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Sountag, den 1. JZamar. 
Beverendissimo ac Excellentissimo Dom: Dom: MICHAELI 
archiepiscopo Bambergensi. * 
Vt nVnC PhoebVs AppoLLo noVI ann! pVrpVrat ortVM, 
PraeCeLsI CVnCtas sIC qVoqVe LVCe Vlas! 


Ans den öffentlichen Magiftratsfigungen, 

1) Der Kaufmann Joſeph Mepner jun. erhält die Gonceffion zum Betriebe des 
fäuflih erworbenen Baftbofes zu den dwi Kronen. 2) Genchmigt werden bas Ueberfieb- 
Jungsgefüh des Telegraphenwärters Michael Häusler aus Thüngersheim und die Anfälfig- 
madhunges und Berehelihungegefuche des Poltconducteurs Johann Reindl zu Aſchaffenburg 
und des Taglöhners Joh. Schmitt aus Pödeldorf. 3) Abgewiefen werben die Anfäffig: 
madhungs- und Berebelihungsgefuhe der Fabrikarbeiter Georg Hofmann und Anton Bo 
muth, und das Anfäffigmahungs- und Gonceffionsgefuh des Babdergefellen of, Anton 
Reinhard von bier. 4) Dur k. Regierung von Oberfranken erhält der Strumipfwirker⸗ 
gefrlle Friedr. Hofmann von Eriangen im Rekurswege die nachgeſuchte Strumpfwirkercon» 
veffion mit der Folge der Anfäffigkeit in biefiger Stadt. 5) Abgewieſen wird durch k. Re⸗ 
gierung bon DOberfranfen bie Rekursobeſchwerde des er we Abam Hofmann fen. 
babier in feinem Geſuche um Einrihtung eines Fleiſchverkaufsladens. 6) Die Hoffut- 
fhersfrau Magd. Gründel ergält die Licenz zum Verkauf optifcher Inſtrumente. 7) Ab« 
gewiefen wird das Geſuch der Tünchersfrau Brigitta Finzel um Bewilligung zum Mägde- 
verbingen. 8) Die ledige Sabina Monte erhält Patent zum Lumpenfammeln. 9) Dem 
. M Uergefellen Adam. Höfner wird die ihm buch Beihluß vom 25. Nov. 1862 verliehene 
Melberconceifion entzogen, da er bis jegt die Conceffionsurfunde nicht auslöfle. 10) Der 
Berziht der Kuticherswittwe Sabina Brehm auf ihre Kutjcherconceffion und bie Anträge 
des Kaufmanns Joſeph Mitner jun. und des Schubmacdermeifters Jakob Schöffel wegen 
Ruhendverſteuerung ihrer Gonceffionen werden dem f. Stabtrentamte mitgetheilt ‚besgleis 
hen der Verzicht des Zehngeboljchreibers Jakob Maier z. 3. in Würzburg auf feine is 
ceuz zum Handel mit Schreibmaterialier. . 


Geftern Abend wurden die Bewohner des Sandes durd eine Sere— 
nade, die die beiden oberen Gymnaſialklaſſen ihrem Vorſtande Herrn Rek— 
tor Kemmer brachten, und die als vollfommen gelungen zu bezeichnen war, 
freudig überrajcht. — Abgeſehen davon, daß man daraus die Liebe und 
Achtung erjehen kann, die Herr Nektor bei den Schülern des Gymnaſiums 
genießt, — denn jeit einer Reihe von Jahren war dies das erftenal, daß 
die Studierenden auf dieje Weile ihre Liebe an den Tag legten,” — jo zeugt 
es auch davon, daß die Vorichrift der hohen Fol. Regierung, daß der Schüler 
nicht blos in den litterarijchen Studien ausgebildet, jondern auch mit ber 
Mufif tühtig befanut werde, vollfommen erfüllt wird. Doch auch biejes 
fällt wieder auf Herrn Rektor zurüd, der an der Spike der Anftalt fteht 
und wir können ihm deßhalb nur dazu gratuliven und wünſchen, daß das 
gute Einvernehmen, das jet zwijchen Lehrer und Schülern bejteht, nicht ge- 
trübt, jondern im Gegentheil immer ein innigeres werben möge. 

| (Einer für alle.) 


* 


> 
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Die Gerichtsdienerſtelle am Landgerichte Hof wurde dem Gerichtsdi 
Joſ. Ziegler in Scheßlitz verliehen. ia — 

Geſtern raſſelte zum letztenmale der Zapfenſtreich durch die Strafen 
ber Stadt. Se. Maj. der König hat aus eigenem Antrieb die Anordnung 
getroffen, daß in allen Garnijonsorten das Zeichen der Retraite nicht mehr 
durch Trommelſchlag gegeben, fondern, mit Ausnahme außerorbentlicher 
Fälle durch Hornfignale vor der Hauptwache und an einigen von den Orts- 
commandantſchaften zu bejtimmenden Plätzen erjeßt werben joll. 

Hr. v. d. Pfordten hat eine ſehr eindringliche Note in Sacheu ber 
Herzogthümer nah Wien gerichtet. Das öfterreichiiche Kabinet beeilte fich, 
als Antwort eine authentiihe Mittheilung der bis jegt mit Preußen ge: 
führten Verhandlungen nah München gelangen zu lafjen und über die 
legten Zielpunkte, welche es dabei unabänderlich fefthält, (Wahrung des 
Bundesrechts) in ganz rüchaltlofer Weiſe ſich auszujprechen. Ä 

2 der neuejten "Volkszählung beträgt die Givilbevölferung zu Bay— 
reuth 14,865 Seelen, jeit 1861 eine Mehrnng von 939 Seelen. 

An Wiesbaden it am zweiten Weihnachtsfeiertage abermals dem 
Spiele ein Opfer gefallen. Ein Fremder erhängte fi, nachdem er am Rou— 
Iette den letzteu Gulden verfpielt harte. Es ift dies der 7. Selbſtmord in 
dem, kurzen Zeitraum von 2 Monaten, zu denen das Spiel den Anlaß gab? 

Wie der „Gen.-Eorr.’ aus Krakau, 26. Dez, gejchrieben wird, ift 
man neueftens in der Lancuter Zucerfabrit (Rreszower Kreis) einer bedeu: 
tenden Quantität vergrabener Waffen und Ausrüftungsgegenftände anf die 
Spur gefommen. In Folge der behördlich angejtellten Nachgrabungen jollen 
bisher über 300 Gewehre, 6 Kiſten Montursgegenftände, über 60 Pelze, 

7,000 Stüd ſcharfe Patronen, 10,000 Kapieln, eine größere Quantität 
Raketen, andere Wurfgejchoffe und Munition zu Tage gefördert worden fein. 
Die Nahgrabungen find noch im Zuge. 

In Rußland, wo e8 im Winter befanntlid) mehr gefrorne Fenſter 
gibt, al8 anderswo, wendet man folgenges einfache Mittel an, um bdiejelben 
aufzuthauen. Man taucht emen Schwamm ins Waller, in welchem man 
Kochſalz aufgelöft hat und wilcht die gefrornen Stellen. In wenig Mi: 
nuten find fie vom Eiſe frei und das Wafler abgelaufen. Dem AZufrieren 
der Abzugsrohre kann durch öfteres KHineinwerfen einer Hand voll Koch— 
ſalz vorgebeugt werden und ift ein ſolches Rohr ganz zugefroren, jo kann 
man mit 3—4 Pfund Salz das Eis in einigen Stunden befeitigen. 

“us Berlin wird berichtet, daß dort die allgemeine Stimme für 
Annerion der Herzogthümer fer und daß es nicht rathſam für den 
Fremden jei, diefem allgemeinen Geifte mit jcharfen Bemerkungen entgegen- 
zutreten. Zum Beleg wählt der Eorrejpondent folgendes Factum, das er 
von einem der Betroffenen erfahren: Vor kurzem waren einige braunjchwei: 
giſche Offiziere hier, um ben preußiſchen Meilitärbienft Tennen zu lernen, 
Auf der Parade wurden fie von dem Prinzen Friedrich Karl angeiprochen, 
der ihnen feinen Anmuth darüber fundgab, daß Braunjchweig bei der Ab: 
ftimmung beim Bunde (am 5.d.Mts.) gegen Preußen und für die Belafjung 
der Bundestruppen in Holftein gejtimmt habe. Die betreffenden Dffiziere 
waren darüber ganz verdutzt und erzählten es jpäter einigen Kameraden, 
indem fie das Verhalten ihres Herzogs zu motiviren juchten. Tags darauf 
wurde ihnen bedeutet, fie hätten Berlin binnen 24 Stunden zu verlajien. 
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Reiſende, die aus Polen anlangen, wollen mit Beftimmtheit willen, 
daß dort in den näditen Tagen die Nefrutenaushebung ftattfinden werde. 
Die Ruſſen jollen die Vorbereitungen dazu ganz im jtillen und mit ber 
größten SHeimlichkeit betreiben, damit das mit Schreden erwartete Ereig— 
niß plöglich herwortrete und Niemand Zeit gewinne, fi) der Nefrutenaus- 
hebung durch die Flucht zu entziehen. | 
. In den Kreifen der italienischen Actionspartei wird eifrig die Nach 
richt colportirt, daß am 19. d. M. auf Caprera eine Art Kriegsrath ge 
halten worden jei, um die Operationspläne zu der nächſten Freilchaarenerpe- 
dition definitiv feſtzuſetzen. Man behauptet jogar mit Beltimmtheit, daß 
Garibaldi fih an die Spike des Unternehmens ftellen werde. — Die Ger 
rüchte der Actionspartei find übrigens fait immer Lügen geftraft worden, 

Der Faiferlihe Prinz von Frankreich weiß fich die Herzen bei Zeiten 
zu gewinnen. Auf jeine Verwendung hat der Unterrihtsminifter die Zahl 
der. NeujahrssFerientage für alle Schulen Franfreih8 von zwei auf drei er— 
höht. 

Fohren: Holländer: und ECommerzial:Holz;: Verkauf 
im ö 
Hauptsmoorwalde. 
Am Mittwoch, den 11. Jannar 1865, Vormittags 10 Uhr, 
werben im Walbhaufe Kunigundenruh aus den Abtbeilungen hintere Kefjel und Oberjäs 
germeilterichlag der Königlichen Forftrevier Wunberburg 
100 Fohren:Holländer: und Kommerzialbolz. Stämme, 
auf dem Stode öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß diejenigen, welche in den Bezirken des Land und Stadtrentamts Bamberg 
nicht anſäßig find, fih mit Zeugnifien über ihre Zahlungsfähigkeit zu verjehen, und Jene, 


welche im Auftrage Anderer Holz fleigern wollen, fich hierüber durch legale Vollmachten 
audzumeifen habon. 


Bamberg ben 31. Dezember 1864. 
Königlides Forſt'amt. 
. No. 670. Duetſch. 





St. Johannis-Zweig-Verein. 

Diejenigen Herrn, welche pro 1865 vorgenanntem Vereine beitreten wollen, werben 
biermit erjucht, ihre diesfallfigen Erklärungen bei dem PVereinskaffier H. Kaufmann Dros, 
auf der oben Brüde, oder bei der Vorſtandſchaft bald geiälligft abzugeben, damit das 
neue Mitglieder; Berzeihniß berichtigt werben könne. 

Bamberg, den 29. Dezember 1864. 

Das Direftorium. 
Befanntmadung. 

Forderungen an ben Nachlaß der verlebter® Barbara Klein, Auszüglersehefrau 
von Klofterebrady find binnen 14 Tagen von heute an bei dem unterfertigten Ver: 
laffenfhafts:Gommifjäre dahier anzumelden und zu begründen und zwar bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung bei Aushändigung des Nachlaffes an die Erben. 

Burgebrach, ben 27. Dezember 1864, 
Der Iniglide Notar 
Dölluer. 
BDBefanntmadung., j 

Die Jagd auf den Flurmarkungen Oberföfl, Tempelsgercutb und Küſters— 
gereutb wird am 4. Januar 1865 Nachmittags 2 Uhr auf weitere 6 Jahre im 
Lechner'ſchen Gaſthauſe dabier öffentlich verpachtet. 

Oberföft, ven 29. Dez. 1864 

Geglein, Vorſteher Eichhorn, Gmbdidr. 
Gejuc. Gejud. 
Es wird eine orbentlihe Mand auf das| Eine gewandte Kellnerin wird geſucht. 
Ziel Lichtmeß gefucht. Näheres ac. Näheres Erpedition. 


Fortfegung und Schluß 
bes Berzeichniffes derjenigen Herren und Frauen, welche in Folge. biesfeitiger Einlabung 
vom 15. do. zur Befeitigung der Neujahrs:Gratulationen bei der unterferfigten Behörde 
zum Bertbeile ber biefigen Armen Billete löften. 
Bamiberg, ben 31. Dezember 1864. 
Der Armenpflegfhaftsrath. 
Lurtz 


Herd. 

193) Herr Hartung, p. Hauptmann n. rau.[239) Herr Friedrich Fexer, Kaufmann. * 
194) =: Dr. ge. pr. Arzt. 240) Freifräulein von Mündhaufen. 
195) = 3.8. Mebner, Gaſthofbeſitzer. 241) Herr G. Scheidel, Hutmachermeifter u. 
196) = Maverböfer, p. Regim.:Auditor. Gemeindebevollmächtigter. 
197) * Birmer, Privatierswittwe. 242) = Glaſer, rechtskund. Bürgermeiſſer. 
an err Birmer, Kürfchnerm 243) = Gnbdres, Seminar: Präfeft. 
199) = Burkart, k. Notar. 244) Frau E. Deberer, Kaufmannswitiwe. 
200) = Gleitsmann, k. Bez.:Ger.-Affıfforf245) Herr & Deberer, Kaufmann. 

und Unterfuhungsricter. 246) = Dr. Wildberger, Hofrath. 
20% = Kramer, k. ®ez.:Eaffacontroleur. 1247) = Dr. Rapp, k. Bez.:Ger.-Arzt. 
202) Frau Baronin v. Palaus, k. Kämme- 248) = Maier, k. App.:Ger.-Ratb. 


Elßner, k. Advokat. 
Graf Tattenbach, k. Major. 


rers⸗ u, Appell.⸗Ger.⸗Rathswittwe. 1249) 
22 Herr Baron v. Palaus. 250 






204) = Wenglein, E Einnehmer am Lub:]251) Fräulein Döbeli, Borfteherin des Ma: 
wigfanal mit Frau. rieninftituts. 
205) = v. Stutterheim, Functionär beim[252) Herr Spik, k. Spez.:KRaffier beim kgl. 
f. Salzamte mit rau. Poſt⸗ und Bahnamte. 
206) Frau Steinheimer, Gerichtsarztwittwe. 253) Frau Leo, Magiftratsoffiziantenwittwe. 
2% = Baier, Bartifulierswittwe. 254) = Weber, Raufmannswittwe. 
208) Herr J. B. Köberlein fen., f. Hoftape-]255) Herr Petzold, Baumeifter. 
zier und Meubelhänbler. 256) Fräulein K. Stenglein, Inſtitutsvor— 
209) = Scheubed, k. Rentbeamter. fteherin, 
1 « Marl, k. Appell.-Ger.:Sekretär. 257) Herr Dietz, f. Hauptmann. 
211) = Gavallo, Kaminkehrermeifter undj258) =» Dr. Wierrer, pr. Arzt. 
Magiftratsrath. 259) = Merkl, Bez.:Thierarzt. 
212) = Gchrud, Kaufmann. 260) = Mottbafft, Privatier. 
213) = Saalborn, bo. 261) Fräuleins M. und C. Schönlein. 
214) = _%. Dinkel, k. Notar, 262) Herr Reuter, Schneidermeifter. 
215) = Loe, Kaufmann. 263) = Dr. Ehwappad, k. Bez.:Arzt. 
216) = %oe, f. Stubienlehrer. 264) = Burkart, Buchhänbler. 
217) = Gleusner, Bauaffiftent. 265) = Dr. Röfer, Leibarzt Sr. Maj. des 
218) = Kauſchinger, Weinwirth u. Ma: Königs von Griechenland. = 
giſtratsrath. 266) = von Notaras, General u. Hofmar— 
219) = Schupp, Brandverfiherungs = In: hal Er. Maj. des Königs von 
ſpector. Griechenland. 
220) = Krebs, Muſikmeiſter. 267) = von Nagel, k. Oberlieutenant u. 
221) = %. Strobl, k. Ingenieur n. Frau. Brigabeadjutant. 
222) = 5%. Förderreuther, k. Betriebs: Yn:]268) = Dr. Knapp, kgl. Appell.:Ger.-Di: 
genieur, rector mit rau. 
2 = Bafter, Privatier. : 269) » Baron von Stengel, kgl. Staats: 
224) = Gads, Lehrer. anmwalt mit rau. 
225) = Lembad, Stadtkaplan. 270) = Heile, Porzellanmaler. 
226) = Aichinger, Kaufmann. 271) Frau Baronin von Plusfow, Oberſt— 
227) = NRamis, Kaufmann und Magi: bofmeifterin Ihrer Majeftät der Kö: 
ſtratsrath. nigin Amalie von Griechenland. 
228) = v. ber Mark, p. Generallientnant 272) Fräulein Aſpaſia von Karpounis, Hof— 
229) = Büdel, Amtmann. dame Ihrer Königl. Majeftät. 
230) = Merr, Kaufmann. 273) - Maria von Grivas, Hofdame Ih— 
232) : Sörgum fen, Gonbitor. rer Königl. Majeftät. 
232) = Zörgum jum, bo. 274) Her J. Drafos, Major und Flügel— 
233) = Midermaier, Kaufmann. abjutant Sr. Majeftät des Königs 
234) » Schaller, k. Appell.-Ger.:Rath. von Griechenland. 
235) = Hofbauer, Maurermeifter u. &e]275) = Grenz, Zimmermeifter. 
meinbebevollmädhtigter. 276) = Dr. Müller, pr. Arzt. 
236) = v. Haupt, k. BezGer.:Afieffor. 277) = Münfter,BerwalterimBürgerfpital,, 
—— -Dr. Rößling, k. App.Ger.Aſſeſſor. 278) = Rückel, rehtsfund, Magiſtratsrath. 
) 


Kühles, k. Bezirks-Ingenieur, 
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Verlag von B. S. Berendfohn in Hamburg und in W. F. Heoppie’s 
Buchhandlung, Langgafie zu haben: 


Die kleine deutſche Köchin. 


Allgemein faßliche und genaue Anweiſung zur Dan einer Ihmadhaften, ab. 
i wechſeinden und dabei wohlfeilen Küche. 
Auf 5Ojährige Erfahrungen —— und heransgegeben von 
Louise Richter. 
Ergänzt durch ein nad ben ahreszeiten und Monaten georbnetes Küchenzettelbud von 
Ronife Charl. Hommer, geb. Fabian. 
19. Auflage. — Elegant broſch. Preis 27 Er. 
Die Meine Köchin enthält nahe an 600 Recepte zur Zubereitung aller Arten Epei: 
fen, als: 60 Suppen, 88 Fiſche, 60 Gemüfe, 110 Bratenfleifh, Wild und Geflügel, 75 
Saucen, 18 Pudding, 39 Klöße, Pfannkuchen und Eier, 30 Früchte und Compots, 55 
Paſteten, Badwerf und Torten, 50 Gelees und Eingemachtes ꝛc. 
Die praftifche Brauchbarkeit diefes Buches und der Werth feiner Recepte ift durch 
einen Abfa von 
bunderttaufend Exemplaren, 
bie in neunzehn Auflagen über ganz Deutfchland verbreitet, entjchieben. 


TEN Norddeutscher Lloyd. 
> Direcete PBoft-Danıpfichifffehrt - 


zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. BREMEN, Gapitän E. Meyer. D. HANSA, Capt. H. J. von Santen. 
D. NEWYORBK, Capt. G. Wenke. D. AMERICA, Capt. H. Weſſels. 

D. Hermann (im Bau.)“ 


D. AMERICA Sonnunabend, 14. Yannar.|D. BREMEN Sonnabend, 25. März. 
D. NEWYORK Sounabend, 11. Febr |D. NEWYORK Sonnabend, 8. April, 
D. HANSA Sonnabend, 25. Februar. |D. HANSA Sonnabend, 22. April. 
D. AMERICA Sonnabend, 11. Mürz.|D. AMERICA Gonnabend, 6. Mai. 
— — Bis auf Weiteres: Erſie Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Tha— 
„Zwiſchendeck 60 Thaler Eour., inc. — Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plätzen dir Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht:e Bis auf Weiteres Pd. Sterl. 2. 10 s mit 15 °/, Primage pr. 40 
Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. z 
Näbere Auskunft ertheilen: 
in Bamberg bie Herren M. J. Hessleir ;Jin Cronach Hr.C.Pfretzschner,Hauptag. 
W. Kirschner ; N. Kopp, Hanpt:Ag ;|| = Culmbach bie Herren Carl Fleisch- 
Pr. Jul. Weber, Haupt - Agent; mann; Heinrich Fleischmasn und 











— 
— mb Tuans 


a ee DE 
Es — 


» Forchheim Herr Isidor Lederer ; Fr. Chr. Püttner, Hauptagent, 

« Ebern Hr. B. J. Vergho, Haupt:Ag.|| =» Bayreuth die Herren Christ. Diet- 
= Lichtenfels Ser Joh. Schier; rich; A. F. Keim, Haupt:Agent; H. 
» Burgkundstadt Herr J. Luts; Ries; Friedr. Ernst Tripps, Haupt⸗ 
= Pegnitz Herr W. Glenk; - agent; Jul. Wagner; 

» Berneck Herr Nicol. Heintz; : Creussen Herr Joh. Bock. 


Bremen, 1864. 
Die Birektion des Horddeutfchen Lloyd. 

[1] Crüsemann. Direftor, H. Peters, Brofurant. 
Dane de 5 Gin fehr beliebtes Mittel zum Meinigen der Zähne; fie - 
3 hnypaita erhält bdiefelben nicht nur rein a weiß, —— t * a 
H von &. Ges. 5 bie das Hohlwerden der Zähne verurſachenden Barafiten, 
Gooocooaoo woscooocoonconoaoced flärft und befefligt das Zahnfleiih und ertheilt der ganzen 
Mundhöhle einen angenehm erfrifchenden Gefhniad. Diefelbe empfiehlt die 

[6,6 „Lawenapotheke.“ 

Jene frede anonyme Brieffchreiberin auffunterlafien, fonft könnte fie ftatt in’s Thea: 
bem —berg möge ihre Nieberträchtigkeiten jafter, wo anders binfpazieren müßen. — 
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”Ballkleider trafen in brillanter Auswahl ein 


bei (2,2) Sr. Ph. Eifenbrand. 


Eine Parthie weißleinene ordinäre Handtücherreſte 
verfauft billigſt 


62 _ Baptist Steinheimer. _ 
N Amerika. — 


me AN. 
* Auswanderern und Reiſenden nah Asssesdike empfehle gi 

— ich meine regelmäßigen durch Sicherheit ud Schnelligkeit te 4.58% 
lannten Erpeditionen von en 


Poft:, Dampf: und Segelichiffen. 


(unter neutraler Flagge.) 
Wechsel auf Amerika un Golddollars zum Cours, 


F. J. Weber in Bamberg, . 
142] General-Agent für ganz Bayern. 
Auszuleibendes Kapital ugelaufener Hund. 
700 fi. Turatelgelder find ftündlih aus] Unterzeichnetem ift ein Metzgerhund von 
auleipen bei 3. Nülein in Baunad. __|fhwarzer Zarbe mit teier Bruft und Baus 
Eine erfte otbet au 650 ft, A 47°7,[Nowie weiß getigerten Beinen am 23. d. zu⸗ 
wird gegen — ua RAR gelaufen; berfelbe kann gegen Koftenerfaß 
Näheres in der Erpebition. s vom richtigen Eigenthümer abgeholt werben. 
—— Dienk Kleuckhe im, am 28. Dezember 1864. 


P Eine Köchin, welche fih aud ben bäus: —— 
lichen Arbeiten unterzieht, wird bis Ziel Licht— 
meß gefucht. Näheres Erpebition. [3,1] 










Er cv) In 
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Zugelaufener Hund. 
Eiu großer glatthaariger ſchwarzer Hund 
mit vier weißen Pfoten, weißer Bruſt, langer 
Ruthe, am Ende weiß, ift in Hs.Nro. 3 in 
Burgellern zugelaufen und kann gegen die 


Ziel gefucht, welches außer den gewöhnlichen] ginrii n 
Hausarbeiten auch Striden und Nähen ver: en a — 


ſteht. Zu erfragen in der Erpebition d. BI. ——— gg ntlaufener Sund. 
(2,1) Lehrlings-Geſuch. Donnerftag den 29. Abend verlief ſich ein 
Bei einem biefigen Büstnermeifter Fann) per Kagdhund (Hündin), auf den Ruf 
ein ftarfer Junge in bie Lehre treten. Das Piana hörend. Man bittet den Aufbeiwahrer 
Nähere in ber Erpebition des Tagblattes. [um Rückgabe gegen Erfenntlichkeit im Haufe 


Bor’ 8 Tagen wurde eine Kappe gefunden Nr. 16 in Höfen. Bor Anfauf wird gewarnt. 
und kann ber Feldheim in der Langgafje ab: 


—— — — — —— — — 


Offert [2,2] 
Ein Dienſtmäbdchen wird für das nächſte 


Gin menblirted Zimmer ift fogleich zu 
gebolt werben. vermiethen bei of. Schöpdl, 
Am 28. Dez. wurde auf der Straße vonf [3,1] Dfenfabrifant. 


Birkach ein Bund Flachs (viertels Ztr.) ge: Am Haufe Nro. 183 in der Keßlersgaſſe 
funden. Derfelbe fann vom redhtmäßigenfift ftündlih ein möblirtes Zimmer zu 
Eigenthümer gegen die Einrüdungsgebührenivermiethen. [2,1) 
bei Franz Nödelein zu Küſtersgereuth beif Auf der oberen Brüde ift ein ſchön möb- 
Burgebrah abgeholt werden. firtes Zimmer fogleid oder bis 1. Februar 
Ein goldenes Medaillon (Albumform)fzu vermiethen. Näheres Erpebition. 

und ein goldener Ring mit ber Aufſchrift Zu vermietben. 

„Andenken wurde am Iten Weihnachtsfeier: Ein heitzbares Zimmer it auf Lichtmeh 
tage vom Anfange der Langgaſſe bis zurſzu vermiethen. ri 

Martinsfirche verloren. Dem Finder ıc. Eine ruhige Familie fucht bis Lichtmeß ein 


Ein Portemonaie mit Farbzeigen mwurdeffogie von 2 bis 3 Zimmern, Kammer, Küche 
gejtern verloren. Man bittet um NRüdgabefun fonftige Bepuemlichkeiten. Offerte beliebe 


in der &rpebition. man in der Erpebition ds. Bl. zu hinterlegen, 


Beim „Wechſel des Jahres“ wünſche ich 
allen meinen verehrlihen Geſchäftskunden, 
Freunden und Bekannten alles Glück, Heil 
und Gegen, mit ber Bitte, mid aud in 
biefem Jahre mit ihren gefhäßten Aufträgen 
gütigft zu beehren. 

Ph. Bittermann, Flaſchner. 


Zur Ausfüllung feiner Freiftunden fucht 
ein Commid dur —— der Bucher ıc. 
bei einem Geſchäftsmanne Beihäftigung zu 
erhalten. Chiffre X. Z, 

Ale Sorten Büttnergefchirre, große 
und kleiue Schäffer, Waſch- und Badewan- 
nen, Butten, Wafferflüben und Wafferftänber, 
find zu haben bei Büttner Holzfchub in 
der bl. Grabgafje und auf: dem Maik. 


Für einen angehenden Commis,. der 
jeine Lehre in einem Spezerei-Geſchaͤfie ge— 
macht hat, und eine ſchöne Handfchrift be 
fit, wird eine Stelle frei. Franco-Briefe mit 
A. B. fign. wollen in der Erp. ds BI. 
hinterlegt werben. [2,2] 

















—— 
Am 5. Januar 1865 Mittag 12 Uhr 
verfleigert ber Unterzeihnete in loco Kälber: 
berg 2 abgepfändete Ochſen, gegen baare 
Jablung, wozu einladet 
Tiefenhöchſtadt, am 30. Dez. 1864. 
Büttel, Vorſteher. 


Bekanntmachung. 

Wegen Neujahr-Rechnungsſchluß, 
werden diejenigen Schuhmachergeſellen, 
welche ihre Spitalsbeiträge noch rück— 
ſtändig ſind, erſucht, ſolche längſtens 
bis 8. Januar zu berichtigen. 

Bamberg, ven 1. Januar 1865. 


Friedrich Puff, Vereinscaffier. 


Aufforderung. 

Ale diejenigen, welche noch mit ber Zab: 
lung zum a N bes biefigen Ge: 
werbe-Bereins im Rüdjtand find, werden auf: 
gefordert, binnen; acht Tagen an ben Unter: 
——————— bezahlen. DE Stelle»Gefud. 

ndr. Baier, Schreinermeiiter. Ein Kunftgärtner (ledig), der Obft:, Ge: 
Bohnhänfer-Berlauf und Kapitaliengeind. müfe- und Blumenzudt verfteht und gute 

Drehrere in biefiger Stadt gelegene Wohn: Zeugniffe befigt, fucht unter annehmbaren 
bäufer find durch das Commiſſions- undfBedingungen einen Platz bis zum 1. Febr. 
Schreibebureau von F. N. Frank zu ver-[oder 1. März, Näheres ac. 

Faufen ; daſelbſt werden and) 4,000 fl., 1200 f,] Ein Eraves folives Mädden, welches 
1000 fl. und 700 fl. gegen. erfte Hypothetſ Handarbeit auch etwas kochen kann, wünſcht 
aufzunehmen geſucht. bei einer einzelnen Dame oder ruhigen 

. Verkauf. Familie bis Lichtmeß eine Unterkunft; fie 

Eine gut_erhaltene Violine it billig zufliebt mehr auf gute Behandlung als auf 

verfaufen. Näheres ꝛc. Lohn. Näh. ꝛc. 
Zu verkaufen [2,2| Geſfſuch. 
eine demnaͤchſt zum 6tenmale kälbernde Kuh,, Ein Madchen zu Kindern, wird auf 
deren Güte in jeder Hinſicht garantirt wird Lichtmeß geſucht. Näheres Erpedition. 
Zu erfragen in der’ Grpedition. Getundeneg 
—— Berfauf. Auf der Straffe zwifgen Sambad und 
Ein Zugflier ift in Hirfhaid zu ver⸗ Burgebrach wurde in der Nacht vou 22. 
faufen H9.:Nro. 44. auf 23. d. von zweien babier fationirten Gens 
Zu verfaufen fdarmen gelegentlidy ihres Nachtdienſtes eine 
it eine große Parthie von circa 100 Ettaftob ziemlich gut erhaltene, weißwollene 
Nußbaum-⸗, Ahorn» und Birken Diehlen, g-[Pferdsdede aufgefunden, die ber Eigenthümer 
ſtark gefchnitten, bei gegen Pag er der — Gebühren 
‘ « abier in Empfang zu nehmen vermag. 
— FT Burgebrad, ben 29. Dezbr. 1864. 


Ein dunkelblauer Uniform:Rod für Von Güßbad) bis Bamberz verlor ein Bote 
einen Gemeindebiener geeignet ift billig zujswei deimerige Weinfäſſer. Er bittet um 
verkaufen. Näheres Grpedition. 


Rüdgabe in der Erprdition. 
Zu verftanfen 


Eine noch faſt ganz neue Wadeneins 
richtung für ein Colonial- und Spezerei: 
Waarengeſchäft ift zu verkaufen. Näheres ꝛc 

Ein junger Menſch mit dem möthigen 
Vorkenntniffen fucht in einem Gefchäfte bier 
oder auswärts als Lehrling: eine Stelle. Charaftergemäide mit Gefang in 3 Akten 

Offerte erbittet man unter ber Chiffre von Elmar, 

L. K. Nr. 10 in der Exp. d. Bl. 12,2j1 Waldlieshen: Frau Stotz⸗Ubrich als Gafl, 


— 


Stadt-Theater in Bamberg. 
Sonntag ben 1. Januar 1865. 

9. Vorſtelluug im 4. Abonnement. 
Zum erfienmale: 
Waldstieschen 
Die Toter der Freiheit. 








4 
Reihbibliothet +» Fr. Züberlein 


: am Maxplatze in Bamberg. j 

So eben wurde ein neuer Kataloy, 350 Bände ber neueften Erfheinungen bes Jah— 
es 1864 im Drud vollendet und erlaube ich mir bei diefer Gelegenheit meine Leib: Bib- 
liothet zur gefälligen Benügung zu empfehlen. Kataloge fiehen gratis zu Dieniten, 


(4,1) Fr. Ziäberlein. 
- Freundschaftsbund. | er: Weinſlaſchen bei 


Montag am 2, Ausfchupfigung in Josef Leger. 
ber Brauerei er —— Su 7 Uhr. Wirthſchaft-⸗Anweſen-Verſteigerung. 
—— Der Unterzeichnete verſteigert tünftigen 


Fischerhof. Dienftag ben 3. Januar 1865 Nadmittags 
















Sonntag den 1. Januar findet 42 Uhr fein ibm eigenthümlich zugeböriges 
Mirtbihaftsanweien genanım 
Production ee 
, einer Abtheiiung des k. b. 6. Chevauxlegers- ]aus freier Hand; dbaffelbe beiteht aus: 
Regiments ftatt. Bei ausgezeichnetem Er-| einem Wohnhaufe mit realer Wirthſchafts 
gegen. [2,2] elfenfeller und Brummen, Stallungen mit 
Holländer Boll- Häringe ſehr ſchönen Böden, 2 Holzlegen und eis 
mit Bäumen befegten Gartenanlage, eini- 
Joſeph Leger. gen Hopfengärten mit Baumfeld, ebenfalls 
Gicht - uud Rheumatismus - langen, das zur Wirthfgaft gehörige In- 
ventar. 
alte ich meint Lager Echt Lairitz'Iſich der fhönften Lage und die Wiribſchaft 
her Waldwoll-Fabrikate undfdes lebhafteſten Beſuches erfreut, das Wirth: 
: ; ; - Iren neu erbaut uud alle Gebäulichteiten fid 
ſtehe mit —— cher im beſtbaulichen Zuftande befinden. 
—— welche im Wirthſchaftslokal— 
Te ee fattfindet, befannt gegeben und kann genann 
Fiſcherhof. * —— 
Freunden des Schlittſchühlaufens diene zurſzeit eingeſehen werben‘ Steigerungsluftig 
werben böflichit eingeladen. 4 [2,2) 
baltbare Eisdede bieiet und ift beſonders für 
Damen, welche erft lernen wollen, eine ſchöne Michael Zink, 
— —— warmen Getränke — Ein Wohnhaus mit Hofraum 
— Stallungen U, wird zu laufen geſucht 
Seinen geehrten Kundſchaften und 
—E wünſcht beim Wechſel bes Jahres dl 3. RK. Eckenberger 
lüd, Heil und Segen! (2,1): am Marplap- 
ARARARF 1500 fl. werden aufzunehmen gefucht. N» 
au J ; 
3u Abonnement Sf Harth'ſche Mufikalien-Feihanft 
Monats ftatt. Hin: und Herjendung Franco. Cataloge, ſowie Abonnement 
Bedingungen bei Otto Reindil 


„zum grünen Thal‘ 
langer Bier ficht man zahlreihem Bejud ent: ——* ein nah am Hauſe liegenden 
nem Neb „a ö 
in Ya, Ya, “a und "a Tonnen, billigf em Nebenhauſe, einer jchönen und gut 
nah am Haufe gelegen und je nad Ber: 
Leidenden Bemerkt wird, daß genanntes Anweſen 
Präparate beiten empfohlen und ſchaftsgebäͤude und Anlagen erft vor 10 Jah 
Die näperen Bedingniffe werden bei bei 
[13] Augaſſe Nr. 505. 
tes Anwefen bis dahin, von heute an, jeder 
Nachricht, daß ber Weiher eine ſchöne glatte, 
* ie Bamberg, ben 31. Dez. 1864. 
Gelegenheit geboten. Für guten Kaffee, jowie Wirtbichaftseigenthümer zum „grünen Thal“ 
nn .. * ” 
Näheres im Commiljionsburean von 
o Wittma — — 
——— * 400 ft., 1000 fl., 1100 fl., 1700 fl., 2000 fl. 
[ade höflichft ein. Der Umtauſch der Mufitalien findet am 1. und 15. jeden 
in Bamberg, Augasse Nr. 524 
j Rebigirt unge Verantwortligfeit des Verlegers FD. Reindl. 
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Der Aufruf zur Erridtung —2 8 für unſern sen Mitbürger 
3. Zucas Schönlein hat gew 2 Anklang y’ nden als in 
Bamberg, dem Scönlein durd 1, d feine fru, Yinglichfeit 
angehörte, die er durd) reihe ( Sankıung % ie offentliche Ari ht 
loſe Wohlthaten an alle bie...“ je Alhe anzufpredyen in’y | 
und endlich dadurch bethätigt@ won er “einer rubmvollen Thä für 
die lebten Lebenstage in unje& ...it.v Gprüczog. 

Um den Bewohnern Zum 05." Oelegenheit zu geben, ihre Theilnahme 
an einem Unternehmen zu biby gen, das einen unjerer Plätze mit dem Bilde 
des Verewigten jhmüderjotl, erlauben wir uns zur Zeichnung von Beiträgen 
einzuladen und zu biefem Zwecke eine Liſte m Umlauf zu jeben. 

Subferiptionsliften liegen auch in ber Erpebition des Tagblattes, bei 
Herm Apotheker Sippel und Herru Dr. Berr auf, und werden dort Beiträge 
entgegengenommen. 

Bamberg ben 1. Januar 1865. 
Midnel v. Deinlein, Erzbifhof v. Bbg. Frhr. dv. Mleinfhrod, Staatsr. u. 

App.⸗“G.Präſ. Frhr. dv. Lerchenfeld, Staater. v. Tauſch, Oberſt. Glafer, 

1. Bgmitr. Lurtz, II. Bamftr. Dr. Bauernfehmitt, Vorſt. d. Gembv. Engert, 

Dompf. Rothlauf, Dome. "Schweiger, Pfarrer. v. Haupt, %r. Dr. Hoh, 

Spcealprof. Gabler, Bantobert. riedr. Kradhardt. A. Burger, Mor. G. 

A. Schröppel. Dr. Deſſauer. Dr. Gleitsmann. Dr. Geiger. Dr. 
Funk. F. Sippel. 

(Schuldienſt⸗ Nachrichten.) Verſetzt wurden die Schullehrer Paul Dörin 
von Stödah nad Ebensfeld, Johann Donath von Ratteledorf neh Reundorf, Chriſtop 
Schlee von Ramſenthal nah Walkerobrunn, Joſeph Heß von Horbach nah Marrarün, 
ber Schulverweſer Friedrich Badof von Kulmbach nad Hof, Erhard Dannbäufer von Reu— 
nersreuthb nah Creetz, Ghriftian Püdert von Wunſiedel nah Kulmbach, Johann Richter 
von Etodenrotb nah Rügersgrün, Andreas Schmelz von Medlenreuth nah Streitau. 
Beförbert wurden zu wirklichen Schullebrern die Echulverwefer Eruft Weftermader von 
Shwürbig in Biſchofsgrün, Chriflian Matihes von Greeg in Affalterbach, Johann Kieß— 

- ling von Rügersgrün in Wunfiedel; zu Schulverwejern die Schulgehilfen Wolfgang Fiſcher 
y geiefen in Körbelborf, Lorenz Poſchet von Bamberg in Schwürbig, Johann Heinrich 
An von. Breitenbrunn in MReumersreutb, Fudwig Büchner von Wirsberg in Stodenroth, 
Paul Häublein von Thierftein in Meclenreutb, Ernſt Gehrliher von Nürnberg in Lich— 
Ntenfels, Auguſt Schleier von Bamberg in Kaltenbrunn. j 
be; Unter dem Rorjige de8 Staatsminifters des Innern, Hrn. v. Neu: 
maher, werben demnächſt die commiffionellen Berathungen über die Entwürfe 
zur 'nenen Gejeßgebung für Bayern beginnen. 


» 
ha | 
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Bor einigen Jahren wurde bekanntlich den Unterlieutenants, Ober: 
lteutenants und Hauptleuten IT-&L. Gehaltszutagen bewilligt, nunmehr follen 
auch den Hauptleuten I. El. und-den Stabsoffizieren Gagenzulagen zuge 
dacht jein And zwar, wie man vernimmt in der Höhe von 200 Fl. jährlich. 

In Oberbayern haben im verfloffenen Jahre 1864 7 Schwurgerichts: 
ſttzungen ſtattgefunden, wobei 151 Fälle vorlagen, die einen Zeitraum von 
122 Tagen, den dritten Theil des Jahres — in Anipruch nahmen. Die 
Zahl ver Angeklagten betrug 203, worunter 29 Weibsperjonen.. Unter 
den verwiejencht Fällen befanden fih 39 Körperverlegungen. 

Nach der jochen veröffentlichten Nachweiſung über den Betrieb ber k. 

bayr. Verfehrsanftalten für das Etatsjahr 1862163 waren der oberjten Ver: 
waltungsjtelle (Generaldirection) 5 Oberpoft: und Bahnämter, 3 Oberpoft: 
ämter, 1 Telegraphenamt, 1 Canalamt und das Betriebsamt der Bodenſee⸗ 
dampfſchifffahrt unterftellt. Das gefammte Perſonal — mit Ausichluß der 
mittelbar Bebienfteten und der gegen Taglohn aufgenommenen Individuen — 
betrug 6,199 mit einem Aufwande von 3 Mill. 192,382 fl. 
Ein Unfall, welcher cine Betriebsftörung oder eine Beichädigung von 
Netjenden zur Folge gehabt hätte, hat im Etatsjahre 1862163 nicht ftattgefunden. 
4 Bedienftete und 5 Taglöhner kamen durch eigenes Verschulden, beziehent> 
lich Fahrläffigfeit um das Leben; 9 Privatperjonen fanden den Tod beim 
Ueberjchreiten der Bahn, 5 Bedienſtete ünd 2 dem Betriebe fremde Per: 
‚onen wurden durd) -eigene Schuld von Mafchinen beſchädigt. Die Zahl der 
Loconiotiven ſammt Tender hat fih von 252 auf 268 erhöht. Das Wagen- 
‚Inventar vermehrte fih gegen das Vorjahr um 516 Stüd und erreichte die 
Zahl von 5818 Wagen, darınter 752 Perfonenwagen. Die Noheinnahme 
aus den Elienbahnen betrug 15 Mill. 303,903 fl. 


Man fchreibt aus Münden: Am Chrifttage wohnte Se. Maj. König 
Ludwig II. mit großem Gortege dem Vormittagsgottesdienfte in der Allerhei— 
ligenfirche bei.. Während desjelben machten, wie jchon öfter geſchah, einige 
Hoffavaliere auf den Galerien der Kirche durch lebhafte und jtörende Uns 
terhaltung fich jehr bemerkbar. Plößlih erſchien im jpeziellen Auftrage des 
Königs an diefe Herren gejandt, ein Flügeladjutant bei ihnen, um fie an 
den Ernjt und die Weihe des Drtes zu erinnern. Der König hat durch 
die hiebei Fundgegebene Entjchiedenheit in der öffentlichen Meinung jchr ge— 
wonnen. 

(Pferdeichlächterei.) In den beiden Pferbeichlächtereien zu Nürnberg 
wurden im verfloflenen Jahre 206 Stüde gejchlachtet, im vorhergegangenen 
Jahre nur 164. In Augsburg wurden im Jahre 1863 198 und in Kopen= 
bagen 834 Pferde gejchlachtet. Ein Kopenhagener Mebger hatte die Liefer— 
ung von Pferdefleiich für die Strafanftalt in Chriftianshafen. 

(Sonderbare Neugierde.) Unweit der Eifenbahnftation Holzkirchen 
wurde diefer Tage vom Bahnwärter ein Bauernbube von Sanerlav zwilchen 
den Schienen liegend gefunden, welcher die Locomotive einmal von unten 
ſehen wollte, 

Man jchreibt aus Stuttgart: Hr. v. d. Pfordten hat hier mit einer 
ziemlichen Anzahl höherer Staatsbeamten conferirt. Was er bier betrieb, 
waren nur Vorbejprehungen. Es handelte fih um die Anbahnung einer 
gemeinjchaftlichen definitiven Stellung für fünftige Fälle weiterer preufe 
ſiſcher Uebergriffe. 
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In Wien bat das mebiziniiche Doktorenkollegium die Einführung bes 
directen Impfzwangs als nicht zweckdienlich abgelehnt. | 

Die Malländer finden immer weniger: Geſchmack au der neuen Glück- 
feligfeit, welche ihnen das „einige“ Italien gebracht hat. Die meu einge 
führte Abgabe des beweglichen Eigenthums erfüllt das Profetariat mit gro: 
gem Ummillen, ber jich durch ungebundene, Reden immer mehr Luft Schafft. 
An den legten Jahren wurde die ärmere Volksklaſſe durch Die gejteigerte Ab— 
gabe der Meichen indirekt mitbetenert, indem ſie die Miethe, alle Lebens— 
mittel und Lebensbedürfuiffe um 20 Prozent höher bezahlen mußten. Durch 
die Tabak: und Salzpreiserhöhung wurde die Ausgabe des armen Mannes 
wiederum erhöht. Das Pfund Salz purde von 45 Kreuzern auf; 6% erhöht 
(das Kilo 44 Cent.) und dadurch rückſichtslos der Bettler wie der Reiche 
befteuert. Zu diejen indirekten Abyaben gejellt ſich nun anch die Verdienft: 
ftener und zwar fängt biejelbe jchon bei dem geringen Einfommen von 250 
Fr. an. Dieje Klaffe, die kaum das Mehl zum Maisbrei anfchaffen kann, 
um die bnngernde Familie zu ernähren, wird mit 56 fr. jährlich belegt, und 
bezahlt. im Verhältniſſe mit jeinen indirekten und direkten Steuern weit 
mehr als der Neiche, ohne das Recht zu genießen, ein Stimmrecht zu haben 
und Leute ins Parlament zu wählen, welche feine Intereſſen verfechten 
könnten. Bisher war der arme Handwerker und Tagelöhner jteuerfrei, denn 
auch in der Lombardei wurde jeit 1848 die, Kopfiteuer aufgehoben. 

Aus New:Morf vom 13. Dez. wird gemeldet, daß fich die Einnahme 
von Savannah durch die Unionijten micht beftätigt. Doch ift die Stadt 
eng biecirt. (Somit find auch die 11,000 Krieggefangenen, die bei der an— 


geblihen Eroberung gemacht worden fein follten, noch auf freiem Auße.) 


Beflanntmadung. 
Man ficht fih veranlaft, auf nachfolgende Mrtikel der Straßenpolizeiorbnung. ber 
Stabt Bimberg miederholt mit dem Bemerken aufmerlfam zu maden, daß Zuwiderhan⸗ 
befinde unnadfihtlih dem Herren DBertreter der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Berfolg: 
ung befannt gegeben werden würben. 
$. 4. Das Reiten und Fahren dur das Habergäßcheu, durch die Ulleen zum There: 
fienbain, dur die Alleen int oberen Hain, auf der Altenburg und auf dem Mi- 
haelöberg, üver die Peunthwiefe, den Schiefhauefuhrweg und den ftädtifchen 
Hutanger ift unterfagt. Im Lonifenhaine darf nur die Fahrſtraße befahren und 
beritten werben. Der Weg um ben ſogenannten Zwinger darf weder befahreu 
noch beritten werben. - 
$. 5. Das Reiten über den Ealzleden: und üter ben Wunderburgerjteg, das Marfchi: 
ren mehrerer im gleihmäßigen Schritte über biefelben wie auf den übrigen aus 
Holz oder Eiſen conftruirten Brüden ber Stabt und das Fahren mit beladenen 
Schiebfarren nnd Handiwagen auf den genannten Etezen in unterfagt 
Baınberg, den 22. Dezember 1864. 
Der Stabtimagiftrat, 
Erp.:Nro. 3275 Lurb. Burkart. 
12,1j Befanntmadung. 
Eoncurs des Mothgerbermeiftere M. Hugo 
Biegner dabier betr. 
Da von dem NRotbgerbermeifter Michael Hugo Biegner von Bamberg bie Eröff: 
nung des Goncurjes besntragt worden ib werben bie Ediktstage, wie folgt, feftgefegt: 
I. Zur Anmeldung und Nahweifung der Forderungen und deren Priorität auf 
Dounerstag den 9. Februar 1865, 
H. zum Vorbringen der Cinreden auf 
Donnerstag den 9. März 1665, 
411, zur Abgabe ber Schlußerflärungen und zwar 
a) der Replifen auf 
Donnerdtag den 23. März 1865, 
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b) der Tuplifen auf 
—— den 10. April 1865. 

Dicſe Termine, jedesmal früh 9 Uber beginnend, werben im Geldäftszimmer Nr. 
27 bes Bezirkögerichtes babier abaebalten. — Hiezu werben jämmtlihe Gläubiger des x. 
Biegner unter dem Rechtsnachtheile —— daß bie Verſäumniß des erſten Ediftstages 
ben Ausichluß ber Forderungen aus der Gantınaffe, die VBerfäumung ber übrigen @bifts: 
tage aber den Ausfhluß mit den betreffenden Handlungen nad fich ziehen würbe. 

Sowohl die Anmeldung von Forderungen als auch die weiteren Grflärungen kön— 
nen entweber perfönlih an ben anberaumten Terminen ober durch fchriftliche Receſſe abs 
gegeben werden. Letztere müſſen jedoch bei VBermeibung bes Auoſchluſſes längftens an den 

diftstagen eingereicht werben. 

Nah Ausweis der Inventur, welde aus Anlaß des bisherigen Verfahrens von ei- 
nem gerichtlich a rt Notar bereitg vorgenommen wurde, belaufen ſich bie Afs 
tiven auf 30,371 fl. 1 Er. und bie Paſſiven auf 46,157fl., jo daß ſich einelleberihuldung 
von 15,785 fl. 59 fr. ergiebt. 

- Am erften @diftstage fol zugleih die Wahl eines Maffacurators befhäftigt wer: 
den: von den nichterfcheinenden oder eine Grflärung nicht abgebenden Gläubigern wird 
angenommen werden, baß fie in biefer Beziehung dem Beſchluſſe der Mehrheit zuſtim— 
men. Bemerft wird biebei, daß beichlofien wurde, als proviforifhen Maflacurator 
ben k. Advolaten Elßner dahier aufzuftellen. 

Gläubiger, welche hier nicht wohnen, haben am erften Ediktstage oder bis zu bem- 
felben in biefiger Stadt Infinuatiensmandatare — mit Ausichluß der kgl. Por — auf: 
zuftellen und zu benennen, wibrigenfalls bie weiteren Erlaſſe lediglih an der Gerichtsta- 
fel für fie angeheftet und hierdurch als zugejtellt betrachtet werden würden. 

AZugleih werben Alle, welde Etwas an ben Gridar ſchulden oder aus deffen Ber: 
mögen in Händen haben, biemit aufgefordert, bei Meidung eigener Haftung refp. noch— 
mwaligir Zahlung, VBermögensbeftandtheile an das Concursgericht auszubändigen und ihre 
— zu machen. 

amberg, den 20. Dezember 1864. 
KRönigliches Bezirkogericht. 
Der kgl. Direktor. 
Exp.Nro. 3173. Hummel. Schrenter. 
[2,2} agdb:-Berpyadhtumg. 

Donnerstag den ten Januar 1865, Nachmittags 2 Uhr, wird im Her: 
zog'ſchen Gaſthauſe bahier die Gemeindejagd auf Hiefiger Flurmarfung— circa 1550 Tag— 
werf baltend — auf weitere 6 Jahre verpadtet. Pachtliebhaber ** hiezu eingeladen. 

Wallsdorf, ben 29. Dezember 1864. 

Die Gemeindbeverpwaltung. 
Rotter, Vorſteher. 
Befanntmadung. 

Die im Bezirksamtsblatte 1864 Nro. 51 des Fol. Bezirfsamt Bamberg I ausge: 
fhriebene öffentliche Verpachtung ber Flurjagd Ehammelsborf findet am Donnerstag 
ben 5. Januar 1865 nicht ſtatt. 

Shammelsborf, ben 1. en 1865. 

Hof. Baumgärtuer, Vorſteher. 


MechanifcheBaummwoll-SpinnereiHof. 


Nachdem das Prioritäts:-Anlehen,vdeflen Aufnahme in ber Generalverfammlum 
vom 5. db. Mts. beſchloſſen wurde, innerhalb der feftgefegten Frift nicht hinreichend gededt 
ft, wird hiermit eine zweite Generalverfammlung = 

Montag den Iten Januar 1865 Vormittag 10 Uhr 
ausgefhrieben und die Herren ActionÄre, unter Hinweis auf $.14 Abſatz j der Etatuten, 
gebeten, ſich vollzählig im Fabriflofale einzufinden. 

Diefer Generalverfammlung liegt ob: 
die fofortige Beſchaffung des nöthigen Capitals oder: 
Beihlußfaffung über die Auflöfung und Einleitung der Liquidation bes Geſchäfts 
Hof 23. Dezember 1864. , 
Der Ausſchuß der Mechauiſchen Banmwoll-Spinnerei. 
9. WBunnerlich. 





[3,3] 
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sdmsä ni sr, 000 bereits -verfanft.: 

Bei W. E. Hepple jind vorräthig: ; 
F. F. Sohns Wahrsagekarten, 
ebſt Deütung des vollen Spiels von 52 Karten 2c. Illum. 27 tn | 


29 Gefüllte Pimpinell-Paitillen. 
nr Ein bewährtes Lindd’ungsmittel bei’ Hala« & Brustleiden. | 
Dieſe bereits im öffentlichen Blättern briohten, . h fer Mintfieriaf- Erfaubnig 
‚werfehenen, Rasen find, nad wie vor zu haben & Schach en ER r 
Eine Parthie weihleinene ordindre Handtücherreſte 
jerfauft billigt =. 
Bi | 


rar t \ 


































stist Steinheimer. 
oo. Brlanger Hof. 
um den vielfeitigen Wünfchen des verehrten Publifums zu begegnen, ſehe ich 


















mic, veranlaßt Morgen Dienftng den 3. Januar 1865 tod eine mmd-zwAr 
unwiderruflich legte Waffionsvorftellung zu geben, damit die vielen von 
ben geehrten Beſuchern, welche in den vorberigen her feinen Platz mehr 
‚belfommen konnten, ebenfalls noch die Gelegenheit geboten erhalten könnten, dieſelbe 
a zu beſuchen. | — 
4 ns erlaube ich mir meinen beiten Danf für den Beſuch bes verehr⸗ 
a ten Publikums abz 

ven: Achtungsvollſt 


* J. F. Schneider, 


uftatten und erfuche mir ein wohlwollendes Andenken zu u 
Director der Passionsvo' st: llungen. v 


BEER ER EZ R E I ZER EER ED CREERTEZEE ET; 
Mittelpreife der Bau berger Schranne vom 31. Dezember. — 
Waizen 15 fl. 1 fr, Korn 10 fl. 15 kr., Gerſte 10 fl. 48 fr., Haber 
Rt dopp. 5 fl. — fr., Haber einfach 7 fl. 38 Mr. 
Stelle-Gejud. Vergangene Woche wurde eine 


Eine Berfon in ben 4Oiger Jahren, dielgpiffe mit Stahlgeſtell und leder— 
ſchon früher in großen Dienſten war, fucht nem SFutteral verloren. Man bittet 


leich oder bis Licht i lag als 
fogleih oder bis Lichtmeß einen Pla a jolche gegen ſehr gute Belohnung in 


Kranfenwärterin oder fonftige paffende Stelle, 
Näheres in ber Expedition d. Bl. - der Erpeditien d. Bl. abzugeben, 
Profit zum neuen Jahre 


Lehrlings-Gefud. . 
Bei einem hieſigen Schreinermeifter kann allen edlen Waifchenfeidern! 
Ein Landsmann Th. Sch. 


ein ordentliher Junge iu die Lehre treten, 


Bo ?: jagt die Frpedition diefes Blattes. — — 

au Kin rg er Me & iu ua 2 En zu 
gniſſen verjehen, fu 8 Lichtmeß bis ant. 

einer Herrfhaft unterzufommen. Näheres ac. 3,2] Ofenfabrifant 


: 2,2] Zu vermietben. 
Cs ging am Samstag Abend von der Marktſtraße Nro. 15 iſt ein ſchönes möb— 
rmonie bis zur obern Mühlwörthbrückeſlirte Zimmer zu vermiethen. 
re —— verloren, der redliche BE Zu vermiethen 
nber wirb gebeten, fie gegen gute Belohneh, . 
ung in der Erp. d. BI, abzugeben. ne — eOs.Nr. 8595 cin möb⸗ 


„Wenn gewiſſe Perſonen nich au] — ——— 
Stadt-Theater in Bamberg. 
hören, mich zu verläumben, werde ich Mean ben 2. Yanuar 1968. 


fie gerichtlich belangen. Der Ball zu Ellerbrunn. 
— — - ne M. De. Euftfpiel in 3 Aufjügen von Kırl Blum. 
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Durch die Bueliner’sche Buchhandlung in Bamberg 


ist zu beziehen: 
Bildnisse 
I. I. M. M. Der Könige Ludwig E., Maximilian LI., 
und Ludwig EH., 
dann der 
Königinmutter Marie und des königl. Prinzen Otto 
von Bayern. 
. Nach dem Leben photographirt von J. Albert und nach diesen Original- 
photographien auf Stein gezeichnet von Carl Feederle. 
Herausgegeben 
von der k. b. privil. Kunst-Anstalt von Piloty & Löhle 
. ‚ zn München. 

Diese sämmtlich in gleicher Grösse erschienenen und in obiger 
Buchhandlung vorräthigen Abbildungen werden für zahlreiche Familien 
unseres Vaterlandes als Zimmerzierden willkommen sein; Sub- 
scriptionspreis für jedes Portrait nur 1 fl. 12 kr., bei Abnahme der 
ganzen prachtvollen Gallerie von 5 Blättern zusammen nur 5 fl. 

Druck auf chinesischem und weissem kräftigen Kupferdruckpapier 
von 2 Fuss Höhe und 14 Fuss Breite. 


TURN-VEREIN. Ho!zversteigerung. 
Mittwoch ben 4. d. M. Abends 8 Uhr: Künftigen Donnerftan als den Sten 
Beneralverfammiung im Lotale. werden in dem Schwalbifhen Wirthshaufe 
‚ Bamberg, den 1. Januar 1865. zu Strullendorf von den U. F. Mußichen 
(31) Der Borfanb. rag lagen _ re 
GE — —— — neten, D : 
Trüffel-, Salami-, Roth-, Zungen-| 30 — — N IE 
und Schiakenwürste, Regenburger| 130 ,‚ Bauholzſtämme, 
Knack- und Bratwürste wieber in frif 24 , Blöcher, 
ſchen Zufendupgen bei * 20°, ,  Gtangen, 


Johann Teupser. 50° u Küfl- und Landerftangen, 


a ne nn BEAT: op opfenftangen, 
Bom Minifterium bes Handels approbirt — 


ei 50 Klafter Fohren⸗Scheitholz. 
und von mir forgfältigft  fabrieitt empfehle Zahlungstermin am 1dten September 
ih mein Lager von: . 


mer >, 


El 





























1865. Nähere Bedingungen werben bei dem: 


Kosmetischen Haarölen, als: Striche befannt gegeben. 
Meerzwiebelöl à Flacon 9 fr. Bergmann & Conforten. 


Kl 2 = 2 — — — — — nn nn 
— — N — - femer:| 8 Deffentliche ne a 

» | R j on einer vierwöchentlichen ſehr ſchweren 

— — * ri ’ Kranfpeit noch nicht erhohlt, fommen mir 

jetzt erft Gerüchte zu Ohren, welche in ber 


Stadt ver.veitet fein follen und welche jowohl 
meine Ehre, als meinem geihäftlihen guten 
Ruf, der Deffentlichfeit gegenüber, gefährden. 
Dir ift bis zur Stunde von Unterfuhung 
nichts befannt, follte es aber ber Fall fein, 
fo jehe ich berielben rubig entgegen, da ſolche 
unfelige Gerüchte dadurch auf ihr richtiges 
Maak zurückgeführt werden, weil ih mir 
nicht das minbefle bewußt bin, was meiner Ehre 
— — — 7 fan nabe treten föunte, und wird mir danu 
Stehengebliebenes. das. Geſetz wohl auch geſtatten, von bin Ur: 
Geſtern Abend blieb in der Domkirche ein|Hebern Sattsfaction zu verlangen. 
brauner Negenſchirm ſtehen. Man bitte | Jos. Landgrat. 
um Rückabe in der. Safrüitei. Bärhbera, den 1. Januar 1865. 


Redigirt unter Berantwortlichteit des Lerlegers J. 2. Reindl. 


Friedrich Seyfferth, 


[12]' in Bamberg 
Joh. Engelhardt jr. in Mürnberg. 
Wildprets - Verkauf. 
Unterzeichneter macht. die ergebenfte An: 
zeige, daß Dienstag früh frisch geſchoſſenes 
Hirsch- und Schwarzwild zu Marft 
gebracht wird, und bittet um Abnahme 
Rädlein, Rildpretshändler. 











der Stadt EP ganmberg 


Dienstag, den 3. Jaunar. 


aa—————————— — — — — — — — — — — 
Mittwoch den 4: d. um 4 Uhr Sitzung des hiſtor. Vereins in der 
Wohnung des Vorſtandes. 
In Betreff des Königsdenkmals in Münden treten mehrere Blätter 
für den Borichlag ein, ehr neues Ständehaus zu bauen md das Monu- 
ment vor demſelben aufzuftellen. Es würden die Regententugenden des Königs 
Mar nicht beſſer gekennzeichnet als auf ſolche Weiſe. 
De Sammlung für. ben Bau einer neuen proteſtantiſchen Kirche ‚in 
Minden hat einen ſehr guten Fortgang unb hat nad dem letzten Aus— 
‚weis bereits 10,437 fl. ertragen. Bon Katholiken: finden‘ wir, in! dem 
Verzeichniß Gaben zu 50 fl, 25 fl., ꝛc. Vom einer Familie, deven Ober⸗ 
Haupt katholiſch ift, wurden 500 fl. gezeichnet: Ein Schloſſermeiſter macht 
ſich verbindlich, 1000 Pfund Eiſenarbeit unentgeldlich zur neuen Kirche zu 
—5 Auch von Dienfiboten find verſchiedene Jahresbeiträäge gezeichnet. 
In Kriegshaber Bei Augsburg find am 34, Des. Früh 13. Kinder von 
5, 3 und 2 Jahren durch Kohlendampf erftict. Der Vater, einArbeiter, 
verneß das Haus und die Mutter deſſelben ging ebenfalls fort, nachdem fie 
er im ‚Ofen‘ gemacht und amı berifelben naſſes Holz zum Trochnen gelegt 
te. Die Kinder blieben im Bette liegen. ; Deu ſchadhafte Ofen verbreitete 
"dal ‚einen erſtickenden Rauch, der bie; Kinder veranlaßte ;. ſich unter das 
Bett zu ſtecken und fie derart betäubte, : daß, als bie Gropwutter — 
die ungluͤcklichen Kinder todt gefunden wurden 
In Frankf urt vergiftete ſich ein im: einem dortigen Gaſthaus * 
girender —F Mann aus Köln, Man fand einen Zettel bei ihm; auf 
Bidet die orte — „Ich bin ein Opfer der Oamburger Spiel: 
€ 12 77 
2 Auf der Bahnſtrecke zwiſchen — * Rurnherg ging dieſer ——— 
anen Poſteonducteur ein Packet, in weichem ji 575Chaler beſanden, verloren. 
Da verfelbe, Vater von 5 Kindern, Erſatz Teiften muß, ſo wäre‘ &8 ſehr 
wünf swerth, wen ſich das fraglich Poftftüe wieder auffände. 1... 'L 
Ein Höchft erfhütterndes Ereigniß hat ſich in einem kleinen frlinzdii: 
Dorfe, Berberie, zugetragen. - Der Einnehmer des Kirchenfonds 
Malle. dem Briefboten, einem bereits bejahrten und wegen ferner Rechtlichkeit 
Tpättgkeit allgemein geachteten Manne, 2000 Fr. in Bankbillets mit⸗ 
ie ne um ſie auf bem Boftamte umwechfeln zu — ſen. Der arme Dann 
f ünterwege die Banknoten und hängte | fi, in en Ge 
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daß man ihn einer Unterſchlagung beſchuldigen koͤnne, ſofort uf. Ungefäbt 
eine Stunde, jpäter fam ein Bauer auf dem Poſtamte an, um das _kleine 
Palet, das er unterwegs \gefundenhatte, an die darauf befindliche Morefie 
abzugeban 

"Dow Wien aus wird entichleben in Abrede geftellt, daß Oeſterretch 
über den Abſchluß einer maritimen Konvention mit Hannover und den 
Hanfeftäpten unterhandle oder, unterhandeln wolle. 

Ein, nentes, Berliner Projekt geht dahin, Friedrich, von Auguftenburg 
als Erbſtalthalter von Schleswig-Holftein anzuerkennen und eine Pröpinzial- 
Berfaffung für diefes Land zu vereinbaren. Der Herzog würde füͤr ſich 
und feine Familie mit. hinreichendem Domanial«Befig in Holftein ausge: 
ftattet, um ein feftes Eintommen zu geniehen, nächft den königlichen Prinzen 
Mitglied des Herrenhaufes ſein und Überhaupt die näntliche bevorzugte Stel: 
lung einnehmen, wie ſolche dem früheren Fürſten von Hohenzollern und 
feinen Nachkommen geſichert worden iſt. Andererſeits werden: in Preußen 
Adreſſen an den König colportirt und unterzeichnet, welche um Aunexion 
ESchles wig⸗Holſteins Bitten. | FE we 
In der Gegend von Kutno, im Kreiſe Lowiez in Polen, find neuerdings 
wieber mehrere Berbaftungen vorgenommen worden. Die Berhafteten wur- 
den ſofort nah Warſchau auf die Cidatelle abgeführt. Sie find beſchul⸗ 
digt, die Natiomaljtener erhoben und revolutionäre Pamphlete nerbreitet zu 

ben. — In Folge der: Geftändniffe. eines in der Eitavelle in Warſchau 

haftirten Gefangenen: tft vor. ofwa 14 Tagen aus verſchiedenen Verbaun: 
ungborten in Sibirien eine Anzahl Deportirter nach Warſchau zurückgebracht 
worden, um einer neuen Unterfuchung. unterworfen zu. werden. Die Zu- 
rückgebrachten find beſchuldigt, fi an verſchiedenen Morpthaten betheiligt 
u haben. 34 J t, 
Beim Neujahrsempfang in Paris brachte ver päpſtliche Nuntius dem 
Maiſer die Glüchwuͤnſche des diplomatiſchen Corps dar. Der: Kaiſer antwor⸗ 
Atete: Die Glũckwünſche des diplomatiſchen Corps, deſſen Organ Sie find, 
Atıhren mich lebhaft. Sie find der Ausdruck der Eintracht, welche zwiſchen 
ven Völkern bereichen ſoll. Ihre Klugheit tft mir. dafür Die ficherfte Gewähr. 
Slauben Sie, daß ich in meinen Beziehungen zum. Ausland. meinerſeits mich 
gleichfalls bemühen, werde, mich immer vom: Geifte ber Achtung und Liebe 
gum Frieden und zur ‚Gerechtigkeit Teiten zu laſſen. ee 

Die Turiner Regierung hat troß aller Gelonoth die Wiederherjtellung 
der zerichoffenen Feitungsmanern von Gaeta und die Vergrößerumg der 
Feſtung Pincenza beſchloſſen. — In Venetien werden die Vorbereitungen 
. gs einem groͤhern Aufſiand im kommenden Frühjahr emſig betrieben, wie aus 
manchen Faͤllen herporgeht, in welchen es der Polizei gelang, Waffen und 
Munition abzufaſſen. Soviel man munkeln hört, würde ber nächte Auf⸗ 
Hand in, Venetien auch von seiner Erhebung der Dalmatiner begleitet fein. 

Nach amtlichen Berichten über den schredlichen Orkan, welcher am 1. 
Nov. die Stadt Mojulipatam am der Oſtküſte Suüd-Judiens werheerte, jind 
nicht weniger als 10,000 Menſchen, (dev fünfte Theil. der Einwohnerſchaft) 
im den Flushen "umgefommen, Eniſprechend groß iſt guch der Verluſt au 
, Mmdvieh und ſonſtigen Hausthieren. Die Kantoumrungen eines Sipahi: 
Negiments wurden ganz zerftört und kamen dabei an 40 Soldaten und 


an 300 Sotvatenweiber und Kinder ae um. Auch eine ziemlich große 
Anzahl Europäne Haben) ihiy Leben eingebůtt; Mr der Häufer ber 
Gingeboren,..;; welhe den  überflutheten Stabtt eil bewohnten, find eins 
geftüngt.. ru 
Das Repräfentatitenhaus- zu Washington hat ein Geſetz angenom⸗ 
men, laut deſſen jeder Ausländer im Alter von mindejtens 21 Jahren, ber 
in der regulären oder freiwilligen Armee oder auf der Flotte oder in einem 
Marinecorps Dienft genommen und eine ehrenvolle Entlafjung erhalten bat, 
ohne vorherige Erklärung das amerifaniihe Bürgerrecht erwerben kann, 


ohne einen mehr als einjährigen Aufenthalt nachweiſen zu müjler. 


Betlanntmadung. 

Alle Dienfiherrfchaften, welche mit ber Einzablung der DienftbotensSpitalgelder pro 
Martini 1864 noh im Rüditande find, werben aufgefordert, innerhalb 8 Tagen, bei 
Vermeidung ber Exckution, Zahlung zu leiften, 

bs Bamberg, deit 31. Dejember 1864. 
Der Stadbt:Magiftrat 
Lurtz. Burkart. 
— rer etanntmadundg. 
Bom Fol Univerfitäts-Rentamte Haßfurt werden unter dem Vorbehalte höherer Ges 
— „tolgende Verſtriche von Stammholz aus der Revier Sailerohauſen und aus 
der Wartet Mariaburghauſen abgehaten, als: 
I. And der Revier ———— | 
Dienstag den 10, Januar 1865 aus den Abtheilungen Jagdleite und 


Strafienfchlag 
208 Eichen: 
9 Busen 3 . 
4 Birfen: Abſchnitte 
5 Aspen⸗ 





Mittwoch den I1. Januar 1865 aus den Abtheilungen Schaubholz und 
untere Heeg 
257 Er 
31 Kiefern— 
3 Fichten, | Abſchnitte. 
1 Buchen— 
Donnerstag den 12. Jannar 1865 ans den Abtheilungen Weichſelberg 
und Wäflernacht 
101 ale 
196 Kiefern: 
2 Aborn: | Abſchnitte. 
5 Birken-] 
u. Aus der Wattei Mariaburghauſen 
Samstag den 14. Januar aus der Abtheilung Mönchsgrube 


111 Eichen— 
2 Weißbuchen-Abſchnitte 
3 MRasbolber: und 
2 Aopen— 


268 Stüd Sciffsfurven. 

Die Verfirihe beginnen jedesmal früh um 10 Uhr und werden amt 10., 11. 
and 12. Januar 1865 im Wirtbshaufe zu Sailershaufen, am 14. Januar aber im Pacht— 
hofe zu Mariaburghanfen abgehalten. 

Die Bedingungen werden vor jedem Berftriche befannt gemadt, im Voraus aber 
Hon zu Jedermann’s Nachachtung bemerkt, daß Etrichliebhaber, deren Zahlungsfähigteit 
dem Rentämte nicht genügend befannt it, nad der Wahl des Rentamtes entweder ben 
Strichpreis vor ber Abfuhr des Holzes baar zu erlegen, oder fi durch legale Atiefte über 
ihre Bnblungsfähigleit auszumeiien haben, und baß alle Jene, welche Holz für Andere er: 
fleigern wollen, Vollmachten von ihren Auftraggebern beibringen müſſen. 

Haßfurt, am 30. Dezember 1864. 

| Köinigl Univ: Rentame. 

Erp.:Rro. 201. Zimmermann. 
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2 Krach 1 Yahat 106m Exlen a ‚aeg chaltenen Beiconihg 


W en —* ummern ⸗ 
18, 3, 3, 2,4, 87, 59, 79, 87, 101, 116, 1ZL. 12% 
156, 162, 171, 173, 9 187, * 219, 235, 236, 260, 261, 264, E 
293, 295, 307, 320, 337, 343, 347. 376, 389, 391, 393, 395, 403, j 
415, 419, ‘457, 462, 470, 478, 497, 499, 502, 517, 526, 535, 539, 551, 
552, 565, 567, 569, 603, 625, 654, 657, 661, 665, 673, 677, Er 683, 
706, 719, 720, 728, 749, 767, 770, 773, 780, 798, 806, 813, au 819, 
829, „824, 851, 856, 890, 901, 915, 922, 948, 963, 965, 970, 
977, ‚1014, 1017, 1020, 1028, 1056, 1068, 1072, 1075, 1091, 1092, or 1117 
1120, 1123, 1125, 1128, 1149, 1151, 1187, 1197, 1210, 1229, 1236, 1244. 1251, ‚127% 
1283, 1284, 1296, 1299, 1319, 1328, 1340, 1351,.1357, 1361, 1380, 1389, 1395, 1398, 
1437, 1443, 1447, 1453, 1454,.1461, 1476, 1480, 1486, 1493, 1514, 1522, 1534, 1536, 
1554, 1556, 1567, 1573, 1575, 1584, 1616, 1620, 1640, 1647, 1648, 1667, 1668, 1672, 
36 1742,_ 1785, 1752, 1765, 1773, 1792, 1795, 1806, 1809, 
2,0 814. 1821, 1827, 1846, 1848, 1850, 1859, 1905, 1914, 1920, 1928.1973, 
41, 1981, 1982, 1995, 2001, 2011, 2018,2021,2033,2043, 2046,2054, 2062, 2065,2 

26, 2129, 2141, 2157, 2158, 2162, 2179, 2180, 2192, 2217, 2219, 2221, 2224, 222 
26, 2233, 2258, 2274, 2287, 2303, 2305, 2308, 2323,2328,2345,2380, 2382, 2399, 2400, 
01, 2403, 2417, 2440, 2442, 2446, 2475, 2491, 2494, 2499, 2501, 2507, 2552, 2554, 
564, 2568, 23571. 2582, 2 2586, 2606, 2607, 2609, 2610, 2615, 2616, 2622, 2626, 
664, 2668, ne) Fi 2753, 2757, 9773. 2775.:2780, 2787, 2810, 2818, 
: 1, 2822, 2823, 2843, 2844, 2889, 2904, 2919,2926, 2994,2054,2963, 2978, 

* ‚ 2997, 3020, 3021, 3034, 3041, 3056, 3063, 3067, 3068, 3092, 3096, 31 

31, 3134, 3152.:3153, 3154, 3157, 3173, 8184, 3209, 3224... 3231, 3259, 3261, 
; 8 3275, 3281, 3294, Hi 3312, 3316, 9326, 3327, 3328, re 3352, 3857, 3358, 


, 3401, 3404, —— 43 44 
Die — ap und) SCH im Sefelenbauft, 
aulberg Nro. 4 ‚ae ? aueh — ihre Boten 


dahin zu ſchicen. —— sie a N * u J * Ani dem * geſchenkt. 


Berlini he Fel * hernngs - Stfelffchaft. 


"Be ah Lebens· Verſicherungs· Geſellſchaft übernimmt fortwährend Ver⸗ 
— * anf das Leben einzelner und verbundener Verfonen zum Be— 
age von 100 bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit An- 
— Kup BT (Kabelle ‘A ) verfigeiten. verſonen zwei. Drittel’ de& reinen Gewinnch 
h eſe a 
Nähere Auskunft = bie verſchiedenen Verfiherungsarten wird im Bureau ber 
Geſellſch BR garen rüde Nr. 8, fowie von ſämmtlichen Agenten berfelben berrit- 
willi F RAN: york welchen auch Gefhäftspläne unentgelflih enfgegengenommen u 


Berfigerungs: —** jederzeit angemeldet werden können. 
mem: ben 2. — 1864. 





—— Oskar Eyss 
—* ——— Patent - Zampen- Zager 
DI aD ae König zafeld. 
Fe "Unterzeiäineter bringt ergebenft zur as baß er auch bei ben Hru. Gebrüder 
Autfchenrentber im Zehern ein Lampenlager für,die Kronader Gegend er 
(richtet hat, worte en Sorten zuhejendet werden, ſowie Lampentheile, Dochte und 
ylinber i am Bin nut. von ihle befotat werden, fo daß fein Käufer ber von 


“ans kauft in_ bie Verlegenheit kommt, die heut gekaufte Lampe morgen nicht mehr-ge: 
een | 


* Sollten noch J mit dem ſchönen — nicht vertreten ſein, ſo wünſche 
a Reftektanten wollen a an mich wenden. Zeihnungen und Preife ſtehen zu Dienften. 
= | Pankratz Bicker, 

- [33] rc ine, m 7 General: Agent. 


TR Li: * % I km 







„© Erlanger Hof: 


a ‚vielfiitiges Verlangen findet peute Dienstag den 3. Januar —J 





Zr 
wiberruflih _ ee —— 
letzte große Paſſions⸗-Vorſtellung 
fatt. Achtungsvollſt 


J. B. Schneider. 















Badträger Barton, 
des Schlittsfeine goldene Uhr ———— erhält 
a ‚feine entſprechende Erkennt ..  Mäheres 


vteonfen, | in der Erpebition, 
belbant zu verkaufen im| (2,1 Berlorenes, 
* J IM auf dem leblen Daimonieballe wurde 
vbertaufen ein Armreit mit Achatiteinen verloren. 
ang. Bor jagt die Er] Das Nähere: im. ben, 
F no 





















ition. 
Berloremee. 
Vom Kaffee Ed, bie zum Warplatz ging 
ein ‚Bierzipfel mit neuſilbernem Bejcpläg wer: 
—*5— fer —— der * ‚bes Egen⸗ 
— 5 iblimers. an bittet um Ruͤdgahe gegen 
—* = en enden geh Grtenntlichteit. Näheres Expedition. na 
‚Gorrefponbentengefucht.: 
% den: Berlorenes, 


— rn — (2,1) a N wurde ein Schleier 
? n ; verloren. Abzugeben Hs⸗Nr. 41 ey 

ben. ati iiint, BL ein aufpige] Bom Kaulberg: Sie, zum eupläfhen Yukktake 

mek in Dienft zu ven geiuct, Näp. 1 [VArde geſtern eu Pelziragen verloren. Man 
Ein SER F — joittet gegen ‚Belohnung ‚um Rüdgabe im 

rädcen, das lochen engliſchen Inſtitute. 

und ſich Br häuslichen —— * un ee rer — 

erzieht, wird auf das n iel Licht RR 

* Mi Dienft 2 —— er & * ei Ah nehme bie Ehrenfränfungen, welche 

ner Tr Ta —— 














aaa wertunufemn. 


— Neife- veigltiefe⸗ 


raße Nr. 1149, 

























- — ich der Zapfiſchen Familie zugefü Ads un: 
Gine a Biel: einen waht zurüd und erfläre fie r ——— 
Bag.” Näheres Erp-bition au — iel einenveute. Sehaumu Hiltmanu. * 
Es wird gr * braves ordentliches Mid: — Se ſt 4 — zu 
6 1 ten ein ordentlicher Dienfi Pin! pe 
N Zu erfragen in der @rpedition. 3] Dias t. 
Offener Dient T Zu, vermiethen 


u 
F | Im Haufe Nro. 137 In ber Langgaſſe if 
er Ferkurlinne ne —— Ze gig |iR ein möblirtes Stmmer in — — 
geſucht. Näheres Erpedition. 332 ſieden Augenblick zu begeben. 
Gefug.. — [221 OEEMANEN 68 

k Win ?27 277 ; n der Hauptwachſtraße Difirikt Mr. 
En er * * —— 550 iſt eine freundlice Wohnung im Hins 
Ed. DIGHBd: @rehiten, |; terhaufe eine Stiege hoch, ſogleich oder Lichts 
ud — hai PIE WERTEN meß am eine ruhige Familie zu vermiethen. 
dem Ball in ber Harmonie‘ eiit Sacktite, mil, Im Daufe Nro. 183 in der Kehlersgafie 
Epigen bejegt verloren. Der Finber wolle es] ae ein möblirtes Zimmer a 
in der Cangerg Nr,768 gegen Brkam.f’ etmteiden. en 3. [2] 
igpkeit gefälligft abgeben. Frei] Am Schilletplaß RED iſt ein möblirteg 
——————— — — Zimmer an einen ledigen Herrn bis den 1. 
Gebr. zu vermietben, : [3,1] 
J Profit zum ueuen Jahr allen edlen Eine Wohnung ander ſchönſten Lage, bes 
{ Bewohnern T üngfelds u. Schlüſſelfelds! Flſehend in zwei heipbaren Zimmern, Holzlage, 
in Dandsmännli.8..G. Kammer iſt auf Lichtmeg In vermiethen 
TARA Näheres im der Erpebition.d BI. 
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— —2 Tanz und Anftandslehr-Eurfus. 

? Heute Abend untl e⸗hiemit ergebenſt an, d 

Probe für den Männer-Chor.\i& auge — und den Tag ” 
Der Vorhand. Eröffnung des Unterrichtes bis Don- 
FR TA REIN, 















nerstag bejtimmen werde. 









Mittwo Abends s Mhr:| Diejenigen, die ſich noch betheili- 
Beneralver a das —— gen wollen, werben gebeten, in mei- 
a — ner Wohnung im Hauſe des Herrn 


AMICITIA. 
— 8 Uhr Ansſchußſitzung. 


er Vorstand. 


Tünchermeifters Dippold fich zu melden. 
—— svollſt empfiehlt ſich 
. Flor mit Familie, 
Ein Wohnhaus mit Hofraum, 
Stallungen :c., wird zu laufen geſucht. 
Näheres im Commilliousbureau don 
J. K. Eckenberger 
(2,2) am Marplas. 
Mehrere in hart ar Stadt gelegene Wohn: ne äber Bahfübrang, 


Hänfer find durch das Commiffions» und Eorreſpondenz. Mathematik und den Kealien 
'Schreibeburean von F N. Frank zu ver wird gründlich ertheilt Sandbad 16692 Stiegen. 


Mittwoch den 4. Janar Abende 8 Uhr 
Ausſchußſißung im Lokal. 
Der Vorſtand. 


ohnhäuſer⸗Verkauf. 











kaufen. 1 ker Bere 
aufm. 1] Eingemachte Bobnen, Rübenkraut 
Balifacher werben fifg mit gederülpssig-Gurken, rotbe Rüben, feines 
‚garnirt, fowie auch eine Partbie biliggiRegensburger Sauerkraut, empfiehlt 


ofen und Bouquets zum Garniren ber 
Ballkieider abgegeben werben bei Melber, 
Anna Diringer |[311__nein ber neuen Hleifhverfaufspatte. 
auf dem Mihaelsverg., | Guüter⸗Verkauf. 


Weftphäler Schinken 
fortwährend friſch bei 
Fried. Aug. Thomas jun. 
Bon &iferne Defen 
‚mit Ro Yin zu Holz und Steinkoblen, 


Landgüter in der beiten Lage des Bau: 

nachgrundes mit bedeutenden Gemeinderechten 

zu 4000 fl.4 6000 fl. und 8000: fl. — wo: 

rauf zwei Drittel der Rauffhillinge ſtehen 

"bleiben können, find zu verkaufen durch 

Joſeph Ehrlich in Pfarrweiſach 
bei Ebern. 


Auszuleibendbes Kapital 
400.fl. find bis Lichtmeh auszulegen. 
Näberes Erpedition 


en Preifen 


tzu bi 
J.Schuster,Eisenhändler. 


Bamberger Spinnerei - Aktien 
. verkauft zum Zages:Cours 
Friedr. Keilholz. Ei $ 
Eine Parthie jhöne ädhte Spitzen werden Näheres Erpedition. U 
verkauft. Näheres Erpebit on. Ein Handſchuh wurde verloren, 


Arbeits-Notiz-Kalender für 1865. 


u In der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg 
ist so :eben erschienen und bei Otto BReindl in Bamberg, Augasse 
Nr. 524, vorräthig: in 3 

STAHEL’s Arbeits-Notiz-Kalender pro 1865. 


Ausgabe No. E; Auf gewöhnlichem Schreibpapier, zum Aufziehen auf Pappe ge- 
. richtet. (Namentlich für Fabriken geeignet.) Preis 30 kr. 
— No. IH. Auf stark Velinpapier auf beiden Seiten bedruckt, zum Auſ- 
‚hängen. Preis 36 kr. 


- No. KIEL. Auf stark Cartonpapier, auf beiden Seiten bedruckt. Preis 48 kr. 
Rebdigirt unter — des Berlegers 3. Wi. Keindl, 





efucd.. 
Eine ordentliche Kellnerin wird geſucht. 








Bataberg. 


— 
um. . . —— — 


— —— — —— — — — — — — — — 


use ven 3. Simer, 


Der Archivdtener am F. Archiv⸗Conſervatorium dahier, Hr. 3. Frank 
wurde unter allerhöchſter Zufriedenheitsbezeugung mit feinen vichährigen 
treuen Dienftleiftungen: im den Ruheftand verfegt. 4. IE mE nn © 

Hr. Generalmajor Graf v. Bengel:Sternau wurde penfienirt und 
de erſt Rittmann, Commandaut der Beite Wülzburg, in. gleicher 

genſchaft zur Commandantſchaft der Veſte Roſenberg verjept. 


„ver Stadt 





ER. die Königin von Spanien Hat dem Hrn. Hofrath Director 
Dr, Wildherger vahier das Ritterkrenz des Iſabellenordens verliehen. 

Das Bayreuthet Tagbl. vom 1. d. bringt. folgenden Artikel im Bes 
tteff des Baues einer Kreisitreranftalt: Der Leitartikel d. Bamıb. Tgbl. vom 
21, Dezember ußert ſich hoch entrüftet über die Anmaßung ber Stadt Bay: 
reuth, Anfprüche für ihr Terrain bet Errichtung ber Kreis-Irrenanſtalt für 
Oberfranfen zu mache und glaubt mit einigen höchſt ungenügenden Grün- 
den jedem Unbefangenen die Ueberzeugung beigebracht zu haben, daß Bamberg 
der einzige paftende Drt zu obigem Zwecke fe. — Es ift nun micht unfere 
Anfgabe, fiber eine Sache, die am’ Ende doch von Sachverftändigen entſchie - 
den werben wird, mit andern zu ftreiten; Halten uns aber dazu berechtigt, 
Unviehtiges zu widerlegen und . die Nadjtheile,: wolche das Bamberger Tag: 
blatt zu Bortheilen — hat; zu beleuchten... So bedarf es vor Allem 
noch. eines großen Fragezeichen, ob in Bayreuth in ber That ſchon der Platz 
in’ ber Nähe des hieſigen beſuchteſten (2). Vergnügungsortes ‚ausgewählt iſt; 
wäre es aber der Fall: Welch’ zweckentſprechender Ort für eine Heil-Irren⸗ 
anftalt. Eine: halbe ‚Stunde von, dem Getöje der, Stabt entjernt und doch 
in. der; Nähe. des Bahnhofs würde das Gebäude auf einer geringen: Anhöhe 
ftehen und .den ‚armen Irren eine prachtvolfe Ausficht im nicht zu ferne Berge 
gewähren; ‚ Kein, Krankenhaus, fein: Gebärhaus in. der Nähe, welche. geeignet: 
wären, die traurige Stimmung des Melancholikers woch trauriger zu machen, 
abgefehen von den Nachtheilen, welche das tolle Gejchrei der Tobſüchtigen 
auf die, Bewohner; jener Anftalten ausüben. würde. Zulegt wärees eine Ans 
ftalt ‚zum ‚Wohle ; der, Geiſteskranken und nicht für das Studium junger 
Yerzte, Oder, jollte der geehrte Berfafier des Bamberger Artikels nicht willen, 
daß die größten Piychiatrifer das -Stubium. an Desfmeefiähen jo ſehr 
wie möge beſchraͤnkt wiſſen wollen, jollte. er nicht, wiljen, daß man Heil, 
Irreninftitute durchaus n tn Bi unmittelbare Nähe anderer mebizinijchen 
Anftaktenr zu bauen beſttebt ft? — "Mir. Halter es für unndthig, die Vor— 
therte, welche Bayrelith bietet, aufzuzählen; glauben aber, daß jelbft der Ber 


R 24 * 2 ; 
fangene, welcher fih im Stillen die fragen beantwortet, ob Bamberg im 
Allgemeinen der paffende Ort und in welchen Händen dort über kurz oder 
lang die wirkliche Direktlon der Anftalt fet, zugetehen muß, daß Bayreuth 
nitt vollem Recht für Errichtung der neuen Kreis-Irrenanftalt Oberfranfens 
gegen Bamberg in die Schranken treten Fan. (Morgen werben wir eine 
Entgegnung folgen laſſen | ka Eu #- - .. 


Das Generalfomite des Tandwirthichaftlichen Vereines in Banern bat 
im Sinne, eine Umgeftaltung des Vereines dahin vorzunehmen, daß 
der Schwerpunft des Vereines mehr in die Bezirksvereine verlegt wird. 
Lebtere werden die Mitgliederbeiträge zu Gauzwecken verwenden und nur 
geringe Beiträge an die Kreisfomite einjenden. Die ‚Bezirksvereine ‚erhalten 
dadurch eine mehr felbitftändige Stellung und freiere Bewegung in Berüd- 
ſichtigung örtlicher Intereſſen. Bereits haben fich in manchen Kreiſen. 3. B. 
in, Dber-, Mittel: und Unterfranken, folche jelbitjtändige Vereine gegründet.: 

‚Der Sollftand der bayer. Armee ergibt an Offizteren und zwar a) im 
Stab: 33 active Generäle, 46 Oberften, 45 Obriftlieutenants, 124 Majore, 
24 Hauptleute und Rittmeifter, 95 Aodjutanten; b) Subalterne: 487 Haupt⸗ 
leute und NRittmeifter, 4852 Oberlieutenauts und 832 Unterlientenants, An, 
Maunſchaften wäre der Sollſtand 634 Feldwebel, Oberjäger, Oberfeuerwer: 
fer und erſte Wachtmeifter, 1414 Gergeanten, Secondjäger, zweite Wadht- 
meilter und Feuerwerker, 2995 Korporale, 622 Rizeforporale, 1772 Spiel: 
leute, 153 Schmiede, 77,462 Gemeine und 20,776 Unmontirte. Die ganze 
Summe für den Soll-Kriegsſtand ‚wäre ſonach 109,511 Mann. Der gegen- 
wärtige Gefammtpräfentftand ber bayer. Armee ftellt fich aber nur auf 25,521 
Mann, vom erjten Unteroffizier abwärts ohne bie Offiziere. 

In Frankfurt nimmt das Immobiliengeſchäft (Häujer- und 
Grundjtücenverfauf) einen immer größeren Umfang; fo betrug im abge- 
laufenen Jahre die Umfagjumme in diefem Gejchäfte nicht weniger als 17 
Mil. 262,150 fl. und in ben Teßten drei Jahren zufammen 48 Mill. 216,083 fl. 
Es treten noch immer: mehr BPrätendenten für bie Elbhergogthümer 
auf, jo die Grafen von Limburg-Styram, die Grafen von Rantzau und 
Andere, natürlich nur für einzelne Theile. Aber jo. wenig Ausficht fie auch 
haben mögen, jo tragen fie doch dazu bei, die Erbfolge-Frage immer mehr 
zu verwiceln. \ 

Nachrichten aus Rom melden, daß der -Papft bei Beantwortung der 
Glückwünſche des heiligen Eollegiums anläßlih des Weihnachtsfeſtes 
unter anderm fagte: der Sieg der Kirche ſei jeßt gefichert, und nur der Tag 
jet noch ungerwiß. Nachdem er biefem Sieg beigewohut haben werde, fügte 
der heilige Vater hinzu, werde er wie Simeon ausruf en: „Herr, laß jetzt 
deinen Diener in Frieden dahinfahren.‘ 

Der deutfche Turnverein zu Paris gedeiht mit jedem Tape beffer 
und mußte bereits ein größeres Lofal miethen, da das früher einegehabte 
nicht mehr ausreichte. Beſonders empfehlenswerth machen biefer Verein bie 
gefelligen Unterhaltumgen, die jeden Samftag ftattfinden und regelmäßig 
ebenfo anregenden, wie belehrenden Vorträgen gewidmet find. 

Sparen ift jet in Turin die Loſung geworben! Ein Circular bes 
Kriegsminifterd an bie Truppenkörper fordert die Bekanntgabe derjenigen 


; ee 78 » 2 
exe, welche freiwillig ohne Wäre, cht auf weniger als 

— — in ee an *2 RG. MMO zuj Mh ' nr: 
Der Unionspräfident Lincoln hat abermals eine Aushebung von 
300,000 Mann angeordnet und der Finanzminiſter will ein Kleines Anlehen 
von 100 Mill. Dollars machen, Richmonder Blätter melden, daß der Se— 
nat der Souberbundsftaaten einftimmig eine Reſolution angenommen hat, 
welche die, Lage der Sonderbundsftaaten erwägt und den Entichluß des 
Congreſſes und des Volkes proclamirt , den Krieg bis zur Unabhängig: 
feitsanerfennung zu führen. 


Holzverfteigerung im Steigerwalde. 


(Traustadt.) Mittivoch deo ISten Januar 1865, früh 10 Uhr anfan- 
genb, und bei nicht beenbigt werdender Verfleigerung am fol enden Tage fortfahrend, wer⸗ 
den im Wirtbehaufe zu Trauftadt aus ben Etaatemwalbabifeilungen Hunbelshäuferbolz, 
Schamberg, Wurmjteig, Finftere und Hainachshöferholz der k. Korftrevier Hundelshauſen 
nachfolgende Holzjortimente öffentlich verfteigert: 

1 Eihen-Gommercialholjitamm, 
525 Eichen: 
235 Kiefern: 
3 Alpen: 
: —— Bau-, Nutz- und Werkholz-Abſchnitte, 
7 Linden⸗ 
1 Ahorn⸗ 
1 Ulmen: 
67 Eichen: 
11 Riefern: 
- Bam 
irken— 
9 Weiß-ucen: Nupbolzitangen, 
1 Alpen: 
1 Elzbeer⸗ 
3 Linden—⸗ } 
4 Klafter Eichen: Müjjelbolz IT. Klaffe. 
87 Klafter Buchen, Kiefern:, Eichen:, Afpen:, Linden: Sceit:, Knorz-, 
Prügel-, Aſt- und Anbruchholz, 
564 Klafter Stockholz, 
60 Hundert Buchen:, Eichen-, Kiefern:, Aſpen- und Linden :MWellenbol;. 
Die Bedingniffe werden vor der Verfteigerung befonders befannt gemadt und es 
wird bier nur noch bemerkt, daß die Hinfichtlih ihrer Vermögensverhältniße unbefannten 
Käufer fih mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, welche für Andere Holz 
Reigern wollen, mit legalen Vollmachten auezuweilen haben. 
Eltmann, ben 31. Dezember 1864. 
Königlides Forftamt. 
„Pro. 563. 


dv. Zerzog. 
olzversteig 









erung im Revier Breitengüssbach. 
Montag den 9. Januar 1865 werden bei Gaftwirtdb Morgenrotb babier 
üb 9 Uhr anfangend aus den Waldpiftriften Hängig, Weisader und Oberrevier 1 
fiel, nachſiehende Holziortimente öffentlich verfteigert, als: 

‚7 Stück Eichen⸗Stämme und Blöder, 


44 = Föhren:Bauflämme, 
1288 Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
57 =: dergleichen Stöde und 


724 hundert harte und weiche Wellen. 


Kaufsliebhaber werben hiezu eingelaben. 
Breitengüßbad, ben 2. Januar 1865. 
Ey Resiertirten 
Ernf. 


Erp.:Rro. 135. 


( 
tYBernn 


Bere } 8 g 
in Bag a | Be —X ergo Eite te Bemenierimn ion RE 


5. Infanterie-Regiments flatt. 
0 Bamberg ben 3. Januar 4865, 
| vwrkauf, 


<, „gm Auftrag. bes. Föniglichen Lanpgerichte Bamberg IN verkaufe i 
— dege uk Fanuar curr. Nachmittags 2 ubr 
in dem GE Then Mirthehrarfe in Viereih bie dem Schneibermeiſter Johann Menner 
beiſelbſt igen Grundfüde, als: 
r.'a) I en 12088, Walbung in ber Wolfslehle zu 93 Dezimalen, gejägt auf 
‚ freieigen, 
e) Bl Er. 16 10 Alkr, die obere Au zu 23 Dezimalen, mit 12 fl. 20 fr. Ge— 
j denzins und SI fr. Handlohnsbodenzins belaftet, geſchätzt auf 60 fi., 
H an:Nummer 263}, Ader, Bahnholz zu 1 Zagwerf 25 Dezimalen, freicigen, ges 
ſchätzt auf 170 fl. und 
e) Plan:Nummer 263'/,, Ader alba zu 22 Dezimalen, freieinen, geſchätzt auf 30 fi., 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerkeu eingeladen werben, daß bie Verfirichsbebingirnigen 
am Termine befannt gegeben werben, und ſich das Verfahren biebei nah $. 98 — 101 
der Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 und bes $. 64 bes Hypothekengeſetzes rich: 
ten wirb, 
Bamberg, den 2. Januar 1865. 
Der JE 332, 2 Rotar 
urkart. 
Strichbekanntmachung. 
In Sachen ber Apollonia Bergauer zu Gerolzhofen, gegen Ferdinand Lech— 
ner von Neudorf, Forderung betr., verfteigere ich gemäß gerichtlihen Auftrages am 
Dienstag den 10. Januar 1865 Nachmittags 2 Uhr 
in ber Bebaufung des Ferdinand Lehner zu Neudorf: 
zwei Ochſen geſchätzt auf 100 fl., eine Kub auf 25 fl., einen Etier auf 18 fl, 
eine Kub auf 28 fl, eine Kalbe auf 18 fl. gewerthet, 
und lade biezu Kaufsluftige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag erfolgen fann, wenn 
das Meiftgebot mindeſtens drei Viertheile des Schäpungswerthes erreiht und daß bie 
Strichſchillinge fofort baar zu erlegen find. 
Burgebrad, ben 29. Dezember 1864. 
Der Notar 
Döllner. 
[2,1] Jagdb:Beryadtunmg. 
Die: Jagd auf der Hälfte Flurmarfung Ampferbad links ber rauben Ebrach zu 
circa 1200 Tgw. wird 
Donnerfiag den 12. Januar Nachmittag 2 Uhr 
im Schiller ſchen Gafihaufe auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
Ampferbad am 30. Dezember 1864. 
Oberst, Vorſteher. 





Mobiliar » Berfiherungs s Anträge gegen Fenersgelahr 


EX. K. priv. Erste österreichische Versicherungs- 
Gesellschaft in Wien 
nimmt zu billigen, feften Prämien bereitwilligft entgegen 
Wm. Holdermann. 


olz- Versteigerung. 
Montag den 9. d. M. werben bei ber Gaſtwirthin Nüßlein in der „Krone“ 
zu Memmelsdorf Morgens 9 Uhr circa 15,000 Buchen: und Linden-Wellen, circa 80 Klais 
ter Buchen: und einige 50 Stämme Nutzholz auf, Gredit gegen Bürgſchaft verſtrichen. 
Genanntes Holz if in, Schloß:-Barten zu .Seehof einzufehen. 
Das Speciele wird noch bekannt gemadt. 
Verwaltung Loevenich. 
















27 
— ‚ verebrlichen Abonnenten diene hiemit ur Nachricht da n die 
—— — — —A ne anne alte Por. 
tob sasuseg geliefert iwerben. Wechfel findet am 15. jedes Monats ftatt. Um 
gefällige Aufträge bittet ie [3,1] 
W.E. Hepple's Buch- & Kunsthandlung, Langgasse. 
Stelle-Gejud._ Auszuleibendes Kapital, 






























ae a e, der and gute geng:| 1000 fi. find auszuleihen. Näheres in 

niſſe aufweiſen fann,: bis Lichtineß einenſder Erpedition. 8 z3 

blatz als Haugknecht ober Kutſcher.  ,- Beelsren:H 
Seuche wird ein Einftandsmann. auf 1[Sonntag Nacht eine; Meerfchaum:Pfeife 


Yabr 2 Monat, zum 5. Aufanterie-Regiment.[mit Bernfteinfpige; der Finder wird gebeten, 
Näheres Erpgbition. 


itlon. dieſelbe J en Beloͤhnung im unteren Sand 
w braves Mädchen, die etwas häus— 


. 1773. über zwel Stiegen abzugeben. 
liche Arbeit verſteht, ſucht man auf das nächfte Es wurde am Montag Nachmittag ein 
Ziel in Dienft zu n n. ni 


Zie Hanbfigub verloren.‘ Man bittet, ihn im 
Ein Mädchen, -weldyes gute SJeugnifie d.:Nr. 268 abzugeben. 
befügt, "fuicht aufs Ziel Lichtmeß in einer 


Verlorenfes. 
ordentlihen Wirthſchaft als Kellnerin einen] Es wurde am vergangenen Samftag auf 
Platz. 


dem Ball in ber Harmonie ein Sackuch mit 
Fine Verlon fucht einen Dienft als Haus: Verſon ſucht einen Dienft als Haus: Spisen befeßt verloren. Der Finber wolle es 


oder Biehmagd, und fann auch nöthigenfallsfüt ber Langengaſſe Rro. 163 gegen Erkennt: 
gut — lochen. —— imffichfeit gefalligſt abgeben. [321 
Haufe 1947. [2,2] \ —— 

Eine folide Werfon, die kochen kann, jihf, Auf dem lebten HDarmonieballe wurde 
allen ——— unterzieht, und fihfein Armreif mit, Agatgeinen verloren. 
über gutes Betragen ausweifen ann. wirb Qes Nähere in ber bition. 
auf Lichtmeß in den Dienft zu nehmen gef Am 3, Weihnadtsferertag wurde von ber 
ſucht. Näheres in ber Erped. db. BI. iegelhofowirthſchaft Bis zum‘ NRiegelhofsgäß: 

2,2) . ‚Zebrlings-Gejud. hen Nachts ein geblumtes Shawltuch verlo⸗ 

Bei einem biefigen Büttnermeifter Tannften- Der redlihe Finder wird um Rückgabe 
ein flarfer Junge im die Lehre treten. Dasjgegen gute Belohnung gebeten, Näheres im 
Nähere in ber Erpebition des Tagblatteg. der Erpebition b, BI. — 

Seiuht | gür die fo freundliche Mufmerkfamfeit, 
wird für eine Reflauration ein Hausknecht EL zu Bild — an — 
mit guten Zeugniffen verfehen gegen gutenf Sl... zu Biſhe — Dant. 
Sohn, nt ae Bere oder Fichtmehl Mehrere Michtpunfchtrinkende Säfte. 
geſchehen. Zu vermiethen. 

— In Xxro⸗.38 iſt ein Zimmer mit2 Schlaf⸗ 

Eine ſolide Verfon die ordentliche Haus-jitellen ſtündlich zu vermlethen. 
mannskoſt kochen kann und fih allen häus: J Zu vermiethen. 
lihen Arbeiten unterzieht, wird gegen guten Ein jehr freundliches Rogie, bejtehend 
Lohn in Dienft zu nehmen gefücht. Näheresfaus vier Zimmern nebft Rammer und ſonſti⸗ 
in ber Erpb d. Blattes. gen Bequemlichkeiten ift auf Lichtmeß an eine 

! 


Eine ordentliche Zugeherin —* * au ervchea. Näheres in ber 
wird geſucht. Bon wen? fagt die Erp.b.Bl. 


Zwei Zimmer mit Kühe in einem Hins 
Gefud. — terhaufe find auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Ein recht orbentliches Mädchen aus: jehr 


Familie fuct 5 h er Näheres in der Erpebition. 
amilie ſucht hier ober a em Lande — — — — — — 
Hs Hauspitt n eine Stelle, Näheres ıc.. Stadt: Tbeater in Bamberg. 


- > Mittwoch den 4. Januar 1865. 

&8 wird, eine treue fleibige Perfon fo] 11. Vorftelung im 4. Abonnement. 
gleih oder auf nächftes Ziel: in Dienft zu Zum Erſtenmale: (Neu) 
nehmen geſucht. Näheres in ber Erpebition. Eine Parthie Piquet. 
isJ@uftfpiel in 1 Act aus bem Franzöſiſchen von 

A. Bahr. Hierauf. 

Wenn Frauen weinen. 
Dad Verſprechen binter'm 
einer literariiben Betlage won W. ©. Gepple's Buchhandlung. 












Ik 


28 
"Bi Fr. Züberklein it Bamberg im Marplage find 
STAR Teitachriften zu den beigefegten Vierteliahrespreifen „gie 
ha 


A; 

tfirte  Zeitußg ji. 8: 36 fr. Hackländers 
f(. 4. 45 tr, Fliegende Blätter ji. 1. 57 
tı., Gartenlaube jl. — 54 fr., Illustrirtes Familienjournal 
2 — 54 fı., Allgemeine Illustrirte Zeitung jl; — 45 fr, 
er Heimgarten fi. — 54 fr, Illustrirte Welt fl. — 54 Er, 
Tllustrirtes Panorama jl. — 54 fr, Erheiterungen fl. 1. 36 
ft, Buch der Welt fl. 1. 30 tr, Familienbuch, illustrirtes 
IA. 48 fr, Hackländer’s Hausblätter it. 2. 6 fr., Freya 
ft. 4..12 tr, Peierstunden j. — 54 fr, Hausfreund jl, — 
54 fr, Journal des Familles fi. 1. 12 fr, Der Kaufmann 
f — 54 fr, Omnibus fi. — 42 tı., Globus jl. 2. 15 tr, 
uropa fl. 3. 86 r,, Daheim fi. — 54 fr, Sonntagsfreude 
ft. — 30 fr., Stadtglocke ft. — 36 fr., Kinderlaube fl. — 33 
„tr, Münchner Jugendfreund ji. — 36 fr. Probenummern jowie 

die treffenden Prämien liegen zur Einfiht auf. 


Tanz-Unterricht. 
Um Irrthumern vorzubeugen, zeigen wir 
aa ai echrten —— ger 
nd fonftigen Intereſſenten, welde uns ihre 
nen 5 feine die Sledsehtum x. si 
RT y ® Tr a noerirauen 
2 Pe? den 5. Januar Abends 8 u hiedurch Karin an, daß eine Sub⸗ 
Uhr Are ung der Steiger undkferiptions- Lifte durch Lohnbediente 
an re aa on > — * geiz! age — 
npimanp. wirb, ſondern biefelbe bis zu unferer Ankun 
» TURN-VEREIN. (1 ee en im un #lofale bes — 
Mittwoch den 4. d. M. Abends 8 Uhr Imanns Herrn Franz Kern zur güligen 
—— im — * Durch ſicht und Einzeichnung auflie 
‚Bamberg, den 1. Januar 1865. Unter freumblicder Begrüßung am: alle 
33) Der Borfand. lieben Freunde und Bekannte empfehlen fidy 


greife Sceliffhe & | Dücing tungsvoll 


Hoda 
A. W. Finke, Salletmeifter, 
“9.8. Haußmann. 


nebft Fran und Tochter, 
UM | 21) 3.3. in Meiningen 
Weiße Glacehandfände, Corſetten & Leibchen beſter Qualität, 
Damen 33 kr. Herren 39 fr. das Paar, 
Farbige Glacehandſchuhe, 


mpfiehlt zu billigen Preiſen 
i ‚Pr BB. BHEMSTER ir. 
D 33 fr. bis fl. 1.6 fr, 2,1 Anygaſſe DES.3O 
on 39 tr. Bis fl. 1. 6., RR ai nd . N 
däuiſche Handſchuhe 
empftehlt 
3Z.B. Billmeyer jr. 


pq wagug me uopacgh uallbnq uaq ne 
alla] pD-177 @ waugp| nt gaoquo 

(2,1). un. Wugaffe 513... 

[3,1] N Bertauf. 


2296 'wußo upon? pl alpyam “2 
·ung oↄuol gnaagyayao) quil 89 
Ein fömen Windhunde und ehin Hüh— JneyIoA ¶· 
nerhunb,; beide männlichen Geſchlechts find 


billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. | Ein Pianino: iſi zu verkaufen oben zu 

— un; Dur [SG 1 VT — vermiethben in der Keßlergaſſe 211. 2 

iß Goaba uoton iſt zu verlaufen | Die Unterfgrift des Neujahrmunfces im 

Haus-Nr. 152. 7— Pi muß fein: TE 
Redigirt unter Verantwortligfeit des Verlegers 3. M. Reinb!. 















ie Sti i 
er ag ans 74 Uhr 











Berkauf. 


 — 








der Stadt ES Samberg. 


Donnerstag, den 5. Yanıtar. 


Sicherem Vernehmen nad) haben bie griechiſchen Majeftäten heuer wie: 
derum, wie im vorigen Jahre dem biefigen Armenfonde die bedeutende Gabe 
von 600 fl. zugewendet. | 

Das Bayreuther Tagblatt ſieht ſich veranlaßt, auf einen Leite- Artikel 
de8 Bamberger Tagblattes (der nur ein Auszug aus einem größeren ‘Cor: 
reſpondenz⸗Artikel des mediz. Intell⸗Bl. ift) über die Wahl des Ortes zur 
Errichtung einer Kreis-Irrenanſtalt für Oberfranfen Unrichtiges zu miberlegen, 
und die Nachtheile, welche das Bamberger Tagblatt zu Vortheilen geſtempelt 
bat, wenn die Anftalt nach Bamberg verlegt wird, zu beleuchten. 

Bor Allem meint der Berfaffer, daß es unnöthig ſei, über die Wahl 
des Ortes zu ftreiten, bie am Ende doch nur von Sachverftändigen entjchie- 
ben würde. Damit und zwar nur mit diefem einzigen Punkte find wir voll: 
fommen einverftanden, und jo jehr wir. von der Umficht, Sachkenntniß und 
Pflichttreue der einjchlägigen Behörden überzeugt find und auf diefe unfer 
größtes Vertrauen ie jo können wir boch einen Wunſch nicht verſchwei— 
gen: daß es entfheidenden Orts belieben möge, brei unferer bebeutenbften 
Irrenärzte in deren Kreife zum maßgebenden Gutachten aufzuforderh,‘ wo⸗ 
durch gewiß auch jeder Schein von Partheilichleit nach jeder Seite Kin 
ſchwinden müßte. Die nun folgende Beleuchtung und Umftenpkurg der 
Anficht des Bamberger Artikels ift jo -matt und auf leichteften Füßen ftehend, 
daß man deutlich durch die Zeilen Liest, dev Berjaffer habe ſich viele Meühe 
geben müſſen, auch nur einen Verſuch zu Tage zu bringen, die Überzeugen: 
den Vortheile, die Bamberg bietet, abzufhwächen. Die Vortheile, die Bay- 
reuth bietet, halt man jogar für unnöthig aufzuzählen, aus dem einfachen 
Grunde, weil. man feine aufzählen kann. Es fällt uns nicht em, die fchöne 
Lage der Bürgersreuth mit ihrer lieblihen Ausficht zu beftreilen, wird ung 
aber erlaubt jein, einen Mergleich mit der Lage und wahrhaft reizeriben 
Ausficht des in Bamberg vorgeichlagenen Platzes anzuftellen, und wird jerer 
unbefangene Beurtheiler, der den Platz beſucht und bejehen hat, Keinen. Aus 
genblict im Zweifel. jein, welchen ‚von beiden in. Beziehung auf Zweckmäßig— 
teit, Lieblichfeit und Anmuth der Vorzug gebührt, und wir wiederholen: uns: 
jern bereits gemachten Ausſpruch, daß nicht leicht in Deutichland zu glei: 
chem Zwecke ein zweiter zu finden und zu wergleichen iſt. 

Was die Nähe unjeres Kranfenhaufes und Gebärhauſes und die ſchäd— 
liche Ein- und Rückwirkung betrifft, die der Verfaſſer darin ſehen will, fo 
ſcheint der verehrte Herr den Platz nicht zu kennen, denn obwohl nur eine 
kurze Strecke von der Stadt nnd den beiden Anftalten entfernt, jo ſind beide 
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doch durch den Hügel fo gebedt, daß man feinen Theil der unteren Stadt, 
noch viel weniger dieſe beiden Gebäude vom Plateau des Hügels jchen kann, 
und» ift überhaupt, wie bereitS bemerkt, die Ruhe, der Frieden, der Genuß 
ber ſchönen Natur durch nichts geftört, wohin der Kranke feinen Bli wen 
den würde, überall lächeln ifm bunt abmechjelnde und erheiternde Natur: 
Schönhelten entgegen und wäre der größte Theil der Kranken aud Tob— 
jüchtige, jo wäre aud) nicht eine Seele dadurch beläftiget. 

Selbjt der Vortheil, den durch Vorhandenjein anderer Bildungs-An— 
ſtalten dem ſich ſtriſchen Studien widmenden jungen Aerzte gewährt 
würde, modelt der Verfaffer zum Nachtheile um und hält uns die Beſtim— 

“mung der Srrenhäufer in belehrender Weile vor. Sintemalen man aber 
„ohne Wafjer nicht ſchwimmen Ternen’ kann, jo werden auch fo großartige - 
Anſtalten, wie: fie die Neuzeit für Geiſtes-Kranke geſchaffen, belehrende 
. ‚reiche Fundgruben und Bildungs-Anftalten für junge der Irrenheilkunde be: 
flifjene Werzte bleiben müſſen, wie auch alle bis jeßt beftehende derartige In: 
ftütnte nach dem Willen der hohen Staats-Regierung als Bildungs-Schulen 
„geöffnet find. Ä 
Was endlich ben Schluß des fraglichen Artifels betrifft, nämlich die 
über kurz oder lang zu befürchtende ins Leben tretende wirkliche Direction, 
ſo ſcheint uns dies ein confeljioneller Fingerzeig zu fein, den wir lieber 
nicht entnommen hätten und der auch nicht die geringite Berückſichtigung 
verdient; die neuzuſchaffende Anftalt wird und bleibt Staats-Änftitnt und 
wird unſere liberale und allbefannt tolerante Staats: Negierung wie in 
allen folhen Fällen jo auch hier das richtige Maß nad dort und dahin 
zu finden wiflen. 
i Nun erlauben wir uns noc die bejcheidene Frage, wie aus dem eben 
Beleuchteten und aus dem DVerjchweigen ber übrigen Vortheile, die Bayreuth 
Wei jeder Unbefangene entnehmen foll, daß Bayreuth der richtige Ort 
„gar Errihtung einer Kreis-Irrenanſtalt iſt. 
; Auf der Thereftenwiele zu Münden war vorgejtern Nachmittags eine 
ſo zahlreiche Menjchenmenge verfammelt, wie im Winter wohl nody nie. 
Die: Beranlafiung war das Schlitten-Trabrennen, das von 28 Ren: 
meiſtern mit. größtentheils wortrefflihen Pferden ausgeführt wurde. Die eine 
8 ‚Stunde lauge Bahn wurde innerhalb 13 Minuten 4mal umfahren. Die 
Preiſe beftanden aus ‚50,:40, 30 u. j. w. Guldenftüden mit’ je einer 
feidenen Fahne. | 
* Durch ihren Bevollmächtigten bei der Rheinuferſtaaten-Commiſſion hat 
bie bayeriihe Negierung an die Naffauijthe eine fehr energiſche 
‚Note gerichtet, in welcher‘ fie erflärt, daß fie nicht gleichgültig zuſehen könne, 
bag bie Rheinjchifffahrt, die von der Gomurrenz der Eiſenbahnen zu leiden 
habe, auch noch durch unzureichende Fürjorge ‘zur Unterhaltung des Fahr: 
waſſers brach gelegt würde. Eine ähnliche Note ift an bie heſſiſche Regier— 
ung gerichtet. Bayern verlangt von Heſſen und Naſſau, daß fie den führe, 
langen. und wohlbegründeten Klagen über den jihlechten Zuftand des Fahr: 
waffers anf ihrer gemeinjamen Rheinftrecte zwifchen Mainz u. Bingen endlich 
ein Ende machen. Da die Schiffer in Folge dieſes Zuftandes auf dieſer 
Strecke in der Regel lichten muͤſſen und für die dazu verwendeten Schiffe 
eine Mecognitionsgebühr erhoben wird, ſo erflärt Bayern auf ſeinen Antheil 
an jolden Gebühren zu verzichten. Irren wir nicht, jo hat Baden ebenfalls 


i 
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auf feinen Antheil an der gebachten Gebühr, in ‚ben erwähnten Fällen vers 
zichtet. Wenn fich die andern bei der Schifffahrt betheiligten Regierungen 
in ähnlicher Weiſe ins Mittel legen, wird es endlich doch befier werben. 

Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ fchreibt, in Wien ſei die. Ueber- 
zeugung, daß das engelJujammengehen mit Preußen den realen Interſſen ber 
deutfchen Großmächte, Deutichlands nnd der Herzogthümer entjpreche, uner: 
ihüttert. Die innigjte Verbindung ber genannten beiden Mächte ift eine der 
wichtigjten Bedingungen zur. Erreichung eines gebeihlichen Reſultates in der 
nationalen Angelegenheit und ein hochbedeutender Factor -in der heutigen 
Lage Europas, einer der Stützpunkte des allgemeinen Friedens 

Der Berliner „Publieiſt“ jchreibt: ‚Nur wenn Preußen die Nordiee 
bat, wird aud Deutichland fie haben. Unfer Wunfh ins neue Jahr ift 
darum offen und ungejhminft: Schleswig-Holftein eine preußiſche 
Provinz!” Darüber, daß biejes Blatt in Betreff der Herzogihümerſo ges 
rad’ auf’8 Ziel losgeht, hat nundie Nordd. Allg. Ztg., das Organ des Hrn. 
dv. Bismard, eine große Freude. 


12,2 Beltlaunntmadung. 

Bom Fol, Univerfitäts:Rentamte Haßfurt werden unter dem Vorbehalte höherer Ges 
nehmigung folgende Verftrihe von Stammbolz aus ber Revier Sailershaufen und aus 
der Wartei Mariaburghaufen abgehaten, als: 

I. Aus der Revier Sailerähaufen 
Dienstag den 10, Januar 1865 aus den Übtheilungen Tagdleite und 


Strafienfchlag 
208 
—— Abſchnitte 
5 Aspen⸗ 
Mittwoch den I1. Januar 1865 aus den Abtheilungen Schaubholz und 
untere Heeg | 
257 A 
31 Kiefern— i 
3 Fichten Abſchnitte. 
en: 


1 
Donnerdtag den 12. Januar 1865 ans den Abtheilungen Weichſelberg 
und Wäflernacht 
101 Eiden: 
196 Kiefern: 
2 Aborn: 
z 5 Birken: 
— II. And der Wartei Mariaburghanſen 
Samstag den re aus der Abtbeilung Mönchsgrube 
. en: ‘ . 


2 Meißbuchen:t Abfchnitte 
3 MRasho und 


Abſchnitte. 





t 
BB: : 2 


2 Aspen⸗ 
er 268 Stüd Schiffskurven. — 

Die Verſtriche beginnen jedesmal früh um 10 Uhr und werden am 10, I1. 
und 12. Januar 1865 im Wirtbshaufe zu Sailershaufen, am 14. Januar aber im Pacht« 
bofe zu Mariaburghaufen abgehalten. ' 

Die Bedingungen werden vor jedem Berfiriche befannt gemadt, im Voraus aber 
fhon zu Jedermann’s Nachachtung bemerkt, daß Etrichliebhaber, deren Zahlungsfähigfeit 
dern Rentamte nicht genügend befannt ift, nad ber Wahl des Rentamies entweder den⸗ 
Strihpreis vor ber Abfuhr bes Holzes baar zu erlegen, ober fi) durch legale Atiefte über . 
ihre Zablungsfähigfeit auszumeifen haben, und daß alle Jene, welche Holz für Andere er: 
feigern wollen, Lollmadten von ihren Nuftraggebern beibringen müffen. 

Haßfurt, am 30. Dezember 1864. 

Königk Univ: Rentomt 
Erp.:Rio, 208. Zimmermann. 


> 
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RM) . Stammholz-Versteigerung. 
Unterfertigte ‚Rentenverwaltung verfteigert am Montag den 16. Januar 1865 
Vormittags 10 Uhr beginnend, in der Nevier Meichmannsdorf, Diſtrikt 
Heideleithe an Ort und Stelle: 
7a 400 Fohren⸗ und mehrere Fichtenftämme und 
3 Rothbuchen 


wozu — Stridsliebhaber einlabet 
ei 


mannusborf, den 2. Januar 1865. 
Freiperri. von Schrottenbergifhe Nentenverwaltung 
J Schramm. 
(2,1) Betanntmadhung . 
“, Bei der unteriertigten Rentei ift die Amtsachilfenftelle in Erledigung gelommen. 
Bewerber, welche im Rechnungs⸗Weſen bewanbert find, und fi über mehrjährige Amts» 
Braris, Gefhäftsgewandtheit, und ſittlichen Lebens-Wandel auszumeifen vermögen, 


innerhalb 14 Tagen ihre Qualifikations Nachweiſe ander einzufenden. Der Gehalt beſteht 


im 'anfänglidy monatlich 24 fl. nebſt freier Wohnung und Holzbezug. 
Mitwitz, dan 3. Januar 1865. 

Schri von VWürgburg Rentei 
[2,2) . agb: HET . 
“Die Jagd auf der Hälfte Flurmarkung Ampferbach nes der rauhen Ebrach zu 
circa 1200 Tgw. —— Mi 

onnerftag den 12. Jannar Machmiittag 2 Uhr 
im Schillerſchen —5* au fee X verpachtet. 
AAmp ferbach am 30 Dezember 1864. 

Oberst, Vorſteher. 


HARMONIE. 


Während des Garnevals finden nachfolgende Tanz-Unterhaltungen fatt: 
+... Samstag ben 21. Januar Pleiner Ball, 
rt Sara den TE. Februar Peiner Ball, 
Montag ben 27. Februar nroßer Ball, 
Dienstag den 28. Februar kleiner Ball. 
Bamberg, ben 4. Januar 1865. 
Der Borfhtand. 


. * Das 58a 
Fur die fo chrende Theilmahme an dem Leichenbezängniffe meines nun in Gott 
rubenden Gatten, bes Schuhmachermeisters 


Ä Joseph Zahleis 
fage ich allen Freunden und Verwandten, namentlich ber Landwehr und der Schuhmacher: 
zunft, meinen verbindlicfien Danf. Bamberg, ben 4. Januar 1865. 
Die tieftranernde Gattin mit ihren 2 unmündigen Kindern. 


—AWartten und Baummwollen:Riederlage 
bei 
Josef Leger, Königsstrasse Nro. 1138. 


Baumwoll-Watten No 0. 4 Lth Zollgewidt pr. Dz. fl. 1. . fr, pr. Stüd 7 kr, 
1.5 =: 2 € : : 





2 ⸗ ⸗ 1. ı r ⸗ 8 x 

Pr Er »s 136 =: ⸗ "=: =: 1.4 =: 2 : 10 =: 

⸗ = * 2. 7 5 z ⸗ 22 2 — 22 ⸗ 12 

* :'3,9 = ⸗ ⸗ =» :92.3% + = : 14: : 

⸗ ⸗ extrafein 6 : ⸗ ⸗ et = 2.36 = ⸗ :s 14 : 
Werg-Watten per Duzend . fl. 1.42 kr. 

gestr. Baumwolle wittelfein per bayr. Gentner ; ; : 52. — : 

8 " 3 18, bo, ⸗ ⸗ : 62, — : 

⸗ ⸗ ertrafein J ⸗ ⸗ 2 90 — — 


ſuperfein — W Een a ‚160. — : 
Aufträge werden ſowohi en gros als en detail cfjectuirt und bitte um geneig- 


ten Zu ſpruch m Josef Leger. 


33° 
W. E. Hepple’s Buch: & Kunsthandlühg, Läng‘; | 


It fi Beforgung von Beitfchriften aller Art, illuftrirten”” 
gasso ———— ꝛe. auf das Jahr 1865; ? rsbenummern & Prümienz 


gen zur.gefälligen Einſicht auf. [2,1 4 
Um Irrungen vorzubeugen, bringe ich bier-I] [3,1) Zu verfanfen. Ä 
mit zu öffentlichen Kenniniß, dos ich feit| Es find 2 einfpäunige Leiterwagen mit 
Yahrennicht blos als Brandverficherumgss,jeiiernen Achſen, 1 newer und 1 gebrauchter, 
iohbern auch als Hypothekenſchätzer ver:fiu verfaufen bei Schmiebmeifter Shwappach. 
pitet bin und als folder functionire, und] — Berſeigerun 
beireffenden Aufträgen jederzeit prompt und) In Mr. 1136 im der umtern Rönigeflrake : 
semifienhaft I werben am Samstag den Tten Nach 
Ad. ößmeringer, mittag 2 Uhr mehrere Herrenfleider, ſowie 
Manrerweiſter. einige Hausgeräthe verſteigert, auch iſt bas 
Schneidmefler für Büttner, Wagner ꝛc. Iſelbſt ein Quartier ſogleich zu vrrmiethen.” m 
tinfahe uud doppelte Wiegmefler, Kü- Ur. — 
chenbeile, Cottelethacken entbietet zurſ Gin roufinirter Sfribent, ber gut leſen— 
hreundlihen Abnahme und fchreiben fann, und fih fon als Eres 
3.8. Hofmann, Meſſerſchmied. ſcutor dei Aemtern b:funten bat, Tann Hg, 
Kttenbrücftrage im Haufe bes Hrn. Demmling, 1. März 1865, nad Ausweis von guten‘ 
Morgen fommen, eitte große Parthie dien monatfigen Bewunf na 20 ar: 
—* har. sigmärkte N. Pu Unterzeihnetem in Dienffen treten.“ 


Zwiſchen Hain und Bug iſt und Sorädeinn, u. RA Slöbr, 
wird täglich noch durch Pacträger das| 13.1) Rentamtöbiener. | 
Eis gekehrt, was für Liebhaber des 450 fl. und 850 fl. werden gegen Afächer 
Shlittihuhlaufens bekannt gegebenſ Verſicherung aufzunehmen geſucht. Näheres 
wird. in der"@rpebition. 1 


— — — — — — — —— 


Ein Mädchen, welches gut kochen, nähen 
Bertauf. und jtriden kann, wünſcht einen foliden 
Eine Barthie gut ausgetrodnetes 34 Schuh Platz. Näheres in der Erpebiton 
langes Buchenholz it im biefigen Kol:: 182) . Offener Dind — 
bofe zu verkaufen, und wird basjelbe ſowohl in ordentliches Mädchen, welches Fochen 
a als auch in einzel ſtann und gute Zengniffe befikt, wird aufvicht 
a Nähere ii TRETEN meh in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. ꝛc. 
ker Kari und im Gomptoir des Unter: 
wihneten. 


























— — — 





Es wird ein Mitlefer zum Nürnberger 
Eorreipondenten gefucht. Näheres in ber Er: 
pebition ds. BI. F 22] ' 

Ein folides Mädchen aus guter Familie, 
welches im Nähen unb Bügeln bemanbert 
ift, fucht bis nächſtes Ziel eine Stelle als 
Zimmermäbdden. Näberrs in ber Erp 6.31. 
Berlorenes. . Eu 
Fin Sadtad, gezeihnet M. S., wurbe 


Konrad Körner. 
Berfleigerung. 
Samstag den 7. Tannar 
4, Mittag 1Uhr werden im 
MWirtbshaufe au Debring aus dem 
Oberharnsbaher Gemeinde: Walb 
A Rothenbũhler Weg, 4 Stunde von am Neujahrstage verloren, Man bittet um 
4000° Fobren = Kopfenftangen, I. H. Klafie, Rüdgabe in der Erpebition gegen Belohnun 
nebft 20 dergleichen Blöcher, Verloren : 
Öffentlich verfleigert, wozu GStrisliethaberfmurde am Samftag ein Pelzkragen. Man 
eingeladen werben, bittet um Surüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 
Debring, ben 4. Januar 1864. Haus: Nro. 266 nähft ber Ketteribrüde 
Johann Beebar. iR ein möblirtes Zimmer für einen Herm 
Jobans Feulner. ſſtündlich zu vermiethen. 
21) Zu verfaufen, Es ift ein fhön möbliertes Zimmer ftünd: 
Diſtr. I. Nr. 132 in der Langgaſſe findflich oder bis 1. Februar zir vermiethen. Das 
ste Kartoffel zu verkaufen. Nähere in der Erpedition des Tagblattes. 
Zu verfaufen. Am Scillerplag Nr. 50 ift ein möblirtes 
In ber — find Rattenfäugerſg immer an einen ledigen Herrn bis den 1. 
u verkaufen. Hs.⸗Nr. 710. Febr. zu vermiethen. (3,2) 
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hin ms; Mit gebeugtem Herzen bringe ich bie Zrauerfunde von dem am 4. Januar 

abi Nachmittags 1 Uhr bei einem Alter von 73 Jahren nach wiederholtem Empfange 8 
ber Ömadenmittel unferer bI. kath. Religion ftattgefundenen Ableben ber 

5 ost- Expeditors- Gattin 


- Matharina Gunkel, geboren Fucas, 


hie Sie hatte in chriſtlicher Ergebung bei allen Prüfungen die Seclenflärfe bes F 
zeichen, zu der fie ihr heiliger Glaube Payig machte, und folgte auch willig dem 
w Rufe der göttlichen Vorſehung ‚ j 

‚Mögen daher alle lieben Freunde, Verwandten und bie ihr näher ftanden, 
ihr ein frommes Andenken im Herzen bewahr n. 
Eltmann, ben 4. Januar 1865. 






ir une; Der tieftrauernde Gatte V. Gunfel, 
* ur k. Voſt Expeditor. 


ber verſpürt. Ah empfehle auf das Dringend: 
Gicht atte ſte diefe vortreffliche Gichtwatte allen an rheu: 
ww & matifchen Echmerzen Leidenden, fie mögen ib: 
Heil» und Präfervafiv «Mittel gegen Gleht-[ren Sik haben wo fie wollen, indem es noch 
und‘: Hheumatismen aller Art, als rg N — —— hlje- 
Geſichts-, Bruſt⸗, Hals- und Zabn.fmitte v Ne werden kann, wie für mich. 
Vemergen, Ropt:, Bande und Snkgihıl3S Telft Lafle diefe Watte’ mie mabe Ten 
Magen: und Unterleibsſchmerzen, Rüden: ujmir, damit ih gewaffnet bin, wenn je wie: 
Lendenſchmerz xc. ıc. ber ein Anfall fommen foltte. 
Gebrauhsanmweilungen und Beugniffef Rinborf, bei Neuftabt a.’d. Saale, 8. 
werden gratis abgegeben. März 1862. Chr. Weigand, Lehrer. 
„Allein ächt in der Apo- — Bec einiger — babe — Fra an 
theke zum n Schmerzen im Halfe, fo daß i m 
Löwen. noch lüffigfeiten zu mir nehmen fonnte, ich 
3 eugn iife | nahm von Dr. Pattison's Gichtwatte, um: 
Der Unterzeichnete hatte feit firben Jah— 


hüllte am Abend den Hals; am Morgen wa- 
ren die unfäglihen Echmerzgen im linfenſten die Schmerzen gänzlich verſchwunden 
Echenkel-zu erdbulden, welche ſich in letzterer 


















Rapperswpl, 17. März 1863. 
Zeit no über mehrere Theile des Rörpers[i_ 2 · Debränger. 
aerkreiteten. Da * — — ode — Eine ern ſchöne ächte alte 
ſeither angewandte nicht Abhülfe bringend — itzen wer ‚Miä 
burd ein Beitungeblatt auf die Dr. Patti- — ar werben berfanft. Wäkeree x. 
son’s Gichtwatte aufmerffam gemadt. Gar Gin ſchöner @indbn: J 
nicht ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine fo hand, vb 3 ne St ‘ u. 
überrafchend fchnelle Wirkung bervorbringen bi Snack, kauf » Mo? en I echte fin 
werbe, ieh: ich ein Paquet, blos um ihrep 8 zu derfaufen. Wo? fagt die Ep, 
Wirkung zu prüfen, fommen, und legte vor Dienſt-Geſuch. 
Schlafen gehen daſſelbe auf die Stelle, wo ij Fin ſolides Mädchen, weldes mit guten 
ſchon lange die brenmendften Schmergen hattepgeugniffen verfeben ift, ſucht auf das Ziel 
erdulden müflen. Frũh beim Aufftchen warfihtmeß als Ladnerin oder Stutenmäbden, 
mein Schmerz verfhwunden! aber nun zogen ober bei einer einzelnen Dame eine Unter: 
wieder Schmerzen im rechten Beine, rechtentunft. Näheres in der Grpebition u 
Arm, Hand und Finger umher. Raſch legte Offert 12,1) 
ich die Watte auf die ſchmerzhafteſten Stellen] Bon Herrn Zeifing, Riftergutsbefiter bei 
und nad; michreren Stunden hatten auch Leipzig werden 8 bid 10 verläffige Pferde 
biefe aufgehört. luechte acfucht, Lehn 45-50 Thir., entipte: 
Bar oft und viel litt ich auch an ſtarkem ſhend gute Koſt, Reife frei. Näheres bei 
Bruflframpf; feit des Gebrauchs diefer Gicht: | Baader, Maurermeifter. . 
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Sp eben ıerichien folgende, ausjührlie und genaue Darftellung der wichtig: 
fien Tagesneuigfeit: 
„Die Glogauer Ereign'ffe und der rätbjelhafte Tod des Fräulein Agnes 
Sander. ine Erzäblung aus zuverläjfigen- Quellen geſchöpft von 
W. S. Adler. Brod. 5 Sgr. 
Borrätbia in allen Buchbaudinnaen, 





u Gloͤgauer 7 egebenheit! I 









aschings-Krapfen Holverſtrich zu Sloß Seehof. 


und Apfelssträpfel 
empfichlt morgen 


Wiih. Schipp. 


Restauration Kreller. 


Morgen‘ Freitag den 6. Janıar , 
huwmoriſtiſch⸗ deflammator. Vorträge 
von Göttling. Zum Erftenmale: 
Die verpifteten Fiſche. 
Aufang Nachmittag 3 Uhr, wobei zu guten 
Kaffee mit Feinbäderei, ausgezeichneten 
Erlanger Bier höflichſt eingeladen wird. 

Mbendbs um T Uhr anfandend findet 


mäfikalifhe Unterhaltung 
don einer Abtheilung des Muſiktorps des 
fgl.5. InfanterieiRegiments jtatt, wozu böf: 


lichſt einladet 
Joß. Xrelſer. 


Einladung. 

Morgen am 6. Dezeniber Abende 6 Uhr 
anfangend findet im der Leſch'ſchen Brauerei 
Marmonie-Musik von einer Abtheilung 
Hautboiſten ftatt, hiezu ladet jreundlichit ein 

Heinrich Leicht. 

Ich erlaube mir biemit, auf die erit an 
defommenen, Paquet⸗Tabake aufmerkiam 

maden, als: 

arinas fein Krull Schnitt per Pib. fl. 1. 30. 


Batinad & Portorico iit Melange „, fl. 1. 12. 
Bariuadblätter, geichnitteu ver „ fl.1. 12. 
r — ke ae 
Melange Comferr . . „ „Al. 
en 7. , „82 fe: 
Duad Zorn —* 32 fr. 
Stadthans u: BEER 


Dieſe Tabale, ſowie mein Lager aller 
Sorten Cigarren zur geneigteſten Ab— 
nahme beftens empfehlend, aidhmet ergebenft 

(2.1) Franz Otto. 

Eingemachte Bonn: n, Rübenkraut, 
Essig-Gurken, rothe Ruben, feines 
. Regensburger Sauerkraut, empfieblt 


Th. Meelber, 









Montag den 9’d, M, Morgens 


ein halb 10 Uhr follen in. der Krone bei 


der Gaſtwirthin Nüßlein zu Memmelsdorf, 
aus dem Schloß-Garten ſolgendes Holzma- 
terial öffentlich mreiftbietend auf Kredit gegen 
Bürgſchaft verfirihen werden. 
68 Hundert Buchenwellen, 
‚52 R Afazienwellen, 
57 | Lindenwellen, 
123 „Apiel⸗ und Birnwellen, 
dann - : 
2 ANborn;, 
2 Kirfpbaum:,! 
7 Linden:, 
56 Alazien, 
dann 
19 Klaſter Buchenprügelholz, 
13 VLindenprügelholz, 
44 ,„ Mazienprügelhofz, 
13} °. Apfel⸗, Birn- und ftir: 
baumpriügelboli, und 12 Yoofe Stüd 
im Boden. 
Der Berwalter Loevenich ertheilt näbere 
Aufunit, [3,1! 


ar Bekanntmachuug. 


Nutzholzabſchnitte, 


12,1] | 
& Unterzeichnete veriteigern 'anı 


> ‚, Montag den 9. Januar vo. 
Becs > im Wirthbsbaus zu Birfac, 
—* Vormittag 10 Uhr 
a) 12,400 Stück Kobrenbopienftangen aus- 
gezeichneter Qualität, 
b) 24 Kobrenblöcer, 
c) 6 große Eichenſtämme auf 
Stode, 
in dem Unterbarnsbacher Gemeindewald (Brit 
telſchlag) nächſt der Haupiſtraße, eine ij 
Stunde von Birkach. wtrihebedingnifie 
werden beim Ztrid eröffnet. Zablungsfähige 
Liebhaber ladet hiezu böflidyit ein 
Grasmannodorf, am 4. San. 1865. 
B. Uffenheimer. 
J. Hi bhau. 
Offert. 
Züchtige Schneidergehälfen finden 
dauernde Beihäftigung bei 
’/Ludwig Flurl. 
Kapital-Geſuch. 
fl. werden gegen doppelte Ver— 


dem 





1500 


3,2] neben der neuen Fleiſchverlaufsballe ſicherung im Landgerichte Eltmann aufjus 


Ein Brille wurde gefunden. 


Näberes zc.Inchmen geſucht. 


> 


[4 
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Für Damen! 

Bi Fr. Züberlein in Bamberg an Marplaße find 
nadhftehende Muster- und Modenzeitungen zu ven beigejeßten 
Vierteljahrespreifen zu babın: 
eipziger allgemeine Modenzeitung 2 fl. 42 kr. Der Ba- 

zar 1 fl. 30 kr. Victoria 1 fl. 12 kr. Allgemeine Mus- 
terzeitung 54 kr. Frauenzeitung 36 kr. Panorama 
Damenmoden 2 fl. 30 kr. Iris fl. 1. 30 kr. Jahreszei- 
'ten fl. 2.36 kr. Pariser Damenkleider-Magazin 27 kr. 
Pariser Modelle 54 kr. Journal des Demoiselles 1 fl. 
48 kr. La poupée Modele 1 fl. 12 kr. — Probenum- 
mern stehen mit Vergnügen zur Ansicht zu Diensten. 


LIEDERKR ANZ. Salon Hctel Riegel. 


Heute Abend’ präjis 8 Uhr Zur Stiftuagäfeier 
Probe für den Männer-Chor. heute Abends 74 Uhr 
Der Bortand Igroße muſilaliſche Unterhaltung. 
ennerstan gend Samerannie el FAFWINNS-ÄTAPTEN 


Uber Berfammiu ber St d 
——— — 8* — nebſt Wanille-Kis 








[2,21 Der Hauptmann. Jempfiehlt auf morgen 
AMICITTA. J.&. Panzer. 


Am ee den 2 — — Nr. 2s8s42 vom Extra— 
l oritellung, Anfang präcis * 

Be Eh varıcn Adlers.|yelleifen, Beilage z. Würz⸗ 
und find die Billets hiezu bei dem Il. Bor: burger Stadt: u. Rand: 


ftande, Hrn. Schmitt auf ber oberen Brüde 
—— Hiebei wird bemerkt, daß Rinder boten 1864 erbitte ich mir 


durhaus feinen Zutritt haben, und find zurück, I M. Reindl. 


die früher ausgegebenen Freibillets fürſg 
immer ungültig 








RR « > Ba a Da Se De Aa my 
er I. Borjtanb. 2 NMICHAELSBERG. 
—— RR ENTES EIERN Morgen ben 6. Nahmittag findet 
Bere u - Harmoniemusik ftatt, Entrée für & 


KAIPERSBHOF. \ = Herren 6, für Damen 3fr., wozu böf: 


Morgen ben 6. Nachmittag Mar- z lift einlabet „K. G 
—— Entree für Herren IE 8 2: RE 














—— 
6 tr., für Damen 3 fr. Pay ladet "Sochenibs Er n Stanel. 
ein — lin ſawerer Waare empfiehlt 


— ——— Kont. Wolf. 














ig- onbons RR 
Heltig = Einladung. # 
gegen. Hu— jten umd Morgen zu Marmonlemusik & 
Bruftleiben find fort ladet böflichft ein — 
während da Gr 
zu haben efucd. 
Eine treue, —— Zugeherin wird 
Wilh. Schipp fogleih gef geſuct. Näheres Nr. 329 1b. Weide. 
Conditor. Geſuch. 
— —— —— — — e«s wird ein Einftanddmann zum 13. In— 
Die | [, fanterie Regiment auf 1 Jabr und 4 Mon. 
beute, Abenbs 8 Uhr Unterriät. geſucht. u Expedition. 
DE en RE" — VER RESET BET a Neue 





Freitag, ten 6. —— 


Ser Stern im Dften. 
1 (Zum BI. Dreifönigstag). 
Es blinft fo hold hetnieber Zum Kind, nad dem fie forfchten 
‚Ein Stern auf unſre Welt, | An heißem Sehnſuchtsglüh'n. 
Wie hold und lieb Fein, and'rer | War er's doch, der fo freundlich 
Am weiten Sternenzelt. | Zur 5 Wiege (daute ihn, 
3 an heiter winken Aus der gar lieblich blickte 
z — —— — are, Sale mehr, — holder Sohn. 
Br üb rer fie a r —— — pe a ewig‘ 
nd bieſer Stern, der ſchone, Wie einſt für uns drach freundlich 
Er blinkt der — Der Tag der Liebe an. 
Wenn ‚Alles Heil: jebem | Herzen, welches 
Sein. Licht lei eg 3 ia Dem holden Stam vertraut 
Bar- ers, dog, der geleitet Und mit ihm sets im Geiſſe 
Die In’ ge einft dabin Den Heiland aud erfhaut. 
_Bamb mberg Kafpar Schober. 


Dem Obergeometer bei der. £. Regierungs-Finanzkammer zu Bayreuth, 
tions nn, —— die Stelle eines Afſeſſors bei der Gteuetfatafter- 
ihn. zu Münden verlichen. | 
Durch die ſchon bewährte Wohlthätigkeit der hiefigen Kluderfreunde 
wurde auch dieſes Jahr wieder, bei Gelegenheit des bi. Weihnachts-Feſtes 
der Frau Oberin des engliſchen Inſtituts, für die Rettungs-Anſtalt armer 
Mädchen übergeben: Bon einer ungenannten hohen Bohlthäterin. 30 ft. 
ge ‚einen andern Ha are 9 fl. 20 kr. Dann ungenannt Gfl., 
iii 1 a 1ft. 30 fe., md 2fl, 1f. 45 fr, 
= et 19... Rn fr. und AfL, 20 EU, Drud: 37 Eit Woli: 
ae ne geſtrickte Haube. 414 EI. rofa Big. 4 Pfund 
..graue Schafwolle. 1 Gebetbuch. 12 zaͤchsſtoͤcchen. 
En raum Ki Ar Baum, 12 kl. Gebetbüchlein und Zuder zum 
Baum, wofür, der. alte, innigfte Dank dargebracht wird. Der Herr 
Ei: es lohnen! N | 


, Eheonanenge Sue er ‚im, Kunjtvereine,). Eine junge. Zigeunerin 
von. Öugel, Pre ‚330, —7 — v. ee P. 240 fl.;” Vsinter: 
ma 7 be Oper p. 535 das. Viittagichläfd ei v. Naue 


j —— zehn. tal v. ER T. 150 fl.; Mpe auf. ver 
Rank — 2 v. Ott, 9 FE Fiſcher und FIſſcherhaͤuſchen in Scheve— 
ningen v. a —5— At 


; Partie bei Brannenburg v. Häfner 


* 38 Aanpar 


PB. 300 fl.; Ein Morgen auf dem Laube 8. Braun P. 160 fl.; der Weißen 
jee bei Lemos in Tirol v. Haushofer, BP. IHN fl.; Kornernte im Gebirge 
v. Seidel, P. 198 fLyH Partie. am Walchenſee. Eingang in die Jachenau 
) ſſtetten; Partie aus Stein am Rhein v. Petzl. P. 110 fl.5- eine 

erin’v. Stieler, P. 175 fl.; Bartieram obern:Rhemthale bei Mäfers 
in der Schweiz v. Scheuchzer, BP. 165 fl. _ 

Die Kreisaderbaujhule zu Bayreuth feierte vorgeftern ben erften 
Jahrestag ihres Beſtehens. Die junge Unjtalt erfreut jich eines fichtlichen 
Aufſchwungs. Die bis jest mögliche höchſte Zahl von Zöglingen,, 16 mäm- 
lich, ift voll; darımter befinden ſich auch zwei aus) den banachbarten ſäch— 
ſiſchen Herzogthumern. | i 
ie Der Ludwigs: Donau: Main: Canal bat im Jahre 1862163 
auf 5059 Schiffen und 3447 Flößen eing ;Gefammitlaft von 3,576,9% Zt. 
befördert. Die Einnahmen betrugen 146,222 fl., die Ausgaben 132,898 fl., 
bie reine Einnahme 13,324 fl. gegen das Vorjahr um 14,486 fl. weniger. 

Am Gärtnerplag zn Münden ift jegt ein „Eſterhazy-Keller« eröff- 
net worden. Doſelbſt befindet ſich auch eine unterirdiihe Weinreſtau— 
ration. 

— In einem Artikel über die Politik Preußens jagt bie Zeitung für 
Norddeutihland: Defterreih fanı Hrn. v. Bismard ruhig walten laſſen; 
benn mit jedem Zug feiner Machtpolitit finft Preußens Arjehen und Ein- 
fluß im deutjchen Bolf, fteigt das Anjehen, die Macht, die Zukunftshoffnun 
Deiterreihs. Wenn Preußen Schleswig-sHolftein mit Macht, ohne Recht, fi 
unterthänig machen will, jo wird bie Stunde fommen, wo Schleswig-Holftein 
und ganz Deutichland ihre letzte Hoffnung auf Defterreich ſetzen werden. 
Bon der Stunde an, wo Hr. v. Bismard mit feiner Machtpolitit dem Recht 
Schach bot, hat Defterreih, hat jede deuiſche Macht zweiten Ranges das 
Mittel, Preußen ſelbſt matt zu ſetzen. Unb Oefterreih, Bayern und die 
Mittelſtaaten werden biefen Zug „matt Preußen!” vielleicht eher thun, als 
bie feinen Machtpolititer in Preußen ahnen und fürdten. Und biefer Zug 
der einfach „Reichsverfafjung und Parlamrnt!“ An dem Tage, wo bie 

achtpofitif den deutſchen Mittelftaaten und Defterreih volllommen über 
den Kopf zu mwachlen droht: werben biefe willen, baß nur ein beutiches Ge- 
fammtparlament fie vor den Anmaßungen und Zumuthungen Preußeus 
fiherftellen Tann. 

(Sit das der Willfomm?) Mehrere von Schleswig heimgefehrte 
reußijche Krieger überraichen die Lejer ber „Barmer Zeitung“ burch 
— Inſerat: Iſt das der „Willfomm‘‘, der uns bier erwartet, ba wir 
ade geftritten haben für König und Vaterland, und für biefe errungenen 
Siege noch Feine Schnitte troden Brod befommen, obſchon Mancher 4 bis 
5 Tage nach Arbeit gefragt hat, ber als Landwehrmann oder Reſerviſt von 
* ei feine beiten Zeugniſſe vorweiſen kann und doch Teine Arbeit 
erhält. 

Die minifterielle Berliner Provinz. Eorresponbenz ſchreibt: Zur vollen 
Gewähr für Befriedigung der preußifchen und beutfchen (?) Interefien im 
Betreff der Fünftigen Stellung Schleswig: Holfteins finden zur Zeit Be: 
rathungen in verfchiedenen Geſchäftsbereichen ftatt, namentlich in Bezug auf 
bie militärischen maritimen und Handelsverhältniſſe. 
















Berbeflerungen.) In dem geltrigen Arti tung einer Kreis 
betr. lefe man ftatt im deren Kreifen in anderen Kreifen; flatt auf leichteſten Füßen 
eihten, flatt überzeugenden Bortheilen überwiegenden, ftatt Bürgersreuth 
Bürgerreuth. urixazalf -+anzuo"i-wiipil, gt —— —— 
9 —ann maqchhung. 
In ber Verlaſſenſchaft des verlebten Ziegeleibeſitzers —— Georg Daniel Edart 
dahier-verfieigere ih im Auftrage der Erben 1 
ı i —J 8, Januar k. Irs. Vormittags 10 Uhr 
innend im Wol fiſchen chanfe zu Elters do rf bie zum Nchlaſſe gehörige neu— 
aute, im beſten Zuſtande Ki > Ziegelei zu Eltersborf, beftehend aus: 
PI.-Mro. 942, Wohnhaus Nro. 81 und 82 mit Ziegelfabrif, drei Defen und Hofraum 
auf einer Fläche von 1 Tagwerk 34 Dezimalen, | tırr 
Pl.⸗Nro. 943, Lehmgrube 0 Tagwerl 62 Dezimalen, 
- = 935, besgleidyen im ber. Steingrube zu 2 Tagwerk 63 Dezimalen, 
fammt dem ganzen Betriebsinventare und Lehimvorrathe, zufammen mit Schiff und Ge- 
fire und dem vorhandenen Lehme auf fl. 21,000 gewerthet, fodann 
9) am Freitag den 20. Januar 2. Irs., 
ebenfalls Vormittags 10 Uhr beginnend im gleichen Wirthohauſe das zu dem nämli- 
en Nachlaſſe gehörige Gut Nummer 12 zu Eltersdorf mit Zubehörungen und wals 
genden Grundftüden, nämlich: 
er 16, Wohnhaus mit realer Schenkgerehtfame und Hofraum zu 8 Dezimalen, 
wert ER — . j . 2000 
Pl.Nro. 1 u gärtlein zu 16 Dezimalen, wert) . ” 50 
a Mi er Wegfeld u 22 Dezimalen, werth 5 
« e. 780, Ader in ben Bahädern zu 83 Dezimalen, werth . 150 
» = 905, beögleichen in ber Langenau zu 89 Dezimalen, wert) . 175 
= = 1006, besaleinen am Haagweg beim Brüdleinsweiher zu 66 Dez., werth 125 
Gemeinberedt w ; k : ; ! ; j — 25 
orftrecht auf drei Maß u. |. w., werth . 
PI-Rro; Bachader zu 1, TZagwerf, wertb . 2 
10 BIT zu 15 Dezimalen, werth — 
770, aderwiefe zu 0,21 Dezimalen, werth | 
943a, Steirgrubenader zu 1 Tagwert 8 Dezimalen, wertb 
9436, desgleichen zu 58 Dezimalen, werth . . 
802, Tennenloher Wegäderlein zu 32 Dezimalen, werth 
917, KRugelplap in ber Langenau zu 72 Dezimalen, wert . 
931%, — — bei der Spitzwieſe zu 46 Dezimalen, werth 175 
9314, Ader dortſelbſt zu 22 Dezimalen, werth. 50 
948,. Steingrubenader am Baumgarten zu 61 Dezimalen, wertb fl. 250 
err Verwalter Edart in Eltersborf wird in ber Zwiſchenzeit bie Objekte auf 
Berlangen vorweifen und überhaupt alle gewünfchten Aufſchlüſſe ertbeilen. 
Die näheren Bebingungen werben am Termine befannt gegeben werben. 
Dr. Ortenan, 
döniglidber Notar. 
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Bi " SHolzverfteigernng. 


Am Montag den 33. Januar I. Irs. Vormittags 10 Uhr anfangend 
werben imWirtöshaufe zu Trabelsborf aus den gutsherrlihen Waldungen nachſtehende 
Holzſor timente, als: Difrift Spielhöfer Wald, unmittelbar an ber Hauptfitraße und mur 


2 Stunden von Eltmann und dem Mainfluffe entfernt, 


392 Führen, 
282 Fichten⸗, 
27 Eiden-, 
ſammilich Holämderftäimme und Gommerzialpolz, auf bem Stode verfleigert, wozu zahl⸗ 


umgefägige KRaufliebhaber eingeladen werben. 


rabelsborf, den 2. Januar 1865. 
Freiherri. Marschalk von Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
Herrmann. 


E 
36 
rdemarkt in Schweinfurt 
v. 1865 fiat. 

agiftrat, 
13 IWTIN 1 " ,190 LE au Schulies. 19; 17 aid 
werben a ae Sr ME fi Der oleriterhtoter 
Kaferne verſteigert. 2 

Bamberg, den 5. Januar 1666. — 


 Geörg Fexer, 
muonge ger  KRönigsitraffe 993, 
verfauft eine große Parthie 
0 weiße Porhang-Stoffe 
zu herübgejeten PUEHeNt,. —— .n 


a ee — — — — — — — — | ww (ii —— 
” he ro m 













Der 












er 6 en m. 





P anzu 3 


ẽ Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allmächtigen bat, 6, ‚gefällen, unjere 1" 
Br Mutter, Schwägerin, Groß und Schwiegermutter, die Büttnerswittie “ 
MW x . ” . . 
u" 5 I 
ESatharina Then, so. Strüpf, } 
a im 60. Lebensjahre heute Abends 5 Uhr nad Furzen Krankenlager; gekärft mit id 
dem Heilmittel unferer heil. Religion, ruhig und fünft in das beſſere Jenfeits 
abzurufen. ! 
. Wir bringen vom Schmerze tiefgebeuigt allen Verwandten und Bekannten M 
e biefe Tranerfunde zur Kenniniß nd Bitten um ſtilles Beileid, 
Bamberg, am 5. Zartitar 1865. I MR 
Die Hinterbliebenen. ® 
BA, ER, RT * Er u) . * X x* 7 BR; 


— — — — mann — on 







* 
—* 


2 — I Kunde. 
Dem ‚Gebieter über Leben und Tod bat es gefallen, am 1. d. M. ben Herm 


TER N ' * 
5 Michael Hammerbacher, 
Schullehrer zu Dberlangbeint, 
fhnell und unerwartet von biefer Erde abzurufen. 
Indem man bies all’ feinen Freunden und Belannten mittheilt, rejp. den 
IM Berblichenen dem feommen Andenken im Gebete ihnen empfiehlt, kanu man nicht; 
J umbin, den Bewohnern von Oberlangheim; für. die, innige und aahlreiche Theilnahme 
dem Leichenbegängniſſe ac. ihres dahin geſchiedenen Kehrers öftentlihd Dank zit 
* agen AV—— —— —— 


Um 3. Januar 1865. T; md Freund des Verblichenen. 
75: BEE BEE ERS EEREER 33 BF ER x EEE x BR 


Be 3 227 67 6 





Unterfertigte — —— — iin 'onta 
Vormittags 10 Uhr beginnend, in der Mevier Meic 
Heideleithe an Pr ab telle: 

h rt 3 


L 


g nu we ru —— 
Iden 16. Jannar 
mannedorf, Diſtr 






I nchoite Histenhäänne ia. 
einlabet 


e Rentenverwaltung. 














deſir 


V augelaufener Hund. 
bes. Herin Mau 


eifter. Moesmeringer,| Gin weißer Pudel ift zugelaufen und kann 
halte ich auch mich zu geehrten besfalligen en Inferätionsgebühren in ber Hainwirth⸗ 
Aufträgen, als Brandverficherungs: Slihaft abgeholt werben. 
Hupothefenfchäger beiiens empfohlen, die Entlaufener Hund. 
ich er Zufriedenheit ausführen werde] Gin Wachkelhund mit weißen Fleden 
amberg, ben 6. Januar 1865. am Hals und langem Schweif, bat fih am 


f Donnerstag 1 Uhr verlaufen. Der reblidhe 
os Grenz, Aufbewahrer wird erfucht, bdenfelben gegen 


— — INBERSFENBIRST ___fgute Belohnung zurädzubringen. Näheres 
el tie > Et leih in ber Erpebition des Tagblattes. 
“m Lichtmeß auszuleigen Her Kafpar mit feinem fhwarzen Loden: 
Näheres in ber Erpebition —_—_ haar foll Ieben, baf der ganze Marplak zit: 
(3,1). , Zehrlings-Gefud. iert; ein dreifaches donnerndes hoch und 
Ber einem hieſigen Uhrmacher kann einſnoch einmal hoch, und abermals hoch, und 
talentvoller Junge in die Lehre treten. N. 2c.Imit geda 
‚ „ Kebrlings:Gefud. 
Bei einem ee Schreinermeiſter fanniz 
ein orbentlicher ge in bie Lehre treten.ie 
Näheres Erpebition. — 
Gin Spin . rauf 
urad wird ſogleich zu kaufen e 
b gen, gen 
eſucht. Näheres Expedition. Balth'ſer in Koppenhof zu le Namens 
[3,2] Gefjudt tag ein taufenbfaches lebe, lebe, lebe hoooch, 
wird ein Einftandbsmann auf 1 Jahr 2lfo daß die Erlwein ſche Brauerei wadelt und 
Monate zum 5. Infanterie Regiment. Das ſſein Freund Ar. Br. vor Freuden zappelt. 







fter Stimme hoch. 
en a In RE I Te nn a u 9 
Hör’ 'mal Federnes Käfparlein: 

Heut ſollſt Du recht hoch leben; x 
Dann führ auch Dich der Stern ſchön fein 
Zu fernerm Glück und Segen! 
Een 


DNA — 




















Nahere tn der Erpedition d. BI. Gel’ da ſpuͤß'da. 
Offener Dienft. Hör’ a mal — 
Eine Köchin, welche fih auch ben häus- Warum a geliehener Ball! 
lichen Arbeiten unterzieht, wird his Ziel Licht: Ein Freund der Geſellſchaft. 
meß gejucht. Näheres Erpebition.. [3,3] Ian, Zu vermietben. ee 


Dffert. (2,2] | In der Langgaſſe Nro. 168 if die zweite 
Bon Herrn Zeifing, Rittergutsbeftker beil@tage bis Ziel Balburgi zu vermiethen. 
—* g werben 8 dis 10 verlaſſige Pferde] In der Nähe der Hauptwache iſt ein möb— 
nechte gefucht, Lohn 45—50 Zhlr., eutſpre- tirdes Simmer ſtündüch ober bis 1. Februar 
ar wir frei. Näheres beil,, vermiethen. Näheres Expedition. 
Baader, Maurer | gs find 2 Hübihe Schlafftellen für Ar⸗ 
Ein proteſt. Mädchen, welches kochen Pannbeiter fogleih zu vermiethen. Wo? fagt bie 
unb fih allen’ häuslichen Arbeiten unterzieht, Idie Erpebition b. Bl. 


wird bis Lichtmeß von einer Meinen —— Stadt: Theater in Bamberg. 


cht. Bei wen? fagt bie Erp. d. it d 6 anuar 1865 
Eine gewandte Köchin kann bis Lichtmeß Frei sr — 


in einem großen Haufe eine Stelle finden. Luſtſpiel in 3 Acten don VBenebis. 


Zu erfragen in ber Erp. b. BI. [2,1] Hierauf 
T &ine ordentl. Werfon, welde fogleih ein: Sachfen in Preußen 
treten kann, fucht einen Dienſt als Haus: ober 


oder VBiebmagd, kann aud gute Basar Wir nehmen auch Ausländer. 
goft kochen. Zu erfragen Haus:NRro. 1947. IPoffe m. Geſang u. Tanz in 1 At v. Pohl. 


— — — — 
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TB EDER fir worräthige 


f F. F. Sohn‘ Wahrsagekärten, 


nebſt Deutung des vollen Spiel von 52 Karten 'xc Illum. 27 I. 


Das Neneite in BallsÖrden mpfichit 7x n: 
ο 39 a es, ‚Angafie 560. 


— _ 
reitag-Abembr-hadb. 8. Ubr: ||| —— zu Slah Seehef. 
Die Seren Scupvorkände. mit —5— n halb 40 Mbe’folln in ‘der Arone bei 
— ————— eeue Memmelsbotf, 

PROHSUNN, um anna Kran dann 
Samstag ben F du Ms Mbends 8 us —* ker Ai gig auf t gegen 


@ Tanszkränschen.- Hund 
Der. Bortandb.:n u —— 


Tin cher Geſellſchaft. 574 „ "Xinbenwellen, 





.B, 2, 

































— Sonntag nie 8. Ha, um 1 us dan 12 7 Apfele und Birmwellen, 
im Karmeiteehf Zufammentuuft:, , [2,1 = — 
Weiße Glacehandſchnhe, 2 Rirfpbaums,gikpofabfgnitte 
—** 33 kr. Lem. 39 Mr. ur — —J— aim. zabſchnitte, 


Farbige Glacehandſchuhe, lan 
Damen von 33 kra bis fl.1. Gfre., Herieh 
von!39 Er. bis fl 1.65 fowie IE 


2: . däntfhe Handjhuhe 
| mas 
J. B. Billmeyer ir, 


23) Ä Augaffe ern 


19 Klafter ERNEST 
18 „  Lindenprügelbolz, 
4 „  Mazienprügelholz, 

13} „  Wbpiel-, Birn⸗ und Kirſch 
baumprügelholz, und 12 Looſe Stöd 
im Boden. 

Der Berwalter Loevenich ————— 





18, a) Berkauf. 

Samftag den 7. Ianuar nt ein fhönet Windhund und ein Hüb- 
8 bis 9 Uhr beginnt ber Unterrichtſnerhund, beibe männlihen Geſchlechts find 
‘im Gaale bes Herrn. Reſtaurate 3 zu verlaufen Ro? u 
ireller. ”)  - Hodadhtungsvpollit 2 ren 


59. lor mit Familie. ER —*8* ehe —D rothgelbe, 24 


Jahre alte, am 20. Januar kälbernde Kalbin. 
Abgeſchaͤlte Orangen jind 3 Buttenbeim. „Hoffmann. 

haben bei Wilh. Shwanl, Süd: 

früchtenhändler, Sandftrafie — 


—— — — 


— — a 
Corſellen & Leibchen beſer Qualitan, 


empfiehlt zu billigen, Breiſen 
° Am Nenjahretag wurde in ber Langen: 
3 * Billmeyer ir. gafle ein evange Finkes Geſangbuch gefunden 


aſſe 513. 
— — rd 
— —7 und iſt in der Exp. d BI. ab uholen. 
Allen meinen Raben diene zurſ Sejtern Abend wurde, ein gesie- 


Nachricht, daf Bu ne A Wohnung imigelier Brief verloren ‚und, wird ge⸗ 
Difrit IM ir nie 633° hinter ditgebeten, ſolchen gegen Belohnung. in 


Stärf: or b 
Habe. Urs Has ar Fu A * „per: Erpedition ds. Mattes abzugeben. 


— a Berlorenes 
} Phi ben Me, di Soräeffin wurden 29 SEEN ver⸗ 


geborne R ne t Nähere ih ber’ Exp. d 
Redigirt unter Verantwortlifeit des Berlegers J. M. Reindl. 


„Lehrlinge: Weſug 
me ner Konditorei wird unter annehm⸗ 
baren Bebinaungen ein Lehrling a 
Ludwig. Heppel, 
Eonditor in Scheslitz. 











z. die f. | 
18 Fin ar 5; N 7. 


Bamberg. 
Samslag, ven 7. Januar. 


Se. Maj. der König hat dem Hm. Finanzminister v. Pfeufer das 
Großcomthurkreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. 

In Nürnberg hat gejtern Mittags 1 Uhr der Blig in den Haupt: 
thurm der Lorenzerfirche geichlagen und gezündet troß vorhandenen Bliß- 
°abfeiters. Bei der Höhe des Thurmes waren Lölchverfuche vergebens und 
um 43 Ubr fiel die Thurmipige mit dem Sinopfe herab, durchſchlüg das 
Kirchendach und fiel im das Seitenjchiff der Kirche Nachdem durch diejen 
Sturz die’ Hauptgefahr Tür die perfönlihe Sicherheit der Löſchmannſchaft 
bejeitigt war, hoffte man beim Rune biefer — bald des Feuers 
Herr zu werden / 

Auch über ———— iſt geftern Vormittags 11 uhr ein Ge⸗ 
witter mit Blitz und Donner hingezogeu. 

Se Ma. der König haben unterm 16. v. M. bei der wmortgraftichen 
Frönfeimftiftung zu Bayreuth eine neue Präbende mit einem Jahresbezuge 
von 250 fl! zu errichten gerubt, auf welche Siftung befanntlich vorzugs— 
weife adelige Fräulein Anſpruch haben, welche verwaift, Töchter vormaliger 
markgraͤflicher Diener und bebürftig ſind. In Ermangelung von Töchtern 
tönnen auch Enkelinnen berückſichtigt werden. Geſuche ſind bei der k. 
Regierung von. Oberfranken einzureichen. 

In Nürnberg iſt ein Aufruf zur Bildung eines Volksvereins er— 
gangen und wird am 1. Januar im Kafe Noris eine Verſammluug zu die— 
em Behufe abgehalten werden. Dieſer Verein ſoll die politiſchen Grundfaͤtze 
der Forkſchritlspartei verwirklichen helfen. 
| In Würzburg wurde vorgeftern Abend der Carneval durch einen, 
zahlreiche Theilnehmer, Knie ein masfirtes Muſikkorps und die Zukunfts— 
muflt in fi ſchließenden Tadel: und Laternenzug eingeleitet. Der. Zug 
bewegte ſich während zweier Stunden durch die Straßen der Stadt. 

Der Mündaner Bote theilte — mit, daß ein ehemaliger Pfarrer 
| RN ch um eine erledigte Stabstrompe erfteile beworben und die erforber- 
fiche rufung auch erftanden hätte. Diefe Nachricht ift offenbar einem Scherz 
tiprung ke Der gemeinte Herr.ift Pfarrer in der Nähe von Landshut; er 
Rh zwar PER großer Freund der Mufit und der Militärmuſik insbefondere , 
— auch Maͤrſche allein Stabstrompeter denkt er ſicher nicht werden 
wo 


Der Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals | für F. G. Jahn er⸗ 





der Stadt 


— — — 
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Härt in einem neuen Ausjchreiben, daß dieſes Denkmal, beftehend aus einer 
10—12 Fuß hohen bronzenen Bildfäule Jahn’ fammt dem Fußgeftell aus 
ſchleſiſchem Marmor mit angemefiener Verzierung nach) dem bon Sadhver: 
. Händigen gemachten Anjchlage 7500—8000 Thlr. often werde. Zur Dedung 
ber Koften hat der Ausichuß bereits 4394 Thlr. zur Verfügung; es würden 
demnach noch 3000 bis A000 Thlr. durch weitere Sammlungen aufzubringen 
jein. Alle Freunde bes gemeinfamen Baterlandes und des Turnwejens were 
den nun von bem Ansſchuſſe gebeten, benjelben durch eifrige Veranlaſſung 
und Belörberung von Samlungen unterftügen zu wollen. 

In Frankfurt ift am 2. Jan. Abends ein Theil des Waiſenhauſes abs 
gebrannt. Das Feuer wurde durch einen 14jährigen Knaben, einen Zög— 
ling bes Haujes, aus Rache für erlittene Züchtigung gelegt. 

Dem: Bernehmen nad hat der Gtabtrath in Gotha beichlofien, daß 
das ganze ſtaͤdtiſche Polizeiperjonale Zünftig nicht mehr uniformict, ſondern 
in Civilkleidung einhergehen fol. 

Der preußiiche General Prinz Friebrih Karl wird fi Wr mit 
einer politiichmilitäriigen Sendung nah Wien begeben. Diejelbe joll bie 
Feitjtellung der Grundzüge einer Revifion des Bundesmilitärjyftems betreffen. 

Während des ganzen Felbzugs gegen Dänemark find auf preußifcher 
Seite ‚geblieben: 29 Dffiziere und 376 Unteroffiziere und Gemeine; ver: 
wundet: 111 Offiziere und 1517 Mann. 


Der Wiener „Botſchafter“ enthält eine lange Auseinanderfegung der 
Bor: nnd Nachteile, welche. für Defterreih aus dem von dem Wiener 
Eabinet bisher in der ſchleswig holſteiniſchen Sache eingenommenen Stanb- 
punft erwachſen und noch erwachſen fönnen; er fommt zu dem Schluſſe, da 
Defterreich fich befjer dabei ftehen würde, wenn es von Anfang an den buns 
des rechtlichen Standpunkt eingenommen hätte. (Das wurde von allen 
Patrioten von Anfang an jtets erklärt.) 

Die Oftdeutfche Poſt führt aus dem Schreiben eines einflußreichen 
Demokraten Altpreußens folgendes an: „Ich muB jagen, daß ich mir burch 
Erfolge außerordentlich imponiren lafje; wenn Bismard eine Sache glücklich 
zu Ende fübrt, über die nun ſchon zwanzig Jahre vergebeus geſchwätzt ift, 
jo halte ich ihn für einen gefcheibten Kerl, und verzeihe es ihm ganz und 
gar wenn er in richtiger Erfenntniß der wahren Machtverhältnijie den fort: 
ſchrittlichen Abgeordneten mit ihren Drohungen ins Geficht lacht. Was 
aber die Eroberungsgelüfte anbetrifft, jo denke ih mir, daß in Preußens 
Arrondirung oder Machterweiterung jeder Preuße finen perjönlichen Vortheil 
erblidt, nämlich erhöhte Sicherheit und vermehrte Ausfiht auf materielle 
Wohlfahrt.’ h 

Der Wiener „VBotſchafter“ zählt die Fyallimente in Oeſterreich 
in Zahre 1864 auf und regiftrirt aus niederen und höheren Sphären nicht 
weniger als 1185 Goncursanumeldungen, die Baumwolleninduftrie ift dabei 
ſehr ſtark betheiligt. 

In induſtriellen Kreiſen London's wird viel von einer neuen Er— 
findung geſprochen, der eines Webeſtuhls nämlich, deſſen Schiffchen nicht 
unmittelbar durch Dampf, ſondern durch comprimirte Luft nad vor und 
rüchwärts gejchleudert wird. Die. Vorrichtung -jol ſehr einfah und in 
doppelter Beziehung zweckmaäßig fein, in jo fern als das Gewebe gleicharti— 
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ge if, um bedeutend raſcher fabricirt wird, als auf dem bisher üblichen 
pfmwebeftuhle. 
* Bekanntmachung. 


un Der ledige Bauer Johann Meirner von Döringſtadt, erſt am 7. Mai v. rs, 

wegen erreichter Grojäprigfeit aus der Bormundicaft entlaffen, hat fi freiwillig wieber 

ter Kuzatel geftellt- und. wurbe ihm biebei fein früherer Vormund, der Bauer Johann 

- Genger von Döringftabt als weiterer Kurator beigegeben, was mit bem Beifügen 

veröffentlicht wird, ba Johann Meirmer ohne Willen und Genehmigung feines Kura⸗ 
tors Johann Senger lähige Verbindlichfeiten nicht weiter eingehen kann. 

* leich wird Termin zur Liquidation von Anſprüchen und Forderungen an 


Zu 

Johan eirner auf 

4 Mittwoch, den 25. d. Mts. Vormittago 

babier unter dem Bedrohen anberaumt, daß alle Hier nicht liquidirten Forderungsanſprüche 

als erſt nach obiger Kuratelbeſtellung entſtanden betrachtet werben. 

0. Gtaffelfßein , den 2. Januar 1865. 

Königlihes Landbgeridt. 

&p.-Rro. 1808. Diez Dornhöfer, All. 

> 12,2) | efanntmadung. 

2 In ber Rradlehlese ber — — Veronika Lang von Bamberg werben Alle, 

melde rechtliche Forderungen an deren Naclaffe zu machen haben, aufgefordert, ſolche 

“ Donnerstag den 12. Januar Pt. rs, 

Bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei der Mafjavertheilung bei mir anzumelden 
d jene, welche zehbunnen an die Mafia zu Teiften haben, anmit veranlaßt, ſolche bei 
ermeibung der Klageflellung an das fol. Stadtgeriht Bamterg als Berlaffenfcaftsges 

richt zu machen. 

Bamberg, am 28. Dezember 1864. 

J Dinkel, fol. Notar. 

(2,2 etanntmadung. 

J Sei ber unterfertigten Rentei iſt die Amtsgehilfenſtelle in Erledigung gekommen. 

eiverber, welhe im Rechnungs-Weſen bewandert find, und ſich über mehrjährige Amts 

Praris, Geſchanegewandhei. und ſittlichen Lebens-Wandel auszuweiſen vermögen, haben 

Ei 14 Tagen ihre Qualififations:-Nachmweife anher einzufenden. Der Gehalt befteht 


anfänglid monatlih 24 fl nebft freier Wohnung und Holzbezug. 
Mitwib, den 3. Januar 1865. 

4 hr von.Würkburg Rentei. 

nn anfdhinger. 


7283. 8 
* % * ſich If 
ie Seipgiger.Senerverficherungs-Anftalt, 
feit dem Jahre 1819 bejtehend 
ert Mobiliar aller Art, Waaren, Majchinen und Gegenftände ber Lanbwirtbfhaft zu 
rämien, bie hinſichtlich der Billigkeit denen anderer foliden Unftalten nicht nad: 
ben und bei welchen ber Berſichente nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Voraus: 
ablung ber vierjährigen Prämie gewährt die Anjtalt das 5. als Freijahr, bei jche: 
ger VBorausbezahlung das 7. als Freijahr und 10 °/, Rabatt. 

9 Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Uebernahme von Verſicherungen und iſt zur 
Ertheilung jeder näheren Ausfunft gerne bereit. Bedingungen und Antragformulare wer« 
den unenigeltlich verabreicht. 

Bamberg. 










Michael Burger. 
HARMONME. 


3 Sonntag den 8. Januar Ziehung der zurückzuzalenden drei Altien, wozu die Hers 
AMionäre auf Vormutag 10 Uhr in’s Locale der Geſellſchaft ergebenſt eingeladen wer: 
ugleich werben daſelbſt die noch rülſtändigen Coupons eingelöſt. 
F. Krackhardt. 









Verein für prunklose Heerdigungen. 
Heute Nachmittag 24 hr Beerdigung der Büttnermeifters -Wittwe Frau Katha- 
rina Then, bie Seelenmeije Montag früh 8 Uhr in St. Martin. 








inne — | ER 
Zum Leichenbegängnik ber Bilttnermeisters- Wittwe 


Katharina Then, «u. Sträpf, 


St. Martinslirhe laden Verwandte und Bekannte gegiemend ein 
Bamberg,.ben 7. Januar 1865. 


| Pf Nachmittag 4 Uhr und zur Seelenmeſſe Montag 8 Uhr in ber J 
| Die Hinterbliebenen. In 
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x Todes- + Anzeige. 


Gott dem Herrn Über Leben und Tod Hat es in frinem unerforſchlichen Rath: 
fchluffe gefallen, unfere innigft gelichte Gattin und Mutter 
Elifabetha Engert, geborne Hand, 
in ihrem. 36. Lebensjahre nach 12tägigem ſchweren Leiden, eingetreten nad 4wö— 
chentlicher Niederkunft, gejtärft mit den bl, Sterbfaframenten, heute früh um balb 2 
Uhr in ein beſſeres Senteits abzuberufen. 
Sanit unb Gott ergeben, wie ihr Leben, war auch ihr Scheiben. 

Tief gebengt bringen wir dieſe ——— Kunde allen Verwandten und 
Bekannten mit der innigſten Bitte, der Dab ngefchtebenen im frommen Gebete zu 
nebenken und dem Leichenbegängnifie Samstag den 7. Nachmittag 3 Uhr 
und bem Serlenamte Moutag den 9. früh 9 Uhr in St. Martin beizumohnen.. 

Bamberg, am 5. Januar 1865. 
Georg Engert, Trivatmann, mit feirten ſechs 
unminbigen Kindern, 


SE > BE 3 N? 
3 4 


AR | x * 
— — «> RER 7° BEER 


Ermier- T Aunde. 


Nach dem Rathſchluſſe bes Almächtigen entſchlief geſtern Vormittrg 49 Uhr 
unfer innigpelichter Gatte, Vater, Groß: und Schwiegervater, Echwager ımb Onkel, 


llerr Georg Zapf, 


nach längeren Leiden und öfteren Gmpfang der bl. Sterbfatromente im Alter ven 
75 Jahren, von bemen er 36 Jahre im: Gaſthauſe zum goldenen Adler dahier be: 
m bienftet war. Der Ruf eines bejorgten Familienvaters, eines bieberen, rechtichaffenen 
Mannes folgen ihm ins Grab. Diefe Trauerfunde bringen wir Verwandten, Freuu— 


— 


den und Bekannten zur Nachricht, und bitten dem Feichenbegängniffe, welches Sonn» 
tag den 8. Jau Nach ittag 3 Uber, vom Leichenhauſe aus ftatifindet, und 
de Trautergofteshteniie Am Montag Vormittag 9 Uhr in der Pfarrkirche zu 
St. Sangolph cüfigit beizuwohnen. Wir, empfehlen den Berblihenen dem from: 
men Gebete und bitten um ſtiles Beileid, 
Bamberg, Newieiter und Millwantce 

: Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Mittelpreite der Bamberger Schyraung vom 4. Januar. 
Waizen 15 fl. 5 fr., Kor, 10 fl. 20 fr, Serfte 8 fl. 86 fi,, Haber 
dopp. D- fl. 10 Kr.,: Haber einfah 7 fl. 11 kr. 
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Eonntag den 8. Januar fruh halb Uhr ·iſt in der engftfcher In⸗ 
— der gewöhnliche»vierteljährliche Gottesdienſt mit gemeinſchaftli 








mmunion, wozu die verehrlichen Mitglieder des eurem 
8 noch bejonderen Gründen hö erfucht werden, recht zahlreich ar 
ericheinen. | [3,1] 


Zei 


am Maxplaize in Bamberg. 
So eben wurde ein neuer Katalog, Bänbe der neueiten Erfcheinungen bes u 
res 1864 im Das vollendet und ‚erlaube‘ ‚bei diefer Gelegenheit meine Leib : Bißs 
ur‘ gefä 


gen‘ Benligimg zu empfehlen. Kataloge Heben gratis zu Dienſten. 


[4,2] | Fr. Zäberlein. 
Bayerische Hypothekeu⸗ & Wechſelbank. 
* 1. Kuna 1865 fälligen Coupong amferer Wfandbriefe können ſowohl 


lioth 


bei unſerer Hanptba un _— . — es zu eg ——— u. 
‚Lindau: i r l. Hauptbank in rnbera „u. den !. Filtalbaufen_in r 
burg, en, Negeneburg und Paſſau, endlih aud bei ben Banfhäufern ” 
4. von Rothſchild &. Söhne 13 Frankfurt aM. und Doertenbad, & Eie zu Stutt: 
rt Taflen- und ſpeſenfrei re en werben. 
2 ebtigen® ſind falli ge Pfandbriefs ⸗ Coupens auch zu allen’ Zahlungen ar 16 
vorzugsweiſe aber zu allen Zins- und Capital: Zahlungen unserer Hypothekſchuldner zu 
‚vermenben ohne Unterfbieb, ‚o6.,bas Darlehen aus dem Riandbriefefpnb im Pfanbbriefen 
\ober aus ben übrigen Bantfonds in baarem Geld empfangen wurde. 
| Da mnjere Hypothelen über dns ganze Land zerftreut find und zufammen 40 Mi: 
lionen betragen, rend. am Pfandbriefen z. 3. nur 16 Millionen umlaufer,'fo' bürfte 
es andy ſolchen Pfandbrieie-Anhabern, die nicht am Site einer Zahlſtelle ſich befinde, 
‚nicht: leicht an Gelenenbeit fehlen, den Inkaſſo ihrer Coupons von kurzer Hand in näd: 
er bung im ernehmen mit einem Hypothelſchuldner der Bauk zu bewerlſtelligen 
‚und leblerem die fälligen; Coupons zur Einlöſung anzubieten. 
| Münden, ben 20. Dezember 1864. 3,3] 


| Admini der. bayerijchen —— * & Wechelbaul 
13,1 „Die fait. fönial. priv. 
Erfe öferreichifche Hericherungs - Geſellſchaft 
+ re n Wien 


übernimmt folgende Berjicherungen : 

a) genen Feuerfchäden am be Eigenthum;jeder Art, namentlich am 
häuslichen: Mobiliar, Wäfche, Kleibern, Worräshen, Waarenlagern, Fabrikeintich- 
tungen, Defortomien, Vieh auf ber Weide, Getraide in Schobern auf dem Felderc. 

b) Lebens⸗, WNenten- und Ausſtener-Verſicherungen in verfhiebenen Arten, 
Taut ber gratis zu erhaltenden Proſpecte. 

* Die Ki k. priv. Erste österreich. Versteherungsgese sehatz, 

deren coulantes und liberales Verfahren während ihrer 39jährigen Wirkfamteit von vielen 

Faufenden aus Erfahrung beurth ih} und gewürdigt worden iſt, bat bereits, 

eircnachtjehr-Millionen Gulden an Gutfchädiaungen ausbezahlt. 

Statuten, Brofperte aller Art, Antrags: Formulare, ſowle jede gewünfchte Auskunft 
erhält man bet. allen Agenten der Geſellſchaft. 

Zur Beſorgung von oben bezeichneten Verfiherungen empfehlen fich 

orchbeim, ten 6. Dezember 1864. 


3. B. Munsch, Kaufmann, und P. Grasser, k. Aufihläger. 
Für den Umfang des 1. Bezirkinnts Forchheim. 


kann und gute Zeugniffe befigt,, wird aufficht- 
enft zu nehmen geſucht. Näh x. 





then 130 





enet ent. | 
es Mädchen, welches focdhenfmeh in D 


/ 


VE en 


wis vonss- © auzuca 


Am.2. Januar 1865 Mittags 124 Uhr ist plötzlich in Folge 
_ eines; Blutsturzes in .dem Herrn selig entschlafen: 


Herr 


Andreas Ueuner, 


Gastwirtb, Bäckermeister und kgl. Postexpeditor 
| in Pretzfeld. 

De: Verlebte war am 16. Januar 1841 in Pretzfeld ge- 

boren und erreichte sonach ein Alter von 23 Jahren, 11 Mo- 
nate und 16 Tagen. 

Er hat mit Ergebung in den Willen des Herrn alle Lei- 
den seines krankhaften Zustandes viele Jahre als frommer 
Dulder ertragen und starb sanft und ruhig, wie er gelebt. 

Indem wir diese Trauerkunde den vielen Freunden und 
Bekannten des theueren Dahingeschiedenen auf diesem Wege 
zur Mittheilnng bringen, bitien wir, des so unerwartet Abbe- 
rufenen recht oft im Gebete gedenken zu wollen. 

Pretzfeld, Ebermannstadt und Würzburg am 5. Januar 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



















| Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir hiermit bie An» MM 
Feige) daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfer einziges, innigft gelieb— 
tes Töcdjterchen, 


DEAL CBIR HE hir 5 


eftern, Morgens 8 Uhr, in dem Blüthenalter von einem halben Jahre nad 
urzem Krankjein in Folge eines Fraißes aus biefem Leben zu ſich zu rufen, 
J und bitten ung in unferem berben Schmerze fiilles Beileid nicht zu verfagen. 

Kersbach, den 7. Jauuar 1865. 






AHaslie.budalfde® 













Allrnlia 


Die tiefhetrübten eltern: 
Joseph Rössert, Lehrer. | 
Anna BRössert, geb. Karg. 

. an —— 


‚ir 


9 * 


















och Kai irih, 
8* rothen Flanell Morgen —2 Zain k. 8 ladet 
in 1 verer Waare empfichtt ergebenft ein &. Dotterweid. 
(2,2) Joh. Konr. Wolſ. Befonutmadung“ 
— — — er; te - verfleigern 
Rr. 25—A42 vom Srtra: © h Mont 9. Suse. 
J im Wirthshaus zu Birkad, 


Vormittag 10 Uhr 

a) 12,400 Stüd Fohrenhopfenſtangen auss 
gezeichnetet Qualität, 

X. > 94 hohrenblocher, 

c 


Beueifen, Beilage z. Wür;: 
urger Stadt: u. Land: 
boten 1864 erbitte ich mir 


zurück . Mi. Reindl. | 6 grobe Eicheuſtaͤmme auf dem 
Ich erlaube mir hiemit, auf bie erft an: de, tt) 


; in dem Unterharnsbacher Gemeindewald (Mit. 
a MAR bes’ Banpıfupe lan 
Barinad fein Krull Schnitt per Bfb. fi. 1. 30. Stunde von. Birkach. Sirichsbedingniſſe 
Berinad & Portorico in Welange „ fl.1. 12.[werden beim Strich 5* Zahlungsfäpige 
Barinadblätter, gefchnitteu per „ I. 12.jCiebbaber ladet hieju höflichſt eim 


— —— ——— rasmannsdorf, 5328 1865. 
eG oe a A ). nbeinter. 
Fe r — — 2.0 F ẽ — 
ad: ch . . . ”"» — 3 . ’ u ver aufeu. 
Erapthand * 32 fr. Es find 2 einfpänige Rilferwagen mi, 


Diefe Tabake, ſowie nein Lager alter eifernen Achſen, I-neuer und 1 gebrauchter 
Sorten Cigarren zur geneigtefteri Ab-zu verfaufen bei Schmiebmeijter Schwappach. 
nahme beſtens empfeblend, zeichnet ergebenft WB Su vVertfaufen een. 

i I 


fen. 
Diſtt 1, Nr: 132 im der 2a: b 
(2,2) Franz Otto. gute Kartoffel gu Pe ar fin 


Eingemachte Bohnen, Rübenkraut, ger. — 
Essig - Gurken, rothe Rüben, feines) Ein toutinirter Sfribent, ver gut Iefen 
Regensburger Sauerkraut, empflehlt jund ſchreiben kann, und fi ſchon als Ere- 


cutor bei Aemtern befunten bat, Fam bis 
1.,März 1865, nach Ausweis, van guten 
Zeugnijjen, namentlih ein Benftonift, gegen 
einen monatlichen Verdienſi von 20 fi. bei 
Unterzeichnetem in Dienfter treten. } 


oshheim, den 3, Januar ] — 
s Johaun Seshr, 
[3,2] entamtsbiener. 
N: 
Ein die nöthigen Vorkenntniffe Yefigen- 
der Junge lanı * einer Bucdrutterei ein, 
(seien. Wo? fagt bie Expedition d8. BI. 
(3,3) Geſucht Bu |; 
wird ein Ginftandbsmann- auf ı Jaht 2 
Monate zum 5. Infanterie: Regiment Das 
Näbere tn ber Erpebdition d, & 
BETRRUCeHeE m 
Geftern wurde im Sand ei Portemonaie 
mit 1 fl, 12 fr. gefunden. Näheren Erpeb. 
Ein vom Wind eutführter Hut abzuneben 
in ber Plan: Safrijter j ir — 
elhol VBerlorenen. . 
1 — HSeute früh wurde eine lederne Geldtaſche 
v  Anzienprügelholz, mit Schlüffel von ber Reit bis in 
134 ©... Apfel, ,Birm: und Kirſch-die Fü gafte ‚verloren. u; bittet ſolche 
baumprügelholj, und. 12 Looſe Sidaſgegen Belöhnung in der Exbebif, abzugeben. 
. en I 


: ber, 
[3,3] neben der neuen Fleiſchverkaufshalle. 


Hohzverſtrich zu Schloß Sechf, 


Montag den 9, d. M. Morg 
ein halb 10 Uhr jollen-in der Krone bei 
der Gaßwirthin Nüßlein zu Memmelsdorf, 
aus dem Schlog-Gartert folgendes Holzng: 
terial Öffentlich meiſtbietend auf Kredit gegen 
Sürajdeft verftrihen werben. | 

Hundert Buchenwellen, 
Eu: Magienwellen, 

574 Lindenwellen, 

12} ü Apfels und Birnwellen, 
dann 





2 Ahorn, 
2 EEE upofgabfette, 








195 Rlafte 


im Boden. Le | Am Syilerplag Wr, 50 if .ein möblirtes 
Der, Berwalten Loevenich ertheilt näherelJimmer Ar ehe a. ben 1. 
Aukunft. 3, Febr, zu vermiethen. [3,3] 


“650 


Untereben hopwlär- mebiztniihen Schriften Ale, giellt Ktanfpeiten,.guchmenv fih di 
Dr. Rün ‚über die Gicht umd die et oiden befonbers ans, goeil fie 
mit "Saäkenntniß, die Urjache, das ganze Weſen und das por Verfafiet amge- 


wandte Verfahuern zur Heilmng ber beiden Keankgeiten in Earet, )einfaher Darflellung 
zum Verſtändniß des Laien bringen. — |» 
u Wit empfehlen deßhalb die zwei Meinen) Echrifichen bielinerieuer Klage dor uns 
liegen / — ber bejonberen Beachtung des Publilums. 
Soeben erſchien und ift in jeber Buchhandlung vorräthig, in Bamberg 
it der Burehner’schen Buchhandlung: 


Die Gicht. 
Ihre Urſache und ihr Den, ſowie deren KHeilbarkeit, 
von Dr. 3. M. Müller in Coburg. 
' ; ° 13 Wuflage. 15 Ir. 

In einfacher, Tlarer eg bringt ber Herr Berfafier im feiner Brochlire die Urſache, 
das ganze Weien und Die durch ſein Verfahren ſicher erfolgende Heilung ber Gicht zum 
Verfländnig des Laien. 

Soeben erſchien 
Die HUnemorrhoiden. 


Ihre Enlſtehung, ihre Folgen und deren Heilvarkeit, 
von Dr. 3. M. Müller in Coburg. 
die Preid 12 Ir, 
Der Herr —585 ibt in dieſem Schriftchen dem Publilum Kenntniß von ſeinem neuen 
ie rfolge bereits bewährten Verfahren ficheren Heilung ber Hämorrhoiden. 































N-VEREIN. ht- und Tiheumalismus - 
Abend „Ri i 
Heute N. en nen Leidenden 





halte ich mein. Lager Echt Lairip'- 
ſcher WaldwollzFabrikate und 
Bräparate beſtens empfohlen und 
ſtehe mit Weiterem gern zu Dieniten. 
| F. J. Wucherer, 
[14) Augafie Nr, 505. 


—N — 


Braunbierhaus. 

Morgen Sonutag den 8. Januar 
Anfang Nahmittag 4 Uhr. 

humorist.-deklamator.- Vorträge 


von Göttling. 
Zum Erftenmale: König und Maler. 


Turnverein heute Grfang-Probe- 
Therefien Hain. 
Sountag den 8. d. 
grosse Production 
vom hiefigen fa u - Drdjefter.“ 


Anfang 3 Uhr. 
e * 













BO Drosgen den 8. Nachmittag Har- \ 
4 monie-Musik. Gniree für Herren 















Söflichft Labet ü—úN 
Re GR i 8 underburg. 
os >> Zur Tauzmuſik auf morgen 
> ** im äderhnuf ladet höflichſt ein 


4 
Georg Keesmanr. 
«2 Morgen — Auf morgen zn Tanzmusik 
Hiezu ladet freundlichſt ein im nutern Birshäpand zu Ganftadt 
Ch 3088 "Hieberth. Wlladet Höflihh ein 
ua > . B. Häfoer. 
| nes Thal. 


Auf morgen beit 8. Rariuar ladet zur 
Zanzmufik reundligit ein 
Geor 





























g Hetze. 


bie fe Hofe u. Staatöbibliother „8 8. 
in Mü Anden. 


y Saft 


Bamberg. 


Sonntag, ten 8. Januar, 








— — 





(*) Die im Laufe des letzten Winters unter großer Theilnahme und 
Befriedigung abgehaltenen Abendvorträge in der biefigen Gewerbichule 
jollen in biefem „Jahre wieder aufgenommen und beziehungsmweife fortgefegt 
werben, jedoch nicht wie ſeither auf Chemie, Phyfif und Technologie be— 
ſchranti bleiben, ſondern neben naturwiſſenſchaftlichen auch hiſtoriſche und 
einſchlägige Aufgaben verfolgen und ähnlich wie in andren größeren Städten 
als —5 ftliche Vorträge für Gebildete“ (und zwar ſowohl 
für Herren als Damen) ſich geſtalten. Bereits hat ſich die erforderliche An— 
zahl von Herren zur Abhaltung von derartigen öffentlichen Abendvorträgen 
bereit erklart und wird das Programm demnächit veröffentlicht werben. 

Bei der morgen beginnenden Schwurgerihtsfigung zu Bayreuth fom- 

men 15 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung und zwar 5 wegen Ber: 

brechens des Diebftahls, 1 wegen Betrugs, 1 wegen Meineids, 2 wegen 
Kindsmords, 3 wegen Verbrechens gegen die Gittlichkeit, 1 wegen Körper: 
verlegung und 2 wegen Verbrehens der Amtsuntreue. Unter den. beiden 
jegteren Fällen befindet fih die Anklage gegen den quiesz. Oberaufichlagss 
peamten v. Schab. eje Verhandlung findet am 18. Januar ftatt. 
: Die Generaldireftion der k. bayer. Verfehrsanftalten macht betr. ver 
Güter:Erpeditton nach Defterreich aufmerfjam, dag die Einfuhr von Eigarren 
und Waffen in Dejterreich ftetS von einer vorausgängigen öſterreichiſchen 
Einfuhrsbewilligung; abhängig fei, und die Handel und Gewerbtreibenden 
in ihrem eigenen Intereſſe gutthun werden, ſich ſolche rechigeitig zu verjchaffen. 

Das vom Bligftrahl entzündete Dach des Lorenzerthurmes zu Nürn⸗ 
berg ift vollſtäudig abgebrannt, Auch das Thürmerſtübchen ift ausgebrannt. 
und auch bie über demfelben angebracht gewejenen zwei kleineren Glocken 
wurden zerftört. Bis Mitternacht brannte das Feuer bald mehr bald min- 
ber heftig und noch geftern Morgens 9 Uhr wälzten fi noch ftoßweile 
Rauchwolken aus den fortglimmenden Brandtrümmern, Der bis zum Stanz 
zerftörte Thurm, ein herrliches Bauwerk deutſchen Mittelalters, wurde im. 
1283 aufgeführt und im 3. 1498 mit vergoldetem Bleche bedeckt. Seine 
Höhe it 264 Fub. 

Auch über —— hat ſich einge Mittags 42 Uhr bei fturme 
artigem-WBinde-und Schnee-und ein heftiges Gewitter entladen und 
der Blitz in die Spike des Thurms der Neubauficche ‚geichlagen und bie 
Kuppel in Brand gejegt. Mehrftündigem Bemühen der Schieferbeder und 
der bortigen Feuerwehr gelang es jedoch, dem Feuer Einhalt zu thun. 


Put 52 c38l 


Auch über Lengfeld zog am nämlihen Tage zwiſcheu 11 und 12 
Uhr ein ſtarkes Gewitter unter Blitz und Donner, begleitetet von einer 
Ih anerlichen Finſterniß und einem. furchtbaren Hagelfturme. 
> 5 Befannklich bat, die Jallerhöchſte Verordnuug über die Reorganliation 
ber technichen Lehranſtalten eine moͤglichſte Förderung des gewerblichen 
Fowpildungsunterrichts in Verbindung mit den Gewerbiäulen zur Durd- 
führung gebracht. Allein der Zweck diefer Einrichtung würbe nur ſehr 
ra . erreichen fein, wenn nicht auch außer dem Gewerbichulen, 
namentlich in den Meineren Städten foldhe Anſtalten eingerichtet würden. 
Das. t. Staatsminifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten hat 
‚nun in diefem Betreffe eine Entichliegung erlaſſen, zu deren Bollzug die E. 
-Kreisregierung ſammtliche Verwaltungsbehörden auffordert. 


— 


a ie in Münden vom Magiftrate angeorbneten Abendvorträge für 
Gewerbtreibende haben. eines jo zahlreichen Bejuches fih zu erfreuen, daß das 
Lokal in der polytechniſchen Schule ſich als zu klein erwies, | 
— — — 

Im Odeonconzert zu Münden am 4. d. ereignete ſich ein für bie 
- Damenwelt fataler Zwilchenfall. Es waren nämlih für die Patti-Conzerte 
‚bie Sitzplätze neu bezeichnet und vie friihen Nummern noch nicht trocken 
. geworben, jo daß, fich diefelben auf den hellen Kleidern und Shalws ber 
Aulehnenden ganz beutlih addrudten. Man kann jich bie Ueberraſchung, 
aber auch die Indignation der Betreffenden denken, die eine jo unfreiwillige 
Contremarke mit nad Haufe tragen mußten, 


Ein belgiſches Blatt „Etoile beige“ jchließt eine Jahresbetrachtungen 
mit folgenden derben Worten: Franfreih, England, Oeſterreich, Rußland 
‘ wollen aus begreiflichen Gründen den Frieden. Nur die kleinſte Großmacht 
gefällt fich in friegeriichem Lärm. Wie ein betrunfener Lanzknecht wetzt bie 
catilinarifche Eriftenz ober Excellenz Bismark den Säbel, uud ſucht mit 
Ihwächeren, unbewaffneten Leuten Händel und Streit, um ihnen, je nach 
Umſtänden, ein größeres oder Fleineres Trinkgeld abzuprefien. 

Bon England follen 900 Frauenzimmer als. Telegraphenbemmte nach 
Indien gehen. Ä | " 

Philadelphia, 19. Dez. Am Haufe ver Abgeordneten wurbe vor 

einigen Tagen eine Bil angenommen, daß die nicht in Activität fich befin- 
deuden Generale entlaffen werben follen. Unter denſelben ‚befinden ich bie 
beutfhen Generale Sigel, Schurz, Steinwehr und Schimmelpfennig. 
General, Oſterhaus, ber ſich jeßt bei Sherman’s Korps befindet, wird dann 
ber einzige deutſche General in der Armee jein. 

Dem Richmond Enquirer zufolge bat der Somberbunds-General Lee an 
das Milttärcomite des Richmonder Repräſentantenhauſes ein Schreiben ge- 
richtet, worin er auf unverzüglihe Bewaffnung der Stlaven bringt. 
Der Enquirer bemerkt dazu, daß man den Verſuch machen: solle, und wenn 
Unabhängigkeit nicht anders als durch die Aufhebung der Sklaverei zu er: 
ringen ſei, jo müſſe das Opfer gebracht werben. 


Mittelpreife. ver Bamberger Schranne vom 7. Januar. 
Watzen 15 fl. 11-fe., Kom: 10 f..31 f., Gerfte 9 fl. 16 f., Haber 
bopp. 5 fl. 1 fr.,. Haber einfach — fl. — Fi, 


53 
ee) een tmadung 
Die im ı Monate Dezember — Nro. 2,632 — Nro. 4,000 verfeßten der 


erneuerten Pfänder find Längfeng Fre m 20. dieſes zu erneuern oder auszulöfth, 
wibrigenfalls dieſelben 


Ba age Aut den 26. Dee früb 9 Uhr 
egen Jogier aare werb en 
*8 ——— a a N 


nen ehtun? 


Engert. Fiebler, 
[3,1] Holy3=-Berfeigerumg. 


Durch unterfertigtes Domainenamt werben am 
Dienstage den Uten d. Mts., früh 10 Uhr — 
in verſchiedenen Diſtrikten bes Oberſambacher Woldes 
4 Eichen: und 21 KRiefern-Holländerftämme, 
20 Eiden:, 1 Hainbuchen:, 2 Elsbeet: fcpmitte, 
340 Figten. und Föhren Ruß und Bauholzſtäͤmme von 40 — 70 Fuß Länge 
und 6 — 11 3oll mittlern Durchmeſſer, 
an bie Meiftbietenden dffentlich verfteigert. 
Zuſammenkunft an ber Rüderner Oberförfterewohnung. 
MWiefentbeib, am 5. Januar 1865. 
Griflidh 25 hönborn He Domainenamt. 
Erp.:Rro. 1153. Seubert. 


13,10] efüllte Bimpinell-Baftillen. 


Ein bewährtes Linderungsmittel bei Hals- & Brustleiden. 
Diefe bereits in öffentlihen Blättern belobtert, mit höchſter Minifterial : Erlaubuig 
verjebenen, Pastillen find nad wie vor zu haben HN Schadtel 18 fr. in ber 
„Lewenapotheke.“ 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Bofit-Dampffchifffabrt 


zwilchen 


Bremen und Newyork, 


—— anlaufend: 
D. BREMEN, Capitän ©, Meyer. D. HANSA. Capt. H. J. von Santen. 
D. NEWYORK, Capt. © Wenke. 3 AMERICA, Capt. H. Weſſels. 

D. Hermann (im Bau.) A 


D. AMERICA Sonnabend, 14. Jannar.|D. BREMEN Sonnabend, 25. März. 
D. NEWYORK Eounabend, 11. Febr iD. — BOWIE Sonnabend, 8. . 
n HANSA Gonnabend, 25. Februar. NS8A Gonnabend, 22. April. ! 
. ANEBICA Sonnabend, 11. März. 8 AMERICA Sonnabend, 6. Mai. 
Bafagereife: Bis auf Weiteres: Erfte Cajüte 150 Thaler, zweite Gajffte 110: Tha⸗ 
er, Zwifchended 60 Thaler Cour., inc. sangen Kinder unter zehn Jahren 
auf * rg du Hälfte, Säuglinge 3 > er — 
is auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 ⸗ mir 15 *Primage pr. 40 
Cub — Maaße für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: 
in ——— die Here, M 3. — — in Cronaeh Hr.C. Pirotsschner, —— 
W. Kirschner ; Ag; = Culmbach bie Herren Carl 


Fr. Jul. Weber, Haupt - Agent; mann; Heinrich Fleischmann und 
s Forchheim Herr Isidor Leederer Fr. Chr, Püttner, — 
» Ebern Sir. B. J. Vergho, Haupt-dh. . — die Herten Christ. Diet- 
» Lichtenfels Herr Joh. Schier; F. Keim, kant: H. 
: Burgkundstadt Herr J. Luts; Friede, Ernst Tripps, Haupt: 
: Pegnitz Herr W. Glenk; a mn, Jul. EHE 
⸗ — Her Nicol. Heintz; ——— Hert Joh. Book 

remen, 1864 


Bie Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 
[2] Crüsemann, Direktor, HM. Peters, Profurant. 


Todes- P Anzeige. 
Gott dem’Affimähtigen Hate sefallen ; unfern treuen Gatten, Bater und 
Johann Selldörfer 


4 babier, ehemaligen Büttner und Vierbrauer zu Reundorf, in einem Alter von 71 


Jahren, verfehen mit den hl. Eterbfaframenten, ben 6. Januar früh 41 Uhr in bie 
J ewige Heimath abzurufen, Dies bringen wir allen freunden und Belannten zur 
Anzeige und bitten bem ————— Sonntag Nachmittag 43 Uhr und 
ber Seelenmeſſe Montug fräb 8 Uhr im Dom gütigk beigumohnen. 
Bamberg, Baltimore, Pottenftiin, Eltmann, den 8. Januar 1865. 
Die tieftrauernde Gattin nebft den übrigen Verwandten. 


BB“ Bo — La sg I | 7 RT GEN Wi 4 4 
t allerhöchſter Genehmigung des k. Miniſteriums des Innern. 
Ankündigung ausgezeichneter Raͤucherwerke und Toilette Artikel. 
4 zu 15 fr., indischer Räucherbalsam zu 10 und 
D uft-Essig 20 fr. das Glas. Diefe rühmlichſt rer, Räuders 
werfe zeichnen fig durd langandauernden vortrefflihen Wohlgeruch aus. Maillaendi- 
scher Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr., Eau d’Atirona ober jeinfie flüffige 
 Schönbeitefeife 20 fr. und 40 fr, Extrait Eau de C ne triple zu 
18 fr. unb,36 1£,,. Bouquet zu 15 fr, 30 kr. und Ufl. — de Mille 
fleurs zu: 36 fr. und 18 kr., Essence of Spring Flowers (Srüblingsblüthen- 
Eifenz) au 21 Er. und 42 fr, Eispomade ä 12 fr. und 24 fr. das Glas, 
Anäadoli oder orientalifche — —— u Ufl. 12 fr, und 36 fr. pr. 
Glas und, zu 18 fr, und 9 fr. die Schachtel. Die im Jr: und Auelande längſt aner 
Fonnte- Borzüglichfeit diefer renommirten Parfümerien und cosmetifhen. Mittel macht jede 
wiitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Befelungen unter Beifügung der Beträge 
und 6’ TrAfür Berpadung und Poſtſchein werben jramco erbeten. 
[4.1]. Carl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf in®Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 


2000 fL, werben gegen jehr gute Sicher: in junges orbentlideg Mädchen wird 
beit dahier aufzunehmen geſucht. Näb. ac.Jauf Lichtmeß in den Dienft zu nehmen ge 

Sejiuh — ſſucht. Bon wen? fagt die Expedition. 

700 N. werben auf erfte Stelle gefugt. Ein proteftantifhes Mädchen, welchts fo= 
Offener Dienf, hen kann und fi häusfihen Arbeiten willi 
Es wirb eine.orbentliche Vie hmagd ge-junterziedt, ſucht bis Lichtmeß einen Dienfl. 
gen hohen Lohn ſogleich „oder bis Lichtmepj Näheres Expedition. > 
gefucht,. ‚Näheres im der Erpebition b. DI. . Berloren 
Eine Köhin, welde ſich über Treue und] Ein Handwerksgeſelle verlor geſtern Abend 
eiß ausweiſen, nähen und firiden fann,jvon ber AJubengajfe bis in ben Sandbad 
ucht bis Ziel einen orbentlihen Platz. feinen —28 und bittet um Rückhabe. 
Näberes in ber Grpebition. Berloren. 

Eine Köchin Ein Andachtsbuch wurde verloren. 
wird bis Ziel Lichtmeß gefucht, welche gut Man bittet dringend um Rüdgabe i. d. Er. 
kochen auch firiden und nähen kann. NET Werlorenet.. — 

Zugelaufener Hund. Ein Hausſchlüſſel wurde verloren. Man 
EN * —— — ee —— bittet um Rückgabe desſelben, in der Erped. 
turgbaacig, mit hängenden Ofen, männl] "gi, gifitenfartentäthgen murbe 
en Geſchlechte, iR dem Unterzeichneten zu: > Fapaneeh de 
hf, und farn gegen Erfak- der Ein: verloren. —9 — Expedillon. 
aeg Mae und Zuttergeld vom rechtmãſ⸗ 
figen Eigenthümer in Memmelsporf 9: 
Nro. 66 abgefoft werben. ' a 
4 - Michael Müller. 
In der Wunderburg ift eine Gans zu: 
gelaufen, Zu erfragen” in der Grpebition 
d, Blatter, et: 1 













Berlorenes. 
Am Freitag wurde ein Hausſchlüſſel 
verloren; abzugeben im ber Erpebition, 

. Ein junger Hand, Imgbaarig, weiß und 
gelb gefledt, hat fih verlaufen. Der Finder 
mwirb gebeten, ſolchen in der Stärfefabrif ge: 
gen Belohnung abzugeben. 












_Tüncher-Gefellfchaft olzverſtrich in Bapfendorf. 

Sonntag ben 8. Januar um 1 Uhr Donnerstag den 12. Yannar, 

im Sarmeliterhof Zufam 122 tip 10 Uhr wird "bei dem 

[13,1] Empfeblung. aſtwirth Selmann, aus ber Walbung 
Unterzeicäneter beehrt ſich duſtung genannt, welche nächſt der Straße 

tirtes Möbellager in e ch — iſt, liegendes Holz ver— 
nerung zu bringen, beſtehend in Kommo⸗ſſteigert: 

ben, Schränken, Spiegelſchränlchen, Bettladen, 10 Stück Eichenſtämme, 

ovalen, Auszieh⸗ ler⸗ Näh⸗, Wachstuch 140 Fichten⸗ und Föhren Stämme und 
runden ſow ‚orbinären Tiſchen, Waſchtiſchen, Löcher, 

Eaufeufes, Kanapee mit Seffeln zum Pol: 50 Stüd Zander: oder Gerüfftangen, 
fern, fowie Rohr: und orbinäre Seſſel, Kü: 100 Fichten:eiterbäume, 

‚SHenfchränfen ꝛc. Dasjelbe befindet fih in 1000 Fichtett-Hopfenftangen, 



















in, wobl aflor: 
Ienbe. nn 

























meinem eigenen Haufe Diftritt IV H8,:Nro. 400 Fichtenſtecken, 
1970 Bonbeg, un ftebt zu ‚geäligen Un: 10 Klafter Scheit- und Prügelbol;, 
fiht und Abnahme zu jeder Zeit offen. A 70 Schock Reißig. 
Bose N Er trichbedingniffe werben beim Stripe be: 
een 3a n. fannt gemadt. Zablungsfähige Liebhaber 
werben höflichſt eingeladen. 
[4,1] erkauf. Zapfendorf, den 7. Januar 1865. 


Eine PVartie gut ansgetrodnetes 34 Schub 
langes Buchenholz it im biefigen Holj: 
bofe zu ‚verfaufen, und wird bafelbe ſowohl 
in größeren Quantitäten, als aud in ein: 
zelnen: Klaftern abgegeben. 

Das Nähere ift zu erfragen bei Holzhof— 
auffeher Karl und im Gomptoir des Un: 
terzeichneten. 


[2,1] 
























Christoph Usselmann. 
Auszufeibendbes Kapital. 
500 fl: find auszuleiben., 
3 Zu vermiethen. 

ber Langgaſſe Nro. 168 iſt die zweite 
Etage bis Ziel Walburgi zu vermietben, 
1 Haus⸗Nro. 1360 werden Schlafgänger ge: 
Konrad Körner. _|iuöt. 1) 


FL verfaufen Im erften Diftrift iM eine Manfarben: 
ein eiferner Sentooden (noch neu) Wo? Wohnung mit 2 Zimmern und Küche auf 
fagt die Erpebition. Lichtmeß zn vermiethen. Zu erfragen in ber 
Verkauf. Erpebiiion. $ (2,1) 
Zwei neue latirte nußbaumene Bett: An einer ſchönen Lage it ein möblirtes 
ftellen find zu verkaufen. Näheres Erpebir.[und ein unmöblirtes Zimmer zw ver— 
nn — miethen. Wo? ſagt die Expedition. 
eine — © Chaife und ein Leiter] Oberer Kaulberg HeNr. 1360 iſt ein Logie 
wagen im Haufe ar. 1105. von 3 Zimmern, Küche u. allen jonfligen Be— 
Fu verfaufen. quemlichfeiten von Lichtmeß an zu vermiethen. 


Ein eiferner Ofen nebſt Bleh:Auffag| (2,1) ‚.Miethe z 
ift zu verkaufen. Wo? fagt die Erpedition | In der Königsftraße 6110 iſt ein möb— 
ee sertfaufen lirt Zimmer bis 1. Februar zu vermiethen. 
ein Lehuſeſſel auf Rollen, gut gepolftert.|  Diltr. 4 He.:Nro. 2017 im oberen Sand 
Näheres Erpebition. it auf Lichtmeß oder Walburgis der obere 
Stod zu ‚vermiethen. (2,1) 

Ein einfach möblirtes Zimmer in der Nähe 
der Königsſtraße wird zu miethen gefucht. 
Offerten unter Chiffre P. beiorgt die Exped. 


Stadt: Theater in Bamberg. 
Sonntag ben 8. Januar 1865. 
Abonnement suspendu. 

Zum Venefiz für Frau Stotz-Ubrich 
zum Grftenmale: 
Pehfhulze. 

Poffe mit Gefang und Tanz in drei Ab— 
theilungen von Sälingron. 

Es Tadet zu dieſer Vorſtellung ergebenf ein 

Fanny Stotz-Ubrich. 
Räuber!- heute Abend. ... 








Bertauf. | 
2 — 10 Einweichfaß im guten Zuftande 
find zu verfaufen, : Näheres Erpedition. 


erbauf. 
Ein Meines Blehöfhen mit Rohr ift billi 
zu verkaufen. Difh. I. Wr. 78 i 
Bertauf. 
2 junge Rattenfänger find zu baben. 
H6.:Nto.: 20258. 

Eine gewändte Köchin kann bis Lichtmeh 
in einem großen Hauje wine Stelle finden. 
Zu erfragen in der Exp. d. BL (2,2) 

Eine Frau mit einem Knaben ſucht bei 
einer ftillen Yamilie ſobald als möglich pla:|- 
<irt zu werden. ve 








— eg 


56 
ö m a e on AB zer's Buchhandlaug in Speyer erichlen und 





E; Hepple's diung (Langaafie) zu haben: 
Das Recht der 
in der 


Speyerer Seminarfrage. 
34 Bogen in Umſchlag brodirt 12 Fr, 

Der im kalholiſchen Deutihland das Höchfte Auffehen erregende Eonflict, welder 
zwiſchen dem Bifhof von Speyer und ber baheriſchen Staatsregierung bezüglich ber Er⸗ 
richtung einer freien theolo * Lehranſtalt am Speherer Seminar ausgebro⸗ 
chen iſt, wird in dieſer Schrift a a} ig beleuchtet, und ber Etandpunft jeitgeftellt, wort mel: 
hem aus im neungehnten Jahrhundert die Freiheit der Kirche aufgefaßt werben muß. 
Zur fo nothwendigen Orientirung über dieſe wichtige Frage ber lirchlichen Pehrfreibeit wird 
Taum beſſer gedient werden fünnen, als durch biefe Mare, einfadhe Grörterung. 


USWERDE- VERBIN. [1er 
Alle diejenigen, welche aus dem Jahrel® Cataloge pro 1865 } 


1864 no derungen an obigen Berein]% wu run > 
zu ug 5* — —— Gore Rrtnangeh der ie“ — — 
, 


bis längiten® den 15. Januar einfenden. e Haltenb ei Ge husmahi 
=, > enthaltend eine reihe Auswahl von $ 
Freundschaftsbund. X Gemüfe: und Blumen: Säamen, } 
Morgen am 9ten Generalversamm- |? EopfrPflanzen, Noſen, Gebölzen, J 
lung in ber Brauerei zum Balthafar,|% Georginen z2c., find burh Herm 5 
rechts neben ber Küche. Wegen wibtiger Bejf Kaufmann Nik. Jos. Merx ut? 
ipregungen wäre ber Befuc aller Mitglieder] Bamberg gratis zu —— 
ſehr wünſchenswerth. Die Sendungen geſchehen ſraneo Bam⸗ 2 
Der orftandb. ; berg, und wollen allenfallfige Aufträge £ 


—— 0 0 —— 1% bei obenbetanntemHerrm hinterlegt wer: X 
Eine große Auswahl Ballkränzelf® „en, der die Güte Hat, folhe durch den & 
empfiehlt Marg. asiböd, & bei ihm einfehrenden Boten an mid J 








3 


Keplergafie Nr. 174.” x na — a ——— 
Auch werden alte Kränze geändert. 1% ad) bei Burgwin } 
2 er ‘ Joh. Eller, 


2 x 1865. y 
Wirtbichafts:Eräffnung. #* (2,1) Shloß: & Kunftgärtuerr % 
De sim bringt biemit einem br ** Fri 2 = ne 
verehrte ublifum zur Kenntniß, daß ef Zabnärztliche Anzeige. 
das Gafthaus zur weißen Hofe auf dem]) Durch hohe Entſchließnng einer k. Regies 
Kaulberge Übernommen, unb ladet zu berfrung wurde dem Unterzeichneten die Erlaub: 
Sonntag 8. Jaunar 1865 ftattfindendenfnig. ertheilt, die zahnärztliche Praris hier 
Eröffnung mit dem Bemerken freundlichfllund in der Umgegend ausüben zu bürfen, 
ein, daß ev ſtets beftrebt fein wird, durch auf⸗ was er einem zahmleidenden Publifum zur 
merfjame Bedienung umd Verabreigung vor-renntnig bringt, mit der Yemerfung, daß 
—5 Speiſen und Getränfe ſich bie Zusfer alle 3 —8 auf längere Zeit hieher 


iedenheit feiner Gäjte zu erwerben. fommt, und Donnerftan den 12. Januar 

a ben 7, lies von früh 9 Uhr an im Bamberger Hof 
ichael Koch, | user it. 

Bädter. d Aug: Schmidi, prakt. Zahnarzt 









—— in Nüruberg, Joſepheplat 292. 
Bayer. 4 4 und 4 °/, Obligatio- wgaBıtgn uomgadiy ng ur Bunugopg 
4 nen, * Pfandbriefe 100 & aynd ua up) ‘pn qua amd 


950 fl. bei pygaa ag — miavadın "p9 7 'ST wigoe 
rk L. Rosenfeld #ohn. dj?’ zun waguilipngedunjug & 29 uꝛa⸗auui 
EC TE —— 1229 Inv ‘Bur 3333070 aamagjod u 
uoe410[19A 


Verpachtet — — 
werden ſogleich einige Gemüſefelder und Im Cafſee Ed wurde am vergangenen 
ein Wohnhand im Hundsbühl mit Garten, Freitag ein Hut vertauft. Man bittet um 
— und Hofraım vom Ziel Walburgi gef. Auotauſch dortſelbſt. 
an. Nahtres in Niro. 6 igöftraße- Die Lifte ift 





FR nn I 2 I nd n ⸗ 



























7 Bamberg. 
Montag, den 9. Januar. 


Das neueſte Negierungsblatt enthält eine E.! allerhöchite Verordnung, 
die Sonn: und Jeiertagsjhulpflicht der Jugend betr., wonach bies 
jelbe- in allen Landestheilen nad der Entlaſſung aus der Werktagsjchule 
beginnt und ihren Abſchluß durch erfolgreiches Beſtehen der öffentlichen 
Schulprüfung in demjenigen Dante findet, in welchem ber oder die Schul: 
pflichtige das 16. Jahr zurückgelegt. 

Das Perſonal der Nentämter der 7 bdiesrheinifchen Streifen hat eine 
nicht weniger als 37 Bogen umfafjende Denkichrift Aber jeine Dienftes: und 
Standesverhältnifje ausarbeiten Tajjen und fürzlich allerhöciten Ortes in 
Vorlage gebracht. i 

Die erſte Schwurgerichtsſitzung in Schwaben (Augsburg) für diejes 
Jahr enthält unter 36 Fällen nicht weniger als 12 Auflagen wegen Ber: 
brechens gegen die Gittlichfeit und 3 Kindsmorbe. 

.. Die Regierung von Schwaben ımd Neuburg hat den Brauern Augs— 
burgs geftattet, ihr Bier im ganzen ſchwäbiſchen Kreis um die Augsburger 
Taxe auszuſchenken. | | | | 

ALS ein neuer Beweis des ſchönen freundlichen und friedlichen Ver— 
hältniſſes, in weldhem in München die Angehörigen ver verfchiedenen Glau— 
bensbefenntriffe zu einander ftehen, mag dienen, daß dev Verein der dortigen 
Buchbinder, der in feiner weitaus überwiegenden Mehrzahl aus Katholiken 
bejteht, einjtimmig beſchloſſen hat, zum Bau einer zweiten proteft. Kirche in 
München aus der Vereinsfafje die Summe von 100 fl. beizufteuern. 

Der Münchener Confunwerein hat bis. Ende Dezbr. für 27,000 fl. 
Waaren angefauft Mitglieder zählt er im Ganzen 1140. Uebrigend werben 
der Verwaltung manchmal tolle Zumuthungen gemadt. So brachte kürzlich 
eine Frau die Etiele und eine andere die Kerue der Rofinen zurück, um fie 
ich als unbrauchbar rückvergüten zu laſſen. | 

In Metten herrſcht die häutige Bräune jo epidemiſch, daß die, Latein- 
Ihulen des zweiten. Seminars geſchloſſeu und die Schüfer auf uubejtimmte 
Zeit in ihre Heimath entlaflen wurden, Im Ganzen liegen 37 Zöglinge 
frank; vier find bereits geftorben. 

Der Big, welder am Kreuze des -Neubauthurmes zu Würzburg 
niebergefahren, brachte die interefjante Erjcheinung hervor, daß der metallene 
Thurmknopf jogleih rothglühend wurde und etwa 7—8 Secunden lang im 
blentendjten Lichte ftrahlte. Erſt eine Stunde darauf gemwahrte man das an 
der Verkleidung der Helmſtange ausgebrochene Feuer. 


— — —— - 
— m. 
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58 z : 
Der Bericht des öſterreichiſchen Bevollmäßhtigten in Berlin lautet ba- 
—* daß nach dem Stande der bisherigen Verhandlungen ein Vertragsab— 
chluß anf den Grundlagen der Forderungen Oeſterreichs gelingen werde. 
* "Die Ungelegenbeit des zwilcheu der Nord» und Oſtſee zu bauenden 
Kanals wird in legterer Zeit von der preußiichen Regierung mit befonderem 
Eifer betrieben. 


An Erefeld bat man auf Gegenfeitigfeit eine Handwerker-Darlehens— 
kaſſe gebildet, die bereits eine außerordentliche Ausdehnung gefunden hat. 
Während diefelbe im erften Jahre ihres Beitehens etwa 5000 Thlr. discon: 
tirte, hat der Umſatz berjelben im verflojlenen Jahre die Summe von 300,000 
Thlrn. erreicht. 


IDie Wiener Ztg. ſagt im ihrem -nichtamtlichen Theile bezüglich der “ 
päbftlihen Encyclica, daß die öſterr. Negierung darin nur eine Berlauts 
barung der Anjchauungen des päbjtlichen Stuhles erkenne, welche an und 
für fich nicht geeignet feien, eine Aenderung ber in Dejfterreich beftehenden 
Gefege und Einrichtungen zu bewirken. 


- Der Berliner „Spen. Ztg.“ jehreibt ein Mann, der in Kiel eine ge: 
achtete Stelle einnimmt, Folgendes: Der gegenwärtige Zuſtand der Herzog: 
thümer ift höchſt unbehaglih. Ich bin ein zu guter Deutjchpreuße, als daß 
ih ein kleinſtaatliches Schleswig-Holftein mit aller Herrlichkeit des Duodez- 
ſpiels wünſchte. Es muß hier ein entjchiedener Schritt zum Bunbesjtaat 
gemacht werben. Aber annectiren lafjen fich die Herzogthümer nicht: das 
würde eine jo furchtbare innere Revolution geben, daß man davor bangen 
müßte. Schon‘ jest wählt die Erbitterung gegen Preußen täglich. 


2 MMan verjihert in Paris! aufs beftimmteite, dag bei Eröffnung ber 
gejeßgebenden Verfammlung der Kaifer in feiner Thronrede die „Entwaff— 
nungsfrage“ berühren werde. Einftweilen wird die demnächſt erjcheinende 
„Darlegung der allgemeinen Lage des Kaiſerreichs“ conftatiren, daß ber 
Finanz: und der Kriegsminifter ſich über die Einführung von Erjparnifien 
im Kriegs-:Budget, unbejchadet der Anforderungen des Dienftes, verjtändigten. 


Während ſich in Italien die Morde täglich mehren, dauern die Volle: 
verfammlungen um Abjhaffung der Todesſtrafe im ganzen Lande 
fort. | 








Das Kriegscomite der ſpaniſchen Abgeorbnetenfammer hat mit 13 
gegen A Stimmen bejchloffen, der Regierung zu rathen, die Inſel San 
Domingo aufzugeben. 


Ein von der Abmiralität autorifirter Ausweis über den Stand ber 
engliihen Flotte zählt 765 Fahrzeuge als Kriegsichiffe auf. Unter diejen 
350 Linienjchiffe, Fregatten, Corvetten, Schaluppen zc., die entweder bienft- 
bereit find oder in Fürzefter Zeit vienftfertig gemacht werben können, daneben 
an 100 Kanonenboote, von denen die meisten fich im effectiven Stand be- 
finden jollen. 


Aus New-York vom 28. Dez. wirb gemeldet, daß ber Unions-General 
Sherman die Stadt Savannah befetst hat. Die Armee des Kommandanten 
ber Sonderbündler, Generald® Harder, ift entflohen. General Sherman 
nahm 30,000 Ballen Baummolle weg. 





Glogauer Degebenheit! 


l 
J So eben erſchien folgende ausführliche und genaue Darftellung ber wichtig- 
ften Tagesneuigfeit: 


+ 


Erxeigniſſe und der rätbjelhafte Tod des Fräulein 
Sander. Eine Erzählung aus zuverläffigen Quellen geſchöpft von 
W.S8. Adler. Brod. 5 Sur. 


Norrätbia in allen Buchbandlunaen. 


TODES- ® nz 


Mit tiefbetrübten Herzen widmen wir biemit unfern lieben Verwandten 
und Freunden die traurige Nachricht von dem heute Nacht genen 2 ühr erfolg: MR 
tem. Ableben unferer innigftgeliebten, guten Mutter, Schwieger: und Großmutter, $ 

rau 


Iohanna Maria Chriftina Wans, | 


Revierförsters-Wittwe’ * 
Sie verſchied ſanft und Gott ergeben, geſtärkt mit ben heil. Sterbſakra- F 
menten, in dem hohen Alter von beinahe 88 Jahren an Altersſchwächs. 
Die Beerdigung findet am Dienstag den 10ten d. Mts. Nachmit— 
tags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus und ber Trauergottesdienft am folgenden 
' Tage früh 9 Uhr in der St. Martinskirche ftatt, wozu ergebenft einladen 
Bamberg, den 8. Januar 1865. 


die tieftranernden Hinterbliebenen. 



















. 
Todes- * Anzeige. 
Nah Gottes Heiligen Willen verſchied Samftag Mittag 12 Uhr umfer liebe 


Satte, Vater, Groß: und Schwiegervater, Schwager und Onfel ber hiefige Bürger * 
und Schreinermeiſter 


Lucas Schürger 


nah mehrjährigem Leiden im 73ten Lebensjahre, öfters geftärft mit den Tröflungen 5 
unferer heil. Religion. , 
Das che findet heute Montag den 9. ds. Mies. Nach: & 
mittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu freundlichſt einladen 
Bamberg, Regeusburg, Hollfeld. 


die tieftranernden Hinterbliebenen. 
rs .'. F- ß * hi. * * 
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W. E. Hepples Buch- & K ,‚ Läang- 
empfiehlt fich zur Beforgimg von Beitfchriften aller Art, illuftrirten 
gasse Lieferungswerkten zc. anf dad Jahr 1865. Probennmmern rämien 
liegen zur gefälligen Einſicht auf. [2,2] 




















Anzeige. 

Vom tiefften Schmerz erfüllt, erfüllen wir bie Pflicht, theilnebmenbden 

Gesunden, Verwandten und Befannten nur auf diefem Wege bie "Frauerhunde au 
ngen, daß unfer liebes Töchterchen 


KUNIGUNDA 


beute morgen 3} Uhr im Alter von 24 Jahren verichieden if. 
Bamberg, den 9 Januar 1865. 


Albert Funk, Humachermeiſter, 





ir prunkltose Beerdigungen. { 
Heute Nahmittag 2 Uhr Beerdigimg des Schreinermeiſters Herrn Lukas Schür: 
ger, bie Seelenmeſſe morgen früh 9 Uhr in St. Martin, 





Mit Genehmigung des kgl. Minifteriums & Kk. k. öflerr. Privilegium. 
Prof. Dr. Nau's 


Mailänder Zaähntinktur. 


Dieſe vorzügliche, von vielen berühmten Aerzten und Chemilern geprüfte und 
auf's beſte empfohlene Zabntinktur iſt das bis jetzt befannte beſte Mund 
waſſer. — Sie dient ſowohl zur Reinigung bes Mundes, als zur Erhaltung ge— 
funder, gläuzend ſchöner Zähne und Grfräftigung bes Zahnfleifhes. Sie entfernt den 
Weinflein, verbütet Beinfras (Caries), dient zur Vertreibung des üblen Geſchmackes 
und Geruches bes Mundes, weldes, ung oft unbewußt, einen fo fatalen Eindruck 
auf andere Perfonen macht, fo au zur Neinigung künſtlicher Zähne umd ganzer 
Gebiſſe als jehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 Er. 

— — Yon diefer vorzliglihen Zahn: Tinltur per Glas 48 und 24 
fr., fowie von bem bewährten meapolitanifhen Haarbalfanı (Kräu— 
5, \ter- Bomade). anerfannt das beſte und reinlichſte, ſchnell und ficher 
FE ‚wirkende Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung und Wachethumsbeför— 
P/derung, fowobl der Haupt als Barthasre per Gles 48 und 30 fr. 

397 — Flüſſige neapolitaniſche Tolletten Seife (Schänteits : Site), das 
beite untrüglihfte Mittel zur Erhaltung eine& reinen, gefunden Haut, zur radikalen 

und fhmerzlofen Entfernung der Sommerfproifen, Miteijer, brauner und 
nelber Fleden, Finnen acyer Glas Lund 2417. — WUrpmatifher Ränder: 
Balfanı (autgezeihnetes Zimmer: und Salon⸗-Parfüm), ver Glas 12 fr. — Blit- 
heuthau (Rose de Neurs), allgemein belisbtes, böchſt fräftiget, ſehr feines Odeur, 
neue vielfach verbefisrte Compoſition des ächten Cölſer Waflerd, per Glas 54 kr., 
30 fr. umb Probeslas 18 fr: — Feinſter aromatifher Toilctten:Effig a 15 fr — 
Bahn: & Mund:Efienz das Glas 1 fl. 12 fr. — Wafir- Reiſe-Seife ver Glas 
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alık tofle : 
5 empfiebtt Billigft J. Barlein. 2 
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eren verebrlihen Abonnenten biene biemit —— Nachricht, daß von nun an die 
Ausilcalion der Sehmid'schen Leihanstalt inNürnberg ehne alle Por. 
zoberechnung geliefert werben. Wedel findet am 15. jedes Monats ftatt. Um 
ww. Aufträge bittet: 


‚E. Hepple's Buch- & Kunsthandlung, Langgasse. | 






















DANKSAGUNG. | 


Für die zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienfte 
unjerer nun in Gott rubende Gattin und Mutter Bu 


Elifabetha Engert, geborne Hayd, 
fagen wit unfern innigften Dank. 
Bamberg, ben 9. Januar 1865. 


— Die betrübten Hinterbliebenen. 
Turnverein heute © elang-Brobe. 


Holzverkrid in Bapfendorf. 
m Donnerstag den 12. Januar, 


Bormittang 10 Uhr wird bei bem 
Gaſtwirth Selmann, aus ber Waldung 
Wuftung genannt, welche nächſt ber Straße 
nad xchſchletten ift, liegendes Holz ver: 


eigert: 
10 Stüd Eichenſtämme, 
140 ur und Föhren-Stämme und 
er 


cher, 
50 Stüd. Lander⸗ oder Gerüftftangen, 
100 — 









Die näheren Bedingungen werden bei der 
Berfteigerung befannt gemadt. 

Eltmann, am 8, Januar 1865 
August Schmitt. 
12,2] Bertanf, 

Ich verfaufe eine hübſche, rothgelbe, 24 
Jahre alte, am 20. Januar fälbernde Kalbin 
Buttenbheim, Hoffmann. 

(3,2) Lehrlings-Geſuch. 

Bei einem hieſigen Uhrmacher kann ein 

talentvoller Junge in die Lehre treten. N. xc. 
[2.1] Gefud. 

Auf fommendes Ziel Lichtmeß wird ein 
ordentlicher Oekonomie-Knecht zu bingen ge: 
400 Fichtenſtecken, fucht. Näheres in der Erped. db, BI. 

10 Rlafter Scheit⸗ und Prügelbolz, Gin ftarfer Mann, ber bis zum März 
70 Schod Reikig. feinen Abſchied befommt, fucht bis Lichtmeß 

Strichbedingniſſe werben beim Stride besfsinen Plat als Hausfneht. Näheres im 

fannt gemadt. Zablungsfähige Liebhaber Schimmelsgäßgen HM. 1599. 


werben böflichft eingeladen. —entiaufene Sate mo 
— hen 7. Januar 1865. Im —— 007 —— hat 

Te NIT ſich — Kate verlaufen; wer fie 
\ efanntmachung. 


dabin zurüdbringt, erhält eine Belohnung. 
Freitag den 13. Januar 


Entlaufener Hunb. 
I. 3. Vormittags 10 Uhrl Ein junger, brauner Dachshund hat 


We verfleigert Unterzeich:ffich verlaufen; man bittet um Rüdgabe in 
neter im Wirthehaus zu’ Burgsfder Langgafie Haus-Nro. 165. 
ellern aus feinem von Joſeph Mayer inf Am freitag bat fih eim junger gelber 
Würgau ee Wald Diftrift Poſtholzſüund auf den Namen Minor hörend verlau: 
bei Burglöfau liegend, folgende Holzfor: fen. Näheres in ber Erpebition db. BI. 
—— Bude &äeittot Togie-Gefud. 
5 a = — holz, Ein einfaches heitzbares Zimmer wird zu 
210 Geſchock Buchen Stangenreißig, miethen geſucht. Nüberes Expedition. 
32 Klafter Bucen: und Fichten. Stöce, Stadt: Theater in Bamberg. 
3 2008 s s : B Montag ben 9. Januar 1865. 
noch im Boben fledend, 5.rüdftändige Vorftellung im 7. Abonnement. 
16 —— Hopfenſtangen I., II. und 
11. Claſſe, 
115 Stämme Fichten-Bauholz, 
38 2009 Aftfireu, 
12 hundert Bohnenſtecken. 






1000 FichtensHopfenftangen, 








au ft. 

Tragödie in 6 Abtbeilungen von Götbe. 
Für heute Kafladffnung 54 Uhr. Anfang 6 
Ubr. Ende 410 Uhr. 

Otto Denzin. 
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Verlag von Bregenzer in Speyer, vorräthig in der Buchner’- 
schen Büichhand ung in Bamberg : ; 


Das Recht der Kirchein der 8 Semi | 
| nn Bere eminarfrage. 


Vorräthig in der Buchnerihn Buhbandlung in Bamberg: 


Für Sandlungszöglinge tft zu empfeblen die 14. Auflage der 


ndlungswifenschaft 


für Handlungslehrlinge und Kenblungebiene:; 
zur leihten Erlernung I) des Briefwechfels, 2) der Kunftansdrücke, 3) der 
Handelsgeographie, 4) des Faufmännifchen MHechnens, 5) der Buchhaltung 
6) der Münz: und Gewichtsfunde, 7) der Agios und Goursrehnung, 8 
Anweifung eine ſchöne, feſte Handfhrift zu erlangen, mit Vorſchriften. 11. Auflage. 
Ton Fr. . Preis fl. 2. 24 fr. 
Durch dies ausgezeichnete Buch kann man fi binnen acht Tagen bie wichtigften 
Handlungsfenntniffe aneignen, und jeder angehende Kaufmann und Gefhäftsmann 
möge es nicht verfäumen, fich dieſes praktifche Buch anzufchafien. 


Seedorſch & Bander orgen zwiſchen 10 und 11 
big, id Kaufmann Uhr wird im Gafthof zu den 3 
— Wegierunge-Bewiliaung” gung) Kronen dahier ein gutes Wa: 











entner'sche genpferd (brauner Wallach), 
Ameraugen Pflästereren|\!degenlteijeveränderung verfauft. 

3 Stüd « 12 fr, das Duß. 42 fr. emipfichlt = 
Frz. Jos. Leininger,|_ % 25—42 vom Eztra: 
Felleiſen, Beilage z. Würz- 


'111] Königsst-asze. u. 
- Dorzügliden Estragon- undlburger Stadt: u. Land: 
boten 1864 erbitte ich mir 























Sardellen-Ssenf aus der De: 


veleyichen Fabrik in München, M 
in Ehen “ Osten zu 24 * 15 kr zurück. J · M. Reindl. 


per Etüd, ſowie feinften Oßert. 

Tafel-Senf à la Bordeaux] ®in routinirter Sfribent, der gut lejen 
in eleganten Glasſäßchen zu 30 und 18 Er.[Und ſchreiben kann, und fih ſchon als Exe— 
per Stüc, hat erhalten und empfiehlt 3 eutor bei Aemtern befunden bat, kann bis 
geneigter Abnahme befiens 1. März 1865, nah Ausweis von guten 


Chr Rothkeppel Zeugnifien, namentlich ein Venſioniſt, gegen 


einen mohatlihen Berbienft von 20 fl. bei 


Bamberg. Untergeichnttem im Dienjten treten. 
Leere Töpfe und Gläfer werden & 3 fr. yerf Fordheiin, den 3. Januar 1865. 
Stüd retour genommen (3,2) i Johann Stöhr, 
— Bit 3 I [33] Rentamtsdiener. 





Es furht Jemand eine Stelle als Schweis 


e 
Den 12. d. Knöchleins-Parthie bei 
zer, welder mit guten Zeugniſſen verfchen 


ber Srau Katharina in Kappel. 


eh if, und kann auf das Ziel Lichtmeß eintres 
ai REN tn. Nähere in ber Erpebition d. 8 
J. St. Beer, Age — 1 en ben blue: 
4J en Arbeiten unterzieht, wird bis Zi 
[2,1] NRothaerber im Sand. Ühtmeh gefücht. Näh. Erpeb. 








VBerlorenes 
Gehen Nahts murde im Bodägarten 


Geſtern wurde vom Sand bis zum Markt 
ein Portemonaie wit ungefähr 7 I im groi- 
jem und Beinen Geld verloren, Der rebliche leine Uhr verloren. Der redliche Kinder 
Finder wird gebeten, es gegen Belohnung in wolle dieſelbe gegen. Belohnunz im ber Erpe- 
der Frpebition abzugeben. dition dieſes Blattes zurüdgeben. 


Mediatrt unter Verantwortlichkeit des T J M. Reind! 


a, 


1865. Ar NE 10. 


&ag- 


Ber Stadt — Bamberg. 


— —— —— — — —— — —— 


Diens tag, den 10. Januar, 


En nam 

Der Magiftrat in Würzburg bat an Se, Maj. den König eine 
Reujahrsadrejje gerichtet, mit welcher zugleih das althergebrachte"Neujahrs- 
geſchenk der Stadt (50 Würzburger Goldgulden) überreicht wurden. Hier— 
auf Hat der König an den I Bürgermeifter ein huldvolles Schreiben ge 
richtet. — 

VUeber den heftigen Gewitterfturm vom 6. d. laufen - noch immer Be— 
richte ein. In Ingolſtadt ſchlug der Blitz gegen 2 Uhr in eine, in ber 
Nähe des Pätronenlaboratoriums befindliche, mit — und Heu gefüllte 
Remife, die glücklicherweile ohne weitere Verbreitung des Feuers, nieder— 
brannte. In Hammelburg nahm der Sturm ganze Dächer mit und eine 
Menge Fenftericheiben wurden zertrümmert, In Langenzenn. fuhr der Blig 
in den Blißableiter. des dortigen Kirchthurms, ohne Schaden anzurichten. In 
Erlangen hob der, Sturn den Dachſtuhl einer Remiſe ab und fchleuderte ihn 
auf das gegenliber ftehende Gemeindehaus. In Wolfskehlen CHeflen-Darın- 
Habt) warf der fchon um 10 Uhr Morgen tobende Sturm den neuerbauten 

—I ein und. richtete großen Schaden an. (In dem Dorfe Giuolfs 
bei Btichofsheim (a. d. Rhön) hat fi ar dem ftürmiichen Tage Morgens 
ein Batıer an einem Birnbaum erhängt, was der Aberglaube jofort mit 
dem heftigen Sturmwinde in ‚Verbindung brachte.) 

Auch in Hannberg bei Erlangen schlug der Blig an dem unheilvollen 
6, d. Mittags halb 1 Uhr im den Folofjalen Kichthurm und zündete. Der 
Thurm brannte nieder und wurde dabei auch das ſchöne harmonifche Glocken— 
geläyte vernichtet. Die Kirche wurde mit Mühe gerettet. j 
In Deggendorf wurde am 6. d. Nagmittags 2 Uhr gleichfalls ein 
Donnerwetter mit beftigem Sturme, wahrgenommen. Gleiches wird aus 
Straubing und Regensburg gemeldet, | 
— Auch im Würtemberg'ſchen hat am 6. d. der Gewitterfturm gehaußt; 
fo wird aus Aalen, Bopfingen, Crailsheim und Mergentheim gemeldet, daß 
Mittags ein, Schneefturn mit gewaltigem Wind und Blig und Donner 
wüthete, Das. 2 Stunden von Schwäbiſch-Gemünd entfernte Schloß Hohen 
rechberg ſetzte der Blig im lichterlohen Flammen und daſſelbe fol bis auf den 
Grund niedergebrannt fein. a | 









‚ Ach in Leipzig tobte. ein Sturm, und richtete an Gebäulichkeitey 
mehrfache Beſchadigungen an; Io hob er unter andern ben ganzen Dach⸗ 
ſtuhl eines neuen vierſtöckigen Hauſes ab. In der Nähe von Leipzig wurde 
ein Mann So Trümmern eines theilweile. herabftürzenden Schloßdaches 
erilagen. Im nörblihen Deutſchland ſcheint ſich der Sturm in Verbindung 
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init electriichen Ericheinungen ‚Tags zuvor gezeigt zu haben. So wird aus 
Ahrenboeck (in Holftein) geſchrieben, daß am 5. d. Morgens 7 Uhr. ein 
furzes aber heftiges, mit Sturm und Hagelichlag verbundenes Gewitter Aber 
die Gegend weg z0g und in den Kirchthurm des Ortes zündend einſchlug. 

In Paſſau feierte der dortige Gewerbehilisverein am 5. d. 
jein 48, Gründungsfeft. Derjelbe zählt 24 Mitglieder und hat ein Vermögen 
von 31,392 fl. 

In Theilheim bei Schweinfurt herrſcht jeit Ende vorigen Monats 
das Scharlachſieber unter den Kindern fo, daß die Schule geichlofjen werben 
mußte. Am 3. db. betrug die Zahl der erkrankte Kinder, von welchen in 
den legten Tagen drei ftarben, 104. 

Im Bahnhofe zu Würzburg. wurbe vorgefteen einem Putzer die Bruft 
eingebrüct, und im Heidiugsfelder Bahnhof verlor ein Bremfer, der vom 
Wagen herabfiel, beide Beine. B 

Sı Weimar wird ein Strafprozeh gegen ben Geometer Gerftenbergf 
verhandelt, der Deutſchland mit gefälfchten Handjchriften Schiller’ über: 
ſchwemmte und damit ein fehr nußbarcs Geſchaͤft betrieb. Der Fälſcher 
wählte dazu altes Papier, jedoch fo altes, daß nach Ausſage von Sachver— 
ftändigen daſſelbe ſchon 80 Jahre vor Schiller nit mehr zu haben war. 
Mebrigens wußte er die Handichrift Schillers ſo täufchend nachzuahnen, daR 
ſelbſt Schillers Tochter für mehr als 1400 Thlr. gefälſchte Handſchriften 
‚Ihres Vaters Faufte. — 

Aus Köln Ichreibt man, daß vom Nhein aus feit einiger Zeit maſſen— 
haft preußiiche Thaler nach Stalien ausgeführt werden. ’ 

In Gotha Tiefert das Anftitut der Friedensgerichte ſehr erfreuliche 
Reſultate, da nad) einer ftatiftiichen Meberfiht von 619 vor den Friedens: 
richter gebraten Klagſachen 530 erledigt wurden. 

Ein Leitartifel der Berliner „Kreuz-Ztg.“ jagt: „Die deutſchen „Groß— 
mãchte“ find die Beichüger und] Führer ‘des deutſchen Bundes, nicht, wiil fie 
das leiften, was die Bunbespflicht ihnen auflegt, jonderu weil fie „mehr 
leiften*. Die Stellung derfelben als Gropmächte gewährt dem Bunde nad 
außen die Sicherheit, welche „er allein“ bei feinen jegigen ‚Einrichtungen 
fi nicht, verſchaffen kann. Die Heineren Staaten. [eben „behaglich“ unter 
dem Schutz der großmächtlichen Waffen; die deutſchen Großmaͤchte dürfen 
deßhalb bei einer Entjcheivungsfrage eine ausjchlaggebende Stimme fordern. 

Man jchreibt aus Nom: Der heilige Vater hat zum Meihuachtsfeft 
ſehr anſehnliche Geſchenke aus verfchiedenen Welttheilen erhalten, z. B. aus 
Frankreich ein großes ganz mit Napoleons gefülltes Silbergefäß, und aus 
der Habana mehrere taufend echte Eigarren, die er als wehiger feinen Be 
dürfniffen entiprecheitd, da er nicht Naucher ift, dem General von Montebello 
zum Gejchente machte. Ei 

- Am legtvergangenen Jahre hat das Eiſenbahnweſen in Oefterreid be: 
deutende Fortichritte gemacht. Am Schluß des Jahres 1863 waren über: 
haupt 795 Meilen Eijenbahnen im Betriebe; im Laufe des Si 1864 
wurden 331,° Meilen dem Betriebe übergeben und zu dem Baue von 
weitern 856,* Meilen die Vorconceffion 'ertheilt. Das eng an Eijen: 
bahnen ift aber damit bei weitem nicht befriedigt, da noch für 1200 Meilen 
Conceſſionsgeſuche vorliegen. ie — 

Sn den weber: und nerteesigen Dörferit der —2 Dberlaufik 
nimmt der Geſchmaͤck am Pferdefleifh immer mehr ſiberhand, jo daß jept 
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14 Mebger jährlich durchſchnittlich 200 Pferde jchlachten, um deren Fleiſch 
zu menſchlicher Nahrung zu verwenden. 


[2,1] Befanntmadung. 
Griagwahlen ber Gelverbe:, Handels⸗ und 
| Fabrik Räthe betreffend. 

Wegen Ablaufes ber ——— gg ya bat bie Ältere Nr von Mitglie 
ber unb er. bes biefigen Gewerbe: und Hanbelsrathes gemäß Art. 7 der aller- 
höchſten BEFREIEN, dom 16. April 1855, die Errichtung von Gewerb: und Hanbelsrä- 
then ac. betr., auszutreten und eine Erjegung bderjelben durch Neuwahl fhattzufinden, zu 
deren ee Untergeicinrtte von dev £ Keretrtn beaufttagt if. 

” gähzum (kn werden in Gegenwart eines vom Biefigen Stadtmagiftrate 
zu berufenden Wahlausſchuſſes und zwar 
1.) für ben Gewerberath am nächſten 
Donnerstag den 12. Januar frähb d — 11 Uhr, 
11.) für ben Händelsrath arı nächſten 
Donnerstag den 12. Jannuar Nachmittags 2 — 4 Uhr 
pn in Hiefigen Fleinen Rathhausfanle vorgenommen und die Betheiligten mit dem Erſuchen 
um genaue Einhaltung ber feftgefegten Zeit andurch hiezu eingeladen, 
Bemerkt wirb.: 


1) WBahlftimmberechtigt find ß 
a) bei dem Gewerberath alle Gewerbsberechtigten, melde ihre Gewerböbefugnifie da« 
bier wirflih ausüben, und an Gewerbſteuer — ohne Einrehnung ber Kreisbeis 
ſchläge — jährlih wenigfiens 5 fl. zahlen, 
b) bei beim Handelsrath alle Inhaber eines Handelsgeſchäftes oder einer Hanbelscons 
ceſſion, welde babier ihre, Handelsbefugniffe wirklih anısüben, und mit Ausfchluß 
* ‚ber Kreisbeiſchläge wenigftens 10 fl. jährliche Gewerbſteuer entrichten. 

2) Wahlbar find ale vorbezeichneten Stimmberechtigten, welde das 30. Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, ihre ‚Gewerbes oder Hanbelsbelugniffe feit mindeftens drei ‚Jahren 
betreiben, und nicht dem Concurſe, ober cinem Berbrechen, ober einem Vergehen ber 
Fälſchung, Unterſchlagung, ber Verleumbung, dann des Betrugs und bes Diebftahle 


., wnterlogen, 

3) Die Waͤhl iſt eine direlte und kann nad dem Belieben jebes Wählers entweder münd⸗ 
lich durch Abgabe der Stimme vor dem Wahlauſchuſſe, oder fchriftlich ang Eins 
reihung verfiegelter, vom Wähler unterzeihneter Stimmgettel geſchehen. Stellvertre« 
tung bei der Wahl findet nicht flatt, und zur Gültigkeit der Wahl genügt relative 
Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, die wirklich ar Find haben, 

4) Um ben Mählern eine erleichternde Weberfiht zu gewähren, wird weiter erörtert: 
A) Für die mächften zwei Jahre verbleiben noch: 

a) im & erberatbe die Herren: 
ſchluger, Welſch, Reichatt, Schödl als Mitglieber; Dütſch, B Bader, 
veuz, v. d Hotſt, als Erſatzleute. 
b) im Handelsrathe die Herren: 
Kradhardt, Guuva, Schfferth, Niederimater, als Mitglieder; Dintier, Loe, 
— DB. Hofmann, als Erſatzmännet. 
B) Huszutteten baben: 
a) im Gewerberathe die Herren: 
Scholler, Cavallo, Hofbaner, bisherige Mitglieder; bann LXotter, Erfwein 
und Gran, bisherige Erfaßmänner; 
- b) im Handelärathe die Herren: 
- Schruck, Ehent, Eyfelcin, als bisherige Mitglieder; dann Nothhaft, Th. 
Groß, 2 Mebuer und Schnuſter, als bisherige Erſätzleute. 
Die Austreteuden find wieder wählbar, fo ferne fie bie erforderlichen Eigenſchaf— 
ten befißen. 
5 Die Wiederwahl kann unbedingt abgelehnt werden. 

4) Da bie Figenfäaft eines wirklichen Mitgliedes oder Erfagmannes Tebiglih nad ber 
Mehrz bl erhaltenen Stimmen fi entfcheidet, fo haben die Wähler, ohne nähere 
Unterfcheibung , bei der bevorfichenden Ergänzungswahl 
a) einfach ſechs Mirälieder des Gewerbeftandes für ben Gewerberath und 
b) fieben Kaufleute oder Fabrikbefitzer für den Handelsrath zu benennen. 

Bamberg, am 9. Januar 1865. 
Der k. Städt-Commissair als Wahl-Commissair. 
Erp.:Nro. 102, &Schmitibättuer. 
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Samberger Yaftoralblatt. 
VII. Jahrgang 165. Preis: ganzjährig 1 fl. 12 kr. 
- Beitellungen erledigen alle Poftämter und Buchhandlungen. 


Bamberg, 10. Januar 1865. | 
Die Expedition. 


Die Gartenlaube für 1865 


Preis 54 Pr. pro Duartal iſt zu haben in 
W. E. Hepple’s Buch- und Kunsthandlung, Langgasse. 


Nr. 1.des neuen: Jahrganges kann als Probenummer gratis 
LI in Empfang genommen werben, . ng 
Belanntmadung. ' 

In Folge bes Eisganges kann die fliegende Brüde zur Ueberfahrt über ben Main 
bei Güßdach für Fuhrwerk auf einige Tage nicht benüht werbem was man zue öffent: 
lichen Kenntniß bringt. 
Bamberg, den 9. Januar 1865. 

KR. Bezirfsamt Bamberg. 
Barlet. 
etalladung. 

Der abweſende Glafergehilfe Johann Frid, Sohn des verlebten Pfragners und 
Gitronenbänblers Johann Frid von bier, geboren ben 12. Oftober 1800, if feit bem 
Jahre 1824 von hier abweſend, ohne irgend eine Nachricht von ſich gegeben zu haben. 

Derfelbe, ober — werden deßhalb au sdordert, fih binnen 

e 





onatenun a dato 
bierorts zu melden und das bisber curatelamtlih verwaltete Vermögen zu 2020 fl. 174 
fr. in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls daffelbe ben ſich Iegitimirenden nächſſen Ber: 
wandten gegen Gaution zur Nutznießung hinausgegeben werben wirb. 
Bamberg, ben 4. Januar 1865. 
| Königlides Stadtgericht. 
| Der königliche Stabtrichter 
Erp.Nro. 2504. Wimmer Dr. Eliner. Wimmer. 


13,2) RESET ENT 
Am Hypothekenbuche für Tütſchengreuth Bb. I. S. 134 iſt auf dem Anweſen bes 
Defonomen Johann Zweier Haus-Nro. 39 in Tütſchengreuth am 21. Mai 1827 ein zu 
5 Prozent verzinsliches Kapital von 97 fl. — für die Guratel über den abmwefenden So: 
hann Fiſcher von Trosborf nah Conſens-Urlunde ohne Datum eingetragen worben. 
Der Befißer des Pfandobjects bat am 27. Ollober 1864 hierorts ein Amortifationss 
Geſuch geitellt und es werben nunmehr alle jene, weldye auf diefe Forderung ein Recht zu 
haben glauben, gemäß $ 82 des Hypotheken-Geſetzes zur Anmeldung vor dem unterfers 
tigten Geriche innerbalb fech8 Monaten. 
von heute an bei Vermeidung des Verluſtes derfelben vorgelaben. 
. Bamberg, ben 17. November 1864, 
Königl Landbgeridt Bamberg N 
Der königliche Landrichter 
Exp.Nro. 1011. dneiber. Karges, k. Aſſ. c. Haas. 
Befanntmadung. 
- Berlaffenihaft des Michael Metzner in Feilshof. 
Im Auftrng des unterfertigten k. Yandgerichts wird 
Donnerstag, den 12. Januar 1865 Mittag 11 Uhr 
in loco Unterneufes dur den Gemiindevorfteher Herin Hofmann bdafelbfi eine gemä: 
ftete Kuh, werth 50 fl., gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Burgebrad, den 6. Januar 1865, 
Königlides Lanbdbgeridt. 
Exp.⸗Nro. 1841. Loewel. ülein, Aſſ. 


Gott dem Gebieter Aber Feben und Tob hat es gefallen, unferen theue— 
ren Gatten, Water, Groß: und Schwiegervater, den Gärtnermeister 


Andreas Dippold, 


öfters verfehen mit ben Tröſtungen unferer hl. Meligton, Sonntog Abend 44 
Uhr nad nur 12tägigen ſchweren Bruftleiden in einem Alter von 62 Jahren 
in ein bejleres Jenfeits abzurufen. Sanft und rubig, wie er gelebt bat, war 
fein Tod. Wer feine Herzensgüte, feine umermüdete Thätigfeit und bie Shrge 
für die Seinigen fannte, wird unferen berben Schmerz zu würdigen wifjen und 
uns ein flilles Beileid nicht verfagen. Das Leichenbegängniß findet heute 
Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom Leicheuhauſe aus und der Trauergot: 
tesdienit Mittwoch früh 9 Uhr in der Pfarrfirde zum bi. Gangolph ftatt, 
wozu wir alle Freunde, Verwandte und Bekannte einladen mit der Bitte, feiner 
im frommen Gebete gedenken zu wollen. 
. Bamberg, ben 10. Januar 1865. 
Die tieftranernden Hi 


BILHRTTE 


DANKSAGUNG, 
— — 
Für die zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängniſſe und Trauergottes— 
dienſte unſerer nun in Gott rubenden Mutter, Groß: und Schwiegermutter und 
Edwägerin 


Katharina Then, au. Steüpf, 


fagen den innigfien Danf 
Bamberg, den 10 Januar 1865. 


Die Hinterbliebenen. 


HE 3 GERN 3 BRIREZ  GENRE> BEEN >° BE > ER «ER > RD > — 
DANKSAGUNG. — 
BE ı + 0 


Für die ebrenvolle, zahlreihe Theilnohme” an dem Leihenbegängniffe und 
Trauergottesdienft unferes nun in Gott rubenden Gatten, Baters, Groß: und Schwie- 
gervalers, Schwagers und Onfels 


Georg Zapf), 








fagen wir allen unjern Berwandten, Freunden und Bekannten unfern innigfien Dank, 

fowie aud für die vieljeitig bewiejene Theilnahme während der Krankheit bes Ver— 

lebten und bitten feiner auch ferner im Gebet zu gedenken. 
Bamberg, ben 10. Januar 1865. 


I Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Burn 
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Verehelichungs - Anzeige. 
Bernhard &attel, 
Henriette Gattel, geb Dreschfeld. 
San Francisco. 
Leopold Rosenbaum. 
Sabine Rosenbaum, zeb. Dreschfeld. 
San Francisco. 


Hamburg-Amerikanifhe Pachetfahrt-Actien-Geſellſchaft 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg ımd Nem:Hork, 


eventuell re ru. eg anlaufend, vermittelä der Borbampficific 
T 


Saxoniga, — am 4. Februar. 
Borufſia, Meier, am 4. Mär;. 
Bavaria, »  Zaube, am 18. März. 
Germania, „ blers, am 1. April. 
Teutonia, Haack, am 15, Up ril. 


Passagepreise: er Sajüte Pr. Ert. Thlr. 150, Aweite Gaflte Br. Ert. Thlr. 110, 
Zwiſchendecd Pr, Ert. Thlr, 60, 
Fracht ermäßigt für alle Maaren auf Pf. St. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Gubicfuß- 


mit 15 °/, Prima 
Näheres bei bem Her ugust Bolten, Bm. Miller's Nahf., Hamburg. 
ſowie bei unjermn ber= und — conceffionirten Agenten 


MM. 3. Flesslein, 


we Tin BAMBERG. Langgasse, Nro. 134 
000 fl. find im Ganzen ober theil: Liegengebliebene®. 


r ‚ nur in biefiger Stadt, auf fiht-]| Am Freitag blieb im Theater in ber letzten 
oder auch etwas ſpäter auszuleihen. B 









ank vom Parterre ein Opernguger liegen. 
äheres im Commiſſionsbureau von 


Man bittet um gefälige Rüdgabe in ber 
Eckenberger am Marplag. [2,11] Erpebition Ben n gutes Douccur. BE 
. — Gefud. [3,3] dermicthen. 

* fl.. 1400 fl., 6000 fl, 3000 flwer⸗J“ In ber ganagafe re Nro. eg it die zweite 

ge bis Ziel ermiethen. 

hauo: ath. 1360 —— ge: 

ſucht. (2,2) 

Im erften oft iſt eine Manfarden: 










fl. werden in biefiger 


a7 Bu 
Erädt g fehr gute Verficherung u 
um geſucht. 


Zuge Iealens: Bund. 


og un acht Tagen, lief im Ortelfichtmeß zn vermiethen. Zu erfragen in ber 
— ein großer gelber kurzhaariger]Erpediilon. (2,2 
Derfelbe trug ein Iebernes O Oberer Raulberg 9.:Nr. 1360 ift ein Lo 
a tt einem Ring und fann a ae von 3 Zimmern, ak u. allen — 


& enihümer gegen Erſat ber * 
— See ebfihren im obi- — von an zu vermie ben. 


Dıte Nr. 25 gebe werdet — ber Rönigefttahe 6lle ift ein mößs 
g Zuße bes Kaulbergs bis in die Lang⸗ſlirt an bis 1. Februar zu vermieten, 
gaffe, wurden ein paar ſchwarze Fider| Diſtr. 4 H8.:Nro. 2017 im oberen Sand 
anschetten mit grün und blaäuenſfiſt auf Lichtmeß oder Walburgis der obere 

udchen und Perlen ich verloren. .ManjStod zu vermiethen. (2,2) 
bittet um Rüdgabe in b iom d. Bl.) Königeſtraffe Nr. 1148 ift ein fehr freund: 
de „Belzftauder* mit gelben Futter liches ® is mit 3 beikbaren und 1 unbeiß» 
Br € am Gonntag verloren. Der redlihelbaren Zimmern, Küche und fonfligen Be 
der wolle folhen in der Erpedition gegen — auf giei valburgi zu vermielhen. 

lohnung abgeben. [3,1 Zu vermietben. 

> Eine Dienſtmogd hat am Eihiefgausntap H8:Nro. 145 b ift auf 
ven Kaalalım we un ana ein Quartier —— 4 Zimmern zur 
— basielbe ‚be 


*8 werden. ——— Holzmarkt 314 linko. 


















l. Dreifönigs: 
48 Held Si 





Gangolph. 


| | 169 

Zahnarztlich⸗ Anzeige. 
ſ ñ Dounerstag ben 
we af m b hrlich anfangend verſteigert Unterzeich 
berger Hof zu ſprechen; ben verehrlichen 
A ed zur, ge “5 Notiz neter Wirfhehaus zu Burgs 

Aug. Schmi 6, pratt. Zahnarzifeleen aus jeinenu dom &hfeph Mayer in 


j / Dürgan "gekauften Wald Diftrift Poſtholz 
——— sei Burgldfan liegend, folgende Holzfor: 
n . 


timente: 
Der Unterzeihnete Hält am Bahnhofe zu 


13.2) Befanntmachung. 


U 












30 Klafter. Buchen⸗ Scheithol 
Breitengüßbad Lager von allen Sorten + a rg s 
und erjucht um x 210 Geod Bucen-Stangenreifig, 
vieljeitige Abnahme. Im Bahnhofe und im 39 Kiafter Buchen ‚und Fichten - Stöde, 
3 Loos x . 


der Bahnmeiſterswohnung kann jederzeit Aus; 


gegeben werben. noch im Boden fiedtend, j 


16 hundert SHopfenftangen },, 1; und 
111. Claſſe 


115 Stämme Fichten · LDauholz⸗ ra 
38 Loos Aſtſireu, 
12 hundert Bohnenſtecken. 












: Caitaloge pro 
. 4) — — 

der —— Var il, — —— Hera. vg bei der 
; | getung befannt gentacht. 
2 enthaltend. ir de Huswaht von elimann, ım 8. ig 1865 z 
* Zopfßflanzen, Nofen, Gehölzen, : —— * — un 
| Seil RI Son More in Hoi in Ltr —— 
‚gralis be ieben. — Sie u * 
Die Sendungen re franco Bam & 
berg, und wollen allenfallfige Aufträge 3 
‚bei-obenbenanntem erm binterlegt wer: 3 
den, ber die Güte hat, folde durch den } 
bei ihm einfehrenden Boten an mid 4 
gelangen zu Laffen. ur 

Aſchoach bei Burgwindheim im Yan. 






















Ein jolides Mädchen, in allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, wünjdht. tig nächſtes Ziel 
als Köchin oder auch als Bimmermäb: 
erzufommen. 


Ein treu und fleigiges Mäddyen, | welches 
Allehr gut nähen, firiden und fpinnen kann, 
Flucht einen Dienft, Näheres ‚Erpebition, 






































1865. , Joh. Eller, 31) Offener Dienf, 5 
> 12,2] Schloß⸗ & Kuufigärtner Ein gut. empfohleres Mädchen, welches 
— a a 22**3 Liebe zu Kindern hat und ſich der auss 

Bertauf, arbeit unterziebt, wird: auf Lichtmeß gefucht. 


60 bis 70 Eimer Bierfoß, zu verſchie 
denen Größen, find zu. verkaufen. Näheres 
in der Erpedition. = 


Näheres Expedition. 

Ein geübter Mälzer, mit guten 
Zeugnifjen derfehen, in jofort gegen 
—— Gehalt zu placiren. 

tä 


Berfauf. 
Kornftroh iſt zu verfaufen, Näheres in 
-Erpedition. 






ar eres in der Eppepition 
‚ Bu derfanfen.. Gefundenes, 
Eine Flöte, von Adler, in Ebenholz und] Ein Charivari wurbe aefunden. Mäberes 
Reufilser, ift zu verfaufen. Näheres Erpedit,lin der Grpebition. — 
u berraufſen Am Sonntag wurde mh 
Ein Iaper Oyerafcz iſt zu verkaufen fverloren. Dan bittet um 
Oberer Raulberg Nro. 1360; “fin der Erpebition, —— 
Geſuqh. — 4 Beriorenes. 
Ein ganzer oder halber Sperrſitz wir) Brille im grünen Futterale wurbe ver- 
gejucht, Näheres in ber Erpeb tion d. Bl. [loren. Dem redlichen Finder eine Belohnung. 
Gefuß. A Stedt · Abeater in Bamberg. 
Eine Berfon fucht zur Auspülfe im Wa- itwod ‚den 11, Januar 1865. » 
Ken oder Gegen Beicäftigung. Auf Verlangen: 














ausſchlüffel 
Raabe desfelben 


uszuleihendes Kapital _ Königin Bell. 
4Ao00o a. find auf erite Hypothek auszu⸗Schauſpiel in 2 Adtheilungen -und- 5 -Aften 
leihen. Näheres: Erpedition. von Birch-Pfeiffer, 


* 


70 | 
Soeben erichien und rift in W. E. Hepple’s Buchhand- 
handlung, Langgaſſe, zu haben: 


. auß, 


das Jamilieuglück 


ober der Himmel auf Erben. Worin beſteht es? Wodurch verdient «man es? Wie er: 
reiht man 8? Wie bannt man feine Dämonen? Nah Vict. Maquel. 
Zweite vermehrte Auflage. 
ar, 12. Gebeftet 36 fr. 


LIRDVMRBRMMAMA. 
Heute Abend prä,is 8 Uhr 
























ws ſind einige, am.der ſtequen 
Ye ae * — beften. Betrich 
wa Y ebende Gefhäftsbäufer mit 2 
Prabe für den änner-Chor| Fr hör zu verkaufen dur das den: 
7 er Borkand Imilfions: & Schreibebuream von 
Citronen fortwährend bei — gg rF. — 
arnıu 

— Seieub xee 3 — 5252* 82* Etwas auf 
8 kam zur Anzeige, daß ie Aujnahınd — —— Ann abpe Baetzebluuo * 
ſcheine Nr 170 und 458 bes Sterbpaftes Fr. M. Burkart 
Buchhändler. 


zum hei Erzengel Michael verloren 
Wenn meine Ehefrau Walburga,. geborn: 


gegangen find. 

Es geht deßhalb an die bermaligen In— n 
jäber berfelden die Aufforderung bei genanm-fO afelbed von hier, anf meinen Ranten 
en Sterbpakt binnen 3 Wochen fih zu mel: Schulden maden follte, fo bafte ich für feine 
den, außerdem biejelben nad genannter FriſiſZahlung 
Ür verſchollen erflärt werden. Bamberg, den 10. Januar 1865. 











> 0. Bamberg, den 10. Januar 1865. Ghriftoph Grabert, 
Die Vorftände. — Eijenbabnbremfer. 
[4,2] Bertanf. 17 Re 
Eine Partie gut ausgetrodneles 34 Schub [2.1[ Anzeige. $ 


langes Buchenholz ift im Hiefigen Holz: 
bofe zu verlaufen, und wird dafelbe ſowohl 
it größeren Duamitäten, als aud in ein: 
zelnen Klaftern abgegeben. ——— 
Das Nähere it zu erfragen bei Holzbof- 
auffeher Karl und im Comptoit des Un: 


terzeichneten. j 
Li Konrad Körner. — 
132) Empfehlung. Pe Te re pr 
hkecgänetet seht fa fein wohl aſſor , CH Pianino ift zu verfaufen oder zu 
tirtes Möbellager in empfehlende Erin vermicthen in der Keßlergaſſe 211, auch ein 
nerung zu bringen, beflebend in Kommo- Kleiderfhrant, Mehllaften, Tiſch, Truhe 
ben, Ehränfen, Spiegelfpräntihen, Beitlabenl, [td Pafeibft zu verfanfen. _____ 
ovalen, Auszieh:, Pfeiler; Räh⸗ Wachetuch, Es iſt ein Spinurad zu verkaufen. N. xc. 
runden ſowie ordinären Tiſchen, Waſchtiſchen, Ein brauner Wallach, 8 
Teauſtuſes Kauapee mir Seſſeln zum Bol jährig, fehlerfrei, ſehr verläßig 
“tern, fowie Rohr: und ordinãre Seifel, Kü im Reiten und Fahren, iſt au 
chenſchrãnken ac. Dasfelbe befindet ſich in verfaufen und. das Nähere hierüber 
a IN 
mberg, itmd fteht zut gefätligen An], Er 
flcht und Abnabırie'zit jeder 38 offen. Ba vyertoufen 
3oseph Holland jun. 
' Schreinermeifter. 


/ IH Unterzeichneter enipfeble Hemer 
a haften eine friige Skudung % 
Nübenkraut, nebſt eingemachtem 
Weinkraut und Eſſiggurken bei 
ben Wildpretshändlern am Marft und N 
( 


in ber Königeftraße Nr. 907. 
Pankraz Hornung. 


















find gute Kartoffel, mittlerer Kaulberg, H8.- 

Nro. 1248, über 2 Stiegen. — 

er nermetii Eine noch ganz gut erhaltene Bettſtelle 

Ex Warum hraumt der Stier einen Schreiber ?funb ein Kirſchbanm⸗Commod iſt billigſt zu 
SeÄr da gut da? verfaufen, Näheres Erpebition. 


Redigut unter Verantwortlichtet des Verlegers J. M. Reindl. 














der Stadt — ir; 


a 


"Mitimod, ven 11. — 


Wie wir aus guter Quelle vernehmen, iſt man höchſten Orts ſehr 
geneigt zu einem gütlichen Ausgleich in der Speyerer Seminarfrage. Se. 
Maj. der König ſelbſt wuͤnſcht nichts ſehnlicher als die Erhaltung des Frie— 
dens zwilchen Staat und Kirche und demgemäß einen gütlichen Austrag der 
Angelegenheit. 

Die neuen Vorfchriften über die Verpflegung des N bayr. Heeres im 
Kriege haben die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten. Dieſe Vorſchriften ſollen 
an die Stelle der im J. 1859 erlaſſenen Vorſchriften gleichen Betreffs in 
Wirkſamkeit treten. 


weg der Uhrendichftahls-Affaire dahier wird ans München mit- 
getheilt, da die angebliche Schweſter des „Privatierd Panl Bed“ (Paul 
Hautmann) jeine Geliebte, die übelbeleumundete Näherin M. B. aus Mün- 
chen ift. Hatte dieſe Weibsperfon eine jeltene Anhänglichfeit an den „Ge 
liebten* jchon dadurch bewiefen, daß fie deſſen Flucht aus dem Krantenhauſe 
zu München ermöglichte, und den in kalter Winternacht im bloßen Hemde 
Entſprungenen an ber Mauer des Spitals erwartete und mit Kleidern ver— 
ſah, jo überfteigt ihr dermaliges Verhalten in überraſchender Weile das ge- 
wöhnliche Maß gegenjeitiger Opferfähigkeit, indem fie beharrlich die Derübung 
des Diebſtahls auf fih allein nimmt und das Verbrechen ohne Beigihe und 
Wiſſen des Geliebten ausgeführt haben will. 

Der Blig, welcher, wie geftern erwähnt, in ben hohen und jchönen 
Thurm der Kirche zu Hannberg ſchlug und zündete, fuhr von der Mhr in 
die Kirche und richtete mehrere Veichädiguugen an dem Mauerwerfe und bem 

Hochaltar an, was um fo bedauerlicher ift, als die Kirche in ihrem Innern 
erſt im verflofjenen Sommer von den Gebrübern Kotjchenreuther auf Koften 
ber Gemeinde nn veftaurirt wurde. Die Gloden des Thurmes, welche 
das Feuer zeriprengte und jchmolz, bildeten das herrlichſte Geläute in ber 
ganzen Gegend. 

Hof zählt jest 13,132 Einwohner, 1114 mehr als im Jahre 1861. 
Man hatte auf eine Mehrung von mindejtens 2000 Köpfen gerechnet; allein 
im Spätherbft haben in Folge des Nüdgangs oder Stillftands der Baum— 
woll: Spinnereien viele auswärts beheimathete Arbeiterfamitien, welche zu: 
ſammen 800 bis 1000 Köpfe zählten, die Stadt verlafien. 

In Nürnberg hat fich vorgeftern, der „Volksverein“ unter zahlreicher 


Betheiligung conftituirt. Zum erſten Vorfitdenden wurde Craͤmer von Doos 
gewählt. : 





* 
* 





— > — — — — — 


72 
Die im Heidingsfelder und Würzburger Bahnhof beiden verunglücten 
‚Bremjer und Pußer find bereit3 an den erlittenen Verletzungen geſtorben. 

Die Nachrichten aus Metten find übertrieben. Sämmtliche im I. Se 
minare Erkrankte jind bis auf einen genefen, Im Il. Seminare iſt nur 
einer erkrankt, in ſämmtlichen 3 Seminarien nur 2 geftorben. Die Kranfheit 
ſelbſt iſt im Erlöfchen, ein neuer Zugang nicht zu befürchten und nur bie 
Lateinihüler des Il. Seminars bis zum 14. Lebensjahre wurden theils auf 
Wunſch der, Eltern, theils weil fie jämmtlich, mit einer einzigen Ausnahme, 
von dem Uebel, das übrigens nad 4 bis 5 Tagen regelmäßig geheilt war, 
nicht befallen waren,. aus VBorficht auf Furze Zeit entlafjen. Nach beſtimm— 
tejter ärztlicher und gerichtsärzfüccher Meberzeugung beiteht für die in den 
Seminarien verbliebenen Zöglinge nicht die geringjte Gefahr. 

Defterreich verlangt mit Bejtimmtheit die Mitwirfung bes Bun— 
bes auch bei Feltitellung des Berhältnifjes von Preußen zu den Herzog: 
thümern. 

Sichyerem Bernehmen nah hat Defterreih die Forderung Preußens, 
das Verhältniß des Lenteren zu den Herzogthümern vor der Regelung der 
Erbfolgefrage, feftzujtellen, abgelehnt. 

Man berechnet, daß, wenn Schleswig = Holjtein die Staatsihuld 
übernimmt, » die ihm der Frieden aufladet, ferner die ichten Kriegskoſten, 
die erhöhten Penſionen, eine Eivilliite und cin Miniftertum, wenn es ferner 
„ein Truppenfontingent zu ftellen hat, es mit einer Staatsihuld von faſt 
420 Mill. Gulden und mit einem jährlichen Deficit von 11,000,000 Darf 
beginnt. 


Ä Die Berliner Nationalztg. erflärte, daß das vom König. Ludwig I. 
aus dem: Epanifchen überjeßte Luftipiel „Nezept gegen Schwiegermütter“ 
im Berliner Hoftheater deßhalb eine ungünstige Aufnahme fand, weil Bayern 
nach der Trias ftrebe und ein bayerischer König es überjept habe, Das 
veranlaßt nun einen Münchener Berichterftatter der W 3., fich mit echt 
ganz entfchieden dagegen auszuſprechen, daß auch 2 Berliner Künftler zu Ent: 
würfen für das Standbild unjeres verewigten Königs Mar eingeladen werben. 
Wir wollen unter den obwaltenden Verhältnifien auch unſere nationale Ehre 
rein und fledenlos wahren und feinen neuen Schimpf von dem anneriong: 
luſtigen Preußenthum hinnehmen. Würden wir nicht jogar einen Edyatten 
auf das Andenken des edlen Fürften werfen, wer das Monument, welches 
fein dankbares Bolk ihm jeßt, in jener Stadt geferfigt würde, wo man über 
feine nationale Politif deßhalb den Stab gebredhen Hat, ‚weil der deutſch— 
gefinnte Monarch das dort beliebte Treiben mit feinem Königswort durch 
kreuzte. 
u Die Franffurter Bierbraner haben, bei einem Meiftergebot beichloffen, 
- ihr obngefähr 10,000 ft. betragenden Innungsvermögen dem Bürgerhospital 
. zu vermachen. Eeit 1850 ſind von diefer Zunft ohngefähr 10,500 fl. an 
hilfebedürftige Meifter und Wittwen gegeben worden: | 

Gin Frantfurter Mebgermeifier B., welcher die Lieferung von 
Fleiſch für die ihn der Hafengaffefaferne liegenden Preußen hat, begab 
- Ach getern Nachmittag in die Kaſerne, um ber die ‚Lieferung Rückſprache 
zu nehmen. Der Boften, welcher ihn wahrſcheinlich kannte, Tieß ihn pafliren, 
worauf ter wachthabende Unterroffizier herausiprang, den Meßger bein 
‚Kragen fahte und ihn zum Schilderhaus mit dem Worten rieß: „Wer hat 
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Sie hereingelafien? Sie find arretirt.” Herr B. wurde in den engen Kaſten 
:gefteoft. und der SBoften mußte mit gefälltem Gewehr. davor -ftehen bleiben. 
Als der Mebger bemerkte: Holen Sie mir den und den Feldwebel, welcher 
mich kennt, ich liefere ja das Fleiſch hierher, fo hieß e8: „Halten Sie Ihr 
Maul.’ Inzwiſchen wurde nach der Konftahler-Wache geſchickt, und ein Gen- 
darme mit einer -Patrouille erichien, um den Mebgermeifter zur Wache zu 
bringen; der Gendarm Fannte jedoch unfern Mann und führte ihn alfein ab, 
d. h. er begleitete ihn bis zur Straßenecke und ließ ihn alsdann laufen. 
Ob der widerfahrenen Behandlung hat Herr Mebgermeifter B. ſich bei dem 
Polizetamt und dem Stadtfommando bejchwert. 

Ein Wiener Blatt veröffentlicht einen Brief aus Merico, worin das 
Unwefen der NRäuberbanden geradezu unerträglich, dargeftellt wird. Kerner 
hält der Correſpondent die indianiſche Bevölkerung für jeder Wiederbelebung 
abgeftorben und baut jeine Hoffnung nur auf Erfegung derjelben durch die 
Taufafiiche Race, mit anderen Worten: auf europätfche Einwanderung, eine 
offnung, die freilich etwas weit ausjehend- ift. | 






12,2) Befanntmadung. 

Erjagwahlen der Gewerbes, Handels⸗ und 

Fabrif. Räte betreffend. | 
Wegen Ablaufes der zweijährigen Funftionszeit bat bie Ältere Hälfte der Mitglie— 
ber und Stellvertreter des biefigen Gewerbe: und Hanbelsrathes gemäß Art. 7 ber aller: 
höchſten Verordnung vom 16. April 1855, bie Errichtung von Gewerb: und Handelsrä— 
then ac. betr,, auszutreten und eine Erſetzung berfelben duch Neuwahl flattzufinden, zu 
beren Leitung ber Unterzeichnete von der f. Kreisregierung beauftragt ift. 
Diefe Ergänyungswahlen werben in Gegenwart eines vom biefigen Stabtmagiftrate 
zu berufenden Wablausfchuffes und zwar 
1.) für. dven&ewerberath am nädjten 
Donnerstag den 12. Januar früh 9 — II Uhr, 
11.) für den Handelsrath am nächſten 
Donnerstag den 12. Januar Nachmittags 2 — 4 hr 
im biefigen fleinen Rathhausſaale vorgenommen und die Betheiligten mit den Erſuchen 
um genane Einhaltung der fefigefegten Zeit andurch biezu eingeladen. 
Bemerkt wird: 

1) biftimmberechrigt find - 

a) bei den Gewerberath alle Gewerbsberedhtigten, welde ihre Gewerböbefugniffe ba: 
bier wirflid ausüben, und an Gewerbiteuer — ohne Einrechnung ber Kreisbei— 
ſchläge — jährlich wenigſtens 5 fl. zablen, 

b) bei dem Handelsrath Valle: Inhaber eines Handelsgeſchäftes ober einer Handelscon— 
- ceffton, weiche dabier ihre Handelsbefugniſſe wirklich ausüben, und mit Ausfhluß 
der Kreisbeiſchläge wenigftens 10 fl. jährliche Gewerbſteuer entrichten. 

2) Wählbar find alle vorbezeichneten Stimmberehtigten, welche das 30, Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, ibre Gewerbe: oder. Hambelsbefugniffe feit mindeftens drei Jahren 
betreiben, und nicht dem Gomtirfe,soder einem Verbrechen, oder einem Verehen ber 
Sihaung, Untexſchlagun g, der Verleumdung, baum des Betrugs und des Diebftahls 
unterlagen «, A 4 a 

3) Die Wahl ift eine direkte: und kann nach dem Belieben jedes Wählers entweder münd- 
ih durch Abgabe der Stimme vor dem Wahlausſchuſſe, oder fchriftlih durch Ein— 
reichung ‚verfiegelter, vom Wähler unterzeichneter Stimmzettel gefheben. Stellvertre— 
tung. bei der Wahl findet richt ftatt, und zur Gültigkeit der Wahl genügt relative 
Stimmenmebrbeit derjenigen Wähler, die wirklich abgehimmt baben. 5 

) Am deun Wählern eine erleichterude Ucberfiht zu gewähren, wird weiter erörtert: 

A) Für die Bervergebe Fahre verbleiben noch: 


in Gewerb e die Bern: *. 
—XR Shödl als Mitglieder; Dülſch, P Baber, 


anſchinger, 
reuz, v. d. Horſt, als Erſatzleute. 
db) im Handelsrathe die Herren: 
Kradyardt, Gnuva, Scyfferth, Nicdermaier, als Mitglieder; Dinkler, Loe, 
B. Hofmann, als Grjagmänner, 
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B) Ausmtreten haben: 
| a) im Gewerberathe bie Herren: 
Shölter, Gavallo, Hofbauer, bisherige Mitglieder; dann Potter, Erlwein 
und Gran, bisherige Erfapmänner; . 
b) im Handelsratbe die Herren: 
Ehrud, Schent, Eyhelcin, als bisherige Mitglieder; dann Nothhaft, Tb. 
Groß, 2. Mebuer und Schufter, als bisherige Erfakleute, 
Die Austretenden ‘find wieder wählbar, fo ferne fie bie erforberlichen Eigenſchaf⸗ 
ten beſitzen. 
Die Wiederwahl kann unbedingt abgelehnt werden M wenn 
4) Da bie Gigenfchaft eines wirflihen Mitgliedes oder Grfagmannes Tebigli nach ber 
Mehrzohl * erhaltenen Stimmen ſich entſcheidet, ſo haben die Wähler, ohne nähere 
Unterſcheidung, bei der bevorſſehenden Ergänzungéwahl 
a) einfach ſechs Mitglieder des Gewerbeſtandes für den Gewerberath und 
b) fieben Kaufleute oder Fabrikbeſſitzer für den Handelsrath zu benennen. 
Bamberg, am 9. Januar 1865. 
Der k. Stadt-Commissair als Wahl-Commi'ssair. 
Erp.:Rro. 102. Schmittbüttner. 


JagdeBerpachtung. 

Donnerstag den 26. d. Mts. früh 9 Uhr wird auf dem Rathhauſe dahier 
der 11. und It. Jagdbogen von ber hiefigen Gemeindejagd, circa 1400 und 600 Tagwerf 
enthaltend, ber Verpachtung auf jehs Jahre unterftellt. 

Hiezu werben Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeziellen Pacht— 
bedingungen vor der Verpachtung fund gegeben werben. 

Itmann, ben 10. Januar 1865. 
. Die Stabtverwaltung. 
Erp.:Nro. 210. Braun. 


DASKBSABTFIH 
Am 6. I. Mts. Mittags gegen 41 Uhr bat der Blig in den meifterhaft erbauten 
folofjalen Kirchenthurm babier eingefhlagen, denfelben entzündet und in Aſche gelegt, wos 
duch auch zugleich das ſchöne harmoniſche Glodengeläute vernichtet wurde. Nur der ans 
efirengten Hilfe ber Bewohner von Büdenbah, Weifendorf und Hembofen, welche mit 
en öſchmaſchinen herbeigeeilt waren, wie jenen von Neuenburg, Kairlindah und Röt- 
tenbadh gelang es, das euer blos auf den Thurm beſchränkt zu halten, und fo bie Kirche 
felöft, dann bas Pfarr» und Schulgebäude, wie auch den ganzen Ort vor weiterem Brand: 
Unglüde zu fihern Im Namen ber ſämmtlichen Pfarreigenofien Hannberg’s wirb 
beshalb allen Jenen, welche auf irgend eine Art bei diefem Brandunglüde bilfreihe Hand 
leifteten, ber innigfte Dank gefagt, mit dem aufrichtigen Wunſche, daß Gott der Allmäch—⸗ 
tige fie vor gleihem Unglüdsfalle bewahren wolle. 
Hannberg, den 8. Januar 1865. 
Die RAR IA EDEN ASHSER. allba. 
Ypl, Fol. Pfarrer. Seeberger, Pfleger. Willert. Schaub. Titus, 


DAFESABUND 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und Trauergottesdienft 
unferes nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Groß: und Schwiegervaters, Schwagers 
und Ontels, bes Schreinermeifters 


Lucas Schürger 


fagen Allen, befonders ber löblichen — den tiefgefühlten Dank 
Bamberg, Regensburg und Hollfeld. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


DANKSBSAGSUNG. 
Für bie fo zahlreiche ER, an ben Leichenfeierlighfeiten für unfern verlebten 


Gatten und Bater z Helldörfer 


fagen ben innigften Dank bie tieftrauernbden 
Bamberg, ben 9. Januar 1865. Hinterbliebenen. 





75 ' 
33) Bekanntmachung. { ute Abend Generalversammlung 
= Feeitag den 13. Januar uf ben ei 
ud * l. J. V ittags 10 Uhr 
3 - anfangenb verſteigert Unterzei 
neier im Wirthshaus zu Burg— 
ellern aus feinem von Joſeph Mayer in 


enkaſten. 
er Borſtande 
jWarnung. .·. 
Wer auf meinen Namen etwas borgt, 
für dikſes leiſte ich feine Ba mehr.” 
Johann 






























Würgait gekauften Wald Diftritt Pofthols org Weber. 

bei we le Jiegend‘, folgende, Holzjor-]" * — — — 

timente cu Ich warne Jedermann auf meinen Namen 
a» Ktafter Buhen Scheitholz, obne mein Wiſſen etwas zu borgen, indem 


5: ⸗gemiſchtes ich für keine Zahlung hafte. 


218 Geſchock Bucden-Stangenreißig, ; Aohannm Ber; 
* — Vuchen⸗ vn sen Kalk . * — ————————— 
Warnung. 


noch im Boden fiedend, 
16; hundert Sopienftangen i., ii. und 
111. Claſſe, 
115 Stämme Fichten-Bauholz, 

38 Loos Aſtſtreu, 

12 hundert Bohnenſtecken. 
Die näheren Bedingungen werden bei der 
erfteigerung befannt gemacht. 

Eltmänn, am 8. Januar 1865 

August Schmitt. 


Verftteigerundg 

Freitag den 18, d. Mts. Machmits 
tag 1 Uhr werden im Wirtbshaufe zu 
Krenzfhuh aus dem Oberhansbacher Gemein: 
dewald, im 1 und 5. Theil, an ber Rothen: 
bühler Straße gelegen, 3500 Führen -Hop: 
Fenftangen, J. und II. Klaſſe, beſter Quali: 
tät, besgleihen 20 Föhren⸗Blöcher, öffentlich 
verfteigert, wozu Strichliebhaber höflichſt ein 
geladen werbeu. 

Kreugzſchuh, den 10. Januar 1865. 
Georg Steuer und Adam Böhnlein. 
Berfauf.' 

Es ift eine einjpännige Chaife und ein 
Leiterwagen zu verkaufen HsNr. 1105. 

Haus-Verkauf. 

In der Königsftraffe iſt ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus aus freier Hand zu berfaufen 
Näheres Erpebition. 

o * —4* Verkauf. 

„Nr. 5 in der Hölle find hübſche 
‚Ballkteider zu verkaufen. nen 


— Pin ertauf 
n ber Kapuzinergafle Haus: Nro 381 
iſt Katö zu * 
DE Beftger des Looſes Nro.1799 as 
der Gewerbehalle in Ansbach, einen Roc 
- eoccofpiegel gewinnend, wolle fih im Bu: 
xreau des Packträger- Juſtiturd melden. 


Ich warne hiemit, Jemanden, wer es auch 
fei, auf meinen Namen etwas zu borgen, 
oder Kauf und Vertrag abzufchließen, indem 
ih für nichts hafte und Feine Zahlung leiſte. 
Margaretha Gräb, 
Privatierswittwe, 


Dient :Gejud. 
Eine Köchin fucht Bis zum Ziel einen 
Play. Näheres Erpedition. 
Gefuch. 
Sin orbentlihes Mädchen, proteſtantiſch, 
die Kocen, Waſchen und Bügeln verfleht, 
fowie in allen andern weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, auch Hausarbeit willig verrichtet, 
ſucht einen guten Platz. Näheres Erpebition. 


Eine Köhin, die ſich willig allen bäus: 

lichen Arbeiten unterzieht, wird auf Lichtmeß 

gefucht. Näheres Expedition. 2,1) 
Offener Dienſt. 

Es wird eine gute Köchin geſucht in eine 
Wirthſchaft auf Ziel Lichmeß. Näheres Exp. 
Gejud. 

Eine Zugeherin ſucht ſogleich einen Me: 
natsdienft.. Näheres Erpebition. 

Diejenige Perfon, welhe am Sonntag 
eine im Bodegarten abhanden gelommene 
Anteruhr fh aneignete, möge dieſelbe in 
der Erpeditton abgeben, widrigenfalls man 
fie gerichtlich belangen wird, da fie ſchon er: 
fannt if. PR 

Im Theater oder von da bie im Bad 
wurde Montag Nachts -ein brauner Pelz: 
tragen verloren. Dem U.beröringer des— 
felben H6.:Nr. 1999 int. Bach cine Belohnung. 


—Gingihmer nebh Nebenzimmet md fon: 
figem Zugehöt iſt ar eine ſtille“ Familie 
ſtüudlich ober auf's Ziel zu vermicthen. 
ſtiturs melden. | in möblirtes Zimmer mit, Schlaf⸗Kabinet 
., Befunät, it ſogleich oder bie Lichlmeß zu virniichhen. 
DM > ntliche en ig gegen gute Nähetes Expedition. | 
Srzapturig Naheres Erpeditionn. Eine einzelne Perſon ſucht in der Nähe 


1J et en, r 
—X re und&fönne 


* —— ein heizbares Zimmer bis 
geni ichtmeß zu miethen. Mäheres in der Exp. 
vom Eigenthünmer in der Langgaſſe Ret 16213 —— A — — 
abge holt werden. B. iſt im Bierverſch ieß 
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Auflo,ge 15,000! 


Yerlag von to Ianke in Berlin. Zu beziehen für fl. 1. 48 fr. viertel- 
jährig dutch die Buchhandiung von Kr. Züberlein in Bamberg 
- | am Marplape. 
Einladung zum Abonnement auf deu neuen (zweiten) Jahrgang: 


Deutliche Koman- Beitung 


welde dem Bublifum die neueſten Romane der beliebteften deutſchen und ansländıfear 
Shriftfteler zn dem in Leihbibliotbefen üblichen Leib: Preife als —— liefert (den 
Juhalt von circa 180 Romanbogen alſo für nur 1 Thlr. vierteljährlih!) — Das erſte 
"Quartal des neuen Jahres beginnt mit: Lemberger und Sohn, eine Prager Judenge— 
ſchichte von Alfred Meißner. (1 Band). — Die Kinder der Arbeit von Marie So— 
pbie Schwartz. Aus dem Schwebifhen. (EErſcheint in vier verfchiebenen deutſchen 
Auegaben.) — Friedel und Oswald von Herman Schmid. (2 Bände) — Henry 
Dunbar oder: Die Audgeftoßenen von Miß Braddon. (4 Bände) (An En„land find 
davon binnen vier Wochen 6 Auflagen erihienen.) — Ber letzte Trmnf von ErnſtWill— 
fomm. (1 Band.) — Die Myrte von Kilarney von Julius Rodenberg (1 Band ) 
— ferner Novellen und viele Heine Erzäblungen. — 


G@ESELLEN-VEREIN. Im Gafthofe „zum weißen Kreuz“ ifi 


Heute Abend 8 Uhr Monatverfamm:jwieder eine Parthie fhöner ſchneeweißer 
fung der Herren Schukvorftände. Rauf- & Flaumfedern zu billigften. 
Der Präſes. Preifen zum Verkauf angefommen. 


Königblan n. fein hocroth Flanell, oh. Kellner, Federhäͤndler. 
eh in — Ach hbs Ale Sorten Jiehharmonika's 


(2,1) Job, Conr. Wolf, ewpfichtt Christoph Schmitt, 


_— 0000000700. Screinermeifter in Gleusdorf im Itzgrund 
Ta n3- Hnterri ch t. Auch werden daſelbſt alle vorkommenden Mes 


Um Irrthümern vorzubeugen, zeigen wir peraturen aufd beWe beforgt 

den gechrten Familien, Snjtitutsvorfiänden Mühl-Anweſen-Verkauf. 

und ſonſtigen Intereſſenten, welche uns ihref In Unterfranken, zunächſt Haßfurt 
Söhne, Toͤchter, Pflegebefohlenen ıc. in dies-ſiſt eine Mühle, beſtehend in 2 Mahlgaͤngen, 
jähriger Saifon zum Unterricht anvertrauenjbefändige Waſſerkraft, bie Gebäulichkelten im 
wollen, hiedurch böflichft an, daß eine Sub⸗ſbeſten Zuftande, dann 40 Morgen Artfeld, 
feriptions- Lifte durch Lohnbediente ſworunter 8 Morgen der beften Wiefen find, 
von uns aus nicht in Umlauf gefegtjaus freier Hand zu verfaufen und können 
wird, fondern diefelbe bis zu unferer AnfunftJauh zwei Drittheile der Kaufſumme bierauf 
(1 Februar) nur im Geſchäftolokale des Kauf-ſſtehen bleiben. Kaufliebhaber wollen fih an 
manns Herrn Franz Kern zur gütigenfÜUnterzeihneten wenden. 








Durchſicht und Einzeihnung aufliegt. Haßfurt, den 10. Januar 1865. 
Unter freundlicher Begrüßung an alle Aus Auftrag Franz Eder. 
lieben Freunde und Hekannte ER fid —ua:.... fuc. z 
— „Gin Miflefer zum Correſpondenten 
u 


A. W. Finke, Salletmeifter,| . 
. mebft Fran und Todter, wird gejucht D. I. 515 ————— 

122 3. 3. in Meiningen. Auszuleihendes Kapital, 

Es ift eine bayerifche 44°/% 500 fl.-Ob-]| 250 fl. find von der Siehhausfliftung 
ligation um den Tagscours zu verkaufen Hallſtadt fogleih auszuleihen. Näheres beim 
Näheres Erpebdition. Pfleger Eigelsdört er, 

. in us | tt mit Bildern. 
Der Heimgarten. ee von Dr Hermann Schmitt 
und E. U. Wolff — Preis pro Quartal 54 fr, oder 18 fr, * Heft. 
Abonnements hierauf, ſowie auf alle von anderen Handlungen angezeigten illuſtritten 
Zeitſchriften, ac. nimmt entgegen 


Bamberg, Augaffe. Otto Reindl. 
Redifirt unter Berantwortlichteit des Verlegers 3. M. Reindl 
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Morgen Freitag den 13. Nachmittag 2Uhr Eigung der Herrn Stabdt- 
gemeinbebepollmächtigten. 

* Du den Meinen Leiden des Lebens zählen auch die vielen Produltio— 
nen der fhaarenweife wandernden Mufifer, Sänger und SHarfenmäbchen, 
Kein noch fo abgelegenes gefelliges Lokal gibt es, das nicht diefe — Künft: 
ler ausfunden und mit ihren, das Niveau ganz orbinärer Leiftungen öfters 
nicht Tiberjchreitenden] — Borträgen, dem Obhrenfelle ruhiger Mitmenichen 
Gewalt anthım. Eine wahrhaft jeltene Ausnahme macht jedoch eine Mu— 
fifgefellichaft aus Böhmen, die nächſter Tage auch Bamberg zu beſuchen ge 
dent, Das ijt Leine böhmiſche Mufifbande von gewöhnlichem Vorkom— 
men, jondern wahrhaft gebildete Mufifer, die im Stande find auch höhere 
Auſprüche genügend bejriedigen zu können. Einſender diejes ift Fein gemie- 
theter Reffämenfhreiber, Toben er glaubt, 6108 diefen Männern es für et- 
nen genußreichen Abend vergelten zu müffen, wenn er fie hiemit warm ent: 
pfehlen will. | 

„Robert und Bertram’ heißt die Poſſe, welche unfer vortrefflicher 
Komiker Hr. Hamm zu feiner Benefice- Vorftellung geben wird. Die große 
Beliebtheit, deren fich derjelbe beim hiefigen Pubfihum zu erfreuen hat, ver: 
dankt er einzig und allein feinem unerjchöpflichen Humor, zündenben Couplet- 
Vortrag und ſeinem decenten Epiel, welches nie die Gränzen der Aeſthetik 
überfchreitet. Die Wahl des Stüdes wird gewiß das Publiftum angenehm 
berühren, indem wir einem recht heiteren Abend entgegen jehen dürfen, um: 
fomehr, weil der hochgeſchätzte Künftler Hr. Otto Denzin, aus Gefälligkeit 
für den Benificianten, die Rolle des „Bertram“ jpielen joll. Beide treffliche 
Komiker werben gewiß wetteifern, den Abend zu einem der gemußreichiten 
diefer Saifon zu machen. | 

An der erften Sikung des Schwurgerichts zu Bayreuth wurbe ber 
ledige Bäckergejelle Baumüller von Heßdorf wegen Verbrechens des. Dieb- 
ftahls zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurtheitt, 

Der Eentral-Landwirthichafts-Verein, für das Königreich Bayern hat 
beſchloſſen, die Prämiirung der landwirthſchaftlichen Hausthiere - 
in nachſtehender Weije theils zu erhöhen, theils anfehnlich zu erweitern, um 
in erſter Reihe für die Viehzucht im ganzen Lande hebend und fördernd zu 
wirken, in’ zweiter Linie aber zu einer reichlichen Beſchickung des Octoberfeites 
mit Preisvieh aus allen Gegenden des. Landes anzueifern, Zu dieſem Zwecke 
werden für die auszuftellenden Thiere ftatt der bisherigen Vorrichtungen auch 
gut gezinmerte und bebachte. hölzerne. Baraden erbaut, für beren gute Be— 


or ‚78 — 2* J 
ſchaffenheit der Herſtellungspreis von mindeſtens 15,000 fl. wohl die ſicherſte 
Bürgſchaft gibt. 

In Bayhern beſtehen zur Zeit 41 Gewerbe-, 12 Fabrik- und 44 Han-⸗ 
delsräthe 

Die in Paſſau ſeit dem 2. März 1862 beſtehende Feiertags-Weber— 
ſchule, die fich einer anjehnlichen Frequenz zu erfreuen hatte und höchſt ans 
erfennenswerthe Rejultate Tieferte, wirb best in eine Werftagsjchule umge— 
wandelt und wird bie Eröffnung dieſer nunmehr volljtändigen Weberſchule 
am kommenden Sonntag ben 15. b. feierlich eröffnet. °  Aaipk 

‘ Während ſich neuerdings eine Stimme und diesmal aus Emskirchen 

vernehmen läßt, welche die Befürchtung ausiprechen zu dürfen glaubte, daß 
noch Fahre(!!) hingehen bürften, bis die Mißgriffe an dem Eijenbahnbrüdenbau 
bei Emsfirchen bejeitigt werden könnten, wird von competenter Seite. behaups 
tet, daß lediglich die zu jteil angelegte Erdböſchung einige Schwierigkeiten 
bereite, welche: jedoch bald befeitigt jein werden, jo daß die Bahn beitimmt 
im kommenden März, längitens April, eröffnet werben wird. Dabei wirb 
bemerkt, daß die Würzburg. Ansbaher Linie ſchon jetzt an Verkehrsmangel 
feidet und nur im Mainthale bis Marftbreit noch etwas: Leben bemerkbar tft, 
während in den reinen Oekonomiediſtricten bis Ansbach jedes Element zur 
Belebung des Verkehrs fehlt, während bie Würzburg :Rürnberger Bahn eine 


anz andere Zukunft hat. ii. x 
“= Fu Böhmen und Mähren hat am 6. d. der Gewitterfturm gewüthet; 
und a an verichiedenen Orten der Blit eingejchlagen und gezündet 


- Aus dem „Hammelburger Journal, entnehmen wir, daß am 6. Jan. 
41628 ein. gleiche Unwetter, wie am 6. d8., mit Donner, Blitz und Hagel 
fich über Hammelburg und weiterhin in jener Gegend verbreitet und an 
verschiedenen Orten in Kirchen und andere Bäue gejchlagen hat. 

— — —— 

In Berlin iſt ſeit etwa 14 Tagen auf bisher unerklärt gebliebene 
Weiſe der bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe angeſtellte Nechnungsrath 
Grimm verſchwunden. Der Verſchwundene, ein bejahrter Herr und Vater 
bereits erwachſener Kinder, iſt zuletzt in einer Privatgeſellſchaft geſehen wor— 
den, in der er fich in voller Heiterkeit bewegte. Von da an fehlt jede Spur 
von ihm. 

Sämmtliche verheirathete preußiſche Officiere, welche zu den in deu 
Herzogthümern befindlichen Truppencorps gehören, haben ihre Familien das 
bin nachkommen lafjen, und wie man verfichert, find von allendort Wohnungen 
auf die Dauer von drei Jahren gemiethet worden, Damit ‚wäre bie 
frühere Nachricht beftätigt, daß die Preußen jih in ven Heyzogthümern 
hauernd feſtzuſetzen beabfichtigen. 

Aus Athen vom 31. Dec. ſchreibt man: Lebten Donnerftag wurde 
vom hieſigen Afifengericht eine hochbejahrte Frau zum Tode verurtheilt, welche 
ihren ebenfalls ſehr alten Mann vergiftet hatte, um ihn zu beerben! In 
unjeren - Gefängniffen. befinden: fich jegt nicht. weniger: ald 100 zum Tode 
verurteilte Individuen, und zwar für. Verbrechen; bie fie nach der Nevolution 
begangen hatten — alſo in: zwei Jahreal Die. beiden. berüchtigten: Räuber 
Johann Borotas und: jein Sohn: Nikolaus wurden vor wenigen. Tagen auf 
eine ſchauderhafte Weiſe umgebracht. Ein Bauer, Namens Praca,. hatte jie 
in- ſein Haus gelöct unter dem Vorwande, ihnen eine Zufluchtsſtätte zu 





* 


- 


79 


ewähren, und erichlug fie, während fie: ſchliefen, mit einem Beile. Diesı ge 
—* im — er he mit dem Commandanten ber, fliegenden Colonne, bie 


zur —— äuber Ausgeſandt war!’ 

* Die neuen Verichte aus Aihen ſprechen von ber ‚Erkrankung beg 
nigs. 

In —— 332 bes Zagbl. vom 2 Dez. v. Irs. Seite 1 leſe man: Samſon Heßlein, 


Lumpenbhändler. 


im k.Forstrevier Strullendorf. 


Am Dienstag dem 17, Januar 1865, Vormittags 9 Uhr beginnend, wer: 
den im Schw alb’jihen. Gaſthauſe au Sirullendorf aus ben Waldabtheilungen Schlund: 
mod, Birkenbrunnen und Dietridhsloh 

19 Stüd Fohren- und Fichten: Commerzial:Stämme, 
39 Stüf Birken:, Erlen:, Aſpen-, Fohren- nnd Fichten- Blöcher, 
998 Stüd Fohren- und Fichten: Bauflämme, 
99 Stück Fohren: und Fichten-Geräth: und Rüftftangen, 
1058 Stüd Kohren-Deichiel:, Lander: und Pfahl: Stangen, 
135 Stüd Fohren-Hopfenſtangen, 
39% Klafter Erlen:, Afpen: und Fichten-Scheitholz und 
49 Hunbert bergleichen Wellen, 
verfteigert. Auswärtige Käufer haben fich mit Zablungstähigfeits: Zeugniffen, und Jene, 
die im Auftrage Anderer fteigern, mit giltigen Vollmachten zu verjehen. 

Strullenborf, am 9. Januar 1865. 

Der töniglide Nepvierförfter. 
Geiger. 


. Holzversteigerung im k. Forstrevier Schlüsselau. 
Aus den Staatawald:Dinriften Mainberg und Edelmannsberg werben am 
Mittwoch den 18. Januar curr. Morgens 9 Uhr beginnend 
im Haufe bes Gaſtwirihs Wiesnet zu Frensdorf nachſiehend verzeichnete Holzfortimente, 
nemlich: 167 Fichten⸗ und Fohren-Stämme (Bau- und Nutzholz), 
137 Eichen-Blöcher, 
13 Kobren: = 
39 Fichten: und Fohren-Geräthſtangen, 
625 >: » = Hopfenjtangen, 
58 Klafter Fohren- und Eichen: Scheitholz, 
10 vohren⸗Stöcke, 
——* —— was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß Käufer, welche in 
Stadt-- und des Land-Rentamtes Bamberg nicht anfäflig- find, - 
. ihre ——— durch Zeugniſſe auszuweiſen haben. 
Schlüſſelau, — Januar» 1865. 
Der tgl. Reuiertärnen 


Irre; 83: v. Heyder. ——— 









— — — 





anntmachung 
Aus den Abtheilungen — und —* ber k. Revier Bug ag. 


werben am 
Mittwoch den 25. d. M. Vormittag 411 uhr 
beginnend in der Geſellſchaftobrauerei zu Lichtenfels 
4J Stüd- weiqhe eländen, gi 
en sun 
4 fübrige- Stämme, 


IB: vereint 4 — äh re eing eladen. 
ie ih Rentamtshezirke Libtenfels nicht — en —— haben ſich beim 
Pr durch gültige Zeugnifje über ihre 3 —26 aus zuwe ſen. 
Bud alf., den 8. Sensor 1865. EP 
Menzing, k. REISE 


itte der Bamberger ne vom Ti. Januar. 


Baien A6M. 3 fr, Mom SO IT hr, Onfe — fl Me, Gabe 
bopp. 4 fl. 54, Haber einfah 7 fl. 10 kr. 


J 
t 






8 


nie . en 

'Miftrage des Eigenthümers verkaufe Ich am 

Montag I 16. d. Mits, Nachmitt ge 3 Uhr | 

im Leicht ſchen Gaflhaufe am Bahnhofe dahler acht demſelben eigenthümfih gehörige 
er, jede zu 5% Dezimalen, auf mehrjährige Friſten an ben Meiftbietenden, 


Barzellen 
und zwar unter Bedingungen, welhe am Termine befannt gegeben werben. 


Bamberg, ben 11. Januar 1865. 
Säiefing, f. Notar, 

Molz-Versteigerung. 

Die unterfezigte Rentch verfleigert J 
Donnerstag den 19. Januar ds. JIrs. 
im Buchholz bei Mentweindborf au der Baunachsſtraße 
Stück enſtamm⸗Abſchnitte 
⸗ rn * ⸗ 


4 ⸗ Fichten ⸗— Commerzial · Bloch⸗ und Bauholz, 
2 s — 
1Weißbuch⸗ 


2) am Freitag den 20. Januar ds. Jrs. 
und zwar ende im Freinfelder Eichholz 
63 Eichen⸗ Stammabſchnitte 
17 Kiefern: > = Bloch: Bau: und Nukholz, 
” chten⸗ — ⸗ 
18 Klafter alteichenholz, 
15 Schock dergl. Reiſig, 
bieranf im Sendelbacher Eichholz 
36 Stüd Cichenſtamm⸗ Abſchnitte 
12 =» Nie = : loch⸗ Bau- und Nuhholz, 
2 = Fichten ⸗ ⸗ 
4 Klaftern Holz, 


5 Schock Reiſig, 
3) am Sonnabend den 21. Januar ds. Irs. 


in der Hanbenwaldnug bei Eyrichshof 
122 Stüd ECichenſtamm⸗Abſchnitte 
40 =: Kiefen - = .5Blodh: Bau: und Nukbol;. 
4 » Biden = ⸗ 
Die Verſtriche beginnen jedesmal Vormitiags 10 Uhr. 


Rentweinsborf, 9. Januar 1865. 
Fchrl. von Rotenhau'ſche Reutey. 
übſch. 


GON DIA. 
Samstag den 14. bs. Mts. Tanzunterhaltung. Anfang 8 Uhr. 
D 


er Borftand. 





 "DANKSAGUNG. 


Für bie ehrende Theilnahme an dem Lrichenbegän 
| dienfte unferer unvergeplihen Mutter, Schwieger: und 


Frau % — 
Iohanna Marin Ehriſtina Waas, 
Revierförſters⸗Wittwe, 
ſprechen wir den tiefgefühlteſten Dank aus. 


Bamberg, den 12. Januar 1865. ö 
Zie fieftranernden Hinterbliebenen. 


u und Zrauergottes- 
ropmutter ber 







une 


| 
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— —— — 


| 
| 





DANKSAGUNG. 





—— 
Für die ſo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegüngniſſe 
und Trauergottesdienſte ünſeres nun in Gott ruhenden unvergeklichen theüeren 
Gatten, Vaters, Groß: und Schwiegervaters, des Gürtnermeiſters 


Andreas Dippold, 


ſagen wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten den herzlichſten Dank. 
Bamberg, den 12. Januar 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 























3u verlaufen. 
Ein großer gr ge —A 
üren, zu jedem Geſchäft geeignet, i A * 
en Das; Nähere 1175 Sandfraße von Farbe mit einem ‚angejepten höl— 
— Berkanf 0007 ‚Rernen Griffe, jowie ein Spazierſtock, 
Es iſt eine —— Hirfhe-u.Rehgesfbraun von Farbe, entwendet. Da man 
weibe zu verkaufen, Zu erfragen in ber Erp.ſdie Perſon kennt, welche beide. Gegen: 
Seſuch. ſtände mitgenommen hat, jo wird fie 
—7 — — — wirdſaufgeforderi, dieſelben in der Expedi— 
— — — Ag ion dieſes Blattes zurüidzugeben, ba 
Bappenheier, Freiburger fl. 7. Looſe, gen par ſofort der Polizei die Anzeige 
reicher ſUdoo 1.100 Looſe bei 3. Eifbermann. machen wird. 
Ein die ‚nöthigen -Borlenutnifie befigen-| - Berlovenes.‘\ | 
Vorgeſtern wurde /ein Hausjhlüffel 


wache wurden. Mittwoch Nachmittag 
ein feidener Regenſchirm, dunkelgrün 































—— 
















der a ey in einer Buchdruckerei ein: 
treten 0? ſagt die Expedition ds. Bl.verloren. Näheres in ber Erpebition d. BL 
(33): Lehrlings-Geſuch. In meinem Wohnhaufe Königöſtraße Nr. 


ei einem hiefigen Uhrmacher kann einf1138 ift die 1. Etage mit allen Bequemlich 
talentvoller Junge in bie Lehte treten. N. ꝛc. Ikeiten auf Lichtmeh- gu vermietben. Autritt 
B1) vehriinge Geſuch Kfann auch im Garten gewährt werben. 
Bei einem hieſigen Uhrmacher kaun ein Josef Leger. 
ordentlicher Junge umentgeltlih im bie Lehref 33 Zu vermiethen. 
treten. Näheres in ber Expedition d. DI. Schießhausplatz Hs-Nro. 145b iſt auf 
(2,1) + — — Walburgi ein Quartier von 4 Zimmern zu 
Ein Kutfcher, der ſich durch gute At- permiethen, basfelbe kann auch früher. bes 
auozuweifen vermag, wird gefucht. Dasfaogen werden. Näheres Holzmarkt 314 Tinte, 
äbere in der Erpebition b. 3” Auf dem Sgillerplag Nro. 42 find meh: 
Ladneringesuch. rere Logien, Pferbeftallungen und Chaijenre- 
Ein gebildetes Frauenzimmer, welde fon, mis bis Lichtmeß ober fogleih zu vermie— 
as La dnerin ferwirte, fucht wieber in eisftben. Näheres: in der Keplersgafie Nr. 209. 





je Loben oder zur Stüße ber Hausfrau sBerm3ethe ne 

e Stille. Näheres in ber Erpebition. In HGs.«Nro. 35 find 2 Schlafnellen 
Ein Zimmermädchen, das im Nähen u,Mündli zu vermiethen. 

Stridarfehr gut bewandert iſt, fucht einen mieine. 

Dienſt Zu erfragen in deri@rp. db. DI. Largegafle Haus:Nro. 156 ift auf Wall: 

—apital Geſuch burgi die große Wohnung mit Stallung und 
Es werden 1600 fl. auf erfle gute Stapr-fallen Bequemlichkeiten zu: vermiethen. 

getichtshypothel aufzunehmen geſucht (3,1] Am Schillerplatz iſt für einen ledigen 

oo Warnung, |jdem ein meubelirte8 Zimmer auf ben Iten 

© Februar zu vermiethen Haus-Rro. 50, 


Ber meiner Ehefrau Magdalena Weber. 2,1] Im Dif. I Nro. 121 Habergafle ift 
gebornen Mübner, auf meinen Namen etwas RS —* Zimmer mit oder hr Möbel 
borgt, für diejes leifte ich feine Zahlung mehr.] zu vermiethen. 

Bamberg ben 12. Xänner 1865. Mieih-Gesuch 
_________Jobann Georg: Weber. | j;, beizbares Zimmer wird bis Licht: 

Aus einem Haufe neben der Haupt⸗lmeß gefucht. Näperes in der Exp. b. UL 
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| Das götflihe Gaftmahl, 

Bar die dülgtradhta nern. nah Anal Dez a hen Bell. Bemma ion 
. ’ e 

% eben Heiligen. Mit ine ——— Körber, ee 9 

5 [3 














































LIEDERKRA Bamberg. 


Heute Donnereag ben 12. b. Abends 8 Uhr] Mac 524 wirb biemit bag 
Probe und Gontrolle. JErgebniß der Wahlen für das —* 1865 
Wegen Nähe der Stiitungsfeier wird derjbefannt gemadt: I. Worftand: f. Appel 

Beſuch jeder — den ordentlichen Mit ——— —— Herr von Dall'armi, 

gliedern zur umerl lichen Pflicht gemadt u (Eri.:;Mann: t.Regimentsauditor Herr Ober: 

in ‚jeber dritten Probe bie Gontrolle ftreng:[niedermayer). Schriftführer: f. Stabt- 
ſtens gelibt werden. jerichts:Affeffor Herr Friedrich Leit. (Erf. 
Der Borftanb. ann: praft. Arzt Herr Dr. Defauer.) 
Aechte affier: Etadtapoth a ee ie (Erf. 

Beltig- · an 





Mann: Herr Kaufmann irigent: 
Herr Lehrer Dietz. Erfapmann: Herr Spi- 
taldireftor Dr. Gleitömann. Verwalter: 


Bonbons 





gegen Hu- ften umd Ioerr Magiftratsrath Reidart. (Fra 
: gmann: 
Bruftleiden | find fort: ven —— Friedrtich ander Aus⸗ 
a 
zu haben bei &icutnant —— Hoffmann, bei. 
5 4 vifar, Rothlauf, Rechtsfonzipient und E 
Wilh. — blingi Appel.-Geriäitsaffeffor; (Erfag- 

onditor. 


männer die Herren: Popp Profeilor, Roth, 
f. Major und Dr. Boveri, praft. Arzt.) 


Zahnarzt Anguft Schmidt aus Nürn- 
berg logirt Bamberger Hof, Zimmer 
ro. 11 


Watferbelles Petroleum 


er Maß 26 fr. iſt zu haben bei 
8. Franz Stößel in Ebing. 


A en 
Frischen Zander & Fett- 
bückinge bei 


J. B. Haussmann. 


— 
Unterzeichneter empfiehlt ſich in englijchen 
Bruft: und Kummetgefchirren mit ben 
feinften weißen und ſchwarzen Beichlägen u. 
Ön geprepten Garniturjäleifen , in engli- 
j * ——— — Neit en: Berfleigerung. 
* ten und ſhweren Zuggeſwirren⸗ nterzeichnete verſteigern am Donners⸗ 
in ——— Neifes u. Jaadtaſchen en —* Ban früh * Nbr im 
Auch werden Geſchirre — und lakirt. Hümer’fgen MWirtbspaufe zu Trofenfurt 
Aufträgen ficht gefaͤlligſt entgegen 5 bis 6 Tauſend Fähren: und dFich— 


Andreas Strauber, ten-Sopfenftangen von auegezeichneter 


P Qualität, nebft Aſt⸗Streu. 
— Gattleemeißer. G. Johann Nenner, Rab und Eighorn 
Wildpret-Verkauf. nebft Gonforten von Prieſendorf. 
Unterzeichneter bringt morgen früh meh— Einige leiderftoffe, & ‚eide, 
— zu Matt, es bittet um Abel erden unterm Ankaufspreis verkauft. 
Probst, Wildpretshändfer. [Näheres in ber Erp. d. 8. 11) 
— * Zu verkaufen 
Kapaunen Eine Flöte, von Adler, in Ebenholz und: 
find zu verfaufen Diſir. II. 1406; daſelbſi Neufilber, it zu verkaufen. Nah. in d. Exp. 
wird ein Pfauhahn zu kaufen geſucht. 224 Bertamf. ; 
B2] Offener Dienft Im. Haufe Nro.50 ift eine Barthie Tau: 
Ein gut aipfohlenes Mädchen, welches bendung zu verkaufen. 
Liebe zu Kindern hat; umb fih der Haut: Verkauf. 
arbeit unterzieht, wird auf Lchimeß geſucht. In der Langgaſſe find zwei hübſche Ball⸗ 
Näheres Erpedition. leider zu verkaufen. Näh in der Exped. 
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Er: En Münder 
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der Stadt EI Gamberg, 


fun Freitag, den 13. Januar. 


Auf die am Bezirksgerichte Amberg erledigte Rathsſtelle wurde Hr. 
Bezirksgerichtsrath Hauno!ld in Bayreuth verfegt, zum Rath am Bez.-Ger. 
Bayreuth Hr. Aſſeſſor Reif daſelbſt befördert und zum Affeffor am Bez-. 
G. Bayreuth der App., Ger.: Acceſſiſt und vermaliger Vertreter der Staats- 
anwaltihaft am Landger. Forchheim, Hr. Mat te nheim er ernannt. Zum 
2. Staatsanwalte am Bez. Ger. Donauwörth wurde Hr. Bez. Ger. Aſſeſſor 
Edelmann zu Kronach befördert. 

Major Graf Tattenbach im 6, Chev.-Reg. wurde zum Oberft: 
lieutenant in demfelben Regiment” befördert. — a 

"Am Sonntag den. 15. d. Mis. wird das Feſt des bl. Sebaftian in 
der Kapelle diejes Heiligen auf die gewöhnliche Weiſe gefeiert. Nachmittags 
3 Uhr beginnt die Prozeflion. | — 

Dom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige Taglöhner M. 
Dinkel von Stublang wegen Verbrechens des Betrugs und Diebftahls zu 
6 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 

Das Bayreuther Tagblatt vom 10, d. enthält folgenden, die, Errichtung 
einer Kreißirrenanftalt. betreffenden, Artike: Wir . haben in unferem vorigen | 
Artikel „bie Errichtung der Kreis-Irrenanſtalt für Oberfranken, betr.‘ er⸗ 
wähnt, daß wir ‚über die Sache ſelbſt keinen Federkrieg führen wollen und. - 
es deshalb für uhnöthig erachtet, Vortheile, welche Bayreuth bietet, aufzu⸗ 
zählen. Dieſen Standpunkt verlafien wir auch heute nicht; um aber ‚dem 
Wunfche: des; Testen. Artikels, im Bamberger. Tagblatt einigermaßen zu ges 
nügen, erwähnen wir, daß der Plat in ber. Nähe Bayreuths Alles; darbietet, 
was nur bei Erbauung einer Serenanftalt gewünicht werben kann. — Uns, 
ſere Einwendungen ‚gegen . die. Bortheilhaftigkeit, welche die Nähe, der Bam- 
berger mediziniſchen Anftalten für: das Jrreninftitut bieten. foll, nennt das | 
B er Tagblatt auf ſchwachen Füßen ſtehend, kann aber doch nicht um⸗ 
din, den Eskamoteur zu ſpielen und ploötzlich einen Hügel hinzuſetzen, ber ſo 

roß iſt, daß er obenerwähnte Anſtalten den Augen der Irren verbirgt und 
ee * das Geſchrei der Tobfüchtigen nicht: bis zu jenen Inſtituten 
gen kann. — 

Wir erlauben uns. hier zu fragen, von welcher Art denn die. Vortheile 
find, weldye die Nähe eines Kranken» oder gar. eines. Gebärhaufes, den 
Geifteäfranten, um. deren Wohl es ſich hoffentlich am meiſten hanvelt, bringt ? 
Es Hat jebocd ben Anfchein, als ob in der That die eigentlichen Bewohner . 
der Irrenauſialt dem Verfaſſer in Bamberg Nebenjache jeien, denn da ev 
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Munitionstransport, Pulver und Orjini:Bomben, in der Nähe von Man- 
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wolle auf der Safe! in dieſem ab ein ſehr ausgebehnter fehn, &4 Hol 
ich nicht nur die Afrika gegenäßiikenende, fondern auch die nördliche Müte 
für diefen Zweck trefflih beruhen. | ü 
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wirb im aus den Senfgrubeg bes 
Schullehrer⸗ Zeminars für das Kalgı ar 1865 Bffentlich meifibietenb verſtrichen. 
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auf fünfjährige Martinifriſten ſammt den _barauf Vene Früchten mit bem Berkerfen, 


ad BHO — ——— 662 — —— Be ae. ffeigerungolu ide we⸗ 


— ——— ven Heirnidchscad!M b .BI mob ysjlamaa 
Dinkel, königlicher Notar, 
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" Borfenen 
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Belanntmadung. 


Den Wafler : Neubau: Etat pro —* 
Zur — der durch rubrizirten Etat —— Bauten wird die Lieferung 
ie errang, Hadvergeläimkter Materialquantitäten an ben Wenigſtnehmenden öffent: 
v . 
- Kagfahrt zur Verallordirung ift auf 
SER: ienftag den 31, 84 1. Is. Vormittaas 10 Uhr 
anberaumt, und haben fi Striheluftige an diefem Termine auf dem Bureau ber unter 
fertigten Behörde einzufiniden. 
', 1350 Kub. Ruthen a 576.8. zu dem Gorreltions:Bauten bei Mariaburgbaufen, 
+ 4, 150. Gub, Rt. zu jenen bei Wölflingen und 
‚. I, 170 Cub. Rth, zm jenen bei Untereuerbeim. 
Nachdem die ſeither aufgeftellte Allerhöchſte Juſtruction über die Veraffordirung 


öffentlicher Bauten vom 29. April 1833 außer Kraft geſetzt wurde und an deren Stelle 


€ allgemeinen Bedingungen als auch bie von ber unterfertigten Behörde ent: 


bie ul Inftruction vom 30 Auguft 1864 tritt, wirb noch befannt * daß 
e 
pezielen Bedingungen nebft den einſchlägigen Bauplänen bis zur Verftrihötag: 


fahrt auf dem biesamtlicgen au zu Jebermanns Einficht offen liegen. 
Hapfurt, den 9. Jandar 1865. 
I Königl Bau:Behördbe, 
| Rusdel. 





77)xs- 


Gott der Allmächtige rief gestern Nachts 11 Uhr meinen 


‘ einzigen, innigstgeliebten Bruder, 
‚ den Hochwürdigen, Woblgebornen 


Herrn Mobert Fiſchler, 


freiresignirten Pfarrer zu Iphofen und z. Z. Benefiziaten dahler, 
nach vorausgegangenem Empfang der hl. Sterbsakramente zu 
sich in die Ewigkeit im 55, Lebensjahre. 

Vielfältig, hart und langwierig waren seine Leiden, doch 
gross seine Geduld und sanft sein Tod. 

Indem ich theilnehmenden Verwandten, den hochwür- 
digen Herren Mitbrüdern und den verehrten Freunden des im 
Herrn Entschlafenen diese für mich so schmerzliche Nachricht 
bringe, bitte ich, desselben im Gebete und bei dem heiligen 
Opfer gedenken zu wollen: 

Staffelstein, 12. Januar 1865. 


Der tieftrauernde Bruder. 


| Die Beerdigung und Leichengottesdienste finden am 
Samstag den 14. d. Mts. dahier statt. 
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Pie illullricle Well für 1865, 


iR zu haben in 
WE. Hieppie’s Buch-:& Kunsthandung, Langgafie. 
Als Gratis: Prämie hiegu wird ber prachtvolle Stahlfiih u Tage 
BD „Früählingelwst‘‘ gegeben. u. 


Vodes - Ünzeige. ö . | 


we 
Am tiefften Schmerzgefllhle zeige ich allen Verwandten, Freunden. und Gefänn- 
teri Beh Tod meiner innigft geliebten: Gattin ' 3 

* 


Fran Caroline Betterlein, 


geborne Crämer, 
unb den Tob meines geliebten Töchtetleins 


Franziska velterlein 


und zwar nur auf dieſem Wege hiemit an. | 

Die Mutter vollendete ihre irdifche Laufbahn am 11. be. Monats Nachmittags 
2 Uhr nach mehrmonatlichem ſchweren Kraufenlager, nachdem ihr am 10. do. früh 7 
Uhr ihr jüngftes Töchterlein vorangegangen war. r 

Um flille Theilnahme bittet 


der tieftrauernde Gatte nnd Bater 


Ludwig Veiterlein, 
Oberlieutenant im k. 5. Inf. Reg. —* von Heſſen, 
nebſt ſeinen beiden unmündigen dern 












und ſämmtlichen Verwandten. 


Das Leichenbegängniß findet Freitan den 13. 98. Nachmittag 2 Uhr 
bom Leihenhaufe aus flatt. 


(3,2) Holz3:Berfkeigerung 
Durch unterfertigtes Domainenamt werden am 
Dienstage den 17ten d. Mts., früh 10 Uhr beginnend, 
in verfchiebenen Diftriften des Oberſambacher Waldes 
4 Eichen: und 21 Kiefern: Holländerflämme, 
20 Eichen, 1 Hainbuden:, 2 Elsbeer⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, 
340 Fichten: und Föhren-Nutz⸗ und Baubolzftämme von 40 — 70 Fuß Läng 
und 6 — 11 Zoll mittlern Durchmefier, 
an bie Meifibietenden öffentlich verfteigert. 
Zuſackmenkunft an ber Rüberner Oberförfierswohnung- 
Wiefentheid, am 5. Januar 1865. 


Briflid v.SHönborn' Heß Domainenamt. 
Erp.:Rro. 1153. Seubert 


Die 10ftündige Anbetung in Gauſtadt ilt nach 
neuen Eintheilung am Sonntag Den 15. de. Mis. 


Lehrer-Relikten-Pensionskassa Bamberg Il. 


Um ai Einfendung ber rüdfländigen Ouartalbeiträge wird gegiemend € 
Unterhaid 5. Jan. 1865. Die Gerhäftsführt 
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Reihbibliothet »» Fr. Züberlein 
am Maxplatze in berg. 

&o eben wurde ein neuer Katalog, 350 Bände ber neueften Erfheinungen bes.Jab» 
res 1864 fin Drud vollendet und erlaube id mir bei diefer Gelegenheit meine Leib» 
liothef-zur gefälligen Benägung zu empfehlen, Kataloge ſtehen gratis zu Dienften. 

[4.3] Fr. Züberlein. 


RAN- tr.» & Dechr.-Yoos-Berein. 
Heute Abend Hanptprobe; zahlteihee] Generalverfammlung Sountag deu 
Erſcheinen erwartet ber Singwart 115. ds. Bormittagd 10 le in u. 
Anzeige. lien Locole, wozu ſammiliche bermalige 





Altien-Innhaber eingelaben werben, 
Bamberg, ben. 12 Januar 1864, 
Der Vorſtand. 
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Eine frische — — — 
Sendung Zahnärztliche Anzeige. 


















ahnarzt Auguſt Schmidt aus Nür . 
Fichten- * iſt bis e". * Abend = 
Nadel- |Samberger Hof zu ſprechen. — 
Extraect- |Rönigblau u. fein hodroth Flanell 
Bo n ı ons empfiehlt in fhwerfter Dualität 
empfiehlt 22) Job, Conr. Wolf, 
P Fertige Hemden & Krägen 











in alfen Sorten empfiehlt 








‚ 3. Wuderer 
er zen : Ludwig Flurl. 
* * — 
2. m +3; jährig, fchlerirei, ſehr verläßig 
[3,1] Bertauf im Reiten und Fahren, iſt zu 


40-50 Fubr ſchöne Baufpihne verfauft verfaufen und das Nähere hierüber 


u Deunefeld, Maurermeiiter. f der Erpebition zu erfragen. 13,2) 

Der echfel der Barth'fchen Mufitalien findet am ldten 
und Iften jeden Monats jtatt. Die Sendung geſchieht ohue Portoberehnung 
für die verehrl. Subjeribenten. — Profpette gratis. — 


Zu Abonnements ladet höflichit ein 
Otto Reindl. 


PTR i i 

Ti Billigfie landwirtbicbaftliwe eitung !!: 

Mit Illuftrationen. Preis halbjährlich nur 1 fl. 

Mit dem 1. Januar 1865 beginnt der zweite Jahrgang ber in meinem 
Derlage regelmäßig wöcentlih 1 Bogen ſtark erfcheinenden, mit Aluftrationen 
verfehenen und in feicht faplicher Epradye geichriebenen landwirthſchaftlichen Zeitung: 


„B auern— Zeit ung.” 


Bei den liberaus günftigen Empfehlungen in dem verjchiedenen öffentlichen 
füttern, wie ber mehrerer — — — Bezirks- und Kreisco 
comit&6s ift eine Anpreifung bier überflüſſig. 
Preis halbjährlich (Sinner — Juni) I fl. Auferate werden bie 3 fpaltige 
etitzeile mit 4 Ir. beredhnet. 

gu Alle Buchhandlungen, Poſterpeditionen und Boftboten nehmen 2 
ierauf zu eder Zeit Beſtellungen an, in Bamberg empfiehlt ſich namentlich zu] — 
ögen die Buchhandlung von Otto Reindl. 
Freifing im Dezember 1865. 

Stanz Datterer. 


Redigirt unter erantwortlifeit des Verlegers I. Di. Reindl. 














Für Oeconomen! 
UPWOU09OQ ANA 





Bamberg. 


Samstag, den 14. Januar. 


Der Wiederzuſammentritt der beiden Kammern foll erft für ven 
Wonat März in Ausfiht genommen Jen. 

° Den’ Artifel’des Bayreuther Tagblatts vom 10. dr’ (bie — 
frage betr) zu beantworten und zu berichtigen, koſtet uns wirflih Mühe 
und Ueberwindung, da das dort Vorgebrachte nur Wiederholungen find, un: 
* und unwahr, wie wir es bereits erwieſen⸗ 

Der Hr. Verfaſſer kennt entweder unſeren hieſigen Platz nicht oder 
er wil ihm nicht kennen, ſonſt könnte er nicht vom Bergeverſetzen ſprechen. 
Welche Nebenabſichten wir in Bamberg haben könnten, möchten wir doch 
wahrlich erfahren, da man uns vorwirft, uns wären die eigentlichen ‘Bes 
wohner der Irrenanſtalt nur Nebenſache; eine ſolche Abirrung hätten wir. 
doch in der That. nicht erwartet, Wir: ſchreiben doch beide zur Aufklärung 
2 Sichtung dieſer hochwichtigen Angelegenheit und iſt der Weg ber Preſſe 

TDage der wirkſamſte und zweckmäßigſte, aber man bleibe: doch kalt 
bei der Klinge. 

Wir wollen in Bauberg unſere Weisheit feinem Menſchen aufbringen, 
obwohl; Schon ſo mandyer jetzige praktiiche Arzt Gelegenhelt : hatte, ſich in 
Bamberg. ſchoͤne Kenntuiffe au erwerben und. fein Aufenthalt und Wirken 
dahier den größten Theil feines jegigen Rufes ſchuf. Bambergs Anftalten 
haben. bie größten Männer in der Medizin mit hexangebildet; man belächle 
fie daher ‚nicht jtoß und verächtlich 

Der Unterſchied zwilchen jungen Yerzten, bie an Geiſteskranken ihre 
Etubien machen, und jolhen, bie ji der Pſychiatrie widmen, iſt uns 
zu gele * wir perſtehen ihn nicht. 

ſehr man die Vereinigung. großer Heilanftalten von Staatswegen, 
beliebt, - ewelfen ‚die, neugegruͤndeten Irrenanſtalten in Münden und Er— 
langen; — warum hat man denn in Mittelfranken die Irrenanſtalt 
—— und nicht nach Analog verlegt ?, — ich meine, der Spubierenben 
alber 

Endlich renommirt man nur, wenn man über. etwas. zu renommiren 
hat; Biel „ması nichts hat, verjhweigt man ſtolz jeine „Ihlagenden Gründe.“ 

om Schwurgerichte zu Bahreuth wurden wegen Diebftahls- der led 
Bädergejelle Probſt von Wichſenſtein zu 1 Jahr, Andr. Hopf von Groß⸗ 
greſſing zu 2 ten und der Gaſthofbeſitzersſohn Peuther von Brätz in 
teußtu zu 1 9— 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Diefelden hatten 

e Mai v. ei mehreren Geſchäftsleuten dahier Kleidungsſtücke und 
eine Ahr ind am 7. Juni im Wartfüale einen Relſeſac entwendet, 


————— —— — 


+ 
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(Permanente Ausftellung im Kunftvereine.) Madonna, Büfte in Elfen- 
bein von Hagen; die Eriftnacht von Mar v. Menz, Pre. 220 fl.; Spie- 
lende Kinder (dev Heine Marodeur) v. Ferd. Meyer, P. 250 fl.; Dachs⸗ 
hunde P. 55 fl. und ein Fuchs mit Raub P. 44 fl, v. Lud. Volk; Ma— 
donna mit dem Kinde v. Endres, P. 242 fl.; Partie aus dem bayeriichen 
Walde v. Weber, P. 55 fl; Schomfteinfeger v. Prof. Geyer, P. 110 fl; 
Der erite Hut v, Mayer, PB. 100 fl. Nachfolgende Gemälde find vom Kunſt⸗ 
vereine in Würzburg angefauft. Früchtenſtück v. Coreggio, P. SO fl.; Land: 
(Sef v. Aue, B. 150 fl.; Lanbſchaft v. Schell, P. 80 fl.; Ranb- 
haft v. Oit, P. 66 fl.; Partie am Gardaſee v. Mali, B. 66. fl.; Poft- 
wagen d. Bürdel, B. 110 fl.; Landſchaft v. Gebhardt, P. 50 fl.; Landſchaft 
v. Malt P. 110 fl. 

Zwiſchen Staffeljtein und Schloß Banz bei Uunersborf wird die jehr 
baufällige Brüde abgetragen und durch eine eijerne nad Paulichen Syſtem 
conftruirte, in ber, Klett'ſchen Fabrik gefertigte Brüde erjeßt werden. Von 
Geite der Regierung ift den Diftriftsgemeinden des Landgerichts Staffelſtein 
Unterftüßung in Ausficht geftellt.. 

In Kulmbah wird jet auch ein Reihenhaus, baun ein allge- 
erg Krantenhaus, letzteres beiläufig auf 52,000 fl. veranfcplagt er: 

uf. 


Nach einem Ausichreiben des Geſammtausſchuſſes des beutihen Sänger; 
bundes in Stuttgart und des Feſtausſchuſſes zu Dresden find zur. Theile 
nahme am dem erſten deutſchen Sängerbunvesfeite, welches vom 22. bis 25. 
Juli d. Irs. in Dresden abgehalten wird, nur diejenigen beutfchen Sänger: 
bünde berufen, welhe bis zum 1. März ihren Beitritt zum deutjchen Sänger« 
bunde dem gejchäftsführenden Aussichuffe des. Ießteren (in Stuttgart) an— 
gezeigt haben. Zugleich werden die Sängerbünde erſucht ihre vorläufige 
Anmeldung bis zum 4. März bei dem Feſtausſchuſſe in Dresden fchriftlich 
zu bewirken und die numerifche Stärke in welcher fie in Dresden aufzu: 
treten gedenken, ungefähr mit anzugeben. Die Feſtkarte ift von jedem Sänger 
mit je einen Thaler feiner Zeit zu löſen. 

Wo immer öfterreidgifche und preußiſche Soldaten eine gemeinfchaftliche 
- Garnifon erhalten, da geben fie ihre Sympathien ſich gegenfeitig durch 
Prägeln kund; fo neneftens wieder in Altona. Der dortige ‚Merkur‘ be- 
richtet, dag Thon am Donnerftäg vergangener Woche zwiſchen öfterreichiichen 
und preußiſchen Soldaten Stägereien jtattfanden, die fih am Sonntag Abend 
in nicht unbedeutendem Maße ernenerten und bis zur Anwendung der blanfen 
Waffe geführt haben; Verwundungen und Inbaftirungen find vorgekommen. 
Aber auch am Montag haben fich dieſe Ercefje wiederholt. Veranlaffung 
haben die Preußen gegeben, welche erjt friich ins Land gerückt find nnd body 
den Defterreihern gegenüber renommirten, als wenn jie Alles gethan ‘und 
das Rand allein‘ „befreit“ hätten. 

Der junge König von Griechenland ift leidend und fehnt ſich nad 
Dänemark zurüd. 3 

(Die Berlufte des Kriegs in Nordamerifa) Der Süd— 
Almanach für das Jahr 1865, der zu Lynchburg in Virginia erfcheint, giebt 
eine Statiftit Aber die Getödteten, Werwundeten und Gefangetten in den 
- Kriegsjahren von 1861 bis 1864. Der DVerfaffer jagt, daß die Angaben 


/ 


für bie drei erften Jahre genau und aus amtliheu Quellen geſchopft feien 
Diejenigen für 1864 find annähernd beftimmt, ba offizielle Nachweile noch 
fehlen. Darnach beträgt der Gejammtverluft der Untoniften 469,419 
Menichen, wozu no die Summe von 350,000 als Verluft durch Krank— 
heiten 2c. fommt, alfo aufammen 819,419; ber Verluft ber Sonderbündler 
jtellt fich 274,844 Menjchen, ferner der Verluft von 150,000 durch Krank— 
heiten 3c. Der Berluft der Untoniften und ber Sonderbündler zufammenges 
rech net, ergibt fi) die enorme Summe von 1 Million 244,263 Menjchen, 


welche tiejer heillofe Krieg bis jebt gefoftet hat! 
Das Königliche Stadtgericht Bamberg 


dat in feiner öffentlihen Sißung vom 4. Januar 1865 in Sahen des Sattlermeifters 
und Poſthalters Ulrich — von —— wegen Ehrenkränkung folgendes 
rtheil 


erlaſſen: 

I) Der Beklagte Sattlermeifter und Pofhalter Ulrich Feſen maier von Scheßlitz 
wirb einer Lebertretung ber Ehrenfränfung, begangen an dem Gärtnermeilter Adam 
Shumm dahier, für fhuldig erfannt, und befhalb in eine Geldbuße von 15 fl., 
fowie zur Tragung der Koften verurteilt, 

2) If das Urtbeil einmal im „Bamberger Tagblatt” auf Koftlen des Beklagten 
einzuriden. 

Alfo geurtHeilt in Anwendung ber Ark. 261, 262 und 266 des Gtrafgefeßbuches, 
Art. 62 des Einführungsgefeßes, welche wörtlich verlefen wurden, und verfündet in öffent- 
liher Sitzung zu Bamberg den 4. Januar 1865. 
L. 8. Leiſt. Drißl. 
Zur Beglaubigung des Auszuges 
Bamberg, den 12. Dezember 1864. 
Königlidbes Stadbigeridt 
Der Duigliche Stabtrichter 


Erp.Nro. 253. Wimmer Drißl. 
Holz-Versteigerung. 


Am Montag den 16. Januar I. Irs. Nachmittags 2 Uhr werben im 
rank'ſchen Gafthaufe zu Bifchberg aus ber dem Bürgerfpitale gehörigen Walbung bei’ 
eippelsborf, Abtheilung ——— 

1 ren⸗ 

5 m | Blächer, 

50 Föhren-Hopfenftangen, 

7 Klafter Eichenfceit, 

35 =  Eidens, Führen: und Linden-Prügelholz, 

19% hundert Mifchwellen, 
Öffentlich verfteigert, und bemerkt, baß das erflandene Seh nur an denjenigen Sireidher 
berabfolgt wird, der ein von feiner ME Eng als Drtöpolizeibehörbe in gehö⸗ 
ger Form gefertigtes Zeugniß über feine Zahlungsfähigkeit aufzuweifen Hat. 

Bamberg, am 12. Januar 1865. ö 

Kaſſieramt ber RS BERISOHHURGEN. 
ippolt. 





Todes- Anzeige. 
Nach Gottes heiligen Willen verfchieb Freitag früh halb 6 Uhr die Jungfran 
Magdalena Denzler, 


J geflärkt mit den Tröftungen unferer bl, Religion in ihrem 84. Lebensjahre. 

Das a hl findet stag Nachmittag 2 Uhr vom Leihen: 
haufe aus flatt, ber Trauer-Gottesdienft am Montag früh 8 Uhr im hohen Dome 
wozu höflichſt einlabet 

Bamberg, 13. Januar 1865. 


ein Freund der Werblichenen. 
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N :Befanntmadun 


Etwaige Anfprüde an ben Nachlaß des am 16, Seplanber 1864 babier berfiorbe: 
‚nen Nagelſchmiedes Johann Prell find bei Vermeidung ber Nichtberückſicht gung bei 
Auseinanderſetzung der Maſſa | | 

— Freitag den 27. I. Wite. früh 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. 
| Bannadı, ben 10. Januar 1865. 

Königlidges Landneridt. 

Erp Nu, 1759. Schubert, F. £br. Rumpler, Wil. 
ET DI oo Tr DI BD I —— 2X 















Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir biemit 
2 und zwar nur auf biefem Wege bie traurige Nachricht von dem erfolgten Ableben 
unfer guten Mutter, Groß: und Schwiegermutter, der 


Fran Anna Becker, geb. Stippberger, 


herzogl. Hofoffizianten- Wittwe. * 
Sie verſchied nach langem, ſchweren Leiden am Donuerſtag den 12. d. Mts. u 

Nachts 10 Uhr, öfters getröflet durch bie Gnadenmittel der bl. Kirche janft und rubig. 

% Um ftille Theilnahme bitten 





die tiefgebeugten Hinterlaffenen. 


Die Beerdigung findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus 
ftatt; die Seelenmeife it Montae früh 8 Uhr in ber Oberpfarrkirche 
— em MM m, % 


E 














@rauer- T Kunde. 
| Im tiefften Schmerzgefühle zeigen wir allen unferen Freunden, Belann: | 
- ten und Verwandten den fchnellen Todesfall unferer innigitgelichten &attin, 
| Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schweiter und Echwäzpcrin, Frau | 


Sarbarı pitius, geborne Dorn, 


und zwar nur auf biefem ge biemit an Sie vollendete ihre irdiiche Lauf— = 
babı am 13. d. Mts. Abends 7 Uhr im 59. Lebensjahre. Wer die aufopfernde | 
Liebe zu den Ihrigen Fannte, wird unfern Schmerz ermejjen und uns flille Theil | 


| nahme nicht verjagen. *8 
| Banıberg ben 14. Januar 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen | 
in Bamberg, Kulmbach, Bayreuth, Moskau und Chemnitz. 


a 


sr" 

















— ArePae 
Für die fo zahlreihe und ehrende Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe der 
Frau Oberlieutenant 


Caroline Betterlein, 


geborne Crämer, 
fagen biemit ben innigften Danf 
Bamberg, den 33. Januar 1865. 
die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Unferen verehrlichen Abomenten diene biemit zur Nachricht, baf von mumman bie 
Musikalien der Schmid’schen Leibanstalt inNürnberg ehne alle Por. 
toberechnung „liefert werben. Wechſel findet am 15: jebes Monats ftatt. Um 
gefällige Aufträge bittet 


3] 
’ 
W.E. Hepple’s Buch- & Kunsthandlung, Langgasse. 
Verein für prunklose Heerdigungen. 

Heute Nachmittag 2 Übr Beerdigung der berzogl. Hofoffizianten-Wittwe Frau Anna 

Becker, die Seelenmeſſe Montag früb 8 Ubr in der Pfarrkirche zu U. L. rau. 

(2,1) - BagdbrBßeryadtung. > 
Die Fa 5 bier Mühlendorf mit Seehöflein, 1379 Tagwerl um—⸗ 
tuflend, wird * öffentligen Verpachtung am 
Freitag den 20. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
mRtubam’i Wirihohaufe zu Mühleridorf umterſtellt. Liebhaber werben eingeladen. 
üßlendorf, 13. Jannat 1865. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Dorn, Gemeindevorfleher. 


Neues romifches 5, Staats:-Anleheit. 


Au pörteur Obligationen bdiejer Anleihe können in Stüden von 
Franes: 1008 — 508 — 100 
dutch umterzeichnetes Handblungshaus foiort bezogen werten. — 
Bamberg, im Januar 1865. 


21) Friedr. Heilholz. 
Ballfächer Term gen um 


. 3. Weber. 
Sol; und Kohlen:Handlung am Canale. 


Unterzeicgneter unterhält nebft feinen Zwickauer Pech- und Russkohlen, 
Coacks, aud ein Lager von ben belichten 
| RBRuhr-Konhlen. 
Diefelden find an Heitfraft weit beffer als alle andern Kohlen, machen feinen Ruß unb 
unbeliebten Geruch, fo daß ſolche für Zimmerbeigung fehr zu empfehlen find; diefe Kohle, 
jewie bie anderen Sorten und fleingemadtes Breundolz, wird auf Verlangen an bie 


— geichafft. Fr. Ad. Schuberth. : 
3; — ai). Fönigl. priv. 
Erfe ͤſterreichiſche Vetſicherungs · Geſellſchaft 
n en 


übernimmt folgende Berficherungen : 

a) gegen Fenerfchäden am beweplihem Einenthum jeder Art, namentlich an 
häuslihem Mobiliar, Wäfche, Kleidern, —— Waarenlagern, Fabrikeinrich⸗ 
tungen, Defonomien, Vieh auf ber Weide, Getraide in Schobern auf bem Felde:c. 

b) Zebens-, Henten- und Anefteuer-Werficherungen in verſchiedenen Arten, 
Tant ber gratis zu erbaltenden Profpecte. 

Die k. K; priv. Erste österreich. Versicherungsgesellschafs, 
deren comlantes und liberales Verfahren während ihrer 3Hjährigen Wirkfamfeit von vielen 
Zaufenden aus Belehrung beurtb il} und gewürdigt worden ift, hat bereits 

eirca achtzehn Millionen Gulden an Entfchädigungen ausbezahlt, 

Statuten, Pröfpecte aller Art, Antrags:Formulare, fowie jede gemünfdhte Auskunft 
eräält man bei Allen Agenten der Gefelfcjaft i 

Zur Beforgung von oben bezeichneten Verſicherungen empfehlen ſich 

Forchheim, ven 6. Dezember 1864. 


J.B. Munsch, Kaufmann, ud P. Grasser, t. Aufſchläger. 
Für den Umfang des !. Bezirfsamts Forchheim. 


Sall-Handfhuhe FE FI. Weber. 
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9 Kaipershofſtraße, 
In Schwab 5 Focal ift nur einige Tage 
zur Schau aufgeftellt: 
j“ * Schröder's großes Muſeum 
Be et von feltenen Tebenden Thbieren: Reptilien, Amphibien, 
—— ef Bäugetbiere unb hunderte der ſchönſten ausländiſchen 
—— Vögel, Alles lebend, zu ſehen. Eintrittspreis 12 fr. 
| Kinder 6 fr. Für Erwarhfene ertra ein anatomisches 
Cabinet. Gintritts:Preis 6 fr. 


Dr. Homershanfen's Augen-Eſſenz 
zur Grhaltung, Stärkung & Herftellung der Sehfraft. 


Es ift unter obigem Namen eine Eſſenz, welde von einem früheren Buchhalter 
von mir in Dresden bereitet werben fol, in den Hanbel gebracht, deren Flaſchen, Eti— 
queits u. |. w. bei nicht genauer Anficht, mit denen meiner echten Efjenz übereinitimmen. 

’ halte es daber für meine Schuldigfeit, folgende Mittheilung zu maden: Die 
nachgemachte sim, bat nach der von mir vorgenommenen Unterfuhung nit bie ent« 
ferntefte Aehnlichkeit mit ber echtem, wovon jeber Yaie ſchon dadurch fi leicht überzeugen 
fann, wenn eine Mifchung der Effenz mit Waffer erfolgt, indem die echte Efienz 
ein ſtark milchichtes, angenehm riechendes, die nachgemachte hingegen ein 
chwach milchichtes, nach Fufel fchmeckendes, in die Augen gebracht bei- 
Bendes Waſchwaſſer niebt. Die echte Eſſenz wird in Flaſchen verfauft, welche mit 
meinem Stempel im Glafe und meinem Sienel auf dem Korte verfehen find, 
ber im jeber Ede des Etiquetts befindliche Adler und bie Kehrſeite beifelben enthalten 
meine Firma „Apotheke zu Alten F. G. Geiß“; ebenfo iſt diefe Firma auch auf ber 
Gebrauchs: Auweifung zu leſen. An ber umechten Efienz fehlen diefe ebenbes 
eichneten Merkmale, weshalb es bei einiger Vorficht beim Kauf leicht if, die echte 
9 enz von der nachgemachten zu unterſcheiden und ſich fo vor Benachtheiligung zu 

ützen. 

Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die num bereits jeit 25 Jah— 
ren von mir bereitete Dr. Romershauſen'ſche —— zu deren Anfertigun 
und Bertriebe Herr Dr. Romerohaufen nur mich allein autorisirt hat, na 
wie vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., bie Heinere a 20 Sgr. durch meine Officin, fowie 
von ben befannten Gommifjionslagern bezogen werben kann. 

Aken im Januar 1865. 


12) Dr. F. G. Geiss, Apothekenbesitzer. 
Mollene, baumwollene und halb- ale Maihhaus, Holzballe , Boden, Brunnen 


im Sofraum u. dal., damit verbunden. 












wollene Stridgarne Weitere Auffhlüffe kann noch ertheilen 
emtbietet in befter Qualität unter möglichſt Fessler, Stabttbier:Arzt, 
billigen Preiſen log. untere Brüde. 
:8. De ade. 1 13,1) Im Haufe Nro. 1410 auf bem mitt: 
=. e » — —— — leren Kaulberg iſt eine aus 2 heitzbaren Zim- 


ff mern und einem unheitzbaren beſtehendes u. 
Ein Kutſcher, der ſich buch gute Al nit allen Bequemlichkellen verſehenes Logie 

= —— — win Au. DA uf Ziel Walburgis zu vermiethen. 
— Ein grau gefledtes Kätzchen hut fip Heute Abend große Gänjenusftellung 


verlaufen, ınar bittet um Zurüdgabe in derfirt der E— halle, von 7 bis 9 Uhr 


Leſchiſchen Brauerei. Fütterung, Später — — — 
* — * U. A. W. G. 
Herrn Orgeibauer Wiedemauu (vis — —— — 
a vis dem Rarmelitenhof) fann in deſſem Stadt: Theater in Bamberg. 
Neubau ber Il. Stod entweder ſogleich, oder Sonntag bem 15. Januar 1865. 
bis Lichtmeß bezogen werden. Das betr. fehr Auf allgemeines Verlangen: 
freundlihe Logie, befteht aus 4 Zimmern, Robert und Bertram, 


(wovon brei beitbar) und find aufjerdem Poſſe mit Gefang und Tanz in 4 Aften 
alle nitır wünfdhenswerthen Bequemlichkeiten, von G. Räder. 


97 
Die B fi atlig en. —— ——— Säut- 


—— k 
im Lokdl —— Lin, „ game rn Der VPräfes,. 
Gicht- und Bhenmatisnus - 
-KAIPERSHOF. Leidenden 


| onen da 1 erste Bau Alhalte ich mein Lager Echt Lairitz“ 


n6k, für D 3 fr. Höfliäft ladet % he Waldwoll-Fabrikate und 
EM ee 'n. —A Präparate beſtens empfohlen ‚und 


— — — — — Iſſtehe mit — gern zu Dienſten. 
KEN | . Wucherer, 
Restauration Kreller. #1 ns Ms "Angaffe Mer BOB Nr. 505. 

& Morgen Sonntag findet in meis Hl] Soeben wieder eine friide Senbunn friſche Sendung 

nen oberen Rofalitäten griechisehen Taback, fowie eine 


mufihatifche Unterhaltung Sltemmen uns an abend Barren. ange: 
Hatt.- Anfang 7 Uhr. [1,3] Franz Ofte. 


—** hoͤflichſt eingeladen. 8 ollene linfer, linterjächeben 


— fin div, Farben und vorzliglider 
Unterzeichneter empfiehlt auf Sountaglbilligk Er züg Re 


von Morgens J Uhr an, fowie den ganzen | 
Tag erg das Stüd J.B . Deckert, untere Brüde. 
au 2 ms kt. Um geneigten Zufprud bittet Berfauf. 



















-@. B. Hö Gin ſchwarzer cat, fa nz neu, i 

naͤchſi St, ppel, zu Ein fü ar ii ber Erpebition, ’ 
Berf 

ELLI Ihe Brauerei. In der Schwei — Seehof ſind acht 


Heute Samſtag ben 14. Januar 
humorifl.-deklamatorifche Unterhaltung 
von Gättling. Anfang 8 Uhr. Der Berwalter Loevenich. 
‚Frisch angekommen: Astra-| Cinige Sleiderfioffe, Seide. 
- & hamburger Caviar,|werven unterm ee ren verkauft. 


ſechswöchentliche Mutterfhweinden zu ver: 


faufen. 





_— Bricken und Sardinen[Näheres in ver — [3,2] 
2, An B 
J. B. ‚Haußmann. Im Haufe 3358 50 if er Parthie Tau- 






u... —— 

Parquet - Sußb öden bendbung zu verlaufen. 

Ein tremes, fleißiges Mädchen fu t bis 

in bereits befannter vorzüglicer Qualität und Lichtmeß bei inter Elben —— als 

oͤnheit, wovon die Mufler von circa 250 Kinds: oder Stubenmädden, welche fi auch 
ins von 18 fr. per Quadratfuß am, beiſguen häuslichen Arbeiten unterzieht, unterzu⸗ 
— Kim. Ruppert senior in Bamberg|tymmen. Näheres Expedition. 
Sa hie empfiehlt bei herannahender Bau: "u 8 Ködin, | die fidy willig allen häuss 


l Arbeit terzieht, wird Licht 
au arqueten-F abr il (hie. Miheres Grrebition (out 
angenargen am Bodenfee B3 Of d 


33) Offener Dienf. 
- Wafdleder ne Handſchuhe 


ei gut empfohlenes Mädchen, welches 
babe foeben eine ‚neue Sendung in weiß 


Liebe zu Kindern ie — ſich ber’ Haue⸗ 
beit unt t, t 
up farbig:erfalten und eınpfehle biefelbe arbeit unterzieht, wird auf Lichtmeß gefucht. 
ge. ‚Ahmapıne; dk 


Näheres Erpeditiofi. 
Ein leichter gut erhaltener Iederner Meile» 
IB: Deckert. : | 
Untere Brüde. 


Be wird zu kaufen geſucht. 9. MR. 893 

‚ Berloren. ein blau⸗wollener Haudſchuh nme; ver⸗ 

Geftern wurde im Theater ein Schürzen loren. Man bittet um Rüdgabe indie Ex⸗ 
verloren. Näheres in ber Erpedition, pedition d. Bl. 


Bayerische 
Staatsbibliothek 
L. “hitanbpo.. 7] 


ww R 3 . Du - — em re! 
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w, E. Heppie’s Buch- & Kunsthandlung, Langgafie, 
empfiehlt folgende j 


ZEITSCHRIFTEN für das Jahr 18635: 


BAZAR, Tr. 1 jl. 30 fr. pr. Quartal. ; Journal, das illustrirte, Pr. 42 fr. pr. Qu. 
Däheim, Pr. 18 Ir. pr. Heft, — 54 fr. | Osnnibuse, Preis 42 fr. pr. Quartal. 
pr. Quartal. Homanzeitung, Pr. 1 fl. 48 pr. Quartal, 

Feierstunden, Pr. 18 fi yr. Heft. 44 Stadtalode, Pr. 12 fr. pr. Helt. 

„IREYA“, Pr. 24 fr. pr. Helt. Welt, die ilufrirte, Pr. 18 fr. pr. Heft. 
artenlaube, Pr. 54 fr. pr. Quartal, Buch der Welt, ®r. 15 fr. pr. Heit. 

Hacländer's Ueber Land & Aller, Br. 36 fr. 

Apr. Geſt, — 1 fl. 48 fr. pr. Quartal. 

1 5 Probenummern und Proſpekte fünnen gratis in Empfang genommen 
Zu gefäll; Beilellungen ladet börlichit ein 


Gefrornes 
empfiehlt filr ‚Morgen, 
hings-Krapfen 
täglich 
FF, Joergum, 
bere Brüde, onditor. 
DEISBILEn2> 








werben, 


MICITIA. 


1 Sonntag deu 15 d. Mid. Wends 7 Uht 
im Sehwarzadler -Saale Abend— 
Unterhaltung, wobei wegen wichti— 
gen Beiprehungen zahlreiches deinen ber 
Mitglieder gemünfcht wird. 

Der Borland, 


| Therefien-Hain. 
GEWERBE- Sonntag den 15. d. 


Mar en Sonntag den 15. Vormittags 3 
die Bibfiethet geöffnet grosse Production 





















a Zu zu 7 








Der Bibliothekar. bom biefigen — -Orcheſter.“ 
ame Ta en nfang Jr. 
TURN-VEREIN. Entr6e à Person 6 kr. 
Sonntag ben 15. d. MR. musikalische Es ladet freundlichft ein 
Unterhaltung. in Erlanger Hof, wozu Ph. Wild. 
Turnfreunde geziemend eingeladen find. Mehrere Schtner Maculatur find zu 


Der Borland Die Zwanglvofen heute. 
Bi OUo Beind vw mn 
Hamburger Gewerbeblatt, 


Illuſtrirte Wochenſchrift zur Verbreitung gemeinnügiger Kenutufie in Ge— 
werbe, Kunſt, Haus: und Condwirthfft 
Preis pro Quartal 54 kr. 
Dasjelse wird ınıter Mitwirkung mehrerer Mitglieder ber techniſchen Section ber 
Hamburgiſchen Geſellſchaft zur Beförderung der Künfte und nüplihen Gewerbe” heraus: 


Anfangv 64 Uhr und wird der Saal 54 - x 3 
Uhr geöffnet 234 verfaufen, Flederwiſchgaſſe H8.:Nro. 84 


" gegeben und redigirt von dem Herren Rud Weftphal und Dr. Stinde. 


Das Blatt iſt durch bie Beröffentlihung der ihm fiets zuerft zukommenden Pro- 
tocoll-:Andzlige der Siyungen ber techniſchen Section faſt das Organ dieſer Section zu 
nennen, und bringt vielfach Originalartilel von Mitgliedern der Geſellſchaft. Mit Nr. 32 
diefes Quartals bat die Rebastion” ten Anfang einer weientlihen Berbeſſeruug in An— 
ordnung des Inhalts gemacht. Bei den mannigfahen Meinen Mittheilungen ‚it nämlich 
{don in der Ueberfchrift angedeutet, für welde Glafje von Gewerbtreibenden diefelden In— 
terejje haben. 

' r bringt außerdem einer wöchentlichen Börfen-Marktberidt über diejenigen Ar— 
tifel, welche ganz bejonderes Intereſſe für das gewerbtreibende Publilum haben. 

Der 34 und Frage Kaſten ſteht dem geſammten Leſerkreis offen und wird die 
Rebaction ſich es angelegen fein laſſen, eingegangene Fragen ſchnell zu beantworten. 

Juſerate für das ——— Gewerbeblatt“, welche erfolgreiche Wirkung haben, 
werben mit e Pekitzeile entgegengenommen, 


ebigtet unter Verantwortlichfeit bes Berlegers J. M. Neindt. 











arseisycz 
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der Stadt G —* Bamberg. 


— Sonntag, den 15. Jamar — 


ZELL ST" 2 1 1 EEE Te ET 
— den. 16. d..M. wird im Dom früh 9 Ahr für den Hochſel. 
Hern Eʒbiſchof denlia; v. Urban ein lolkre⸗ —— abge⸗ 
U rt 7 13 3152 599 PR) Dun La Br 
‚Die Beförberunget x. — — sole von ont an nicht meht 
vereint in Armeebefehlen. ſondern getrennt dutch k. Keſkripte erfolgen, wie 
dieß eben jetzt der Fall iſt, wo der Lürzlich erlaſſenen Beförderung in der 
Generalttät: eben jene der Stabsoffiziere gefolgt iſt und De dieſen dennãachft 
die Beförderung der Subalternoffiziere anſchließen wird. ⸗ 
Vom Sdwwurgerichte zu Bayreuth warde⸗ bei ne ——— Som⸗ 
—— von Steiubach wegen — — Jahren ———— ver. 
urtheilt 
Die wegen Kindsmord angeflagte Barbie: ® — 55 — von unien 
birkach, f. Landgerichts Burgebrach, legte in ber ghſtrigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung zu Bayreuth ein umfaſſendes, reumüthiges —— ab, und wurde 
in Anbetracht dieſes und ihres guten Leumundes vor der That zu > Sa 
ten Arbeitshaus verurteilt. :. 


Das /Schröderihe Muſeum, von ledenben Tieren, weiches gegen: 
wärtig im Schwab/ihen Lokale zur Schau ausgeſtellt it, Tann mit Recht 
dem Publikum empfohlen werden. Es befinden ſich in demjelben viele ſehr 
intereſſante und ſeltene Exemplare, die in ſolcher Schönheit und Größe hier 
noch nicht gefehen wurden. Die belden gehörnten Teufelsſchlangen, bie felbft 
in ihrer Gefangenfhaft die ‚größte: Wuth gegen alles ‘Lebende zeigen, ſind bie 
erſten Eremiplare, die in Enropa gezeigt — 2 Auch die Sammlung von 
Waffen, Bekleidungen, Seraͤthſchaften von, Wilden ꝛc. iſt ſehr reichhaltig 
und ſchenswerth 

(Seltener Fall!) In Memmelsdorf und Peulenvof erfreuen ſich bis 
dato Kind, Matter, Grogmutter, Urgrofmutter und Ururgroßmutter des 
beſten Bodtfeins, weiches wohl ein ſehr feltener Fall ift, 

Zwijchen Steinfeld und Königsfeld befindet ſich ein, Brummen, ber for 
genannte Hungerbrunnen, welcher jeit 14 Jahren fein Waſſer hatte, und 
dejjen Duelle. ſich während ver jüngften falten Tage unerwartet wieder öffnete, 

Der. Korenzer Kirhthurm in Nürnberg jell genau | ſo wieder aufge⸗ 
baut werden, wie er vorher war, doch wird das ganze Dach aus. Eiſen her— 
geſtellt werden. Zu den ſten des Wiederaufbaues, welche die Kirchenver— 
TUNG, Du. Zu, * n ‚bat, ib der Magiftrat als freiwilligen Beitrag der Com⸗ 
mune 25,000 * Ein Kaminkchrergefelle und ein Tuͤuchergeſelle, welche 


J muwudıonı ⸗ 


ben Dee” 


om 


| 100 ba © 
welche unter augenjcheinlicher Lebensgefahr wefentlih dazu beigetragen habett, 
daß der Brand fich nicht weiter verbreitete, erhielten für ihren Opfermuth 
vom Magiftrat ein Ehrengefchent von je 50 ft. 

Sn Würzburg wurden vorgeftern auf Grund ber bejtehenden Fifch— 
ordnung auf dem Filchmarkte über. Hundert Pfund Fiſche weggenommen, 
welche theil® das .gejeglich vworgejchriebene Gewicht nicht hatten, theils abge: 
ftanden waren. 

In Schweinfurt fam es vor, da bei einer am vergangenen Donnerftag 
in einem. Haufe in der Giebenbrücleinsgafje ftattgefundenen Hochzeit wegen 
er an Raum die Mufifanten auf der Straße zum Tanze anffpielen 
mußten. 


* Sulmbad, 12. Jan. Das hiefige neue Communbrauhaus iſt nun 
gänzlih vollendet und macht daffelbe wegen feiner modernen, einfachen und 
doch -höchft practifchen ‚inneren Ausftattung feinen Erbaurn alle Ehre. Die— 
felben find bereit8 von Seite ber biefigen brauenden Bürger mit Ehrenge: 
ſchenken, als Zeichen des Dankes für Ihr raftlojes Mühen um dieſen Mufter- 
bau, «(der in jehr. kurzer Zeit hergeftellt wurde), bebadyt worden. Auch haben 
unjere Nachbarorte Hegenbrunn und Neuenmarkt die Erbauer mit Herſtelluug 
eines. ähnlichen Brauhaufes für ihre beiden Gemeinden beaufträgt. £ 

Berliner Blättern zufolge ſoll in St. Petersburg die Nachricht ein- 
getroffen jein, daß. man in der Nähe von Nertichinst in Oftfibirien mehr 
als fünfzig Goldlager aufgefunden habe und daß fich dort in der ganzem 
Gegend viel Gold finde. (Und treg dieſer goldenen Ausfichten werben ſchwer⸗ 
li viele Auswanderer ihre Schritte dahin lenken.) z 

Mißtrauen und Tine gedrücdte Stimmung find gegenwärtig in Turin, 

und wohl in ganz Stalien, die vorherricyenden. Gefühle, und es jteht gu 
befürchten, daß bald eine ‚bedenkliche Unzufriederheit Pla greifen werde. 
Die finanziellen Kunftftüde des Minifters Sella und feine „öfonomifchen* 
Erprefiungen, die Heeresreduction, die in der La-Gala-Angelegenheit jo nackt 
zu Tage getretene Abhängigkeit von Frankreich — alle diefe Symptome. ver 
breiten Unruhe und Unbehaglichkeit. Man kann es dem König „faum vers 
zeihen daß er den verhaßten Finanzminiſter durch eine hohe Drbeusverleih- 
ung ausgezeichnet hat; man findet es anftößig, daß die von, der öffentlichen 
Meinung allgemein verurtheilte Thätigkeit eines Miniſters noch eigens be- 
lohnt werde. Jedoch joll der König fih im letzten Minifterrath..gegen die 
Entwaffnung ausgefprochen habeu, weil der Eindrud auf die Mafjen und 
die Achtung des Auslands berüdfichtigt werden müßten, und weil feine ber 
andern Mächte entwaffne. — 
Ein bei Süd-⸗Italienern ſelten fehlſchlagendes Mittel hat in Coſenza 
zur Feſtuahme von acht ſehr gefürchteten Briganten geführt. Auf den Kopf 
des Führers wurde von dortigen Präfecten ein Preis von 3000, für jeden 
ber anderen Briganten von 1000 Francs gejegt. Sie find jämmtlich lebend 
eingebracht worden. 

Die minifferielle Londoner Morgen Poft bringt heute einen Leitartikel 
über Heeres: Neductionen, in welchem fie jagt, der Kaiſer der Franzoſen 
habe —* noch nicht entwaffnen könneu; jetzt aber fühle Frankreich * daß 
es älle ſeine Feinde erſchöpft habe und daß eine Friedens-Politik möglich 
ſei. Zu gleicher Zeit ſpricht die Morning Poſt die Hoffnung aus, daß auch 
‚Preußen feinerjeits entwaffnen werde. 
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In Konſtantinopel iſt mit Erlaubniß des Sultans & uitencols 
leguum das erſte der Art, errichtet: are E " 
In Griechenland nimmt das Röuberunmwelen neuerdings zu; bie Geb 
barmerie wird um 480 Mann bermehrt. 


[2,2] Befanunntmadung. 3 

Die im Monate Dezember 1863 von Nro. 2,632 — Nro. 4,000 verfegten ober 
erneuerten, Pfänder find längfiens Freitag am 20. diefes zu erneuern ober auszuldfen, 
wibrigenfalls biefelben 

Donuerstag den 26. diefes Früh 9 Uhr 

gegen fogleich baare re, verfleigert werben. 

Bamberg, ben Er Januar 1865. 

Leihhaus«Bermeltung. 


Engert. . Fiebler. 


olsperfeigerung ans: der Kgl. FKorftrevier Baunath. 
ittwoch den 25. d. Mts. früh 10 Uhr anfangend, werden im Oppelr⸗ 
Bi Wirthohauſe zu Baunad aus den Staatswaldabtheilungen Obereuerdorferleite, 
edenbörferhäng. und Medendorferebene der J. Forſtrevier Baunach folgende Holz⸗ 
ee öffentlich verfteigert. 
Eichen⸗, I — * 
16 Ride, Sommerigf, Bau⸗ wi Nub holz· Ab ſchnitte, — 
19 Aſpen⸗, 
NKlafter Cichen · Muffelbbiz, 
ss „ — * Buchen⸗, Elzbeer⸗, Kiefer und hiierSat, Knorʒ 
„Aſt⸗ und Anbruchholz, 
= 1286 * eichen Stockholz, 
372 Hundert Eichen-, Buchen⸗ und Kiefern-Aioellen, 
7 , Eichen⸗ au⸗ſchneidweleu. | 
Die Bebingniffe werden vor der BVerfteigerung befonders — emacht und es 
wird hier nur noch bemerkt, daß hinſichtlich ihrer Bermögensverhältnipe unbefannten 
Käufer fi mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigfeit und Jene, welche im Auftrage 
Anderer Holz feigern wollen, mit legalen Bollmadten wor ber Verfleigerung auszumweifen 





haben. 
Eltmann, den 12. Januar 1864. 
a LER TR ——— 
Rep, 583, erzo 
(2,1) TEITTIT TITTEN 


Der unterfertigte Magiftrat verfteigert 
am Montag, den 30. Januar | Bormittags 9 Uhr anfangenb 
I. and dem — Bürgerwalde, Abtheilung Zimmerrangen, 
r ichens 
1 Kiefern: ? Commerzial:, Nut: und Bauholz, 


41 
rt in der ba blame Thonberg 
21 Eichen:, Nutz⸗ Bau: und Gommerzialbol; 

Unter dem eistm und Fichtenſtammholz find Stäinme von lmdsackt Qualitãt 

Anm Dienstag, den 31. Januar 1865, Vormittags 9 A anfangenb, 
IL: und Km Gemeindewalbe, Ditrift Küppelein | 
‘6 en: 
28 Fichten: ’ Gommerzial:, Baus und Marta 
77 Kiefern: . 
dann unmittelbar. darnach 
III. im Spitalwalde, 
7 Eichen: und 4 Gommerzial: unb Nubholz von ausgezeichneter 
2 Fichtenſtämme⸗ Qualität 
Die Zuſammenkunft iſt auf dem Hiebe, uud bie Strichsbedingniſſe werben an Ort 
und Stelle vor ber Verſteigerung befannt gemacht. 
Ebern, den 12. Januar 1865. 
Der Stadbtmagifiras, 
Schmidt, Bürgermeifter, 


W E. Hepple's Buch- &.Kunsthandlung, Langgässe, 


empfiehlt ſich zur Beſorgung von Zeitſchriften aller Art, iluſtrirten Rieferunge- 
werfen ꝛc. auf dad Jahr 1865 Brobenummern & Prämien: liegen zur gef. Einfiht auf. 
— — SEFERNIWE HUNG. 
(Euratel über Johann Greim von hier — 
>. Dur dießgerichtlichen Seſchluß vom 7, Ifb, Dets. wurde ber ledige Webersſohn 
Johann Greim von bier unter Chratel geſtelt und derOrtsnachbar Andreas Güthlein 
von bier als deſſen Vormünder ichtet. , 

, Diefes wird. mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß bejoger Greim ohne Zus 
fimmung feines Vormundes in feiner Weite felshftändig handelt kann. | 

Baunadı, Sanuar 1865. 8 P e& 

niglides Lan er t. 
‚Erp So. 1793._ _ u Schubert, L_ Lor.. ß —  Rumpler, Aſſ. 

dm u AR E. Sal | bo: — in 46 
Im Auftrag des .E. Stadtgerichts berg werben am 
stntrodnrsny. Mittwoch den 18. Januar Nachmittags 3 Uhr , a 
im untern, ofalc;des hiefigen. Stadtgerichtsgebäubes zwei Kommode, tarist auf 3% fl, 
gegen Baarzahlurig verfteigert. | es | 
Bamberg, ben 14. Januar 1865. 

Schleſin 








, 


fol, Notar 





- (2,1) ————11 
Im Auftrage des Eigenthümers verkaufe ich am 
ontag den 16. d. Mts. Nachmittaas 3 Uhr 
im Leichteſchen Gakhanfe am Bahnhofe babier. acht bemfelben eigenthümlich gehdrige 
Felder, Amfcelfanger, 8 Parzellen zu 59 Dezimalen.:und. 3 zu 25 Dezimal, auf mehr: 
jährige Friften an den Meiftbietenden und zwar unter Bedingungen, welche am Termine 
befannt gegeben werben. ER m rn J 

Bamberg, ben 11. Januar 1865. N. 
uam. nme ner) ef, k. Notar. 
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KB Hoy1ysBer 
Durch unterfertigles Domainenamt werben am ' 
nr v Diendtane den Piten d. Mts, früb 10 Uhr beginnend, 
in verfchiedenen Diftriften des Oberſambacher Woldes 
4 Eichen: und 21 Kiefern:Holländerftämme, 
20 Eihen-, 1 Hainbuchen:, 2 Elsbeer-⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 
340 Fichten: und Führen: NRug- und Bauholzſtäͤmme von 40 — 70 Fuß: Länge 
. und 6 — 11 ol miftlern Durchmeſſer, 
an die Meiſtbietenden —— verſteigert. E 
Zuſammenkunft aun der Rderner Oberförflerömohnung. 
Wiefentt eid, amganuar 18666.. 24 
Gräflich v. ch 5nborniches Domainenamt. 
Exp-Nro. 1133. Seuxubett. 
Stamm-Holz-Versteigerung. 
Dienftag den 24, Ianuar 1.36, früh 10 Uhr werden in dem Rummel: 
Walbhanfe and dem Difirifte Mummelholz. öffentlich verfteigert: 
Ans st 8 Fichenftämme bis zu 27” Durchmeſſer, 42° Länge, - 
130 Fohrenftämme bie‘ zu 20% Durchmeſſer, 70 Länge, 
28 Fichten: u. Tannenftimme bis zu 18” Durchmeifer, 75° Länge, 
4 Buchenblöcher, 6 Birkenſtämme, 44 Wagner-Eicen, 
22 Fobren: und 100 Fichtenbauftämme, 2 
200 Fichten-⸗Rſſtangen, 95 Buchenleiterſtangen. 
— Das Materiale iſt nummeritt und kann voriwder an dem Strichtage eingeſehen 
w n. 3 { 
Weingartsgereuth, den 13. Januar 18666. . 
Freiherrl. von Seckendorti’sche Rentenver waktung. 


eigerung. 


Fanſt 
[3,2) Bertauf. [2,2 Berfauf. 


) 
40-50 Fuhr ſchöne Baufpähne verkauft Ein gut dreffirter Fanghund, männlichen 
a A Mautermeifter, Geſchlechts, ift zu verkaufen. Näh. i. d. Exp, 
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ME Höchst, wichtige Neuigkeitii st 
In den nächjten Tagen. ericheint das schon feit Jahren in allen Kreifen 
mit der größten Spannung erwartete Buch: 


Helſchichte Julius Cäfar’s 


. von 
Er Kaifer Napoleon dem Dritten, 
Preis des I. Bandes der franzöfifhen Original-Ausgabe: fl. 6. 
nr der Ausgabe im deutſcher Sprade: 5 fl. 24 kr. 
Sie vom Kaifer Napoleon jelbft aittoriſirte und unter feiner fpezielen Durdficht 


von Herrn Profeffor Mitfchl in Bonn beforgte deutfche —— wird an demſelben 
Tage eriheinen, am weldem bie Ausgabe des Originals in Paris erfolgt. 


‚Rapoleon’s III. Geſchichte Cäfar’s ift ein Unternehmen, das in ber 
ganzen literariſchen und politifhen Welt Epoche maden wird, da man 
wohl mit Recht vermuthet, daß in dem Bude des Kaiſers der Fran⸗ 
Ki biele interefjante Beziehungen zur Geſchichte unferer Tage vor: 

men erden. 3 | 
"Ei nimmt entgegegen und effectuirt ſchnellſtens 
ple’s Buh- & Kunfthandlang, Sanggaffe. 


An Fe FED an CE 





















Für die so zahlreiche und ehrende Theilnahme am Lei- 
J chenbegängnisse und“ Trauergottesdienste meines theueren nun 
u in Gott ruhenden Bruders 

des Hochwürdigen Herrn Beneficiaten 


Roberk Fiſchler, 


sage ich hiemit den tieſgeſühlt Jen Dank der hoehwürdigen- 
Geistlichkeit, den k. Herren Beamten, dem höchlöbl. Stadtma- 
Meistrat, sowie der ganzen Pfarrgemeinde, 
Staffelstein, den 14. Jannar 1865. 
N Joseph Fischler, Pfarrer. 
— — EEE CT 





















nn an me nen 












Theilnehmende 
zur Nachricht, daß morgen den 16. um I Uhr in der Et, Martinsfirdhe 
für unſere unvergeßliche Gattin, Mutter, Groß- und Schwiegermutter, Schwefter a 
I und Schwägerin, Frau r 


Barbara Pitius, gebornen Dorn, | 


der feierliche Trauergottesdienſt ſtatt findet, wozu höflichſt einladen 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











- 





— de — er 

ittelpreife der Bamberger Schranne vom 14. Janırar. 

Walzen 14 fl. 42 fr., Korn 10 fl. 13 fr., Gerfte — fl. — Mr, Haber 
dopp. 5 fl. 55 fr., Haber einfah — fl. — fr. 
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.,. Eine frische 
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‚ Fichten- 


Nadel- 
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— — > Berkauß * 
ER m efelleutnftisut. J. ade Fassthürschrauben mit fla- 
;' Ditjettigen Geſellen, ‚ welche fi am demſchem Gewind von vetſchiedenet Länge, nebfl 
pro 1864 zu vertheilenden Rentenüberfchuffelgefcgmiedeten Faswriegein bei is 
aus dem Fonde des Gefelleninftitutes zu be: “ Georg Bausback 
tbeiligen gedenten und mad $ 14er Sta Schmiebmeifter. 
tuten längere Jahre treu iind fleißig bie Wollene, baumwollene und halb: 
— ihre —— ordentlich * ollene, baumwollene und halb— 
zahlten, und, nun als, alt/ arm und gebred:]. | 
lic zur Theilnahme an dieſer Unterſtützung —— M 
fih als wiltdig erachten, wollen binnen 14 billigen Preifen I glichft 
Tagen ie Soriftlice Eingabe, in welder]. ° . 
x Haie. gg Alter, — 3. 8. Deckert, untere Brüde. 
‚Samilienftand und Gefund eits:Berbältniffel Der Unterzeichnete bringt hiermit zur, öf: 
es Bittſtellers und etwa darauf bezüglichefentlichen Renntnih, daß * ich Lahn. ie: 
ae Bol jowie auch Arbeitszeugniffeleges Branbuerfüherungs: ,. foudern auch ale 
‚ber Meifter, bei welchen derfelde in Arbeit a verpflichtet iſt, und als 
war, be dem Unterzeichneten einreichen. ſſolchet functlonirt, umd- beireffenden Aufträ— 
Bamhberg, amata. Jamugr 1865. gen ‚jederzeit prompt und gewiſſenhaft ent: 
2766 4rD * ex VBot and. 7 7 ſpricht. 14; IN 
Ä ichart. Joh. Nöth, Zimmermeier. 
r TURN«' REIN. Do ren — 
N efbend den 15. db. musikalische ı EEE 
eng im Erlanger Hof, wozu 35 made er geehrten Kundjchaften 
—* —— (geztewtend eingeladen find. die Anzeige, baß ich mein altes Quartier im 
a geöffnet. (2.2) ge * ee er 
i iu der Langengaſſe bezogen habe. ugle 
Der BarEnnn bitte ih bas * feither gefgjentte —2 
ferner nicht zu entziehen, ı 
Sebastian. Eberleis, 
(2,2) Schubmaher-Meikter. 
[2,1] ohnungöperäuderung. 
Ich Unterzeihnete mache bie ergebenfie 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnun 
bei Hermm_ Koffertvifer Götz in der Mittel: 
aaffe verlaffen und eine bei Herm Franz 
Eichfelder, Gärtnermeifter Nro. 849 Fle⸗ 


derwiſchgaſſe bezogen habe. Dankend für das 

Extract- bisher geichenfte — Aa ih um fer: 

N - nere Moblgewogenbeit. achtungsvoll um: 
$ B on bh» oOms erzeichnet ſich hf 


Walburga Grabert, 
Stadthebamme. 
Bu verfaufien 
Es wird ein neuer, erit einviertel Jahr 


‚empfiehlt 
-£. 3. Wucherer, 





fang gebrauchter eiferner Sparofen, mit 

Aug usse zwei Kochröhren, ned ganz gut, wegen Lo: 

— „Ir. 505- __ Jgisveränderung verfauft oberer Kaulberg HE : 
“" *tifgen Schnittlauch in Zöpfen em:|Rro. 1360. 


ED. EN. 5 m — 
pfiehlt “ Berfauf 
9 SI. Dasiiet Hayer, Es ift ein Leiterwagen mit eijernen 
Adfen, Pflug, Enge und Zugehör auf dem 
mittlern Kaulberg. Haus-Nro. 1404 zu ver: 
faufen. Peter eis. 

Ein brauner Wallach, 8: 
{ährig, febleriret, jehr verläßig 
im Reiten und Fahren, ift zu 
verfaufen und das Nähere hierüber 
in ber Erpedition zu erfragen. [3,3] 


N Weide Nro. 337. 


— — — — 


Waſchledetne Handſchuh 
habe ſotben eine neue Sendung in weiß 
und farbig erhalten und empfehle dieſelbe 
gef. Abnahme 

. B. Deckert. 
Untere Brüde. 
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NRadhref,l — Waruung. 

Unſerem allgemein beliebten theuern undd Ich warne hiemu matn, Nieman⸗ 
auftichtigen Freund, dem Auditoriats-Aktuarſden auf meinen Namen "etwas" zu borgen 
ſagen wir bei’ ſeiner Reiſe nad Landshut, ſoder verabfolgen zn laſſen, indem ich feine 
auf Kunze: Zeit ein. herzliches Lebewohl. Zahlung leifte. | 





‚Bon ſeinen treuen Freunden. | Baader, Maurermeiüer. 
(39 Berſteigerung.— Wegen Wegen uud Wind nicht nad Deb- 


Freitag den 20. Januar,| ring! _ Herrmann dein Raabe. 


Bee ee 10 ie kein Sffene Stelle —_ . 7 
nend verjieigert Imterzeihneter] Gin tüchtiger Beribent wird geſucht. 
in dem Schwalbilhen Wirths. Näheres in Expebition di’ Bi — 
baue in Strullendorf aus den Walb: 


E . Eine zuverlälfige Köchin, welde Ihen Tänz 
ungeu von A. P. Muss im Hauptsm Aare Eine zuverläffige Köchin, welche ſchon Tin 


“ : im ben beiten Häufern gedient, und Anit 
folgende Holzfortimerrie: * beften Zengnifien: 
Ab tefbenw 5 mgnifjen verſehen iſt, ‚Juchtzbis 
ir Kalle ——— —— Lichtmeß —— gleichen Ai Er —4 
J 36 G * IM * 12,1] [7 4 1 >) r F „ % h he 
u —8* Fitzſtreu, ie LT, Ein bie zwei tüchtige „Schmiedgefellen”, 
6 = @päbne, fönnen fofort gegen guten Lohn dauernde Mr: 


la Loos IStöde, noch im Boden ftedenp,Jbeit erhalten. ‚Näheres in bes Expedition. 
ferner ben Grund und Bober von ‚2-Rar- 2 - Offener Dienſt 0 
zellen, Arc. 6 und 7, ur 68 witd 'eine Hausmagd, bie freu und 
Plani Nro na Dezimal, - -, ei: W, es - ech ll a kr 
— ‚0, s efucht. heres in bin Expedition: de. Yu 
Die näheren Bedingungen werden bei ber ; 132} ers PIE 
Verfieigerung belanni ß ben. Ein orbentliches dche m, welches kochen 
Eltmann, ben 14. Januar.1865, fan und gute Agugniffe befigt, wird auf vicht⸗ 
August Sehmitt. je in Dient zu nehmen geſugt. Näh. 2c. 
Tl Berta Ein Schlüssel wurde verlown. Dem 
68 find mehrere Hobelbänke zu ver⸗- Neberbtinger bei fofortige Abgabe eine Ber 
faufen. Näheres in der Erpebition d. Bl. lohnung. RäB. ; — 
OT au — Am Neujahrsfonntag wurde ein Mod 


. = 28 Stierlvertauſcht und kann beim Spezial, wieder 
5 Bu renwafleeige is ein fetter Stier umgetaufct werben. * 


gr Vertanfen — |, ‚fern wurde. auf dem Ratıe ein Burz 
Im Diſtrikt Anl Neo, 1579 iſt einesmene finbautkgub beripuen. > Der tealihe Binder 





Hobelbant.zu berfaufen. wird gebeten ihn beider Exp. abzugeben. 
Dlbauat zu verlauhenn. 

21 Zu verfgufen . Entlaufeuer Hund, . 
Ein junger Veoh männl. Geftcis,|, „St der Nähe von Hochſtadt aſaiſch iſt ein 


iR dilig zu verkaufen. Näh. in ber Erpeb. rg Bruft 2 aan 
Auszuleihenbes Kapital ° Anuptem Schweif, verloren gegangen. Der 
700 fl, Euratelgelb und 600 fl.|rentiche Finder möchte es gegen ein Douceur 


find ſtündlich auezuleihen bei . an Herm Scheider, Schpneidermeifter in 

= 3. Nüßlein in Baunad. Höhftadt alAifh gefäligft zurüdbringen. 
uszuleihendes Kapital. (3,2) Am Scilerplag. ift für ‚einen Iedigen 
S00.f, find auf Felder bis Lichtmeß aus: Pe alte Basaeı auf.ben nd 
zuleihen. Naheres in der Exp. d. Bl. zebruat zu vermiethen Haus-Nro. 80. 
—21 Kapital⸗Gefuch. 2,2] Im Diſt. I Neo. 121 Habetgaſſe iſt 


[ 
eine Wieſe in das Landgericht Höchſtadt auf: ang Re mit oder ohne Möbel 


yunehmen gefucht. Näheres in ber Erp.b.Bl| «es ift ein freundliches @ogie für eine ſtille 
wu Gefud. Familie auf Walburgi zu dermiethen. Zu 

üchtige Schuhmacher-Gehülfen findenferfragen in ber Erp. d. Bl 
bauernde Beichäfiigung bei Stadt: Tbe eater in Bamibera- in $ amiberg. 


W. Dirnberger. Sonntag den 15. Januar 1865. 





121]. Ein ausmwärtiges Mädden, welcet Auf alfgemeines Verlangen; 
ier das Kochen erlernte, ſucht aufs künſtige ‚Robert und Bartram, 
Biel einen Piatz. Voffe mit Gefang und Tanz in 4 Alten 


Vorgeflern ging ein Hausfglüffel verloren. von G. Räder, e 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg at Marplaße find nach 
jtehende Zeitfchriften zu den. beigefetten Vierteljahrspreifen zu haben: 
„beipziger Illustrirte Zeitung jl. 3. 36 f., Hackländers 
Illustrirte Zeitung fl. 1. 45 fr, Fliegende Blätter fl: 1.57 fx., 
Gartenlaube 54 fr., Illustrirtes Framilienjournal 54 fr., 
"Allgemeine Hilustrirte Zeitung 45 fr, Der Heimgarten 
54 fr., Olustrirte Welt 54 fı., Illustrirtes Panorama 54 tr., 
„Erheiterungen fl. 1. 36 fr, Buch der Welt ji.1. 30tr, Fa-- 
milienbuch, illustrirtes jt. I. 48 fr, Hackländer’s Haus- 
blätter fl. 2. 6 fr, Freya fl. 1. 12 tr, Feierstunden 54 tr,, 
'-Hausfreund 54 tr; Journal des Familles ft. 1. 12 fı., Der 
"Kaufmann 54 ti, Omnibus 42 fr., Globus fl. 2. 15 tr, Eu- 
ropa fl. 3. 36 fr., Daheim 54 fr., Sonntagsfreude 30 Er., 
Stadtglocke 36 !r., Kinderlaube 33 fr, Münchner Jugend- 
‚freund 36 Er, | Fe 
“+ Probenummern, fowie bie treffenden Prämien liegen zur Einficht: auf. 
— Sehr interessant! 


In der Buchhandlung von Fr. Züberlein in Bamberg am Mar- 
platz ift zu haben: 


BGöchſt wichtige Weiſſagungen 
‚über die nächſten 7 Zahre. 
Bott einem hundertjährigen Prieſter eines Kapuzinerkloſters. 
Ns —* Preis 6 Er. 


Es wird ein Mädcen zu bäusfichenfam liebften eine vom Yande. Das Rüdere 


BVerrihtungen in Dienft zu nehmen gelucht,fin der Erpebition d. Ol. | 

m Rieger’ichen Verlag in Stuttgart erjcheint gegenwärtig und ift 

in allen Buchhandlungen zu beziehen, in Bamberg bei Otto Reindt: 
Scchſte Auflage. — Billige Volks-Ausgabe, — 58 Faufend. 


Die Erde und ihre Bewohner. 
” 12 
— &isn Haud: und Lefehuch für ale Stände. 
Bearbeitet von Carl Friedr. Boll. Hoffmann. 
Sechſte, durchaus neu bearbeitete Auflage 
von Prof. Dr. Heinrich Berghaus. Ä Ä 
Mit zahlreihen Stahlftichen, Karten und Holzſchnitt-Illuſtrationen. 
Dieſe 6. Auflage des feit dreißig Jahreu in mehr als einem halben hundert 
Tauſend von Eremplaren verbreiteten beliebten Werkes erſcheint in einer nei n billigen, 
nad bem heutigen., jehr vorgeichrittenen Standpuufte der geographiſchen Fotſchungen 
durch aus neu bearbeiteten Ausgabe von einem der erſten jet lebenden deutſchen Geographen. 

As iſt das einzige im unferer Literatur eriftivende Werk, weldes in feiner Berbin: 
dung mit; zahlreihen und anziehenden Abbildungen in prachtvollem Stahlſtich und 
Holjihnitt und jauber —— Karten, für alle Klaſhen und Altersftufen, 
now veifere,s Knaben: und Mädgen-Alter aut, die umentbehrlice Wiſſenſchaft der Erd» ‚und 
Volkerkunde in der anregendften Form als Leſe- und Unterbaltungsbud für bas 
Haus und als unentbehrlihes Nachſchlagebuch für ben tägligen, Gebrauch behandelt, 
&in fo nützliches Buch follte in feiner Familie fehlen, 

Trop der zahlreichen artiftifchen Beigaben von Stahljtihen, Karten und Holzſchnit— 
ten wird le in 23 Lieferungen erjheinende Werk von uns zu einem fo Billigen Preiſe 
abgegeben, daß es aud von weniger Bemittelten lieferungeweiſe, A Lieferung 30 fr. nad 
und na efhafft werden katın.- . 








keit: des DVerlegers 3. M. Reindl 


Ag 16. 
| Bart 
Samberg. 


Montag, den 16. Aanıtar. 


- Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die. ledige Tanlöhnerin Anna 
Barbara Köbel von Hohenbuch, welche bes Meineids angeflagt war, freige⸗ 





| De Bamb. Ztg Ichreibt man us Rennen: . Der Beſchluß des 
landwirthſchaftlichen Generaleomite's, ‚größere: Preiſe für bie dag abe 
beim nächſten Münchener Dftoberfeft auszujeßen, um eine größere Betheilige 
ung ber Landwirthe aud aus den entjernteren Theilen Bayerns: hervorzu⸗ 
rufen, wird vorausſichtlich ihren Zweck vollſtändig verfehlen, weil die wenig⸗ 
ſten Viehzüchter geneigt nnd jn der Lage find, bie großen Koſten, welche 
der Transport ber Thiere und ber Aufenthalt in Münden verurſachen, zu 
übernehmen, bes Rifitos gar nicht zu gedenken. Die Münchener Viehaus⸗ 
ftellung war von je her nichts als eine ſpezifiſch altbayerifche nnd; fie wird 
es. atıch bleiben. Warum aber immer nur Münden? Iſt etwa ber land: 
wirthfchaftliche Verein nur für Münden da? Warum will ‚man fi nicht 
endlich entſchließen, ſolche Tanbwirthichaftliche Eentralfeite der — nach 
auch in anderen Gegenden Bayerns abzuhalten? 

Se. Maj. der König hat dem Kultusnfhifter, Hrn. dv. Koch das Kom- 
thurfreuz des Verbienftordens vom Hl. Michael verliehen. * 

‚Bon 25 mittelfränfifchen Diftriftsräthen find für die Bezirkskulturs 
Borarbeiter heuer 1265 fl. bewilligt worden. Das dortige landwirthſchaft— 
liche Kreisfomite hat jeinerfeits die Verhältniſſe des erſt vor einigen Jahren 
—— Inſtitutes der Kultur-Vorarbeiter dur eine Inſtruktion gere— 
gelt in welcher die Dienſtobliegenheiten diefer in Entwäflerungs: und Be— 
ni 198. Unternehmungen bejonders unterrichteten Vorarbeiter genau bes 
zeichnet find, 

— wurden num auch neue bayerifche Vereinsthaler ausgegeben mit 
dem Bildniß des Königs Ludwig II. Das Portrait des Königs befriedigt 
aber wo möglich noch weniger als das auf den neuen Guldenftücen. f 

Nach amtliher Mittheilung betragen die dr ac auf Niederlegung 
ber Stabtmauern zu Augsburg 160,000 fl. 

Der erjt Fürzlih in ven Ruheſtand getretene Tangjährige Kommandant 
bes Kadettencorps zu München, Generallieutenant v. Schub, iſt zu Mon⸗ 
treux am Genferſee geſtorben. 

In der; Pfarrei K., Bezivkäamts Griesbach, ftarb unlängſt eine FR 
genbliche Bäuerin, die einen von ihr. ungemein geliebten Knaben von 9 Jahren 
hinterließ. Der Kleine vernahm die Nachricht von dem Tode feiner Mutter 
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thränen- undklagelos· Es kam das Begräbniß, aber der Knabe vergoß auch 
da Feine Thräne, als die Mutter aus dem Haufe fortgetragen wurde. Fünf 
Tage nach dem Hinfcheiden der Mutter jedoch war der Kleine eine Leiche. 
Der zuſammengepreßte, thränenloje Schmerz drückte dem guten Knaben das 
Hazabı— Im derjelben Pfartei wurden auch jüngft 3 Brüder in 12 Tagen 
nac einander begraben, ohne daß eine andere Leiche dapwiichen gefallen wäre. 
-  Vorgejtern Nachmittags 1 Uhr hat der König von. Preußen den Land— 
tag eröffnet. Bezüglid Schleswig-Holſteins bemerkt der Köng in derjelben: 
Wie beide Herrn den Lorbeer getheilt, jo verfnüpfe ‚beide Höfe (Deftgrreich 
und Preußen) ein euges Bündnig, deſſen Grundlage meine und m Ver⸗ 
bündeten deutſche Gefinnungen find; m dieſen und In der Treud Fegen die 
Derträge liege die Bürgfshaft für die Erhaltung; des ‚den Schuß der deutichen 
Staaten-fichernden Bundes. Der Friede mit Dänemark hat-Dentichtend 
jeine_ beſtrittenen⸗ Nordmarken zürückgegeben. "Es: wirb. die Aufgabe meiner 
Politik ſein, dieſe Errungenihaft durch Einrichtungen ficher "zul ſtellen, welche 
den Schuß jener Grenzen erleichtern und die Herzogthümer befähigen, ihre 
Keäfte: Für die Entwicklung der. Länd- und Seemacht des gemeitifamen Vater- 
landes zu verwerthen; die Forderungen’ anfrecht haltend, werde idy den be— 
gründete Anfprüchen des Landes wie der Fuürſteu (natürlich auch der Hohen⸗ 
zollern) in Einklang zu: bringen ſuchen; meine rechtliche Ueberzeugung und 
bie Pflichten gegen mein Band werben mich leiten bei. dem Beſtteben, 
mich mit meinem hohen "Verbündeten zu verſtaͤndigen, mit welchem. -icy in— 
zwiſchen den Beſitz und die Sorge für eine geordnete Verwaltung der Her: 
zogthümer theile. (Worte, viele Worte, aus denen man aber alles Andere 
eher herausleſen Fann, als die. beabfichtigte- Anerkennung des seingigen'evbbe- 
vechtigten Fürſten/ des Herzogs. von Auguftenburg, als Herzog von Schles- 
wig Holitein.) re Node Di 2 
dr. Am der. Frankfurter Börferielt joll die Thronrede des Königs von 
Preußen feinen günftigen Einbrud gemaht babenziu lo) mamuns den 
Die Enthällungen eines· Wiener, Blattes. über öſterreichiſch-preußiſche 
Depeſchen bezfiglih der Herzogthümer wachen ungewöhnliches Aufichen....&8 
ergibt ji daraus, ‚daß Preußen mit feinem Wunſche der Annerion offen 
hervorgetreten iſt; dieſelbe ſei ben deutſchen Jutereſſen im hoͤchſten ‚Grabe 
jörderlih und. den — nicht: eitigegem.i... 35 
‚Der. Öfterreichiihe Minifier Graf Vensporf. erwiberte, hierauf, ‚daB 
wenn, Preußen ‚auf den Aunexionsgedanken zurücfomme, er Daran erinnern 
müfje, daß Oeſterreich dem. König von Preußen ‚erflärt habe, , Ocjterreich 
könne die Einverleibung nur gegen das Nequivalent einer Defterreih, zu. ge— 
währenden Vergrößerung jeines beutjchen Gebietes (etwa durch Schleſien?) 
5 Die Wiener halbamtliche Generafcortefpondenz bemerkt zu diejen Ent— 
hüllungen, daß fich genanntes Blatt auf widerrechtlichem Wege in den Beftg 
der’ betreffenden Depeichen gelegt habe und daß die Wiedergabe „ungenau“ 
fei. (Die Hauptjache ift, daß die Depeichen exiſtiren; daß ſich das Blatt 
dieſelben zu „anneriven“ wußte, kommt gar nicht in Betrag.) ı 
- Für das preufiiheMilitärmwefen iſt es begeichnend daß als An- 
erfennung für im dänischen Kriege geleiftete  Dienfte‘'22:-Dffigtere das 
Adelsdiplom. erhalten. haben, hiegegen nur fünf Feldwebel und Ein Unter 
offizier zu Offizieren ernannt worden ſind. emnib Kim 
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Ban S nel mir tr: "idg .. ihn — 4 


ondon, 11. Nr Cs wirb — 85 init allem Gifer —* ge⸗ 
— das dileſcuſchff Great Eaftern“ zur Aufnahme des trausatlan⸗ 
iſchen Telegraphen⸗Kabels in Stand zu ſetzen, Letzteres ſoll im drei unges 
beuren freisförmigen MWaflerbehältern deponirb: werden; beren :jeber 204 Fuß 
tief und HOL’'6O Fuß breit fein und 700 bis 900 ——— Meilen des Ka⸗ 
bels enthalten wird. Zur Herftellung. dieſer Behälter hat faſt der ganze 
innere Theil: des Schiffes umgebaut werden müſſen. Das neue Kabel ift 
mehr als doppelt fo ſtark wie das frühere; das Gewicht. ‚desielben "beträgt 
352 Etr. pr. Seemeile in ber Luft oder, 14 Eir. pr. Knoten im Waffer. 
yhut werben ‚fönnen. Die Verladung dep abels und die. Vorbereitungen 
zus, Abfahrt des Schiffes werden ca, 5 Monate in Anſpruch nehmen... Die 
Legung des Kabels‘ wird. daher 'erft Mitte: Juni, in ber gänftigften Jahress 
at, > fönnen. , 

ir- eeiuem nerifer Bintte au Werico.s sefchrieben wird, ‚haben Carbinal 
Wifeman und der Erzbiichof vom Merico mit dem Kaiſer Marimilion das 
Prejekt vereinbart den Strom ber itlänbifhen Auswanderung von 
den Yankeeftaaten weg nad ten Gefilden Mexico's zu lenken Man Na 
namentlich die geſundeſten Bunkter des Iſthmus von Tchuaniepec für 
Anfiedelung ins Auge gefaßt. Die erften Golonien ſollen am Ufer des 
Goatzacoalco gegründet werben. Der Ackerbau fol dafelbft ſehr Lohne fein ; 
auch hofft man in dieſen Irländern für fpäter, füchtige Arbeitskräfte für die 


Ausführung des beojeclirien gt ‚bonn atlanbifhen Pen ftillen — au 
cwinnen. 2 J 





* ven 9 Fi ann H madıu f 
Denjeni erfonen, , welche einer u en Impfun uirterzfe em 
Bu dıene eh Ben, baß am “ ; nn ö 9 * 
Mittwoch den 18 Januar I. Irs. 10 mg von 1 bis 3 Uhr s 
ie: Geihäftszimmer Nro. bed Rathhaufes 3*— 
eine Außerörbent Impfüng vorgenommen wird. 
Diefenigen — weiche wünſchen, daß ihre impfpflichtigen Finder (don jedt 
geimpft werben, Lönnen diefelben am genannten Termine zur Impfung Bringen. 


Bamberg, am ,j5. Janugr 1 — 
BEER M TERN mare * 

a Glaſer. | Burkart.“ 
(2,1) Betanntmadun,g 

Wegen Arlauf EN bisherigen Pachtes beabfihtist die f, bayr. Bant bie ibr zuge 
hörigen, in Mitte * tadt Bamberg liegenden zwei Kunſtwühlen mit kleinem Nebengt- 
bäube (ſozenannte Mehlwaage) nebft Stallung zu verkaufen, eventuell wicder auf mehrere 
Di, zu ‚perpadhten, 

Beide Müglen find in, ganz gutem kaufigen Buftanpe unb deren innere —— 
ung von beſter unb niuefler Gonftruftion. , 

Dieſelben beflebın in - 


A) der vorderen am Thexeſitnplatze — Bunfimibie, 


welche · zwei von Steinen erbaut iſt, \ Igänge ne 
2 Stau Nahuladdn Mine #9 ba Lndae — 


nachhaltige Waſſerkraft durch die, Keanig dem Mühlwerle Voerrgnr ch na * ichen Ber: 

brauch von 15 bis 20 Schäffel Getraide ermöglichen und mie in Waſſermangel ben. 

Der erſte Stod enthält 4 beizhare Zimmer und eine Kammer; ber zweite tod 

drei heigbare Zimmer und Kammern für das Dienfiperfonal; jur ebenen Erde befindet 
ih ein Laden mit Einrichtung zum Meblvirkaufe. 

Das Gebäude nebit Maſchinen und Einrich ung liegt mit fl. 54 ‚670 in ber Lan⸗ 


bestrandaffccurang. ' j 

. . B).der Aluterge Kuufimähle., 
Dieſelbe ift maffiv aus Ouedern drãũ din exbaut, hat ein — liegendes Werk von 
guter Gonfruction mit 7 Mahlgängen, diren Leifiungsfähigkeit bei einer Xrieblraft von 
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40 Bferbefräften auf ungefähr 10 Sqaffel per Tag veranſchlagt werden kann und nach⸗ 
— bleibt, da a Pe tritt. 
—* 2. Stod befiu ch eine Wohnung mit zwei —— einer Kammer, und 


e. 
Bepäube mit —— ſind ber Branbaffefurang mit fl. 31,700 einverfeibt. 
Als biſondere Rechte 

1) bas Getreidemablen für — gKechnung oder gegen Lohn, fogenannte Mig, unb 

2) ein radicirtes Recht zum MR: lberfanfe en detail. 

ber Mehlwagge. 
Diele Acht im ber Nähe * er Mühlen, bat parterre einen Lagerraum, im 

1. Stod ein Zimmer: mit Alfoven, eine Kammer, Rüde, unterm Dade ein Summer und 

ee Kammer, und if mit fl. 3000 Ser 
D) der Gtallung. 

' Diefelse iR getrenut von den Mäplen, dar einen Kol, Stallung für 4 Pferde, 
Rommer für den Knedt, am Dadhranm einen Heutobenfu Miegt mit fl: 2800 in bir Branbd- 
affekuranz. Der Werth der Utenfilieu und des Mobiliare beide Mühlen iR auf rircen 
fl. 5500 angeſchlagen. 

Roufs: und Pacht. Offerte find bis längftend 1. März I. Irs. verfälofien bei der 
umterfertigten k. Filialbant Bamberg einjureihen und Wönnen für. beide Drüßlen aufam: 
men, ober für j —— Mühle gemacht werden. 

1,» Die Beſcheid ne eingegangenen Offerte wirb burd bie I. Bonkbirektion bie 
ian Aens 15, März I, Js. erfo Kay: unb bie Nebernahmt ber Dbjefte und bes Site: 
Betzicheh tkann bom 1. April 1. an ftattfind 

Ausfuhrlicher Beſchrieb ſaͤn nut —* Negt zur Einfigt bei der unterfertigten 
Beil, Bm auf, 

ie Anweſen ſelbſt fönnen täglich eingeſehen werben. 
33 Jannar 1865, 
Abnigliche FilialBanl. 

— Gabler. 

rſtribekanntmachu 

In ber veleſheht bes Gärtners Johann — bat er erben die zum 

a rigen, in biefiger Stabt und Flur gelegenen Grunbrealitäten nemlih bas 
oh —— ummer 770 im Hımbdsbühl mit Stallung, Echeuer, Hoſtaum, Brunnen unb 
Wurzgarichen gefhägt auf 3500 fL 
un immer 4613, Ader im Sand, 92 Dez., geihägt auf 9% fl. 
48624, Ader m mittleren Schildgarten, 52 Dez., geſchätzt = 375 fl. 
er 6172, Nonnen= oder Reitersjeld in der Schleif, 65 Dez,, gefhägt auf 350 fl 
.4804,.Ader im Starfenfelb, 46 Dez, geſchätzt auf 325 fl. 
> 4862, Spitzenacker am Schild, 64 9— eſchätzt auf 350 fl. 
Donnerstag den 26. Januar 1. 3% Nachmittags 3 Uhr 
im Birthahaufe zum Mohrenpeter dahier, dann 
* die Mobilien, Betten, Schreineteiwaaren, Küchen: und Gärtnereigeräthichaften, 
ein Wagen, FAR wei Kübe u. ſ. w., am barauf — Tage 
tag den 27. Januar fräb 9 
im Wohnhauſe VL. 770 im Yunbebühl dahier — dffentfih — unb zwar biefe gegen 
Baarzahlung — verfleigert. 

Hiezu werben Strichluſtige mit bem Bemerken eingeladen, baf bie Bekanntgabe der ber 
Bebingungen bezüglich des Immobilienverſtriches im Termine, bie Einweiſung ber Real: 
täten jederzeit durch die Förtſch'ſchen Relilten erfolgt. 

Bamberg, ben 8. Januar 1865. 

Krug, f. Notar. 


Stammholz-Verfirich in der Revier Bertenburg. 


nneritag den 26. d. Irs. früb 9 Uhr anfangend 
verden im Pa ra Ianung »; rs, früb 9 MHe anfangen 


iger Commerzial⸗, Blod:, Bau: und Schleißenholz, 


202 gioten, befannter guter Qualität, 


auf bem Stode öffentlich perftrigen und Strideliebhaber hiezu eingeladen. 
Etödad, ben 12. Januar 1865. 
Freiber:lich von Truchses'sche Rentei. 
Ziegler. 


— — 
> — — — — 
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Mechanische Baumwoll-Spinnereiof. 


Nachdem das Prioritätsanleben, welches durch Beſchluß ber Oeneralbetigpumlung 
vom 5. December v. J. aufgenommen werben follte, nicht ‚bie Höhe des projafirten Be— 
trags erreicht bat, wurbe in det &eneraldericmmihlig voin 9 dieles, in welcher zwei Dritt- 
theile bes Actiencapitals vertreten waren, von den anweſenden Actionären ber einftimmige 
Beihluß gefaßt, zur Erfülung ‚dringender Verbindlichkeiten umd zur unabwendbaren Vers 
größerung des Petriebscapitals 
Wierhundertzwanzig Taufend Gulden 
durch Nachzahlung von dreißig Procent des, Actiencapitals aufzubringen. 
Es jollen adeden. vorbehaltlich der Allerhöcften Genehmigung, 1400 Etd. Prio⸗ 
ttätsactien in Stüden von breihunbert Gulden, zahlbar in drei Raten zu hundert Gul— 
den ausgegeben werben unb jedem Befiger einer Stammactie das Recht zuflehen, inter. 
halt vierzehn Tagen eine Prioritätsactie darauf zu zeichnen. 
je Prioritätsartien haben in ber Weile den Rorrang vor ben Btammactien, 
daß fie aus den Erträgniffen der Spinnerei jährlich eine Prämie bis zu zehn Procent ih- 
zed Mennmweribes erhalten, bevor auf die Etammactien irgend ein Zins oder ‚Dividende 
en fommt. Liefer Vorzug erlischt, fobald die Prioritätsactien in diefer Weile 
— torent Prämie erhalten haben, fie treten alsdann in gleichen Rang mit ben 
Glammactien, jeboh mit der Bevorzugung, daß fie au für alle Zukunft fünf Procent 
erhalten haben müſſen, bevor auf die Stammactien Zins ober Dividende zur Bertheilung 
fommt. Reicht das Jahreserträgnig weiter "als zur Deckung ber fünf Procent für bie 
rag und Stammactien, jo wird baffelre pro rata bes Nennwerthes gleichmäßig 
‚af beibe- verigei 
1 Gentralverſammlungen ſollen zwei Prioritätsactten 'von dreihundert Gul⸗ 
den daſſelbe Stimmrecht haben als. eine Stammactie von tauſend Gulden. Im Falle eis 
ner Liquidation ber Gefelfhaft müſſen bie Priorikätsactien volle Befriedi,ung erhalten 
haben, ‚bevor die Stammactien einen Auſpruch darauf erheben können. y 
Es if um fo wünfgenswerther, daß die beichlofiene Vermehrung bes Actiencapi⸗ 
tals durch Betheiligung jämmtliher Actionäre zu Stande fommt, weil nur in biefem Falle 
ber Fortbeſtand bes Gejhäits gefihert wird, ohne es zu fehr zu belaften, andererſeits 
Ün eigenen Interefje der Actionäre liegt, durch die Vortheile der Nachzeichnung ben Werth 
ihter Stammactien zu erhöhen. au 
Diefe en bieten anßerdem nod bie gröhtmöglichſte Sicherheit, indem 
bas ganze Achivvermögen ber Geſellſchaft, welhes nad Abzug der Hypothekenſchulden 
noch circa 14 Millionen beträgt, ihnen verhaftet ift. ° 
‚Bon ten anmwefenden Actionären wurde biefes erfannt und fofort fl. 207,000 fer 


und fl. Ren unter Rorbehalt ber Berigwiänen der Auftraggeber Ban — 
enibrigen verehrlichen Ackidnäre werde * tierdutch eingtladen von ihrem 

Recht zut Zeichnung der Prioritälsactien Gebrauch zu mäden und ihre Belheiligung bei 
bem unter en Veſellſchafts-Ausſchuß bie 25 dieſes Monats anzumelden, da fie nad 
“Ehlauf biefer Friſt ihres Vorrechts verluftig werden und bie Befelfcaft zum Nachtheil Ih: 
ter alten Action über bie nicht angemeldeten Prioritätsactten: Antheile — wird!  ' 

Eopien dcs Generalmerfammlungsprotofolls fünnen von ben Actionären burd das 
Eomptoit ber Spinnerei vom 15. dieſes Monatd-an bezogen werben, 

Hof, ben 11. Januar 1865. 


Der Ausſchuß der Mechaniſchen Baumwoll - Spinnerei 


(3,1) = H. Wunnerlich. 
227 Holjveriteigernug. 


Am Divntag den 23. Fansar I. Ars. Vormittags 10 Uhr anfangenb, 
werben imWirthsbaufe zu Trabelsborf aus den qutsherrlichen Walbungen —— 
Holzſortimente, als: Difirift Spielhöſer Wald, unmittelbar an ber Hauptſtraße und nur 
2 Stunden von Eltmann uno dem Mainfluffe entfernt, 
392 Föhren⸗, 
282 Fihten, j 
* 27 icheu⸗, 
ſämmtlich Holländerſtämme und Commerzialholz, auf dem Stocke verſteigert, wozu zahl: 
ungsjähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Zrabelsboif, den 2. Januar 1865. 
Freiberri. Marschalk von Ostheim’sche Renten veraltung. 
ann. ORT * 
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TOrsIa tanıttadesdlo usiun Dtm a le 
1 R Berlage in A Beraemiers Buchbandlung in Speyer erfaten und 
fin W. E, Hepple's Buchhandlung (Langgaffe) zu Haben: 


Dad Recht der Kirche 


I in ber . (3,2) 
Speyerer Seminarfrage. 
s@tuke) SArBopenr int Ugfäjagıbe irt 12 fr. — 
Der im katholiſchen Deutjhland das höchſte Aufſehen erregende Conflict, welcher 


zwiſchen dem Biſchof von Speyer und der bayeriihen Staatsregierung bezüglich der Gr; 
richtung einer freien ——— Lehranſtalt am Speyerer Seminar ausgebro— 
Gen iſt, wird in dieſer Schrift allfeitig beleuchtet, und ber £tandpunft jeftaeftelt, von wel: 
chem aus im meunzehnten Jahrbundert die, Freiheit der Kirche aufgefaht werben muß. 
Zur jo nothwendigen Drientirung über diefe wichtige Frage, der kirchlichen Lebhrfreibeit wird 
kaum be edient werben. fönnen, al® durch dieſe Mare, einfache Grörterung. 










y , 
AS CDTED an ETW? _ Tun a ST: 1 Dr BER, TO an ONE? f 
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Todes- FVaAnzoigo. 


J Gott dem Gebieter über Leben und Tod hat es gefallen, unferen theue⸗ 
= ten Gatten, Bater, Groß: und Schwiegervater, den vermaligen Dekonomen 


3 Martin Amschler, 


‚öfters verfehen mit ben Tröftungen unferer bf. Religion, Mittwoch Nachts BL Uhr 
u ach mehrwöchentlicher Krankh it in einem Alter von 77 Jahten in eim beileres | 
MTenſeits abzurufen. Sanft und rubig, wie er gelebt bat, war auch fein Tod 
Der feine Herzensgüte, feine unermübste Thätigfeit und die Eorge für 

bie Seinigen Fannte, wird unfern berben Schmerz zu würdigen wiffen und ung 

M ein ſtilles Beileid nicht verfagen. 
a. . Schönfeld, a? Mihigan in Nordamerika, den 12. Jar. 1865 12 

A Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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* 
Dr. Herbit’s Haus-Balfam! _ 
Dieſes buch den Königl. Bayer. Obermebiz.: Ausfhuß geprüfte u. dur Zchſte 
Königl. Minifterials Genehmigung dusgezeihnete, aus den heilfräftigiten Vflanzen⸗ 
ftoffen. beſtehende Nervinum, durh feine außerordentliche Wirkiamkeit, — ın2- 
befoubere bei Magen-⸗Beſchwerden, Blähungen, Leibſchmerzen u. Diarrhobe, Appetit und 
Schlafloſigkeit, nervöjen Schwäde- Anmandlungen, dbesgleihen vorzüglich bei Wunden, 
Krämpfen und Rheumatismen — bereits allentbalben rübmlichit bekannt und in 
überraijhenber Weife verbreitet, it (a Flacon nebit Gebrauchsanweif. 24 fr.) zu be: 

ziehen bürd, bie“ | 
(3,2)__ ‘ Löwen-Apotheke in Bamberg. 


Holz: und. n:Hondlung am Ganale.. 
Ant erzeich neter unterhält. nebft- feinen Zwickauer Pech- und‘ "Russkohlen, 
‚Goacks; aud ein Rager von ben beliebten Ä \ 
ah — 'Ruhr-Konhlen. 
Diefelben find an Heitfraft weit beffer als alle andern Koblen, machen feinen Ruf um 
unbeliebten Geruch, fo daß ſolche für Zimmerheitzung ſehr zu empfehlen find; dieſe Kohle, 
fowie die anderen Sorten und Meingemadtes Brennbolz, wird auf Verlangen an bie 





Wohnungen geicafit- Fr. Ad. Schubertnh. 
[2,2] Oftert. (3,3) oafert. 


Ein bis zwei tüchtige „Schmiebgefellen ‚| Kin orbentlihes Mädchen, weldes fochen 
lönnen-ofort gegen, gutenLohn dauernde Arffanır und gute Zeugaifie befigt, wird auf Fict: 
beit erhalten. Näheres in ber Erpeditien,n.. in Dienjt zu nehmen geſucht. Näh. ıc. 


— — — * — — 
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[12,11] r ” J » ® e 
21 defüllte Pimpinell Paſtillen. 
a7 Bin bewährten Linderungemiitel bei Hals- & Bros eiden. :; : .:. 
Diefe begeitd in öffentlichen — ern 2 a ei 16 s Haubhig 
enen, b, Ha ‚wie vor zu haben 4à Schachtet 18 Brsin der 
vthenen, PAPA Ja zo vkm Sicch; Omen mei dr 
__ CHtRfehRENg anspegetähnerer Coifeite rel, 

“ = oder orientaliiche Zahnreinigungemafle in Gfäfern zu 1 ff. 2 fr. u. 
Anadoli J fr. un in ee hr 18 fr. * 4 aut als alt — 
Mi ent ep, um bie Sähne amf bie fchmerzlofeite und ‚umfchäblichite eiſe zu einigen 
A—ãe —— herzuſtellen und augleik das, Zahnfleiſch Fer A geſund 
zu madıen; Eat de mille fleurs, & Extrait' Bau de Cologne triple zu 
18 4.4. 38 tr: Wss-Böonquet ju 15°16, 30 FW ı fl. Essenee of ring- 
Flowers un 21 fr. und 42 fr. das Glas, wehär” Bar und London das teifache 
bezahlt wird. Wenige Zropien diefer föftlihen Parfümerien, melde mite ber zroten Sorg- 
faltıkereitetimerben, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Yeibiäfche, Tafthentächern, -Kleis , 
dern, Handihähen Ski sbenc lieblichften umd e uickendſten Wohlgerudy dauernd zu 'ertheilen ; 
Malländischer "Haarbalsam zu 30" fr. und 54 fr, Eau @Atirona sber 
feiufte-fläffige Schönheiisfeife: zu 20 fr. und 40 ir.; Buft-Essig zu 15 tr.; Eispoä 
made zu 12. ix. und 24 fr. das Has: — Die längft”anerkätinte Vorzüglichkeit diefer rei 
nmmixten Parlümrrien und cosmetifchen Mitfel macht jede meitere Anpreifung überflilſſig 
Ausmwärtigg ‚refelungen unter Beifügung der Beträge und Gifr. filr Derpadung und „Bots 
Sein werben franco erbeten, [3,1] Karl Rerller, Chemifer in Nürnberg. } 
Alleinverkauf in-Bamberg:bei Chr. Rotbkeppel, vormals G.%. Mein. 


ESãchſfiſche reßhefe Zwei arme mutterlofe Mabchen haben 


| \ “ 4 bi i Fab⸗ 
iR friſch augefpmmen nnd per Plumd 26 ft. Sımflag Abend von biefiger E pinnerel:ab 


tif aus bis zurDominifanerkaferne in eiment 
au haben S vothen ledernen Geldbeutelhen, 6 fl. 40 fr. 
Wilh.. Schipp, 
&onditor;: 


l4tägigen Arbeitglohn verloren, Auch find 
bie ALohnzettel babei, worauf beide Namen 

3 —— — ſſtehen. Der redliche Finder wird gebeten ge⸗ 
—A—— gen Erlenntlichten fein‘ Gewiffen- nicht mit 
—* halbe Zimmertbüren, 2 davon jolhem armen. Echweißgelde zu befudeln. — 
mit Glasfenftern und guten Schiöſſern, find] — 7 "Ben: 
zu verfaufen, 2 at. die Exp. d. BI, [Get gingen bei der Prozeifton 2 

Mus Tgt jagt, die Op. d. BL eig raffel verloren. Merk bitter any Aid 

Ari — we g — gabe. Näh. in der Exp. 

dach erhaltene Fräcke find zu —— —— 

verlauſen. Näheres in ber Eip. d, Bl, e Sund,al yon Deu a DRS. Das 

7: * — —⏑ —— sa ı börend,, ver: 

Zum’ Tages: Eours werben abgegeben fl.flaufen‘ * ch A Abt ,Terbält 
eig 64”, Obligationen, u.Grund:feine Belohnung. Näp. in der Erp. 

- „don wem? ſagt die Grp. u Verlorene —— 
‚Perfort, ihr Köthen,“ Blgem umdf Ein fwatzer „Nftrakänt-Kinder elzkragen“ 
allen Hausarbeiten -erfähren, ſucht bis Pichtfging S mjtag, Abends verloren, * Ueber⸗ 

7 


meß einen Blatz. Nägeres Haus-Nr. 1743, bririger ein Doncent "Step andber 1526. 
Der verlafiene Zufall. 
— — nn EUER IT 


Era lebe brapes Zimmermädchen, wel- 
13,25 Im Haufe Yero. 1410 auf dem mins 


Ie niben kann, ſucht bis Lichtmeß eine 
ee Na pre in der Ep. d. DL. leren Kaulberg ift eine aus 2 heibbaren Bin 
3 ‚Ein „Rindsmädden , weldes U gutenimern und einem ımbeikbaren beſtehendes ar. 
arigen verſehen iſt, wird auf Ziel Yicht:Imit- allen Bequemlicfeiten verfehenes- Ponte 
meß gejuchti-- Näheres in der Ep» d. Bl. ſauf Ziel Walburgis zu vermiethen. 
win. — 13,1] Bm verihietben: Indie 
\ Eine orbentlide Zugeberin wird ge- Im Diftrift No. 515 Bis 1. Februar 
ht. gt bie Erpad. Oi. eine. freundliche Schlafitelle; 
Pe Berti orten A (2,1) + Mieth-Gesueh; sn shren 
wurde ein Doppel-Schlüssel, ber Finder] - Eine ordentliche Familte ſucht auf Licht: 
Ird gebeten, benfelben gegen eine Belohnungſmeß in Mitte der Stadt ein: anfländiges'Pn: 
m der Exp. db. Bl. zu hinterlegen. gie. Näheres iu der rpebition d. UL. : 


ne u = — —— — 
„.J J.4 tm 
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Bei Franz Züberlein in Bamberg am Maxplatz 
wird Bestellung angenommen aufdas in einigen Tagen erscheinende Werk: 


Geschichte Julius Cäsar's 


von Kaiser Wapoleon dem Dritten. 
Preis des I. Bandes der französischen Originalausgabe fl. 6. 
Preis der. deutschen Ausgabe fl. 5. 24. DES 
KMK-VEREIN. 



















LIEDERKRANZ. 
Ä bes ‚Carı # wird] - » . Dienstag. ben 17. b, Mis, 
wg er Ye * —— Eduzert⸗Symphonie). 


1 
2 eine bejondere humoristische Anfang präcis 7 Uhr. 
Production an einem noch näher zu Anzeige. ar, 
„beftimmenden Tage flaitfinden. Morgen Dienftag ben 17. kommt 
Um die ‚Humoriftifhe Garnevalsprobuctionlisiiges „Schwarzwildpret“ auf ben 
in ‚den „Stand. zu leben; iſt bie Bildunglmmartt. bittet um Abnahme 
eines. eigenen Gomites noihwendig und wer⸗ Hotterweih, Wildprethändfer. 
ben ſaͤmmtliche Herren, fowohl aus. der Zahl Ta Wetfeigreung, 77 


ber orbentligen, als außerorbent:] © 

lien. Mitglieder, welche zur Theilnahme J Dr went gi! 2 zn. 
an Faſtnachioſcherzen geneigt find, hiemit De —— eine 
eingeladen, fih zur Vorberaihung und Bil-] 7 in bem Schwalbilgen. Wirthe- 


ding des Comites Te 
baufe in Strullendorf aus ben Walb: 
heute Montag den 16. Jannar Abends 8 Uhr ungen von A. F. Muss im Hauptomoore 


im ‚Probelofale — Shwarzadlerjaal — iolgende Holzfortimenie: 


einzufinden, Be 
‚Der Borfant. 31 Klaftern — — 


"RROHSEINNo $ Geſchod .. Wellen, 


2 j ’ 
Dienstag deu 17. Januar 12 Haufen Figifreu 








BE, Spähne, 
gesellige Unterhaltung. 14 2008 Sıöde, Non imBoben fedenb, 
a RE anfang 8 Uhr. ferner den Grund und Boden von 2 Bar: 
Die Eintrittsfarten find bei dem Il. Bor: zellen, Nro. 6 und 7, 
fand in der Humann’ihen Buchdruderei ab: - Mlan:Nro 2360. 0,060 Dezimal, 
zuholen. 223620. 0,032 =: 
Der Borftand. Die näheren Bedingungen werben bei ber 
Verfteigerung bekannt gegeben. 
Frische Sander re den 14. Januar 1865. 
si 7.8. Haußmann. August Schmitt. 
(3,3). Belanutmadhung. Einige Kleiderſt ffe, Seide, 
Es Fam zur Anzeige, daß die Aufnahms ſwerden unterm Ankaufspreis verkauft. 
heine Mr. 170 und 458 des Sterbpaftes Na 8 in der Erp. d. Bl 
„zum heiligen Erzengel Michael“ verloren äheres in ber Exp. d. Bl. 13,3] 
gegangen find. | Stadt: Tbeater in Bamberg. 
Es, geht deßhalb an bie dermaligen In: Montag den 16. Januar 1865. 
baber derfelben die Aufforderung bei genann: Abonnement suspendu. 
ten Sterbpaft binnen 3 Woden ſich zu mel] Zum WBenefiz für den Regiffeur Herrn 
ben, außerdem diefelben nad genannter Friſt Georg Ahrendt. 
ür verſchollen ertlärt werden. Zum ten und Ichten Male: 
Bamberg, ben 10. Januar 1865. Robert und Bertram, 
Die Vorftände. oder: 
| mm —— 
S ine friihe Senbun Die lustigen Vagabunden. 
a ncde, foinie eine[@robe Driginal-Woffe mit Gefang (neuen 
Barthie Fiehtennadel-Cigarren ange Gouplets) ———— > 4 Alten von 


Foumen:und zu yaben, bei Zu diefer Vorfiellung ladet er ebenſt ein 


[2,3] Franz Otto. Ahrendt, egiſſeur. 
Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. M. Reinbl, 


.. — 





der Stadt EI gamberg. 


— — — — — 


— 





Die bereits erwähnten Vorträge in der Gewerbſchule finden nach 
dem Programin vom 24. Jan. bis 21. März 1865 jeden Dienſtag Abend 
präci® von 7 bis 8 Uhr (die Carnevalswoche ausgenommen) im neuen Zeich- 
nungsjaale der Gewerbichule (Mittelbau, Aufgang im Vorderhaufe über zwei 
Stiegen) für Herren und Damen ftatt. Die Eintrittspreife für ſämmtliche 
Vorleſungen find: 1 fl. 30 fr. für eine Perfon; 2 fl. 42 fr. für 2 Fa 
milienglieder; 3 fl. für eine Familie von 2 bis 4 Perfonen. Vom Ertrage 
wird bie Beleuchtung und Beheizung der Lofale beftritten und der Neft dem 
wohlthätigen Zwecke der Bildung eines Stipendiumsfondes für bie hieſtgen 
techniſchen  Lehranftalten zugewieſen. Cinzeichnungsliften liegen bei Herrn 
Stadtapothefer Fr. Sippel, im Kunftverein, und in der Haus— 
meiſterei der Gewerbichule vom Dienftag den 17. bis Freitag den 
20. Januar T. Jr. auf, wo auch die Billeie fogleich in Empfang genom- 
men werden wollen: Die Reihenfolge der Vorträge ift folgende: 24. Januar. 

Profefior Baillez: „Das. Auge und das Sehen“; 31. Januar. Herr 

inarinfpector ‚geiftlicher Rath. Draus nick: „Ueber Peſtalozzi“; 7. Fe— 
bruar. Herr Profeffor Herzogenrath: „Ueber die Narben.” 14. "Februar, 

Archiv-⸗Vorſtand Dr. Rapp: „Die Vorboten der neuen Zeit; em ge 
ſchichtlicher Ueberblick über die politiihen und ſocialen Zuftände Deutſchlands 
unter Kaijer Friedrich IL, mit bejonderer Rückſichtnahme auf Franken‘; 21. 
debruar. Herr  Telegraphenamtsvorjtand Dr. Küfter: „Ueber Montenegro 
und bie Montenegriner. 7. März. Herr Neftor Dr. Schneider: de 
ſchichtlicher Abrig über Zollvccht und Zollverhältniffe, mit beſonderer Rüd- 
fihtnahme auf den deutichen Zollverein und deſſen national-ökonomiſche und 
finanzielle Zwede.” 14. März. Herr Stadtgerichts-Aſſeſſor Fr. Leift: „Ueber 
bie altoyientaliiche Kunſt“; und 21. März, Her Profeffor Vaillez : „Das 
Microscop und das Telescop.“ 


Der Theater-Direction ift es gelungen, eine der bebeutendften drama— 
tigen Künftlerinen der Jebtzeit, Frau Burggraf für drei Gaftvorftellungen 
zu gewinnen. Frau Burggraf (geb. Martin) ift eine Bambergerin, die ich 
bier zum erſten Male auf einem Liebhabertheater vor dem. damals dahier 
refidirenben Kronprinz, Mar und deſſen hohen Gemahlin in dem Eleinen 
Stüůckchen ‚Nehmt ein Erempel dran” verſuchte. Der Erfolg war ein . 
glücklicher, daß er enticheidend für ihr ganzes Leben wurde. Das geiftig 
reich Knie ädchen widmete fich bald darauf ganz der Bühne und ihr 





88 ülent, vereint mit körperlicher Schönheit und einem höchſt lieblichen 
gan, führte Tie ficher und raſch zur höchften Stufe künſtleriſchen Ruhnies. 


eo 116 — 
Eine Reihe von Jahren war ſie in Prag die Allgefeierte und berichteten 
die Journale von ihr Außerordentliches und in der letzten Zeit hat ſie die 
Stadt Frankfurt aM für ihre Bühne gewonnen und hat ſie auch dort 
1 bald zum Liebling des Publikums und zur angeſtaunten Kuünſtlerin er⸗ 
en. | 

Sie wird in den Stücken: „Biel Lärm um Nichts”, „Damenkampf“ 
und „Marianne”auftreten, und ihr Gaftipiel am 24. d. beginnen. Die pecus 
niären Opfer, die die Direchion bringen muß, find groß und wird ‚gewiß 
das theaterliebende Publikum ſolches durch Gegenleiſtung anerkennen 
Hi Münchener Blättern zufolge ift Se. Exc. der Hr. Regterungspräfident 
v. Zwehl ſchon jeit*iniger Zeit leivend und Scheint namentlich das raubere 
‚Klima von Bayrenth auf deſſen Gejumdheit eine üble Wirkung zur Außer: 
5:9 Das Central:Comite für das Königsdeufmal hat befaunntlich den Be: 
trag von 100,000 fl. für ein in München dem verlebten Köuig Mar U. 
zu errichtendes Monument bejtimmt. Der Münchener Magiſtrat beichlof 
nun jüngfthin, einen weiteren Beitrag von 20,000 fl. aus ftädtiihen Mit: 
teln zu leiſten, allein den Gemeindebevollmächtigten jchien diefe Summe zu 
di Dr Arsen beſchloſſen, dieſelbe auf 100,000 Fl. zu erhöhen, da Aber 
ber Magijtrat nicht zuftimmte, jo liegt die Sache jeht ber Regierung zur 
Entſcheidung vor. | er 

In Münden Hat- fich dieſer Tage ein Verein praftiicher Lanb- 
wirthe gebildet, der zwar vorerft nur aus Deconomen ber Umgegend 
‚Müucens bejteht, aber aus ganz Bayern Landwirthe aber auch nur Land— 
wirthe, Gutsbefiter, Pächter und Verwalter als Mitglieder aufnimmt. 
Nach der ueuen Zählung. beträgt. bie Eivilbevölferung Münchens gegen: 
“wärtig 142,092 Berjonen gegen 124,223 im. Jahre 1861; dazu fommt 
noch die Militärbevöllerung und das Perfonal ber Gefanbtichaften , welche 
‚an Swhma wohl auf 24,009. Seelen zu verauſchlagen find, jo daß ſich ‚eine 
Geſammtziffer von 166,000 Einwohnern. erwarten läßt. Die Häuferzahl 
‚Münchens beträgt gegenwärtig 6449. | 
Aus dem Nachlaffe des verlebten Herrn Domkapitular Dr. Müller 
in Würzburg, welcher etwa 120,000 fl. ausmacht, werden nach teftamenta- 
riſcher Verfügung 16,000 fl. für ein Benefizium und 2000 fl, für fonftige 
Legate verwandt, das Uebrige, mehr als 100,000fl., fällt dem Armenpflep- 
ſchaftsrath zu. J— 

Vom Stadtgericht zu Würzburg wurden drei Studenten vom Korps 
der „Naſſauer“, welche einen Notariatspractikanten unſchuldig überfallen, 
mit Hunden gehetzt und derart mißhandelt hatten, daß er längere Zeit 
bienftesunfähig geweſen, zu je 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Nah enem Berichte aus Muͤnchen hat Oeſterreich in Berlin‘ förm— 
lichſt proteftirt gegen die Doftrin eines preußiſcheu Nunbdichreibens in Be: 
treff der Stellung Preußens zum deutſchen Bunde, (Preußen will ſich näm- 
fid) einem ° Bundesbeſchluſſe, der ihm nicht genehm ift, nicht fügen und fidh. 
die Freiheit des Handels vorbehalten ) | au 
.:. In einer zu Brescia am 9. d. abgehaltenen Volksverſammlung für 
Aufhebung der Todesitrafe und der geiftlihen Körperichaften Tief auch cin Bo: 
tum. aus Gaprera ein, des Inhalts; „Auch ich glaube, dak der Menſch 
nicht das Recht hat den Menjchen zn tödten, e8 fei denn um fein Leben zu 





vertheibigen, und ich bin mit euch für die Abfchaffung der Tobesftrafe. 
6. Garibaldi.‘‘ 

Aus Pabermo wird Beriptet, daß im abgelauſenen Jahre gegen alle 
Erwartungen und trotz der ſo ungünſtigen Witterungsverhältniffe die Baum: 
wollernte dort und überall eine ungemein ergiebige war und — daher 
zu ctwarten ſteht, daß dieſer für jene Gegend neue Culturzweig mit gleich 
erfreulichen Reſultaten über ganz Sicilien ausgebreitet werben wird. Bis 
vor Kurzem hatte man geglaubt, daß nur jene Küſtenſtrecke, welche Africa 
gegenüber liegt, ſich zu vieler Bodenbau-Specialität ausſchließlich eigue; dieſe 
Anficht iſt nun durdy zahlreiche neuere Thatjachen glücklich widerlegt worden. 

Die Gefammtzahl aller Indianer in den vereinigten Staaten von 
Nordamerifa wird auf etwa 300,000 geſchätzt. Es eriftiren im Ganzen nur 
47 Indianerjchulen und diefe werden von 1448 Kindern bejucht. Im vorigen 
Sabre wurden von den Indianern 18,987 Acer Landes bebaut mit einem 
Ertrag bon 472,380 Büfchel Getreide, Gemüfe x. Die Summe des perjön- 
hen Krtaenibums Der — ig wird f 354 D ars ge chätzt. 
















| 










* —_ 


[2,2 ı e anngmadung. 

den — — 5. = 

Zur Heritellung rubrizirtem Etat genehmigten Bauten wirb die Lieferung 
iR rel nahperzeichneter Materiälquantitäten an ben Wenigfinehmenden öffent: 
ih v ert. 

Tagfabıt zur Verafforbirung ift auf 

Dienfta ‚31. Jannar I. Is. Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, und haben fi Etrihsluftige an diefem Termine auf dem Bureau der unler⸗ 
fertigten Behörde einzufinben. 





1. 350 Rub, a 576 8. zu den Gorreftions:Bauten bei Mariaburabaufe 
nl. ge jenen bei Wölflingen und ; 4 
54 Cuh. Rh. zu jenen bei Untereuerheim. 


MR „gulschen: Allerhöchſte Auftruction über die Veraffordiritg 
Banten vom 29. April 1833 außer Kraft geſetzt wurde unb an deren Stelle 
die allerhöchſte Infiruction vom 30 Auguft 1864 tritt, wird noch befannt gemadıt, daf 
ſowohl dieſe allgemeinen Bedingungen als aud; bie von ber unterfertigten Behörde ent: 
worfenen fpeziellen Bedingungen nebft den einfchlägigen Bauplänen bis zur Verſtrichotag— 
fahrt auf dem diesamtlichen —* zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 

Haßfurt, den 9. Januar 1865. 

Königl Bau:-Bebhbörde 
Kuochel. 

[2,1] versieigerumng. 

Am Auftrage des königlichen Handelsgerihts Bamberg verfteigere ih am 

. Donnerstag den 26. Januar curr. Nachmittags 2 Uhr 

ih Haufe Nro. babier folgende Mobilien des Gärtners Balentin Badum, als: ei: 
nen Kommob, Spiegel, 7 Bilder, eine Wanduhr und einen Schranf im Geſammlſchätz— 
ungötverthe von 11 fl. 42 Fr. gegen fofortige Baarzabhlung. 

Bamberg, den 13. Januar 1865. 

Ber DEM IL Roter 
Burlart. 


ieh ich 






sanar: sunwn She Die» 


2 DANKSAGUNG. sc 
. 
< Für die ehrende Theilnahme am ben Trauerfeierlicfeiten unferer guten - 
E Mutter, der Frau a) 


Anna Becker, r 


4 fagen wir unferen tiefgefühlten Dank und empfehlen die theure Verblichene Ih⸗7 
rem frommien Gebete, uns Ihrem gütigem Wohlwollen. * 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. & 


"Eu ELE Zahn: SOBRS Ha Zip; SUR HB SIG: ZUBE, -BBn- BBh- UBR Sahe: Bühn. 


EU2ENB 


Er 
Belanntmadung. 
ie , Zum t Der & armen. 
dabler-wird am gen Donnet den 19. bi von der hiefigen Theatergeſellſchaft un⸗ 
ysterz fung de Orcheſters  aufgetührt : ne m F 
Mu. ie alisten, Schauſpiel in 4 Alten, von Raupach.“ 
Indem dies zur allgemeinen Kenntmiß gebracht wird, werben zugleich hieſige und 
unpärlgeintunde und Wohlthäter ber Armen zum zahlreichen — ergebenſt eingeladen. 
e derehtlichen Abonnenten, welche ihre Plaͤtze beizubehalten gedenken, werben er: 
- ut am Tage der Vorflellung bis Mittags 12 Uhr über ihre Pläye zu v e 
Die Logenbillets hiezu » 36 fr, und zum Sperfig a 30 fr., nn zu ermäßigten 
Preiſen für-Nitabonnenten die Logenbillets à 48 fr. und zum Eperrfiß a 36 fr. find 
bei Herrn Ningelmaun, Kaufmann, und bie errebilletd a 24 fr. bis Nahmittags 
— r bei Oern Gröger, Hoffattlermeifter und Mitglied des Armenpflegichafteratbs, zu 
: haben. 
' Bamberg, ben 16. Januar 1865. 
Der Armenpflegihaftsrath, 
Lurb. \ _ Herb. 






u | 


Todes- + Anzeige. 


” Geſtern Nachts 12 Uhr verfhied nach Tängerem Leiden meine feit 25 Jahren 
in Dienft fiebende Arbeiterin 


Barbara Menius. 


Ihre Treue und Anhänglichfeit an meine Familie fidern ihr ein bleibendes 
= Andenten. 
Das Leihenbegängniß findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhaufe 


a aus ftatt, 
“Bamberg, ben 17, Januar 1865. Jullus Steinert. 
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Auszuleibendes Kapital. Befuh 
10,000 fi. find im Ganzen ober im 2] Ein Mädchen wird in Dienit zu nehmen 
Theile, und ebenfo 20,000 fi. in beliebigerfgeiucht, am liebften vom Lande. Mäberes x. 
Größe, gegen gute Verficherung auszuleihen? Gin @inflandsmann zur biefigen Infan- 
im Schreibe: und nen von terie wird auf 1 Jahr 1 Monat gefucht. 
_ Georg Stig, Frauengaffe 472. IDas Nähere in der Erpebition. 
Zuverkaufen. Pe Zuge ee 
gelaufener Hund. 
N —— iſt zu verlauſen. Nähere] > gi, ſchwarzer, langhaariger Hund (Art 
N — p rn ar Bam), mit Bene: Bruft und weißer 
? . chnauze iſt zugelaufen, und kann gegen 
Tligti e Schuhmacher-Gehülfen findenfFuttergeld und inrüdungsgebühren * 
dauernde Beihäftigung bei Gafiwirtd Johann Wagner in Ober- 
V. Dirnberger. Ihaid abgeholt werben. 
(2,2) Gin ausmwärtiges Mädchen, weldes RN 


\ H ; ı Berlorenes. 
35 —2 erlernte, ſucht aufs fünftige Eonntag Abend- wurde vom Marplak 


IT THEM 000. 0 — ——bis zum Theater ein Medaillon mit golde— 
[3,3). , Lebrlings:Gejud,. nem. Kettchen verloren. i 
7 Bei einem biefigen Uhrmacher kann ein Der rebliche Finder erhält gegen Rüd: 
orbentliher Junge unentgeltlich in die Lehrelgape eine gute Belohnung. Nro. 13114 am 
freien. Näheres in ber Expedition d. BT, aıft I. Stod. 
Lehrlings⸗-⸗Geſuch. Berlorenes, 
Dei einem biefigen Büttnermeifter wird! Bon der aunteren Königeftrafie bis zum 


ein Lehrling gefucht. Näheres Grpebition. Kalbarinenhofe wurde ein zu einer Dezimal- 
Vorgeftern wurde bei Cafe Ed ein hwärzs[maage gehöriges Eisen verloren. Der red: 
feidener Regeuſchirm gegen einen grünfeibe-fliche Finder wird gebeten, basjelbe gegen 


‚nen vertaufht. Man bittet um Wustaufch.[Belohnung in ber Königsftraße D. 1 Nro. 
Näheres in der Erprdition. 1028 abzugeben. 





























2419 
bi und 90 
er — 


— —— dis: . 





EZ 


—— 




























oh 
Ich Unterzeichmete‘ made de er behebenfe 
do daß ich meine bisherige Pa 
Bellen ua Gök in ber 


‚Fra 
— 849 He 

Ar: Br en, babd Dankend für-das 
4 9 — Hei * ih um fer: 
nere Woblgewogen . 
ehe —*— ogenhei ‚299g fungevoll un 


— — 
Stadthebanmme: 


'alfo BO fr. vierteljährig), * 
46 ar 6 ausgeftattetiten . 
Berichten, A 
iſtiſchem iſt nebſt einem geuif- 
‚Akten, immer die neuejten Romane! tt 2] Verfauf. 
feinen. Cin mod bejonderer, Umftand, we] "Starte Fassthürschrauben mit fla⸗ 
durch fh bi latt a *8 — nach ſchem Gewind von derſchiebener Pänge, nebſt 
Bin, daß die dem on einemlgepmiedeten Fasbriegelm bei. 
jeb Abonnenten 9 ſehr elegante Georg Bausback 
toth in Sarfinetigebunderte, mit Golbpreifnng —— 
ze —— een vom 12 fr. 


en und Humo 


(3, 3] ð8 

Fuhr foöne 328 verkauft 
Dennefeld, Maurermeifter. 
f2.2| Zu vertaufen 
Een junger Jagdhuud, männl, Geſchl chts, 


— Frank, iſf billig zu verfaufen.. Nah in ber Exped. 
BT | 
reibe 


o 12,21: Berlauf: 
Ibebureaubefiger. Es find mehrere Hobelbänke a vers 


kaufen. Näberes in der Expedition d, Bl. 
[2,2] Kapital:-Gefud. m 
4—500 fl werben auf 1. Hupotbef auf 


Geſellſchaft eine Wieſe in das Landgericht Hochfadt auf⸗ 


zunehmen geſucht. Näheres’in der Erp. d. DI. 


gung, | V 





— it a Bike at 
—— en im beifen ——* zur Ein— 











n rant urt am Main. ——— — 
Genen, 8 u — Bun. O —— — ( 

4 x ei Herrn Orgelbauer edemann (vis 

Berficherung, vis bem —— kann — deſſem 

apital⸗ eubau der2. Stock entweder ſogleich, oder 

ht nee tn; bis Lichtmeß bezogen werben. Das, betr, fehr 


freundliche Logie, beſteht aus 4 Zimmern, 
(wovon ; drei, heigbar) und find aufierdem 
alle nur wünſchenswerthen Bequemlichkeiten, 
als Waſchhaus, Holzhalle, Boden, Brunnen 
ofraum u. dgl, damit verbunden 
eitere Aufſchlüſſe kann noch ertheilen 
Fesslör, Stadtthier-Arzt, 
log. untere Briüde. 


3,3] Am Scillerpfag if für eirten ledigen 
ein mreubelittes Zimmer muf den Iten 
Februar zu vermiethen Haus:Nro. 50, 
u vermiethen. 
Es iſt ein Logie, beſtehend ans 4 heizba: 
en Zimmern, il e ind allen Bequemlid: 
feiten im Mitte * Stadt anf kommendes 
iel zu vermieten. Näheres in ber Erpebi: 
tion d. BI 


Die Provibentia — 

— S—⸗gen Feuerſchaden: 
— en, Waaren, — 
etraide in Scheunen und in Schobern, 
Vieh u laudwi ftliche Gegenſtände 
jeder Art zu md — feſten 
Prämien, fo unter feinen Um— 
inden Nacgafiingen zu Teiften find. 


era von Aufträgen 
ah und ertheilt jede nähere 
—6 


Zob. mo. Startee 


—— Nürnberg. L. 413. 


nehmen geficcht. Näheres Erpebition. 
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für. Herren ‚Ir.,39. © . 
l oſchuhe —Damen⸗36. F. J. Weber 
pr \ in’einter reihbaltigen Auswahl ven Causeuse, Kana- 
MD .e euager pee’s unb Bessel. nah meuelier Façon empfiehlt zu bem 
billigſten Preiſen 






ich. KHöberlein 





























[2,1] ueben dem „Bamberger Hof.’ 
MUSIK - VEREIN. LIEDERKRANZ. 
—— 17. d. te, | Heute Abend prä;is 8 Uhr 
Orchesterprobe (Conzeri-Eymphonie). - 


Probe für den. Männer-Chur. 
Der Borftanb 


tk + n J DR A — Absynthe 
rüne Erde, ganz, 6 fr. pr. Pfo. per Flaſche fl. 2. 
leiweiss 9, 12, 15 fr. pr. p,jBrünellen 18 fr. pr. Pfd., offen 
Weihrauch 36 fr. pr. Pfd und in Schachteln, 


| ‚IZwetschgen 3 fr. pr. ®ib. 
si Jos. Mart:Dütsch IF Griech. Pecop.Thee per 
anf dem Kaulberg. 


t. ft. 1. bis fl. 1.15 kr. 
Wollene linterjähchen HB Noel 20 ee pr. Pf. 
in div. Farben und vorzügliger Dualitätlstoarinkerzen 30. fr. pr. Vo. 
billigſt bei Griechischen Rauch-Taback 
pr. Pat. 18 Er. 
si , Mart. Dütsch 


auf dem Kaulberg. 





J. B. Deckert,. untere Brücke 
Durch Unterzeichneten if ein Eiſen⸗ und 
Shrittwaarengefhäft mitzweiftöcdigem Wohn 
hauſe, allen ſonſtigen Bequemlichteiten, 75 


Dezimalen Garten und 2 Tagwerk Felder F 
zu —— dasſelbe liegt in zei bebeu: Schröders 
tenden Markiflecken und Gifenbabnftation Mufeum 
Oberfrankens und bat einen. jährlichen Um— m berkauft 
ſatz von eur 28000 fl. sure N m 
Der Preis ift 8600 fl. und find zur An— mE T/RN und ausländi- 
zahlung 2—3000 fl. erforderlich, alles Uebrige — X scho Singvö- 
fann darauf fiehen bleiben. — — gel sin reichfter 
- N. Frank, — und jhönfter Aus⸗ 
Commilfionär unb. Schreibebureaubefiker. wahl. 








Reue Sendung von Zwickauer Ein Ketteuhund ſammt der Kette hat fich 
Stückenpechkohlen HF.’ Qualität finbfgeftern verlaufen, - Man bittet um Zurüd» 
wieber angefommen und empfehle ſolche beilgabe in Nro. 1474 auf der Bleiche gegen 
Bedarf zu dem bekannten billigen Preife. elobnung. 


M. Dechant, Stadt-Theater in Bamberg. 
Holzmarft Nr. 436. | Mittwoch ben 18. Januar 1865. 
And bringe. mein Lager von. Molz 4, Borflellung im 5. Abonnement. 
(Scheitholz, ſowie kleingemachtes) ın freund: Nichard's Wanderleben. 
lihe Erinnerung. Lufipiel in 4 Alten von Ga. Kette. 
Die bei W, Levysohn in Gelinberg wöchentlich erfheinende 


Ziehungsliste ſämmtlicher in und ausländifchen Staats- 
Papiere, Etjenbahn-Actien, Nentenbriefe, Lotterie-Anleihen 2c. 


enthält Berfonfungen fämmtlider Staatd-, Eifenbahn: n. Communalpapiere, bringt 

Berzeichniſſe .. uicht eingeldfter gezagener Nummern, fowie folder friiher gezo. 

euer Serien tefp. Nummern und erjegt Aurh ihre Zuverläffigteit jebes Gontrolk 
ureau von Staatspapieren. — Preis pro Quartal nur 54 fe = ° 

Sämmtliche bis jegt erjhienenen 10, Jahrgänge koſten zuſammen fl. 28. 28 fr. — 

Beitellungen durch alle Suchhandlungen und Poſtanſtalten des An: und Auslandes, in 

Bamberg durch Otto Beindl. 

Redigirt unter Serantwortlichleit des Verlegers J. DM. Reindl. 








der Stadt I SKambern. 

Mittwoch, ven 18. Jamar. 
Die am Bezirksgerichte! Kronach erledigte Affejlorftelle wurde dem Be: 
zirlsgerichts Acceſſiſten und dermaliger Vertreter der Staatsanwaltichaft 
anf Landgericht Hersbrud, Herrn Hunger verliehen und als Vertreter. der 
Staatsanwaltihaft am Landgerichte Forchheim der dermal. Vertreter ber 
Staatsanwaltihaft am Landgerichte Bappenheim Hrn. Ernft Srhr. v. Bibra, 
feinem Anſuchen entiprechend, berufen. 

Die diesjährige Berfammlung der Erzbijchöfe und Biſchöfe 
Bayerns wird Mitte Juli in Paſſau ftattfinden. 

Fleiſch⸗Conſum in der Stadt Bamberg“. 

Den Eonjum von Nahrnngsmitteln zu erfahren, der jährlich in einer 
Stadt jtattfindet, (namentlich den jährlichen Fleiſch Konfum zur Kenntniß 
zu befommen) bietet immerhin ein gewißes Sntereffe, ja man fann nad 
bem mehr oder minder ſtarken Fleiſchverbrauch einer Bevölkerung, jei es 
nun in Stäbten, oder in Bezirken zc., ganz füglich auf deren größere oder 
—— Wohlhabenheit einerſeits,, andereſeits auf. deren beſſere oder 
chlechtere Ernährung u. ſ. w. ſchließer. Deßhalb ſchien es dem Unter: 
fertigten ganz am Plage zu ſein, wenn er alljährlich einen genauen ſtati— 
ſtiſchen Bericht, bezüglich des ftattfindenden Conſums von animaliichen 

run engeren Sinn) in ber Stadt Bamberg, zur allgemeinen 
Kenntniß bringen würde, um theils den fich hiefür Intereſſirenden gewiſſer— 
maffen erwünfchte Auficlüjje an die Hand zu geben — theils um zu zeigen, 
daB das Beterinärweien auch in dieſer Hinfiht — nemlich die Beauflich- 
tigung ber für den Menjchen zum Genuße dienenden animaliichen Nahrungs: 
ftoffen betr. — von ungemein großer Bedeutung ift und gewiß zur Wohl 
fahrt der menjchlichen Gefellichaft jehr viel beizutragen vermag. 

Die nun folgenden Zufammenftellungen, den Jahrgang 1863164 (vom 
1. October 1863 bis ind. 30. Sept. 1864) umfafjend, find entnommen 
1) dem ſehr genau und mit größter Accurateſſe geführt werdenden: ſ. g. 
„Schlachtverzeichniß“ des ftädtiichen Brücken ſperrers — ſodann 2) aus ei- 
ner Zufammenftellung der Stadtkämmerei. Letzteres Veizeichniß lieferte bie 
Anhaltspunkte bezüglich der jeven Mittwoh und Samstag genannten Jah— 
res von den auswärtigen Metzgern in die Berfaufshalle gebracht werbenben 
Schlachtthiere, ala: Kälber, Schweine, Hämmel und Raupen, Een, be 
züglich des im. ftäbtiichen Schlachthaufe geichlachtet gewordenen. Großviches 
— fodann der von den Charkutiers und Privaten zu Haufe gejchlachtet ges 
wordenen Schweine, Kälber, Schafe. Vom 1. Dctbr. 1863 bis 30. Sepibr. 
1864 find verbraudt worden: 1) 3027 Stüd Ochſen, 2) 637 St. Kühe, 
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3) 49 St. Jungrinder, 4) 127 St. Faſelochſen, 5) 7168 St. Kälber, 
6) 5871 St. Schweine, 7) 3730 St. fette Hämmel. 

Das Fleiſchgewicht der im betr. Etatsjahr gejchlachtet gewordenen fet- 
ten Ochſen hat per Stück — im Durchſchnitt genommen — 480 Pfund 
befragen — aufs Jahr berechnet entziffern fi: 1,452,960 Pd. — fohin 
find —* Tag in runder Summe 4656 Pfd. Ochſenfleiſch verbraucht wor: 
ben. Im genannten Jahr find täglih 9 (”ıo, = 336 Pfd.) Ochſen ge 
ſchlachtet worden; im Durchichnitt wöchentlih 58 (4, = 96 Pfd.) Ochſen; 
quartaliter: 756 3, = 360 Pfd.) Ochſen; in 4 Quartalen: johin 3027 St. 
Daß im Durchicnitt das „reine Fleiſchgewicht“ der bett. Ochſen wirklich 
480 Pfd. betragen hat, dafür liefert den Beweis, wenn man bie täglich ver- 
braucht gewordenen 4656 Pfo. Ochfenfleifh mit der Ziffer 480 bivibirt; 
man wird dadurch als Reſultat erlangen: 9 Std. Ochſen, als - Bruchtheil 
wird verbleiben Y%,, Ochſen = 336 Pfd.; 480 Pfb. X 9, gibt: 4320 Pfo. 
Dazu gerechnet die aus bem Bruch-Theil Y,, Ochſen fich ergebenden: 336 
Pd. wird fi die obige Summe entziffern: 4656 Pf. (Schluß f.) 

In Altfittenbah bei Hersbrud ftürzte das 14 jährige Kind eines 
dortigen Bäders in einen fiedenden Kefjel, neben welden man es während 
des Megelns gejet hatte, und wurde jo jchwer verlegt, daß e8 am andern 
Tage ftarb. 

Der als ungemein geſchickter Augenarzt bekannte Profeflor Dr. Röder 
in Heidelberg hat dieſer Tage eine ungemein merfwürdige, ja gewiß einzig 
dafiehende Operation an einem blindgebornen 20jährigem Mädchen ausges 
führt und demjelben das Augenlicht wieder gegeben. | | 

Vom Niederrhein, 13. Jan. jchreibt man: Obgleich das Froft- 
wetter lang angebauert hat und nicht gelinde geweſen ift, obgleich die Sa a— 
ten Feine Schneededfe zu ihrem Schuße gehabt haben, erfcheinen fie doch frifch, 
grün und dicht gewoben. . 

In Berlin haben mehrere fehr bebeutende Firmen, namentlih Ma— 
nufachur- u. Tuchgefchäfte, in diefen Tagen ihre Zahlungen eingeftellt. 
Berlin, 13. Jan. Bor dem biefigen Kreisſchwurgericht fteht feit 

geitern ein Ehepaar vom Lande, das, um Sterbefaflengelder im Betrag von 
46 Thaler zu erlangen, feinen eigenen vierjährigen Sohn im März v. Irs 
ermorbet hat! 

Das preußiſche Abgenronetenhaus hat jeinen früheren Präfidenten 
Grabow wieder als ſolchen gewählt. In feiner Anfprache bei Uebernahme 
feines Amtes bemezkte er: Die liberale Gefinnung tft in Preußen in den 
Bann gethan, die Neberzeugungstreue, der jchönfte Schmuck der altpreußiſchen 
Beamten, ift in die meupreußifche Acht erflärt; bie Art wird an ben feit 
1848 die jchönften Früchte, „Gemeinfinn und Gemeinwohl’ tragenden Baum 
der Selbftverwaltung der Städte und Gemeinden gelegt, um die dreimal 
erprobte öffentlihe Meinung, die ftärfite Macht im Staate, zur Umkehr zu 
ftimmen, das Abgeordnetenhaus zur Unterwerfung zu zwingen und damit 
der Berfaffung die Lebensadern zu unterbinden. Doch bas Geiwiffen des 
preußifchen Volkes und feiner Vertreter werde fich nicht beugen. Das kgl. 
Wort: „Nur wer fih auf den Fels des Rechtes ftellt, jteht auf dem Felde 
des Sieges,“ fer der Wahlſpruch des Hauſes. (Nach diefer Anrebe zu ur 
theilen, Hefen die Actien ded Hm. v. Bismarck im Abgeordnetenhaufe noch 
immer ſchlecht. Indeſſen muß man abwarten, ob auch die Majorität des 
Hauſes von demſelben Geiſte beſeelt ift, wie der ehrenwerthe Praſident.) 


’ \ 

Das preußiiche Zünbnadelgewehr raubt dem Katjer Napoleon den 
Schlaf. Nicht nur Se. Maj. ſelbſt forſcht emfig nach einem verbefierten 
Gewehr für die franzöfifhe Armee, ſondern aud das Genie, hat Auftrag, 
„eine Erfindung zu wachen“. — „Go lange wir nichts Beſſeres erfinden 
als das Zündnabelgewehr" — jagte ein franzöfiicher Genieoffizier — „werben 
wir Frieden haben.“ | 

Die Mitglieder der Commiflion der Turiner Deputirtenfammer, welche 
den Geſetzvorſchlag des Juftiz- Ministers Vacca zu prüfen Bat, follen ber 
Mehrzahl nach für die gänzliche Abfchaffung der Klöſter fein. Dagegen 
wird die Commiſſion vorjchlagen, von den Erträgniffen der zu veräußernden 
Ordensgüter eine Stiftung im Dienfte des Tultus zu gründen, ftatt dieſe 
Capitalien mit ins Budget aufzunehmen, 

Zu Bonetillo in der Provinz Madriv wurden am 28. Dezbr. zwei 
junge Leute wegen Mordes hingerichtet. Einem derjelben Hatte die Königin 
Gnade gewährt; allein der Schnee lag an biefem Tage jo hoch, daß die 
Verbindungen jelbjt die des Telegraphendrahtes unterbrochen waren und jo 
traf der Befehl, die Hinrichtung aufzujchieben zwei Stunden, nachdem fie be 
reits vollzogen war, ein. Es iſt dies vielleicht das erfte Opfer, welches in 
. “2 a Mabris dem Schnee, der außerdem bort faſt unbekannt ift, ge— 
allen iſt. h 

In Eorfu herrſcht große Unruhe. Die Stadt ift durch zahlreiche be- 
bewaffnete Bauern hebraht, welche: ein Ackerbaugeſetz verlangen. 

Aus Nemf)ort vom 5. d. wird gemeldet, da die Einwohner von 
Savannah ſich in einer Verſammlung für die Vereiniguung bes Staates 
Georgia mit den Unionsftaaten erklärt haben. 1 Wi A 
“ Bei Iphofen trug fich Fürzlih folgender komiiche a zu: Bier 
Bauern,“ welche fich mit Mijtgabeln verfehen, auf ihre entfernt gelegenen 
Wieſen begeben wollten, um bort Dünger auszubreiten; glaubten einmal’ 
wohlfeil mit der Eifenbahn zu fahren, und bejtiegen einen Materialzug auf 
ber Würzburg Nürnberger Bahn, in ber Meinung er werde wie ihr Ochfen- 
geipann auf Geheiß bei ihren Wieſen anhalten. Aber ach! Trotz alles Schret- 
end „Oha!“ faußte die tückiiche Locomotive fort bis Emsfirchen, 12 Stunden 
Wegs weit und den Bauern blieb nichts anders übrig, als dort zu über: 


— und am andern — mit dem Zuge zurüdzufahren. 
2] anttmaduıung. 


2, RT 
Eoncurs des Rothgerbermeiftere M. Hugo 
Biegner bahier. betr. | 
Da von bem Rotbgerbermeifter Michael Hugo Biegner von Bamberg bie Eröff: 
nung be Concurſes beantragt worden ift, jo werben bie Ediktstage, wie folgt, feftgefegt: 
1. Zur Anmeldung und Nahweifung der Forderungen und deren Priorität auf 
Donnerstag den 9, Februar 1865, 
IL zum Vorbringen ber _@inreben auf 
Donnerstag ben 9. März 1865, 
I, zur Abgabe der Schlußerflärungen und. zwar 
a) der Replifen uf j 
»Donnerstag ben 23. März 1865, 
b) der Tuplifen auf ET 
Montag den 10. April 1865. 
Diefe Termine, jebesmal früh I Uhr beginnend, werben im Gefhäftszimmer Nr. 
27 bes Bezirkögerichtes dahier abgehalten. — im werben ſaͤmmtliche era bes xc. 
Blegner unter dem Rechtsnactbeile geladen, daß die Verfäummiß des. eriten Ediftstages 
den Ausfchluß ber Forderungen aus ber Gantmaſſe, die Verſäumung der übrigen —* ⸗ 
tage aber den Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen, nad ſich ziehen würde. i 
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Somohl bie Anmeldung —— als auch die weiteren Grflärungen kön- 
nen entweber perfönli an ben anberaumten Zerminen ober durch fchriftliche Receſſe ab: 
gegeben werben. Letztere müjfen jeboch bei Vermeidung des Auseſchluſſes längſtens an den 
diftötagen eingereicht werben. | 

; Nah Ausweis der Inventur, welde aus Anlaß des bisherigen Verfahrens von ei- 
nem gerichtli beauftragten kgl. Notar bereits vorgenommen wurde, belaufen fich die Al- 
tiven auf 30,371 fl. 1 fr. und bie Paſſiven auf 46,157 fl., fo daß ſich eine Ueberſchuldung 
von 15,785 fl. 59 fr. ergiebt. 

Am erſten Ediftstage fol zugleich bie Wahl eines Maffacurators befchäftigt wer: 
den: von dem. nichterfcheinenben ober. eine Erflärung nicht abgebenden Gläubigern wird 
angenommen werden, baß fie in biejer Beziehung dem Beſchluſſe ber Mehrheit zuftim- 
men, Bemerkt wird. biebei, daß beidlofien wurde, als proviforifhen Maflacurator 
den F. Advokaten Elßner dahier aufzuftellen. 

Gtäubiger, welche bier nicht wohnen, haben am erften Ediftstage oder bis zu dem— 
-felben in biefiger Stadt Infinuationsmandatare — mit Ausflug der Fol. Poſt — auf: 

ftellen und zu benennen, wibdrigenfalls bie weiteren Erlaſſe lediglih an der Gerichtsta- 
kei für fie angeheftet und hierdurch als zugeftellt betrachtet werben würben. 

Sugleich werben Alle, welche Etwas an den Gridar fchulden oder aus befien Ber: 
mögen in Händen baben, hiemit aufgefordert, bei Meibung eigener Hoftung reip. noch— 
waliger Zahlung, Vermögensbeſtandtheile an das Concursgericht auszuhändigen und ihre 
Bahlungen zu machen, 

amberg, ben 20. 1864. 
Königlides Dezirtsgerigt. 
Der fol. Direktor. 
Exp.Nro. 3173. ummel. Schrenker. 


Bekanntmachung. 


Zum Vortheile der Stadtarmen 
dahier wird am künftigen Donnerstag ben 19. d. von ber hieſigen Theatergeſellſchaft uns 
ter Mitwirkung des Orcefiers aufgeſührt:. 
„mie RRoyalisten, Schaufpiel in 4 Akten von Raupach.“ 

Indem bies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werben zugleich hieſige und 
auswärtige Fieunde und Wohlthäter der Armen zum zahlreichen Befuche ergebenft, eingeladen. 
Die verehrlihen Abonnenten, welche ihre Pläße beizubehalten gedenken, werben er: 
ſucht am Zage der Vorſtellung bis Mittags 12 Uhr über ihre. Pläge zu verfügen. 

Die —— hiezu à 36 Fr. und zum Sperrfitz a 30 kr., Fonie zu ri ar 
Preiſen für Nichtabonnenten bie Logenbillets a 48 fr. und zum Eperrfiß a 36 fr. find 
- Hei Herrn Ringelmann, Kaufmann, und bie Parterrebillets & 24 fr. bis Nahmittags 

4 Ubr bei Hern Gröger, Hofjattlermeifier und Mitglied des Armenpflegihaitsraibs, zu 
aben. 
Bamberg, ben 16. Januar 1865. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
Lurtz. erd. 
olzversteigerung. 

Montag, den 23. Januar I. Irs. früh 10 Uhr werben im Zed'ſchen 
Wirthshauſe zu Scheplik aus ber kgl. Forfirevier Peulendorf: 

12 Ahorn-Stämme, 20 Buchen: und Erlen:Blöcher, 21 Aspen-Blöcher, 1075 
Fichten⸗Hopfenſtangen, 195 Klafter Brennholz und 64 hundert Wellen 
öffentlich verfirichen. 

Beulendorf, ben 13. uar 1865. 

artin, k. Revierförfter. N 
Belanntmadung. 
Die CH auf ber Flurmarfung Gauftadt wirb am 
ienstag den 24. Jannar 1865 Nachmittags 3 Uhr 
in bem Gemeindehaus allda auf 6 Jahre verpachtet. 
Gauftabt, den 16. Januar 1865. 
Bohrer, Vorſteher. 
Deffentliger Berfirid. 
Der Unterzeichnete verfteigert am 
eit ag den 20. If. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshaufe zu Wilenforg circa 900 Fichten-Hopfenftangen gegen ſofortige Baarzahl⸗ 
nng. Therip, Gemeindevorfteher. 


* 
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4271. ) 32a95:-Beryadtung. 

u agb bes Supbeztetet Mühlend’orf mit Seeröflein, 1379 Zagwerf um: . 
faffend, wird einer öffentlihen Verpachtung am 
Freitag den @@ ds. Mes. Nachmittags 1 Uhr 

ım Neukam'ſchen Wirthshaufe zu Mühlendorf unterflellt. Liebhaber werben eingeladen. 


Müblenbdorf, 13. Januar 1865. 
we de Gemeiuübeverwaltung. 


I—— Ax Gemeindeborfieher. 





Todes- + Anzeige. 
% Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere inniggeliebte Mutter, Schwieger:, & | 
Groß: und Urgroßmutter und Schwefter, bie Melberswittwe 


Anna Maria Scharnagel, 


in ihrem 76. Lebensjahre, verfehen mit den Tröftungen unferer bi. Religion, nad 
kurzem Kranfenlager in ein befjeres Jenſeits abzurufen. 

2 Das Leihenbegängnig findet heute Nachmitiag balb 3 Uhr und ber 
Zrauergottesbienft morgen Vormittag 9 Uhr ftatt. 

% m ftilles Beileid bitten 






























die trauernden Hinterbliebenen. 
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Heiraths⸗Antrag. 
Ein tühtiger Gefhäftsmann in den 20i- 
&x Jahren, mit einem ber ſchönſten und fo: 
deften Geihäfte in einer der größten Städte 
Bayerns, fucht ein befceidenes Bürgersmäb- 


SE 2 
ftern wurde ein Zimmerſchlüſſel verloren. 
Ein breifaches Lebehochl! dem Sebaftian 
Sponfel auf Schleuße Nr. 95 bei Neufes zu 
Ferse Er joll leben und feine 
{ es a Schnupfdoje daneben, daß feine Schleuße rap: 
Gen, Fatbolifher Neligion mit einigem Versfpelt und der ganze Canal zappelt vor lauter 
mögen zur Hausfrau, und fichert die liebe- Schifferei! ä 
vollite — zu. Gefällige Franco: ———— 
Anträge übermittelt die Erpedition dieſes 
Blattes unter G. 100, 
Auszuleibenbes Kapital. 
5000 fi. find fofort, aber nur in biefi- 
- ger Stadt, auszuleihen. Näh. in ber Erp 
200 A. 400 fl., 1500 fi., 2000 fi., 
3000 fi. und 7000 fi., letztere gegen 6: 
- fahe Sicherheit, werden aufzunehmen ge: 
ſucht. Näheres bei 
J. K. Eckenberger 


Der Schreiberin des geftern mir mit fal— 
ſcher Namene-Unterſchrift augefommenen Brie: 
—Ifes diene zur Notiz, daß fie durch Verläum— 
dungen ihr Ziel nicht erreiht, fowie auch 
ihre Abfiht, Perfönlichleit und Charakter 
bereits hinlänglich befannt ift, und follte fie 
ihre Infamie fortfegen, gerichtlich belangt 
würde. J. M. 








NIIT” 


[2,1] Mietde vn 
Haus:Nro. 1360 iſt eine freundliche Woh— 


am Marplate. nung auf Walburgi zu vermiethen, 


Kapital-Gefud. Ein Logie (Marplag) mit 3 beißbaren 

400 fi., 850 fl., 900 fl., 1000 Ail.|3immern, Küche ꝛc. it aufWalburgi zu ver: 

serden aufzunehmen geſucht. Näb. i.d. Erp.Imiethen. Das Nähere 1175 Saud 2. Stod. 

die nöthigen Vorteuntuiſſe befigen| Am Schillerplag iſt für einen Tedigen 

der Junge Laun in einer Buchdruderei eins[Herim ein unmeublirtes Zimmer auf den 1. 

treten, %80? fagt die Erp. d. Sl. ebruar zu vermietben. Näh. in ber Exped. 
Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern] (2,2) Mieth-Gesuch. 


iR ſucht als Kinds: oder Hausmagd einen Eine ordentliche Zamilie ſucht auf Licht: 
lag, Näheres in der Exp. db. Bl. meh in Mitte der Stabt ein anflärdiges Lo— 


—e mn 0 — 


Auf dem Delonomiegute Godelhof wirdſgie. Näheres in der Erpedition d. BL. 
auf Lichtmeß ein tüchtiger Oekonomleknecht, Es wird noch ein Miethperr u einem 
der mit Pferden ziätzugehen weiß, gegen guſhübſch möbelirten Zimmer fogleid oder bis 
im Lohn geſucht. 1. Februar geſucht. Auch i daflbſt ein 
Berlorenes. Apfelbaum zu verfaufen. Näb, in kr Erp. 


Ein Mufilalienheft wurde in der Nähe] Gin Tediger Menſch fucht eine Meiie Stube 
Kr unteren Brüde verloren. mit einem Achläfrigen Bett. Näb. id. Exp. 
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Neues römifches 5, Staats-Anleben. 


Au porteur Obligationen biejer Anleihe fünnen in Stüden ven 
Frames: 1008 — 50@ — 108 
durch unterzeichnete Handlungshaus fofort bezogen werben. — 
Bamberg, im Januar 1865. - 









Friedr. Heilhole. 
 Zöffelkneipe. 


Samftag den 21. Januar > 
anzfrängchen. = 

Der Eintritt ift blos bei Borzeihnung ber 

Karte geftattet [2,1] 


Bettig - Bonbons, 


ſowohl offen als in Ba- 





























quets empfiehlt täglich (2,1) Versteigerung. 

reif > R ; tun, — 5* * ** 
4 “ t beginnend, werben im IV, 

v englein, ä ds: Str. 1657 im Baden mehrere 

k. Hofconditor. 5 Gegenſtände, als: Betten, Weiß- 


zeug, Kanapee u. Seffel, und fonftige Haus: 
gerätbichaften, dann Kleibungsftüde zc. gegen 
glei baare Zahlung verfteigert. 

(3,3) Verfteigerung. 


Gelb Röhrig. Cidorir 


4 Paquet fhwere Padung, pr. Ztr. fl.9.— 








Jos. Mart. Dütsch Freitag den 20. Januar, 
[2,0 anf dem Kanlüse Bormittags 10 Uhr begin- 
ti <ani dem I B- nend, verfteigert Unterzeichneter 
Blühende Hyacıinthenr, Tulpen, Cro- in bem Schwalbiſchen Wirths— 


cus , find zu haben in der Muppert’ihenipaufe in Strullendorf aus ben Wald 
Gärtnerei. 121] fungen von A. F. Muss im Sauptsmoore 
Soeben wieder eine frifhe Senbungjiolgende Holzjortimenie: 
chischen Taback, ſowie eine 31 Klaftern Kiefern-Scheitholz, 
Parthie Fichtennadel-Cigarren ange 1 « :»  Gtöde, 
fommen und zu baben bei 2 5% — Wellen, 
2 Haufen Fitzſtreu, 
1 Verkauf. 14 2008 Stöde, noch im Boden ſteckend, 
ne — gut ausgetrodnetes 33 Schuhlferner den Grund und Boden von 2 Par: 
langes Buchenholz ift im biefigen Holz-fzellen, Nro. 6 und 7, 
bofe zu verkaufen, und wird bafelbe ſowobl Plan:Nro 2360. 0,060 Dezimal, 
in größeren Quantitäten, als au in ein: : = 23620. 0,082 =: 
zelnen Klaftern abgegeben. £ Die näheren Bedingungen werben bei ber 
Das Nähere ift zu erfragen bei Holzbof:[Verfteigerung befannt gegeben. 
auffeher Karl und im Gomptoir des Un| Eltmann, ben 14. Januar 1865. 


terzeichneten. August Schmitt. 
Konrad Körner. | — — 


Anzeige. Ein ſchwarz emailirter Ring mit 3 Brils 
Auf dem oberen Stephansberg im Strösflanten wurde in der Nähe bes k. Bezirks 
beleins: Felfen: Keller Nro, 1529 ift jhömerfgerichtsgebäubes verloren. Der redliche Finder 
weißer Feg-Sand zu haben. erhält‘ eine gute Belohnung. Wo? fagt bie 
[2,1) Verkauf. Expedition ds. Bltis. Man warnt vor dem 
650 gebrauchte „Hopfenftangen“ find zu Ankauf. . 
verkaufen von Georg Emmerling Nro.| [2,1) Am Neujahrsfonntag wurde ein Rod 
811; bieelben ſtehen im Holzmagazin. vertauſcht, man bittet dringend um Austau- 
ſſaun Näheres in der Exp. d. BI. 
Im Itte Hirſch aid, Haus-Nro. 30, il Stadt: Theater in Bamberg. 
eine Pathie dürre Führen: Bretter zu Mittwoch den 18. Januar 1865. 
verkaufe. 4. Vorfiellung im 5. Abonnement. 


Ein Selzbandfcyub wurde verloren. 2c. Hichard’s Wanderleben. 
Eine derbüchfe wurde verloren. Näh.ac! Luſtſpiel in 4 Aften von Gg. Kette. 








dg- i 2 
der Stadt | 


Donnerstag,-ven 19. Januar. 











— 


—— — 





17 Dr Aniverſitãtsprofeſſor Dv; Birmer in Bern dein Bamberger) iſt 
für die chirurgiſche Klinik; nach Zürich berufen. 

Dem Vernehmen nach will Hr. Director Bömly, welcher die. Leitung 
des hiefigen Stadttheaters auf: drei Jahre übernommen hat, und ums nicht 
nur mit einem guten Schaujpiel jondern auch mit einer vollftändigen Oper 
zu erfreuen -veripricht,, während der Sommermonate auch in Bayreuth und 
und Kiſſingen Vorftellungen geben, | ' u Be. 

„Fleiſch-Conſum in der. Stadt Bamberg" (Schluß) Wöchentlich find 
27,936, Bid. Ochſenfleiſch verfonfumirt worden. Diefe Zahl mit 480 ge- 
theilt, gibt per Woche: 58%, Ochſen. Alle Quartal wurren 363,168 Pfb. 
verzehrt, und in 4 Duartalen 1,452,744 Pfd. Es -ergibt jich hier eine 
Differenz von 216. Pfo., dieß vühret ‚davon her, weil die Durchichnittsfumme, 
der, — Quartal geſchlachtet gewordenen Ochſen, auf 7563 Stück feſt— 

geſtellt worden iſt, Im I. O. ſind nemlich verkonſumirt worden: 762 Stüd, 
im II. 721, im II. 738, im IV. 806 St. Als Mittelſumme ergiebt ſich 
die Ziffer: 7563,.—. 363,240 Pfd. Ochſenfleiſch per Quartal; dieſe Summe 
mit. 4 multiplicirt gibt: 1,452,960 Pfd. per ‚Jahr. Berechnet man im 
Durchſchnitt das „reine Fleiſchgewicht“ ‚der geichlachtet gewordenen Kühe auf 
350 Pfd:, ver’Fafelochien auf 600 Pfo., der Jungrinder auf 14 Ztr. per 
. Stüd, ſobann * Kalber anf 45, der Schweine 100 Pfd. per St. und der 
fetten Hämmel auf 40 Fir. per St., To find im fragl. Jahre von reinen 
Fleiſchſtoffen verzehrt worden: „2,703,479°. Pfund. — Rechnet man noch 
dazu die jonftigen Beftaridtheile, die von fraglichen Schlachtthieren ‚senoffen 
werben können, z. B. die Zungen, Nieren, Gehirn ꝛc., ſodann die Leber 
u.|.w., überhaupt „al das“, was mehr oder minder in das „Gebiet de 
Kuttler-Gewerbes“ gehört, endlich die Würfte 2c. und das von den Ortſchaf— 
ten in die; Stadt gebracht gewordene Fleiſch, jo dürfte es als nicht zu hoch 
gegriffen ericheinen, went angenommen wird, daß im beit. Jahre in runder 

umme ca. 3 Millionen und animaliſche Nahrungsſtofie verfonfumint 
worden find; natürlich hatte man “bei dieſer Berechnung den Conſum ander: 
weitiger thieriiher Nahrungsjtoffe z. B. Wildpret, Geflügel 2. ganz und 
gar außer Acht gelaffen. — — | 
Zieht' man in Betrachtung, daß ‚die Stadt Bamberg im Durch— 
ſchniti in rund Summe, (alles In’ Allem genommen) 23000 Köpfe zaͤhlt 
und’ dibiöhrt man die 3. Millionen Pfd.“tmit der Ziffer: 23/000 jo wird 
man - finden, daß auf den Kopf jährlich 130 Pfund und 14 Loth Fleifih- 
nahrung treffen I per Tag 11539 Loth, alſo beinahe 14 Vierling! 


BE uf „128 „ ‚rar 
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Wenn man aber die Kinder abrechnet, ſo iſt ſicher anzunehmen, daß auf 
den Kopf täglich 16 Loth, item 4;Pfd: —n— trifft. Weiſen Bam⸗ 
bergs Nachbarſtädte, namentlich die Ha dt einen größeren Flei ⸗ 
ſum auf, fo iſt wohl zu würdlgen, daß Ihre Bevölferung auch eine weſent— 
liche „größere“ ift; aber das getraut fi Unterfertigter zu behaupten, dag 
in feiner Stabt Bayern’s, —— ausgenommen verhältnißmäßig der 
Verbrauch, (nemlich deu tägliche,) von Fleiſchſpeiſen ein größerer ift, als 
wie gerade in Bamberg, und daß mwahrjcheinlich in einer Stadt der Genuß 
von Fleiſchſpeiſen ein allgemeiner ift; denn in Bamberg’ beiteht bet’ dem 
Bemitteltften wie bei dem Aermften das tägliche Gericht vorzüglich aus Fleiſch— 
fpeifen. — — ler, Stabt-Thier⸗irzt 
* Anzahl größerer wirthe Bayerns, beſonders in Ober⸗ uud 
Niederbayern und in Schwaben haben ſich vereinigt, eine agrikulturtech— 
nijhe Verſuchsſtation in Bayern zu begründen. Der Profefior ». 
Liebig hat jeine Unterftüguug durch Nath nud That zugefagt und auch das 
Generalcomite des landwirtichaftlichen Vereins will ſich dabei betheiligen. 
Br. = Das Ichöne Beilpiel der Buchbinder in München hat — * 
gefunden. Auch die Innung der dortigen Tiſchler, welche in ihrer großen 
Mehrzahl katholiſch find, haben den einſtimmigen Beſchluß geſaßt, „vor— 
läufig“ 100 fl. zum Baue ber proteſtantkfchen Kirche beizutragen. 

In Würzburg iſt gefternYergHr._Neihsrarh_Frhr, v.Würkburg, SL 
%. alt, geftorben. 

Im Verein mit angefehenen Holländern errichtet Herr Bierbrauer Heu: 
ninger in Nürnberg eine Bierbrauerei m Amfterdam. Das Grün: 
dungsfapital beträgt 1 Million Gulden, von welchem zunächſt die Hälfte 
durch Actten von 500 fl. und 1000 fl. aufzubringen if. In dem öffentlichen 
Aufrufe wird die jährliche Produftion auf 30,000 Faß nieberländifh ange: 
geben und hinzugefügt, daß ſeit 20 Jahren der Bierverbrauh in Holland 
um das 20fache gejtiegen -fet und namentlich der Bedarf ber Colonien in 


Surinam und Java nicht habe gedeckt wersen Tünnen. : 

Die gejtern erwähnte Nede des Präfidenten des preußiichen Abgeord— 
netenhaufes hat dem Minifterium gar nicht gefallen und in der vorgeftrigen 
Sitzung hat fi der Minifter des, Innern, Graf Eulenburg, im Namen der 
Regierung dagegen erhoben. Die Negierung, welche die Hand zur Verſtän— 
digung bieten wolle, beklage biefe Rede, welche das DVerfahren der Regier- 
ung einer herben Kritik unterziehe und die Lageim büfterften Lichte hinjtelle, 
tief. „aAuch wir, jagt der Minifter, ftehen auf dem Felſen des Rechts und 
werben uns von bdiefer Pflicht nicht verdrängen Iaffen, fondern, joweit es 
mit diefer vereinbar. ift, den Wunſch nad DVerftändigung zum Austrag zu 
bringen ſuchen.“ Grabow erwiderte: Er habe es als Pflicht erachtet, A 
Anihauungen über die Lage des Landes offen auszufprechen, und bieß habe 
er ohne Entftellung gethan. Die Vorwürfe des Minifters müffe er deshalb 
zurüchweifen. — Während das Abgeordnetenhaus beichlofjen hat, vorläufig 
von einer Antwort auf die Thronrede abauftehen, hat das 243 Mitglieder 
ſtarke Herrenhaus dagegen einftimmig beichloffen, eine ſolche zu verabfaſſen. 

Das piemontefische Militärblatt verjucht wiederholt, den Beweis zu 
führen, daß. die materielle Stärke des italienischen Heeres durch die vom Kriegs: 
minijterium getroffenen Erfparnngsmaßregeln Feineswegs vermindert jei. Man 








129 
werde 1865 65,000 Mann mehr unter den Waffen haben als 1860 und 
20,000 mehr alg 4861, überdies aber. nebſt den, 253,000 M. unter den 


Waffen. noch circa 130,000 M. in unbefchränftem Urlaub und circa, 110,000 
M:. der zweiten Kategorie zur Verfügung ber Regierung. 


Amerikanifhe Sonderbundsblätter ſchlagen vor, die Sclaven zu eman⸗ 
zipiren, wenn England und nn gemeinſam ben Sonderbund als Staat 
anerfennen würden. 


Holzversteiger 
Aus dem. Pönigligen derſeevier Satüffelfelb, Ablhefung Altes Seelein unb 


Geieſchwanz, w 
" ont den 30. Janner früh 10 Uhr 
im — — zu Wadenroth 
Eihenflämme, 
“ bo. Blöcher, 
53 verſchiedene weiche Blöcher, 
296 Nußbolzftangen 
198} Klafter Ei en, Buchen, Fehren⸗, Fichten: und Aſpen- Scheit- und 
Prügelbolz, 
414 Hundert dergfeihen Wellen. 
Dienstag, den 31. Januar, ebenfalls Früh 10 Uhr, aus ben Abtheilungen 
Debersborfer Seite, Grund u. Schotengrund im Scheubel’fhen Wirthshauſe zu Ehüngfelb 
22 Eichen⸗, darunter 15 Holländerftämme, 


148 bo. Blöcher, 
| 376 Fohren>, Han Buchen: und Alpen-Stämme und Blöcher. 
- Mittwoch den 1. Februar Bormittags 10 Uhr ebendafelbft und aus ben. 
ſelben Abtheilungen 
2445 Klafter Eichen-, Duden, — Fichten⸗, Avens, Sceit: und 
Brügelholz, 
423 Hundert —5 Wellen, 
zffenilich au den Meifibietenden unter ben im Termine bekannt Jemacht werdenden Be: 
dingungen verfleigert, und Käufer mit dem Bemerlen eingeladen, daß auswärtige, im 
Rentamtsbezirke Höchftadt ajX. nicht anfäjfige Steigerer fid mit legalen Zahtungsfägig- 
feits-Beugniffen ihrer Behörden — aben. 
Ebrach, den 15. Januar 1865. 


Königlides orfttamt. 
BAtıy. 000. nig Garkıı hi ſt 


Holzversteigerung im Revier —— 
Auf Montag den 233, Januar 1865 wird im k. Forſtreviet Breitengüß- 
bach, Waldbiftrift Banbers, Abth. Triftiweg, bei Gaftwirth Hoffmann fgendgs 
Material öffentlich verfleigert: 
3 Städt G@ichen-Holländerftänme, 
108 do, bo. Gommerzialtämme und Blöcher, 
— BB bo. Buden-Blöcher, 
i 25 bo. Giden, Buchen: 7 Birlen⸗ Eres⸗ und Aipn- Bau: und Werl: 
” holzſtämme und 
13 Klafter Gichen-Büttnerholz. 
Am darauffolgenden Tag, Dienstag den 24. Januse eurer. aus den Abthei⸗ 
lungen Teiftberg und a 
344 Klafter Eichen, Buchen⸗, Crien- u. dpen ⸗Saen · v Brůgelholz, 
1224 Hunbert dergleichen Wellen. 
Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 
Breitengüßbach, den 15. Januar 1885. 
Der Dan BERISKTIITRENn 
1 











&rp :Nrd F 
* D f ea LM % Biken Wirth 
er F ‚ben m or 6x 
ED sau Ser Seofenhamen-Betau unterbleibt. DIE 


Eberth, Gemeindevorfteher. 


430 


sh! Belannt 


m Au eo Kal. Hanıbelegeri Bo iiber Waa e ich a | 
„3 Re is * Fach Amittege 3 — — 
dm — vocaie des ——— ‚ einen 
Nähtifh von Nußbaumholz, zwei Fußteppiche, einen Spiegel, ——— einen Emm: 
= — Ak einen kleineren zit im Gcrmmiatgunge Werthe von 120 fl. gegen jofortige 
— Bambeug; em'iß. Januar Pu 
ke Hl. Notar 
u B-etannt 


ah u 
In Folge Auftrags de Biders Georg Juna von on Birfepaib verfteigert der Un. 


terzeichnete* 
Donnerstag den 26. Januar Nachmittags 2 Uhr 
im Utzmann'ſchen Wiuhshaufe zu Hirſchaid deſſen Immobiliarbeſitz, beftehend aus Wohn- 
baus Nro. 17 im beften baulihen Stand mit realer Bädergerectigfeit und 16 Tagwert 
Feld, Wiefen und Wald in neunzehn Parzellen, in den Stewergemeinden Hirihaid und 
Altendorf gelegen, burdgebends hoher Bonität mit ben darauf ſtehenden Früchten auf 
fünfjährige Martinifriften und labet Strichsliebhaber hiezu ein. 
Sen: ben 18. Januar 1865. 
Dinkel, fol. Notar. 


Nachruf! 

Geſtern ſchied Herr;£ehrer ‚Friedrich Will aus — Mitte, um. fi auf ſei— 
nen neuen Behimmungsort Burgellern zu begeben. Es war diejes Scheiben ein ſchmerz⸗ 
liches für die hieſige Gemeinde; denn derſelbe hat durch ſein Shjähriges Wirken dahier als 
Lehrer, Gemeinde: und Stiftungeſchreiber, ſowie überhaupt durch fein vaſtloſes Bemühen 
für das Wohl ber biefigen Gemeinde fi ‚die Liebe aller Gemeinde: :Angebörigen erworben 
und fi ein bleibendes Denlmal im Herzen derſelben gegründet. Möge. ihm dafür auf 
feiner neuen Stelle dauernde Geſundheit und ftetes MWoblergehen zu Theil werden, 

Lubwigihorgaft, am 17. Januar 1865. 

Die Gemeinde- und Stiftungs-Verwaltung. 
Konrad, Vorficher. Adam Daig, Pfleger. Konrad, Pfleger. Adam Froſch. Hohner, 
Bevollmächtigter. Johann Weih. Droſch, Bevollmächtigter. Johaun Stötzel 
u a, Bevollmädtigter. 


NWaturforschende Gesellschaft. 


Heute ben 19. Januar Abends 8 Uhr Versammlung mit Vortrag. 
2 er. Vorſtand. 










J 


TDANKSAGUNG. m 

| ER, | 
- Kir bie ehrende Theimapme an ben Trauerfeierlichfeiten unſerer unver: | 
geglihen Gattin, Mutter, ‚So 3 — Schweſter und Schwä- 
gerin, 


=. Sarbara Ditius, gebornen Dorn, ® 


* ſagen wir unſeren tiefgefühlten Dank AR empfehlen - die theuere * = 


ma Ihrem frommen Gebete, und Ihrem gütigen Wohlwollen. 


ud! 
= > Die'tie Taternden Hinterbfiebenen. 5 
— 
DANSSKSAS UM 
Für bie 2 Theilnabme an dem Leihenbegängnijje und Trauergottesbienft ber 
verblihenen Melberswittide 


— Anna Maria Scharnagel, 


en ihren i Be aus 
Irre, * zn Idysinm } die trauernden Hinterbliebenen. 


ı.c 1;* 
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Möbellager SL 

Ya ai Mich: Höberlein 
2,2 geben dem „„Bamberger Hof. 


ranzösischer U ıte richt. [Safthöf alsBA&Heperin oder Mn einem Kauf: 
"Bet Infetzeiägrtetem werden vom Ur DM, anfmannahäanfe eine Stelle ale Budpaltertim 
wöhentl. 3 Stunden von8— I Uhr Abends frei.| Bei Unterzeihtretem wurde eine Tromp 


J. Ade - Eprachcehrer. — gegeben. Der Eigenthümer wo 
“in in noch ganz gutem Zuſtande befind⸗-Jſie abhoen, * 
liches Er ehr Hilig zum. Verkauf] _ Heinrich Gütlein, Schühmager.| 
i [2,2] Berlorenes. 


Näheres bei. E.. ngräbern, ‚ 29 
.. nädit der Hauptwade Nr. 257a. Sonntag Abend wurde; vom "Märplag 

Ben ererfri, -- bis zum. Theater ein-Medaillon mit golde 
Anm Donnerfiag den 26. Januarnem Ketthen verloren. 27 

fra 10.Mhe. werden im Windfelserigen] Der reblige Finder erhält gegen . Rüde 

Birthehaufe in Aurach-4500 Fohren-Hopjen-[gabe eine gute Belohnung. Nro. 43)14 am 

fangen verftrihen.; Diefelben liegen an berf‘ arft I. Stod. m, ei. a. 

Rothenbühler Strafe im Oberbannsbaher| Cs wurde in Portemonnaie fammt Geb 


Gemeindewald. und einem darin befindlichen Blechzeichen ver— 
E. Berg in 0 foren. Der redliche Finder wirb gebeten e8 
Konrad Alt in Birkach. in ber Erpebition b. Bl. abzugeben, 


I. Bertapt, | Sefiern wurde ein Meiner Kinder: Wels 
Ein eleganter neuer Kinderfchlitten ift zuffragen verloren. Der Finder wolle jo freund- 
verkaufen,’ - Näh. se. - - (ich fein, ihn gegen Xrinfgeld bei der Exp. 


+ Buverfanfien. Id. BI. abzugeben. 
Eine große Näbmakhine ift wegen] Dem Herrn Sedaſtian Babnleiter von Bur- 
Mangel an Play ſehr billig zu verkaufen. ſgebrach zu feinem Namensfefte ein dreifach 
Zu —oonnernbes Lebehoch. Er ſoll hoch leben und 
Ein großer Leiterwagen ein Schlitten u,[die ganze werthe Familie daneben. Vivat 
tine- Droſchke find wegen eg an Plabz boch! 


zu verklaufen. Oberer Stephansberg Si la perle ne mürit pas, cela ne sera 


H8.:Rro, 1526. : certainement pas faute de temps. 
u Berfau —— . Maboule. 
Oberer Kaulderg 1304 if Korn», Gerfien| [2,2] Mieinhe. 
And Weizenſtroh, dann einige Zentner Hem| Bei Herrn Orgelbauer Wiedemann (vis 
Rangerfen und Kohlraben zu verfaufen. a vis dem Karmelitenhof) kann in dbefiem 
‚‚Berfauf. MNeubau der 2. Stod entweder fogleih, oder 


ift bilfig zu verkaufen bei Johan Hmtherjireundliche Logie, beftcht aus 4 Zimmern, 
ir. in ; Johann © (wovon brei — und ſind —— 
alle nur wünſchenswerthen Bequemlichkeiten, 
billig ge nn “era Kar als Wafhhaus, Holzhalle, Boden, Brunnen 
diefes Blattes, im Hofraum u. * damit verbunden- 
— 777 Weitere Aufſchlüſſe kann noch ertheilen 
Eine ſolide Kellnerin mit guten Beug: FL — 
niſſen verfehen, fann in einer Reftauration, 


1 gutem Salair, fogleih oder big Ziel 
teten. ' 


Eine gut erhaltene Ventil-Posaune|bis Lichtmeß bezogen werben. Daß betr. ſehr 
rsbach. 





ẽcu. 
3 Schlafgänger werden geſucht. Von 


Geſfſuch * wen? ſagt die @rpebition. » 


Cs wird eine Hausmagd, bie mit Vieh N oraie, 
et ; / Es wird bis Walburgi cin freunbliches, 
ne an Ziel Lichtmeß geſucht. ſonniges Logis von ungefähr re 
— ee Kammer, Rüge u. ſ. w. auf eimem ber Berge 
PR treues und fleigiges Mädchen, welzloper in beffen Nähe, für eine Meine tuhige 
den Tan jug nen Di Rhein ia Ce Dirk er an an 
‚ OA des wäre hiezu ein ichen ober ein Theil 
in.der Expedition. | —— — * a 
- - efucd. arauf bezügliche en ‚bittet man 
Sin fremdes Frauenzimmer fucht in einemlder Erped. d. Bl. zu hinterlegen. 


- 1482 
ataeei· ies photographigches' u ..:” 


.ı'’ a mr “ 
TE an Women —— 


* W. E. Hepple’s Buch- & Kunsthandlung a! 
in Basnberg (Langgasse) eridien und, iſt durch alle Bughandlungen zu A. 








Darſtellung 











= Fr . . "einer 
> — = auf Wahrheit und Grfehrung begründeten 
25 > ds = | negativen Hervorrufüngsilüssigkeit, 
2 = ao S | AR welche dasBerftärfen mit der ſehr tbeue- 
ea SE en 5 ä = z- ren Porogallisfäure gänzlich unnöthig 
* = = a P = | 22 macht und troß kinzerer Grponirzeit 
ART vorgigliche, brillante, fhön detailierte 
& = = Negativs liefert, während die damit er: 
— d = | gengten Pofities fehr kräftig nnd Mat 
— find und fiheren Erfolg Yarantiren. — 
LIEDERKRANZ. ee 
Oeute Abend. präsis 8 Uhr Viettig- in Bonbons 
Prube J * * gi Bes ‚Chor Begen Hu: ſten und 
Freiwillige F — — Bruſt eiden find fort— 
——— Abend 8 Uhr imf während friſch 
braunen Biernaus. u haben bei 
Der Hauptmanu, i n . 
—_ _ TURN-VEREIN. Wilh. Schipp 
Behufs Vornahme einer Revifion ber Gonditor. 





Bereinsbibliothef find ſämmtlich ausftehende le Eorten Buttner Geſchirr, aroh 
& E s große 
Bücher vam Sonntag den 22. d. Mis. Vorl nd fleine Schäffer, Watt): & Badewaunen, 


einzaliefern. WButten fr Brauer, und auch tleine, S n 
Bamberg,ıden 18, Januar 1865. fund fonftiges Büttnergefchirr iſt vorträthig 
be. ullu WIECHENPEB — zu —— Joſ. Holytihub, Büttner in 
12 ber hl. Gtabgaſſe, Hs.:Nro. 888, und auf 
„„Fischerhof. ..- 





Einem Tit. Bublitum, ben wertben. Ge: - ; a — 
jellichaften. und Vereinen diene zur Nachricht, Freitag den 27. d. Mts. Nachmit: 
daß der Saal nun vollendet ift und empfehle u ee dahier eine abgepfändete 
ſolchen/ zu recht häufiger Benützung, auch 
find: nad worausgegangener Beilelung De-]| Kolmodarf, ben 18. Jan. 1865. 
jeuners, Diner ‚und. Sonpers von den ge|_ Meyer, Vorpeher. Pr 
wöhnlicgen bis zu ‚den allerfeinften, gut unbf Ein schöner: Schlitten und ein 
Paar vollständige Pferdegeschirre 
ei 1 „ en Pi. 
— zu Hochzeiten und ſonſtigen Ver— sind zu verkaufen. Näh. in der 
anlofiungen beftens. f3,1}  IExp. d. Bl. (2,1) 
u. der Herder’fhen Berlagshamoluma' in: Freiburg: äft erſchienen und bei 
@lto Reindt, Augafie Nr 524 in Bamberg, vorräthig: 
a nl Geſchichte Des. Alterthums. Erſter Theil: Geſchichte von Babel 
\ nm et, und Aſſur, Syrien, Phönitien, Israel und Aegnpten bis zur Gründung 
dis „bes Perjerreihs burd Kyrus. Pıeist 2 48 ev. q 
Jauſſen, Schiller als: Hiſtoriker. Preis: fl. 1. 
. (Nebt einer trrariihen Bellage der BUCHNER’Iden „Buchbandlung.) 


Medigirt unter erantwortlichteit des Verlegers 3. M. Reindt. 


— „por — J | 


— * 





— — — u — 
5 reitag, 
en AS den öffentlichen Magiſtratsfitzungen. 

- 1) Setlehrtiigt werden das Verehelichn eſuch des Schuhmachermeifters: Adrian 
Heinlein, Kann bie Wieberverehelihungsgefiche bes Billtnermeiſters u. Weinwirths Frariz 
Leydecler und des. Defonomen, und Toglöhners Job. Lampregt von hier. 2) Genehmigt; 
werden die Anſäßigmachungs- und Vexeh lichungegeſuche des I Telenraphenamtsaffiftenten. 
Nathias Mannas aus Aſchoffenburg 3: —— des Gärtnets Gg. Steinfelder von hier 
des Echiffergefellen Thomas Diefierfgmitt, dagegen! wird. das gleiche Geſuch des Fabrifars 
beiters Friedri Fiſcher von. bier; abgewiefen. I) Gmtehmigt werden die rg re 
a (Ben aalonögejuge ber Maurergefellen Gg Sehpayer von: bier und des Gg. Gries: 
bahrmer von Goldktonach, Letzteres erhält zugfeih die Verehelichunnserlaubnif mit der 
Witthsltochtet Anna Keesmann von bier. 14): Genehmigt werden: die Neerfiedlungsgeiuche 
des. Maurexgeſellen ob, Eichner aus.galfiadt.und des Uhrmachers Unten Pfcherer von’ 
ran. und erhält Erſterer eine Maurerionceffiow, Letzterer eine - Licenz 3 Bertigen 
und ariren don Ediwarzwälderubren, 5) Dem Theaferdireftor Anton. Bömly wird 
die Direktion’ dei’ Hiefigen Ihnters bon Beginit het” näthflen Saiſon om auf 3 Jahre une 
ter, den im Bertrage abgejchtofienen Bebdingüngen Überläffen, und werben ben. Mitbewer: 
bern ‚die. Zeugniſſe zutüdgegeben. 6):Dem Gypsfinurenverferfigen U. Leiniker aus Würz⸗ 
burg z. 3. dahier wird im Auftrage der f. Regierung von Obsıfranfen ein Hauf handels- 
Patent ansgeftellt, 7) Der anfähige Müllergetelle Pet. Fleiſchmann erhält die Licenz zum 

ndel. 8) Der Eneider %: Koh aus Greuth erhält. die. Etlaubniß zur pachtweis 
fen Ausübung des, Gaftrechtes zur weiben Roſe, der: Wundarzisfohn. Franz Munk zu bevs 
gleihen des Palregteh ; um Walfifh, 9) Wegen Beſuches dr gewerbligen Fortbild- 
ungefchule ſoll Bekanntinachung dahin trlaffer werben daß die Ausfolgung der Lehrzeugs 
niſſe und zefp, der Arbeitebücher von dem Radwäle des erfolgreichen Beſuches dieſer 
Schule abhängig gemacht: mind :, 10): Der Wacheiuchfahrikaut Leonard Höpfel: erhält bie 
Lirenz zur Erri eg —— —— und Bleichanſtalt mit — — 11) Abe. 
ariwiefen wird das Geflih des Scifenflekermeifierd Simon Schmitt um bie Bewilligung 
zum Verkaufe von Lichtern und Seife auf ben hiefigen Wochenmärkten, da biefe Märkte 
lediglich zum“ Berfaufe von Biltualien beftimmt find. 12) Nach einem Mefcripte der Fol. 
Regierung von; Oberfranken: findet ber ‚Zufammentritt ' ber zu... und Handels⸗ 
KEINEN am 5. Februar L 3. Ratt, und werden hiezu die Vorftände des hiefigen „Hans 
beig: und Gewerbetathes einberufen. 13) Nach einer Anzeige des Hrn. Vorftandes des 
Hanbelsrathes wurde Herr Kaufmann und Fabrifant Baul Schrud als Borftand und Herr‘ 
Kaufmann Joſeph Schenk als firliyertretender Borſtand des Handelsrathet, nnd nad An= 
zeige, a Hm. Vorſtandes des Gewerberathes ‚Herr Weinwirth Adam Kauſchinger als 
ab Ans Herr, Kaminfchrermeifter Chriftian Gavallo als firvertietender Borfland, 
wieder ‚gewählt, reihe Wahl der f. Regierung zur Kenntnißnahme in Rorlage zu brin⸗ 
gen-äfl. «14): Dein k. Stadtrentamte werden vehufs Steuerabſchreibung die Verzichte des 
Kaufmanus Anton Müfer auf ſeine Conceſſion als Lithogroph, ben Kaufmannswittwe 
5* auf ihre Piragnerconcefjion, der Schreinerswittwe — auf. ihre Schreiner-⸗ 
Gen, bes Wrivartere Wleys Schmitt auf feine Gaſtwirihſchafisconceſſion zur Anzeige 
ehr ht) 26) Wegen der min dem Auflagern größerer: Ohaskitäten; von’ Pettoleum vers 
bumdepen brurseährligfei wird: der äbtifhe Herr. Vaurgth Rang - zur; Musmittelung ei⸗ 


"eh AS Mpibe ‚geeigneten, außerhalb der Gtadt, gelegenen Plapes beauftragt. 1 


2927 ah } — 1 112. 3 
1: Ste Eresljeng. der Hochwurdigſte Her Erzbiſchof hat die Pfarrei Wais- 











main dem Herrn P arrer Then du Saling And die Pfarrer Memmelsporf 
dem Hrn. Pfarrer Unrein zu Ste verfiehen. | 


Nach einer Mittheilung des Bayr Tl. ift in dem Befinden Sr 
Ere des Hrn. Staatsratho und Regiernngspräfidenten v wehl ſe dem 
Beginn der votigen Woche eine auffällige "Beflerung eingetreten und ft 
das jelthefige Fortichreiten derſelben ine baldige" volle Geneſung in Ss 
dete Ausficht. | 4 | 
Vom Schwurgerſchte zu Bayreuth wurbe ber Wsebergefelle Johann 
Meiſt er don Maxrxreuth wegen Verbrechens des Diebitals zur Zuchthaus— 
ſtraſe auf die Dauer vom 9 Jahren und det ehemalige Oberaufſchlagamts— 
beamte Anton v. Schab wegen Verbrechens der Amtsuntreue in „eine Sjährige 
Feitungsftrafe verurtheil "7 > * ci 

(Permanente, Nsitelluug: im Kunſtoereine. Vom Kunſtvereine im 
Augsburg angekaufte Gemälde, „ Der geſtoͤrte Hausfrieden von Gebler, Prs. 
500 flez ein Abteikeller v. Hab, PB 300 flizWeg über ein hohes Joch 
in Tirol v. Bürkel, P. 176 fl.; eine Italienerin v.’Heltfene Girl, P. 275 ft.; 
Nartie in der Ramſau v. Pöppel, B. 120 fl.; Früchtenſtück v. Mathilde v. 
Eich, P. 77 fl; Eine Marine v. Ab v. Mardes, B. 76 fl.! Partie bei 
Lengries v. Häfner PB. 36 fl.5 Mondſchein v. Stademann B. 29 fl. z 

Das Gentral-Comite für Errichtung de8 Denkmals für Se. Maj. 
den König Maximiliau IL. hat in jeiner gejtrigen Sitzung ſich dahin ent- 
ſchieden, daß das Denkmal auf das Rondell am Ende der Marimiltians- 
jtraße zu ftehen Fommen ſoll. Ueber alle andern Fragen ift jur Zeit ein 
definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt Was jedoch die Modelle .zu dem 
, Monumente betrifft, wird man ji wahrjcheinlich für eine allgemeine Con— 
eurrenz entſcheiden und ſoll den Künftlern nur die eine Bedingung geftelft 
werden, Feine Meiterftatne zu liefern. er 

: Im ganzen. Regierungsbezixfe von Unterfranken ift die Taxe des Som— 

merbiers gleihmäßig auf 5 Er. per Maß im Ganter feitgefegt: | 

F Die verftorbene Frau Juſtizräthin Dortu zu Potsdam hatte dieſer 
Stadt ein Kapital von 27,000 Thlen.. vermacht, mit welchem fie zum An— 
denten ihres Sohnes, der im Jahre 1849 wegen Theilnahme am babijchen 
Aufſtande erjchoffen wurde, "eine wohlthätige Stiftung zur Forthilfe junger 
Handwerker zu begründen beabfichtigte. . Den Stadtbehörden wurde jedoch 
von der Megierung nicht geftattet, dieles Legat anzunehmen ‚und. find alle 
deßfallſigen Gejnche wiederholt bejtimmt abgewiejen worden. Der Haß ge- 
gen die Revolutionäre geht alſo über däs Grab hinaus und die unbemit— 
telten Handwerker haben den Schaden davon, | 

‚Die Berliner minifterielle „ProvinzialeEorreipondenz“ jagt: „Es jei 
entſchieden daran feſtzuhalten, daß die preußiſche Negiernng in feine Ent- 
ſcheidung der Hexzogth ümerfrage willigen werde vor Erreichung voller, 
umd ‚jicherer Gewähr. für die Erfüllung aller im Intereſſe Preußens und, 
Deutjchlands zu ftelleriven Forderungen in Betreff der künftigen militärtfchen, 
märifimen und commerciellen Beziehungen der Herzogthümer zu Preußen. 

Nach einer. bei der. Admiralität zu London eingelaufenen Depeſche ift 
das engliſche Kriegsichiff „Bombay“ am 14. Dez: tn Montevideo verbrannt. 
Bon der Schiffsbeſatzuug ſollen 93 Mann und ver Schiffshirurg dabei um— 
gefominen fein. — Mährend' des ſtürmiſchen Wetters das in den letzten Tagen 








* een; ausgelaufen nr * den an Bord befindlichen 30 — 
In der Nähe Athens iſt aberi ein Menſchenraub verübt ner 
t 


kranken 18. 

Ein Bür n8 benachb arkopulos, e 

gen Flecken ih — na —— wurde zwiſchen 
sent u. Hymeltus von Näuberıt gefangen genommen und in bie Berge 
A Das ‚Bürgermeifteramt, j { leckens ee bierauf,einen Brief 
|  Ünterfött t des Anführers der Räuber, Kitzos, dev ‚freundlich meldet, 
aj — es ſei, welcher den Weser —* —— entführt habe und 
denſelben 30 SET ENSE, iſt derſelbe Kitzos 
a welchem d den waren, daß 
e Bande aus dem ee Gebiet en, werbe; wirklich buxchgo 09 
alle, Provinzen bis nach Athen ohne von den zahlreichen auf Näuberver- 
h Yung maglatn Truppenabtheilungen geſehen worden zu Ten! 
Deflamntmadh ung. 


| Bon bei ber yergeßk elten nie pers bnissen über bie bis zum Schluffe 
* “6 1864 Hattgefun — ber Baverifchen Stantefchuld Ba 
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— nn terjertigten Kajje zu haben. 
— — nn iaunge.S tafſ 
nigl. Staats— u ungs— pecial aſſe. 
v. 4 L u. 7 v. 2elfd d coll, Veith. 









- Befanntmadhüundg. 

Der von mir auf Donnerstag ben 20 Januar curr. anberaumte EEE 

a Haufe Rro, 6964 des Gärtners Balentin Badum zu Bamberg findet nicht ftatt. 

den 18. Januar 1865. 

n id Dr e N} 9 nia 
“ Burfa 













PAAR 


| erste gerung. 
Me * verſteigert am 


nunerstag den 26teu Januar 1865 
8 mehreren Benin —— Holzforttmente: 
A öhren: Bau: und Nuhtzholzſtämme, 
—8 
& ten⸗ Bau: und Nuhtzholzſtãͤmme, 
43 —— von 14” bis 22" Durchmeſſer. 


6 
74 Min Ir a * 
EEE "ar — * | ; 
2 öbren: umd Saalweiden-Hopien angen. 
Die guſammen — — bezeichnelen Tage’ 9 Uhr im Forſtdiſtrikte 
ah nächſt Wüſtenbuch. Sämmtlihes Material ift nummerirt und wirb ber 
tiler ſolches au Verlangen „Berge en: 
* ‚son lang bi —— — Die —* Ber unbefannten 
igk 


Stei b & 
Be — — 
Rs bel. von Mn SE — 


* 














m‘ —— — 
m Montag uk 23. 9, M. Nachmittag 2 ihr wird: bei. Unterzeichnetem 
epfänbeter — en öffentlich verfleigert. 
ben 19. Januar 1865, 
Jar & dar Ayinat Rott 








Eheilnehmenden Berkianbteh und Befannten die ſchmetztiche Runde von 
dem heute früh 42 Uhr mach Stägigem ſchmerzlichſten Gehirnleiben, erfolgten 
Ableben unſeres wielgeliebten. Kindes" | 


| 5 

4 * 

1 
nl ns 


in dem zarten Nlter von 6 Fahren und 2 Monaten. — Mm files Beileid in 
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-. 
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ww. 


| Volsbaoh, .den 18. Januar 1865. 
Sebaftian Eichhorn, Lehrer. 
Bnbette Eichhorn, Gattin. 


1 wo F 
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Todes- "#” Anzeige. 


Bott dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
infere liebe gute Mutter, Groß: und Schwiegermutter 


Aunigunda Ploerifc), 


u ſich zu rufen. Sie farb nad einjährigem ſhweren Leiden, in ihrem 76. Lebens: 
abre an Altersſchwäche, geftärft durch die Ttbſtungen unſerer heil, Religion, fanft 
nd ruhig. — Wet ihre aufopfernde Liebe für die Ihrigen Fanıte, wird unfern 
Schmerz ermeflen und uns file Theillnahme nicht verfügen 

Das Leihenbegängniß findet hente Nachmittag balb 3 Uhr vom Lei— 
henhaufe aus, und bie Seelenmejie Samftag früb 9 Uhr in der St. Martins: 
irde flatt, wozu wir Freunde und Bekannte geziemend einlaben 


Bamberg, ben 18. Janırar 1865. = 
ichael Pfoertſch, Schneidermeiſter, 
mtſicher Hinterlaſſenen. 








ü 


Todes- + Anzeige. 
Gott dem Gebieter über Leben und Tod hat es gefallen, unfern theueren 
Rater, Groß: und Urgroßvater,, den Bürger und Gärtnermeifter 


Michael Stürmer, 


Bfründner im Bürgerſpitale öfters verfehen mit den Tröſtumgen unſeret bI Re— 
igion, Mittwoch 64 Uhr Abends, nad mehrwöchentlichem fhweren Leiden im Alter 
on 77 Jahren in ein befferesSenjeits mbzurmien.. Wer feine Herzensgüte und feine 
mermũdete Thatigkeit, bie Liebe und Sorge fin uns kaunte wird unſern herben 
Schmerz zu würdigen wiſſen und uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen. 

Die Beerdigung findet Samſtag den 21. Januar Nachmittags 2 Uhr 
om — aus Een ————— at lan 9 Uhr 
ın der Do €, WözıL, wir, alle Freuude un ante, Höftich] en, 

a Pe * neft Tohter Eliſabetha Steinfelber, 
. u» .“» 


.% nebft ihren Kindern. 
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HARMONLE. 
Samstag „ben 2U- Beruer „Alelner Balkı a Song. 7.Dir- o 


Ball-Handsdube "STH - Be 


F ittelpreife der Bamberger Schranne Sr 18. Januar. 
Waien 15 fl. 14 i., Kom 10f. 4 Mr, Gerſte 40 fl. 52 fr., Haber 
dopp 5 fl. — Fr, Haber einfach fl. — Er, 


Zu verfaufen 
ein eiserner „Senkboden‘ 6 neu). 
Näheres in in ber Erpebitton b. MI. 


Bern. - " 
Ein gut erhaltener eiferner Kinder: 
ichlitten. iſt zu verfanfen, Wo? ſ. d. Exp. 


Dıitbene Siekle. 

Für eine Aposbefe in einer Stabt "an der 
Eifenbabn wird ein Stößer geſucht, am 
liebſten ein ausgedienter Miität mit guten 
Zeugniſſen. Näheres Diſtriktel Haus: Ro. 
278 über zwei Treppen. 


Offener Dienf. 
SE wird ein Mädchen das Liebe zu Kin: 
dern hat und.jih den übrigen häuslichen 
Lerrichtungen willig unterzieht, fogleich in 
Dienſt zu nehmen geſucht. Stephansberg 
Nro. 1495. 

Für 1 fl. 36 fr. aus einer Wette wegen 


des Aegidius danft 
Michael Fritz. 


13,1] Vermißtes, 

Der Sterbpaftzettel zum hl. Erzengel Mi- 
Hael anf Anna Scharnagel lantend wird ver: 
mißt. Der Aufoewabrer wird erfucht, denfelben 
bei Hrn. Scneidermeifter Metner 1er abzugeben, 


— —— 


[2,2] Am Reujahrefonntag wurde ein Mod 
vertauscht, man bittet dringend um Auotau— 
ſchung. Näheres im der Erb. d. Bl. 










—E 


ir Brauntwein, Zange, Eſſig, Bier, Wein— 
Ki ein Benge. IR. © ter bei 


x. — 
u B.Deckert, untere Brüde. 
xa 2 _, Schröders 
Muse um 
in schwab’s 
u Rölal verfauft Pa- 
pageien ı. fleine 
































en an 


zu ee — Teld, bas 
‚Blon: Rro 4303, 


ena 

Se en Öffentlich verſteigert 
elbe liegt in Bamberger Flurmartung 
er Br iſt mit Shönen Obſtbäumen 
einer der beiten Hopfenlagen 
—* ie 5 — Strichbedingniſſe wer 
m, Striche ſelbſt bekanut gegeben und 
Kun das ge Grundſtück von Unter— 

zeichneten t Big ir ingewiefen werben, 


ann Krapp 
EL in er Haus-Rro. 34, 
2) Versteigernng. 
—* Samſtag den 21. d. Morgens 
9 Uhr beginnend, werden im IV 
NE. 1657 ihr Laden mehrer: 
Gegenftände, als: Betten, Weiß— 
u Aaapes u. Seſſel, und fonitige Haus: 
ne dann Kleidungsftüde zc. gegen 
eh M aare Zahlung. verfteigert. 
ur —— 
gebrouchte . Hopfenflangen” ſind zu 
verkaufen ie —— Emmerling Nro 
m, Holzmagazin 


a X große gut, Satan, befhlagene Fuhr: 
ſ ie und ein Kinder⸗Korbfchlitten 

verkauft Egelſee Nro. 659. 
‚sraunfeidener Regenſchirm blieb am 
en freitag, ‚ing Kit ließen, man bitter 
y — 


um deſſen de eh abe in die Exp. dd 




















Verlorenes. 

#ine Cigarrenspltze mit einem Wap— 
pen wurde vor einiſen Tagen vom Bılmber: 
ger Hof bis in die Yangegaije verloren, Der 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine Be: 
lohnung bei der Erp. d. Bl. abzugeben. 

Vome Sonnenpſbhenb bis im Sand wurde 
geitern ein leinener Schürzen mit weißen 
Streiſen verloren, mat bittet uut Rüggabe. 

mn nn — 


2,1) Zu vermiethtn. 
Im Diftrift 1 No. 515. bis 1. Februar 
eine freundliches Schlafjtelle 8 

2, Miethe 
Haus:Nro.1360 iſt ein freundliche Woh— 
nung auf Walburgi zu vermiethen. 


Stadt: Tbeater in Bamberg. 


an ben 20, Januar 1865. 
es im 5. Abonnement, 
Bürg gerlich uud coman. ifch, 
-Luffpiel in-s-Rufpügen- von Bauernield. 
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j ’438 , 
Einledyng aue Gabfirigkion 


Geschichte Julius Caesars 


- bon 
— Kaifer Napoleon dem Dritten. 
a. Deutiche Ausgabe von Profefior Dr. Ritfhl- 1. Band 5 fl. U. fr. 


Durchgeſehen mb approbirt vom Rerfafler. 
i Atlas hierzu 1, Licfg. circa 3 fl. 
b. Franzöfifche Ausgabe. 1. Band 6 
Atlas hierzu. 1. Liefg. circa 3 fl. 36 Er, 
Das Ganze wird drei Bände mit einem Mllas von wugefähr 50 Karten umfajfen. 
Buch und Atlas find, obgleich Iektere für ben Lefer große Widtigfeit befipt, getreiwit zu 
baben. — Der eriie Band erjheint Ende Februar oder Unfang Mätk, die zwei anbern 
Bade folgen in furzen Zwiſchenräumen. * 
Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich 
Buchner’sche Buchhandlung in Bam 


s Holländer Häringe d 
AU — in Ya, 'a, 2 R nn) 
I. 20. 8. — Referat. 


offerire billigft. 
RROHDUNN, 


Josef Leger. 
Samflag ben 21. Januar „Ballotage.“ 


Gelb Röhrig-Cicporie 
Mittwoch den 25. Januar Ausſchußſitzung 


4 Paquet ſchwere Badung, pr. Ztr. fl 9, — 
Der Borftand. 


tRorftand. | Bos. Mart. Dütsch 
December-Loos-Verein.| 22 Sm Kauiberg. 
Anzeige & Empfehlung. 
. Sonntag den 22. d. Mts. Vor-| Mit Gegenmwärtigem habe ic bie Ghre 
mittags 10 Uhr Neuwahl des abgesfanzuzeigen, daß ich einen Kurs zur Grlern- 
tretenen Borftands une Kafliers, wo-fung des Mapnchmend, Nufterzeinens, Zu⸗ 


; Metttamf ‚ ſchneidens und Aufertigend von Damen— 
u Hamllge Acttionäre we & Sinderfieidern aller Art und jeder Mode 


zo u 00.0.4)  feröfine. Die Dauer biefes Kurfes beträgt bei 
Frisch marinirte Häringe 


Fleiß und Aufmerffamteit höchſtens 14 Tage. 
bei Diejenigen Damen und Mädchen, welde 
Bob. Bapt. Schubertb. 






































nur eiwas nähen Förmen’ amd bieran Theil 
zu nehmen wünjcen, lönnen bas Näbere in 
meiner Wohnung, in dem Haufe des Hrn. 
3. B. Bayer, Langgafje Nro. 161, erfahren. 





Ball:Handfehube 


für ei das Baar zu 30 fr. bis 54 Er., Hohahtungsvo 3,1) 
» erren [73 [77 [77 36 fr. bis fl. 1.— e 

Defecte, weiße u. coul, „ 18 bis 24 fr — Margaretha Lip vert. 1 
empfiehlt &mpfeblung. 


Um Anfragen entgegen zu fommen, diene 
zur Anzeige, daß er. erſchuhe in je: 
der beliebigeu Facon bei mir verfertigt wer: 
en. Zugleich bringe mein Lager jelbfiver: 
fertigter Filz⸗Schuhe umd — 
in empfeblende Erinnerung 

Franz Kraus, 
Schuhmacher. 
Alte Judengeſſe vis A vis br Ament’schen 
Brauerei (weißen Bierbaus.) 

Geflern wurde ein blaues Halstuch mit 
Äner weiß beinernen Vorfitlnabel verloren. 
Der redliche ‚Finder wird gebeten, es in der 
thte.lSrypedition d. Bl abzugeben, 


3. Deuerling- 
— — an der — ft 
1) : 
— Peine 
Frz. Jos. Leininger. 


- Ballkränze 
empfiehlt wieder in größter Auswahl und 
zu billigſten Preiſen + 
IL. Seheller. 
Untere Brüde. 
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N 8. 
Tag Blatt 
der Stadt CE 


I Samberg. 


— — 









Samstag, den 21. Januar. 
— — — — — — —— Lens 

Bom hieſigen Bezirksgericht wurde ein Isralite, (Opticus aus Lon- 
nerſtadt) wegen Vergehens der Bigamie in eine Gefängnißſtrafe von 2 
Jahren verurtheilt. | . . 

Die 420 Bezirkögerichts:, Stadtgerichts- und Landgerichts-Aſſeſſoren 
haben ſich in eimer gemeinfchaftlichen Eingabe an das Juftizminifterium ge 
wendet und um Gehaftsaufbeilerung, oder doch wenigſtens um Gleichitellung 
im Gehaltsbezug mit den Bezitksamts-Aſſeſſoren gebeten. * 


Ein in der verfloſſenen Neujahrsnacht dahier am Kopfe ſchwer verwun 
deter Kutſcherknecht iſt geſtern an den Folgen der Verletzungen geſtorben. 


Von Seite der Medicin-Studierenden in Würzburg wird eine Ein— 
gabe an Se. Maj. den‘ König reip. an das treffende Minifterium gerichtet, 
worin um eine Abänderung der bisherigen Organijation dahin gebeten wird, 
daß fürderhin die Doktor-Promotion unmittelbar nad) der theoretiichen Prü— 
fung, und nicht erjt wie es bisher der Fall war, nah dem Staatseramen 
erfolgen dürfte. ; 

Die Theilnahme bei den jüngjten Ergänzungswahlen. de8 Gewerbe: 
rathes zu Münden war jo auffallend gering, daß von 3715 Wahlberechtigten 
nur 35 Wähler eridienen, ale von 100 nicht einmal ein wollftändiger 
Mann! 


Am 16. Januar wurde in Paſſau die neuerrichtete MWeberwerktags- 
ſchule eröffnet; bis jegt find 10 Lehrlinge eingefchrieben. Die Weberfeier: 
tagsſchule zählt 80 Theilnehmer. SS | | 


Die Münchener Dulten haben jchon feit Jahren viel von ihrer früheren 
Bedeutung verloren, allein die eben zu Ende gegangene dießmalige Drei 
tönigspult ift für Groß» und Kleinhändler noch viel unbefriebigenider als 
je eine der früheren ausgefallen, ——— 

Vom Bezirksgerichte München r. J. wurde ein Oekonom aus der Um— 
gebung Münchens wegen Milchfälſchung zu 100 fl. Geldſtrafe verurtheilt. 
Der verleitgegebenen Milch war ein Sechſtel Waſſer beigemiſcht. 


Die 9000 Tagwerke großen v. Gienant'ſchen Waldungen bei Tripp— 
ſtadt in der Pfalz find durch eine Regierungskommiſſiou um den Preis von 
Einer Million Gulden für das Ebay. Aerar angefauft worden. 


Im nächften Mai wird die Königin von England mit ihrer ganzen 
Familie, deögleichen der König der Belgier nad). Coburg kommen, und wird 


m 
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jodann die Verlobung der Prinzefiin Helene von England mi ’ 
großherzog von Weimar ftattfinden. e * RE 

? ku J 

In Köln wird am 15. Mai d. Are. eine Allgemeine . 
natiorale Ausftellung von Erzeugniſſen, Geräten und 35 
der Land- und Forſtwirthſchaft, ſowie des Gartenbaues, verbunden mit einer 
Ausjtellung von Gegenftänden der häuslichen Dekonomie, des Land- und 
Foritwirthes, eröffnet. 
j In Würtemberg fol die Hundefteuer (wohl in ‚Folge der im verfloſ⸗ 
ſenen Jahre dort ſo häufig vorgekommenen Fälle von Wuth) bedeutend er- 
hoͤht werben. Nach einem der Abgeordnetenfammer vorgelegten Geſetzent⸗ 
wurf ſollen Fünftig für einen Hund, der zum Gewerbe oder zur Sicherheit 
nöthig it, drei Gulden und für jeden weiteren jechs Gulden, für einen Lurus- 
u. 6 Gulden und fir jeden weiteren 12 Gulden als Steuer entrichtet 
werden. 

Der Fürftbiihof von Breslau, weldher die St. Michaelskirche daſelbſt 
mit einem Koſtenaufwande von 350,000 Guben bauen läßt, hat zu Weih- 
machten folgende großartige Geſchenke gemacht: ber Fathol. Lehrerwittwen⸗ 
Waiſenkaſſe 8800 fl, dem Kloſter zum guten Hirten in Charlottenburg 
1800 fl. und dem zu Grünhof ebenfalls 1800 fl. 


Die Sendung des preußiſchen Prinzen Friedrich Karl nach Wien ſoll 
der Herzogthümerfrage ganz fremd geblieben fein, dagegen ſoll im engiten 
Militärkreiſe ein Gedantenausihuß über Eventualitäten jtattgefunden haben 
wobei die allenfallfige militäriiche Stellung und Aufgabe Preußens beipro- 
hen wurde. Das Rejultat der Beiprehung joll für die Politik durchaus 
bebeutungslos fein; die gegenwärtige Stellung der deutjhen Großmächte in 
den Herzogthümern ift volljtändig unverändert. j 

Bekanntlich hat Hr. v. Scheel-Pleſſen nebſt 16 Genofjen eine Adreſſe 
an Preußen und Dejterreich gerichtet, um die Herzogthümer Preußen ein— 
zuverleiben. Auf dieſe Adreſſe erfolgten natürlich  Gegenerflärungen in 
Hülfe.und Fülle, aber diejelben wurden in Wien ebenjo abgewiefen wie die 
Pleſſen'ſche Adreſſe, während letztere befanntlih bei Hrn. v. Bismard die 
freudigjte Aufnahme gefunden. 

Die von Herrn. v. Bismard in Wien beantragte Aufhebung der in 
den Herzogthümern beitehenden Scleswig-Holftein: Vereine, als die eigent: 
lichſten Herde der Agitation, wurde vom Wiener Kabinet rundweg abgejchlagen. 

Die im Anfang der vergangenen Woche in Altona vorgefallenen Schlä- 
gereien zwilchen ‚Preußen u. Defterreichern haben verjchtedene Beichränfungen 
für die Soldaten zur Folge gehabt. Den Preußen und den Oejterreichern 
find bejondere Wirthichaften und Tanzplätze zugewiejen worden, welche nur 
entweder die einen oder die andern bejuchen dürfen. Die Straßen find 
gleichfalls für beide Theile abgejondert, jo daß ſie möglichft wenig 
mit einander in Berührung kommen. Endlid wird Abends der Zapfenftreich, 
nach welchem ale Soldaten fich in ihre Quartiere zurüdzichen müjjen, eine 
Stunde- früher als jonjt geblajen. 

In Stalien dauern die öffentlichen Verſammlungen für Aufhebung 
ſämmtlicher geiftlicher Orden, Einziehung. der Kirchengüter und Abjichaffung 
der Todesitrafe fort. Es ift das cine fürmliche Modejache. In Zentralita- 
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lien ſollen am vergangenen ‚Sonntag mehr als 20 jolde Verſammlungen 
ftattgefunden haben: Cr | BER RFNE: 
Die nordamerikaniſche Regierung joll um bie zur Führung der Staats: 
maſchine nöthigen Gelder aufzutreiben, mit einem Plane umgehen. Es ſollen 
nemlich alle auf dem Auctionswege zum Verkaufe kommenden Gegenftände 1 
Prozent,dves Verkfaufswerthes als Steuer an den Staatsſchatz ab: 
liefern. Es ift ausgerechnet, daß im Bereiche der Vereinigten Staaten jähr⸗ 
fich für ungefähr 11,000 Mill. Doll. Waaren verkauft werden, demnach 
würde 1 Prozent Beſteuerung der Staatsfajje 110 Mil. Doll. zuführen. 


Die Nachrichten, welde man von glaubwürdigen Seiten aus. ben 
nordamerifanifchen Sonberbundsftaaten erhält, deuten an, daß daſelbſt bie 
Erfenntniß der Hoffnungslofigkeit der Sclavenzüchterfahe immer "mehr ſich 
verbreitet. Sefferjon Davis jelbjt fol der Verzweiflung nahe fein, und nach 
einem zu Nichmond verbreiteten Gerüchte fogar einen Selbſtmord-Verſuch 
unternommen bäben. "Wie dent jet, — in einem früheren Jahre des Kam: 
pfe hat der Sonderbund, jo viele und jo ſchwere Niederlagen erlitten, wie 
im leßten. 1FX | 


[2,1) Pferdedünger - Versteigerung. 

Künftigen Montag den 233. d. Mts. Vormittan 10 Uhr wird ber in 
ſämmilichen Cavalerie-Stallungen: von ben kgl. Dienftpferden anfallende Dünger auf bie 
Dauer vom 1. February 1865 — 31. Januar 1866, in’ der Rechnungskanzlei ber Heilig: 
grabfaferne an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Bamberg, den 20. Januar 1865. 


12,2) Verkauf. 
Im Muftrag des Föniglihen Landgerichts Bamberg II verkaufe ich 
. Dienstag den 24. Januar curr. Nachmittags 2 Ubhr 
in dem Gick'ſchen Wirtbshaufe in Viereth die dem Gchneibermeifter Johann Renner 
daſelbſt gehörlgen Grundftüde, als: - 
a) Plan-Nummer 1208a, Waldung in ber Wolistehle zu 93 Dezimalen, geſchötzt auf 
50 fl., freieigeit, 1? 
b) ER 12085, Waldung allda zu 1 Tagwerk 42 Dezimalen, geſchätzt auf 
75 fl., freieigen;, a TER 

e) Plan Rummer.709, Ader, die obere Au zu 23 Dezimalen, mit.12 fl. 20 fr. Ge: 

fällsbodenzins und 51 kr. Handlohnsbodenzins belaftet, neihäst auf 60 fl., 

d) Plan:Rummer 2634, Ader, Bahnholz zu 1 Tagwerk 25 Dezimalen, freieigen, ge 

fhäßt auf 170 fl. und -_. . * 

e) Plan⸗Nummer 263'/,, Ader allda zu 22 Dezimalen, freieigen, geſchätzt auf 30° fi., 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfeu eingeladen werben, daß bie Verſtrichsbedingungeu 
am Termine befannt gegeben werben, und fi bas Verfahren biebei nah $. 98 — iu 
der Prozeß-Novelle vom 17. November 1887 umb des $. 64 des Hypothekengeſetzes rich 


} 
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in wird. 
Bamberg, ben 2. Januar 1865. « 
Der RZ Notar 
urfart. 


[3,1] Versieigwerung. 
In dem Concurſe⸗des Rothgerbermeiſters M. Hugo Biegner von bier verfteigere 
ih im — bes fol. Bezirksgerichts Bamberg am wi 
ennerstag den 9. März curr. Nachmittags 3 Uhr 
anf meiner Amtsfanzlei 
Plan-NRummer 2755, Wohnhaus Nro, 1705 im untern Sand mit angebauter Wert: 
Hätte, Trodengeftellen und Hofroum zu 20 Dezimalen, 24ter Bonitätsklaſſe, belaftet 
mit 49,00 fr, einfacher Grund:, 5 fl 24 fr. einfacher Haus-Steuer, zur Ablöfungs: 
Caſſa mit 14 fr. 24 pf. Gefällsbodenzins aus 6 fl. 6 fr. 3 pf. Gefällsbodenzinsfapi: 
tal, zur Staatskafja mit 1 fL 1 fr 2. nf. Gefällsbodenzins hus 25 fl. 39 fr. Gefälg: 
bobenzinsfapital, gefhägt auf 21,500 fl. — rt a 
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Pian Nummer 2667, Scheune im oberen Sand mit Keller, Nro. 20096, zu I Dejimake 
Ater Bonitätsflafje, belaftet mit 24 fr. einfacher Grund: und 48 Fr. einfacher Haus: 
Steuer, geihätt anf 3000 fl. — 

Das Vırfabren richtet fih nach $. 64 bes Hypotheken⸗ Geſetzes und vorbehaltlich 

ber Beſtimmungen ber FF. 98-101 bes Prozehgeiehes vom Jahre 1837 

Die Strihsbedingungen werben im Termine befannt gegeben, und baben fidh dem 


—* unbekaunte Steigerer durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlungofaͤhigkeit auszu- 
we 


ü "Bamberg, ben 17, Januar 1865, 
Der !önial, Notar 
| 24 Burlart. 


Bekanntmachung. 
Die auf Dönnerstag ben 26. d. Mis. angeſetzte Verfteigerung bes Anweſens bes 
Bäders Georg Jung von Hirſchaid unterbleibt. 
Bamberg, ben 21. Januar 1865. 
Dinkel, Föniglicher Notar. 


(3,2] Stamm-Holz-Versteigerung. 
Die unterfertigte Retitei verfleigert am | 


Donnerstag den 26ten Januar 1865 
aus mehreren Forfiöffteiften nachſtehende Hofzfortimente: 
802 Föhren: Baus und Nutzholzſtämme, 
125 Föhrenblöcher, 
60 Fichten: Bau: und Nukbolzftämme, 
43 Fichenſtämme von 14” bis 22” Durchmeſſer, 
6 Kichenblöcer, 
74 Wagner Eichen:Abfchnitte, 
32 Buchen-Nutzholz-Abſchnitte, 
3 Birkenblöcher, 
3478 Meifiteden, 
228 Föhren: und Eaalweiden-Hopfenflangen. 

Die Zufammenfunft iſt am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forfbiftrifte 
„Storchsader" zunãchſt Wüſtenbuch. Sämmtlihes Material ift nummerirt und wird ber 
berrfhaftliche Förfter folhes auf Berlangen vorzeigen. 

Hiezu werden zahlungsfähige Steigerer eingeladen. Tie der Rentei unbefannten 
Steigerer haben fi dur Iegale Zahlungsfähigfeitszeugniffe auszuweiſen. 

Aſchbach, ben 17. Januar 1865. 


rhril. v n Poelmitz'ſche Rentei 
uch on Hei, ch 
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| Todes- + Anzeige. 
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Donnerstag den 19. Morgens 2 Uhr rief ber Herr über Leben und Tod — 
A bie Gartnermeiſters· Tochter und Pfründnerin im Bürgerſpitale 2 
M Barbara Dechant 1 


$ im 81. Lebensjahre zu fih. Sie farb rubig und Gott ergeben, verjehen mit R 
allen hl. Saframenten. 
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 2 Uhr, die Seelen: B 
meſſe Montag früh 9 Uhr im Dome ftatt, wozu Verwandte und Befannte / 
A freundlichit eingeladen werden. 
‚Bamberg, den 19. Januar 1865. Eine Preundir. 
g — — —— | — 
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gig” Höchst wichtige Neuigkeit! BE 
An den nädften Tagen ericheint das ſchon ſeit Jahren in allen Krei- 
fen mit der größten Spannung erwartete Buch: 


Feſchichle Julius Cäfar's 


n 

-  Kalfer Wapolcon dem Dritten. 

Preis des I. Bandes der franzöfiihen Original-Ansgabe: M-& 
„»  # nn» . ber Ausgabe in deuticher Sprache: 5 * 
Die vom Kaiſer Napoleon ſelbſt autoriſirte und unter feiner ſpeziellen Durchſicht 
von Herrn Profeſſor Mitfchl in Bonn beforate deutſche Weberfegung wird an demfll- 
ben Kane erfcheinnen, an welchem die Ausgabe des Driginals in Paris erfolgt. 3 
Napsleon’s III. Geſchichte Cajar’s ift ein Unternehmen, das in ber 
ganzen literariſchen und politiihen Welt Epoche machen wird, da man 
wohl mit Recht vermuthet, daß in dem Buche des Kaiſers der Frans 
zojen viele interefjante Beziehungen zur Geſchichte unjerer Tage vor⸗ 


fommen werden. 
Die Subscriptior sliste liegt auf in 


w.E. Hepple’s Budh- & Kunſthandlung, Sanggaffe. 


(2,1) Einladung. 

Die wiſſenſchaftliche Abendvorträge für Herren und Damen . werden am 
nähften Dienstag den 24. Januar I. X. Abends präcs 7 Uhr im neuen —* ⸗ 
Saale ber hieſigen Gewerbſchule (Mittelbau über 2 Stiegen, Aufgang im Borberhaufe). 
nach dem bereits befannt gegebenen Programm eröffnet. Cintrittsfarten biezu können bis 
Montag den 23. I. M. Abende bei Herrn Friedrich Sippel, im Kunftverein und in der 
Handmeifterei der AnftsIt in Empfang genommen werden. Die Gintrittepreife find: Ifl. 
30 fr. für eine Perfon; 2 fj. 42 fr. für zwei Familienglieder; 3 fl. für «ine Familie von 
3—4 Perſonen. Vom Grtrage werben die Beleuchtungs- und Beheikungsfoften beftritten 
und wird der verbleibende Reit dem Stipendiumsfonde der techniſchen Lehranftalten dahier 
überwiefen. — Zur freundliten Theilnabme ergeht biemit geziemende Ginladung. 

Bamberg, den 20. Januar 1865. 
Das Comit& 


[3,3] - Die Eat. Fönigl. priv. 


Erfte öſterreichiſche Derficherungs - Gefellfchaft 
| mn Wien : | 


r übernimmt folgende Verficherungen : 
j a) gegen Feuerfchäden am beweglichem Eigeuthum jeder Art, namentlich an 
Auslihem Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Vorräthen, Waarenlagern, Fabrikeinrich⸗ 
tungen, Delonomien, Vieh auf der Weide, Getraidbe in Schobern auf dem yelbe:c. 
b) 2ebens-, Nenten- und AUusftener:Verficherungen in verfchiedenen Arten, 
laut der gratis zu erhaltenden Profpecte. 
Die k. k. priv.. Erste österreich. Versicherungsgesellschat,, 
deren coulantes und liberales Verfahren während ihrer 39jährigen Wirkfamkeit von vielen - 
Taufenden aus Erfahrung brurthilj und gewürdigt worden ift, bat bereits ' 
circa,.achtjchu Wiillionen Gulden an Entfchädigungen ansbrzahlt. 
Statuten, Profpecte aller Art, Antrage:Formulare, fowie jede gewünfchte Auskunft 
erhält man bei allen Agenten ber Gejelihaft. 
Zur Beforgung von oben bezcichneten Berfiherungen empfehlen ſich 
Forchheim, den 6. Dezember 1864. 


J.B. Munsch, Kaufmann, und P. Grasser, t. Aufichläger. 
Für den Umfang des I. Bezirlsauts Forchheim. 
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wen 1 ar, „Anzeige. — — 
Die Berahungen ber Kreis: Gewerbs⸗ und Handelstammer beginnen am 6, Feb: 

esar I, Irs. am Eike der königl. Regierung von Oberfranken; wir erfuchen unfere 

fämmtlihen Herren Eollegen, uns ihre allenfallfige Wünfhe und Anträge bis zum Anfana 

des Monats Februar zur geeigneten Vertretung ſchriftlich mittbeilen zu wollen. 
Bamberg, ben 20. Januar 1865, 


Der Handels:NRath. 


Schruck. 


Schröder’s Mufeum : 


in Schwab’s Local 
enthält Schlangen, Krofodile, 
a Säugetbhiere und in’ reicfter Auswahl 
die Shönften ansländifhen Vögel alles 
—— z lebend zu fehen. [3,1] 


Löfrelnehpe. — 


— ar 38 nehmen geſucht in Staats: und Werthpapie— 
Samftag den 21. Januar ven (aud öſterreichiſche) 1 bis 2 Brögen! 























Tanzkränzchen. füber den Tagescours. Näheres im Commiſ— 

„ Der Eintritt iſt blos bei Vorzeigung berffionsbureau von J. K. Eckenberger 
‚Karte geftattet rn am Marplats 

BUGHOF. —* Gefſuch. 


Auf, morgen ben 22. zu Tanz- Eine eiferne Gaffa, mittlerer Größe, wird 
Muſik Iadet böflichft ein i zu kaufen gefucht. in i 
A 0.0.9 Winter. Kauf⸗Geſuch 
(3,2) BEIHEIM — Eine Ladeneinrichtung für ein Put: oder 
‘ Am Donnerftag den 26. Januar Modewaaren-Geſchäft wird geſucht. Näp.sc, 
früh 10 Uhr werden im Windfelder'ſchen Gefucd. * 
Wirthshauſe in Aurach 4500 Fobren-Hopfen-) in williges, Reinlichkeit liebendes M Ab - 
fangen verſtrichen. Dieſelben liegen an derſchen, am liebſten vom Lande, wird, um der 
Rothenbühler Straße im Oberbannsbaher|Hausfrau in der Küche beizuiteben, bis Ficht- 
































Gsmeindewalb, meß in Dienft zu nehmen gejucht. Näh. Erp. 

E. Berg in Burgebrach und — "Sefud — 

iz Konrad Alt in Birfad, J 68 wird ein ordentlihes Mädchen gefucht, 
Hopfenstanpgen- Verkauf. welches Liebe zu Kindern hat. 


Beim Unterzeichneten find Föhrenftangen Sefud. F 
Alt großen oder kleinen Parthieen zu haben,| Eine geſetzte Perſon, welche im Stande iſt 
nat auch nach Belieben geliefert werden ſeine Meine Haut haltung für zwei unver: 


Stegaurach den 20. Januar 1865. beirathete Herren am Lande zu führen, rein 
Pankraz Hohl. lich und willig iſt und auch etwas näben 
Tea und ftriden kann. Geſuche unter L. R. Nr. 
1 Küffenfchront, 1 Badtrog, 1 Waſſet· nn bie Frpebition. 2 


311 Offener Dienfl. 

Eine folide Köchin wird bis zum näch— 
— ſſten Ziel gegen guten Lohn geſucht. Nähes 
res in ber rpebition db. BI. 


— — — —, — —— — —— 


Warnung. 
Ich warne hiemit Jedermann auf meinem 
Namen obne Baarzahlung Etwas abzugeben 
Adam Wenzel, Schneidermeifter. 


— — — Vermiethung. 
Drei 44 °%, Naht. badr. 500 fl. Obliga— Im I. Dit ift ein Laden mit Wohnung 


r } zu vermiethen, fann auch eine Werkftatt da— 
tionen find zu verfaufen. Näh. in_b. Grp. zu gegeben werden. Näheres in ber Exped. 


ftänder, verfdhiedene Packliſten. Näheres 
im Haufe Nro. 123. 


Zu verfaufen 
iſt eine,am 25. bs. Fälbernde, ſehr gute, 
junge Kenh. Näheres Erpebition. 

Ein gut erhaltener Reiſe-Koffer iſt billig 
zu verkaufen, hinter Et. Gangolph Dftr. ii. 
Hs.Nro. 893. 







Berfauf. 





———. — — 


| Offen  — Zu vermiethen: 
Es wird eine Magd gefucht, Näheres in| Diſtr. I. No 400 find einige Schlaf: 
ber Expedition. fielen zu vermiethen. 


j 6 

145 0 5 335522 
Derember-Loos-Verein. 
Sonntag den 22. d. Mts. Bor: 
mittags 10 Uhr Neuwahl des abge: 
tretenen Borjtands uns Kaffiers, wo: 
zu Jämmtliche Acttionäre eingeladen 
werben. CO 


Turn-Verein. 

Hente Abend 8 Uhr Riegenturnen. 

Es wird Hierbei auf $. 30 der Sta: 
tuten aufmerkjon. gemacht. 
Der Turnwart. 


_Turnvepein heute Gefang Probe _ 














— — 















—— 
| KAIPERSHOF. ; Dienstag den 24. d. — uhr: 
Y Morgen ben 22. Rochmittag Har- Produetion. 


& monie-Musik. Entrée für Herren 
Ast, für Damen 3 fr. Hößflichſt ladet 


MM. Korn. 
as95% 


Mittwoch ben 1. Februar d. %$. , 
mascirte, theatralifche Soirde, 


Meine beliebten Sebaktianf-Bierring 
find morgen früh 7 Uhr, fowie auch wieder 
ben ganzen Tag durch friſch zu haben; auch 
empfeble ih von 10 Uhr morgens. an, feine 
Fieischpastefchen. Um geneigten. Qu: 
ſpruch biite .& 2. Höpp 
nächſt St. Gangolpb. 


— - - x — 
dm u en 


ů un 
= orgen 
Faſ dings » Krapfen 
ch friih empfichlt 
Wilh. Schipp, 
— KCouditor. 
—* y ee fe} BERG. 32 13,1 * —— — 
ICHAELS 3 Sonntag den * Ha:monie- Musik 
a .rorgen ben 6. Nachmittag findet Flim Gafthaus. zur „weisen Rofe’‘ auf dem 
4 Harmonfiemusik ftatt, wozu böf- F Raulberg, für Speifen und Getränte wird 
Teer Öe|beftene geforgt und Iadet Höffigt. ei 


und tägli 


F 

ur 
‚ar; 
Ay % 




















Me ——————— _ Michael Koch. 




























bes es penusylvan, Petroleum Giht- und Üheumatismus - 
“9.8. Kaufmann. Leid:uden 
IT $afdjings-Krapfen [halte ich mein Lager Echt, Lairip’- 


her Waldwoll-Fabrikate und 
Präparate beitens empfohlen "und 
telnet he) Sn = m TS en jtche mit Weiterem gern zu Dienſten. 
Restauration Landgraf. . J. Wucherer, 
‚ Rorgen Eonntag 105)... ngafle Nr. 505 
mnilalijch-deffamator. Produttion,| 5, — uf. * 
wezu ſteundlichſt eingeladen wird. Eine Vartie gut ausgelrodnetes 34 Schub 
Sr Unfang 4 Uhr Nachmittag. [2,1] Jlanges Bucheuholz if im hieſig — 


I [Hofe zu verfaufen, und wird daſelbe fowo 
A Fischer hof. in größeren Quaniitäten, als auch im ein 
Einem Tit. Publikum, den werthen Ge: zelnen ‚Klaftern abgegeben. ,, 

Mligaften und Vereinen diene zur Nadriht, | Das Nähere ift zu erfragen bei Holzbof- 
a der Saal nun vollendet iſt und empfehlefauffeher Karl und im Comptoir des Une 
filhen zu recht bäufiner Benützung, auchkterzeichneten. 

find nach vorausgegangener ‚Beitellung De- 
jeuners, Diner und Soupers von ben gef -- 


tmpfiehit anf morgen 
Conditor Helldorjer. 


— — 


3— 
— — 
— — 








Konrad Körner. 





woͤhnlichen bis zu dem allerfeiniten, qut une] , P rima Qa.likt Schusterpech ‚ fo: 
ꝓqmadvoll hergerichtet, zu den billigiienfiwie ächt anzl. Glaspapier empfiehlt 


Preiien zu haben und empfehle mid daher 
beſonders zu Hochzeiten ud fonftgen Ber: 
Aleſſungen beftens. — 


3. 8. Kreutlein. 
Cifenbandfung am viereimerigen Beumnen. 


— | Ein schöner Schlitten und ein 
Ballhaudſchuhe Paar vollständige Pferdegeschirre 
"orzüglicfter Qualität biuigit. bei sind zu verkaufen. Näh. in der 


3. B. Deckert, untere BrüdelExp. d. Bl. (2,2) 





Leihbibliothet oo Fr. Züberlein 


am Maxplatze | in Bamberg. 
. So eben mirbe ein neuer ſtatalog, 350 Bände der neueſten Erſcheinungen des Jah 
res 1864 im Drud vollendet und erlaube ich mir bei dicjer Gelegenheit meine Leib -Bib- 
liothel zur gefäligen Benügung zu empfehlen. Kataloge: leben gratis zu Dienften, 


[44] Fr. Ziüberlein. 
LIEDERKRANZ. De ee 















Heute Samftag den 21. Januar Abends Gefrornes 


8 Uhr Verſammlung der Mitglieder des Faſt 8 
Hopmminng 3 da empfiehlt für Morgen, . 


nachts⸗Comites im Kaffee Kleemann]| 
am Scilerplat,. Faschings-Krapfen 
täglich 


Der Borjtand, 
















FE keirornes 38 E. Joergum 
* a DB Mac ae Brüde, Ferm, F 
# nebst Fasten-Krapfen & 3 









RT “loan & 


Erlanger Hof. 


f Morgen Sonntag Nachmittag 


grosse Production 


don dem Mufil:Corps ded 5. 3.:R 
Entr6e A Person 6 kr. 


Seen auf morgen 


— — — 
"<herefien-Hain. 


Sountag den 22. d. 


grosse Production 


vont biefinen Theater - Ordeiter.“ Unter freundlicher Ginladnng 
biefig Kan cheſ Stutzenbacher. 
Bntrée à Person 6 kr. SFESSIS SS 3B 


Es ladet freundlidit ein — 
HH. Wud. | Die Zwangloſen Heute, 


In der Herder’schen Verlagshandlung in Freiburg ist erschie- 
nen und bei @tto BReindl in Bamberg vorräthig: 


DieKLänder der heiligen Schrift. 


Historisch-geographischer Bibel-Atlas als Hilfsmittel zum Verständniss der heiligen 
Schrift und der biblischen Geschichte. Zugleich mit Rücksicht auf die heutigen 
geographischen Verhältnisse Palästina's, der Sinai-Halbinsel und der Ruinenfelder 
von Assyrien und Babylon. Nach den besten und neuesten Hilfsquellen darge- 
stellt in sieben Karten von Dr. Richard Riss. Folio, colorirt Preis: 1 fl. 24 Hr. 

Blatt 1. Karte der peträischen Halbinsel und Canaan’s zur Zeit der Rückkehr der 
Israeliten aus Aegypten. — Karte der Umgebung des Sinai, — Höhen- 
durchschnitt vom Sinai bis zum todten Meere. Ä 

Blatt 11. Palästina zur Zeit der Richter und der Könige. — Umfang des Reiches Da- 
vids und Salomo’s. 

Blatt Il. Karte von Assyrien, Babylonien und Persien — Die Ruinenfelder von As- 
syrien. — Plan der Ruinen von Ninive und Nimrud. — Ruinenfeld von 

Babylon. 

Blatt Iv. Palästina von der Rückkehr der Juden aus, der babylonischen Gefangen- 
schaft bis zur Zerstörung Jerusalems durch Titus. — "Karle‘ der Umgebung 
von Jerusalem und Bethlehem. 

Blatt V. Karte zur Geschichte des apostolischen Zeitalters und der Reisen des heilix/ 
gen Apostels Paulus 

Blatt VI. Plan des heutigen Jerusalem und seiner nächsten Umgebung, — Plan von! 
Jerusalem zur Zeit Christi bis zur Zerstörung durch Titus. 

Blatt VII. Karte von Palästina nach seinem heutigen Zustande. — Profile zur Ai 
sinnlichung der Bodengestaltung: 

f a. Vom Libanon durch Galiläa, Samaria und Judäa. b. Von Baalbeck! 
über EI Bukaa durch das Jordanthal zum todten Meere. 

e Vom grossen Hermon über Peräa und den Hauran zum Plateau von 
Moab. d. Von Japha über Jerusalem zum todten Meere. 


Rebigirt unter Veraniwortlickeit des Verlegers I. M. Reindl 



















— 








‚der Stadt 


Sonntag, den 22. Jannar. 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der. Dienftlnecht Di. Martin 
von Tenfchnig wegen Verbrechens gegen: die Gittlichfeit zu 4jähriger Zucht: 
hausftrafe verurtheilt. gie 6 ol ae, He 

S. Maj. der König hat. den Herzog Karl Theodor in Bayern, bisher 
Rittmeifter im 1. Kurafjier: Regiment, zum, Major in demjelben Regiment, 
befördert. Der Herzog begibt ſich uächjter Tage zu feiner in Dresden. ftatt> 
findenden Vermählung an den ſächſiſchen Königshof. RT 

Bei der k. Regierung”zu Bayreuth wird in diefem Jahre eine Prüf 
ung für diefenigen Gewerbsleute abgehalten, welche eine Maurer: oder Zim— 
mercpncejjion erlangen wollen, Anmeldungen folder, die fich diefer Prüfung 
unferziehen wollen, müfjen bei den DiftrictSpoligeibehörden ihres Heimathe: 
oder Aufenthaltsortes jo rechtzeitig gemacht werden, daß die Anmeldungen 
bis zum 1. März der E. Regierung angezeigt werden können. 

Das landwirthichaftliche Kreis Comite für Oberfranken übernimmt wie 
in ben Vorjahren aud für das Santjahr 1865 wieder die Vermittlung von 
achtem fteyer’ichen Grünfleefamen. Beitellungen können ausſchließlich nur 
von landwirthſchaftlichen Vereinsmitgliedern des, Kreijes Oberfranken gemacht, 
werden und müfjen ſolche längjtens bis 18. Februar bei obengenannten - 
Gomite ſchriftlich eingereicht werden. Ä 3 | 

Der f. Gewerbskommiſſaͤr Dr. Berg in Nürnberg bat. in der jüngſten 
Sihung des dortigen. Gewerbe-Vereing einen nenen, ſehr praltiſch eingerich⸗ 
teten DES SIEHMDIKRNEE vorgelegt. Derjelbe iſt mit einem, aus zwei 
doppelt zujfammengelegten Baummolliträngen beftehenden Saugdocht verſehen, 
zwiſchen welchem ein Brenndocht eingelegt wird, der mitteljt einer Gabelvor⸗ 
aichtung · feitgehalten und regulirt wird. Der Saugdocht ſoll mehrere Jahre 
halten. Der Breundocht wird alle 8 Tage erneuert und beſteht ans einen 
ca. 4° fangen Stüdhen mit Papier umgebenen Baumwolldocht. Zu dem 
jelben Brenner gehört eine Trichterporrihtung, welche das Einfüllen des 
Petroleums während des Brennens der Lampe, ohne Gefahr, geſtatten fon. 

In Schweinfurt hat fih ein „Naturheilverein" gebildet; derſelbe fucht 
jet einen im Schroth-Priegnig’fchen Syfteme vollftindig bewanberten und 
praktiſch gebildeten Arzt. Ä ee 7 

In München wurden für die Steuerperiode 1864167 15,084 Perſonen 
zuv Gewerbefteuerfatirnng gezogen, und zwar mit eigentlichen, Ges 
werben 5397 Perfonen, mit Privilegien 60, mit Gewerbsniederlagen von 





> 
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auswärts 175, mit freien Gewerbsarten 9452. Es ergab ſich Cine Mehr: 
ung von 5124 Fatirungen gegen das Borjahr. | 

In Metten haben fidh die Geſundheitsverhältniſſe ſchon joweit ge— 
beſſerh daß, wie die Don.-Ztg. meldet, die entlaffenen Zöglinge ſchon am 
1% dort einzußreffen hatten und am 20. die Schulen wieder beginnen jollten. 

+ Mad) der am 3. Dec. v. I. vorgenommenen Volkszählung bat Coburg 
jegt 10,890 Einwohner, 208 Köpfe mehr als im Jahre 1861. Das ganze 
Herzogthum Coburg zählt 48,078 Einwohner, 1081 mehr als im Jahre 1861. 

Eine in Kempten verheiräthete Bürgers-Ehefrau, geb. Würtembergerin, 
ſoll auf Ahr: Heimathliches Stagts: und Gemeindebürgerrecht verzichten. In 
dem von ihrer Heimathsbehörde zu diefem Zwecke gejchriebenen Verzichts— 
erflärungsentwurf kommt wörtlich vor: „Zugleich verpflichtet fie fih, von 
dem Wegzug an innerhalb Jahresfrift gegen Se. Maj. den König und das 
Königreih Würtemberg nicht zu dienen” — Wir glanben, daß. dieje 
Frau diefe Verpflichtung unbedenklich eingehen kann, und daß fie biejelbe 
and; wohl getreulich halten wird. | | 

MNach einer amtlichen Zufammenftellung des gejchlachteten Meaftviches 
and eingeführten Fleiſches tin Amtsbezirfe Nürnberg während des verfloffenen 
Jahres: wurden von ben 65,355 Givilbewohnern im Ganzen 10 Millionen 
196,003 Pfund Fleiſch verzehrt, ſomit treffen auf den Kopf 156 Pfund per 


Jahr, 

J. In Trier wurde eine Meerforelle zur Stadt gebracht, welche 3° lang 
war und 104 Pfund wog. Diejer Fiſch kommt, wie der Lachs, zum Laicher 
aus dem Meere den Nhein herauf bis in die Mofel, wird aber höchſt jelten 
gefangen. j | 

An Zürich haben die Behörden den polnischen Flüchtlingen die Erlaub- 
niß zur Gründung einer Geſellſchaft verweigert, welche, außer gegenjeitiger 
materieller Hilfsleiftintg, auch die gegenſeitige moraliſche Ueberwahung zum 
Zweck haben ſollte, „damit ein jedes Mitglied diefer Gefellichaft ven Charakter 
eines Polen würdig repräfentire, u fich bet der Ansicht auf vie Rückkehr in 
dis Vaterland zu einem verftändigen und tüchtigen Bürger ausbilde.“ Die 
Behörde ging bei ihrem Verbote von der Anficht aus, daß .diefe Geſellſchaft 
eigentlich eine politifche ſei/ welche Art von Gejelljchaften ven Flüchtlingen 
unter. Androhung von Geldbuße, Gefängniß und Ausweiſung verboten ift 

Me aus Berlin gefchrieben wird, fieht ein Handelsvergrag zwis 
ſchen dem Zollverein und Defterreict im naher Ausfiht. — Preußen hat 
dent ſchweizeriſchen Bundesrath erffärt: es wünjche ebenfalls den Handels— 
vertrag der Schweiz mit dem Zollverein, und ſei mit der Beſchleunigung 
der Verhandlungen einverſtanden. * 

Bayern hat erffärt, es werde Feiner Verabredung. Preußens mit den 
Herzogthũmern widerftreben, welche innerhalb des Nahmens der Bundesver- 
faffung bleibe. | 

Als ein „Curioſum“ wird aus Altona berichtet, daß dort bereits ein 
Schreiben einer preußiihen Behörde (!) an das „Königlih preußiſche 
Stadtgericht in Altona” gerichtet, angelangt jei. n. / 

Der Turiner Minifterpräfident hat in jüngfter Zeit ‘wieder Schritte 
gethan, um die Anerkennung Staliens von Selteh einiger deutſchen Staaten 
mid namentlich des deutſchen Bundes zu erwirken. Die dienftfertigen Ge— 
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häftsträger in Fraukfurt, Berlin iu» Babert: haben ihn aber benachrichtigt, 
aß an eim Gelingen jolcher Verhandlungen vorerft gar nicht zw denken jei. 

Berichte aus Italien melden, daß die politische Lage, jo glatt auf der 
Iberfläche, nichts weniger als günftig je Die Mipftimmung nimmt zit, 
md die Actionspartei, jowie alle Parteien der Unzufriedenen — ſelbſt die 
onſervativen bereiten für nächjtes Frühjahr eine Schilderhebung vor. 

In Abuſchir am perfiihen Meerbufen tft jet auch der Telegraph in 
Thätigtett und man hat jegt in’ Teheran in vier Stunden Depeſchen von 
Bombay, während fonft der Kurier 20 Tage und die Karavanen. drei Mo: 
iate zu diefer Strede brauchten. Bis Mitte März hoffte man in Teheran 
1 vier Stunden auch von Paris Depejche zu haben, fo daß Paris und Bom- 


san alsdann in 8 Stunden mit einander corvespondiven werben: 
Befanntmadung. 

Es wirb biemit befannt gegeben, daß die am Mittwoch ben 18. be. im. Rro, 16 
es Rathhaufes begonnene aufferorbentlihe Impfung vorläufig von 8 zu 8 Tagen 
fortgeſetzt wird. — 

Mit Hinblich auf das Ausſchteiben vom 15 d. Mts. werden diejenigen Perſonen, 
welche ſich impfen laſſen wollen, in Kenntniß gelebt, daß jeden Mittwad) wog bbis 3 Uhr 
im bezeichneten Lokale unentgeldfih geimpft — | ee a 

Bamberg, den 20. Januar. 1865. 

| Der Stabt-Magiftrat. Ne * 
ExrpNro 6115. | Fur. Burkart. 
Befanntmadung. Tz 

Nachdem die hiefigen Schreimermeifter den Antrag auf Erhöhung dev Tare für Ars 
menjärge geftellt haben, ſoll die Lieferung an die wenigftuchmenden biefigen Schreinermei: 
Rev bingelajjen werden, wobei zur Bedingung gemacht wird, baß die Särge glatt gehobelt, 
— * gelber Farbe angeſtrichen, dauerhaft und feſt gemacht, und innen gehörig ver— 
picht find. | 


Die Submijfionsangebote find verfiegelt bis 
Samstag den 28. Januar curr. Abends 5 Uhr 
im Sefretariate der unterfertigten Behörde einzureichen. ’ 
Bamberg, den 21. Januar 1865. - r 
Der Armenpilegihaitsrath. 
Lurh. Herd... 


Bekauntmachung. J 
Alte diejenigen, welche ſich um eine Pfründe in der Kauf— 
mann A. F. Muß'ſchen Anftalt für Verforgung alter, armer 
Dienftboten weiblichen Gejchlechts bewerben wollen, werden 
hiemit auf das Ausjchreiben des Stadt-Magiſtrats Bamberg 
vom 10. Januar 1865 ——— | 
„Bamberger ntelligenzblatt Nr. 6,” 
„Bamberger Zeitung Nr. 13° 
anfmerkſam genttcht. J 
Bamberg, am 21. Januar 1865. 
Advokat Kreitmaier, 


[3,1] u als Teftamentserecutor. 
[2,2] Pferdedünger - Versteigerung. En — 
Künftigen Montag den 23 d. Mts. Vormittaa 10 Uhr wird ber in 
Jäummtlichen -Gavalcrie Stallungen von den fgl. Dienftpferden anfallende Dünger auf bie 
Dauer vom 1..Kebruar 1865 — 31. Januar 1866, in ber Rechnungskanzlei ber Heilig: 
grabfaferne an die -Meifibietenden öffentlich. verjteigert. a? E 1 
Bamberg, den 20. Januar 1865. 





4150 . 
Wiſſenſchaftliche Abendvorträge. 


Zur geftrigen Einladung beebrt man ſich auf vielfeitige Anfragen nachzutragen, 
daß mit Rüdficht auf-die Raumverbältnifie des Hörfaales nur eine beflimmte Anzahl von 
Abonnenten für fämmtlihe Vorträge-Plab finden kann, weshalb Eintrittskarten für ein- 
zelne Vorträge nicht ausgegeben werben können. 

Bamberg, ben 21. Januar 1865. 

Das Comitd&. 
‚Befanntmadung. 

Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, macht man befannt, daß in biefiger Fgl. Ge— 
bärAnftalt Perſonen, welde ein A ales Armuths:Zeugniß ihrer Gemeinde _beibrin- 
gen können, vier Wochen vor ihrer Entbindung aufgenommen und vollfommen unent: 
gelblich verpflegt werben, und daß die treffenden Gemeinden die für oben Genaunte er: 
wachſenen Koſten nicht zu erfeßen haben. 

Zahlungsfähige Perſonen aber ſind gehalten in 

Ater Klafſe täglich 1 fi bie 1 fi 12 fr. 
Ilter = s 27 fr. bis 39 Ir. 
zu zahlen. 
Bamberg, den 21. Januar 1865. 
Die Direktion der gl. Die kal. Adminiftration der ummittelbaren 
Gebärauftalt. Stiftungen. 
"+ Dr, Geiger. Bieger. 
[2,2] Verſtrichbekanntmachhung. 

In der Verlaſſenſchaft des Gärtners Johann Förtſch dahier werden die zum 
Nachlaſſe gehörigen in hieſiger Stadt und Flur gelegenen Grundrealitäten nemlich das 
Wohnhaus Nummer 770 im Hundsbühl mit Stallung, Scheuer, Hoſraum, Brunnen und 
Wurzgärtchen geſchätzt auf 3500 fl. 

Plan-NRummer 4613, Ader im Sand, 92 Dez., geſchätzt auf 90 fl. 

* 48624, Ader m mittleren Schildgarten, 52 Dez., geſchätzt auf 375 fl. 

— 6172, Nonnen-⸗ oder Reitersfeld in der Schleif, 65 Dez., geſchätzt auf 350 fi 

— 4804, Ader im Starkenfeld, 46 Dez, geſchätzt auf 325 fl. 

” 4862, Spitenader am Schild, 64 Dez., geſchätzt auf 350 fl.. 
am Donnerstag den 26, Iannar I. J. Nachmittans 3 Uhr 
im Wirthshaufe zum Mobrenpeter dahier, dann 

die Mobilien, Betten, Echreinereiwaaren, Küchen: und Gärtnereigerätbfchaften, 

ein Wagen, zwei Kübe u. f. w., am darauf folgenden Tage 

4 den 27. Jannar früb 9 Uhr 
im Wohnhauſe Nummer 770 im Hundsbühl dahier — öffentlih — und zwar biefe gegen 
Baarzablung — verfteigert: - 

Hiezu werden Etrihfuftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Bekanntgabe ber 
Pebirtgungen bezüglich) bes‘ Immobilienverſtriches im Termine, bie Einweiſung der Real: 
täten jederzeit durch bie, Förtſch'ſchen Relikten erfolgt. 

+ Bamberd, ben 8 Januar 1865. 
E + (eng, #: Notar. 

J; ‚Bekanntmachung. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Bamberg wird der unterfertigte k. Notar am 

Donnerftag den 26. Januar 1. Irs. Nahmittag® 24 Uhr 
im Wohnhaufe des Defonpmen Johann Martin Wagner zu Hartlanden zwei Ochfen, 
einen Stier, eine Kub, kine Kalbe, einen eifernen Wagen, zwei Eggen, einen Pflug, einen 
älteren eifernen Wagen, drei vollſtändige Betten, eine Truhe, brei alte Schränfe, eine Uhr, 
eine Strohbank, einen Stopftrog, einen Tiſch nebft zwei Stühlen, sjowie 100 Etüd Hopien: 
fangen, im Gefammtfhätungsmwerthe, von 545 fl., gegen fofortige baare Zahlung dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellen. ° * 

Bamberg, den 16. Januar 1865. . 

Schleſiug, k. Notar. 

—A Am Diſt. I Nro. 121 Habergaffe iſt ein 
wird eine ſolide Köchin. Kintritt Lichtmeßſſchönes Zimmer mit oder Möbel zu ver: 
Näheres xc. 3.1%1] Imiethen. BR [2,1] 
[2,2] Zu vermiethen, Ein einfach möblirtes Zimmer wird von 

Im Diftrift 1 Nro. 515. bis 1. Februarfeiner Frau jogleih zu miethen geſucht. Das 
eine freundliches Schlafftelle Nähere in der Exp. d. DI. 


Am Verlage von A Bregenzer?s Buchhandlung in Speyer erjhien und 
it in W. E. Hepple'’s Buchbandlung (Langaaffe) zu haben: 


Das N „der Kirche 
Speyerer Seminarfrage. 


34 Bogen in Umſchlag brodirt 12 fr, . 

Der im fatholifhen Deutichland das höchſte Auffehen erregende Conflict, welcher 
zwifchen dem Biſchof von Speyer und ber bayeriſchen Staatsregierung bezüglich der Er- 
richtung einer freien tbeologiihen Lebranftalt am Speherer Seminar ausgebro: 
hen ift, wirb in dieſer Schrift allfeitig beleuchtet, unb der Standpunkt feftaeftellt, von wel⸗ 
dem aus im neunzehnten Jahrhundert die Freiheit der Kirche aufgefaßt werben muß. 
Zur fo nothwendigen Drientirung über dieſe wichtige Frage der kirchlichen Lehrfreiheit wird 
faum befjer gedient werben fünnen, als durch dieje Mare, einfache Frörterung. 


Jam DErie® — 
Mechanifche Baumwoll-Spinnereiof. 


Nach dem das Prioritätsanlehen, welches durch Beſchluß der Generalverfammlung 
vom 5. December v. J. aufgenommen werden ſollte, nicht die Höhe. bes ‚projectirten Bes 
trags erreichi bat, wurde in ber Generalverfammilung vom 9, biefes, in welcher zwei Dritt⸗ 
t des, Actiencapitals vertreten waren, von, ben anweſenden Actionären ber einflimmige 

eſchluß gefaßt, zur Erfüllung dringender VBerbindligfeiten und ‚zur unabwendbaren Ber- 
größerung des Betriebscapitals 4 


Vierhundertzwanzig Tauſend Gulden 
durch Nachzahlung von dreißig Procent des Aetiencapitals aufzubringen. 

Es ſollen dagegen, vorbehaltlich der Allerhöchſten Genebhmigung, 1400 Std. Prio⸗ 
ritätsactien in Stüden von dreihundert Gulden, zahlbar in drei Raten zu hundert @ul: 
den ausgegeben werben und jedem Befiber einer Stammactie das Recht zuſiehen, inner: 
halb vierzehn Tagen eine Prioritätsactie darauf zu zeichnen. " 

Diefe Priorttätsactien haben in der Weile ben Vortang vor dar Stammactien, 
ba fie aus ben Erträgniffen der Spinnerei jähtlich eine Prämie bis zu zehn Vrocent ih- 
red Nennwerthes erhalten, bevor auf die Stammactien irgend ein Zins ober Dividende 
zur Vertbeilung kommt. Diefer Vorzug erlifcht, ſobald die Prioritätsactien in biefer Weiſe 
fünfzig Procent Prämie erhalten haben, fie treten alsdann in ze Rang mit ben 
Stammactien,, jeboh mit ber Bevorzugung, daß fie auch für alle Zukunft Kr Procent 
erhalten haben müſſen, bevor auf die Stammactien Zins oder Dividende zur Vertheilung 
fommt.! Reicht das Jahreserträgniß weiter als zur Dedung ber fünf Procent für bie 
Prioritäts- und Stammactien, jo wird baifel!e pro rata bes Nennwerthes gleihmähig 
auf beide veriheilt, 

An den Generälverfammlungen follen zwei Prioritätsactien von dreihundert Gul: 
den daſſelbe Stimmrecht. haben als eine Stammactie von taufend Gulden. Im Falle ei- 
ner Liquidation der Gefellihaft müſſen die Prioritätsactien volle Befriedigung erhalten 
haben, bevor die Etammactien einen Anfprud darauf erheben können. 

Es it um fo wünſchenswerther, daß bie beichloffene Vermehrung des Actiencapi- 
tals durch Betheiligung fänmtliger Actionäre zu Stande fommt, weil muır in. diefem Falle 
der. Fortbeftand des Geſchäfts gefichert wird, ohne es zu fehr zu belajten, andererſeits ee 
Im eigenen Intereſſe ber Actionäre liegt, durch dieVortheile der Nachzeichnung ben Werth 
ihrer Stammactien au erhöhen. ; 

Diefe Prioritätsgstien bieten anferdem noch die größtmöglichfte Sicherheit, indem 
das ganze Activvermögen der Geſellſchaft, welches nach Abzug der Hupothefenfchulden 
noch circa 14 Millionen beträgt, ihnen verhaftet iſt. 

Bon den anweſenden Actionären wurde diefes erkannt "und föfort fl. 207,000 feft 
und FL 43,000 unter Vorbehalt ber Genehmigung ber Auftraggeber gezeichnet. 

Die übrigen verehrlichen Actionäre werben nun hierdürch eingeladen, von ihrem 
Recht zur Zeihnung der Prioritätsactidn Gebrauch zu machen und ihre Betheiligung bei 
dem unterfertigten Geſellſchafts-Ausſchuß bis 25. diefes Monats anzumelden, ba fie nady 
Ablauf diefer Frift ihres Vorrechts verluftig werden und die Geſellſchaft zum Nachtheil ih: 
rer alten Actien über bie nicht angemeldeten Prioritätsactien-Antbeile verfügen wird. 

Eopien des Generalverfammlungsprotofolls fünnen von ben Actiortären durch das 
Gomptoir der Spinnerei vom 15. diefes Monats an bezogen werben. | 
“ Hof, den 11. Januar 1865. 


* Ausſchuß der Mechaniſchen Baumwoll-Spinnerei 
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H. Wunnerlich. 


(3,3) 


Y ı 9, . B h 152 © . ” . e 
Unfere Buftände, son“ J. C. Dreh, 


1. Heft, enthaltend: die Mehlftener — die Fänge des prenfifhen Adlerd — Brief: 
wechſel von Allen Ale — Allerlei zum Nahdenten mund zur Beherzigung -- 
ift fo eben in der Enke'ſchen Buchhandlung etſchienen. 


== Gefüllte PimpinellVaftillen. — 


Ein bewährtes Linderungsmi:tel bei Hals- & Brustleiden, 
Ä Dieſe bereits in Öffentlichen Blättern belobten, mit höchſter Minifterial: Erfanbnif 
verjehenen, Pastillen find nach wie vor zu haben a Schachtel 18 fr. in der 
„Lawenapothceke.“ 
& Der auf Möntag den 23. ds. Mts Nachmittag 24 Uhr im unteren Lokale des 
Stadigerihtsgebänbes anberaumte Berftrih mehrerer Mobilien unterbleibt. 
Bamberg, den 21 Januar 1865. 
Schleſiug, k. Notar: 
Bekannimachung 
Am Auftrage des k. Handelsgerichts Bamberg verſteigere ih am 
Samftan den A. Febrnar c. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Stadtgerichtögebände dabier zwei Pferde (einen Schimmel und ein braunes). 


im Schatzungswerthe bon 300 fl., und einen Oekonomiewagen mit eiferher Are, at: 
Ihäßt auf 50 fl, gegen Baarzahlung. 
Bamberg, den 18. Jamar 1865. 
Dintel, fol. Notar. 


Rähmafhinen- Arbeiten aller Art, 


vorzügli in Weißzeng, Tuch u. Seide; einzelne Theile ſowohl als ganze Ausjtattungen 





* werden jhnellitens ausgeführt 


- 


in Depot amerikanischer Nähmasehinen. 


MWilbelmine Limpert. 


Inden: Langgaſſe Nr. 167. 
Schroder’s Mufeum 


. * 4 6 

in Schwab’s Local 
zu enthält Schlangen, Krofodile, 
2 Säugetbiere uud in reichſter Auswahl 
die jhönften ausländiſchen Wögel alles 
Er lebend zu fehen. [3,2] 

Biünger-Versteigerung. 

Eamftag den 28. Jannar Nadhmittag halb 2 Uhr verfleigert unterfertigtes Eta- 

bliffement einige Hundert uhren Dünger an ben Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 
A h Zahlirtgsfähige Käufer belieben fi um genannte Zeit im Fabrikhofe dafelbft ein: 

zuftnden.. 


Mean. Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg. 
...  Kelder-Berpachtung. | 
Dice Mechan. Baumwell-Spinnerei & Weberei Bamberg: ver: 


pachtet ihre an die Kahrif-Räumlichkeiten —— Felder am 
Samſtag den Januar 1865 
auf zehn Jahre. 


Zahlungsfähige Pächter werden eingeladen, ſich am genannten Tage Nachmittag 
balb 3 Uhr im der Hausmeiſterei daſelbſt einzufinden, woſelbſt die Pachtbedingniſſe be: 







kannt gegeben werden. 13,11 
[2,1] Mieihe. Fajjend, auf Walldurgi zu. vermietben. Auch 


In einer ſchönen fonnigen Lage if ein]tann der Zuttitt im Garten geftattet werden. 
—— 3 Pr von 2 Etagen, beide 7jReflertänfen «wollen ihre Adreffe in der (Sr: 
Zimmer, Küche, Holzlage, Walhhaur T, um:fpedüion d. DL. binterlegen, 


4153 
| liquarisches- Anze » Nre. 1., Dasſelbe 
——— Den Monat neben mielnen Fadhfataloge und iſt bei 


lig$bera am geiinen Markt zu haben. | 
Herrn Se iggbera mm ge dellgsberg, Autiquar in Bayrentb. 


Feines Regensburger Schmalz erfauf. | 
7 per P 










I V 
kr. Es iſt ein großer Bierſchlitten und ein 
il wieder Reine = Leiterwagen zu verkaufen. Hs.Nr. 1105. 


Jos. Murt. Dütsch\“; Verfrig. 


Am Donnerftag den. 26. Januar 

auf dem Kaulberg. früh 10 Uhr werben im Windfelder'ſchen 
Iner Dombau - Lotterie - Loose Wirthshaufe in Aurach 4500 Fohren-Hopfenz 

a fl. 1,45 fr. zu haben bei 


—— Frag = Ra — = * 
othenbühler Straße im erhannsbacher 
Ph. Dotterweich & Cie. ee 


ar — — 
— — — . Berg in Burgebrach und 
Borzüglichen Estragon- und Sonrad Alt in 834 
Sardellen-Senf: aus der De Berfauf. - 

veley'ſchen Fabrit in Münden, 36. Eimer Fass, 4, 6 und 8 Eimer, im 
in Töpfen und Gläfern zu 24 und 15 krſganz guten Zuftande, find zu verfaufen. Wo? 
per Stüd, ſowie feinften. jagt die Erpedition d. DB, = 
Tafel-Senf & la Bordeaux Zu verkaufen fhöne ſchlagende Hanarien- 
in eleganten Glasſäßchen zu 30 und 18 fr.[Bögel, Männden und Weibchen, Diftrift IE. 
ver Stüd, bat erhalten und empfiehlt zu Haus:Mro. 87Tc in ber hl. Grabgaſſe. 
geneigter Abnahme beſtens Bel den Unterzeichneten kann ein tüchtis 


- Ghr.:Rothkeppel. ber Esteicpefene als Geſchaſtatübrer cin- 


treten; dauernde Beihäftigung und. gute Be: 











Bamberg. { ir Yuh r däs- 
Leere Töpfe und Gläfer werden & 3 fr. perfpandlung wird zugeſichert. ug dann dae— 
Stidetour genommen. [3,3] jede in Pat gegeven werben, 


Burgebrad, — zu 1865. 
n ae vom Zoben Stabtimagifrate 7) / f ll — 
onceſſion zum Betriebe des Schuhmacher— f et 
gewerbes erfheilt wurde, fo bringe ich hiemit — 2 gu * —— —— 
einem gechrten Publikum zur ergebenſten u BL > — — 
Anzeige, daß ich mich ſeis bemühen werbe,f 2.11, Lehrlings-Geſug. 36 
alle mich beehrenden Kundſchaften aufs Promp— Es kann ein ordentlicher ee Ur dis 
tefte u. Solidefte zufrieden zu ftellen. Deine Lehre treten bei. Zeugfhmiedmeifter Gebr.| 
Wohnung ift anf dem oberen Kaulberg Nr. [2,1] Lehrlings-Gefud. 
1384, bei Heren Michael Alt, Fuhrmann. Ein hieſiger Baͤckermeiſter ſucht einen 
Ahtungsnoll © Ä Jungen in die Lehre zu nehmen. Näheres 
Georg’ Weigel, Schuhmachermeifter. fin der Erpebition diejes Blattes. 


[2,1]  Belonutmadung. 








— en et 











22) VBerfleigerumg. [3,1j Lehrlinge: Gefud. 
Dienstag den 24. Januar] Bei einem, biefigen Schloſſermeiſter kann 
G Nachmittags 2Uhr wird imfein orbentliher Junge von joliden. Eltern 
— Schmittlug’ihen Wirtbshaufefin die Lehre treten und wird reelle Behand» 
zu Bug, 1 Tagwerk Feld, dasſlung zugeſichert Näheres in der Exp. d. BI. 

jogenannte „Müllersfelb” , Blan:Rro. 4803, Dient-Gefnd. ” 
* Bonitätsklaſſe, öffentlich verſteigert ) Ein militärfreier Mar ſucht einen Dienſt 
Dasſelbe liegt in Bamberger Flurmarkungſals Pferde- oder Hausknecht und kann fos 
Stephansberg, iſt mit ſchönen Obſtbäumengleich eintreten. Näheres in der Erp. b. Bl. 
beſtellt und zu einer der beſten Hopfenlagen (ei 2 
geeignet, Die näheren. Strichtedingniffe wer 
den am Striche jelbft befannt gegeben und 
fann das genannte Grundftüd von Unter: in d. Expeb. 


ichnetem täglich ei ieſen eis — — — 
ER br Ra Um 12. d. M. bat. fi ein brauner nit 


Jo ann Krapp (anger Fahne und" weißer Bruft verfehener 
0, In Bug HausRro. 34 Jagdhund auf den Ruf Mentor hörend, per: 
u verftaufen laufen. Der redliche Ueberbringer erhält eine 
ein-Keiterwagen mit eijernen Adhfen.jBelodnung, vor Anlauf wird gewarnt. Näh. 
ro. 1269. eribeilt Jagdpächter in Saffendorf. 








Auszuleihendes Kapital. 
Mehrere 100 Gulden ſind auszuleihen 
auf Grundflüde biefiger Flumarlung. Näh. 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg um Marplage tft zu haben; 

. m aria meine Zuflucht 
. and mein Troſt. | 
Ein vollſtändiges Lehr: uud Gebetbuch für Verehrer der allerjeligften 
Jungfrau und Mutter Gottes Maria, 

insbeſondere ber Lebensgeſchichte; ausführliche Unterrichte über ihre Verehrung sad ben 
Ausſpruͤchen vieler Heiligen und mehreren Anleitungen zu den zu ihrer ihre abzubaltenden 
Andachten; ferner die Fernhafteften Morpen:, Abend:, Det, Vefper:, Beicht: 
& ECommunionsGebete, Betrachtungen einen ganzen Monat fiber die wich— 

üglen Heilswahrbeiten, Audachtsübungen zur bl. Dreifaltigkeit, zum aller 
ltarsfaframente, zum göttl. Herzen und füßen Namen Jen, Mariari- 
fche Befper: und Kofenkranj- ndachten, dann Betradytungen, Gebete, Antipbonen 
und Novennen für alle Marienfefte und die auserlefenften Gebete zum Lob und Breife 
Mariens. Bitten und Fürbitten in allen nur denkbaren geiftigen und leiblihen Anliegen; 
aud Gebete zum bi: Jofepb, zur bl. Mutter Anna und vielen andern Heiligen, nebit jebr 


eig Belehrungen über die Marianifhe und andere Wallfahrten uyd den babei 
blichen Andachten, viele geiftliche Lieder und im Anhang ben Monat Mariä (Musi) ent- 


haltend. Bon M. Sigel. Mit 16 Bildern. Gſte Auflage. Preis 1 & 
WVar inas in Rollen, Gräncwald’ige Drau ; 
ger Pf. N. 1. 18. fi. rüncwald’Ihe Drauerei. 

bei | Jos. Mart. Dütsch Heute Sonntag ben 22. Januar 


auf dem Kaulberg f musikalische - deklama- 


Französischer Unterricht. |? torische Abendunterhal- n 
tung des Lokal⸗Comikers 


Bei Unterzeihnetem werden vom 1. k. M. au 
Göttling. 9 


wöchentl. 3 Stunden von 8— I Uhr Abends frei. 
3, Adelmann, franz. Sprachlehrer. | Anfang 8 Ahr. 
u ne X 


Dr. Pattison's 508 
Restauration Landgraf. 
Morgen Sonntag 


Gichtwatte, 
muſitaliſch-dellamator. Produktion, 


Heil= und Präfervativ: Mittel gegen Glcht- 

gegen Gefigise, Brufe, Hals: und Japı.|vod“ freundlich eingeladen mid. 

ee Köpfe, Hand: und SKniegicht] Anfang 4 Uhr Nachmittag, » [2, 

Magen: und Unterleibsfcämerzen, Rüden: uf 2,2} Kiniadung. 

Lendenfchmerz ꝛc. 2c. Sonntag den 22. Harmonie - Musik 
Gebrauhsanweifungen und Zeugniffefim Gafthaus zur „weißen Roſe“ auf dem 

werben gratis abgegeben, Raulberg, für Speiſen und Getränfe wird 
Ä ein Ächt in der Apo- beftens geforgt und ladet böflihft ein 


theke zum Löwen. Michael Koch. 























—— — 
Dit Fönigliger Regierungs:Bewilligung. | Der Sterbpaltzettel zum hl. Erzengel Mi- 
entner'’sche chael auf Anna Scharnagel Iautend wird wer: 





augen ästere”% mißt. Der Aufbewahrer wird erfucht, denfelben 

3 Stüd & 12 fr, das Di 42 fr. —* bei Hrn. Schneidermeifter Metzner abzugeben. 

Fre. Jos. Leininger,|Stadt:Xbeater in Bamberg. 
[112] Königastrasae, Sonntag den 22. Januar 1865. 


dp! | j r : 5. Vorftellung im 5, Abonnement. 
fr Tüncher: Papier Auf Allgemeines Berlangen: 


empfiehlt A. Gross am Schrannenmarkt Woald-Lieschen, 
Auch wurde daſelbſt 1 Pfandzettel gefunden. oder: - 
[8,2] ABeraaſ.. Die Tochter der Freiheit. 
F große gut erhaltene beſchlagene Fuhr⸗Charakter-Bild mit Geſang in 3 Alten von 
fcehlitten und ein Kinder-Korbfchlitten Carl Elmar, Mufif von E. Till, 
werben, billig ‚verfauft Egelſee Niro. 659. _ 2... Otto Deazin. 
Medigirt unter Beramtwortlichkeit des Verlegers J. Di. Reindl. 








— — — 


ver S Bamberg. 
Montag, den 23. Januar. 

Tom Echwurgerichte zu Bayreuth wurde die ledige Dienftmagd Anna 
Hager von Döbra von den Verbrechen des Kindsmords freigejprochen und 
der ehemal. 65 Jahre alte Gemeindedicner Andreas Miller von Nensporf 
wegen Mbrechens gegen die Sittlichkeit m eine Zuchthausftrafe von 54 
Sahren verurtheilt. 

»Scheßlitz, 21. Jan. Dem guten Beifpiele anderer Gemeinden fol- 
gend hat jih zu Ende des Ießtverfloffenen Jahres hier eine freiwillige 
Feuerwehr gebildet, umd wird. dermalen, ‚nachdem die Gintheilung der 
Mannihait erfolgt ift, die Anjichaffung der erforderlichen Geräthe aus den 
von der Stadtgemeindeverwaltung gewährten Mitteln und ven bereits ein— 
gegangenen freiwilligen Beiträgen bethätigt.: Die allgemeine Theilnahme ver 
Einwohnerichaft an dem neuen Unternehmen, jowie die Opferwilligfeit ver 
Stabtgemtinde-Berwaltung kann der Gemeinde, jiher nur zur Ehre gereichen. 
In neuejter Zeit wurden aud) Schritte gethan, einem fchon öfter angeſtimm— 
ten Klagelieve gerecht zu werden, nämlich das Städtchen mit reinem Trink 
waſſer im hinreihender Menge zu verjchen. Die erſten Verfuche entiprachen 
nun wohl den gehegten Erwartungen nicht! indeß vertrauen wir doch zu 

"den: Vätern der Stadt, daß fie, auch wenn weitere, Hindernijje entgegens 
treten Jollten, den ausdanernven guten Willen nicht verlieren, jondern das 
einmal angejtrebte Werk zur Ausführung bringen werden. 


Die Regierung von. Oberbayern hat das vom Magiſtrat Münde 
proponirte Inſtitut der Gewölbe Wächter genehmigt und jollen demnach 
‚160 ſolche Wächter jowie 140 Gendarmen, zufammen 300 Mann den Sicher: 
heitsdienit der Hauptſtadt verjehen. 

In Regensburg finden alle. 14 Tage Verſammlungen von Land» 
wirthen ftatt, die wahrhaft ein praktiſches Intereſſe haben. Ein Thierarzt 
hält einen populären Vortrag über die erjte Anwendung von jogenannten 
Hausmitteln im Erfrankungsfalle von Rindern oder. Pfaden. Ihm folgt 
ein Profefior an der Gewerbsichule, der die der. Landwirthichaft müßlichen 
und jchädlichen Thiere zum Gegenjtande feines Bortrages nimmt. Viele land» 
wirthichaftliche Journale jtehen den Mitgliedern zur Dispofition. 

In Amberg find vor einigen Tagen ein Kaminkehrergefelle und ein 
Lehrling durch Kohlendampf, herbeigeführt durch Schließung der Ofenflappe, 
verunglückt F 

Die Arbeitervereine in Hannover und in Berlin ſind vom Kaiſer Na— 
poleon eingeladen, zum Arbeitervereimstag am 5. Febr. nach Paris einia- 
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Abgeoronete zu jenden, welhen von Straßburg ab freie Fahrt und Bes 
wirthung zugejagt üt. 

Augsburg hat nad) der neueiten Zählung 41,515 Einwohner; "mit 
dem Militär 47 bis 48,000. 

Nach der Zählung vom Jahr 1861 belief ſich die Bevdlferung 
im Großherzogtum Baden auf 1,369,291 Perſonen. Man kann nach vor: 
läufigen Abihägungen annehmen, daß die neueſte Volkszählung mehr als 
1,400,000 Einwohner herausitellen wird. | 

; Befannntli wurde vor einiger ‚Zeit auf dem Luftichlofle des Herzogs 
von Braunjchweig zu Sybillenort in Schlejien ein bedeutender Silberdieb— 
ftaht (im Werth von 30,000, Thkrn ) verübt. Die Diebe find nun entdeckt 
und das gejtohlene Silberzeug in einer Höhle wieder aufgefuuden. Sieben 
große Säde reichten kaum hin, um daſſelbe aufzunehmen 

Wiener Berichte heben hervor, daß die Abreiſe des preuß. Prinzen 
Friedrich Karl raſcher als beabjichtigt war, erfolgt iſt, und daß mit dem: 
jelben Feine feierliche Verbandlung geführt namentlich nichts Echrtliches ſti— 
pulirt worden ift. Man erzählt in diplomatiichen Kreiſen dem Bringen die 
Heußerung: nach: „Preußen wäre Dejterreich auf Jahrhunderte hinaus ver- 
pflichtet gewejen, wenn e8 uns jeßt etwas mehr entgegengefommen wäre,“ 

Die dem preußiichen Abgedrdnetenhauje zu mahenden Mariuevor- 
lagen verlangen 60 Milk Thlr. für Kriegshafenbauten und Küft.nbefe- 
figungen, darunter 20 Mil. für Befeftigung dir Inſel Rügen. 

Es schweben Berbandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen über 
die Verwendung der bedeutenden Einnahme-Ueberſchüſſein den 
Herzogtbümern. Defterreih hat beantragt, fie bei der Hamburger 
Bank zu deponiren. | | 

Der Kaijer von Rußland hat am 1 an. eine Medaille (von Bronce) 
zum Andenken an die Dämpfung des polnischen Aufftandes geftiftet. Die- 
jelbe wird an einem ſchwarz-orange- und weißgeftreiften Bande anf der Bruft 
getragen und allen Militärs ertheilt; die in den Jahren 48363 bis 1864 
bei den zur Dämpfung des Aufftandes in Polen und den weitlihen Gouver: 
nements beſtimmten Truppen geftanden haben. Eben jo erhalten dieſe Me: 
daillen aud) Givil-Beamte aller Nefforts und Geiftlihe, welche in irgend 
einer Weile zur Beruhigung des Aufſtandes beigetragen, Bauern der Land— 
wache und alle Rerfonen, weldye während des Aufftandes Belohnungen wegen 
ihrer Ergebenheit gegen die Regierung erhalten haben. 

Man Ichreibt aus Nom 10. Jan. Die Königin von Neapel lebt jeit 
ber Anmejenheit des Königs Ludwigs I von Bayern mehr in der Stadt 
als auf dem Lande, Wir jehen fie oft in der Villa Borgheſe; ihr jicches 
Ausſehen ift das Bild fortwährenden tiefen Leidens. Ludwig I. lebt dies— 
mal hier mehr denn je zuvor als einfacher Privatmann. Seine Billa Malta 
auf dem Monte Pincio ſtößt in einem faft abhanden gefommenen Winkel 
an die Ringmauer der ewigen Stadt; wer nicht muß, fteigt nicht hinauf, 
und das ſchützt ihn vor läftigen Vejuchern. Bon den. Billayewohnern tft er 
Morgens der Erjte im Garten, oft noch im Zwielichte wandert er zwilchen 
dem Gebüfch ohne Begleitung umher, geht dann gewöhnlich zu den Kapu— 
zinern an Piazza Barberini zur Mefje, nad dem Frühſtück macht er fich 
ſtets allein auf den Weg zur Promenade des Pincio, wo er jich gewöhnlich 


— — — — 
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eine Stunde aufhält. In den abgelegenen Straßen handelt er in den Läden, 
fouft ein und wandert dann gegen Mittag den Berg hinauf in die Billa 
zurück. 24 
Der italienische Finanzminiſter hat der Deputirtenfammer. des Budget 
für 1865 vorgelegt, das Defizit beträgt” im ordentlichen Budget 171 Mil. 
und im außerordentlichen Ad Millionen, in Summa 216 Millionen. 

Turin, 47. Ja, Die neapplitanifgen Journale melden, daß bie 
beiden erzbifhdflihen Seminarien, welche die gefeglichen acht Tage 
zur Erfüllung der für das Unterrichtswejen vorgeichrtebenen Formalitäten 
unbenugt hatten verjtreichen laſſen, auf höhere Weilung definitiv gefchlofjen 
worden find. | | 

Bon den Näubern der Baftlicata treiben fidy gegenwärtig. nur noch 
111. in den dortigen Wäldern herum. So heißt es wertigjtens nach militäriſch— 
offiziellen Berichten, 31 find ſeit November in bie Hände der Juftiz abge 
liefert worden. Die wunderjchöne 18jährige Geliebte des Ränbers Mafini, 
der im Kampfe mit den Truppen getödtet wurde, und die nad Ausjage 
vieler von dieſem Banditen Weggeführten jederzeit jehr gutmüthig gegen die 
Gefangenen gehandelt, Hat fich jelbft der Behörde gejtellt; dagegen, wurde 
die berüchtigte graufame Filomena Gianciculo, die in Männerkleidvung haujende 
Geliebte eites andern Räuberhauptmannes, von den Truppen verwundet und 
gefangen genommen. 

, Eine Halbamtliche Erflärung der norbamerifanifchen Untonsregierung 
bejagt, es jet Niemand, weder autorifirt, noch nicht autorifirt, "in einer 
Friedensſendung nach der Sonderbundshauptſtadt, wo man am Erfolge des 
Kampfes immer mehr verzweifehte, abgegangen. . Der Finangminifter der Union 
fordert vom Kongreß die Erlaubniß, für 2 Mill. Doll. Schaticheine auszugeben. 


13,3) Stamm-Holz- Versteigerung. 

Die unterfertigte Rentei verfteigert am 

-- Dounersiag den 26ten Januar 1865 - 
aus mehreren Forjtdijtriften nachfichende Holzſortimente? 
802. Führen: Bau: und Mutzholzſtämme, 
125 Föhrenblöcher, 
60 hy var Bau: Ind Nutzholzſtämme, 
43° Eichenſtämme von 14” bis 22” Durchmejler, 
6 Eichenblöcher, 
74 Wagner Eichen:-Abidnitte, 
32 Buchen-Nutzholz-Abſchnitte, 
3 Birfenblöcder, 
3478 MReifiteden, 
228 Föhren- und Saalmweiden-Hopfenftangen. 

Die Zufammenkunft iſt am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forjidiftrifte 
„Storhsader” zunächſt Wüſtenbuch. Sämmtlihes Material ift nummerirt und wirb ber 
herrſchaftliche Förfter jolhes auf Verlangen vorzeigen. 

Hiezu werden zahlungsfähige Steigerer eingeladen, Die der Rentei unbelannten 
Steigerer haben fi durch Iegale Zahlungsfäpigfeitsgeugniffe auszuweiſen. 

Aſchbach, den 17. Januar 1865. 

i —rhrl. von Poelnitzeſche Rentei 

Reid. 


(3,2) - Dünger-V ersteigerung. 


Samftag den 28 Januar Nahmittag halb 2 Uhr verfleigert unterfertigtes Eta— 
blifement einige Hundert Fuhren Dünger an den Meiftbietenden gegen reger 
Zahlungsfähige Käufer belieben fih um genannte Zeit im Fabrifpofe daſelbſt ein⸗ 
en. 
Mechau. Banmwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg. 


zufind 





schlusse Gottes war es gelegen, schnell und unvermuthet aus | 
diesem Leben abzurufen unsern theuren, geliebten Mitbruder, 


den hochwürdigen und hochwohlgebornen Titl. | 


Joh. Kaspar Endres, 


‚ Bomkapitular, bifchöfl. geifl. Rath & königl. Areisfcholarden. | 


Er starb sanft und ruhig nach dem Empfange des heil. 
Sakramentes der letzten Oelung und General-Absolution heute 
Mittags 124 Uhr in einem Alter von 55 Jahren und 11 Mo- | 


naten. 
Eichstätt den 21. Januar .1865. | 


Das bischöfliche Domkapitel, 


—— 


TODES- ANZEIGE. 
Gott dem allmähtigen Gebieter Über Leben und Tod hat es gefallen, un— 
feren geliebten Sohn, Bruder und Schwager, 


Dam Seubert 


in einem Alter von 27 Jahren, nach längerem "Leiden und geftärft durch öfteren 
Empfang ber heiligen Saframente am 22 db. Mts. Nachmittags 44 Uhr zu fi 
ea zu rufen. Wer feinen Fleiß, Thätigkeit, jo wie die Liebe zu den Eeinen fannte, 
A  wird unfern berben Schmerz zu ermeſſen wiffen, uns jebod ein flilles Beileid 
nicht verfagen. Das Leihenbegängniß findet Dienstag den 24, d. Mts. Nachmite 
tags 2 Uhr vom Leihhaufe aus ſtatt, wozu geziemend freunde und Bekannte einladen 


Bamberg, den 23. Januar 1865. 


Im unerforschlichen — aber ewig anbetungswürdigen Rath- 
’ 









bie tieftrauernden Hinterbliebenen: 

. Margaretha Seubert, Mutter. 
Anna Eberlein, Schweſter. 
Johann Seubert, ®ruber. 
Johann Eberlein, Schwager. 


Felder-Verpachtung. 
Die Mechan. Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg ver: 
pachtet ihre an die Fabrif-Räumlichkeiten angrenzenden Felder am 
Samftag den 28, Januar 1865 
auf zehn Jahre, 
Zahlungsfähige Pächter werben eingeladen, fih am genannten Tage Nachmittag 
balb 3 Ubr in der Hausmeifterei dafelbit einzufinden, mofelbft die Pachtbedingniſſe be- 
fannt gegeben. werben, [3,2) 
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Mittelpreiſe der Bamberger Schranne vom 21. Januar. 
Waizen 15 fl. 15 fr., Kom 10 fl. 22 k., Gerſte — fl. — fr., Haber 
iatti spa iaboppr 5: Fl. 27 Tri, Habe einſach r... n. 77 






























J Zu verfaufen: 
ne DR ische r of. — Leere Kiſten, ſehr ſtark, ſind zu verkaufen. 
Einen Tit. Publikum, ben werthen Ge Naheres Grpedition. _, 
ſellſchaften und on wor —— 13,2] S:cjus 

daß der Saal nun vollendet ift und empfehle er u: 

folgen zu recht häufiger Benügung, aud A — ———— —— 
ſind nach — — Eger. ‚De-Tneiratpete Herren anı Lande zu führen, rein: 
— Diese "amd Beupere bon ‚auch chnas nähen 
wöhnlichen bis zu den allerieinften, gut umd] np friden faun. Geſuche unter LR Rr 
geſchmackvoll hergerichtet, zu ben billigften 10. an bie Erpebition i 
Breifen zu haben und empfehle mich daherf — ? 
befonders zu Hochzeiten und fonjtigen Ber: 
anlaffungen bejtend. : _ [3,3] 

Zum Bejten eines biefigen Bürgers, der 
durch die Folge eines Schlaganfalle fo ge 
lähmt it, baß er bei jedem gefühlvollen 
Menihen Mitleid erregen muß, findet am 
Dienjtag den 24. Januar Abends 7 Uhr 
eine deklamatorische Unterhal- 
tung mit gefälliger Mitwirfung eines gut 
geihulten Gelangvereins in der weißen Hofe 
a dem Kaulberg mit folgendem Programm 

Der Gang nah dem Gifenbammer, Ge: 

dit von Schiller. Das halbe Hufeifen, 

Gedicht von Götbe. Die Fürftengruft, Ge: 

dit von Schubart. Der Abt von St, 

Gallen, Gedicht von Bürger. Der Vater— 

mörder, Gedicht von Langbein. Ein Mähr— 

hen, Gedicht von Schubart Zum Schluffe 
das Lied von ber Glode, Gedicht von 
nr. 07572 1%5:.' 

Sämmtliche Gedichte werben von Unter 
zeichneten — und bie Zwiſchen— 
paufen durch Gefangspiecen ausgefüllt. 

Zu dieſer Unterhaltung, bie nur eines 
edlen Ziwedes willen veranftaltet wird, ladet 


ergebenft ein 
Joſ. Lutz, Xylograf. 


Das Garten⸗Etabliſſement 


von C. Weiss in Schweinfurt 
empfiehlt ih einem hochgeehrten Gartenpub— 
lilum zur" Anfertigung von Gartenplänen 
und — — Ausführung von Gar— 
tenan re jeder Art zu den billigften Sätzen 
unter Garantie, 13,1 


Geſuch 
Eine Köchin, welche tüchtig kochen kann, 
wird gegen hoben Lohn bis Lichtmeß geſucht. 
Näheres Erp bition. 
Gefundeneß 
In der Brauerei auf dem Michaeläberge 
wurde einiged Geld gefunden. | 


Der Sterbpaktzettel zum bl. Erzengel 
Michael auf Anna Scarnagel lautend wird 
vermißt. Der Aufbewahrer wird erſucht, den- 
jelben von heute an binnen brei Wochen bei 
Herrn Schneidermeiftte Metzner abzugeben, 
außerdem nad abgelaufener Frift die Aus: 
zablung desſelben erfolgt 


Geftern blieb im Theater (Barterre) ei 
Ihwarzfeidener Regenſchirm ſtehen. Man bit: 
tet um Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. Das 
Näbere in ber Exp. d. Bl. 

Einen Kronenthaler Belohnung 
dem Ücberbringer des mit J. H. bezeichne: 
ten, geitern Abend vom Grlanger Hof bis 
zur Vütſch'ſchen Brauerei verlorenen goldenen 
Siegelringes. Vor Anfauf wird gewarnt. 
Näheres in ber @ppebition. [3,1] 


A B Zürne mir nit, es war nicht 
N B. oft dich zu. beleidigen. — 
[2,1] Zu vermietben. ä 
n einer freundliben Lage in der Mitte 
ber Stadt ift eine größere Wohnung mit 
mehreren beigbaren Zimmern und „fonjtigen 
Zubebörungen auf das Ziel Walburgis- L, 3. 
an eine rubige Familie zu vermiethen. 
Das Nähere in der Erpebition db. BI. 
Miethe. 

In der Keplersgajfe Haus: Nro. 191 fit 

ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 





— — 


Stadt: Theater in Bamberg. 
Montag den 22. Jannar 1865. 

6. Vorftellung im 5. Abonnement. 
Ein glücklicher Familienvater, 
Luftipiel in 3 Aufzügen. 

Zum Schluß: 

Die Kunft, geliebt zu werden. 
Liederiviel in 1 Aufzuge, frei nah dem 
Franzöfifhen von Ferdinand Gumbert. 


Kaufgefud. 

Ein Schloßgut von 3. bis 600 Morgen 
Sand, unweit der Bahn liegend, wird zu 
faufen gejucht. i 

Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Lip- 
pert, Langgaſſe Nro. 161. 

Berlorenes 

Gefern früh ging ein großer runder Dh: 
renring mit fi afteim verloren. Der 
veblihe Finder wird gebeten, ſolchen in ber 
Erpedition gegen Grfenntlichkeit abzugeten 
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In 6 Jahren erſchienen im Verlags: Bureau in Altona in 20 vericiebenen 
"Auflagen im Ganzen 40,000 Bänden von: 


Des alten Schäfer Thomas Geheim⸗ & Sympathiemittein. 


Der alte Schäfer Thomas, berühmt durch feine Prophezeibungen und feine glüdi- 
hen Kuren an Menfhen und Vieh veröffentlicht endlich feine Geheimmittel, die jetzt in 
12 Heften a 27 fr, vollſtändig erſchienen find: 

Das 3. Bündchen enihilt 67 Mittel und zwar: 

Gegen Sodbrennen und Magenfiure Emen feuer: und waſſerdichten Mitt zu 
maden. ofayer fünftlich zu bereiten. Peftreihen von Holz und Tiſen. Kauiſchuk⸗Kut 
zu hermetifcher Verfliefung von Gefäken. Gifenfitt. Den Wurm bei Pferden zu heilen. 
Gegen Kupfer- Ausichlag im Gefiht. Mittel für dir, welche das Waſſer nicht haltch kön— 
nen. Pflanzen mit ihren vollfenrenen Farben in Kräuterbüchern jahrelang zu confer- 
viren. Keufßgeitöproben. Zu jeder Stunde aus dem Schlafe zu erwachen. Die größten 
Stüde Rauchfleifh binnen 24 Stunden völlig mürbe zu räuchern. Diebe zum Wieder: 
bringen geftohlenen Gutes zu zwingen NAlte Betten wie neu zurecht zu machen. Mittel 
gegen Kolik. Ranzige Butter zu verbeſſern. Gegen Lungen: und Schwindfudt. Gegen 
ben Lungenbrand beim Vieh. Schwamm bei Pferden zu heilen. Gegen Leberfchmerzgen. 
Das Einbeizen der Saat. Die Kunſt fih feit au maden. Neue Rofen ſchnell in ſtarken 
Gremplaren zu zieben. Das Schwefeln des Hopfens zu erfennen. Böſe Brüfte zu beilen. 
Haarausfallen zu verhindern und den Haarwuchs zu befürdern. Haare nad Belieben zu 
entfernen, Aubereitung eines Tabafs, für Lungenihwindfucht: und Brufifranfe heilfam. 
Dem echten volllommen Ähnlichen Champagner zu bereiten. Mahagoni-Farben auf harten 
Hölzern. Der befie Dünger. Fußzeug waflerbicht zu machen. Die Bereitung bes Tonfo- 
Schnupf:Tabafs. Die Zummlrankfbeit der Schweine zu heilen, Daß das Lampendodt 
immer rein breune und nicht dbampfe, auch das Del rein und fparfam brenne Neues 
Mittel das Alter der Pierde vom neunten Jahre an zu erkennen. Trinkgläſer obne Feuer 
au vergolden. Pollutionen zu verhüten. Zu erkennen, ob Kranfe binnen Monatsfrijt jter: 
en, in Pferd, das fich nicht beſchlagen lajjen will, zu zähmen. Mittel gegen Cholera. 
Das Rauchen der Yampen zu verbüten. Gliederſchmerzen zu flillen. Den Dieb feines @i: 
genthbums im Traume zu ſehen. Gesen Flecken im Geficht. Fliegen zu vertreiben. Onary 
papier. Mittel beim Ausbleiben der monatlihen Reinigungen. Schwache Augen zu jtär: 
fen. Gegen Kopiweb und Schwindel. Herzaugen zu vertreiben. Gegen ben Biß toller 
Thiere. Mittel zur Vertilgung des Hausſchwamms. Gegen bie Bleichſucht. Wider die 
Mürmer beim Vieh. Mehl lange aufzubewahren. Treffliche Pferdefütterung. Raupen u. 
Scmetterlingseier an den Bäumen zu vertilgen. Leim als Futter für Milchlühe. Gegen 
bie Rinderpelt. Ungerreißliches Papier. Vertilgung bes Kornwurme. Siegelwachs zu ger 
rihtlihen BVerfiegelungen zu bereiten. Neue Wagenſchmiere. Mittel gegen Blutverluſt. 
Mittel gegen die Gicht. 

So reihhaltig. vielfeitig und intereffant der Inhalt diefes Heftes if, ebenfo ift auch 
ber=aller übrigen Hefte und können wir biefelben deshalb ebenfo warm wie das obige 
empfeblen. Rorrätbig in 

wW. E. Hepple’ Buch-S Runftbaudlung, Langgaſſe. 


sus -VEREKRR. Turnverein heute Gefang-Brobe 


im Braunbierbaus, 


+ Dienstag ben 24. be. 
_Chorprob> für Bopran und Alt | VBallfränze und Blumen 
Gaulus 11, Theil), Anfang präcis 7 Mr fand fo eben in fhönfter Auswahl eingetref- 


©) ’ ; ; 
— RT für einen ım. fen, und empfehle ſolche geneigter Abnahme 


montirt Affentirten beim 5. Inf. Reg. dabier, [tigt Marie Loch, 
wird fofort geſucht. Näheres in der Exped.! Königsftraße 1018, vormals Weikrößlein. 
In der Herder’igen Berlagebandlung ın Freiburg iſt erfhienen und 


bi — @ltto Beindtlin Bamberg zu haben: 


Iude und Chrit. "sem su id 


Die Leftüre des Buches ift Spannend, die Begebenheiten ſchreiten raſch voran, der 
ganze Kern ift tüchtig und gut. Die Moral fpricht aus den Begebenheiten und ift keinee⸗ 
wegs langweilige Jutbat des Verfaſſers. 


RT ee u TI — 
MRedtgirt unter Serantwortlichkeit des Verleger J. DM. Reindl. 















— Bamberg, 
ienötag, den 24. Jaular, — — 


Dem Schulräth ımd Studtenrector Dr. v. Held in Bayreuth wurbe 
vie nachgeſuchte Enthebung von der’ Function eines Kreisſcholarchen für den 
Regierungsbezirk Oberfranten bedtlligt. 7 7000 — 

In die Kaufmann A. F. Muß'ſche —— nach dem 
Teitamente aufnahmsfähig alte arme Dienftboten weiblichen eſchlechts, welche 
in’ Bamberg wenigftens —8* Jahre bei einer und derſelben Hertſchaft uns 
unterbrohen gedient haben, katholiſcher Religion find, einen umgetrübten 
Leunund beſttzen und über gutes Betragen ſich entfprechend auszuweiſen ver: 
mögen. Unter den Bewerberinnen joll immer diejenige den Vorzug haben, 
welche nach vorzulegendem Tauficheine bie ältefte an ;Lebeiisjahren tft und 
am längsten bei einer umd derſelben Herrſchaft jid hier in Dienſten befand, 
Wenn dieſe Vorbedingungen zwiſchen zwei oder mehreren Bewerberinnen 
gleich find, dann ſollen diejenigen den Borzug haben, ‚welche. vom Lande und 
bier nicht heimathsberechtigt jind, Ueber: die. Aufnahme hat zu emticheiden 
eine ‚aus je ſechs Mitgliedern des Magiftvats und. der Armenpflege zuſam— 
mengejeßte Kommiſſion unter dem Vorfige des Bürgermeijters. nach abjoluter 
Stimmenmehrheit. Die Anftalt liefert ihren Pfründnern vollkommen freie 
Wohnung, Verpflegung und Berköftigung in der Weiſe, wie ſolche den Pfründ- 
nern des hiefigen Bürgerſpitals verabreicht werden. Für wünjchenswerth 
und zweckmäßig ift erklärt, daß jede neu eintretende Pfründuerin wo möglich 
ein vollftändig gerichtetes "Bett nebſt dazu gehöriger, Wäſche mitbrüngt. Die 
tung und beraufflct der Anſtalt fowie die Verwaltung ihres Bermögens 
ft dem Stadtmagiftrate übertragen, die unmittelbare Verwaltung und Auf: 
fiht in der Anftalt aber, wozu namentlich die Verpflegung und Berköftigung 
gehört, ijt zwei Mitgliedern des Inſtituts der engliihen Fräulein dahter an: 


vertraut. 

Mit dem Heutigen beginnt Frau Burggraf ihr Gaſtſpiel mit „Matt: 
anna“. Was bereits cin vorausgehendes Referat in dieſem Blatte rühnend 
von ihr berichtete, den fügen wir durch Keuntnißnahme aus vielen Höchft 
rühmlichen Nezenfionen ans Prag, Hamburg, Dresreg und Frankfurt bei, 
daß fie, überall mit Begeiſterung anfgenommen, überall Vorzügliches leiſtete 
Ber ihrem Abſchieds-Benefize in Prag „der Damenkampf“ wurde ihr von 
den Damen ber Stabt ein prachtvoller filberner Lorbeerkranz überreicht, anf 
dejjen Blättern jämmtliche Glauzrollen eingravirt waren: Bei ihrem zweiten 
Auftreten in Hamburg wurde fie mit: jo ſtürmiſchem Applauſe empfangen, 
daß die Künftlerin wor Rührung Faſſung fur ihr Spiel fuchen mußte. 
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Freuen wir uns deßhalb, unjere fo gefeierte Landsmännin für hier 
zum Gaftipiel gewonnen zu fehen. Einfachheit und Wahrheit jollen ihre 
größten Vorzüge in Auffafjung und Daritellung fein. 

Der in den Zeitungen jet vielgenannte Schriftfteller Dr. Gutzkow 
hat vor ungefähr 3 Wochen auf jeiner Reife nach Frankfurt, auch Bamberg 
berührt und im Deutſchen-Haus übernachtet. Allgemein aufgefallen ift da: 
mals ſchon defien finfteres, verjtörtes Ausjchen und die mißtrauiſchen Blicke, 
die er auf die übrigen Gäſte heftete; er aß an der table d’höte mit, und 
ift, ohne ein Wort mit Jemand zu wechſeln, wieder abgereift. 

Rach Aeußerungen der k. Staatsregierung im Geſetzgebungsausſchuß 
werden die Kammern bis zum 1. April einberufen werden. Es erſcheint 
dies auch als letzter Termin, da bis 1. Mai die neuen Zolltarife 
publizirt jein mäfjen, um am 1, Juli ins Leben treten zu können. Bezüg— 
lich der Vorlage über Abkürzung der Finanzperioden ſoll eine joldye auf die 
Dauer von zwei Jahren in Vorſchlag gebracht werven. Bon der Vorlage 
des ſchon in der legten Kammerjigung in Ausficht geftellten Geſetzentwurfs 
über den Malzauffchlag ift zur Zeit Alles ti. 

Denm Vernehmeu nad wird die Nürnberg - Würzburger Eifenbahn am 
1. März dem Betriebe übergeben. Bis zur feiner zeitigen Vollendung der 
Emskirchner Brücke wird einftweilen eine Nothbrüde den Verkehr daſelbſt 
vermittteln. i 

Um der Bänkellängerei nach Kräften vorzubeugen, hat der Magijtrat 
zu Augsburg bejchlojien, daß während der Dult (Mefie) von jeder Har- 
jeniftin per Tag 48 fr. zu Gunjten des Armenfonds erhoben werden jollen. 

In München hauſte gejtern früh zwiſchen 4 und 5 Uhr ein gewal- 
tiger, mit Blig und Hagel begleiteter Sturm. 

Im Glaspalafte zu München wurde neueftens eine Reftsuration er- 
öffnet. Der Beſitzer des dort aufgeftellten plafttichen Kabinets erhielt nem— 
lich vom Minifterium die Genehmigung, feine Gäjte auch mit Speifen und 
Getränfen bedienen zu dürfen. J 

Der Vorſtand der Harmoniegeſellſchaft zu Würzburg fordert durch öf— 
fentlichen Anſchlag die Mitglieder auf, nachdem in neuerer Zeit ſo häufig 
Entwendungen von Kleidungsſtücken ꝛc. daſelbſt vorgekommen, Acht auf die— 
ſelben zu haben. Bemerkenswerth erſcheint es, daß unter den anneclirten 
Gegenſtänden auch ein Verbandzeug im Werthe von 20 fl., einem Militär— 
arzte gehörig, vorkommt! | 

Wie in Frankfurter Börfenfreijen verlautet, hätte die preußiiche Re— 
gierung ber Hjterreichifchen durch den Prinzen Friedrich Karl das Anerbieten 
machen laffen, ihr 25 Mil. Thaler haar, zu bezahlen, wenn fie Preußen be: 
züglich der Elbherzogthümer ſchalten laſſe. 

Nachrichten aus den Donaufürſtenthümern zufolge bat ſich dort eine- 
nicht unbeträchtlihe Anzahl italtenifh-ungarijher Emigranten au- 
gejammelt, welche im Solde des Nevolutionscomite zu London jtchen, in 
Bukareſt, Jaſſy und Galacz fih aufhalten und Vorbereitungen zu einem 
ebenjo tollfühnen wie unfinnigen Ginfall in Siebenbürgen, wie jeinerzeit der 
friauler Putſch, für das nächte Frühjahr treffen ſollen.“ 

Zu Tulle (Frankreich) fanden ernjie Ruheſtörungen ſtatt. Die 


’ 
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Bauern, welche Vieh zur Mefje brachten, weigerten fich, den ftäbtifchen Rn 
su bezahlen und in dem Konflikte, in weldhem die Soldaten von ihren Waf— 
fen Gebrauch maßen mußten, wurde ein Bauer erjchoflen; der Faijerliche 
Procurator, der Gendarmeriecommandant, der Offizier und mehrere Soldaten 
wurden durch Steinwürfe verwundet. Der zweite Meßtag verlief ruhig; 
32 Perfonen find verhaftet worden. . | 


Betfanntmadung. 

Das Eichenlohrindenergebniß von circa 140 Klaftern Holz aus der 2Stunden von 
Schweinfurt zunächft an der Straſſe nad Königshofen gelegenen Abtheilung Sattlerau 
— 24jähriger Beftand — fol: im Wege jchriftlihen Submifjionsangebotes verwerthet 
werben, | Zr eis 
Die Bebingungen, bie bev Abgabe zu Grunde gelegt werben, liegen vom 22. Ja- 
nuar an im Bureau des Etabtmagiffrats zur @inficht‘ offen und werben: auf- Verlangen 
in Abſchrift mitgetbeilt. ——47 

Vorläufig. wird bemerlt, daß die Angebote per Klafter zu geſchehen haben und bie 
Shälföften vom Käufer zu tragen find. | | 

Die Anerbieten müfjen bis zum 20. Februar Vormittags 10 Uhr ‚im Bireau des 
Stabtmaniftrats übergeben fein. 

Schweinfurt,‘ der 21: Iartrar 1865. 

: Der Maptiftrat 
Schultes. 
Ausschreiben. 
Gegen die Johann und Runigunda Baer'ſchen Bauerschdleute von Wehleins: 
bof it durch Beſchluß des Lönialihen Bezirksgerihts Bayreuth vom 24. November 1864 
ber UniverjakGonchrs etöfftet worden und hat“biefer Beſchluß Rechtskraft erlangt. 

‚Im Folge deßfallſgen Auftrags, wird zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung, dann zur Vorbringung der @inreben gegen bie angemeldeten For— 
berumgen und zur Schlußverbandlung einziger @diltstag auf "-, 4 + 

Montag den 20, Februar curr. Vormittags I Uhr 
dabier anbrraumt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
ners unter Androbung des Mechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am fraglichen 
Tage weder mündlich zu Protofoll noch dur @inreihung eines fchriftlichen Kezeſſes feine 
Kordberung lignidirt, den Ausichluk von der Concursmaſſa, beziehungsmweife wer weder 
mit einer mündlichen noch fchriftlihen Erflärung an obigem Tage einfommt, ben Aus: 
ſchluß der ſolchem vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen habe. : 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum, Ediffstage Inſinuationsmandatare um fo 
fiherer bier zu beſtellen, als außerbem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am Ge— 
rihtsbrette angeheftet, und für richtig infinwirt erachtet werden würben. 

Zuglei werben alle diejenigen, welde irgend etwas von dem Gemeinjhulbner in 
Händen haben, ober zur Mafia fchulden, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung voller Er— 
fapleiftung,, beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte uur zu 
Gerihtehänden abzuliefern, refp. einzuzahlen. . 

Den Intereſſenten wirb noch eröfinet, daß bie Aktiv: Maffa aus bem Immobiliar: 
Rauffcgillings:Reite zu 6772 fl. 1} fr. beftcht, hiegegen abgeſehen von ber fid; auf gegen 
100 Hl. berechnenden Gurrentjchulden fich die Hypothekſchulden ohne Einrehnung der Zin- 
ſen- und Koſten-Cautionen ſchon auf faft 7000 fl. entziffern. 

ei biefem Termine fol endlich auch die gütliche Vereinigung unter den Gläubi: 
aern vkkſucht werben, und wird von benjenigen Gläubigern, bie im Termine weder pers 
ſonlich, noch durch Pevollmächtigte erfcheinen, die Zuftimmung zu bem etwa zu Stande 
fommenben Bergleihe angenommeu werben. 

PBottenilein, ben 15. Janur 1865. 

Königliches Landgeridt. 
6rp :Rro. 207. Küffner. 


Holzversteigerung im Revier Wunderburg. 
Dienstag den 31. d. Mits. Vormittags 9 Uhr - beginnend werden im Fal. 
Baldhaufe Kunigundenrub aus der Abtheilung Beſenplatz > 
14 Kobren: und Fichten:Gommerzialholz-Stänme, 
896 5 « « Blöcher und Bauftämme, 
7 Eichen: und Buchen- bo. bo, Pr 


164 


30 Fichten: Geräth⸗, Rüſt- und Banberfiangen, 

454 Klafter Fohren- uud Fichten-Scheitholz, 
FAR | 1} Rlalter Eicperi:Scheitholz und 

4 Humbert‘ Kehren: und Buchen⸗Wellen, 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich 
auswaͤrtige Käufer mit Zahlungsfähigkeits-Zeugniffen, und diejenigen, welte für Andere 
Holz fleigern wollen, mit legalen Vollmachten auszuweiſen haben. 
Bamberg, ben 23. Januar 1865. 
Der königliche Revierförfter. 
Ulrich. 


— Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche ſich um eine Pfründe in der Kauf— 
mann A. F. Muß'ſchen Anſtalt für Verſorgung Alter, armer 
Dienſtboten weiblichen Geſchlechts bewerben wollen, werden 
hiemit auf das Ausſchreiben des Stadt-Magiſtrats Bamberg 
vom 10. Januar 1866 

„Bamberger Intelligenzblatt Nr. 6,” 
‚Bamberger Zeitung Nr. 13” 


anfmerkſam gemacht. . 
Bamberg, am 21. Januar 1865. 


Advokat Kreitmair, 
-[8,2) als Teftamentserecntor. 


[4 4 - 

Mechanifche Baummwoll-Spinnereisof. 

Nahdem das Prioritätsanlehen, welches durch Beſchluß der Generalverjammlung 
vom 5. December v. J. aufgenommen werben follte, nicht die Höhe des projatirten Be 
irags erreicht hat, wurde in der Generalverfammlung vom 9. diefes, in welcher zwei Dritt: 
theile des Nctiencapitald vertreten waren, von den anwefenden Achionären der einflimnrige 
Beſchluß gefaßt, zur Erfülung dringender. Verbindlichfeiten und zur unabwendbaren Ber: 
größerung bes Betriebscapitals 


Vierhbumdertzwanzig Taufend Gulden 
durch Nachzahlung von dreifig Vrocent des Actiemcapitals aufzubririgen. ' 

Es follen dagegen, vorbehattlich der Allerhöchſten Genebmigung, 1400 Std. Prie: 

ritätsactten in Stüden von breibundert Gulden; zahlbar im brei Raten zu hundert Gul— 
beh ailsgegeben werden und jedem ‚Befiper einer. Stammartie bas Recht zuftehen, inner: 
halb viergeön Tagen eine Prioritätsactie darauf zu zeichnen. - 
Diefe Prioritätsactien haben in ber Weile den Vorrang vor der &tammactien, 
daß fie aus den Erträgniſſen der Epinnerei ‚jährlich eine Prämie bis zu zehn Procent ih» 
res Nennwerthes erkalten, bevor auf die Etämmactien -irgenb ein Zins oder Dividende 
zuc Vertheilung kommt. Tiefer Borzirg: erlifcht,. ſobald die Privritätsactien in diefer Weife 
fünfzig Procent Prämie erbalten Haben, ſie treten alsbann in gleihen Rang mit den 
Stammactien , jedoch mit der Bevorzugung, daß fie auch für alle Zukunſt fünf Procent 
erkaften haben müſſen, bevor auf bie Stammactien Zins ober Dividende zur Btbeilung 
Tommit.\' Reicht das Jahreserträgniß weiter als zur Dedung ber fünf Vrocent für die 
Prioritäts: und Stammactien, jo wird baffelhe pro’ rata “des Nennwerthes gleichmäßig 
auf beide vertbeilt. 

An den Generälverfammlungen follen zwei Prioritätsactten von bdreibundeit Gul: 
ben bajjelbe Stimmredt haben ale eine Stammactie von taufend Gulden. Am Falle ei: 
nen Liquidation ber Geſellſchaft müſſen die Prioritätsactien volle Befriedi.ung erhalten 
haben, bevör die Stammactien einen Anfpruch darauf erheben können. 

Se it um fo wünſchenswerther, daß die beichlojjene Vermehrung bes Actiencapi: 
tals durch Betheiligung ſämmtlicher Actionäre zn Stande fommt, weil nur in dieſem Falle 
ber ortbefland des Geſchäfts gefichert wird, ohne es zu ſehr zu belaften, andererſeités es 
im eigenen Antereffe der Actionäre liegt, durch dieVortbeile der Nachzeichnung den Werth 
ihrer Stammactien au erböhen. -- . ten 
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Dieſe Prioxitãtsactien bieten anferdem noch die größtmögliche Sic nd 
dat Hanze Acivvermögen der Geſellſchaft, weſes mad Abzug ber Ar, ] 
noch circa 14 Milltonen betränt, ihnen verbaftet ifl. 


Ton den anweſenden Actionären wurde diejes erkannt und fofort fl. 207,000 füR 
und fl. 43,000 unter Vorbehalt der. Genchminung ber Auftraggeber gezeichnet, 
Die übrigen verebrlichen Aetionäre werden nun bierdurdh eingeladen, von ihreih 
Recht zur Zeichnung ber Priorititsactien Gebraud zu mahen und ihre Betheiligung BA 
dem unterfertigten Gejellihafts-Ausichuß bis 25. diefed Monats anzumelden, da fie n 
"blauf dieier Friſt ihres Vorrechts verluftig werben und die Gefellfchaft zum Nachtheil ib: 
ter alten Actien über bie nicht angemeldeten Prioritätsactien-Antheile verfügen wird. : U 
Gopien des Generalverfammlungspretotolls können von den Nctionären burdy das 
Gompteie der Spinnerei vom 15. dieſes Monats an bezogen werden. } 
Hof, ben 11. Januar 1865: R } " 
Der Ausſchuß der Mechaniſchen Baummwoll -Spinnerei >, 
(33) H. Wunnerlich. : 


k, 















Mit tiefbetrübtern Herzen widmen wir hiemit umferen Verwandten, Freun— de 
den und Bekannten die traurige Nadhriht von dem am 22, Januar Rachmit: N 
tags 2 Uhr erfolgten Hinjcheiden unjeres innigitaeliebten, guten Gatten, u. Vaters 


Johann Ochs 
Gärtnermeister. 
Fr verſchiebd fanft und Gott ergeben, öfters geftärft mit den bi. Sterbſa⸗ W 
frantenten, in einem Alter von 48 Jahren nach längerem Leiden. k 
i Die Beerdigung findet heute Machmittans 3 Uhr vom Leihenbaufe F 
aus und der Framergotesdienit Morgen früh 9 Uhr in dr Kirche zum J 
hl. Gangolph ſtait Um gütige Theilnabme an den Trauerfeierlichfeiten bitten | 
amberg, ben 24. Yanırar 1865. 
Die tiefironernden Hinterbliebenen. | 


x 

































BANKHSAGUNE. 


Kir die ehrende Theilnabme an den Trauerfeierlichleiten unferer quten 
J Mutter, Groß: und Schwiegermutter, 


Aunigunda Pſoerſſch, 


PB fanen wir unfern tiefgefühlten Dank und empichlen die tbeure Verblichene Ih— 
tem jrommen Gebete, uns Ihrem gütigen Moblwollen. 


Die traueruden Hinterbliebenen. 





— —7 
** ER. di i na —* 
Einen Kronentbaler Belohnunz Vertauſchtes. 
dem Ueberbringer bes mit J. H. bezeichne: Im Yeresimmter der Harmonie wurde ac: 


ten, geftern Abend vom Erlanger Hof biefiiem Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ein 
jur důutſch'ſchen Vrauerei verlorenen goldenenfneuer ſchwarzer Hut mit braunm Futter 
Siegelringes. Bor Ankauf wird gewarnt. ſvon Sceidel und Sohn vertaufht; man er: 
Näberes in der Eppedition. 13,2) Jiucht um Umtauſch beim Secretair. 
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Mit Genehmigung des kgl. Minifteriums & k. k. öflerr. Privilegium. 
Prof. Dr. Nau's 


Mailänder Zahutinktur. 


- Diefe vorzüigliche, von vielen berübmten Noriten und Chemikern geprüfte und 
auf’s befte empfohlene Zabntinktur ift das bis jegt befannte befte Mund: 
waſſer. — Sie dient ſowobl zur Reiniaung des Munde, als zur Erhaltung ge: 
funder, glänzend fchöner Zähne und Erkräftigung deo Zahnfleifher. Sie entfernt den 
Beirftein, verbütet Beinfras (Caries), dient zur Vertreibung des üblen Geſchmackes 
9 und Gerudis des Mundes, welches, uns oft unbewuht, einen fo fatalen @indrud 
auf, andere: Perſonen macht, fo auch zur Reinigung künſtlicher Zähne nnd ganzer 
Gebiſſe als ſehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 Fr. 
BEN Bon diefer vorzügliben Zahn : Tiultur per Glas 48 und 24 
N fr, Hwie von dem bewährten neapolitanifhen Haarbalfam (Krän: 





A \ter- Pomade) , anerkannt das befte und remlichſte, fchnell und ficher 
te wirkende Mittel zur Grbaltung, Verſchönerung und Wahsthumsbeför- 
> / derung, Sowohl der Haupt- als Barthbaare per Gles 48 und 30 kr. 
— Fluſſige neapolitanifhe Toiletten-Geife (Schönbeitt:Scife), das 
bee untritglichfte Mittel zur Erhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur radifalen 
und ſchmerzloſen Entfernung der Somrterfproffen, Miteffer, brauner und 
aelber Kleden, innen ac. per Glas 42 ımb 24 fr. — WAromatifher Ränder: 
Balſam (ausgezeichnete« Zimmer: und Salon: Parfüm), per Glas 12 fr. — Bii- 
thenthan (Rosde de fleurs), allgemein beliebtes, böchſt Fräftigee, fehr feines Odeur, 
neue vielfach verkefierte Compofition des ächten Cotuer Waflerd, ver Glas 54 Fr., 
30 fr. und Probeolas 18 fr. — Feiniter — — Toiletten-Eſſig a 5 ı — 
Zahn: & Mund:Efienz das Glas 1 fl. 12 fr. — NRaſic- & Neife: Seife per Glas 
48 und 24 fr,, befindet fih der Alleinverkauf in Bamberg nur bei 


121 Ru Jo WEBER 


Offener Dienfl. 32} Offener Dienf. 

Eine tüchtige Köchin, bie aud mit denf ine jolide Köchin wird bis zum näch— 
übrigen häuslichen Arbeiten vertraut ift umdfiten Ziel gegen guten Lohn gefucht. Näbe: 
qute Zeugniffe vorweifen kann, findet fogleih|res in der Grpebition d. BI 
ober auf Lichtmeß einen guten Plap ei | |  Gefiundenes = 
Frau Bickel zur Spinnerei. | Ein geitern gefundener goldener Rina 








Gefiud. fann bei Kaufmann Scherer abgeholt werben. 
Ein Mädchen, das gut fohen kann, fucht Entlaufener Hund. 
bis Fihtmeß einen Platz. Näheres c. | Am vergangenen Samftag bat ſich ein 













Gejud. 
Bei einem hiefigen Handlungshaufe kann 
ein Lehrling unentgeldlih in die Lehre tre— 
ten. Es mollen fich jedoch nur folde mel: 
ben, die eine gute Erziehung genöffen und 
emviehlende Aufführung nachweiſen innen 
Offerte unter Chiffre A. B. beſorgt die Er- 
bebition d. BI. 
[2,1] Kauf-Geſuch. 
Fin noch guter Stchmiedeblasbalg wird 
zu kaufen gefuht. Näheres in ber Exp.d. Bl. 


ſchwarzbrauner, Tanghaariger, mit einem ſchö 
nen Schweif verfehener Kettenhund, mittlerer 
Größe, Unterleib gelblich, auf den Ruf Men- 
tor börend, verlaufen. Der reblihe Aufbe: 
wahrer wird gebeten, benfelben im D. 11 $.: 
Nro. 854 nächſt dem Bahnhof gegen gute Be 
ohnung abzugeben, Bor Anfaufwird gewarnt. 
Heute Abend Berjammlung in ber Knei 
von ber B:b:r, Der Vorſtand Schr. 
Stadt: Theater in Bambera. 
Dienstag den 24. Nanuar 1865. 





Kaufgeſug. Abonnement suspendu. 

Ein Haus wird am Marft oder in derf@rftes Baftipiel der Frau Augufte Burkaraı 
Näbe au Faufen geſucht. | vom Stadttheater in Frankfurt aR 
13,3] Bermißtes. Marianne, eine Mutter aus dem 

Der Eterbpaltzettel zum bI. Erzengel Mi- Wolfe, 
hael auf Anna Eharnagel lautend wird ver-| Schauſpiel in 5 Aufzügen von Vrärler: 
mißt. Der Aufbewahrer wird erfucht, denſelben | Manfred. 
bei Hrn. Schneidermeifter Meiner abzugeben. Dearianne: Frau Burggraf. 
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4 Nicotinfreien Canaster per Pfb. 36 tr., 
% Cigarren & Tabak. ächten amerilanifhen Taback p. Pid..32tr, 


Ich beehre mich, mein a von allen Tuͤrtiſchen Bafra per Bid. f. 2. 36 kr., 
Sorten Cigarren in freundlige Erinnerffowie eine friſche Sendung galizifhen 


rung zu bringen. Schnupftabak per Pib. 58 tr. 
s N Cigarretten 25 Stüd 18 kr. Para 


Hauchtabafe. —J Franz Otto. 
Rollen-Varinas, ganz alt, wurmflihig,f 12,1) ®erfteigervung. 

per Pfd. fl. 3. Unterzeichnete verfleigern am 

n w mittelfein, p. Bid fl. 2] (, Montag den 30.0. M. Mit: 

n — in's Pi. Pat. p. P. fl.2. Otags 12 Uhr im Wirthohauſe 

Magstaffs per Pfd. fl. 1. w zu Bora, aus dem Rafcher'ichen 

—— Varinasblätter pt. Bib. fl. 1. Walde, genannt Schnappgaling, liegend an 

arinas 


per Pfd. 48 fr. ber Straffe 4 Stunde von Bora bei 
Portorico Krull per Pfb. 48 fr. 4000 Stüd Föhren-Hopfenftangen 
Franz. Tabacke per Pf. fl.1. Ir und Ir Glaffe: ausgezeichneter Qualität, 
Feine türkische Tabacke in Ban. undfyan bei 0 
los per Pb. fl.3. 12. 3000 Stüd bergleihen vom Stappen: 
Griechischen Tabak per Pid. fl. 1. 30. baer Bol, Wuiſchenthal genannt. Zahlungs: 
Schnupftabake. ãhige Liebhaber ladet ‚höflicft ein); 2 


riſche Sendung vou 
— Nro. 1. 2. 3. und Tabac de 
France, Bernard Nr. 2. 3. Virginie — 


Schröder's Museum. 
& Bauerwaisen = a Pid. Patn. u. los Eia junger unverbeirathbeter Mann, der 
zu-den befannten Breijen. 


Luft zum Reifen bat, findet daſelbſt eine 
F. Scharnagel. |stee. | 


grensdorf, am 23. Januar 1865. 
Jobann Nevundprter: di Cons. 


Markt Nee. 563. Staninchen werben gefaurft "in 
_ Anzeige & Empfehlung. — 72e Wafenm _ 
Mit Gegenwärtigem habe ich die Ehre rkauf. 


cr Nro. 907 ift eine fette-Kub zu 
anzuzeigen, daß ich einen Kurs zur Erlen: Haus 
=. Bi Mofnehmens, Mufterzeihnens, zu ſverlaufen. _ Pankraz Hornung, 
fhneidend nnd Anfertigens von Damen: Verkauf. 
& Kinderkfeiderun aller Art und jeder Mod Ein neu erhaltenes Kanape wegen Man- 
eröffne. Die Dauer diefes Kurſes beträgt beiſgel an Plot zu verfaufen. H8.-Wr. 137; 
Fleiß umd Aufmerfjamfeit höchſtens 14 Tage.ſauch daſelbſt ẽ alte Ausguffteine. 
Diejenigen Damen und Mädchen, welche Gefunden 
nur etwas nähen fönnen und hieran Theilfgeftern im Theater ein fchwarzer Schleier. 
zu nehmen wünjden, können das Nähere in|Gegen Injerat.: Gebühr abzuholen im Haufe 
meiner Wohnung, in dem Haufe des Hrn.|R. 1194 D. Ul am Fuße des Dpmberges, 
I. B. Bayer, Langgaffe Nro. 161, erfahren. An Samftag Apend find 2 Anitediyoren 
Hohadtungsvoll 13,2) fim ſchwargen Mbler liegen "geblieben. Der 
Margaretha Lippert. |Finder möge fie gegen Belohnung tm bet.Er- 


— — — — —pedition d. Bi. 
2u Knochen — 
in Schiffsladungen kaufen 
















 Vermieihnung. ee 
. Ein —— 4 me ; Rüde u. 
allen Bequemlichkeiten, iſt im Haufe Nto. 
Hoffmann & Co. 1618 b bis Malburgi zu —— en 
in Müngersdorf bei Cölna.R |  Dafelöft iR aud eitı unheizbares Zimmer 
WVerkaufsanerbieten. mit Schlafjtelle ſtündlich zu vermiethen, 
Ein faft ganz neugebautes] 13,1) Haus:Nro.266 nädft der Kettenbrüde 
mn Sayg a ran 5 üs iſt ein Ana möblirtes Zimmer an einen 
Au y UV; a (edigen Herrn ftündlicdy zu vermierben. 
Aachen, 2 | gropen Werkitellen, Im Bill. I Miro. 121 Habergafie ift ein 
Waſchhaus, 2 Kellern, Bodenkammer ſchönes Zimmer mit oder Möbel zu vers 
und Jonftigen Bequgmlichkeiten (Miethefmietyen, —— [2,2] 
erträgnig SOO FL.) iſt aus freier Hand Mieth-Gesuch. 
zu verkaufen und brauchen blos 20VOfI. = * Kt Enger here ai — Nähe 
m : er zu 
angezahit zu werden. Näheres in der miethen gefucdht. — Gefällige Offerten nimigit 
Erpedition d. BI. die Erpedition umter Chiffre H.2, entgegen. 
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Bei 8. Mode in Berlin erihien jo eben und ii in Baumberg in WA. =. 
Mepple’s Buchhandlung, Langgaſſe, zu haben: 


Der unverwüſtliche Geſellſchafter 


wie er ſein muß. 

Ein unübertrefflicher Rathgeber für Jung und Alt, Herren und Damen, fih in 
Gejelligaften, im Zimmer und auf Landparthien zu beluftigen. Neöſt einer 
reichhaltigen Sammlumg der neueften und beiten Gefellfafis-, Pfänder-, Reim- und 
BWortipiele,.nebit Pjänderauslöfungen, fomifhen Vorträgen, Liedern, Anekdoten, Räth- 
feln, Zauberlüuften, Commando des Contredanse und ber Quadrille a la bour, 
jowie eine Sartenpropheten und allerhand befuftigenden Schnurren. Bon Mar Nichter. 
















Eleg. brod. Preis 54 fr. 
LIEDERKRANZ. MUSIMAIA-V 
Heute Abend präsis 8 Uhr Dienstag ben 24. do. 
Probe für den Männer-Chor.| Cborprobe für Sopran und Alt 
— Der Borftand. (Baulus 1. Theil). Anfang präcis 7 Ubr. 
ne ni —— | 16] Bertanf. u 
Salon Hotel Riegel. Eine Partie gut ausgetrodnetes 34 Schuh 
Seute Abend halb 8 Uhr + nen ai ift en del; 
‚ und wird daſelbe fom 
Productio ne. —in größeren Quantitäten, als aud in Ar 






— —5S5 zelnen Klaftern abgegeben. 

Demnächſt wird cin Gesangkur- Das Nähere ift zu erfragen bei Holzbof— 

sus eröffnet. Anmeldung geidieht bei glauffeher- Karl und im Gonpfoir des Un: 
.&. Banzer, Chorrektor Wlterzeichneten. 

[2,1] au u. L. Frau. Konrad Körner. 

IDEBDBRRS3EDDSESSDBBSN At, oft FAX Free 

Gothaer Cervelat- &Frank-| Nieine Weitphäler Scinten 

















furter Brat- & Leberwürste|’., 3.° 8 Plınd, focaaı Trio empfangen. 
bei J. B. Haufmann Fried. Aug. Thomas jm. 
— Aie waferbelese | Mousirender Hochheimer, 
Petroleum ee. 
er lache N. 2 
bi Franz Schwager bei Joſef Leger. 
tm der Rönigöfteane._ IT —— Vertrich, 
Citronen villigſt bei Am Freitag den 3. Februar früb 


10 Uhr werden im Wicht'ſchen Wirtbe: 
— Josef. Leger s baufe in Etappenbad 3000 Fohren:Hopfen- 
3500-4000 fi. jind auszuleihen. Nähe Stangen I, und M, Sorte verftrichen. 
tes im Gommifjions-Bureau von Adam Schwank, Meßgermeifter, 
; ckenberzer. und Gouforten. 


Inder Herder’ihen Verlagehandlung in Freiburg äft erfehienen und 
ti u @ltto Beindl in Bamberg zu haben: 
Di Welt ei ichte Ein Auszug für die Jugend. 
“ ie 4 + Aus dem Leſebuch von Dr. 
Bumüller und Dr. Schufter. 

Mit 34 Holzſchuitten Sechſte Auflage. 12°. 170 ©. Preis: 30 Fr. 
| Das Bamberger Paſtoralblatt 1864 Niro. 30 fagt: Das neuefte Verzeichniß 
des Herder'ſchen Verlags enthält mande gute Schulbücher. MS eines der beften müfjen 
wir die „Weltgefhichte für die Jugend” bezeichnen, ſowohl was bie Auswahl des Amter: 
eſſanteſten, als auch bie Anordnung und Behandlung des Stoffes, beirifit. Daß innerhalb 
eines fo kurzen Zeitraumes cine fechite Auflage notbwendig wurde, ift eine felbftredende 
Empfehlung. - Eine gewiſſe edle Einfachheit, Klarheit, Wahrheitsliebe umb höhere Weibe 
harafterifiren das Billein, fo daß es felbft ein Mann nicht ohne Intereſſe lief. Möge 
dasjelbe iin recht viele Hände gelangen. — 
Redigirt unter Verantwortligctent des Verlegers I. M. Neindt. 














> Samberg. 


der Stadt \ 
Bug: itiwodh, ven 25. Januar. u 


om Schwirgerichte zu Bayreuth wurde der ledige Webergeſelle Joh. 
Leihäuer von Helmbredius wegen Verbrechens des Dicbftahls zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 
Die Kreis = Gewerbe: und Handelsfammer von Oberfranfen ift nicht, 
wie ‚wrthümlich berichtet wurde, auf den 6. jondern auf den 18. Februar 
einberufen. | — 
(Dienſtesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten.) Der Obermaſchiniſt 
Eduard Gravius wurde von Nenenmarkt nach Aſchaffenburg verjegt und 
zum bermaſchiniſten in Neuenmarkt der Lokomotivfuͤhrer K. Görgel er— 
nanunt | * 
* Vorgeſtern am Todestage Schönleins fand in Berlin eine Gedächt⸗ 
nißfeier in der Aula der Univerſität ſtatt. Profeſſor Virchow hielt die 
Feſtrede. 2 a 

. An jder B uchn er'ſchen Verlags-Buchhandlung dahier erſchien vor 
einiger Zeit ein Leſebuch „für die Unterklaſſe, dann für die Meittel- und 
Oberklafſſe der Landſchulen von Heiniſch und Groß.“ - Diefes Buch, 
welches ſich durch eine für den beftimmten Leſerkreis treffliche und gediegene 
Auswahl des Inhaltes auszeichnet, wurde durch Entſchließung der königl. 
Regierung von Oberfranten vom 11. Jannar 1865 ſämmtlichen Landſchulen 
zum Ankaufe nachd rücklichſt empfohlen. 

Die erſte Darſtellung der Frau Burggraf -„Marianna® war eine 
meilterhafte. Sie war die glücklic, Tiebende Braut, das ftillfiebende, duldſame 
Weib, fie war die zärtliche, opferwillige Mutter — Alles kam aus ihrem 
Ich, heiß gefühlt und durchglüht. „ Die Szene im Irrenhauſe war die vol: 
Iendefjte. Die Darjtellerin hatte die ſchwierige Aufgabe, mit Unterbrücdung 
des qualvollſten Schmerzes einer ihres Kindes‘ beraubten Mutter, und müh—⸗ 
james Niederhalten det Wuth gegen den fie noch veizenben Räuber ihres 
Kindes, angeſchuldigt bes Wahnfinnd volle Klarheit des Berftandes zu zeigen 
und zur Ueberzengung zu bringen. Frau⸗Burggraf Töfte auch dieſe erſtau⸗ 
nenswerth, wahr und ohne alle Uebertreibung. —- | 

Das dankbare Publikum  bezeigte faſt nach jeder Szene. feine Bewun— 





derung und nach jebem Acte wurde fie ſiürmiſch gerufen. | 
Schweinfurt wurde der Dachshind eines Auffehers, der am Ufer 

des Wehrwalbchens mit einer üchotter in Kampf geraflien, von derſelben 

ins Maffer gegugen und beg’* orgens kodt gefunden. Die Fiſchötter hatte 
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vorher gegen ben Mann jelbft geftellt, und denſelben in ven Stiefel ge- 
iſſen. u 

Die vorgeftrige Nachricht von -dem Unfall ber beiden Kaminkehrer zu 
Amberg ift dahin zu berichtigen, daß es jchließlich gelang, beide zu retten. 

Zu den verſchiedenen internationalen Ausjtellungen bdiejes Jahres 
wird nunmehr auch eine Ausjtellung von Gegenjtänden der Fifcherei kom— 
men, welche mit Unterjtügung der k. ſchwediſchen Regierung vom 1. Auguft 
bis 16. September d. %. zu Bergen (Norwegen) ftattfinden und in Ueber— 
einftimmung mit ‚jener zu Amſterdam vom Jahre 1861 dem ganzen See— 
fiichfang vom) Zange des Wallfiihes und Seehundes bis zur Kleinfiſcherei 
an den Küjten, in Golfen, Meeresmündungen, Seen, Flüſſen und Kanälen 
dann die Fünftlihe See=- und Fluß-Fiſchzucht umfaſſen wird, 

Der Prinz Friedrih Karl von Preußen foll dem Kaifer Franz Joſeph 
auch die Einladung überbradyt haben, den Hof in Berlin mit einem Befuch 
zu erfreuen. Eine Wiener Gorrefpondenz der Berliner Nationalzeitung will 
wilien, e8 jeien — und das gelte in den militäriichen Kreiſen der öfter: 
reichiſchen Hauptjtadt für eine ausgemachte Suche — bie Grundlagen eines 
Schutz- und Trugbündniffes zwiſchen Defterreih und Preußen zu Stande 
gekommen. 

In Stalten wurde zwar von jeher viel geftohlen und gemeuchelmordet, 
wie es aber jegt dort die Diebe treiben, wo das Beijpiel von Oben gegeben 
wurde, wird man faum in einem andern Lande der Welt das Gleiche fin- 
den. Nicht zu reden von den täglichen Schandthaten der Briganten, willen 
die italieniichen Blätter auch von Diebereien, die von Stantsdienern verübt 
worden, zu erzählen. So wurde diejer Tage vom WViilitärgericht ein Haupt: 
manı wegen Beruntreuung von 12,000 Fr. ärariicher Gelder zu zwölljän: 
- tiger, und wenige Tage früher ein anderer Dffizier wegen besielben Ver: 
brehens zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Andrerſeits meldet ein 
Telegramm von Livorno: daß dort ein Beamter im Minijterium des Junern, 
verhaftet wurde, der in Begleitung jeiner Geliebten und unter faljchem 
Namen reits, und der Fällhung von Mandaten jowie der Entwendung 
von Staatspapieren befehuldigt ift. Im dem Blatte Monarchia nationale 
leſen wir, daß vor wenigen Tagen ber Generaleinnehmer von Palermo von 
dort mit der bedeutenden Summe von 700,000 Fr. nach dem Ausland 
entfloh. Man berechnet die Summe, welche in furzer Zeit von Regierungs: 
agenten entwendet wurde, auf drei Mill. Fr. — Nach einem Quriner 
Blatte eröffnete das Finanzjahr 1865 mit einem Defictt won nicht weniger 
als 670 Millionen und um doch wieder-etwas in den ungeheuren Schlund 
der Staatsichulden werfen zu Fönnen, geht die italienische Regierung mit 
dem Gedanken um, auch die Kirchengüter einzuziehen. | | 


An der Zentral Buchhandlung zu Paris ift unter dem Titel: „Die 
Jugend Jeſu von Kirchen“ ein Buch erjchienen, das auf ähnlichen Anjchau- 
ungen und Tendenzen beruht, wie das Renam'ſche. 

In Guienne ftarb fürzlih 94 Jahre alt der Veteran Tobie, der lete 
noch lebende Frangofe, der unter Bonaparte und Kleber den äguptijchen 
— mitgemacht. — Eine andere Altersgröße ſtarb in der 9jährigen Per: 
on des Bürgermeifterd von Tavigny (Belgien), Namens Simonis. Der- 
jelbe wurde vom 39. Zahre an ununterbrochen zum Bürgermeifter gewählt 
und begleitete jomit diefes Amt über 50 Jahre. | 
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* (Radifales Mittel’ jur: Vertreibung beim Crinoline.) In der Nachbar- 
Start: CAhat. ein Schneidergejelle ;- ver ein Erzfeind ber: Crinoline ift, mit 
jeiner Braut, die er bald zum Traualtare führen wollte, gänzlich: gebrochen, 
weil fie fich weigerte, dem bort in der Bildung begriffenen -Crinolinen = Ab: 
ſchaffungs⸗Verein beizutreten. 


[3,1] Versteigerung. 

In Sachen Brandel und Glier gegen Hiermayer pet camb. verfteigere ich 
im Auftrag des Föniglihen Hanbdelsgerihts Bamberg am 

Donnerstag deu 9. Februar curr. Nachmittags 2 Uhr 

in der Wohnung des Bellagten Haus-Nro. 400 babier, folgende Mobilien, als: Betten, 
Beliſtellen, Gominode, Stühle, Bilder, Spiegel, Schränfe, Tifhe, 38 paar Schubleifte, 
Kleider, Küchengeräthichaften, Zufchneidbreiter, Stiefel: und Walkhölzer, eine Wanduhr und 
einen eifernen Dfen — gegen fofortige Baarzablung. 

Bamberg, ben 20. Januar 1865. 

Der-föniglide Notar 
urtart. 
12,2] Belanntmadbung. 
Im Auftrage des k. Bezirksgericht Bamberg wird ber unterfertigte f. Notar am 
Donnerjtag den 26. Jannar I. Irs. Nadmittagd 24 Uhr 

im Wohnhauſe des Defonomen Johann Martin Wagner zu Hartlanden zwei Ochſen, 
einen Stier, eine Kub, eine Kalbe, cine eifernen Wagen, zwei Eggen, einen Pflug, einen 
älteren eifernen Wagen, drei vollftändize Betten, eine Truhe, brei alte Schränke, cine Uhr, 
eine Strobbant, einen Stopftrog, einen Tiſch nebſt zwei Stühlen, jowie 100 Stück Hopfen: 
fangen, im Gefamuntihäßungswertbe von 545 fl., gegen fofortige baare Zahlung dem 
öffentlihen Verkaufe unterftellen. 

Bamberg, den 16. Januar 1865. 

Schiefing, f. Notar. 


Todes- F Anzeige. 


u Gott dem allmächtigen Gebieter über Leben und Tod bat es gefallen, unfern 9 
geliebten Gatten, Bater, Bruder, Oufel und Schwager, 


Sofeph Mar Müller, 


= Maurer-Palier, in cinem Alter von 51 Jahren, nach längerem Leiden und ge: 
u ftärft durch öfteren Empfang dev beiligen Saframente, am 24. dieſes Monats nad) 
1 Ubr zu fich zu rufen. Wer feinen Fleiß, Thätigkeit, fo wie die Liebe zu den Sei: 
u nigem Fannte, wird unfern Schmerz zu ermelfen willen und ums jedoch ein flilles | 
Beileid nicht verfagen. Das Leichenbegängniß findet Donnerstag den 26. d. M. 
a Nachmittag um 2 Uhr vom Leihenhaus aus ftatt, die Seelenmeſſe Freitag 
früh 8 Uhr im hoben Dome, wozu geziemend Freunde und Bekannte einladen 
Bamberg, ben 25. Januar 1865. 

Die tieftrauernden 
u Sl $; SER “2 
DASKSABLND 
ir bie ehrende Theilnabme an bem Leihenbegängntije unferes nun in Gott ruben: 
den Sohn, Bruders und Schwagers, 


Adam Seubert, 


fagen wir allen freunden und Bekannten biemit unferen wärmften Danf, und bitten, fer 
ner bes Berblichenen im frommen Gebete zußgedenfen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Seubs»rt, Mutter. 
Johann Beubert, Bruber. 
Anna Eberlein, Schmeiter. 
Johann Eberlein, Schwager. 


















Hinterbliebenen. 











Q 
D 
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Sehr intereffant! 
In vet Buch- s et von W. E. Hepple 
in Bamberg, Lanagafle, tft zu hab 


öchſt wichtige Weiffagunge N 
5 sd ichtige W 7 ut: 9 9 
Ton einem MWOjührigen ne Kapuzinerkloſters. 


Blühende Hyacinthen, Tulpen, 3,3} ch. 
cu8, find zu baben in der Rupp ſchen Eine geſetzte Perſon, welche im Stande iſt 
Gärtnerei. [2,2] Jeine Fleine Sauchaltung für zwei unver⸗ 
JJ— — 3— rg * — führen, Be 
ß — ich und willig iſt und auch etwas näben 
Kantberg Nr 1231 find vier gemäftet und jiriden fann. Gefuhe unter L.R Mr. 
Bipbäbne zu verkaufen. 10. an die Frpebition. 
Zu verfaufen. 























; 5 Geſucht 
Buche naſchen it zu verkaufen. Näheres im wird eine jolide Kö 
Kin. Eintritt Bi * 
der Expedition ——— 2,2] 


ER Yo  Kebrlinge: Geſuch. 
Es kann ein ordenllicher Junge im die 
Lehre treten bei Zeugſchmiedmeiſter Gebr. 


au vderfaufen. 
500 fl. Grund-Renten Aproz. Obligation 
find zu verfaufen. Näheres Erpebition. 


Zu verfaufen: Dienfi-Gel 
In Burgebrad, H8.:Nr. 14 ift gutes Gin kräfti 1 eſuch. 
ger Dienſitknecht, willig und fleißig, 
Heu und circa 10 Schod a Sr dt nächtes Ziel einen Blag. NRäb. Erp. : 


zu verfaufen. 
— — — Es wunſcot Jemand im Näben Beſchaf⸗ 


a 
Schöne — zu — Das Nähere tigung. Mo? fant bie Erp. d. Bl. 
in der Erpebition. Warnung. 


Cin Eteinfohlenofen, ein veögieiigen milk, une uufer Saiſtz mb 2Bilten ge 


Kochplatte und ein blecherner Ofen find im ar: Schulden werden von und nicht BE 


Rr. 257 zu — * — 20. Jaunar 1865. 
erfauf. Berubard Margaretha Rottlo 
Sn Rudendorf ift ein Gut mit Dane u Pgandelslente. b fr 
amd Scheune, Bau: und Lochholzgerechtigkeit / 5 — nn — 
mit 18 Tagwerk Aedern und Biefen, aus Sin Hohler Ring, mit Stein wurde gefunden, 
freier Hand zu verfäufen. Das Nähere fagt Eine Einarrenfpike ſammt Etuis mit = 
Adam Gehring in Rudendorf. Inſchrift: Ramis ging verloren. Man b 
tet um Nüdgabe gegen Erkenntlichkeit im 
Auszuleibendes Kapital. oberen ‚Sand Rr. 1648 
500 fl., 1000 fi., 1200 fl. unb 1800 fl. —— — — 
find auszuleihen. Nähereß Expedition. Einen Kronenthaler Belohnung 
— dem Ucberbringer des mit J. H. bezeichne⸗ 
Sypothel-Taufd. ten, geftern Abend vom Grlanger Hof big 
in Eine —— ppothef ar 1000 jl. 44° r Dülſch'ſchen Vranerei verlorenen golden 
Da nr R DOAE ⏑ß — Biegelringes, Bor Ankauf wird gewa 
1% > Spinnerei-Hetien zu je 500 fl. werdenfpäperes in der Eppedition. Et} 36 


Pin bn ber Der re gnldrnBelnh be Dr: Ebeater in Bamberg: 


Gefud. Mittwoch ben 25. Januar 1865. 
Geſucht wird eine — ihere 7. Borkelung 3 6 
der Expedittion. 


Der Jongleur, oder die Kunftreiter 
„Seiud. 33) 


auf der Leipziger Meile. 





























roße Original Poſſe in 4 Ab ner mit 









bringenöf ; Beihäftigung geht re Donnerstag den 26. Januar. 
Gefiud. Abonnement suspendu. 
Eine gewanbte Büglerin en Be Zweites Gafifpiel dir Frau Augufte Buragraf 
tigung: —— —— vom Stadttheater in Frankfurt aM. 
Frauenfampf. 
Ein örbentfidger — —— fann Luftipiel in 3 Alten von Scribe. 
ſogleich Veſchaftigang finden. Frau von Autreval — Frau Aug. Burggrtaf. 
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nsa 


Marplage ift zu haben: 


aim un nßBehrinteressant!;.. 
In der Buchhandlung von Fr. Züberlein tr Bamberg am 


SHöchit wichtige Weilfagungen 
tolle | über die nächſten 7 Jahre. 
Von einem hundertjährigen Priejter eines Kapuzinerkloſters. 









⸗ 


Geschälte Orangen, 
Alexandriner Datteln, 
. Tafel-Rosinen, 
Prinzess-Mandeln 


— F Jörgum. 


N Schröders 
WMuſeum 
Schwab's Lolal 





Auswahl auslän— 





ee 








BT 


8* 
Anzeige und. 
Unterzeicneter macht einem verehrten bie: 


Empfehlung 


figen fowie auswärtigen Publikum die erge- 
benfle led baß er von nun an jein ei- 
get Geſchaſt ausübt, und alle erdenkliche 


achen, welhe in das Vorkäufer-GeſchäftſSchlaf-Kabinet jofort an einen 


einſchlagen, wie 3. B. Möbel, Betten, Kleider, 
Leib» und Bettwäide, alterthümliche Saden 
und Metallwaaren 2c. in einzelnen wie in 
roßen Partien ſiets zu ben beit möglichten 
reifen ankauft, auch ſolche genannte Arti 
E fortwährend in Vorrath befißt und bie: 
jelsen zur güfigen Anficht und Abnahme be: 
fens empfiehlt. Hochachlungsoll 


Sofeph Friedrich, Vorkäufer. 
Mein Verkaufe Laden befindet ſich im 
Haufe des Herrn Hopfenhändlers Morgenroth 
—* vis ber Brückenſchmieede in der Könige: 
abe. 





Ein Sfribent, 
der eine correcte und flüchtige Handſchrift 
befigt und ſchon feit längerer Bei bei einem 
Herrn Rechtsanwalte conditionirte, wünſcht 
feine dernjalige Stelle au verändern und 
ſucht gegen angemeffenes Honorar eine an: 
derweite bei einem Herrn Rotar oder Rechts: 


Preis 6 fr. 


diſche Vögel.Lignet. 










** Aechte 
Nürnberger Thee Zwieback 
und Ulmer Stollen 
jind wieder friſch angekommen bei 

Wenglein, 
— — 
Mieine 

Auf einem der Berge in fhöner ſonniger 

Lage it ein vollitändiges Haus mit 2 Kta- 


gen, beibe 7 Zimmer, Küche, Holzlage, Waſch— 
haus ꝛc. umfaſſend, im Ganzen ober getheilt 









DE De 


verfauft in reich-Jauf Wallburgi zu vermiethen. Auch Fann ber 
jter und ſchönſterſ Zutritt im Garten geftattet werden, und 


wäre das Quartier feiner ſchönen rubigen 
Lage halber für Penſioniſten 2c. beſonders ge: 
Neflectanten wollen ihre Adreſſe in 
ver Erpedition d. BR. hinterlegen. 

Im Hauſe Diſtr. IV. Nr. 1691 
iſt ein, mit allen Bequemlichkeiten ver 
jchenes, fein menblivtes Zimmer mit 
\ joliden 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

[3,1] Miethe. 

Zum Ziele Walburgi iſt in meinem 
Haufe am Fuße bes Domberges Nro. 2006 
ein größeres Dartier, beſtehend aus 7 Zim- 
mern mit Salon mebjt Übrigen Bequemlich— 
feiten zu vermietben. 

Hudolph Schmidt. 
Zu vermiethen. f 

An der Promenade Hs.Nro. 249 ift cin 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

(3,1) 2 möblirte Zimmer find bis. 1. März 
im Haufe Nro 175 nädft dem grünen 
Markte zu vermiethen, 

Zu vermietben 
find im IV, Diſtrikt 3 Zimmer für eine 
ruhige familie. Näheres in der Erp. d. BI. 
VBermiethbung. 
Es if ein Logie mit Möbel zu vermie: 





Anwalt, Gefällige Dfierte bittet man unter derſthen am Scillerplag Nro_ 98. 


Areife K. 8. an die Erpedition zu übergeben. 
3,2)  &Zebrlings-Gejud. 

einem biefigen Schlofjermeifter kann 

ein orbentliher Junge von foliden Eltern 
in bie Lehre treten und wird reelle Bebanb: 





[3,1] Zu vermiethen 
ift in der Langgaffe Nro. 143 ein möblir— 
tes Zimmer, 
Mieth-Gesuch. 
Ein einfach möblirtes Zimmer wirb zu 


lung zugefihert Näheres in ber Erp.d. Bl. imiethen gefucht. Näh. in der Erp db. Bl. 
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® - æ2 * 
Volksbibliothek der Fr re ünd römischen 
| assiker A Br 

in deutscher, rtragung, zweite wohlfeile. Ausgabe, Unter diesem Tit 
kündigt ‘sich Armehi ah, die Bereits bei ihrem © ar scheinen En Beweis 
geliefert hat, dass sie mit Recht sich „Wolksbibliothek‘ nennt; unter allen Schich- 
ten des deutsehen, Volkes hat sie sich Tausende von Freunden. erworben; «und zwar 
weil sie es verstanden hat, auch solchen, denen die Sprache und Geschichte der Al- 
ten fremd "sind, den Genuss an der unerreichten Schönheit -der- Werke -der- antiken: 
Diehter, Redner und Geschichtssehreiber za eröffnen. Ausführliche: Bio aphien Ein- 
leitängen Zu jedem Werk und Aumerkangen, die jede sachliche Schwieri — erklären, 
machen Alles auch dem.Ungelehrten verständlich. Dass die Auswahl ind vor- 
züglich, zeigt ein Blick auf das Inhaltsverzeichnis#, das bei jeder Buch- 
handlung gratis zu haben. Dass die Uebersetzungen gelungen, dafür bürgen die 
berühmten, Namen. der. im dem Inhaltsverzeichniss angegebenen Uebersetzer. Die ca 
8000 Seiten umfässeride Sammlung erscheint in 18 Lieferungen- ä 18 kr. voll- 
ständig. Dir Bögen 'kostet somit ca. 2 Pfensige. (Der Böphokles kostet z. B. 
vollständige nur 36 kr., in andern Ausgaben 2 Thlr. und mehr.) Alle 14 Tage 
aepeheint eine Lieferung. Die erste Lieferung ist erschidm®n und liegt zur 

nsicht aus. $ 


Buchner’sche Buchhandlung in Baihker 

Du ED u a PART * 
Aechte Dr. Akermann'sche # Vneceza le 
Brust- Bonbons, j stets frisch empffehit 

* 


r 
aus den beilfamften Kräutern und Wur: $ F . Jörgum. 
zeln für die Bruft bereitet, deren vor: $ En on re: 
zügliche Wirkungsfräft Ginlängfich bes % Anzrige Eu 
faunt, empfiehlt in Paquets a 9 fr. $ Goldleisten in verihiedenen Eorten 
We | Blu Bilderrabmen, jowie auch ſchwarze Gvall- 
k englein, $ Rahmen zu Photographien in verſchiede— 
I ER NINER F hen Größen, dann auch Petroleum-Cy- 
SSSSSS3SSSSS Sllinder babe ih wieber erhalten, zu den 
Gänselebertrüffelwürste ‚listen 'Preifen. 
Salami- und Regensburger Heinrich Zintl, 
Knackwürste wieder friſch bei — — 
ei Ib» B ö 6 
> Johann Teupser. E" gut erhaltener Eomptoir— 
—— ⸗ſchreibtiſch“, desgleichen 3 
imer Fass, 4, 6 und irſt hei in 
I 7% 8 Eimer, im ganz guten Zuftande, Somptotrjtühle 2 Fi A 
es find zu verfaufen, Wo? jagt die Tiſch werden zu kaufen geſucht. NEE. 
| * Expedition diefrs Blattes. ın ber Erpedition. 


Qtto MHleind!l im Bnmberg nimmt Mbonnements 
eritgegen auf: : — | 
Mündener Sonntagsblatt, 


dei ge Unterbaltungsblatt für das Zatholiiche Volk, 
Wöhentlih ein Drudbogen in Omart mit einer Beilage: Vierteljährlich 30 fr. 


eh. Fofephsblatt,.n 
illuſtrirte Monatsfchrift fur Belehrung imd Unterhaltung von Dr. Yang. 
Es erſcheint in Münden, monatlich in einem fauber gebrudten, reich mit Holz 

fAhhritfett ausgeftatteten Oftavbogen und enthält kurze Erzählungen, Legenden (u. A. von 


Handwerfspatronen), Biographien, Rathſchläge für Hans, Gewerbe und Landmwirtbfchaft, 
I gen Pi. und iſt der weiteften Verbreitung unter ber. Schuljugend und 


den’ arbeitenden Klaſſen fähigg 
a Redigirt unter VBerantwortlichfeit des Berlegers 9. M. Reindt 















Au bie f. . 1 
| In Hof u. J 
lOuw: 


Tag⸗ 


der Stadt Snmbere. 


— — — —— —— ——— — — — — 





Donnerstag, ven 26. Jannar. 


— 





Morgen Freitag den 27. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Harn Stadt— 
gemeindebevollmaͤchtigten. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der Gaſtwirthsſohn Wolfg. 
Kaſtner von Thiersheim, welcher wegen Verbrechens der Körperverletzung 
angeklagt war, freigeſprochen. 

Die diesjährige erſte ordentliche Schwurgerichtsſitzung für Oberbayern 
(Münden) umfaßt 22 Sitzungen und iſt gegen 41 Perſonen gerichtet, von 
denen wicht weniger als 31, aljo volle drei Viertel wegen Diebjtahls und 
Naubes, dann 8 wegen Todtſchlags und Körperverleging vor die Ger 
ſchwornen verwiejen find. Ein Münchener Eorrejpondent der Allgem, Ztg. 
bemerkt hiezu, man erſehe hieraus, in welch' erſchreckender Weije Eigenthum 
und Perſon im oberbayrrijchen Kreiſe gefährdet ſiud, und führt dagegen den 
Kreis Oberfranken als Muſter an. ’ 

(Permanente Ausftellung im Kunftocreine.) Nur bis Sonntag den 
29. d. Nachmittag find ausgeftellt: Landſchaft von Schleih, Pr. 440 fL.; 
Thierftüf dv. Voltz, Pr. 300 fl.; Landſchaft Motiv. aus der fränkiſchen 
Echweiz v. Geift, Pr. 300 fl; Mühle bei Marmels in Graubündten von 
Scheuchzer, Pr. 132 fl.; Landſchaft v. Meiner, Pr. 88 fl; Laudſchaft v. 
Gebhardt, Preis 66 jl.; Winterlandichaft v. Stademann, Pr 300 fl.; Lands 
ſchaft, heranziehendes Gewitter, v. Höfer, Pr. 320 fl.; Andacht im Wald 
v. Heinel, Br. 200 fl.; engliſche Dampffregatte bei. fturmbewegter Sce von 
U. v. Marées, Pr. 154 fl.; Partie an dr Würm v. Sl, Pr. 55 Il; 
Herbfimorgen in Sid-Tyrol, die Mühle bei Priffiano, v. Kirchner, Pr. 220 fl. 

An Münden bat der Häuſerſchwindel aufgehört. Wie es heißt, 
ſtehen gegenwärtig 46 Zwangsverfäufe ſolcher Schwindelhäuſer bevor 

An Donaumwörth ift der in Penſion lebende Generalmajor v. Madroux 
geftorben. Derielbe war feiner Zeit, als der jegige Ka. r von Frankreich 
noch in Augsburg ftudirte, dev Erzieher defjelben. 

In Schweinfurt hat fich der Stabtfchreiber Trillhaas in der bezirks— 
gerichtlichen Frohnvefte freiwillig zur Haft gemeldet mit der Angabe, daß er 
ſich bei Führung feiner Amtsgefchäfte Unterfchlagungen und Bücherfälſchungen 
Ihuldig gemacht habe. Ä 

Die berühmte Krupp’ ſche Gußftahlfabrif-zu Efien (in Rheinpreußen). 
welhe ber 8000 Arbeiter beichäftigt; Toll neuerdings dur ein Puddel⸗ 
und Walzwerk, enthaltend 112 Dampffeffel, 16 Dampfhänmer, 80 Pübdbel« 
Her und 32% Schweißöfen, ſowie durch zwei Hammerwerke nebſt verſchiede— 
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nen Wärmeöfen erweitert werden, von denen das eine zwei Hämmer zu 110 
Etr., 2 Hämmer zu 70 Etr., zwei Hämmer zu 15 Etr ; das andere 1 
Hammer zu 200 Etr., 1 zu 150 Etr., 1 zu 60 Ctr. erhalten wird. 

Die Weltausitellung in Paris joll den neueften Beitimmungen 
zufolge im Jahr 1567 jtattfinden. Die Koften des Ausjtellungszebäudes, 
welches auf dem Marsfelde errichtet wird, find auf 18 Millionen berechnet, 
die zu gleichen Theilen durch öffentliche Zeichnung durch bie Stadt Paris 
und durch den Staat gedeckt werden ſollen. Die Einnahmen, welche auf 
mindejtens 19 Millionen veranichlagt werden, jollen dazu dienen, um in 
eriter Linie die Privatjubffribenten zu befriedigen. 

Ein Wiener halbamtliches Blatt widerjpriht ganz entichieden, daß 
während des Beſuches des preuß. Prinzen Friedrich Karl Berathungen mit 
demjelben ftattgefunden haben. 

Es jcheint, daß das öſterreichiſche Cabinet fih den deutſchen Bundes— 
regierungen gegenüber nenerlichjt in ebenſo eingehender als befriedigender 
Meife Über die öfterreichiiche Politik in der jchleswigeholjteinischen Frage und 
jpeciell ‚über den Geift, in welchem es die jet noch ſchwebenden Verhand— 
lungen führe, ausgeiprochen hat. Wenigſtens find in Wien, ohne Zweifel 
als Antwort auf die betreffenden Darlegungen namentlih von Bayern und 
von Sachſen Aeußerungen eingegangen, welche mit warmer Anerkennung der 
biefjeits Fundgegebenen Tendenzen und mit der beftimmten Erflärung, daß 
man hiernach mit vollem Vertrauen die fortgeſetzte Wahrung der deutſchen 
Anterefien, in die Hände Defterreich8 lege, zudem aber mit rüchaltlojer Bes 
tonung der Ueberzeugung, daß berechtigte nnd innerhalb der feiten Grenzen 
des Bunpesrechts "fich bewegende Forderungen Preußens einen Widerfpruch 
nirgends begegnen würden, nur noch dem dringenden Wunſch einer beſchleu— 
nigten Löjung der in Nede ftehenden nationalen Frage einen erneuerten Aus: 
druck leihen. 

Hr. v. Bismark hat bei der Adreßdebatte im preußiichen Herrenhaufe 
feinen Dank ausgefproden für die Zuftimmung zur äußeren Politik der 
Regierung und erflärt, daß Preußens Intereſſe (in den Herzogthümern) 
aufs Beſie würde wahrgenommen werben. und daß preußiiches Blut nicht 
umfonft gefloffen fein werde. Im Abgeordnetenhauſe erklärte ber Minifter 
des Innern Graf Eulenburg, daß der Conflict zwifchen der Negierung und 
dem Abgeordnetenhaufe Bezüglich der Militärfrage ohne Beihädigung ber 
Kronrechte nicht zu befeitigen fei. "Der Monarch fei ein Soldat durch und 
durch, der die Bedeutung des Heeres im der tiefſten Tiefe erfaßt habe und 
werde von den Prinzipien der Reorganifation keinen Punkt nachgeben. 

In Merjeburg Tiegt in mehreren öffentlichen Localen gegenwärtig 
eine Adreſſe an den König von Preußen nebſt Unterjchriftsbogen aus, „Durch 
welche Sr. Majeftät für die bisherige Politik in der ehleswigholftein-lauen: 
burgiihen Sade der ſchuldige unterthänige Dank gejagt und bie —*5 
ausgedrückt wird, daß es Sr. Majeftät gelingen werde, den engſten Anſchlu 
der Herzogthümen an Preußen (Annerion) herbeizuführen.“ 

In Trieſt wurde der Stabttath, in welchem die Italiauiſſimi in letz⸗ 
ter Zeit ihre antiöfterreichifchen Geſinnungen in ſehr demonſtrativer Weile 
fundgegeben hatten, aufgelöft. Auf Veranlafjung des Bürgermeifters trat 
num eine Verſammlung ver angeſehenſten Einwohner zufammen und beichloß 
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die Ei ug eines Ausſchuſſes faſſung ‚einer Ergebenheits adreſſe 
an mad ar; * er N ’ 


ifer. ; Die Verſammlung ſchloß mit einem dreimaligen Hochruf Auf 

ven Kaijer. . 
Sn Florenz bat der Stabtrath mit einer auswärtigen Gefellichaft 
einen Vertrag abgeichlojjen, wornach dieſe bis Monat Mai Häufer von 


Eifen und Holz für die Beamten der Hauptitadt liefern will. 
[2,1 Befanntmadung. 
Bl. bes Hofbauern Michael 


Mepner von Feilshof. 
Am Auftrage des unterfertigten Landgerichts wird 
Montag den 6. Februar I. rs. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, und bie folgenden Tage in loco Feilshof bei Unterneufes, duch den k. 
Notar Döllner dahier, an die Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert: I. Vieh: 

zwei jechsjährige trächtige Zugpferde, ein paar Zugochſen, ein paar zweijährige Stiere, 
fünf Kübe, eine trächtige Kalbe, zwei einjährige Stiere, cineKalbe, ein jun: 
ger Stier, brei Kälber, ein gemäſtetes Schwein, brei geringere Schweine. 

Ferner eine Anzahl — und Tauben ꝛc. 

. an Mobilarſchaften. 

Das vorhandene Haus: und Küchengerätbe, neue und alte Betten, Schnikwerfzeug 
und Bauereigefhirr, zwei Wagen, zwei Pflüge ꝛc, Weißzeug, Flachs, Gary, 
mehrere bundert Ellen Leinwand, Zinn» und Porzelainwaaren, männliche 
und weibliche Kleibungsflüde, 

eine Bartbie Lein, und eine Bartbie Kleefamen, 

ungefähr rei Korn, 6 Schäffel Waitzen, 25 Schäffel Gerfte, 25 Schäffel Dop- 
pelbaber, hy. ie an 

40 Schod verfdiedenes Stroh, gegen 60 Zentner Heu, 50 Zentner Grummet, 80 
Schäffel Kartoffel, — 

8 Klafter Föhrenſcheit, eine Quantität Stock⸗Prügel- und Wellenholz, und das vor: 
bandene Wurzelzeug. 

Bemerft wirb noch, daß ber Verfirih Montag den 6. k. Mts., mit ben obenbe- 
zeihneten Viehftüden begommen wird, und daß der Verkauf des Grundvermögens ſpäter 
befannt gegeben wird. 

Burgebrad, den 13. Januar 1865. 

Königlidges Landgericht. ; 
Srp.-Nro. 2182. Kpewel. Lelleln, Aifeffor 
(2,2) Belanntmadhuug. 
Der unterfertigte Magiftrat verfleigert — 
am Montag, den 30. Januar 1865 Vormittags 9 Uhr anfangenb 
I. aus er Bürgerwalde, Abtheilung Zimmerrangen, 
en: 
1 Kiefern: ? Commerzial:, Nut: und Bauholz, 
41 Fichten: 
dann in ber Abtheilung blane Thonberg 
21 Eichen-, Nuk:, Bau: und Gommerzialholz ' 
Unter bem Eichen: und Fichtenftammbolz find Stämme von ——— Qualität. 

Um — den 31. Januar 1865, Vormittags I Uhr anfangend, 

; * ar Gemeindewalde, Diftritt Käppelein, 

en: 
28 Fichten: | Gommerzial:, Bau: und Nutzholz; 
77 Kiefern: ’ 

dann unmittelbar darnach 

II. im Spitalwalde, I ? 
, 7 Eigen: und 4 Commerzial» und Nutzholz von ausgezeichneter 
2 an \Quaditäit ° 

Die Zufammenkfunft ift auf dem Htebe, uud. bie Strihöbebingidffe werben an Ort 
und Stelle vor der Verfteigerung befannt gemacht | 

Ebern, den 12, Januar 1865. 

* Der Stadtmagiſtrat. 
Schmidt, Bürgermeiſter. 
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Holzversteigerung im Revier Burgwindheim. 


Anı Dienstag den 7 Februar d. Its. Vormittags 10 Uhr werden in 
Möndherrnebdorf, aus ben Abtbeilungen Hirſchberg und Wuflungsipise und von juiälli- 


Ergebniffen öffentlich verfleigert: 
— 20 Eichen-Stämme und Blöcher, 


251 Fohren⸗⸗ ⸗ 
69 ichten⸗ ⸗ x 2 
40 Lerchen = —, = ⸗ 
14 Klafter Eichen- Scheit- und Aſtholz, 
50 : Buchen: s - — 
⸗ Stockholz. 


24 
Burgwinbheim, ben 22. Januar 1865. 
Der fönigligde Revierförfter, 
Erp.:Rro. 40. Eudres. 


Der von mir auf heute Rahmittag, 2} Uhr in Hartlanden angelekte Wich: und 
Mobiliarverfauf unterbleibt. 


Bamberg, den 26. Januar 1865. 
Schleſing, !. Notar. 






DANKSAGUNG. 







Für die fo zahlreihe, ehrende Theilnahme am Xeichenbegängniife und 
Trauergottesdienfte unferes nun in Gott rubenden Gatten und Vaters 


Johann Ochs, 


Gärtnermeister, 
jagen wir biemit den innigften, tiefgefühlteften Dank. 
Bamberg, ben 26. Januar 1865. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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Kelder-VBerpachtung. | 
Die Mechan. Baumwell- Spinnerei & Weberei Bamberg v 


pachtet ihre an die Fabrie Räumlichkeiten angrenzenden gelber am 
r Samftag den a8. Januar 1865 
auf zehn Jahre 


Zahlungsfähige Pächter werden eingeladen, fih am genannten Tage Nachmittag 
halb Z Uhr in der Hausmeiſterei daſelbſt einzufinden, mofelbft die Pachtbedingniffe be- 
kannt gegeben werben. 33) _ 

[3,3] Dünger-Versteigerung. 

Samftag den 28. Januar Nadmittag halb 2 9* verfteigert unterfertigtes Eta⸗ 
bliſſement einige Hundert Fuhren Dünger an ben Meiſtbietenden gegen Baarzahlung. 

Zahlungsfähige Käufer befichen fi um genannte Zeit im Fabrikhofe bafelbft ein» 


zufinden. i , , 
Mechan. Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg. 
. ittelpreife der Bamberger Schranne vom 25. Januar. 
Waizen 15 fl. 18 fr., Korn 10 fl 22 fr., Gerfte — fl. — kr., Haber 
bopp. 5 fl. — kr.,.. Haber einfach — fl. -—— Er. | 
12,2] Haus:Nro.266 nachſt der Kettenbr e| An der Kelersgaffe Haus⸗Nro. 191 if 









ift ein einfach möblirtes Zimmer an einenfein neu möblirtes Zimmer ftündlich zu ver- 
fedi gen Herrn ſtündlich zu vermietben. mietben. 


- 


TAREFRFRE \ 


zu baben beit » 06 Dauser. 


ı ren Sängern für ihre ausgezeichneten Rei: 


‚ den zu verwenden, billig zu verfaufen, 


Eine tüchtige Köchin, bie auch mit betr 
übrigen häuslichen Arbeiten vertraut ift und 
gute Zeugniffe vorweifen kann, findet ſogleich 
ober auf Lichtmeß einen auten Plap bei. 

j Frau Bickel zur Spinnerei. 
[2,2 gebrlin 8:Gefud. 
n biefiget Bädermeifter fat einen 


Jungen in die Lehr zu nehmen. Näheres 
in der Expedition dieſes Blattes, 
Geſuch. zur 

68 wird bis Lichtmeß eine Ködin ge 
ſucht. „Näheres, in” ber Erpebition d. BI. 

Eine ordentlihe Rigin, welde alle häus- 
lien Arbeiten mit verrichtet, fucht auf das 
Ziel Lichtmeß einen Dienſt bei einer foliden 
Herrfhaft: Näheres in ber Erpebition. 

Lehrlings-Gefud. 

In einer biefigen Konditorei kann ein 
folider junger Menſch als Lehrling eintreten. 
Näheres in der Erpebition. 

[2,2] Kauf-Gefud,. 

Ein noch guter Schmiedeblasbalg wird 

zu faufen.gefucht. Näheres in ber Exp.d. Bl. 
33} Offener Dienfo 

Eine folide Köchin wird bie zum nädh- 
ften Ziel gegen guten Lohn gefucht. , Mähes 
res in ber Erpeditiom db, BL, 


Freitag früh ‚find Leberknödel 

























Herrn Dirigenten, ſowie ſãmmtlichen Ser: 


ſtungen meinen innigſten Daͤnk. 

I BREITER Lutz. J 

Der auf den 27:.d6. Mts. anberaumte 
Verſtrich einer, Kub unterbleibt wegen ge— 
leifteter Zahlung, 

Kolmsdorf, den 25, Januar 1865. 

Meyhyer, Vorſteher. 

Gegen hinſangliche Sicherheit find aus: 
zuleiben 2.800, fl. 600, fl. 400 ımb fi. 
250. Näheres bei G. Strebel. 

Es find mehrere hundert eiserne Schau 

eln, jowie runde u. fantige Grabscheite 
oder Spaten, zu 12, 15 unb 18 fr. bas 
Stüd, ferner eine Varthie etwas roftiger 
Sensen, aud für Schloffer zum Eiſenſchmie⸗ 


4) 











Ad, Heim jr., Schloſſermeiſter 


J FAR au Marplap. 


Verkauf. 
Ein großer, ftarfer, beichlagener, 


zweifpänniger Babrichlitten, ſowie ein 
ſchöner Kinderforbfhlitten werden Bil: — — 
Y erkauft. elſee, 659. | efundenes 
(ig verkauft. Epeljee, 699.27 . Ein Shürzen wurde gefunden. Näber, 
In ber Klebersgaffe Haus:Nro. 283 find Erpebition. 
kr: Ir Ära zu verkaufen, auch - Geſtern wurde ein Dienfibotenbud ver- 
— * "EU PT — loren. Der Finder wird gebeten, es in ber 
Ein noch gut erhaltener Ballfra nz ift yeiien b | u —— — 
* m ——— Am 19. Januar ging eg Pr der 
LER, außer dem Haufe ein rößerer e 
it ein Wagen mit ſtarken eiletnen Achſen woran ein * — geknüpft war. 
und mehrere Shod Kornftroh, jowie aud verloren. Wer ihn gefunden hat, wird ge- 
ein Stopftrog im Haufe Nro. 1299 auf beten, ſolchen gegen ein gutes Trinkgeld abs 
dem oberen Kaulberg. zugeben. Wo? fagt die Erped. d. IL, 
Erſuchen. 


Verkauf. 
Am vorigen Sonntag Abende wurde in 


Ein neues Bett ıft zu verfaufen. Nähe: 
red im ber Erpedition, der Harmoniewirthfcaft ein dunfelgrünfeides 





3.u verfaufen fer Megenfchiem mit ſchwarem Griffe 
ein Finderfchlitten im Haufe Nro. 603, Kb⸗ vertauſcht. Man bittet denfelben in berfan- 
nigsftraße, gengaffe Hausnummer 159 gegen Empfang» 

——— Berkauf. nahme des eingetauſchten abzugeben. 

Ein Bierſchlitten und eine Bierkufe find] Für einen Herrn werden D. 1 zwei an: 
au verkaufen. Wo? fagt bie Erpebition. ſtändige, unmöblirte Zimmer mit Küche, auf 
— — Berrftauf BWalburgi I. Irs. zu miethen aaa. 

Eine Wineralienfamminng if im Auf: Näheres bei G. Btrebel. 
trag zu verkaufen. Näheres in der Erpeb. — —— 

Einen Gulden 


Belohnung dem, der einem jängern braven 
—— Beſchäftigung zuweiſen kann 
ãheres in ber Expedition dief⸗s Blatie⸗ 
Gefjud. 

Ein junger Mann ſucht Behhäftigung im 
Serviren.. Näheres Erpedition. [3,1] 
















Donnerstag ben 26. Januar. 
Abonnement suspendu. 
Zweites Baflfpiel der Frau Augufte Burggraf 
vom Stadttheater in Frankfurf aM. 
| rauenfampf, | 
Lufffpiel-in 3 Aften- von-Seribe, - —.. 
Frau von Autreval’— Frau Aug. Burgaraf. 


| | 180 | ' 

LIEDERKRANZ. Crinolinen, 
Geute Abend präzis 8 Uhr beite Qualität, jowie Stahlreife SE Mobre, 
Probe fir den Männer-Chor.isabe neue Sendung erhalten umd empfehle 
Der Vorftand. diefelben zu ben billigfien Preijen, 

m TURN-VEREIN 3. E. Hammerbader jr. 
Samstag den 28. Januar Abends 8 Hauptwaditraße. 
u — — —5— EINLADUNG 7 
ung im ‚Bereinslofal. 3,1] Heute Abende Schweinstnöchel mit 

a ie. mn Der Ba Beanfan).. — — ESauerkraut, wozu böflihft. einlabet 

Salon Hctel Riegel. 3. Burkart at der Promenabe. 

Mittwoch ben 1. Februar d.%. Abends 8 Upr] (2,24 Belauntmadung. — 
(ausnahmsweiſe im CaffeE Eck) Da mir vom hoben Stadtmagiſtrate eine 
maskirte Soiröe. Conceſſion zum Betriebe des Schuhmacher: 
Der Eintritt wird nur Karteninhabern gewerbes ertpeilt wurde, jo bringe id hiemit 
| geftattet, einem gechrten Publikum zur ergebenften 
m — Anzeige, daß ih mich ſtets bemühen werde, 
Wachsſtöcke alle mich beehrenden Kundſchaften aufs Promp- 
in weiß, farbig und fein verziert, babe in tefte u. Solibefte ringe zu ftellen. Meine 


Wohnung if auf dem oberen Kaulberg Nr. 
großer Auswahl erhalten und empfehle ſolche : 
geneigter Anfiht und Abnahme, 1384, bei Herm Riqchael Ait, Fuhrmann. 


Joh. Bapt. Behuberth| “an 


Georg Weißel, Schuhmachermeiſter. 
12,1] nogafle 157. z 


Verlauf. 
Auf Hiefigen Grundflüden werden zur 1. Ein zweifpänniger faft noch neuer, elegant 
Pi 9000 fl., 6000 Ai., 4000 g..[gebauter, vierfißiger Schlitten if in Schläf: 
1800 fi. und 1000 fl. gegen doppelte Si— 


elau, H8.:Nr. 1 zu verfaufen. 
herbeit aufzunehmen gefucht, durch da6 Gom:| In meinem Laden blieb ein Muff mit 
miffions: und Echreibe-Bureau von einem Sacktuche liegen. 


F. N. Frank. J. E. Hammerbachber jr. 


| In der Herder'ſchen Berlagshandlung in Freiburg ift erfhienen und 
bi — @ltto RBeindlin Bamberg — zu haben: 


feitfaden bei dem Unterricht in der Geographie. 


Bon Dr. 3. €. Wörl. Erfte und zweite Abtheilung. 
Die erſte Abtheilung enthält die nöthigen Worerläuterungen; die Lehre von 
der Erdkugel; allgemeine Weberficht der fünf Welttheile. 2te Auflage. 146 ©. 
Preis: 16. — Die zweite Abtheilung enthält Mittel-Europa: Deutſchland 
mit den nicht deutſchen Ländern von Oeſterreich u. Preußen, nebft der Schweiz. 
Mit einem Anhang: Statiftiihe Notizen aus dem Gebiete der Grundmacht, 
Cultur, Verfaffung und Verwaltung der beutjhen Bundesländer und der 
Schweiz. Preis: 54 fr.; Preis der Ausgabe ohne den Anhang: 36 fr. 


Die .Badifhe Schulzeitung“ herausgegeben von J. B. Heigmann und K. Riegel, 
fagt über biefes Werfen: „Nebſt der „Geographie vom Großherzogthum Baben‘, von 
demfelben rühmlichft belannten Verfaffer, dürfte als Leitfaden für ben geograpbifchen Un: 
tericht im den Volkoſchulen die erfte Abtheilung vollfommen ausreichen; indem das Wil: 
fenswerthefte mit geſchichtlichen und naturbiftorifchen Einjhaltungen in Kürze geboten i 
und fomit alle zeitraubenden Dictate wegfallen können, In Auswahl des Stofjes und 
im rechten Maßhalten hat fih Herr Dr. Wörl aufs Neue ale practifcher Schulmann be 
währt. Auch bie zweite Abtheilung if als eine fehr gelungene Arbeit zu bezeichnen und 
wird basjelbe in ber Hand des Schülers nicht wenig dazu beitragen, den geographiſchen 
Unterricht zu fördern und benfelten zu einem recht fruchtbringenden Unterritefage um⸗ 
geftalten zu helfen. Die reichen, gutgewählten, — und naturgeſchichtlichen Ein⸗ 
ſchaltungen find für Schüler eine wohlthuende Würze. Wir wünſchen, daß dieſe Vüchlein, 
welche obnebieß auch ſeht wohlfeil find, recht zahlreiche Verbreitung finden.” 

7 Redigirt unter Berantwortlihfeit des . 
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der Stadt EFF Kamberg. 
= Fre, — 


Rom Staalsminiſterium der Juſtiz wurde als Vertreter der Staats— 
anwaltſchaſt auı k. Landgerichte Lichtenfels Hr. Bezirksgerichts-Aecceſſiſt Malm 
in Baveeuth aufgeſtellt. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber ledige Bote u. Säneider— 
geielle Kaspar Petzold von Hellfeld wegen Verbrechens gegen die Sittlich— 
keit zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Die zweite Gaftvorftelfung der Frau Burgaraf, die Gräfin im „Damen: 
fampic», reihte jich der erſten Leiftung windig am, und gewannen wir bie 
Ueberzeugung, daß ihr im Gonverjationg:Stüce von allen in diefem Fache 
hier anfgetretenen. Künftlerinen die Palme gehörte. Die himmlische Ruhe, 
während qualvolle Leidenſchaft ihre Bruſt bewegte, die herzliche Expoſition ır. feine 
Belehrung dem geliebten Pflegling und Nebenbuhlerin gegenüber und endlich 
die herzlichfte, ungezwungenfte Freude über das Gelingen ihrer Lift und 
den geretteten Freund, erwarben ri den Sieg. So vollendet und jo dar: 
geffellt fahen wir dieſe Gräfin neh nie. Dev Beifallsfturm des entzückten 
Publikum wollte Fein Ende nehmen und wurde die Kinftlerin wieder nad 
jevem Akte gerufen. — Wie wir vernehmen wind Frau Buragraf nad) der 
dritten bereits angekündigten Vorſtellung noch im „echter von Ravenna“ 
auftreten, und ſoll ihre Thusnelda eine ihrer großartigjten Leitungen jein, 
was gewiß nur mit Freude aufgenommen wird. ' 

In Folge Vereinbarung der betreffeuden Eijenbahn: Verwaltungen mit 
der Direftion der bayerifchen Oftbahnen mird vom kommenden 1. ‚Februar 
an ũber Paſſau-Bayreuth“ eine direkte Perſonen- und Gepäcksabfertigung 
zwiſchen Wien einer: und Coburg-Meiningen und Eiſenach anderſeits, dann 
zwiſchen Wien und Kaſſel ins Beben treten. = | 

Dem Vernehmen nach beabfichtigt Se. Maj ver König, zufolge hierauf 
an denſelben gerichteter Geſuche für die neue Kirche im Haidhauſen eine 
Kanzel nnd für die Frauenkirche in München zwölf Apertelbildjänlen anfers 
tigen zu laſſen, dann zum Ban einer zweiten proteftantichen Kirche in Muͤn— 
Ken, envlich zum Wiederaufbau der durch den Blitz zerftörten einen Thurms 
der Lorenzerfirche im Nürnberg namhafte Gelbbeiträge zu Spenden. 

Auch in Hof finder bei den Baͤckern die Einrichtung. der Eteinfehlen 
feonerung für Badöfen immer mehr Eingama. | ° 

JIn der Nägeleinsmühle zu Nürnberg wurde am 24 d. ein Rothe 
ſchmied vom NRäderwerf erfaßt, und augenblicklich getödtet. 

In Wutzelhofen, Ldg. Jegenitgui, jind am 21. d. Nachts zwei. Des 
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jahrte Austrags-Eheleute im Kohlendampfe erftictt. Sie hatten Abends beim 
Schlafengehen den Schuber geihlojien, un die Wärme nicht auszulaffen. 
In Deſſau hat ein Mann, der fih im dortigen Landtage ftetstifrig 
des Verfaffungsgrundfages annahm: „Die Prügelitrafe iſt abgeſchafft“, ver: 
art jeine Frau und Tochter geprügel, daß fie die Flucht ergreifen mußten. 
In Berlin kommen jeit Eurzer ‚Zeit Zauffallend viele und bedeutende 
Fallimente vor. | 


In mehreren Kantonen der Schweiz graffiren jeit vielen Wochen die 
Poden in einer wahrhaft erichredfenden Weife, jo namentlich im Kanton 
Züri, wo die Zahl der an. den Boden Erkrankten mindeitens 200 beträgt. 

Die minifterilfe preußifche ProvinzialeGorrespondenz berichtet, dag der 
preußijche Prinz Friedrich Karl wiederholt längere vertrauliche Unterhaltungen 
mit dem Kaiſer von Deiterreich allein oder unter Theilnahme der dem. Kailer 
zunächititchenden Generale hatte und hat diefer Beſuch ſicherlich dazu beige- 
tragen, die Waffenbrüderſchafts- und Bundesgenofjenihaftsbandg zwiſchen 
Deiterreih und Preußen auf das Erfreulichſte zu ſtärken. . 

In Preußen jteht die feudale und die Fortſchrittspartei ben Herzog— 
thümern gegenüber im Prinzip auf demjelben Standpunkte, beide erblicken 
eben in den Herzogtgümern ein von und für Preußen eroberte Land. Von 
einem „Selbjtbejtimmungsrecht“ der Herzogthümer, welches die Fortſchritts— 
partei früher aufitellte, ift jetzt Feine Rede mehr. Sie hat in diefem Punkte 
diefelbe Schwenfung gemacht, wie die feudale Partei. Die Provinzial-Cor— 
rejpoudenz bemerkt: Die Freunde des Erbprinzen von Auguſtenburg Tollten, 
wenn jie dazu beitragen wollen, eine Löjung der Erbjolgefrage im auguſten— 
burgiichen- Sinne überhaupt möglich zu machen, dafür jorgen, daß Preußen 
und Deutjchland in dieſem Falle eine Gewähr rüdhaltlofer Erfüllung der 
unter allen Umftänden nothwendigen Bedingungen erhalten. 


Man liest in der „Italia“ vom 22. d. M.: „Geſtern haben die 
Studenten der Univerjität Palermo im Verein mit Leuten aus dem Bolfe 
das jeiner bourbonischen Gefinnung wegen bekannte Blatt „Liberta” öffent- 
lich verbrannt. Am ſelben Tage weigerten jich die Buchdruder, das Blatt zu 
drusfen. Darauf begab fich die Menge nah dem Erzbisthums-Plabe und 
verbrannte die Encnklifa unter dem Auf: „ES lebe Jtalien.” Die. Demon- 
ftration hat indefien feine weiteren Unorbnungen hervorgerufen. und der Auf 


lauf it bald vorübergegangen. 


Die Höllenmafchine, welche der Unionsadmiral Porter vor dem Fort 
Fiſcher anzuwenden fuchte, war ein mit 215 Tonnen Pulver geladenes Schiff. 
Da aber die Verpadung nicht feit genug war, ging dieje furchtbare Pulver: 
maſſe ſchon 500 Fuß vor dem Fort 108, und verurfachte die arge Zeritörung 
unter der Unionsflotte jelbft. (Um ſich von dieſer Erplojion einen Begriff 
zu machen, muß man damit diejenige vergleichen, welche im Freiheitskampfe 
der Niederländer bei der Belagerung Antwerpens durch einen Brander bes 
Angenieurs Gianelli ftattgefunden hat. Die dortmalige Ladung bejtund nur 
aus 3 Tonnen Pulver, und warf doch Kanonen, Schiffe und eine fteinerne 
Brüde NHebjt ungefähr 1200 Spaniern in die Lüfte und die Schelde aus 
ihren Ufern.) 


In Baris fommt ein neues Gas in Gebrauch, das wegen feiner 
Leuchtkraft Billigkeit und Unjchäpdlichkeit, indem dasielbe keinerlei ungeſunde 


183 


Dünfte: verbreitet, dem Steintohlengas bebeutenbe a 
jelbe wird aus Bafierbämpfen und Theer er are und 
nannt. 


/ 





Belanntmadhung. r 
Im Waiſenhauft —* iſt eine Mädthenftelle —— Bewerber um dieſelbe ha⸗ 
ben ihre Geſuche unter Beilegung 
- 7) Tegater Geburtszeugniſſe, | - 
2) der Impficeine, 
3) der vom f, Bezirksarzte Dr. Motgenroth dusgeßeiten Geſundheitszeugniſſe, 
4) der wm treffenden Diſtriktsvorſteher ausgeftellten und vom einſchlägigen kgl. 
- Pfarramte zu contrafignirenden Armuthszeugtiffe, fowie 
5) unter genaues Angabe ber Fümilienverbältnifie 
binnen 3 Tagen anzubringen. 
Bamberg, den 20. Januar 1865. 
| Der Stadt: Magiftrat. : 
Erp.:Nro. 1326. Glaſer. Raab. 
— — — nn —— — — — — — — — — — — 


Ausschreiben 
Mit dem 1. April I. Irs wird die Stelle eines Stadtthürmers bahier, durch 
die Meberfiedlung bes bisherigen Stadttürmer Schmidt in feine Heimath erledigen 
Die Erträgniſſe derſelben ſind: 
fl. 66. 6 fr. 2 pf an baarem Gelde ans ber G.meindekaſſe, ſowie 
: Schäfiel : 9° Waizen .}- welche — nach dem Normalpreiſe — 
= 2 Mk. 4: Korn Y werben, 
7 Klaiter Holy, 7 Schock Wellen, 
20 Piund Lichter. 
Die Nebenverdienfte für den Stadtthürmer, als Mufiker, bie nicht in Anſchlag ge: 
bracht find, find nichy unbedeutend; fo ergibt das Reujahrfpielen allein 100 — 120 oA 
Auch bat ber Stadtthürmer" Bezüge als Lanbwehrmufifmeifter, als Kirchenmufifer, 
und für Prüfung auswärtiger Muſikanten 26. 
Nahdem nun durch die anerfennungswerthen: Leiflungen bes bisherigen Stadtthür⸗ 
ee die Muſik dabier auf einen Standpunft gebracht wurde, deſſen Yorterhaltung wün— 
ſchenswerth wäre, wird bei der Wiederbefeßung der Stelle befonders auf entjprehende mu⸗ 
2 Befähiguug, namentlich; auf Bewerber, welche die Prüfung für Stabtthürmer be— 
anben —— beſonders Rückſicht genommen werden. 
merlt wird, daß zur Beſorgung der Nachtwache von 12,uhr Nachts an, ein ei⸗—⸗ 
gener Basen aufgeſtellt ift. 
-  Allenfallfige Bewerber um die Stadttfürmerftelle dahier, wolen ihre Geſuche bis 
15. Februar I. Its. an den unterfertigten Stadtmagiftrat portofrei einfenden. 
Königsbofen im Grabfelde, den 15. . — 
Der Stadbi:-Magijftr 
Erp.:Nro. 246. Schneider. "m. Böhulein. 


Detanntiadung. 
Forderungen an den Nachlaß bed am 23, September I. Irs. in Bamberg verftor: 
benen Schreinergeſellen Georg Trapper aus Steinwieſen find bis Jängftens zum 
Freitag, den Ziten Februar 1865 Vormittags 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei —————— der ——— dahier 
anzumelden und geltend zu machen. 
Kronach, den 21. Dezember 1864. 


Königlihes Landgericht. — 
Exp.⸗Nro. 1524. Kfner. = 
[3,1] Betanntmad 


Der ledige Delonom Chriſtian Hofmann pe u und bie lebige Bauern 
tochter Katharina Schobert von Auffeh haben nah Vertrag vom heutigen bie an ihrem 
fünftigen Aufenthaltsort Hedenbof provinzialrechtlich geltende Gütergemeinihaft während 
der Dauer ber Minderjährigfeit der Braut ausgeſchloſſen, was biemit gefeßlicher Vorſchrift 
gemäß * öffentlichen — gebracht wird. 

ollfeld, am 23, Januar 1865. 
Küfter, k. Notar: 
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Wechsel, fogleich bei Vorzeigung zahlbar, -auf alle größeren PBläte 
in Amerika ausgeftellt, find ftetd bei mir zu haben und 
können ebenjo Zahlungen von und nad Amerifa durch meine Vermittlung 


Bamberg. Michael Burger 
auf dem Kaulberg. 
DANKSABUND 
Für die jo zahlnihe und ehrende Theilnahme an dem Lichenbegängniffe und Got: 
tesdienſſe unſeres nun in Gott ruhenden Gatter, Vaters, Bruders, Sye s und Schwa—⸗ 
gers, des Manrer- Palirs 


Joſeph Mar Müller, 


fagen wir unferen tiefgefübltefien Dank, befonders der hochlöblichen Marrerzumft, die ihn 
jo liebevoll zum Grabe leiten. E 
.. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Das Garten-Stabtiffement von E. Weiß in Schweinfurt 


empfichlt fi) einem hochgeehrten Garten: Publifum zur Anfertigung von Gartenplänen 
und geihmadvollen Ausführung von Gartenanfagen jeder Art zu dat billigen Sätzen 
unter Garantie, [3,2] 


Bekanntmachung. 

Die von ber Mechan. Baumwoll- Spinnerei & Weberel dahier 
ausgejchriebene Verpachtung van Feldern, fowie bie Dünger: Verfteigerung 
findet wegen ungünftiger Witterung bis auf Weiteres nicht ftatt. 

Einige fleißige Ehuhmadergefellen finden Gejiud. 
dauernde Beſchäftigung bei Gin junger Mann ſucht Beſchäftigung im 
Ara %. Herzog. Serviren. Näheres Gıpebition. 13,2] 
Ein Sfribent, —B3Zwei Kataster mit Kauibrief wurden 
der eine correcte und flüchrige Handfchrift befgeitern verloren. Man bittet um Rüdgabe 
fit und fon feit längerer Zeit bei einemfErpedition d. EL. au 
A wa en Im Haufe Diftr, IV. Nr. 1691 
eine bermalige Stelle zu verändern und juchti; „i : fe, eye 
gegen ee Saneret eine anderweite Y . mit allen Beguemlichteiten ver 
bei einem. Herin Notay odet NRecbtsanwalt, le HN, fein meublirtes Zimmer mit 
Gefälige Offerte bittet man unter der Adreſſel Schlaf-Kabinet jojort an einen joliden 
K. S. an die Erpebiton zu übergeben.  fledigen Herm zu vermiethen. [3,2] 
3,3) Lehrlings-Geſuch. [3,2} Miethe 
Bei einem biefigen Schloffermeifter Tan Zum Ziele Walburgt iſt im meinem 
ein orbentliher Junge von foliden Eltern Haufe am Fuße des Domberges Nro. 2006 
in die Lehre treten unb wirb reelle Behanbelein größeres Qartier, beſtehend aus 7 Zins 
lung zugefihert Näheres in der Erp.d. Bl hmern mit Salon mebft übrigen Bequemlich— 
{2,1} Ein von ordentlichen Altern gut -er-ffeiten zu vermiethen. 
zogener Junge fanttbei einem biefigen Schuh‘ NAndolph Schmidt. 
macher in die Lehre treten, Mäh. it d. Erp.F 3,2} 2 möblirte Zimmer find bis 1. März 
Fin Mädchen, welches ſich aller Hausarbeitſim Haufe Nro. 175 nächſt den grünen 
————— und etwas kochen kann, ſucht auffMarkte zu vermiethen. 
das Ziel einen Platz. Zu erfragen im Weiß:] [3,2] Zu vermiathen 
taubengãßchen Nro. 100. a — Mi in der Langgaſſe Nro. 143 ein möblir— 
— —— Mm 
Geſtern wurden von einem Knaben zweil Zu vermietben 
an einem Ringe befeftigte Schlüffel gefunden, find auf Waltırgi Holzmarkt Nro. 314 par 
weldje gegen Grfag ber Einrücdnngsgebührenfterre 4 Zimmer nebit allen Bequemlichkeiten. 
im toteflantifcen Schulhauſe beim Lehrer; Gin großer geräumiger Laden mit Comps 
Winkler abgeholt werben können. pir, womöglich in ber Hauptwachſtraße oder 
Vorgeftern verlief fi in der Königsſiraße Langengaſſe, wird bis Walburgi ober Jalobi 
ein weiß und fhwarzes Hündchen. Demfzu.mielhen gejucht. Offerten beforgt die Exp. 
Neberbringer eine Belohnung. AN M unter Chiffre R. Nro. 1. 
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Restauration. Landgraf.| zil.san ver al Sanı 


. rn anuar d. Irs. 

Samstag’ Abend Gesang + Produe-Tfafien ‘Georg Bauer 3 —— 

tion der rühmlichſt bekannten Tyroler Sän Schnaid in dem Gaſthaus des Konrad Brant⸗ 

gergeſellſchaft Hercher (vier Hasen und eineſnes zu Schweinbach aus dem Diſtrilt Sem 

Dame). Anfang Abends 8 Uhr, wozu freund-ſdelſchlag am Canal ARE 

fi eingeladen mir. [2,1] 30 große Fiihten-Stämme und Nutzholz, 
7) Berfant. 10 Fohrenftäntme und Nutzholz, 
Eine Bartie auf ausgetrodnetes 34 Schuh] 30 ichtent: und Föhren:Baufbimmie, 

fonges Buchen holz ift im Hiefigen Holzs} 19 Eichenſtäͤmme, 

bofe zu verfaufen, und wirb bajelbe fowohl] 20 Gerüftitangen, 

in größeren Duantitäten, als auch in ein: öffentlich verfleigern. Striliebhaber find 

zelnen Klaftern abgegeben. dazu eingeladın, Die Zuſammenknnft iſt am 

as Nähere ift zu erfragen bei Holzhof⸗ ſbenannten Tage früh 10 Uhr. 

Red Karl und im Gomptoir des Un| Schweinbab, den 24. Januar. 1865. 

terzeichneten. Haus: Bertauf. 

n gr A — en 
ein im beiten baulichen Zuſtande 
Schwab’s Local. Rbefindliches umd feit Tanger Zeit als 
Kaipershofitraße. gut rentirendes Geſchäftöhaus (Me: 

Nur noch A Tage iftfftauration) renommirt, aus freier Hand zu 

Schröder’s Museumjverfaufen. Luſttragende eriahren das Nähere 

von lebenden Thieren, mitlin der Erpebition dieſes Blattes, 

ber furchtbaren „Miefen] 2511 A Bertamf. 

N fehlange‘‘, die man noh] Haus-Nummer 240 find KartoffxIn zu 

A nie fo groß geſehen bat, infyerkaufen. 

Ah Hiefiger Stadt zu — Warnung, 

wur a vie Sailer Der Unterzeichnete warnt hiermit Yebers 
Mon. den geehrten Herrn|ann, irgend einer Berfon — wer e8 nur 
igchtern Glaffenweife ein: immer. fei — auf feinen Namen etwas 3% 


borgen, oder in Kaufs und fonftige Berhand: 
gerübrt werben, jo bezahli lungen mit ſolcher zu, treten; da er alle, 
























Konrad Körner. 








































— bas Eind — ohne ſeine ausdrückliche Genehmigung, etwa 
lvorkommenden ihn beläſtigenden Handlungen 
Verkaufsanerbieten. als ungültig erflärt und fr Niemand eine 


Zahlung leiftet, 
Mittlerweilersbad, ben 19. Januar 


1865. 
Georg Schüt, Gaftwirtb. 
Lehrlings-Geſuch. 
Ein hiefiger Schuhmachermeiſter ſucht ei: 
nen ordentliher Jungen zu lernen, Näh. ꝛc, 


21) Kin Lehrling, 
israelitifher Confeffion, wird in einem Yab- 
tifgefhäfte in Offenbach aM. geluät. 
Frantkirte Offerten unter Chiffre M. W. an 
die Grpedition dieſes Blattes. 

[2,1] Stelle» Gejud. 

Ein gebilbetes Mädchen vom Lande, von 
anſehnlichem Aeußern, 18 Jahre alt, im le 
fen, Schreiben, Rechnen gut unterrichtet, ſfuch t 


or Ein faſt ganz neugebautes 
Haus mit 20 Zimmern, 5 Küs 
chen, 2. großen Werkitellen, 
Waſchhaus, 2 Kellern, Bodenkammer 
und fonftigen VBegnemlichkeiten (Miet); 
erträgnig 800 fl.) iſt aus freier Hand 
zu vercaufen und brauchen blos 2000 fl. 
angezahlt zu werben, Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. [3,2] 
(22) Verfeigerumg. 
Unterzeichnete verfteigern am 
| Montag den 30.d. M. Mit: 
tags 12 Uhr im Wirthehanfe 
zu Bora, aus dem Raſcher'ſchen 


— ee —— anane Stelle als Ladenmäbchen und ſieht nicht 


Lohn, jondern gute. Behandlung. N. x. 

4000 -Stüd Föhren-Hopfenftangen — ——— 

Ir und Ir Ciaſſe ausgezeihneter Qualität] „Ein Frauenzimmer An & egten Jahren 
dann bei wünſcht bie Lichtmeß als e ber Frau, 
3000 Stüd besgfeiten vom Stappen;[oder bei einem alten Herrn, a Haushälte: 












bacher Sol Mutſchenthal genannt. Zahlungs: vin placirt zu fein. % i 
füähige Liebhaber ladet höflichſt ein — Befud. 
Ir ensborf, am 23. Januar 1865. . Ein ganzer oder halber Sperrfipplag wird 
Johann Neundorfer & Cons: - Igeiucht. Näheres -H3-Rr., 237. - 
= 





4% 


Lesebücher für Landsehiulen; 4 

Bamberg. Verlag der — — Buchhandlung, von 

da zu beziehen; 

Heinisch, &. F. u. V. Gross, Lesebücher für Land- 
owie Sonntagsschulen. Lefebuch für die Unterklasse von G. 
4 einiſch 15 Er.; Leſebuch für die Mittelklasse ver Landichulen 1. 

ei 14 fr.; IE Bochn. 12 fr.; Leſebuch für die Oberklasse ver 
ſowie⸗ Sonntagsschulen I. Bd. 16 fr., II. Bv. 18 Er. 
nr Durch höchstes Ministerialreseript vom 10. Oelober 1864 Nr. 9031 wurden 
diese Lesebücher in das Verzeichniss genehmigter Lehrbücher aufgenommen, sowie un- 
term 11: Januar 1865 von hoher k. Regierung von Oberfranken wegen zweckent- 


sprechenden Inhalt und mässigem Ladenpreis zum Gebrauche in den sämnmtlichen 
Landschulen Oberfrankens nackdrücklich anempfoblen. 


-‚MUSIR-VEREIN. | - AMICITIA 


. Freitag den 28. ds. Orcheſterprobe (Du: N 
veriure zu Zeitonda von Epohr). a u. Ausfhupfigung. 
Anfang präcis 7 Uhr. — — 
Samstag den 28. d. Chorprobe für So: Ballkränze 
pran und Alt (Baulus, I. Theil.) Syn den billigften Preifen empfichft 
Anfang präcs 7 Uhr. Ma aslb öck. 
——— rg. H 
Demnähft wird ein Gesangkur- f Reblernafie Me. 174. 
.. eröffnet. Anmeldung geliebt bei 4 (ine hübſche Auswahl der feiniten Näh-, 
@&. Banzser, ‚Chorreftor ' 





Stick- & Zuschneidsobeeren, fowie 


4 [3,2] zu U. L. Frau. ächt englifhe Rasirmesser, auf das beſte 


Saga ausgeſchliffen, empfiehlt Eu billigen Preiſen 
»s TURN-VEREIN. Joſeph Engerifier, 

Samstag ben 28. Januar Abends 8 Meſſerſchmiedmeißer am Marplag, 
Uhr außerordentliche „Generalversamm- [3,1! Nr. 238. 
lung im Bereinsfofal, (3,2) | Aechten Natschitotsches aus Et. 
— Der Vorſtand. Louis habe erhalten und empfehle zur ge— 

Tura- Verein. neigten Abnahme. 

Heute Abend 8 Uhr Gefangprobe im] [2,1,] Franz Otto. 
Braunbierfanfe. Sämmtlihe Sänger were aD  Pertanf. — 
den erfucht, aanirei® zu ericheinen. $ 

‘ Der Singwart. Ein Schlitten zu verlaufen. 


— —Naheres in der Expedition d. BI. 
- RROLHS JIONNo Hypotbef:-Trufd. 
Samstag den 28. ds. Mts. Abends 8 Uhr: Fine gute erfte Oypothel von 800 fl. zu 


‚Generalversammilung, 44 0 iſt gegen baar Geld bite, 
er M. Vorſtand. Näheres in der Erpedition die. 8 Blattes 


Torväthig ber Blto Heindl in Bamberg: 
Shriften von Alban Stolz 


in neuen Anflagen. 


fiir die gebildete Melt. Fünfte Auflage mit etwas Türkiſchem. 12°, 
Spanifches 458 ©, Breis fh ho 30 fr. 
B f ch bei Sem, "Cham nnd Di oder Reife in das Beilige Land. Dritte 
e u Auflage aim ‚ein gutes Stil vermehrt. '12°, 567 ©. Preis fl. 2. 
—59— für bie Freimaurer. Vierte Auflage. »68.© Prası9 ir. 
ier wei für die $reimaurer. Zweite Auflage mit einigen Neuigkeiten. 
ig 12°, 60 ©. Preis 9 fr. 
& it große Leute, BuenaE Ye. Zeit nnd Ewigkeit Bier te Auflage; 
$ 1 groben Bildern. 8°. 


Altsgabe 12 fr. 
greibnrg; 1864 Herder’ihe Verlagsſbandlung. 


Feine Ausgabe 15 Fr.; gewähnfiche 








der Stadt EI 9 Kamibern. 


| ‚Samstag, den 28. Januar. 

Hr. Bezirksgerichts-Acceſſiſt Keyl dahier wurde als Vertreter der Staats- 
anwaltichaft amı k. Landgerichte Hersbruck aufgeftellt. 

Dem neueften Armecbefehl entnehmen wir Folgendes: Befürdert wer— 
den_ zu Hauptleuten 1. Kl die HH. Hauptleute 2. Kl. Frhr. v. Erails- 
beim und Frhr. v. Lindenfels im 5. Inf.Reg, zum NRittmeifter Hr. 
Dberfientenant Scheifer vom 6. Chevauleger = Regiment im 3. Cui— 
vaflter- Regiment; zu Hauptleuten 2. Klaſſe die HH. Oberlieutenants Ludw. 
Tsinneberger und Steinhauer vom 5. im 9. Anf.-Negiment; zum 
Oberlieutenant Hr. Unterlieutenant Graf.v. Tattenbad vom 6 im 1. 
Chev. Reg. und zum Unterlieutenant Hr. Junker Frhr. v. Podewils im 
6. Chev. Reg. Verſetzt wurde der Hr. Oberlieutenant Ritter v. Mann 
vom 10. zum 5.- nf Regiment. er 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde im der 15. und fetten Gib: 
ung die Anklage gegen den led. Seribenten Steinberger aus Creußen 
wegen Amtsuntreue wiederholt und diesmal ohne Zuziehung von Geſchwor— 
nen verhandelt. Derjelbe war bereits am 12. Oftober 1564 zu Fjähriger 
Zuchthausftrafe veruntheilt worden, hatte. aber gegen diejes Urtheil die Nich— 
tigkeitsboſchwerde ergrifien, welche auch für begründet erachtet wurde. Das 
neue Ürtheil lautet auf 9 Monate Gefängniß, wobei die Unterfuhungshaft 
in Abrehnung kommt. Fr ® | 

In der'gejtrigen Sitzung der Gemeindebevollmächtigten wurde dem Ver: 
nehmen nad) bezüglich ber projectixten Wafferleitung vorgeſchlagen, die vordere 
unjtmühle zu diefem Zwecke nicht anzukaufen, fondern eine Dampfmaſchine 
und zwar unterhalb des Milchhäuschens aufzuftellen. een — — 

Die Polizeidirektion in München hat nicht die Errichtung eines Ge— 
woͤlbewaͤchterinſtituts, ſondern eines förmlichen neben dev Gendarmerie dienft- 
thuenden und der k. Polizeidirektion untergebenen Shugwacdcorps vor— 
bereitet und Liegt der betreffende Organiſationsplan zur Zeit der Berathung 
und Feitftellung an enticheidender Stelle vor. | 

Diefer Tage wurde in München eine aus 6 Perſonen, drei Männer 
und drei Frauenzimmer, bejtehende Gejelljchaft ausgemittelt und mit einer 
betraͤchtlichen Quantität verfchiedenartiger Waaren zur Verhaft gebracht, welche 
lie in dortigeg Kaufläden zuſammengeſtohlen hatten. Die Ladendieberei, das 
log. Schottenfellen oder Weisfaufen, wird überhaupt in weit- größerem Um 
Fa betrieben, als gewöhnlich) — wird; bie Badendefecte vieler 
saufleute, welche verjchiedenen andern Urſachen zugejchoben zu werben pflegen, 
— seht ft abi Re — ku N 


— —⸗ 
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Bei Trier wurden am 20,5, während des heftigen Schucegeſtöbers 
jehr viele Lerchen gefangen, welde in Schwärmen, die wie dunkle Wolken 
ausjahen, vorüberzogen. Das Dutzend Lerchen, die im Herbfte nicht jo.fett 
wären, wie jeßt, wurde um 6 Sgr. und höher verkauft. Dieſe fpäten 
Lerchenzüge können nur durch den ungeheuren Schneefall. erklärt werden, 
der die zum Weberwintern entichlojjenen Thiere zwang, ſich noch nachträg: 
li) zu einem Zuge in das jüdlihe Winterguartier zufammen zu fchaaren — 
Am 24. Januar wurde bei Trier ein Wolf geſehen, deſſen Spur man in 
dem hochgefallenen Schnee eine Zeitlang verfolgen konnte. ’ 

; In Wien hat ein Ingenieur eine neue Strafßenreinigungs:;Ma- 
Ihine conjtruirt, mitteld der man in einer Stunde 3000 Quadratklafter 

Strapenpflajter rein fegen kann und dabei noch vier Fünftel der bei Men- 

Ichenarbeit erforderlichen Koſten eripart. 2 

In Wien ift in der Vorſtadt Fünfhaus, ein junger Mann auf dem 
närriſchen Einfall gefommen, Sperlinge zu masliren. Er fängt nämlich die 
Thierheu an jeinem Fenſter, befejtigt den Gefangenen farbige Tuchlappen 
um den Hals und läßtejie wieder frei. Bereits tragen in ber bezeichneten 
Gegend mehrere hundert Sperlinge ſolche aeiärbte Maskeu; die anderen, 
welche noch Feine tragen, balgen jich mit erjteren herum und ſuchen ihnen 
die Toilette herabzureigen. Die Leute in der Gaſſe haben fortwähreub Zeit 
vertreib, 2 

Nah einem Telegramın aus Peſth jol die Einberufung des un— 
gariſchen Landtages am 15. April publigirt werden; die Eröffnung 
des Landtages ſoll für den 15. Mai in Ausficht genommeu werden. 

Die Unterhandlung zwiihen Wien und Berlin über die Art der An: 
bahnung einer definitiven Regelung ber fchleswig-holftermijchen Verhältniſſe ſol— 
len gänzlich jtoden. 

Aus Mittheilungen von London geht hervor, daß Earl Nufiell nicht 
bloß lebhaft das Aufgeben des Londoner Vertrages wegen der Vergangenheit 
bedauert, ſondern auch die Gelegenheit wahrgenommen hat, fich bein gegens 
wärtigen Stande der Dinge zu Gunften der Löſung der SHerzogthünterfrage 
im Sinne der Nationalitäeauszufprechen. "Diele Haltung des engliichen 
Minifters des Auswärtigen bürfte befonders der Furcht zugeſchrieben mer— 
den, daß eine Vergrößerung Preußens im Norden Frankreich ermächtigen 
würde, zum wenigſten eine Berichtigung feiner Oſtgränzen zu ver- 
langen. | 

Wie wir verläßlich hören, wird gegenwärfig in Athen, vorzugsweife 
auf Betreiben Defterreich8 und unter feiner Vermittlung, ernftlich über die 
Entihädigungsforderungen Sr. Majeftät des Königs Dtto Bezüglich des 
ihm bisher vorenthaltenen Privatvermögens verhandelt. Es find in dieſer 
Angelegenheit zwei Commiljionen in Thätigfeit, von welchen bie eine bie 
rechtliche Begründung jener Forderungen zu prüfen, bie andere eventuell bie 
Höhe der zu leiftenden Entſchädigungef | 
. Dr. Serbit’s $ 
but feine außerordentliche, innmerliche wie äußerliche Wirkſamkeit bereits als 
lenthalben rühmlichſt befannt — empfiehlt. (a Flacon nebft Gebrauhs-Anweifung 


24 fr.) bie — 
(3,2) Löwen-Apotheke in Bamberg. 
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Ausſchreiben. 


Eva Ed bbig von Gereuth, zur Zeit: dahier, bat ſich freiwillig unter Gyratel, ihres 


Bruders des Delonomen Georg Ed dahier begeben: Es wird diefes mit bem Bemerfen 

öhtentlich bekannt gemacht, daß nunmehr Eva Ed Täflige Verträge ohne Zufimmung und 

Genebmigung ihres genannten Bruders, als verpflichteten Vormundes, bei Vermeidnng 

der Nictiate t nicht mehr abfpließen kann. Zugleich find etwaige Forderungen gegen Eva Ed 
Donnerstag den 16. Februar I. Is. Vorgittags N Uhr 

beim umterfertigten k. Landgerichte unter dem Neditsrachthe anzumelden, daß ſpäter an- 

gemelbete Forberungen als nad der Guratelßeftellung entftanden, erachtet werden. 

Ebern, 14 Samuar 1865 

Kal Landgericht. 
Erp⸗Nro. 1531. Maun. = Gros, Aſſ. 
HMolzversteigerung, 

Freitag den 3ten Februar d. rs. früh 10 Uhr beginnend werben in 
Debring aus dem Birfaherwalde Abtheilung Möndstanne nahbenanntes Holzmaterial 
verfleigert, als: 2 Eichen: Kommerzialitämme, 36 Eichen: und Fohren-Blöcher, 49 ber: 

ihen Bauſtämme, 10 Rüft- und Lander-, dann 100 Hopfenftangen, 48 Klafter Fohren— 
eit, 7 Klafter PBrügel und 12 hundert Wellen. — 

Bug, den 2iten eg 1865. 

Der föniglide Revierfdrfter. 
Moritbed. - 


Betfanntwmwach ung. 

Alle diejenigen, welche jih um eine Pfründe in der Kauf: 
mann A. F. Muß'ſchen Anftalt für Verjorgung alter, armer 
Dientboten weiblichen Geſchlechts bewerben wollen, werben 
hiemit auf Das Ausjchreiben des Stadt-Magiſtrats Bamberg 
vom 10. Januar 1865 

| ‚Bamberger Sntelligenzblatt Nr. 6,” 
„Bamberger Zeitung Nr” 13” 






anfmerkſam gemacht. | 3 
Bamberg, am 21. Januar 1865, F | 
Advokat Kreitmair, 
[3,3] als Teſtamentsexecutor. 


Dentſche Schens-Verfiherungs-Gefelfchaft in SFübenk. 
J Errichtet 1828. 


Am 31. Dezember 1863 waren verſichert: 
17,417 Berfonen mit Thlr. Preuß. Ert. 34,116,109, 13 Gr. Gapital und 
99,072, 14 Gr. jährl. Rente. : 
Im Jahre 1864 traten aufs Neue hinzu: | 
2865 Perfonen mit Thlr. Pr. Ert. 6,177,910, 10 ®r. Capital und 8,082 
Thlr. Br. Ert. 10 Gr., jährl. Rente. 
Der Garantiefonds beträgt ca 74 Millionen Mark Court. oder 3 Millionen Tha— 
ler Preuß. Grt., deffen größter Theil in pupilfatifch fiheren Dypotheken belegt if, 
Statute, Anmeldungsformulare, ſowie jede etwa erforderliche nähere Auskunft wer— 
den unentgeldlich und bereitwilligſt ertheilt von ben unterzeichneten Agenten ber Geſellſchaft. 
riedrich Lo& in Bamberg. 
Philipp Banzer in „ 
Eunpn Usselmann in Culmbach. - 
J. A. Boller in Bayreuth. 
12.1} ». Emil Lassow it Hof. | 


in guterhaltener Schrottwagen Kan, ik wegen Mangel an Pla ſogleich 
welchet auch als Leiterwagen a billig zu verfaufen. D. Näh, in b. F 


v 


— 


Für Müller. 

Mehrere ganz ganz gute Waller: und 
Kammräber, Goffen n.eirie Wiener Schwing: 
mũhle find billig zir verfäufen Wo? Fb 
Eine nod ganz‘, gut erhaltene, fe 
ae Man ift zu verkaufen. D. 1. 


Bierkäschen 
in reifer Waare wieder erhalten 















165 nnonce . 
riher Kundſcha re mich eracbeufi 
— Im daß ee | y 
acht ru e Quchten 
eingetroffen ift, welcher fidy für die feuchte 
Witterung, bejonders für Jagdliebhaber be- 
ftens empfiehlt 
































a —— 
Es find fertige Miſtbeetfenſter zu ver- 
faufen. 





Raufgefud. 
G — — Ein kleiner Alena Ofen wird zu Faufen 
s org Er we N, geſucht. * 
___Gäubmadermeilter. | 12,1) Gejug 
Anzeige. Eine jolide Kellnerin mit guten Beugnij: 


Goldleisten in verfiedenen Sortenjien verfeben, fan bei gutem Salair fogleich 
u Bilderrahmen, fowie auch fhwarzgeOval-foder bis zum Ziel in einer Restauration 
men zu Photographien im verfchiede-feintreten. Das Nähere in der Expedition 
denen Größen, dann aud Petroleum-Cy-|diei:8 Blattes. £ 
linder babe ich wieder erhalten, zu den bil __Dffener Dienk _ _ 


ligften Preiſen. Eine Köchin wird auf Lichtmeß gefucht. 
Heinri ‚ Zintl, [Näheres in der Erpedition diejes Blattes, 
Gliaſer und Gloshändler 
 Klebertgaf 





Dient Geſſr — 


Aine zuverläſſige Köchin ſucht bei ‚einer 
Masken-Garderob -Empfehlu Dei hönin Liha eih dornerndes Lebe 
7 * och, ſo daß bie Fleiſchbant wädelt und bie 
- ee fleine Marie zappelt, z 
| * Abochgeehrten Bublic| 13,1),  Vermdeiäunin.e 
| a fum bei gegenwär: Zum Ziele Walburgi if in Nro. 168 
—F * Agzeitſdie zweite Etage zu vermiethen. 
eine nach neueftem] 77] Zu vermietben: R 
Gefhmak angefer] Gm Bihrif 1 Rro. 315. Bis 1. Febluar 
N nanehhem- eine freundliche Echlaffiche 
tr, Nattbnat-u] 21  MiesMe, | 
komischen tüms_ für Merren,|. In Mitte der Stäbt D. I Mro. 198 ifl 
Bamen und f Nele die auch Ane dän Quartier mit zwei Zimmern, Küche, 
(düöne ‚ Mrtwahl von Domino bei vorsjKammer und jonftigen Bequemlichfeiten bie 
fontmenben Fällen zur freundlichen Beniitung:] Walburgi zu Kg —* 
Die Zugänge zu metner Garderobe find vong Es wird ein Logie von 2 bis 3 Zim— 
heute an bi8 8 Uhr, an Balltagen die gangepmern nebſt Zubehör von zwei Perfonen oder 
Nacht beleuchtet. Meine verehrlichen Abnepsfein Meines Haus im Sand oder ZJafobsterg 
mer Auswärts Können fi ber pünktlichſtenſauf 1. Moi auf mehrere Jahre zu miethen 
Beforgung verfihert halten. (2,1) Igeſucht. Gefällige Adreſſen wolle man im 


oh. Bapt. Burger, der. Grpebition db. BI. Binterlegen. 


Stadt: Tbeater in Bamberg. 

_ Swerggafie am Mazylak 486, Eonntag den 29. Xanitar. u 

Es jind mehrere hundert eiserne Schau Abonnement suspendu. 
feln, ſowie runde u. fantige Grabscheite Letztes Auftreten der Frau Augufte Burgaraf 
oder Spaten, zu 12, 15 und 18 fr. dasl dom Stadtiheater in Frankhurt ar. 
a — für — ei Na Zum Benefige Derfelben. 

ensen, aud für Schloſſer zum Eifenichnei: 
ben zıl' verwenden, billig zu verfanfen. nem richte. 

Ad. Heimi jr., Sälofferneifter 


F ruhigen Familie Unterfunft. ©. MH Nr, 1438, 
* Untereichneter 


empfiehlt einem 












beſtehend in 







— in 3 Alten vou Shafespeare. 
eatrice — Frau —— 





_ am Marplabı 7,5 wo Latıt eingetröfiener Nachricht muß 
Verkauf, 10 ram Burggräf bereils am Montag in Frank: 


Ein t —— 
—— ey Wirthſchaf * 


anftreten ımb findet Sountag t: 
a erruflich ve fette en ber Frau Si 
Kaufmann geeignet. Eisgruͤbe 1458. flätt. 


graf [2,1 
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aisı9 / - sHARMONLE, 


Sonntag den’29. Januar Nachmittag. 34 Uhr: Lance-Probe. 
' Der Borftand. eo 


Kinder: Zwiebad . 
ohne Hefe bereitet, wodurch "die fo läftigen 
Blähungen bei Kindern vermieden werben. 
Bereitung. Diefe Zmwiebade werden zerbrüdt 
oder zerſtoßen, mit fiedender Milch Überaofferrn. 
find fo ein atisgezeichnetes Nahrungsmittel. 
Die hefenſreien Zwiebade find allein zu 
haben bei 4 


Ertl a3 XCouditor Wilh. Schipp. 
| N Rest ti deraf. 
ZEN naer Duf —— Laniune 


Große Producti on tion ber rühmlichſt bekannten Tyroler Sän- 


gergeſellſchaft Lercher (vier Herren und eine 
‘von ‚ber berühmten Tyhroler Natur-Sänger:| Dame). Anfang Abends 8 Uhr, wozu freund- 
Gefelifchäft Lerchner aus dem Buftertyate [NG eingeladen wird. 12,2] 
Entree a Perſon 6 fr. 
Unter. freundliher Einladung 
tutzenbacher. 








Orangen- & Vanille- 
Befrornes 
empfiehlt f t Morgen, 
Faschings-Krapfen 
‚bi "bie, © 
FB. Joergum, 
obere. Brüde, Conditor. 
































Braunbierhaus. 
Sountag den 27. Januar 1865: 
humoriftiiche deklamat. Vortrüge 
von Hrn. Lokalkomiker Göttling 
Auf Verlangen: 

1. die legte Hofe; 

2. der Scüfter u. Schneider.‘ 
Anfang. 4. Uhr Nachmittag. 














. Einem hochverehrten Publifum die erge⸗ 
benſte Anzeige, daR Freitag. ben 3. Februar 
eine Gaftvorjtellung' der! Opern - Mitglieder 
am Stabt-Tpeater zu Nürtberg ſtattfinden 
jo und zwar „Martha“ unter folgeider 
Belebung: 



































Rartia — Frin Gelbte 

Rancy — = ° Meio. SR SEE TORE ‚&. 

Planet — Hr. Rafaloly. (2,2) Auzeige und Empfehlung. 
Leonel .— .+. Zellmann. Unteygeichneter macht einem verehrten bie 


Da dieſes Unternehmen jedoch mit fo jigen fowie auswärtigen Publikum bie erge: 
groben Roften/werknüpfkikt, daft fie nur durg venſte Anzeige, »daß er von nun am fein ei- 
eine allgemeine Betheiligung gedeckt werdenpgenes Geihäft ausübt, und alle erbenfliche 
nen, fo,erfuche ich die verehrlichen Abon:[orhen, welde in das Vorkäufer-Geſchäft 
nenten, welche für dieſe Worftellung ihre einſchlagen, wie 3. B. Möbel, Betten, Kleider, 
Platze beib:halten wollen, beim Kaufmannjteib: und Bettwäſche, altertbümlihe Saden 
Herrn. Hingelmann bis Sonntag Hach ſund Melallwaaren ꝛc. in einzelnen wie in 
mittag. 5 Nhr darüber zu verfügen. großen Bartieen ſtets zu den beſt möglichſten 

Abonnement: Breife. Breifen ankauft, auch ſolche genaunte Arti: 

Loge 48 Fr. Sperrfiß 36 fr. fel fortwährend in Vorrath befigt und. bie 

Indem id; meinlnternepmen ber freund: jelsen zur gütigen Anfigt und Abnahme ber 
tigen Theilnapme bes verehrlichen Publitumsjtend empfiehlt. Hodasptungsol 

seftene empfehle, Iade ich zur gefälligen ve.ſ Joſeph Friedrich, Borkäufer. 

Sigung am Abonuement ein. Mein Verkaufs-Laden befindet fih im 

2,1] Otto Denzin. |Haufe des Herrn Höpfenhändfers Morgenroth 


— — 


Reſlauration Landgra KL —* vis der Brüdenfchmiebe in ber Könige: 
a een Ferm — 
y und bringe gleigeitig eine erhaltene) " Fine Finderlofe Familie in dem mittleren 
n 
—* mm * se * Nurnber⸗Jahren ſucht bei einer ho en Herrſchaft als 
berihie & sende Erinnerung. le: Schloßverwalter, oder fonfliger Aufſeher oder 
ee dahfelbe um Cteben|gpirinigaftspäcter Placht zin werben: Heber 
— har — beren Charakter und —58 fönnen. bie br 
Rauf-Befug. —  - Ren Zusnig vorgelegt werden··— 
Eine größere Partie guter Kartoffellfrantfirte verichloffene Briefe unter Ehiffre 
wird zu kaufen geſucht C. K. beforgt die Erpebition d. BI. 





——— —E nn een mern ann — 
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MUSIK - VEREIN. 


Heute ben 28. de, Chorprobe für So⸗ 
pran und Alt ne ct. II. Theil.) 
c 


T - 7 N. 
Heute ben 28. Januar Abends 8 
Uhr Außerordentlihe Generalversamm- 
lung im Bereinslofal. (3,3} 


— — Fa una ge Krapfen 
ae er ung ——— und ale emp 
ehipp. 


4 2 Gonditor. 

Porguet - Sakböden 
in bereits quer vorzũglicher Qualität und 
I TTIEchönßeit, wovon bit Mufter von circa 250 
Defjins von 18 Ir, per Quadratfuß an, bei 
Herrn Kim. Ruppert scnior in Bamberg 
vorliegen, empfiehlt bei berannabender Bau- 
Sailon bie 


Turn - Verein, 
Die noch ausfichenden Bücher find beute 
Abends unfehlbar einzuliefern, amjonfl 


ung ve Sul io Gehe von ben 


umigen abgeholt werben wirben. 
Banıberg, den 28, Januar 1865. 
Der ce 



















art —— — 


fiehlt auf morgen 



















—— Hain. 


&ountag den 29. d. 


Production 








dom hieſigen ———— Orcheſter“ Parqueten-Fabrik 
nan 
ea er ee 16,2] Zangenargen am Bodenfee. 
6 ladet freundliät ein Giht- und Ührumatismus - 
Pb. Wild. Leidenden 


Kieler Sprotten, grosse 
Bricken und Caviar 


— — 


halte ih mein Lager Echt Lairitz“ 
her Waldwoll-Fabrikate und 
Bräparate beitens empfohlen und 
S ſtehe mit Weiterem gern zu Dienſten. 
4 F. J. Wucherer, 
[16] Augaſſe Nr. 505. 


ob. A Stoman’s Packel-Schiffe, 


durch ihre rafhen unb 
Tüdflfigen Reilen ſeit 
Sabren berübmt, werben 
erpedirt: 

von SHamburf direct 
Such — 15. jeden Monate, 
uebec am 1, eden onats. 

Pastetchen — auf morgen VONT Mähere Auskunft ertheilt unſer Agent Herr 
10 Uhr an, Fa Eh PER * Weine Josef Leger inBamberg und auf fran- 
firtte Briefe Donati & Co,, conceffionirte 


— St. roh Erpebienten in Hamburg. ya [4,1] 


„ EINLAD UNG Mühlenverkauf. R 
Sonntag ben 29, findet im Gaſthauſe In einer gelunden und wajjerreichen Ge: 
„zur weißen Wofe auf dem oberen Kaul ſgend iſt eine, im befiai Bettiche Meßende 
berg Harmoniemusik jlatt, wozu für Mühle mit 5 Mahl: und einem Schneibgang, 
Speifen und Getränfe beitens gefergt it, feirca 50 Tgw Felder, Wiefen und Waldun— 
und fabet ergebenit ein M. Koch, lgen, unter annehmbaren Bedingungen zu 
a0 5) BE A ee — fverfaufen. A im: een 
sel von —J. enberger 
ein litten zu verkaufen. Es blieb bei mir eim Regenichirm ftebeit. 
Näheres in der Erpebition B: Bl. —— Gifenbändter. 











ir den 29. Nachmitta Bars 
nie-Musik. Entrée für Herren 

„ für Damen 3 fr. Höflichſt ladet 
Mi Eck. 


















Eintadung. 
Morgen zu Harmoniemufif abet böf- 
fihft ein Lieberth. 
Wiener Kuchen nebſt Fleilsch- 


















Merz» 


non 


Blatt 


> Bamberg. 
_ Sonntag, den 29. Gm mo. 
Se. Maj. der König Ludwig I. hat zum Porenzer Thurmban in 





Der Stadt 





Nürnberg einen Beitrag von 1000 fl. gegeben. 


Der Unterftägungs-Berein der Handlungs:Commis in Augsburg bat 
während jeines Bjährigen Beftehens bereit3 ein unantafibares Bereinsver- 
mögen von 14,500 fl. angejammelt. - Die Gejammteinnahme des Vereins 
betrug im verfloffenen Jahre 1843 fl. 36 fr., von denen 225 fl. auf Un- 
terjtügungen verwendet wurden. 


Der Lehrer Heß an der Gewerbichule m Würzburg hat eine neue 
Backſteinmaſchine conftruirt, welche den Lehm in erbfeuchten Zuſtande ver: 
arbeitet, die Steine formt und preßt und felbjtthätig diefelben von der Prep- 
ftelle wegichiebt. Man joll mit der Maſchine 3000 Stüd Backſteiue in 10 
Stunden fertig machen können. Dabei joll zum Betrieb nur eine Pferdefraft 
nöthig fein. | | | 

„Ueber den Milhverbraud großer Stäbte findet ſich im Februar: 
heft' der Zeitjchrift des landwirthſchaftlichen Vereines ein Artikel, aus. wel- 
dem wir erfahren, daß die Stadt Paris, welche täglih 600,000 Pfund 
Milch verbraucht, diefelbe gegenwärtig — Dank den nad allen Seiten hin 
führenden Scienenwegen — aus einem Umkreis von 25 Meilen bezieht, 


während vor 20 Jahren 3— 4 Meilen die weiteften Entfernungen waren, 


von welchen Mildy nah der Stadt gebracht wurde. Auch hat fich jeitdem 
die Zahl der innerhalb der ‚Ringmauern gehaltenen Milchkühe von 3000 
auf-1500 vermindert. | 

In Geijelhöring wurden an mehreren Abenden Verjuche mit Pe: 
troleum als Strafienbeleuchtung gemacht, welche in Hinficht der Inten— 
fität des Lichtes zur vollften Zufriedenheit ausfielen, weßhalb bie völlige 
Einführung dieſer ſowohl gegen Gas: als Dellicht bedeutend billigeren Be- 
feuchtung beichlofjen wurde. | | 

Der 14jährige Knabe, welcher, wie neulich berichtet, das Waijenhaus 
in — in Brand geſteckt, wurde zu einem Jahr Korrectionshaus ver— 
urtheilt. | 

Die Wahlmänner der Stadt Köln haben dem Präfidenten bes preuß, 
Abgeordnetenhauſes Grabow nebſt einer Adreſſe einen Lorbeer: und Eichen: 


franz von Silber. überjendet. 


In Köln iſt vor einigen Tagen. der Aljährige Knabe einer Familie 


$ plöglih erfranft. Nachdem der Arzt erjchienen war und den Zuſtand des 
Meinen Patienten beobachtet hatte, erfannte verjelbe bedenkliche Symptome u. 
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veranlaßte jofort die Aufnahme des Kindes in das Spital, wo alsbalt 
von den Aerzten vermuthete Waflerfchau-zum vollen Ausbruch Fam u. | 
nach wenigen Stunden dem jungen Leben ein Ende machte. Ein Hünd 
welches immer mit dem Kinde ſpielte und dieſes nicht gebiffen, ſondern 
im Gejichte geledit hatte und als der Tollwut verdächtig getöbtet we 
war, hatte hieburch die Uebertragung der furchtbaren Krankheit bewirkt. 

Wie aus Wien geichrieben wird, hat au die. wfirtembergi 
Regierung ſich veranlapt geiehen, ihre Zuftimmung zu der Haltung 
ſterreichs in der Herzogthümerfrage erkennen zu geben und ift hierin 
Beijpiele Bayerns und Sachſens gefolgt. Rechnen wir hinzu, daß auch 
Wiener Cabinet in der jüngften Zeit Veranlafjung gefunden, feine Befri 
ung über die Haltung der mittelftaatlichen Cabinette auszujprechen, jo 
aus alledem hervor, daß das gute Einvernehmen Defterreichs mit ben 
tern nichts zu wünſchen übrig laſſe, und wird hierdurch zugleich die 2 
jache beftätigt, daß Defterreich bei der Löfung ber Herzogthümerfrage an 
Wahrung der Bundesrechte feſthalte. (Gegenüber diejem, dem Wiener „ 
ſchafter“ entnommenen Berichte, bemerkt die Bayer. Ztg., daß von ı 
„Zuftimmung“ nur die Rede fein kann, wenn eine Mittheilung vora 
"gangen, was aber nicht der Fall iſt. Die ganze Sache dürfte fich de 
reduciren, dag die genaanten Mitteljtaaten in Wien erklärt haben, daß 
jelben vorberhand weitere Schritte in der Herzogthümerjache nicht zu 
gejonnen find. Im Mittelftaatlihen Lager ſcheint man die Initiative h 
Bayern überlaſſen zu wollen.) 

Die „Naſſauiſche Landeszeitung” Schreibt, die gegenwärtige Negie 
konne fich nicht halten, wenn jie nicht die Schlimmften unter den Fortſch 
profuratoren (damit find die Führer der liberalen Parlei gemeint) unf 
lich mache, „ihnen das Handwerk lege. oder mindeſtens bie Profuratur 
ziehe.“ 

Auch Hamburg will jegt gleich Bremen mit dem Zollverein in n 
Verbindung treten. 

Die Berliner Kreuzzeitung ftellt ein Programm der Außeren 9 
‚Preußens für das Jahr 1865 auf und jagt m. A.: Recht und Gen 
feit in Dentichland, - fein deutſches Piemont, Recht uud Gerechtigfei 
Schleswig-Holftein, feine Demokratie daſelbſt. Deutſchlaud Defterreicht 
Preußens Machtgebiet, Neform der Bundesverfaflung (natürlih im t 
Preußens,) feine nagelneue Bunbesverfajjung. 

In Turin wird es jeit einigen Tagen wieber lebendig; zuerſt hat 
dem mit der Verlegnng der Hauptitabt nicht einverftandenen und Di 
zurüdgetretenen Senatspräfidenten Sclopis abendlihe Huldigungen ge 
und am 26. und 27. bereitete man ſolche einigen Deputirten und 
naliften ; doch. wurden Ruhe und Ordnung bis jegt nicht ernftlich geft 

An Norwegens Küften it der Häring in. diefem Jahre ungewi 
früh eingetroffen. Bei Chrijtianfund erſchien bereits in biefem Mom 
erjte ungeheure, aus vielen Millionen von Fiſchen dicht aneinander get 
beftehende Häringszug,-und haben die Bewohner des Drtes, die ſofort 
die dabei üblichen Feuerſignale die ganze Fischerbevölferung der Gegt 
Alarm brachte, einen reichen Fang gemacht. | 

Gegenwärtig ift eine englijche Gejellihalt in Bildung begriffen, - 
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die Anpflanzung von Baumwolle auf der jo wentg cultivirten Inſel Sar: 
dinien in großem Maßſtabe zu betreiben gedenkt. Die vorzüglichen Nefultate, 
pie damit in den jüblichen, Provinzen, namentlih aber auf Sicilien erreicht 
werden, wo jegt mit Hülfe neuer Maſchinen die Schwierigfeiten” der Bear⸗ 


\seitung zum größten Theile behobenn wurden, ermuthigen die Engländer, 
!ienen Theilen Italiens für die Baummwollcultur große Aufmerkſamkeit zuzu: 


"wenden. 


Ebictallabung 
Das Handlungshaus J. H. Groene zu Osnabrück bat unterm 415. Januar c. 
"gegen den Kaufmann %. M. Bayer von Bamberg Mlage wegen Forberiing von 58 Thlr. 
7 Ser. 5 Pf. — 102 fl. 22 fr. eingereicht. 2. Baper, ber fich heimlich von bier ent: 
‚ ternt bat, und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt il, wirb hiemit öffentlich aufs 
‚ gefordert, das Magehbe Handlungehaus in Haupt: und Nebenfache au befrtebigen ober 
binnen 6 Wochen a dato Einwendungen gegen die Klage, beren Duplicat biererts in Em; 
bang genommen werben Kann, vorzubringen, wibrigenfalls er mit feinen Einwendungen 
ausgefchloffen und die Klage als liquid und eingeftanbden erachtet werben würbe. 
Beflagter ıc. Bayer bat binnen gleicher Fri einen Inſinuationemandatar dahier 
zu benennen, wibrigenfalls fünftig an ibn zu erlaflende Verfügungen an bie Gerichtota- 
el geheftet und als richtig zugeftellt erachtet werben. würben. 
Bamberg, ben 17. Januar 1865. 
Kgl. Handelsgericht. 
Der k. Vorſtand. 
E⸗R. 4670. Rommel. Erhard 


Befanntmadung. 
Die Fahrordnung auf ben f. bavr. 
Staatsbahnen betr. 
Vom Item Febrnar I. Irs angefangen tritt im ber Mbfertigung des Abenkgüter: 


zuges von Bainkı Hof ſolgende Aenderung ein: 
Em 7 Ubr 30 Min. Abends. $ * 
Lichtenfels Ankunſt ,„ Abnang 9 Uhr 25 Min. 
Hochſtadt 946 Min. Abgang 10 Uhr. 
Gulmbad „arlhraau Br fr 1 ..15 Min 
Neuenmarlt „ 11 ,„ 55 „ F wie bisher. 


Ton gleihen Zeitpunfte an wird der legte Zug von Hochſtadt nach Stofbeim erſl— 
um 10 Uhr Nachts abgeſendet. 
Bamberg. am 26. Januar 1865. 
Königalihes Ober-Poſt- und Bahn Amt 
Grp.:Nro. 1947. Seiler. Tauber. 


Tolzı erung im Revier Geisfeld. 
Montag den 6. Februar 1865, Vormittags 9 Uhr anfangend, wird 
im Wi aufe des Johann Schrauder zu Geisfeld, nachſtehendes Kolzmaleriale aus 
ben Abtbeilungen Großerſchirm, Fodtemann, Melm, Kalchofen, Denzlesreuth, Boltenteich, 
Rapenberg und Moöblfarten Bffentlich verfteigert: 

50 Stüd Eichen-, Buchen:, Birken: und Fobren-Flöher und Nurflüde, 
24 =  bergleidhen geringere Nutzholzſtämme, 
27 =. ‚deito Beräth- und Rüuſiſtangen, 
273 Klafter hartes und weiches -Breumbol; und 
2 139% Hundert bergleihen Wellen. 
—— liebbaber werben biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß auswärtige Käu— 
er Su 







D je Zablungsfähigfeits-Attefte auszuweiſen baben. 
is —— 97. Tanıtar 1865. 
e d%77 er föoniglıa e-Revierförfter 
Sm NEO, 100. da > Fade ale, 5 


‘ Tandwirtpschaftlicher Bezirks-Verein Bamberg Il. 


Bene auf ſteyer'ſchen Grünfleefamen (Kr. ABl Seite 79) wollen 
von den Vereinsmitgliebern bis zum 18. Februar längftens anher eingeſendet werden, 
Samberg, am 28 Januar 1865. 
* Bezirfs:-Comitd-Borfkand. 
ew· Sqchmittbüttner. 





Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ist zu haben: 
Die päpstliche Eneyellica = 


vom 8. Dezember 1864 und das Verzeichniss der 80 von dem heiligen 

Stuhl® verurtheilten-Irrthümer der, Neuzeit, Nebst einigen erläutern- 
den Bemerkungen. Preis 9 Kreuzer. 

13,2) versteigerung. 

In Saden Brandel und Glier genen Hiermayer pet camb. verfteigere ich 

im Auftrag des königlichen Handelsgerihts Bamberg am 

Donnerstag den 9. Kebruar curr. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung bes. Beflagten Haus:Nro. 400 dahier, folgende Mobilien, als: Betten, 
Bettſtellen, Gommmode, „Stühle, Bilder, Spiegel, Schränke, Tiſche, 38 paar Schubleiite, 
Kleider, Küchengeräthſchaften, Zuſchneibbretter, Stiefel: und Walfhölser, eiue Wandubr und 
einen eifernen Ofen. — gegen, lofortige Baarzablung. 

Bamberg, den, 20. Januar 1865. 

Der Fintglihe Notar 
— urfart. 
[3,2] Befanntmadung. 

Der ledige Oekonom Ehrifian Hofmann von Heckenhof und bie ledige Bauern: 
tochter Katbarina Scho bert von Aufſeß haben nad Bertrag vom heutigen bie an ihrem 
fünftigen Nufentbaltsort Heckenhof provinzialrechtlich geltende Gütergemeinfhaft während 
ber Dauer der Minderjäbrigkeit der Braut ausgeſchloſſen, was biemit gefeßlicher Vorſchrift 
gemäß zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Hollield, am, 23. Januar 1865. 

° Küfter, k. Notar. 


ED | CIE) 5 
* 
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Todes- + Anzeige. 


; Heute Morgens 5 Ubr verjchieb nach langen ſchweren Leiden, durch ben 
Empfang dep heiligen Sterbfaframente geftärkt, unfer theurer Gatte, Vater, On: 
fel und Edwager, } 


F ber qu. -fgl-, Kreis: und Stadtgeridhts-Director 
Joseph Weismüller, 


im 79 Lebensjahre. Indem wir dieſen Trancrfall theilnehmenden Berwandten, WS 
Freunden und Bekannten, und zwar nur auf biefem Wege zur Kunde brinz | 
gen, empfehlen wir den. Entjchlafenen einem freundlichen Andenken, uns ſelbſt J 
aber ftillem Beileide. 
1 Grliangen ben 28. Januar 1865. 
Anna Weismüller, geb. Molitor, Wittwe, 
Franz er Pharmazeut in. New-York, 
obn, 





Salrsinatraichigaiesieatesfeaeniealt 
Zu den! beiden in der, .Domkirche um 9 Uhr stattfinden- 
B den Jahrtagen. am 30.’ Januar: für..den .verlebten, Herrn Pa- 
ter Heinrich Scharnagel und am 31. Januar für 
die verlebte Frau Kunigunde Schmidt wird gezie- 
G mend eingeladen. 5 

—— 
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a Interessante Neuigkeit!! — —— 
Soeben erſchien und iſi in id 
Ww. E. HEPPLESV « 


Buchs & Kunftbandlung, Langaaſſe zu haben: . 
vom; 8. Dezember 1864 und das Verzeich⸗ 


| 
Di . —* niß der 80 von dem bl. Stuhle verur⸗ : 
I) p f ucht Ica theilten Irrthümer der Neuzeit, Rebſt Kisı- - 
wigen erläuternden Bemcerfungen, Preis 


Kr. r 


| febensverficherungsbank f. D. in 


Tie Gefhäitsergebniife diefer Anftalt im Jahre 1864 waren überaus aünftiger Art. 
tud einen zeichen uganz an meuen Berfiherumgen (2010 Perſonen mil 4,353,000 Thl.), 
“über größer war ale in irgend einem früheren Jahre, ifl 

bie Zahl der Verficherten auf 26600 Berf., 
bie Verfiherungsfumme aut 416,170,000 Thlr., . 
— ber Bankfonds auf etwa 12,650 000 Thlr. 
tgen. 


Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150,000 Thlr. waren nur 934,000 für 
"5 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rehnungemäſt 
— — zurückbleibt, und dem Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in 
t t! » 1 








In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 
Zwei Millionen Thaler . 
'rhandene reine Ueberſchüſſe an die Verficherten vertheit, was für die Jahre 1865 und 


1866 eine, Divibehde von je 
j 38 Prozent 
gibt. 


J* dieſe Ergebniffe verweiſend, laden zur Berfiherung ein: 
< 
« &. Dotterweich in Bamberg. 


Wilh. Sahm, Hülfsogent | 
Fried. Feustel in Bayreuth. 
M. F. Schaller in Cronach. 
Mart. Baetz in Ebern. 
Frdr. Pet. Schmidt üı Erlangen. 
Franz Schneidar in Hassfurt. 
Adolph Waltz in Hof. 
Wilh. Glenk in Pegnitz. 
| Stadtihreiber Probst in Prichsenstadt. 
(1) "Ernst Sandtrock in Schweinfurt. 


NechanifcheBaumwoll-Spinnereiof. ' 


Bon den Actionären ber Sefellfichaft wurden bis 25. d. M. 858 Stück Priorltäts-- 
ctienm a fl. 300 gezeichnet, «8 bleiben fomit noch 542 Etüd zur Begebung übrig. 

Gemäß Generaͤlverſammlungs⸗Beſchluſſes vom 9. d. Mts. find von heute an auch 
icht-Actionäte zut Web hme dieſer Prioritäts Actien berechtigt, Zeichnungslufige wer: 
n daher eingeladen von bdiefer Gapitals:Anlage, deren Vortbeile und Sicherſtellung aus 
ſerm Ausichreiben vom 11. do. Mts, zu erjeben find, Gebrauch gu maden und ibre 
imelbungen bis Jängftens Ende Februar an die Direction ber Spinnerei ges: 
ngen zu laſſen 

Hof, am 26. Januar 1865. 


Der Ausſchuß der Mechaniſchen Baumwoll:Spiunerei. 
3,1) 9. unnerlich. 


Mittelpreie ber Bamberger Schranne vom 23. Januar. 
aizen 14 fl. 43 fr., Korn 10 fl. 9 kr, Gerfte 8 fl. 36 kr., Haber 
bopp. 5 fl. 6 fr, Haber einfah — fl. -— fr. 


/ 
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... Wichtige. Anzeige! 
IMranken und» Heidenden 


wie auch * — die ſich — an 
iebt I “nr. Ulmich menden, wird umentgeit und 

er a er franco, die foeben im 20. Abdrud erſchienene 
Anfang 8 Uhr, Entree 6 Er. a Perfon mit beachtengwerthen Atteften der Neuzeit 
und wird böflih zum zahlreichen Be: Miwieder veich vermehrte Broſchüre des 
{uch eingeladen. Tr, Le Roi, Dber-Sanitätsrath, Leibarzt 2C- 
j von mir angejand: Die einzig wahre 

— reg —faturbeil raft, oder raſch uͤnd ſicher zu 
Ich Unter Mace⸗ 2 hiermit erlangemde Hülje für immer und Außerlich 

3 g it zur granke jeder Art. 


Anzeige, daß I mit Genehmigung des bohen 
Stobtmagifirate die Gaſt⸗ und Schenfwirth: Gustav Germann 
it Braunſchweig. 


haft zum „Walifisch ' in ber Königs— 
Fahe übernommen babe. Da für gute Spei-] Aukündigungen ähnliger Art beruhen auf 
Anmakung, Nahdrud und Fälſchung. 


ien und Getränke Teftens geſorgt üt, jo ers 












Keftauration Landgraf. 
Heute Abend-Produftion 































laube ich mir zu recht zahlreichen Befuhel Ein newandter Buchbindergehälfe 
einzuladen. Hohaytungevoll Findet Ränge Condition. " — 
Franz Munk, A. Eross am Schrannenmarlie. 

Gaftwirtb, Auch wurde daſelbſt ein Pfandzettel gefunden 





G5 wird ein SYither: und ein Guitarre⸗ 

Bir zus Begleitüng geſucht. Näheres be 

Söttläng im BühMro. 1217. — 
of 


Anzei ) e. 

Meinen ſeit Jahren bekannten Raugerſen⸗ 
famen (Runfeln) nebſt anderen Sämerrien 
bringe id meinen werthen Kunden in Grin ert. 
nerung. Gr wird nad Maß, Men. u. Bid| 2Frauenarbeiter werden auf dauernd 
abgegeben. Nik. Reinlein, Arbeit geſucht bei Sebaftian Zableis, 

oberer Slephansberg Wire. 1532. Schuhmacpermeifter. 


Montag früh find Leberknödel| |: Kin k,ehrling, 
zu haben bei Garkoch Dauser. israehitiiher Confellion, wird in einem Fal 
Z — — Sonntag oft De eſuch 

7 — N Frankirte Offerten unter Chiffre © 6 
—— ur vn den 29. umdlpie Erpedition dieſes Blattes. 

r le N en = 

rn PFOA * *— (2,1) — gesucht. 
= * Lk) ii Eine perjefte Köchin, die ereitö in r 
U Schröder’s nemmirten Gaſthöfen conbitionirte un 
M gute Zeugniſſe aufzuweilen hat, wird zu 
Al} um — Anrıritt bis ſpäteſtens 15. Februat a ri 
— — —— Gaſthof (im Königteich Sachſen) mit Eir 
ST, an sgaugeohhuen ſhunndert Thaler jahrlichen Gedalt ge 
erkaufsänerbieten. ucht. als ER 
Gin faft ganz neugebautes, 4. 

» : - Es werden, auf einem biefigen Anweſe! 
aan Haus mit 20 Zimmern; 5 Rü haftende, breifach verſicherte 6000 fl. erite 
ae Hei, 2... großen Werkſlellen, —88 in’einem viertel Jahre zu cedire 
Waſchhaus, I Kellern, Bodenkammer Jeſucht, jedoch ohne Unterhänbler. gina) 
und fonftigen Bequemlichkeiten (Mieth: En Re B. bur 
erträgnig, ð00 ff.) iſt ans freier Hand r I ———— 
zu verkaufen und brauchen 61082000 ft. 3 erloren 


| wurde ein Pelzkragen von St. Martin b 
end — Näheres 7— in die Königeſtraſſe. Man bittet um Zurü 
ion d. Bl. 3 


ee sabe gegen. Erfäimtlichkeit. Näh. in d. Er 
122) Stelle-Gelüd. Derjenige, welcher amt freitag Nachts 

Ein gebildetes Mädchen vom Lande, von nen neuen Schubfarren eniwendete, ihr do 
anſehnlichein Aeußern, 18 Jahre alt, im Le Hofe durch ben Hausplak trug, dann i 
fen, Echreiben, Rennen gut unterrichtet, ſucht Laufen mit davon —5 — in, wurde 
ine Stelle als gadenmädgen und ſiehi nigtjtannt, Wenn er den Schubtarren nicht wiel 
auf Lohn, jondern gute Behandlung. N. ⁊c. zurüdbringt, wird gerichtliche Anzeige gemac 







































— — * 
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u 


att, wozu jämmtliche Vereinsmitglieder mit 
—E——— eiugeladen ‚werben, dab ſich 
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Soeben ei, „arisienen und in der Buchner’schen Buch 
handl ung üı mer en. * 
Die päpstliche eyelica v. 5. Dig. 1S6L und Das Verzeid 
niß der achtzig von dem heiligen Stuhle verurtheiften Irrthümer der Neı 


zeit. Nebit einigen erlänternden Bemerkungen. Mit oberhirtl. Druckg 
nehmigung. Preis 9 Hi. 









- I rc 29 RT 
Demnädft wird ein angkur- 
sus eröffnet. Anmeldung zeſchieht bei 

&. Banzer;, Shorrettor | 



























| e Feuerwehr. 
Zur Feier bes -Sjährigen Beiſtehens der 
freiwilligen Feuerwehr findet am Montag den 
30. Januar I. I. im Saale des „Erlanger 
Hofes‘ dahier . 

musikalische Unterhatug PSS55599595585 
* at 2 2 
k Ginem hochverehrten P um die er 
die Erſcheinenden zur Ermöglichung der Gonzfpenite —2 daß Freitag den 3. Febr 
trolle mit ihren Abzeichen (Armbinden) ver-Jeine Gaftvorftellung der Opern - Mitglied 
feben wollen, Anfang Abends 7 Uhr. am Stadt: Theater zu Nürnberg ftattfinde 
21] Der Ausfhuß ſoll und zwar „Martha“ unter folgend 


achsſtöcke a — Frun Gelble 





in weiß, farbig und fein verziert, babe in Rand — : Meio. 
großer Auswahl erhalten und empfehle ſolche Plumkett — Hr. Rafalefn. 
geneiyter Anfiht und Abnahme. Leonel — : Zellmann. 


Da dieſes Unternehmen jedod mit 
großen Kojten verfnüpft ift, daß fie nur dur 
eine allgemeine Betheiligung gebedt werd 
tönnen, fo erſuche ich die verebrlihen Abo 
nenten, welche für dieſe Vorſtellung it 
Pläge beib.balten wollen, beim Kaufma 
Herrn Ningelmann bis Sonntag Na 
mittag 5 Uhr darüber zu verfügen. 

f Abonnement: Breife. 

Loge 48 fr. Sperrſitz 36 fr 
ehr rt Art Anden ich mein Unternehmen ber freu 

Cine huͤbſche Auswahl der feinften Näh- [lien Theilnahme des verehrlichen Bublifun 
Stick- & Zuschneidscheeren , jowielbeitens empfehle, Tade ich zur gefälligen % 
ächt englifhe Rasirmesser, auf das bejteftbeiligung am Abonnement ein. 
ausgefäliffen, empfiehlt zu billigen Preifen] 12,2] \ Otto Denzin. 
Rofepb Engerifier, Ein, gedermejjer wurde gefunden u 
Mejferihmiedmeifer am Marplap, Jſtaun gegen bie Einrüdungsgebühren ab 

Nr. 238. holt werden. Näheres in der Expd. d. BI 
Bei Kriedrid PBujtet in Negengburg it erichienen und bei 
Otte Reindl in Bamberg, Augaffe Nr. 524, zu haben: 


Pie päpklide Encyrlica 


vom 8. Dezember 1864 und das Verzeichniß der achtzig von dem heil. Stul 
verurtheilten Irrthümer der Neuzeit. 
Mebft einigen erläuternden Bemerkungen. 
Mit oberhirtlicher Drudgenehmigung. Preis 9 Kreuzer. 

BE Diejes Schrijtchen möge nicht mit ben vielen bereits angezeigt 
Brofchüren verwechjelt werden, welche allerdings denjelben Gegenſtand, 
lein ohne die ſo nöthigen einzelnen Commentare behandeln und darum 
wiß nicht das Intereſſe verdienen wie vorliegendes. _ 

edigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers 9. D. Reindl. 


Joh. Bapt. Schuberth. 


uggafle 157. 


Leſch'ſche Brauerei. 


Heute Sonntag ben’ 29, Januar 
bumorijtifch:deflamatprifche Un⸗ 
terhaltung vom Lofalfomiter Gött- 
ling. Anfang 8 Uhr. 





12,2] 
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der Stade gamberg. 


Montag, den 30. Junker, J 


—— —— 








Bei dem letzten Armeebefehle ſind nur ſehr wenige Lieutenantsſtellen 
beſetzt worden. Man will daraus wohl nicht mit Anrecht ſchließen, daß das 
Kriegemidifterium daran) gefaßt ift, in der bevorjtehenden Eigung des Land: 
tags ‚werde das Verlangen nad Berminderung des Armeejtandes 
mit erhöhtem Nachdruck ausgeſprochen werden und daß es, um fich die 
Möglichkeit a wahren, diejem Verlangen thunlichſt zu entiprechen, fich jett 
nicht durch Beſetzung jener Stellen die Hände binden wolle. 7 

Der Zudrang zZar geſtrigen Theatervorſtellung war ungeheuer, und! 
obwohl ſelbſt das Orcheſter ausgeräumt war, ſo mußten doch Hunderte, 
welche Frau Burggraf bei ihrem letzten Gaſtſpiele bewundern wollten. zus 
rüdgewiejen werben. Seit langem herrſchte fein jolcher Jubel in den Thea— 
terräumen. grau Burggraf wurde mit Blumen und Kränzen förmlich übers: 
ſchüttet und das Beifallipenden und Hervorrufen wollte nicht enden. Am. 
Schluſſe erwiderte fie auf den wiederholten Ruf: „Dableiben“, daß: ihre 
Tilicht fie jegt dringend abrufe, daß fie. ‚aber ı gerne wieder. Fontmen werde, 
jobald es die Verhältnijje geftatten. J 
WMWMittwoch den 1. Febr, finden auf der hieſigen Bühne zum Vortheil 
des Theaterfondes die Aufführung des Luftfpiel® „auf Rofen« ftatt. Die 
biefige Harmonie» Gefellichaft hat befanntlich aus eigenen Mitteln mit. gänze 
licher Hintanfegung jegliben pecnniaren Vortheils im Gegenteil: mit wahrer 
Selbftaufppferung unſer Theatergebäude in den ‚Staub geſetzt, in welchem 
es jeßt — und bequem, zur Freude und zum Genuſſe jedes Theater— 
beſuchers daſteht. Dieſelbe hat nun das Ihrige gethan, und zwar mehr als 
ſie hätte thun sollen, fie hat ſich eine il aufgebürdet, an der jie lange, 
lange Jahre zu tragen haben wird. Ihr eigenes Ich verbietet ihr aber jedes 
weitere Opfer für dieſen Zweck und doch erfordert die Erhaltung dieſes 
Ihönen Theaterhaufes einen ftändigen Fond, wenn es nicht in Furzer Zeit 
feinem — entgegen gehen soft Diefen unumgänglich nothwendigen - 
Fond zu gründen und allmählig heran wachſen zu laſſen, ift jegt Aufgabe 
des Theater befuchenden Publikums und. bazu jollen zumächit die jährlichen: 
Benefize-Vorftellungen dienen, div bie jeweilige Iheater-Divection für biefen 
Zwed zu geben gehalten iſt. | 
- Möge nur das hochverehrliche Publikum den Werth diefer Einnahmen, 
für bie künftige Criftenz unſeres Theaters nicht, unterfhägen und möge, 
jeder Theaterfreund das gewiß anerkennenswerthe Veilpiel, das die Harmo— 
nie⸗Geſeilſchaft im Großen geg im Kleinen nahahmen und, jeber ein 
Scharflein zur Erhaltung biete \hönen Kunfttenpels nad) Kräften beitragen. 
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Permanente Ausftellung im Kun ne: Der Ort Walchenſee v. 
Schertel, Prs. 110 fl. Die Toilette v. Köche, Prs. 149 fl. Wintertag, Pre. 
86 Mondichein, Pre. 68 fl. und BPrs. 59 fl. v. Stademarin. 
e mit Scebrud v. Mayenburger, Pre, 100 fl. Morgendämmerung 

eljee v. Seidel, Pre. 77 fl. Hüsnergruppe v. Nichl, Pre. 38 fl. 
Der Grindelwaldgletſcher mit dem Virſcherhorn, Pre. 88 fl. und die Jung. 
frau mit der Wengeralpe v. Seiffert, Pre, 60 fl. Ausgang auf die Weide 
v. Koch, Pre. 140 fl. Die Geißmilchcur, mit den Sageu vom Untersberg 
d. Brunner, Pre. 180 fl. Partie aus dem Hofgarten zu Nymphenburg v. 
Hofitetten, Pre. 66 fl. Architeftur mit Staffage v. Schwedes, Pre; 60 fl. 
Stillleben v. Eckermann, Pre. 80 fl. Frauenflofter am Chiemfee bei Mond: 
Ichein v. Boshardt, Pre. 55 fl. An der irländiichen Küfte v. Horſtmaun, 
Pre. 180 fl. Dorfpartie zu Altenmark v.. Scheuchzer, Pre, 88 fl. Monb: 
Ihein v. Stabemann, Pre 140 fl. 

Die Geſammteinnahme der k. b. Staatsetjenbahnen im Monat De 
zember betrug 1 Mill. 230,753 fl., mehr gegen ben entiprechenden Monat 
des Vorjahres 244,674. 


Michelau und Schney gehören zu den gewerbreichften Orten in ganz 
Deutihland. Michelau führt jährlich für 200,000 fi. Körbe und Schney 
für 100,000 fl. Korbwaaren und für 100,000 fl. Parzellan aus. 

(Ein uralter Priefter.) E8 gehört gewiß zu den Seltenheiten, daß ein 
Priefter in feinem 89. Lebensjahre noch immer fein Amt als Pfarrer aus— 
übt und in Aktivität Bleibt. Herr Adam Schlechtenweg, Pfarrer zu Teu- 
fenbah im Defanate Unzmarkt in Steiermark, im Jahre 1776 zu Biſchofs— 
beim bei Würzburg geboren, und Priefter feit dem Jahre 1800 — aljo im 
65. Jahre; ift noch ziemlich rüftig, lieſt mit freiem Auge und verficht feine 
Seeljorgerpflichten ununterbrochen mit Eifer und unverdroßen. Der von 
feinen Pfarrfindern innig verehrte Mann ift der ältefte amtirende Pfarrer 
in der Sedauer Diözeſe und denft noch fange nicht varan, feine jegensreiche 
Thätigkeit aufzugeben. | 

+ Aus Nordhaufen, vom Preußifchen Volksverein in Waldenburg, aus 
Neichenbach in Schleften nnd aus dem Kreife Ziegunrüd find Noreften an 
ben König von Preußen, die baldige ‚Vereinigung ber Herzogthümer mit 
Preußen‘ betreffend, eingegangen. —— 

Der Beſuch des Prinzen Friedrich Karl in Wien hat in Parıs viel 
von fich reden gemacht; in den biplomatichen Kreiſen daſelbſt legt man aber 
bemjelben weniger Gewicht bei, nachdem dem Cabinet die beruhigendften und 
jede Mifdeutung hintanhaltenden Erklärungen gegeben worden. Es iſt dies 
jowohl von Seite des Herzogs von Grammont, der auf Grund eines mit 
dem Grafen Mensborff gehabten Geſprächs eine Depefche nach Paris gejen- 
bet, als auch von Seite des Fürften Metternich gefchehen, der ſich aus dem— 
jelben Grunde zu Hm. Drouin de Lhuys begeben. Man ift im Kabinet der. 
Tuilerien von ber loyalen Haltung Defterreichs überzeugt. 

Die preußiſche Regierung will fih nicht nur mit 10 Mil. Thlr. 
bet Herftellung eines Kanals der Nordfee mit der Oftfee betheiligen, fondern 
ſteht auch in lebhaften Unterhandblungen mit 21 Grundeigenthümern auf 
der öftlichen Seite des Kieler Hafens, um gegenüber. von Kiel ein großes 
Areal zur Anlegung einer großartigen Sihiffswerfte zu erwerben. 






Wie „Gazeta Narabdowa« "erfährt, befinden ſich in der Eitabelle in 
Warihau gegen 30 zum Tode verurtheilte politiſche Gefangene, die der Be— 
ftätigung des Todesurtheils und ihrer demnächſtigen Hinrichtung entgegenſehen. 

Der! Fürſt Piombino hat vom Papit ebenfalls die Srlauibnig erhalten 
nach vu —— Man erzaͤhlt ih, daß Viktor Gene, * ge⸗ 
rathen habe, noch einige Zeit zuzuwarten, weil Napoleon nach Empfang der 
—— verſprochen habe, ſeine Truppen im kürzeſter Zeit aus Rom zurück 
juziehen. 


In London ift der wegen Ermordung des. Chr, Fuhrhop zum Tode 
verurtheilte % €. Karl Köhl am vorigen Donnerstag durch dei Strang: 
hingerichtet worben. Der lutheriſche Geiftlihe Dr. Cappel begleitete ifn aufs 
Schaffot. Koͤhl befauptete bis zum letzten Augenhblicke feine Unjchult Trotz 
der aͤußerſt unangenehmen Witterung hatte ſich ein ungeheurer Pöbelhaufe 
zur Scene der Hinrichtung eingefunden. 


Ju Paris iſt bekanntlich die Bäckerei vor ein paar Jahren ſo 
freigegeben worden, daß es Feine Brodtaxe mehr gibt. Anſtatt daß bag 
Brod aber billiger wurde, hat Paris nach offiziellen Erhebungen im vorigen 
Jahre fein Brod um I Mill. Fr. theuerer bezahlt, als zuvor. Aehnliche Be— 
richte Hat die Regierung aus den Departementen erhalten, überall hat bie 
Bäckerfreiheit das Brod vertheuert. In manchen Landgemeinden wurde das 
Brod bei einem Getreidepreije von 15 Fr. im vorigen’ Jahr eben fo theuer 
verkauft, als vor 3 und 4 Jahren bei einem ‘Preife von 25 France. 


Eine Berfteigernng von Kirchenftühlen zu Brooklyu (Nordamerita) 


bat die Summe von 112,000 ft. extragent, 


a Betfanntmadung. 
Berlaffenihaft bes Hofbauern Michael i NR 
Metz ner von Feilshof. 
Am YAuftrage des unterfertigten Landgerichts, wird 
Montag den 6. Februar 1. Irs. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, und bie folgenden Zage in loco Feilshof bei Unterienfes, durch den k. 
Notar Döllner dahier, an die Meiftbietenden, gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert: Ä I. Vieh: Ä 
zwei jehejährige trächtige Zugpferde, ein paar Zugodien, ein paar zweijährige Stiere, 
- fünf e, eine trächtige Kalbe, zwei einjährige Stiere, eine Kalbe, ein jun- 
ger Stier, drei Kälber, ein gemäftetes Schwein, drei geringere Schweine. 
Ferner eine Anzahl er und Eauben u | 
N . an Mobilarfchaften. 
Das vorhandene Haus: und Küchengeräthe, neue und alte Betten, Schnipwerfzeug 
- und Bauereigefchirr, zwei Wagen, zwei Pflüge zc., Weißzeug, Flache, Garn, 
mebrere bundert Ellen Leinwand, Zinn: und Porzelainwaaren, männliche 
und weiblide Kleidungeftüde, 
eine Bartbie Lein, und eine Parthie Kleefamen, 
ungefähr 25 Schäffel Kom, 6 Schäffel Waiten, 25 Schäffel Gerfte, 25 Schäffel Dop⸗ 


pelhaber, 
40 Schock verſchiebenes Stroh, gegen 60 Zentner Heu, bo Zentner Grummet, 80 
Schäffel Kartoffel, 
8 Klafter Föhrenſcheit, eine Quantität Stod:, Prügel- und Wellenholz, und das vor—⸗ 
handene Wurzelzeug. u * 

Bemerkt wird noch, daß der Verſtrich Montag ben 6. & Mts., mit ben obenbe- 
zeichneten Viehflüden begonnen wird, und daß ber Verlauf bes Grundvermögens Ppäter 
befannt gegeben wirb, — J 

urgebrach, ben 13. Januar 1865. a ° 

Königlides Landgericht. 

&rp.:Rro, 2182, Roewel. Schälein, Aifeflor. 
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ln „bh TODEB- ANZEIGE. 4% 
In dem. Blüthenalter von 21 ren entichlief, am 28. früh 48 Uhr fanjt 
und gottergeben, geftärlt durch die Tröſtungen unſerer an nelslen, had einem 2: 
WM monatligen Arantenlager umfer innipfigeliebter Sohn, der und Neffe, 


a ” ⸗ 
Franz Göller, Büttnermeitersfohn. 
Er folgte feinem noch faum $ Jahr lan Ddohingeſchledenen Brtider ni Valer. 
Tiefgebeugt leben wir an feinem Grabe, und nur die Hoffnung einſtigen Wieberſehene 
kann uns einigen Troft gewähren. : Wer feinen edlen ‚Charakter, die Herzeitsgüte und rafts 
lofe Thätigleit gegen die Seinigen fannte, wird unſern Echmerz zu würdigen wiffen und 
uns ein flilles Beileid nicht verfagen. Wir bitten Freunde und Belfannte, bem Leichen: 
begäugniffe, welches heute den um 2 Whr ftattfindet, ımd dem Trauergottesdienfte 

morgen Diendtag früb 9 Uhr in der St. Martinskicche beizuwohnon 
Bamberg, den 30. Jauuar 1865. - Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Das Garten-Etabliffement von E. Weiß in Schweinfurt 


empfiehlt fich eimem hochgeehrien Garten: Publifum zur Anfertigung von Gartenblänen 
und gelhmadvolleu Ausführung von ®artenanlagen jeder Art zu den bilfigften Sägen 
unter Garantie. 13,3) 


Petroleum- Lampen, 
eigenes Fabricat, ale: Häng-, Tiſch- 
Band: und Küchen-Lampen, welde jich be: 
—* durch ihre ausgezeichnete Leuchtkraft 
auszeichnen, empfiehlt zu den bisher befann: 


ten billigften Preifen 
3. Pfregner, 
KAlebersgaffe Nro. 274. 


PROVIDENTIA 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt am Main. 
Feuer:, Lebens: & Trans: 


12,2) Geſuſch. 

Eine ſolide Kellnerin mit guten Zeugniſ⸗— 
jen verfehen, fann bet gutem Salair fogleich 
ober bis zum Biel in Äne Restauration 
intreten. Das Nübere in der Erpedition 
dieſes Blattes. 














Entlaufener Hunb. 

Ein ſchwarzes Pinſcherhündchen bat ſich 
verlaufen. Man erſucht ſelbs gegen Er— 
fenntlichfeit im Hauſe Nro.1212 in der Ser: 
rengaſſe abzuliefern. 








. OT WETTE ee Tage 





[2,1] Zu vermietben 

Ein fein möblirtes Zimmer ift in ber 
Langegafle Nro.161 ſogleich zu vermietben. 
[2,1] Zu vermittben 





port:Berficherung. ift auf Walburgi eine Wohnung auf dem 
, Michaelsberge; oberer Stod: 7 Zimmer, 
Grundkapital: Küche, Speiſe- und Bodenkammer, Boden 


Acht Millionen Gulden, 


Die Brovidentia verfichert: 
Gegen Feuerjhaden: 
Mobilien, Waaren, Fabrifgeräthfchaiten, 
Getraide in Scheunen und inSchobern, 
Vieh — —— Grgenftände 
jeber Art zu möglichſt billigen feſten 
Prämien, fo daß unter feinen Um— 
Händen Nachzablungen zu leiften find, 
zz 

Zur Entgegennahme von Aufträgen 
empfiehlt fih und ertbeilt jede nähere 
Ausfunft 


zum Wäſchetrocknen, Wajchkeffel, Keller, Holz: 
ei Kann aud früher bezogen werben. 
Näheres Haus:Nro, 1851, Jalonsberg. 








13,8) Zu vermiethen 
iſt in der Langgaſſe Nro. 143 ein möblir- 
tes Zimmer. 
[3,2] Vermiecthump. 
Zum Ziele Walburgi, iſt in Nro, 168 
die zweite Etage zu vermiethen. 
[2} Zu vermietben: 
Im Diftift 1 Nro. 515. bis 1. Februar 
eine freundliche Schlaſſtelle. 
[2,2] Mieisbe. 


ber Agent In Mitte der Stadt D. I Nro. 198 i 
Rob. Y. Schafſteck ein Quartier mit zwei Zimmern, Fre 
in Stettfeld. Kammer und ſonſtigen Bequenlichfeiten bie 
— Walburgi zu vermiethen. 
Die General: Agentur. 2,1) Vermiethbung. 
Earl Kohn. Eine Stalung fit 2 bie 3 Pferde if 


[2,2)} Nürnberg. EL. 413. bis zum 1. Mai zu vermielben Nro. 139. 
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» .„.„ 3»48: i » - R 2 MM 
1 ee | : 
| Da au red, 51 Sau Dr. ‚Pattison’s 
ine Buch ift im ' 
Sof * Ba 530 Aal Hofes Top Gich iwadtte, 
in größeren Duauftäten, old, aud in einsfHeil: und Präfervatid : Mittel gegen Gicht- 


zelnen llaftern abgegeben. und BRheumatismen «let Art, als 

Das Nähere if zu erfragen bei Holzbof: t8 =, jt:, : 2 
auffeher Park und’ im Gompioie Des Mnelfehene nort. den And Kan 
terzeichrteten. Magen? und Unterleibsfhmerzen, Rüden: u 
Lendenſchmerz ac. ꝛc. 

auchanweiſungen und Zeugniſſe 

werden dem 2* 

Allein ächt in der Apo- 
theke zum Löwen. 


ei Konrad Körner. 
Wildpret- Verkauf. 


Un terzeichneter macht. die ergebenfle An: 
zeige, daß, morgen Früh ächtes Schwarzwild: 
pret zu Markt gebtacdht wird, es bittet um 
angenehmen. Bufprug 





BE. TIGEN, Wildpretsh, ER RR: eu 8. n a 2 e. 
| + Warnung. i ee Se 
—— Beſtellungen, die auf meinenNa;ften die unſaglichſten —— m inte 


Schenkel zu erdulben, welche fich in letzleret 
Zeit noch über mehrere Theile des Körpers 
gerbreiteten.. Da warb ih enhlih — alles 
feither angewandte nicht Abhilfe ig 
durch ein Zeitungsblatt auf die Dr. Patti» 
son's Gichtwatte aufmerffam gemadt. Gar 
nicht ahnend, daß biefe Gichtwatte eine fo 
überrafhend ſchnelle Wirkung herborbrin 
werbe, Heß ich ein Paquet, blos um ihre 
Wirfung zu prüfen, fommen, umb legte vor 
Sclafengeben daffelbe auf bie Stelle, wo ich 
Ihon lange die 
erbulden müſſen. Früb beim Auffiehen war 
mein —— verjhwunden! aber num zogen 
R i en im rechte 

Gin geincke Mädchen von einigen 20 gan ge Finger —— * 
Jahren, katholiſcher Confeſſion, welches weib: ich die Watte auf die — — Stellen 
liche Arbeiten fertigen kann, und in der Küche und Nach mehreren "Stunden denen auch 
nit unerfahren iſt, wird als. Geſellſchafterin diefe aufgehört. :-- | — 
ann, dur Gtüge bed dauetzaunn eine Hauıpk] gar oft mnb-wiel Titt-ich auch art ſtarkem 
ſtadt Thüringens zum 1. April zu engagiren Brufframpf; feit des Gebrauchs Kiefer Gicht 
gericht. Hierauf Reflectirende erfahren - das watte hatte id auch no feinen Anfall wie 
der verfpürt. Ich empfehle auf das Dringenb» 


Nahere in Königsftrage Mr. 1025. . 

(2,2) Köehin gesucht. s Iſte dieſe vortreffliche Gichtwatte allen am rheu— 
Eine perfelte Kochin, bie bereits in re-Imatifchen Schmerzen Leidenden, fie mögen ih: 

nommirten Gaſthöfen conditionirte undſren Sit baben wo fie wollen, indem e8 no 


— 26 aufzuweiſen bat, wird zumſdazu ein fo wohifeiles, als wohlthätiges Hülfs: 
n 


mer gemacht werben, fei es bei Handwerks: 
leuten oder fel’es wo es nur immer wolle, 
leifte ‚ich feine Zahlung, wenn nicht von mir 
oder meiner Frau ausgefertigte Anweifungen 
den Rechnungen beiliegen 

GCherbonbof, im Januar 1865. 


Michael Gilier, 
— —Sutsbeſitzer. 
Meine Da Wehe 
eine empfeble ich 
Herren Fern * * er 
BL, Sitorchsgaſſe Nr.’ 1815. 
. = Oflern oo 


8 fpäteftens 15. Zebruar für einenfmittel für fie werden fan, wie für mid. 

Laſthof (im Königreih Sach ſen) mit Einſgch felbſi laffe diefe Watte nie mehr von 

Hundert Thaler jägrlihen Gehalt gerinir, damit ich gewaffnet bin, wenn je wies 
ſucht. Näheres ac. der ein Anfall — ſollte. 

(2,1 Kauf-Gefud. Rindorf, bei Neuftadt a. d. Saale‘, 8. 

ei: fhönes junges Affenpinfcherchen März 1862. Ehr. Weigand, Lehrer, 


männl. Geſchlechts, wird zu Laufen geſucht, f z 

Adreſſen bei ber Expeb. v BL. abzugeben. |. —— 88 ha * bob Pr | 

Stadt: Ebeater in Bamberg Inod Flüffigkeiten zu mir nehmen fonnte, ich 

Montag ben 30. Januar. nahm von Dr. Pattison’s Gichtwatte, ums 

8. Borfielung im 5. Abonnement. büllte am Abend ben Hals; am Morgen was 
Der Dater der Debutantin. ren die Schmerzen gänzlich verſchwunden 

Pofle in 4 Mlten von B. Hermann. Rapperswpl, 17. März 1863, 

Otto Denzin. Ib. Debringer. 


hmerzen, Kopf-, "Hand: und Kniegicht 
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LIED KRA ü Anzeige & Empfehlung. 
Heute hr bs 8 Uh Mit — em Babe ich bie Ehre 
m 


h ap ich einen, Kurs Erlern⸗ 

— I Hopnchment, ee An 

eı Borkand. neidend und Au Frötuene ‚von Damen: 

—* —S— & Kinderkleidern aller Art und jeber Mobe 
Zur Feier. des een Beftebens der 


eröffne. Die Dauer biefes Kurjes beträgt bei 
Hehalligen Seuerwe: findet am Montag ben 


ai und Aufmerkfamfeit hochſtene 14 Tage, 
Januar I. 3. im Saale des „Erlanger iefenigen Damen und Mäbhen, melde 
Hofes‘ dabier 


nur as est Kane und bieran Theil 
zu nehmen wiünjden, unen das Nähere in 
musikalische Unterhaltung Imeimes, Wohnung, An dem —8 des Hrn. 
ftatt, wozu immtliche Vereinsmitglieder mit|y-M. Wayer, Sanggafie Nro, 161, erfahren. 
dem Bemerlen eingeladen werben, bab fihl” "Aunfeih gebe ich befannt, daß genannter 
die Erſcheinen en jur Grm glidung der Con- ra am Mittwod, 1. Februar beginnt. 
trolle mit ihren Abzeichen Armbinden) ver: — | t 
fehen wollen. Anfang Abends 7 Ubr. 


Hochachtungsvoll 
— FU 

















































193,3 
WMargaretha Lippert. 
— Heute Üt 
































Reftauration Landgraf. Schröder’s 
Heute Abend Produktion Muſeum 
der Zproler Sänger-Gefenfgalt #2 unwiderruf> 

€ „Lercher“ ie = 
(5 Herren und 1 Dame,) u: Mlich zum letz⸗ 
wozu hoͤflich eingeladen wird, N tenmale zu 
Die ſchon allgemein bekannten wir: — ſehen. 
lich ausgezeichneten Leiſtungen verdie— * — 
nen wiederholten zahlreichen Beſuch. n O ch en 


Unfang 8 Uhr. 






in Schiffsladungen Tanfen 


Hoffmann.«& Co. 





6in Kreuzpartikel mit Anthentif wird 
für eine Kirche zu erwerben geſucht Nähe in Müngersdorf bei Cölu a. R. 
res in der Erped. b. RI, [3,#] Offerten werben franco erbeten. 


n der Herder’ihen Verlagehaudlung in Freiburg iſt etſchienen und 
bi — @ltto RBeindlin Bamberg zu haben: 


” ® 
Das Chriſtenthum und die Einſprüche feiner Gegner. 
Eine Apolgeik für jeden Gebildeten, von Dr. C. H. Bojen, Religionsichrer 
am Mlarzellen- Gymnafium zu Köln. 
Zweite, verbefferte Auflage. gr. 8. XI u. 715 ©. Preis: fl. 3, 30 Mr. 

„Seit dem Erſcheinen von Drevy’s Mpologetit if fein Werft von größerer Tragweite, 
gründlicderem Studium und feſſelnderer Darkellung ber. apologetiichen Literatur geboten 
worden, alg vorliegende Schrift. Her Dr. Voſen will fie nicht als fireng theologijche 
Apologetik für Fahgelehite, auch nicht als eine populäre Vertheidigung des Chriſtenthums 
für das Volf betramten, fondern in ihr dem Nichttbeologen von alademifcher Bildung ein 
Mittel an die Hand geben, feinen Glauben bei geeigneten Anläffen in der Geſellſchaft fo 
zu vertreten, daß ber Zmeifler und der Unglätibige daburch nicht mir zum Schweigen ges 
bracht, ſondern zu einer andern Nichlung des Nachdenkens veranlaßt werde, In 16 Ka— 
piteln beſpricht der Verfaſſer die Natur des, chriſtlichen Glaubens ‚und ihre Stellung ge« 
genülder der Wiſſenſchaft; die Gründe des Unglaubens; die Lehre von der Geifligfeit ber 
Seele, und ihren Gegenfaß, den Materialismus; bas Dafein Gottes; die Weſenheit des 
Unenblichen und bie göttlichen Eigenſchaften j die Erfhaffung der Welt; das Menjchen- 
eſchlecht; bie göttliche Vorſehung; bie ewige Vergeltung; die chriſtlichen Glaubensge⸗ 
Peimmiffe unb zwar das Geheimniß der bi. Breifaltigfeit, bas Geheimniß der Erbfünde, 
ber Menſchwerdung, der Wunder Gprifti und die natürliche Autorität ber hiſtoriſchen 
Schriften des neuen Teflaments: — Wir empfehlen dieſe vorgügliche Arbeit aus vollem 
Herzen und wünſchen ihr eine große Verbeitung.“ A 












(Wirner Fiteratur-Zeitung). 
wortlicyfeit bes Berlegers 3. Wit. Keındl. 






edigirt unter Berant 


' 






M 31. 


Watt 


-der Stadt Samberg. 


dienstag, den 31. Sarmmır, 


Geftern Abend hat die biejige freiwillige Feuerwehr, deren: Anzahl be: 
reits auf 900 junge und . thatkräftige Männer. angewachlen ift, zur Feier 
ihres 5jährigen Beitchens eine muſikaliſche Production :im Erlanger Hof 
veranſtaltet. Bel diefer Gelegenheit kam wiederholt die dringende Nothwendig- 
teit zur Sprache, der Unterjtügungs Kafla für verunglückte Feuerwehrmänner, 
deren Vermögen bis jegt 1200 fl. beträgt, einen dauernden größeren. Beis 
trag zuzumwenden, was zunächſt unr durch) jedes einzelnen Bürgers Unter: 
ſtũtzung erzielt werden fann. Weiteres Darüber wird demnächſt mitgetheilt werben. 

In Folge eigangener Einladung , ihrer Bamberger Collegen werben 
fich ‚die Beairtdnınts-Affefforen des diesrheintichen Bayerns am Sonntag ben 
d. Februar zu Nürnberg verjammeln, um über ihre Dienftesverhäftnifte zu 
berathen nnd das Mejultat- diefer Beiprehung in einer Bittjchrift dem kl. 
Staatsminifterrum: des Innern zur Würdigung zu unterbreiten. 

In eitter am 28. d. in Ansbach ftattgehabten, von Delegirten land: 
wirthichaftlicher Bezirksvereine, Befitern größerer bäuerlicher Anweſen und 
Kaufkeute beſuchten Verfammlung wurde die Gründung eines landwirth— 
ſchaftlichen Kreis-Creditvereines beſchloſſen. | | 
Die, Bayer. Ztg. meldet, daß der Plan zur Errichtung einer Schuß: 
manuſchaſt in München und zwar nach englichem Mufter zur Ausführung 
fominen werde ind daß die endgiltige Löfung dieſes Planes nur nach vom 
Koftenpunkte abhange. A 

. Vor einigen Tagen fand auf dem Münchener Garniſonsſchießplatz zu 
Oberwieſenfeld ein Schießverſuch der Artillerie : Berathungs-Kommiflion mit 
gegogenen me ne ftatt. Das Nefultat war auf 

— 1300 Schritte ein derart günftiges, daß die längft projectirte Einfüh- 
rung biejes. Geſchützes ftattjinden oder wenigftens neben dem Feld-Zwölf— 
pfünder, wohl, kaum mehr, lange. auf, fich warten laſſen dürfte. | 
In Würzburg ift die Genehmigung des Kriegsminifteriums zur Er- 
Öffnung, von Durhgängen durch die Kajematten am Brückenthore eingetroffen 
und, beträgt ber Koftenanihlag 160 fl | 
Kuͤrzlich brachten Fiſcher einen Rieſenkarpfen, welder in ber Chle 
hinter Pirſchau gefangen war, und der durch feine Größe allgemeine Ver— 
wunderung ‚erregte, im Breslay zum DBerfauf. Derſelbe hatte eine Länge 
von 4 Fuß und eine Breite von d, Sup. ,D Gewicht, betrug 36 Bir. 

Die Bay. tg: sagt, daß bei den Zollverhaudlungen zwiſchen Deſier— 
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veih und Preußen in Berlin preußifcherjeits jo wenig Entgegenfommen ge: 
zeigt wurde, baß eine Ausficht auf Erfolg faft nicht mehr befteht. 

‚Der Jahdebuſen, welcher zur Aufnahme der preußiichen Marine be- 
ſtimmt ift; hat, leider kein trinfbares Waffer. Bereits haben, fie in der ‘Nähe 
6000 Fuß tief gebohrt; aber ohne Erfol er bie Oldenburg-Seppen- 
jer Eiſenbahn fertig tft, will man das Rat bon Oldenburg, 68 Meilen 
weit, herbei jchaffen. Diejer Umftand macht es wenigftens erflärlich, warum 
Preußen um jedeu Preis einen guten Hafen in den Elbherzogthümern 
und womöglich auch die nahe und ferne Umgegend beffelben annkxiren 
möchte. ’ ü u = 

In einem Aufſatz der Schleswig-Holſtein'ſchen Zeitung heißt es: „An— 
ſchluß, diejes unglückliche vieldeutige Wort, hat eine Uneinigkeit im „Laube 
hervorgerufen, wie fie hier früher nicht vorgelommen ift. Jr dem „Los von 
Dänemark” waren alle einig; Über das „Feſt an Deutichland* würden fie 
fich leicht geeinigt. haben; -in dem „Reit an Preußen“ — niemals. Der 
Aufſatz ſchließt: Die Dänen haben es in 400 Jahren nicht. vermocht, die ° 
Schleswig-Holfteiner im ihre Holzſchuhe bineinzuzwängen ; den Preußen wird 
es ebenjo. wenig gelingen, fie in ihre Zwangſtiefel hineinzuprefjen, wenn — 
ſie einig. bleiben”. 

‚Die Antwortsvepejche Preußens an die djterr. Regierung in der fchles- 
wig · holſteiniſchen Frage iſt endlich auf wiederholtes Andringen des öfter: 
reichiſchen Kabinets nach Wirn abgegangen, Ueber den Inhalt verlautet 
noch nichts, | a 

Der Prinz Napoleon ijt wieder. wie im Jahre 1855 zum Präfiventen 
der Commiſſion ernannt, welche die im Jahre 1867 zu - Paris. ftattfindenpe 
Welt-Ausftellung ‚vorbereiten und leiten jol. Die Ausftellung wird auf dem 
Marsfeld veranftaltet, das einen Raum. von 40 SHectaren barbietet;. Geld 
joll nicht geichont werden. Die Koften werden auf ein Minimum von 20 
Mill. Fr. veranfchlagt.” Die zu errichtenden Ausftellungsgebäude werden 
eine Oberflähe von 16 Hectaren einnehmen. Aus den übrigen 24 Hectaren 
des Marsfeldes wird ein Park hervorgezaubert, der unter andern Wundern 
auch eine lebende Modelljammlung der meiften menjhlichen Nacen 
Aliens, Afrika’s, Amerikas und Auftraliens enthalten joll. — 

In Petersburg hat die Polizeiverwaltuug Verſuche mit einem neuen 
Feuerlöjch mittel, der Erfindung eines Gutsbefigers in Tula, gemacht. 
Es ift dies ein Pulver, welches dem zum Löſchen dienenden Waffer in den 
Sprigen beigemengt wird.. Die angeftellten Verſuche, welche an zwei dazu 
aufgeführten Häufern, von Holz angeftellt wurden, fielen günftig aus; bas 
mit dem Pulver verjegte Wafler erjtickte, wo ber Strahl hinkam, fofort 
die Flammen und das Holz bedeckte ſich mit einem firnigartigen Weberzuge. 
.- Die rujfiihen Blätter, jowohl die nichtamtlichen, als die amtlichen, 
ſprechen ſich einjtimmig und jehr entjchieven gegen bie Ginverleibung der 

erzogthümer in Preußen aus, und behandeln Preußen überhaupt ſeit einiger 
Se mit großer Kälte. — In einem Theil Litthauens herrſcht, amtlichen 
Berichten zufolge, jeit kurzem eine förmliche Hungersnoth, jo daß die Regier⸗ 
ung gezwungen iſt, bort helfend einzugreifen. Inzwiſchen gewinnen bie 
Ruffifteirungsverfuche in Litthauen eine immer größere Ausdehnung, nament- 
lich durch Gründung von Schulen, Bildung "von Vereinen, Burificrung des 
Beamtenthums ıc. 
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Nah Briefen aus Bomben — Lord PWelmietſon es 5. vergebens ver⸗ 
ſucht, die Königin zu bewegen, aus ihrer Aurüdgegogenbeit herauszutreten 
und ſich ihrer Pflicht als Herlſcherin zu entledigen. Die Königin, welcher 
die Unzufriedenheit Über ihre andauernde. Fernhaltung von den Geſchaſten 
und den Hofempfängen nicht unbekannt iſt, bereitet ſich vor, nächſtes Früh— 


jahr eine Meife nach Coburg anzutreten, wo fe Beſtimmungen für den Reſt 
ihrer Lebenstage zu treffen gedenkt. 


Nie aus Meriko gemelbet- wird, hat der Kaifer Marimilian ein Me 
nifeſt veröffentlicht, welches die Kirhengüter für Staatsgüter erklätt. 


Richmonder Blätter verſichern, der Sonderbunds⸗Präaſident Davis habe 
eingewilligt, Friedenskommiſſäre zu empfangen oder abzuſenden. Ju Was— 
bington ging, das Gerücht, die Uniond-Regierung werbe einen offiziellen Ver⸗ 
treter nach Richmond abfenden. 

— — — —— — — 
[3,3] I.Edictallabu —— 

Im Hypothekenbuche für Tütſchengreuth Bb. * S. 134 iſt auf dem Anweſen bes 
Defonomen Johann Zweier Haus-Nro. 39 in Tütſchengreuth am 21. Mai 1827 ‚ein: zu 
5 Prozent verzinslihes Kapital von 97 fl. — für die Guratel über den . abwelenden Jo: 
hann Fiſcher von Trosdorf nah Conſens-Arlunde ohne Datum eiyetrögen worben. 

Der Befiger bes Piandobjects hat am 27. Oftober 1864 bieroris ein Amortiſations⸗ 
Geſuch geſtellt und es werden nunmehr alle jene, welche auf dieſe Forderung ein Recht zu 
haben glauben, gemaß $ 82 bes te ee ur Anmeldung vor bem unterfers 
tigten Gerichte inwerbal onaten 
von heute an bei Vermeidung des —ã —5— vorgeladen. 

Bamberg, den 17. November 1864 

55—— Landgericht Bambergell 
Der köni a Lanbrichter 
chueider. Karges, k. Aſſ. c. Haas. 


Holzverteizgerung im Revier Burgebrach. 

Am Mittwocd den Stem —— d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
werben im Steinhäußer'ſchen Gaſthauſe zu Prölsdorf aus ben Abtheilungen „Mönd 
und ia an — verfteigert: 

Gichen: und Fohren-Holländerftämme, 
Buchen⸗Stamme und. Bläcer, 
123 Fohren: und Fichten: 
219 Klafter Buchen» und Eichen⸗Scheit⸗ und cnondel 
15 Klafter Fohren- und Fichten-Scheitholz, 
65 Hundert Buchen⸗Wellen 
Burg N den 2Tten Januar 1865. 
Der RN are: 
Nro. 114. Kilp. 


DM echanifche Baumwoll-Spinneseisof. 


Bon ben Actionären ber Geſellſchaft wurden bie 25. d. M. 858 Std Prioritäts- 
Actien ä fl. 300 gezeichnet, es bleiben ſomit noch 542 Std zur Begebung übrig. 
Gemäß Generalverfammlungs-Bejhluffes vom 9. d. Mts. find von heute an auch 
Riht-Actionäre zur Uebemahme dieſer Prioritäts:Actien — —— Zeihmungslufige wer⸗ 
den daher eingeladen von dieſer Capitalg:Bulage, deren Vortheile und Sicherſtellung aus 
unſerm Ausſchreiben vom 11. de. ts. zu: erſehen find, Gebrauh zu ma und ihre 
Anmeldungen bis Jängfiens Ende: Februar a bie. Direction ber Sp nnerel ger 
langen zu laſſen. 
Hof, art 26. Januar 1865. , 


Der — der Meqhe liſhen BanmmobSpini 
[3,2] | "8. WBunnerli. 


Erp.:Nro. 1011. 






[3,3] Delanntmadung. 
Der ledige Delonom Chriſtian Hofmann von Hedenbof und bie lebige Bauern« 
* tharina Schobert von Auffeß haben nach Vertrag vom heutigen die an ihrem 
"Dune Dekeahef gr Bun en ti geltende Gütergemeinſchaft während 
= du Ba re gut Ki ftofen, was biemit gefegliher Vorſchrift 

hen. Kennthtß desto 
—* am 28. —— 
Küfter, f. war id 
— 


W ————— Vortrag beute Dienstag den 31. Januar 
Abends 7 Uhr im Lokale ber ‚Gewerbschule. 


Ropitolien-Gefuch. fpr 2“ Dame 6 — — Gel Ban f 
A. — — —— ihr freumblies Andehten.. — 
Zu ve mietben 
zur 1. Hupothet aufzunehmen gefucht, hit für eiäjetme Düheen oder eine rubige fin- 
— das Commiſſions- und Schrei-ſderloſe Familie eine Wohnung von zwei Heiz: 












bebuteau von baren Jimmern nebſt beller Küche, Boden- 
d tal 7 
F. W. Frank. jene und Ooltage. 2o? ſagt die Erpe— 


 Ocfterr.sfranz. 3% Staatsbahne In Mitte der Stadt ift ein neumöblirtes 
tät —— ſtündlich zu vermiethen. Näheres 
Die Tit. nen —* mich hiewil —— 
ie Ti itzer beehre i 
in Kenntniß zu ſetzen, daß die Kundmachung 1) Zn vern 'ermiethe N. 
wegen Umwechslung der neuen Obligationen In Mühlwörth Nr. 75 ift ein 


:c. erfchienen if und bei mir zur Auſichtſſchönes Quartier, beftehend aus 4 


aufliegt. 
en 15. Februar a. c. an Lönnen bie ———— 2 heigbaren, heller ‘Küche, 


Stüde mit einfachem PAnmmernsBersehänih d Bobenfammern, Holzlage, Walch: 


bei mir eingereicht werben. aus und fonftigen Bequemlichkeiten 
L. Rosenfeld Sohn. auf Walburgi zn_vermiethen. 
Lange Gaſſe Nr. 130. Zu vermieten. 
Zum herzlichen Dank Ein Logie mit 3 Zimmern, 2 een, 
fühle ich mich verpflichtet für die zit meinem Mägdfammiet nnd fonfligem Zubeh r it auf 


Beßten ftattgebabte Produktion in der Wirth Walburgi zur bermiethen. Näheres xc. 

ſchaft zur „weißen Roſe“ unter Leitung dbesl Nr. 1562 it eine Wohnung von 4 Zime 

Herm J. Lutz, fowie ben menjgenfreumd-Imern, Küche, Kammern und allen Bequem- 

lien Bewohnern Bambergs. — Der liebelfigfeiten nebit Garten fogleich oder bis Wal- 

Gott, möge rin vor foldem Unglüd besfpurgi zu vermiethen. _ 

wahren. © riſtoph Spörl, Maurergefell. Zu dermi feiben 

Bl) 2 Barnung. it an fonniger Lage ein Mohn- und Neben: 
IH warne Jedermann, auf meinen oberljimmer, Kammer, Küche uud fonfige Be- 

meiner Frau Namen, jei es, wer es will,Iouemlichkeit auf Walburgi. Näheres ıc. 

etiwa® zu borgen, indem ich feine Zahlung Eine ſchöne abgeſchloſſene erde zen 


leiſte. ? heizbaren Zimmern, ſchöner, heller 
Bamberg, den 31. Januar-1865. _ 3 > 
Renata Suldpelbehmist Gäger. |Rarmer, Bodenlammcr, Boden, Wajc 


_' + Johann Stiegelsehmitt, Häder. gehtiyt und allen ſonſtigen Begemlichfeiten, 
-a nn „aRapital=Gefud. tiege hoch, im einer ber ſchönſten Strafs 

3—4000 fl. werben auf erite — Sg ir bi8 Ziel Walburgi gu beziehens 4 
in biefiges ; * geſucht. Näh. An.d.G Logie-@efug, 

Bejud. Es wird’ fürseine einzelne Dame auf 
= Ein Mübgen ‚vom Lande jucht einen Walburgi im Mitte der Stadt ein Logie von 
Dienft als Hausmagd. Näheres x. 2 bie — und allen ſonſtigen Be— 

Ein Burſe vom Lande, der gute Zeug⸗ſquemlichkeiten geſucht. Näheres in der Err. 
niſſe befikt, fjucht einen Plab als Harsknecht. Logis Geiud. 
Näheres in ber een RN; with ein Logie Befichenb aus 5 Zim⸗ 





‚Diet Bun tal Den en! wemlichfeiten von — 
Ein kräftiger — "ii ei illen, Familie geſucht. Offerte unter A. 
ſucht nächſtes Ziel einen Platz. ch er bie Err. b. Bl. 
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K. Kpriv öoſterreichiſch ar 
Staats: Eifenbabn :- Gefeltihaft 


Zahlung der Obligations Seupgne bon 1. März, 1865 und Iaıtaufch der 


ligationen. 
Die k. f. priv. öſterr. Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft die Ehre, die Beſitzer ihrer 
Obligationen zu verftändigen, daß in Betreff der —— — 1. Matz 1865 verfal- 


enden Halbjährigen Zinfen und des Umtaufches bet im Umlauf befindlichen Obligationen 
folgenbe Beflimmungen ‚getroffen worden find: — 
1) Die balbjährigen Zinfen von Fes. 7. 50. per Obligation werden vom 1. Mär; 1865 


3 
an gelangen gegen Vorweilung und Abflempelung der alten im Umlauf befindlichen 
Dbligationen bezahlt. 


2) Der Umtauſch ber gegenwärtig im Umlauf befindlichen gegen neue Oblijationen wird 
am 1. März 1865 beginnen, 
| Gegen die alten zum Umtauſch eingereichten Obligationen werden bie neuen Stüde 
mit Eoupon vom 1. September 1865 ausgefolgt werben. — ‘ 
ten, im Januar 1865. 
Die General-Direction. 
Diejes zur geneigten Kenntnignahme der Inhaber, 


—— Friedrich Heilholz. 
Bente tuch für Müller Bis Wette April find mehrete 1000 fl. 


s — en Verſicherung auf Felder und Wieſeu 

in — * — in allen Nummern In Dieft ee en 

wieder angelommen bei Andy konnen fofort mehrere gute Hypo— 
Ph. Dotterweih $ Cie. 


ſtheten gegen baar Gelb getaufcht werden 
(3,1) „nad ber Hauptwache. I2 Be Six, 


Westfäler Schinken Schreib: und Geihäftäbureau, 472. 
fo eben wieber friich erhalten. [2,1] Anerbieten, 


Fried Aug Thomas jun, Zu den am bevorfichenden Ziel Lichtmeh 
z e Jetw 


a erfolgenden A 
Cine Hübihe Auswahl devfeinften Nan-ſpfiehlt ſich unter Ver erung pünftlicher 
Stick- &. Zuschneidscheeren , jowiellowie billigher Bedienung: 
acht englifhe Rasirmesser, auf das befte der —— 
ausgeſchliffen, empfiehlt zu billigen Preifen] _ 5 Fü Fre ru ar 
— J er edgebenit Un nete - beebe 
Io fep Engerifier, Wufilfeenmben zur Unzeige zu bringen, daß 
a Meſſerſchm per Na Marplag, ſwieder eine newe Lieferung Pianinos, 
3,3 h tr. 238. i 


—— — — Berliner, ſowie Tatel- FIanoforte, 
Birthihoftsanweien-Berkauf. (kreuzfaitig. und geradfaitig) eigenes Fabrikat, 
Ein im beſten Betrieb ftehendes 


HR ah „Ärhen folche jeberzeit zur 
inficht und Auswahl. bereit. 
ganz neu erbautes Wirthichafts:Anwe-] Gd. & a 
jen, in ber jchönften Lage und Haupt: näßft ber — 
ſtraße Bamberg's, iſt mit, Inventar — —— 
und allen Keen rn und| Gin Plüsch- Möbel und ein 
zu den ermöglichſten Bedingungen zu — d billie 
» Sommiffiong: gebrauchtes Kanapee jind billig zu 
Pe ei rg Commiſſions⸗ n. verfaufen, "Näheres in der Exp. d. Bl. 
| Verkauf. 
3 
Augsburger fl. TLooſe ſtatt. Original-Boofetjchaft. eignet, if zu verfaufen. Eisgrube 1458. 
Htezie verkaufe Id nod & fl, 7 umd räume Th 
dem Käufervdas Reit ein, mir folde 8Tageſ Ein menes Wett ifi zu verfaufen. Das 
— eh — fl. 6 45 fr. in Nahere in ber @rpebitton bieſes Blattes. 
L. Rosenfeld Sohn, | Eine ordeniche Augeherin 
Lang: Gaffe Nr. 130, wird gefuht. Bon wen? fagt die Exp.d. Bl. 
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weigatungen über die hie nächften 3 Iahre 


4600ahrigen prieer einge Kapuziner⸗Kloſters. 


Zu haben inW. B. —— — und Kunſthandlung, Langgaſſe. 


VUSIMA-VEREFIM. LIEDERKRANZ. 


Heute Abend: 7 Uhr Probe für Sopran] Heute Abend präyis 8 Uhr 
und Ale (1. Theil Bm) Probe für den Mänsier-Chor. 
TURN-VEREIN. Zugleich dient fämmtligen Mitgliedern 
Mittwoch ben 1. Februar Abend 8 Uhrſder Selellfcait zur Nachricht, daß die bereits 
Generalversammlung im Bereinslocal.|vom Geſellſchafis-Ausſchuſſe geprüfte Rech— 
Zur Verhandlung Tiegt die Wahl der Vor-]nung pro 1864 in diefer und der nädfifol- 
Handihaft und der aefhäitsführenden Mits[genden Probe zur Einfiht und Abgabe al: 
lieber vor. Wegen Wid gteit bes Gegen: fenfallfi er Grinnerungen aufliegt, daß aber 
andes werben ſaͤmmtliche ner und Tuͤrn⸗ffalls bi 9 zum 3. Februar keine Erinnerungen 
freunde eingeladen, ſich recht zahlreich einzu⸗vorgebracht werben, nn als appro⸗ 
finden, » 12,1} feirt erachtet und dem ef fieller Abjo: 
Der Vorſt and. lutorium ertheilt werden wird 


—öe us 


der Probe im braunen Bierwirthöhauſe Ver— 
Heute Abend 8 Uhr Ausſchußſitzung. sammlung des Fastnachts -Comit&'s. 
Mittwoch ben ..1. Februar: 










Der Borftand. 














eatr E 
Thea — RE En Ballkränze 
Eintritt ift ohne Karten —* unſtatthaft Jempfiehlt in neuer, größter Auswahl Billigf 
Der Vorftand L. Scholler, 
Anzeige. | untere Brüde.- , 
Sonntag ben 5. Februar Abende 7 Nhr Wach sstöcke 
Conzert ‘fin weiß, farbig und fein verziert empfehle in 
des Wioloncell-& Claviervirtuosen|größer Auswahl 
Julius Lang Joh. Bapt. Schuberth, 
aus ben m. — für | Langgaſſe 157700 
er. te im alte. ehe — 
Schess Verlorenes. 


Ein Haarnetz mit Perlen ag verlo⸗ 
Entrée aA Berfon = R. 12,1) Iren. Näheres in. der Erpebition attes. 


Bel Friedrich Puſtet in Megensburg ift erihienen und fann bezogen werben: 


Das Buch vom rechten Manne 


B. Marcal, aus der Geſellſchaft Mariä 
Mit Autorifation F ek frei überjeßt 


Julius Müllendorft, Satter ber File] ophie und. Theologie. 

Bürgt ſchon ber befannte — —* — ir die Gebiegenheit dieſes neuen 
Werkleins, ſo mag zur Anſchaffung desſelben auch noch das Uriheil eines erfahrenen Seel: 
forgers ermuntern, der dem Berleger darüber Ichreibt: „Ich fefe vom „rehten Mann“ 
ein’ Kapitel um's, andere ‚mit gefteigertem Intereſſe und wünfce herzlich, es: mödten Hun⸗ 
berttaufende ſich daran —** und der Bier niedergefegte foftbare, fo ganz aus dem heu⸗ 

‚tigen Leben ,g — Pi un m — in allen Ständen hie, ver⸗ 


biente freundii 
Augafie Nr. 524 


. Reindf. 












>= Bamberg. 
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Mittwod, t den 1. en 1. Februar. 


Der pract, Arzt, Hr. Dr. Lammers zu Berned. wurde ; zum Bezirks— 
arzte IL. El. in Tpiersheim ernannt. 

Das Schmeid: und Sägemüllergewerbe im fränkiſchen Walde 
wurde dur Entſchließnug des k. Minifteriums des dande⸗ von den ‚ir: 
forderniſſen / der Conceſſton entbunden.  ; 

Sn Nürnberg iſt ein großartiges Kunftwert ber Reupeit; — 
Kaulbachs Zeitalter ‘der Reformation wurde vom, Meiſter dahin geſendet, 
um zum Aufbau des abgebrannten Lorenzer Thurms gegen UNE 
gejehen zu werben, 

In Nürnberg will man neben dem activen Mitgliebern bir Foebwil- 
ligen Feuerwehr eine zweite Abtheilung von paſſiven ee bilden, 
welche glei den activen jährlih emen Beitrag von 2 fl. 2 ‚zahlen. 
Aus diejen Beiträgen foll ein Fond gebildet werden, um * ack Ren Mit⸗ 
gliedern in Beſchädigungsfällen eine angemeſſene Unterftügung zu gewähren 
und für außerordentliche Leiſtuugen Ehrengaben zu ertheilen. 

Auf dem vorgeftrigen ſehr ſtark bejuchten Roßmarkte zu Ansbach 
gingen die Preiſe gegen das vorige Jahr bei jedem Pferde um 2—3 Ka⸗ 
rolin zurück. 

Der engere Ausſchuß für das im dieſem Jahre in Dresden — 
tende große deutſche Sängerjeft hat ſich nunmehr auch bereits über den 
Bau der Feſthalle geeinigt. Die Halle, welche mit Anwendung bes Drabt- 
ſyſtems erbaut werden foll, wird cine lichte Spannweite von 160 Fuß, eine 
Höhe von etwa 76 Fuß und eine Länge von tiwa 470 Fuß erhalten. Die 
einzige im Innern um die ganze Halle herumlaufende etwa 18° Fuß por⸗ 
Ipringende Gallerie wird ihre Zugänglichkeit durch große, außerhalb des Ge— 
bändes angebrachte Freitreppen bekommen. Die Dachfläche wird durch hölzerne 
Gitterträger, welche zugleich im Innern eine Deckendecoration "zu bilden be— 
rufen find, geſtützt. Dieſe Gitterträger find in Zwiſchenräumen von etwa 
63 Fuß auf die Länge des ganzen Bauwerks vertheilt, und an. die darüber 
gefpannten Drathfeile aufgehängt. 

Die preußifche Regierung hatte den Profeſſ or v. Liebig in Manchen 
für die Berliner Univerfität zu gewinnen geſucht Derſelbe hat ſich dgen 
dahin entſchieden, in München zu bleiben. 

Man ſchreibt aus Ungarn: Die Noth iſt hier fehr groß; baares Geld 
iſt nirgends vorhanden, die Pachtpreiſe ſind um 30-40 Prozente ‚gefallen, 
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ein > gutes Wiejenland findet für 100 fl. öfterreichiihe Währung feinen 
Käufer. 

Nach einem Berliner Blatte formulirt die cben in Wien eingetroffene 
Mıtwort Preußens auf Dejterreihs Depeihe vom 21. Dzbr. keine Forde— 
wngen) bezüglich ‚des zufünftigen Verhältnijies der Herzogthümer und will 
man- die Anficht der Kronſydici zum Zwecke gleichzeitiger Enticheidung der 
Erbfolgefrage und des Verhältnifjes der Herzogthümer in Preußen abge: 
wartet wijjen. Cine Erwiderung Defterreihs wird jofort erwartet. 

‚Bigıer. Berichte jagen, daß die preuß. Antwort beharre auf dem Ver— 
langen, "daß, bevor dem Provilorium der Herzogthümer ein Ende gemadht 
wird, das Verhältniß des neuen Staates zu Preußen feſtgeſtellt werde. 

Neapet, 21. Jan. In der Frage ber Abichaffung der Todesſtrafe 
hat ein „guter Batriot« aus Barile in der Baſikikata ſich affo vernehmen 
laſſen: Es heißt hier die Todesjtrafe jolle mit nächſtem abgeſchafft werden, 
und wir alle find darüber erfchroden, um jo mehr, als das gemeine Bolt 
bier’ alles bewaffnet it, amd ‚viele jagen: dann wollen fie fich bald ihre 
Feinde vom Hals jehaffen, „denn der Todte geht ab, und der Lebende bleibt 
da; der Himmel erbarıne jich unſer! Ä 

Die öffentliche Sicherheit im Florenz, der zukünftigen Hauptſtadt des 
einigen Italiens iſt neuerdings bedenklic, bedroht. Die für Ntalien charac- 
teriftiichen Naubanfälle mit der Drohung des Dolches auf Perſonen im be: 
lebten Straßen jind als Gradmeſſer ber öffentlichen Sicherheit zu betrachten. 
Bergangenen Sonntag Abends um S Uhr ging ein Geiftlicher nach feiner 
Mohnung und traf an der Thür jenes Hauſes auf eimen Burjchen, an 
dem er wuhig vorüberging, der fich aber im Hausflur auf ihn flürzte und 
mit Bedrohung des Lebens Geld verlangte. Der arme Geijttiche hatte Fein 
Geld bei ſich und veriprach dem Räuber, bei einem fremd im Haufe fich 
‚ehpas: zu-werichaffen. Er Elopfte in der That an eine Thür im erjten Stock 
und borgte ſich bei einem Schulmeifter einen Scudo, den er in jeiner Angſt 
dem ihn begleiteten Individuum jchuldig zu fein vorgab und biefem einhän- 
digen wollte. Der Räuber behauptete aber, daß zwei Scudi abgemacht wor- 
den jeien. Der Geiftliche borgte nosh einen Scudi und der Räuber verlangte 
nun’ vier. Auf eine Bemerkung des Schülmeifters entfernte er ſich jedoch 
grüjjend mit den zwei Ecudi. Pfarrer und Schullchrer haben Tags darauf 
‚den Räuber erkannt, als er auf der Präfectur feine monatliche Unterftügung 
holen wollte, die cr vom Staate als itulieniiher Emigrirter von Bicenza 
Venetien) erhält. Er ift in Gewahrjam. — 

In England herrſcht eine lebhafte Aufregung bezüglich der Ermor— 
dung zweier engliſchen Offiziere m Japan, Einige Journale ſordern zu 
fuͤrchterlichen Neprefialien auf und ein Blatt vergiit lich joweit, die Verwüſt— 
der Stadt durch Feuer anzurathen. | 

Die Stadt New-York joll neuerdings 13,000 Dienn für die-Armec 
‚stellen. ‚Die Municipalität der Stadt fordert in riefigen Maueranſchlägen 
- die Kriegsluftigen auf, ſich anwerben zu lafien, und. zahlt Jedem, der fid) 
engagiren läßt, die enorme Summe von 2500 fl. Um dieje Ausgabe zu 
beſtreiten, wird fie ein Anlehen ven 4 Millionen aufnehmen. Die Ange: 
worbenen find meiſtens deutſche und iriſche Einwanderer. Einheimiſche be: 
funden Feine bejondere Luft zum Eintritt in die Armee. 


| 215 

Die’ Angabe, daß den letzten furchtbaren Stürmen in Oftindien 
12,000 Menjchenleben zum Opfer gefallen jeien, war in Europa vielfach als 
eine Uebertreibung angefehen worden. Leider aber ift dieſe Schägung noch 
weit hinter der Wirklichkeit zurüctgeblieben. Wie der Times aus Kalkutta 
vom 23. Dez. geichrieben wird, lafjen n&uere und genauere Zufammenftellungen 
es außer Zweifel, daß wenigftens 60,000 Menſchen während jener 
Stürme, ertrunfen oder auf andere Weiſe umgefommen find. "Die Anfet 
Saugor allein zählte vor dem Sturme 8200 Einwohner, jet hat fie. nur 
noch 1200, ohne daß einer ausgewandert wäre. 7000 find rein weggefegt 
worden, und bajjelbe iſt weit hinauf dem Flußufer entlang geichehen. Dazu 
entvölfern nun Cholera. Blattern und Fieber die ganze Provinz. In ein: 
zelnen Dörfer haben die Epidemien jo furchtbare Verheerungen angerichtkt, 
daeß die Bewohnerichaft gänzlich verſchwunden zu fein jcheint. Die Leute 
fterben dahin ohne Hoffnung auf Hülfe, ohne Arzneien, ja ohne Nahrung; 
denn die Ernten find verfault an den vielen Stellen, wo bas Galzwafjer 
bingevrungen  ift. Di 


In Melbourne (Auftralien) beabjichtigt man eine Ausjtellung 
colonitaler Edeljteine zu veranitalten. Während ber legten. brei_ oder 
vier Jahre bat man in verjchiedenen Gegenden der Golonie Viktoria Diaman— 
ten, außerdem Saphire, Topafe, Berylle, Granate, Achat, Jaſpis gefunden: 
und um unter der Minenbevölkerung, jo wie bem Publiku im Allgemeinen 
einige Kenntniß von der Aufipürung und dem Werthe der edlen Steine zu 
verbreiten und größeres Intereſſe an deren Aufjuchung zu erregen, foll mit 
der Ausftellung eine Reihe öffentlicher Vorträge verfnüpft werden, welche 
den Gegenſtand in populärer Form behandeln. 

Belanntmadung. h 

Es wird biemit zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie Reluitions:Commiffion 
den Landwehretat pro 1864165 feſtgeſetzt, die Klaffififation der Meluenten vollendet und 
über die Rüftgeld:Reflamationen Veſchluß gefaßt bat. 

Die Klaſſifikationsliſten, jowie die leßteren Beichlüfie liegen im Gefhälts : Zimmer 
Mo. 14 bes Rathhaufes zur Ginficht der Reluenten uud Rellamanten offen. 

Denjenigen, welche fih durch ihre Anlage beſchwert erachten, flebt es frei, biunen 8 
Tagen ausſchließlicher Frift vom Montag den 6 Febtuar bid Montag den 13. Feb— 
euar 1. 3. ihre Berufungen in demfelben Gefhäftszimmer zu Protofoll zu geben. 

Bamberg, am 24. Januar 1865, 

. Der Stadbtmagtiftrat. 
Glafer. Burkart. ' 


| nn nn — —— — — 
a Befanntmadung. 

Für das Ziel Lichtmeß 1865 wird das Gin: uud Ueberſchreiben derjenigen Dienſt 

hoten, weldhe entweder neu bier eingetreten, ober ihren Dienft dahier wechſeln, noſhwendig 
Und wird ſodann dic Beitragsentrihtung der Dienitboten für das Krankeninſtitut vorge: 
nommen. 
5 Neueintretende Dienfiboten haben fih binnen 8 Tagen bei ber unterfertig- 
fen Behörde zu melden, die von ihren Heimatbsbehörden ausgeflellten Dienſtbotenbücher 
Borzulegen, und jih einer ärztlichen PVifitation Zimmer Nro. 15 Vormitigs von 10 bie 
11 und Nachmiltags von 2 bis 3 Uhr zu unterziehen. 

Kranfe Dienftboten fünnen zum Dienen nicht zugelaflen werden. 

Für das Ein: und Meberfhreiben der bereits dahier dienenden Dienſtboten, weldhe 
jugleih den Epitalbeitrag mit zu entrichten baben, werben nachſtehende Termine feſtge 
ſetzt: 
Für den 1. Dit. vom 13. mit 15. Februar. 

Sp ı nie A Sal ! ı Kai 
Ada i zirka 
ti 9 ee A 1865. 
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Flir die Errichtung der Spitälbeiträge von, Dienflboten , nr ‚ihre Dienfi nicht 
—* — — Termine beftimmt: |; — 
r Für den I. Diſt. vom . 'mit 8. März, 

er 7) m .u .n ." .ı m 
——— 77 ” m. [7 7} 13, 1 —1. [73 

oe Vet ah —77— 

* dieſe Geſchäfte werden früh von 8 bis 12 und — ı von 2 bie bs. — 
mit Ausnahme F Sountage und Feiertage auf dem Rathbauſe Zimmer Nro. 11 vorge: 
nommen. Dienſtherrſchaften, — die rechtzeitige Anzeige in obigen Terminen 
entweder perfönlich oder durch ihre Dienſtboten unterlaffen, unterliegen nach Art. 215 
— 9 bes Polizeiſtraſgeſedbuchee einer Strafe in Geld bis zu 5 fl, im Rücfalle bie 


Dienfboten, melde bie besfalls von ihren Herrſchaften — Aufträge in 
* 2 en "Terminen nit voll ieben, — nach demſelben rtikel 
des —— Arie — einer @elb Ra bis 
ein micht rechtzeitig — —— fo fällt ber Dienfiherrigatt 
=. —59 — ve Kur: und Berpflent often zu 
Bei neu eintretenden Dienftboten — die Herrſchaften RER | über ben 
Dienfteseintritt, unter Angabe der Hausnumern mit zu übergeben. 
Bamberg, den 31. Januar 1865. 
Der Stadbt-Magifrat, 
Erp.⸗Nro. — — Glafer. Burkart. 
[2,1] Befanntmadung. 
ale diejenigen, \welche zur Nachlaßſache der verlebten Pugmaderin Frau PVeronifa 
Lang in Bamberg noch Etwas ſchuldig find, werden anmit nohmals veranlakt, bie 
Freitag den dten Februar Vormittags 9 Uhr 
bie Zahlungen an mich zu Teiften, oder die Schuld vorläufig förmlich bei mir anzuerken— 
neu, aufonjt buch einen Herrn Rechtsanwalt Klage gegen fie erhoben mwürbe. 
Bamberg, den 31. Januar 1865. 
Dinkel, königlicher Notar. 


Versteigerung. 
Der Unterzeichnete verfteigert am Freitag den 3. Februar Nachmittags 2 
Uhr nachſtehende Gegenflände: 3 Kühe, 1Wagen, 1Bett u. IKommod gegen Baarzablung. 
Gauſtadt, den 30. Januar 1865. 
Bohrer, Vorſteher. 
Jagd:Beryadtung. 
Die Gemeindejagd auf det Flurmarkung Roßdorf zu 700 Tagwerk wird Diens 
tag den 7. Februar Nachmittag 2 Uhr im Gemeindehaus auf 6 Jahre verpachtet. 
oh dorf, den 30. Januar 1865. 
Saner, Vorſteher. 
2* — 


+ Anzeige. 


Mit tief gebrochenem Herzen bringen wir unferen lichen Berwanbten, Freun— 
den und Belannterı die ſchmerzliche Kunde von dem plötzlichen und unerwärteten 
S Oinſcheiden unſerer lieben, unvergeßlichen Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin 


und Tante, 
Margaretha Kücner, ge. Schrott, 


Dachdeckermeisters-Frau, am 30. b. ante Nachmittags 34 Uhr, in iac ci. 
nes Schlagflufles, in ibrem 48. Lebensjahre nach einer neunjährigen jebr glüdlichen Fr 
Ehe. Wer fie ale Frau und Mutter Fannte, wird unferen berben Schmerz zu wür— 
digen wiſſen und uns flille Theilnahme nicht verfagen. g 
u 
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Das Leihendegingnig findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Yeichenhaufe 
88 aus und ber Zrauergottesdient Freitag früh 38 Uhr in Et Gangolph jtatt. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Gefuht Arbelien. veritcht und bir Ziel Yihtmek eins 
wird eine orbentlihe Perfon, die häuslicheftreten kann. Näheres Diftrift 111 Niro. 1406, 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unjere liebe Gattin, Mutter, 
Groß⸗ und Schwieger: Mutter, 
die frühere Gaftwirtbin 


Margaretha Neinwald, : 


am 30. bs. Vormittags 10 Uhr im 75 Lebensjahre nad nur Gtägiger Krank: 


beit, geftärkt durch bie hl. Sterbfaframente, zu fih zu rufen. 
Diefe Trauerfunde unferen freunden und Bekannten widmend, empfehlen 
wir die Dabingejhiebene dem frommen Gebete, und uns ber ftillen Theilnahme. 


Buttenheim, ven 31. Januar 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





| — — ve. 
Innigſten Dank Allen, welche dem Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienfte un: 
fercs num in Gott rubenben, unvergeklihen Sohnes, Bruders und Neffen 


Franz Göller, Büttnergefell, 


beigrwohnt haben, insbeſoudere der ehrſamen Büttnerdzunft, welche uns in unſerem herben 
Schmerze burch ihre liebevolle, erbebende Betheiligung an dim Leihenbegängniffe zu trö— 
fen bemüht-waren, jagen ihren innigiten $ anf und Litten um ferneres Woblwollen 


Bamberg, den 1. Februar 1865. 
dis tieftrauarnden Hinterbliebenen. 


Navigation Transatlantique. 
Puquebols-Posle Frangais. 


Regelmäßige Linie 
von Havre-New-York und Saint-Nazaire-Vera-Cruz, 
ven Häfen FortdeFrance —— —— u. Santiago de Cuba. 





ginie Now-York. ‚ini Mexico. 
Washington Gayt. Duchesne. Louisiane, Vera-Cruz. 
Lafayetıe Bocande. Flo:ide, Tampico. 
Abfahrt von Havre am 28 Febr. Abfahrt von Saint-Nazaire am 16. jeden 
* „ New-York am 15. März. . Vera-Cruz anı 15. Mis. 


Neberfahbrts: reife: 
on Havre nah New-York Fres 700 Gt. t., Fres. 400 EL. IE; 
Saint-Nazai’e n. Vera-Cruz Fes. 120061. '., $rc8.1075 GL. ı1., 8.600 Cl.III. 
Saint-Nazairo nah Havana Fes, 1150 61. 1, Fes. 1025 EL. II., cs. 65081 III. 


Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligft der Gertefponbänt ber Gejellfchaft. 
Bamberg im debt. 185. Friedrich Heilholz. 


” 
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J chuss-Sitzung des Gartenbauvereins Bamberg. : 
a heute Mittwoch den 1 Febr. Abends 5 Uhr im fejezimmer der Gewerbiäule. E 


7 


nern rer Nr Prtörer Prtr RN 
Mit allerhöchiter Genehmigung des E. Minifteriums des Inner, 
| ME Das Naturgesetz BE 


des Haarwachsthume iſt fort und cin ſicheres Mittel vorbanden, welbes vor bein 
rübzeitigen Ergraum und Verluf der Haupthaare, dieſer weientlihen Zierde aller Mens 
ie Ihüst, das Wachelhum befördert und IAbſt bei ſtellenweiſer oder gänzlicher Haarlgs 
b 









eit den Kopf wieder mit natürlichem, dichten und ſchönen Haarwuchs bebedt, we 

ie Haarwurzelm nicht ſchon total eritirpirt ober zerftört find, was eine Menge der unver 
werflichiten Zeugniſſe und die Erprobungsverfuhe berühmter Männer der Wiſſenſchall, 
wie Kaftner, Trommsdorff und Anderer, fowie die tägliche Erfahrung fortwährend beitä: 
tigen. Dieſes ausgezeichnete Mittel ift der Mallseendische Haarbalsam , welder 
in Beinen Gläfern & 30 fr. und — a 54 fr. abgegeben wird. 

. Michee weniger wortbeilhaft bekannt find: Eau d’Atirona ober feinfie flüffige 
Schonheite fr und 40 fr, Ess-Bouquet von ige Wohlgeruch 
IE. fr., RD ft. fl. i. —; Eau de Mille fleurs zu 18 fr, ımd 36 fr.; Extr t 
Eau de Cologne triple von beroorragender Qualität (wird überall dem beften Chl⸗ 
E’Rabrifat vorgezogen), zu 36 fr. und. 18 fr ; Essence of Spring-Flowers (Früb- 
blumen-Gffenz), das fönlichfte aller bis jetzt eriflirenden Parfüns, zu 21 fr. u. 42 fr.; 
Anadoli oder orientaliihe Zabnreinigungsmafle zu fl. 1. 12 fr. und 36 kr. das Glas 
unb zu 18 fr, und 9 fr. bie Schachtel; Duft-Essig zu 15 Ir. Eispomade A 12 'fr. 
und 24 fr. das Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Er. 
für Verpadung und Poßfcein werben france crbeten. — 

/ Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 

Aleinverfauf in Bamberg bei 


[4,1] Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 


Feinste —— 2 
Portwein-Orangen- Eorgen Ponnerftag den 2. Febr. 


Punsch-Essenz Lhumoriſtiſch deklamatoriſche Vorträge 
—borzügl. Qualitãt in ganzen und halben 2 — ae Bee 
SHE mit eignem Ettiquette verfeber, : 


“ Entree Hrn. 6 fr. Damen 3 fr. 
nebit fertigen Weinpunſch empfiehlt Unter — Einladung. 


| gern, Ber 


rt buR = 
ge: Morgen zu Harmosiemusik ladet 


Eine frische Senong jtnoliäft ein Lieberth. 


en u. — — — —— = 
& r t n D I 1 n e n 12] ben een Ziel Lichtmeß 


in allen Größen ift eingetvoffen undſetwä erfolgenden Wohnungs: Umzügen em: 
















empfiehlt Ihe zu den billigfteninfichkt fi unter BVerfiherung puünktlicher 
Preifen | 12,1] jowie billiger Bedienung { 
Frz:. Hern. der Ned. 
ur Se 0 
Einladung Tnertthitten. 9 


—— su Hasenbraten, Ha- Es wünjdt Jemand Kindern von 5—12 
agout, Schweine- und Kalbsbra- Jahren Unterricht im ‚Dentfhen und ran: 
—* En ei — — zöſiſchen in oder außer dem Haufe zu erthei— 
—— uimpaensr Bier, Krapien|,..,, Ebendaſelbſt wünſcht auch ein Gymna— 

und Kaffe "Kelle: ein ſiaſt Unterricht zu ertheilen. 

ermann, I a as 2° ri orten 

zum goldenen Baum. Jein paar goldene Mandyettenfnöpfe, Ter Kin- 
Bis Waldurgi wird eine Bier-Wirth-|der wird gebeten, diejelben im Haufe No, 
schagt: zu pachten gejucht. Don wen 21184 über eine Stiege gegen Belohnung ab— 
ſagt bie "Erpebition. zugeben. 





66 —— 24ww— 5. 
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[3,2]. Warıtung. Ein lederner Maulgurt für einen 
r Beftellungeu, die auf meinen Na-ſFanghund wurde verloren, geneigt gegen 
men’ gemacht werden, fei e8 bei Handwerks- Belohnung denjelben in der Erped. ds. DI. 
leuten oder fei es wo es nur immer mwolle,Jabzugeben, 
leiſte ich feine Zahlung, wenn night von mir] Heute früh wurde auf dem Markte eine 
ober meiner Frau ausgefertigte Anweiſungen Schreibtafel mit einem Brief und- zwei 


den Rechnungen beiliegen. Pidhen Marken verloren. Der Finder wird 

Cherbonhof, im Januar 1865. um Ridgabe in die Erpedilion d. BE. gegen 
‚Richael Gslier, Douceur gebeten. 5 ' 

nr Gutöbefiger. Es ift ein möblirtes Zimmer für, einen 

. a warnungss — Herrn und ein unmöblirtes für eine einzelne 


Ich warne Jedermann, auf meinen ober[Perion zu vermiethen. Nah. in der Erped 
meiner Frau Namen, fei es, wer es will, d, Blattes. * a 
etwas zu borgen, imbem sich‘ feine Zahlungſ, Es jind 2 freundliche Logien in ber Mitte 








\efte, . der Stadt auf Walburgi zu  vermietben. 
Bamberg, ben 31. Januat 1865. Näh. in der Expd. d. Bl. 

Jobann Stiegelschmitt, Häder. An ber unteren —— auf 

— Warnung Waldurgi ein vordtres Logie zu vermiethen. 


Ich warne hiemit Jedermann, auf meinen Näh. id. Erpbä 4 
Namen etwas zu borgen, da id dafür feine? Am Fuße des Dombergs ift eine freund⸗ 


Zahlung leifte. liche und bequeme Familienwohnung aufbas 

Isabella Schober, giet Walburgi zu vermiethen. , — der 

— —AAAEdbexmachexin.  _ I&rpd. b. Bi. | 
2,2 Geſu 


— gi | were.) 
Eine tinderloje Familie in den mittleren Eine freundlihe Wohnung ay einer ſchö— 
Jahren ſucht bei einer hoben Herrſchaft alelnen Page, beftehend in zwei beizbaren und 
Scjoßverwalter, oder fonftiger Auffeher oderf;mwei unbeizbaren Zimmern nebft Kühe und, 
BWirthihaftspägter placirt zu werben. Ueberljonftigen Benuemilteiten. ift an eine ſtille 
deren Charakter und Fähigkeit können die be⸗ ſtinderloſe Familie zu vermiethen. Näb. in 
* Deugnilie vorgelegt —** dif der Expd. d. Bl. 
ankitte verichlofiene Briefe uhter Chiffre Ging Heine ftille Famili 

{ u ie ſucht auf Wal: 

C. K. bejorgt die Erpedition d. u burgi in der Nähe vom Dlorpleh oh Ret- 





„Seſuch. tenbrüde cin Logie zu miethen. Näh ac. 
In der Nähe des Schießhauſet ſucht mank(2,1) Zu vermiethen. 
jogleih eine verläjfige Zugeberin. Ein mörlirtes Zimmer mit NAltofen, ſo— 
Geſuch. wie Stallung für 2 Pferde, iſt bis IL März 


Es werden; Ochſenknechte gefucht mit JO]zu ‚vermiethen, in Nro. 152, Langegafie. 
bie 45 Preußifcher Thaler Lohn, entipregende) Gine Wohnung über drei Stiegen von 2 
gute Koft nah Weßmar Näheres Nr. 977.Iffeinen Zunmern ift an eine. Heine Familie 
Gejud obne Kinder zu vermierhen, Näheres ıc. 
Es wird eine treue und reinlihe Au&f |2,2]) - Zu vermisthen. 
belferin geſucht.“ Näheres in der Erpebition. Ein fein möbfirtes Zimmer ift in ber 
mr —Dienft-Gefuhd. augegaſſe Rro.161fogleich. zu vermiethen. 
Eine tätige Köch in ſucht einen Blap,| 35 . Vermietnung. - | 
unterziebt ſich auch aller Hausarbeit. N. x] , Zum 38 Walburgi iſt in Rro, 168 
Bei Unterzeichnetem kann ein Lehrling ein: 4 zweite — — 
treten. Andreas Strauber, Am Difeift 1 Neo. 515 "hie 1. Feb | 
Riemer: und Sattlermeifter, 06 .RID: A yehFmne 


ERS NAN 4 eine freundlihe Echlafftelle. 

1000 Ai. werden auf Felter dahier auf: 12,2} 2 ermietbung. 
zunehmen gefucht. Eine, Stallung für 2 bis 3 Pferde iſt 
200 9. werden auf 1. Stelle geſucht. Ibis zum 1. März zu vermiethen Mro, 139. 

Gefundenes. 7 +. F erg. 

Es wurde ‚eine goldene Broche gefun: Draht: — — * 


den. Wo? ſagt die Erpedition d. Bl. Mittwoch den 1. Februar. 


Es würde eine Hatelna del gefunden. Auf ofen, oder Füchfe, lanter Füchfe. 
Liegengebliebenes. Original-Luffpiel in 4 Alten von A. Görner. 

Ein liegengebliebener Muff fann in der] Zu biefer Vorſtellung ladet freundlichſt ein 
Domſakriſtei wieder abgeholt werben. ber Ausſchuß für Erhaltung ded Theaters. 
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Vorxäthig in der Ruchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg. 
Heilun rotzverdächtiger und rotzkranker Pferde, geſtützt auf lang: 
jährige Unterfuhung, Beobahtung und Erfahrung. Zum Gebraude 

für Tierärzte, Gerichtsärzte, Geftlitmeifter, Bereiter wie fiberhaupt für Pferde⸗Eigen⸗ 
thümer, bearbeitet von J. R. Benkert, f, Hufbeſchlag-Lehrer und Veterinär:Arzt. 
Preis 36 fr, (Verlag von Julius Kellner in Würzburg.) 


EREIN. MM Y Y 
Heute den 1. Februar Abends 8 Uhr AMICII IA. 


Generalversammlung im Bereinslocal.] Morgen, den 2. ds. Mis. findet Abende 
Zur Verhandlung liegt die Wahl der Borf! Ubr im Schwarzadler-Eaale theatra- 
andfhaft und der gnefhältsführenden Mit-[Üsche Abendunterhaltung ſtatt, 
lieder vor. Wegen ichtigfeit des Gegen: wobei der Zutritt nur gegen Billetenabgabe 
andes werben mımtliche Turner und Turm-[geftattet iſt. — Billets find bei Unterzeichne 
freunde eingeladen, fich recht zahlreich einzusftem zu haben. 

finden. [2,2] Der Vergnüguugsvorſtaud. 


Der Borfand. Salon Hotel Riegel. 


Heute den 1. d. Anfangs 8 Ubr 


' re 
u. A 
aa anill-Kis = maskirte Soirée 

























i nebst Fasten-Krapfen im Caffö Eck. 
empfiehlt auf morgen Ter Eintritt wird nur Karteninbabern 
; geftattet. 


Stenographen- Verein. 
Hente Abend 8 Uhr Ausſchuß⸗Sitzung 


KAIPERSHOF. | 


Morgen den 2. Nachmittag Har- W 

f monie-KMusik. Gntree für Herren 

A 6 Er., für Damen 3 fr. Höflihft lader W 
ein ‚ Mı Eck. 





——— Wenglein. 8 
* — — 7 IR —— — 
Erlanger Hof. 
Motgen Donnerstag Nachmittag 
Grosse Produktion 
von dem Mufil:Corps des 5. Inf.sRegiments, 
Entree a Perſon 6 fr. 
Unter freundlicher Einladung 










Stutzenbacher.. + ie vorzügk:. 
EINLADUNG Gummiſ habe ss 
Donnerstag den 2. Februar Harmonie- biiaf = 
Musik in der Mahr'ſchen Wirthſchaft an Feeiſen —*8 
der Nürnbergerſtraße, wozu höflichſt ne Er} = 
Ambros Mabr. Frz. ſtern. 


In b.r Herder’ihen Verlagehandlung in Freiburg iſt erſchienen und 
bi — ®llo Beindl in Bamberg — zu haben: 


Grundzüge der Beredfamtkeit 


mit einer Auswahl von Muſterſtellen aus der clafjischen Literatur der ältern 


und neuern Zeit, von Nilolaus Schleiniger, Priefter der Geſellſchaft Jeſu. 
Zweite, mit Zuſätzen bereicherte Auflage. 8°. XXIII u. 358 ©. Breis: 1 fl. 36 fr. 
Das amtlihe Paftoral:Blatt für die Erzdiöcefe München-Freyſing empfiehlt die 
Grundzüge mit folgenden Worten: „In bdiefem Werte werden die Srundläge ber Bereb- 
ſamkeit in lichtwöller, mohlgeordneter, anziehender und mit reicher Auswahl von Beifpie: 
len ausgerüfteter Darftellung entwidelt, jo daß wir es als eine in bobem Grade ge 
lungene Vorſchule für die geiſtliche Beredſamkeit bezeihnen und empfeb: 
‚len können. Es wäre nicht nur deſſen Gebraud) an den gelehrten Schulen fehr zu 
wünſchen, fondern auch manchem Geiftlihen würde es in nachträglichem Stubium großen 
Dienft zu thun geeignet fein.“ 
| Die Zeitigrift: „der. Katholik“ fchließt eine Anzeige des Werkes mit ben Worten: 
Möge das Bud, Jeiften, wozu es in fo bobem Grade geeignet it, nämlih in unferm 
‚Baterlande das Studium der Rhetorik in höheren -Lehranftalten neu zu erwecken; möchten 
aber auch namentlich die Prediger das trefilihe Buch fludiren, fie werden großen Nutzen 
baraus ziehen.” 


2 290% Rebigirt unter Verantivortlichfeit bes Berlegers 3. Dt. Reindl. 








— den 2. Sehne. 


'Bom ver 'f Regierung von Oberfranken: wurde: die Sommerbiertare 
für das laufende Sudjahr in ſämmtlichen drei Bierdiftriften auf 5 Kreuzer 
yr Maas in Ganter feſtgeſetzt. Mit Einrechnung ber Schenkpfennige und 
WET Tue fojtet demnach vie Maas Sommerbier: in Bamberg 
IK. 3P — 


Die: nähfte Schwurgerichtsſitzung zu Bayreuth beginnt am Mittwoch) 
den 19: April. Zum Präfiventen des Schwurgerichtshoſes iſt Hr. ——— 
tionsgerihts-Nath Morgeuroth dahier ernannt. 

Die Einführung von Franco⸗Couverten zu 3 kr. für ganz Bayın 
iſt jet gefichert, und man benft außerdem daran, auch Lotaltouderte zu te, | 
einzuführen. 

” Hr.’ Gerichtsfchreiber Dumpert in Naila wurde in den Nuheſend 
verſeht und zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Naila der — Tax⸗ 
beamte Hr. Neun von Amorbach ernannt. 

Zur Paſtorirung der in der Oberpfalz zerſtreut liegenden Proteftanten 
wird als Erpofitus der Pfarrämter zu Regensburg und Amberg ein Hilfs⸗ 
geiftlicher, reip. Reijeprediger, mit dem Site zu Schwandorf aufgeftellt: 

In Kiffingen beginnt heuer die Saiſon imgemein früh. Bereits find, 
wie die dort erjcheinende Saalztg. meldet, einige Kurgäfte dafeldft eingetroffen. 

Bor einigen Tageı wurde die Jagd in ber Gemeinde Stahfungen 
(bei Münnerjtabt), welche früher 60—7O ft. koſtete, um 181 fl. verftrichen. 
Nm glaubt nicht zu hoc, zu greifen, tern man ben Preis eines Haſens 
dieſes ——— auf einen Kroneuthaler ſchätzt. 

Ein Soldat in Steiermark hat in ſeinem Teſtamente dem Kaifer, 
Franz Joſeph I. cin Legat von 10 fl. vermacht. Der. Kailer hat das Ber: 
maͤchiniß angenommen und hanen, daß daſſelbe in, jeine Privattaffe ab⸗ 
zuführen ſei. 

Anlaßlich des Geruͤchts Bayeru werde einen, Antrag an den Bund 
bringen, bemerkt bie Wiener Abendpoft: „Big glauben, im, Snterejje..ei 
baldigen und erfreulichen Löjung der Exrbfolgefrage andeuten zu jollen, bi 
es wohl kaum geratheu wäre, ben Gang; der, Entwicelung durch neue In⸗ 
ibengfpagen ‚zu; unterbrechen. Die u rung, welche, damit nothwendig eins 
treten mißte,, - würde gerade ben W * der bisherigen Sundegmainyif 
ſachlich vieleicht, am wenigſten entiprechen,“ 

Eine preußiſche Korrespondenz⸗ Ächreibt: . Die. Antwort Preußens 


J 15 
1 


‚22 * ut. ’ 


auf die Öfterreichiiche Depefche enthält nur einen proviforifchen Hinweis da- 
vauf, daß erft nad Abgabe des, Gutachtens des Kronjuriften weitere Aus- 
laſſungen erfolgt dürften, da Preußen auf den Vorſchlag Defterreichs, pro 
viſoriſch den Herzog. ‚von Auguftenburg einzuſetzen, nicht eingehe und die 
Zeit zut Aufftellung eines Programms über die Ordnung der jchleswig-hol: 
jteinfichen Frage noch nicht für gekommen eradhte. la 

Der durd) einen Kieler Advofaten im Auftrage einer preußiſch-engliſchen 
Geſellſchaft betriebene Ankauf von Ländereien zwiſchen der Wilhelmshöhe und 
Dorigaarden bei Kiel behufs Anlage eines großen Maine: Etabifjſe— 
ments, Vol dem Abichluß nahe jein. Man erwartet in Kiel täglich” die 
Unternehmer aus Preußen und England. zur definitiven. Entieheidung. 

— Eiu Wiener Blatt, das „Vaterland“ behauptet, daß der Erbprinz.. 
Friedrich von Augnftenburg zum großen Mißfallen der. Kabinete von Mün— 
hen und Dresden ein wertrauliches. Abkommen: wit der Krone Preu— 
Ben: getroffen: habe, „welches vorderhand als Geheimniß betrachtet und datum 
in dem gewöhnlichen diplontatifchen ° Schriftwechjel. . zumächft: nicht bischtirt 
werben ſoll.“ Ä 

Nach einer jüngft von ber Propaganda in Rom ausgegebenen ftatifti- 
hen Notiz find unter den Miffionären in ven nördlichen Gegenden, in In— 
dien, auf Eeylon, Malabar, Neu: Ealedonien, unter den Malayen um in 
Deeanien 2056 Staliener thätig.. Davon gehörten 490 dem Orden ver Je— 
fuitensan, 442 find-Gapuziner, 365 Objervanten, 215 Zranzisfaner der 
reformirten Regel x. | 

Der berühmte beutjche ‚Sejangverein „Teutonia“ in Baris, will auch 
das heurige Sängerfeft in Dresden beſuchen. 

Der Fürzlid im London hingerichtete Mörder Köhl wollte. ich: am 
Morgen, kurz vor der Hinrichtung dadurch umbringen, ‚daß er ſich eine Stahl— 
feder in den Mund flieg. Ein Theil derjelben blieb im Munde ſtecken wud 
da ihm dies große Schmerzen verurjachte, bat ev, ihn das Stüd wieder 
berauszunehmen ; da jedoch die Hinrichtung unmittelbar bevorjtand, wurde 
— ** nicht willfahrt. | 

Ueber -die Lage. des nordbamerifaniihen Südens jchreibt der 
im Südſtaate Tennehter niedergelafjene Decan Weishaupt aus der. Schweiz: 
„Bir find in fortwährender. Unficherheit und Gefahr in Bezug auf die räu- 
berijhen Banden der Rebellen. Man kanu nichts wirklich fein eigen nennen. 
Nach jegigen Ausfichten iheint der Krieg erit angefangen. Es wird jchwer 
halten, den Suͤden ganz darnieder zu legen. Es ginge leicht wenn der ganze 
Norden jo einig und an fih jo treu wäre, wie es ber Süden an, feiner 
ſchlechten Sache ift. Geht e8 aber mit dem Krieg noch Mehrere Jahre, jo 
wird die Schulvdenlaft fo entjeglich groß, daß fie das Land faſt erbrückt, und 
Handel und Wandel werden ſo gehemmt, daß alle Stände darunter leiden 
müßten. Schon’ jegt ift kaum mehr ein Schatten vom „‚gelobten’’ Lande 


übrig. © 1 

> Die Zahl der Falliffemente in New-York im Jahre 1864 belief ſich, 
einer handelsberichtlichen Mittheitung zufolge, auf 310 mit einer Geſammt— 
Paſſivſumme von 18 Mill. Gulden. - Im * 1861 Hatte die Zahl ver 
Fallijjemente in New-York 5935 miteiner ‚Gefammt-Paffivfumme von 329 
Mill: Gulden betragen. Der Werth der im letzten Dezember . in New-York 
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eingeführten Waaren hat fich nur, anf,cin Drittel des Werthes des in dem: 


jelben Monat des Vorjahrs ftattgehabten, Importes belaufen. 
Verkauf von Abtallholz. 


Samstag den Aten Februar diefes Jahres Nachmittags 23 Uhr wer: 
ben in der Klarifferkaſerne mehrere Haufen alte Bruckdielen "vom Platz-Genie-Oſſizier 


verfleigert. ; 
Bamberg, ben 1. ebruar 1865. _ —JD 






2,1) alrsı - Bekannt.marn,in g.- , matt 

(Erlediate Huffeberfiellen.) Bei Hiefiger Geſangenanſialt find mehrere Aufs 
feherflellen zu bejegen, und werben baher Bewerber aufgefordert, ihre Geſuche nebft Zeug: 
niffen über WBohlverbalten, Gefundhbeit, und — ilitärdienfte, ſowle 


mit Angabe bes Alters bei der unterfertigten T. 


erwaltutig frankirt einzureichen. 


Die Aufnahme erfolgt nur unter ber — 3monatlicher —— vor freiwilligem 
eille 


dienſtesaustritte; Geſuche, welchen bie vorerwä 


nten Zeugniſſe nicht 
derücſichtigt. Den mr 


p: welche nach je Zjährigem zur Zufriedenheit geleifletem Dienfte au 


Die Bezüge beſtehen außer vollfommen freier Station in 12 —— 


gen, bleiben uns 


monals 


4 fl. teip. 16 fl. 


Eine ber erledigten Stellen ſoll mit einem in Leinen: und Baumwollenweberei 
vollfommen tüchtigen Weber beſetzt werden, weshalb dem besfallfigen Geſuche auf» 
fer obengenannten Zeugniffen auch ein foldes über Gewerbstüchtigleit —— iſt; die⸗ 
ſer Dientt wird, bei Zufriedenſtellung außer obigen Bezügen.mit einer eigenen Zulage bie 


zu 12 ff. vierteljährlich Honorirt.  . ..;- 
Die Bewerber müfrn ledigen Standes fein. 


Ebrach, am 31. Januar 1865. 3 
— Kgl. Verwaltung ber Gefangenanftält. 
Erp.:Nro. 3159, SER, Dreſch, F. Inſpektor. 


Holzversteigerung. 





. Montag den läten Februar d. Irs. früh 9 Uhr ahfamgenb werben im 
Düring’igen Gafthaufe dahier aus dem Staatdwalde ber Revier Eltmann nachfolgende 


Holzfortimente öffentlich —— 
1) Aus der Abiheilung Seefteig: 


74 Stüd Eihen:Gommerzis, Nußs, Werk⸗ u, Curbenholz⸗Abſchnitte, 
14 Kiefern-Bauholz-Abſchnitte, 

2 Klafter Eichen-Eurbenholz 44. Claſſe, 
10 „ Rnorz:, Aſt⸗ u. halb Anbruchholz, 

4» Kiefern, umfpaltiges Knorzholz, 

15 Hundert Eihen-, Bucden:, Kiefern, Linden: Aftwellen ; 

2) And der Abth. Oberer Laubwald: 

65 Ste Cichen⸗ Comm.⸗ Nug:, Werk» und Gurbenholz:Abfchnitte, 
‚A Rlafter Eichen-Curbenholz f. n. II: @L, 

ge, Buchenſcheit, — J— 


7 Eihen-Eceit:, anorze Prügel I. GL, Aſt- und haib Anbdruchholz— 


—4Birten⸗Scheitholz, er; — 
14 Hundert Buͤchen⸗, Cichen⸗ Bilfen-Awellen: 
gen? 3) Aus der Abth. ſſenberg: 
a4s ⸗ Siuck Gichen⸗Commerz.⸗, Nutz⸗ und Werkholz-Abſchnille, 


2 ”„ 2 x 
i ein ben Nutzholz-Abſchnitte, 


„Eichen-, Knorz:, Aſt- und halb Anbruchholz, 
1205 Ahorn⸗Knorz⸗, 

1 „ Gihen-Scheit:, . 

ii. . Elzbeer⸗Knorz⸗, 

5: 5; Linden-Knorzholz, 8 
11 Hundert Fichen:, Aborn:, Eſchen- und Elybeer-Afltvellem 

4) Ans der Abth Farrnubach: 

5 Städ Eichen-, 


2 ,, Budenz, 
6 „  ‚Aborn:, 
a 9 I \ 2,0 m mens, » 


"Ihr de tız 


23, Klafter Buchen:, Knorz:, Prügel I. El. Afl- und halb Anbruchholz, | 
84 


31 
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2 Stüd Eſchen-Nutz- und Werkholz⸗Abſchnitte, 
14 Klafter Buden-Knorz- und Aſtholz, 
13 [7 Eichen: 7) 7 ” 
2 u. MbormSceit: und Knorz⸗, 
4 „  Ulmen-Knorz, 
2 „  Eihen-Sceit: und Knorz-, 
4 „  Eljbeer:finorzs, 
24 Bunbert Eichen und Aborn-Afiwellen. 
6) And Difie. Alteweißbrunn, Abthlg 2. Sommerlecite: 
16 Stüd Eiden:Gommerz.:, Nuß: und Weifhol;, 
35. ;m ı Kufam: „ und Bauholz, 
1 ,„ Fichten-Bauholz, 
3 „Birken: Werfhofz-Abfchnitte, 
23 Klafter Buchen-Scheit-, Knorz⸗, Aſtholz, 
„REichen-Knotz⸗, Afl: und bald Anbruchhols, 
45 Hunbert Kiefern: und Eichen:Aftwellen. 
Die Bedingniffe werben vor ber Berfteigerung befonders befannt gemacht und ca 
wird bier nur noch bemerkt, dab die Hinfichtlich ihrer Vermögenaverbältnike unbekannten 
Streicher fih mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, welde im Auftrage 


5 Holz ſteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor ber Verſteigerung auezuweiſen 
aben. 


Eltmann, ben 30. Januar 1865. 
Der Finiglige Revierfärfer 
Erp.:Rro. 99 Dittho 


[2,2 Belfanntmadhung,. 

Ale diejenigen, welche zur Nachlaßſache ber verlebten Putzmacherin Frau Veronika 

Yang in Bamberg noch Etwas ſchuldig find, werden anmit nochmals veranlaßt, bie 
-den sten Februar Vormittags 9 Uhr 

die Zahlungen an mid) zu leiſten, oder bie Schuld vorläufig förmlich bei mir anzuerfen: 

nen, ion durch einen Seren Rechtsanwalt Klage gegen fie erhoben würde. 

Bamberg, ben 31. Januar 1865. 

Dinkel, königlicher Notar. ⸗ 
[3,1] + Befanntmahung. 

Montag den 13. Februar d. 3. früb 9 Uhr werben aus dem GStiftungs: 
walde Steppach, Kühtanz genannt, an ber Straße von Steppach nah Reußee, mebre 
Abtheilungen Holz, 55jähriger Beftand, größtentbeils zu Hopfenftangen geeignet, auf bem 
Stode öffentlich verfteigert, wozu zablumgsfähige Strichsliebhaber eingeladen werben. Die 
näheren Bedingungen werben am Striche befannt gemacht. 

‚Steppad, ben 31. Januar 1865. 


Fris Holler, Stiftungepfleger. 
| CONCORDIA 
Samstag den A, d, M. „Tanz- Unterhaltung.“ Anfang 8 Uhr. 
Der Borjitand. 


Watten⸗ und DanmiwolienKiederlage 
b 
Josef Leger, Königsstrasse Nro. 1138. 


Baumwoll-Watten Ro 0. 4 2th. Zollgewidt pr. Dz. fl. 1. 2 fr., pr. Stüd 7 fr. 
2: 5 * ⸗ ⸗ 22 1 





2 z ⸗ e | ⸗ 8 : 

a ⸗ — 14 6 = 3 z A E; 48 z z 10 * 

2⸗ — — r ⸗ — — : 35 - 185 

⸗ ⸗ 3: 9 [ 2⸗ 2 Fe 2. 36 .:; ⸗ 14 2 

P P ertrafein 6 = ⸗ ı zz sa :s 14 : 
Werg-Watten per Duzend J—— 

gestr. Baumwolle mittelfein per bayr. Centuer ’ — 52. — : 

: s 1. do, we Bi 3% . ; : 62. — =: 

. s ertrafein * = ae i R : 90 — : 

. fuperfein ⸗ : 160. — : 


Aufträge werben jowobl en gros al! en detail effectwirt und bitte um geneig= 


tn Zufprug. (8) | Josef Leger. 
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Anzeige 
wi ® 

‚ Der Gebieter über Leben und Tod rief heute Vormittag ein halb 10 Uhr N 

zu, fih in die ewige Herrlichkeit feinen treuen Diener, j 


den. hochwohlgebernen ‚Herrn 


\ Georg. Gottfried don Rallenbach, 


| * . . . 
| mehrerer gelehrter Geſellſchaften correfpondirendes Mitglied, Ritter ıc. 
Nach längeren Leider verfchied er in der janfteftem Weiſe, geflärft mit al: 
ht} Atı Gnadenmitlein ‚der Heiligen. Kirche, in feinen 60., Lebensjahre, 
Der Herr laſſe ihn ruhen im Frieden. Lay: 5. z 
Diefe Trauerkunde bringt den zahlreichen Freunden und Bekannten des 
edlen Verblichenen zur ergebenjten Anzeige \ 
Bamberg, din 1. Februar 1865. 
J. Schmitt: Feiderich, 
Architekt und Zeichnungslehrer. 








4 


Todes- + Anzeige. | 
Mit wehmüthigem Herzen bringe ich bie Trauerfunde von dem am 31, Ja— 
nuar Mittag 14 Uhr im 88. Jahre ibres Lebens jtattgefundenen Ableben unferer 


J unvergeblichen Argroßmutter, Großmutter, Viutter, Schwiegermutter und Tante, ber 
Glashändl ra- Wittwe 


Carolina Wagner, geb. Marz ans Weplar. 
J Tiefgebeugt vom Schmerze, bittet um: fiilles Beileid 
Bamberg, Neunburg v)Wald, Wilrzburg, ben 31. Jartırar 1865. 
Ä | Jos. Wagner, 








| | . nebſt den fibrigen Hinterbliebenen. 
| Das Leihenbegängniß findet am Donnerstag den 2. Febrnar um 48 
AUhr vom Leihenhaufe aus att, wozu Verwandte und Bekannte böflichft eingela- 


— 







— von verein f ür prunki meer Bigungen. 
w Heute Nachmittag 24 Uhr Beerdigutig der Glashändlerswittwe Frau Karolina 
€r. J 





TODES- ANZEIGE. | 
) Gott dem Allmächtigen bat e8 gefallen, nad. längerem: Leiben und öfteren 
Empfang: der bI. Sterbfaframente, in feinen 23. Vebensjahre dem Schuhmachergeſellen 


Johann Dippold 


aus Freieniels zu ſſch zu rufen. Treue, Flaͤß und ſittliches Betragen fihern ihm 

ein ebrendes Andenken. Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr vom 
Leichenhauſe aus jtatt, wozu ich geziemehd einlabe, 

Bamberg, ben 2. Februar 1865. 

| | Franz Dippold, Schuhmachermeiſter. 


Venlſche luenn vent dewig Borenndan in ſubeck. 
Errichtet 1828. 
Am 31. Dezember 1863 waren verſichert: 
17,417 Perſonen mit T na Preuß. Ert.. 34,116,109, 13 Gr. Gapital u 
99,072, 14 Gr. jährl. Rente. 
Im Jahre 1864 traten aufs Neue Hinzu : 
rſonen mit Thlr. Pr. Ext. 6,177,p10, 109 Gapital und 8,082 
| r. Vr. Ert. 10 ®r., jährl. Rente. 
| Der Garantiefonds beträgt ca 75 Millionen Marf Gurt. oder 3 Millionen Ma— 
let Preuß. Ert. deſſen größter Theil in pupillariſch ſicheren Hypotheken belegt iſt. 
Statute, Anmeldungsformulare, ſowie jede etwa erforderliche nähere Auslunft wer: 
| den unentgeldli und bereitwilligft eribeilt, von dem unterzeichneten Agenten ber Geſellſchaft. 
Friedrich Lo& in —— | 
* J— Banzer in * | 
a Kr re it/Culmbach; 
oller in Bayreuth 
al, Kal Lassow in Hof. 


8 


Bon ben Aetionären ber Geſellſchaft wurden bie 26. d. M. 858 Stück Prioritäte- 
Actien a fl. 300 gezeichnet, es bleiben ſomit noch 542 Stück zur Begebung übrig. 

Gemäß Generalverfammfunga-Befchlufies vom 9. d. Mis, fie vom heute an Auch 
Nicht: Arktonäre HurMebernahme dieier Prioritäts:Actien berechtigt, Zeihnungsiufige er: 
den ale eingeladen von dieſer Capitals: Anlage, deren Vortheile und Sicherſtellung aus 
unferm Ausfchreiben vom 11. ds. Mts. zu erſehen find, Gebrauh zu maden und ihre 
——— bis längſtens Ende Februar an bie Direction der Spinnerei ge: 
engen zu laſſen. 
wu> m Dobr am 26. Januar 1865. 


— — — — 


— ——— —— 


* — — — — 


* Der Ausſchuß der Mechaniſchen Baumwo Spinnetei. 
A H. Wunnmerlich. 
J Raufg efud. Gcfundenet. 

Zu einer Samrtlung werben Meine Bil-| Vorgeſtern wurde eim Febermefler gefun— 


bermünzen von ganz altem Gepräge, weitſden und fann bei Joh. Dechant im Ognbo- 
fiber ben GSilberwertb, zu kaufen geſucht. bühl Haus-Nro. 772. abgeholt werben. 


‘ Bon er ift zu erfahren in ber Erpedition.] Ron Hal Hallftabt bis Ku verlor geitern 
Al :Oßert Nahmittag eine Bötin 2 Päckchen. mit 
Ein Scribent von ſchöner Schrift findetfZeitichriften; fie bittet höflichſt um deren 
— — Benäfiaung. Wo? fagt diefRiidgabe in die Expedition d, BL. 
Erp 























n 20] Heute früb wurde ein Pelzkragen ver: 
‚B, 1) at ing8- Weſuch. foren; man bittet höflich um Rüdgabe ih die 
iv ein hieſiges Colonialwaaren⸗ und Expeditinn 
Broductens@efhäft wird ein gut erzogener or Anfauf einer geflern emtwendeten 
u Junge vom Lande oder Stadt unentgeldlich silbernen 838 mit ſilb. 
nis geſucht. Bewerbungen unter Kette wird gewarut, und allenfallfige 
- Snifie . burd die Erpebition de. Bl Grmittlung bes Thäters erfucht. 
Ein —E das in allem gut bewan⸗Stade-Theater in Bambera. 
‚dert ift, ſucht fozleih einen Monatsplak. Zu — ben 2. Forrnar. a 
erfragen im Sandbad 168: — — 9. Vorſtellung im 5. Abonnement. 
Am Sonntag Früh ging ‚ein Velzkragen Die Grille. 
nem Sb Martin bis in die Königsſtraße ver⸗- Ländliches Gemälde in 5 Akten von Charl. 
loren. Man bittet * end, um Müdgabel Birch: Pfeiffer. 
— Grfenntlichfeit. Näheres in der Erpd.) Freitag den 3. Februar 
aufe Niro, 526 im ber Augajle ift Abonnement suspendn. 
ein un beſtehend aus vier Zimmern, Kam: Martha. 
mer, Kühe und fonftigen Bequemlichkeiten] Oper in 4 Nften von Flottom. 


anf —— zu vermiethen. Nãäheres inf Gaftvorfiellung der Opernmitglieder vom 
der Erpb. d. BI. Stadt:Theater zu Nürnberg. 


227: 
Große Ehriftuetörper'shhreite, Auf Ye mit Authentit wird 


Ktenze an dem’ Feldwegen mpfie [ffir ine Kirche zu ‚erwerben sehn Nãhe⸗ 
H. A. Schlegler, Sienhändte,_ res in ber —— db. Bl. 422 


33) - Warnung. Dit. . 129 > Zu vermieiben 
Müungen, — — i 




















auf Kakburgi eine Wohnung f ‚vem 
men — werden ſei es b — Michaͤtloberge; oberer Stods ||) —* 


\euteit oder ſei es won | es nut immer wolle, Küche, Speifes und Bodentanimer 
leiſte a rs 55 wenn nicht von nur aim Wfcperochicn, Waſchkeſſel, aciier Pot 


a Kann auch früher bezogen werden. 
*55 eferigte, een Miberes Haus: ee arepı ) — 
Cherbon u — * 33 Zu ve ale tust 
—— hoer⸗ h Im — 75 t ein 
—26 F— aus 4 
* Gere April find ke "mehrere 1000 fi, — 2 heigba eller Küche, 
Ver Herung auf Felder und Wlefen]2 Bokerilamme | ge, Waſch⸗ 
in I wezileiben. © 1" emlichkeiten 
Auch aa "fofort mehrere gute Hypo 1. FW 
2 Ki 


Ihelen gegen baar Ä: umgelauſcht werden 
3 bei @g. IX. 

‚1, rei und, Geihältaburenu, 472. 
Baron F@rlanger-Dof. 
Ein Medaillon, weile: während der 
Paſſionsvorſtellungen verloren ging, wurde 
mir‘ ſo eben von Dem; Finder zugeſchidt, 
und — bei nie, abgeholt werden. 

mn au ne. Stunenbacher. 
®, j_ Berkeigerang. 


@in Bierd, N) xz ver 
ee * —— miethen. Mãaheres eg: al N‘ 


braudbar, 9 Jahre alt, FEN, [2,1] Mietpe: 

wird: Diendtan den >|. Auf einen der Berge if ein freundliches 
7.9. M. Vormittags 10 Uhr auf dem Logie von 4 Zimmern, e und allen fon: 
Schiehhansplage gegen. gleich baare Bezahl: fligen Bequemlichleiten am, ine ſtille Finder; 
ung dem Öffentlichen Verkaufe. ansgejegt u. loſe Familie auf Belkin au, au, —28 
Liebhaber, hiezn, eingeladen. Geſuche wollen unter Chiffre H. R. in 
21) BGerfheigerung —Jfxpd. d. Bl. hinterlegt \ werden, 
Mittwoch den 8. Febr. früb| Ant Merplas if ein Heined; Zimmer mit 
10 Uhr werden im Schwalb'ſchen din oder zwei Betten ſogleich zu vermiethen. 
—— zu Sirullendorf fol: — in der Expedition. 

gende jortiimeite aus dem N. B, 1] Oberer Kaulberg Haus-Nro. 1360 ift 


j — liche Wohnung von 8 Zi N 
Se —— * nnd" Blächer, lie und‘ ‚jonfiigen — * "uf 
> Stüd Riegpiaben, Balburgi zu. vermiethen. en 


50 Schocd FohrenReißig, S0ais«Befug. 
- * Looſe Stöde im Boden, : Eine geidühntge Wohnung von 7 Bis 8 
0 after. dergleigen Scheitholz * 
* Piecen in der Langengafier oder 
— m Be Stricholiebhaberſ gisp bis Walburgi zu miethen gelucht, 
— Meigendorf den 4. Februar 1865. —— en wird ertbeilt —4 
„Bergmann & Consorten. ie: Gefud, 
Bertauf Ein paar — —28 ohne Kinder und ohne 
Auf dem oberen Stephansberg ie: Geſchaft ſuchen ee tleine freund⸗ 
1501b find gute Kartoffel zu ver — liche — wo möglich in her’ Ka xapu⸗ 
wertauf ober deſſen Nähe. ET nor ber 
Ein Clavier iſt zu en oder zufiärpb. Pr Bl. 13" 
vermiethen: GER: 4445 Eine — Finberüafe Familie fu eins 
Jet * Berfauf. freundliche Wohnung von 3 Zimmern, 
Zu Debring_He.: Mo. 5 ift ein > fhöner Magdkammer, auf MWalburgt zu ——— 
Schweinsbeuter zu. verfaufen. Offerte nimmt bie Erpeb- d. Dil, entgegen. 















In meinem Neubau? am Heinen Exerzier⸗ 
lage it ein möblirtes Zimmer an einen le— 
gen Gen and iſt noch eine Wohnung 
it 4 beizbaren. Zimmern, auf Verlangen 
kann auch für 3 Pferde Stalung dazu ge⸗ 
gpben werden, auf Walburgi zu —— 
äheres in Der. Expeditigg.. 
Auf der oberen Brücke ei ‚ein möstirtes 
Er, fogleich -oder-- -big 
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228: 
| ; Sehr interessant! 
In der Buchhandlung von Fir. Zübertein in Bamberg am 


Marplage ift zu haben: 
Höchit wichtige 


Weillagungen über die nächſten 7 Jahre 


bon einem 100jährigen Dreher eines Rapuziner-Klofters. 
Preis 6 fr. 


Seedorsch & Anchovis 
Bonbons | “ 7.3. Haufmann. 


ſten und | Benteltud für Müller 
find fort-ſin Wolle und Seide ift in allen Nummern 
friſch wieder angelommen bei : 

zw haben bei Ph. Dotterweib & Eie. 

R e [3,21 r nächſt der Hauptwache. 
Wilh. Schipp Würzburger Kalender find nod zu 
Conditgr. [baben. 
- A. Gross am Schrannenplatz. 


j KROLSIDNNo Auch wurde dafeloft ein Pfandzettel gefunden. 


ur Feier ded Stiftnngsfeites 19] ‚Bertanf. 
— den 11. Fin 4 y Abends|, ae gut ansgetrodnetes 34 Schub 
5 Uhr N 
e ird daſelbe ſowoh 
grosser Maskenball. in größeren Quantitäten, als auch in ein- 


Der Borfand. zelnen Klaftern abgegeben. 


—EETEARTTAS | WE Sagen de Beier 


- aulichber Karl und im Gomptoir des Un 
heute Abend beim Bären. u — 


a —— — — — 

Weisse Bose. |, sis ginde ci 
———— — Br und von mir forgtältigft fabrieirt empfehle 
humorififc, deklamatorifche Vorträge [ic mein Lager von: 


Kettig· 
gegen Hu— 


Bruſtileiden 
während 














Konrad Körner. 


von in Bm — —— Kosmetischen Haarölen, als: 
um Erſtenmale: 2 : 
Der Schiffer am Donaustrande. ni S — a 
Anfang 4 Uhr Nachmittag. Maltansaröl : 6 = ferner: 


Entree Hrn. 6 fr. Damen 3 fr. i £ 
Unter freundlicher Einladung. j Extrait d’eau * — er 
Friedrich Seyfferth, 
[13] in Bamberg 
30h. Engelhardt jr. in Mürnberg. 
12,2] Kauf:Gefud. 
1 DE — Ein ſchönes junges Affenpinſcherchen, 
Legten Sonntag wurde ein weissesimäunl. Geſchlechts, wird zu kaufen geſucht, 
Sacktuch verloren. Man bittet ıc. Adreſſen bei der Exped. db. BI, abzugeben, 
In der Herder’ihen Verlagehandlung in Freiburg iſt erjchienen und 
bi — Otto Beindl in Bamberg — zu haben: 
l Gonciliengefchichte. Nah den Quellen bearbeitet. Fünfter Band. 
Hefe t, Preis: FL 6, Preis der vier erſten Bände: fl. 18. 21 Er. 
3 Apologie des EChriſteuthums. l. Band in zwei Abtheilungen: 
Hetlinger, Der Beweis des Chriſtenthums. Preis: fl. 4. 
Schloſſet Die Htirche in ihren Liedern durch alle Jahrhunderte. Zweite, 












Von heute an Doppei- 
bier in der Brauerei zum 
Stord. E8 ladet ein Böttinger. 

















y mit den Originalterten vermeßrte Auflage. 2 Bände Mit dem Bild: 
niß des Verfaſſers. Preis: fl. 5. 
ig hfeit des Verlegers 3. Mi. Reindl. 












-äg- 


der Stadt 








Hr. Negimentsactuar. Tiefel im 6. Chev.Reg. wurde zum Unter: 
quartiermeifter und der Unteroffizier Chriftoph Trauth vom 5. Inf Reg. 
zum Regiments-Kanzlei-Actuar bei der Adminiftrations-Comntiffion der Mi: 
litaͤr-Fohlenhöfe befördert. | 

Dem Hrn. Regierungsbirecter v. Bogel in Bayreuth wurde das 
Ritterkreuz des Verbienfiordens der bayer. Krone undden Schullchrern HH. 
Deuerling zu Stabfteinadh und Künzel zu Bayreuth in Anerferinung 
ihres langjährigen erfolgreichen Wirkens die filberne Ehrenmünze des Ver— 
dienftordens der bayer. Krone verlichen. 

Dem Vernehmen nad ift die Ärztliche Praris für den Umfang. des 
Königreichs freigegeben worden, 
Die freiwilligen Beiträge zum Ban einer zweiten protejtantifchen Kirche 
in München ‚betragen bis jest 13,698 fl. 45 fr. 

In Münden hat das Studentencorps „Franconia* am 34. Januar 
einen Ball abgehalten, welchem fait jämmtliche Staatsminiſter beimohnten. 
Der Sohn des Hrn. v. d. Pfordten hat als Senior des. Corps den Ball 
eröffnet. Die Franken Bälle nehmen ſchon feit mehr als einem Jahrzehent 
einen der erjten und glänzendften Pläge im Münchener Garneval ein. 

Seit dem 41. d. werden auf den Werrabahn-Stationen Eiſenach, Mei: 
ningen und Koburg directe Fahrbillets nach Wien über Bayreuth und 
Schwandorf mit dtägiger Giltigkeitsdauer und Gewährung von 50 Pfund. 
Freigepäd ausgegeben. i 

Im Bahnhöfe zu Würzburg verunglückte vorgeftern ein Wechjelmärter. 
Derjelbe wollte beim Herannahen des Zuges fein in dem Augenblrek zwifchen 
den Schienen befindliches Händchen retten, wurde aber dabei von der Ma— 
ſchine erfaßt und derart verlegt, daß der Tod augenbliclich erfolgte. 

Dr. Karl Gutzkow ift auf Anrathen feiner Aerzte von —— 
nad) der Privatheilanſtalt für Geiſteskranke zu Gilgenberg bei Bayreut 
übergefiebelt, um, dort feine volle Genefung wieder zu finden. 

Am 3., 4, 5. uns 6. Sept. foll in Dresden eine erfte allgemeine 
deutihe Müllerverfammlung von Müllern und für die Müllerei ar- 
beitenden Gewerbtreibenden (als: Düplenbauer, Mühlfteinfabrifanten 2c.) ver: 
bunden mit einer Ausftellung von Mühlenfabrifaten und Mühlenbedarf (d, 
h. Mühlenproducte im woeiteften Sinne und alle für die Müllerei gebrauch- 
ten Majchinen, Mühlfteine, Werkzeuge und Geräthichaften), abgehalten werben. 


In der Naht vom Dienftag zum Mittwoch ift e8’näch einigen Erd— 
erfpütterilngen zu einem Ausbruch des Aetna (auf der Inſel Stcilien) ge: 
Da Die Lava ftrömt mit Macht aus bem Krater und bedroht mehrere 

rfer. 

, * Die Wiener „Oſtd Poft“ ergibt ſich ſchon beinahe darein, dag Preu— 
Ben die Herzogthüümer an fich nehme, Sie ſchreibt: „Auf dem Wege, den 
Deiterreich bisher gegangen und den wir es fortwandeln ſehen, wird es 
die Annexion der Herzogthümer nicht verhüten. Alle Borfäße, alle viplo- 
matiihen Noten der Staatskanzlei werden Preußen nicht mehr aus dem 
Sattel bringen, in welchen es glei dem Löwen auf dem Rüden der Giraffe 
in dem bekannten Gedichte mit feinen Klauen fich feſt eingebohrt hat. Es kann, 
wenn Oeſterreich auf feinem Widerſpruche beharrt, zu einem Bruch zwiſchen 
beiden zur Zeit allüirten Staaten fommen — aber dieſer Bruch, wenn er 
nicht einen europäiichen Charafter annimmt, wird Preußen die Beute, in 
deren Beſitz es ſich factiſch jetzt ſchon befindet, nicht” entrelßen. Deſſen ſollte 
man in der kaiſerlichen Staatskanzlei ſich bewußt ſein und entweder von 
vornherein den Widerſtand aufgeben und die „Compenſation“ ſich ſichern, 
die nach unſerer Anſicht vielleicht im Monde, aber nicht auf der Karte von 
Europa liegt, oder ſeine Vorbereitungen bei Zeiten ſo einrichten, daß ſein 
entſchiedenes Veto in letzter Inſtanz kein ohnmächtiges und kein iſolirtes iſt.“ 

Die preußiſche „Provinztalcorrefpondenz« ſchreibt: Betreffs der ſchleswig— 
holſteiniſchen Frage dürften die Berathungeu ter preußiſchen Regierung in 
kürzeſter Zeit eine beſtimmte Mittheilung der unerläßlichen Bedingungen 
und Forderungen Preußens ermöglichen, wobei maßgebend iſt, daß die 
Herzogthümer ihre Verpflichtungen gegenüber Deutſchland erfüllen und daß 
Preußen gewährt werde, was dieſes im eigenen und im Intereſſe Niederdeutſch— 
lants zum Schug der Herzogthümer fordern muß. Bei Auflöjung der 
Koften und Laften find die‘ Herzogthümer möglichft zu fchonen. (Dieſes 
Verſprechen ſoll die Herzogthüwer dem engſten Anfchlug an Preußen güns 
ſtiger ftimmen.) Die Behauptungen von einer, Einmiſchung Frankreichs: und 
Englands in die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit find grundlos; auch in 
ber Haltung der deutjchen Mittelftaaten, jagt gemaunte. Correspondenz, iſt 
eine ruhige Würdigung der Berhältnijje hervorgetreten. 

+ Am Königreich Polen herricht gegenwärtig eine fieberhafte Angſt vor 
der angeblihb ſchon im nächſten Monat bevorjtehenden Rekrutenausheb— 
‚ang. ‚Sollte diejelbe wirklich jtatthaben, jo wird die Regierung allerdings 
- unter den Polen gehörig aufräumen und alle jungen Leute aus. dem Lande 
entfernen, denen fie, ihrer politiichen Gefinnung wegen, irgendwie mißtraut. 
Dieje jo gefürchtete Aushebung würde jedenfalls die Infurrection für lange 
Zeit zum Abſchluß bringen. Eine öffentliche Bekanntmachung ift freilich in 
diefer Beziehung noch nicht erlafen, allein das pflegt auch nicht zu geichehen; 
die Vorarbeiten werben insgeheim betrieben und die Ausführung in der Nacht 
im ganzen Lande gleichzeitig vorgenommen. 





Bcetanntmadhung. 

Das in ben Ichten Tagen flattgehabte Hochwaſſer mıt Eisgang Hat theils an dem 
Grundablaſſe, namentlih aber an ben den Floßkanal einjhließenden MWebrbauten und an 
der Sohle des Floßfanals ſelbſt derartige Verb’erungen. angerichtet, ba die Fahrt durch 
ben Floßkanal vor der Hand ganz unmöglich iſt. | 

Der Zeitpunkt, warın die Fahrt wieder ermöglicht fein wird, wird öffentlich bekannt 
gemacht werden * 

Schweinfurt, ben 31. Januar 1808. 

— Der Magiſtrat. 
Schulte. 


— 
— — U —  — ee 
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Gartenbauverein — g: 
Die verehrlihen Mitglieber und — Ihe beim’ FT Kae * 


den hr J Korn Sr Fe euar [ Abende Tu 


in’s obere Lokal * —— auhauſes hiemit geziemend se. 
agesordbnun 


Bo bes Kunfigärtners Herrn Taniel Mayer Äter -Dung.* 
ee nee — Vo Aüber die Einladun den ——— 
Blumenausſtellungen in ündhen, Dreßden, Würzburg, Ka Rafiel Abı un 


3) verth eitung neuer Gemüfefimereien zu zum probeweifen Anbau. 
4) Berlofjung ven Blumen umd Blumenjamen. 
5) Musikalische Produktion. 
Bamberg, den 1 februar 1865. — 
Der Ausfäirg. ERMURSTT 





Anzeige. 
Das Leihenbegängnif, für den verlebten Herrn 


Georg Gottlried von. Rallenhath. 


u; 


er ou Nachmittag 3 Uhr und der Trauergottesdlenſt morgen früh 
in ber St. Gangolphs-Kirche ſtatt. Zur gefälligen zablreihen Theil- 
— —* —— ein 
amberg, ben 3. Februon 1865. 


J. Schmitt :Friderich. 

















Der abredtag Rare feligen Lieben — und enter. 


Maria Elifabeihn Stöchlein, 


In — —— und Mangſchiffers Wittwe, 

m wird an Samstag den 4. d. M. früh 9 Uhr im hohen Dome abgehalten, wo 
„gu alle Freunde und &efannte freundlichit eingeladen werben. - - 

Maganlsun —— —* — — 


ODES-ANZEIGE. 
"Gott dem A mächtigen bat 88 in feinem nnerforfhlihen Rathſchluſſe ge: 
fallen, unſere liebe Ro Mutter, Groß: und Schwiegermütter, Schwefter und Tante, 


Eva BRothek, georıe Windisch, 


j" zu ſich zu rufen. Sie ftarb nach längeren Leiden in ihrem 63. Lebensjahre an 

Altersihmwäde, geftärft durch die Tröſtüngen unferer HI. Religion, fanft und rubig. 

Wer ihre aufopfernde Liebe für die Ihrigen kannte, wird uünſern Schinerz ermei- 

en, und uns ‚stille Theilnahme nicht verfagen. Das Leihenbegängnih findet Samstag 

um. 2 Uhr vom Leihenhaufe aus und die Seelenmejje Sonntag früh um 9 Uhr 
in der Domlirchr ftatt, wozu wir Freunde und Bekaunte geziemend einladen. 
sic ben 2. Februar 1865. ber tiefbetrübte Gatte 

Bothek, Maurer, 
im Ramen fämmtlicher Yinterlaffenen. 


fe ber: amberger Schraune vom 1. Februar. 
Walzen 15 r 5 e., Kom 10f. Te, Gerfte 9 fl. 15 fr., Haber 
* Popp se, — 





TODES- ANZEIGE, 
i nien theilen wir die traurige Rad: 
un ee äute == von m 


Thomas Müller, Maurergeſelle 


in Erlangen, in einem Alter von 29 Jahren verſchieben iſt. ir bitten um 
ftilles Beileid und um frommes Gebet für den Berblichenen. 
Erlangen und Bamberg, den 1. Februar 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
LIEDERKRANZ. 


Ich warne biemit Jedermann, dem un- 
Heute Abends 8 Uhr im braumen Bier: 


ſter meiner Vormundſchaft flehenden Gottlieb 
hauſe Verſammlung des Faftnahts:Gomite's. öhring,. früheren Gorporal ‚dahier, etwas 
Der Borftanbd. 


zu borgen, dba derſelbe ohne meine; Buitim: 
e Feuerwehr. 


mung feine ‚Berbindlichkeiten eingeben kann. 
Bamberg, ben 2, Februar 1865. 
Febr. Nachmittags 
in Uebung der 7. Rotte ber Drudmann: 
ni im beutihen Haufe. 
2, 













































ler, 
Knial. Bank:Oberbeamter, 


Stelle: Gefud. 








1] Der Hauptmann. — J « Ein junges Mäbchen fucht eine Stelle 
Anzeige als Pabnerin. Näb. ac. 
Sonntag den 5. Februar Abends 7 hr Eine verläjfige Kranfenwärterin wird fo» 
donzert gleich gejuct. Mäb. in d. Exped. 
bes Violoncell-& Olaviervirtuosen| En 1ra0), — — 
usliche rbeiten verrichten 
Julius Lang kann, wird gejucht und kann ſogleich eintreten. 








aus dem Münchener Confervatorium für 


Mufit im Rathhausfaale zu “in Mädchen zum Bogeneinlegen wirb gefucht. 


Eine ordentlihe Perſon, welche fochen 
—— —— 19,3] [und Die übrigen bänslichert Arbeiten verrich- 
ea Ber i ſten fann, ſucht fogleih einen Dienſt. Das 


PL, in vorzügli- Nähere in der Erpebdition. 
mm ll f a Som : 
"uch Mn en“ ber Zollſtation ſteinernes Thor wurde 
1173 eld gefunden und kann ba abgeholt werben. 
Preifen empfiehlt a “em Handihub wurde verloren. Es wirb 


3. erfucht bdenfelben in Haufe Nro 513 abzu- 
* find im neueren — 
nll- leide Auswahl ein] ro 1190 neben der Hofapotbete ift ein 
getroffen, beiffreundlies Logie für eine einzelne Perfon 
z oder Heine Familie auf Walburgi zu ver: 
J. Ph. Eisenbrand. 


miethen, 
Restauration Kreller. 


Ein Logie von 3 Zimmern und fonftigen 
Auf heute zu gebackenen Fifchen im Bequemlichkeiten ift fündlih oder auf Wal 
Lokal wie über die Straße wird höflich 


pjonrgi zu vermiethen. Näh 
eingelaben. 


(2,2) Zu vermiethen 
Zu gebackenen Fischen im £ofale, 


Ein mötlirtes Zimmer mit Allofen, ſo⸗ 
wie über die Straße, auf heute in der Gries’: 


wie Stallung für 2 Pferde, it bis 1. März 
ſchen Wirihfchaft Tadet freundlichft ein au vermietben, in Nro. 152, Langegaſſe. 
M. Gries. 


— Stadt: Ebeater in Bamberg. 
Gemüthlichkeit. 


Freitag ben 3. Februar. 
Abonnement suspendu. 

Alle Mitglieder der Gefelfihaft „Semüth:[Einmaliges Auftreten der Nürnberger Opern⸗ 
lichkeit· am Samflag den 4. Februar Abendejfänger nebft einem Theil bes Chorperfonals, 
7 Uhr Aufammenkfunft im goldenen Baum. Martha. 

8 ladet ein ber II, Borftanb, Oper in 4 Uften von Flottow. 


Vorraͤthig bei Otto Reindl in Bamberg: 
Die papftliche Eneyeliea. 
Preis 9 Kreuzer. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. M. Reindl.” 





















— 





der Stadt EI gamberg. 
TS amding, dena Cm. — 


Die E. Roftanftalten jind zur Bermeidung von Anjtänden angewieſen 
worden, die Korreſpondenzen und Aftenjendungen der Gemeindebehörden an 
die ihnen unmittelbar vorgejegten kgl Bezirksämter mit der Bezeihuung R.S. 
ohne Ausnahme und jomit auch in dem Falle unbeanftandet an die Adrejie 
abzugeben, wenn durch die nähere Angabe des Betreffs zu der Bermuthung 
Anlap gegeben fein jollte, daß die Sendung ihrem JInhalte nach portopflich- 
tig fei, da die Kontrole über die richtige Anwendung der Bezeichnung R. S. 
bei den vorbemerkten Sendungen nad Maßgabe ver desfalls beſtehenden 
Berpronungen ausichlieglich den k. Bezirfsäntern zukommt. 

Im Amberger Archiv wurde ein Document aufgefunden, weches das 
Vorhandenſein eines reichhaltigen Steinfohlenlagers in der nächiten 
Nähe der Stadt conftatirt. Schen im Jahre 1581 gewann man auf einen 
neben dem heutigen Arbeitshaufe gelegenen Acer Kohlen, ließ aber den Bau 
wegen des damals beſtehenden Holzüberflufjes wieder eingehen, bis 1766 die 
Grube auf kurfürſtlichen Befehl abermals eröffnet wurde und, zu den ergie— 
bigjten Nefultaten führte. Indeß wurde der Betrieb der Grube auch dies— 
mal nicht fortgeführt. Heute aber, wo das Holz immer theurer wird, erheben 
ih in Amberg Stimmen, die den Wunſch ausfprechen, man möge dies fir 
die Stadt und ihre Umgebung fo unſchätzbare Kohlenlager aberntals anbauen, 

In Münden exiftiren bereits 177 Bäder und 16 Niederlagen aus» 
wärtiger Bäder und neueftens find durch Entichliegung der Negierung von 
Oberbayern für München abermals 17 neue Bädercongeflionen verliehen 
worden. | 

In Menden, bei Iſerlohn, kehrte eim junger Reiſender, auf jeiner 
erften Reiſe begriffen, der cinzige Sohn achtbarer Eltern aus Dorſten, in 
einem Gafthof ein und begab ſich etwa um Mitternacht zu Bette. Andern 
Morgens fand man ihn erſtickt. Er hatte noch bei Gaslicht geichrieben und 
beim Schlafengehen vergefien, den. Krahnen zugudrehen. Da nun der 
Hauptkrahn Tpäter zugemacht, des Morgens aber von den Mägden zum 
Putzen wieder aufgemacht wurde, je mußte Gas in's Schlafzimmer dringen 
und den Tod zur Folge haben. 

In Dectenburg- Schwerin hat fich das AJuftigminiftertum an die Gerichte 
um ihr Gutachten gewendet, ob die Prügeljtrafe entbehrlich jei oder nicht. 

Der in Wien entlafjene Tenorift Wachtel jol am Berliner Opern- 
hauſe mit 17,099 Gulden für 5 Monate engagirt worden jein. J 

Nah einem Wiener Privattelegramm wird Oeſterreich, von der Ant: 
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wort Preußens unbefriedigt, in einer demnächjtigen Antwortsdepefche am 
Beſchluſſe der Befigübertragung an den Auguftenburger fejthalten, peremp- 
toriſch die Feitfegung präcije formulirter Forderungen Betreffs der Zuknnft 
der Herzogthümer verlangen, 

Die franzöfiihe Regierung ſoll in Zurin darauf dringen, daß das 
italieniſche Parlament geichloffen werde, bevor die franzöfiiben Kammern 
ihre Eigungen (am 15. Febr.) eröffnen. Es gejchieht dies offenbar, damit 
nicht Eröffnungen, die den franzöftichen Kammern gemacht werden, in Turin 
zn unlieben Zwiſchenfragen Veranlaſſung geben können. 

Die Moskauer Zeitung, gegenwärtig das einflußreihite Blatt in Ruß— 
land, fordert mit aller Entſchiedenheit als ein Bedürfniß für die ruhige Fort: 
entwicklung des Reichs die vollftändige Einverleibung Polens-und- die 
Niederhaltung des römiſchen Klerus, damit er die Nationalität nicht aufftachle. 

Der Prinz Murat, der e8 jetzt aufgegeben, König von Neapel zu wer: 
den, will fich dadurch ſchadlos halten, daß er die Domainen reclamirt, welche 
einft fein Vater, der, nachdem er Napoleon I. verrathen, den Verbündeten 
wieder untren wurde und dabei Leben und Krone verlor, als König bejefien 
hat. Er behauptet, es jet Privateigenthum jeines Vaters geweſen, obaleid, 
es volljtändig bewieſen ift, daß dieſer nie ein vwäterliches Erbtheil vor feiner 
neapolitanifchen Thronbejteigung beſeſſen. Man tft gejpannt auf das Urtheil, 
das die Gerichte fällen werden, vor welche der Prinz die Sache bringen will. 
Die piemontefiihe Negierung ift jegt im Beſitz diefer Güter und will fie 
verkaufen. Die Gazette de France meint boshaft, „die Nechte des Prinzen 


feien gerade jo begründet, wie die der italienischen Regierung.“ 

Wie es heißt, ift bei ber griechtichen Regierung eine Note der Schuß- 
mächte eingegangen, durch welche die Angelegenheit der jämmtlichen Staats 
ſchulden, mit Einfluß des bayer. Darlehens, geordnet werden joll. 

Eine Belfanntmahung der nordamerifaniihen Regierung regelt die 
Anfprüche auf rücjtändigen Sold und die geieglichen Gratififatiouen, welche 
Berwandten und Erben von Offizieren und Soldaten, die im regulären oder 
freiwilligen "Kriegsrienfte der Vereinigten Staaten gefallen find, gebühren, 
Mir machen diejenigen Perfonen, die daran cin Intereſſe haben, anfmerk— 
fam, daß diefe Beftimmungen in den Kreisamtsblättern ausführlich enthalten 
ſind. 

Die Gerüchte von Friedensunterhandlungen zwiſchen den amerikaniſchen 
Nord: und Südſtaaten behaupten ſich, obgleich der Ton der ſüdſtaatlichen 
Blätter troß der ungünftigen Lage des Sonderbunds noch Feine Geneigt- 
beit verräth, den Kampf aufzugeben. 


Am 28. Jan. ift in London die neue große deutfhe Turnhalle ein: 
geweiht worden. Von allen Geſellſchaften, welche von Londoner Deutjchen 
geftiftet worden find, ift 8 der Turnverein, der fidy zugleich durch bie Zahl 
jeiner Mitglieder und den einheitlichen Charakter feiner Beftrebungen am 
höchſten auszeichnet. Begründet im Jahre 1861 hat er ſich in ratchem Anz 
wuchje ſchon auf 500 Mitglieder erweitert, unter welchen alle Klafjen, leicht 
erflärlich aber in vormwiegender Maſſe der Kaufmannsftand vertreten iſt. 
Die eugliſche Nationalität hat auch etwa 200 ihrer Söhne zu dem Bereine 
eitellt. . 
J (Ob Poſtvorſchuß Federvieh tödte?) Der Buͤrgermeiſter eines kleinen 


* 
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Dorfes im Fulda’ichen berichtete an den öffentlichen Ankläger: „daß dem 
Ortsbürger N. N. am verwichenen Abend jämmtlihe Hühner mit „Poft: 
vorſchuß“ vergiftet worden feien.» Die Staatsbehörbe, ihrer akademiſchen 
Vergangenheit eingedenk und ſonach nicht unvertraut mit dem oft beventli- 
hen Wirfungen diefer Spezies auf Koffer, Packete und Briefe, kannte gleich- 
wohl eine Anwendung wie vorliegend nicht und ließ daher ben Berichter- 
ftatter perjönlih vor jich fordern. Auf- diefem Wege fiellte fid) denn her: 
aus, dag der Mamı allerdings nicht beabfichtigt Hatte, die Torifologie um 
eine neue Giftform zu bereichern, jondern in dem Verſuche ein Fremdwort 
auszudrücken nicht ganz glücklich gewejen war. Er hatte „Phosphorus“ 
ſchreiben wollen. 


2,2] Befanntmadundg. 

(Sriedigte Anffeberfichlen.) Bei biefiger Gefangenanflalt find mehrere Auf: 
feberftellen zu beſetzen, und werden daher Bewerber aufgefordert, ihre Geſuche nebit Zeug: 
nifien über Wohiverbalten, Gefundhbeit, und geleiftete Militärdienfte, jowie 
mit Angabe bes Alters bei ber unterfertigten k. Berwaltung franfirt einzureichen. 
Die Aufnahme erfolgt nur unter ber Bedingung 3monatlicher Kündigung vor freiwilligem 
Dienftesaustritte; Geſuche, welhen bie vorerwähnten Zeugniſſe wicht beiliegen, bleiben un: 
berüdfichtigt. | 

Die Bezüge beftehen außer volllommen freier Station in 12 fl. Löhnung monat» 
u welche nach je Zjährigem zut Zufriedenheit geleifletem Dienfte auf 14 fl, reip. 16 fl. 
ſteiat. | 

Eine der erlebigten Stellen fol mit einem in Leinen- und Baummollemweberei 
vollfommen tüshtigen Weber beſetzt werben, weshalb dem dbesfallfinen Geſuche auf: 
ver obengenannten Zeugniſſen auch ein ſolches über Gemwerbstüchtigfeit beizulegen ift; bie: 
fer- Dienſt wird bei Zufriedenftellung außer obigen Bezügen mit einer eigenen Zulage bis 
zu 12 fl. vierteljährlih honorirt. 

Die Bewerber müſſen ledigen Standes fein. 

Ebrad, am 31. Januar 1865. 
Kgl. Verwaltung ber Gefangenanfalt. 
Erp.:Nro. 3159. Deeih, k Inſpektor. 


olzstrich im Steigerwald. 
(Geusfeld) Mittwoch den 15. d. Mts. früb 10 Uhr amfangend werben 
im Wirthshauſe zu Geusfeld aus den Adtheilungen Vogeltrank und Nonnenklofter öſtlich 
der f. Forftrevier Wuitviel nachfolgende Holzfortimente öffentlich verfteigert: 
87 Eichen:Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 
14 Buden: „  . ” ” 
6 Elzbeer— — “ 7) " 
„ 4 Kiefern: „ & 
384 Klafter Eihen:, Müſſel- und jonftiges Werfholz, 
108 Klafter Buchenfceit, 
83 „ „REichen-Knorz, 


bl „ Pr „Prügel J. und I. &, 
29 ” ”„ [77 Aſt, 
4) „ = »„  Anbrud, 


78 „ — „Stock J. und I. Cl., 
108 Hundert dergl. Aſtwellen. 
Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung beſonders bekannt gemadkt und v6 
wird bier nur nod bemerkt, daß die der Forftbehörde besüglich ihrer Vermögensverhältniſſe 
unbefannten Käufer ſich mit Atteften über ibre gehn. Sräbigfeit und Xene, welche im 
Auitrage Anderer Holz fleigern wollen, dur Tegale Vollmachten auezumeilen haben. 
Eltmann, den 1, Februar 1865. 
Königliches Forſtamt. 
Erp.-Rro. 709. v. Zerzog. 
Defannımadhung. 
Nächſten Dienstag den Tten d. Dormittaas 10 Uhr beginnend werben im 
Neubauerihen Wirthshaufe zu Yufenbofen aus ben Abtheilungen Rothfnödlein, Kalter: 
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graben umb — bei Halleruborf 
8 Eichen-Blöcher, 
6 ,„ GCommerzialholzlämme, ganz und überfüdrig, 
11 „ &umb fiübrige Nutzſtücke, 
30. ,, Wagnerbölzer, Eparr: u. Halbreiß, 
45 Fohten⸗ und Fichten-Blöcher, 
. 20 " „Bauſtämme ac. 
meiftbietend verwertbet und Kaufstiebhaber hiermit eingeladen. 
Burf den Iten Februar 1865. 
Der !öniglide Revierförſter. 
Exp Rre. 116 ‚ Häffner- 
genäht und gewirkt in weiß und grauer — 


Corſetten 






— RT RT _ TR? Ver TREE 





Todes- + Anzeige. 


fr Donnnerstag den 22. d. M. Mittag 1 Uhr entihlummerte unſer gelieb: J 
ter Vater und Schwiegervater 


Johsnn Fuchs 


von Ejchlipp an cinem mehrere Jahre lang geduldig ertragenen Magenleiden 


28 
13 


im Frieden. dieß bringen ihren fernen Verwandten, Freunden und Bekannten 8 
zur Kenntniß: rt 
Ebendfeld, 2. Februar 1865,, der trauernde Sobn 5 

" Dr. Fuchs, pr Arzt, nebſt * 


Josephina Fuchs, geborne Dinkel. 


N 


Br DEDEDEDEIDLEDETDEDETDECTTEHRE 
yaı ksas vr 

gür bie ehrenvolle und zablreihe Theilnahme bei dem Leichenbegängnifie unferer 

nun in Gott rubenbden Urgroßmutter, Großmutter, Mutter, Schwiegermutter und Tante, 


Stan Carolina Wagner, 


jagen allen lieben Verwandten und Belfannten den innigften Danf 
Bamberg, Neunburg v/ Wald, Würzburg. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Da st Es ae U ra 
Allen meinen lieben Verwandten, Freunden und Befannten, ſowie dem ehrſamen 
Damdederverein ſage ich für die liebevolle Theilnabme bei dem Leihenbegängnifie, ſowie 
ben Trauergettesdienjie meirer unvergeßlichen Gattin, 


Margaretha Rücner, 


meinen, sieigefühlteiten Danf, und titte um jtillet Beileid und BR Wohlgewogenheit. 
Tex tiefbetrübte Gatte Joseph Rückner, Dachdeckermeiſter, 
nebit feinem unmündigen Kiubde. 
DANKSAGUNG. 
Kür die gütige Beiwohnung an dem Leichenfeierlihfeiten für den Schuhmaderge: 


* Johaunn Dippold 


ſage ih allen Theilnehmenden den innigſten Danl. 
Franz Dippold, Schuhmachermeiſter. 
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SHandels-Inftitut in Bamberg. 


Lehrgegenfiände: Deutiche, franzöfiiche, englifhe und italienifhe Sprache; einfache, 
boppelte und englifch-italieniihe Buchhaltung, Korrefpondenz, kaufmänniſche Arithmetif, 
Ralligrapbie, Geographie, Bank: und Wechſelweſen u f. w. Die Aufnahme von Zög— 
lingen und Schülern fann zu jeder Zeit jtatlfinden. 


Bamberg, ben 2 jebruar 1865. 
@. Wolfrum, Direktor. 


[3,2] Belfauntmadung. 

Montag den 13. Februar d. 3%. früb 9 Uhr werden aus dem Stiftungs: 
walde Steppaſch, Kübtanz genannt, an ber Straße von Eteppah nah Neußer, mehre 
Abtbeilungen Holz, 55jähriger Beftand, größtentbeils zu Hopfenflangen geeignet, auf dem 
Stode öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige Strichdliebhaber eingeladen werben. Die 
näheren Bedingungen werben am Striche befannt gemacht. 

Steppad, ben 31. Xanuar 1865. 

Fritz Holfer, Stiftungspfleger. 
Eine frische Sendnng Morgen Vormittag Leberkrödel in 


. ® dez Gries’shen Wirthſchaft, im Haufe und 
Crinvolinen 


über die Straße, wozu freundlichſt eingela— 
in allen Größen ift eingetroffen und] — —— 


den wird. nu 
empfiehlt Solche zu den billigften Lehrlings-Geſuch. 
Preiſen 12,2 


An einer biefigen Brauerei wird ein flar: 
fer Junge ımentgelbli in bie Lehre genom: 

Frz:. Mern. a ve 
Am Dientag ben 7. d. M. Mittags 1 


men. Näheres :c. 
Uhr beginnt der Gejangunterricht im neuen 


Dienft:Gefud. F 
Fin Mädchen ſucht das Nähen und 
Schulgebäude Diſtr. 3. 
Bapzer, Gherrittor. 


Kleidermachen zu erlernen. Näh. ꝛc. 
Brauerei von Lesch. 


Morgen Abend, von 6 Uhr anfangend, 
findet bajelbit „Hlarmonie - Musik" jtatt 
freundlichſt ladet hiezu ein 

Heinrich Leicht. 


Bi “in braves Mädchen, welches mit Fleiß 












Gefud. 
Ein Kinderſtuhl wird zu Faufen ge: 
fucht. Näh. ıc. 





Geſucht 

wird ſogleich ein braves Mädchen im Alter 
von 16 — 17 Jahren, welches Liebe zu Kin— 
bern bat. Näheres in ber Frpebition. 


Offener Dienfl. 
















2 & . 

Halthaſar Dtauerei. uns Treue jede Arbeit verrichtet, und ſchön 
Morgen Sonntig ben 5, Februar putzen und wafchen kann, findet ſogleich ei: 

humoriftiich-deflamat. Vorträge men Dienſt. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. 


vom Lokaltomiker Cöätt IInge. SLefundenes. — 
M 8 wurbe am Sonntag Abend ein Flei: 

Anfang 4 Uhr Nachmittag. ner Herrenfbaml gefunden. Mo? ſagt b. ©. 
Am Donnerstag früb wurde von ber 
Fiſchgaſſe bis in der Martinsfirhe ein Ge: 











EEE Ta 
Im Roſengäßchen Nr. 247 find fein gesfbetbus, Maria mein Troft, verloren. 
Ihliffene Federn zu verfaufen. Dan bittet es aegen Erkenntlichkeit in Nr. 





Ein im Gemeine: und Stiitungsreh;fp21 abzuaeben. = 

nungsd: und im RKonffriptionswefen, dann in Por einiger Zeit wurde ein gefchriebenes 
den Hypotheken- und Rotariategeihäften rou-[Notenbeft, hebräiſche Geſänge enthaltend, 
Iinirter Ranzleigebilfe fucht bis 1.März feinefverlerin. Man bittet dringend um bejjen 
Stelle zu verändern. Derfeibe könnte auhfRüfrabe in Nr. 110, 

jogleich eintreten. Näb. in der Erpebition. | Freitag Abends wurden awei Ketten von 
Ein Burſche, mit quten Zeugniſſen ver-feinem Wagen am Marplat entwendet, wer 
iehen, ſucht als Hausfneht oder Kuiſcher ei: fdarliy r Auskunft geben faun, erhält cine 
Belobnung. 


nen Dienft und fanıı ſogleich eintreten, Zu PBel MR. 
großer, ſchwarzer Mebgerhund auf 


erfragen in ber Erp 
r Geſuch. den Ruf Meldau hörend iſt ſeit einigen Ta— 
Ein ordentliches Mädchen ſucht Befhäftig:faen vom fräniſchen Hof entlaufen. Bor Ans 
fauf wird gewarnt. 


ung im Nähen. Näberes ꝛc. 
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etc iur ee DAR BE 


Uhr Uebung ber 7. Rote der Drudmann-] O7 Reiten und Fahren N 
4 brauchbar, 9 Jahre alt, 
wird Dienstan den 


Schaft im deutſchen Haufe. 
. 122] Der Hauptmann: , 
GEWERBE-VEREIN: UM. Vormittags 410 Uhr auf bein 
Morgen Sonntag den 5. d. M, Vormit⸗Schießhausplatze gegen gleich baare Bezabl: 
tag die Bibliothek’ geöffnet. Yugleich erfucheftH dem öffentlichen Verkaufe ausgefekt u. 
um Zurüdnabe der ſchon Tängere Zeit aus. Liebhaber hiezu eingeladen. — — — 
pelichenen Bücher: 12,2] , Berfeigerung — 
ai Der Bibliothekar. Mittinoch den S. Febr. früh 
— | MICITIA * £ „40 Uber werden im Schwalb'ſchen 
— eK Wirthehanfe zu Strullendorf fol: 
Morgen, den 5. d.Mts SKueipelinter.[ IF gende Holzſortimente aus dem A. 
— Locale, wobei wegen wichtigerſd 200 Ion —* X 
eſprechung das 53 obren:-Bauftämme um er, 
p g das Erſcheinen vieler Mitglieder 500 Stüd Riegpiaden, 
150 Schock Fohren-Reißig. 
3 Looſe Stöcke im Boden, 










































Gidt - und Rhenmatismus - |... 10 after dergleichen Scheitholz 
Reidende öffentlich ‚verfteigert, wozu Strihslichhaber 
halte ich in Par € Rairik? böflichft eingeladen werben. 
ich mein Lager ht airitz Maigendorf den 1. Februar 1865. 
her Waldwoll:Fabrifate und Bergmann & Consotten. 
Präparate beitens empfohlen und| Bu verfaufen — 
ftche mit Weiterem gern zu Dienften. aan —— ——— 
von Eichenholz und ein ner Pfeifenkaſten. 
17) — — Näheres in der Erxpedition. 
el. BIP ham: kn Lienen ER Va Verkauf. — 
Kaiser - Wirth. Ein Einflug für Kanarienvögel iſt zu 
Morgen am Sonntag Tanz- verkaufen. Näheres x. da 
musik, es labet ergeb ri i I ZIEHT 
’ ap m Verkauf. 
S. Dotterweich, Ei 
u did dh ne noch gut erhaltene Laden- 
r Einladung — 
Morgen zur Tanzmusik ladet hoͤflichſ tafel mit vielen Schublãden iſt zu 
ein Liebertn. verkaufen. Näheres in der Expedition. 
Ä erünes Tal Auszuleibendes Kapital. 
Sonntag ben 5. d. findet im grünen find auszuleiben. NA. 
Thal Tanzmusik ftatt, wozu ergebenft ein: 300 fl. in ber Exp. 
Int _________Georg Hetzel. | 131]  Rapital:Gchfud, 
Heute Abend um 7 Uhr * or — bio rn - 
erite Hypotheke aufzunehmen. eres im 
Ootett in der Fischerei. der Expedition dieſes Blattes. _ PR - 
en Ein Kreuzpartikel mit Authentik wird 
Man fucht als Neifegefährtin einlfür eine Kirche zu erwerben gefucht Nähe: 
jolides Frauenzimmer, welches Luſtſtes in der Erped. v0 — 13,3] 
hat, die Neife nah Paris mitzuma- Ka] R ren, ii i 
: nr x sinige Kubren guter Dung werben 
Gen, um jid * Franʒoͤſiſchen voll⸗ zu kaufen gefucht. näheres in der Erp.ed. Bl 
fommen auszubilden. Näheres beliebel ——. I ——_ I ERIE 
a > [2,2 Lebrlings-Geſuch. 
man unter Chiffre A. B. in der Ef Für ein biefiged Golonialwaaren: und 
pebition d. Bl. zu übergeben. 
— ——Úi*e — — — — — — 


Producten-Geſchäft wird ein gut erzogener 

Gefud Runge vom Lande oder Stadt unentgeldlidh 

Es werben, auf einem hiefigen Auweſenſals Lehrling gefucht. Bewerbungen unter 

haftende dreifach verficherte far: fl. ee Chiffte RB. ©. durch bie Erpedit on ds. Bl. 
Hypothek in einem viertel Jahre zu cediren 





Gefauft wird cin Haus mit einem Gar: 
geſucht jedoch ohne Unterhändler. (Zinszahl ſten, in welchem Stadtiheile immer gelegen. 
ung pünftlih.) Offerte unter 8, K. durch Adreſſen wollen in der Erpebition hinterlegt 
bie Erpebition db. Blattes. werden. 


= 
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Masken-Garderobe-Empfehlung|,., CR, ir einem Hinterhnis ein freund. 


— liches Logis auf das Ziel Walburgi zu pers 
DR. ——— miethen Hans-Nro. 263 Kettenbrüde, 
Be _ Bodhgeebrten Bubli-l. Auf dem unterm Stepbansberg iſt ein 
hum bei gegemmwär: Frege ande auf Walburgi zu vermies 
tiaer Garnevalgzeit then aus. ro, 1487. 
Far nad neueftem ‚u Kaipershof Haus: Nro, 16h if 
Geſchmak angefer: an Ziel Walburgis ein Quartier zu vers 
iigte „Masken-Iniethen. 
== arderobe«, Eine Wohnung von 2 Zimmern, heller 
beftehend in Theater-, National- und[Küdye und Kammer, Boden und allen fonfti: 
komischen Costüms jür Herren,[gen Bequeml.ift bis Walburgi zu vermietben. 
‚Damen und Kinder, fo wie aud eine (3,1 Zu vermiethen 
\Hine Auswahl von Domino kei vor: m D.l Nro. 1473 auf der Promenade 
temmenden Flllen zur freundlichen Benüßung-ÄYfeihe if der oberite Stod mit allen Ber 
Die Zugänge zu meiner Garderobe find vonfauentichkeiten auf Walburgi zu bermiethen 
beute an bio 8 Uhr, an Balltagen die ganzel g, Egi _—— an: 
— chillerplatz Haus⸗Nro. 43 if. ein 
Nacht beleuchtet. Meine verebrlihen Abnebs } 
, 4 rs Zimmer mit Alkoven, mit oder ohne Möbel 
Mer Auswärts können fih der pünftlichiten an, einen Herrn ober Dame zu veriht 
Bejorgung verfichert halten. [2,2} d ; zu vermiethen 
un kann glei bezogen ‚werben. 
Joh. Bapt. Burger, 3.1} _ Vermsierthung. 
Zuwerggaſſe am Maxplag 486. | D. I Mro. 7 ift — — Logie an 
einen ledigen Herrn ſogleich zu vermlethen. 
Eine ſreundliche Wohnung an einer [HE] An der Eiſenbahnſtraße Diſtrikt II Nro. 
nen Lage, beſtehend im zwei heizbaren undſ920 ift der obere Stock mit 5 Zimmern, 2 
zwei unbeizbaren Zimmern nebit Küche und Küchen, 2Bodenfammern, Keller.zc, auf Wal- 
jonftigen Bequemüchkeiten, iſt an eine ftillefburgig zu vermiethen und können auch 3 
finderloje Familie zu vermiethen. Näh. infoder 2 Zimmer, fowie mehrere einzelne Zim⸗ 
der Erpd. d. Bl. en mer mit Kocheinrichtung abgegeben werden, 
Ein Zünmer fügs einen fedigen Herrn/ [2,1) Es find mehrere ‚Zimmer mit Küche 
oder für eine ledige Perfon, ift zu versfrc. im Ganzen oder Theilweife ſtündlich zu 








mieihen. Näh. Erped. hi verwmiethen. Näheres in der Exp, d. BL, 
Eine jhöne Wohnung von 2 Zimmern] [3,1]  :.; Zu vermietben: 


Kühe, 2 Kammern u. Holzlage it an eine] Im ber Au Nro. 524 if ein Laden mit 
tubige Familie auf Walburge zu vermiethen.j2 Zimmern, Kühe und fonftigen Bequemliche 
[2,2] Oberer Kaulberg Haus-Nro. 1360 ifffeiten, auf Walgurgi zu vermicthen umd kann 
eine freundlihe Wohnung von 3 Zimmern, jeine Werküätte oder Magazin beigegeben wer— 
Küde md jonftigen Bequsmlichkeiten aufſden. Näheres bei „Aylam, Heim jum., 


Walburgi zu vermietben. ge - 

21) Bermierhung. 21) u vermiethen 
Im D. I Rro, 121 in ein Zimmer mit| Schillerſtraße Nro. 33 zu. ebener Erde iſt 
oder ohne-Möbel zu vermiethen. ein Fogie zu vermiethen. — 
pi) _ Zu vermuechen . [ötadt: Theater in Bamberg. 

Ein freundliches heizbares Zimmer für Sonntag den 5. Februar, 


eine ordeniliche Perſon mit oder ohne Bett 10. Borftellung im 5. Abonnement. 

it Hündlih zu vermiethen. Näh. in d. Erp.|Der Heirarbsantrag auf Helgoland. 

2,1] In meinem Vorderhaus ijt der oberef Luſtſpiel in 2 Aften von Louis Schneider. 

Stod und Barterre ein Zimmer auf Walburgi Hierauf: 

zu vermielbtn. A. Schulz Nro 257u Guten Morgen Herr Fischer. 
nächſt der Hauptwache. [Baudenille-Burlesfe in. 1 Aft von Friedrich. 


[2,1] In Neo. 35 ift der Ite Stod. aufs Montag deit 6. Februar. 
Ziel Walburgi zu vermiethen. Euthält 3 11. Borftellung im 5. Abonnement. 
Zimmer, Kühe, Kammer, Brunnen, Keller, IGafifpiel des BalletmeiftersCarlo de Pas- 
gemeinſchaftliches Waſchhaus, nebſt den üb] qualis aus Rom mit feiner Gefelljpaft. 
rigen Bequemlichfeiten. Hierauf: er 
(2,1) Zu vermiethen Die Liebe im Echaufe 
Im Diftritt I Haus:Nro. 104 ift ein Lo: Luftfpiel in 2 Alten von Cosmar. 
gie zu vermieiben. [2,1] Otto Denzin. 





240. 
In W. E. Hepple’s Bud: und Kmtjthandlung, Langgaſſe, 


kann noch abonnirt werden auf: 
Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt zu Luſt 
Die Stadkglocke. und Lehre für alle Stände, Preis pr. Heit I2kr. 
Mit einer prahtvollen Gra’is-Prämie. 


u” 1 Hefte find bereits erfchienen. ug 


LIEDERKR ANZ. UBWBRDS- VERBIN. 
Heute Abend präzis 8 Uhr Laut Ausſchußſitzungs⸗ Beſchluß vom 1. 


Probe für den Manner-Ohor. ſgeſxuar wird die borſchriflamahige General: 
Der Borftand. verfammlung bebufs der Wahl des Verwal 
— tungsrathes und des Ausſchuſſes für das J. 


— 
1865 am Montage den 6 

E Vanili-kis SD“ El en RN 

; nebst Fasten-Krapfen $ u BEE DOEBARD. En iz 

I regen — ante 

ei — Wenglein. — defrornes 

—— REKEN >1& emipfichlt für Morgen, 

"Therellen: Hain. i Faschings-Krapfen 


Sonntag den 5. d. täglich 


grosse Production F. Joergum, F 


u obere Brüde, N 
vom hiefigen „Theater - Ordpeiter. ERER  e 
Anfang 3 Ubr. 


Entröe a P 6 kr. (& 

Es (abet reunbfihht ein i Srlauger Sof. 
Ph. Wild. Morgen Sonntag Nachmittag 

‚59525 5»S55>83J| Grosse Produktion 

$ KAIPERSHOF. von dem Muſik Corpé bes 5. Inf.eRenimente, 


+ Morgen ben 5. Nachmittag Har- | Eniré⸗e a Perſon 6 fr. 
monie-Musik. Gntree für Herren 4 Unter freundlicher Finladung 
















6 fr., für Damen 3 fr. Höflichſt ladet R Stutzenbacher. 
= A, Heute. 

‚Sm ba ber Herder’ihen Berlagshandlung in Freiburg ift erfhienen und 
bi — @tto BReindlin Bamberg — zu haben: 


Führer zu um Himmel. 


Ein Gebetbuch von Joh. Bapt. ambruscini. Aufs Neue aus dem Sta: 
lienifchen überjegt und bearbeitet von Dr. A. Bendel. Mit einem Staslſtich. 
Zweite Auflage. 12°. XVI u. 386 ©. Preis: 36 fr. geb. in Leinwand 1 fl. 


Der kleine Führer zum Himmel. 


Auszug aus dem Gebetbuh von J. B. Lamıbrushini Auf's Neue aus dem Italieni— 
ſchen Überfegt und bearbeitet von Dr. Al. Bendel. Mit einem Stablftic. 16°. XVI 
u. 270 S. "Preis 18 fr.; gebunden in Leinwandrüden 26 fr. 

Dieſes Gebetbuch aebört zu den beften, die wir kennen und können es daher den 
frommen Gläubigen aufs Wärmfte empfehlen. Der Bilhof Yambruschini ift im Jahre 
1826 im Rufe der Heiligkeit geftorben. Die Gebete find der Erguß jeines irommen Her: 
zene. Es enthält im — ten ‚Theile bie allgemein üblichen Gebete eines Chriſten; im zwei 
ten die wichtigſten Andahtsübungen an beliebigen Tagen und zu beliebigen Zeiten; im 
dritten Andadhteübungen ‚für die Zeiten und See des Herrn; im vierten Gebete in öf- 
fentlihen und beſonderen Anliegen; im fünften Gebete für die verſchiedenen Stände des 
chriſtlichen Lebens; im jehsten hole für die Jahresfeſte und der fiebente endlih enthält 
eine Vorbereitung” auf den Tod.” Ecleſiſches Kirchenblatt 1863. Nr. 28. 


rt unter Berantwortlicpkeit des Verlegers 3. M. Reindl, 









en ln. Sonntagyiden: db. SEhmmarssnS Srnaı — 
Das neueſte Regierungs Blatt enthaͤlt die allerhoͤchſte Verordnung in 
der ‚Berechtigung zur Ausubung der Medizin,‘ Chirurgie, Geburts 
rund — ‚m. Gonigteiche und Über die Befugmffe 
Ausübung Berechtigten. Diele ‚Verordnung tritt drei Monate nach 
Verkündigung durch das Negierungs:Blatt: in Wirkſamkeit. Nach dem 
serreiben find zur Ausubung der Medizin N gie und Geburtöhilie 
nfauge diejenigen Ri; länder, bereigtigt, welche, bie tm Set. 
bedingung der arztlichen Praris- borgelhriebenen Prüfungen 


be 2 art 1. a 
beſtanden haben." 
IR myumn * 


13 10 *F 
um oallerverforgung der Stadt Bambera | 
Unter ben BE en eh Be el, „melche , auf die Ent 
‚Debung der, Gemein wohl * gerichtel fund, ſteh neben. der Beſchaffung 
lichtes ohne Zweifel im erſtet Linie die Entwaſferung aller Straßen, 
der Städte und. die Anfübrung alles Schmntes und Unrathes durch 
Due Kanale,; anderjeits aber auch die Bewäſſerung derielben und die Berforg 
‚ung db Dewohner mit gutem, zu möglichjt vielen Zwecken braucdbaren und reichlich. ſpruͤ— 
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derb iführung des Waſſers, eines der widtigiien und notbivendigfien Dinge, 
ſow u ſeinem eigenen leiblichen Unterhalt als auch zu feinen —* 


allen ſeinen großen und kleinen häuslichen, induftriellen und geiwerblichen Ar 
| ned und welches für. die, Sejundheit, die Reinlichkeit, den Ferterihug. dringend 

‚Arlhwendig erſcheint, war dom, jcher Gegenſtand großer Anftrengidugen aller derjenigen, de 
men die, Sorge, für, die Förderung des Semeindewohles anvertraut war ‚und beginnen ge: 
‚rade jeßt die einzelnen Städte einen Wetikampf in der Herſtellung — — 














uſere Stadt, welche bermalen mit, einem Wertbe von 9,000,000 fl. bei der Immo 
rverſicherungs anſtalt verſichert iſt, bat auf den höher gelegenen Stadttheilen, nam— 
üb im 3,; und 4. D ifte, dann in den am re iſeiligen Regnikarme, welcher in den 
emm lonaten nahezu verſiecht, gelegenen 2. Diftrifte nnb zum gröften Tele auch im 
eirikte zur Belimpfung, ausbredender —A— ſowie für Sählbrititssiwede ge- 
nem ausgedehnten Nee unterirdiiher Kanäle und für gewerbliche Zwege, dann 
J gelegenen werthpollen Stiftungsanftalten feine anderen Waſſexor 
Im bulicen, —— welche nach, jahrelangen Erfahrungen Richt 
md ‚find und Rena indbejonbere ‚bei, den höber gelegenen Stadttheilen (3. und 
Bufeift). nicht einmal die zum Hausbedarfe mölbwendige Wafferguiäntität enmmommen 
Ran, ſo daß in lektgenannten Stabitbeilen bei rfßeen Hausbaltungen, zu ge 
lichen Zwegen und zur Berforgung der Stiftungsanftalten der Wafferbebart mit Fuhr 
beigeichafit. werden muß. an | 
Seit Jahren war,es deshalb Beſtreben unferer ftädtiichen Gremien, dert bejlebenden 
angel, welcher. bei, Feuexogefahr unberebenbare Nachtheile und Verluſie filr die 
"Bahnen Ode hate wärpe und welcher insbefondere Veraulaſſung yäße, die Ge 
‚DET HRHEE 
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legenen Stadttbeile, ſowie bie ‚dort befindlichen weribvalten Stiftungs 
dem ‚perbeerenden Glemente Preis zu geben, durch Heriiellung einer allgemeinen 


erleitung, weich ebenfowobl den —— Bedürfniſſen einer dermalen 23,006 See. 
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len zählenden Bevölferung, als aud ben ziemlich ſtarken Anforderungen der Gewerbe und 
rivaten in qualitativer und quantitatioer Beziebung volllommen genigt, anberjeits . für 
Ihanjtalten und Salubritäts5wede, dann für Gartenbau und Landwi aft aus: 
füchei e Maflergumtität zur immerwährenden Verfügung ftellt, abzubelfen. 
Nach den anderwärts gemachten Erfahrungen iſt bei Anlage von öffentlichen Wajjer- 
der‘ tägliche. Waſſerverbrauch eimer jeden einzelnen Perfon mit Rüdficht auf die 
Berwendung des Wafjers zu gewerblihen Zweden zu 3 Kubikfuß (1,12 bayer. Gimer) in 
Berehntng zu bringen und jonad für die. gegenwärtige Einwohnerzahl eine Waſſerquan— 
tität von täglid 69,000 Kubiffuß (27,500 bayer. Eimern) zu beihaffen. Die bezüglich 
Herbeif des Waſſers angeftellten Erhebungen haben ergeben, daß Quellwajfer in ber 
nothwenbigen Quantität ſelbſt mit Aufwendung enosmer Koften nicht gewonnen werden 
kann und baben fi besbalb die ſtädtiſchen Gremien entichlojien, das öffentliche 
Waſſerwerk hiefiger Stadt nach dem in. Frankteich und England allenthalben angenomme:- 
nen Syſteme, welches auch in Berlin, Magdeburg, Altona, Hamburg, Stuttgart, Schwein- 
furt, Kitzingen ꝛc. mit Bortheil verwendet wurde und im nächſter Zeit im ausgedehnteſtem 
Mapftabe in Dresden, Leipzig, Köln und Frankfurt a. M. — werden wird, ber: 
. Pre Rah dem bezeichneten Spiteme wird ber Wafferbedarf dem Fluſſe 
oberhalb der Stadt, wo das Waſſer weder mit animalifchen noch vegetabiliſchen Stoffen 
dermengt tft, entnommen, mittelit Dampf: oder Waflerfraft, und Zwiſchenmaſchinen auf 
An bie höchſt gelegenen . Gebäulichkeiten ber Stadt überragendes :Grundjtüd gehoben, dert 
‚ Filtrirt ‚md in einem daneben gelegenen Rinnmwajjerrefervsir, welches mit ben einzelnen 
Straßen ber Stadt dur ein Rohrnek in Verbindung fteht, zum Verbrauche aufbewahrt. 
Nach dem früher aufgeftellten Projekte follte, wie in unferer Nachbarftadt Schwein; 
‘furt,' zum Betriebe des Batlermerlee Waſſerkraft, welche erfabrungsmäßig die geringiten 
Betriebsfoften erfordert, verwendet, zu diefem Zwecke die der Ef. Bank gehörige vordere 
. Kunftmühle (Bunzel-Mühle) erworben und der zu bebende Wafjerbebarf mit einem Saug: 
rohre von 1 Fuß Durchmeſſer oberhalb der Concordia erholt werben. Für Anlage ber 
Filter und des Reſervoirs war das Faulwetter'ſche Anweſen auserfeben. 
| Neben den beträchtlichen Erwerbskoften der Mühle haben jedoch die biemit verbun- 
denen beträchtlichen Abgaben und Baulaften, danı die im Betriebe des Werkes durch Ele: 
mentarereignijfe fih allenfalls ergebenden Störungen gerathen erjcheinen laffen, den Betrieh 
ber Wafferleitung mit Dampffraft in Betracht zu zieben und bat fih das Gremium der 
Gemeindebevollmädtigten, obgleih die Zulänglichfeit der bei obenbezeichneter Mühle vor: 
andenen Wafferfraft nicht in Zweifel gezogen werden kann und bei Dampfbetrieb größere 
etriebSauslagen erwachſen, in Rüdficht auf ben ungebinderten, von allen zufälligen Er: 
eigniſſen unabhähgigen Betrieb des Werkes mit Dampffraft für die Verwendung ber Tet- 
„ teren ausgefprocden. ' 
Nah dem neuerlihen Projekte muß die Wafjerhebungsanftalt, fowie der für An- 
lage von Filter und Refervoir beitimmte Standort verändert werben unb foll nunmehr 
ere am Milhbäushen angelegt und Tettere auf dem Hutanger am hohen Kreuz oder 
dem Heinzenknechthäuschen bergefiellt werben. 
k Das am Milchhäuschen mit einem Saugrohre aus dem Fluſſe oder aus m un: 
mittelbarer Nähe desjelben angelegten Brunnen erbolte Wafler, von -*,, Kubiffuß per 
Sekunde, wird mit boppeltwirfenden liegenden Pumpen in einem 10zÖlligen‘ Stei 2% 
das in einer Tiefe von 5 Fuß bie dort befindlichen Grundftüde durchzieht, zu dem en 
Filtern gehoben. a ibE 
— Jedes pri a ift 85 Fuß lang und 57 Fuß breit, bat über dem Filtermaterial 
„eine Baffertiefe von 3 Fuß und haben fomit beide Baffins eine Waſſermenge von 29,070 
- Kubiffuß und tft diefer 58 Inhalt nach den vorliegenden Erfahrungen im Stande 
Aagliqh 150,000 Kubikfuß lehmigtruͤbes Waſſer volllommen rein zu filtriren. 
ah Das unterhalb dem Wafferprisma liegende Filtermaterial erhält in jedem Bafftn 
7 Buß Höhe, beſteht an feiner Oberflähe aus gewafchenem Sande, während die tieferen 
Sſchichten aus Kies und bie ımterfte Schicht ans ziemlich großen Granitbruchfteinen her— 
Nellt find. Dieles Filtermaterial bat ſich ſtets ſeht vorteilhaft erwiefen und befikt insbe 
ondere den Vorzug, daß nur jebr jelten eine Reinigung nothwendig erjcheint und biebei 
„;. ame bie oberfte Sandfhicht auf 3 Zoll Tiefe ausgewaſchen werden muß. 
Das zum Filter gehobene Waſſer muß mun dur alle die verfchiedenen Sande und 
einfhichten auf ben Boden berabfidern, und es läßt fich leicht einſehen, daß dasſelbe 
diedurch gan diefelbe Klarheit und Reinheit erhält wie das Quellwafler, weil das Syſtem 
... per, Rünftligen Ziltrirbajfins ganz dasfelbe iſt, was ben natürlichen Quellen im Erdkörper 
das Waſſer zuführt. Zugleich erhält das Waſſer durch die verfchiedenen Schihten, nament: | 
sich durch den die Wärme aufjaugenden Granit, die nöthige Kühlung und fommt Flas 


% 
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und frifch auf dem Grunde an, wo basfelbe durch bie Neigung der Sohle in bie ge 
mauerten Sammelfanäle einfliegt.. Dieje führen das Waſſer in das daneben gelegene 
Vorraths reſervoit (Hochwaſſerreſervoit, auch Meinmwaflerrefervoir), welches bei 120 Fuß 
Länge, 95 Fuß Breite und 13 Fuß Maffer-Tiefe, nah Abzug der Gewolbpfeiler einen ku⸗ 
biihen Inhalt von 145,000 Kubikfuß oder nabezu 60,000 baber. Eimer anfzunehmen vermag. 

Durch dieſen aufgefpeicherten Waſſervorrath ift der Bedarf der biefigen Einwohner 
auf 2 Tage gefihert, fo daß tele momentane Betriebeflörungen den Wafjerbezug 
nit behindern und it biedurd; auch Vorforge getroffen, daß das Waſſerwerk bei Ver: 
gröperung ber Stabt und bei Vermehrung der Einwohner bis zu 46,000 Seelen noch 
volllommen zureihend erjcheint. (Schluß folgt.) 

Der Beſchlnß der Gemeindebevollmächtigten von Münden, für das 
Nationaldenktmal einen Zuſchuß von 100,000 fl. zu gewähren, ift von der 
t. Regierung von Oberbayern genehmigt worden; jomit bejteht jegt für das 
Denfmal ein Kapital von 200,000 fi. und für bie Stiftung ein folches 
ven 100,000 ft. 

Dean berichtet aus Florenz, daß König Victor Emanuel in feiner 
neuen Reſidenz Florenz eingetroffen und enthuſiaftiſch mpg worben jet. 
Nah einem authentiichen Berichte aus Turin hat fi Victor Emanuel wegen 
Bejorgniß eines Aufftandsausbruchs mit ſeinem Minifterpräfidenten nach Flo⸗ 
venz geflüdtet. In Genua befürchtet man ähnliche Unruhen wie in 

urm. 


Die preußiiche Antwort hat in Wien zunächft eine biplomatilhe Kors 
respondenz mit den Kabinetten von Münden und Dresden veranlaßt. 
Erft nad dem Abſchluß berjelben wird die Rüdäußerung Defterreichs fefts 

jtellt werben. Bis dahin wird der zur Zeit in Wien befindliche öfterr. Ge: 
East Graf Karolyi feine Rückreiſe nah Berlin aufſchieben. Die Verſtim— 
mung über ben Inhalt der preußiichen Antwort ift in Wien eine fehr tiefe: 


Der Kaiſer von Merifo jtellte in einer Zuſammenkunft mit dem 
apoſtoliſchen Nuntius als die Grundlagen für das abzuichließende Concor— 
bat folgende vier Sätze auf: 1) Dulbung aller Culten, die nicht gegen 
das bürgerliche Geſetz verfioßen, und Anerkennung des Katholicismus als 
Staatsreligion; 2) endgiltige und, förmliche Anerkennung der Säfularifation 
der Kirchengüter; 3) Dotation des Klerus durch den Staat; 4) Vorbehalt 
von Eeiten der Regierung bes Nechtes, in ber ihr angemefien erſcheinenden 
Zeit und, Ausdehnung die Einführung von Givilftandsregiftern in Meriko 
anugrbnen. - RR € 

Die Friedensvorfchläge, welche Präftdent Lincoln gemacht haben fol, 
beſtehen aus den folgenden drei Punkten: 3) Allgemeine Amneftie ohne 
gend eine Ausnahme, ſämmtliche Milktäre und Givilbeamte von Jeffer— 
ion Davis an abwärts: eingefchloffen. 2) Die Berfaffung wie fie ift, 
und * Union, wie fie wat. Die Aenderungen, welche die herrſchende 
Partei in bie PVerfaffung gebracht, bleiben aufrecht, aber die füdlichen 
Staaten Fehren mit allen Nechten, die fie Avor gehabt, in die Union zurück. 
3) Voͤllige Abſchaffnug der Sclaverei. 

WMan ſchreibt aus Rew⸗-York vom 25. d., daR die Friedensverhand⸗ 
ungen bis jegt noch feinen Erfolg gehabt haben. 


Ein reicher Kaufmann in London verorbnete in feinem Teftämente; 
Ich verlange, daß mein Körper von Aerzten unterfucht werde, da ich wil— 
len will, was bie Urſache meines Todes ift. 
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„= vo em Altes Lagerstroh , 
wird künftigen. Dienstag den 7. d6, Mies. Nachmittag 2 Uhr an ben Meiftbie: 
tenben ‚Öffentlich verfleigert, und wird — in der Langgaffaferne gemacht. 

5... Bamberg, ben 4. Februat 1865. | 
(2,1). | ,Molzversteigerunp. | — 
Mn Dienstag. den 14. Februar I. Irs Morgens 10 Uhr werben. in 
Eitmann:im: Gafthaufe zum. Adler ans der dem Bürgeripitale gehörigen Waldung bei 
Tregendorf, Abtblg. KRöblplatte, Stödig, Lauben: und Reifergarten, ' 

7 70 Eichen: 
* — Comwmerzial⸗, Bau⸗ und Nusbolzabfehnitte, 
A 15: Aſpen⸗ — 
100 Fichten-⸗ ‚und Kiefern⸗Baumpfähle, A 
1214 Klfte Buchen, Gichen-, Afpen:, Birken: und gemifchtes Scheit: u. Brügelbotz, 
4 — Eichen? u. a ae ap ; is Er Kol 
“.j9] undert Buchen⸗, @ichens, ren⸗ en; und gemiſchtes Wellenhe 

öffent — 8 und bemerft, dab ‚das ann Holz nur an denjenigen Streicher 
verabfölgt wird, der ein bon feiner Gemeindeverwaltutig als Ortspofizeibehörde in gehört- 

gev Form geferligtes Zeugniß Über feine Zahlumgsfähigkeit aufzumeifen. bat. 

Bamberg, bemiß Februar 1865. 
Kaſſieramt der Wohlthpätigkeits-Stiftungen. , 
Dippolt. 
Befanntmadung. 

Abferiten:Buratel ber Paul Michael Achtmann, 
1,1.5,7° Büttnergeſelle von bier, betr. Ir 

Der Rubrikat, geb; 1795, ift im Johre 1835 ober 1836 als. lediger Büttnergefelle 

in bie Femde gezogen. und bat feit, biefer Zeit nichts mehr von fi bören Tafien. 

: MNachdem inzwiſchen ein Zeitraum won über 25 Jahren verflofien und überbiet 
Rubrikat ſchon, als er in, die fremde zog, leibend war, liegt bie Bermuthung "beiten 
descendenzlos Verlebtſeins nahe. 1 | 

Für denfelben wurde bisher ein Vermögen von circa 400 fl. vormundfchaftli ver: 
waltet, deſſen nächte Erbin mach Lage der Aften bei dem nachgewielenen Tobe ber 
übrigen nähere Verwandten Chriſtina Kaupert, eine Schweſter ber Großmutter des 

Nubrifaten, geb 1767, wäre; dieſe foU aber .al& ganz Meines Kind verlebt fein, worüber 

jeroch aus deu Siarrmatrikeln ſich feine Gewißhen verjhafit werden konnte. Auf Antrag 

der noch Yebenden nad diefer nähen Verwandten bes Rubrikaten ergeht nunmebr an 
dteien ober feine leibliche Veſcendenten, ſowie an Ghriflina Raupert, oder deren leibliche 

Deicendenz die Aufforderung; ihre Anfprliche, an das: vormundſchaftlich verwaltete Bermö- 

gen; wie oben. ermähnt, 13 — n Ar 

. binnen ‚3 Monate von heute und läugſtens bis 1. Mai 1869 
entrbeder perfönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten dahier anzumelden und zu 
begründen, wibrigenfalls foldhes Antrags gemäß an bie aftenmäßig als nächſtberufen zur 

GErbſchaft Ericherneude ohne Gantion. birausgegeben würde 

| Eltmann, 28. Yänner 1865. — 

Königtihes andgerichn 

ER, RL0.9587. 77 Böhm. 


Schensperficherungsbank f. D. in Gotha. 


Die Gefhäftsersebniife,bieer Anftaltı im Jahre 1864 waren, überaus günſtiger Ari, 
Durch einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2010 Perſonen mil 4,353,000 Thl.) 
welcher größer war al® in irgend einem früheren Jahre, if 
die Zabl der Verficherten auf 26600 Berl‘, 
die Berfihetungsfumme auf, 46,170,000 ,Thlr, 
der Bankfonds auf efiwa 12,650 000 Thtr. 
geſtiegen. 
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150,000 Thlr. waren mur 934,000 für 
575 geſtorbene Verficherte zu vergüten, welder Betrag weſentlich hinter der rebnungomãſ⸗ 
figen Erwartung zurückbleibt, und dem Verficherten eine abermolige hohe Dividende in 
Ausſicht ſtellt. 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 


Zwei Millionen Thaler 


uiaiarif 2 
vorhandene reine ebene an .bie — on; was. für Nasa 1865 unb 
1866 eine Dividende von je 
as Prozent 


a dieſe Ergebniſſe verweiſend, laben zur Verſicherung ein 


J. G. Dotterweich. | in Bamberg. 


mm: Sakıma, Hulfsagent | N 
| Fried. Feustel in SAN, 1 Ä 4 
M. F. Schaller in Cronach. ie 
:Mart. Baetz in Ebern. 
Frdr. Pet. Schmidt in Erlangen. 
Franz Schneider in Hassfurt. 
er Waltz in Hof. 
ilh. Glenk in Pegnitz. 
Stadtichreibev Probst. in Prichsenstadt. 
Ernst Sandtrock in Schweinfurt. 


Das Frühjahr: Verzeichniß meiner Gemüfe- und Blumenfamen, Topf⸗ unb 
ir&andpflanzen, Obfibäume, Zier- und fruchttragenden Geſträuchet ıc. ift erſchienen unb 
eht-geehrten: Garten» und Blumenfreunden unentgeldlih au Dienften.' 


J: D. Mayer, Sunjt: und Handelögärtner. 
TEN RVorddeutscher Lloyd. 
N ‚Ditecte Wot-Dampfichiffrahrt 


pn gm 
zwilchen 


Bremen und Newyork, 


—* on anlaufend: 
D. BREMEN. Gapitän. Meyer. D. ER . 3%. von Santen. 
D. NEWYORK, Saft, ee. D AN Gapt. 9. Weſſels. 

D. Herma ım im Fon.) 


D. NEWYORK gemnehen.. IL Febr |D. NEWYORK Sonnabend, 8. April. 

MARSL. —— — bruat. HANSA Sonnabend, 22. April. 

D: AMERICA eng in März.|D. AMERICA Sonnabend, 6. Mai. 
D. BREMEN Gounabend, 25. März. 
——— — Bis auf Weiteres: Erſte Gaiüte 150. Thaler, zweite Eajüte 110 Tha— 
er, Awifchended 60 Thaler Gour., inch. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren 

.auı allen er die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gourant. 
üt ne: ‚Bis auf Meciteres Bd. ‚Sterl. 2. 10 s mit 15 ",, Brimage Pr. 40 
ß Bremer a für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen; 


ergibt. 














. — ALJ. Res iw Berneck Herr Nicol, Helntz; 
W.K Bien anti iin Ordniaon.dr.C. Pfretzachner,Hauptag; 
Gebrüder Metzner; Fr. Jul. Wwe-: : Culmbach bie Herten Carl Fleisch+ 
ber, Haupt : Agent; | mann; Heinrich Fleischmann und 
: Forchheim Herr Isidor Lederer; | Fr. Chr. Püttwery Hanptagent. 
Serr P. G. —— | # Bayreuth die Herren Christ. Diet- 
- Ebern Sr. B. J Vergho, Hanyt⸗ Ag. rich; A. F. Keim, Haupt:Agent; H, 
- Lichtenfels ©::r Joh. Sehier; Her! Ries; Friede. Erast Tripps, Hanpt: 
Ph. Gutmann; agent: Jul, Wagner; Joh. Math, 
se urgkundstagt Herr J. Luts; | Kolb; * 
erritz Hetr W, Glenk; |; Creussen Ser Joh. Book. .- 
Bremen, 1864 
Bir Direktion des Rorddentichen gloyd. 
* (3) Crtisemann. Direktot. H. Peters, Proturant. J 
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Grabgeiang auf den Tod des Herrn Profeſſors 
—* Ssttfried u Rallenbadı . 


geflorben am 1. Februar 1865 zu Bamberg. 

Dein Adler» Geift erhob fih zu den Sternenf®ie oft haft du fo glaubensvoll geſprochen 
Und zu der hoben Dome Wolfen:Thürmen, [Ron Tob und Ewigkeit, von Gottes Throne, 
Bis zu der Ewigfeiten ernften Kernen, Ach! Freund! dein Herz im Tode iſt gebrochen, 
Blich —33386— ſtark bei allen Stürmen [Doc jetzt trägſſ bu bes Glaubens a . 
Denn Glaube, Höffmima,Lieb,dieHimmielsterzen [Denn Glaube, Hoffnung,Lieb,diegtmmelsferzen, 
Sie ſtrahlten glanzvoll ftäts in deinem Herzen. —|Sie ſtrahlten glangvoll fäts in deinem Herzen. 
Dir war bie Kunft nurTochter von ber Kirche] Dir war bes eitlen Zeitgeifi’s tolles Treiben 
Die ihrer Mutter Himmels Bildniß malet, [Dein Icbenlang von ganzer Seel’ zuwider, 
Du überſtiegſt der Vorurtheil' Gebirge; SeinTräumen, Kafeln, Rafen, Sinnlosſchreiben 
Mit deinem Wirken haft du mie geprablet; Wie feine Werke oW und feine Lieber; 
Denn Glaube, Hoffnung Lieb,bießimmelsfergen,[Denn@laube, Hoffnung, Lieb,dbieHimmelsferzen, 
Pie ftrablten glanzvoll ftäts im deinem Herzen Sie ſtrahlten glangooll Häts in deinem Herzen. 
Und deiner Mutter Weh' durchſtach bie Seele Voll Wehmuth ipracft: „er bat ja feine Liebe, 
MitihremblutgenSchmerzensfchwert bir immer, — Des Ehriftentbumes Geiftes wahre Fülle —; 
OD, edler Freund! dein Leben jelbft erzäble, [Sein MWefen find nur Eünd- und Lafler: Triebe 
Die du gehaßt des Trirges ſchnob en Schimmer;|Yn einer blendend⸗gleißneriſchen Hülle.“ 
Denn®laute, Hoffnung Lieb, bieHimmelsferzen,| Dein®lanbe, Hoffnung, Lieb, die Himmelokerzen, 
Sie ſtrahlten glanzvoll ftäts in deinem Herzen.|&ie ftrablten glanzvoll Räte in deinem Herzen. 
Die Kirche war nur beines Lebens Denken, JO, nimmer kann ih weiter von dir fpreden 
Sie war bie Braut, ber du dich angetrauet,jDoch troftvoll war dein Pilger:Lebens:Ende! 
Du Fonnteft dich in fie fo ganz verfenfen; Mein freund! ſonſt möcht dasHerz mir brechen, 
Nun. bafl du ihre Gloria geichauet; Dich ftärften zu dem Kampf' dieSaframente!— 
Sin ni immelsferzen,|Dein®laube, Hoffnung, Lieb, die Himmelskerzen, 










Sie ſtrahl t glanzvoll ſſäts in deinem Herzen.| Sie ſtrahlten glanzvoll tät in deinem Herzen! 
— Beulenborf, am 4. Februar 1865. Im Namen feiner Freunde 
Suede Johann Krich, Piarrer, zur Zeit in Peulendorf. 
TODES- ANZEIGE. 
Heute Morgens 54 Uhr verjchied nach langem Leiden, geflärft durch den 
Empfang ber beilinen Sterbfaframente, unfer guter Vater und Bruder, 
der kgl. Postexpeditor 


Georg Weber, 





j In 


in einem Nlter von 54 Jahren. Um flilles Beileid bitten 
„ &brad ben den Februar 1865 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche, ehrenvolle Theilnahme an ben Zrauerfeierlicfeiten | 
bes verlebten Herrn 


Georg Gottlried bon Hallmbach, 


fagt den tiefgefühlteften,, verbindlichſten Danf 
Bamberg, den 4. Februar 1865. 


J. Schmitt: Hriderich. 


an — 


Morgen den 6. um 9 Uhr wird in der Franziekanerfifche ein Hodlamt für 
bie armen Seelen abgehalten, Man bittet döflichſt ſich recht zahlreich einzufinden. 











’ 
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Gott bein unaDES-ANZE üb tier Gallin 
Barbara Scheubertb, uch, Kreck, 


greitag früb 10% Uhr, nad Empfang der Hl.Eterbfaframente In ei ter von 
1 Jahren zu fi zu rufen. Indem ich die Trauerfunde allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten zur Anzeige bringe, bine ich um ſtille Theilmahme. Die 
Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Leichenbaufe dus, bie 
Seelenmeiie Montag den 6. Februar früb.9 Uhr in der Kirche zu U. I. Frau flatt. 
Bamberg, ben 4. Februar 1865.- | os: 
Der tieftrauernde Gatte Andreas Scheuberth. 
m Roſenwirths-Felſenkeler auf demobe | Die Madame Dorothea Leicht in Bifchberz 
ten Stephansberg iſt feiner weißer Freg-ffoll leben und ihr lieber - Dann und. Kinder 
Band, per Fubr 24 fr., zu, haben; dabei ifildarneben. Pivat hoch, hoch, Hoch und nod= 
wm bemerten, daß der. Sand nit zu tragenſmals ein Zfaches bonnerndes Lebehoch. N. F. 
M, fondern zu ebener Erde aufgeladen wer: 12,2] Mietbe - , — 
den kann. ' J Auf einem der Berge iſt ein freundliches 
vBertauf. Logie von 4 Zimmern, Küche und allen fon: 
Mehrere Kleidungsstücke find Nro.jitigen Beguemlichkeiten an ine ſtille finder: 
1138 zu verkaufen. * Familie auf Walburgi zu vermietben. 
—4GRGeſuche wollen unter Chiffre V. Bü in der 
Eine große Roßhaar-Matratze auf Federn] Erpd. d. DI. hinterlegt werben: Ä 
iR zu verkaufen. Näheres in ber Erpd. d. Bl. [22] __ 3u verutietyen. 

— Berfauf — In meinem Neubau am Meinen Ererzier 
Diftrift ME 1579 iſt eine Hobelbank zufplase ift ein möblirtes Zimmer an einen le» 
verkaufen. digen Herrn auch ift mod. cine Wohnung 
——— ana — - 4 rg eg ei — 

— ann auch für erde Sta u ge: 
Es if eine “ — * nee * — geben werden, auf Walburgi a 
: m, Der Wppebttion d, Blattee.|”. Gg. Arneth, Zimmermeiiter. 
0 a re ... ‚ Mietbe. 
R Gen ſind gegen. gute Berfiher] in einfaches Logie ift billig an einen 
ung auezuleiben. Näheres c—7 ledigen Seren, — oder bi jum 1. 
A ig iin — * — * März zu vermiethen. Nähered in der Gp. 
müs, und Blumenzucht verfteht, fucht unter f — — Reg 
annchmbaren Bedingniffen einen Platz. Näber. fi a iſt ed gr Er zu 
17 8 irtes Zimmer fogleih z ben, 
In U DM . 5 auch kann dafelbft Koft gegeben werden. Mo 
Gefucht ſagt die Expd. d. Bl. 
wird gelbes Wade, wo ? jagt. d. ürpd. Zu vermiethen ’ ' . '\ 
[2,1; Dienſt-Gefuch. Es find 2 möblirte Zimmer zu vermie⸗ 
Es wird eine Magd, die alle bäuslichenftben. - Näheres in ber Erpebitiwn.. . 
Arbeiten verfiehen kann, fogleih im Tienfi| Gin Kleines Zimmer, mit oder ohne Bett 
zu nehmen gefugt, Näheres ın ber Expd.lund eine Schlafftelle find ndig zu vermie⸗ 
Berloren then. Wo? fagt die Erp. d. Bl, 


wurde ein Feiner Kragen von Iltispel, Stadt: Ebeater in Bamberg. 


mit braunem Seidenzeug gefütiert. Der Sonntan den’ 

r - g den’ 5. Februar. 
az ebd cine que Bdobnung| 10, Benkelung inch. Gasen, 
‚ ı Senpren wurde gejlern am Wtaxplage,|Der rathsautrag a oland. 
durch die Fiſchgaſſe und An ein goidenes Luffpiel in 2. Atem von Fee? Volker 
Panzerkettohen; der redliche Finder er: Hierauf: 
gi eine gute Belogmung Näheres in der| Guten Morgen Herr Fischer. 

ebition d. BL Baubeville-Burleste in 1 Aft von Kriedrid, 

Am  Donnerfia bat ſich ‚ein ſchwarzes Montag dem 6, Februar. : . 
Gündcen mit weißer Bruft, einem Mefüing| 11, Borftelung im 5. Abonnement 
gurt mit Zeichen Rro. 800 von der Ketten: Gaſtſpiel des — — e Pas- 
brüde bis zum Mohrenpeter verlaufen, der -qualis aus Rom mit feiner Alſchaft. 
redliche Aufbewahrer wird gebeten, es gegen Bierauf: 2 
Erfenntligfeit Haus: Nro. 748 im Hunde: Die Liebe im Eckhaufe. 
bũhl abzugeben. Luſtſpiel in 2 Akten von-Loomir. 
Das Cirkulare wünfgt fhleunigft retour K. 































— 








[2,2 Otto Denzin, 


248 
In W. E. Hepple’s: Buchhandlung, Langgafle, ift zu haben: | 


Die papftliche Encyelica 


Preis 9 Er. 


ob. M.Stoman’s Pacrt-Imif:, 


durch ihre raſchen und 
glüdlihen Reifen ſeit 
Jabren berühmt , werben 
erpedirt: 
von Hamburg direct 
nach New:Mork und 
Se tt —* geh * Inden Dipmats. 
3 öffn ere Auskunft ertheilt unſer Agent Herr 
eſchafts· Ue —— — Jose Leger inBamberg unb an fran- 
Der Unterzeihnete bringt einem verehrli— firte Briefe Donati & Co., conteiflonirte 
\ Erpebienten in Hamburg. [4,2) 
Ken Publikum ergebenit zur Anzeige, dal a — 
er bie N: verbunden — Wichtige Anzeigel! 
Bi t, „aur Shwane‘‘ (gemannt Lobert ri 
ae 3Rranken und Feidenden 
‚bat. wie auch allen Familen, bie ſich portofrei an 
mih wenden, wird umentgeltlih und 
franco, die foeben im 20. Abdrud erſchienene 
mit beadtenswerthen Atteften der Neuzeit 
wieder reich vermehrte Brofchlire des 
Or. Le Roi, Ober:Sanitätsrath, Peibarzt x 
von mir zugefandt: Die einzig wabre 
Naturheilkraft, oder raſch und fiher zu 
erlangende Hülfe- für inner: und äußerlich 


— ranke jeder Art. 
Einladung 

Auf heute Eonntag zut Tanzmusik Gustav Ger mann 
im unteren Wirthshaufe zu Gauſtadt ladet Mu ea Anl 
ergebenft ein Job: Bapt. Häfxer. Ankündigungen ähnliSer Art benben auf 
“Anzeige und Empfehlung. |abuns, Nahbrud und Farkoung. _ 
‚ „Unterzeichneter bringt biewit zur öffentfi-f _ Es werden 27000 fl. zur I, Stelle 
hen FKenniniß, dab ihm vie Goncflion zurfauf ein größeres Defongmie-Anmwelen, 
Ausübung des Zimmerer Geſchaftes eribeiltimobei Sich circa 200 Tagıw. Felder u, 
wurde, und empfiehlt fih zu geehrten Auf Waldung befinden und gerichtlich ani 


trägen ded banendeu Publitumd. 54000 fi. gewertbet ift, durch bad 


Gauftadbt am 3. Februar 1865. G ifions d Schreißeb s 
* ommiſſſons- und Schreibebureau von 
Joseph Häfner 21F. N. Frank aufzunchmen gejucht 
— ee a Eine Magd, vweiche mit Vieb umgehen u. 
Morgen früh jind Leberknödell;s.stihe Arbeiten verrichten fann, juct einen 
zu aben bei Garfoch Dauser. |dienft und kann fogleih eintreten. Mäb. ꝛc. 
In.der Herder’ihen Berlagebandlung in Krerburg ut erſchienen und 


biz Bllo Beindlin Bamberg —— zu haben: 


Der deutsche Klerus und die Wiſſenſchaft. 
weite, verbejierte Auflage. 8° 78 S. Preis 18 Fr. 

Die Köiniihen Blätter Haben die vor zwei Monaten erſchienene erfte Auflage 
mit folgenden-Wörten empfohlen: „Unter dem Titel „Der deutſche Klerus und bie Wiſſen⸗ 
daft“ IR eine Broſchüre erjhienen, der unter bem deutſchen Klerus eine weite Verbreitung 
und ernfte Beachtung zu wünſchen iſt, die aber auch von Laien, welche ſich für die Wiſſen 
ſaſt inlereſſiren, mit Nutzen wird geleſen werden. Die Broſchüte iſt anonym erſchienen; 
wer’ aber Die kalholiſche Preſſe Deutihlands” geleſen bat, wird den Verfaſſer leicht er: 
ratben. Uniere warme Empfehlung der Brofhüre können wir nicht befier unterfhügen, 


als dir Mittpeilung einiget Brucfüde derſelben .ꝛ — 
Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers J. M. Reindl. 

































in Wolle und Seide iſt in allen Nummern 
wieder angefommen bei 


Ph. Dotterweihb $ Eie. 
[3,31 nähft der Hauptwade, 
_ Cltronen per 100 Stüd fl. 3. 

Josef Leger. 





at. 9 

Mit ber Bitte, das feitber Herrn Jörig 
geſchenkte Vertrauen auch auf mic zu über: 
tragen, zeichne ergebenſt 

Bamberg, deu Iten Februar 1865. 


r [ 
N. Bäckel. 
NB. Zugleich bemerfe id, daß Abends 
auch Bier verabreicht wird, und lade zu 
zahlreihem Bejuche freundlichſt ein. 











M 3%. 


Tag- | Vlakt 
‚ttle IR: .) al 
) ur a Se 

5 


der Stadt * 


u ran — — —— 


Montag, den 6. Februar. 


Ans den öffentlichen Magiftratsfigungen. 

1. Genehmigt werden bie Vereblihungsgefudhe des Hutmadermeifters Job. Schei 
bel, des Eattlermeifierd Job. Bed, des Schiffers Michael Kraus, dann das Wiederver⸗ 
ebelichwirgsgefuch des Dienſtmannes Richard Schuſter dahier. 2, Genehmigt werden bie 
Anjäffigmahungs- und Verehelichungsgeſuche ber Gärtner Michael Burgis, Michsel Laur 
tenbacher, Nfoſaua Ehumm, des Vilafierevgefellen Jakob Ed, des Eifenbahnarbeiters Job. 
Schmitt aus Marktzeuln, des Maurergeſellen Georg Rüdner, des Leichenhausbieners Joſeph 
Rintler, des Taglöhners Andreas Dorf, des Bültnergeiellen Karl Schreiber aus Ford; 
beim, des Maſchinenſchloſſers Georg Defelein, des Dienſtmaunes Michael Schneider, ber 
Koglöbner Bincenz Mönins und Georg Greimer, danı das Wiederverehelihungss und 
Nederſgedlungogeſuch des Ziegelbrennere Johann Hugel aus Rugendorf. 3. Abgewieſen 
werdenñ das ermeuerie Anſäſſigmachunge- und Verebelihungsgefuh bed Landgerichtefcriben- 
tem Guſtav Dennefeld zu Foörchheim und des Bädergelellen Johann Bauernfchmitt von 
Keiſchendoti 4. Der Maurermeifter Adam Mößmeringer und bie anjäffigen Tünchergeſelleu 
%o5. Rrapp und Friedr. Dorſch erhalten Eu re rege 5. Ubgewieſen wird das 
Anjſäfſigmachungs · und Conceſſionsgeſuch des Büttnergejellen Heinrich Eichhorn von Gies: 
bügel, 6. Im Rekurewege erhält der Sattler: und Lapezierergifelle Ludwig Roos aus 
Lanken im Könige. Preußen bie Anſäſſigkeit durch Verleihung einer Satiler und Tape 
ziererconceſſion mit Verebelibungterlaubnig, dagezen wird der Rekurs des Badergefellen 
Reinhard in feinem Anſäſſigmachungs- und Gonceffionsgeiuche abgewieſen, und ber ab» 
weilende Magiſtratsbeſchluß beftätiger. 7. Die Banfcommiswittwe Marg. Kleinlein erhält 
eine Lizenz zur Errichtung eines Tapiſſeriegeſchäftes. 8. Das hiefige Franziekanerkloſter 
erhält bie Bewiligung zum Bierbrauen für den Hausbebari. 9. Dem f. Stadtrentamte 
werben die Gewerbsvezichte dee Schuhmachermeiſters J. Zellmann, ber Zimmermeifters: 
wiliwe Runen. Brenz, ber Großbändlerswittwe Eleonora Dederer, bes Schnittwaarenhänd⸗ 
lers Joſeph Kronacher, der Mobiftin Mofalia Gut, des Jonrnalifien Gafimir Drefh zur 

reibung —— 10. Die Anzeigen gegen 2 hieſige Bäckermeiſter wegen 
Verkaufes zugeringwicht vn Brodes werden der Staatsanwaltichaft am k. Stadtgerichte 
yur Derfolgung mitgeiheilt, desgleihen die Unzeige gegen einen Charkutier wegen Schlach⸗ 
tene einer nidttarmäßigen Hub. | 


° Hr. Bezirfsgeometer Hartmann zu Bayreuth wurde zum Dbergeo- 
meter Bei bey k. Regierung K. d. 3. von Oberfranken ernannt. 

2° Allen: Anfcheine nach iſt die Feier des „Mitſchülerfeſtes“, die, wie 
ed im vorigen Jahre hieß, im Jahre 1865 abgehalten werben follte, wieder 
in Bergefienheit gefomnın. Es wäre wirflid zu bedauern, wenn feine An: 
ftalten getroffen würden, die Sache einzuleiten, die Jedem, zumal wenn sex 
after-der Zahl der Betheiligten fich befindet, Intereſſe bieten muß, Einiges 
akt zu thun. Iſt e8 denn durchaus unwöglich, daß ein Comite zufammen: 
teäte, welches die Anordnung des Feſtes und die damit verbundenen Mühen 






= 


Bamberg. 





2 * 


auf ſich nehmen wollte? 

Dem mädsften Landtag ſoll ein Vermarkungsgeſetz vorgelegt wer— 
den," gm endlich dem dielſeitig beklagten Mißſtand des Mangels feſier Grenz- 
zeichen bei den Grundſtücken abzuhelfen. 
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WBafferverforgung | Bee Stadt Bamberg. 


.) 
Das Borrathörefernoir erhält wafferdicht gemauerte Seitenwände, wird ei ölbt 
und zur Befeitigung ber Temperatureinflüfie noch eine Erdſchichte von 4 Fuß auf.das Gewölbe 


— er , 

us dem Hocreferwoir geht das Ableitungsrohr, welches in Anbetraht, daß der 
Waſſerderbrauch in der Stadt im Fürzerer Zeit vor fich gebt als zur Waflerbebung gege: 
ben ift, im Gegenbalte zum Steigrohre einen größeren Querſchnitt erbält, in die Stadt 
und vertbeilt fidy in den einzelnen Straßen zu einem volllommen geſchloſſenen Robrnege 
von 38,000 ni Länge, bas, einem pulfirenden Aderwerke gleichend, fi durch alle Theile 
der Stabt verzweigt. 

Die Leitungsrohre, beren Dimenfionen nad Maßgabe der in ben einzelnen Straßen 
nothwendigen a zwiihen 14 Zoll und 3 Zoll wechſeln, werden aus Gußeifen 
gefertigt und mit Rüdficht auf die beträchtlihe Drudböbe. und die in dem geichloffenen 

ohrnetze beim Definen der Schieberhäbne, Hydranten 2. entſtehenden unvermeiblichen 
Stöße mit einer hydrauliſchen Prefle bis zu 20 Atmoſphäre Drud geprobt und zur Ber: 
er ber Kemperatureinflüjje mit der Oberkante 5 Fuß unter die Straßenplaine 
egt. 

Die alljeitig im Berbindung fiehenden Leitungsrobre bilden einen Theil des Hoch 
reſervoirs. Durch bem von lepteren auf die Wafjermenge in den Rohrleitungen und jelbit 
den Heinfien Privatleitungen ausgeübten Drud ift aus jeder einzelnen Röhre eine unbe: 
fhränfte Waflermenge zu beziehen und zwar mit foldher Ausflußgefhwindigfeit, daß das 
Füllen von Gefäßen in kürzeſter Zeit befhäftiget werden kann. 

Zur Bejeitigung jeder unnügen Waſſervergeudung ift jedoch nothwendig, daß das 
Abflieken des Waflers aus ben Leitungsröhren durch verfeließbare Hähne geregelt werde 
und gilt dies hauptſächlich aud von dem zur Anlage kommenden öffentliden Brunnen, 
von melden neben ben bereits beflehenden Pumpbrunnen vorerft 33 in den böber gelege: 
nen Stabttheilen eingerichtet werden follen. 

Zu diefem Zwecke erhalten die öffentlihen Brunnen ſelbſtſchließende Vorrichtungen, 
fo daß beim Gebraud ein ergiebiger MWafjerfirabl (70 Maaß per Minute) erzielt wird, 
außerhalb der Bebarfszeit aber ein Ausfliepen des Waſſers nicht jtattfindet; für Waſſer- 
bewegung und Waffererneuerung in den Auffteigröbren der Brunnen wird durch Anlage 
entfprechender Deffnungen Sorge getragen. Durch diefe GFinrichtung ift eine weientlice 

arung von Waffer erzielt, ba bei immer laufenden Brunnen ber größte Theil ber 
beichafften Waffermenge unbenügt ablaufen würde. Sollte fi ein Bedürfniß für eine 
‚größere Anzabl Ödffentliher Brunnen Geltung verſchaffen, jo Tann demfelben zu jeder Zeit 
und an jedem beliebigen Orte durch Aufftelungeines Brumnens entiprohen werben. 

Beim Betriebe von Waſſerwerken tritt nicht jelten eine Störung im Bezuge des 
BWafferbedarfs durch Reparatur der Keitungsrobre oder Einrichtung von Privatleitungen 
ein unb werden beshbalb zur Befeitigung diejes Mißſtandes an den einzelnen Robrabzwei- 
gungen Schieberhähne eingefegt, fo daß bei entitchender Feuersgefaht das Wafler in ver: 
mebrter Menge dem bebrohten Stabttheile zugeführt werden Tann und bei Privateinric: 
tungen nicht dem einzelnen Stabttheilen der Waſſerbezug abgeichnitten iſt. 

Die Benübung einer Wafferleitung bildet bauptfächlih im Feuerlöſchweſen einen 
befonderen Bortheil, ba bieburh jeder Brand bereits im Entſtehen erjtidt werden kann, 
und ift deshalb Borforge zu treffen, daß eine hinreichende Anzahl Hydranten (Notbpfoiten 
auch Waſſerſtöcke Eat) im Rohrſyſteme eingefchalten werden. Die fraglichen Vorrich— 
tungen, welde 6 Gimer per Minute liefern und insbefondere bei ben während der Win- 
termonate entflebenden Bränben durch Lieferung des für die Löſchmaſchinen nothwendigen 
Malers fich als Außerſt vortheilhaft erweiſen, dienen nicht nur allein zum Beilchaffen von 
Baffer, fondern werben durch Anſchrauben von Schläuchen zur unmittelbaren Befämpfung 
des Feuers verwendet und erreicht hiebei der Waſſerſtrabl eine Höhe von */, bes jeweili⸗ 
gen Weberbrudes. 

Es erſcheint fonad für die Bewohner einer Stadt von weientlihem Vortbeil , da 
mit der Anlage der Hydranten nicht gefpart werde und fol beshalb nah ben in andern 
Städten gemachten Grfahrungen die Aufitellung bderfelben in Abjtänden von 200—250 
sub geiheben, fo dag in das Rohrnetz 180 Stüd Hydranten zu liegen kommen. 

ie genannten Notbpfoften werben neben dem bezeichneten Zwede bei Feuersgefahr auch 
. Straßenreinigung benüpt unb wird hiebei fowohl eine rafche Abjpülung des Sträßen: 
othes erzielt, ald auch durch N ber läjtige Staub befeitiget, . 

Aus dem durch die Straßen laufenden Röhrenwerk wird nad Bedarf und nadı 

Beftellung vor jedem einzelnen Haufe durch Anbohrung und Einfegung- einer Röhre, die 
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bann bis in die oberften Stodwerke geleitet werben Tann, das Wafler zum Privatgebrauche 
abgeleitet, und wird man beim Aufbrehen des Hahns einen ergiebigen Waſſerſtrahl erhal: 
tern, welcher bas Zubreben bes Hahnes mieder abichliekt. Zu * Privatleitun eh werben 
Bletröhren verwendet, melde ſich als das billigfte und bewährteite Material erwieſen. 
Die Biegfamkeit des Bleies geftattet die Möhren im jede mögliche Form ohne Schrauben 
und Häbne zu bringen und h das genannte Material fo wehtfeil, daß die Ginrichtungen 
nicht theuer zu ſtehen kommen. 

Durch die Herftellung und Ginrichtung eines dffentlihen Waſſerwerkes in der vor⸗ 
etragenen Anordnung wird ſowohl dem Hausbebarf, der Sicherung des Bigentbums, ben 

alubritätszweden, allen gewerblihen und induftriellen Unternehmungen als aud ben 
Gartenbau, Landwirtbihaft und Viehzucht treibenden Bermohnern der Stadt reines unb 
geſundes Wafjer in Ueberfluß zur Verfügung geftellt, und iſt zugleich Gelegenheit gegeben, 
durch Anlage von Springbrunnen in Gärten unb auf Öffentlichen Plätzen zur Berfeänerung 
der Stabt beizutragen. 

Bei dem Betriebe des Waſſerwerkes wird auch bie bezüglich der Qualität des Waffers 
vergefaßte Meinung fallen. Unſere beitebendenBrumnen reichen nemlich nicht in folche Tiefe, daß 
he reines Quellwaſſer liefern, fondern find von dem Niveau des Regnipflufles abhängig, u. das 
Baffer, das durch diefelben geliefert wird, ift lediglich filtrirtes Fluß:, Regens u. Eämug- 
waffer, welches beim Durchfidern durch den Boden nicht felten mit Unrath geihmwängertes 
Erdreich berührt, und bei weiten nicht fo rein als das von ber Leitung gelieferte Waſſer. 
Letzteres wird, mie bei ber Beicreibung bes Filterbaffins nachgewieſen, bie volle er 
bes Duellwaflers baben und feine Wärme, 10 Grad R., nidıt überiteigen, fo daß das 
Waffer der Wafferleitung alsbald als Trinfivaffer Verwendung finden wirb. 

Die Herftellung eines Wafferwerkes wird ber hiemit verbundenen Vortheile wegen afl- 
feitig rose begrüßt und ift deshalb auch zu gemwärtigen, daß dieſem gemeinnüßigen Uns 
ternehmen feinerlei Hindernifje in den Weg gelegt, bemfelben vielmehr bebufs der alsbals 
digen Betriebseröfinung auf jede möglihe Weife Vorſchub geleiftet werben wird, Insbe— 
ſondere werben diejenigen Bewohner, deren Grunbdftüde bei Legung des Steigrohres berührt 
werben, den Angriff des Werkes durch weitwendige Grundentfhädigungs ‚Berbanbfungen 
richt verzögern, da die Rohrlegung nach eingebrachter Ernte zur Ausführung kömmt, die 
Befiger der fraglihen Grundftise mit ihrem Eigenthum auf den höher gelegenen Stabt« 
theilen fich befinden und fonad von der Wafferleitung die allfeitigften Vortheile zu gemwär: 
tigen haben. Ebenſo wird es der Müllerzunft mit der beabfichtigten Einrede gegen bie 

afjerentnabme aus dem Fluße nicht Ernft fein, dba nad dem Wortlaute bed Geſetzes 
über bie Verwendung des Waflers in dffentlihen Flüffen das k. Staatsärar ent: 
Icheibet und die Waſſerentnahme fo gering erfcheint, daß den Müllern felbit bei berechtigter 
Einſprache eine Beeinträchtigung nicht zugeitanden werden Tann. 

Nah den gepflogenen Erhebungen wird nemlih durch das Flußprofil an fraglicher 
Stelle ein Wafferquantum von 1200 Kubiffuß per Sekunde abgeführt und kömmt bievon 
20 Kubiffuß bei der. Wafferleitung zur Verwendung, fomit im Gegenhalte zum Ganzen 
eine verſchwindende Größe, melde felbftrebenb eine Beeinträchtigung der Müller und ber 
Schifffahrt nicht im Gefolge haben wirb. 

> Das allgemeine Intereſſe, womit bie Errichtung eines Öffentlichen Waſſerwerkes 
verfolgt wird, gab zur vorftehenden Erörterung Veranlafſung und möge biefe dazu bei- 
tragen;- die-allenfalls noch beitebenden Voruriheile zu befeitigen, die Anlage und ben Be: 
trieb des Waſſerwerkes zu veranfchaulien und jeben Einzelnen zu vermögen, bie Durch— 
führung bes Werkes zu unterftügen, damit bie Betriebseräffnung ber Wafferleitung zum 
Nugen und Vortheil der biefigen Bewohner baldigft beichäftiget werde. L. 


Hr. Wolizeidireftor Pfeufer in Münden bat fih nach Köln zu 
Abſchluß einer Paßconvention begeben. 

In der f. Münze zu München wurden im Jahre 1864 geprägt: 
28,703 doppelte, 2,550,913 einfache Vereinsthaler, 44,064,4 Zmelgulben-, 
414,356 Gulden-, 80,178 Halbgulden-, 54,875 Einkreuzerſtücke, 4905 Halb: 
freuzerftücde und 9599 Heller Im Ganzen wurden feit 1834 ausgeprägt 
an Goldmünzen: 2898 Kronen, an Silbercourantmünzen 105,300,460 ft., 
an Sceidemünzen in Silber und Kupfer 107,257,002 ft. 

An einem am 30. Jan. im Gafthofe des If. Maier in Ering ftattge- 
fundenen Tarok-Rennen betheiligten fi aus der Umgebung und Ering 
12 Parthien, nämlid 36 Spieler. Es waren 6 Geldpreife mit 6 jeidenen 
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Fahnen zu gewinnen, und wurden in der Seit von 3 bis 8 Uhr Abends 
83 Solo. geipielt, wovon 527 gewonnen und 206 verlorem wurden, 

Dem in Gotha Tebenden Schriftſteller L. Walesrode ift von der 
preußischen Staatsregierung zweimal eine Rechuung für Steckbrief-Inſerate 
im Betrage von 10 Thlr. 3 Ser. zugegangen: derjelbe hat fich bis jeßt 
indefjen nicht veranlakt geſehen, diefe ungewöhnliche yorderumg zu bezahlen. 

In Braunjchweig ift diefer Tage der leßte dort lebende Hufar von 
Friedrich Wilhelms tapferem ſchwarzen Megiment, 83 Jahre alt, gejtorben, 

Nach verläßlichen Berichten bat die in Wien eingegangene preußiiche 
„Antwortsdepeſche“ einen peinlichen Eindruck in mittelftaatlichen Kreifen ge- 
macht. In dieſen Icheint man fich, allen Öfterveihiichen Abmahnungen zum 
Troß, zu einem felbftitändigen Schritt am Bund anzuſchicken, und wenn nicht 
alle Auzeichen trügen, wird dieß jener Echritt ſein, den Hr. v. d. Pfordten 
bereit8 vor mehreren Wochen gelegentlich feiner Zuſammenkunft mit Hrn. 
v. Beuft und mehreren anderen mitteljtantlichen Diplomaten im Auge gehabt, 
und der auf eine fofortige Zulaſſung des Herzogs von Auguftenburg zum 
Bunde abzielen würde, während bie dfterreichiich  preußifchen Verhandlungen 
über die Befigübertragungen noch einige Zeit in Anſpruch nehmen dürften. 
Die Mitteljtaaten werden nun zwar gegen die Öjterreichiich-preußische Phalaux, 
die im dieſem Fall gegen ste jtimmen wird, zu kämpfen haben, allein es 
ſprechen mande Symptome dafür, daß die Mittelftaaten, wie die Dinge jetzt 
ftehen, nicht nur durch verftärftes Zulammenhalten unter einander an Macht 
gewonnen, jondern, daß jie auch auf eine moraliiche Unterftügung von außen 
zu rechnen haben. . 

Nach einem Mailänder Blatte ift die jchnelle Abreife des Königs Vic: 
tor Emanuel von Turin dur die legten Demonftrationen während bes 
Hofball® am 30. Kan. veranlaßt worben und weil der Magiftrat ſich wei- 
gerte, burch irgend einen Act oder Wort fein Misfallen über dieje Demon- 
ftrationen fund zu geben. 

An den Straßen von Paris erregt dermalen eim junger Engländer 
Aufiehen, der nahebei 3 Meter (über 8 Fuß) mißt, und eine dazu ſtim— 
mende Korpulenz befißt. Er hat fih zum Tambourntajor des Garde-Grena— 
dierregiments gemeldet, allein feine Annahme wird beanjtattet, weil biefer 
Rieſe ganz bartlos ift. | 





Holzversteigerung im k. Revier Strullendorf. 

Am Montag den 13. Febrnar 1865 gs 9 Uhr beginnend, wer— 
den im Schwalb’ihen Gaſthauſe zu Strullendorf, aus den Abtheilungen Gebrennte und 
untere Salzlede nachbezeidmete Holzſortimente verfteigert: 

3 Eichen- und 23 Fohren-Gommerzialflimme, 3 Eichen: und 50 Fohren- 
Blöcher, 614 Fohren- und Fichten: Baufämme, 174 Fohren-Geräth- und 
Rüfitangen, 2046 Fohren-Deichjel-, Lander- und Pfahlitangen, 2300 Fob: 
— — 4 Klafter Fohren-Scheitholz und 32 Hundert Fohren— 
ellen. 
Auswärtige Käufer haben ſich mit Zahlungs'äbigkeits-Atteſten zu verſehen 
Strullendorf, den 1. Februar 1865. 
Geiger, k. Revierförfler. 


Anfrage. Seit wann ift tie Yuftruftion vom 28. Mai 1862, 
„ven Vollzug des Geſetzes über Anſäßigmachung und Verehelichung betr.“ 
infonders Abfat VI. Ziff. 17 (lit. b) 18, 19 und 20 aufgehoben? 


ne Prınas Berlwnntmadung. ce y 
Der⸗Korbmacher Johann Ziegler von Eltmann will fein Grundvermögen "verfteis 
gern laflen, und in deſſen Erlös jeine Gläubiger einweifen; zur Ordnung feines Schul⸗ 
denmweiens beauftragt, habe ich deßhalb zur Feſiſtellung der Paſſiven Termin auf 
Tonnerdtag den 23. Febr. d6. re, früb 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer anbersumt, wofeltft die Gläubiger bes Joh. Ziegler ihre For 
derungen um fo gewifler geltend maden ‚wollen, "ale fie außerdem bei Vertheilung ber 
Maſſe nicht berüdfichtigt werden könnten. 
Eltmann, am 3. Februar 1865. 
ER. 65. Dürr, fal. Notar. 
3,1] Befanntmadung. 
An Donnerstag den 23. I. WE. werden aus den biesherricaftligen Waldun ⸗ 
gen zu Kleinziegenfeld an Ort und Stelle 
>» früb 9 Uhr anfangend 
1 Tannen: Gommerzialftange 70° Länge und 23° Mitte, 
292 Fichten m. Tannen⸗, Bloch, Bau u. Werfholy Stämme, aus bem 
38 Müflftangen, Walddiſtrilt 
34 Klafter Scheitholz, Hain, 
27 Haufen Aſtholz, 
Nachmittag 1 Uhr 
432 Fichten-, Tannen-, Bloch-, Bau: u. Werkholz⸗Stämme, aus ‘dem 
48 Stück Rienpfaben, Waldpiftift 
80 „Rüſtſtangen, —* 
3 m — Yamaha / ; 
an die Meiſſoletenden öffentlich verkauft, wozu zahlungsfäbige Raufsliebhaber einlabet 
Kleinziegeufeld, 2. Februar 1865. 
Freiberr!l von Sedendorff. Renten«Bermwaltung. 


Die hifigen Vichmärfte nehmen am 
ng Dienstag den 14. Februar d. Irs. 
rer hr 98 zur Öffentlichen Kenntniß bringt 
= „sg ollfeld, am 3. Februar 1865. 
7 Die Staditgeemeindeverwaltung. 
Hereth, St. V. 













gen hi und gewirft in weiß und grauer Farb 


Lorietten, ann 


es 


BER Forchheim. 


% Dem: In: und Auswärtinen Publikum zur geneigten Nachricht, daß bie großem 
aflions-Darftellungen aus dem Leben und Beiden unferes Herm und Heilandes Jeſus 
riſtus welche zulcht in Bamberg waren, auch bier im Saale des Herrn Kraus zum 
tel Eiſenbahn im Laufe diefer Woche cinise Paſſſons-Vorſtellungen aufgeführt von Is 
Berfonen getreu nad dem Ammerganer Paifionsjpiel jtatifinden und beginnt bie 
e:Dienstag den‘ Tten und Mittwod den Bten Abends 7 Ubr, ». 
Preiſe. Erſter Pla 24 fr. Zweiter 12 fr, 
F srchlämterzeichneter erlaubt fich zu bemerfen, daß der Zudrang zu biefen erhabencm 
arflellungen überall ein ungemein ftarfer war, gewik bie befle Empfehlung. 


? DB. Schneider. 


Berfaunf 3uvderfaufem 

In Hirfheid if das Haus Nro. 17 mitf&ince nod ganz qut erbaltene Chaiſe, eine 
er Bädergerechtigfeit, Stall, Scheuer, ſſpännig und zweilpännig zu gebrauden, 4 
runnenhaus und 4 Tagwerk Feldern aue Pferdegeſchirr u. ein Reitfattel, fo: 
iev Sand zu verkaufen. eine Strobkanf mit Meſſer. Näh. He 
een. Werrg Jung. Nro. 1476 eine Treppe. m; 
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Mechanische Baumwoll-&pinnereißof. 


Unter Bezugnahme an unjere Annonce vom 26. v. Mts. find ‘bis zum heutigen 
Zage 890 Stüd Prioritäts-Actien & fl. 300. gezeichnet, e® bleiben fomit noch 510 Stüd 
zur Begebung übrig. 

Gemäß Generalverfammlungs:Beihluffes vom 9. v. Mts find ven jekt an aud 
Nicht-Actionäre zur Nebernahme dieſer Prioritäts:Actien berechtigt. 

Diefelben haben in der Weile den Borrang vor den Stamm-Actien, daß fie aus 
ben Erirägnifien ber Epinnerei jährlih eine Prämie bis zu zehn Procent ihres Nenn: 
wertbes erhalten, bevor auf die Stammactien irgend cin Zins oder Dividente zur Ber: 
tbeilung fonmt. Dieſer Vorzug erliſcht, fobald Die Prioritätsactien in dieſer Meile fünf 
lg Procent Prämie erhalten haben, fie treten aledann in gleihen Rang mit ben Stamm— 
actten, jedod mit der Bevorzugung, daß fie au für alle Zukunft fünf Prozent erhalten 
baben müffen, bevor auf die Stammactien Zins ober Dividınde zur Vertheilung fommt. 
Reicht das Jahreserträgnig weiter als zur Dedung ber fünf Prozent für die Prioritäte: 
und Stamwıactien, jo wird daffelbe pro rata bes Nennwertbes gleichmäßig auf beide vertbeilt, 

In den Generalverfammlungen follen zwei Prioritäts:Actien von dreihundert Gul— 
ben baflelte Stimmrecht haben, als eine Etammactie von taufend Gulden. Im Falle 
einer Liquidation ber Gejellichaft müflen die Prioritäts:Actien volle Befriedigung erbalten 
baben, bevor die Stammactien einen Aniprud darauf erheben fünnen 

Diefe Vrioritäts⸗-Actien bieten außerdem noch bie größtmöglige Sicherheit, indem 
das ganze Activvermögen ber Gefeufchaft, welches nah Abzug der Hypo hekenſchulden noch 
circa 13 Millionen beträgt, ihnen verhaftet if. 

Zeihnungslufige werden daher eingeladen, von diefer vortheilhaften Gapitald» An« 
Tage Gebrauch zu machen und ihre Anmeldungen "is längſtens Ende Februar o. an 
bie Direction der Spinnerei gelangen zu lalien. 

Hof, am 4. Februar 1865. 


Der Ausihuß der med. Banmwoll:Spinnerei. 
9 Wunnertic. 


J it Genehmignng des kgl. Miniferiums & k. k. öflerr. Privilegium. 
%rof. Dr. Nau's 


Mailänder Zahntinftur. 


Dieſe vorzüglid", von vielen derübnten Arzten und Gyemwilrn gprü'te und 
aufs deſſe empfohlene Zatntinktur ift das bis jegt befannte befte Mund: 
waſſer. — Sie dient fewohl zur Reinigung des Mun .ded, als zur Brhaltung ge: 
funder, glänzend ſchöner Zähne und Grkräftigung des Zahnfleiſches. Eie entfernt ben 
BWeinfein, verhätet Beiniras (Caries), dient zur Vertreibung des üblen Geſchmaͤckes 
und Geruch 8 des Mundes, welder, uns oft untemwnßt, einen fo fatalen Gindrud 
auf andere Perfonen mocht, jo auch zur Reinigung kürſtlicher Zähne und ganzer 
Gebiſſe als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 fr. 

Bon Micfer vorzüglichen Zahn: Tinftur per @las 48 und 24 
fr, jowie von bem bewährten meapolitenifhen Haarballam (Krän 
ter- Bomabe) , anerkannt das befle u-d reinlichfie, ſchnell und ſicher 
> Iwirtende Mist I zur Erhaltung, Berfhönrung und Wachethumobefbr⸗ 
derung, fowohl der Haupt- als Barthaare per Gles 48 und 30 fr. 

* — Flüffige neapolitaniſche Toiletten Seife (Schönheita-Seife), ba 

beſte untrüglichſte Mittel zur Erhaltung einer reinen, gefunten Haut, zur radilalen 

und ſchmerz'oſen Entfernung der Sommerfproffen, Miteffer, brauner und 

aelber Kleden, Finnen x. per Glas 42 und 24 fr. — Aromatiſcher Ränder: 

Balfam (surgezeihn:tes Zimmer und Salon: Parfüm), per Glae 12 fr. — Blü— 

thenthau (Bosde de ‚Heurs), allgemein belichtes, böchſt Fräftiger, fchr feines Odeur, 

u neue vichlad verbifferte Gompofition des Äätten Cölner Waſſers, ver Glas 54 fr, 

30 fr. und Broyerlas 18 fr. — Feinfter aromatifher Toiletten:Effig a 15 i — 

Zahn: & Mund: Efienz das Glos 1 fl. 12 fr. — Wafir- & Reife: Geife per Glas 
48 und 24 fr., bifindet ib ir All-Inverkauf in Bamberg tr bei 
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Hiermit bringe ich zur gefälligen Anzeige, Bon der Sehäftiärgänid Hier Gaugolpha⸗ 
daß mein bisher be un Laden wiederjlirdye ging ein runder gen mit braunem 
geöffnet if, und gleichwie ih meine Artikel] Futter verloren. Man bittet denfelben gegen 
unter er er et zur geneigten * Erkeuntlichkeit bei ber Exped. abzugeben. 
nahme beftens empfehle, bitte ich ein gehe] — "7 ıpwant —— 
tee Publikum bei Verfäufen aller in meinf-gunugopg aup re me 
Borkäufer-Gejgäft einfhlagenden Gegenfländel.gngg uaggsiung arg 200% wolndpaa pl 104 
mic mit ihrem güfigen Vertrauen zu beehren,Iqungashgayg askavarpı nd ig 
welches ich durch beiimöglich bietende Preife Aung aauajnoıgug [Te] 
zu würdigen wiſſen werde. u 

Zugleih erlaube ich mir bei außergericht- 
lichen —6 > Theilungen aller 
Art meine Dienfte als Tarator biemit erge- £ ä 
sent anzubieten, und indem ich im dieferg na auch babei, fie Ieben hoch alle drei. 
Figenichaft bei gewiſſenhafter Erfüllung mei: Der ſchönen lieben Doreth in der Wun— 
ner Obliegenheit ſtets die Zufrietenheit mei- derburg zu ihren Namensfefte ein dreifaches 
ner Herren Aufträggeber erntete, verbinde ichſdonnerndes lebe Hoch und abermals boch fo 
unter Zufigerung billigſter und ieelliier Be: daß das Haus klingt und der Geioboch vor 
ſorgung den Wunſch mit der Hofinung auch greude hũpft umd jpringt. ee 
fernerbin in vorlommenden Fällen von einem Mein liebes Dorchen fein 
biefigen wie auswärtigen Publikum redt Heut fol du recht hoch leben; 
häufig in Anfpruch genommen zu werden. Dann führt bich “auch dein Liebſter heim 

Ergebenft Zu Zu ferneren Glüd und Segen. 

2. Pitius, Vorläufer. 632. Gelt da fpitta. 


(2,11 Drfene stelle. 

Ein gewandıer Beribent findet gegenji 
gutes Honorar ſofort oder bie 1. März db. 
I. in mener Kanzlei Engagement. 

Ferner ſuche ih einen D.ener, der ſich] (#1] neiheu.] > ® x 
zugleich zu ben Gartenarbeiten verfteht, gegen; Hauptwachſtraße Dit, I-9ro. 550 ift anf 
ein jährlihes Salair von 150 fl md freiefWalburgi eine jhöne Manfardenwohnurng 
Station. an eine ruhige Fami ie zu vermiethen; auch 

Baunad ben 5. Febr. 1865. ift dafelbit ſofort ein Haueplatz zu verlaffen. 

Stammiler, f. Notar, Ein Logie für einen Herrn oder eine 
OO Befud. —Perſon ifi mit oder ohme Möbel:gu vermier 

Ein junges Hündchen ſucht mar zujtben. NSb. in der Grped. 
faufen. Wo? fagt die Erpebition d. Blattes] Gin Logie mit 3 Zimmern, 2 beizbare 
132] Kapital:Gefud. Magdlammer ‚und fonflige Zugebör, iſt auf 

Es fucht Jemand 18 bis 2000 M. auifPalburgi zu vermiethen. Näb, Erped. 
erfie HOypolheke aufzunehmen. Näheres in] ine Wohnung von 2 Zimmern, 1 Küche 
der @rpedition dieſes Blattes. uud 1 Kammer wird fogleih oder-bis Wal: 
12,21 Kauf:Gejud. burgi von einer einzelnen Dame zu mietben 

Einige Fuhren Ze 


uter Roh Dung werden geſucht. Näheres in der- Exped, 
zu faufen gefucht. 




















Rotbenberg zu ihrem heutigen. Ramensfefte, 
ein 10faches Hoch und ber Jörg und bie 
















Die Kohlenſäure eirtweicht, ‚auch 
Champagnerwein? — im 9... 






























äheres in der Erp.d.B| Bis zum März if cin moblirtes Wimmer 
Im Gafldaus zu den 3 Kronen dahierfiür rinen ledigen Herrn zu — 


iſt ei Stelle eines Oberhaustnecht Edelsgaſſe Nro 450. 
—— — ie —— 12,2 ‚ Zu vermiethen. 


En freundliches heizbares Zimmer für 
eine ordentlihe Perlon mit oder ohne, Bett 
it Ründli zu vermiethen. Näh. iu d. Erp. 
[2,2] In meinem Vorderhaus iſt der -obere 
Stod und Barterre ein Zimmer auf Walburgt 
zu vermieihtn. DU. Schulz Nro 2572 
nädjt ber Hauptwache. 





Berlorenes. 
Es murbe «ine goldene Obren » Brille 
verloren, dem rebligen Finder wird 
ein Sronentbaler 
zugeſichert. Näh. in d. Erped. b DI. 
Am Montag, ben 30. Januar, wurde 
m einem Wirthsſchaftslocale in Gulmbad .. 
ein "ganz neuer Weberrod gegen einen ge] [32] Zu vermietben 4 
ringen vertaufcht. Derjenige, welcher im Be| , Im D.I Nro. 1474 auf der PBronienade 
fise diefes obigen Ucberrodes ift, wird hiemit Bleiche if ber oberite Stod mit. allen’ Wie 
‘aufgefordert, denfelben binnen 8 Tagen aug-[quemlifeiten auf Walburgi zu vermietben. 
vwidrigenfalls höherer Stelle An:| Cine einzelne Frau fucht ſogleich Zimmer 
zeige erjtattet wird. Küche, Näh. in der Erped, 





— 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ist zu haben: 
Die päpstliche Encyelica 


vom 8. Dezember 1864 und das Verzeichniss der 80 von dem heiligen 

Stuhle verurtheilten Irrthümer der Neuzeit. Nebst einigen erläuternden 
- Bemerkungen. Preis 9 Kreuzer. 

fr y r [10 Berfauf. 

Li * LET Eine Partie gut ausgetrodnetes 34 Schub 
= Heute : pragie us IAlanges Bucenbolz ift im biefigen Hol 
—* —* € ———— mes imlhofe zu verkaufen, und wird dafelbe ſowobl 
— er a a 29 un in größeren Quantitäten, als aud in ein: 
fämmtlicher Mitglieder —— — zelnen Klaftern abgegeben. 

TURN-VEREIN. Das Nähere ift zu erfragen bei Bolzbof. 
Heute Abend präcs 8 Uhr beginnt dasfauffeher Karl und im Gomptoir bes Un: 
Riegenturnen. Die Vorturner baben ficdhfterzeichneten. 
befonders zahlreich vertreten einzufinden, auf: Konrad Körner. 
erden müRten duch andere Mitglieder ibr Huf Heute Abende zu Schweinsknd- 


steilen er — chel mit Sauerkraut labet höflichſt ein 














— — — Förtsch, 
HILARITAS,. ____ Birtbfhaftepächter der Concordia. 
Montag den 6. Februar Berfauf 
eralverfammi und 1. - Dus Haus Nr. I in Oberföh, 
BR... Iverfamminng nn abi em jowie 32 Morgen Feld und Wieſen, 






1600 Stüd Hopfen, wird am Mon: 
tag * 13. früh 8 Uhr in mei— 
— — — Hi Hr bii aus freier Hand verfauit. 
Mit küniglicyer Rigierungs-Bewilli ungen manie € G 
a - nn... &teorg Fuchs 
* Lentner'sche 1 kun 
Hühneraugen Pflästerchen “in Pianofor e, (Stuitgarter Juſtru— 
3 Stüd a 12 fr., das Duß. 42 fr. empfichlt 2 fi : St 
ment) welches vorzüglihd die Stimmung 
Frz. Jos. Leininger, hält, iſt zu verfaufen. MNäberes in der Er— 







beute Abend 7 Uhr im Lital. 
















113] Königsstra sse. _ [pebition 6. 8. —— 
Gefunden Ausanleibendes Kapital. 
Eine Schlitten Dede ift gefunden worden 30 fl find fofort auszuleihen. 
Haus-Nro 189 in ber Keßlersgaſſe. — J° ir Wo? jagt die Erp.d DI. 
7 Gefundenee. 2,1} Gefſucht 
Ein Päckchen Kaffeelöffelchen wurdeſwird zum ſofortigen Eintritt ein ſolides 
gefunden. Wo? ſagt die 6xp. d MI. Kindemädhen mit quten Zengniſſen 


In dir Herder’inen Werlagebandlung ın Freiburg iſt erſqienen umd 


bi — Otto Reindliu Bamberg zu haben: 


Apologie des Chriftenthums. 


Von Dr. Franz Hettinger. Erſter Band. Zweite Abtheilung: 

— Der Beweis des Chriſtenthums. 

fl. 8°. VV. mn. 848 S. Preis: fl. 4 
Die Kblniſchen Blätter“ (1864. NRro. 229) jagen über dieſes Werf: „Gründlich 
in al? feinen Studien, geiftvoll in jeiner Auffaſſung, Har und beftimmt in feinen Defini: 
ttonen, in fcharien —28 Ausdrüden ganze Reſultate umfangreicher Forſchungen kurz 
zuſammenfaſſend, bat Heltinger dem gebildeten deutſchen Publilum ein Werk geliefert, 
deſſen Bedentung in der reügiöſen Zerriſſenheit und im den theologiſch philoſopoiſchen 
Kämpfen unſerer Zeit nicht body genug anzuſchlagen iſt. Und was dus Werk uns beſon— 
ders theuer macht und zu deſſen wiederholter Leclüre hinzieht, iſt die über dasſelbe ausge: 
breitete heilige Weihe eines innig religidfen Gemüthes, welches die behandelten Gegenftände 
nicht blos gelernt, fondem durchlebt bat, und zum Kampfe für bie höchſten menjhlichen 
Güter zum Schwerte greift, nur um durch den Rampf — dem Frieden zu erringen, Man 
kann von diefem Buche jagen, was Boſſuet von Fenelon's Schriften ſagte: „In jebem 


Adjhnitt_berfelben Tiegt ein Stüd vom Herzen.“ 
edigirt unter Berantwortlipfeit des Berlegers J. wi. Keinot. 











dg- 


————— — — — * Ka 


Dienstag, tem T. Februar. 

Eine Anzahl von Bezirksamtänffefioren, welche zum Zweck mündlicher 
Beiprehung ihrer Gchaltsverhältnifle vorgeftern in Nürnberg zufammenge: 
teoffen waren, hat ihre Meinung dahin geeinigt, dab eine bittliche Kollek— 
tioporftellung an bie f. Staatsregierung um Aufbeflerung der bejtehenden 
Gehaltsklaſſen zu unterlaſſen jet. | 

* Schehlig, 6. Februar. Geftern Abends gab Herr Julius Yang 
aus Kleucdheim, welcher ſeine Ausbildung in den Mufif-Sorjervatorium zu 
Münden erhielt,. ein Conzert auf Piano und Gello, wobei er großen Bei— 
fall erntete. Derjelbe leiftet namentlich auf dem Eello ganz VBorzügliches Möge 
diefer junge ftrebiame Kunſtler überall die verdiente Anerkenung finden. 

(Theater) Zum Benefize des Herrn Bergmann wird morgen außer 
„Hans Sachs«, aud Tas Luſifpiel „Recept gegen Schwiegermütter“ von 
Sr. Maj. König Ludwig I, welches bereit3 über alle größeren Bühnen 
Deutſchlands gegangen ijt und überall den größten Beifall gefunden hat, 
zur Aufführung kommen. » Möge das kunſtſinnige Theater: Publifum dem 
Denefizianten für feine vielen trefjlichenfeiftungen durch recht zahlreichen Be, 
fuch die verdiente Anerfennung zollen. | 

Die Bewerbungen von Schaufpielern und Sängern beiderlei Ge: 
jhlechts) um Engagement beim Nctientheater in München jind jo zahlreich 
und darunter namentlich anerkannt ausgezeichriete Kräfte aus Wien, Berlin ıc. 
daß man damit vecht gut drei Theater verjorgen Eönnte. 

Aus dem Geichäftsberichte der Direction der bavyeriichen Djtbahnen 
für 1863164 erfieht man, daß die Strede von Mitterteih bis zur Landes: 
grenze demnächft eröffnet und daß bie Bahn bis Eger im Herbſte diejes 
Jahres dem Verkehr eröffnet werden kann. Die Oftbahnen werden hiemit 
vollendet jein und wird fi an dem gejammten Actienfapital von 60 Mill. 
Gulden eine Erübrigung von —5 Mill. Gulden ergeben. 

Auch der Schuhmacher » Verein zu München hat zur Sammlung für 
eine zweite proteft. Kirche dafelbft 50 fl. beigetragen. — Yon cinem Is— 
raeliten wurden 100 fl. zu demfelben Zwecke übergeben. 

Die Einberufung der Beurlaubten zu den Herbitwaffenübungen bat 
im verflojienen Jahre bie und da Beichwerden der Landwirthe hervorgerufen, 
weil die Einberufung theilweife während der durch die ungünſtige Witterung 
etwas verzögerten Ernte erfolgt war. Auf einen von Organen des landwirth: 
ichaftlichen Vereines deßhalb erftatteten Antrag hat» nun das k. Kricgsmint- 
jterium ausgeſprochen, daß Fünftig, dringende Fälle ausgenommen, bie 
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Einberufung der beurlaubten Mannichaft nicht vor dem 28. Auguft jeden 
Jahres ftattfinden wird. Die von einer Seite angeregte —— der 
Herbſtexerzitien auf den Monat Oktober iſt dagegen aus militäriſch-techniſchen 
Erwägungen abgelehnt worden. 

In der Gegend von Deggendorf wurde vor einigen Tagen ein. jeit ein 
paar Wochen dort befindliher Wolf, erlegt. Auf welche Weiſe dieſes Thier 
in jene Gegend gefommen, iſt unerklärbar. 

Hr. v. Lefieps hat an ſämmtliche Handelsfammern der Hauptjtädte 
Europas ein Eirulär erlaffen, worin die Canalverbindung des Mittellän: 
diſchen und des "*tuthen Meeres angezeigt und zugleich mitgetheilt wird, daß 
ber Canal feit 1. Jan. bereits von Heinen Booten befahren wird. | 

Bon Duisburg (Preußen) ft eine Adreſſe mit 139 Unterjchriften 
von Schulfindern an ven König abgegangen, worin Knaben und Mäd— 
hen „ihr jchmerzliches Gefühl ausiprechen, dag das Haus ber Abgeordneten, 
dem die Hand der Verföhnung dargereicht worden, bdiefelbe jo lieblos zurück 
ftoße” u. ſ. wi 

Victor Emanuel will ſich näcjter Tage nah Mailand begeben und 
ſich dajelbjt „mit Enthufiasmus” empfangen lajlen. Man trifft bereits 
großartige Anftalten hiezu, um eine Gegendemonftration für die Haltung 
Turins zu machen. 

Der Unions-Admiral Porter |cheint mit feinen Panzerichiffen überaus 
zufrieden zu jein. „Der Monabnod* (mit 4 Kanonen) allein, meint er, 
fönne über den ganzen weiten Ozean binfreuzen und .ein jedes Schiff der 
franzöfiichen und engliichen Marine zerftören, die Städte brandichaken nnd 
wieder zurückkehren, wenn er nur Kohlen genug einnehmen fönnte. 


Aus London wird gemeldet,) daß der eben. dort verftorbene Kapitän 
Mitchel in feinem Teftamente der fatholiichen Kirche über 1 Mill. Gulden 
vermacht yat., 

Ein atheniiches Witblatt hat den Zuſtand der Dinge in Griechenland 
auf eine eigenthümliche Weile dargeftellt, der ich meine Zuftimmung nicht 
verjagen fann. Unter der Rubrit Angekommen führt es folgende alle 
goriſche Perjönlichkeiten an: «Aus verjchiedenen Gegenden her: Frau Ver: 
Ihwendung und Hoffart ohne Gatten; die Wittwe Zahlungsunfähigfeit, ab- 
gejtiegen im Gajthof zur Armuth Nr. 99 im fiebenten Stodwerf. Frau 
Scmeichelei mit der Kleinen Schweiter der Füge in Yamilienangelegenheiten ; 
bie Reijende, Frau Faulheit, leivend, um das Klima zu verändern Abge 
reist find um nie wieder zu kommen: der Patriotismus, die Selbjtver- 
läugnung, die Eintracht, die Defonomie, die Preßfreiheit, das Gewiljen, die 
Fuftanella, die guten Sitten, die Einfachheit, die Gottesfurdht und die Tu: 
gend mit ihren Familien.” Damit ift in jcharfen Strichen der jociale Zu: 
ſtand Griechenlands gezeichnet, denn bei weitem mehr hat durch die politische 
Ummälzung der moraliihe Zuſtand der Bevölkerung gelitten, als der finan- 
zielle, der immerhin 10 Millionen Drachmen neue Schulden beträgt innerhalb 
zweier verhängnigvollen Jahre. — Das Minifterium hat mehreren Männern 
der Ottoniſchen Vergangenheit, die fich in dem verjchiedenen Zweigen ber 
Verwaltung Kenntniſſe und Verdienfte gejammelt hatten, und fich heute noch 
ber allgemeinen Anerkennung erfreuen, Nomarcpenftellen angeboten, die fie 
aber alle ausgeichlagen haben; unter ihnen befinden ſich außer vielen ebe- 
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maligen langjährigen Nomarchen auch bie früheren Minifter des Königs Dito, 

Botzaris und Chriftopulos. 

zZz2—=— pp ps 
[2,1] Befanntmadung. ” 

Die im Monate Januar 1864 von Nro. 4001 mit Nro. 5464 verjeßten ober 
ermeuerten Pfänder find längftens Freitag den 17. diefes Monats zu erneuern ober 
auszulöfen, wibrigenfalls biefelben 

Donnerstag am 23. diefes früh 9 Uhr 
gegen Isle baare Bezalung öffentlich verfleigert werben. 


amberg, am 1. Februar 1865. s 
Leibhbaus-Berwaltung. 
Engert. Fiedler. 





Holzversteigerung. 

Dienstag den 14, Februar I. Irs. früh 10 Uhr wird aus ben Diftrikten 
Rounenholz, Winterleite, Großfhandloh und Bergholz folgendes Material im. Wirths— 
baufe zu Schammelsborf öffentlich verfteigert: 69 Eihen-Stämme, 246 Fichten: und Foh— 
ren Stämme, 2825 Fichten: Hopfenftaugen, 3500 Fichten-Reifftangen und Steden, bann 
135 Klafter Scheit: und Prügelholz und 107 Hundert Wellen. 

Peulendorf, ben 1. Februar 1865. 

Martin, k. Revierförfter, 


[3,3] h Betfanntmadung. 

Montag den 13. Februar d. 3. früh 9 Uhr werden aus dem Stiftungs- 
walde Steppach, Kühtanz genannt, an.der Straße von Steppach nad Neußes, ** 
Abtheilungen Holz, 55jähriger Beſtand, größtentheils zu Hopfenſtangen geeignet, auf dem 
Stode öffentlich verſteigert, wozu zahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen werben. Die 
näheren Bedingungen werben am Striche befannt gemacht. 

Steppad, ben 31. Januar 1865. 

Frig Holler, Stiftungspfleger. 






Sonntag ben 5ten früb 13 Uhr entfplummerte nah Empfang ber Ieb: 
ten hl. Oelung unfer geliebter Vater und Großvater, 
der Landarzt 


Johann Heckel 


h don Markt:Zeufm, in einem Alter von 79 Jahren. Die Beerdigung findet am * 
JMittwoch den 8. d. ML. ſtatt. | 
* Dies bringen ihren fernen Verwandten, Freunden und Bekannten zur | 


enntniß 
Markt⸗Zeulu ben 5. Februar 1865. 
die tleftrausrnden Hinterbliebenen. 


. 4 NZ Fi a — 
—13,11 Fel 


























> el Lu € xy wrı 


i Der: Berpachtung. 

Die wegen ungünfliiger Witterung verſchobene Felder -Verpachtung unterfertigten 

Gtabliffements Andet am Samstag den 11. d6. Mis. Nachmittags 2 Uhr ftatt. 
Mechan. Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg. 
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Bilfenfchaftlicher Vortrag heute Dienstag den 7. 
Abends 7 Uhr im Lokale der Gewerbschule. 


a TODES- ANZEIGE. ö 
Geſtern eg 1% Ubr bat es Odtt dem Allmächtigen gefallen, unfern 
guten Kameraden, ben Genbarmen a 


Joſeph Strobel 


nad längerem Leiden im Siefigen Militär-Spitale nah Empfang ber heil. Sterbfa- 

framente zu fih zu rufen. Das 2 —— findet een achmittags vom 

Spital aus ftatt und laden hiezu ſämmtliche Unteroffiziere der biefigen Garnijon freund: 
‚ IHaftlihf ein. — Bamberg, den 7. jebruar 1865. Seine Kameraden. 

vDay ss us ® 

Allen meinen lieben Verwandten, Feunden und Belannten, jowie dem ebrjamen 

Schuhmacherverein, ſage ich für die Tiebevolle Theilnahme au dem Leichenbegängnifie und 

Trauergottesbienfte meiner unvergeßlichen Gattin 


Barbara Scheuberth - 


meinen tiefgefühlteften Dank und bittte um jtilles Beileid. 
Der tieibetrübte Gatte Andreas Scheuberth, Schuhmachermeiſter. 
..,.Gefud. ‚1 22} u vermietheg. 
Es wird ein ordentliches Mädchen in Im Diftritt I Haus:Nro. 104 ift ein Lo— 
Dienf zu nehmen gefuht. gie zu vermiethen. 
. in Mäbgen, nit von bier, meldes| [3,2] Vermirthung. 
alle häuslihen Arbeiten verrichten, auch D. I Nro 11 ift ein meublirtes Logie an 
Nähen und Striden kann, wünſcht jobaldfeinen Lebigen Herrn ſogleich zu vermieihen. 
als möglich einen Dienft. Näheres in ber Es if für einen ledigen Herrn ein möb- 
Erpb. db. Bl. & (irtes Zimmer fogleih zu vermiethen, auch 
Berloren: - fann bdafelbit Koft dazu gegeben werben. Wo 
Bon den 3 Kronen bis zum Holgmarfte , 


fagt die Expd. b. Bl. 
ein Portemonnaie, enthaltend 2 Gold: Mietbe. 
ftäde, & 10 fl. Dem Ueberbringer eine gute 


, en Im Haufe Nro. 78 Dif. I. am Mühl- 
Belohnung in der Expedition d6. Blattes. Imörth ift eine freundliche Wohnung an eine 
[3,2] Zu vermietbhen: . 


: tinderloſe, ſtille Familie zu vermiethen. 

In der Au Nro. 524 iſt ein Laden milf In der unteren KRönigsftraße iſt ein Lo— 
2831immern, Küche und fonftigen Bequemlidelgie für eine Feine Familie zu vermiethen. 
kr San rer az ig - un Näheres in der Erpedition d. Bl. - x 
eine Wertflätte oder Magazin beigegeben wer-) Es ift ein Logie, beftebend aus 3 heizba— 
en Näheres bei Adam Heim jun.,|.., Zimmeen, Rüde, Kammer und fonftigen 
Hloſſermeiſte. — Bequemlichkeilen zu vermiethen. Näheres im 

(3,1). Zu vermiethen. ber Expedition d. BL 

An meinem Haufe ift bis 1. März| Ein Laden auf der oberen Brüde mit 
die 2te Etage mit oder ohne MeubelsfRebenzimmer, heizbar, und Gaseinrihtung 
u vermiethen ift fogleih zu vermiethen. Das Nähere in 
3 ; Wenglei ber Grpedition d. BI. _ 
ENgICIU, Birmiethung. 

t. Hofconditor. An einer fhönen umd fonnigen Lage ift 
[2,2] Es find mehrere Zimmer mit Kücheſauf Walburgi ein Meines Haus mit Garten 
xc. im Ganzen oder Theilweife ſtündlich zuſim Ganzen oder theilweife zu vermiethen. 
vermietben. Näheres in ber Erp. d. BI. Egeljee Nr. 658. ⸗ 

(22) Bermiethung. Eine freundliche Wohnung mit Stube, 

Im D. I Nro. 121 iA ein Zimmer mit|Schlaftammer, Hauskammer, Küche x wird 
ober ohne Möbel zu vermiethen. bis Walburgi zu miethen geſucht. Näheres 
2,2] Im Nro. 35 if der 3te Stod aufsflange Gaſſe Nro 156 im Gompteir. 

el Walburgi zu vermiethen. Enthält 3 Für zwei ruhige Perſonen wird bis Wal- 
immer, Küche, Kammer, Brunnen, Kelfer,|burgi ein bequemes Logis mit 3 oder 4 
gemeinfhaftliches Waſchhaus, nebft dem üb ſgemmern in hübſcher Lage geſucht. Näheres 
rigen Bequemlichleiten. in ber Erpebition. 






Februar 
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Oeffentliche Impfung. - 
Mittwoch, den 3.‘ Februar, Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, im 
Rathhauſe, Zimmer Nro. 16. 
genäht und gewirkt in weiß und grauer Farbe 


sr ad BR © ed u — ——— — —— 
Cor eften beite Fagon find im großer Auswahl zu. haben bei 
| do: ‚Flora Kronacher. 
re TE nn 
 Ansesge. 13,2; Berfauf. 
Bei Mebgermeifter Michael Zink inf in Pianoforte, (Stuttgarter Inſtru⸗ 


fortwäßrend in ber alten RER ment) weldes vorzüglid bie Stimmung 
Hammelfleifh befter Qualität zu haben. hält, ift zu verfaufen. Näheres in ber Er: 


—— — — — — —ſpebdition db. Bl. 
(2,1) Verfteigerung. EURE — 


u 
Wegen Veränderung bes —* niederländer Rattenfänger, Affen: 
Aufenthaltes werden amſgunde, Männchen und Weibchen zur Zucht, 
Donnerstag den Brencine Seltenheit, find- zu verkaufen. Briefe 
d8. Wits. im Amtmann — * unter M. M. beſorgt die Erpedition, 
Haufe am Fuße des Micnelöberges Erffäruug. 
9 







A ' ; \ AK am Gude Unterzeichneter erfläre ben 
aug= Pr. ITTL über zwei Treppen fpar Schumm als einen reblihen und 


verjhiedene Möbel und jonftige Haus: — Bürger. &. 8 

einrichtungsgegenftände eleganterer und| —Sgulden, die ohne mein oder meiner 
gewöhnlicherer Art, als: NupbaumsfFrau Wiſſen gemacht werden, zahle ih nicht. 
Möbel und weichhölzerne lackirte Bett] Schloſſer Adam Leugter im Lieberg. 

jtätte, Kommode, Schreibtiſche, So— find am 1. Mai aus: 
oha’s, Stühle, Tiiche, Spiegel mit 6000 ER ea Näheres bei 
Gold und Holzrahmen, Betten, Kin: ERT — [17T Ber 
dermöbel, Küchengeräthe, Tiichgejchirre,f 1” EN 

Gtäfer u. j. m. verfteigert. Die Ver— u at mon 32 ge Ber 
fteigerung beginnt an benannten Tageltige Köchin, melde kochen, nähen, firiden 


früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr.[und waſchen Tann, und bie nöthigen Haus: 


2 -larbeiten beſorgt gegen guten Lohn in Dienft. 
Die erftandenen Gegenftände werinaperes in der Ins. a 


den den Erjtehern nur bei jofortiger ee — 

Baarzahlung — Ein Mädchen, das Hausarbeit verſteht 
Schmitt, Stabtger.-Tarator. fund auch Liebe zu Kindern hat kann fogleid 

21 0 Saus:Bertau mom eintreten. Näheres in der Erpb. d. DI. 

R Es if ein Wohnhaus in Mitte DODffener Dienft 

ber Stadt, in beit baulichem Zu, Es wird ein braveszuverläßiges Mädchen 

Rande, jedoch ohne Unterhändler, aus mit guten Zeugniſſen, zu einem Kinde jv- 

ee freier Hand zu verkaufen. Näheres gleih gegen guten Lohn gefuht Näheres 

in ber Erpebition biefes Blattes, in der Erpb. d. BI. 

(3,1) Verkauf. [2,2] Dienit:Gefud. 

68 if ein ſchönes Baumfeld in vem| Es wird eine Magd, die alle häuslichen 

Michaelsberger Flur bei dem „Dttobrunnen" [Arbeiten verftehen kann, ſogleich in Dienſt 

zu verkaufen. Näheres in ber Erp. ds. Bl. zu nehmen geſucht. Näheres ın ber Erpb. 
Zu verlaufen: Dienft-Gefud. 

Drei gutfhlagende beutfhe Gras:| in ordentlicher junger Minh ſucht ei- 
müden find zu verfaufen. Näheres in derfnen Plag ale Haus- oder Pferbafneht und 
Erpb. d. BI. ann ſogleich eintreten. Näh. ꝛc. 

Berkauf. Ein ordentlicher Burſche, welcher Zeug: 

Ein Parthie gut konſervirter Aepfel findfniffe beſitzt, wird als Hausknecht ſogleich 
zu verkaufen. eres in ger Erp. gefuht Bon wen? fagt bie Erp. db. BI. 

Ein Sadtud wurde verloren, mit L. R. Es wird eine orbentlibe Biehbmagbd in 
gezeichnet, man bittet es in ber Erp. d. Bl. Dienſt zu nehmen geſucht und faun ſtündlich 
abzugeben. eintreten. Näheres in ber Erp. db BI. 
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Sehr Interessant! 
In der Buchhandlung von Fe, Züäberlein in Bamberg am 
Marplage ift zu haben: | 


Söchtt wihtine 
Weifagungen über die nächften 3% Jahre 
von einen 100jã hrigen Vriefler eines Rapuziner-Mloftens. 

r. 


MUSIK- VEREIN. | LIEDERKRANZ 


Dienstag ben 7. db. M. Probe für So⸗] Heute Dienstag den 7. Februar Abends 
pran und Alt (Paulus I. Theil). 8Uhr Probe für den Männerchor mit 


PROLSUNNG [7 Am Connerstag der 9. Sesrmar Abende 


Mittwoch den 8, Februar Abends 8 Uhr — Uhr findet die erſte Probe für den ge— 





Ballotage. mifchten Chot ftatt, worauf ich bie verehrl. 
Zugleih werden am nämlichen Abendef Sängerinnen jhon jept aufmerffam mache. 
die Eintrittsfarten für den Masfenball ab: Der Borftand, 
gegeben; wobei bemerft wird, baß der Ein: Wohnungsveränbderung. 


J na jolde Karten durchaus nicht ge Meinen geehrten Kundſchaften zeige: ich 
e 


an, daß ich jetzt im Hauſe der Maurermei— 
Der Vorſtand. ſters ⸗ Wittwe Frau Dennefeld Nr. 139 


. im Hintergebäube rechts über eine Etiege 
Sächsische Presshefe wohne. Hodhadtungsvoll empfiehlt fi * 
von ausgezeichneter Qualität ift fortwährend . 


frifch zu haben bei Heinrich Zellmann, 
W. Schipp. Papparbeiter. 


Eine friihe Sendung ver jo be: Gyps-Fizuren 
tiebten Gummikämme . als: find ftets vorräthig und werben ſolche auch re: 
Reiflänme Aufftefä Frifir⸗ parirt und broncirt; beſonders mache ich auch 

x ‚ mentamme, € auf die Büfte Sr. Maj. Ludwig IL. aufmerf- 
Kämme, Zajhenfänme, Staubkämme, ſann, umd empfehle folhe zur gefälligen An- 
Chignonfänme, ift eingetroffen, undfficht und Abnahme Hodhadhtungsvo 
empfiehlt ſolche in ſchönſter Qualität zu And. Leinicker, Figuriſt 
den billigften Preijen (2,4) I... in ber Hölle, Nr. 1437. 

K Ein Gymnaſfiaſt wünſcht Lateinſchülern 
3 ern. Inftruftion zu ertheilen. Näheres in ber 
 Berfau . Erpedition. NE 

Ein großer Toilettenspiegel iſt billig] 1000 fl. werben auf Felder in ber Gärt- 
zu verfaufen. Näh. ıc. . nerei aufzunehmen gefucht. 


Borräthig bei Alto Beindl in Bamberg: 


LITTERE ENCYCLIGH|  Bundfıreiben 
S.S. D. N. PIPP. IX. bes Beiligen Vaters 








® 
aD PATRIARCHAS, PRIMATES, ins IX. 
ARCHIEPISCOPOS er EPISCOPOS an alle Patriarchen, Primaten, 
UNIVERSOS Erzbiſchöfe und Biſchöfe 
DIE 8. DECEMBRIS 1864 DATAE. vom 8. Dezember 1864, 


— mit dem bdemjelben angehängten Ber: 
Cum syllabo complectente praecipuos zeichniffe der vorzüglichiten Zeitirr- 
nöstrae aetatis errores. thümer. 
Juxta exemplar romanum. Nach ber römischen Ausgabe, 
Preis 16 Er. 
(Mehft einer literariihen Beilage von fr. Düberlein am Warpl 









der Stadt TI G 
TU Mittwod, ten 8. Februar. 


(Permanente Ausstellung im Kunſtvereine) Diefe Partie vorzügficher 
Gemälde ift nur acht Taxe ausgeftellt. Das Juvalidenhaus von Baumgart— 
ner; der Watzmann v. Millner; Enten und ein Hühnerhof, beide v. Juß; 
zwei Bilder, Pferde auf der Weide und Wallachen zu Markte ziehend v. 
Franz Adam. 

Am August d. J. wird in Nürnberg das bayeriſche Bundes 
ſchießen, deſſen Abhaltung ſchon für das vorige Jahr in Ausficht genom— 
men war, ftattfinden. Als Schießplag ift die. Deutjchherrenmieje bejtimmt, ' 
und die in der Nähe derjelben befindliche Turnhalle wird in ihrem ſchönen 
und weiten Naum bie Gäjte zur fröhlichen Feier aufnehmen. 

In Würzburg ſpricht man jet viel von der Erweiterung des Julius— 
hospital-Gebäudes in ver Meile, daß ein neuer Stock aufgefeßt und bee, 
ſondere Häufer zur Aufnahme der Arren und kranken Kinder errichtet wer: 
den jollen. | 

Ungeachtet die gegenwärtige erjte ordentliche Schwurgerihtsjigung für 
Oberbayern erjt zum dritten Theile vorüber ift, ſo liegen doch ſchon wieder 
jo viele zur Aburtheilung reife ftrafvcchtliche Fälle vor, daß in den legten 
Tagen bes Monats März bereits wieder eine außerordentliche Sitzung ftatt- 
finden wird. — Bei ber vorgeftern beaonnenen Schwurgerichtsfigung für 
Niederbayern fommen 27 Fälle zur Verhandlung, darunter 4 wegen Körpers 
verfegung, 1 wegen Tovichlags, 1 wegen Raubes, 3 wegen Meincids und 
6 Verbrechen gegen die Sittlichkeit. * 

Obwohl in München bereits 99 kaufmänniſche Detailhandlungen be— 
ſtehen, hat der Magiſtrat doch vorgeſtern wieder 20 neue ſolche Conzeſſionen 
verliehen. | 
Eine jeltene Geiftesgegenwart zeigte diefev Tage cin Landmann, der 
unweit der Eijenbahnjtation Harburg bei Nördlingen die Wörniger Eijen- 
bahnbrüde beging und vom Münchner Eilzuge in der Art überrajcht wurde, 
dab er unrettbar verloren jchien; man gab das Nothfignal und bremste mit 
aller Kraft um den Zug einhalten zu können, allein umſonſt; — ſchon jah 
man den Maun_verloren, als 6 Schritte zuvor, wo ihn die Lofomotive hätte 
ereichen fönnen, ®erjelbe ſich Tanggeftrecft zu Boden warf und ben ganzen 
Zug über fi J— fahren ließ, ſo daß das Einſteigbrett über ihn hinweg— 
gleitete. Unverſehrt ſtand der Mann auf und ſthwenkte mit dem Hute dem 
dahin brauſenden Zuge uach. — 


In der Malzdörre der Wolz'ſchen Brauerei (vormals Schneider) zu 


Bamberg. — 


- — 
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Würzburg brach vorgeftern Abends 8 Uhr Feuer aus, wodurch biefelbe®u. 
ein Theil des Dachſtuhls zerjtört wurde. Der raſchen Hilfe, namentlich 
von Seite ıder freiwilligen Feuerwehr gelang es jedoch das Feuer auf feinen 
Heerd zu beichränfen und zu dämpfen, 2 

Der k. Oberlieutenant Karl Franz bat für Erfindung eines neuen 
Felddiftangmefjers, der von der Artilleriecommiffion unter allen bisher be: 
kannten als der vorzüglichite erklärt wurde, vom Kriegsminifterum eine Gra- 

tification von 2500 fl., erhalten. 

Die öſterreichiſche Regierung fieht ſich höchſt wahricheinlih zum Ab— 
bruch der Zollverhandlungen mit Preußen genöthigt; wird aber dann jo- 
fort zur Aufnahme der Verhandlungen mit den Regierungen Frankreichs u. 
Englands, die jehr entgegenfommen® find, fchreiten. Der üfterreichiiche Be— 
vollmächtigte hat in Berlin in Sache der Zollverhandlungen ein Ultimatum 
überreicht, da® von Preußen am 6. d. noch nicht beantwortet war. 


Die öfterreihifche Nationalbank hat für den Anzeiger des Anfertigers 
ber Banfnotenfalfificate, weldye in Graz verausgabt wurden, eine Belohnung 
von 500 fl. bejtimmt. Es circuliven nämlich feit einiger Zeit wieder zahl- 
reichere Falfificate von 100-fl.-:Banknoten in Graz. Diele find gelungene 
freie. Handzeichnungen mit erjichtlihem Waſſerdruck, der jedoch nicht auf 
chemiſchen Wege, jondern mittelft freier Nadirung auf der Rüdjeite der Banks 
note gemacht zu jeim jcheint. Die Schrift ift täufchend mit Tuſch nachgeahmt, 
jedoch das Wappenfchild in der Ausführung mangelhaft. 

In der Sampagna: find der Aufforderung der römüchen Regierung zu 
folge von Privaten und Kloftergemeinden Berjuche mit dem Anbau ber 
Baumwolle gemacht worden. Die Ergebnifje find befriedigend ausgefallen; 
die Sorte (Varietät von Siam) liefert jehr feite Fäden. Die Proben, welche 
man dem Papſt vorlegte, waren zierlich in Geftalt eines Schwans angeordnet. 

Qurin 3. Febr. Der franzöfiihe Gejandte Malaret und defjet Familie 
wurden mit Koth beworfen, als fie über den Marftpla gingen. Der Haß 
gegen Louis Napoleon, den man den Dämon Italiens nennt, offenbart ſich 
jeher laut. Der Gedanfe einer italieniſchen Republif gewinnt Boden. 

Der Ausbruch des Netna dauert noch immer fort, ohne jedoch Schaden w 
anzurich en. 

Aus Athen vom 5. Febr. Abends meldet der Telegraph, daß der 
Prinz Aulius von Glüdsbnrg, Oheim des Königs Georgios J., (Über den 
fich die Minifter des Königs beſchwert hatten) am 3. d. von Athen abge- 
reijt und daß über die Abreife des Grafen Sponned (der befanntlich auch 
vielen ein Dorn im Auge ijt) noch nichts Definitives befannt ei. 

Aus Eorfu wird gemeldet, daß 4000 Bauern gegen die Stadt ge 
zogen feien, mit der Abficht diefelbe zu plündern. Die Garnifon iſt mit 
Kanonen gegen fie ausgerüdt. Die Bevölkerung Syra's proteftirt gegen 
ben meuernanuten Nomarchen und das Gymnafium daſelbſt mußte wegen 
revolutionärer Bewegung gejchloffen werben. > 

Aus New-York wird neueftens berichtet, daß der Congreß der Eon: 
berbündfer einftimmig befchloffen hat, die Regierung aufzufordern, alle Streit: 
fräfte des Südens unter den ausfchließlichen Dberbefehl des Generals Lee 
zu ftellen und den Krieg mit Außerftem Nachdruck fortzufegen, bis die Eman— 
zipation des Südens definitiv errungen ift. 


® 


| 265 

. Der Dampfer „North Amerika’ fuhr am 16. Dez.ıvon: Rew⸗Orleans 
nach New-York ab, mit 303 kranken Soldaten, 12. Eajüte-Baffagieren und 
einer Mannjhaft von 44 an Bord. Am 22. Dez. wirnde das Schiff led 
und ſank Abends, nachdem erſt 62 Perjonen miltelſt der. Boote auf eine 
Barke, der man begegnete, gerettet waren. 197 Perfonen, die ‚meiften davon 
franfe Soldaten fanden ihr Grab. in den Wellen. 

2,1] efanntmadung -/ 

Am Montage den 20. d. Mts. Wormittags 11 Uhr wird die Parterre 
Wobhnung links des Einganges im ehemals Staub’fhen Haufe im wuteren Sand Nr. 
1724, beſtehend in drei beigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, Küche, Epeifefammer, 
Bobenfammer, Keller, Holzlage und Antheil am Wafhhaufe zc. von Walburgi I. Fre. an 
bei dem unterfertigten Amte öffentlich verpachtet. 

Bamberg, ben 7. Februar 1865. 
Kaffieramt der Wohltpätigkeits-Stiftungen. 
Dippolt. 





Befanntmahung. 
Die von mir auf ben 9. Februar curr. tefannt gemachte Verfleigerung von ver: 
ſchiedenen Mobilien im Haufe Nro 400 dahier unterbleibt. 
Bamberg, ben7. Februar 1865. 


Der a Notar 
urlart. 


Sechätzen- Gesellschaft. 
Genervral:Berfammlung: 
Dienstag den 14ten Februar 1864 Abends 8 Uhr. 
Ablegung der Rechnung. Wahl der Vorftandichaft und Ergänzung bes Ausſchuſſes. 
Der Borftanb - \ 


CONCORDIA. 
Diejenigen Ds welche fih zur mascirten Boirde am Montag ben 13. d. 
M. betheifigen wollen, werden zu einer Befprehung am Donnerstag den 9. d. M. Abend 
8 Uhr eingeladen. 


Mechanifche Baummwoll-Spinnereisof. 


Unter Bezugnabme an unfere Annonce vom 26. v. Mts. theilen wir mit, baß bis 
zum heutigen Zage 905 Stüd Prioritäts-Actien & fl. 300. gezeichnet wurden, es bleiben 
ſomit noch 495 Stüd zur Begebung übrig. —— 

Gemäß Generalverſammlungs-Beſchluſſes vom 9. v. Mts. find von jetzt an auch 
Nicht-Actionäre zur Uebernahme dieſer Prioritäts-Actien berechtigt. 

Dieſelben haben in der Weiſe den Vorrang vor den Stamm-Actien, daß ſie aus 
ben Erträgniſſen der Spinnerei jährlich eine Prämie bis zu zehn Procent ihres Nenn: 
werthes erhalten, bevor auf die Stammactien irgend ein Zins oder Dividende zur Ber: / 
tbeilung fommt. Diefer Borzug erlifcht, jobald die Prioritätsactien in diefer Weile fünfs 
sig Procent, Prämie erhalten haben, fie treten alsdann in gleihen Ran mit den Stamm: 
actien, jeboch mit ber Bevorzugung, daß fie auch für alle Zukunft fünf Prozent erhalten 
haben müſſen, bevor auf die Stammactien Zins ober Dividende zur Vertheilung kommt. 
Reicht das Jahreserträgniß weiter als zur Dedung der fünf Prozent für die Prioritätr- 
und Stammactien, fo wird daſſelbe pro rata des Nennwertbes gleihmäßig auf beide vertheilt. 

n ben Generalverfammlungen follen zwei Prioritäts-Actien von dreihundert Sul: 
ben baflelbe Stimmreht haben, als eine Etammactie von taufend Gulder. Im alle 
einer Lıquibation ber Gefellihaft müſſen die Prioritäts-Actien volle Befriedigung erbalten 
haben, bevor die Stammactien einen Anſpruch darauf erheben fünnen. 

Diefe Vrioritäts:Actien bieten außerdem noch bie größtmögliche Sicherheit, indem 
das ganze Mctivvermögen ber Gefellfchaft, welches nad Abzug ber Hypothekenſchulden noch 
circa 14 Millionen beträgt, ihnen verhaftet ift. 

Zeihnurigsluftige werden daher eingeladen, von biefer u wg Eapitals: Ans 
lage Gebraud zu machen und ihre Anmeldungen bis längftense Ende Februar c. an 
bie Direction ber Spinnerei gelangen zu lafien. 

Hof, am 4. Februar 1865. ° 


Der Ausihuß der meh, Banumwoll:Spinnerei. 
: 1 es Br p 
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Als Verehelichte empfehlen ſich: 
Mr. Bernhard Gattel, 
Ms. Henriette Gattel, geb. Dreschfeld. 
San Francisco, September 1864. 





— pr. Leopold Rosenbaum, 
Mrs. Sabine Rosenbaum, geb Dreschfeld. 
San Francisco, November 1864. 


—— a — 2): . 


TE Felder-Berpachtung. 


Die wegen ungünftiger Witterung verfhobene Felder-Verpachtung unterfertigten 
Etabliffements — * am Samstag den 11. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr ſiatt. 
Mechan. Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg. 


12,21 Dtfene Stelle. ein ganz neuer Weberrofd gegen einen, ge: 

Ein gemwandter Beribent findet negenfringen vertanfcht. Derjenige, welcher im Be: 
gutes Honcrar fofort oder bis 1. März d.ſſitze biefes obigen Ueberrodes ift, wird biemif 
3. in meiner Kanzlei Engagement. aufgefordert, denjelben binnen 8 Tagen aus 

Ferner fuche ich einen — der ſichlzutauſchen, widrigenfalls höherer Stelle An— 
zugleich zu ben Gartenarbeiten verſteht, gegenfzeige erſtaltet wird. [3,2] 
ein jäbrlihes Salair von 150 N und jreie € 
Station. 

Baumach ben 5. sehr. 1865. 

Stammiler, f. Notar, 


(3,1) Saus-Berfauf. 
Ein dreiftödiges Wohnhaus, 






















Gin Mädchen, welches gute Zeugnifle 
befigt, furcht einen Dienft. Zu erfragen Hs. 
Nro. 385. 





=. uavaiab qaar Inozug aog 
-Bunugoppg u yga2 rung uagab un 
org Magppjusg aaqu Aagz "ualıımjaaa Yıl og 
nah am Markte, der untere qunquabaꝛrg — 25910 Bi 

2 7 a . gundg aauajnvjJu { 
BE Stor zur Einrichtung eines] —gepen gefor cine Dienfmezb” einen 
Ladens geeignet, iſt aus freier Handhpreupiihen Thaler in Papier gewidelt und 
zu verfaufer. Näheres in der Erp. [bittet dringend um Rüdgabe in die Erpebit. 


Heute Abend 7 Uhr ee Schlitt:] Heute früh verlor eine Magd ibr Porte- 
fchub: & Stubljchlitten - Vartie beilmonaie mit 2. 29 Er., fie bittet flehendlichſt 
Buni und Fadeljhein längs der Salzlede.fum Rückgabe in bie Ery. d. BI. 
Home MH RTRRETTT TV — 
183] KapitaleGejud. Ein freundlicher, gut möblirte® Zimmer 
E ſucht Jemand 18 bis 2000 Al. auifamı Marplak ift bis 1. März I. I. an einen 
Serfte Sppothefe aufzunehmen. Näheres in joliden Herrn zu vermiethen. Näh. Erpeb. 
ber Expedition dieſes Blattes. u vermieihen 
Befund. in an fonniges Lage ein großes Mohn: mit 
Es wünjht Jemand im Zishharmo-|Nebenzimmer, zwei Kammer, Küche, Boden 
rjka-Spiel gründlichen Unterricht zuſzum Wafhtrodnen und ſouſtige Bequemlich— 
nehmen. Näh. in d. Erpeb. kiten auf Walburgi. Näb. in db. Erpeb. 
Mert. Es ift ein freundl. Logie zu vermiethen. ac. 
Es wird ein guter Arbeiter für dauernde Mm Fuße bes Dombergs ift eine freund: 
Beihäftigung geluht bei Shubmader Sauerftihe und bequeme Familienwohnung auf ba - 
in ber Frauengaſſe. Ziel Walburgi zu vermiethen. Näh. in ber 
— Seſuſch. Exped. d. Bl. 
Eine ſolide Köchin, gelegten Alters, fucht Ein heitzbares Zimmer nebit Bodenfam: 
fogleih einen Play. Zu erfragen in d. Exp. mer ift filr eine einzelne Perfon zu vermie— 
Ein Mädhen, welhes Hausmannskofttfthen. N&H. in ber Erpeb. 
kochen kann und ſich allen Hausarbeiten un: Brfud | 
terzieht, fucht fogleich einen Platz. J Ein ganzes Haus wird. zu miethen ge: 
Am Montag, den 30. Januar, wurde fucht. Offerte sub 8. K. durch die Erped. 
in einem Mirtbsichaftslocate in Culmbachlde Blattes. 





— 
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NIIT Er rirkrkr 


CHOTOLADEN 


2 

+ 

5 (eigener Fabrikation), . 

7 aus ben feinjten Sotten Cacao Sereitet, 
1 entöltes Cacao-Pulver 

A in Dosen, ein vorzüglices Getränf 
F 

A 

7 

N 

A 





} echtes A 
Colniſches Wuſſer 
von 
Johann Maria Farina 
g’genüber dem Jülichs-Platz, 
jowie alle Arten Essenzen in 
Cacao - Massa in Tafeln ben verſchiedenſten einfachen und 
empfiehlt componirten Gerüchen empflehlt 
Wenglein, t. Hofconditor. — Wm. Holdermann. 


Kerr 


Zahnärztliche Anzeige. 

- Unterzeichneter iſt Freitag den 10. d. M. Es werden 2000 fl. und 1000 ft. 
von früh 9 Uhr an im „Erlanger Hof“ ſauf hiefige Wohnhänfer, dann 5400 fl, 
zu fpreheh. Den verehrlichen Anterefienten 1800 fl., 1600 fl, 900 ft... 800 ft 
zur gefälligen Notiz. [2,1] Br er j — [>= 
August Schmidt, pract. Zahnarzejund 200 fl. in das Pandgericht Banı- 
in Nürnberg, Jofepbsplak 292. berg II gegen doppelte Sicherheit zur 
— —— — — .. Hypothel aufzunehmen gefucht durch 
Sczüglich des Geſauguuterrichts für Pſdas Commiſſions- und Schreibebureau 









für ſchwache Verdauung, 


ehr rn 




















Mädden ficht jih, zufolge mebrfeitiger 4 Iyon F. N. Kranf. 
Anfragen, ber Unterzeichnete veranlaßt, 9 — — 0% 8.8 ink. 
hiemit zu veröffentlichen, daß er von f 22 Verſteigern ng. 


mehr aufnehmen ann, dagegen aber ( Aufenthaltes werden am 
mit Beginn des ctober einen / E 
neuen Rufus en 9 / Donnerstag den Den 
Sobann Winkler, $]d%. Mts. im Amtmann Reußiſchen 
Lehrer. Hauſe am Fuße des Micaelsberges 
Ss33333353535E@gajHnu1F-Nr 1777 über zwei Treppen 
Ausverkauf v. Fichtenhopfenftangen.|verihiedene Vröbel und jonftige Haus: 
Circa 12,000 Stück, einrichtungsgegenftände eleganterer und 
theils im ſtädtiſchen Holzhof, theils in meisfgewöhnlicherer Art, als: Nußbaum— 
Snterefeten su vee Tairte Bet 
werben zu Hr mäßigfien Preifen ur ſtätte, Kommode Schreibtiſche, So— 
kauft. Zahlungstermin wird meinen werthenſpha's, Stühle ? Tiſche, Spiegel mit 
Abnehmern nah Wunſch wie bisher bis Mar Gold- und Holzrahmen, Betten, Kin: 


38* an feine angehende Schülerin; £ Wegen Veränderung des 
I 





tini heurigen Jahres gewährt. dermöbel, Küchengeräthe, Tiſchgeſchi 
‚ Küchen: Tiſchgeſchirre, 
Jos. Landgraf. Gläſer u. ſ. w. verfteigert. Die Ver: 





Corsettien-&eschäft |itigerung beginnt an benanntem Tage 


von . früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. 
Babette — aus Nürnberg. Die erftandenen Gegenftände wer— 
Sei De en Aut wi den den Erſtehern mur bei fofortiger 
hofe zu den drei Kronen verweile molBaarzahlung zugelchrieben. . 
* Ahr Sortiment Gorfetts in Schmitt, Stadtger.-Tarator. 
neuejtem franzöfifchen Schnitt befter| erg — 
Qualität in 35 Handarbeit zur geneig: f Füt Bauunternehmer. 2 
ten Abnahme, auch Beftellungen nad Maß, Bei berannabender Bauzeit empfehle ich 
Repariren und Mafchen nehme ich entgegenſzum Ausverkaufe ſehr fhöne 10 Pe 
unter Zufiherung pünftlichfter Bedienung. lange Stukkaturrohre, 10, 16 - 20ſchühige 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich Latten, zu Lattendecken, Muster-Proben 
Babette Ganz. ſwerden gegen Nachnahme bereitwilligft zuge: 
_ Gut erhaltene Bierfass find zu pad.jiendet von * 
ten doder Fohlen. Näheres Rof. Pulvermüller. 
Matthäus Schuberth. Tünchermeiſter in Bayreuth, 
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mn Baxyeriſches Värgerbib! © 

Bei E. H. Gummi in Münden if foeben erfienen und in Bambörg bei 
W. E, Hepple, Langgafle, zu haben: ER 

Univerfal-Nathgeber 
für den bayerilhen Staatsbürger in allen Verhältniſſen des Lebens 
Ä von Ludwig Sauff. 
Zweite mit Berückſichtigung der neuen Gejehgebung umgearbeiten Auflage. 
gr. 8. 54 Drudbogen broſchirt fl. 2. 42 fr., geb. fl. 3. 
(Auch in 9 Lieferungen A 18 fr. zu bezichen: 
Die erfle Auflage biefes anerkannt vortrefflider Buches war in Kurzem vergri en! 


Dieje zweite mit Berüdfihtigung der neuen Gefepgebung umzgearbeitete Auflage ift 
ein unentbebrlihes Hausbuch für jeden Staatsbürger, das Zeit und Geld ſparen Sich! 








URN- REIN. ESELLEN-VEREIN. 
Heute Abend 8 Uhr Vorturner-Riege. Heute Abend Wonat- Berfammlung ber 
Der Tu:nwart, [Herren Schutzvorſtände. 
verfaufen Der Präſes. 


zu ——————— 

find 100 Centner junge Eichenrinde al Gewaesserte Stockfische ſind 
fl. 44 bayr. Etr. bi Conrad Popp, zu haben bei 

Gerbermeifter in Zeil, ©. BR. Heger, &iienbabnitraße. 


TE Torräthig ver Dido Meindl n Bamberg: WE 
Für die heil. Faften: und Oſterzeit 


empfteblt die Unterzeichncte folgende Werfe: 
Kanzelvorträge über die heil. Sakrameute der Buße und des Altars, während 
der Faftenzeit gehalten von 3. H. Großmaun, Pfarrer. 8°, Preis 36 Fr. 

Seine Gmtinen+ ber Hochw. Herr Erzbiihot von Cöln, Johannes Gardinal von 
Geißel, jagt in einem Schreiben an ven Beriaffer: „Die Vorträge entbalten in jhöner, fließen: 
der Form einen vollftändigen Unterricht über die beiden heil. Saframente der Buße u. des 
Altars und find vorzägliß geeignet, vor Allem in der heil. Faftenzeit, ben Gläubigen bie- 
—— Belehrung über die heilige Pflicht zum Empfange dieſer beiden Saframente 
zu bieten,“ 

Die Welt in ihrem Widerſpruch gegen das Reich Jeſu Chrifti. Sieben 
Faftenpredigten, gehalten in der St. Matthias-Pfarrkitche zu Breslau von 
Dr. Franz Lorinſer, Conſiſtorialrath ꝛc. 8°. Preis 45 fr. 

„Die Anlage und bie Ausiührung biefer fieben Faftenpredigten ift einfach und ges 
biegen; in edler Sprade führt uns der Berk. bie Gefahren der Augenluf, Fleifhestuft 
und der Hoffart des Lebens vor den Blid des Geiſtes; mit wenigen aber fhönen Zügen 
zeichnet er dann der Gegenfaß dazu im dem Bilde bes leidenden und flerbenden Erlöfers. 
Die innere Wahrheit bes Gedanfens und ‚die edle Einfachheit der Form machen diefe Res 
ben zu Muſtern rhetorischen Styles. (Kathol. Literaturklätter zur Sion 1861, April. Nr. 1.) 
Saftenpredigten des P. Hieronymus Trento, a d. Gej. Jeſu. Aus dem 

Staltentichen bearbeitet. Zweite Auflage. gr. 8°. Preis 1 fl. 42 Er. 

„Die Predigten find fo anihaulih und Iebendig, fo aus dem Leben und für bas 
Leben, jo reih an Bildern und fiberrafhenden Anwendungen aus der bl. Schrift, ben 
Kirbenvätern und ber Natur, döR wir uns nicht wundern, wenn P. Trento burd feine 
Predigten nah dem Zeugniffe bes P, Marſili eine vollſändige Herrſchaft über alle Her: 
en, auch die verkehrteſten und bartnädigiten ausübte.“ * vbbilothea. 
Ein Brief Jeſn Chrifti (Offbg. 3, 15 ff.) in T Yaftenpredigten. Bon I- 

E Wefjely. Preis 24 fr. 

Obne gefuchte Gelebrfamkeit zur Schau zu tragen, fündigen fi biefe Predigten 
eben fo ſehr als die Frucht eines fleißigen Schriftſtudiums, wie eines innigen, Ehriftus 
fließenden Gemüthes ar. (Kathol Literatur:Zeitung 1861. Nr. 10.) 
Die fieben Gaben des hl. Geiftes. 7 Faftenbetraitungen von J. €. Wef- 

fely. Preis 24 fr. | 


Herder ige Serlagehaudluns _ 
edigirt unter Derantwortlichkeit bes Verlegers I. M. Reindl 








der Stadt ’ Bamberg. 


Morgen Freitageden 10. Nachmittag 2 Uhr Eikung der Harn Stadt: 
gemeindebevollmachtigten. 
Der Stadtmagiſtrat hat in feiner gejtrigen Sitzung die Einführung 
be8 Turnunterrichts in den oberen Kurjen der Knabenjchulen und die Aufs 
ftellung eines ſtädtiſchen Turnlehrers beſchloſſen. 


Hr. Rentbeamter Stetter zu Ottobeuern wurde in gleicher Eigen: 
Ihaft auf das Rentamt Kronach verjeßt. 


Die Feuerwehr zu Würzburg erhieit in Anerkennung ihrer Verdienſte 
und zur Förderung ihrer Beitrebungen vom dortigen Weinhandler Weis 
50 fl. und von einem Ungenaunten 25 fl. 


Dem Bernehmen nady werden die Engliſchen Fräulein auch in Würz- 
burg Aufnahme finden. Won den betreffenden Stellen ift ihrem Anfuchen 
ein günftiger Bejcheid geworden. 

Der Berwaltungsausihuß des Hanblungss Gremiums zu München 
hat beichloffen, einen Beitrag von 500 fl. zum Bau der neuen proteftantt- 
Ihen Kirche dajelbfi zu geben. 

An der vorgeftern zu München abgehaltenen VBerfammlung des groß: 
deutſchen Vereins, deijen Mitgliederzahl 1477 beträgt, (darunter 874 
Mündyener) bemerkte der Norjißende Graf v. Hegnenberg:Dur: Der Verein 
müjje unter der gegenwärtigen Konjtellation das Schickſal aller politiichen 
Vereine theilen und fich pafliv verhalten, doch dürfte er nicht von jeinem 
Programm abgehen, jondern habe zu warten, bi8 man wieder activ auf jene 
Frage zurückkomme, die nicht jterben wird, ehe fie erlebigt ift, nämlich auf 
die age ber Machtſtellung Deutichlands nach außen und jeiner Freiheit 
im Innern. 4 

In Fürth iſt vorgeſtern ein politiſcher Verein unter dem Namen 
„Volksverein“ ins Leben getreten. 


Von dem Vorftande des deutſchen Shüßenbundes ijt ein Eircnlar 
an fämmtliche deutſche Schügenvereine ergangen, in welchem gebeten wird, 
die Gaben dem zweiten großen deutſchen Schügenfefte entiprechend einzurich- 
ten, bamit fie ein Abglanz der freudigen Theilnahme aller Gauen bes Vater: 
landes jeien. Dies zu erreichen jet nicht Sache der Feſtſtadt, jondern ber Vor— 
ftände der deutihen Schüßen: und MWehrvereine. Bon Frankfurt aus jollen 
Verhandlungen eingeleitet werben, um mit ben zum Feſte ziehenden jüb:, 
ſüdweſtdeutſchen und Schweizer Schüßen eine Berftändigung dahin zu er: 
zielen, daß dieſelben ihren Weg über Frankfurt nehmen, von welchem Sam. 
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melplag der gemeinjame Zug mit der Bundesfahne zur Feitftabt Bremen an- 
getreten würde. 

Eine minifteriele Berliner Correfpondenz bemerft zu ben öſterreichſſch— 
preußiſchen Zollvertragsverhandlungen: Außer. der Weinzolldifferenz beftehe 
aud eine Differenz über die Eijenzölle. Im Laufe der Woche finde wie: 
der eine Conferenzſitzung ftatt. EBSaBR 

Der preußiihe Marineminifter verlangt ein Anlehen von 225 Mill. 
Thlr. zur Errichtung einer Flotte. 

In Polen ift eine Inftruftion erfchienen, auf Grund, welcher die Auf: 
nahme minderjähriger Kinder polnischer Evelleute in die Faijerlihen Cadetten— 
corps ftattfinden fol. Der Kaijer hat hierzu die befondere Genehmigung 
ertheilt, und es ift nicht zu verfennen, daß man durch dieſes Zugeſtändniß 
den durch die Aufhebung der Feudallaften verarmten Gutsbefigern unter_die 
Arme greifen will. Auch entjtchen daraus für das Land wie, für die Re— 
gierung manche andere Vortheile. Unter den Bedingungen für die Aufnahme 
dürfte nur die eine größere Schwierigkeiten bieten, daß von den Knaben 
auch die Kenntniß der ruſſiſchen Sprache verlangt wird. 

In ber Thronrede, mit weldher im Namen der Königin vorgeftern das 

engliihe Parlament eröffnet wurde, wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
ber Frieden Europas nicht geftört werde. Die Fortdauer des amerikaniſchen Bür— 
gerfrieges wird bedauert; England werde in jeiner Neutralität beharren. 
Die allgemeine Lage des Landes wird als befriedigend gejchilvert; in den 
Fabrifftädten habe fich die Arbeitsfrijis bedeutend gemindert. 
Ein Turiner radicales Blatt erzählt die lebten Augenblicke Victor 
Emanuels in Turin folgendermaffen: Der König reifte in Morgengrairen 
ab, nur begleitet von feinen Adjutanten. Gr wird nicht wiederfehren. In 
ber Poftraße begegnete. fein Wagen einer Progeffion, deren Priefter das Aller- 
beiligfte trug; der König ließ halten, flieg aus dem Wagen, Tniete nieder 
and erbat fich den priefterlichen. Segen. Damit ſchied der „ritterliche” König 
für immer von feiner vieljährigen Hauptſtadt. — Inzwiſchen hat der Mu: 
nizipalvath von Turin einftimmig beichlojjen, eine Adreſſe an den König im 
Tlorenz zu richten, um ihn wieder günftiger für Turin zu jtimmen, 

Ein parifer Blatt berichtet ſehr bedenklihe Dinge über den Aufitand 
ber wilden Indianerftämme Merico’s, welche das Innere der bis jeßt 
noch jehr wenig bekannten Halbinjel Yukatan bewohnen. Sie find- unter 
‚Anführung zweier als beſonders blutdürftig befannten Häuptlinge, etwa 100 
Mann ftark, gegen Süden aufgebrochen, und haben- mit einer unerhörten 
Grauſamkeit neunzehn Dörfer vollftändig vernichtet und. deren wehrloje 
Bevölkerung erbarmungslos niedergemegelt. Wan erinnert fich faum, daß -je 
die Indianer mit ſolcher Kühnheit aufgetreten find. Ein Theil der öſter— 
reichiichen Fremden-Legion jol zur Unterbrüdung - diefer Anordnungen ver: 
wandt werden. " | 

. Der Unionift, Hr Blair, welcher zwijchen dem Norden und dem Sü— 
ben ben Frieden zu vermitteln bejtrebt war, ift von Richmond nach, Was: 
hington unvcrrichteter. Sache zurüdgefehrt. Der Präſident Jefferſon Davis 
‚forderte als Grundlage der Unterhandlung die Unabhängigkeit des’ Südens, 
was der. Norden natürlich nicht zugefteht. Ä RR), 

Ein Richmonder Blatt äußert: fich, daß es emblich nöthig ſei de 


Friedensjchwindel, an welchem ber Congreß feine Zeit verfchleubert habe, 
ein Ende zu machen. Die jet noch von Unterhandlungen fpräcdhen, jebten 
ih dem ſchweren Verdachte aus, daß ſie fich als Feinde des Sonderbunds aus— 
zeichnen und den Yankees (Unioniften) für etwa eintretende Fälle angenehm 
machen wollten: . 


Yetfanntmadung. 
Man fiebt fih veranlaßt, auf Art. 119 des Polizeiftrafgefeßbuches aufmerkſam zu 
maden, wornad Trage und deren Stellvertreter, in deren Wohnungen bie Blat: 
tern ausgebrochen find und welche nicht innerhalb 12 Stunden, nachdem fie von ber Nas 
tur der Kranfheit Kenntniß erlangt haben, ber Polizeibehörde Anzeige machen oder einen 
jur Praris berechtigten Arzt zu Hülfe rufen, an Geld bie zu zehn Gulden beftraft werben. 
Bamberg, ben 3. Februar 1865. 
Der Stadbt:-Magiftrat. > 
Erp.:Nro. 7011. Glaſer. Burkart. 
Landwirthschaftlicher Bezirksverein Bamberg I. 
Nächſten Sonntag den 12. Februar Vormittags 10 Uhr Berfammlung 
im Saale des Igl Bezirfdamtd Bamberg II babier. Tagesordnung: 1) Bekanntmach- 
ung der Einläufe, 2) Fortbildungs » Unterricht, 3) Abhör der Rechnung pro 1864, 4) 
Preiszuchtftier-Marft am Mitfafterrmarfte babier. Insbeſondere wegen des letzteren Ge: 
genftandes wird zahlreiches Erſcheinen gewünfdt. 
Bezirfs:Comite. 
[2,1) Edmittblittner. 


achruf. 

Am 5. d. Mis. ſchied Herr ihrer Johann Detzel von uns, nachdem demſelben 
der verlangte Rubegebalt wılrde Sein Scheiden von uns ift ſchmerzlich, di derfelbe vom 
4. September 1834 bis 15. Januar F865 als Lehrer, Gemeinde und Stiftungsfchreiber 
bei ung eifrigft wirkte. Er erwarb fi dur feine Anhänglichfeit und Eifer die Liebe 
aller Gemeindeglieber, weßwegtur gg; noch recht lange froh und zufrieden feinen Ruhegehalt 
genießen wolle. ur \ 

Burgellern, am 7. Februar 1865. 

Die Vertreter der Gemeinden 
Burgeilern, Schlappenreuth, Ehrl, Pausdorf und Burglesau. 
Damrauf, Vorſteher. - Schenath, Pfleger. Baumgärtner, Gricd, Konrad, Deputirte. 
Zeuf, Borficher. Zent, Pfleger. Bfiiter, Bauer, Hollfelder, Deputirte. Bfeier, Vor: 
ſteher. Bent, B. v. m. Krapp, Vorſteher. Merklein, Pfleger. Hanptmanı, Mahr, 
Goller, B. v. m 


Naturforschende Gesellschaft. 


Heute ben 9. Februar Mbends 8 Uhr Versammlung mit Vortrag. 
Der Bortand. 
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odes- + Anzeige, 
8° An Gottes beiligem und unerforihlihem Rathſchluſſe lag es, heute Morgens 


unferen einzigen, innigftgeliebten Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffen, 


Herrn Adam Schmitt, 


Stud. med. zu München, 
in feinem 23. Lebensjahre, verfehen mit allen bi. Sterbfaframenten, nad einer 6: 
wöcentlihen Typhuskrankheit zu fich zu rufen. 
Die Hoffnung und einftige Stütze feiner ihm fo theueren Mutter, die zärt— 
lichte Liebe zu feinen Gefhwillern und Studiengenoſſen ging mit ihm zu Grabe. 
Eraeben in den Willen Gottes bitten wir, ber Seelenmeffe für ben Verſtor— 
benen Freitag früh 9 Uhr in ber Kirche zu u, I. rau gütigſt beiwohnen und 
feiner ferner im Gebete gedenken au wollen. 
Banıberg, Beilngried, Wien, Linz, Würzburg u. Wertingen, 8 Febr. 1865. 
Die tieftrauernde Mutter Magdalena Preissel 
nebft Gefhwiltern und Anverwanbten. 
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4 Tielgebengt an ber entfeelten Hülle unferes geliebteften Sohnes und Bru- 
Th dere, des Lehrers au der unteren Schule zu Ebendfeld 


Tu em Herrn entjclief. 

— iftelfeld, ben 7. Februar 1865. 

up Peter Wagner, Lehrer. Eltern 

ib; Kg. Wagner, geb. Fey. \ ° . 

* Adam Wagner. 

| ; ee un Geſchwiſtere. 

fr Anna Wagner. 
BEN 





TE 
a Andreas Wagner 
Es ftehend, bringen wir ferneren Gollegen, Freunden und Bekannten bie Trauer: 


Ma” funde, daß derfelbe nur 9 Tage am Gelenfrheumatismus barniederlag und in 
- Sorge eingetreiener Gebirnentzünbung im 25. Le ensjahre heute früh 2 Uhr rubia 
in 








DANKSAGUNG. 
Für die jo ehrende und zablreihe Theilnahme am Leihenbegängnifie unferes num 
in Gott ruhenden unvergeflihen Vaters und Bruders, 


b 
des Pal. Poftegpeditors 
Georg Weber R 


fagen wir allen freunden, Bekannten und Berwandten, fowie ben Herren Bearhten, Of 
fijteren und Unteroffizieren, unferen -tiefgefühlteften Danf und empfehlen ben Verblichener 
bem frommen Andenken. 

Ebrad, ben 8. Februar 1865. Die tisftrauarnden Hinterbliebenen, 








[3,11 Wohnungs: BVBeränderung. 
Meinen wertben Kunden diene biemit zur Nachricht, daß ich meine feitherige 
& Wohnung im Haufe meines Vaters (Kaulberg) verlafien und meine neue im Haufe | 
; bes Herrn SFlajchnermeifters Klein, vis a vis der Hofapotbefe bezogen habe. Dan: 
end für das mir bisher geſchenkte Bertrauen, bitte ih mir basfelbe auch ferner 
nicht zu entzichen. Pr 


drian Heinlein, 
Shubmadher. 


der Finder erfannt wurde, fo bittet man um 
Auf das Land, in ein Hauswefen vonfRüdgabe in bie Erpebition, fonft wird man 
brei Verfonen, ſucht man eine treue rein-fihn gerichtlich belangen. 
liche Ködin, welde kochen, nähen, Ariden, Dem Tiebenswürbigen Fräulein Appolo 
und waſchen kann, und die nöthigen Hausslnia bei Hrn. Ai. B. . . . auf dem Kaulber 
arbeiten bejorgt gegen guten Lohn in Dienfl.lein tauſendfach bonnerndes Boch, daß c& 
Näheres in ber Grpd. d. BI. Tage lang wiederhallt. N.M. 
ways Pat aqu coe 'ongeenvg m mad] Zum Namenofeſte ber Jungfrau Apol: 
.ntgo Ir uaBuntad udaopaa aNoydıoyg wnfflonia gegenüber bem neuen Schulgebäude 
oiꝛq ↄpauounav ; 7@ 209 uog quugg ungaßlwünfcden ihre Freundinnen alles Gute von 
ppm Hahurgg wauaggoß gan aaguıf wmagl Herzen. 
- Bunugappx asjugzusucayg many) „Vivat Ho und nochmals hoch die irau 
Berlorenes, Apolonia Birneis fol leben und ihre Ya 
Seſtern früh wurde auf dem Markte einfmilie darneben. Vivat hoch und abermall 
Portemonaie mit etwas Geld verloren. Dalhoch. 


3,2) — 
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.» Eigarrettenmaschinen, ‚zugleih alef Auf Morgen und alle folgende Freitage, 
en 6 ebrauchen, in größter Facon,fosfzu gebackenen Fiſchen ladet freundlich ein 
wie Tabaksbüchsen ſind angelommen 






Gries, 
“und billigft zu haben bei 500 fi., 600 fl., 1000 fi., 2000 fl., 2500f., 
(2,11 Franz Otto.| un 3000 fl. werden gegen 1. Sypothek auf- 


. Säubmader, fo wie Zerlei Eorten beftes 


Veiliett- Zangen ro. 1 nnd 2 fürlzunehmen geſucht. Näheres bei 
3.8. Edenberger 
am Marplap. D_ 







Glaspapier empfiehlt zu den billigſten Prei: 





fen Joseph Engerrisser, | — Gefud. 
Mejjerihmiedmeifter am Marplap Eine Köchin ſucht fogleich einen Tienft 
[3,1] | Haus: Nro. 238. Näheres in ber Expd d. Bl. F 


Ti) Wohnungsveränderung. 

Ich made hiermit einem hochverehrten 
Bublifum die ergebenite Anzeige, daß ic 
meine Wohnung verlajien, und meine neue 
im I. Diftrift Fleiſchgaſſe Nro. 529 zunächſi 
bem Holzmarft bezogen babe. f 

Danfend für das mir gejhenkte Zutrauen, 
bitte ih, mir es auch in meinem neuen Po: 
gie zu übertragen. Hochachtungsvoll 
Wich · Polſtec, Vergolder 

Ein dreiſtöckiges Wohnhaus iſt un— 
ter ſoliden Bedingungen durch das 
Commiſſions⸗ und Schreibebureau von 
F. N. Frank zu verkaufen; daſelbſt 
werden auch 27000 fl. auf ein großes 
DefonomiesAnweien, wobei ſich circalper wrpd. d. SL. * [2,1] 
200 Tgw. Felder befinden, und 450 fl Meter 3 Stiegen find 2 Meine Zimmer 
ebenfalls auf Grundſtücke aufzunchmenfan eine finderlofe Familie au vermieiben, 


[2,2| Geſucht 
wird zum ſofortigen Eintritt ein ſolides 
ſtindsmädchen mit guten Zeugniſſen 

Zugelaufener Hund. 

In Nro. 156 in der Langgaſſe iſt ſeit 
Sonntag ein junger Jagdhund von brauner 
Farbe zugelaufen und kann gezen Vergütung 
der Inſerationsgebühren und Futterkoſten 
abgeholt werden. 

Kin Katafter, ein Vertrag und ein Brand: 
verficherunggzeitel wurden vor einigen Tagen 
verloren und wollen gegen Grfenntlichfeit bei 
der Erp. d. BI. gefälligft abaegeben werben. 

Eine jhöne Wohnung von 2 Zimmern, 
Kühe, 2 Kammern, Holzlage ift an eine 
rubige Familt» zu vermiethen. Mäberes in 











geſucht. Näheres in der Erpb. db. BI. [2,1] 
SE Bu vertfautien Zu vermtethen R 


find in Nro: 260 eine Baribie ſchön geihlij.f Es it ein fhön möblirtts Zimmer zu 
jene Federn, ein faft noch neuer Aula vermiethen. Näheres in ber Erpedition. 





-. Schlitten u. eine große Scheune im Michelsberg Zu vermietben 


‚Arbeiten verrichten kann, fucht in gleicher RR. 
‚ Eigenjhait oder als Zimmermädchen ſogleich Mietbe. 


Rent und dergl., oder auch im quten 





323 RBerfauf it eine freundlihe Wohnung, beftebend ans 
6 ift ein fchönes Baumfeld in dem|> Zimmern und ſonſtigen Bequemlichkeiten. 
Michaelsberger Flur bei dem Ottobrunnen' Näheres in der Expedition. 





zu verkaufen. Näheres in der Exp. d8. BI| Gin möblirtes Zimmer für einen Herrn 


Eine Köchin, di dere Ticpefit ſogleich zu wermiethen bei 
Köchin, die auch andere häusliche —— Törg 


Ane Stelle. Diefelbe ficht mehr auf gute] Es iſt ein Hausplab als Laden zu ver: 
Behandlung als auf großen Lohn. Näheresjmiethen. Hs.:Mr. 262% Kettentrüde. 
in der Grpbd. db. Bl. 


Eine tühtige Köchin, durd und durch be: 
wandert im Zubereiten von den feinjten Spei- 
fen, empfiehlt fih bei Bällen, Kindstaufen, 











An einer ſchöneu Lage ift ein 
Laden mit Ladenzimmer di 
Saseinrichtung Dis Walburgi oder 
Jaeobi zu vermiethen.- Näheres in 
der ip. bi Bl. [2,1] 










äufern zur zeitweilen Aushilfe unter Zuſi— 
herung größter Billigkeit und Reellität Das 
Nähere iur der Erpedition d. BL 
Oypothek⸗Tauſch. Stadt-Theater in Bamberg. 
Einige ſehr gute erſte Dhpotheken zu Freitag ben 12. Februar. 
N. 4000 und fl. 1400 find gegen baar| 9, Vorftelung im 5. Abonnement, 





















Geld umzutauſchen. Näheres in der Exped. Auf Rosen, . 
e Kauf-Gejud. f oder 
Es werbeu drei — Feuſterſtöcke Füchſe — lauter Füchſe. 
zu kaufen geſucht. Näheres in der Expb. Luſtſpiel in 3 Akten. 
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LIEDERKRANZ. _. |Steob: & Nofbaarfohlen, 
Heute Abends präcis 8 Uhr das befte Mittel gegen Vernäfjung und Ver⸗ 


Probe für den-gemifchten Chor. fältung der Füße, das Paar zu I fr, em» 
* Zu dem Em Samstag ben 18. Februar 
Abends im Eaale des Erlanger Hofes ftatt: « 0) 

—— Maskenballe find für bie ver 8 — u 
ehrlihen Mitglieder von freitag den 9. b. wagißtrate die 2icenz zur Mufertigung umb 


M. an im Locale bes He i: : 
fers Bogt —* —— Verkauf aller Arten weiblicher Handarbeiten 
berger Hofe, Billete zu haben und zwar erhalten habe, jo beehre ih mid ergebenft 
a) für Masfen und Damen zu 30 fr, anzuzeigen, -daß ich von heute an alle Be: 
d) für Herren Ju 48 Ir. ftellungen auf Näberei-, äcklereis, 
Bon felbft verfieht es ſich, daß Ehefrauen Strickereis und Stiderei:Waaren ent> 
in Begleitung ihrer Ehegatten und Tödjterfgtgen nehme, fowie alle bau gehörigen Urs 
in Begleitung ihrer Aeltern ber Billetenlö- titel als: Schafwolle, Zernennwolle, 
furig * ſich nicht bebürfen. Seide, Faden, Band, Knöpfe u. f. w. 
Der Borftanb. verfaufe und verſpreche bei folider Waare 
-Jund gefhmadvoller Wrbeit, die billigiten 


UBWERBE- VERBUN. Preife. Hohadtungsvol 


— ande Je une benen einzelne 
unmern der Wochenſchrift v. 1864 feb: : 
len ſollten, ei ak die zn Laden im Haufe des Herrn Morgenroth 
Eremplare reihen, beim Buchbindermeifter an ber Kettenbrüde 
Hrn. Kotfhenreuther obigen Jahrgang ſich 
vervolljtändigen laſſen. 

Der Borfand. 


Eine friihe Sendung der jo bej— I — — — 
iebten a elkäme. ats:| Wirthihaftsanweien-Berlanf. 


Reiflämme, Aufſteckklämme, Friſir⸗— Ein ſehr rentables Wirthichafts- 


Kämme, Taſchenkämme, Staubkamme, Anweſen mit allen Erforderniſſen an 
den billigften Preiſen (2,2) |Commifjiong- und Schreibebureau bon 
Unterzeichnete verftei ern am 
j fe) * 
Wirthshaus zu Dürrnhof 7500 
Zahnärztliche Anzeige. Hur am Reihmannsdorfer Weg, zwei Pars 
zu fpregen. Den verehrlihen Intereſſenten Burgebrach. 
Haus-Verkauf. 
in Nürnberg, Joſephoplatz 292. 
ſtande, jedoch ohne Unterhändler, aus 
Heute Donnerstag den 9. Februar 
Anfang 38 Uhr. ayavımljog nf sig Wuoay € ug uog 


















































Sendung griechischer Tabak wicber an 


aefommen bei 
[2,1] Franz Otto 
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Chignonfümme, ift eingetroffen, umdjiebr jhöner Lage ift unter günftigen 

FR. Frank. 

Dienstag den 14. Februar 

ee Re er Fichten» und Fohren-Hopfenftangen, erſter u. 

Unterzeichneter ift Freitag den 10. d. M.Izellen im Vollmannsdorfer Flur, Meterfee 
zur gefälligen Notiz.‘ [2,2] Hellmann & Consorten. 

Es if ein Wohnhaus in Mitte 

Schmitt’fche Brauerei Afreier Hand zu verkaufen. _ Näheres 

humoriſtiſch⸗ dellamat. Vorträge 
'hl:9j0@ Z quonvqn toiruuoua 04 up 


empfiehlt jolche in ſchönſter Qualität au Bedingungen zu verkaufen durch das 
. SEEN. [2,1] Berfteigerung 
1865 Vormittag 11 Uhr im 
Gabelöberger-Gebäßtnißtag. -Izweiter Sorte, eine Parzelle im Dippacher 
von früh 9 Uhr an im „Erlanger — gegen Ampferbach. 
e 
August Schmidt, prac. Zahnarzt] 12,2; 0 
Ser der Stadt, in beft baulichem Zus 
in der Känigöftraße:-. * 
R 
F 
$ vom Lofalfomifer Göttling. 
F 
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der Stadt Fumbern. 
FFreitag, den 10. Februar. —— — 
Die pr. Arztſtelle zu Preſſeck. k. Bez-⸗A. Stadtſteinach, wurde dem 
pract. Arzte Dr. Sondinger in Naila verliehen. 

Der Forſtwart Math. Heindl in Oberwarmenjteinah, Forſtamts 
Wunſiedel, wurde in den Ruheſtand verfegt, und der Forftgchilfe Franz 
Markert von Neuenforg zum Forſtwart in Oberwarmenfteinah ernannt, 

(Schuldienft-Nachrichten,) Befördert wurden zu Schullehrern: in Gunreuth 
der Schulverweſer Gottlieb 7 von Streitau, in Rattelsdorf der Verweſer Joh. Mahr 
von Seebach, in Dürrhof der Verweſer Gallus Büttel von Treppendorf, in Grafenreuth 
der Verweſer Joh. Riedelbach von Birkenbühl, in Kleinſchwarzenbach der Verweſer Peter 
Pfeuier von Leupoldédorf, in Fiſchbach der Verweſer Jakr. Rothmund von dort; zu Schul⸗ 
verweſern: in Fleiſchenreuth der Gehilſe Mich. Schmidt von Hemhbofen, in Seelach der 
Gehilfe Joh. Mart. Loch von Schlüffelan, im Adelsdorf der Gehilfe Ga. Geßlein von 
Buttenheim, in Oberlangbeim der Gehilfe Friedrich Schug von Königsfeld, in Schauberg 
ber Gchilfe 3* Fried. Aichinger von Steppach, in Birkenbühl der Gehilfe Anton van de 
Witt von Reichendach. Verſebl wurden die Schullehrer? Gg. Hellmuth von Grafenreut 
nad Ramſenthal, Leonhard Bir von Tauperlitz nach Wölbattendorf, Chriſtoph Löbenfeldeh 
von Wilhelmothal nah Siöckach, Konrad Piſtor von Goldkronach nad Lindenhard, Konr! 
Friedr. Biſchof von Ailsbah nah Hutſchdorf; die Echulverweier: Friedr. Schmidt von 

letſchenreuth nah Naila, Andreas Röſſert von Körbeldorf nah Zreppendorf, Gg. Wil- 
kim von Walfersbrunn nah Naila, Gottfried Strehl von Iſaar nah Breitenbrunn, Joh. 
it. Klug von Wölbattendorf nah Yfaar, Joh. Keykler von Marrgrün nad Horbad. 

Die Aushebung der Eonfcribirten aus der Altersfiaffe 1843 zur Her: 
vesergänzung für das Jahr 1865 beginnt im E. Megierungsgebänbe zu Bay— 
reuth am 1. März. Für die Confcriptionspflichtigen, welche dem Magiftrat 
Bamberg und bem Bezirfsamte Bamberg II angehören, findet die Ärztliche 
Unterfuhung am 1. März und die Aushebung am 2. und für das Be 
zirfsamt Bamberg I die ärztliche Unterfuchung am 14. und die Aushebung 
am 15. März Stat. — = 


Der Hauptausſchuß des bayer. Volfsichullehrer: Vereins Hat unterm 
4, d. das Jahrbuch des Vereins für 1865 allerhöchften Ortes eingereicht. 
Hierauf ift dem 1. Vorſtande des Vereins ein Schreiben des Sekretärs Er. 
Majeftät, Staatsrathes’v. Pfiftermeifter, zugegangen, worin derfelbe im aller: 
höchſten Auftrage ausfpridt, daß Se. Maj. das überjandte Buch „mit Ver: 
gnügen entgegengenommen“ babe und für deſſen Ueberfendung Dank ſage. 
| Diefer Tage gelarig e8 der Polizei zu München, die Urheberin einer 
Reihe von äußerſt keck und gewandt ausgeführten Einſchleich-Diebſtählen in 
ber Perfon eines hübfchen jungen Mädchens zu ermitteln und mit einem 
Theile ber gejtohlenen — zu verhaften. Ihre Verfahrungsweiſe 
iſt ihrer beſonderen Gefährlichkeit halber bemerkenswerth; ſie ſchlich ſich früh 
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Morgens in Gafthäujer, betrat, deife die. Thüre öffnend, cin Zimmer und 
nahm dem forglojen Schläfer die neben ſich gelegte Geldbörfe, Uhr zc. hin- 
hinweg. Traf fie den Bewohner wach, jo hatte ſie, um ihr Begehrer- beftagt, 
eine artige, ihr Erjcheinen genügend motivirende Entjchuldigung bereit. In 
ähnlicher Weije manipulirte fie Abends bei eintretender Dunkelheit; fie begab 
fih in verjchiedene Privathäufer, dffnete ohne Umſtände die eine oder die 
andere Zimmerthüre, nahm, falls fie Niemanden antraf, die nächftbeiten 
Werthgegenftände zu fi und wußte im ungünftigen Falle ihr Eintreten in 
Tiebenswürbigfter Weiſe auf einen Irrthum in der Hausnummer umd dal. 
zurückzuführen. | 

Der vorgeftrige Pferdemarkt zu Schweinfurt war troß der ungünftigen 
Witterung dennoch ſtark — mit nahezu 300 Stüd betrieben. der: und 
Wagenpferde boten die reichjte Auswahl, dagegen waren Luxus-, Neit: und 
ſchwere Pferde weniger vorhanden, im Ganzen 46 Stüd. Der höchſte Preis 
war 450 fl., der niedrigite 45 fl., außerdem bewegten ſich die Preife haupt- 
ſächlich zwiſchen 150 und fl. Das Umfagfapital betrug 31,000 ft. 

Bei der außerordentlihen und rafchen Zunahme der Bevölferung Offen: 
bachs reiht die vor 36 Jahren erbaute katholiſche Kirche nicht mehr 
aus. Um cine Bergrößernng bderjelben herbeizuführen, hat fich ein Verein 
gebildet, welcher aus der ganzen Einmwohnerichaft die nöthigen Mitiel bes 
Ihaffen joll. Wie es deveinft gelungen ift, durch die Mitwirkung, aller Be 
wohner Offenbachs diefe Kirche zu erbauen, fo hofft man, daß es durch ihre 
Beihülfe auch gelingen werde, fie zu vergrößern. Ä 

Die Berathung des Kapitels „Staatsforften“ im öfterreichifchen Ab— 
geordnetenhauſes Famen folgende intereffante Daten zur, Sprache. In Galt: 
zien und Bufowina jind in Sa. 642,000 Jod Wald. Diefe liefern jährlich 
454,00 Klafter jchlagbares Holz, e8 werden aber nur 151,200 abgejegt u. 
perfaulen demnach 302,800 Klafter. 


Im preußiſchen Abgeorbnetenhaufe iſt am 7. d. der Gejeßentwurf 
über die Verpflichtung zum Kriegsdienft vorgelegt worden. Die gejammte 
Kriegsdienſtverpflichtung bei der Armee und der Flotte ijt von 19 auf 16 
Sahre herabgejegt. Die zum Kriegsdienſt Verpflichteten find 7 Jahre dem 
Heere und der. Flotte angehörig, davon die legten 4 bei der Reſerve, außer 
den Fall der Verftärfungsnothwendigkeit oder der Uebungen. Die Laud— 
wehrverpflichtung it Yjährig, Seewehrverpflihtung 4 Jahre des erſten Auf: 
gebots und 5 Jahre des zweiten. Der Uebertritt in das zweite Aufgebot 
erfolat gewöhnlid mit dem 32. Lebensjahre, die Ausjcheibung. mit dem 
vollendeten jechsunddreißigften. Die Landwehr des erjten Aufgebots iſt nur 
in vorhandenen Gefahren des Baterlandes einzuberufen. Für die Landwehr 
u. Seewehr zweiten Aufgebot finden Uchungen während. des Friedens nicht ftatt. 
Der Hauptgegenjtand der Berathung auf der am 1. März in Paris 
zu eröffnenden allgemeinen europäiſchen Telegraphenfonferenz 
ſoll, wie e8 beißt, die Eintheilung der europäiſchen Staaten nach beftimmten 
Zonen. mit Einheitstaren fein. | 
Zwiſchen Frankreich und der Schweiz erheben fich neue Anftände we 
gen Vollziehung des Dappenthalvertrages. Frankreich. erhebt nach wie. vor- 
her jeine Grundfteuern auf dem anerkannten Schweizergebiet. 


Ein Schreiben, weldes einem Madrider Blatte aus San Domingo 
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zugeht, entwirft ein gar krauriges Bild vomZuſtande“ der ſpaniſchen Trup⸗ 
pen, bie fich dort befinden. Demfelben zufolge ift jet nicht mehr möglich, 
daran zu zweifeln, daß es nicht allein. nothwendig iſt, ſondern jogar die 


größte Eile hat, daß man einen Beſitz aufgebe, der dem Mutterlanide (Spa: 


nien) nme Schaden zufügen könne. Mit jedem Tage breitet ſich der Krieg 
weiter aus, bie zahlreihen Krankheiten, welche im Lande herrſchen, becimiren 
die jpanische Armee. Die feindlichen Banden haben ſich noch durch ‚alle 
Freiwilligen vergrößert, die nady dem Rückzuge der Spanier gegen die Küſte 
zu im Innern verblieben find. Be; | 

Die „New:Yorker Handels Zeitung” vom 21. Jan, ſchreibt: „Crefelder 
und Lyoneſer Sammt=Fabrifanten werden mit nicht geringem Erjtaunen 


hören, daß. die in Newark, New-Jerſey, mit einem Kapital von 14 Mill. 


Gulden etablirte Amerifan Belvet Company Seibenfammte aller Farben und 
Qualitäten bedeutend billiger fabrizirt, als dieſe Artikel importirt werben 
innen. Diejer neue Fortichritt unjerer Induftrie datirt fid) vom Beginne 
des Krieges.‘ 

' [2,2 zversteigerung. 


h o 
"Am Dienstag den 14. Februar I. Irs. Morgens 10 Uhr werben in 
Eltmann im Gaſthauſe re Adler aus der bem Bürgerfpitale gehörigen Waldung bei 


Tregendorf, Abthlg. Kohlplatte, Stöckig, Lauben: und Reifergarten, 
70 Eichen: 
- * ng Gommerzial:, Bau: und Nutzholzabſchnitte, ” 
35; Aſpen⸗ - - a; 
100 Fichten: und Kiefern:Baumpfähle, Ä 


1213 Klftr. Buchen, Eichen-, Aſpen- Birken: und gemiſchtes Scheit- u. Prügelholz, 

8 Klftr. Eichen: u. Birken-Stockholz, - . 

584 Hundert Buchen-, Eichen-, Föhren-, Aſpen- und gemifchtes Wellenholz 
öffentlich verfieigert, und bemerkt, dak das erflandene Holz nur an denjenigen Streicher 
verabfolgt wird, der ein von feiner ge als Ortopolizeibehörde in gehöris 
ger Form gefertigtes Zeugniß über feine Zıhlungsfäbigfeit- aufzumweifen bat. 

Bamberg, den 3 Februar 1865. 
Kaffieramt ber Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
Dippolt. 


2,1] Befanntmadundg. 

Bei dem am Dienflag den 14 Februar I. J. Morgens 10 Uhr im. Gaft: 
hauſe zum „Adler“ in Eltmann anberaumten Holz.Berftrihe aus der dem Bürgerfpitale 
gehörigen Waldung Tretzendorf fommen auch 

6 Klafter Eichennutzholz I. Klaſſe fub Nro. 14. 15. 25. 29. 30. 31. und 36. 
Br Berfleigerung, was dem biesamtlihen Ausfchreiben vom 3. d. Mts. nachgetragen 
wird, . 


Bamberg, ben 9. Februar 1865. 
Kassieramt der Wohlthätigkeitsstiftungen. 
Dippolt. ' 


Eichenholz - Versteigerung. 
Aus ber Waldabtheilung Pfaffengraben des Reviers Desborf werben am 
4 Samstäge den 18ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Röſchiſchen Wirthähaufe zu Oberwimmelbach verſteigert: 
6 Kichen-Blöcher, 
9 ſtarke Eichenſtimme von 30—50' Länge und 20—2%' Durchmeſſer, dann 
25 ſchwache Eichenfiimme: — 
Desbörf, ben 6. Februar- 1865. ’ 
en Der föniglide Repvierförfier 
Exp.Nro. 77. Duetſch. 


Montag den 13. Februar, Nucmittags 2 Uhr ifi im gewöhnlichen Arbeitslo: 
kale Generalverfammlung bes Paramentenvereins, wozu insbefondere bie verehrlichen 
Ausfhußmitglieder, ſowie auch alle arbeitenden Damen geziemend eingeladen werben, 
recht zahlreich und rechtzeitig ſich einzufinden. 
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192] In dem Cöncurfe u M. Huns iegner von hier verſtei 
ee 
u en ah Wohnhaus Nro. 1705 i S i 
fätte, Trodengeftellen und Hofreum u 20 dt 2 le Bonitätattarfe Adalır 


mit 4%/,.0 fr. einfüdher Grunb:, 5 fl. 24 fr. e fachtt Haus:Steuer, zur Abldfunge: 


Caſſa mit 14 fr. 24 pf. Gefällsbodenzins aus 6 fi. 6kr. 3pf. Gefällsbodenzinskapi⸗ 


tal, zur Staatslaſſa mit 1 fl. 1.fr Apf. Gefällsbodenzins aus 25fl. 3 — 
bodenzinskapital, geihägt auf 21,500 fl. — 3 fl. 39 fr. Gefälle 


Plan:Rummer 2667, Scheune im oberen Saud mit Keller, Nro. 2009, zu 1 Dezimale ; 


Ater Bonitäteffaffe, belaflet mit 24 fr. einfacher Grund: und 48 fr. ei Sau: 
Steuer, geraäkt auf 3000 fl. — ’ — —— 
Das erfahren richtet fich nad $. 64 bes Hypotheken-Geſetzes und vorbehaltlich 

ber Beilimmungen ber 85. 98-101 des Prozeßgeſeßes vom Jahre 1837. 

Die Sttihsbedingungen werben im Termine befannt gegeben, und baben ſich dem 
* unbekannte Steigerer durch legale Zeugniffe fiber ihre Zablungsfähigfeit auszu— 
weiſen. 
| Bamberg, ben 17. Januar 1865. 

Dertdntigl Notar 
Burlart. 


CONCORDIA. 


Eonn.ag, den 12. b. M. Nachmittag 3 Uhr Lange-Probe. Verehrliche Damen 
und Herren, welde fid bei Einübung dieſes fhönen Tanzes betheiligen wollen, werden 
ergebenjt erſucht fich rechtzeitig und zahlreich im Geſellſchafis-Lokale einzufinden. 

er Borftand, 








. 


Todes- + Anzeige. 


* Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir tiefgebeugt die trau— 
J rige Nachricht, daß es Gottes anbetungswürdigem Rathſchluſſe gefallen bat, unſern 
J innigſtgeliebten Vater, n& und Großvater, 


Herrn Johann Glüber, 
Schullehrer in Willersdorf, 


heute Nachmittags 3 Uhr nad furzem Kranfenlager in feinem 74. Lebensjahre, ver 
m ichen.mit den Hl. Sterbfaframenten, in bie Ewigfert abzurufen. — Gott ergeben, 
5 wie fein Leben, war fein Tod. 

Um frommes Gebet für den Dabingejchiedenen und um fiilles Beileid bitten 


Willerddorf am 8, Februar 1865. 
Die tieftrauarnden Hinterbliebenen. 








x 






Dankes-Erstatt us | 
— 


Für die jo liebevolle Theilnahme und zahlreiche Begleitung zur Grabes: | \ 
ruhe, ſowie Berwohnung des Trauergottesdienftes unferes unvergekliden Vaters 
und Grofvaters, des Landarzt 


Johann Hoeckel, 


h erflatten wir biemit allen unferen Verwandten, freunden und Befannten, und J 
in®bejondere dem verehrlichen Liederfrang Mkt. Zeuln's, den pflichtſchuldigſten Dank. J 
Mkt.-Zeuln, ben 8. Februar 1865. | 


Die tieftrauernden Hinterdliebenen. 


—— * 










> —— 


- 
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Samstag den 11. Februar „kleiner Ball.“ "Anfang 7 Uhr 
| Der Borftand. e* 


:- Nachruf. 
an. unferen geliebten, fo früh verblichenen Freund, 
Andreas Wagner, II. Lehrer in Ebensfeld. 
O ebler Menſch, Du unfer,,aller Freude, Mund nicht blos jett in diefer Trauerftunde, 
Bon Schmerz gebeugt teh'n wir an Deiner Gruft, Tobt der Schmerz, in feiner ganzen Macht, 
Schon jo fr Ö ward'ſt Du des Todes Beute, Nein, lang wird brennen noch — — 
Hat Dich Dein Schöpfer von bier abgeruft. Die Dein Tod und allen beigebracht. 


Ach jedes Herz hat Gier für Dich geſchlagen, Nur diefer Tıoft’ift uns allein geblieben, 
Du warft uns ja em treuer lieber Freund; Man ſah Di nur auf Tugendwegen geh'n, 
rum find fo laut bes Schnierzens herbe Klagen, | D’rum werden wir und, alle Deine Lieben, 
D’rum jedes Auge Wehmutbsthränen weint. Dich gewiß einft d’roben wieder fehn. 


So ſchlummere fanft in Deinem fühlen Grabe, 
Ruhe aus jekt von bes Lebens Streit; 
Wir fpenden Dir noch eine Liebesgabe, 
Wir fleh'n fir Di zum Herrn der Ewigkeit ! 
Ebensfeld, am 8 Februͤar 1865. ! 
Georg Fuchs, als Freund des DVerblidenen, im 
Namen feiner übrigen Freunde, und befonbers im 
Namen des HertnLehrers Paulus Döring von 
Ebensfeld, und feiner familie. 


Restauration Landgraf. 
CONCERT "38 


gegeben heute Freitag den 10. Februar von der Blechmuſik der 


Badeweiler Kurkapelle 


unter der Direktion von 
Ham M. Koch, Soloconcertift aus München. 
Zu zahlreichen Beſuch wird freundli eingeladen. 
Anfang Abend 74 Uhr. 


m Felder⸗Verpachtung. 


Die wegen ungünſtiger Witterung verjchobene Felder -Berpadtung unterfertigten 
Etablifjements Ännbet am Samstag den 11. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr ftatt, 
Mechan,. Baumwoll-Spmnerei & Weberei Bamberg. 

! f lJaauch 400 Eimer in Eijen gebundene Fäfler, 
Be —— ca. 200 Eimer Bier, fowie das gefammte 
Der Unterzeichnete ifl Familien: Verbätt: Wirthſchafts-Inventar gegeben werben, auch 

niſſe halber gefonnen, feine reale Gafiwirth: iſt enden geek geboten, hiezu 10 bis 
{haft zum Stern dabier, an der Hauptfiraßel- Tgw. Felder und Wieſen umd Hopfen» 
von Meiningen nad) Bamberg gelegen und[rten mit 1000 Stöden Hopfen zu erwerben. 
befiehend in einem 2ftödigen Wohnbaufe mit Die Zablungebebingungen‘ werden ars 
unteren Wirthfcpaftsräumen, 6 Zimmern und nehmbar geflellt werben, unb es wollen gef. 


Kaufsanerbieten bei dem Unterzeichneten un— 
dan, else Bea mittelbar längjtens bis zum Ende bes Mo: 
weinbrennerei, gejchloffenen Hofraum und ar ar a ae 
Scheune, ſodann ferner im ber hiemit ver: ⸗ 


bundenen Gartenwirthſchaft vor dem Thore Franz Eisfelder 
nad Bamberg, welche wieder im einem Wirth:f 12,1) zum Stern. 
Ihaftsgebäude mit 2 Zimmern und Tanz} [3,31 Berlauf. 


jaal, Schenflofgl, Küche, gebedter Kegelbahn] in Pianoforte, (Stuttgarter Inſtru⸗ 

mit Vorhalle, Tgw. Garten und 3 in einan:fment) welches vorzüglih bie Stimmung 

ber gehenden Kellern befteht, zu verkaufen, Jhält, it zu verfaufen,. Näberes in der Er- 
u dem Anweſen“ können nah Wunſchlpedition d. BL. 


— 
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LIEDERKRANZ. Zu ı Berpadtung. 


Wirtbschaft zu verpachten. Näheres in 
Weobe für ben gemifchten Ebor. Iyer Gnyebition d. BI. 


— —— — — — 
FROHSINN- GER ein gerdumigen yeah 

Zur Feier bes Se —— et diges — * — En 
Samstag dew 11. Februar d. 36. 1 KUH verfaufen, auch kam ein Thei 
— Maskenball.“ 
nfang Abend 8 Uhr. 

Irrungen zu vermeiben, wird ausbrüdlid 


bemerkt, daß bie abgegebenen weißen Billets 
nur für bie Mitglieder Geltung haben! — 


— —2— Es ſind gut erhaltene Minbeetfenfer u 
Marinirte holländer Häringe|,.tauien. Zu erfragen D. IM Nr. 995. 


per Etüld 6 fr. bei Bert 
. 0 au f. 
Frz. Jos. Leininger. Es iſt ein runder ſtarker Blechofen billig 


Ball-Sandichuhe _[erutufen, Näteres in_ber Grpb. b. Bi. 


4 Auszuleibendbes Kapital, 
für Damen das Paar zu 30 fr. bis 54 fr, 2 i 
ae rel. 600 Ai., 1000 fl. und 2000 Ai. find 


Defecte, weiße u. coul. » 18 bis 24 fr, auszuleihen. Näheres ıc. 


[3,1] Lehrlings-Geſuch. 
empfiehlt 3. Deuerlin g Bei einem biefigen Schuhmadermeifter 
an ber Hauptwade 


kann ein ordentlicher Junge ſogieich als Lehr: 
ling eintreten. Näheres in der Expedition. 

[11] Berfaluf. 

J |Eine Partie gut ausgetrodnetes 34 Schub 


Geſuch. 

Ein ſolides junges Frauenzimmer wünſcht 
langes Buchenholz iſt im hieſigen Holzelunter ſehr einfachen a dur Aus⸗ 
Hofe zu verkaufen, und wird bafelbe ſowohlſbeſſern in ben Häufern Beſchäftigung. 
in größeren Quantitäten, als aud in ein] «in Spazierstock wurde gefunden. 
_ ke ger Solibof Näheres ꝛc. 

as ere iſt zu agen bei Holzbof:] — E;- Eschen — 
auffeher Karl und im Gomptoir bes Un— Ein a ei Rs 


— (3,3) Zu vermietben: 
Konrad Körner. In der Au Nro. 524 if-ein-Laden -mit 
Anzeige. Zimmern, Kirche und ſonſtigen Bequemlich- 
Ih kann meine verebrlihen Abnehmerfkeiten, auf Walgurgi zu vermicthen und fann 
wieber mit ganz feinem weichen Limburgerleine Werkttätte oder Magazin beigegeben wer— 
Käse, umd ganz nah Wunſch bebienen,ipen Näheres bei Adam Heim jun., 
was benfelben Diemit zur Nachricht dient. JSchlojiermeifter. J 
Thomas Ulisch In meinem Haufe Fifenbahn:Straße Nr. 
am Schrannenplatz. 920 9 wa —— —* zu 
Fe immer mit e, -Bodenfammer 
Petroleum- Lampen sl:c. fowie mehrere einzelne heizbare Zimmer 
eigenes Fabricat, als: Häng-, Tiihe,Imit Koceinricptung zu vermiethen. 
Wand: und Küchen-Lampen, welche ſich be: €. R. Heger. 
fonders dur ihre vorzügliche Leuchtkraft ‚Mietbe. n 
auszeichnen, empfiehlt zu ben bisher befann: Auf. dem Schillerplat Hs.Nr. 43 if ein 
ten billigften Preiſen möblirtes Zimmer mit Altofen, an einen 
U. Pfregner, Herrn, fogleich oder bis 1 März zu vermlethen. 
| Klebersgaffe No. 274. [Stadt Theater in Bamberg. 
2.9. :.Berlanf -". i Freitag den 12.. Februar. 
Es iſt ein großer Küchenſchrank mit Glat- 12. Vorfiellung im 5. Abonnement, 
auffag zu verkaufen. Wo? fagt die Exped. Auf,Rosen, 





























ben. Das Nähere in der Erpb. b. BI, 
Bertauf. 
Ein Schwein, Laufer, ift zu -verfaufen. 
Mo? ſagt die Erpebition db. BI. 





Verkauf oder J 
Eine Parthie leere ſtarke Kiſten ſind Füchſe — lauter Füchſe. 
zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. Luffpiel in 3 Alten. 
Redigirt unter VBerantwortlipfeit des Verlegers 














des Kauffchillings darauf fichen Blei: | 


A 





der Stadı SE 


Sam s tag, den 11. Februar, 


Se. Ercellenz der Hochw. Hr. Erzbiichof hat die Pfarrei. Kaltenbrunn 
dem Fath. Hausgeiftlihen zu Plafienburg Hrn. Joh. Meirner, die Pfarrei 
Steinberg dem Hrn. Localcaplan Befold zu Neitzirfendorf und die Stabt- 
pfarrei Weismain, (da Hr. Pfarrer Then zu Jsling bleibt) dem Hrn. Prä— 
feeten Endres im f. Schullchrerfemimar/dahier verliehen. 

Sicherm Vernehmen| nach hat ſich Herr Oberbürgermeijter Glaſer Hı 
Folge feiner zerrütteten Geſundheit veranlagt gejehen, nach einer faſt 25 
jährigen Wirffamfeit um Verſetzung in den Ruheſtand nachzujuchen. 

Bon den im germanischen. Muſeum zu ‚Nürnberg vorhandenen Ge: 
genftänden werden in der nächjten Zeit photographiiche Abbildungen gemacht. 
Bei diefen Abbildungen wird nun zunächſt das practiiche Leben ins Auge 
gemacht, d. h. es werden zunächit jolhe Gegenjtäude zur Abbildung kommen, 
die dem Künftler und Arbeiter zum Vorbilde dienen können. Bon Zeit zu 
Zeit werden dann Verzeichnifje der zu habenden Photographien erjcheinen. 

In der vorgejtrigen Sıyung des Stadtmagiſtrats zu München kamen 
nicht weniger als 50 Geſuche um Borjtadtsfrämerssfton;. zur Verbeſchei— 
dung; bievon wurden 14 ygenchmigt und 36 abgewiejen. Bei diefer Ge 
legenheit ſprach ſich der rechtst. Nat Seidl entichieden gegen eine jtete 
Vermehrung der localen Gewerbe aus, da er fürdtet, daß der jogenannte 
Uebergang vom alten zum neuen Zuftdho eine Brücke jei, ‚die — ins Waſ— 
ſer führe. — ie Er Er 

Die von Münden ausgegangene Nachricht, daß man au höchſter Stelle 
die Erbauung eines Opernhaufes zunächſt jür die Richard Wagner'ſche Mufit 
beabfichtige, entbehrt jeder Begrüntung. — - : .. | i * 

Am 8. d. M. früh Morgens 3 Uhr ſtarb in Dresden der um Aus— 
bildung und Verbreitung der Gabelsberger'ſchen Stenographie hochverdiente 
t. — H. Raitzſch, Mitglied des k. ſächſiſchen ſtenographiſchen In— 
ſtituts. An ihm verliert die Gabelsberger'ſche Schule ihren intelligenteſten 
und thätigſten Vertreter. 

In Nürnberg drohte vorgeſtern Abends in einem Hauſe zwiſchen dem 
Schleiferſtege abermals Feuer auszubrechen, wurde aber im Enſtehen unter— 
drückt. — PH 





4 


Im Jahre A818 zählte Münden 53,672 Ginw. Nürnberg 26,864 
und Augsburg 29,809 Eimw. Gegenwärtig zählt München 166,000, Nüms 
berg 71,000 und Augsburg nur 48,000 Einwohner. Hieraus erfieht many 


I 
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dap Münden und Nürnberg in der Vermehrung ungefähr gleichen Schritt 
gehalten, während Augsburg gegen beide Städte jehr weit zurüdgeblieben ift. 

In Münden und Frankfurt war vorgeftern Nachmittag das Gerücht 
von ber Erkrankung des König -Ehrenmannes Biktor Emanuel verbreitet. 
In Folge defjen find die italienischen Papiere, die ohnedies ſchlecht genug 
ftehen, noch, mehr gefallen. i i 

Das Dresdener Journal widerſpricht der Nachricht, da die Berliner 
Zollverhandlungen abgebrochen fein. Hr. v. Hod habe allerdings ein UL 
timatum gejtellt, jei aber nicht abgereijt, vielmehr. finde heute wieder eine 
Sigung ftart und man hoffe, daß im derjelben die Feftjtellung der Redac— 
tion ber bereits vereinbarten Punkte erfolgen werde. 

Das römische Amtsblatt erklärt, es fei unwahr, daß der Papft feine 
Nepräfentanten an den auswärtigen Höfen angewiejen habe, über die En- 
cyclika Aufklärung. und Erläuterungen zu geben. | 

Ein parifer Blatt will wijjen, daß man mit dem Plan umgehe, jich 
des Telegraphen bei Ueberſendung von. Poftanweilungen zu bedienen. Der 
Minifter des Innern ſoll dem Finanzminifter einen Vorſchlag zur Aus— 
führung dieſer nüglihen Maßregel vorgelegt haben. 

Am 24. Innuar 10 Uhr Nachts griff eine 60 — 70 Mann jtarke 
Räuberbande die Ortichaft S. Giovanni di Cammarota in Sicilien an, 
welde mehr als 3000 Bewohner zählt und von dem gegen 6000 Bewohner 
zählenden Orte Cammarota nur durch einen Bach getrennt -ift. Die Räuber 
bejegten die Hauptpunfte und unterhielten gegen die Bewohner zwei Stunden 
lang ein heftiges euer, ein Theil derjelben aber drang in das Haus ber 
Gebrüder Alejji, reicher Gutsbefiger, plünderte es aus und mißhandelte vie 
Eigenthümer. Sie trieben ihr Unweſen bis Mitternacht, ohne daß bie 
Garabinieri der Station Cammarota, jowie die beinahe 10,000 Köpfe zäh: 
lenden Bewohner beider Ortſchaften Widerftand zu leiften wagten. 

Nach amtlicher Angabe beläuft fich die jährliche Zahl der ausgeſetzten 
Kinder in der Provinz Mailand (mit einer Million Einwohner) auf 6000, 
während ſogar Paris mit Einfhlug des Seinebepartements nur 5000 auf: 
weist. Dieje ungeheure Ziffer hat ihren Grund in der traurigen Gewohn— 
beit der ärmern Claſſen, auch bie legitimen Kinder, wenn fie diejelben nicht 
ernähren zu können glauben, auszujegen. (!!) 

Die atheniſchen Zeitungen berichten täglich Fälle von Räubereien, 
Mord und Todtſchlag nnd aus der amtlichen Lifte der Näuber, welche der 
Minifter des Innern veröffenticht Hat, geht hervor, daß alle Provinzen Ru- 
meliens, Nordgriehenlands und Argolis und Korinthia im Pelloponnes von 
90 Räubern, in fünf Banden vertheilt verheert werden. Auf die Provinz 
Attita kommen allein 53 Räuber. Auf alle diefe find Preiſe gejegt. 

Man jchreibt aus Washington, der Reihthum von Californien an 
Gold ift befannt; allein weniger allgemein befannt ift, daß das Colorabo- 
Territorium vielleicht noch reicher daran ift, und in Nevada ESilberminen 
find, die den berühmten von Potoſinichts an Reichthum nachgeben. — Daß 
fih wieder einmal zwei Congreßmitglieder geprügelt haben, ift leider feine 
Seltenheit. Das Repräfentantenhaus nahm von diefem jhmählichen Vor: 
gang Notiz, und verbot dem Angreifer das Parguet des Hauſes, in welchem 
er noch nicht als Mitglied angenommen war und über welche Aufnahme 
noch debattirt wurde. 
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[2,1] Bekfanntmadung. 

In Folge Ausichreibens k. Regierung von Oberfranken, Kammer bes Innern, vom 
3.5 M — RU: Bl. Nr. 13 — wird biemit zur dffentligen Kenntniß gebracht, daß 
zur Aushebung der Gonfcribirten der Stadt "Bamberg aus der Altersffaffe 1843 vor dem 
KR. oberfien Refrutirungsrathe Termin auf 
x Donnerstag den 2. März 1865 
im Regierungdgebäude in Bayrenth beitimmt if. Die Aushebung wird an biefem Tage 
Morgens 9 Uhr beginnen umd am u zubor Morgens 8 Uhr die Ärztlihe Unterfuchs 
ung der Gonfcribirten durch die obere Bifitationscommiflion ftattfinden. 

Es werben deshalb die jpeziell aufgerufenen Eonfcribirten der Altersflaffe 1843 an⸗ 
gewiefen, ih am 

Dienstag den 28, Febrnar 1865 Mittans 12 Uhr 
im biefigen Nathhanfe .einzufinden, um gemeinfhaftlich bie Reife nah Bayreuth anzus 
treten. ' 

Hiebei wird noch beſonders auf folgende geſetzliche Vorſchriften aufmerkſam gemacht: 

Wer ſich im Aushebungstermine nicht einfindet, verliert feine Anſprüche auf Zu— 
rückſtellung, darf. feinen Loostaufchvertrag eingeben und wirb mit 50—100 fl. in Geld 
oder mit entſprechendem Arrefte beftraft. 

Stellt fih ber Ungehorfame auch in ben darauf folgenden 14 Tagen nicht, ober 
wird nicht ein Erfagmann für ihn innerhalb. biefer Friſt geftellt, jo wird derfelbe als wi— 
derjpenftig erffärt, mit einer Gelbfirafe von 100—200 fl. oder verhältnißmäßigem Arrefte 
belegt und aus. feinem .mit Beichlag belegten Vermögen ein Erfagmann geftellt, | 

Reicht fein Vermögen biezu nicht aus, fo unterliegt er auf Betreten noch einer 
weiteren Strafe von 3 Monat Gefängnif. | 

In einem ober dem anberen * wird er übrigens auf Betreten ſofort in die 
Armee eingereiht und muß jebes verfäumte Kriegsjahr durch ein anderes Kriegsjahr ober 
durd 2 Friebensjahre erjeken. 

Diejenigen Eonjcribirten, welche Geſuche um Empfehlung zum ſtändigen Urlaube 
(ur Einreihung als Afjentirt Unmontirte) anbringen wollen,. müfjen folde bei Vermeid⸗ 
und des Ausſchluſſes am 
8 Donnerstag den 16. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 14 bes Rathhaufes zu Protokoll geben, wobei bemerkt wird, 
deß umbefheinigted münbliches Vorbringen unberüdfichtigt bleibt und nad der erfolgten 
Einreihung einfommenbe Gefuche um Empfehlung zum Urlaub dur die K. Regierung 
gleichfall® nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Bamberg, ben 10 Februar 1865. 

Der Stabt:Magifirat. 
Nro. 4751. 


Holzstrich im | teigerwalde. 


(Fabrikschleichbach.) Dienstag den 21. d. Mts. früh halb 10 Ihr 
anfangend werden im Wirthehaufe zu Fabrikſchleichach nachbenannte Holzfortimente öffents 
lich verfteigert, und gwar. aus ben Abtheilungen Premerloh, Winterbacher, binterer Euer: 
berg und Mühlſchlag des f. Forſtreviers Fabrikſchleichach: 

30 Eichen» Commercial, Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 


Er 









Burkart. 








21 Buden: x 

2 Birken: 5 3 s 3 
1 Stbbeers x ⸗ ⸗ ⸗ 
2 Aſpen⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


910 Buchenzängelſtangen, 
43 Riofter Gipen-Müffel-, 
1 ⸗ Kurvenholz; 
dann aus der Abiheilung Mühlſchlag desſelben Reviers 
312 Klafter Buchen-, Eichen-, Scheit-, Knorze, Prügel- und Anbruchholz, 
39, =: ⸗ ⸗ Stockholz, 
624 Hundert dergleichen Aſtwellen. 

‚Die Bedingniſſe werden vor der Berſteigerung beſonders befannt gemacht und es 
wird bier nur noch temerkt, daß die hinfichtlich ihrer Vermögensverhältniffe unbelannten 
Käufer ſich mit Zeugniffen über ibre Zahlumgsfähigfeit und Jene, melde im Aufträge 
Anderer Holz Heigern wollen, dur Ienale Vollmachten auszuweiſen haben. 

Eltmann, ben 7. februar 1865. | 

J Königlides Forſtamt. 
Exp.⸗Nro. 754. v. Zerzog. 
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Holzversteigerung. 
Am Samstag den 18ten ds. Mts, Vormittags 94 Uhr anfangend, wer: 
den im Beliduer’fhen Gafthanfe zu Hochſtadt die auf dem Hieben der Abtheilungen Red: 
.. und Kleiner Bruch des fol, Forlireviers Neuenforg angefallenen Nutzhölzer, 
und zwar: 
173 Holländersinnd Gommerzial-Stämme, 
118: Bauftämme und 
‘132 Blöcher, 
verfteigert werben ; wozu man Raufsliebhaber einlabet. 
Nenenjorg, am dem Februar: 1865: 
Bandbad, 
Erp.:Nro. 35. Repierförſter. 
Landwirthschaftlicher Bezirksverein Bamberg TI. 

Nähten Sonntag den 12. Februar Vormittags 10 Uhr Verſammlung 
im Saale des Igl. Bezirfdantd Bamberg 11 dabier. Tagesordnung: 1) Bekanntmach 
ung der Einläufe, 2) Fortbilpungs» Unterricht, 3) Abbör der Rechnung pro 1864, 4) 
Preiszuchtſtier⸗ Markt am, Mitfaſtenmarkte dabier. ’ Snsbefondere wegen des lekteren Ge— 
genftanbes wird zablreiches Erfcheinen gewünſcht. 

Bezirtfs:-Gomite, 
[2,2) Sthmittblittner. 
[?,1) Versteigerung. 

Im Nuftrage der Erben verfteigert ber Unterzeichnete im Lang'ſchen Haufe an ber 
oberen * in Bamberg 16. Feb TALO 7 * 

onnerstag de ruar und die darau genden e 
immer von Deorgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr en 
bas auf nahlju 2000 fl. gerichtlich geſchätzte ge ber verlebten Putzmacherin Ve: 
ronica Lang, beftebend in Vutzſachen aller Art, befonders Bändern, Seiden: und Sam: 
metſtoffen, Villl, Rifchen, Krepp, Blumen!, federn, Kränzen, Schleiern, Damengürteln, 
Blonden, Ropfput, Chemifetten, Knöpfen, feinen weißen Sadtlihern, Gravatten, Herren: 
und Damenfirohhüten, Handſchuhen und vielen andern Sadıen. 

Mit den prachtvollen gen Tamenhüten und Kopfputzſachen, fowie mit ber 2a: 
beneinrichtung wird Donnerstag — und an jedem folgenden Tage mit verſchie— 
denen ber erwähnten, und ſonſt vorhandenen Sachen bie Verſteigerung fortgeſetzt. 
Die Verfteigerung erfolgt nur gegen gleich baare Zahlung. Steigerungsluſtige 
werben biezu eingeladen. 

Bamberg, ben 10. Februar 1865. 

Dintel, öniglicher Notar. 
- DAN AGUNG. 

Für die fo Mebbolfe und ſo zahlreiche Thälnahme au ber Seelenmeſſe unferes nun 
im Gott ruhenden, unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels und Refien 


Herrn Adam Schmitt, 


Stud. med. zu München, 
fagen wir allen Verwandter, Freunden und Belannten unſeren tiefgefühlteften Danf und 
empfehlen den Verblichenen dem frommen Gebete. 
Bamberg, Beilngries, Wien, Linz, Würzburg u. Wertingen, 10. Februar 1865. 
Die tieftrauarnden Hinterbliebenen. 





[3,2] Wohnungs: Veränderung. 
Meinen wertben Kunden diene biemit zur Nachricht, daß ich meine jeitberige J 
Wohnung im Haufe meines Waters (Kaulberg) verlaffen und meine neue im Haufe 1 
bes Herrn Flafchnermeifters Klein, ‚vis a vis der Hofapotheke bezogen babe. Dan: & 
fend für das mir bisher gefchenkte Vertrauen, bitte ich mir basfelbe auch ferner % 
nicht zu entziehen. Hochachtungsvoll 
| Adrian Heinlein, 
Schuhmacher. 
Bekanntmachung. 
Donnerstag den 16. Februar werben im Orte Trabelsdorf 2 abgepfändete 
Stiere verfirichen. Senfert, Vorſteher. 
















Todes- tr Anzeige. 


Es bat Gott gefallen, geſtern unfere liebe Multer, Todier, Schiweler, 
Schwägerin und Tante, - 
die Gastwirthswittwe Frau 


Eliſabetha Schuberth, 


ach. Wittauer, | 


in ihrem’ 32. Lebensjahre nach längerem Leiden, öfters geflärft durch bie Trö⸗ 
ſtungen unſerer hl. Religion, aus dieſem Leben zu rufen. 

Indem wir diefen uns ſchmerzlichen Verluft unferen verehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden anzeigen, bringen wir bie mas @inlabung zum Leichen» 
begängnifje am Sonntag den 12. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr vom Leis 
henhaufe aus, fowie zum Trauergottesdienfte am Montag den 13. Vormit- 
tags 9 Uhr in ber Pfarrkirche zum Hl. Gangolph. 

"Bamberg, ben#11. Februar 1865, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





n 





estauration Landgraf. 
BB CONCERT 3 


gegeben heute Samstag den Il, Februar von der Blechmuſik ber 


Badeweiler Kurfapelle 


unter der Tirektion von " 
Herrn M. Koch, Solocornetift aus Münden. 9 
Zu zablreihem Beſuch wird freundlich eingeladen. * 
Aufang Abend 7: Uhr, in) 
; Im 32. d. M. Übend 2 Uhr wud in Muterhaid auf bem kai 
bie Gemeinde:Schmiede auf ſechs Jahre ohne Inventar verpachtet. Stridslieb 
baben fich fiber Zablungsfähivfeit auszumweifen. Be 
Die Gemeindeverwaltung. Ar. 
Hahmer, Voritcher. 


Bor acht Tagen wurden eim Maar 
Rinderpelahbandfihuhbe verloren. Man 
bittet u. 
Berlorenes,. 

Ein Knabenpelz-Handſchuh wurde ver: 
loren. Näh. ꝛc. 


[3,3] au vermietben 
Im DI Nro..1475 auf der Promenade: 
Weihe ift der oberite Stod mit allen Be: 4 
quenitigkeiten auf Walburgt zu vermicthen. [Rüse, 2 Kammern, Holglage if am eine 
(3,3) Vermirthung: ruhige Famili: zu vermiethen. Näheres in 
D.AI No. 11 it ein menblirtes Logie anfder Erpd. b- dl. +2]: 
einen ledigen Herrn fogleih zu vermiethen. Stadt : Theater in Bamberg. 
Ueber 3 Stiegen find 2 Feine Zimmer Sonntag ben 12. Februar. 
an eime finderlofe Familie zu vermiethen. Sohn der Wildniß. ' 
Näheres in ber Erpd. d. BI. [2,2] Drama in 5 Alten von Halm. 









® 






















Un einer ſchön 

Laden mit Labenzimmer unt 
Saseinrichtung bis Walburgi ode 
Jacobi zu vermiethen. Näheres in 
der Exp. d. DI. [2,2]. 



















Wine. |höne Wohnung von 2 Zimmern, 
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Cigarretteimiäschinen, zugleich als Aufklärung. 
Spigen zu gebrauchen, in nrößter Facon, fo] Es bat fih das Gerücht verbreitet, als 
wie Tabaksbüchsen find angefommenfob in einem Laib Brod meines Badwerfes 
1 Fr zu baben bei — ein — Kind aufgefunden wurde. 
ı ‚12, anz Olte. ieſes Gerücht it aus der Luft gegrifs 
_„veillett- Zangen ro. 1 und 2 fürfffen, und ſichere ich demjenigen, ber mir dem 
Schubmader, ſo wie Zerlei Eorten beftesfärbeber desfelden nambaft macht, 
laspapier empfiehlt zu den billiaften Prei- 25 fl. Belohnung. 
Joseph Engerrisser, Bamberg am 10. Februar 1865. 
Mefferihmiebmeifter am Marplak Jacob Schmitt, Bädermeifter. 
' 8,3] Haus Mr6i 238, *8* —2 — ſche id 
sräucherumn Ami veranlaßt feine chulden mehr 
62 * —R —A— meinen. Sohn Mathias Eberlein zu 
Pubitu > ergebenfie‘ Anzeige, daß id — bi 
meine Wohnting verlaffen, und meine neue en den — 1865 ; ; 
m I. Diſtrikt Fleifchgaffe Nro. 529 zunägnj__/ohann Eberlein, Schmiebmeifter. | 
em Holzmarkt bezogen babe. Bl Berpadtung. | 
 Danfend für das mir gejenktegutrauen,] in febr ſchönes Defonomieanweien in 
bitte id, mir es quch in meinem neuen Losjder Ihöuften und fruchtbaren Gegend Ober 
pie zu übertragen. Hodachtungsvoll franfens, an ber Bahn gelegen, wird auf 
in . Wolfter, Vergolder ri — ati Wo? fagt bie Erper 
— — —dition d. Bl. 
[22] Berſteigerung [2,1] Lehrlings:Gefud. 


' Unterzeichnete verfleigern am . 
| Dienste ya ig ren , Ein ſtarker, gut erzogener Junge fann 
| 1865 Vormittag II Uhr im * en erlernen. Näberes in der 
Mirihehaus zu Dürenhof 7500] Pedition b U. | 
Fichten: und Fohren-Hopfenftangen, erfter u| ‚Bei Unter eihnetem fann ein Lehrling for 
weiter Sorte, eine Parzelle im Dippacherfgleih oder fpäter eintreten. 

Flur am-Reihmannsdorier Weg, zwei Bar: Andreas Stranber, 

































zellen im Vollmannsborfer Flur, ietrfen Riemer» und Satılermeifter 
gegen Ampferbach. - non’ Gejud. 
Burgebrach. ‚Knöchensammler werben gegen gu: 


"Hellmann & Consorten. ſtes Honorar von Unterzeichnetem anzunehmen 


3.2)  SHausPVerfauf. rn F arl Zapf. 
in dreiftödh li efu 
— Ein breiitöciges Wohnhaus, wird im einer Pe wg ein Junge von 
ab am Diarkte, der unterefjg Zapren. Mo? fagt die Erd. d. Blnttes. 
St zur Einrichtung eines] gi treuer und feifiger®urfcie, mit gu- 
Ladens geeignet, ift aus freier Hand in Zeugnirfen verfehen, ſucht einen P * 
ähberes in der .Jals Bebienter oder Hausfnecht, ober irgen 
N — etwas. Nãheres in der Grpb. b. BE. Ei 
1000 fl , 1100 fl. und 2000 fl. werben BT 7, Be 
auf biefige Wohnhäufer, dann 500 fl., 9000 Es wünſcht Jemand im Nähen Beſchäf— 
A. 5400 fl. auf Grundftüden imftigung. Näh. x, u 
nn IT zur erften Hypothek ae. i 
s Ziel Walburgi aufzunehmen gefucht durch Kapital find auszufeihen. 
—— en Schreibebureau von 2000 fl. Wo? fagt bie Erp. db. BI, 















zZ 





2 F.N. _Frark. Am Eonntag früb wurde vom Hain bis 
432) Zu verfaufen im Sand eine Jaconetſchleife verloren. 





nd in Nro. 260 - Parthie ſchön — Man bittet dieſelbe gegen Erkenntlichkeit ꝛc. 
e Federn, ein faſt noch neuer einſpaͤnniger Am vergangenen Sonntag früh 
a ae im! —— wurde von der Sebaſtianiſäule bis zur 
’ —W X 5 5 
in einem Wirthoͤſchaftolocaie in Eulmbahjtiche oder dortſelbſt ein runder braun 
ein ganz neuer Ueberrock gegen einen gejgeftreiiter Welzfragen mit braunem 
ringen vertaufht. Derjenige, melger im Berfgutter verloren. Der rebliche Finder 
kr Bann 6 Ken and seen, eben sogen Bea 
zutaufchen, wibrigenfalls höherer Stelle an ſung bei Meßgermeifter Ninagel ab: 
zeige erſtaitet wird. (3,3) Iaugeben. - 
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WFURN-VEREIN. Darguet - uhböd | 
x — 8 Uhr Riegenturnen. Von Parquet F. u eu a 


9 Uhr an Kneipe und Bücherausgabe imfin bereits befannter vorzüglicher Qualität und 


Bereins:Lotale. Schönheit, wovon bie Mufter von circa 2 
n Der Tu:nwart. Deffins von 18 Ir. per Quadratfuß an, 
TH goerrn Afm. Ruppert senior in Bambe 
rc AMI CI TI A: en empfiehlt bei heraunahender Ba 
Sonntag den 12, Februar Sanon bie 
musikalische Abendunterhaltung. Parqueten-Fahrik' 
Anfang 7 Uhr. [6,3} angenargen am Bodenfee. - 
Der Vorſtand. — "Bijnalsdene ! % 


— — ——— — VDorgen ben 12. Jebrua Harmoniel 


Faschings-Krapfen nik. Sr, alas Srurcig 
empfiehlt täglien DAY b . Laye 
. Fried. Joergum, Biisen ——— a Straß 
a Se a — 
‘ Zahnärztliche Anzeige. |  FtUd marinirte Häringe 
- Zahnarzt Aug. Schmidt ij|mrfieitt 






bis Sonntag Abend im Erlanger Ph Müller ” 
of Zimmer Nr. 6 zu fprechen. . vis à vis der Dominilanerfaferne 





— 2 
Auf morgen und alle künftigen Sonn 


al- onguets a oltnge u getertödet Inder freundlich ein 
zu haben bei en — 2.2.0000 MM, Gries. | 
Tisehinger, Suuftgärtner, ‚Zur gefälllgeu Beachtung. 
ehemaliger "Wa y'sgarten, Stepbansberg. Circa 40 Stüd Delgemälde werb 


ha ————ſauf der Durchreife billig verkauft, und 
Gicht - und Uhrumatismus dieſelben en in * had 








Leid: nden Sandgraj”, zur gefälligen Anſicht aufgentellt. 
alte ich mein Lager Echt Rairig| Ser pitanten 
rd Waldwoll-Fabrifate und Tafel-Senf 4 
Präparate. beftens empfohlen undf empfiehlt Ph. Müller 
ſtehe mit Weiterem gern zu Dienften. Zar „vis & vis ber Dominifanerfaferne, 
F. J. Wucherer, | 1% ‚. Anzeige, 
— In der Ziegelei zu Veimershof find 
[18] Augaſſe Nr. 505. Fitets gut gebrannte Drainröhren, beble 


jowie gewöhnlide Backsteine , zu nachbe-, 
2* Braunbierhaus merkten Preiſen zu haben: 










Meran Sonntag ben 12. Februar # as Droiuröhen, 1090 an. * 
Unter haluung 2; ri — — 
vom Lokallomiker Göttling. 3 5 s u BE 
Unfang 4 Uhr Nadymittag. #4 3 ” 4 ei 40 fl. 
ee —— — 5 ” [23 " „ 60. fl, 

Ball⸗Handſchuhe blöcherige hohle Backſteine, 1000 Stüd 30 fl. 


J gewöhnliche " „ — 
on 6 te an ame 1 DES "aeimesen vr’ &. Bear Ic 


J,B. Deckert, untere Brücke Anzeurge. 
— lu a ı wusenelete ———— ud A = t E 
Aeschter Natschitotsches, jowie eine find I or ; Rauf⸗ und Flaumenfedern 


Sendung griechischer Tabak wieder an] - 
gekommen bei >. 


[2,2] Franz Otto. drei Perfonen, fucht man eine treue rein- 


Malz J 8 C hau fe 1 n fihe Köchin, melde fohen, nähen,‘ Arien 
billigft bei und wagen kann, und. die .nöthigen Haus: 


e-. arbeiten beforgt gegen guten Lohn in Dienft, 
Josef Leger. Näheres in der Erpd. D. BI, nn 


um weißen Kreuz zu haben. 
3; Gefucht 7 
Auf das Land, in ein Hausweſen von 
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W &rlanger Hof. 


. Morgen Sonntag Nachmittag 


Grosses Concert 
der berühmten Badenweiler — unter Leilung ihres fg 
Direftors Herrn Hoch, Solo: Cornetift aus Münden. 

Programm: 
. Auf mein Vaterland. Marsch von Kücken. 
. Ouverture zur Oper Orpheus von Offenbach. 
. Die Wanderlieder, Walzer von Gungl. 
. Grand-Cavatine aus der Oper Ernani von Verdi. 
. Divertissement aus der Oper Faust von Gounod. 
. Annen-(Juadrille von Strauss. 
Misere aus der Oper Trovatore von Verdi. 
. Concert-Variationen von Koch. 
„„Fantasie über Motive aus der Oper Tell von Rossini. 


| 10. Scene et Arie aus der Oper Parisina von Verdi. 






*2* — 


En: ER 3 


* 


> De N DU 


11. Herzblätter, Mazurka von Faust. 
12. Rundschau, Potpouri mit Dessauer Marsch von Koch. 
Entree à Person 9 kr. 
Unter freundlicher Einladung 
Sftulzenbacher. 

Zur Bequemlichkeit des verehrlihen Publikums iſt für cine Garderobe - Ablage 
beſtens gejorgt. B 
— — 


| E Seinften | Theeswieback 


empfiehlt ſtets friſch 









Vanill-Kis 
nebst 
Fried. Joergum, Faschings- Krapfen 


obere Brü:ke. empfiehlt auf morgen 


* 8 TEN ER SE SE Po 8X a Wenglein. 





















Therefien- Hain. 
Sonntag den 12. d. Musikverein Bamberg. 
gIosse Production Diendtag deu 14. Februar 
vom hiefigen „Theater - Ordeiter.“ XXIII. Concert. 
Anfang 3 Ubr. Programm: Trio von Beethoven, Elegie 
Entröe à Person 6 kr. von Ernft fürBioline, Schwanengeſang, Lies 


dercyclus von Fr. Schubert, Kantafte:Gaprice 
Ph. Wild, für Violine von Bieurtemps, Ouverture zur 


FF von Spohr. Bl] 


* 21 Einiadung 
\ KAIPERSHOF. $ | Sonntag ben 12 d. Harmoniemg- 


Morgen ben 12. Nachmittag Har- $lsık im Gafthaus zur „weißen Hofe“ 
4 monie-Musik. (niree fücderen ‘ auf dem Kaulberge. Entrée für Herren 6 


Es ladet freundlichſt ein 








/ 6 kr. für Damen 3 ft, Ri (abet Ukr., für Damen 3 fr. 
8 Eok. Michael Hoch. 


>> EEE Frisch marinirte Häringe empfiehlt 
ri Lampen Ph. Müller 
unterm Fabrifpreiie empfiehlt vis à vis ber Dominifanerfaferne, 


Joſeph Leger. ’"’Punktum _ 
Redigirt unter Verantivoriiichteit des Verlegers 3. M. Neindt. 

















der Stadt 


— — mein — — — — 


Sonntag, den 12. Februar. 


Se. Maj. der König haben in allerhuldvolliter Anerkennung des 
vorbienjtlihen Wirkens des Hın, Vehrers Pfregner demielben das gol— 
dene Ehrenzeichen des Berdienftordens der bayeriichen Krone zu ver 
leihen ;gerubt.. Die feierliche Ucberreihung findet heute um 11 Uhr im 
großen haus⸗Sagle jtatt. 

Hr. Bezirfsanygmann Eſchenbach in Lichtenfels wurde in den Ruhe— 
ftand verfegt und zn Deairlsampgenn in Lichtenfels der Minifterial-Sekretär 
Hr. Dr. Heim gruannt. “ / 

O Die zur Zeit im Kunſtvereine veranjtaltete Ausſtellung fieben pracht— 
voller Gemälde liefert! von Neuem den Beweis, wie die, derzeitige Bor: 
ſtandſchaft bemüht it, dic Aufgabe des Vereines nach jeder Nikptung hin 
zu erfüllen, insbejondere aber fortwährend neue und gediegene Kıllitwerke 
zur Ausitellung zu bringen und zu diejem Zwecke den Kreis der Ausitellen- 
denden und ber auswärtigen Freunde des Vereines zu vermehren. Keiner 
der Fleineren Kunftvereine Deutihlands bietet wie der hieſige jeinen Mit: 
gliedern die Gelegenheit, alle Tage ein immer mit guten Bildern, mit welchen 
wenigjtens alle vierzehn Tage (gemöhnlih aber noch häufiger) gewechlelt 
wird, ausgejtattetes Local beſuchen und fich jederzeit an den Erzeugnilfen, 
der bildenden Kunft Herz und Auge erfreuen zu können. — Bamberg kann 
Holz auf diejes Juſtitut fein, denn feine verhältwigmäßig großen Leiltungen 
werden nur duch die rege Theilnahme der hiefigen Einwohner ermöglicht. 
Und doh füllt es gewiß jedem Leſer des legten Mitgliederverzeichniſſes auf, 
dag viele Namen in demjelben fehlen, von deren Trägern man mit Be: 
ſtimmtheit die Betheiligung bei diefein Vereine vorausſetzte. Je größer die 
Mitgliederzahl defto mehr wird ficher die Vorſtandſchaft leiften und es muß 
daher im Interreife jedes Mitgliedes liegen, daB fih die Zahl von Jahr 
zu Jahr vermehrt. Mehrere Bereinsmitglieder. 

Im laufenden Jahre werden im Kreiſe Oberfranken nachftehende 
Saatfruht: Märkte abgehalten: in Bayreuth den 4. März, in. Ebens- 
feld den 6. März, in Rothenkirchen den 6. März, in Hof den 11,.März 
und 2. Septbr., in Marft- Leuthen den 14. März, in Rebwig, (Bez.-Amts 
Lichtenfels) den 20. März und den 18. Septbr. und in Teujchnig den 18, 

+ Sm Orte Mürsbad im Itzgrund hat ji ein lanbwirthichaftlicher 
Verein gebildet und die Herren Vorſtaͤnde gewählt. | | 

Der Gejammtverfandt bayerifchen Bieres hat ſich im Jahre 186263 





‘ 
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folgendermafjen geftellt: Münden 125,489 Gentner (davon ins Ausland 
71,141) Culmbach 125,139 (Ausland 92,305), Erlangen 99,580 (Aus: 


land 59,661), Rottendorf 60,035 (Ausland 57,470) und Nürnberg 48,902 
(Ausland 17,754) Etr. 


Einem Gerichte zufolge fol Ihre Maj. die Königin-Mutter bie 
Abſicht Haben, für die Zukunft ihren ftändigen Wohnfig im Schlofie zu 
Ansbach zu nehmen. | 

Eine Bekanntmachung der F. Regierung von Oberbayern ertheilt ber 
Gemeinde Eglfing, k. Bezirksamts Weilheim, eime Öffentliche Belobung 
dafür, daß biefelbe, um den Holzbezug ihrer Schule für alle Zukunft zu 
fihern, einen Waldtheil von faft 13 Tagwerken im Werthe von 2000 fl. 
aus eigenem Antriebe angekauft bat. Diefe nachahmenswürdige Mafregel 
verdient um jo mehr die allgemeinjte Anerkennung, als viele Gemeinden 


bentzutage jich bemühen, ihre Waldungen zu roden und ihre Gemeindegründe 
zu vertheilen. 


Bacherl, der angebliche Verfafler des Fehters von Ravenna, 
lebt jegt in München als — bürgerliher Milchmann. 

Der engliihe Kardinal Wiſemann liegt ſchwer erfranft darnieder; 
nach einem Berichte aus Brüffel ſoll cr bereits geftorben fein. Mit ihm 
fieht Pabft Pius den 70. Kardinal während jeiner 19jährigen Regierung 
fterben nnd 70 ift die Zahl der Kardinäle. Dean kann alſo jagen, daß der 
gegenwärtige Pabft ein ganzes Karbinalscollegium überlebte. 

Preußen jcheint ſich jegt vorzugsweile darauf zu beichränten, gegen 
die Aufnahme Schleswigs in den Bund zu wirken. Der Grund 
diefer Politik liege auf ber Hand, meint der Wiener „Bolichafter”; Schles— 
wig dürfe nicht Bundesland werden, damit es der Bund nicht ſchützen könne. 
„Schutzlos kann aber die deutſche Nordmark nicht bleiben -— ergo muß 
man Preußen dort ftehen laſſen. Die Gejchichte ift jehr einfach, und es ge- 
hört Fein großer Scharffinn dazu, weder jo zu ſpeculiren, noch die Specu— 
lation zu durchſchauen.“ 

Ein Berliner minifterielle Gorrespondenz meldet: Der üfterreichijche 
Sefandte habe nur den Auftrag, die Nothwendigfeit einer baldigen Einigung 
zwiſchen Preußen und Dejterreich über das Schickſal der Herzogthümer bar: 
zuftellen. Das preußiiche Miniftertum habe jeine Berathung über die Art, 
wie Preußens und Deutichlands Anterefjen zu wahren jeien, beendet; 
die difinitive Organifation der SHerzogthümer betreffend, fehle e8 aber an 
ftaatsrechtlihen Vorarbeiten, die erft mit dem Gutachten des (preußüchen) 
Kronſyndicats vorhanden jein werben. 

Nah dem neuen Reorganifationsplane für das Königreich Polen wird 
das Land in 27 Departements getheilt, deren jedes einen Präfecten erhält. 
Die Statthalterihaft hört auf, dafür wird ein Chef der Eivilverwaltung 
und ein Oberbefehlshaber der Truppen gelchaffen. | 

Man fchreibt aus Mailand vom 5. Febr.: Seit einigen Tagen 
jehen wir Individuen im elendeften Zuftande hier anfommen. Es jind dieß 
Emigrirte, zumeift VBenetianer, die in Piemont im Zwangsdomicil ſich be 
fanden und nun wegen der Nebuction der Subfidien aus demjelben entlafjen 
werden. Man weist fie an die Subſidienkommiſſion, die ihrerfeits, da die 
ihr zu Gebote ftehenden karg ausgemejjenen Unterftügungsgelder nicht bins 
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reichen fie zu verföftigen, biefelden an die Quaͤſtur fendet. Aber auch. biefe 
will weder für ihren Unterhalt jorgen, noch denfelben einen Paß zur Heim. 
kehr ausftellen. Man fragt nun: was follen diefe Unglücklichen thun? Viele 
derjelben verlangten jogar in Haft gebracht zu werben, um wenigftens dem 
Hungertod zu entgehen. — Die Raub: und Mordanfälle dauern bier unb 
in der Umgebung im großen Maßjtab fort. So fanden in den lebten Tagen 
mehrere Fühn ausgeführte Naubanfälle mit Verwundungen iu ber nächſien 
Nähe Mailands ftatt. Die Ehronif unferer Abendblätter verzeichnet täglich 
Räubereien, Diebjtähle und VBerwundungen, die in Mailand felbit ftattfinden. 
In ben legten Nächten drangen Raubſchützen in den Fönigl. Park von Monza 
und ſchoſſen den größten Theil der dortigen Faſanen nieber. 





[2,2]‘ Befanntmadung. Ä 
Bei bem am Dienflag den 14 Februar I. J. Morgens 10 Uhr im Gaft: 
baufe zum „Adler“ in Eltmann anberaumten Holz-Berftrihe ans ber dem Bürgerfpitale 
gehörigen Waldung Trependorf fommen auch 
6 Klafter Cichennutzholz 1. Klaffe fub Nro. 14. 15. 25. 29. 30. 31. und 36. 
zur Verfteigerung, was dem diesamtlichen Ausfchreiben vom 3. d. Mts. nachgetragen 


wirb. . 
Bamberg, ben 9. Februar 1865. ” 
'Kassieramt der Tr —— 
ppolt. 


7 Holzversteigerung. 
Montag den 20ten d. Monats Vormittag 9 Uhr beginnend merben 
m. —— Langheimerwald, Buchrangen und Spendweg hieſigen Reviers im Gafl« 
bhauſe Dabıer 
20 Stück Eichen-Holländer-, 
3 „ „Commerzial-⸗, 
—2 Ahorn⸗ bo. 
— ——— RN | Bauflämme und Blöcher, 
105 Stück Eichen: und Fichten-Stangen, 
3695 Klafter meift hartes Scheit- und Prilyelholz, 
824 Hundert dergl Wellen 
unter den gewöhnlichen Bedingungen verfteigert. Käufer werben mit dem Bemerken eins 
geladen, daß das Material vorher eingefeben werben kann und für allenfallfige ſpäter ans 
aegebene Mängel jeder Art keine Entſchädigung geleiftet wird, fowie, baß bie im Mehte 
amtsbezirfe Lichtenfels nicht anſäßigen Räuler fih bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Goncurrenz bei der Verſteigerung durch ventamtliche Grebitfcheine über ihre Zahlungs« 
fähigfeit auszuweifen haben. 
Langheim ben 9. Februar 1865. 


— Der tdnigkide Repvierförfter, 
Grp :Rro. Bi Hefe. 


[2,2} Versteigerumg. 

ur Anitrage ber Erben verfteigert der Unterzeichnete im Lang ’fhen Haufe an ber 
oberen Brüde in Bamberg 

Donnerstag den 16. Februar und die darauf folgenden Tage 

immer von Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Nhr an, 

das auf nahezu 2000 fl. nerichtlich geſchätzte Waarenlager ber verlebten Bugmaderin Bes 
ronica Lang, beitebend in Putzſachen aller Art, befonders Bändern, Seiden» und Sam 
metftoffen, Düll, Rüſchen, Krepp, Blumen’, Federn, Kränzen, Schleiern, Damengürteln, 
Blonden, Kopfputz, Ghemifetten, Knöpfen, feinen weißen Sadtüdhern, Gravatten, Herren» 
und Damenfirchhüten, Handſchuhen und vielen andern Saden. ß 

Mit din prachtvollen fertigen Tamenhiüten und Kopfpupfahen, ſowie mit ber Las 
deneinrihtung wird Donnerstag begonnen und an jedem folgenden Tage mit verſchie⸗ 
denen ber erwähnten und font vorbandenen Saden bie Berfteigerung fortgefeßt. 

Die Verſteigerung erfolgt nur gegen gleich baare Zahlung. Steigerungsluftige 
werben biezu eingeladen. 

Bamberg, den 10. Februar 1865. 

Dintel, tönigliher Notar, 
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12,1) Belanntmadung. 
Nachdem der erite Verftrichstermin fruchtlos geblieben, wird zur nochmaligen Ver: 
fleigerung ber in ber — — Eltersdorf gelegenen Beſitzungen bes Ziegeleibefipers 
Herrn Johann Georg Daniel Edart von Hier Termin auf 
Montag den 27ten Februar 1865 Vormittags 10 Uhr beginnend 
in dem Wolf’ihen Wirtbshaufe zu Eltersdoorf mit dem Bemerken anberaumt, daß 
biesmal ſowohl bie im befien Stande befindliche Ziegelhütte mit Lehm und Einrichtung, 
als alle Delonomiegrundftüde und bie vorhandenen Pferde, Wägen, Pflüge u. ſ. w. mit 
einander zum Aufwurfe fommen. a 
Das Areal umfaßt zufammen 12 Tagwerf, 64 Dezimalen und wird bezüglich feiner 
et auf die Bekanntmachung in Nr. 6 am 6ten Januar 1865 biefes Blattes 
. verwiefen: 
Herr Verwalter Edart if fortwährend zur Vorweiſung der Objekte bereit. Die nähe: 
ren Bedingungen werden am Zermine befannt gegeben. 
Fürth den 1ten Februar 1865. 
—— 3 Dr. Ortenau, k. Notar. 





Tbeilnehmendrn Verwandten, Freunden und Belannten widmen wir bie: 
mit bie traurige Nachricht, daß unfer geliebter theurer Vater, Groß: und Schwie— 
gervater, Onkel und Großonkel 


| — 

| der Privatier, Herr 
| 

| 

| 


Andreas Schulz, 


früherer Kupferſchmiedmeiſter, | 

nach zurüdgelegtem 83. Lebensjahre, verjehen mit ben bi. Sterbfaframenten, am 
10, diefes Abends 6 Uhr an Altersſchwäche verichieden if. 
Dem rafilsien Wirken des Rollendeten, fir unfer Wohl mit dem beflen | 
Herzen, das mit zärtlichiter Borforge flets für uns ſchlug, weihen wir Thränen | 
des Dankes und der Ficbe. | 
Bamberg, ben 11. Februar 1865. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Das Leichenbegüngniß findet Sonntag den 12 Nachmit'ag 3} Uhr, 
ber Trauergottesdienft Montag den 13. früh 9 Uhr in der Pfarrfirhe zu | 
U. 8, Frau flatt, wozu geziemend eingeladen wird. 








Die anf Montag ben 13, Februar anberaumte General» Berfjammlung bes Para- 
mentenvereios kann aus wichtigen Gründen an dem bezeichneten Tage nicht fiattfinden. 


Sebensverfiherungsbank f. D. in Gotha. 


Die. Gefchäftsergebnifie diefer Anftalt im Jahre 1864 waren Überaus nünftiger Art. 
Durd einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2010 Berfonen mil 4,353,000 Thl.), 
welcher größer war als im irgend einem früheren Yabre, ift 
die Zahl der Verficherten auf 26600 Berj., 
die Berfiherungsfumme auf 46,170,000 Thlr, 
der Bantfonds auf etwa 12,650 000 ählr. 5 





geftiegen. 
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Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2.150,000 Thlr. waren nur. 984,000 F 
575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungomäſ⸗ 
figen Erwartung zurüdbleibt, und dem Verſicherlen eine abermuslige hohe Dividende in 


Ausficht Felt. 
In diefem und den nächſten vier Jahren werben über 


Zwei Millionen Thaler Ä 
vorbanbene reine Ueberſchüſſe an bie Verficherten vertheilt, was für bie Jahre 1865 und 


1866 eine Dividende von je 
38 Prozent j 
ergibt. 


Auf biefe Ergebniffe verweifend, laden zur Verſicherung ein 
J. &. Dotierweich |; Bamberg 


Wilh. Sahm, Sülfsagent \ 

Fried. Feustel in Bayreuth. 
M. F. Schaller in Cronach. 
Mart. Baetz in Ebern. 
Frdr. Pet. Schmidt in Erlangen. 
Franz Schneider in Hassfurt. 
Adolph Waltz in Hof. 
Wilh. Glenk in Pegnitz. 
Stabtichreiber Probst in Prichsenstadt. 

(3,3) Ernst Sandtrock in Schweinfurt. 


Dr. Romershanfen's Augen-Sfenz 


zur Grhaltung, Stärkung & Heritellung der Schkraft. 


— Penn enger ya m 





Es ift unter obigem Namen eine Eſſenz, welde von einem früheren Buchhalter 
von mir in Dresden bereitet werben foll, in den Handel gebradht, deren Flaſchen, Eti— 
quetts u. f. w. bei nicht genaner Anficht, mit denen meiner echten Eſſenz übereinflimmen. 

Ich halte es daher für meine Schulvinfeit, folgende Mittheilung zu maden: Die 
nachgemachte Gfienz bat nad der von mir. vorgenommenen Unterſuchung nicht bie ent» 
ferntejte Achnlichfeit mit ber echtes, wovon jider Yale Schon dadurch fich leicht überzeugen 
kaun, wenn eine Mifhung der Effenz mit Waifer erfolgt, indem die echte Eſſenz 
ein ſtark milchichtes, angenehm riechendes, die nachgemachte hingegen ein 
fchwach milchichtes, nach Fuel fchmeckendes, in die Augen gebracht bei⸗ 
ßendes Wafchwafler giebt. Die echte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche -mit 
meinem Stempel im Glafe und meinem Sienel auf dem Korfe verfehen find, 
ber in jeber Ecke bes Etiquetts befindliche Adler und die Kebrfeite beifelben enthalten 
meine Firma „Apotheke zu Afen F. ©. Geiß“; ebenfo ift diefe Firma auch auf ber 
Gebrauchs-Anweifung zu lefen. An ber umechten Eſſenz fehlen diefe ebenbes 
— Merkmale, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die echte 
pl von der nachgemachten zu unterfceiden und fich ſo vor Benacdhtheiligung zu 

üben. 

Hierbei erlaube ih mir noch zu bemerfen, daß die nun bereits ſeit 25 Jah— 
ren von mir bereitete Dr. Romeréhanſen'ſche AngensEffenz! zu deren Anfertigun 
und Bertriebe Herr Dr. Romershaufın mar mich allein autorisirt hat, na 
wie vor die ganze Flaſche a 1 Tele, die Meinere a 20 Sgr. durch meine Officin, fowie 
von ben befannten Gommifitonslagern bezogen werben Tann. 

Aken im *unuar 1865. 


12.2) Dr. F. &. Geiss, Apothekenbesitzer. 
[2,2) Berpadtung. franfen®, an ber Bahn gelegen, wird auf 


Gin ſehr ſchönes Defonomieanwefen imfvier Jahre verpachtet. Mo? jagt die Erpe- 
ber ſchönſten und fruchtbaren Gegend Oberddition d. BI. 
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Helfanftalt des Dr. Alerander 


Lehmann 
in einem Landhauſe bei Eoburg für: n Michelaber 
I. Augen» und Ohrenkranke. Es wird ein Einftandemann auf Jahr 
lI- Für fog. chirurgiſche Krankheiten:fund 10 Monate zum 5. Infanterie:Regiment 
als: Krebs, frefiende Flechte, no: gefucht. Zu erfragen in ber Exp. d. u 
chenfraß, Polypen, Muttermale, Brüche] [3,2] Lehrlings-Gefud. 
(Leibfchäden, Wafferbrüche, Ader| Bei rinem biefigen Schubmadermeifier 
brüche) bösartige Fußgefhwüre, Kraneeltann ein orbentlier Junge fogleih als Lehre 
beiten der Harnwerkzenge und Ge⸗ſling eintreten. Näberes in ver Erpebition, 
nitalienz Schwäche, Verengerung der Harn] ” Auszuleibendes Kapital, 


a. Dlafenflein, Geſchwülfie der Fierfiöde, 8 2000 fi. liegen zum Ausleihen 


33) Ju vertaufen 

find in Nro. 260 eine Parthie ſchön geſchliſ. 
fene Federn, ein faft noch euer einf nniger 
Schlitten w. eine große Scheune im Micheloberg 























artnäckiger, bösartiger, weißer #luß,| 7 genen gute Verficherung in Bereit: 
Anfhwellung Vorfall, Rolypen, begins| -7° at. Wort fa t die Exp. be. Bl. 
nender Krebs der Mutter, ——— | — en at Die Amp. de. Di 
‚ Die erforderlihen Operationen werben 
immer ohne Schmerzen für ben Patien: 
ten und oft ohne Blutverluſt dur Exra- 
fement und Galvanocauftif vollführt. Das 
Minifhe Heilverfahren beruht auf meunund: 
ee einenen Erfahrungen. 

Unentgeldlide Operation und Behand: 
lung der Armen, 


Liegengebliebenes, 

In einem biefigen Laden ift ein goldenes 
Ohrenringchen liegen geblieben, welches 
gegen bie Einrüdungsgebühren nbgeholt wers 
ben fann. 

Ebendaſelbſt wird rin gefundener Kopf- 
kissen-Ueberzug bem rechtmäßigen Ei: 
genthümer zurüdgegeben. Wo? ift in ber 
Erpebition zu erfahren, 


3eugniß: _—— mn en — 

Die — beurkunden dankend,h, Schrannenplatz Nr. 1626 ging ein Meſ—⸗ 
daß ſie in der Klinik des Herrn Dokioilſingdrucker zur Hausthilre verloren. Man 
Lehmank zu-Goburg vom Geſichtskrebs,ſeitiet um gejällige Rüdzabe. 5 
reſpektive Naſenkrebs ohne Dperation|ansınog mE I q aid ag Ur 3gu6png 
durd ein neues Heilverfahren ee erg al "2 67 U zZ mw MDuomajaogk 


lich genaſen. 257 OB ain aojaog Gap PomppaEr ug 
u. Catharina Beitner and Nenfes, — Mietbe. — 


Jokann Probst aus Moggenbrunn.] An einer ſchönen Lage ift der mittlere 





[2,1! Oftert Stod zu vermiethen. Näh. in ber Erp.d.Bl. 
Tüchtige Golporteure, welche einen Theil Vermirthung. 


von ch bereifen — —— von In einer ſonnigen Lage ſind auf 
einer Handlung zu engagiren geſucht. odi i ⸗ 
Soiche mit militärifhem Aofcich werden; Walburgi zwei Logie mit allen Be 


vorgezogen Brieflihe Offerten unter Beife-Jquemlichkeiten nnd Feinem Garten zu 


“ gung von Zeugniffen nimmt fub Chiffre P. P.|vermiethen. Egelsee Nro. 658. 
in X. die Exp. dieſes Blattes entgegen. wi‘ost 





Den DOEREES EEE, ne. Ä 
[3.1 ) In einer Land = Apotbefe wird unter Im Diftr. IE Nro. 1101 in der Siegen- 
billigen Verhältniffen ein junger Mann, ber gaſſe ift ein ſchönes Quartier zu vermiethen. 
die nötbigen Vorkenntniſſe hat, im die Lehre 21! Bermiethbun 


g. 
zu nehmen geſucht. N&h. in der Erp.b. EI. In der untern Königsjtraße Nro. 1031 


ö Dffener Dienſt ift das obere Quartier au vermiethen. 

Eine ordentliche Perſon wird dahier als Fine Wohnung von zwei Zimmern, Kam⸗ 
Magd gefuht und kann ſogleich eintreten. mer, Rüde, Holzlane ift an eine einzelne 
Näheres in ber Erps. d. U. _ [Dame oder ftile Familie auf Walburgt zu 

Offener Dienf vermietben. Näheres Haberaafle Nro. 20. 

Fin ordentliches Mädchen wird zu einer Zu vermietben 

Meinen Defonomie gefucht und kann fogleichleine r 


: : , An Wohnung, befiehend in I Zimmer, 2 
eintreten. Näheres in der Ervedition d Bl feinen Nebenftübchen,, Rüde, Bodenkammer 


_ Eine fleißige treue Srau Tut I oder 2 Diftrift I Neo. 487 nichſt dem Marplap. 
Ausbilfs-Pläge; zu erfragen im untern Ste] &in Zimmer wit Alfoven, Küche, Bo: 

















phansberg Nro 1577 über 1 *tiene. idenkammer Nro. 487. = 
Kaufe: Gefud. 12,11 Au vermiethen. 


Karlöbader Mineral: Wafler wird zu faus Im Hundsbühl neben der neuen Kaſerne 
fen geſucht. Zu erfragen im Kaufmannfjind 2 Wohnungen auf Walburgis zu ver: 
Bornberger’igen Haufe 2 Stiegen, mietben, Näberes Holzmarft Nro. 313. 


en a EEE TEE — — 


295 


Schuhmacherwerkzeuge, prima Qua- 
lität, Schuster-Pech, fowie ädt engl. 
Glaspapier, empfiehlt billigft 

J. 8. Kreutlein, 


Gifenhandlung — 4eimriger Brunnen 


Ausverkauf v. Fihhtenhopfenftangen. 
Circa 12,000 *tück, 








Wichtige Anzeige I 
Kranken und Seidenden 


wie auch allen Familen, die ſich portofrei an 
mih wenden, wird umentgeltlich und 
franco, die ſoeben im 20. Abdrud erſchienene 
mit beachtenswertben Atteften der Neuzeit 
wieder reich vermehrte Brofchüre des 


theils im ſtädtiſchen Holzhof, teils in mei-| Tr. Le Roi, Ober:Sanitätsrath, Peibarzt ꝛc. 


nem eigenen Magazin am kgl. Bahnhof denfvon mir u 
Interefjenten zur gefälligen Anfiht lagernd, Raturheil 


fandt: Die einzig wahre 
raft, ober raſch und ſicher zu 


werben zu den möäßigften Preifen ausverz[eriangende Hülfe für inner: und äußerlich 
kauft. Zahlungstermin wird meinen werthenfKranfe jeder Art. 


Abnehmern nah Wunſch wie bisher bis Mar: 


tini heurigen Jahres gewährt. 
[2] 3os. Landgraf. 


- [2,1] Bohnungsveränderung. 
Unterzeichneter macht hiemit einem ge: 
ehrten Publifum die ergebenfte u. daß 
ih meine bieherige Ts nung in ber Könige: 
ſtraße verlafien, und meine neue nächſt der 
Hauptwade bei Herrn Glafermeiiter Sünder: 
baft bezogen babe; dankend für das mir dort 


uslav Germann 
iu Braunſchweig. [4,3] 
Anfündigungen ähnlicher Art beruben auf 
ann, Redbrnt und Fälſchung. 
13,3] Verkauf. 
— iſt ein ſchönes Baumfeld in dem 
Michaeloberger Flur bei dem „Dttobrunnen“ 
ju verfaufen. Näheres in ber Exp. be. Bl. 


530 au ausgemäftete Hammel 


geſchenkte Zutrauen, bitte ih mir dasfelbefjind zu verfaufen auf dem Rittergute Weyer 


jerner nicht au entzichen, 


Preife bei allen vorfommenden Bau- und 

Möbelarbeiten zu erwerben bemüht fein werde. 
Johana Schöberl, 
Schreinermeifter. 


Mein Eommiffionslager Von wen? fagt die Grp. d. 8. 


von Gummizügen in jeder Qua— 
lität aus einer Schweizer Fabrif em- 
pfehle ih den Herren Schuhmacher: 
meijtern zur geneigten Abnahme en 


gros &en detail zu billigften Preiſen. zen zu verkaufen. 


. 8. Ringelmann, 
Distr. III Nro. 1618. 


—  Befanntmadgung — 


Beim Ziegler Friedrich Bauer von|,ns 
Tütfhengereuth find frijh gebrannter Kalk, Seil darauf ftehen bleisen. 


Ziegel und Backsteine zu haben, 
Beim Großfopf in der Königsitrake ifi 
das Erere zu erfragen. 
up‘ Friedrich. Bauer, 
“ Ziegler von Tütfpengereuth. 
Anz rein gehaltene Weine, 
tirca 10 Eimer 1859er, 


⸗ 818 ler, 
».:20 =. 1862er, 

8 = 1868er, . 
find zu verlanfen, Mo? jagt * Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. [2,1] 

— —— 


Am Donnerstag den 23. d. werben 
in Teusdorf auf dem Plate 3000 Föh- 
renhopfenstangen an bie Meijtbietenden 
verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 


indem basfelbefbei 
durch reelle Bedienung und wöglichft billigef ” 


bayr. Grundrenten. 


Hollfeld. 12,1] 
Zum Tageskours werden yerden abgeyeben: 
fl. 2500 bayerische Pfandbriefe und fl. 2500 
Bon wem? ſ. d Bl. 
Getunden 
Gine Taſche mit Geld wurde gefunden 








au verfaufen. 
ein eiferner Senfboden. Näheres in der 
Expd. d. I 


vBerkanuf. 


m Haufe Nro. 75 iſt ein: neuer — 


ö— —— — — nn un 


Ein Schlittengeſtell, zu, jedem Gebrauch 
geeignet, iſt zu yerfauten. Wo? fagt d. UI. 
Ein Feld in der untern Gärtuerei iſt 
freier Hand zu verkaufen und kann eim 
Näheres in 


der Epd. d. Bl. —12 


Ahorn-Bonhlen. 

Ganz dürre Ahorn-Bohle ya 8 Zoll 
Stärke und 20—25 Zoll. Breite, im Ganzen 
340 O Fuß find in der an der Baunachs— 
Straße gelegenen Boccawinder Mühle billigft 
zu ‚verkaufen, 

Boccamwind, ben 10 Februar 1865. 


Anzeige. 
Ein Afigiger —— * zu verleihen, 
Näheres | in ber Erpb. 
Stadt:Tbeater in 3 in ı Bamberg. 
Sonntag ben 12. Februar. 
Sohn der Wildniß. 
Drama in 5 Alten von Halm, 
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- .. Restauration Landgraf. 
8 CONCERT "3 


gegeben heute Sonntag den 12. Februar von der Blechmuſik ber 


Badeweiler Hurfapelle 


unter ber Direktion von 

Henn M. Koch, Solocornetift aus Münden. 

Zu zahlreichem Befuh wird freundlid eingeladen. 
Anfang Abend 74 Uhr, Entrés A Person 9 kr, 
MUSIK - VEREIR. orieg:, Ei: & Gaffeel 
——— 13. d. M. Orchester-Probe Neusilber - & Brittaniametall, jowie 
(Duverture von Spobr.) © —— var Gabeln Rn Tran- 
Anfang 4} Ube ne e, empfiehlt in größter Auswahl, 

Bierbrauerei Michelsberg. 3. ®. Kreutlein, 


6 * um ith Drodakti Eifenhandlung — 4eimriger Brunnen. 
tlang- und Bilher-Brodnklion] z46 an a R 

durch ug Wiener Lotal-Sängerin Frl. Theo- Schlitten⸗ Parthie. 
dora Paul und ben Votieſänger Hoff | Es wird zu der heute ſtattfindenden 


mann, wobei die neueften Alpen: und Wie] Schlittage nah Hallſtadt mit 


ner Volks-Lieder vorgetragen werben. Seineſ Mufi f N 
ergebenfte Ginladung madıt Mufikbegleitung freundlichft eingeladen. 


L. Wablinger aus Wien. Abfahrt ‚präci ein halb 2 Uhr. Sam: 
Anfang Uhr, M melplag: Schrannenmarft. 

Abends Anfang 38 Uhr in der Brauerei auer F 
zur —— * ber Keßlersgaſſe bei Hrn. it — Oel 
— boicht | Die Nummern 50, 53, 19, 13, 42, 49, 
[2,2 Einladung. 59, 54, 10, 26, 29, 33, 27, 25, 55, 58,38, 

Sonntag den 12 d. Marmonlemu-];7, 37, 36, 56, 31, 20, 28, 52, 17, 51, 72, 
sik im Gaftbaus zur „weißen HNofe“lsz, 69, 70, 74, 80, 83, 87,90, 92, 95, 112 
auf dem Kaulberge. Entree für Herren 6|125, 186, 139, 47, 145, 153, 160, 172, 
fr., für Damen 3 fr. 183, 191, 211, 231, 244, 253, 309, 415, 
i Michael Koch. \439, 469, 485, 499, 521, 542, 551, 600, 
Aecht englische Putzsteine,]630, 643 find angefommen und Tiegen zum 

das probatefte Mittel zum Reinigen allerjXbbolen bei mir bereit. 

Metalle empfiehlt = Holland jun., Agent. 

Pn. Miller Sandfiraße 1719. 





















vis & vis ber Dominifanerfaferne. IDonneritag ein bobler Hausjchlüffel verloren. 


— b Beindt in Bamberg, Augaſſe Wr. 524: 


Feſtgeſchenken. 
empfiehlt die Il: *erz 


R — — Vierzig Darſtellungen der wichtigſten Be— 
7 * 
Bilde rSiöel. — des Alten u. Neuen Teſtaments. 
40 Blätter in Lithographie, Querfolio, mit Titel und Inhaltsverzeichniß. 
Preis: Colorirt im gewöhnlicher Mappe: 8 fl. 24 kr., in blauer oder ſchwar⸗ 
zer Leinwanbmappe: 9 fl. 24 Er. 

Ein Blatt tolorirt einzeln 12 fr. Jedes Blatt wird einzeln abgegeben. 

Wir befgränfen und darauf, zur Empfehlung dieſes Werkes die Worte anzuführen, 
mit denen fih Graf Bocci darüber gegen die Verlagshandlung ausgeſprochen hat. Gie 
lauten: „Mit außerordentlichem ven re und großer Freude habe 
ich heute Ihre Bilder-Bibel geſehen. Wie wäre es doch zu wäünfchen, daß 
diefes treffliche Werk in der Kinderwelt recht allgemein verbreiter würde 
und namentlich für Volksſchulen in Gebrauch käme“ 

greiburg, 1864. Herpder’iche Verlagshand . 
Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers 3. Wi. Keindl. 












Montag, ven 13. Februar. 


+ Geftern Sonntag den 12. d. Vormittag 11 Uhr waren jümmtliche 
Lehrer und Lehrerinnen der Stadt Bamberg auf das Rathhaus befchieden, 
um einer eben fo feltenen, als erhebenden Feierlichkeit beizuwohnen. Dem 
Oberfnabenlehrer des III. Diftr. Herrn Joſeph Pfregner wurde nämlich 
durch die alferhöchfte Gnade Seiner Königlichen Majeftät die goldene Civil— 
verbienftmebaille der Bayeriichen Krone feierlich übergeben. 

Bei Beginn des Aetes trat Herr Bürgermeifter Lurz aus ber. Reihe 
der anweſenden Hohmwürdigen Herren Bezirfsichnlvorftände und Herren 
Magiftratsräthe und feßte in einer ſehr gediegenen Mede die Verbienfte des 
Gefeierten um bie Jugenderziehung ſowohl, als um Fürſt und Vaterland 
durch treue Anhänglichkeit an das angeftammte Herricherhaus und das con- 
ſtitutionell ⸗· monarchiſche Prinzip. welche Gefinnungen er bei alfen Gelegen⸗ 
beiten in Wort und Schrift auf das Entjchiedenfte bethätigt habe, ins Flarfte 
Licht. Dabei erhielt auch bie Stufe der intelleftuellen und.moraliihen Bil- 
dung, auf welche jih Herr Pfregner geihwungen, eine höchſt ehrenvolle 
Betonung. Nachdem die Medaille dem Gefeierten überreicht und angeheitet 
war, ſprach Herr Pireaner bis zu Thränen gerührt, in einer jehr beifällig 
aufgenommenen Rebe feinen Danf aus für die ihm gewordene Auszeichnung 
und bat um Nachficht, „indem er umvermögend ſei, die Gefühle, die ihn 
beftürmen, im Worte zu fajien. Er müſſe daher nur um das einzige bitten, 
diefen jeinen unbegrenzten Dank zur Kenntnig Seiner königlichen Majeftät 
zu bringen.‘ Auch wünjchte er zum Schlufje feinen geiftlichen und weltlichen 
Herren Vorftänden alles Heil und Glück bis zum jpäteften Lebensabend, 
ſich jelbjt aber ‚deren fortdauernde Gewogenheit. 

So ſchloß dieFeier, von der gewiß Jedermann ‚erbaut von dannen ging 
und dem Berdienjte jeine Krone gönnte. Möge nur der allgemein ges 
‚achtete Lehrer dieſes Zeichen königlicher Huld lange Jahre in ungetrübter 
‚Gefundheit tragen, wozu wir ihm von Herzen Glüd wünjcen. 

Dem quiesz. k. Bezirksamtmann Eſchen bach in Kichtenfels wurde der 
Rang und Titel eines k. Neglerungsrathes verliehen. 

* Geftern wurde dem Publitum im Erlangerhofe ein mufifalijcher Ge: 
nuß zu Theil, welcher unwillführlih an bie Leiftungen der Dresbner Ka: 
elle unter der Führung ihres Directors Hühnerfürft erinnerte. Was nur 
e eine Blechmufit leiften kann, hat die Badenweiler Kurfapelle unter ihrem 
Borftande Hrn. Koch in ber That geleiftet. Im Intereſſe des muſiklieben— 
den. Publitums glauben wir, an biete Geſellſchaft die Bitte ftellen zu dürfen, 
noch einige Produckionen zu geben. | 


der Stadt ER = Bamberg. 
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Die geftern erwähnten Saatfrucht-Märkte jind ebenſowohl für den Ver: 
fauf von vorzüglichen und vorzüglich gut gereinigten Saatfrüchten, wie zu 
- deren gegenfeitigem Austaujch (ald Saatfrucht-Tauſchmärkte) beftimmt. Das 
Kreis⸗Comite des lanbwirthichaftlichen Vereins für Oberfranken bat für einem 
jeden der genannten Saatfruht-Märfte einige Geldmittel zu Preifen und 
Preispiplomen ‚bewilligt und empfiehlt deren Durchführung und weitere Aus» 
büdung der fürforglichen Mitwirkung aller ausübenden Landwirthe, der Bes 
zirksvereine und ber treffenden Diſtrikts- und Drts-Bolizeibehörden. 


Die Bayer. Zeitung erklärt die Mittheilung der Allg. Ztg. umd der 
Abdztg., als gedenke Ihre Majeftät die Königin- Mutter ihre Reffvenz nach 
Ansbach zu verlegen, aus vollkommen verläſſiger Quelle für unbegründet. 

In München will man den Verſuch machen, die Theile der Vorſtädte, 
welche jich der Gasbeleuchtung noch nicht erfreuen, mit Petroleum zu bes 
leuchten. — In Roding hat man die Straßenbeleudhtung mit Pretroleum 
bereits eingeführt. 

Zwei Münchener Beamtentöchter, welde jüngft vom Schwurgerichte 
wegen bedeutenden Diebftahls zum Schaden einer Verwandten und Hehlerei 
zu längerer Feſtungsſtrafe verurtheilt wurden, „hatten während der ganzen 
‚Unterfuhung und in öffentlicher Sigung thränenden Auges behauptet, daß 
fie die gejtohlenen Gelder (mehrere taujend Gulden) für ihre allerdings 
außerorventlich große Pub: und Lebſucht völlig verbraucht hätten. Und doch 
waren biefe Betheuerungen nichts als Lügen, denn einem Polizeifommiflär 
ift e8 gelungen, einen Theil de8 entwendeten Geldes, und zwar 1300 fl. im 
-Schloßgarten zu Nymphenburg, wo es bie beiden Mädchen in einer blecher- 
nen Schachtel unter einem Baum e vergraben hatten, aufzufinden. 

Ein Frifeur in Wien hat fi biefer Tage in feinem Gewölbe in 
einer Weile das Leben genommen, wie fie bisher noch nicht vorgefommen 
fein mag. Er eröffnete nähmlich eine Gasröhre, uahm die Deffuung in dem 
Mund, um jo das Gas einzuathmen, und erreichte auch den gewünjchten 
Zweck. —— 

Im preuß. Abgeordnetenhauſe gab auf einen bezüglich des Koalitions— 
rechtes der Arbeitgeber und Ärbeiter geſtellten Antrag das Miniſterium die 
Erklärung, daß es bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes beſchloſſen habe, Um— 
frage bei den Organen des Handelsſtandes zu halten und eine beſondere 
aus Miigliedern beider Häuſer des Landtags, aus Sachverſtäudigen, Ar— 
beitgebern und Arbeitern zuſammengeſetzte Kommiſſiou niederzuſetzen. 

Die Preußen fahren fort, ſich in Schleswig-Holſtein häuslich einzu— 
richten. In Kiel hat man alle Schilderhäuſer ſchwarz-weiß angeſtrichen, in 
den Blättern und Vereinen, die ſich von Berlin aus bearbeiten laſſen, wird 
ber „engſte Anſchluß“ geprebigt. | 

Man jchreibt aus Stodholm (Schweden): Noch immer wollen 
die Kallimente nicht aufhören und nehmen: eher zu als ab. Insbeſondere 
macht fich ein Fallen des Werthes des Grundbefigers in bedeutendem Grade 
geltend, die Güter werben jett mitunter um die Hälfte ihres Preifes veräußert. 

Aus Rom, 2. Febr. fchreibt man: Der heil. Vater wohnte heute ber 
langen und angreifenden eierlichfeit des Purificationsfeftes von Anfang bis 
zu Ende bei; wenn man bedenft, daß die feier zuerft aus ber Kerzenwelhe 
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und der Austheilung der Kerzen an bie Carbinäfe, bie Hofwürbenträger, die 
römischen, Fürften, den Senat von Rom, die fremden Gefandten und Ge 
nerale; dann aus einer großen Prozelfion, einem jolennen Hocdhamt und 
endlich einem Tedeum zum Dank für das glüdliche Ueberftehen: des großen 
Erpbebens, welches 1703 Rom erjchütterte,. befteht und ficherlich drei Stun- 
den lang währt, fo ſieht man, daß Pius IX. fi -ungefhwächter Kraft erfreut. 

(Beweis von ber Inhumanität und Verwerflichkeit des Eonffripe 
tionsmwejens) Das „Schwäbilhe Ortsblatt“ meldet: Heute wird vie 
confcriptionspflichtige Manuſchaft auf dem Rathhauſe ausgezogen und mot» 
gen unten angenagelt. Ä 





[2,2] Befanntmadung. 

Die im Monate Januar 1864 von Neo. 4001’ mit Nro. 5464 verſetzten ober 
erneuerten Pfänber find längfiens Freitag den 17. diefes Monats zu erneuern ober 
auszulöfen, wibrigenfals biefelben 

Donnerstag am. 23. diefes früh 9 Uhr 
gegen Inpicda baare Bezalung Öffentlich verfleigert werben. 
amberg, am 1. Februar 1865. 
LZeibhbaus- Berwaltung. 
Engert. j iehler, 
f Befanntmadung. | 

Für den diesfeitigen Flurbezirk, links der Aifch, wird ein Aufſeher gegen eine 
Jahres Remuneration von 175 fl. geſucht; der Antritt der Funktion hat am 1. März 
db. Irs. zu erfolgen. 

, —— haben ſich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe binnen acht Tagen hierorte 
anzumelden. 

Höchſtadt ad, ben 11. Februar 1865, Ä 

. Der Stabtmagifrat 
Thaler. 


Wirthichafts : Verpachtung. 

Das der Gutgherrſchaft gehörige Gaſtwirthöhaus dahier wird mit 1 April b. Je. 
pachtlos, und foll auf weitere 6 Jahre verpacdhtet werben. 

Auf demfelben ruht die Realgaſtwirthſchaft, nebſt dem Schlacht- und Fleiſchverkaufs⸗ 
rechte, fowie das Schenkrecht auf dem Felſenkeller. E 

Zur Mecnaätung, wird Termin auf Donnerftag den 23. d. 38, früh 10 Uhr 
anberaumt, wo die näheken Stricgbedingniffe bekannt gegeben, und zahlungsfähige Pacht⸗ 
fiebhaber hiezu eingeladen werben. ! 

Bonfurt, am 10 Februar. 1865. 

Freiherrlich v. ae Bentenverwaltung. 
0%. 


Sch en- Gesellso 
eute Abend 7 Uhr 


Musikalische Production 


von ber j 


Badenweiler Kurkapelle, 


wozu bie verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaft einlabet: 
Bamberg, den 13. Februar 1865. - 5. 
Der Vorſtand. 


— Schützenverein in Eltmann. 


Sonntag den 19. d. Mts., Abends 7 Uhr anfangen, finbet im * 
zum Adler dahler ein Schüitzenball ſtatt, wozu die Herrn Vereinsmitglieber höſlichſt 
ingel aben nesben. „ &intrittsgeld wird feines bezahlt. — 

Ebann, den 10. Februat 1865. 


Der Ausſchuß des hieſigen Schützenvereins. 
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Betanntmadung. 

Wegen Ablauf des bieherigen Pachtes beabfichtint die F, bayr. Bank bie ihr juges 
börigen in Mitte der Stabt Bamberg liegenden zwei Kunſtmühlen mit Meinem Nebenge: 
bäude (fogenannte Mehlwaage) nebſt Stallung zu verkaufen, eventuell wieder auf mehrere 
‚Jahre: zu verpadten. i 

Beide Mühlen find in ganz gutem baulichen Zuflande und‘ beren innere Ginridt: 

g von befter und neueſter Eonftruftion. 

Diefelben beftehen in * 
A der vorderen am Therefienplage gelegenen Knuſtmühle, 

welde zwei Stodwerke hoch mafjiv von Eteinen erbaut if, 8 Mahlgänge Hat, wovon ie 
4 Gänge von einem Rabe. getrieben werben, deren eines 25, das ondere 23 Pierdefiäfte 
nachhaltige Waſſerkraft durch die Regnitz dem Mühlwerke übertregen, einen tglichen Ver⸗ 
brauch von 15 bis 20 Schäffel Getraide ermöglichen und nie in Waſſermangel gerathen. 

Der erſte Stod enthält 4 heizbare Zimmer und eine Kammer; ber zweite Etod 
drei heizbare Zimmer und Kammern für das Dienfiperfonal;” zur ebenen Erde kefindet 
fi ein Laden mit Einrihtung zum Meblverfaufe. 
Das Gebäude nebft Mafhinen und Einrichtung liegt mit fl, 54,670 in ber Lan— 


desbrandaſſecuranz 
J B) ber hinteren Kunſtmühle 
Diefelbe ift mafjiv aus Duabern dreifiödig erbaut, hat cin eiferne® liegendes Werk von 
guter Gonfiruction mit 7 Mabigängen, beren Leifiungsfähigfeit bei einer Xriebkraft von 
40 Bferbefräften auf ungefähr 10 Scäffel per Tag veranſchlagt werden fann und nad 
haltig bleibt, da Waflermangel nie eintritt. 
2 2. Etod befindet fih eine Wohnung mit zwei Zimmern, einer Kammer, und 
e. 

Gebäude mit Einrichtuug find der Brandaſſekuranz mit fl. 31,700 einverleibt. 

Als befondere Rechte befichen:: 

1) das Getreidemablen für einene Rechnung oder gegen Lohn, fogenannte Mit, und 
2) ein radicirtes Recht zum Mehlverkaufe en detail, 
C) der Mehlwange. 

Dirfe Keht in der Nähe beider Mühlen, hat parterre einen Lagerraum, int 
1. Stod ein Zimmer mit Alfoven, eine Kammer, Rüde, unterm Dade ein Zimmer und 
eine Kammer, nnd if mit fl. 3000 aſſelurirt. 

D) der Stallung. 

Diefelbe if geirenut von den Mühlen, bat einen Kof, Stallung für 4 Pferde, 
Kammer fürbden Knecht, am Dadraum einen Heubtoden u. liegt mit fl. 2800 in der Branbd- 
affefuranz. Der Werth der Uterfilieu und des Mobiliar für beide Mühlen ift auf circca 
I. 5500 angeſchlagen. a j 

KRaufs: und Pacht. Offerte find bis läugſtens 1. März l.«Irs. verſchloſſen bei ber 
unterfertigten k. Filialbank Bamberg einzureihen und lönnen für beide Mühlen zuſam— 
men, ober für jede einzelne Mühle gemacht werben. _ 

Die Beſcheidung der eingehangenen Offerte wird durch die k. Bankdireftion bis 
fängfiens 15. März I. 38. erfolgen und die Uebernahme der Otjefte und des Geſchäſto— 
betriebed kann vom 1. April I. Is. an flattfinden, 

Ausführliher Beſchrieb ſaͤmmtlicher Objekte Tiegt zur Einſicht bei der unterfertigten 
Königl. Filialbanf auf. * 

Die Anweſen ſelbſt können täglich eingeſehen werben. 
Bamberg, 10. Jannar 1865. 
„Königliche Filial-Banlk. 


- 


« (2,2) 

















® Gabler. _ 
— Wohnungs-Veränderung. 


— Meinen werthen Kunden diene hiemit zur Nachricht, daß ich meine ſeitherige 
Wohnung im Hauſe meines Vaters (Kaulberg) verlaſſen und meine neue im Haufe 
bes Herrn Flaſchnermeiſtera Klein, vis a vis der Hofapothefe bezogen babe, Dan— 
fend für bas mir bisher geihenfte Vertrauen, bitte ich mir bdasfelbe auch ferner 3 
nicht zu entzichen. Hochachtungsvoll 


drian Heinlein, 
— Schuhmacher. 
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—— » DANKSAQGUNG. = | 

"Aller unſern Freinden, Velanntefl und Verwandten, der hochwurdigen .Geiflich- 
R Einwohnern non Ebenefelb, welche am 

jen gie Ebengfeih —— Leichenbegaͤngnifſſe und Trauergoitesdienften 

en Tr 


"Anjeee "am 7. d6,, verfehen mit b öſtungen unferer befeligenden Religion, dahinge— 
ſchiedenen geliebten, Sohnes ud Brubers | - 


"Andreas Wagner, 


U. Lehrers in Ebensfeld, | 
fo regen und liebevollen Antheil genommen, ſprechen hiermit den tiefzefühltefien Dank aus 


Miftelfeld, ben. 10. Februar, 1865. 
ai m die tisfirauernd Hinterbliebenen. 
Die ſeit 12 Jahren euprobte und bewährte 


Dr. Patlisons Gichtwatte, 


findert fofort und heilt ſchnell Gicht und Nheumatismen aller Art, als Geſichte⸗ 
Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen: und Unterleibs- 
ſchmerzen, Rüden: und« Lendenſchmerz ic. ac. 

Sanze Pakete zu 30 kr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Vermeidung von Fälfgungen und Nahahmungen find die Pafete mit Unters 
ſchrift und Siegel verfehen. — Gebrauhsanweifungen und Zeugniffe werden gratis ab» 
gegeben. Allein ächt in der U Page 

Beugni e. 
Meine rheumatiſchen Uebel, die ich feit 12 Jahren hatte, habe ich feit einiger Zeit 
ganz verloren durch Aue ung der Gichtwatte von Dr Pattifon, Zielen Danf u f. w. 
Rolle, 17. Ma isst : Jean Baur, 
Bu chez. Mons. Juillerat. 
Geehrteſter Herr! | 


Leider muß ih ein feuchte Haus bewohnen, daher meine Gichtleiden. Die beiden 
‘Stüd Dr. Pattiſon's Watten haben gut gezogen. Der Schmerz ifl noch nicht gan weg, 
er if aber bedeutend aelindert und wird wohl ganz fhmwinden. Da ich aber auch an 
Kniegicht Teide, fo bitte ih Sie, mir gefäligft nody zwei Paquete fenden zu wollen. 

In Hochachtung u. f. w. 
Trögen (Hannover), 27. Des. 1863. 

Anzeige. Gefjud, 

Neuzugehende Landwehrmänner machel Ein folides Mäder von 17-18: h⸗ 
ich aufmerkſam, daß ih genau nach Vor⸗ſren wird ſogleich in Dienſt zu nehmen t. 
838 gearbeitete Lau dir 7 ‚EEE J 







| 1] 
Fr. Färber, Baltor zu Trögen. 








rſchwerter per| [2,2] Lcehrlings:Gefud. 
2 fl. 42 Pr. abge —— Ein starker, gut —— Junge kann 
J. B. Hofmann, Mefierichmied |die Schreinerei erlernen. Näberee-in ber 
ſtettenbrückſtraſſe, Laden im Haufe Erpedition d. BI. 
bes Herrn Demmling. — 


(3,3). Saus Verkauf. vom Sonnenplat zum Kanal ein Portemo— 
u Ein breiftöcfiges Wohnhaus,inaie mit Geld. Bet reblige Finder wirb 
Hußgs nah - am Markte, der unterefgebeten foldes "gegen Belohnung abzugeben 
te zur Einrichtung einesonnenplat 100 
Ladens geeignet, iſt aus freier Hand] Ein weiß leinenes Sadtud ohne Zeichen 


u verkaufen. Näheres in be . fjpurde geftern verloren. Man bittet es in 
zu berfaufen, Näheres in x Sp. ber Erp. d. BL. abzugeben. 








Berloren 











um Spital ging 
‚ragen verloreh. 
lohnung. Ab⸗ 


BGefud. 

Ein ſolides Mädchen, welches kochen kann,./ Vom Jafobsberg bis 
und ſich ſonſtigen häuslichen Arbeiten unter geſtern Nachmittag ein Bel 
zieht, wird zum fofortigen Gintritt geſucht. Dem redlichen Finder eine 
Näheres in ber Erpebition. zugeben in der Erpebition. 

Liegemgebliebenes, Ein Logie von 2 Zimmern, Kühe, Bo— 

Es blieb geflern im Grlanger Hof einelden und Kellerantheil ift Nr. 22 bis nädflee 

Broche liegen; ber Binder wird gebeten, fiel Ziel Walburgi an eine ordentliche Meine Fa⸗ 


gegen Belohnung abau zeben. Näheres ıc |imilie zu vermiethen. 


; i '802 = 

Wegen bes Gonzertes des Mufilvereins findet der nächſte wissenschaftliche 
‘Vortrag nit am Diendtag den 14. Febrwar, fondern am Dienstag den 21. Feb: 
enar 1, I. ftatt. 


LIEDEKRKRANZ. Musikverein Bamberg. 
Heute Abends präcis 8 Uhr Diendtag dem 14. Februar 
Probe für den Männer-C har. xXun. Concert. 
Der Vorſtand. Programm: Trio von Beethoven, @legie 


Eu Wu, — 5 O3 Avon Ernſt für Violine, Schwanengeſang, Lies 
—— VEREIN. derchelus von Fr. Schubert, Fantaſie-Caprice 
Montag ben 18, d. M. Orchester-Probelür Violine von Vieurtempo. Ouverture zur 








(Ouverture von Spobr.) Jeſſonda von &pohr. 13,2] 

_ Anfang 4 Uber Oben 
Semuthlichkeit. Klavier - Unterricht. 
Heute Abend 7 Uhr Einweihung des Eine erprobte und gewandte 


Saales im Walifisch, wo ſämmiliche Mit |$ Klavierlehrerin wünscht noch 


glieder a N einige Instructionen im Klavier- 


spiele zu übernehmen. Gründ- 


Anzeige. ) lichkeit im Unterrichte u. freund- 
% liche Behandlung der Zöglinge 


Eine frischei® wird garautirt. Näheres Distr. 





IV Nro. 1989. [2,1] 
Sendun g zocscoesea—m ae 0 
Fichten- Wopnungsveränderung. 
7 Unterzeichneter macht hiemit einem geehr⸗ 
Nadel- ten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß ich 







meine bisherige Wohnung, verlafien “babe 
Extract- und meine neue bei Herrn Häfnermeifier 


Martin Häfner in der unten Königs— 
Bonb OnS ftraße bezogen babe. Dankend für das * 


empfiehlt dort gel@enfte AZutrauen, bitte id mir bas- 


felbe ferner nicht zu entziehen, 


















Michael Schumm, 
# t 2 a Schneidermeiiter. 
12 Bert ; 
Nr. 505. —— Partie su re 34 Schub 





langes Buchenholz ift im biefigen Holz- 
hofe zu verfaufen, und wird bafelbe ſowohl 
in größeren Quantitäten, als auch in ein» 
zelnen Klaftern abgegeben. 

Das Nähere iſt zu erfragen bei Holzbof: 
auffehber Karl und im Gomptoir des Une 
terzeichneten. 


Konrad Körner. 
Stadt: Tbeater in Bamberg. 
Montag den 13. Februar. 

1. Borftellung im 6. Abonnement. 
Laß Jedem das Seine, oder das häus— 
liche Gleichgewicht. 

Hierauf: 

Fauft und Gretchen. 
Dramatifher Scherz mit Gefam in ı Alt 
von ©. Jafobjon. 

Zum Schluß auf vieles Verlangen: 
Mecept gegen Schwiegermütter. 
Mo? jagt bie Erp. d. Blattes Jan 1 Alt von Er. Maj. Könia Ludwi 

ebigirt unter Berantwortlichfeit des Werlegers 4. Wi. Reindl. 


.. 
CIGARREN!:! 
Etwas ſehr feines zu fl. 42 und fl. 65pr. 
Mille oder 3 und 4% fr. per Etüd 
Cigarreten 25 Stüd 18 fr. 
ächt türkischen Tabak fl.3. 12fr. per 
Piund, oder 7 fr per Loth. 
griechischer Tabak jl. 2 per Pfund 
oder 4 fr. per Loth empfiehlt 
F. Scharnagel, 
Marft Nro. 563. 
Veillett- Zangen Nro 1 und 2 für 
Schuhmacher, fo wie” Zerlei Sorten beftes 
Glaspapier empfiehlt zu den billiaften Prei: 
fen Joseph Engerrisser, 
Meſſerſchmiedmeiſter am Maxplatz 
[3,3] Haus-Nro. 238. 
(3,2) Gefudt 


wird in einer Wirthfhaft ein Junge von 
14 Jabren. 








. 


M 45. 


% & ff 
AN 


Sambere. 


Dienstag, den 14. Februar. 


(Dienſtesnachrichten ter k. Vertehrsanſtalten.) Grnannt wurden: zum 
Affifteniten in Erlangen Hr. Acceſſiſt Erlwein von bier, zum Eifenbahne 
conructeur dahier der Stationsdiener B. Stöcdlein und zu Stationsmel- 
ſtern im Lichtenfels ber Stationsbiener €. Lam m und ter Wechſelwärter 
H. Grembe 

Die Generaldireftion dev k. Verfehrsanftalten gibt bekannt, daß Fahr: 
pojtjendungen an Ee. Maj. den Kaijer der Franzoſen nur dann cine Weiter: 
beförderung in Frankreich finden dürfen, wenn ihnen eine bezüigliche jchriftliche 
Genehmigung des Faijerlichen Kabinets beigegegeben iſt. Die k. Poftanftal- 
ten haben daher die Annahme felher Sendungen, welden die beſagte Ges 
nehmigung nicht beigegeben ift, zu verweigern und die Abiender geeignet zu 
verftändigen. 


* Die wahrhaft eminenten Leiſtungen ber. gegenwärtig dahier verweis 
lenden Badenweiler Badmufit lafjen es uns nur als eine Verpflichtung er: 
icheinen, gleichfalls das hiefige Publikum auf diefe einzig muſikaliſchen Ges 
nüfje aufmerkſam zu machen. Die beiten jeitherigen Froduftionen derjelben 
wirkten hinreißend auf alle Anweſende, das Ohr lauſchte entzückt den De: 
zaubernden Klängen und Tönen diefer Meijter, gewaltig, mächtig im Forte, ' 
unausſprechlich zart, rein im Piano, tadellos im Solo wie im Zuſammen— 
jpiel. Es möchte insbejendere, was den Dirigenten, Hrn. Koch anbelangt, 
kaum Bollendeteres geben, als hier geboten wird! 

Vorgeftern Abends wurde in Pettſtadt ein Sjähriger Knabe von einent 
älteren Knaben aus Unvorſichtigkeit erſchofſen indem letzterer in einer Hecke 
Spaten hießen wollte und dabei eriteren traf. 


Auf dem Stadtgerichte zu München ereignete ſich vor einigen Tagen 
ein höchſt komiſcher Fall während der Verhandlung einer Ehrenkränkungs— 
Hage. Bei der Vernehmung eines Zeugen, welcher nicht den Wünſchen des 
Klägers gemäß ausſagte, preßte berfelbe plößlich, wohl lauter als er jelbjt 
wollte, zwiſchen feinen gejehlofjenen Zähnen hervor: „Miſerabler Kerl!“ 
Der Nichter fragte jogleich, wen ver Kläger mit diefem Ehrentitel gemeint 
habe und erhielt mit Nuhe zur Antwort: „Mich ſelbſt!“ Dieſe Selbſtquali⸗ 
fikation wurde im Sitzungsprotokolle konſtatirt und derſelben gemäß auch die 
Klage entſchieden. | 

In Dürkhein (Pfalz) murden 7 Ungſteiner Bürger wegen Galli: 
firens (d. h. Wein aus Waſſer gemacht zu haben) zu je D Tagen Arreft 
und in die Koſten verurtheilt. 
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In Speter ift am 15. Octbr. vor. Irs. ein Vorſchußverein ing 
Leben getreten, welcher bei der Gründung 114 und Ende Januar bereits 
173 Mitglieder zählte. Für die kurze Zeit jeines Beſtehens hat er glän— 
zende Geſchäfte gemacht. Die von. Privaten bei dem Vereine deponirten 
Gapitalien belaufen fi auf 25,000 fl. und ber: Umjaß auf 50,000 fl. Sn. 
Landau, Katjerslautern, Worms und in vielen anderen Städten beftehen be: 
reits jolche Vereine, die ſich beftens entwickeln. 

Am 11. d. Morgens find bei Bingen die Bahnhöfe der Rheiniſchen 
und Rhein Nahebahn abgebrannt. Bei der ftrengen Kälte und beim hef— 
tigen Nordojtwinde war an Löſchung des Feuers nicht zu denken. 

In Sterzing bei Innsbruck find wor einigen Tagen Nachts 11 Häu— 
jer abgebvannt. Leider find dabei auch Menichenleben zu beklagen. Gine 
Dienjtmagd kam in den Flammen um und 4— 5 Kinder werden vermißt. 
Nur wenige Mobilien fonnten gerettet werden und befonders ging jchr viel 
Vieh zu Grunde. . 

An Wien berrichte in der Nacht vom 9. auf den 10. d. ein fo furdt- 
barer Schneejturn, daß am Tage. der Verkehr faſt unmöglih war. Die 
Nord, Weit: und Südbahn jowie die Staatseiſenbahn-Geſellſchaft mußten 
die Fahrten einjtellen. Auf der Bahnſtrecke zwiihen Ober:Lejece und Divaca 
wurde ein entgleifter Yaftzug vom Sturm umgeltürzt und die Böſchung hinab— 
eworfen. Auf der Bahnftrede Kanizla-Boglar blieben zwei Züge im Schnee 
— * und der am 9. d. von Oedenburg nach Wien abgegangene Perſonen— 
zug Fonnte ebenfalls nicht weiter fahren und mußten die Paſſagiere zurück 
ebracht werden. Zwiichen Wien und Linz fonnten wegen großen Schnee: 
—* auch am 11. d. die Züge nicht gehen. | 

Das Haus der preußischen Abgeordneten beſteht für die diesjährige 
Sitzung aus 340 Mitgliedern, welche fich nach ihrem Geburtsftande auf 
70 Adelige und 270 Bürgerliche vertheilen. 

Zwiihen England und Defterreih werben die Verhandlungen iiber 
die Bedingungen eines Handelsvertrags jofort beginnen. Der BVicepräfivent 
des Londoner Handelsamts ift zu diefem Zwecke bereits nah Wien abgereiſt. 

Die „Dentihe Peters. Zeitung‘ widerlegt das Gerücht von einer 
franzöfiiherufjiichen moralifhen Unterjtügung gegen die deutſchen Mittel— 
jtaaten und jagt: Beider Intereffen für Deutſchland ſeien verichieden. Deutſch— 
land ſei für Frankreich eine Drohung und für Rußland cine Schutzmauer. 
Die Einigkeit Deutjchlands fer für Rußland von Vortheil, während Zwie— 
tracht in Deutjchland für Rußland von Gejahr ſei. 

Victor Emanuel bat ſich über die legten turiner Ereigniſſe jo geärgert, 
daß ihm die Galle übergegangen ift und die Aerzte ihm eine ſtrenge Diät 
anempfjohlen haben. — Ueber die Zuftände in Sieilien gehen in Neapel 
ſehr beunruhigende Gerüchte um, welche von offiziellen. Blättern noch wicht 
in Abrede gejtellt worden. jind. In Catania und an mehreren anderen Or: 
ten jollen Aufjtände ftattgefunden haben, und es ſoll dabei auf die ‚Truppen 
geichoffen worden fein Mean ift in Neapel nicht abgeneigt, die plögliche Au— 
Funft der engliſchen Flotte mit den Vorgängen auf Sicilien in Zuſammen— 
hang zu bringen. 

Seit Kurzem mehren ſich in Turin die yallimente in erſchreckender 
Teile. Viele, welche ſchon ſeit längerer Zeit ſchwankten, benutzen die gegen: 


wärtige Krijis, um ihre Zahlungen einzujtelen, und man befürchtet, daß 
diefelbe noch vielen andern zu gleichem den Vorwand bieten, wird. Die Hy— 
pothefen find natürlich bedeutend entwerthet worden, und da in den leßten 
Jahren das meiiteflüffig gewordene Capital in: Häufern angelegt. wurde, fo 
it der allgemeine Berluft natürlih ſehr beträchtlich. Die Summe ber in 
Turin auf Hppothefen ausftehenden Gelder wird auf 700 Mill. Fr. beziffert. 


[2,2] Befanntmadhung. at 

Am Montage den 20. d. Mts. Vormittags 11 Uhr wirb bie Barterre- 
Wohnung links des Singanges im ebemals Staub’fhen Haufe im unteren Sand Nr. 
1724, beftebend in drei heigbaren und eineni unbeißbaren Zimmer, Küche, Speifefammer, 
Bodenfammer, Keller, Holzlage und Antheil am Wafhhanfe ze. von Walburgi I. Ars. an 
bei dem unterfertigten Amte öffentlih verpachtet. 
Qambers, den 7. Februar 1865. 

affieramt der Wohlthätigkeits- Stiftungen. 
Dippalt. 


Holzstrich im Steigerwalde. Knetzgau. 
Samstag den 25. d. Mts. früb 9 Uhr anfangend werden im Hofmann' 
ſchen Wirthebauſe zu Knetzgau aus dem Astheilungen Blebwald, Dachsberg, Förftersara- 
ben, Käsrangen und an zufälligen Ergebnijfen aus verfhiedenen Abtheilungen bes f. Re 
viers Neubaus nachfolaende Holzfortimente öffentlich verfleigert: 
246 Eichen, Gommerzial:, Bau-, Mutzholz-Abſchnitte, 





4 Birken: s 
10 Rotb-Buchen: ⸗ 2 
1 Reif: Buchen: ⸗ ⸗ ⸗ 
2 Gl;beer: ⸗ ⸗ 
4 Linden— ⸗ ⸗ ⸗ 
94 Aipen: : s s 


43 Rlafter Gichen-Schiffskurven. 

‚Die Bedingniffe werden vor ter Bırfteigerung befonders belanrt gemacht und es. 
wird bier nur noch temerft, daß Jene, welde im. Auftrage Anderer Holz; Heiger-wol: 
Ien, fih durch legale Vollmadıten auezuweiſen haben, 

Eltmann, den 12. Februar 1865. . 

e Königliches Forſtamt. — 
Erp.Nro. 769. EI v. Zerzog. 
Holzversteigerung im Königlichen Forstreviere Macker'sgrün. 
Aus der K. Staatswalsabtheilung Saufang werden am 
Donnerstag den 23ten Februar I. Js. 
mit ber Zuſammenkunfſt Vormittags 10 Uhr im Gaftbaufe zu Fatſchenbrunn fols, 
folgende Holgfortimente unter den normalen Bedingungen öffentlich verfleigert: 
- 1 Buhen:Nukfiüd, 
4 Klafter Gichen-Müſſelholz, 
146 Rlaiter Buchen-Scheiltholz, 


Si „ „  Knorzbols, . 
KL. -; „Lrügelholz, 
— Ba: „  Mitbols, 
ll. „  Anbruchholz, 
5 „  Stodhol;, 
ir Eichen Knotzholz, 


ı „ „  Brügelbolz, 
97 Hundert Buchen: Afiwellen. 

Madertsarün am Iten Februar 1865. ) 

Der ,föniglide Repierförſter. 
E.:N. 215. en Bergmann. 
Holzversteigerung im Revier Breitengüssbach. 

Am Samedtag den Isten Februar 1865 wird aus dem K. Forſtrevier Brei— 
tengüßbach, den Walddiftriften Hängig und Semberg, ben Abtheilungen Fürſtenſchlag, Lin- 
denſchlag, Rapellenihlay und Blumenau bei Gaftwirtt Hofmann zu Breitengüßbad 
Früh 9 Uhr anfanſend nachſtehendes Kolzmaterlal öffentlich verfieigert, ale: 

137 Eichenſtämme und Blöcher, j 
87 Sichen-, Buchen:, Birken: und Aſpen-Bau⸗ u. Werfhol;, 
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119 Föhrens uup ichten- Fauftäimme, - 
ee lien 
3669 EStüd: —* —** we —— 
"rn... BL; bio. ten: Hopfenflangen, 


185 dio. Fichtenfleden, 
1583 Klafter hartes — weiches Scheit⸗ a Trägefheis | 


1023 hunbert ver unb weiche Rellen - 
| Auf dem Stode 
I Sigen-Shälone. j 
" Raufsliebpaber werben hiezu eingeeaben, bs 
Breitengüßbad ben 12, — 1865, F 


Der f ‚ Revierförfier 
E.:R. 203. BR 





ung 
Donnerstag Nachmittags 3 “uhr Serge der nteyeine 2 Kühe ge 


Aabt, am 12. Februar 1865. 
—— Borfeher. 
gerung. 
: —— * Nacjmittags 3 uhr verfteigert der Unterzeichnete 1 Ruh ger 
gen Baarzablung. 
Gauftadt, am 12. Februar 1865. 


we 


Bohrer, Voritcher 








DANKSAGUNG. 


Bu 5 
Für die liebevolle und zahlreiche Theilnabme am Leichenbegängniſſe und 
bem Trauer ——— unſerer nun in Gott rubenden lieben Mutter, Tochter, 
Schweſter, Ehwägerin e Tante, 

der Gastwirthswittwe 


Eliſabetha Schuberth, 


jagen wir allen Verwandten, freunden und Bekannten unferen th, 
Dank und empichlen die Berblichene dem frommen Andenfen im Gebete. 
Bamberg, ben. 13. Februar 1865. 
Die tisftrauernden Hinterbliebenen. 


er 









DANHSAGUNG. 
Für die ehrenvolle, zahlreiche Treilnahme. aus allen Ständen, an dem 


Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienſte, unſeres nun in Gott ruhenden Va— 
ters, Groß: und Schwiegervaters, Onkels und-Großonkels, 


des Privatiers Herrn 


Andreas Schul, > 


jagen wir Allen ben berzinnigften Datıf, mit ber Bitte des -. Vırblicdenen " 


im frommen @ebete zu gedenken B 






Bamberg und Kronach, am 13. Februar 1865. 
wre tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





Be he 


EI EI EL IE ET IE 


Erlanger Sof. vie 


Dienstag den 14. dieſes auf allgemeines Verlangen 


| Eoneert der Badenweiler Kurkapelle 











‚unter Direktion des Herrn M. Koch aus München. 
Programm: 

1. Marsch über das Lied: O! bitt euch liebe Vögelein v. Vogt. 
3. Ouverture zu „.Dichter u. Bauer“ v. Suppe. 
3. Coro et Aria der Priester a d. Op. .„.Zauberflöte“ v. Mozart. & 
4. Cavatine a. d. Oper „Robert der Teufel‘ v. Meierbeer. 4 
5. Kärnther Lieder, Walzer. von Fahrbach. 7 
6. Potpourri a. d. Oper . „Robert der Teufel‘* v. Meyerbeer. 
7. Miserere a. d. Oper „il Trovatore‘“ v. Verdi. 
8. Künstler-Quadrille v. Strauss. 
9. Scena et Aria a. d. Oper „Parisina“ v. Verdi. 
10. Rundschau, Potpourri, v. Koch. 
11. Motive a. d. Oper „Martha“ v. Flotow. 
12. Finale a. d. Oper „Lucia“ v. Donizetti. 
13. Concert-Polka v. Arbau. 


en. 38 Uhr. Entree 12 kr. à Person. 
rd <rr= ——— a re Se * — * 
Todes- — Anzeige. 





J Der Herr des Lebens und des Todes rief heute aus unſerer Mitte unſern 
innigitgeliebten Gatten, Vater, Bruder, Groß: und Schwiegervater 


Konrad Rambusch, 
H 

















; Fabrik -Arbeiter, | 
nad en Ihmerzlichen und mit großer Eryebung in Gottes heiligen 
4 Willen ertragenen Leidens, öfters mit den hl. Saframenten verfeben, zu fich in die 
ewige Heimath. Er verfhhied ben 12. d8. Mts, um 11 Uhr in feinem 63. Lebens: 
Sabre. Diefen für uns jo ſchmerzlichen Verluft theilnehmenden Freunden und Be 
fannten ergebenfi anzeigend, empfehlen wir den theuren Verblichenen deren frommen 
Fir@ßebete, mit ber Bitte, dem Leichenbegängniſſe, welches Dienstag den 14. d M. 
ENachmittag 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, ſowie der Scelenmeffe am Mittwoch 
Früh 9 Uhr in St. Gangolph altigit beiwohnen zu wollen. 
Bamberg, ben 13. Februar 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3 Bi Bi 5230 ES > Bakamebigz Bang Es BO BE 

74 Berpachtung. Ein junges Mädchen, das Liebe zu Kin— 
Fein ſehr ſhönes Oekonomieanwesenjbern hat, treu und willig zur Arbeit iſt, wird 

Per ſchönſten und fruchtbaren Gegend Ober:fgefucht, und kann fofort eintreten. Näheres 

Jens, an der Eiſenbahn gelegen, wirbfin ber Expedition. 

ehrere Jahre verpachtet. Wo? ſagt die| Eine Schliltendede wurde geftern Mor— 

dition bi X DL, Igens bei Güßbach gefunden und kann beim 











a  sRaufsBefud. dortigen Gaftwirty Morgenroth abgeholt 
63 wird ein Feines Haus zu Laufenfwerden, 

flught.  Mäheres in der Erpb. b. BI. Ein großer Nattenfauger mit gelber Aus: 
oe Geſuch. zeichnung, auf den Ruf Ami hörend, bat ſich 


—— ter fogfeich eintreten fann,fvergangenen Freitag verlaufen, Man bittet 
Stelle. Näheres in H8.:Nr. 381.hım Auskunft D. II, 1418 


* 


















< iientliche mp‘ ng. Ri 
\ Mittwoch Der 15. Februar, achmittags von 1 bi 
3 Mbr, im Nathhaufe, Zimmer Nro. 16. e md an! z 


‘Musikverein Bamberg.| * E00 1003 "nnd nie 3 1000, 
Par deu cs — 44%, Ulm-Memminger Bank-Obli- 


gationen a 500, 
Programm: Trio von Beeihoven, Glegie] 43°. Pfandbriefe der deutschen 
von Ernſt fürBioline, Schwanengeſang, Lie 


Hyp -Bank, 
dercyclus von Fr. Schubert, Hantafie:Capricel 5°, detto der: sächs, Byp.-Bank 
für Violine won Vieuxtemps. Duverture zurffind wieder vorväthig bei 
Jeſſonda von Spohr. 


L. Rosenfeld Sohn 
Anzeige und Empfehlung. 


’ lange Gajie, Nr, 130, 
IH bringe zur ergebenften Anzeige, da IRRE — 
ich ein 


i Mehrere Ehof Gerstenstroh find zu 
Sprzerei- & Kurzwanrengefchä | 


verfaufen. D. 111, 1418. / * 
eröffnet, und empfehle ſolches einem geehrtenf _ Fin Kanarienpaar und cin Bastar- 
Bublifum mit der Verficherung reeifter Y.-[denpaar, fowie eine gut ſchlagende Nach- 
dienung. Hochachtungsvoli tigall ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. 

Bamberg ben 13. Febr. 1865. Dem liebenswärdigen Valentin am Dome 

A. Mi ller. berg ein dreifaches domnernden Hoc daß die 

2, “ (Raulkerg 1261 ) Domthürme wadeln und die Gläfer beim 
NINA 


Ringlein Happern. Hoc, bob und noch ein« 
Morgen mal hoch, ber Balentin foll leben, 
yo, Dr Darenten Joll leben. 

Serien-Ziehung der Canton Frei⸗ 


Zu vermiethen. 
= e In ber Edelsgaffe Nr. 450 ift bis Iten 
a u Zone März ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
auptgewinne: [3,1] Zu vermietben 
1 — 40,000 Francs, 1 — 4000, 1 —r f ® - * 
©1000, 5 — 250, 10° — 125, 20.75, Im Haufe Nr. 76. im Mühlwörth iſt 
32 — 50. Der geringfte Treffer 17 


| eine Feine Wohnung zu vermietben. 
Francs- oder fl. 7. 56 fr. | 






































[3,1] . Miethe. 

Im Haufe 1838 am Fuße des Michaels⸗ 
berges iſt ein Logie, beftehend aus vier Zim— 
mern nebſt Vorzimmer, Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf Walburgi zu vermietben. 


Zu vermietben 
ift eine Parterre:Wobnung, beſtehend aus ei⸗ 
nem beizbaren Zimmer, einer großen Neben: 
fammer, Küche, Bodenkammer und Holzlage. 

[3,1] Zu vermiethen: 
Ein großes Logie mit 7 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten ift fogleih ober 
auf Walburgi zu vermiethen — Exp. 


———— — — BEE 


Original -· Looss à fl. 6. pr. Stüd, 
„ mit ber Begünftigung, daß der Käufer 
das Recht bat mir ſoiche zu fl. 5. 45 
Tr. bis Ende Februar zurückzugeben, 
verfaufe ich bis morgen Mittag 12 Uhr. 
Die gezogenen Eerien werden von 
„mir öffentlich befannt gegeben. 


2 Nofenfeld Sohn, 
lange Gaſſe Nro. 130. 
3uverfaufen 
find mehrere Bauplätze an einer fonnigen Y d. Exp. 
Lage, nahe an det Königeftraße. Raheres Stadt: Tbeater in Bamberg. 

Schillerplatz Nr. 43. EEE ing Mittwoh ben 15. Februar. 

Man bittet den Scherz nicht fo weit zularie, -die Zochter des Regiments. 
treiben und. ben am Sonntag Abends in Vaudeville in 3 Abtheilungen von F. Blum. 
einer Gefellfhaft mitgenommenen Hut wieder Mufif von Müller. 


zurüdzugeben, — wenn aud anonym, Marie — Frau Stoß: Ubrid. 


Wieder vorräthig bei Adlo Meindl ın Bamberg: . 

KHöchft wichtige Weiffagungen über Die nächften 7 
Sabre von einem 100 jährigen Priefter eines Kapuziner- 
Kloſters. Preis 6 fr. - 


Rediyirt unter Berantwornichteit des Werleners.‘. Dr. Meinol 




















der 


| Mittwoch, ven 15. Februar. | 

Die vorgeftern in Bayreuth dur Hrn. Regierungsrat Bucher eröfi- 
nete Kreis: Gewerbe: und Handelsfaummer von Oberfranken hat. wiederum 
zu ihrem Vorfigenden Hrn. Fabrifant Mor. Steinhäuier aus Hof u. zu ihrem 
Schriftführer Hrn. Kaufmann Jo). Schenk aus Bamberg gewählt. Ju 
den erſten Ausſchuß (zur Erledigung der Negierungsvorlagen) wurde Herr 
Schruck, in den zweiten (Abfaſſung des Jahresberichts) Hr. Cavallo u. 
in den. dritten (Wünjche und Anträge) Hr. Kauſchinger aus Bamberg 
gewählt. | . | 
Durch Entichließing des k. Staatsminiſteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten ift die Bildung eines Handelsrathes für den Bezirk 
Lichtenfels mit dem Sitze in Lichtenfel® genehmigt worden. | 

Auf Grund eines technifchen Gutachtens hat das k. Handelsminiſte— 
rium wit Nejeript vom 30. v. M ausgeiprochen, daß Glasdächer (Be 
dachungen mit gepreßtem dicken Glas auf eifernen Rahmen) in Bezuy auf 
DVerjicherung gegen Feuersgefahr den Siegeldächern gleichzuacdhten jeien. 

Auf Grund eines unterm 21. v. M. ergangenen oberftrichterlichen Ur- 
theil8 hat das F. Staatsminifterium des Innern ſich veranlagt gejehen , am 
2. eine bejondere Entjchliegung ergehen zu laſſen. Darnach ift au Perſonen, 
welche auf Grund des Art. 87 des Polizeiftrafgeießes den diſtriktspolizeilichen 
Auftrag erhalten, innerhalb einer, vorgejeßten Friſt einem Dienjte oder einer 
ihren Kräften angemefjenen Arbeit fic) zu widmen und wegen deſſen Nicht: 
befolgung. beſtraft worden. jind, nach erfolgter Beitrafung der gedachte 
Auftrag weuerdings zu ertheilen, wenn derjelbe mit Strafwirk— 
ſamkeit fortbeftehen joll., 

Nächſten Migutag findet in Miinchen die erſte Gieneralverfammlung * 
behufs Gründung einer agrieultur = chemischen Verſuchsſtation ſtatt. Der 
Zweck diejer Verſuchsſtation, deren Hauptleitung Hr. v. Liedig Übernehmen 
will, wird außer Gutachten uud Unterfuchungen über einzelne wichtige prac- 
tische Fragen, namentlich die genane theoretiiche und practifche Erörterung 
der auf Production von Thieren und Pflanzen einwirfenden Verhältmiſſe, 
die Aneiferung und Belehrung der Landwirthe mittels Vorträgen durch Wan- 
berlchrer und eine populär gehaltene Zeitichrift fein. Der Jahresbedarf ift 
vorläufig auf 6000 fl. feſtgeſetzt. 

Nach den fait immer eintreffendenV orausjegungen eines die Witterungs- 
——— ſehr genau erforſchenden Beobachters in Herrieden iſt noch nicht 
jo ſchnell ein Umſchwung in dev gegenwärtigen Temperatur zu erwarten. 
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Aus Mündyen, 11. Febr. wird gefchrieben: Geftern Abend war am 
biefigen Friedhofe der academijche Gejangverein faſt vollzählig verfammelt, 
um jeinem bahingejchiedenen zweiten VBorftande, dem cand. med. Adam 

Schmitt aus Bamberg bie legte Ehre zu erweijen. Nach Vollzug der kirch— 
lihen Zeremonien richtete ein Mitglied des Bereinsausichuffes einige aus 
tieffter Seele entiprungene Worte an die trauernde Verſammlung und legte 
ſodann einen mit den Farben des Vereines gejchmücdten Kranz am Fuße 
des Grabes nieder. "Bald darauf erjcholl dem Berftorbenen zu Ehren das 
legte Lied jeiner Vreinsbrüder. 

Dem Kaſſier des Gabeläberger Stenographen : Gentralvereins, Hrn. 
Schittler in München, wurde für feine vieljährige trefflihe Geſchäſtsführung 
ein Pokal überreicht, auf welchem 9 photographiiche Portraits fich befinden, 
gefertigt nad eimer Erfindung des Chemikers Obernetter, Photographien 
auf Porzellan zu reprobuziren und diefelben durch Einjchmelzen wie jede 
andere Malerei auf Porzellan für alle Zeiten in ihrer urſpruͤnglichen Schön- 
beit zu erhalten. 

An dem Filtaldorfe Breuningsweiler bei Winnenden (MWürtemberg) 
ftarb vor einigen Tagen eine Frau von 86 Jahren. Bon den 9 Kindern, 
die fie geboren, hatten fich 7 verheirathet und von diejen überlebten fie 60 
Enkel und 45 Urenkel. Wären ihre Kinder alle im Orte geblieben, jo würde 
ihre Nachkommenſchaft 4 Köpfe weniger betragen als den dritten Theil ber 
Drtsbevölferung. 

In Wien wurde in der Zeit vom 3. bis 7. d. Mis. die Prüfung 
der für den 2ocaltelegraphen ausgebildeten 48 Damen vorgenommen, wel- 
che überrafchende Nejultate geliefert hat, jo zwar, daß nicht nur alle dieſe 
Damen für den Telegraphendienft als befähigt erfannt, jondern auch mit 
den jchmeichelhafteften Empfehlungeugnifjen ausgezeichnet wurden. Da 
für den Betrieb diefes Unternehmens mindejtens 75 Xelegraphiftinnen er: 
forberlich find, wurde ein neuer Curs ausgejchrieben. 

In verjchiedenen Kantonen der „freien“ Schweiz ift die Prügelei nod) 
in eben jo großem Flor, wie in Mecklenburg. In mehreren Kantonen 
wird die Prügelftrafe nicht blos gefeglih in Folge vichterlihen Erfenntnifjes 
fondern auch auf Grund Gemeindebejchlufjes ertheilt, In Glarus wurde 
kürzlich die Prügelei reformirt d. h. der hohe Rath beſchloß nunmehr nic 
Öffentlich, ſondern im Gefängnife prügeln zu laſſen. . 

Aus Berlin, 13. Februar, wird dev Köln. Ztg. gemeldet: In den 
hbandelspolitiijhen Verhandlungen mit Deftrreich ift man, über 
Zoll-Kavtel und gegenfeitige Grenzverfehr: Erleichterungen jo gut wie einig. 
Die darauf bezüglichen Verträge würden unter allen Umſtänden abgejchlofjen 
werden. Dagegen ift man über die Weinzollfrage noch nicht einig geworden. 
Hr. v. Hod joll über diefen Punkt noch Inſtruktionen erwarten. Daher 
ift die Tarif-Rebuftion nod im Ungewiſſen. 

In London tft ein großer Uhren-Diebftahl verübt worden, auf befien 
Entvedung eime Belohnung von nicht weniger als 12,000 fl. ausgeſetzt ift. 
Der vierte Theil diefer bedeutenden Summe joll ausbezahlt werden, wenn 
auch nur eine einzige der geftohlenen Uhren entdeckt und hiedurch Anlaß zu 
weiteren Ermittelungen gewonnen wird. 


Folgendes find die zwifchen dem Unioniften Hrn. Blair und Jefferſon 
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Davis. befprohenen Friedensvorſchlaͤge: 1).Wiebdereintritt des Südens in bie 
Union; 2) Graduelle Abihaffung der Sklaverei; 3) Anerkennung der Par- 
tifularrechte der in der Conföberation befindlichen Staatenz 4) Generalamneftie 
für alle Bürger der Eonföderation; 5) Beibehaltung der Südarmee auf dem 
dermaligen Kriegsfüß; 6 Offenfiv- und Defenſivbündniß zwifchen den Norb: 
und Südftaaten. Die Unterhandlungen find an dem erjten Punkt geſchei— 


> tert; allen anderen ift der Präfident Davis im Brincip beigetreten. 
efanntmadun 


Mit großer Befrichlgung bat ber unterfertigte Stabtmagiftrat bie Wahrnehmung 
gemacht, baß bie vom F Reftorate der Gewerbfäule dahier unter'm 1. Oktober v. J in's 
Leben gerufene gewerbliche Fortbildungsfchule ſich eines zahlreichen Befuches erfreut. 

Um diefes für die gewerblihe Ausbildung höchſt wichtige Inſtitut in den Stand 
zu fegen, fiiner Aufgabe volllommen zu genügen, wird biemit bie Anordnung getroffen, 
daß, nachdem bie biefige gewerbliche Foribildungsſchule für bie fogenannten technifchen 
Gewerbe an die Stelle der früheren Sonn: und Feiertags-Handwerkſchule getreten ifl, auch 
in Bezug auf die Erftere die feitherige De fortbefteht, daß einem von feinem Meifler 
aus ber Lehre freigegebenen Lehrlinge bas Arbeitsbuch dabier nicht eher ausgeſtellt wird, 
als bis derfelbe ben Nachweis des Veſuches ber — Fortbildungoſchule auf die 
Dauer feiner Sonn: und Feiertags-Schulpflichtigkeit geliefert hat. 

Schließlich fieht man ſich noch veranlaßt, Eltern und Vormünder aufmerffam zu 
machen, daß fie in den mit biefigen Gewerbsmeiftern abzufchließenden Lehrverträgen als 
aus drüclliche Bedingung ben er either a: ber gewerblichen Yortbildungsfchule 
Rellen In die Einfiht und das Verftändniß ber biefigen Gewerbsmeifter ſetzt man bas 
Vertrauen, baß bdiefelben momentane Unbequemlichkeiten hintanfeßend das neue Inſtitut 
durch regelmäßige und fleißige Beihidung der Fortbildungsſchule durch ihre Lehrlinge nach 
Kräften fördern werben. . 

Bamberg, ben 10, Februar 1865. 

Der Stabtmagifrat, 
@:N. 5587. Glafer. > Burkart. 
Belanntmadung.: 
Nachſtehende Hiefige Stipendien follen für 186465 verliehen werben: 


2 bas Dinft'fhde . . - zu 50 fi. — fr, 
2) = Roeblide. -» ». » : O0 — Er, 
3) = Ganonicus Zeiß'ſche⸗ 50 fl. — fr, 
4) = Dedant Henglein’ihe =» 62 fl. 30 fr, 
5) = Böllfche . . » 20 fl. — fr. und = 


6) - Mölneride . ». . : Of. — fr. 

Die 5 enannten find für ſtudirende Anverwandte der Gtifter, bas 6 aber für 
Stubierende aus der Diözefe Bamberg beftimmt; es folleft jedoch, wenn bergleichen nicht 
vorhanden find, zum Genuffe der unter Nro. 1, 2 und 6 auch nicht verwandte refp. ſpe⸗ 
ziell —— Studierende zugelaſſen werben, unter ber Borausfegung, daß fie ſich nicht 
nur über erflandene Stipendiaten-Prüfung, fondern auch über ihre Dürftigkeit aueweiſen, 
das unter Nro. 4 einem fidh verebelihenden Anverwandten bes Stifters und bie unter 
Nro. 3 und 5 gleichfalls einem folchen oder einem ein Handwerk erlernenden Anverwand⸗ 
ten zu Theil werben, 


Bewerber werben aufgefordert, ihre gehörig belegten Gefuche bis zum 
3l. März! 3. 


dahier einzureichen 

Forchheim, den 10. Februar 1865. 

Der Stadbtmagifirat,. 

Erp :Nro. 2425. Schoenfelder, rehtst, Bgmſtr. 
N Befanntmadung. 
Euratel über Math. Kreger von Neudorf betr. 

In Verwirklichung des im Ausichreiben vom 10. November v. Jrs. (Nro. 323 d. 
BL) angedrobten Präjudizes wird das rubrigirte Depofitum zu 14 fl. 7 fr. dem k. Xerar 
adjudizirt, welches auch die erwachſenen Koſten zu tragen bat. Die aus demſelben erwach⸗ 
Venen Zinfen fließen der Armenkaffa dahier zu, 

Eltmann, ben 10. Februar 1865. 


Könialihes Landgerigt. 
Erp.:Nro. 3022. . ’ Böhm. . 


⸗ 312 


Holzversteigerung im kgl. Forstrevier Michelsberg. 
Um Montage den 20. Februar 1865 Vormittags 49 Nbr beginnend, 
werden im Wirtbshaufe gu Wildenforg aus den Waldbiftriften Micheleberger: und Wale: 


dorfer- Wald: 
1 — — ⸗ 
43 Eichen-, Föhren- und Fichten-Blöcher, 
120 dergl. Stämme, gewöhnliches Bauholz, 
248 dergl. Geräth- ıc. Stangen, 
516 Föhren⸗ und Fichten-Hopfenitangen, 
25 beito Steden, 
223 Klafter Eichen-, Buchen:, Birfen:, Apens, Köhren-, Fichten: und 
Weiktannen-Scheit: und Prügelbolz, 
364 Klafter dergleihen Stodhol; und 
. 4515 bergleihen Wellen, 
unter ben normalen Bedingungen öffentlich verfieigert.- , 
Bamberg, ben 15. Februar 1865. 
Dertöniglide Revierförfier 
Bergbo. . 
‚, Holzversteigerung, 
Das biesfeitige Ausſchreiben vom 9Hten do., im Betreffe eines auf den 18ten bs. in 
Hochſtadt anberaumten — — iſt dahin zu berichtigten, daß 
237 Holländer: und Commerzialftiimme, 
301 Bauftämme und 
169 Blöcer 
zum Berfaufe fommen werbeu. 
Neuenjorg, am 13. Februar 1865. 
en Bausback, Revieriöriter. 


Holzversteigerung. 

An den nahbenannten Tagen wird in ber Freiherrlich von Buttenbera'ichen 
Forſtrevier Kirhlauter das untenverzeichnete Bau, Nug: u. Brennholz öffentlich verflieigert : 
a) Donnerstag den 23ten Kebrnar d. Is. aus dem Diftrifte Winterhof 
nächſt Weidertslauter 

m. Fichten: und Kiefern-Sparren- und Landerftangen von 30 — 50 Fuß 
Länge und 4 — 7 Zoll mittlerem Durchmeffer, 
1 Elsbeer⸗Nutzholz-Abſchnitt, 
7 Klafter Kiefern Scheithols, 
” 194 bo. do. PBrügelbolz und 
183 Geſchocke Mifchreißig. 
b) Freitag den 24 Februar d. 3. ans dem Diftrikte Herrmanndberg 
nächſi Edelbrunn * 
650 Stück Kiefern Hopfenſtangen J. Claſſe, 
550 II. EL, 


10 „ " u 101, EL, 
233 Klaiter Kiefern Prügelbolz 
4. Klafter Kiefern Stodholz und 
265 Geſchock Kiefern Aftwellen. 
Die Zuſammenkunft ift jedesmal früh 10 Uhr in den obenbezeihneten Forſtdiſtrikten. 
Hiezu werden zablungsfäbige Steigerer eingeladen. Die ber Forftverwaltung unbefannten 
Steigerer haben ſich durd legale Zahlungsfähigkeitszeugniſſe auszumeifen. 
Kirhlauter, den 13. Februar 1865. 
Der Freib, von Guttenberg'ſche Revierförfter. 
dr. Siebner. 
Befanntmadundg. 
Auf Ableben des bisherigen Jagbpächters wird der hiefige circa 922 Tagwerf um— 
fafiende Gemeindejagdbezirk cm 
Montana den 27. Februar I. Irs. Nachmittags 1 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten auf weitere 6 Jahre öffentlich verpachtet, und wer: 
deri die näheren Bebingniffe beim Verpachtungs-Termine befannt gegeben werben. Jagd— 
Liebhaber werden biezu eingeladen. . 
Unterftürmig, den 12. Kebruar 1865. 
Joh. Koh, Vorfieber. 


” „ " 
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HARMONKE 


Donnerstag 16. Februar 7 Uhr Abends Production der Badenweiler 
Kurkapelle im großen Eaal. 


dl ul Zul nl ZaE Sul Zul zul ES a zus man mag nun ae wa na wa wa nn wa man Ka ner ar Mi ra aa he wa Ma Far Su 


& feiner lieben Frau, gebornen Goetz, theilt — auf diefem Wege — feinen Freun: 6 
, ben und Belannten ergebenft mit: 
Neumarkt in der Oberpfalz, am 14. Februar 1865, 
FE. Leinberger, 
2 königl. Caual-Einnehmer. 
ER: a DU U HU 0 0 Se 0 DRG > n . Sn CHE CIE Ce 0 6 Ce ee 9—— .” 





ul . * 
Todes- "F” Anzeige. '% 
“ Dem Herrn Gebieter über Leben und Tod bat es in feinem umerforfche Me 
S lichen Raithſchluſſe gefallen, unfere innigftgeliebte tbeuere Gattin, Mutter, F 
se Schwefter, Schwägerin und Tante m - 


die Werkmeisters-Gattin 


3 Katharina Merz geb. Klauer, 


Fu am 13. d. SIRts. Nachts 9 Uhr in ihrem 36 Lebensjahre ſchnell und unerwar: Is 
sg et aus dieſem zeitlichen in die ewige Heimath abzurufen, Mer ihre raftlofe 
J Thätigfeit, ihre aufopfernde Liebe zu die Ihrigen fannte, wird unjeren berben | 
= Schmerz gerecht finden und uns flille Theilnabme nicht verfagen. Dieß bringey 
SE wir theinehmenden Verwandten, Freunden und Befannten mit der Bitte, dem < 
N Leichenbegängniſſe, welches am Donnerstag Nachmittag 33 Uhr vom 1% 
> 


Leichenhaufe aus ftattfindet und dem Tıanergottetdienfie der am Freitag früh 
9 Uhr in der St. Gangolphokirche abgehalten wird, gütigſt beizuwohnen. 


Bamberg, dem 15. Februar 1865. 
Der tiefbetrübte Gatte - 
mit feinen 6 no unmündigen Kindern 
und ämmtlichen Anverwanbten. 


















WERT EV — LINE; m 
ws Wr EWU . 


- Dr. Serbjts Haus: Balfam! 


.  Diejes durch den Königl. Bayer. Obernfebiz.: Ausfhuß geprüfte u. durch Höchſte 
Königl. Miniſterial-Genehmigung ausgezeichnete, aus den heilkräftigſten Pflanzen: 
ftoffen beftehende Nervinum, durch feine außerordentliche Wirkfamfeit — ine 
beſondere bei Magen» Beihwerben, Blähungen, Leibſchmerzen u. Diarrbobe, Appetit und 
Sclaflofigfeit, nerpöfen Schwäche: Anwandlungen, deögleichen vorzüglich bei Wunden, 
Kerämpfen und Rheumatismen — bereits ’allentbalben rühmlichft bekannt und in 
überraſchender Weife verbreitet, iſt (a Flacon nebft Gebrauchsanweiſ. 24 fr.) au be: 
zieben durch die 


IT, 





ne ri - 








(3,3) Löwen-Apotheke in Bamberg. 
 .Beind. Gin treues fleifiges Mädchen fucht einen 
„ 68 wird ein guter SchreinergefeltlQugeberplat. Näheres x. 
für dauernde Beſchäftigung geſucht bei Ein folides Mädchen, welches nähen fann, 


Sthreinermeiiter Münzel und fi on häueli ; 

ih allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 

— — Hönftadt aluiſq [auch mit Kindern umzugehen weiß, fucht fo: 
Gin Leinen- Taschentuch|1S einen Plab. Näheres in der Erped. 


mit Den Namen Dorette eingezeichnet Heut: Morgens wurde in der Gt, Ja⸗ 


—— fobsfirhe cin Pelzkragen verloren. Der red: 
„Bing am Sonntag verloren. Nähe-| [ice Finder, welder ihn auſhob, wolle ihn 


res ır, gegen Erfenntlichfeit bei ber Erpeb. abgeben. 
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Mit allerhöchter Genehmigung des kgl. Minifteriums des Innern. 


Ueber alle Haarwuchs-Mittel, 

welche feit 30 Jahren auftauchten, bat der Mailändifche Haarbalfam ven vollftän- 
bigften Sieg davon getragen, weil er ſich nicht mur gegen das Ausfallen der Haare, Sondern 
auch zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachethumebeförderung und Wiedererzeugung berfelten 
in fchönfter Fülle und Ganz erfahrungsgemäß bis jept am beflen bewährte, während * die 
meiften andern Grzeugniffe ähnlicher Art von erbichteter Berühmtheit längſt den Schlägen 
ibrer vollfommenen Nichtigkeit erlegen und fpurlos verfhwunben find. Aber der Mäi- 
laͤndiſche Haarbalfam ift noch wie bei feinem erſten Erſcheinen vor 30 Jahren Gegenftand 
des Geſuchtſeine, ja in fortwährender Zunahme feiner Abnehmer, und feine unzählia über- 
rafchenden Erfolge find fo tief ins Volkobewußtſein eingedrungen und mit bemfelben fo enge 
verwachſen, daß jebe weitere Anpreifung ale überflüfig erſcheint. Preis 30 fr. dae Heine 
und 54 fr. das große Glas. 

Nicht weniger Empfehlung verdient: » 


EAU D'’ATIRONA ug 


oder feinfie flüſſige Schönheitsfeife in Gläſern a 20 Ir. und 40 fr. nebit Gebraudsanweifung 
mit Zeugnifien berühmter Aerzte. Diefe Seife flärft und belebt die Haut, befeitigt leicht 
und fchmerzlos alle Ungehörigfeiten derfelben, als Sommerſproſſen, Leber und andere gelbe 
und braune Flecken, Higbläshen, Gefihterungeln ꝛc. und ertbeilt allen damit behandelten 
Tbeilen bie * Friſche, Wohlgeruch, bleudende Weiße und Zart— 
beit. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpackung 
und Poſtſchein werben franco erbeten, - 
- Carl Sreller, Chemiker u. Parfümeriefabrifant in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei 












14,1] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
— Aſehungs am I. War: 1 Nilfia arhnat umd arfict — 
Vadiſche 36 fi Laofe Billig gebogt und gefickt. 
Oeſtreicher 100 fl. und 50 fl. Looſe, Keßlersgaſſe Nto 114. 

Original-Looſe bei [3,2) In einer Land-Apotheke wird unter 

. Bilbermann. Tpilligen Verhältniffen ein junger Mann, der 

[2,2] * Anzeig die nöthigen Vorkenntniſſe hat, in die Lehre 














zeige. 

In der Ziegelei zu Leimershof find 
flet8 gut gebrannte Drainröhren, beble 
fowie gewöhnlide Backsteine, zu nachbe— 
merkten Preifen zu haben: 

a Drainröhren, 1000 Stüd 9 fl. 30 fr. 
1 11 


zu nehmen geſucht. Näb. in der Erp.b. DI 
— ——— RE ——— — 
12,22, Bermiethung. 

Fur der untern Königöſtraße Nro. 1031 
iſt das obere Quartier zu vermiethen. 





* fl. 2,2) Zu vermiethen 
2 „ " u EN Am Hundsbühl neben der neuen Kaſerne 
3 u " — 28 find 2 Wohnungen auf Walburgis zu ver— 
4 „ " 4 40 fl. mieten. Näheres Holzimarft Nro. 313. 
5 


J— ne. a A In der unteren Königsftraße iſt ſogleich 
6löcherige hohle Badfteine, 1000 Stüd 30 fl. Joder bis 1. März ein möblirtes Zimmer am 
gewöhnliche " „» L2o fl.Jeinen ledigen Herrn zu vermiethen, wo ba: 

Leimerähof, den 8. Februar 1865. Äjeton auch die Koft bazugegeben wird. 

Verkau. ſethen 

Kartoffel von einer ganz ausgezeich— — — — iſt ſogleich oder 
neten Qualität find nach Schäffeln und But-ſhis Item zu vermieihen in der Königsftraße. 
ten zu verlaufen. _ Näheres in der Erpebition d. BI. 

21] Zu verfauien Zu vermiethen. 
ein eiserner Ofen mit Auffat. Nro. 69,| D. ı1. Nr. 1030 ift ein Quartier zu dere 
Müplwörd. — miethen. 

Verkauf. 

Es iſt ein ſtarker Laſt-Schlitten billig zu 
verkaufen. Näheres ıc. 

BE Berfaufe 
uf dem oberen Stephandberge He.:Mr. ermietben. 
1539 find Rangersen zu — En der re 526 ift die 2. Etage 

1300 fl. werden auf einen Werth vonlauſs Ziel, Walburgi an eine rubige Familie 
4100 fl. aufzunehmen geſucht. zu vermiethen 





Zu vermietben Du 
ift für eine Familie an ber Sommerfeite eine 
freundliche Wohnung mit allen Bequemlich: 
keiten auf Walburgi. Näheres xc. 
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Anzeige und Empfehlung. 
u IH bringe zur ergebenften Anzeige, daß 
ih ein 
Spezerei- & Kurzwaarengeſchaͤſt 
eröjinet, und empfeble ſolches einem geebrten 
Publikum mit der BVerficherung ** Be⸗ 
bienung. Hochachtungsvoll 

Bamberg den 13. Febr. 1865. 


A. Müller. 
[2,2] (Raulberg 1261 ) 
[2,2] ®Bobnungsveränderung. 

Unterzeichneter macht biemit einem ge 
ehrten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
ih meine bisherige Wohnung in ber Königs: 
frage verlaffen, und meine neue nächſt der 
Hauptwache bei Herrn Glafermeifter Siinder- 
baft bezogen babe; danfend fiir das mir bort 
geſchenkte Zutrauen, bitte ih mir basjelbe 
ferner nicht zu entziehen, indem basjelbe 
durch reelle Bedienung und möglich billige 
Preife bei allen vorfommenden Baur und 
Möbelarbeiten zu erwerben bemüht fein werde. 
Johann: Schöberl, 

| Schreinermteifter. 
— ——— 
Klavier - Unterricht. $ 


Eine erprobte und gewandte | 
Klayierlehrerin wünscht noch { 
einige Instructionen im Klavier- $ 
spiele zu übernehmen. ah 

y 


nnana ANAR 


Haus:Berfauf. 

ru Ein jchönes dreiſtöcki— 
sh Iges im beiten Betrieb ſtehen— 
ts Geihäftshaus (Me: 
fanration) an der jchönften Lage 
der Stadt, beftchend aus 10 heiz- 
baren Zimmern, großen Haus: 
plägen, Küchen ꝛc., Hof mit 
Brunnen und Hinterhaus und 
jehr großen Kellern ift wegen 
Gejhäftsveränderung zu verkau— 
fen,. und kann der größte Theil 
des Kaufſchillings darauf ftehen 
bleiben. Näheres in der Erped. 







































— — ——— — — 

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft. 

(Ebern bei Bamberg.) 

Der Unterzeichnete ift Familien = Berhält: 
niffe halber gejonnen, feine reale Gaftwirth: 
Ihaft zum Stern babier, an ber Hauptjtraße 
von Meiningen nad Bamberg gelegen und 
beftehend in einem 2ſtöckigen Wohnhauſe mit 
unteren Wirthihaitsräumen, 6 Zimmern und 
Tanzfaal im 2. Stode, Keller, Pferdeſtallung, 
Hornviehllallung? Schweinftällen, Branni— 
‚Iweinbrennerei, geichloffenem Hofraum umb 
Scheune, ſodann ferner in der biemit ver- 
bundenen Gartenwirtbichaft vor dem Thore 
nad) Bamberg, welche wieder in einem Wirth: 
ſchaftsgebäude mit 2 Zimmern und Tanz: 
g ſaal, Schenflofal, Küche, gebedter Kegelbahn 

mit Borballe, 2 Taw. Garten und 3 in einan- 
der gehenden Kellern belebt, zu verkaufen, 

Au bem Anweſen Fünnen nah Wunſch 
auch 400 Kimer in Eiſen gebundene Füſſer, 
ca. 200 Eimer Vier, fowie das gefammte 


lichkeit im Unterrichte u. freund- 
liche Behandlung der Zöglinge 
wird garantirt. Näheres Distr. 
IV Nro. 1989. [2,2) 
Gahz rein gehaltena Weine, 
circa 10 Eimer 1859er, 





8 = 1861er, Wirthſchafts-Inventar gegeben werden, auch 

— 20 = 1862er, ft ferner Gelegenheit geboten, biezu 10 bis 

2.8 = 1868er, 20 Tgw. Felder und Wieſen und Hopfen— 

find ‚zu verkaufen. Wo? fagt die Erpebi:fsärten mit 1000 Stöden Hopfen zu erwerben. 
tion diefes Blattes. [2,2] Tie Zahlungsbedingungen werben ans 





nehmbar geftclit werben, und es wollen gef. 
Kaufsanerbieten bei dem Interzeichneten uns 
mittelbar Tängftens bis zum Ende det Mo: 
nats März db. J geicheben. 
Ebern, ben 4 ehr. 1865. 
Franz Eisfelder 
122) zum Stern. 


— 2,2: Oftfert. 

33) ° Gefudt | Tüchtige Eolporteure, welche einen: Theil 
wird in einer Wirtbihaft ein Jun *6 vonſvon Bayern bereiſen wollen, werben von 
14 Jahren. Wo? ſagt die Erp. d. Blattes.feiner Handlung zu engagiren gefucht. 

[3,3] Lehrlings-Geſuch. Solche mit militärſſchem Abſchied werden 

Bei einem ‚hieſigen Ecdhubmachermeifterfvorgezogen. “Brieflihe Offerten unter Beile— 
fann ein orbentlucher Zunge fogleih als Lehr: |gung von Zeugnijjen nimmt fub Chiffre P.P, 
ling eintreten. Näheres in der Erpebition.jin X. die Erp. diefes Blattes entgegen. 


Ein Feld in der untern Gärtnerei ifi 
aus freier Hand zu verlaufen und kann ein 
Theil darauf ſtehen bleiren. Näheres in 
der Erpbd. db. BI, [2,2} 


50 ausgemäftete Hänmel 
find zu verkaufen auf dem Rittergute Weyer 
bei Hollfeld. 5 12,2] 


— — — — 








— — 











316 


Sehr interessant! 
An der Buchhandlung von Fir. Züberlein in Bamberg am 


Marplage ift zu haben: 
, Höchſt wichtige 
Weiffngungen über die nächſten 7 Iahre 


von einem AOOjährigen ee ‚einet apuziner-Kloſters. 
reis r. 


Mierbrauerei Lesch am Schrannenplatz. 
Heute Mittwoch den 15. Februar Abends 7 Uhr anfangend 


Concert der Badenweiler Kurkapelle 


unter Direktion de$ Herm M. Koch aus München. 


Es ladet freundlichſt hiezu ein Heinrich Leicht, 
LIEDERKR ANZ. Hilaritas. 
Heute Mittwoch ben 15. d. Abends 8} Ubr:] Samstag den 18. Februar, Anfang 


Generalprobe. 8 Uhr 
Morgen Donnerstag ben 16. Abends 74 Uhr grosser Ball 
Grosse Produetion lim Saale des Thereſienhaines. 
zur Feier des ya Stiftungstags im] Herren und Damen ohne Karten ift ber 
Saale des „Erlanger Hofes.’ Zutritt nicht gefiattet. Die Eintrittskarten 
Das Einführen Einheimijcher it durchaus flönnen die verehrlihen Mitglieder im Ge: 
unterfaat. ſellſchaftslokal täglid früh von 10—12. Uhr 
Der Vorftand. abholen laſſen. = 
SEE FE VE RR Der Borfand. | 
Ale Sorten Gas: Brenner, 
als. Schnitt, Straßen: und Sparbren- 
ner, find zu haben bei | 
Gebrüder Wallfahrter, 
vormals J. F. Mfert, 


(2.1) a Drechslermeifler. 


oa” Wollene Hemden 
aD DU u u | erden zu bedeutend berabgefegten Brei: 
Corvelat- & Trüffelieberwurst,ljen abgegeben bei 


jowie Frankfurter Bratwürste in ganz | , 
frifcher Waare empfiehlt Max Löwenberg:i r 


—— —— 


















Aechte 
französ. Liqueure 
(de Montpellier), s 
i feinsten Arac-Rum, 
Cognac, 
Boonekamp of Mag Bitier 
empfichlt 
Wenglein, k. Hofconditor. 












der Keitenbrüde. 
ob. Bapt. Schuberth. — ——— 
Job nn Ausverkauf dv. Fichtenhopfenftangen. 
ve Circa 12,000 #tlück, 


Brauerei zum Großkopf. theils im ſtädtiſchen Holzhof, theils in mei— 
Heute Mittwoch deu 15, Febrnarſnem eigenen Ytagaziı am fol. Bahnhof deu 
humoristisch - deklamato: ische Vor-| Yuterefjenten zur gefälligen Anficht lagernd, 
träge von Göttling. Anfang 8 Uhr. werden zu den mäßigften Preifen ausver: 
Heute Bor: und Nachmittag und bis ſpä-ſkauft. Zahlungstermin wird meinen werthen 
ter Nacht hinein verkaufe ich Freiburger Abnehmern nah Wunſch wie bisher bis Mar: 
Driginal:Toofe a 53 fl. tini heutigen Jahres gewährt. 
_ 3. Silbermann. | 13] Jos. Landgraf. 
Die höchſten Treffer „gewinnen meiſt biel ————— — 
bei mir gelauften Looſe. 200 fl. werden auf erjte Stelle gejucht. 
| DEE Der Austanjc der Barth'ſchen Miufikalien findet heute, ſowie 
deu 1. umd 15. eines jeden Monats ſtatt und werden ſtets Abonnements 
entgegengenommen von _x Otto Reindl. 
z — Rebigirt unter Verantwortlichkeit bes Berlegers I. Di. Reindl. 















— — — 

















der Stadt II Samberg. 


Die kgl. Majeftäten von — wohnten der geftrigen großen 
‘Produktion des Liederkranzes zur Feier der SOjährigen Stiftung dieſes Ve 
reines bei und geruhten jich über die Leiftungen defjelben gegen die Vor 
jtandjchaft und Mitglieder wiederholt äußerſt anerfennend auszuſprechen. 

Der Vortrag der Werfe Ouverture und I. Finale aus der Oper „Don 
Juan“ von Mozart, Duett aus der Schöpfung von Haydn und Eine Nacht 
auf dem Meere, dramatiiches Tongemälde von Wilhelm Tſchirch zeigten auch 
don dem regen Gifer, mit welchem unter der gediegenen Leitung des jegign 
Dirigenten Hrn. Chorreftor Schrüfer alle Mitglieder der Förderung der edlen 
Tonkunit ergeben find. 

Zum Benefize des Hrn. Auleb wird heute die feit einer Neihe von 
Jahren auf unferer Bühne nicht mehr gejehene anerkannt beſte Poſſe Ne: 
ſtroy's: „Zu ebener Erde und im erften Stode“ zur Aufführung kommen, 
Ale Freunde der heitern Muſe werden dieſes Stüd mit Freude begrüßen 
und jo dürfte ein recht zahlreicher Beſuch den belichten Künſtler für jeinen 
Fleiß belohnen und im jeinem eifrigen Streben ermuntern. 

An die Kreis:Gewerbe: und Handelsfammer zu Augsburg jind Ein: 
gaben wegen des Baues von nichl weniger ald 8 neuen Eifenbahnen im 
Kreiſe Schwaben gelangt. Die früheren Wünjche auf Einführung gleichen 
Mapes, Gcwichtes und einer gleichheitlichen Münze wurden wieder vorgebradt. 

Borgejtern bot Bayreuth ein Bild der Verwirrung und Finjternig: 
der Gejammtgasverbraud war, in Folge des Springens, eines Nohrs in der 
Sasanjtalt, abgejperrt und jo mußte ſich jeder helfen wie er konnte. 

Zwiſchen Kulmbach und Unterjteinach find, dem VBernehmen nad), vor: 
gejtern Nachmittag 5 Eiſenbahnwägen aus dem Geleije geiprungen, Ber 
leßungen von Perſonen find jedoch nicht vorgekommen. Ein Bremer jtürzte 
vom Wagen, fam jedoch mit dem Schreden davon. 

Um Fuße de8 Hohenwarth im Thale Puſterwald (Bezirk Oberzeiring) 
iſt Fürzlih ein Kind mit dichtem Bart zur Welt gefommen. Die Barthaare 
waren lang und jteif und hat man, um das unfreundliche Ausjchen des 
Kindes zu mildern, vor der Taufe den Bart abgeichoren. 

Bei den preußifchen Forderungen in Bezug auf die Elbherzogthümer 
ſchreibt man der Köln. Ztg. aus Berlin, wird die Hauptjache bleiben, daß 
Preußen für keinen eventuellen neuen Staat eine Leiftung mit der allgemeinen 
Wehrpflicht jeines Volkes übernehmen. fan, ohne daß diejer neue Staat dies 
ſelbe allgemeine Wehrpfikpt, und zwar mit der preußiſchen Organijation, 
auf Grund der preugüchenspeeresverfaffung für fich übernimmt. Ohne dieſe 
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Bewilligung könnte Preußen augenſcheinlich ein ſelbſtſtändiges Schleswig: 
Holftein jedenfalls nicht zugeben. 

In Rendsburg traten am 12. d. eine Reihe Männer aus Schleswig 
und Holfteyı zufammen, 'um bie brennende Frage des Verhältnifjes zu 
Preußen zu berathen. Sie famen darin überein, den Anſchluß an 
Preußen als etwas Wefentlihes und unberingt Nothwendiges, als eine 
nationale Pflicht (!) und burd das nterefie des Landes geboten aus: 
zufprechen. 

Inder vorgejtern gehaltenen Thronrede ſprach der Kaiſer Napoleon 
fein Bedauern über das Nichtzujtandefommen des Kongrefies aus. Die 
italienisch = franzöfiihe Konvention heilige zwei große Prinzipien: die Befe— 
ftigung Neuitaliens und die Unabhängigkeit des heiligen Etuhles; Stalien 
fonftituive fich definitiv und veriöhne jich zugleich mit dem Statholicismus. 
Der Schluß der Nede jagt: Berfolgen wir din uns vorgezeichneten Weg. 
Nach außen den Frieden mit den Mächten, nad) innen den Sieg der ve: 
ligiöjen Jdeen, ohne den Rechten der bürgerlichen Gewalt etwas zu vergeben. 
Berbreiten wir den Unterricht unter allen Klaſſen und vereinfachen wir die 
Verwaltung. | 

In Nom hält man dafür, daß der unerwartete Entſchluß des Königs 
Victor Emanuel jeine Reſidenz jofort nach Florenz zu verlegen, mit einem 
Unglüce Italiens gleichbedeutend ſei und folglih ein Triumph für die Por 
litik Napoleons. Inzwilchen hat der König Ehrenmann feinen Aerger über 
die Infulten, welhe ihm am 30. Januar in Turin angethan wurden, ver: 
bijjen und eine magiftratiiche Deputation aus jener Stadt mit einer Loyali— 
täts-Mdrefje empfangen und derfelben lebhafte Gefühle des Wohlwollens für 
die Turiner Bevölkerung ausgedrückt. 

Aus Nom, 11. Febr. meledet man: Bei einem glänzenten Feſte, 
welches der König Ludwig gegeben, ſind vor dem Palaſte einige Petarden 
aufgeflogen. Die Thäter find nnbefanunt geblieben. 

In London iſt vorgeftern früh der Kardinal Wijemann gejtorben. 

Aus Athen vom 4. Febr. wird geichrieben: Wo ftehen wir? Mas 
geht vor? Was wird werden? Ich ſchäme mich nicht, zu jagen, ich weiß cs 
nicht, denn ich jehe, daß aucd der Hof. das Weinifterium und die übrigen 
großen und Heinen Politiker es nicht willen. Was täglich vor meinen Augen 
vorgeht, ift vollſtändige Hoffnungslofigleit. Wo immer das Auge Hinblick, 
triſſt e8 auf Scenen der vollitänrigiten Auflöfung. In Miflolungbi wurde 
ber einem Gejchwornen ein Näuber entdeckt der eben bei dem Schwurgerichte 
abgeurtheilt werden jollte. Demarſch von Agina wurde vor einigen QTagen 
von feinen Mitbürgern tödlich verwundet und jtarb bald darauf an ſeinen 
Wunden in Piräeus. Bei der Wahl der DOfficiere für die Nationalgarde in 
Chalkis fand ein Zujammenftoß der Parteien ftatt, und Verwundungen ka— 
men vor, in Folge deren ein Nationalgardifi am Starrframpf ftarb. 


Auch der Präfident Lincoln hat fih zu den Beſprechungen mit ven 
intdftaatlichen Friedensgefandten nach Fort Monroe begeben, wohin er unter 
dem freudigen Zurufe beider Heere (nord: und ſüdſtaatlicher) auf einem 
Dampfer des Unionsgeneral Grant gefahren ift. Friedensgrundlage ift dem 
Vernehmen nad die Abichaffung der Sklaverei, eine Amneftie und Wieder 
herftellung der Unien auf Grundlage der Monrde-Ipetrin. 
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Nachſchrift. Die Conferenz hatte fein Nefultat; bie Friebensverband: 
funzen find geicheitert. Die Haltung der beiden Negierungen bleibt wie vor: 
her, die Sonderbundsfommifjäre find nah Richmond zurücgefchrt. 

Der Ausbruch. des Aetna fährt mit vieler Gewalt fort. Er findet 
durch vier verfchiedene Ausflüfje ftatt. Die Lava hat bereits 3 Stunden 
zurücgelegt. Sie hat ſowohl drei tiefe Schluchten ausgefüllt als"auc Acker: 
land bedeckt. Der bis jetzt verurfachte Schaden wird auf cine Million 
veranichlagt. 


[2,2] Befanntmadundg. 

An Folge Ausichreibens k. Negierung von Oberfranken, Kammer des Innern, vom 
2 BM — KeA.“Bl. Nr. 13 — wird biemit zur dffentliden Kenntniß gebracht, daß 
zur Ausbebung der Eonferibirten der Stadt Bamberz aus ber Altersflaffe 1843 vor dem 
K. oberſten Refrutirungsratbe Termin auf 

Donnerstag den 2. Marz 1865 

im Regierungsgeböude in Bayrenth be:immt ift. Die Aushebung wird an bdiefem Tage 
Morgens 94 Uhr beginnen nnd am Tage zuvor Morgens 8 Uhr die Ärztlihe Unterfude 
ung ber Gonferibirten durch bie obere Viſitationscommiſſion ftattfinden. 

Es werden deshalb die fpeziell aufgerufenen Gonfcribirten ber Altersflaffe 1843 ans 
gewiefen, fih am | | 

Dienstaa den 28. Februar 1865 Mittaas 12 Uhr 

im biefigen Rathhauſe einzufinden, um gemeinſchaftlich die Reife nah Bayreuth anzu—⸗ 
treten. 

Hiebei wird noch beſonders auf folgende gefekliche Vorfchriften Auimerffam gemadt: 

Wer ih im Ausbebungstermine nicht einfindet, verliert feine Anſprüche auf Zus 
rückſtellung, darf feinen Poostaufchvertrag eingeben und wird mit 50-100 fl. in Geld 
oder mit entiprehendem Arrefte beftraft. j 

Stellt fih der Ungeborfame auch in den darauf folgenden 14 Tagen nicht, ober 
wird nicht ein Grfapmann für ihn innerhalb biefer Frift geſtellt, ſo wird derfelbe als mis 
derfpenftig erflärt, mit einer Geldftrafe von 100-200 fl oder verhältnißmäßigem Arreite 
belegt und aus feinem mit Pefchlag belegten Vermögen ein Erfagmann geftellt. 

Reicht fein Vermögen biezu nicht aus, fo unterliegt er auf Betreten nod einer 
weiteren Strafe von 3 Monat Gefängniß. z 

In einem’oder dem anderen Kalle wirb er übrigens auf Betreten fofort im bie 
Armee eingereiht und muß jedes verfäumte Kriegejahr durch ein anderes Kriegsjahr oder 
durch 2 Frtedensjabre erjeßen 

Diejenigen Gonferibirten, weldhe Gefuhe um Empfehlung zum fländigen Urlaube 
(zur Einreihung als Aſſentirt Ummontirte) anbringen wollen, müfjen ſolche bei Vermeid— 
ung ded Aunsſchluſſes am 

Donnerstog den 16, d. Mts. VBormittans 9 Uhr 

im Gefhäftssimmer Nr. 14 bes Rathhauſes zu Protokoll geben, wobei bemerft wird, 
deß enbefheinigte® mündliches Vorbringen unberüdfichtigt bleibt und nach der erfolgten 
Einreibung einfommende Gefuhe um Empfchlung zum Urlaub duch die K. Regierung 
gleichfalls nicht mehr berüdjichtigt werden. 

Bamberg, den 10 Februar 1865 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Erp⸗Nro. 4751. Lurtz. Burkart. 
‘Urtheils-Publiketion. 

In Sche Adam Seelmann von Unterneufes gegen Heinrih Hahn von Steins« 
dorf wegen Ehrenkränkung wurde der Beflagte durch Urtheil vom 31. v. Mts. ber anges 
zeigten Gbrentränfung für überführt erfannt, und in eine Geldbuße von 25 A. fowie zur 
Trayung fammtlicher Koften verurtbeilt, was im Vollzuz des allegirten diesgerichtlichen 
Urtbeils biemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Eltmann, ben 15. Februar 1865. 

KRöniglides kandgeridt. 

Exp.Nro. 176. Böhm. 

In Sachen des ledig n Adam Arnold auf der Steinerrsmühle, königl. Landge— 
richts Hofbeim gegen die Bauerswittwe Farbara Andres von Todtenweifach, biesfeitigen 
Gerichts, wegen Ehrenkränfung, wird biemit auf Antrag des Klägers bas in Öffentlicher 
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Eigung vom 27ten vor. Monats erlaffene Urtheil nadfiehend befannt gegeben. 
Ebern ben 6. Februar 1865. 
Königl. Landgericht Ebern. 
®.:Ziff. 98. Mann, Lor. Een 
Auszug Ziff. des Any -Verz. 98, 
aus dem Urtheilsregifter des f, Landaerichts Ebern. Gejwäftejahr 1864165 
‚ Urtheil Ziff. 45 betreffend die Beihuldigung genen Barbara Andres Wittwe 
von Xodtenweifah wegen Ehrenfränfung des Adam Arnold von ber 
Steinertemüßle. 

Nach Anfiht und Berlefung der Klage, gefiellt dur ben f. Advofaten Ruppert 
zu Ecdweinfurt vom 16ten Dezember 1864, wonad der Beſchuldigten zur Lajt gelegt 
wird, ben Kläger durch die Neußerungen: cr bätte heimlicherweife eine Hure bezahlen 
müflen, „Hurenhengſt“, „Hurenkerl“, en feiner Ebre gefränft zu haben; nad Anficht und 
Berlefung der Anzeige des Gerichtsboten Über die der Beichuldigten unterm 16ten Januar 
1865 gehörig zugeitelte Ladung; nach Vernehmung der in ber heutigen Sitzung erſchiene— 
nen Zeugen, nämlich des Johann Schmidt von Todtenweiſech; nah Anhörung des ers 

fhienenen Vertreters der Bejchuldigten im feiner Bertheidigung und des Vertreters ber 
Sfratsanwaltihaft in fiinem Gutachten, in der Erwägung, daß die in der eingereichten 
Klageſchrift niedergelegten Neußerungen von Eeite der Beichuldigten in Gegenwart des 
Sobann Schmidt zu Todtenweifad gemacht wurden, hiedurch aber der Thatbeiland der 
Injurie feftiteht und mit demſelben auch die Competenz bes k. Landgerichts Ebern als 
begründet fich darftellt; jowie fener, daß durch die Ausfage des mittelit Handgelübs 
des verpflidgteten Zeugen Job. Schmidt als zur Genüge erwiefen anzunehmen, daß bie 
Beſchuldigte Barb. Andres die ber Klage unterfichten Aeußerungen und nebft dieſen 
noch gegen Ende des Dionats Dezember vor, Irs. die meitere Acußerung gemacht hat, 
„ob eö wahr fei, daß der Hurenkerl (mit welchem Worte fie zweifelsohne deu Kläger Adam 
Arnold meinte) fie verklagen wolle”, fowie ferner, daß dieſe ſämmtlichen Aeußerungen 
ſchon im objefiiver Beziehung ſchwere Injurien enthalten und aud die Abficht der Ehren— 
fränfung bier in Feinerlei Weile zu verfennen iſt; ambererfeits aber aud der Umitand zu 
Gunften ber Bejhuldigten einige Rüdfiht verdienen mag, daß zwiſchen dem Kläger ud 
ber Tochter der Bellagten längere Zeit ein Yiebesverbältniß beſtanden, welches ſich jedoch 
jpäter löste, aus diefen Gründen erfennt das Landgericht. die Beihutdigte Barbara Ans 
dres Witiwe der vorliegenden Ghrenfränfung für überwieſen und verurtbeilt ſonach bie: 
felbe in eine Geldbuße von zehn Gulden, fowie zur Tragung der Kofien des Verfahrens 
und des Strafvollzugs und verfügt auch bie Cinrüdung des Urtheils in das Bamberger 
Tagblatt. Mlles dieſes in Mwendung der Art 261, 262 und 263, dann 266 bes Straf: 
gefegbucdhes vom 10. Novbr. 1861, welche verlefen wereden 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung zu Ebern ben 2Tten Januar 
1865. Gezeichnet: Mann, Landr. Zur Beglaubigung ber Geridytsfchreiber: Lippert 

Hoizversteigerung im k. Forstreviere Winkelhof. 

Am fünftigen Donnerstag den ten Februar I. Is. früh 9 Uhr anfan- 
gend werden im Engert'ihen Gaftbaufe zu Ebrad aus den Abtheilungen Unterhorbey, 
Oberhorbey, Nonnenwald, Müblrangen, Keſſel, Wäſchſchlag ar. 

51 Stück Eichenhollänber, 

897° „ „ Mofchnitte, 

99 , Buchen: bto. 

1 Fohrenholländer— 

30 „  Mbfchnitte 
mit dem Bemcerfen öffentlich verfteigert, daß auswärtige Steigerer ib mit legalen Zah— 
lungsfähigkeits-Zeugniſſen zu verfehen baben, außerdem diefelben unbevingte Zurüdweilung 
gewärtigen müſſen. 

Ebrach, den töten Kebruar 1865. 

Königlides Forſtamt. 
E.Nro 603. Schuſter 
13,3) An einer Land-Apotheke wird unter Fin init den nötpigen Vorleuntniſſen 
billigen Verhältniſſen ein junser Mann, derfverfebener Junge kann im einer bicfigen 
die nöthigen Vorkenntniſſe bat, in die LehrejBuchdruckerei ald Lehrling eintreten (2,1) 
zu nehmen nejuct. MAG in ber @rp.d. BEE ——— — — 
Verlorenes. Kinhrian-Spiel. 
Seftern Nachmittag ging ein Margare: Nun Etern — berg, wenn das Bier 31 
tbentäichchen mit Stablperlen verloren. Absfr. gefoftei, was fofter es jept in Walsdorf? 
zugeben Promenade-Bleiche Nro. 1474, Ein toller Mob. 


















Schwicgervater, den Schiffermeister 


Herrn Johann Kropf senior, 


verfehen mat den bl. Stirtjaframentch, im 82. Lebensjahre in das beflere Jens 
feits abyurufen. Indem wir den theuren Verblichenen dem trommen Andenken 
tbeilnebmender Verwandte, Kreunde und M=rfannte empfehlen, bitten um flille 
-Theilnabme Bamberg, ben 17. Februer 1865. 

die tieftrauerndden Hinterbliebenen. 


a, Anzeige. 
Gott den Allmädti.en bat 18 in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ne 
fallen, Mittwoch Nachts 11 Uhr unſeren innigſtgeliebten Vater, Groß: und 


Die Beerdigung findıt heute Freitag Nachmittags 3 Uhr und 
der Zranergott.sbientt Samftag des 18. früh 9 Ubr in Et. Martin Ratt. 
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Anzeige. 


In feinem unerforihlichen Ratbichluffe bat ter Ticbe Gott beute früh .3 
Uhr unferen innigft gelie ten Gatten, Vater, Schwiegervater und Großvater 


.! Sei 
Joſeph Seiler, 
Gaftwirtb und Mühlbeſitzer von Wolfsberg, 


nad Kingerem Leiden in ein beileres Jenſeits abgerufen. Er farb gottergeben 
und verfehen mit den Tröflungen unterer bl. Religion in einem Alter von 72 
abren. 
, Wer feinen edlen Charakter gegen Jerermann, feine zärtlihe Sorgfalt 
und aufopfernde Liebe für die Seinigen Fannte, wird unferen tiefen Schmerz 
über dieſen nmerfeßlichen WVerluft zu würdigen willen unb uns flilles Beileid 
nicht verfagen. 
- Wolfeberg, ben 15. Februar 1865. 


Die tiefirauernden Hinterhfiebenen. 


wu; 9 — 


Codes: „N 
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—— 
DANKSAGUNG. a 
Für die lie evolle und zahlreiche Theilnahme am Leihenbegängniffe und Trauer: 
Goltesdienſte unſeſes nun in Gott rubendin Saiten, Baters, Bruders, Groß-und Schwies 


ger: R ré g 
— Konrad Kambusch, 
Fabrik- A:beiters, 


lagen wir ellen Verwandten, Areunden und Befannter unſern tiefgefüblteften Danf und 
empich en den Verblichenen dem frommen Andenfen im Gebete 
Bamberg, ben 15. Februar 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Hiemit beehre ich mich, ergebenft anzuzeigen, daß ich dem Herrn 
Franz Otto in Bamberg 
Agentur und Depot meines Havanna: Ciaarren: Import: Gefchäftes für 
Bamberg & Umgegend übertragen babe, Genannte Rirma wird von heutigen 
Tage ab ftets ein Lauer meiner direct Iimportirten Havanna Cigarren 
fowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt ans direft bezogenen feiniten weiliydifchen 
und Havanna-Tabaden umterbalten und fümmtlide Eorten zn meinen Oriainal-Breifen 
abgeben Berlin, den 3. Februar 1865 
#. ©. Hoeniger, 
Inhaber des General: — für Deutſchland von Fernandez de Carvalho 
& Go. in Havanna. 

Bezugnebmend auf vorſtehende Anzeige balte ih mich zur gemeigten Abnahme bie» 
fer Artifel mit dem Bemerken beitens empfoblen, daß Proben bereitwilliaft abgegeben und 
nach außerhalb gegen Poſtvorſchußnahme verfandt werben. 

Wiederverläufer und Gigarrenbänbler Tönnen größere Aufträge unverſt uert vom 
Pachofe in Berlin aus, oder ab Hamburg, ſowie direkt ven Havanna effectunirt erhalten. 


(3.1) Franz Otto, Marplas Nr. * 


Petroleum Befanntmadun 
fein raffinirt und waſſerhell, babe eine friſche — —— 
Sendung erhalten und empfehle joldes bei gr eſen di 












‚5358, Wohnhaus H8.:Nro. 408 
ſtens Val. Walter, Aneben der Synagoge gelegen, aud 
[2,1] Kettenbrüdiiraße. für einen Gerher geeignet, weil es Waſſer— 
“ —  Wildpret-Verkauf. [recht bat, mit Etalluna unter einem Dache, 


Schweinſtall, Kellerhaus und Hofraum, und 
535b Warzgarten am Haufe, dann Pla⸗Nr. 
605, 35 Dizimalen Ader an der Nürnberger 


Unterzeichneter macht die ergebenſte An 
zeige dag morgen früh ächtes Schwarz- 
wildpret zu Marft gebracht wird, es bittet Strafie und ein Feld in der Flur Kauern— 


um angenehmen Zufpruch bo; x 
f , . oien gelegen, werden von ben jegigen Eigen— 
Propst., Wildpretshändler. Kpümern, den öffentlichen Berfaufe unterftellt 


Es wird eine Müble mitlund wirb die Berfrigerung * — 
Sonntag den wur 
Delonomie zu pachten geſucht, undlnas dem nachmittägigen Gottesdienſte in der 


,  1Sckaftian Theiler'ſchen Wirtbſchaft zum Schiff 
Tann and) auf Berlangen gend dabier abachalten, wozu Kaufslic bhater höf⸗ 


gende Coution geleiftet werden ;lticit eintadet. 


' : uglerdh wird aud ein Feld, Pl-Nr. 3220, 
durch das Commiſſions- n. Schreibe: iu 81 Dez , auf 6 Jahre verpachtet. 


buteau von F. N. Frank. Forchheim, 15. Februar 1865 


Haus: Verkauf. Magdalena Weber. 


Ein kleines zweiltödines Wohnhaus 











= : Gefſucch 
iſt zu verlauſen. äh. in dev Exxd. 66 wird ein halber Logen-Rüd: oder 
Verkauf, Vorderplatz geſucht. Näheres in der Erpedi« 


Ein jehr elegantes m. iſt billigſon d Bl 
1000 und 300 fl ind ae Grund: Sin fleißiges Mädchen fucht einen Aus— 


füden aber nur in biefiger Stadifgerjersplag.: Zu erfragen in der Örpedition. 
ſtündlich auszuleihen. —— —— 


Auszuleihendes Kapital 








Btart: Eherter in Brmberg. 


56 find Münbiic 400 M. aui erite Su; Freitag ben 17. Sebruar 1865. 


5 Abonnement suspdndu 
potbet auszuleiben. Näb. in ber Erpd. Zum Benefiz des Hrn. Raymund Auleb. 


Auszuleibendes Kapital. ebener Grbe und erier Gin‘ 
300 fl und 1000 fl. find auszuleiben' Zu ae a Sn oder 


Wo? jagt d. Erped — —Woſſe mit Gelang in 3 Alten von Neitrov. 

















V Vorgeſſern Abend wurde tin brauner Muſit von Müller, Otto Denziv. 
Pelzfragen verloren, Man bittet folben H8.| Zu dieſer meiner Penefizvorftellung ladet 
Nro. 1228 abzugeben. ergebenft ein Haymund Auleb. 





58 ging cin Stüidchen weiher Banddüll (Den gechrie ı Theaterbifuchern zur Nach— 
verloren. Man bittet um NRüdgabe in berfritbt, daß bas ©ı rüd nur einmal aufgeführt 
Expedition. wird.) 


Anzei 
Mehrere Gejchäftshäufer in ber 

Nähe Bambergs find zu erwünfchten 

Anzahlungsjummen und foliden Bes 

dingungen fofort zu verkaufen. 
Aufzuncehmen werd'n gefucht: 

8500 Al. zur I. Hyp. auf einer Mehl: u. 
Papiermühle- Anweſen, gerichtliche 
Schätzung 21,840 fl. 

2500 fl. l. Hyp auf einem Oekonomie— 
und Wirthſchafts-Anweſen, gerichtl. 
Schätzung 5875 fl. 

2200 fl 1. Sup. auf einem Geſchäfts— 
banje mit Defonomie, geridhtl. Schä: 
kung des Grundvermögens 4325 fl. 
zu welchem ferner ein Mobiliar: Beitk 
verptändet wird welches mit 3171. 
verfihert iſt. 

2100 fi 1. Hyp auf einem  biefigen 
Wohnhauſe. 

1800 fl. I. Hyp. auf einem Oekonomie— 
Anweſen gerichtl. Schaͤtzung 3500 fl. 

1600 fl. 1. Syp. auf einem deßgl. An⸗ 
weſen gerichil Schãtzung 3200 fl. 

900 fl. Hyp. auf einem Landgütchen 
gerichtl. Schätzung 1800 fl. 

700 f. Sur auf einem befgleichen 
geriht] Schätzung 1600 fl. 

450 fl. I. Hyp. auf deßgl. gerichtlicher 
u 900 fl. 

200 fl. Hyp auf einem biefigen 
— neu erbaut, gerichtl. Schä— 
tzung 800 fl. 

150 fl. 4. Hyp. auf einem * hie⸗ 
ſiger Flurmarkung 

durch das Commiſſions- und Sqreibe⸗ 


bareau von 
FF, M. Erusk 





Fecht: & Neitrequifiten, 
Han: und Stohrapiere, 
Fechwiſire, alle Ga tungen Eporen zum An: 
Reden und Anfchrauben in Neuſilber und 
Stahl, in den neueften Kormen, ferner Neit 
mud Fahrſtaugen, gewöhnlibe und Wiene 
Trenfeu babe eine neue Sendung erhalten, 
deßgleichen Offizierdfäbel für die Gavallerie, 
Infanterie und Landwehr habe nad Borfchrifi 


als: alle Arten 


gearbeitet vorrätbig. 
Jos. Engerisser, 


[2,1i Meſſerſchmied am Marplatz. 


Petroleum-Lampen, 
Häng-, Tiſch-, 
Wand: und Küchen-Lampen, welche fich be: 
fonders durch ihre vorzügliche Leuchtkraft 
auszeichnen, empfiehlt zu den bisher bekann— 


eigenes Fabricat, als: 


ten billigjten Preiſen 
. Pregher, 
Selcberögaffe Niro. 274 
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Französischer Unterricht. 
Bei Unterzeihnetem können vom 1. £ 
Mts. an noch einige Schüler, ſowohl für 
grammtatifalifhen Unterricht, als für Con: 
verjation und Handelskorreſpondenz, eintreten. 
3. Adelmann, 
Sprachlehrer 
Zu ſprechen von 1—2 jeden Tag. 


Bosshanare 
in prima Qualität, jowie gut ausgetrodnes 
tes Seegras offerirt billigit 
Val. Walter. 
ER Kettenbrüditrape. 


Anzeige & Empfehlung. 

Zeige biemit ergebenft an, daß ich mein 
ſeirheriges Logie verlafjen und dagegen mein 
jrüberes bei Herrn Laud graf, Marplag 
Nro. 238, bezogen babe Dankend für das 
mir bisher gejchenfte Zutranen bitte ich, das— 
jelbe mir auch ferner zu bewahren und zeichne 
unter Zufiherung prompter und billiger Bes 


RB1 


dienung Achtungsvoll 
Moriz Fleischmann, 
(2,1) Flaſchnermeiſter. 





Freiburger —— 15. Febr. 


237 576. 707 1140. 1348. 1713. 2382. 
4075. 4582. 5285. 5295, 5455. 5650. 5922. 
0085. 6135. 6816. 7367. 7636 7797. 

IL, Rosenfeld Sohn. 


| 

Freunden des Schlittihuhlaufens 
le Nachricht, daß zwiſchen Kaipers— 
* 





hof und Salzlecke täglich durch Pad 
träger das Eis gefehr gefehrt wird. 


3000. 12.6 6700 fi. 9000 U. werden 
algegen dreifache Verſicherung ſofort aufzuneh— 
men ı geiucht._ RI 


— — — 


2,2) Fr vermietben. 

ge möblirtcs Zimmer iſt ſogleich ober 
bis Iten zu vermiethen in der Königsſtraße. 
Näheres in der Expedition d. BI. 


[2,2 Zu vermiethen. 

In der Au Hs.Nro. 526 it bie 2, Etage 
aufs Ziel Walburgi an eine . Familie 
zu vermictben, bei Kupferfhmied Bachmaier. 

(3,1; Bermietbung. 
Markiſtraſſe ift ein ſchön möbelirtes Zim⸗ 
mer für einen Herren zu vermiethen. 


Eine ftille Familie ſucht auf Walburgi 
eine Wohnung von vier bis fünf Simmern, 
Dienftbotenzimmer, Küche und ſonſtigen Be⸗ 
quemlichkeiten zu miethen. Näh. in d. Erp. 


Eine Parterre-Wohnung im 1. oder I, 
Diſtrilt, beftehend aus 2 unmöbirten Zim— 
mern, wird bis 1. April zu miethen gejucht, 
Näheres in ber Expd. d. BI. 











330 


GERWMANIA, 


DR. 
v Am 
[2 





— 


* 

> 
Ne 

we 
— 


Grundenpital: fl. 5.250.000 südd. Währ, 
1) Neue Anträge im Monat Januar 1865 2626 mit fl. 2,533,450. 
2) Neue Anträge vom 1. Februar 1864 bis 1. Februar 1865 30,142 
mit fl. 27,741,371. 


Die „Germania’ übernimmt fortwährend Werficherungen auf das Leben 
einzelner und verbundener Perſonen zu billigen und feſten Prämien und fhlicht 
ferner Ausfteuers und Leibrenten:Berfiherungen jeder Art ab; fie bietet den Bethei— 
ligten die ficherften Garantien und gewährt ihnen alle nur möglichen 
Vortheile und Erleichterungen. 

Beiſpiel: A. 27 Jahre alt, fichert durch eine bis zu feinem Tode 
zu leiftende Präwienzahlung von jäbrlih 19 fl. 10 (die Prämie kann aud 
in vierteljährlihen odır monatlichen Naten gezahlt werben) feiner Frau u, 
feinen Kindern ein Kapital von 1000 fl., welches bei feinem Ableben ges 
zahlt wird, mag daſſelbe fpät oder früh eintreten. 

Zur Berabreihung,von Profpecien und Ertheilung jeder näheren Auskunft ift bie 
General:Agentur fowie deren Haupt: und SpecialsAgenten jederzeit bereit. 

Bamberg, 1865. 

Die Generalagentur der Germania. 


WEBER. 





LIEDERKRANZ TURN- VE RE IN. 
Heute Fr itag den 17.d. Abends 74 Uhr Sonntag den 26. yebtuar großer 


im Schwarzatle Probe iür ſämmiliche bei eg — — Hot. 
ber Faſtnachteſuite — eibeiligten Herten. worn Turnfteunde nebit Familien freundlichit 
Zu dem am Samstag den 18. Sebruarfeingeladen werden, 

Abends 74 Uhr im Saale des Erlanger Ho Masdkenkarten werden Sonntag den 19. 

fes ftatifindenden Vormittag von 10 bis 12 Uhr in ber Roſe 
Vereins -Maskenballe Keplersgafie abgegeben. Das Einführen von 

find Billeten im Locale des Herrn Uhrma-feinheimiſchen Nichtmitgliedern ih ſtreugſtens 

hermeifters Bogt am Marfte zu baben undfunterfagt. Zur Erleichterung der Gontrolle 





A Damenmastenkarten zu 30 fr. Karteniwerden die Zurnfreunde erjucht ihre Auf- 
ür Herren, ſowohl masfirt als unmasfirt,Inahmsfarten mitzubringen. (2,1) 
zu 48 fr. Damen, —X —— Der Borftand 

glieder des Vereins find (insbeiondere Witt: ——— > ——— 
wen für fi und ihre Töchter) find, wenn Die Zufälligen. 

fie unmastirt erfcheinen, wie in ben früßern Morgen Abend 7 Übr: 


Jahren von ber Zahlung des Eintrittspreifes 
frei und erhalten die auf ihren Namen lau: Er sm nungsf‘ eier. 


tende Karte unentgeltlich. 


In der Keitherer’ihen Spiritus :®ren: 
a EIER u nerei if fortwährend gutes Spälig zu ba 
Hente A— die 8—I— 1 bei BI—1.|ben. ’ Nro. 146. 


Redigirt unter Verantwortligpfeit des Werlegers J. DM. Reindt. 





der Stadt ES 


Bamberg. 
Samstag, den 18. Februar. 

Vorgeftern wurde die Kreis = Gewerbe: und Handelsfammer von Ober: 
jranfen durch Hrn. Regierungsratd Dr. Bucher geichloffen. Ein Antrag 
der hieſigen Handelskammer, hervorgehend aus den unliebjamen Erfahrungen, 
welche der Handelsftand bei dem Verkehr mit der k. Bank zu machen hatte — 
(Erfahrungen die auch anderwärts gemacht worden find) — beſchäftigte fich 
mit der Organijation dieſes Inſtituts, verlangte die Ausführung der alterh. 
Verordnung dom 4. October 1850, fowie die Vorlage eines Bankgeſetzes 
an die Stände. Die Handelsfammer billigte nicht nur dieſe Anträge, jondern 
verlangte auch die öffentliche Bekanntgabe der Bedingungen, unter benen 
die Bank überhaupt arbeite Der SZahresbericht enthält ein ausführliches 
Referat Über diefen Gegenjtand. Auch über die Fragen des PBapiergeldes 
enthält diejer Bericht eine jachliche Auseinanderjegung, die alle Aufmerkſam— 
feit verdient. 

Die Kreis: Handelt und Gewerbefammer von Oberbayern hat einen 
Antrag, der dahin geht, daß bei Einführung der Gewerbefreiheit' den Neal: 
rehtbefigern eine Entihädigung bewilligt werden möchte, der Staatsregie- 
rung empfohlen. 

In der Uniformirung des k. Forſtperſonals treten folgende Aende— 
rungen ein: An die Stelle des hechtgrauen Frackes tritt der Maffenrod als 
Galauniform der Forjtverwaltungsbeamten und im gewöhnlichen Dienfte 
haben dieſelben gleih den Forſtſchutzbedienſteten, als jogen. Kleine Uniform . 
eine graue Joppe mit einfacher Gradabzeihnung auf dem ftehenden grünen 
Kragen, graue Beinfleiver mit grünem Vorſtoß, einen grauen Jagdhut mit 
Emblem und unter der Joppe cin Furzes Waidmeſſer zu tragen. 

Wie es heißt, joll der bayerijche Landtag auf den 24. April einbe- 
rufen werben. 

Die diesjährige Konkursprüfung der zum Staatsdienft adjpirirenden 
Rechtskandidaten beginnt in allen NRegierungskreifen am 8. Mat am 
Sitze der FKreisregierungen. 


Sn Bayreuth hielt die Einftellung der Gasbeleuchtung auch noch vor- 
geftern Abend an und man erlebte es, die Straßenbeleuchtung durch' Ein- 
ſteckeu von Talglichtlein in die Gaslaternen bewerkftelligt zn jehen. Heli, 
was helfen mag. 

Bei der vorgeftrigen Verloofung des Kunftvereind zu München trug 
der Augsburger Kunftverein nicht weniger als 5 Gewinnfte davon, barım- 
ter ſehr werthvolle Bilder, der Nürnberger und der Würzburger je 2, wäh— 
rend der Bamberger durdhfiel. 
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An der geſtrigen Magiſtratsſitzung zu München wurde eind Lizenz— 
Geſuch zum Pantoffelmachen abgewieſen, weil dieſer Erwerbszweig 
nicht zu den freigegebenen, ſondern zu den Befugniſſen der Schuhmacher 
und Tandler gehöre! 

Das Herzogthum Nafjau hat gegenwärtig 9 Generäle (erſt unter dem 
11. d. fine 4 Oberſten zu Generalen befördert worden) bei einer Armee 
von 6300 Mann, jo daß alfo auf je 700 Mann ein General fommt. 

Die Budgetfommifjion des preußiichen Abgeordnetenhaufes ftellt fol: 
gende Anträge: Das Haus wolle bejchliegen der Regierung zu erflären: 
1) Im Staatshaushaltsetat ift die richtige Vertheilung der Staatsausgaben 
nicht erkennbar; 2) der Militäretat bedarf —— Umgeſtaltung und 
Ermäßigung 3) für Unterricht, Wiſſenſchaft, Gehaltsverbeſſerungen, Weg: 
bauten ꝛc. find größere Summen zu verwenden, 4) der Zeitpunkt ift zu Re: 
formen, Ermäßigung brüdender, zwedwidriger Staatslaften geeignet xc. 


Eine eben jett vorliegende Tabelle der Steuerrüdftände im öjter- 
reichiſchen Kaijerjtaat bietet ein ſehr Iehrreiches, aber auch jehr trauriges Bild 
der materiellen Zuftände. Noch im Jahr 1862 betrugen die gefammten Rück— 
jtände bloß etwas über 144 Mill. fl, im Jahr 1863 Hatten fie fich ſchon 
auf beinahe 204 Mill. gehoben, und vollends im eben abgelaufenen Jahr 
1864 waren fie auf nahezu 264 Mill, d. h. auf 19 Prozent der gelammten 
Steuern, geftiegen. Schleften, Böhmen, Oberöfterreih und Mähren haben 
nur einen jehr geringen, dagegen Dalmatien, Oftgalizien, Ungarn, Sieben- 
bürgen nnd Eroatien einen jehr geringen Nüdftan. 

Dur Faijerl. Tefret wird das autographiſche Telegraphen— 
iyftem in — eingeführt. Die Taxe wird nicht mehr nach der Zahl 
der Worte, ſondern nach der Größe des eigens dazu präparirten Papieres 
berechnet; auf welchem beliebig Schrift oder Zeichnung verſandt werden kann. 
Vorläufig wird es vier Dimenſionen dieſes autographiſchen Papieres geben 
und zwar zu 30, 60, 90 und 120 Quadrat-Centimetres, die von der 
Telegraphenverwaltung zu 10 Gent. per Centimeter verkauft werden. 

(Hilferuf für die Vögel.) In der „N. Hannov. 3. jchreibt ein Vogel: 
freund: „Mir erinnern an die Anlage von Freßplägen für die Vögel. Der 
tiefe Schnee koſtet Taufenden von nützlichen Injectenfreflern das Leben. 
Gekochte Kartoffeln, Gemüje-Abfall, Heujamen vom Boden, Getreiderefte — 
auf vom Schnee befreite Stellen gebracht, ziehen jofort die nüßlichjten Freunde 
des Lande und Forftwirths in ganzen Scaaren heran. Möchten doch die 
Gutshefiger, Gemeindebeamten, Lehrer ꝛc. fi) der bedrängten Geſchöpfe ans 
nehmen, indem fie in ihren Kreifen auf Belebung der Theilnahme für die 
Vögel zu wirken juchen. 

(Gefäljhter Kaffee.) Das Militäröfongmiedepartement des preu— 
Biichen Kriegsminijteriums hat die Behörden auf die häufige Fälſchung des 
Kaffees aufmerkjam gemacht, indem man in der Betrugsindujtrie fo weit 
gefommen ift, täufchend ähnliche Nohbohnen mit einem volljtändigen Kaffee— 
geruch und aud einem ähnlichen Beigeſchmack Fünftlich anzufertigen. Mit 
anderem Kaffee vermiicht und namentlich im gemahlenen Zuftande, lajjen 
ſich die gefäljchten Bohnen gar nicht erfennnen. Der Betrug kaunn aber auf 
eine andere Weije einfach conftatirt werden, wenn man nämlich Fochendes 
Wafjer auf die rohen Bohnen gießt und diejelben eine Weile im Waſſer 
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ftehen läßt. Die guten Bohnen bleiben glatt und behalten Anjehen und 


Geruch; die gefälfchten aber werden jchlüpferig und [öjen jıch endlich ganz auf. 

[21] - RN 

Zur Entrichtung der für das-I. und I. Ziel fälligen Grund: und Hausfleuer und 

ber für das I. Ziel fälligen Gewerb-, Kapitalrentens und Ginfommenfteuer des RER 
res 186465, dann ber ganzjäbrigen Bobenzinfe für die Staats: und Ablöſungs-Caſſa 
werben für die Pflichtigen ber Steuergemeinde Bamberg nachfolgende Termine anbe: 
raumt, unb zwar: g 

von Haus-Nro. 1 bis 120 Donnerstag ben 2. Mär 1865, 
ö 1 6. 3 


s . :s 121 = 240 Montag ⸗ 
— 241-360 Dienstag 7. ⸗ 
⸗ ⸗ »s 361 « 480 Donnerstag⸗ 9. = ⸗ 
zu: » 481 =» 600 Freitag : 10. s ⸗ 
⸗ ⸗ 601 720 ontag 213. ⸗ ⸗ 
⸗ . 721 = 840 Dienstag⸗ 14. = 0. 
* ⸗ = 841 = 960 Donnerſtag-⸗16.⸗ , 
B . : 961 = 1080 — ⸗17. ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗1081⸗ 1100) Montag :20. = ⸗ 
⸗ 2411011240 Dienstag : 21. > s 
. : = 1241 = 1360 |Donnerstag = 23. «x ⸗ 
⸗ ⸗ =» 1261 = 1500 Wreitag » 24. = ⸗ 
⸗ ⸗ s 1501 = 1660 Montag » 27. ⸗ : 
4: ⸗ = 1661 = 1820 Dienstag 28, = «> 
⸗ ⸗ : 1821 =» 1960 ‚Donnerdtag = 30. = s 
⸗ = 2 19%61 = x. Freitag :31. =: : 


Bormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 
Diejes wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß von den Abgabspflichtigen 
bie bezeichneten Zahlungstage und Stunden genau einzuhalten find, und die Nichtbeſtell⸗ 
ten es ſich ſelbſt zuzuſchteiben haben, wenn fie ab ober auf einen anderen Tag verwieſen 
werden, oder fo lange warten müjfen, bis die Geladenen abgefertigt find. 
Bamberg, ben 15. Februar 1865. 
8. Stabtrentamt. 
Nitter, Bwir. 


| Gartenbauverein Bamberg. 


In Folge Beſchluſſes dr legten Monatsverfammlung follen die im Programm für 
dien 30. Juni, 1, und 2. Juli 1865 im Caſſel abzubaltende Gonferenz der Deputirien 
der Bereinigung deutſcher Gartenbau eſellſchaften aufgeftellten Fragen in ber nächſten Mo: 
natsverfammlung einer eingehenden Beiprehung unterftellt werden, wovon man ben ver: 
ebrlihen Mitgliedern Behufs ihrer Betheiligung an der Berathung Kenntniß zu geben ſich 
beehrt. Die Fragen lauten: 

1) Welche Thätigfeit haben die Gartenbaupcreine zu entfalten, um ben Gartenbau 

immer mehr auszubreiten und zu vervolllommnen ? 

2) Welde Mittel und Were ftehen den GartenbausBereinen zu Gebote, um zu 

diefem Ziel zu gelangen? . 

Bamberg, ben 16. Februar 1865, 

Der Ausſchußß. 


CONCORDIA 


Sonntag ben 19. Bortfegung der Lange-Probe. Anfang Nachmittag 24 br. 


Montag ben 20. d. M. musikalische Production ber Babenmweiler Kurs 
Kapelle. Anfang 8 Uhr. . 

Der Vorſtand. 
DANKSAGUNG. 

Nächſt Gott habe ich mein Dafein feit dem unglüdlihen Sturz in einen 94 Fuß 
tiefen Brunnen blos dem Herrn Doktor Berr im biefigen Krankenhaus, wegen feiner aus⸗ 
gezeichneten Praxis, fowie auch der größten Sorgfalt, ſowohl bei Tag, wie jede Stunde 
in ber Nacht, zu banken, wofür’ich meinen berzlichften Danf ausſpreche. 

Auch die barmberzigen Schweitern machten es fich zur Aufgabe, mi auf bas 
Sorafältigfte zu pflegen, und jede Stunde in ber Nacht für meine Wiedergenefung auf: 
zuopfern. Thomas Mahr nebit Yamtlie, 


“ 
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HARMONLE. 


Sonntag ben 19. Februar Nachmittags 34 Uhr a Probe, 
Der Borftand 
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| k Diener, 
hi den hochwürdigen Herrn 


er ichael 


\ katholischen Pfarrer zu Eggolsheim, Dechant und 
S Distriktsschul-Inspector, 

" nach langem Leiden. öfters versehen mit den hl. Sterbsakra- 
menten, aus diesem Dasein abzurufen. 

Er starb heute früh 3 Uhr gottergeben in seinem noch ” 
{nicht vollendeten 65. Ledensjahre. 41 Jahre diente er mit 
"aller Treue seiner Kirche und dem Staate. Durch seine Her- *M 
M® zensgüte, durch die stete Erfüllung seiner Berufspflichten, durch #& 
+ seine Liebe zu den Angehörigen, hat er bei Allen, die ihn 3 
xkannten, sich ein bleibendes, ehrendes Andenken hinterlassen. ® 
* Die Beerdigung findet statt am Montag den 20. Februar 4J 
früh 410 Uhr, worauf der Seelengottesdienst abgehalten wird. *ep 
his Hiezu werden seine Verwandten und Freunde ergebenst X 
MM eingelanden, sowie ‚seine geistlichen Brüder um ein Memento . 
As im hl. Opfer und Gebete ersucht. 

Eggolsheim, den 18. Februar 1865. 
Ringelmann, 
Caplan zu Eggolsheim 
im Namen seiner trauernden Hinterbliebenen 
in Staffelstein, Happertshausen & Hilders. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, seinen treuen 





























A RE ER EL FT S 


Tenfülber- — — * Woaren 
in ſchönſter Auswahl, ala: Girandolen, Tafel: & Haudleuchter, Theeleſſel, Theekannen, 
Zuderfhalen, Zuderzangen, Servietringe, Brod: & Obitlöcbe, Eierbedergeitelle, Eflig: 
nad Del- uud Bfeffer- und Salsgeftelle, Borleg:, Ei, Kaffee: und Zuderwafjertöffel 
ꝛc, ſowie Tifhmefler und Gabeln nnd Erucifire in vielen Sorten empfiehlt billigft 


12,1 Eirnst Scholler. 
Einladung. Wegen eingetretener Hindernifje fann das 
Morgen zur Harmoniemusik labdetlanberaumte Kränzchen nicht flattfinden. Tas 
freumdlichit ein Weitere wird befannt gegeben 


Lieberth. Kreiller, nen 








— 


Nach Gottes unerforſchlichem —— ſchied geſtern Abends 53 Uhr 
unfer innigfigeliebter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Groß- und Schwiegervater, 
Schwager und Onkel, der 


quiesc: k. Appellationsgerichts-Rath 


Joh. Sapt. Stadler 


|  Vodes- & Anzeige, 


aus biefem Erbenleben, geſtärlt durch die Tröjlungen unjerer heiligen Kirche. Hie— 
nieden fchwergeprüft ertrug er die Leiden als ächter Ehrift. . 
Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Bamberg, ben 17. Februar 1865. 





Das Leihenbegängniß findet Samstaa den 18. Nachmittags 2? Uhr vom 


| Leihenbaufe aus, der Zrauergottesdienft Montag den 20, Vormittags 
YNhr in der Pforrtirche zu u. l. Frau ſtatt, wozu geziemend eingeladen wird. 





Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat —— unſere liebe, auie, Schwieger: 
9) mutter, Großmutter und Tante, Frau 


Katharina Iungkind, 


geb. Wehr, 
nad längerem Leiden, öfters — mit den hl. Sakramenten im 83. Lebens⸗ 
jahre in die ewige Heimath abzurnfen. 
Indem wir die Dahingeihiedene dem frommen Gebete m. bitten 
wir dem Leichenbegänoniffe Sonntag den 19. Nahmitian 3 Uhr und 
dem Zrauergottesdient Mittwoch Den 22, um 9 Uhe im hohen Dome gü- 


tigit beizuwohnen. 
| Die tiefirauernden —— 
—— — 17 AR 1865. — 
— ensorg. [2,2 Fetetlans: Sehne 
4 Auf morgen zur „zanzmufit* In meinem Ednitiwaaren »Gefchäf 









— 






ladet höflichſt ein eine Lebrlingstelle offen. 
Gg. Fleischmarn. J. J. Leininger in Schwe'nfut 
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| Todes- + Anzeige. 


e Heute früh 2 Uhr wurde unser geliebter Sohn, Bruder, Neffe und Schwa- 
ger, der Buchhandlungscommis 


Johann Georg —— 








= in einem Alter von 314 Jahren unerwartet durch einen plötzlich eingetretenen 
Herzschlag uns entrissen. f 
Indem wir diese Trauerkunde — nur auf diesem Wege — theilnehmenden 
Verwandten und Freunden zur Kenntniss bringen, bitten wir um stilles Beileid. 
BAMBERG den 1Tten Februar 1865. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


4 "4 —*— 7 7 
44 A Zi — NE 


Todes- + Anzeige. 


 . Dem umerforfchlihen, aber ewig anbetungswürbigen Willen Bottes bat 
es gefallen, geftern Abends 10 Uhr unſere innigfigeliebte Tochter und Schweiter 


Iunafrau Anna Sachs 


in einem Alter von 18 Jahren zu fi im die glüdjelige ewige Heimath zu ru— 
fen. Unendlich ſchmerzlich ift die Wunde, die das Hinſcheiden diefer unſchuldigen 
durch Leiden und Geduld benäbrten Seele unferen Herzen gefchlagen. Das Lei— 
henbegängniß findet morgen Sonntag Nadmittag 3 Uhr, und ber Seelengots 
tesdienft Montag früh 38 Uhr in Et. Gangolph ftatt. Möge das Gebet theu: 
rer Freunde und Verwandte ihr noch das erfeßen, was ihre felige Bereinigung 
mit Gott noch hindern follte. 

Bamberg, ben 18. Februar 1865. 
Die tieftrauernd interblieben 


BraRngeHeaferfegEenSsenEenG 






























Morgen Sonntag den 19. die Bibliothet Zonntag ben 26. Februar großer 


geöffnet. Maskenball im Erlanger Hof. 
Der Bibliothefar. Anfang 8 Uhr, 
— — wozu Turnfreunde nebft Familien freundlichft 
HILARITAS. eingeladen werben. 
Heute den 18 Februar Maskenkarten werben Sonntag ben 19. 
Grosser Ball Vormittag von 10 bis 12 Uhr in ber Roſe 


ä Keßlersgaſſe abgegeben. Das Einführen von 
im Saale bes Theresienhaines.|,inseintigen Ridtmitgliedern if Arengfiens 
Der Eintritt ift mur gegen Karten geſtattet. ſunterſagt. Zur Erleichterung der Gontrolfe 

Der Boritand,. werben bie Turnfreunde eriucht ihre Auf: 


Braurrei zum Pfau. nabmsfarten mitzubrinnen. [2,2] 
Morgen Sonntaa den 19. Februar a Senehmöchen” 
+ Zi >. 41 Dan 
Anfang 4 — Be , vorzüglicher Qualität billigft 
8 —— Valentin Walter, 











Löffellkneip. J Ketteubrücſſtraſſe. 
Sountag 19. d. Vormittag 411 Uhr] 2,2 Kauf-Gefuch. 
Verſammlung im Füßchen. Ein Schlafdivan oder ein großes Kann: 


ie: Zahlreiches Erſcheinen wird erwartet. pce wird zu Faufen gefucht. Näheres ꝛc. 
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Cheater-Keftauration. | Weihe Nanfoot-Tafhentächer 


Heute Abend musikalische Pro. Kanten, für Communicantinen paf- 


bamıi 
duetion von der Badenweiler Kur Capelle. a I F er zu räumen a 15, 


ai in⸗ 
res 48 Uhr. Unter freundlicher Ein ee Lu dwia Flurl. 
Auszuleibendes Kapital, 
EM Dürbeck. Aus der Kirhenftiftung Etrul: 
21] _ Eintadung lendborf find 2400 Ai. Be den 1. 
Sonntag ben 19. Kebruar findet im Mai zu 4 Prozent gegen Berficher: 


Gaflhaus zur weißen Rofe auf bem Kaul: ung Theilweife ober im Ganzen auszuleiben. 
berge „Harmonie - Musik“ ftatt und] 5 purde geftern eine Winde verloren 
ladet ergebenft ein M. Koch. Ivom Sand bis zur Farbfabrif, man bittet 
RBeinsmnalh Sch Korsaunz jie gegen Erfenntlichfeit bei mir abzugeben. 
Grünewald ’fche Branerei.|' 33), Standis Bicbler. 
Morgen Tonntag den 19. Februar Geſtern wurde ein Säckchen mit 27 bis 


bumoriftijchedeflamat. Vorträge 28 jl., einem preuß. doppelten 2ouisdor, ei- 











vom Lokalkomiker Göttling. nigen 1 fl. 10 fr.»Stüden und anderem klei— 
Anfang 8 Uhr Abend. nem Geld von einem bebrängten Familien- 
vater verloren. Er bittet dringendfi um Rüd- 

Abitsberger gabe in die Exped. negen 5 fl. Belohnung. 


roth und weisse Weine ver-] Gin Portemonaie mit Gelo wurde verlo⸗ 
schiedener Jahrgänge empfiehlt billigst a. une eine Belohnung in 
- ” 322 rt eıp. d. — * 
J Friedrich Keilholz, 13 al * 7, im Wohl i 
Avis für Damen! |, Im Haufe Rr. 76. im Wühlwörth 
Den geehrien Damen und Mädhen hierfeine Heine Wohnung zu vermiethen. , 
und auswärts diene hiemit zur Nachricht, [3,3] Miethe, 
dag ih Montag, 20. Februar wieder eis) Im Haufe 1838 am —* des Michaels⸗ 
nen 14tägigen Kurs in Erlernung des Mass-berges iſt ein Logie, beſtehend aus vier Zim- 
nehmens,Musterzeichnenz,Zuschnej-|*t nebft Borzimmer, Kühe und fonftigen 
dens und Anfertigens von Damen: und Bequemlichkeiten ſauf Walburgi zu vermiethen. 
Kinderfleidern aller Art und jeder Mode er] [3,3] Zu vermiethen: 
öffne. Ein großes Logie mit 7 Zimmern und 
Diejenigen Damen und Mädchen, welcheſſonſtigen Bequemlichleiten iſt ſogleich oder 
hleran noch theilzunehmen wünſchen, erfahrenfauf Walburgi zu vermiethen Näb.i.d. Exp. 
das Nähere in meiner Wohnung, in den Es ift am Holzmarkt ein Logie von 4 
Haufe des Herrn J. B. Bayer, Langgaffehgimmern, Küche, Boden und und anderen 
Nro. 161. - Hodhadtungsvoll Bequemlichkeiten auf Walburgi zu vermie— 
Margaretha Lippert. |ien x j 
— Santa [2,1 Zu vermietben, 
Ball:Handfchuhe Wohnung von zwei Zimmern, Kam— 
für Damen von 30 fr. au, für Herrenimer, Küche, Holzlage, ift an" einzelne Dame 
von 36 fr. an empfiehlt 0. jeder flille Familie bis Walburgi zu vermies 
3.3. Deckert, untere Brücde.ityen. Näheres in der Eıedition, 


B1) Haus= Verkauf. Zwei meublirte Zimmer in frequenter 
Ein neu maſſiv erbautes, zwei-Lage werden bis 1. März zu miethen gefucht. 
ſtöocliges, an ber Hauptfiraße gelege-[Adrejien beliebe man in der Erpebition * 
nes Wohnhaus, mit oder ohne das hhinterlegen. [3,1 
— wmod beſtehende gut rentable Schnitt: ‚Zu vermiethen. 
waaren = Gefchäft, Scheune, Stallung,| Für zwei Mädchen ift ein heizbares Zim— 
Hofraum und Garten ift aus freierimer zu vermiethen., Näheres in ber Exped. 
Hand zu verfaufen; auch kann ein großer zu vermietben. 
Hopfengarten nebſt Baumfeld dazu gegeben] Im Haufe Nr. 1010 in der Königeftrafe 
werben in Höchſtadt alAifh Haus:Nro. 146.Jift ein Logie zu vermiethen. 
Näheres im goldenen Baum in der Könige: Das in meinem Dmerhauſe heſtehende 
ſtraße in Vamberg. Logie von 2 Zimmern, Küche, Boden ift auf 
DI Wr. 97 Scillerplag zunähft derf®alburgi zu vermiethen. 
weißen Taube find 30 Butten Erblohlrabi Jos. Mart. Dütsch 
zu verkaufen. auf dem Kaulberge, 
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Erian ger Hof. 


Morgen Enge“ Nachmittag 


Großes Wbjchieds-Goncert 


der berühmten Badeweiler Kurcapelle unter Leitung ihres Directors 
Herrn Koh aug München. 
Programm. 
. Louisen-Marsch von Faust. 
. Ouverture zur Oper „die Zigeunerin‘ von Balft. 
. Cavatine (Solo) a. d. Oper „Attila“ v. Verdi. 
. Potpourri a. d. Oper „.die Hugenotten“ v. Meyerbeer. 
. Quadrille a. d. Oper „Orpheus“: v. Offenbach 
. Finale a. d. Oper „Lucia v. Lammermoor‘ v. Donizetti. 
. „Die Teuferl‘“, Walzer, v. Brummer. 
. Variationen über ein Thema v. Mozart. 
. Miserere a. d. Oper „il Trovatore‘‘ v. Verdi. 
. Musikalisches Panorama. Gr. Potpourri v. Koch. 
. Mailüfterl-Polka v. Bogler. 
Anfang präcise 3 Uhr. Entree ä Person 12 kr. 
Unter freundlicher Einladung 


u Stulzenbacher. 


LIEDERKRANZ, OST une end 
Morgen Mittag 14 Uhr Zufammentunft 1 Gefrornes 
der bei ber Faftnachtsfuite Betbetligten im v empfiehlt fir Morgen, 
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nn 5 Faschings-Krapfen 
' täglici 
Vanill-Eis } Fried. Joergum, 
| 5 
Faschings- Krapfen lassen 
empfiehlt auf morgen _ Mor sen 
Wenglein. Schnee-Ballen 
und 
Therefien-Hain. | Faschings-Krapfen 


täglicn empfieblt 
Win. Schipp. 


Auf mor gen empfiehlt teins enelische 
Kuchen, ſowie feinen ſchon bekannten be— 
liebten Zopfkuchen nebſt dazu paſſenden 
guten Weinen. 

G. B. Höppel nädft St. Gangolph. 


Srauerei sm Balthafar. 









Sonntag den 19, d· 
grosse Production 


vom hieſigen „Theater -Orcheſter.“ 
Anfang 3 Uhr. 
Entröe à Person 6 kr. 

Es ladet freundlichft ein 
e hi Ph. Wild. 
N NR Ne SS SS 

KAIPERSHOF Heute Abend 6 Uhr: 
® 
Har- 


Morgen den 12. Ramitta Schweinsknöchle mit Kraut. 


monie-Musik. Gntree für Herren 4 Ein Pfandzertel wurde gefunden. 
. * für Damen 3 fr. Höflichſt ladet 1 Ein Sactucd wurde gefunden. ze. 
— a Die Bwengisien bei heute. 


— — — — 
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der Stadt I Bamberg. 


u EEE — — — — 


Sountag, den 19. Februar. 

Die zur diesjährigen Conjcription zur Loofung berbeigezogenen Küng: 
linge aus der Altersflafie 1843 betragen 42,232. Hievon find auszubeben 
17,932 Mann und von biejen treffen auf Oberfranken 2077 Mann. Bei 
der Infanterie und dem 1., 2. und 4. Artillerie-Reg. hat die neue Mann: 
haft am 2. April, bei der Eavalerie und dem 3. Art-Reg. am 30. Septbr. 
einzurüden. 

Eine neue Verordnung über das Mobiliar-Feuerverficherungsweien in 
Bayern ſoll bereits die allerhöchite Genehmigung erhalten haben. Dieje neue 
Verordnung joll mehrfache Erleihterungen gegen die gegenwärtigen Vorſchrif— 
ten ausiprehen, jo 3. B. die Gteichjtellung der einheimischen und ausländis 
Ihen Verſicherungs-Geſellſchaften in allen wefentlihen Beftimmungen, Ge: 
ftattung einer möglichit freien Bewegung der Agenten, die fünftig lediglich 
von den Ditspolizeibehörben ihre Beftätigung erhalten. 

Dem Herzog Karl Theodor in Bayern und feiner Gemahlin (einer 
f. PBringeflin von Sadjjen) wurde von Dresdener Bädern ein rieſiger Hoch: 
zeitfuchen (3 Ellen lang und 14 Elle breit und 34 Zoll hoch) Tiberreicht, 
ben in ber Mitte eine Engelgruppe ziert, welche das bayerische und ſächſiſche 
Wappen mit Krone und Segenſpruch halten. 

In Bayreuth blieb auch noch vorgejtern Abend das Gas aus und 
wurde die Straßenbeleuhtung mittels Stearinferzen bewerfitelligt. 

Eine Bürgerverfammlung in Kifjingen erklärte ſich gegen die Ein— 
führung der Gasbeleuchtung, da an verjchiedenen Orten die Erfahrung da— 
von ſpreche, daß die fortwährend Gas und Flüſſigkeit jchwigenden Röhren 
jehr nachtheilig auf die Quellen einwirken. 

München, 16. Febr. Der Ertrag ber Jagden war heuer ein 
jo magerer, wie die ältejten Jäger fich nicht erinnern. Außer etwas Raub— 
wild bot ſich den Jagdpächtern, für den in hHiefiger Umgebung jo hohen 
Pachtſchilling faft nichts. Sie Fehrten gewöhnlich Teer von der Jagd zurüd. 

Sn Würzburg hielten vorgeftern die den Tandsmannjchaftlichen Verbin: 
bungen Bavaria, Nafjopia und Rhenania angehörenden Studirenden eine 
Schlittenjahrt nad) Randersacker, wie eine jolche ſeit langer Zeit dort nicht 
vorgefommen, indem die Zahl der Schlitten ohugefähr 90 betrug. Berit— 
tene Gorpsmitglieder führten dabei Fahnen mit den Farben der Berbindungen, 
Der Rüdzug erfolgte Nachts 8 Uhr mit Fackeln. 

In der jüngften Sigung der würtembergijchen Kammer der Abgeord— 
neten gab der Minifter des Aeußern, Frhr.v. VBarnbuler, gegenüber dem An: 
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trage eines Abgeordneten, das Königreih Italien anzuerkennen, folgende 
Erklärung ab: So lange das Königreich Italien nicht aufhört, offictell und 
officiös Anſprüche auf Theile des deutichen Bundesgebietes zu machen, jo 
lange man täglih in den Berichten über die italieniihen Kammerverhand: 
lungen zu leſen befommt, daß die dortigen Minifter es nur als eine Frage 
der Zeit anjehen, über Venedig herzufallen, jo lange halte ich e8 nicht blos 
in dem öjterreichiichen, jondern in dem gemeifamen deutſchen Intereſſe gelegen, 
dat das Königreich Italien nicht anerkannt wird. Die Eroberung Venetiens 
wäre eine Schwächung nicht blos Defterreihs, jondern auch Deutſchlands. 
Ich werde bei Sr. Maj. dem König auf die Anerkennung Staliens derzeit 
nicht antragen. (Laute und zahlreiche Beifallsrufe beftätigten, daß dieſe 
Anfiht des Minijters auch in der Kammer getheilt werde.) 

In Berlin find amtlichen Nachrichten zufolge in diefem Winter bis 
jet nicht weniger als 24 Todesfälle durch Kohlenorydvergiftung vorgefommen. 

Auch in Sachſen wird jett für Halten von Singpögeln im Käfig 
eine Steuer eingeführt. Für eine Nachtigall müffen vom 1. Mai an 7 
Gulden Steuer an die Armenfafje des Ortes oder der Gemeinde gezahlt 
werben. 

Der befannte Duellenfinder Abbe Richard hat den preuß, Kronorden 
dritter Klaſſe erhalten, weil e8 ihm gelungen ift für das preuß. Marine- 
Etabliſſement an der Jahde gutes Trinfwafler aufzufinden. 

Die Wiener Handelsfammer Hat bejchloflen, das Erſuchen an bie 
Staatöregierung zu richten, daß binfort Feine Handelsverträge abgeichloflen 
werben möchten, bevor nicht den Induſtriellen Gegelegenheit gegeben jei, fich 
darüber zu äußern. 

Wien, 16. Febr. Die „Preffe* jchreibt: Wir hören, daß die Vor— 
Ihläge zu einer Reihe ſehr erheblicher weiterer Neductionen in ber 
Armee und fpeciell in der 2. (italienischen) Armee nahezu fertig gearbeitet 
find, und der Genehmigung des Kaifers wahrſcheinlich früh genug unter- 
breitet werden können, um eventuell noch vor dem Eintreten des Finanz— 
Ausihuffes in die Verhandlung über das Militärbudget die entjprechende 
Berückſichtigung zu finden. 

Der optimiftiihen Auffaffung der franzöfifchen Thronrede gegenüber, 
nach welcher die Stalianifjimi behaupteten, daß die Räumung Roms bereits 
in den erſten Tagen des Monats März beginnen werde, erflären jet halb- 
amtliche parifer Blätter, daß ein folcher Befehl noch nicht gegeben jet. 

Die italienischen Vulcane find in voller Arbeit. Auch der Veſuv hat 
feine ruhige Mine verloren und bereitet fich zu einem uenen Ausbruch vor. 
Es hat jich ein weuer Kegel mit einer Ausdehnung von ohngefähr 20 Fuß 
im Durchmeffer und 15 Fuß Höhe gebildet, aus dem glühende Steine un- 
gefähr eine italienische Meile in die Höhe geichleudert werben, 

Nach einem Neuyorker Telegramm vom 4. Febr war der Grund des 
Scheiterns der Friedensunterhandlungen die Weigerung des Südens, im die 
Wiederherſtellung der Union zu willigen. Die Legislaturen von Maryland, 
Pennſylvanien, Maſſachuſetts und Neuyork haben die Abſchaffung der Skla— 
verei ratificirt. 

Der Volkswitz will das Schickſal drr ſchleswig-holſteiniſchen Herzog: 
thümer gegenüber den deutichen Vormächten in ben Anfangsbuchjtaben der 
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europäiſchen Großftaaten gefunden haben;  SDefterreichh, Preußen, 

Tranfreih, England, Rußland. | 

a) 
Holzversteigerung im k. Forstrevier Bug. 

Freitag den 24ten d. Mts. früh 49 Uhr anfangend werden im Schmitt 
lutz'ſchen Wirthehaufe babier aus den Walbabtgeifungen BWaflerwand, Rotbenmarter, Stäf: 
felholz, Melm * Stephaniterholz 

0 Stück Eichen-Holländer⸗ 
— Commerial⸗ Stämme, 
103 „ * Bau⸗ und Werks 
7 


2 ”„ [7 
3 ehren. | Blöcher, 
220 „ hen, Birken: und Buchen-Wagnerftangen, 
450 Alpen: und Fohrenhopfenftangen, 
993 Klaiter Eichen-, Buchen, Birken», Aſpen- und Fohren-Scheit⸗, Aft: n. 
, Prügelholz, 
139% * dergleichen Aſt- und Stangen, dann 
91 Pr Ausputzwellen 
unter den normalmäßigen Bedingungen öffentlich verſteigert. 
Bug, ben 17ten Februar 1865. 
Der E. es 
ER: 9. Moritbed. 
| Verkauf. 
Am Auftrage des nes verkaufe ich am 
Mittwoch den 22. d. M. Morgens ® Uhr 
, anfangend in meiner — — gegen Baarzahlung im öffentlichen 
? Berftrih an den Meiſtbietenden circa 30 Tauſend Cigarren im Schä- 
tzungswerthe von 13 fl. bis 50 fl. per 1000, wozu Liebhaber einladet 
N am 18. Februar 1865. Ki 
Burkart, k. Notar, 
121) r Befanntmadun 
Im Auftrage des Föniglihen Handelsgerichts Banıderg verfleigere ih im Mohn- 
baufe bes, Bauern Johann Martin Wagner von Hartlanden am Montag den 27.0. 
mM. Nachmittags 23 Uhr einen eifernen Wagen ya eine Kuh gegen baare Zalung. 
Bamberg, ben 15. sam: 1865. 
Schleſing, kgl. — 


[2,1] » Weiden- Verpachtung. 
Unterfertigtes Etabliſſement verpachtet am 
Freitag den 24. ds. Mits. Nachmittags 33 Uhr 
ben Grtrag ihres Weidbenanbaues für das laufende Jahr, wozu zahlungsfähige Päch— 
ter eingeladen werben. 
Mech. Baummwoll:Spinnerei &_ Weberei Damberp. 


(2,1) Dünger - Versteigerung. 
Die im Monat Januar ausgefchriebene Dünger-Versteigerunz findet am 
Freitag den 24. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 


gegen Baarzahlung ftatt. 
Med. Banmwoll-Spinuerei & Weberei Bamberg. 


Neuſilber⸗ & filberplattirte Waaren 
in fhönfter Auswahl, als: Girandolen, Tafel: & Handleudhter, Theeleſſel, Theekannen. 
Auderfhalen, Zuderzaugen, Servietringe, Brod- & Obftkörbe, Eierbechergeſtelle, Eſſig- 
und Ocl- und Pfeffer: und Salzgeſtelle, Borleg:, Eh, Kaffee: und Zugerwäſſerlöffel 
ce, fowie Tifhmeffer und Gabeln und Grucifire in vielen Sorten empfiehlt billigft 


(2,2) Ernst Scheller. 









(2,1) 


| 
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Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten 
bringen wir die Schmerzenskunde, dass es dem Allmächtigen ge- 
fiel, der irdischen Laufbahn nnseres innigstgeliebten Gatten, Va- 
ters, Sohns, Bruders, Neffen, Schwagers und Schwiegersohns, 


des practischen Arztes 


Dr. Adam Deckert 


gestern Vormittags 10} Uhr ein frühes Ziel zu setzen. Sein Hin- 
tritt erfolgte nach längerem herben Leiden in Dessen 33. Lebeng- 
| jahre, nach wiederholtem Emmpfange der heil. Sterbsacramente, 
' Sein Leben gehörte der Wissenschaft und der aufopferndsten 
' Thätigkeit für das Wohl der leidenden Menschheit, Gross war 
aber auch seine Liebe zu uns, erbauend das Krankenlager des 
christlichen Dulders. Dies unser Trost bei unserem namenlosem 
Schmerze. 
Um stilles Beileid bitten 


| 

| | die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 
Bamberg & Germersheim, den 19. Februar 1865. 

| 

| 


Die Zeit der Leichenfeierlichkeiten wird noch besonders bekannt 
gegeben. 


| Dr 7 x 


— * 













LT. 72207 95727... 

‚ „Die Beerdigung der Fau Katharina Jungkind fin: 
bet heute Nachmittag 44 Uhr ftatt. 
TEEN ER EB EI ER EZ EEE EEE EAST ED TR 9 3 
DASKKSABSLUHD 
Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe, fowie 
dem Trauergottesdienfte unferer nun in Gott rubenden, theueren, lieben Gattin, Mutter, 

Tochter, Schweiter, Schwänerin und Kante, 
der Werkmeisters-Gattin 


Katharina Merz, geb. Klauer, 


fagen wir allen Berwandten und Bekannten, ben Herrn Directoren, Obermeißern, Meis 
fern, ben ſämmtlichen Arbeitern 2c. der Fabrik, jowie dem Perfonal der k. Eifenbahn un: 
ſern herzlichſten, imnigiten Danf, und empfehlen die für uns jo früh Perblichene dem 
frommen Gebete, uns aber ihrer ferneren Wohlg:wogenbeit. 
Bamberg, den 18. Februar 1865. 
Der tiefbetübte Gatte mit feinen 6 noch unmündigen 
Kindern nebit fänmtlihen Anverwandten. 





—* 
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i Das Leichenbegängniss x j / Ar x * 
des Buchhandlungscommis 


Johann Georg Fischer, | 


findet Sonntag den 19ten Nachmittag 43 Uhbr, der Trauergottesdienst 

Montag den 20ten d. M. Vormittag 9 Uhr in der St. Martinskirche F 

statt, wozu theilnehmende Verwandte und Freunde einladen 
BAMBERG 18ten Februar 1865. 







die Hinterbliebenen, 

#5 BE: IP BER 3 BEE 3% BES BES BRD DS 2% BES ——— 
NODBS-ANZBITOBS 

Der Herr Über Leben und Tob rief heute aus unferer Mitte unfere innigft: 

I geliebte Gattin, Mutter, Schwefter und Schwägerin, die Gärtnermeiftersfran 


Margaretha Eckenweher geb. Maper, 


each längerem Leiden und öfters verſehen mit ben Gnadenmitteln unſerer 
*beiligen kath. Kirche, in einem Alter von 44 Jahren ſanft und gottergeben in bie 
ewige Seimath. Diefen für uns fo fchmerzlichen Berluft, bringen wir allen Verwandten, 
Freunden nnd Befannten mit ber ergebenften Bitte zur Anzeige, dem Leichenbegänaniffe, 
welches Sonntag den 19. d. Nachmittag 3 Uhr vom Beicgenhaufe aus ftattfindet, 
ſowie bem Trauergottesdient Montag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Gangolph 
gütigft beigumwohnen. 
Bamberg, ben 17. Februar 1865. Der tiefbetrübte Gatte: 
Jobann Eckenweber mit jeinen 5 unmündigen Kindern 
nebſt den übrigen Verwandten. 


_ Todes- + Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir tiefgebeugt bie 
traurige Nachricht, daß es Gottes anberungewilrdigem Rathſchluſſe gefallen hat, 
unſenn inninfigeliebten Bater, Bruder, Edwiegerfoßn, Schwager und, Onfel, 


Herrn Johann Baptift Endres, 


Lehrer zu Geiselwind, 


am 11. d M. Abends 11 Uhr nad breitägigem Krankenlager im 47. Lebens: 
jahre, vermählt 1852, und Mjährigen Wittwenftande, verfehen mit allen Gna— 
‚ benmitteln unferer bl. Kirche, in die Ewigfeit abzurufen, 

Sanft und ruhig wie fein Leben war fein Tod. 

Zugleich verbinden wir unfern tieffhuldigften Dank den it. Herren 
Geiſtlichen, Gollegen und Allen, bie dem feierlichen Leichenbegängniſſe —— 
haben. Um frommes Gebet für den Dahingeſchiedenen und um ſtilles Beileid bitten 

Geiſelwind, am 17. Februar 1865. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen 
mit dem unmündigen Sinde. 

3 Bertauf 
Die Zufälligen. Eine qut erhaltene Landwehrfüſilier⸗Uni—⸗ 
re Heute 1 Uhr im Lofale. form nebſt volliiändiger Armatur wirb billig 

Auf Montag von früb 9 Uhr am zuſverkauft. Wo? fagt die Erpebition. 

Leberknödeln, im Haufe und über die Berfauf. 

Etraße, (bei Lobert) ladet freundlich ein Eine bayr Oſtbahnactie zu 200 fi. ift 
Jäckel. zu verfaufen. Näheres in ber Erbebition. 
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DANKSAGUN 
— ⸗— 

Für bie ehrenvolle und zablreiche Theilnahme bei dem Leichenbegängniſſe 
und Trauergottesdienſte unſeres unvergeßlichen Vaters, Groß: u. Schwiegervaters, 


des Schiffermeifters 


Herrn Johann Kropf senior, 


ſprech en wir biemit Allen, insbejondere dem verchrlihen Schiffervereine, unferen 
tieigefühlteflen Danf aus. 

Bamberg, ben 18. Februar 1865. 
Die tieftra benen. 


BTTSEPTLISE 






jwijchen 


Bremen und Newyork, 


Sputhampton anlaufend: 
D. BREMEN, Gopitäin E. Meyer. D. HANBA, Gapt. H. J. von Santen. 
D. NEWYORK, Capt. ©. Wenke. D. AMERICA, Gapt. 9. Weflels. 

D. Hermann (im Bau.) 
D. 


HANSA Sonnabend, 25. Februar. 





D. NEWYORKR GSonnabend, 8. April. 

D. AMERICA Sonnabend, 11. März.|D. HANSA Sonnabend, 22. April. i 

D. BBRENEN Sounabend, 25. März. |D. AMERICA Sonnabend, 6. Mai. 

PDaflagesPreife: Bis auf Weiteres: Erfte Cajüte 150 Thaler, zweite Eajlite 110 Tha- 
* Zwiſchendeck 60 Thaler Cour., inch. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Pläpen du Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Eourant. 

Güterfraht: Bis auf Weiteres Pfb. Sterl. 2. 10 # mit 15 °/, Primage pr. 40 
Eubilfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 

Nähere Auskunft ertheilen: 

in Bamberg bie Herren M. J. Hesslein ;|in Pegnitz Herr W. Glenk; 
. hner ; N. Kopp, Haupt Ag ;| » Berneck Hert Nicol. Heintz; 

Gebrüber Metzner; Fr. Jul. We-| -» Cronach$r.C.Pfretzschner,Hanptag. 





ber, Hanpt = Agent; : Culmbach bie Herren Carl Fleisch- 
» Forobheim Ser Isidor Lederer ; mann; Heinrich Fleischmann und 
Hert F. G. Leo; Fr. Chr. Püttner, Hanptagent. 
« Mof Herr Carl Weiss; ; » Bayreuth bie Herren Christ. Diet- 


Ebern Hr. B. J, Vergho, Haupt:Ag. rich; A. F. Keim, Saupt:Agent; A. 
Lichtenfels Herr Joh. Schier; Herr Ries; Friedr. Ernst Tripps, Haupt⸗ 


” 


Ph. Gutmann ; — Jul. Wagner; Joh. Math. 
D Burgkundstadt Herr J. Luts; olb; 
Bremen, 1864. - : Creussen Ser Joh. Bock. 
Die Birektion des Horddeutfchen Lloyd. 
[4] Crtisemann. Direftor. H. Peters, Brofurant. 
Keinen weissen Tüll, Für Steinfohlenfenerung zu Bäderei-Ein: 


“ « . ‘ 4 
/s Glen breit zu Ballkleidern, a 30 kr. perſtichtungen empfehle mein weht affortirtes 
bair. Elle, jowie glatten fagonirten Moll Lager im Rösten & Thüren etc., ſowohl 
empfi.bit in Guß als gejchmiedet, complet, zu ben bils 


Ludwig — 


3,1 Befundenes. — a 7 

An 15. wurde auf dem Tan'frängıben a Te en findet im 
aur weißen Nofe auf dem Kaulberge eine Gaſdans ur weißen Hofe auf be Raul, 
Broche gefunden und kann gegen die Inch, Musik Halt und 
ferationszebühren im Rofengäßchen Haus: (abet Enebenf ei 
Nro. 248 wieder abgeholt werben. Hr M. Koch. 





345 
Rosshanre [3,2] Gin» Bertauk — 
RE in neu maſſiv erbautes, zwei: 
= Gaser a ei ausgetrodne=] F  Hödiges, an der Hauptſtraße gelege- 


Ines Wohnhaus, mit oder ohne das 
Val. Walter. Boch befichende gut rentable Schnitt- 





12.2) ° .. _ ___Kettenbrüditrafe. waaren = Gefhäf, Scheune, Stallung, 
Anzeige. Hofraum und Garten ift aus freier 


Eine friihe Sendung Goldleisten|dand zu verkaufen; auch kann ein großer 
habe ich wieder erhalten, welde ich zu den|Dopfengarten nebſt Baumfelb dazu ‚gegeben 
billigften Preifen verabreiche. werden in Höchftadt al Aiſch Haus-Rro. 146. 


— Näheres i Id B b önigs⸗ 

Michael Volfter, Vergolder, nun. in wen Baum in ber König 

wohnhaft in ber Fleifhgaffe Nro. 52943 — — — — 
zunächft dem Holzmarft. 3,1) Ziegelei. 

BRöste & Thüren Eine im beften Betriebe fichende Mas 

zu Brauereis, Ziegelei: und Darreinrictun: ſchinen⸗ Ziegelel, welche fih auf 25 %. vens 


er a um tirt, it in Würzburg zu verfaufen. 
gen empfiehlt in größter Auswahl billigft Ausarıei | 
gezeichneter Lehm und großer Abfak 
J. B. Kreutlein, ift vorhanden. e 


Eifenhandlung — 4eimriger Brunnen] Luſttragende belieben ihre Adreſſe unter 
Geschäftseröffnung. 8. O. 444. in ber Erpedition b. BL. zu 
Ich Unterzeichneter mache die Anzeige, baf hinterlegen. 
ich mein Geſchäft wieder betreibe, und zwar Gefud. 
in- der Laufinggafie Nr. 838, und erjuhe]h Bier 44 Fuß hohe Fenſterſtöcke wer« 
zugleid ein geehrtes Publifum, mir das Zusjden zu kaufen gefucht. Näh. Erped. 


trauen wieder zu ſchenken, wie zuvor. (2,1; Gejud. 
, Audrens Stemmerig, | Cine Melberei oder Bäderei wird zu pad 
= Schuhmachermeiſter. ten geſucht. Wo? ſagt die Expedition. 


SD Sam. Sig | Ein ganz neuer Tachrock für einen 
; 
Bob. M.Sloman s Packet-Schiffe, Communitkanten iſt zu verfaufen. Näh. im 
4 durch ihre raſchen undſder Erped db TIL 
* glüdligen Reifen feit| Ein ordentliches Mädchen, welches Haus: 
Sabren berühmt, werdenjmannsfoft kochen kann und fi allen häuss 
— expedirt: lichen Arbeiten unterzieht, ſucht ſogleich einen 
ke FE von Hamburg directs Dienſt. Näh. Hs.Nio. 1665 im Sandbab. 
ee ach New-York und] Auf der oberen Wrüde ging Hausmadher: 
Quebec am 1. & 15. jeden Monats. Schürzen verloren. Um gefällige Rückgabe 
Nähere Auskunft ertheilt unfer Agent Herriman bittet NAH. in d. Erped. d. BI. 
Josef Leger inBamberg und auf fran· Geferm Abend ging über die Nonnen 
fitte Briefe Donati & Co., conceſſionirteſhrüde eine wollene Haube verloren. Näb. 
Erpedienten in Hamburg. (&3] fin der Exrpd. db. Blattes. 


VBerfauf. Den Familien P. u. R. zu ihren beiden 


Am Fuße des Michaelsberges H8.:Nro. 
1777 find zwei gut erhaltene BReitsättel unterehmungen ee Me u R. 


und einige Tische zu verkaufen. Mieinhe. 


Berfanf. ür zwei Herrn ift ein heitzbare Schlaf 
Zwei noch guterbaltene Fräſcke find hen zu vermiethen. Näh. in der Expeb. 
billig zu verkaufen. Näb, in der Erpb. Bu veemietben. 

It Roslansen — = —— Haus.:Nro 1215 iſt ein Ouartier] auf 
mit Roßhaaren ift wegen Mangel am ’ io far ifie.au vermieten. 
zu verkaufen. Näheres in ber Erpebition. — 0m KIRE TUN: BEBELE IE NE EEE 

Es wird ſchön und billig weißsgenäpt,) Stadt: Theater in Bamberg. 
ausgebefiert und Röcke abgenäht. Näheres . Sonntag ben 19. Februar 1865. 
in der Erpebition. [2,1] 3. — im gg 
Durch die Frauengaſſe über den Holz: Auf allgemeines Verlangen, 
marft bis zur neuen Fleiſchhalle —— Zu ebener Erde *— im erſten Stock, 
fern Nachmittags ein gehäckeltes Beutelchen er: 
mit — Suldenfüd” und einigem Fleinen Die Launen des Glückes. 


dliben Finder einf Lokal-Poſſe in 3 Akten von %. Neftroy, 
re DRIN Muſik von 8. Müller. 
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Salon Hotel Riegel. Leinen- Garne, 


Heute den 19. d. Abends 8 Uhr anfangendj 3 Babrifpreifen empfiehlt 


Concert der Badenweiler Kurlapelle] _ _  T: Peuerling. 
unter Direftion des Herrn ” Fecht⸗ Reitrequiſiten, 


M. Koch aus München.,jas: ale Arten Hau: und Stoßrapiere, 
Nur Karteninbaber haben Zutritt. —— J —— Pen — = 
ö— — rauben in Neuſilber un 
Französischer Unterricht. Si, in den neueiten Formen, ierner Reit 
Bei Unterzeihnetem können vom 1. kqJund Fahrftangen, gewöhnlihe und Wiener 
Mts. an noch einige Schüler, fowohl fürftrenfen habe eine neue Sendung erhalten, 
grammatikaliſchen UWiterricht, old für Consfdeßgleihen DOffiziersfäbel für die Kavallerie, 
verjation und Handelsforrefpondenz, eintreten. Infanterie und Landwehr habe nad Vorſchrift 








J. Adelmann, gearbeitet vorräthig. 
Sprachlehrer Jos. Engerisser, 
Zu fpreden von 1—2 jeden Tag. [2,2] Meſſerſchmied am Marplap. 
3,2) Wohbnungsveränderung. Petroleum Be 
Unterfertigter wohnt bermalen in beruf; raffinirt und waſſerhell, babe eine frifche 
— bei Herm Schiffbauer Sendung erhalten und empfehle ſolches * 
Fessier, StadtThierarzt. * Sal. Melirr : 
— 5 Su. ug ttenbrüdfiraße. 
Giht- und Rheumatismus | = Be 
icht Reid ihr - Anzeige & Empfehlung. 
e Zeige biemit ergebenft an, daß ich mein 


alte ich mein. Lager Echt Lairig’ jeiheriges Logie verlaffen und dagegen mein 
her Waldwoll-Fabrikate undſftrüheres bei Herm Landgraf, Marplak 


Nez Nro. 238, bezogen habe. Dankend für das 
Präparate beftens empfohlen und mir bisher gefchenfte Zutrauen bitte ich, das— 


ftehe mit Weiterem gern zu Dienften.Ferpe mir auch ferner zu bewahren und zeichne 
F. J. Wucherer, junter Zufigerung prompter und billiger Be: 


[19] Augaffe Nr. 505. Jrienung Ahtungsvoll 


Ale Sorten Gas: Brenner,] Moriz Fleischmann, 
als Echnin, Steaßen- und Sparbren] (32) _____Slafhnermeifter, 
ner, find zu haben bei Wichtige Anzeige! 


Gebrüder Wallfahrter, Kranken und Leidenden 
vormals J. F. Ufert, wie auch allen —— die ſich ee an 

{ ifler. mich wenden, wird umentgelt und _ 
u iranco, die foeben im 20. Abdrud erſchienene 
Mit fönigliger Regierungs: e mit beachtenswerthen Atteſten der Neuzeit 
entner'’sche wieder reich vermehrte Brofchüre des 
Hühneraugen Pflästerehen|:. Roi, Dber-Sanitätsrath, Leibarzt ac. 
3 Stüd & 12 fr., bad Duß. 42 fr. empfiehltfoon mir — Die einzig wahre 
Frz. Jos. Leininger,|Netucheltraft, oder raf und ſicher zu 


— erlangende Hülfe für inner- und äußerlich 
— re 


| Gustav Germann 
iu — —— [4,4] 

I 3 Ankündigungen ähnliger Art beruhen auf 
el Anmakung, Nachdruck und Fälfhung. _ 
= underte von Zeuynifien erfennen * , Verkauf. 
I. Mittel bei fortwährendem Ge: 3 Ein ganz neuer Eindug für Kanarien- 
brauch ols das Befte gegen Zahnſchmerz, vögel und eine ganz neue Bettlade zu ver» 
zur Erhaltung der Zähne an. Zeug: Ifkaufen. Wo? fagt die Grpebition. 
9 nijfe und Gebrauchsanweiſung gratis, Berlorenes, 
J. B. Billmeyer r. - Zwei zuſammengenietete Schlüssel wur: 
Augaſſe Nro. 513 den virloren Gegen Erfenntlicyfeit in ber 
EEE ELIENTEITTTHE Grpebition diefes Bleattes zu hinterlegen. 
Des Verlegers 3. Dt. Reindl. 
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Montag, den 20. Februar. 
hen oo —⸗ 

Geftern Abends gegen 8 Uhr Fehrte cine Gefellihaft mit ungefähr 16 
Schlitten mit Mufifbegleitung und Fackeln von Aurach zurück und umfuhr 
dreimal dem Maxplatz, während verjchtebenfarbige bengaliiche Feuer denjelben 
aufs Herrlichite beleuchteten. Dieſe jchöne Schlittenfahrt dürfte wohl den 
würdigen Schluß der gegenwärtigen Saiſon gemacht haben 

Wie man hört, foll demnächft eine Verordnung erfcheinen, wonad) die 
Notariatskanzleien für öffentliche Benrkundungen an Somm : und Feiertagen 
geichlofien find, mit alleiniger und einziger Ausnahme zur Aufnahme von 
teßrorlligen Berfügungen. 

In den Bezirken Ebermannftadt, Forchheim, Hollfeld ũnd Potteuftein 
herricht jeit mehreren Wochen unter den Kindern von 8—10 Jahren eine 
Gehirnfrankheit, die epidemiſch auftritt und zahlreiche Opfer fordert. Au 
vielen Orten find deshalb die Schulen gejchloffen, da der größte Theil der 
Schulkinder von dieſer Krankheit ergriffen ift und diefelbe bei vielen einen 
tödtlihen Ausgang nimmt. In Waiſchenfeld jind jet 3 — 4 Wochen 
bei einer Bevölferung von ohngefähr 1000 Seelen bereits 30 Kinder ges 
ftorben, aus einer einzigen Familie allein deren fünf! Die Kraufpeit be: 
ginnt mit Kopfweh und Erbrechen, worauf bald Betäubung und Krämpfe 
in den Nakenmuſkeln und den Gliedmaſſen folgen. In den meiften Fällen 
tritt ſchon am zweiten Tage der Tod ein, bei gfinjtigem Verlaufe aber jchrei- 
tet die Genefung nur ſehr langſam vorwärts und ber Kranke ift ſeht zum 
Rückfall geneigt 
| Die würtembergifhe Negierung zeigt dem ſchweizeriſchen Bundesrath 
an, daß, nachdem fie nunmehr im Befiß des erforderlichen Materials ſei 
und mit Bandit und Baden fich verftändigt habe, fie bereit fei, in Unter: 

andlungen über einen Handelsvertrag mit der Echweiz einzutreten, Cie 
Hlägt vor, die Konferenzen am 1. März in Stuttgart zu beginnen. 

Im Zuchthaus in Brünn hat em Sträfling bei der letzten Ziehung 
der 1860er Looſe 40,000 Gulden gewonnen. Ä 

‚Aus einer Brojichire über die Petroleum + Quellen Galiziens , nad 
eingehenden bergmänniichen Unterſuchungen zulammengejtellt, entnimmt das 
Minen und. Hfuten: Jeurnal jehr intereſſante Gutachten verſchiedener Fach— 
männer. Aus diefen Gutachten ift zu erichen, daß: bie Verbältniffe in Gali— 
zien faſt ganz diejelben find, wie im Nordamerika, . größtentheils noch gün- 
ftiger, indem vorausfichtlich. nicht jo große Ziefbohrungen erforderlich find, 
wie in Amerika, woſelbſt Bohrlöcher bis zu 200 Metres geſtoßen werben 


Bamberg. 





— — —— 
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müffen. Die Naphta führenden Schichten im Galizien bilden eine Zone, 
welche mit dem Hauptrüden der Karpathen parallel fortftreiht und bis in 
die Moldau und Walachei verfolgt werden kann, vorzüglid in der Nähe 
von Salzablagerungen. Die Gefammt- Production Galizien in den Kreijen 
Lemberg und Sambor joll jährlih etwa 15,000 Etr. betragen haben. Der 
Hauptgewinnungspunft ijt bis jegt in Boryslau im Kreiſe Sambor, two 
das Naphta an vielen Stellen zu Tage quillt. Seit 1861 hat erſt die Ge- 
winnung des Erdöls in Galizien ftattgefunden und man [hätt jet das Re— 
jultat auf 250,000 Etr. 


Der Öfterreih. Geſandte hat im Auftrage des Kaiſers an die fächjiiche 
Regierung ein Schreiben gerichtet, worin für die freundliche, wohlwollende 
und gaſtſreie Aufnahme, welche die. öfter, Krieger fowohl von Seite der Re: 
gierung, ald von jener der Bevölferung von Sachfen während der Durch: 
züge von und nach Holjtein gefunden haben, gedanft wird. 


Der Landtag zu Weimar bat fich gleichfalls für Aufhebung, ber Todes- 
ftrafe ausgejprochen. 

Aus Turin hört man, daß die Regierung aus der Frage der Abichaf- 
ihaffung der Todesjtrafe eine Kabinetsfrage machen will. Gie jelbft ift ge 
gen die Aufhebung und wird von einem Theile ber lombardifchen und. nea- 
politaniſchen Abgeordneten unterjtüßt. | 

Im öfterr. Unterhaufe erflärte der Minifter des Aeußern, Graf Mens 
dorf, auf eine Anfrage in Betreff Scleswig-Holjteins: Die dfterr. Ne- 
gierung halte an den von ihr ausgeſprochenen Örundfägen fejt; fie fei be- 
müht eine Loͤſung herbeizuführen, welche geeignet jet, die Nichtigkeit des ein— 
geichlagenen Weges darzuthun. 

Uebrigens ſcheint man in Preußen die großen Schwierigfeiten "einer 
vollftändigen Annerion der Elbherzogthümer doch zu würdigen und erheben 
fi) immer mehr Stimmen dagegen, felbjt im Lager der „Frommen“, welche 
Letztere bekanntlich in den höchften Kreiien Anhänger zählen. S 

Die Parifer „France ſchreibt: „Die Neden des Kaiſers find die Ge— 
ichichtstafeln feiner Negierung; fie entwickeln jeine Grundjäge, wie fie jeine 
Thaten kurz verzeichnen. Die Spannung auf die geftrige Sigung war ge- 
waltig, und auch diesmal hat die Thronrede Dunfelheiten gehoben, Schief- 
heiten zurecht gerückt und die franzöfiiche Politik in ihrem wahren Lichte ge- 
zeigt. Der charakteriftiiche Ausdruck dev Nede bedeutet Ruhe, Entſchloſſenheit 
u. jene Klugheit, die in heikeln Fragen und beklagenswerthen Conflikten der - 
wahre Ausdruck politischer Einfiht find... Zum erſten Male jeit ſeinem 
Regierungsantritte hat der Kaifer das große Wort Friede ausſprechen 
fönnen, nicht bloß als Wunſch, fondern als den wirklichen Ausdruck der Politit 
unferes Landes. Indem der Kaifer den Tempel des Krieges jchließt, gibt er 
der europätfchen Sejellichaft einen Beweis der Mäßigung feiner Politit und 
richtet zugleich unſere Nationakthätigfeit auf Eroberimgen des Friedens... 
An einer fo durchrüttelten Gejellichaft, wie die umfrige, muß jo zu jagen 
ein Stein nach dem andern gejett werden, bis das nene Gebäude fertig 
ift; der Grundriß muß ‚erweitert und es müſſen Stockwerke aufgejeßt wer- 
ben, ehe die Krönung thunlich wird. | — 

Aus New-York vom 8. Febr. wird gemeldet, daß Lee zum Oberge— 
neral der Sonderbnndsarmec ernamıt worden ift; man erwartet eine Schlacht. 
Das Scheitern der Friedensunterhandlungen wird vollftändig bejtätigt. 


349 


[2,2] Belanntwadung. 

Zur Gntrihtung der für das I, und II. Biel fälligen Grund: und Hausfteuer umo 
der für das 1. Ziel fälligen Gewerb:, Rapitalrenten: und Einkommenſteuer bes Etats-Jah— 
res 1864165, dann ber ganzjährigen Bodenzinfe für die Staals- und Ablöjungs: Gajla 
werben für die Pflichtigen der Steuergemeinde Bamberg nachfolgende Termine anbe: 
raum, und zwar: : 

von Haus-Nro. 1 bis 120 Donnerstag den 2. Mär; 1865, “ 


. = 121 = 240 Montag -6. » s 
— 241 = 360 Dienstag = 7. = - . 
: =: 361 = 480 Donnerstag. = 9. = 5 
2; 2,» 481 = 600 freitag „ =: 10. = ⸗ 
⸗ ⸗ : 601 =: 720 ontag = 13. ⸗ 
Fi > ” 721 — 840 Dienstag * 14. 5 3 
;ı =: : 841 = .960 Tonnerstag = 16. ⸗ ⸗ 
6861⸗1080 Freitag ·17. ⸗ 

s : » 1081 = 1100 Montag :20. ⸗ 

s s = 1101 = 1240 Dienstag : 21. = s 
. 5 : 1241 = 1360 Donnerdtag = 23. = ⸗ 
= = = 1261 = 1500 Freitag » 24. = ⸗ 
⸗ » 1501 = 1660 Montag „27. : 5 
0: » 1661 = 1820 Dienstag ‚28. =: : 
⸗ ⸗ = 1821 = 1960 Donnerstag = 30. =: ⸗ 
— =» x. Freitag : 31 


= 1961 a . 
Bormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 
Diefes wird mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß von ben a ie 
die bezeichneten Zahlungstage und Stunden genau einzuhalten find, und die Nichtbeftell: 
ten es fich ſelbſt zugufchreiben haben, wenn fie ab oder auf einen anderen Tag verwiefen 
werben, ober fo,lange warten müſſen, bis die Gelabenen abgefertigt find. 
Bamberg, den 15. Februar 1865. ee 
. Stabtrentamt. 
Ritter, Vwſr. \ 


(2,2) Holzversteigerung. 


Am Donnerstag den 23. Februar d. rs. Morgens 9 Uhr werben im 
Franfihen Gaſthauſe zu Bifchberg aus der dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung bei 
Weippelsdorf, Abtheilung Brunnenſchlag: 

195 Eiden;, 


aa 


61 Seen, ganz, halb, geringfübrige Stämme und Blöcher, 

306 WFichten:, 

273 . Eichen, Birken: und Fichten, Geräth:, Rüft: und Lanberfiangen, 

46 Klafter bergleihen Scheit- u. Prügelholz, 

44 do. Biden: und Fichten-Stödholz, 

705 Hundert Eichen, Fähren: und Fichten: Wellenbolz, 
öffentlich verfleigert, und bemerft, daß das erftandene Holz nur an denjenigen Streicher 
verabfolgt wird, ber ein von feiner Gemeinde-Berwaltung als Ortspolizeibebörbe in geh 
riger Form gefertigtes Zeugniß über feine Zahlungsfähigkeit aufzumweifen bat, 

Bamberg, am 13. Februar 1865. 
affieramt ber ie 
olt. 


Urtheils:Bublifation. Ä 
In Sade Johann und Georg - Förtfh von Trunftadt gegen Johann Dorn von 
Kirhaih wegen Ehrenkränkung 
wurde der Beflagte durch diesgerichtliches Nrtheil vom 3. v. Mis. der angezeigten Ehren: 
fränfung für überführt erfannt, in eine Geldbuße von 5 fl. u. zur Tragung jämmtlicher 
Koſten verurtheilt, was im Vollzug des allegirten Urtheils hiemit befannt gemacht wird. 
Eltmann, den 15. Febrnar 1865. 


önigliches Landgeridt. 
Erp.:Nro.-128. Böhm. 


efanntmadung. 
Im Aufirag des Fol Handelsgerihts Bamberg verfteigere ich am 
Donnerstag den 23. Februar c. Vormittag 9 Uhr anfangend und Freitag 
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früh 9 Uhr fortfegend, 
im unteren Zimmer bes Stabtgerihtsacbäubee 95 Stüd Regenichirme, theils von Seiden: 
theils von Baumwollenzeug, thrils Alapaka, 56 Sonnenfcirme mit ſeidenem Ueberzug, 
nnd 94 Regenſchirmgeſtelle — gegen Baarzahiung. 

Banıberg, den 18. Februar 1865. x 

Krug, k. Notar. 
12,2) . Sefanntmadbung. 

Nahdem der' erſte Verftrihstermin fruchtlos geblieben, wird zur nohmaligen Ber: 
Reigerung der in der Steuergemeinde Eltersdorf gelegenen Befigungen des Ziegeleibefipers 
Herrn Johann Georg Daniel Edart von bier Termin auf 

Montag den 27ten Februar 1865 Vormittags 10 Uhr beginnend 
in dem Wolf'ſchen Wirtbshaufe zu Eltersdoorf mit dem Bemerfen anberaumt, daß 
diesmal ſowohl die im beſten Stande befindliche Ziegelpitte mit Lehm und @inrichtung, 
als alle Defonomiegrundftüde und die vorhandenen Pferbe, Wägen, Pflüge u. |. w. mit 
einander zum Aufwurfe kommen. 

Das Areal umfaßt zufammen 12 Tagwerf, 64 Dezimalen und wird bezüglich feiner 
Beſchreibung auf die Befanntmahung in Nr. 6 am Gten Januar 1865 diefes Blattes 
verwiefen. 

Herr Verwalter Edart in fortwährend zur Vorweiſung ber Objekte bereit. Die nähe: 
ren Bedingungen werben am Termine befannt gegeben. 

Fürth den Iten Februar 1865. 

Dr. Ortenau, f. Notar. 
12,2] Betannftmadung. 

Am Donnerstag den 23, I. M. werden aus den biesherrfcaftlihen Waldun: 
sen zu Kleinziegenfeld an Ort und Stelle 

früh 9 Uhr anfangend 
1 Zannen:Gommerzialftange 70° Länge und 23° Mitte, 
292 Fichten u. Tannen, Bloch , Bau u. Werfholz. Stämme, aus dem 
38 Müflitangen, Walddiſtrikt 
34 Klafter Scheitholz, Hain, 


27 Haufen Aſtholz, 
Rachmit tas 1 uhr 
432 Fichten, Tannen», Bloch- Bau-u. Werfpolj-Stämme,) ug dem 


i 48 Etüd Riegpfaben, ; 
| 80 „ Rüflftangen, ar 
3 „» Eichen-NRupbolz:Abfchnitte | , — 
an die Meiſtbietenden öffentlich verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufsfiebhaber einladet 
Kleinziegenfeld, 2. Februar. 1865. 
Freiherr! von Sedendorff. Renten-Berwaltung. 
Bed. 
Ziegelbrennerei- Verpachtung. 
Die guteherilihe Ziegelbrennerei zu Unterleinleiter, eine Stunde von Eber— 
mannſtadt entfernt, wirb am 
Montag den 27. Webruar I J. früh 10 Uhr 
an Ort und Stelle meiflbietend verpachtet, wozu Fautionsfähige Pachtliebhaber cinladet 
Unterleinleiter, ben 14. Februar 1865. 
Die Freihtl. von Sedendorff’ihe Renteuverwaltung. 
Befauntmwdung. 
Am Mittwoch den I, März nehmen die Viehmärkte dahier ihren Anfang, 
wozu Käufer und Merfäufer einfabet 
Scheßlitz, den 17, Februar 1865. 
bie Stabtgemeinbeverwaltung. 
Grob, Vorſtand. 


CONCORDIA. 
Heute Montag ben 20. d. M. musikalische Production der Badenweiler 
Rurfapelle, Anfang 8 Uhr. 
Der Borfand. 


Gerunden. Eine blaugraue Katze hat fih am 
Ein geitidtcs Taschentuch wurde ges] Samstag verlaufen. Man bittet um Rüd- 
junden. Näheres Exp. gabe in Diſir LI Nro. 1615. 
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Ber Fr. Züberlein in Bamberg am Marplase ift zu-bal 
Doupanloup, Msgr. Felix, Bilhof von Orlene. 
Die Convention vom 15. September und dic 
Encycelica vom 8, Dezember. 

Preis 27 Er. y.* 





Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse entschlief ge- 
4 stern Nachts nach längern Leiden, jedoch unerwartet schnell, 
5 in ihrem 79. Lebensjahre unsere liebe Mutter, Schwiegermutier 
und Grossmutter, 

Frau 


Sophie von der Pfordten. 


Vir bitten um stille Theilnahme. 
‘Ludwig von der Pfordten, 
k. Bezirksgerichtsrath; 
Therese von der Pfordten, 
und die übrigen Verwandten. 
BAMBERG, den 20. Februar 1865. 











Beerdigungs-Anzeige. 
Die Beerdigung der Leiche des verlebten Herrn 


. Dr. Adam Deckert 


findet heute Nachmittags 3 Uhr; der feierliche Gottes- 
' dienst für dessen Seelenruhe aber Dienstag, den 21. d. M. 
" Vormittags 9 Uhr in der Piarrkirche zu U. L. Frau statt. 
' Hiezu laden geziemendst ein 
Bamberg & Germersheim, den 20. Februar 1865. 


die tieftrauernden Hinterlassenen. 
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Im tiefsten Schmerzgefühle zeigen wir theilnehmenden Ver- 
wandten und ‚Freunden hiemit an, dass es Gott dem Allmächti- HE 
gen gefallen hat, uns unser einziges, inniggeliebtes Kind, 


ı 0  PESLIPP, 


in dem zarten Alter von 24 Jahren gestern Nachts 12 Uhr durch #% 
den Tod ziı entreissen. | | 
Um stilles Beileid bitten: Ä y ur 

BAMBERG den 18ten Februar 1865. et 


* 


8 tiefbetrübten Eltern: . 
einrich von Nagel, — 


Oberlieutenant und Brigade-Adjutadt. 
0) Julie von Nagel, 
geb, Freiin von ‚Podewils, 












= . 


Zr — 








Anzeige. 


Dem Rathſchluſſe des Allmächtigen bat es gefallen, geflern Nachts unfer 
innigftgeliehtes Kind 


AP in dem Alter von faum 3 Monaten zu ſich gu nehmen. Dies bringen theilneh: R% 
„ menden Verwandter, Freiuiden und Bekaumten zur Kenntniß, mit der Bitte *# 
a um flilles Beileid % 
5 Bamberg, ben 19. Februar 1865. 
ı 
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Die tiefbetrübten Eltern, 
Friedrich Wittmann, Müllermeiler, 
8 Katharina Wittmann, geb. Sterzer. 
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DANKSAGUNG. \ 
Für die fo zablreihe und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und 


Zratiergotte@dienfte unferer num in Gott ruhenden lieben unvergeßlichen Tochter und 
Schweſter, der 
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: Inngfran Anna Sabs, 


fagen wir allen: Breunden, Verwandten und Bekannten den Herzlichen Dank mit der Bitte, 
ihrer im frommen. Gebete. gedenken zu wollen. . 


Bamberg, ben 20, Februar 1865. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hiemit beehre id mich, ergebenit —— daß ich dem Herrn 
* — Otto —— erg 
entur und t meines Havanna : Cigarren : Import -Gefchäftes für 
Bamberg & Umgegend übertragen babe, Genaunte 5 — wird ee ur 
Tage ab ftets ein Lager meiner direct Iunportirten Havanna Cigarren 
fowie meiner inländiihen Fabrifate, hergeſtellt aus bireft bezogenen feinfien weſtir diſchen 
und Havanna-Tabaden unterhalten und fänmtlihe Sorten zu meinen Original-PBreifen 
abgeben. | Berlin, den 3. Februar 1865. 
3. C. Hooeniger, 
Inhaber des General-Depot für Deutfchlaud von Fernandez de Carvalho 
& Go. in Havanna. —— — 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme die: 
jer Artifel mit dem Bemerken beftens empfohlen, daß Proben berehißigft abgegeben und 
nad außerhalb gegen Poftvorihußnahme verjandt werben, Ä | 
Wiederverkäufer und Gigarrenhändler können größere Aufträge unverfisuert dom 
Pachofe in Berlin. aus, oder ab Hambur ‚ lowie direft ven Havanna effectuirt erhalten. 


(3,2) ranz Otto, Marplatz Nr. 237. 
(3,1) Die kaiſerl. königl. priv. 


Erfte öfterreichifche Verſicherungs - Geſellſchaft 


übernimmt folgende Verſicherungen: a) gegen Feuerſchäden an beweglichem Eigen: 
thume jeder Art, namentlid) an häuslichem Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Borräthen, Wan: 
renlagern, Kabrifeinricgtungen, Dekonomien, Vieh auf der Weide, Getreide in Schobern 
auf dem Felde ꝛc. db) Lebens, Menten- und UusftenersBerficherungen in ver: 
fhiedenen Arten laut der gratis zu erhaltenden Profpefte. 

Die k. k. priv. Erſie öſterreichiſche Verſicherungs-Geſellſchaft, deren coulantes und 
liberales Verfahren während ihrer 39jährigen Wirkſamkeit von vielen Tauſenden aus Er— 
fahrung beurtheilt uud —— worden ift, hat bereits 

“eirca achtzehn Million:n Gulden an Entschädigungen ausbezahlt. 

Statuten,’ Profpefte aller Art, Antrags-Formulare, ſowie jebe- gewünſchte Auskunft 
erhält man bei allen Agenten der —— 

Zur Beſorgung von oben bezeichneten Verſicherungen empfiehlt ich 

Burgebrad, Nanuar 1865. 


A: Zahnleiter, Maurermeiſter, 


als Agent für den Umfang des königl Bezirksamts Bamberg M. 
Ein mit den nöthigen Vorfeuntniffen Geſuch 


eſuch. 

verſehener Junge laun im einer hiefigen) Cs wird eine gewandte Köchin in einer 
Buchdrnderei als Lehrling eintreten. (2,2) Wirthſchaft zur Anshülfe" geſucht. Nãaheres 

Eine folder gewandter Buchbindergehilfeſin bir Erpedition d. BL — 
findet dauernde Condition; und wird ein Kin Mädchen vom Lande, welches naͤhen, 
Lebrling unter billigen Bedingniffen angesſſtriden und kochen fan, wünſcht einen Platz 
nonımen. - J. @. Lurtz, Kettenbrüde. Jund kann fogfeih eintreten. Zu erfragen in 
——— Hffene Stella ber Erpebition, 
Ein gebikdeies „.fireng ſiuliches Mädchen, Ein weiß⸗ und braingefledies Hünd- 
von guter-Fomitie, rt ie pe,jchen, auf den Ruf „Pello" hörend, hat fh 
wandert und dabei fähig iſt, auch ale Lab: verlaufen. Man bittet um Rüdgabe in der 
nerin in einem Spegereigeiäälte thätig fein Fiſcherei Nr. 7 OO — — 
zu Fönnen, wird mif ber erficyerung beßter Auf dem Lieberfrangballe wurden in her 
Behandlung umd gutem Lohne gefucht. :Der|&arherobe ein Paar geſtrickte Unterärmel 
Gintritt kann ſogleich oder auch etwas ſpäterſvon roth und grauer Farbe verloren. Man 
geſchehen. billet dieſelben bei der Expedition gegen Bes 

Wo? fagt die Erpebition dieſes Blattes ltohnung abzugeben. .- h 
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MUSIK -VEREIN. LIEDERKR ANZ, 


ODienſtag ben 21. db. M. Probe für Bo-| Hente Abend 74 Uhr Probe für die Mas: 
pran und Alt. Anfang 7 Uhr. fenfuite im Grlangerboffaale. * 


BENBLRBIB- VYBIRISICNG ‚Am Bahnhof ift eine Ladung fchöner 
Bortrag heute Abend 8 Uhr im Schienhaufe [Fichtenbopfenftangen zu verkaufen von 
1. Abtheilung: a) Weber die fihere Ent: kin. P ul Lu'z. 

fernung bes fogen. Keſſelſteins b) Weber bie Bertauft 
wirkliche u. eingebildete Gefährlichkeit des Pe⸗ſwird verſchiedenes Schreinerwerlzeug. Näh.x. 
troleums mit Erperimenten, ſowie über d. 1,31 aus -Werfanj. mm 
fogen. Thüringer Erdöl, weldes bei 2 Kerzen het m neu maſſiv erbautes, zwii— 
höherer Lichtfärfe 25 °/. billiger ifl IF, Nödiges, an der Haupffirape gelene: 
2. Abtheilung: Weber die Bewohnbarfeit u ff ns Wohnhaus, mit oder ohne has 


ber Himmelsförper. N  no&- be ee 
Der Vorſtand. o& beftehende gut rentable Schnitt 


er FR N N 07. Twaaren = Geihäft, Scheune, Gtallung, 
Wit Unterzeichnelen machten einen 14- 


Holraum und Garten ift aus. freier 
tägigen Kurs im Mafnehmen, Muſterzeich⸗ Hand zu verkaufen; auch kann ein großer 
nen, Zufgneiden umb Anfertigen von Damen=|Hopfengarten nebſt Baumfeld dazu gegeben 
und Kinderfleidern zu unſerer vollfien Zu: 


werben. 
friebenheit bei Frau Lippert mit und bal-[Näberes in Höchſtadt alNifc Hans:Mro.146. 
ten c9, ben Bemühungen drr Frau. Lippert m 


3 Germietgung — 
Gmnie ref zu neben Men) ° Marfificafe if ein fAbn möbelirtes Bi. 
h 3 Kia Zifchter. mer für einen Herrn zu vermiethen. 
Fanni Silbermann [2,2] Zu vermiethen. 

— — TTEITTR — u. von — Zimmern, Kam: 
Eine Partie gut ausgetrodnetes 34 Schub — —— A 8 en —— —— 
langes Buchenholz iſt im hieſigen Holz: Ir; arburgt zu vermie— 
hofe zu verfaufen,, und wird bafelbe fowohl then. Näheres in ber Euebition. 

ti [8 in.]. Zwei menblirte Zimmer in frequenter 
in größeren Quantitäten, ale aud in ein Bage werben bie 1. Mär yu gielhen aeluar 


i bgegeben. 
— 34— — bei Holzhof Adreſſen beliebe man in der — 


auffeher Karl und im Comptoir des Un-jdinterlegen. 
terzeichneten, 


























Zu vermiethen 
An der eönigbkteß: ift ber obere Stod 
22) ° Werpadtnne zu dermiethen, Näheres in der Expedition. 


[2. 

Ein fehr fhönes Oekonomieanwesen ..Sermietbung — 
ein ber ſchönſten und fruchtbaren Gegend Ober-| Im Diftrikt I Haus:Rro. 192 ift ein neu: 
franfens, an ber Eifenbahn gelegen, wird möblirte® Zimmer jtündli zu vermiethen. 
auf mehrere Jahre verpachtet. Wo? fagt bie Mietbe. _ 

Erpebition d. DI. 7 Es iſt ein möblirtes Zimmer ſtündlich 
I22 Z3u v —— ten ober bis 1. März zu vermlethen. Näh. ꝛc. 
ein eiserner Ofen mit Aufſatz. Nro 69, 

Mühlmwörth, 


Konrad Körner. 





stadt: Tbeater in Bamberg. 
Montag den 20. Februar 1865. . . 
[3,1 ' ertauf. ; 4. Borftelung im 6. Mbohnement, . 
Ein Blumenschrank mit Aquarium Auf allgemeines Verlangen, 
und Springbrunnen ift zu verkaufen. Wo? !ZIu ebener Erde und im erſten Stock, 


fagt die Erpebition. _ oder: 
Die Launen des Glückes 


Zu verfaufen: 
m Bach J——— 1987 find circa] Lokal-Poſſe in 3 Alten von J. Nefirov. 
| angerfen zu verlaufen. Muſik von K. Müller. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben in Baniberg bei Otto Beindi: 


Der Iuftige Kamerad nnd Der tapfere Soldat. 
Eine reihhaltige Sammlun 
* interefianter Anekdoten und Abenteuer | 
aus dem Schleswig-Holftein’fchen firiege des Jahres 1864. 
Don einem Düppel-Etürmer. — 3te Auflage. Preis nur 12 Fr, 
(Verlag von %. WB. Spaarmann in Moers.) 


Redigirt unter Verantiwortfidteit des Berfeger® I. M. Reinde 
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Dienstag, ven 21. Februar. 


(Eingeſ.) Morgen aibt Frau Hanfen zu ihrem Benefiz Nejtroys an— 
erkannt befte Pofje „Der Inlisman, oder Roth, Schwarz, Gold.’ Die Be 
nefiziantin hat fich Schon vor zwei Jahren, wie auch im Laufe gegenmärtiger 
Theater-Saifon als tüchtige Künftlerin bewährt und jind ihre Rollen als 
Dberförfterin in „die Jäger,’ Nachbarin „das war ic,‘ Stolperfrone „Jong— 
leur,‘ nebjt vielen andern jtets lebensfriich und charakteriſtiſch. Außerdem 
ift fie ein fehr fleißiges Mitglied unferer Bühne und it deshalb zu erwar: 
ten, daß das Publikum dur zahlreihen Beſuch ihrer Benefiz-Vorſtellung 
feine Anerkennung der geihäßten und bejcheidenen Schauipielerin an den 
Tag legen wird. , 

(Permanente Ausftellung im Kunftvereine) Die Toilette v. Körle, 
Prs. 199 fl; Ort Walchenſee v. Schertel, P. 110 fl.; Herdetrieb von 
Schafen und Ziegen v Zeller, P. 85 fl.; Oſtern P. 165 fl. und Faſten— 
zeit B. 165 fl. v. Kölbl. Aus einer Privatjanımlung. Portrait v. Seller: 
hofen. Portrait v. Porbus. Heil. Familie v. N. Pouſſin. Zwei Schlachten 
von PB. Wouvermann. Pferde v. Querfurt. 

Geftern bat in München die erfte Generalverjammlung behufs Grünes 
dung einer agroculturschemifhen Verſuchsſtation ftattgefunden. 
Der Verein hat fich conftitwirt und das Direktorium gewählt. 

Es joll fich beftätigen, daß der Architect Semper in Zürich von Sr. 
Maj. Konig Ludwig II. den Auftrag erhalten hat, Pläne für ein in Mün— 
hen zu erbauendes Opernhaus auszuarbeiten. 

In der Vorſtadt Haidhauſen bei Münden werden jegt von Specu— 
lanten bedeutende Grunderwerbungen gemadt. Co ift dort erft Fürzlich 
ein Eompler von 12 Tagwerken um 72,000 fl. angefauft worden, wonad 
der Quabratjuß auf 9 Fr. fommt. 

Die Bayreuther hofften auch vorgejtern Abends noch vergebens auf 
das Wiederbeginnen der Beleuchtung mit Gas. 

Die unter der Firma „König und Bauer“ in Klofter Zell bei Würz— 
burg bejtehende berühmte Mafchinenfabrit wird in wenigen Tagen die tau— 
ſendſte Schnellprefje abliefern. Bor 50 Jahren ging die erfte Schnellprefle 
aus dieſem jegt blühenden Etablifjement hervor und gegenwärtig jind tanz 
ſend, die in demfelben- gefertigt wurden, auf den verjchiedenften Punkten des 
Erdballs in Bewegung. : 

(Bettler in Böhmen.) An Böhmen sollen ſich 30,000 Bettler Jahr 
Ans Salı ein herumtreiben. . 


— — 
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In Stuttgart hat geftern in einem. Haufe eine Erböl-Gas-Erplofion 
ftattgefunden; 3 Perfonen blieben todt, nfehrere werden vermißt und find 
wahcſcheinlich im Keller todt. Die Nahbarhäufer wurden beſchädigt. 

Nah einem Berichte aus Rom haben ſich der preuß. Gefandte daſelbſt 
ud Cardinal Antonelfi über die Wahl eines Erzbifhofs von Köln geeinigt. 
Derjelbe wird im nächften Conſiſtorium präconifirt werben. 


Nah der Schleswig=Holfteinischen Zeitung hat der vom Vorftande des 
Altonaer jchleswig-holfteiniihen Vereins an den engern Ausſchuß gerichtete 
Antrag auf jchleunigfte Berufung einer Delegirteuverfammlung jeitens 
der übrigen Vereine im Lande genügende Unterftüßung. gefunden "und ftebt 
aljo demnächit die Berufung einer ſolchen Verfammlung zu gewärtigen. Der 
Altonaer Verein wird eine Erflärung vorihlagen, welche ſich zu allen Opfern 
für Deulſchland erbötig erklärt, aber den Anl an Preußen zurückweist, 
weil dadurch nur der Fünftigen Entjcheidung Deutjchlands über eine neue 
Bundesverfafjung vorgegriffen werde. i 
FM EUus Rom, 7. Febr. wird der Kreuz-Ztg. gejchrieben: Sehr auffal- 
lend iſt es, daß die Beziehungen zwilchen England und dem Papſt und 
aud dem König Franz IT. von Neapel immer intimer werden. Hr. Ode 
Ruſſell hat fortwährend lange Zujammenkünfte nicht nur. mit dem Cardinal- 
jtaatsjecvetär, jondern aud) mit dem neapolitanischen Miniſter WMarchefe 
Ulloa; er ift Häufig im Palaft Farnefe (der Nefidenz des Königs Franz II.) 
Es heißt, daß mit nächjtem eme, Nevolution in Sicilien ausbrecen , 
und dag KönigFranz dann mit Hülfe der Engländer fein eich. jenjeits des 
zurücderhalten werde. | 

Eine aus Palermo ftammende Proflamation des jicilianifchen Eomi- 
tato Patriotico, weldhe in Tauſendennnd abermal Tanjenden gedrudter Exem— 
plare auf der ganzen Inſel cireulirt, enthält folgenden Stellen: „Sizilianer ! 
Ihr müßt heute der unheilvollen Lage gedenken, in der fih unjer Land be— 
findet! fünf Jahre Hoffnungen, Verſprechungen, Opfer, Kerfer, Gewaltthaten, 
Thränen, Bitten, Erpreſſungen, Beraubungen, VBerräthereien, mit einem MWorte, 
5 Jahre wahrer Tyrannei jind uns nun verfloffen! Im Angefichte diejer That: 
jachen wiederholt Euch das Eomite: Auf Siztlianer! das Vaterland iſt 
von einem präpotenten und habfüchtigen Miniſterium verrathen, verkauft 
worden.” -- Nun kommt eine Tirade gegen den König Victor Emanuel, 
worim dieſer des Thrones verluftig erflärf wird, und am Schlufje heißt 
es: „Sizilianer, erwartet entſchloſſen und vorbereitet die Stunde der Er- 
fung, fie ift nicht ferne; laßt Euch nicht durch die Regierungsmänner 
verführen, es find Verräther ... flieht jeden Fremden, der unjeren Boden be- 
fleckt; vereinigen wir uns Alle im einer Partei, Autonomijten und Repu— 
blifaner; innig und einträchtig in den ertremen Wugenbliden erheben wir, 
den Ruf: Tod den Gerräthern, es lebe die italienische Nepublif! Es Iebe - 
Garibaldi!“ 

Unter den Vorlagen an den geſeſetzgebenden Koͤrper in Paris befindet 
ſich ein Geſetzentwurf in Betreff der Aushebung von 100,000 Mann. Dieſe 
bedeutende Rekrutenſtellung, welche die vor dem Krimkriege übliche um 20,000 
Mann übertrifft, jteht jehr wenig im Einflang mit den friedlichen Ber- 
fiherungen der Thronrede. \ 

(Auch ein Zeichen des Konftitutionztismus in Preußen!) Zu Raften- 
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burg jammelt der Nachtwächter Unterjchriften zu einer Mißtrauens-Abreffe 
an den Kammer ——— en: 





Beerdigungs-Anzeige. 


Die Beerdigung der Leiche der verlebten Frau 


| Sophie von der Pfordten 


findet heute Nachmittag 3} Uhr statt. 
Hiezu laden geziemendst ein 
Bamberg, den 21. Februar 1865. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


BR nt Br Ar "20 ar — 8* * Rt — u. er v Dh 2 an * ara 


Sonntag Abend 7 Uhr verfchieb, verfehen mit ben heil, Sterbfaframenten, 
nad langem Leiden ſanft umd jchmerzlos im 34. Lebensjahre mein innigft ges 
liebter theurer, Gatte 


Alois Heissler, 


königl. Oberpostamts - Assistent, 
was ich mit tiefbetrlibtem Herzen tbeilnehmenden Freunden und Bekannten anzeige. 
Die Beerdigung finset heute Nachmittag 3 Uhr vom Yeihenhaufe 
aus, ber. Trauergottesdient Mittwoch den 22. d. früh 9 Uhr in Et. 
Gangolph ftatt, wozu ergebenjt einladet 
Bamberg am 21. Februar 1865. 
Emilie Heissler, ach, Murr. 


Trauer-Anzeige. 


Tief ergriffen zeigen wir das Ableben unfers vielgeliebten Vaters, bes 
Kaufmanns 


E Sigmund Kofenberg 


PA® allen feinen Freunden und Bekannten biemit an, und laden zu ben heute li 
Mi. Nachmittag 3 Uhr ftattfindendem Feichenbegängniffe ergebenft ein. 
Bamberg, ben 21. Februar 1865. n 
Die tieftranernden Kinder. 


.. 
ei, 
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Im Auftrage des Eigenthümers verfaufe ih am 


Mittivoch den 22. d. M. Morgens 9 Uhr x 


d anfangend in’ meiner Amtsfanzlei gegen Baarzahlung im öffentlichen | 
® Verftrich an den Meiftbietenden circa 30 Tauſend Cigarren im Shä- | 
tungswerthe von 18 ff. bis 50 fl. per 1000, wozu Liebhaber einladet 4 


Bamberg, am 18. Februar 1865. 
Burkart, k. Notar. 






n 
7 
“ 
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DANKSAGUNG. 
=> 


Für die ehrenvolle Theilnabme an den Xranerfeierlichleiten unferee nun 
® in Gott rubenden umvergeßlichen Gatten, Vaters, Groß⸗ und Schwiegervaters, 
Schwagers und Onfels, 


des quiese., R. Appellationsgerichts-Nath 


3oh. Bapt. Stadler 


jagen ben tiefgefühlteften Dank R 
Bamberg, ben 20 Februar 1865. 


die tieflrauernden Hinterbliebenen. 














Mit Genchmignng des kgl. Minifteriums & h. k. öfterr. Privilegium. 
Brof. Dr. Nau's 


Mailänder Zahntinftur. 


Diefe vorzügliche, von vielen berühmten A riten und Chemikdra geprüfte und 
auf's beite empfohlene Zabntinktur ift das bis jet befannte befte Mund: 
waffer. — Sie dient fowohl zur Reinigung bes Munde, als zur Erhaltung ge— 
funder, glänzend jhöner Zähne und Erkräftigung des Zahn fleiſches. Sie entfernt den 
Meinftein, verhütet Beinſtos (Caries), dient zur Vertreibung des üblen Geihmades 
und Geruc:s des Mundes, weldes, ung oft unbewußt, einen jo fatalen @indrud 
auf andere Perjonen macht, jo auch zur Reinigung fünftliher Zähne und ganzer 
Gebife als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 Er. 

Bon diefer vorzüglihen Zahn: Tinftur pır Glas 48 und 24 
fr, fowie von dem bewährten neapolitanifhen Haarbalfam (Kräu: 
Re \ter- Bomade), anerfannt das befie und reinlihfie, jhnell umd fidher 
I Iwirkende Mittel zur Erhaltung, Verſchöncrung und Wachethumsbeför— 
derung, ſowohl der Haupt- als Barthbasre per Glas 48 und 30 fr, 
a — Flüffige neapolitaniſche Toiletten Seife (Schönbeits : Erife), dat 
befte untrüglichfte Mittel zur Erhaltung einer.reinen, gelunten Haut, zur radifalen 
und fhmerzlofen Entfernung bee Sommerfproffen, Mitejier, braunftr und 
gelber $leden, Finnen ac per Glas 42 und 24 fr, — Aromatifher Räucher⸗ 
Valfam (ausgezeichnetes Zimmers und ‚Salon: Barfüm), ver Glas 12 fr. — Blüs 
thenthau (Rosce de fleurs), allgemein beltchtes, böchſt fräftiger, fehr feines Odeur, 
neue vielfach verbeficrte Gompofition des Ästen Cölner Waflerd, per Glas 54 Tr, 
30 fr. und Probenlas 18 fr. — Feinfter aromatifher Toiletten Effig A 15 fr — 
Zahn: & Mund:Effenz das Glas 1 fl. 12 fr. — Raſtt- & Reife: Seife per Glas 
48 und 24 fr,, befindet fi der Alleinverkauf in Bamberg nur bei 


(a) RB, Jo VBBBMA 
BEE ET REBEL HERD: CE ER TE BE 5 m Bir Fa er) 
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Beier Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu. haben: 
Deharbe's Fatbolifcher Katechismus für-Minder in. Tateheti- 
ſcher Lehrweiſe erklärt. : Ein kürzeres gute zum Religionsunterricht 
in den Elementarſchulen. Ater Band: Xehre vom Glauben. 1. 4 kr. 
Der 2te und legte Band enthält die Lehre von ben Geboten und Guadenmitteln. 
®effentliche Impfung. 
Mittwoch den 22. Februar Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, im Rath— 


hauje, Zimmer Nro..16. 


ö— ——— — 

Wiſſenſchaftlicher Vortrag heute Dienstag ben 21. Februar 

— Abends 7 Uhr im Lokale ver Gewerbschule. 
vnmnnnnsunmssnsstennnnvv 


CONCORDIA. 
Mittwoch den 22. Februar. Abends 7 Uhr Larce-Probe. 
En MWohnungsveränderumg. Berftauf 
nterfertigter wohnt dermalen im berf Am Sonnenplägden Nr. 1610 find ganz 
„Beide Ns. 330, bei, Herr Schiffbauerſgute Erpäpfel zu verkaufen, 
„Dohanu Chriſt.“ — 8en ſ 
4 Fessler, Stadt:Thierarzt. | Es iſt eine Parthie Roggen- u. Wai- 
Empfeblung. tzenkleie zu verkaufen. Wo? fagt die Er: 
Den hochverehrlichen Bewohnern Bambergs pebdition d. BI. | 
rm beutigen für biefige Stadt alle Ertrasf — I ep au 
Borlommnifie in mündlicher und — — 53—— ———— ai Ben gie An 
iehung, D ‚ fort b : n Muſit 
———— Spitzenſacktuch gefunden. Näheres ꝛc. 


ten, Botengänge, Anweiſungen ber Fremden, Sp 
Produktions-Gebenden, Geſchäfts-Reiſenden) In Scheßljtz wurde ein goldener Ring 
gefunden, welcher bei Pankraz Döring, We— 


in allen Artikeln, Bedienungen von Tages— 
Stunden für ledige Herren, ſowie alle ehrens|bermeifter, gegen Einrückungsgebühren abge— 
werthen Local-Bedürfniſſe auf's pünktlichſte,ſbolt werden dann. 

treu, reell und gewiſſenhaſt beſorgen werde;—;—; — — — 


ih empfehle mich hauptſächlich den HH. Fal. 





uns 



















Verloren 

ein Federmeſſer mit weißer Schale, dem red— 
lihen Finder eine Belohnung. a 

Sonntag Nachts wurde von der Juben- 
aafie bis zur Kettenbrüde ein grüner Alpaka— 
Regenſchirm und ein gramer Filzput verlo⸗ 
ren. Dem Finder eine Belohnung bei Ab— 
gabe in der Exp. d. Bl. 


daher micy-mit ‚recht zahlreichen Aufträgen 
„zu beehren. Tägliher Aufenthalt am Mar: 
plas, wohnhaft Diſtr. 1 Edelsgafje Nr. 444. 
Hochachtungevoll 
Max Rottner, Lohndiener. 


13,2) Ziegelei. AR ſchönes Logie für eine flille Familie 
Eine im beflen Betriebe flehende Ma⸗jſund auch ein einzelnes Zimmer möblirt oder 
(ainen-Biegeie, welche fih auf 25 %, rensfunmöblirt ift ſtündlich zu vermiethen. Haber⸗ 
tirt, ift in Würzburg zu verfaufen. gafle Nro. 121 
. Ausgezeichneter Lehm und großer Abfat In meinem Hinterhaufe it ein freub: 
iſt vorhanden. liches Logie, mit allen Bequemlicpfeiten auf 


Sufttragende belieben ihre Adreſſe unterl mat ; vermieten. Näheres H8.:Nro 
8. O. 444. in ber Erpedition db. BI. zu —* ende. 9 Bet v 


Hinterlegen. — ———— — — — 
IN — —— Theat amberg. 
Eine brave, proteftantifhe Perſon, welche — — 1865. a 
mähen kaun, findet bei einer Meinen Yamilie| Abohnement suspendu. 
. einen Platz. Ebendaſelbſt wünjgt man ein „u. Zur einmaligen Aufführung. EM 
* nn > gin⸗ zu nehmen. Näheres ini. Talismann oder Titus Feuer fuchs. 
ber Expd. d. DI. — — 1Original: Boffe in 3 Abtheilungen von Ne: 
Verkauf. firoy. Mufit von A Müler, 
Kapuzinerftrafie Rro 429. it Buchen⸗Aſcheſ Jum Benefice für Frau Anna Hanfen und 
zu verkaufen. — Herrn Ruͤdolf Hermes. 
r 700 fi. werden in eim &, undger. Bam] Neu: Einlage: Das Katzen⸗Duett, 
erg aufzunehmen geſucht. vorgetragen von Herm. Hermes u. H. Hamm. 
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Berlag bes Berlagsburean’s in Altona, zu beziehen durch die Mesessen’ih: 
Vuchhondlung in Bameerg 


® x 
Die Seropheln und ihre Folgen, 
wie air a und chroniſche Gatarrhe, befonders eg er ber Naſenſchleim⸗ 
Häute und des Kehlkopfeo, auch chroniſche Ausflüfle aus ben @ef tötbeilen (var er 
Fluß) und den inneren Gehörgängen, ferner Augenliderentzündung, puftulöfe Ausſchläge, 
vorziglih am Kopfe und hinter den Obren; offene jauchende Geſchwüre, Kropf, Glied» 
ſchwamm, Knocdenerweihung (englifhe Krankheit), geſchwürige Lungenfudt und andere 
obne Leberthran beilbar. Nach dem neueiten Beobachtungen des holländ Hofpital: 
Arztes van Gelbern. VBeröffentliht von deſſen Schwager Dr. WR, Heger. 27 fr. 


LIEDERKRANZ. MUSIM- VEREIN. 
Heute Abend präcis 7 Uhr im Erlanger-[Dienftag den 21. db. M. Probe für Bo- 
hoffaale „General-Probe" mit Ordelter] pran und Alt. Anfang 7 Ur. 


wobei ſämmiliche bei ber Faſtnachtsſuite Be: Moussirenden Wein 
tbeiligten zuverläifig zu eriheinen haben. ſaus der Fabrif des Herrn M. 


Oppm 
AMICITLA. a fl. 1.86 ir. per '/, laſche entbietet 
Au dem am Sonntag den 26. d. M. Fız. Jos. eınınger. 
Abends 74 Uhr im „Schwarzabler: Saale” Westphaeler “chinkeu je zu 4 
ftattfindenden grossen Masken -Ballelhis 10 Pfund, und Gothaer Salami- 
önnen Billets für Freunde von Mitgliedern] Würste wieder friſch erhalten (2,1) 


bei Herrn Friedrich Schmidt, Uhrmacher au' Fried Aug Thomas jun. 


ber oberen Brüde abgeholt werden. Ohne 
Billets bat außer den Mitgliedern Niemand Meine befannte Volgtländer Saat- 
gerste, bie ſehr ergiebig in Körnern und 


Zutritt 
Der Vorftanb. Stroh ift, empfehle ih auch dieſea Jahr be 


Die Vierzi ger fiens und bitte Beftellung hierauf, ſowie leere 


Sid: baldigft gelangen zu laffen an 
beute Abend Generalverfammlung im Rneip: 


lofale. Oskar Frigfche 


[6,1] auf Kugenberg b. &bensfeld 
Unterzeihneter bringe morgen ehe: 


friſchgeſchoſſenen Edelhirsch zu Marft ur“ 































BWohnungsveränderung. 
Der Unterzeichnete bringt zur böflichen 


Anzeige, bag er feine Wohnung in das Haus],; Abnahme. or: 

bes Herrn Mar Dedant, vormals Land: ———— Beh atetn. Wildpreiehändler 

graf, an der Heuwaage parterre verlegt hat. d 
Bamberg den 20 Februar 1865. efucht wir 


ein folder gemandter Buchbindergebilfe, 
und findet bauernde Gonbition; auch wird 
ein Lebrling unter billigen Bebingnijfen an— 
genommen. 


3. G%. Lurtz, Rettenbrüde. 


Joseph Ley. 


Strickgarne, 

4, 6 und 8 Drabt ſchwer Gewicht, und nur 

acht farbig, babe frifhe Sendung erhalten, 
- — dieſelben zu bedeutend billige— 3,1] —Gnerbieten. | 

ö — Gründlicher Zither-Unterricht nach Noten 

J. GE. Hammerbacher JUN. ‚wird billig ertheilt. Näheres in der Expo. 
Hauptwachſtraße. d. Bl. 

Herrenhemden, abgenähte Röcke, Krinoli: Ein ſolides Mädchen vom Lande, wünjg! 

nen jeder Art, fowie alle ſonſtigen Nähe-fbei einer ftillen Familie einen Dienft, ober 

und Weißpnäbereien werden gefertigt. Unterefauh in einer Wirthſchaft als Kellnerin. 


Königsftraße Nr. 1135. Näheres zu erfragen in ber Erpb db. Bl j 
‚Bi Dtlo BReinde in Bamberg it erihienen und 
von da zu bezichen: 


Der Miniftrant | 


in 
feinen Firchlichen Werrichtungen. 
In_12° geheitet._ Preis 3 fr. ——— 
Redigirt unter Nerantwortlickeit des Verlegere I. M. Meindl 2: 





der Stadt ESSI ° Gambern. 
pt, ——— 


—— — — — — — — — — — — — —— 

(Eingeſ.) Man macht den Hrn. Theater-Direktor darauf aufmerkſam, 
daß obwohl bei den öfteren Mepetitionen auf dem Zettel immer „auf Ber 
langen’ jteht, e8 doch jehr erwünſcht wäre, daß dieſe Nepetitionen jich nicht 
mebr zu ſehr häufen möchten, da namentlih nad den 2 Ietten Benefiz-Vor— 
ftellungen Imal nad) einander viejelben Stücke wiederholt wurden, was die 
Abonnenten ermüden muß. Ebenſo hofft man, dar das Vaudeville ‚,die 
Regiments⸗Tochter“ nicht abermals auf das Nepertoir des Theaters kommen 
möge. 

In München hat ſich Aufangs des Jahres 1863 eine „gewerbliche 
Aſſociation- behufs gegenſeitiger Krediteröffnung gebildet. Im Jahre 1864165 
ſtieg der Umſatz bereits auf 70,151 fl. das Grundkapital auf 7888 fl. und 
der Betriebsjond auf 15,572 fl. Die Dividende betrug 7 Prozent. 

Für das zweite deufihe Schützenfeſt in Bremen jind bis jegt 27 
<hrengaben im Gejammtwerth von 1085 °Thlr. angemeldet worden. 
m In Bayreuth hielt auch vorgejtern die Gascalamität au... Das Pub: 
„um, welches am evften Tage die Sache humoriſtiſch auffaßte, wird all 
wmählig ungeduldig und dies um jo mehr, als die Gasanjtalt cs nicht ver 
Mühe werth hielt, die Gasconfumenten von den Uebeljtande in Kenntniß 
Zu fegen. Die Anftalt dürfte dieſen Fehler theiwelſe büpen müſſen, indem 
mancher Gasconfuntent, ‚der nunmehr Petroleumbeleuchtung ſich eingerichtet 
hat, diejelbe auch beibehalten wird. | | 
| Da iun Stuttgart das irrige Gerücht verbreitet war, daß die. furcht- 
bare’Gaserplofton eine Petroleumerplofion gewefen, jo kam die Sache 
in der Kammer zur Epradye, und der Minifter des nern ficherte eine 
Minifterialentfchliegung zu, wornah in Zukunft größere Vorräthe dieſes 
henſo trefflichen als gefährlichen Beleuchtungsftoffes (Petroleums) nur. außer: 
Hhalb der Stadt aufbewahrt werden dürfen. SUN un 

Bei der erwähnten Erploften, welche durch Offenftchenlafien des Hahnd 
des Gaſometers veranlaßt wurde, find die Frau des Hauseigenthümers 
und cin djähriges Kind deſſelben todt aus den Trümmern hervorgezogen 
worden. Und ‚einem vorübergehenden jungen Schriftgießer wurde der Hitn— 
ſchaͤdel zerſchmettert. Außerdem wurde cin 13jähriger Senabe des Hausbe- 
ſitzers ſchwer und zwei Zeuerwehrmänner beim Netten und Wegräumen der 
Schuttes ebenfalls bedeutend verlegt.” Der Hausbefiger hatte zwei Stunden 
vor dam Cintritte bes Unglücks mit zweien feiner Kinder einen Spaziergang 
angetreten und die meiften der im Haufe wohnenden Arbeiter waren, da r% 
Sonntag war,’ glücklicherweiſe gleichfalfe abwejend. Ä h 


| de 

In dem MWirthshaufe eines Ortes im würtemberg’ichen Oberamte 
Lauhpeim wurde am 17. Jan. eine Hochzeit abgehalten, nachdem ber Eigen: 
thümer einige Tage vorher an den Blattern erfranft und am 17. Jan.fruh 
im Pfründnerhanfe, wohin er Nachts gebracht wurde, gefterben war. ; Aus 
gewiſſenloſer Nadficht wurde das Wirthshaus nicht adgeiperrt und die Hoch— 
zeit fand'in aller Gemüthlichkeit ftatt, aber vie zahlreichen Beſucher derſelben 
trugen ‚die Blatternkranfheit mit nah Hauſe und bereits find in genanntem 
Amtsbezirfe an 30 Häufer abgeſperrt. | 

Das frangöfiiche Amtsblatt zeigt an, dan dA.” Mai 4867” eine 
Weltausstellung gleichzeitig mit einer landwirthichafflichen und inbuftriellen 
Weltausftellung beginnen wird. 313 

In Havre und Umgegend farben in ver Nacht vom 18.auf den 19. 
d. ſchwere Gewitter ſtatt. In Paris war um diefe Zeit ſtarkes Wetter— 
leuchten, verbunden mit Sturm und Regen. — | 

Die Aſſiſen von Surtey( England) verurtheilten den Kutjcher Philtripp, 
der jein Roß erit barbarisch gejchlagen und dann ihm die Zunge ausgerifjen' 
hat, zu anderthalbjähriger Zwangsarbeit. — 

Londoner Blätter erzählen folgendes Beiſpiel der ungeheuren Trunk— 
ſucht, welche in England ohne Unterſchied des Standes und des Geſchlechts 
herrſcht. Ein Gentleman und, eine Lady wurden neulich aufgegriffen, welche 
vor einem gemeinen Wirthshaus wäüthend betrunken waren und ſich thätlich 
an der Polizei vergriffen. Vor der Polizei ſtellte es ſich heraus, daß der 
Gentleman ein Oberſt in der Armee und die Lady die Gattin eines geach— 
teten Geiſtlichen war. Beide hatten ſich einen luſtigen Tag gemacht, indem 
fie zufammen von Wirthshaus zu Wirthshaus gegangen waren, zehn Fla— 
ihen Champagner ausleerten und jchlieglich ihrem „Vergnügen“ durch eine 
Prügelei mit der Polizei, bei welcher die Dame bejonders thätig war, die 
Krone aufiehten. In welchem andern Lande ber Welt gehören jolche Fälle 
zu den täglichen Vorkommniſſen des Lebens? ; 

Die Familie Murat tritt neuerdings mit Anfprücen auf ihre ehemaligen 
Domänen im Königreih Neapel hervor. Joachim Murat befaß wor der 
Belteigung des Throns von Neapel in Franfreich, liegende Gründe für bei- 
läufig 20 Millionen. (Auf welche Weile waren wohl diefe 20 Millionen 
erworben?) AS er König wurde, verkaufte er feine Güter in Frankreich 
und legte das Geld in Domänen im Neapolitaniichen an. Er baute Häufer 
und Raläfte mit Mitteln, welche nicht der Givillifte entnommen waren, und 
folgte darin dem Beijpiele Napoleons J., der auch im jenen, Provinzen Prı- 
vatbefigungen im Werfhe von 10 Millionen beſaß. Die Neftauration achfete 
die Befitungen des Kaijers Napoleon J. confiscirte aber diejenigen der Murat. 
Dieſe ——— natürlich erfolglos, legten aber gegenwärtig gegen die Ge— 
ſellſchaft für den Verkauf der Staatsdomänen gerichtliches Verbot und waren 
unter dem Miniſter Minghetti ſchon nahe daran, eine Transaction abzu— 
ſchließen. Der neue Minifter, Sella zeigt ſich aber hiezu nicht geneigt, und 
ruft das Recht der vollendeten „Thatſachen“ an. In Folge dieſer Antwort 
beginnen jetzt die Murat den, intereſſanten regelmäßigen Prozeß. 

Die neuejten Berichte aus. den nordamerifaniichen Sondberkginds- 
ſtaaten jchildern die Zerwürfnifje im dortigen Kongreß als ungemein. tief 
gebend. Die Einen unter. den Deputirten erkennen dte Nothwendigfeit, bei 





















Mr Y gr ung u A I: ln Ne —X— An⸗ 
n idem barin einen“ Verratly an der Sache Ein d pu : 4 
d 


arolina erklärte in öffentlicher Sitzung, —J— er wegen der Zuneigung 


äfidenten ef L.biefe deſſen aufrichtiger Anhã 
hkeit an der Pr X Ar i Mer Redner fürchtete, 
Raßregel werde zu einem allgemeinen Niedermetzeln der Weißen führen. 
Dritter ſchrie über Raub —* ee. —— kam es noch nicht 
i = Beſchluſſe; die Bande Sef SUR de Sr aber — innere Auflöfung am. 


- at a a Beni W SCHERE 


Be rs für Wwe Bal eu at —— und fiebenzig Gulden 
ate vom Briedrih Faſching von va eing tragen, ohne daß bie Rosieriäungen nach 
äpigen Inh abern bieher zu Akten Rıfiiltate geführt Haben. En 
J Hi er Befiper des Piandobjectes — Defonom Andreas Faſching 
Me ⸗hat em 1. d8.'Mte. bierorte ein Send auf Amortifirung bi 
en Eintt 
Demgemä —* ade Biefentgen, _ auf vieſt Berage ein Recht zu oil 
big mich 9: 84 do $ it Bi vor bem —— tgl. 
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er re Bamberg 1. 





je a I, 

De +, Sanbetigter 

az 2743. idee. - > es, £. Aſſ. c. Haas. 
I8, 1] anınimadun 


Im Betreff ber nadird tigen B.reinigung bes — ſens nach dem Steuer: 
—— bei: 7 unterfertigten kal. Landgerichte fand man in,bem ——— für 
die — —330— Bd. 1 S. 309 und für BIETE Bd. 1 S. 549 nad- 
ſtehende b eingetragen, wetde | Thon fängft erfojhen fein follen. 

Da die rechtmaßigen Inhaber di.fer Forderungen nicht mehr zu ermitteln find, fo 
werden ans Anlaß der hieroris —S—— Hypothekenbereinigung diejenigen, welche cin 
Recht auf diefelben zu haben glauben, bierdurch — 


ner 1, Sen 
von heute an ihre — gen ale erloſchen ct. 
Märt und zur 2öf au ale wird, 


— un “ Februar — 
















öorni Landigeridt en 
CRLTTTEE m Dir — —— a 

rp.:Rre. 880. Schueider. ., c. Dane. 
| Datum d — —— 









lea) an ig} E Glaubigers If. Ik. 
| | a) Hypothekenbuch für Trunſtadt I | 
18. Mär; 1829| — — Bauer —— Margaretha, 








* in Banıberg 150 — 
* — items gran 1 

D: 2 | Juli 1820 —— org, Tedtg Ritzel Revierjägerswittwe * 
EWR | | oNW in Bamb bera 100 — 







J 

Billa —* WR 6 nfa g 7 Uhr. 
Ge Üben mastiff —*2* und ſind ‚deB: 
as enfarten Böhse ag * N. und Samstag ben * 553 im Sekretariate ab— 
Masfen, deren ge, zweifelhaft ift, baben fich vor dem infpige: 


ben "Dienst! gu, bemasliz en. 
den 28, Febenar „kleiner — Anfang 7 Uhr. i 

dem 22, Rebruar 3865. N: 

Der Borf gu n db, 


on 
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& 
Todes- + Anzeige, 
Hort dem Allmädhtigen bat es im feinem unerforſchlichen Ralhſchlufſe ge⸗ 


fallen, unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Nichte, bie 
aufmannsgattin 


Marin Margarethn Drefel, 


geborne FWiefling, 
geftern Nachts 9 Uhr, 3 durch die Tröſtungen der heiligen Religion, nach 
einem 12wöchentlichen Luugenleiden im 35. Lebensjahre zu ſich im die Ewigkeit 
abzurufen. Indem wir diefe Trauerfunde unfern : Verwandten, Freunden uud 
Bekannten mittbeilen, bitten wir, berfelben im frommen Gebete zu gebenlen, 
Hollfeld und Ebersberg, ben 20. Februar 1865 


Die tiefieauernden  Hinterhfiehenen. 















DANKSAGUNG. 
ra N Se 
Wir fühlen uns verpflichtet, ob der ehrenden und Ausserst 
zahlreichen Theilnahme, welche man während des Krankenlagerz, 
am Grabe und im Gotteshause für unseren unvergesslichen, in 
Gott ruhenden Gatten. Vater, Sohn, Bruder, Neffen. Schwager 
und Schwiegersohn 


Dr. Adam Deckert 


in so ungeheuchelter ‚Weise zu erkennen gab, den gerührtesten 
Dank auszusprechen. Den Verblichenen aber empfehlen wir ei- 
Nem_ferneren _frönmen Andenken. i 
Bamberg und Germersheim, den 22. Februar 1865. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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DAS KSABENB 
Für die chrende Theilnahme an dem Leihenbegängniiie und Trauergottes— 
bienfle unſeres undergeklicent, Sohnes, Bruders, Neffen und Schwangere, 
! des Buchhandlungscommis Ex 


Johann Georg Fischer, 


ſprechen wir den. tieigefühlteften Dank aus. 
Bamberg, den 21. Februar 1865. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
BEER ER BEER — 
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.. ..Providentia; 
Frankfurrer ——— 
Begebenes Grund: Capital ft B, 000 ‚000: . 


Die Providentia —— gegen euerſchaben: u 
Mmöbilien, „WBonten, Maſchinen, Fabtilgeräthſchaften, Vieh, —** 
eugniſſe, Ackergeräthe u. ſ. iv. zu Ta und Billigen Prämien. 
Die Seteitehaft ſchließt auch Lebens: und Transport wiqhexungen, 
woritber bie Profpecte das Nähere befagen + iA 
Zur Ertheilung jeder ‚näheren "Auskunft, fowie ur. Ai ihre ‚ebun 
Verficherungen find. die, unterzeichneten Vetireier der‘ llſchaft ſteis bereit. 


Jos. Ley in Bamberg, eu Ar. #36. 
ottfr. Dels in Scheusittz." 
Georg Panzer in Hleuckhein., mu ne, N 
Bar. Lorber in Burggrub. 4 
. B. Faulhaber ‚iı Belgenderf. . 
. Kotschenreutber in Mühlendort. ee —— 
J. Ph. Schafsteck in Stettfeld. Le Se 
Jullus Ernst in Mollfeld. 0 
2) Bened. Bauernschmfdt in — 
44 Georg Kraus in bach. 
Die feit 12 Jahren erprobte und bewährte 


‚Dr. Pallisons Glchtwatte, ' 


lindett fofort und heilt jcmell Gicht und Mheumatismen aller Art, als Gefichtes, 
Bruft:, Hals: und Zabnjchmerzen, Kopf:, Hand: und Kriegiht, Magen» und lnterleibe: 
ie Rüden: und» Lendenfchmerz ac. ıc — 
Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Perete au 16 fr. 
Zur Vermeidung von Falſchungen und Rachahmungen find bie wene mit Unter⸗ 
ſchrift und Siegel verſchen. — Gebrgucheanweiſungen und PN, werben — ab⸗ 
gegeben. Allein a In. der ee ren 


" Meine — Uebel, He ih in 12- Zahren: hatte; Habe = ‚ige * 
ganz verloren durch Auflegung der Sichwouie ven Dr‘ Farin. Blelen Dank ir f 
Ro Ile, 17. Rokl 1864. - Jean Di | 
2 eher. Mor. "Juierat! £ 
Geehrteſſer Herr! 


Leider muß ich ein feuchſes Haus’ bewohnen, daher meine Gkötlelden.: ‚oe 44 
Stüd ‚Dr; Pattiſon's Watten haben gut gezogen. Der Schmerz iſt noch nicht ganz weg, 
Er ift aber bedeutend gelinderi und wird woͤhl | ganz ſchwinden Da ich aber auch an 
Rniegicht Teide, jo bitte ih Sie, mir gefällinft noch zwei Paquete jenden zu wollen. |<: 
0. In Hehahtung- u, |.w. Er 16: SS; 
v* ‚rögen (Hannober) 27.. Dez 1863 Fr. Färber, Paſtor gu 
7 nee LT Ftadt: Theater in amberg. 
nd. auszuleihen. Näheres in Mittwoch dert 23. Februar, 865. 
de⸗ —— b. BI: a nn Abonnement ee 
600 ee Ir „462 . find ws Zur einmaligen Aufführung. a 
augzuleihen. Nãher o ıc. Der Talisman obder Titus Feuerfuchs. 
Am Samotag wurde euf dem Kieder-[Originat:Bofie in 3 Abtheilungen von‘ Mer 
ktanzballe oder auf dem Heimwege ein Gad- froy. Mufit von A Müller. mir 
tuch mit. Spigen verloren. Man bittet, es Zum Bencfice für Frau Anna Hänfen un. 
gegen Belohnung iı in ber Erxped. abzu jeben. Hertn Rudolf: Hermes... / 
richt: 3 Neu: Einlage: "Was Katzen⸗Duett, 
R. 'vorgetragen von Herm. Hermes u HHamm. 
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Sorge nicht zu Toiel Für Andere, ee ı fönnte 
zuletzt Dir fchaden. 
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eh e it tr, u nt 
De u | Bi F ad a 


"Thomas ju > & wird ein Kind in die Pflege zu neb: 
 Arac ı ae N: Imen nefucht. ar ber Erp. db. Bi. 


Ber 9 Blafhe Ah ABB a iu 42 Os} 


0 2.1] 
/ Fr anz ouo. \ ein) hab kann wegen — 
Tokayer in ber ana ERRNO DI Nähere 
Allah. en französi-] + Sg, — N 
— ‚Rheinweine hei Meinhänbler. | Ein gebrauchter Kiki chraut Mi 


fo groß, wird zu —— 




























Eine treue 444 tr, die fo 
ſonſtige Häustähe Dee —— — 


md) Ari 
























i ua .i va ol 
Montag ge 27. .Febener G,.kud 
- ein Mädchen, weldes tüchti 
der: — — 
; auen uslichen 
— Hofe ———— Pe N: SI is au das Ziel Walburei 
3 Klafter Eichen: —— y —* 
3°. Eihen:Scheit, 
1} " Un bio, in 


8 ,„  Meingemachtes Fichten, Schw 


au ud. 
wei .d Fuß. En und 33 —4 Fuß breite 
Bin —— ‚werben zu — geſucht. 
13 Ara gemi tes Prügelholz, 
> Gh 


— 
pid ein Stände AUF hc auf 


Die i tage 1 Jahr 11 Monat. Wo? Tagt. bie Erpeb. 
den Ve kun ar: en Melbere A Au: ei-wird zu pach⸗ 
ine Melberei erei wird zu pa 
Johann Ott, ten, geſucht. Wo? jagt bie ditien. 
Shiefermüßler in Burgelleru. 88, wird. ſchoͤn umd: billig mweiß-genäht, 
83). aus⸗Verkauf. ausgebeſſert und Röcke abgenähts: ‚Näheres 


idin der Epedition sl 2 
Mieinle. 
An einer lebhaften Strafe in der Mitte 
der Stadt find 2 mößlirte Jimmer bis 1. 
März zu vermiethen. 








nes Wohnhaus, mit. oder obhne das 
*—— gut rentable Schnitt: 
waaren, ei Scheune, Stallung, 
Ho fraum und Ganen ift aus freier Offerten unter Chiffre M. K. durch bie 
Hand zu — auch kann ein großerſErpedinon d BL. 
——— nebſt Heu iehh dazu gegeben] 3,3: 24 miethu Sy 
Marktfiraffe iſt ein ſchön möbchries 2 m- 
u in Hösadt; al ii, Haus: Nro. 146.Imer für eimen Herrn Ar ieihen 
ß, ‚Berka uf. Zwei merblirte Zimmer im frequenter 
n Blumenschrank mit Aquarium Lage werden bis 1. März zu miethen gefucht. 
und Springbrunmen ift Lu vertaufen. Wo ? dteſſen befiebe matt in ber Erpebition zu 
fagt, die ‚Fee u, - binterlegen. (3,3} 
Zu vermicthen. 
ti Eine hübſche aleıpeht iſt zu vermiethen. 
erfragen in ber Bl b. Ei Räb. in d. Erpeb, 3a 
Zu vermietben. 
bi — EN laughariger Hüh-]| Auf dem Schillerplatz iſt eine kleine Wohn: 
nerbund' (nit ganz Lahr alt) iſt zufung für einen Herrn ober Dame auf Wal— 
verfaufen. NE burgi zu vermiethen. Zu erfragen. in, di: xp. 
EGEs F Kindern von 5— Ein fremder ſediger Herr ſucht bin, 
12 Jahren,Anſerricht im Deutſchen und April sein Zimmer au miethen. Shriftliche 
en der, wuper dem Haufe, zufOfferte unter der Ehiffee H. beforat die Er: 
ext An ds (2,1). Ipedition d. Bl. (2,1) 


‚Ein neu maffiv erbautes, » zw 
n:: an ber Hauptſtraße gelen 








367. 
je) —22 be: rt mit FREE raum: 
en am Feder 


er * —I BED, 7A — 


Donnerstag. den 23. debrugt 6Sämmt 
im Saale des „Erlanger er —— a ig 


Gro Autuagis vorftellun 5 ays Sagles eigen mit 
ba er ung ſtellu By e — A —— Mas: 

1) Der Tannbäujer”, — womoantiſchoer⸗ ar a en reit von bieler ung nicht. 
iu . Das Tragen von. Larven iſt m ber, für 

al; Ente Sitten = befodernde Oper in.4 om a nö Seren Ablkaikr A 

2) Das Glas Waffen,  Biele- Erwartun a wegen des im Tanuh vorlom⸗ 
1 4 erregendes ;Suftfpiel in 'Teingigen utte- | enden,;großen Zugs ſämmulichter nf 
3) Die Jungfrau von Orleans, oder) Josffenden von der Bühne durch den Sag Mr 

‚hanna gebt und kehrt nicht wieber., Eine en nur EN 


LIBDERKRANZ. 


Heute Abend 7-Ihe Schlußprobe für 
die, Faſtnachtsſuite im - nn 


— rn 



















leicht erjaßliche Scene. nnen, jo werben bie verchrlichen Mitglie: 
4) Der Tauder, frei nad. Schiller. der erſucht, nur in den Vorzimmein zu‘, ſou⸗ 
F I. Abtheilung. piren. 

5 Pyramus und Thisbe 








Haarjträutende Der Borfta nb. 





Darſtellung bed — eier, Lieben ⸗ )ëei — — ——— — 
den, verfaßt von dem Aa a engli-|, _ Einschussgarne, 
dr: Side: Shakespeare. 1. und IM. Qualität, empfehle bei ermäßig- 









dr Schuileriuugen. ‚Berzftet Preifen zur gefäligen Abnahme beilens, 


jap *6 | .E. —— 

Der Hanbſchuh oder König Franz vorf — Jun, 

——— isch» theatraliſchen Vorſtellung erwar— Hunderte von Beuznijien erfennen ® 

ten läßt, fo ſieht fi der-ergebeuft unter: diefes Deittel, bei ‚fortwäprenbem ‚&e- 5 
ingenb geboten find und daher ftrengfiene Eine an, — hönften. Lage 
bandhabt ana mie 

RW ET m ur nnen. jen duch dag Commiſſions⸗ u. 

—— higen 1 a 

ede Dame, welde mit Grinoline erſcheint, hanndober 

auch wenn fie mastirt fein folte, hat für dielgen in der Eip. d 












an Zabnidimerz', leidenden- Publikum B 
zur Benügung, 







ET ih in ——— oo fr, den 


































































feinem Löwengarten. — - 
von Stiller. ’ 
8) BrilfantesSchlußtablenn mit Knalleffellen. 
Der Saal wird um 64, Upr geöffnet. J. 
Da ſich vorausſichtlich, wie in den frühe: 
ren Sohn, ein farfer Andrang zu diejer 
e_Borftand —ã ck folgende An & brauch als das Befte gegen Zahnſchmerz, : 
der verehrlichen zur Erhaltung dev»Zähne an. Zeug: 8 * 
8 —— und zu bemerken, dah|® a en * — gratis. 
dieſe — 3 umes — r m er Wi i 
ch ht aa —— Mit⸗ = 
bee welchen bie Speelany nicht we} ML = Rn. Res. —— 
deutende Zeit: und Geldopfer verurfachd, | 
Bambergs gelegene; ura⸗ 
1. Einheimiſ {mit af haben kel E 
en ade —— * - and vaſtion in beſtem Belrieb nd 
en — einführt, Get — zu ift ſogleich unter ſoliden Be⸗ 
JJ Idingungen, und exrmögkichites 
unden mitzubringen, ms J verk ⸗ 
aan alls ben controllirenden‘ darin — — zu au⸗ 
Kunz er im Saale Ns Frank. 
Beh orziiuunern erft um 11 | — —7 
inauffteiaer f Stuͤhle ober] _ Auf dem oberen Rautberg —* 13 
RR, —I au sul, au eine Partie Korn- und —7 yet 
!önnen, {ft unterfagt. |, zu Verkaufen. 
1, 85:Die verehrligen ‚Damen haben — 
8. 35— ohne Triuoliue zu erjheinen,| © Ein 944 


Bu —— bsi 
eied; ne Pferd, "Stute, 
Ju-erira: 


ver gu geritten — 


N,» 


368: 
WET Dritte, durch die neueſten Geſetze vermehrte Auflage des 
| „Bayeriſchen Hausadvokaten“! 
sm Verlage der Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg er 


Ihien jo: eben, und ift in ber MBuehmer’icen Buchhaudlung in 
Bamberg zu haben: 


Der bayerifche Hausadvokat. 


Ein durchaus praktiſcher und bewährter Nathgeber in allen gerichtki- 
hen und außergerichtlichen Rechtsangelegenheiten mit Beräcjichtigung aller 
neueren Gejege und Verordnungen im gejammten bürgerlichen Rechtsleben. 
Zum Gebraude für Jedermann in Bayern d. d. Rh., verfaßt von einem 
praftifchen Rechtsgelehrten. Geh. Preis 1 fl. 48 fr. 

‚Die vielem neiten Gefege und Verordnungen mit den noch güftigen älteren Beſtim 
mungen zufammen in Einem gemeinverfländlichen nnd billigen Werfe zu befigen, ift zwei. 
tellos jedem bayerifhen Staatsuntertbane eine gewünfchte Eriheinung. 

Das vorliegende Werk, tejien bei:e erfte Auflagen fi ſchon der regflen Theilnahme 

erfreuten, wirb in feiner gegenwärtigen, dur Aufnahme aller neueſten Geſetze — 
—— ten. Auflage gewiß allgemein willfommen ſein. Man findet in bemfelben fiir 
alle Rechtsangelegenheuen Teichtverftändlihen und gründlichen Mufihhrf, 
Die — bayeriſche Staateverfaſſung, die Selbſtverirctung und Fertigung 
ſchriftlicher A der bürgerliche Prozeßgang nad allen feinen Richtungen, das Mo 
iatiategeſetz nit Bebührenordnung, der Deriräge jeber Art mit vielen Muflerformula: 
ren, ber Strafprozeß und das Polizeifraiverfahren, zwei alphabetiſch georbnete und über: 
licptlihe Tabellen aller-Berbrehen, Vergeben und Rolizeibertretungen, die Rechte und 
Prligten der Geſchworenen, der Entſchädigungen derfelben, fowie der Zeugen nnd Sach— 
Berjtändigen, 184 Muflerforinufare von Bittgefuchen und Auffägen jeder Art, fowie alle 
wichtigen Befimmmungen, von denen ber Kürze wegen nur jene über Anfäßigmadgung, Gr 
werbswefen; Advolatengebũhren, Armenweſen, Arrondirung, Dijtriktsräthe, Handelsgeſeb, 
Einquartirung, Gemeindeweſen, Jagd, Steuern, — Umlagen, Vereine, Ver 
Ahrung, Viehgewährſchaft, Wahlen, Weiderecht, Zwan Sabtretung u. |. w. erwähnt werben. 
— Mes dies trägt der „Dansadvofat‘ feinen A gemeinfaßlich vor. 


Aal Feine 
Own, Portwein-Orangen- 
=. ARE 8- > 
43,1). Ein Symnaſiſt wünfgt £atein: Punsch-Essenz 
Ihülein Unterricht zu ertheilen. vorzügl. Qualität in ganzen und halben 
Flaſchen mit eignem Kitiquette verjehen 
nebjt fertigen Weinpunfch empfiehlt 
Venglein, 
tal. Hofkonditor. 











'Buflo- Gesänge 
aus älteren komischen Öpern 
für, 4’ Singstimme; mit Pianoforte. 
mit neuen Coupletsversen vermehrt von & 
Gust, Rasder, K. sächs. Hofschauspieler, Westphaeler Schinkeu je zu 4 















Dieses Heft enthält 12 durch glänzenden|.is 10 Pfund, und Gothaer Salami- 
Humor wie schöne Musik gleich ausge-| Wärste wieder friſch erhalten (2,2) 


zeichndte’ Arien und’ Lieder aus den allbe- F} ied Aug Thomas jun. 


kannten kom. Opera: Dorfbarbier,: Schwe- 
stern_von Prag (Schneider Kakadu), Schatz-| Aechten griechischen Tabak 
direft bezogen per Pfund fl. 3. 30 fr. fowie 


gräbet, Sänger und Sohmeider, Geheimniss, 
Donauweiochen, Kapellmeister von Venedig Cigarren- Maschinen mit Rollen joeben 
angefommen , bei [2,1] 


ete. — ‚mit vielen neuen Versen von Rae— 
der, Preis 36 kr. 5 
"Vieh ie beliebteil Komischen Cu-|_—7D4 Kranz @ile. 
piets von G. Raeder (2 Hefte) à 36 kr. Berloren 
sind wieder vorräthig wurde ein Meiner Schlüffel von der Siegen- 
| bei @dto Meindl. !\gaiie bis auf den’ Domberg:- Man bittet ar. 
Kedigirt unter Beraniwortligfeit des DVerlegers 4. M. Meindl. 








Haft 


der >> Bambern. 
Work ae 


— 





Morgen Freitag den 24. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Herrn Stadt— 
gemeindebevollmächtigten as 

Dem VBernehmen nad liegt der auf vollſte Gewerbefreiheet ba: 
firte Gewerbe = Gejegentwurf nunmehr im SHandelsminijterium fertig 
vor und joll nur noch einer Mepifion durch eine Minifterialeommiflion un: 
terjtellt werden, ehe er dem übrigen geſetzlichen Gejchäftsgange vor Vorlage 
an der Kammer übergeben wird. = 

Der nächſte Landtag ſoll auch den Entwurf eines neuen Aufſchlags— 
geſetzes vorgelegt werden. 

* Der Geſellſchaft Concordia dabier ift durch den bekannten Maler 
und Bildhauer Guſtav v. Dornis, der vor 23 Jahren Miitglied dieler Ge: 
ſellſchaft war und ſeitdem ſtets ein willkommener Gaſt derjelben iſt, das le 
bensgroße Brujtbild en relief des Dichters Rückert zum Geſchenk gemacht 
worden. Genannte Geſellſchaft wird deshalb den nächjten 77. Geburtstag 
(16 Mai) des berühmten Dichters durch Weröffentlichung diejes ſchönen 
plajtiichen Bildes, welches den Dichter in der Fülle dev Jugenv bdarftellt, 
auch zu einem Freuden: und Ehrentage und den wackeren Künftler zu ihrem 
Ehrenmitgliede machen. Dem Bernehmen nah hat auch unjere Nach: 
barſtadt Schweinfurt, der Geburtsort des genannten fränftihen Dichters, ein 
Ehren: und Liebeszeichen Tür ihn bejtimmt. 

* Den fathol. Gejellen-Vereinen der Bamberger Diözeje in Bamberg, 
Nürnberg und Cronach reibte fi im Jahre 1864 ein vergleichen Verein 
in Erlangen und in dieſem Jahre in Forchheim an. Lebterer Verein beging 
am Sonntag den 19. d. feine Eröffnungsfeier mit jolennem Gottesdienfte 
und einem Abendfejte im ſchön decorirten Wereinslofale. Der dortige Verein — 
zählt bereits 40 Gejellen und eine Anzahl Gewerbsmeifter als Schußvor: 
fände. Präfes it Hr. Stadtvikar Brehm. 

X. Mie jehr es dem dermaligen Theaterunternehmer, Hrn. Denzin, 
gelungen “tft; das hiefige Theater in ein wahres Kunftinftitut (ſoll wohl 
heißen Borftadttheater) umzuwandeln, das beweift die tagtägliche Aufführung 
und gegen den Willen des feineren Theaterpublifums fortgejegte Wieder— 
bolung gewöhnlicher Poſſen. | 

Nach einem Gutachten des ſtädtiſchen Bauraths zu Bayreuth, welcher 
über die dortige Gascalamität amtlih zu berichten hatte, werden wohl noch 
4 Wochen vergehen, bis die Beleuchtung in ihrem ganzen Umfang wieder 
ftatıfinden kann, da das Röhrenſyſtem gereinigt werden muß. 


— AN — 
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Der Artikel im Tagblatte Nr. 51 iſt in Betreff „Waifchenfelo" dahin 
zu berihtigen: Die Krankheit herrjcht nicht allein unter Kindern, jondern 
unter jungen Leuten überhaupt; in einer Familie erkrankten 7 Kinder, von 
denen 2 jtarben, die andern 5 aber genajen; die mehr als 30 geitorbenen 
Kinder treffen nicht allein auf Waijchenfeld, jondern auch auf die Umgegend, 
bie zur Pfarrei Watjchenfeld gehört. 


In einem benachbarten Städtchen Unterfranfens hat jich bereits am 
vergangenen Montag ein Storch ſehen laſſen, doch dürfte ihn die jehr Froftige 
Aufnahme wohl jchwerlich zu dauerndem Bleiben veranlaßt haben. 


— Der Unterftüßungsverein der E. Landwehr Münchens, welder im J. 
1849 gegründet wurde, bat jeßt ein verzinslich angelegtes Eapital von 
26,245 fl. Im vorigen Jahre betrug die Jahreseinnahme (Beiträge der 
Mitglieder und Kapitalzinfen) 2542 fl. 41 Er. die Ausgaben nur 450 fl. 
38 fr., fo daß ſich ein Ueberſchuß von 2092 fl. 3 Er. ergab. 

In Paſſau findet am kommenden Sonntag ein Schlittenrennen 
mit 10 Preifen (won 50 fl. — 4 fl.) Statt. Auch in Bilshofen und Hen— 
gersberg werben Schlittenrennen gehalten. 

Wie die Bay. Ztg. meldet, wird der Held des Niagara, Hr. Blondin, 
am 8. Aug. in München feine Productionen eröffnen. 

An Wien bejteht bereits ein Verein, der ſich zur Aufgabe gemacht 
bat, verftümmelten Arbeitern oder Soldaten Fünftlihe Erjaßglieder 
zu beichaffen. In München will ſich jegt ein gleicher Verein bilden und 
haben zu diefem Zwene eine Anzahl angejehener Männer, namentlich aus 
dem Handel: und Gewerbftande einen Aufruf erlajjen. Dev Vereinsbeitrag 
ift auf monatlich 6 Fr. fejtgefegt. Ein Münchener talentvoller Modelleur, 
Carl Reindl, fertigt Fünftliche Gliedinafjen, 3. B. Hände, mit denen man 
jchreiben, zeichnen, eifen, hHämmeru und pflügen, überhaupt der Feldarbeit 
vorftchen kann. 

Der Finanzausſchuß des öfterreichiichen Abgeorbnetenhaujes bat be: 
jchlofjen, vom Budget der Kriegsmarine 2 Mill. 390,000 ft. abzujtreichen. 
Dem Aufblühen der Kriegsmarine dürfte ein jo bedeutender Abjtrich wenig 
förderlich fein. 
® Zur Erinnerung an die Bauern: Emancipation in Polen (durch Fai- 
jerl. Ufas vom 2. März 1864) wird in Folge kaiſerlicher Genehmigung in 
der Münze zu Petersberg eine Medaille geprägt und wird biejeibe dem— 
nächſt in alle Ortichaften und Städte des König: reiches Polen verjandt werden. 
Auf der einen Seite der Denkmünze ift eine Gruppe von polnischen Bauern 
dargejtelt, weldye vor dem Bilde der Mutter Gottes von Ezenftochau knieen. 
Die Hauptfigur in dieſer Gruppe iſt ein junger Landmann im National-Co— 
ftume, der die Hände dankend zum Himmel erhebt. Zu feiner Nechten- bes 
findet fich jein Sohn im Knabenalter, zur Linken fein Weib. Im Hinter 
grunde erblidt man einen Greis, ber fi auf feinen Stab ſtützt. Ueber 
dem Muttergottesbilde befindet ſich die Inſchrift in polnischer „Srraße: 
„Allerheiligſte Suugfrau, wache über unjeren Kaifer!” Zu beiden Seiten ber 
Gruppe find die Worte: „Zur Erinnerung an die Bauern Emanchation 
19. Febr. (2. März) 1864. Auf der, Kehrjeite der Medaille befindet fich 
das wohlgetroffene Portrait des Kaiſets mit der lateiniſchen Anjchrift: 
„Alexander Il. Dei gratia Russiae Imperator, Poloniae Rex. Poloniae 
populi Benefactor.‘ 
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Rom bereitet fih auf einen ſchwungvollen Garneval vor und man 
hofft, daß er ungeftört bleiben werde, wenn fich nur Alt:England nicht gar zu 
brutal hineinmifcht; wie die feinblütigen Töchter Albions in der Sirtinischen 
Kapelle am Charfreitag mit Nadeln und SHaarpfeilen breinftachen um ſich 
Plak zu verichaffen, jo haben die langwüchſigen Söhne desjelben ange 
nehmen Stammes die jübliche Anmuth der Eorfofpiele dadurch zu erhöhen 
gewußt, daß fie jtatt Gonfetti Händevoll Gypsſtücke und Staub den Leuten 
ins Geſicht zu jchleudern pflegen, und nun alles gezwungen ift, jich Drath: 
nasfen zu Faufen, um nicht ben Liebenswürdigfeiten der Race Mafter Mac- 
donalds einausgeworfenes Auge oder eine — Naſe zu verdanken. 








HBolzversteigerung, 
Mittwoch den 1. Märzed. Irs. Nachmittags 1 Uhr 
fommen im —— Wirthshauſe dahier zur Verſteigerung: 
1) der 16jäbrige Stockausſchlag von 3 Tagw. 2 Dez. Waldfläche bei Seigendorf, 
2) der 15jäbhrige Stodausihlag von 5 Tagw. Waldflähe in der Form. 

Diefe Holyarten eignen ſich größtentheils zu Lohrinden: Gewinnung und werden 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß das gutsherrl. Forftperfonul die Holz: 
beſtände auf Verlangen vorher einweifen wird. 

Buttenbeim am 20. Febr. 1865. . 

Freiherrl. v. Seefried’she Hentenverwaltung. 
Braungart 


Ausgefchte Belohnung wegen Brandfiftungsentdcchung betreffend. 
Demjenigen, ber den Branpdftifter nambaft machen kann, welder in den jüngften 
Tagen babier viermal kurz nacheinander bei zwei biefinen Einwohnern Feuer anlegte, 
oder wer auch eine verläffige Entbeckung des Thäters offenbart, oder auch hinreichende 
Aufſchlüſſe zu deſſen Entdeckung liefert, wirb aus der biefigen Gemeindecaſſe eine Beloh— 
nung von Einhundert Gulden zugefihert. 
Hirfhaid, den 19. Februar 1865. N} 
Die Gemeindeverwaltung. 
Gg. Bergmann, Vorfteber. 
J Joh. Panzer, Pfleger. 


. CONCORDIA 
Samstag den 25. d. M. „grosser Maskenball.“ Anfang 8 Ubr. 
Eintrittsfarten biezu werden am 23. und 24. d. M. Abends von 6 — 8 Uhr im 
Geſellſchafts-Lokale abgegeben. 
Der Borfand. 


Naturforschende “Gesellschaft. 
Heute den 23 Februar Abend 8 Uhr Berfammlung mit Vortrag 
Der Borfttand. 
TODES- ANZEIGE. 

Mit tief gebrochenen Herzen bringen wir unferen Tieben Verwandten, Freun— 
ben und Befannten die fhmerziiche Kunde von dem plöglidhen und unerwarteten , 
Dabinfheiden unferer lieben, unvergeklihen Gattin, Mutter, Todier, Schweiter 
und Schwägerin 


Anna Metzger, geb. Dechant, 


Maurerpaliersfrau, am 21. d. M. Mittag 412 Uhr nad) Zitündigem ſchmerz— 
vollen Kranfenlager im 38. Lebensjahre in Folge einer unglüdlihen Entbindung. 
Wer fie als Frau und Mutter kannte, wird unferen berben Schmerz zu würdigen wiflen 
und uns ftile Theilnahme nicht verfagen. 5 

Das Leihenbegängniß findet heute Machmittag 2 Uhr vom Leichenbaufe aus 
und der Trawergottesdienft Freitag früh 9 Uhr in St; Martin flatt. 

‚Bamberg und Amberg, ben 22. Februar 1865. 
Der trauernde Gatte mit 5 noch unmündigen 

Kindern nebſt ſämmtlichen Anverwandten. 
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DANKSAGUNG. 

Für die so zahlreiche Theilnahme am Leichenbegängnisse 
und Gottesdienste unseres dahingeschiedenen Bruders, Schwagers 
und Onkels, 

des hochwürdigen Herrn 


Michael Sepp, 


k. Pfarrer zu Eggoisheim, 
sagen den innigsten Dank, besonders den hochwürdigen Herren 
Geistlichen, den Herren Lehrern und der Pfarrgemeinde Eggols- 
heim mit der Bitte, des selig Entschlafenen auch fernerhin im 
Gebete zu gedenken, 
Eggolsheim den 21. Februar 1365 


die tieftrauernden Hinterhfiebenen. 


—— — 


—— i 
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[2,1] Xebrlings=-Gefudh. 
Bei einen biefigen Buchbindermeifter, wo 








‚ | } ; j 
Todeg- + Anzeige. 

Dem unerforihlihen Rathſchluſſe Gottes bat es gefalleu, geitern Nach— 

mittag 2 Uhr unfere innigfigeliedte Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und 


u Schwägerin 


Cunegunda Stroblier, 
geb. Hioollfelder, 


am 4. Tage ihrer Entbindung, verfehen mit den bl. Sterblaframenten, 28 Jahre 
alt, in die ewige Heimatb zu rufen. In unſerm berben Schmerze, den ber Ber: 
luft der tbeuren Verblichenen uns bereitet, tröftet uns nur der Gedanke, daß fie 
dem Willen des Herrn folgend, wohl vorbereitet, diefes Thränenthal verlich. 

Die Beerdigung findet morgen den 24. Nachmittag 3 Uhr, und 
ber Seelengottesdienit am Samstag um I8 Uhr in St Gangolph ftatt, wo⸗ 
zu wertbe Freunde und Verwandte ergebenft, eingeladen werden. 

Bamberg, ben 23. Yebruar 1865. . 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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"Dienstag den 28. Februar früh 10 Uhr Zujammenfunft der Kehrer 
Bamberg H im der Wirtbichaft des Herrn Bapt. Leicht zunächſt tem Bahnbofe. 


Berlorenes,. 





Geitern wurde ein Kalbfell von Güß— 


ordentliche Behandlung zugefichert wird, fannfbah nad Bamberg verloren. Man bittet 


ein gut erzogener Junge unentgeltlich infiolhes in Nr. 372 wieder zurüdzuaeben. 
die Lehre treten. Mäheres in ber Eip.d. BI. pr — 





Offener Dienſt. 


in Dienſt zu nehmen geſucht. Näp i.d. Grm. Rückgabe gegen Belohnung. 


” 


: Geftern Abend wurde ein Pelz- 
Ein folides junges Mädchen wird fogleich kragen verloren. Man bittet um 


DANKSAGUN. 
— 


Für die liebevolle und ehrende Theilnahme an dem: Lei: F 


chenbegüngnisse unserer in Gott ruhenden lieben Mutter, Schwie- & 


— und Grossmutter 
Frau 


Sophie von der Pfordten 


sagen wir den innigsten Dank. 
Bamberg, den 22. Februar 1365. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. -- 


rer 
J Für die liebe und ehrenvblle Theilnahme bei den Trauerſeierlichkeiten un- 
ſerer nun in Gott ruhenden lieben Tante, Frau 


Katharina Jungkind, 


eu geb. Bchr, 
DE Sagen wir allen Freunden und Bekannten den tiefgefühlten Dank. 
Bamberg, ben 23. Februar 1865. 
Die —— — ————— 





N * IN) 8 ev * Ds 
Für die ehrende und liebevolle Theilnahme an dem pen und 
Krauergottesdienfte für meinen theueren geliebten Gatten 


Alois Heisler, 


königl. Oberpostamts-Assistenten, 8 
ſage ich meinen tiefgefühlten Dank. 





— 


Bamberg am 23. Februar 1865. 
milie Heissler, geb. Murr. 


ERSERSENSENSENSENIENEENSERSBRSENSENSENSENSR 
2] Weiden- Verpachtung. 
* Unterfertigtes Etabliſſement verpachtet am 
Freitag den 24. ds. Mts. Nachmittags }3 Uhr 
gen Ertrag ihres Weibenanbanes für das laufende Jahr, wozu zahlungsfähige Päd: 
ter eingeladen werben. 
Mech. Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg. 


12,2] Dinger - Versteigerung. 
Die im Monat Januar ausgefchriebene Diünger-Versteigerung findet am 
Freitag den 24. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
gegen Baarzablung ftatt. 
Med. Banmwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg. 
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21) Zu verkaufen 

Ein eingelegter Ausziehtiſch von Kirſch⸗ 
baumholz, eine große Waſchmang und ein 
Bügelifh find zu verfaufen, Näheres in ber 
Erpebition d. BI. 
















LIEDERKRANZ. 


Heute Abend 74 Uhr im Erlanger Hofe 
Faftnachtsvorftellung, Saalöffnung 62 U. 
Den verehrlihen Sängerinnen des Lieder: 
franzes zeige ih an, daß für Sie Plätze bis 
7 Uhr referwirt fein werden. 
Der Borftand. 


Keinst weissen Arac 
per Flaſche 54 fr. ercl. Glas empfiehlt 


21 M. MU. Bayerlein. 


Türkische Zwetschgen 
ſehr SÜR, das Pfund zu 12 Er. bei 


Fried. Aug. Thomas jun. 


in ber Keßlersgeſſe. 


Ssallbandschuhbe 
für Damen & 30 fr., Herren & 39 fr. in 
vorzügliber Quslität Gabe wicder . erhalten, 
ebenjo Waschlederne Handschuhe 
in feiner umd geringer Qualität empfiehlt 
beftens 


3 B. Billmeyer jun., 


Augaſſe Nro. 513. 


Für Communicanten 
empfehle ib Schwarze Tache, Buks- 
kins & Wesienstofte zu jehr billigen 

nehmen geſucht. Näberes ac. 


Preifen über: — 
Ludwig Flur. Augaſſe Niro. 495 ift cin La— 
Anzeige und Empfehlung. |dem nebſt Ladenzimmer, Küche und 
Ich beehre mih, biemit einem geehrtenfHolglage ſtündlich zu vermiethen. (2,1) 
Publikum die ergebene Anzeige zu erjtatten, Mietbe 
daß ich von dem bochlöblidyen Etadtmagief Gin freundliches meublirtes Zimmer ift 
ſtrate dabier die Goncefflon zur Ausübungfgig 1, März zu vermiethen Müplwörth 65 
meines Geſchãftes erhalten, umd gebe mich Auf nächftes Ziel Walburgi if am Marfte 
der Hoffnung bin, daß e8 mir gelingen werde, ein Zimmer nebft Alfoven zu vermietben. 


burch jolide und billiae Ban: Ausführungen - : 
A zu Sn. ie Näheres zu erfragen in der Erpd. d. BI 


Bamberg, den 22. Februar 1865. 


Georg Grieshbammer, 
[3,1] DManrermeifter, Be 
wohnbaft: Holzmarkt bei Herrn M. Dechant. Es if * — Fe ————— 


; f a 12 fr. per Elch beizsaren Zimmern, Kammer, Küche und 
Steifftüll empfiehlt allen Bequemlichkeiten auf Ziel Walburai au 
1 913 
— — Ladwis Flurl. Syermicıhen. Mo? fagt die Erp. d. Bi. 
Gummibäle & Gummifämme ven er wit Aide ober Kammer were 
empfiehlt in befannter vorzüglidyer Qualitätſden tum I, oder IH. Diftrift zu miethen ge: 
N. Billmeyer jr. |inst. Sägeres ide &m. b 000 
‚Ein gebrauchter eißzeugiprant welger hl Stadt: Theater in Bamberg. 
für eine Wirtbichaft oder für einen Kaufmann Freitag den 24. Februar 1865. 
eignet, iſt zu verkaufen Gisgrube Nro. 1458. 3. Vorfiellung im 6. Abonnement. 
Verloren Vicomte von Letorieres, 
wurde am 19ten Abend vom Theater bis in j ober: 
die Langgaſſe H8.:Nr. 163 ein Pelzktagen. Die Kunft zu gefallen. 
Man bittet gegen Belobnung ac. Lujtipiel in 3 Akten von Blum. 


 Bertaut 
4 Fenfterftöcke find “in ber Fiſcherei 
-Haus:NRro. 357 zu verfaufen. 





‚ Eine gut fhlagende Nachtigall, ein paar 
gegaltete Kanarienvögel, fowie aud ein Ba- 
Hardenpasr find mit oder ohne Käfige zu 


verfaufen, Näheres in der Erpebition. 


ö— — — —— 


[8,1] Bertanf. 

Es fino 2 Banpläge, nächſt der Kö— 
nigftraße und Gifenbahn gelegen, wovon jez 
[per 45 Schub breit und 60 Schuh lang if, 

zu verfaufen. Näheres in der Erp. d. BL 

5000 fl. bayr. Obligationen ü 4 
und 44 °,, find um } unterm Togespreis im 
Ganzen oder getheilt zu verfauien. — Offerte 
beliebe man unter der Adreiie B. D, ber 
Grpedition zm übergeben. r 

yür dem tünttigen Montag wünſcht 
man ein Musikquintett zu engagiren. 
— [Das Nähere in der Erpedition. 

Kapital-Geſuch. 

1500 fl. werden auf ein Grundvermö- 

gen von circa 4000 fl. zur 1. Etelle aufzu⸗ 


— — — 











— —— 








®efud. 
Es wird ein Mädden in Koft und Logie 
zu nehmen geſucht. Näheres in der Exped. 


— — 





Redigirt unter Werantwortlickfiit bes Verlegers ER. Meimdi. 
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der Stadt EI Gumbern, 


-.———...- * 
m = nn 


Freitag, den 24. Februar. 


Die gejtrige Faſtnachtsvorſtellung des Liederkranzes hatte eine ſolche 
Maſſe Theilnebmer angezogen, daß der Saal überfüllt war und der im 
Tannhäuſer vorkommende große Zug nicht jtattfinden könute. Trotz des 
weilen Verbots der Crinolinen hatten fich doch ſehr viele Damen von vielen: 
platzbeengeuden Meubel nicht trennen Können und zahlten deshalb die Ein— 
‚ gangsjteuer von 18 fr. Im Uebrigen berrichte ungeheure Heiterkeit und 
der gauze Scherz kann als trefflich gelungen bezeichnet werben. 

Das Kreis-Comite des landwirthſchaftlichen Bereins tür Oberfranken 
befannt, daß der „ſteyer'ſche Grünklee“ im Jahre 1864 opiel als miß— 
rathen und daß nirgeuds cin größeres Samengyantum zu den enormſten 
Preijen aufzutreiben ſei Genanntes Comite fieht ſich deßhalb außer Stande, 
die ſchon angemeldeten oder noch eingehenden Beſtellungen auf ſteyer'ſchen 
Grünklee für dieſes Jahr auszuführen ind nimmt ein friſheres Ausschreiben 
dieſes Betreff wieder zurück, | | 

Die Gasanftalt in Hof legte mit dem Jahre 1864 ihr zehntes 
Vermwaltungsjahr zurück. Diejelbe wurde begründet. mit einem Actiencapitale 
von 75,000 I. und repräfentirt jeßt cin Vermögen von 166,068 fl., dem 
außer jenem Actienkapitale Feine Paffivagegenüber ftehen. Die Amortifation 
an Maſchinen, Leitungen und Immobilien aus dem zurücgelegten Decennium 
beträgt 663 p&t der Actiencapitals: Summe, nämlih 52,250 fl, der Re: 
jervefond und das Betriebsfapital zulanımen 40,818 fl. An Ziuſen und 
Dividende wurden im erften Jahr 5pCt, im zweiten. bis zum achten 10 
p6t., im neunten und zehnten 35 p&t:, zufammen 78,750 fl. auf 75,000N. 
‚bezahlt. Der Betrieb begann mit 467 Flammen und ſchloß 1864 mit 4013 
Flammen und einem Sahresconjum von nahezu 8 Mill. Cubikfuß Gas ab. 
Die Gaspreife jind feit 1. Non. 1863 von DL. auf & fl. per tauſend Eubit: 
fuß herabgeſeizt. Er ; 
Münden, 9. Febr. Der von hier verſchwundene Gaſtbofbeſitzer 
ieglev hatte das Anweſen zum „Achatz“ mit eimem baaren Vermögen won 
500 fl. um die Summe von 134,000 fl. vor zwei Jahren erwerben. &s 
wirst dies ein Licht auf die in den jüngften Jahren bier vor fih gegangenen 
Beflgveräuderungen. Die von dem Verfchwundenen binterlafienen Curr- 
ſchulden werden auf 30 — 40,000 fl. geichäßt. Der vertierende Theil’ be: 
“ftebt aus lauter Geſchäftsleuten. Ä 

Dean jchreibt aus Münden : Je mehr der Garneval ſich feinem Eude 

nähert, defto lebhafier geftaltet fich das Leben bei den öffentlichen Veramt: 


— 
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gungen. Trotz der ftereotypen Klage über ſchlechte Zeiten und Mangel an 
Geld find alle öffentlichen Lokale ftets überfüllt und für viele endet das 
abendliche Vergnügen erft buchſtäblich am lichten Morgen des nächſten Tages. 
Auch die jächfiichen Behörden laſſen jegt gleich den bayeriſchen öffentliche War— 
nung ergehen vor der Vereinigung von Schwindlern, welche ſich zu Am: 
ſterdam gebildet hat und darauf ausgeht, von Fabrikanten und Kaufleuten 
im Auslande, namentlich in Deutſchland, Waaren zu beziehen, um ſie zu 
Gelde zu machen und, die Abſender zu betrügen. 

Bei Gelegenheit der jüngſten Preiſevertheilung der polytechniſchen Ge— 

ſellſchaft zu Paris, welcher auch Delegirte der deutſchen Arbeitervereine bei— 
wohnten, erwiderte der Unterrichtsminiſter dem Prof. Ruhlmann aus Göt: 
tingen, der im Namen der Repräſentanten Deutſchlands dankte, ımter An— 
dern: „Sie hatten die Gewogenheit uns zu ſagen, daß Deutſchland ſich 
glücklich ſchätzt, Frankreich ſeine gelehrten Mechaniker und ſeine Mafchinen: 
‚bauer zu entlehnen; geſtatten Sie dem Miniſter des öffentlichen Unterrichts 
von Frankreich, Ihnen zu erflären, dag fein Lebhaftejter Wunſch der ift, 
Deutihland das Willen und das Talent jeiner Lehrer und namentlich jene 
wohlthätige Gejeßgebung zu entlchnen, fraft welcher Ihr Land mit Stolz 
jagen Fann, daß Feiries feiner Kinder in der Unwiſſenheit verbleibt.” Der 
Eindruck diefer Worte war em nnbeichreiblicher. .. - 
Der. ſchweizeriſche Bundesrath infiruint den ſchweizeriſchen Geſandten 
in Wien und ſetzt die bayeriſche Regierung in Kenntuiß, daß polniſche Fluͤcht⸗ 
linge ohne das Viſa ihres Paſſes durch den Geſandten in Wien an der 
Gränze der Schweiz zurückgewieſen werden. Langiewicz iſt frei und wird 
nächſter Tage erwartet. 

An Wien ereignete ſich am 20. ds. folgender traurige u Die 
78 Jahre alte Antonie Edle v. ©. half ihrer Enkelin, einem 18jährigen 

Mädchen, die Toilete zu einem Balle vervollftändigen und war ‘ganz felig 
über das reizende Ausſehen ihrer Enkelin. Plötzlich ſchrie diefe auf: „Groß— 
mutter, Du brennft!” Die alte Frau war nämlid dem Kamine zu nahe 
gefommen, ihre Kleider hatten Feuer gefangen. So ſchnell auch die Hülſe 
war, erlitt die Unglückliche doch fo arge Brandwunden, daß fie noch im ver 
Nacht verihid. — 

Der kürzlich in-Pejth wegen Aufruhr zu 2Ojährigem Kerker veurtheilte 
ungariſche Gutsbejiger, Herr v. Almaſy, iſt unter ftarfer Bedeckung (60 
Mann und 3 Dffigiere!) nach der böhmischen Feſtung Therefienftadt ges 
bracht worden. 

Ueber den Nothftand in der Marmoras (in Ungarn) bringt,.ein 
Peſther Blatt eine Darjtellung, welder zufolge der Mais, der Hauptuahrungs- 
„artikel der. dortigen Bevölkerung, nicht zur Reife gediehen und erfroren ik. 
-Diefer Mais ift jetzt faſt allgemein verborben, ſchwarz und ſchimmelig gewor— 
ben. Hera Auge und Hafer find an mehreren Orten wegen der. früh: 
geitig eingetrötenen Herbtfröfte, erfroren, und gar nicht, geichnitten worden. 
Die Karloffeln, find in der Erde verfault. ., | 

In Spanien, wo. c8 wie anderwärts mit der Staatskajia ebenfalls 
ſehr ſchlecht beftellt ift und man, fih nur noch mit Vorausbezahlung der 
Steuern helfen zu fünnen glaubte, bat der hochherzige Entichluß der, Köni. 
giu, drei Viertel ihres Privatvermögens dem Staate zum Geichenf zu ma: 


477 
chen, einen ungeheuren Enthuſiasmus hervorgerufen. Die Deputirtenkammer 
hat ſofort eine Dankadreſſe an die Könlgin beſchloſſen und in Geſammtheit 
dieſelbe überreicht. Die Königin nahm die Adreſſe mit den Worten entgegen: 
„Sagen Sie den Bevölferungen, welche Sie vertreten, daß ich Alles; was 
ich beſitze als ihnen gehörend anjche.” 


Holzversteigerung. im k. Reviere Zeil. 
im Dienstag dem 7ten f, Mis,, früb 9 Uhr aufangend, werben im Schauer: 
Iben„Gafihaufe zu Zeil aus den Staatswaldabtheilungen Fuhshol;, Seehang, Hinterne 
Dörtierhang und Geisader bes k. Reviers Zeil nachſtehende Holzfortimente üffentlidh ver: 


fleigert : 
198 Eichen: 
115 Fichten: 
48 Kiefern 
5 Weißtannen: 
23 Aſpen⸗ | Commercial, Bas und Nutzholz · Abſchnitte. 





2 Buchen: 
4 Linden: 
1 Elzbeer⸗ 
1 Birken: / 
59 Fichten⸗ 
3 gr Geräthftangen, 

- 43 Richten:Baumftangen, 

36 Buchen-⸗Hemmſchuhe, 

59 Klafter Buchen- Eichen: und. Birfen:- Scheit:, Knorz⸗, Prügel-, MR: u. 

a 
67 Klafter Buchen: und Eichen⸗-Siochholz, 
403 Hundert Buchen und Eichen-Aftwellen. 

6 Die Bedingniffe werben vor ber Verfteigerung befonders befannt gemadt und c# 
wird bier) aur noch bemertt, daß die hinſichtlich ihrer -Werinögehsverhältniffe unbekann; 
ten Kaufer ſich mit Zeugniſſen tiber ihre Zahlungsſähigkenn und Jene, weiche im Nıtitrage 
—* Holz ſteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor der Verſteigerung auszumelfen 
aben. 


Eltmänn, den 22. Februar 1865. En 
 Köntglidee FKorfhamt. 
Ep. Neo Tg nt Zerz * 
(2,1) . Molzversteigerung im Revier Schlüsse h | 
Der unterfertigte f. Revierförfter verfteigert am Montag den 6. März Vor- 
mittags 10 Utr beginnend im Droo'ſchen Gafthaufe zu a pn in. ben 
a gen Mangen, Geisfhwanz und ‚Sommerrangen ber Wartei Wachenrotb befind⸗ 


x. 22 Holländerftlämme, meiftens Fichten, 
199 Eichen, Birken», Fohren:, Fichten: und Afpenftämmte, 
38 der voriger Holzarten, 'worunter auch Buchen, 
14 — und 25 Steden, . . 
1137 -Rlafien ‚obiger Holzutten und F 
— Pe * — 
Im k. Kentamtebezirke nicht anſäßig er haben ben erforderlichen enz⸗ 
zeuapiflen bie Beftätigung des eih ent Rentamie — zu laffen, widrigenfalls 
e fih die Zurücweilung gefallen laffen müſſen. 
Sclüffelfeld am 20, Februar 1865. 0. 
N. 144. aumenlang, k. Revierffir.. ' 
olzverstelgerung im Bevier Burglisberg. 
Dienstag den Tien März 1863 wirden. aus bem Oräflih Caſtel l'ſchen Forfl: 
Dillxilt Buchrangen, Abth. Tulienvangen, zunächſt ber Orlſchaft Grub: — 
257 Stück Eichen-, Fichten-Nutz- und Bauholzſtämme, 
172 Fichten-Landerſtangen, 
5 „ Hopfenttaugen, 


- — 452 Reiter Bus en», Eichen», Aſpen⸗, Fohren-⸗, Fichten-Scheit- und Prügelbolz, 













12,1} 


4035 Stüd dergleichen Wellen- und , 
28 Haufen Fichten Affen — 


* 


NEIN 
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dffentlich verfleigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. 
Die Jufammenfunft findet früh 9 Uhr bei günftiger Witterung auf dem Schlage 
in Suttenrangen, bei ungünſtiger aber im Behringer'ſchen Wirtbebaufe zu Burglisberg Matt. 
Burglisberg, den 20ten Februar 1865. 
Der Gräflihe Revierföriter. 
Schiſfmann. 


[2.1] Holzversteigerung. 


Am Montag den 6ten März Il. J Vormittags 9 Uhr anfargend, werben 


im Steinhäufer'fhen Gafihaufe zu Prölsborf aus ben guteberrlihen WBaldingen nad: 
ſtehende Holzfortimente vom Difritt Spielhöfer Wald, nähft den Ortſchaften indelfee 
und Spielhof 
2 Eichen: und 
6 37 
160 Föhren-Bloche von 10 bis 17 Dezimalzjoll-Dutchmeiler, 
16 Fichten: und 
90 Köhrenftämme zu Bau: und Piablholz geeignet, 
3 Fihenftämme, Wagnerbolz, 
2 RKlafter Eichenmüffel- und 
13 : Eichenſcheitholz, 
50 =» Biahlholz, 6ſchühig,* 
120 ⸗Föhrenſcheit, Zihübig und + 
120 = bergleichen, 3ſchühig, 
1300 Föhrenhopfenjtangen 2ter Klaſſe, 
verſteigerz, wozu zahlungsfähige Kauf⸗-Liebhaber eingeladen werden. 
Trabelsborf, den 23. Februar 1865. 
Freiherrl. Marschalk von Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
Herrmann. 


132) :. ! Die Faiferl. Fönigl. priv. 
Erfte öfterreichifche derficherungs - Geſellſchaft 


übernimmt folgende Verfiherungen: a) gegen Feuerſchäden an beweglibem Gigen- 
thume jeder Art, namentlih an häusligem Mobiliar, Wäſche, Kleidern, Vorräthen, Waa 
renlagern, Fabrifeinrihtungen, Delonomien, Bich auf ber Weide, Getreide in Echobern 
auf dem Felde sc. b) Lebens, MHenten- und AusftenersBerficherungen in ver- 
f&iebenen Arten Taut der gratis zu erhaltenden Proſpekte. 

7 Die k. k. priv. Erſie öſterreichiſche BVerfiherungs:Gefellihaft, deren coulantes und 
fiberales Berfahren während ihrer 38jährigen Wirkſamkeit von vielen Taufenden aus Er— 
fahrung beuriheilt uud — worden iſt, hat bereits 

circa achtzehn Millionen Gulden an Entschädigungen ausbezahlt, 

Statuten, Profpefte aller Art, Antrags-Formulare, ſowie jede gewünihte Ausfunft 
erbält man bei allen Agenten ber Befellichait. i 

Zur Beforgung von oben bezeichneten Virfigerungen empfiehlt ſich 

Burgebrad, Nanuar 1865. 


A. Zahnleiter, Maurermeiſter, 
als Agent für den Umfang des fünigl Pezirfsamts Bamberg I. 
; 9— ‚, Versieigerumg. 

An der Verlafienfchaftsfahe des verlebten Herrn Pfarrıre Rob. Bapt. Kraus von 
Kirdlaut:r werden folgende Strihstermine anberaumt: 

Um Montag den 6ten März lt. N. e 
werben die Menbles, worumtr namentlich ein jebr ſchöner Kaunig, Ganape’s Schränfe, 
Tfche,- Stühle, Nbren u. ſ. f. ſich befinden, öffentlich verfleigert; dann i 

am Dienstag den Tten März I. J 
kommt das Weißzrug zur Verfteigerung, beftchend in 3 Betten, fehr fchönen Tafellüchern, 
Seroietten, Handtücher u. | 'w. 
Der Strih beginnt jedesmal früh um 10 Uhr im Pfarchaufe zu Kirchlauter, 
und ‚werben ‚die Gegenftände nur gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Das Leihenbegängnig der Gärtnermeifters: frau Kunegunda Strobler finde 
heute Nachwittag 43 Uhr und nicht um 3 Uhr ftatt. 
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° R | ‘ A\ i _ . 
Todes- & Anzeige. 
(@ott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern geliebten 
Vater und Schwiegervater, Ü 


den Hochwohlgebornen Herrn 


Joseph Anton Freiherrn von Pölnitz, 


Merrn zu Aschbach & Hundshaupten, 
k. b. fiammerherrn & qu. Sandkommiffär, 

zu einem besseren Leben abzurufen. — 

Er entschlief sanft und ruhig, versehen mit den heiligen 
Sterbseakramenten, den 22. Februar im 74, Lebensjahre. 

Diesen Trauerfall zur Kunde theilnehmender Verwandten | 
und Bekannten bringend, bitten wir um stille "Theilnahme. 

Bamberg, den 22. Februar 1865. 


Amand Freyherr von Schrottenberg, 
k. b. Oberlieutenant a. D. | 
Bertha Freyfrau von Schrottenberg, 
| geb. Freiin von Pölnitz. 
| Das Leichenbegängniss findet Freitag den 24. Februar 
Nacbmittags 3 Uhr vom leichenhause aus, und der Trauer- 
| gottesdienst Samstag Vormittag 10 Uhr in der Pfarrkirche 
; zu St. Martin statt. 





Hiemit beehre ich mich, ergeberft anzuzeigen, daß ich bem Herrn 
= Franz Otto in Bamberg 
Agentur und Depot meines Havanna: Einarrens Amport: Gefchäftes f 
Bamberg & Umgegend übertragen babe. Genannte Firma wirb von beutig 
Tage ab flets ein Paner meiner direct Iimportirten Havanna Cigarr: 
fowie meiner inländifchen Fabrifate, bergeftellt aus direft bezogenen feinften weftizdifd 
und Havanna-Tabaden unterhalten und ſämmtliche Sorten zu meinen Original:Brei 
abgeben Berlin, den 3. Februar 1865 
3. ©. Hoeniger, 
Inhaber des General:Tepot für Deutichland von Fernandez de Garval 
& Go. in Havanna 
Bezugnebmend auf vorstehende Anzeige halte ich mich zur nei Abnahme | 
fer Artitel mit dem Bemerken beitens empfoblen, daß Proben bereitwilligft abgegeben ı 
nah außerbalb genen Poſtvorſchußnahme verfandt werden. 
Wiederverfäufer und Gigarrenhändler fünnen größere Aufträge unverflcuert v 
Pachofe in Berlin aus, oder ab Hamburg, jowie direft ven Havanna effectuirt erhalt 


(3,3) ranz Otto, Marplatz Nr. 237. 
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BeiFrs Züberleim in Bamberg am Maxplatze iſt zu haben : 
Mess, E., die öffentlihe Meimıng gegenüber den Gefüngniiien. Um- 
tifje über die Zuftände in den Gefangenhäufern mit gemeinjamer Haft, 
rg in Bayern und für die Gegenwart. Preis 24 fr. 
Seitz, Dr. Gar, Joſeph, das practiſche Bedürfniß der Rechts form 
gegenüber der hiſtoriſchen Schule. Preis fl. 4. 12 fr. 
Bolanden, Conrad, von, der Gefangene von Küſtrin. Judas Makfabäus. 
« Hiftoriiche Novellen über Friedrich IL, und feine Zeit, Prs jl. 1. 9 Er. 
Dalgairns, ob. Bern, der heil. Stephau Harding, Stifter des Or- 
dens von Citeaur. Ein Zeit- und Lebensbild. Preis fl. 1. — 
a von, Predigten über das riftliche Leben. Preis 
a Men 
derſelbe, Predigten über den Heilaud u. die allerjeligfte Inngfrau. Pre. ft. 2. 


nie ’ Y mn ben. 
a ROLDIINN o Zu verfaufen: 
Montag den 27. Februar Ein öftseiacsM i 
asken- Kränzchen,|} Fin Öftödiges Wohnhaus an ſehr 





mit eingelegten verſchiedenen Faſchingoſcherzen. giter Lage, geeignet zu jedem 
Eintrittsfarten für Freumde der Mitglie Geſchäft, im Werthe zu 25000 fl. 


ber werben am Samstag Abend im Beiell: Ein Aftöctiges Wobuhaus an der 

ſchaftslolale abgegeben. $ er en 
Ohne Ratte Bat Niemand Zutritt. hönften Geſchaftslage im 

wi _Der Borfand. Werthe zu 10000 ji. 

- Rheinische Käschen, hol- n Ein Zjtöciges „Wohnhaus mit $ 

steiner Schachtel-& edamer Särtchen im Wertbe zu 2000|. 





Kugelkäse bei alle unter joliden — — 
und Anzahlungen durch das Com: | 
J. B. Haussmann. g miffiong:' u. Schreibebureau von 


Heute Freitag den 24. Februar und r N) 
Samstag den 25. Februar in ber ß F. N. FE rank. 


Restauration Kleemann ae A | 
Eltgie-Lither-KGrfang-Loncert] en 


von den rühmlich befannten Künftlern J. das Bid. zu 20 fr empfiehlt 12,2) 


Sceffer aus dem fgl. Blinden: Inftitur 
en und Pauline Gaus, Sänge| - Fried. Aug. Thomas jun. 


rin aus der Mufitfhule in Stuttgart;| Mein Weinlager in diverfen Sorten, 





empfehlen ſich auf's befte. moussirenden Rheinwein, die '/, Flafche 
Anfang 8 Uhr. — 12 fr, F — 43 fr., Punsch- 
— —— — —— — enzen rac de Batavia, Rum 
Stadt: Theater in Bamberg |ge Jamaica & feine Liqueure bringt 
ä ee Ar ges — in empfehlende Erinnerung 
Vorſtellung Abonnement. 
Vicomte von Letorieres, ia _ Josef Leg er — 
oder: Kin Sitzliſſen zu einem Sinderjchlitten 
Die Kunſt zu gefallen, wurde verloren. Um Aurüdgabe dirch die 
Luftipiel in 3 _Aften von Blum, Expedition db. BI. wird erfucht. 


Otto RBeindl in Bamberg ninmt Pränumerationen an auf: 
Photographisches Archiv. 

' Illustrirte Berichte über den Fortschritt der Photographie, 
herausgegeben von Dr. J. Schnauss und P. E Liesegang. 
6. Jahrgang 1865. 24 reich illustrirte Lieferungen fl. 5. 24 kr. Preis 
des I—IV. Bandes je fl. 4. 30 kr., des V. Bandes Hl. 5. 24 kr. 
Wedigirt unter Veraniwortiigpgfeit des Werleners I. M. Reımol. 









der Stadt EI Mn 
Samstag, ven 25. Februar. 


— — — — — — — mn —— nn 
Durch allerhöchſte Verfügung vom 23. d. it der Landtag zur Fort— 
MWung jeiner Arbeiten auf Montag, den 27. März einberufen. were 

Harrer: vyeealproſeſſor und Inſpector Tr. Haupt hat in der geftrigen 
Bamberger Ztg. einen Artifel über Seidenzucht mitgetheilt, in welchem 
er fih u. A. beveit- erflärt, denjenigen Freunden der Naturgejchichte und 
vor allen denjenigen: Seelſorgern und Lehrern zunächſt in Franken, welche 
mit Ernjt der Aufzucht der neuen japanischen Seidenraupe ‚Jana Mayu ji 
in dieſem Jahrerwidmen wollen, je eine Anzahl von Giern, die ihm von 
unjerem Landsmanı,. dem f. Univerfitätsprofeflor Hrn. Tr. Hoffmann in 
elle (Holland) zu zweckdienlichem Gebrauche überjeudet wurden, zuzu— 

Uen. 


—— 7 | 


Bamberg. 


— — — —f 


| *Die Geſellſchaft Concordia, deren Entjtehen jchen zu Anfang der 
zwanziger Jahre dieſes Jahrhunderts nachzuweiſen ift, feiert am 5 März 
ihr 30jähriges Beitchen im eigenen Hauſe durch gemeinichaftliches Mit 
tagejien, Trinfiprüche, Reden, Sefänge und mujifaliihe Produktign. Mögen 
alle Mitglieder hiebei herzlichen Antheil nehmen yı. möge di ſes ſchöne ar 
biläum in großen Zwijchenräumen fih noch recht oft wicberhelen. 
* Heute Morgens wurde. cin 13: und cin Tjähriger Knabe auf dem 
Wege zum Schulhaufe des 1. Diſtriktes von Hunden gebiſſen. Da bier: 
duch nah den Erfahrungen der Neuzeit ein Menjchenleben in jchredlicher 
Weife gefährdet werden kann, fo dürfte wohl die Aufficht auf biffige Hunde 
ſowohl von den Befikern Als von anderer Seite etwas aufmerkſamer ge— 
handhabt werben. = | 
r Dienftag den 14. März c. wird in Wallsdor) der erſte diesjährige 
— arkt abgehalten Am Intereſſe der Landwirthſchaft wird auf die 
ortheile des Samenfruchtwechſels aufmerfjam gemacht und zu recht lebhaf— 
ter Betheiligung eingeladen mit dem Bemerken, daß auch landwirthſchaftliche 


- 


Seräthe, Mafchinen 2c. zu Markt gebracht werden dürfen. 

Wie gerüchtweife verlautet, ſoll der Freigebung der medizinischen Praxis 
eine weitere Verordnung folgen, welche jedem Arzt geftattet, eine Dispenſir— 
anjtalt zu errichten. 

Se. Maj. der. König läßt die Etatuten für ein militäriſches Die n ſt— 
ehrenzeihen ausarbeiten. Dasjelbe ijt für Offiziere unv Soldaten der 
Armee. bejtimmt und beſteht in ciner Medaille, weldye nach 24 Dieujtjahren 
in Bronce und nach 40 Dienftjahren in Eilber verlichen wird. 

Das Comite für die „Marimiliansftiffung” hat beichloiien, daß in 





1— 384 | 8 31 

München eine Kunſtgewerbsſchule gegründet, beziehungsweiſe die dieß— 
fallſige Schule des Vereins für Ausbildung der Gewerbe bafelbft erweitert 
und vervollftändigt werben ſoll. —— 
Wie ſehr auch in unſerem Kreiſe die Verwendung Ber Dampfkraft für 
den landwirthſchaftlichen Betrieb Eingang findet, beweiſt ver Umſtand, daß 
ſeit kaum einem Jahre 19 Dampf-Dreſchmaſchinen in Oberfranken ange 
geſchafft wurden. Eine Genoſſenſchaft in Forchheim hat für die nächſte Erndte 
bereits eine weitere und zwar von der größten Conſtruktion beſtellt. 

In München ſcheinen die Herren Diebe num ihre Spekulation auch 
auf das Hoftheater ausdehnen zu wollen. Vor“einiger Zeit machte 
nämlid ein jolcher Gauner den. Verſuch, in, der. Parterre-voge der rechten 
Seite einen Pelzmantel zu anneriren, wurde aber moch rechtzeitig erwiſcht, 
warf den Mantel weg und entfloh. Diejer Tage wurde das Mannöver auf 
der linken Seite des Haufes in der TIL. Ranglogenreihe wiederholt und ein 
ſehr ſchöner Herrenüberzieher von Doppeltüffeltuch ſammt einem Spazierſtock 
entwendet. Der Dieb jcheint erſt Mufterung ber in der betreffenden Bor: 
loge aufbewahrten Kleivungsftüce gehalten zu haben, da er einen alten, fiber 
En — Paletot vorher weggethan hat, um zu dembeſſeren Rock zu 
gelangen. | — * = 
5 Die Stadtgemeinde Klingenberg hat zum Gebächtniffe an bie ſegens— 
reiche Regierung weiland St. Maj. des Königs Mar IT mit einem Kapitale 
von 4000 fl. eine Wohlthätigfeitsftiftung zur Unterftüßung bon jungen 
Leuten, welche ich den Wiffenichaften oder einer Kunft widmen oder ein 
Gewerbe erlernen, unter der Benennung »Marimiltiansftiftung: der Stabt 
Klingenberg“ gegründet. | — 

Zu dem deutſcheu Bundesſchießen in Bremen werben etwa 400 
Schügen aus Amerifa erwartet. En | 

- Bezüglich der Zollverhandlungen in Berlin ift plöglich ein Umſchwung 
zum Befjeren eingetreten und man glaubt ein glüdfiches Nefultat erzielen 
zu können. Der öfterr. Bevollmächtigte denkt jett nicht mehr baran, Berlin 
zu verlafjen. 

In Baden find die Behörden angewiejen, Feine wandernde Cafinos 
(Fatholifche Berfammlungen gegen das verhaßte Schulgejeß) mehr zu ge- 
gejtatten, jofern nicht vorher rechtzeitige Anzeige erftattet ift. | 

Während vor Kurzem erſt der HI. Vater die Summe von 300 Fr. zu 
einem Ehrendegen für die drei vormaligen. preußifchen Offiziere Grafen 
Schmiſſing-Kerſſenbrock gejpendet, die, wenn fie. fih aus Grundfäßen auch 
nicht jchlagen wollten, gewiß damit einen größeren Muth bewieſen, al$ wenn 
fie um weiß Gott was für Bagatellfachen willen ihren Charakter auf die 
Spitze ihres Degen gejeßt hätten, haben jeßt in Nom. jelbit zwei Offiziere 
ber päpjtlichen Nobelgarde wahrjcheinlih aus langer Weile eine  unblutige 
Duellgejchichte in Scene gejeßt. ae ; 

Aus Athen Schreibt man Folgendes: Vor den Weihnachtstagen ſchickte 
der König, in Ermanglung von Gemeindebehörven in der Hauptſtadt, 4000 
Drahmen, um fie an die Armen zuvertheilen, nnd das Gefammtminifterium 
beitimmte andere 10,000 Dradymen zu demſelben Zweck. "Die Armen er: 
hielten aber nur die Hälfte der Summe, die andere Hälfte verihmwand in 
ben Taſchen zweier mit der Vertheilung beauftragten Beamten! - — Bor 


— — ———————————— — ——— — — — nenn 


mehreren Tagen drangen zur Nichtzeit Rauber in die Wohnung des So 
des Minifterpräfidenten Kanaris ein, an demſelben Abend, als er 
Ernennung zum Staatsrath erhielt, amd nahmen mit fich fort an Gelb ı 
etiofen was zu haben war. 
Ei nntma 


(2,2) A A! Dh 7 
Im Auſtrage des röniglt er, Handelsgerichts Ramberg verfleigere ih im Wo 
bauıfe des Bauern Johann Martin Wagnet von Härtlanden am MWiontag den 27 
MW. Nachmittags 24 Uhr einen —— Wagen und eine Kuh gegen baare Zalu 
| Bamberg, den 15. Februar 1 
Schleſiug, Fol. Notar 


aramenten:VBerein, Mittwoch den 1. 







Grauer: 


| 

) = — * “ * * ” 

|. Von namenlosem Schmerz 'gebeügt widmen wir hiemit lie- 

f* ben Verwandten und Freunden die Trauerkunde, dass unser Bu 
tes einziges Kind 


5 Andreas Maximilian Victor: 


J gestern Nachts 104 Uhr nach 6tägigem Leiden, 11 Monate alt, * 
B, in Folge seines Schleimschlägchens uns durch den Tod entrissen 
Fe worden ist. Ri 
Pretzfeld. den 23. Februar 1865. | 
ha Wendelin Kleophas Schmitt, 

Is (rastwirth und kgl. Postexpeditor. 5 
& MargarethaSchmitt,geb.Neuner.; 


ni 
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ode ge. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigftgeliebten Gatten, Ba: 
ter, Bruder und Schwager, den Schmiedmeister 


Johann Ullrich zu Unter-©berndorf 


nah längerem Kranfenlager, geftärft durch den Empfang ber heil. Sterbfaframente, 
am 23. d. zu fih abzurufen. Diefen Zrauerfäll Verwandten und Belfannten zur 
Kenntniß bringend, bitten wir des Verlebten im Gebete zu gebenfen. 
Bamberg, am 24. Februar 1865. 
Unter-Oberndorf und Bamberg. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
SEE ES: SEHEN >: EEE X TER © a 2 a BETEN <EN. 
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ODER P nm 


Gott, dem Herrn über Leben und Tod, gefiel es, unſeren innigfigeliebten 
Saiten; Bater,, Schwager, und ‚Oukl, 
den Müllermeister 


Det T Schonath 


zu Burgellern, in ein beſſeres Jenſeits zu rufen. Gr ſtarb den 23ten d. M. 
in Folge eines Schleimſchlages, verſehen mit den Tröſtungen unſerer heiligen 
Religion, gänzlich ergeben in den göttlihen Willen, 53 Jahre alt. 

Wir verlieren an ihm einen treuen Gatten, ſorgſamen Water und theils 
nehmenbden Freund, weßhalb wir um fliles Beileid und für den tbeueren Dur 
birgefchiedenen um Einfluß in das fromme Gebet ergebenſt bitten. 


Burgelleru den 24ten Februar 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









DAB wi 
Fr die chtenvolle und zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbegäuigniiie, ſowie bei 
dem XTrauergottesdienfte unferer num in Gott rubenden, tbeueren lieben Gattin, Mutter, 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Zante, 


Annag Mesger, geb. Dechant, 


Maurergesellenfrau. jagen wir allen Verwandten und Befannten, ber verchrlichen 
Maurer:Zunft, und befonders der ehrenwehrthen Geſellſchaft Hilaritas, unſeren berzlichften, 
innigften Danf, uud empipten bie für uns fo früh Verblichene dem frommen Gebete, une 
aber ihrer ferneren Wohlgemogenbeit. 
Bamberg und Amberg ben 25. Februar 1365. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen, 


N 3,1] Berta! 
BLOLAVCRSICIREFUNG. Einige gerichtete Betten iind am Dom— 
Am Montag den 97 Feb⸗ berg Haus: Nro. 1195 wegen Wbreife ganz 
ruar 1865 Nachmittags jeikie zu verfaufen. — 
Uhr werden in dem Zenk'ſchen „. Eriuden. 2 
Wirthohauſe folgende Holz⸗Sorti⸗ Wer Bücher oder ſonſtige Gegenſtände 
mente öffentlich verfteinert: bes verlehten praktiſgen Arztes Herın De, 
a) 58 Klaftern Föhren-Scheit, Deckert bahier in Händen oder Zahlungen 
b) 60 Schod Reifig, an benfelben zu leiften bat, wird erſucht, 
ce) 100 FöbrenzHopfenftangen I. Quafität,fdiele Gegenjtände baldmöglichſt an beijen 
wozu Strichliebhaber eihladet [2.22 Wittwe (Difiräft IE Nro. 1207 über 2 Stie⸗ 
Hirſchaid, am 23. Februar 1865 gen) abzugeben — Fa} 
Zenk & Bergmann. |Etadt: Theater in Bamberg 
300 fl., 400 fl., 500 ü,, 800 fi.‘ Sonntag den 26. Februar 1865. 
1000 fl., 2000 0., 2500 fi. und 3000 fl 6, Borfiellung im 6. Abonnement. 
werden aufzunehmen geſucht. Näheres im Ein Kind des Glücks. 
Gommillionsbureau von Original: Shavakter:Yuitfpiel in 5 Alten von 
J. K. Eckenberger. Gharlotte Bird: Bieiiier: {2,1) 
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rosser Maskenball 
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* u ung, — 
xgen Tanzmufi weiſ⸗ 
Sehneebalten (0 RR Bote auf dem Ruitkerge An 
ladet ergebenft ein.» M. Koch. 
Kaschingskrapfen * Einledung 
täglich bei _ | Auf morgen Sonntag u. m 


taa zur Tanzmusik im unteren 
Rirthehanfe zu Gauftadt ladet ein 
Johann Baptift Häfner. 
Einladung. 
Morgen u „Tanoms- 
sur“ Tadet höflichft ein 
" Lieberth, 
Kaiserwirth. 
Morgen Sonntag und Dienstag findet 
Tanzmufif flatt. Hiezu labet freündlichſt 
ein Seh. Dotterweich. 





"30 ob. Bapt: Schubertb, 


Langegafle, 157. 


Hostaurstion Landgraf. 


4 Morgen Sonntag 
Klavier-, Flöte-, Cither- 















& Gesang-Produetion Arrac, feinite,- verihiebene Punsch- 
bon bem re io befannten Künftlern SlEssenz:n, friniten Rum bei 
aus fl. Blinden-Inſtitu Weinhändler lee: 









Münden und Pauline Gaus, Sänge: 
rin aus de ne finftitut . in Stuttgart; 
ou höflich eingeladen wird, 
Anfang 3 Mir ahmittag bis 7 Uhr Abends. ) 
Abendprod en von 8 bis 11 Uhr. 
Programm. 
1) Bolpourri für Piano zu 4 Händen. 
3 Duen aus der Oper Beliſar. 
3) Lieb, Schweizer Heimweh, mit Flötenbegl. 
4) Potpourri für Either. 
5) Lid, Du nur bift mein einzig Glüd, 
6) Variationen für Flöte. 
7) Duett von Mendelsfohn. 
8) Lied, Ihr blauen Augen gute Nacht. 
9) Gloden:Töne für bie Gitber, 
10) Duett, die Sterne. 
Abends mit neuem Programm, 
Empfehlung 
Feinfte Ungarweine und Tokayer 
usbruch, Champagner, französi- 
sche & Rheinweine bei MWeinhändler 


Müller, Habergafje 121. 


a une > 
Ein Schloß mit Sefonomier 
Sebäude»eirca 125 Tgw. Felder $ 
bejter Bonitätsklajfe, 14 Tgw. 4 
Maldung, darunter 3 Tgw. jchlag- 
bares Holz, 25 Morgen Wiejen, W 
dazu alle vorhandenen und nöthi- 
gen Defongmie-Geräthe, 4 Pferde, F 
2 Ochſen, 10 Kühe, + eljerne $ 
Magen, ſämmtliches, vom vorigen ; 
* eingeerntetes Getraide und.Z 
Futtervorräthe, Dienſtboten⸗Betten —* 
PARIS alles dabei befindliches Sur | 
P ventar, gewerthet auf 40, 000° ., 9 
it ſogleich zu verkaufen burch das 
N Commiſſions- n. Echreibeburcau N) 
f von F. N. Frank. 
R Das Schloßaut liegt + Ober: / 
» bayern und kann die Hälfte des 
_ Michaeisberg Kaufſchillings daranf ftehen blei— 
Morgen Sonntag den 26. Februar: $ ben. 
humoriſtiſch⸗deklamat. Vorträge mehteneaemnt 
au 
aan an. € 8 find 2 Baupläge, nächſt der Kö 
Bictorlad Liebe, Mordthat & Höllenfahrt ſnigſtraße und Eiſenbahn gelegen, wovon je⸗ 
Faſtnachts Gedicht mit Abbildung ber 45 Schub breit und 60 Schub lang iſt, 
Anfang nad 3 Uhr Nachmittag. zu verfaufen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 
Entree a Berion 3 fr. SOHN, Nino Aus zuleiben 26 — 
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= Vanil-Eis 


Farehings- -Krap fen 
empfichlt auf morgen 


— Faschiugs- Krapfen 

r un 

| Gefrornes 
» empfiehlt Morgen, Montag & Dienftag 

| Fried, Joergum, 

Conditor. 


Tberefien-Hain. Press resses=: 
Sonntag den %.D für D 

grosse Production | von act von, 20a am — 

vom hieſigen „Theater -Orcheſter.“ |I» BB. Deekert, untere Brücke. 


Anfang 3 Uhr. Eiserne Kochgeschirre 
tr&e à Person 6 kr. find wieder in großer Auswahl vortäthig bei 


Es ladet freundlichſt ein »6. Wild. J. Schuster, Eisenhändler. 
Weisse Rose. 


— 11, 17: 
Portwein-Punsch- Essenz, Pon- 
Bon heute an reingehbaltenen Fran- 


che-Imperläl, Rum- und Arac- 
Punschessenz von bejter Qualität infgemwein ner "Maas zu 24, 36 und 48 fr, 
wozu ergebenft' einladet 













ganzen und halben Flaſchen, ſeinſten Arac 
de Balavia, Rum, Cognac, Ma- 


laga.. Madelra & Portwein emvpfichlil__ __- _- _ _ _- 2 22.2 2 M. ‚Koch. 

zu billigen Preifen » in Karmoelitenhofß, 
Conditor WW. Sch M Heute Samstag den 25. Februar, 

—— Ger ne a humoriſtiſch⸗ deklamat. Vorträge 


vom Lokallomiker EGBGtitling. 


Herrn Peter Less zum 5 Anfang 7 Tube 


* —— abet Ib Piklrrueien 
- . “« . , * en⸗ f » 
J Möge ihm feine Geiftesfriiche Bhiowie Bofeiieine, rothe — *21 und 
= und förperlide Geſundheit noch Afrauzöſiſche Weine, nebſt einer großen Aus— 
recht lange erhalten bleiben. wahl feiner moufitender Franken: und 
X Die Kleehaumsgäste, 





















ANheinweine bringt in empfehlende Erin» 
> r. Gerner, 
hf neben ber Reindljhen Dıuderei. 





Feinfte 9 Punch: Een; 
in */; und Flaſchtn und Arac de Ba- 
tavia empfiehlt 


Conditor Helldorfer. 


Kleine weftpbäler Schinfen 
fo eben wieder erbalten 


Fried. Aug. Thomas jun. 
Woeol-Watten 


in feiner unb mittelfeiner Qualität zu abges 








Einladung. 
Erünes Thal. 

Die drei Faſtnachts-Tage findet gut: 
bejegte Tanzmuſik von einer Abtheil- 
ung vom Mujiffoıps des kgl. 5. In— 
fanterie-Regiments jtatt, für gute Spei— 
fen und Getränfe iſt beſtens geſorgt, 
hiezu ladet höflichſt ein 
Georg Hetzel. 


& — ch, —— FEN ER RA 
nähten Röcken, Decken ꝛc. empfiehlt billigſt 1300.5, einer erh von 


J. S Deckert, untere Brücke. 14.100 fl. aufzunehmen aefucht. 
Speben iſt erihienen und bei Alto Beindt vorrathig: 
Peter Prosch, 
der 
kreuzfidele Tirolerbua, durchtriebene Spaßvogel und Injtige Hofnarr, erſier 
Handihuhhändler aus Tirol. 
Eine durchaus wahre Geihichte voller Abenteuer aus der fogenannten guten alten 
Zeit vor 100 Jabren. Breis biod. J8 fr. 
Redigirt unter Berantwortlidfei des Verlegere J. Reinol 
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Bamberg. 
Deontag, den 27. Februar 


8 zu fliftende militärüiche Dienft- Ehrenzeichen wird nicht aus 
daille, Tondern aus ei cm bronzenen und einem filbernen Kreuze 








e neuejte kgl. allerhöchfie Verordnung über Dampfkeſſel und 
ni ate beftimmt zanächſt, daB Dampfapparate, welche nicht 
neBlech, jondern von Gupeijen hergej' Ut find, nicht vollftändig 
offen jein jollen, daß vielmehr das Staatsminijterium des Handels 
a einzelnen Falle über die Zuläjjigkeit des Gebrauchs derartiger Ap— 
ntcheide. Die Bejtimmung, daß fih am jeder Dampjmalchine eine 
Speifepumpe befinden müſſe, mitteljt welcher, falls die erſte verjagt, 
afler in den Keſſel epumpt werden könne, it bejeitigt: es genü 
le Arten von Dampfmaſchinen die Anbringung einer. einzigen Sie 
— Auch den” Münfchen der Yandwirthe ift Rechnung getragen. Lo— 
en bebürfen nur eines einzigen Funkenfängers, und dic Beitimmung 
ftellung von Lofomobilen zum Dampfdreſchen ift der Ortspoligeibehörde " 
en, welche am beten ermeſſen fan, im wwieferne in jedem einzelnen 
a8 Unternehmen mit einer Feuersgeſahr verbunden ift. 
Bie man aus zuverläfliger Quelle vernimmt, geht die Abficht unjerer 
egierung dahin, daß zur Vorberathung der im Gtaatsminifteriun bes 
: ausgearbeiteten neuen Gemeindegejeßgebung bejondere Ausichüfje der 
m gewählt und dieſe nach dem Schlufle des bevorjtchenden Landestages 
nelt bleiben oder alsbald wieder einberufen werden jollen. Ein Ge— 
urf in diefem inne wird denn auch den Kammern, alsbald vorgelegt 
Dan glaubt dabei annehmen zu dürfen, daß die betreffenden Aus: 
der Kammern biefe Aufgabe innerhalb 6 Monaten erledigen könnten, 
B dann bie Kammern im bevorſtehenden Spätherbfte oder Winter zur 
ung des neuen Gemeindeedikts und der mit demjelben im Zuſammen— 
ftehenden Gejegesentwürfe wieder berufen werben könnten. 
In den Reit: und Zugequipagen der Artillerie ſind verſchiedene Aen— 
u allerböchft genehmigt worden. Unter andern werben: hellbranne, 
ten für die Zugpferbe eingeführt, welche in feldmäßiger Rüftung.auf 
den ſelbſt gero edles werben jollen. 
(us Waifchenfeld wird ums bezüglich dev bisher unbekannten Sins 


- ; Februar find 
Kinder, aus vier verjehievenen Familien an der herrichenden Kinber: 
t geftorben. Die übrigen in der Pfarrei vorgefommenen Sterbfälle 
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treffeu auf die umliegenden Orte, welche zur- Filialgemeinde Nankendorf ge: 
- hören. 


, Die Zahl der jetzt täglich in Münden eintreffenden Polen. ift ne 
noch weit größere, als es bisher der Fall war, fo daß man die, arößten- 
theils noch jungen Leute fchaarenweije in den Straßen der Stadt ſieht. 8* 
der Schweiz ſind die Ausſichten für dieſelben höchſt traurig, da der Bundes- 
rath eſchloſſen hat, die Unterſtützungen des Staats aufzuheben. 


Aus Darmſtadt wird berichtet: In Folge neuer Indicien wurde dieſet 
Tage auch die Tochter des Kammerdieners Stauff, welcher als Moͤrder der 
Gräfin Görlitz noch z. Z. im Zuchthaus ſitzt, verhaftet. 

Die preuß. Depeſche, welche die Bedingungen zur Sicherftellung der 
preußiſchen jowie der deutſchen Intereſſen in den Elbherzogthümern enthält, 
iſt vorgeftern in Wien eingetroffen. Es ift ein voluminöſes Aktenſtück und 
joll entgegenfommend und pofitiv, - alfo entjcheidend jein. 

Die öfterreichiiche Regierung hat in den bisherigen Borverhandlungen 
mit Englaud und Frankreich wegen Abſchluß eines Handelsvertrages darauf 
bingewiejen, daß fie vorerft durch bie Verhandlung mit dem Zollverein die 
nöthige Baſis zu weiteren Handelsverträgen zu gewinnen fuchen müfle; die 
franzöfiiche Megierung hat diefe Nothwendigkeit fofort anerfannt, die eng- 
liſche ift indeffen der Anficht, daß gleichwohl ſchon jetzt wenigftens ein ver: 
traulicher Meinungsaustauſch ftattfinden fönne 7 a 

Napoleon IT. jagt in ſeinert Vorrede zu dem von ihm herausgegebenert 
Geſchichtswerke über Julius Eäſar: Die Vorfehung läßt Männer wie Cäfar, 
Carl den Großen und Napoleon I. erftehen, um den Völkern ihren Weg 
vorzugeichnen! Glücklich die Völker, welche diefen Männern folgen! Wehe, 
wenn fie dieſelben befämpfen! Seit 1815 beftätigt ſich täglich bie Prophes 
zeihung Napoleons J.: „Wie viel Kampf und Blut und Jahre wird esnoch 
bedürfen, auf daß das Gute, welches ih (Napoleon I.) der Menſchheit er: 
weilen wollte, fich verwirklichen könne.“ 

Kürzlich) berichteten die Blätter von einer jungen Belgierin die in Kon- 
jtantinopel ‚aus Liebe” zum Islam übergetreten. Seht macht, wie man 
dem Wiener „Vaterland““ fchreibt, in der Londoner Geldarijtofratie die ro- 
mantische Gefchichte einer Miß L. Aufſehen. Diefe junge Dame, jchön und 
intereffant, faßte eine ſolche feſte Zuneigung zu einem jungen Konftanting: 
politaner, daß fie. durchaus ihm die Hand zu reichen, ja ihm zu Liebe fo: 
gar Mohamed's Lehre anzunehmen entlchloffen tft; ihre Eltern jträubten ſich 
ernft dagegen, aber weun eine Engländerin eine ee in ihr ftarfes Herz 
aufgenommen hat, danı wird fie auch ausgeführt. Der junge Mufelmann 
erwiedert ihre Neigung in fo hohem Maße, als ihm dies bei feinem morgen: 
laͤndiſchen Phlegma möglih ift, und verfpricht bei dem Bart Mohamed's 
und dem Serail feines Vaters, Miß &... . fol nicht allein ſeine erite, 
jondern auch feine einzige Frau fein. — 

In Berlin iſt die Naiurmerkwürdigkeit vorgekommen, daß, eine Hündin 
vier Junge warf, wovon eines ohne Beine, das zweite mit einem Beine, das 
dritte mit zwei: Beinen, und das- vierte mit drei Beinen. 






Herrenhemden, abgenähte Röde,: Krinoli-Jund Weißnäheteien werben gefertigt. Untere 
nen. jeder Art, ſowie alle fonkigen Näbes|Aönigefirafe: Rr. 1135. Fe (3,3) 
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[2,2]. TABL AN 3, es 
In der Berlaffenihaft ber Bierbrauers-Wittwe Elifabetfpa Schubert wird Ter—⸗ 
min zur Liquidation von Forderungen au | 
- Donnerstag den 2. März I. Irs. Bormittags - | 
anberaumt, wozu allenfallfige Gläubiger bei Vermeidung der Nicgtberüdficgtigung bei 
rn bes Nachlaffes vorgeladen werben. 5 
Bamberg bem 18 Februar 1865. 
ee 7 Stabtgeridt 
Der Föniglihe Stabtrichter 
Ery.:Nro. 3864. Wimmer iſcher. Wimmer, 


Holzversteigerung im k. Reviere Baunach. 
Donnerstag den Iten k. Mts., früh 10 Uhr anfangend, werden im Op: 
pelt'ſchen Gaſthauſe zu Baunah aus den Staatswaldabtheilungen ae; Wil: 
dengrund, Saalgrube, Kohlſtatt, Sadepfeife und an zufälligen Ergebniffen aus verfiebe- 
nen — * — Baunach nachſtehende ——————— öffentlich verſteigert: 
ichen⸗ 
31 Kiefern⸗ 
4 Fichten: Eommercial:, Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
4 Aſpen⸗ 
8 Birken: 
16 Fichten⸗Geräthſtangen, b 
81 Klafter Buchen, Eichen-, Birken, Elzbeer:, Aſpen⸗, Kiefern: und Fich⸗ 
ten Scheit:, Knorz⸗, Prügel:, Aſt- und Anbruchholz, 
"320 Klafter Stodholz, 
70% Hundert Buchens, Eichen:, Elzbeer:, Kiefern: und Fichten:Aftwellen, 
15% Hundert Eichen-Ausſchneidwellen. 
j Die Bebingniffe werden vor der Berfteigerung -bejgnders befannt gemacht und es 
wird bier nur noch bemerkt, daß bie hinfichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe unbefann« 
ten Käufer fih mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, welche im Auftrage 
Anderer, Holz fteigern wollen, fich mit legalen Vollmachten vor der Berfteigerung auszu= 
weifen haben, 
Eltmann, ben 24. Februar 1865. 
Königlides Forſtamt. 
Erp.-Nro. 805. v. Zerzog. 
Holzversteigerung im k. Reviere Peulendorf. 
Montag den 6. März I. Irs. früh 10 Uhr wird im Wirthehaufe zu 
Straßgieh folgendes Material aus dem Difirifte Grumbac öffentlich verfleigert: 
7 Eichen: Holländer: und Commerziallämme, 23 Gihen:Blöcer und Stäm- 
me, 394 Fichten Stämme, 115 Klafter weihes Scheitholz und 20 Hundert 
Wellen , ferner 
Dienstag den 7. März I. Irs. früh 20 Uhr im Wirthshauſe zu Peulens 
borf aus bem Diflrifte s.ı. }: 
10 Eichen: Holländer: und Gommerziallämme, 51 Eichen⸗Blöcher und Stänt« 
me, 86 Fichten-Bauftämme, 5050 Fichten-Hopfenflangen, 7400 Fichten-Reifs 
fangen und Steden, 80 Klafter hartes und weiches Scheitholz und Ik 
Hundert Wellen. 
Auswärtige Käufer haben fi mit legalen Zahlungsfähigkeits:Zeugnifien zu verfeben. 
Peulendorf, den 21. Februar 1865. dir 
Martin, k. Revierförfter. 






Il. besonderer nfurt 


Mittwoch den-8. März 1865. 
Der Magifrat, 
Schultes 

Stammholz-V: 


Goch 85 hleſigen Stabtwalde werden aus ber Abtheilung ilegtund und an jufaͤtligen 
gehn am 
Mittwoch den Sten: Wii d. IE . 
| 1 Rice 5 Gommerzialgpolzftäme 
verfirichen. ’ . 
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Die Zuſammenkunft if fräb 10 Uhr in obengenannter Abtheilung bei Stamm 
1. 


Nro. 
Bei ungünſtiger Witterung wird die Verſteigerug Nachmittag 2 Uhr auf bem 
Rathhauſe dahier abgehalten.  Hieyir Iadet ein 
Eltmann, den 24. Februar 1865. 
* Der Stadtvorftand. 
Braun 


Gelonstmagung. 


Zur Aufficht Über den bdiesfeitigen Flur, Wald: und Jagdbezirk links der Ai 
wird ein aualifizirter Auffeher ledigen Etandes gegen eine Jahres: Remumneration von 175 
fl. — gzeſucht, welcher ſogleich eintreten kann. 

ewerber haben ſich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe dahier anzumelden. 
Höchſſt adt alAifh, den 22. Februar 1865. 
Der Stadbtmagifirain 
Thaler. 
[2,2 Belanntmadung., 

Im Auftrag ber Erben verfleigert der Unterzeichnete 

Montag den 6. März c. Nachmittags 2 Uhr 
im vormals Leid: nunmehr Leicht'ſchen Mirtbslocale am hrannenplag in Bamberg das 
zur Nachlaßſache der verlebten Putzmacherin Frau Beronifa Fang gehörige Wohnhaus an 
der oberen Brüde Nr. 584 zwei Desimalen. Das Haus an der Regnig, jonnig und an 
einem der lebbaftefien Stadttheile gelegen, rentirt fi jegt zwar nur auf 15,000 fl, ifl 
aber wegen feiner ausgezeichnet guten Lage zum Betrieb jeden Geſchäftes geeignet. 

Die Bedingungen werden am Termin befannt gegeben werden. DaF Haue felbh 
wird durch die derzeitigen Bewohner vorgezuigt werden, 

Bamberg, den 24. Februar 1865. 

Dinkel, f. Notar, 
Im Aufirage des E. Bezirksgerichts Barnberg werfleigere ich am 
ag den 17. März d. Is. Früb 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer das den Kapfer'fchen Ebeleuten babier gehörige Grundſtück Plan: 
Nro 787 Ader, Mittelberg, 4 Tagw. 10 Dein. in der Steuergemeinde Höfen, geſchaͤtzt 
auf 1400 fl. zu zwei Zrittheilen mit Korn umb Weizen befiellt und im beten baulichen 
Stand und lade biezu Stridsliebbaber unter dem Bemerken ein, doß Laſtenbeſchriebe und 
Strichsbedingungen bei mir eingeſehen werden können. 
Bamberg, ben 26. Februar 1865. 
Dinkel, f. Notar. 
[2,2} Jagd:Berpadhtung. 

Donnerstag den 2. März c. Nachmittags 2 Nhr wird die Gemeindejagb 
auf biefiger, ca 1550 Tagw. umfafienden, Flurmarkung im Hertlein’shen Bafihaufe da— 
bier auf weitere 6 Jahre verftrichen. Pachtliebhaber werben biezu eingeladen, 

Wallöberf, den 23. Februar 1865. 

Lotter, Vorfteher. 
Berpadtung. 
Die Jagd anf biefiger Flurmarkung wird wiedeiholt am Monteg den 13. März 
Nachmittags 3 Uhr auf 6 Jahr verpaditet. 
Gauſtadt, am 26. Februar 1856. 
Bohrer, Koftcherr 
Die feit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons Gichtwatte, 


lindert fofort und heilt ſchnell Gicht und Mheumatisnien aller Art, als Geſichto⸗, 
Bruſt-⸗, Hals: und Zabnihmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibs; 
Kömerzen, Rüden: und» Lendenfchmerz ıc. ır. 

Ganze Pakete zu 30 Er: Halbe Pakete zu 16’ fr 
Zur Vermeidung von Fälfgungen und Nahabmungeh And die Bafete mit Unter: 
fhrift und Eiegel verfehen. — engen und Zeugniſſe werden gratis ab+ 
gegeben. Allein ächt in der DBöwenapothere. [3 


Bon ber Au bis zum jchwarzen u 2 mer wolle fie gegen gute Belohnung im 
ging eine goldene Broche verloren. Derſ Haus Nr. 499 abgeben. 
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u? hat bem Allmächtigeu gefallen, unfere innigfigeliebte Mutter und 
Schwefler, die ı Gärtnermeisterstochter ' 


Zberefia Lang 
in ihrem 47. Lebensjahre zu fi in die ewige Heimath abzurufen. Das Reichen: 
begärigniß findet heute Nachmittag um 2 Uhr flatt, wozu Freunde = 
Belannte höflihft eingelaben werben 
Bamberg 27 Febr 1865. Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


| Dr. Serbit’rs Saus: Balfam! 


durch feine außerordentliche, innerliche wie äußerliche Wirkfamfeit bereits al: 
> —— rũhmlichſt bekannt — empfiehlt (a Flacon nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
ie 
(3,3) | Löwen-Apotheke in Bamberg. 


Belanntmadung. 


3,1] 
. Am 
Montag den 6. März 1. Js. Vormittags 10 Uhr 

wird das aus dem Nachlaſſe des Pfarrers M. Hepp vorhandene Vieh und zwar 3 Kühe, 
worunter eine Zugkuh mit einem Saugfalb, 2 Kuhfalben und ein djähriges Kalb, nebft 
Futter und Bauereigefhirr im Wege des öffentlichen Aufftrihs im Pfarrhofe zu Eggols—⸗ 
heim gegen baare Zahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Alle diejenigen, welche rechtmäßige Anſprüche und Forderungen an bie Nachlaßmaſſe 
des verlebten Pfarrerg Hepp zu Eggolegeim zu maden baben, werben hiemit "Aufgefor: 


dert, ſolcht 
. binnen 6 Wochen a dato 
bei dem berzeitigen Pfarrwerwefer Herrn Konrad Ringelmann zu Gggolsheim bei 
Bermeidung ber Nichtberüdfihtigung bei Auseinanderjegung der Erbſchaft geltend) zu 
en D 













Ebenfo haben diejenigen, welche dem Verlebten jhulden, innerhalb gleicher Frift 
Zahlung bei dem genannten Herrn Pfarrverwejer zu leiten, widrigenfalls fie gerichtliche 
Klageftelung zu gewärtigen haben, 

Eggolsheim, den 25. Februar 1865. 

Die Erben. 
Wieſen nebit I6ten Antheil am 120 Tagwerf 
Darguet -ZU b den meinde: Waldung if aus freier Hand zu 
in bereits befännter vorzüglicher Qualität undfverlaufen. 
Schönheit, wovon die Mufter von circa 250| Nähere Auskunft erheilt 
Defling von 18 fr. per Quadratfuß an, bei G. 8. Mantel in Jeßerndorf, 




















Herrn Kfm. Ruppert senior in Bamber Be. Ebern. R 
vorliegen, empfiehlt bei berannahender Bau 122] Bertauf. 
Saifon die nige gerichtete Betten find am Doms 


Parqueten-Fabhrik 


—— — — 


berg Haus-Nro. 1195 wegen Abreiſe ganz 
Ibillig zu verkaufen. 

Es wirb ein Einſtandomann zum 13. 
Regiment auf 1 N 2 Monate geſucht. 
Das Nähere in ber Expebitton. . 

J Anzeige. 

Zwiſchen Gauſtadt und der Reichert'ſchen 
Wirthſchaft wurde geſtern Nacht ein Mebers 
zieher gefunden. Näheres in der Exped. 





gerste, bie ſehr ergiebig in Körnern un 
Stroh ift, empfehle ih auch dieſes Jahr b 
ſtens und! bitte Beftelung hierauf, ſowie leer 
Side baldigft gelangen zu laſſen an 


Oskar Frigfche 





63) ______auf Rupenberg 6. Ebensfeld. | Stadt: Theater in Bamberg. 
[2,2 Berkauf. Dienstag ben 28. Februar 1865. 


Ein Bauerngut, enthält Wohnhau 
mit 4 heitzbaren, 1 unbeigbaren Zimmer, ge 
zäumige Rüde mit. Speijelammer, bau: 
ten Badofen, gewölbten Bichftall, Wag 
halle, Scheuer und_Schweinftal, nebſt ſchö 
nen Gras⸗ 


Lumpacivagabundus, 


ober: 
Dad Tiederlihe Kleeblatt. 
Bauberpofje mit ur. in 3 Aufzilgen 
. yon —— . * 
4 
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LIEDERKRANZ. infebe Spre 
Die ordentliche Wahl der Vorftande: und] werben einige Stunden 
Ausfgußmitglieber findet am Imir Ph. Zeller, —5 
Mittwoch den Aten Maerz 9* zu ſprechen von 8-9 früh, Ket⸗ 
Ratt. Die verehrlihen Mitglieder werden er-| 12,1 tenbrüde D. I. Nr. 262. 
fucht, die Wahlzettel, welhe ihnen bereits Deut en ifch ⸗ 
trickaarne, 


Franzöfifche Sprache. 
“m 1 















Übergeben wurden, mit den Namen ber zu 


‚jwollene & baummollene 
er — ah —— ne ri er gebleiht, ungebleiht und melirt, empfiehlt im 


ittag ie 
"Uhr in das Probelofal — Schwarzadlerjaat —[ÜrRer Qualität, zu Biligften Preifen 
—— perfönfich zu überbringen oder jul * I: WB. De ert, untere Brüde. 


überfenben. Babizettel, melde perföntihl Gicht- nd Nhenmatisiuns - 


Aberbracht weeden, bedürfen der Unterfchrift | 
bes — — hat — in Leidenden 

dem aufliegenden proto nen Na⸗lhalte i i r t Ra % 
men einzuzeihnen. Wublzettel, welche über: 3 er gi Risen rot —* t > nr 
fendet werben, find dagegen vom Wähler ei: b “ 

genhändig au unterzeichnen und verfiegeltf Pr äp arate eftens empfohlen und 
u überigiden. Um 7 Uhr Abends findetſſtehe mit Weiterem gem zu- Dienften. 
Beneralverfaummlung, um 8 Uhr Eröff— F. J. Wucherer, 


ar Pe MWahlrefultates flatt (20) Aug affe Nr. 505. 


e Generalverfammlung bat einige ges — hai. 
zinge Abänderumgen ber Statuten zum Ge: 
Rane. 






























Das beiprohene Kränzehen findet am 


gen Montag ben 27. ſtatt. Anfang 7 Uhr. 
Der Borkant _  _ |  _______Weallfisch. 
, AMICITTIA. Woll-Watten 


28 bs. Mts. maskirteli feiner und mittelfeiner Qualität zu ‚abge: 
a re Saale. Anfangprähten Röden, Deden zc. empfiehlt billigft 
präzise: 7. Uhr. = rm | DH WB. Deckert, untere Brüde. 

Karten für Freunde ber Mitglieder find] ? -Ansesge. — — 
bei HOexrn Schmidt, Uhrmachet auf derſ Zu Haben find Winterfartoffel, wel- 
oberen Brüde, zu babeh. he ohne Mühe wachfen und im Winter im 
— Der Borfand Ifeide bleiben, bei Andreas Hoffmann Binz 
Die Zufälligen. in Gogelgreuth, Landgerichts Baunach. 

: [3,1) Lehrlings-Geſuch. 
Dienſtag, den — d. Ro. Abende) Fe kann ein orkentliger Junge mit oder 
rn ; ohne Lehrgelb in die Lehre treten bei 


Maskirte Soiröe. 
Der Eintritt ohne Billets ift micht geftat- green nal 


tet und baben fi die Eintretenden, welhe — —— ar ·· 
nicht maslirt erſcheinen/ wenigfiene mit eis] [2,2] PL LTE DE 
nem Maskenzeichen zu verfeben, Bei einem biefigen Buchbindermeifter, wo 
Der Vorftand, orbentlie Behandlung zugefldert wird, kann 
„ Malz-Extract, Malzzuckerlji. dere inten, Nüpeee m Deo Guy a 
, 


die Lehre treten, . Näheres in der Erp.d. Bl. 
& Lakritzbonbons empfiehlt a — 


[3,23 Geſuch. 
Ein ſolides Mädchen vom orbentlichen 
J. B. Haussmann. Aeltern wũnſcht als Labnerin Unterkunft. 
Morgen von 9 Uhr an Leberknoödel 
bei Loberth. Es ladet freundlich ein 
J 


Diefelbe ſieht mehr auf gute Behandlung. als 






















auf größen Yon... Zu erftagen in der Exp. 
Samstag früh wurde in ber Epinneret 
: Einladung. beim Grumbablaffe ein Schublarren aufge 
U ae Tanzmufif in der „weidfangen. Der Gigenthümer fann fi. dort 
Ben Roſe“ auf dem Kaulberg. elben. — 
ladet ergebenſt ein M. Koch. 17 








@ 


vVogle⸗Geſuch 











Einladung. Ein Zimmer mit Küche und Kammer 
Mörgen zu Tan zmuſit ladeiſin der Nähe des Marplatzes wird bis Wal- 
böftihR- ein Ltehberth. lhurgi a 






ht. Näheres in der Ep. 





at 


E: Bamberg. 
Diens tag, den 28. Februar. IE All 


Das Gendarmerie» Corps - Commando bat in Berücjichtigung des an— 
jirengenden Dienftes und der Theüerung ber Lebensmittel einen Antrag auf 
Erhöhung der Löhnungen der — Mannjchaft geſtellt und man glaubt, 
daß das Kriegsminiftertum eine entjprechende Vorlage an ven Landtag bringen 
iverbe. | | 

Der eventuelle Ausfall an der Poftrente, der in Folge der, Einführung 
einer gleichmäßigen Brieftare von 3 Er, in ganz Bayern entſtehen wiirde, 
wird — auf 180,000 bis 200,000 ft. angegeben. — 
wird deshaib die Verwaltung eine Vorlage an die —* machen und 
deren Zuſtimmung erholen, falls ſie die Herabſetzung des Portos durchzu— 
führen beabſichtigen ſollte. — | 

Die, eigenthümlihe und gefährliche Gehirnkrankheit, von welder in 
den jüngften Tagen im mehreren Orten der Umgegend befonders Kinder be- 
fallen wurden, ift aud) in der Rheinpfalz und im Hannoverifchen —— 
und ber Tod hat ſchon eine reiche Aernte gehalten. Im einem Heinen hau— 
noverſchen Dorfe find innerhalb 10 Tagen 12 Kinder dieſer furdtbaren 
Krankheit erlegen. Ein Profeffor der Medizin in Göttingen nennt dieſe 
Krankheit „Kopf-Genid: Krampf.” | | 

(Kuriojum.) Der kgl. Revierförfter Fuchs zu Miltenberg befigt einen 
ausgewachjenen, gezähmten Waldhafen, welcher mit den Jagdhunden ein u. 
diefelbe Lagerftätte theilt und unter denſelben bejonders die Zuneigung des 
fonft: auf der Jagd jcharfen und guten Hühnerhundes der Art- fich erworben 
bat, daß dieſer ihm alle Kreundfchaftsbezeigungen durch Beleden ꝛc. angebeihen 
läßt, obgleich durch Trommeln auf Kopf und Rüden der Huude der Fleine 
Haſentyrann fich oft deren befjere Nuheftelle zu verichaffen weiß und beim Füt- 
tern ungenirt bald mit diefem, bald mit dem andern aus einer Schuͤſſel 
frißt. Diefer Waldhaſe hat in der Gefangenſchaft feine Natur jo, geändert, 
daß er nichts Lieber frißt, als Fleiſch jeder Gattung und. nur in, allerleßten 
Reihe grünes Futter, Möhren u. |. w. zu fich nimmt. Karbonade, Schweine: 
— Leberwurſt und Schwartenmagen oder gar eine Blutwurſt bringen. ihn 
in Gytaje, jo daß derjelbe auf zwei Läufen nach Abjehen von einem, Hunde 
tanzt, um biefer Delifatefjen theilhaftig zu werden. Ein derartiges zweites 

möchte nicht zur finden jein. en ift- überdies ſehr geſund 

und wohlgenährt, fühlt ſich ganz behaglic und ſcheut Niemanden; derſelbe 
ift 3 Jahre alt. 1— 

Eine in Rendsbutg abgehaltene Verſammlung von Delegirten der ſchles⸗ 
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wig-holfteinifchen Vereine hat befchlofjen, feftzuhalten An ber auf Grund 
des Rechts gelobten Treue zu ihrem Herzog Friedrich VII, feitzubalten 
an ber Forderung, daß bei der zu bejchleunigenden Ordnung ihrer ftaat- 
lichen Verhältnifje fowohl im Innern als in Beziehung zu Deutjchland dem 
Herzoge und den gejeglichen Vertretern des Landes eine enticheidende Stim— 
me zufteht Außerdem ftellen fie e8 dem Herzog und der Landesvertretung 
anheim, mit Preußen die im Intereſſe Deutjchlands einzugehenden Staats: 
verträge abzujchliegen. 

Aus dem Trevijaniichen find jehr betrübende Nachrichten über das 
Auftauchen von größern Näuberbanden in Venedig eingetröffen, welche zahl: 
reihe Invafionen von Bauernhöfen vornehmen. Eine diejer Banden hat 
ihren Schlupfwinfel in dem fogenannten Bosco mantello — dem venetiani- 
[hen Boulogner Wäldchen, und joll über 20 Köpfe, meift rückgekehrte Emi— 

ranten, — der piemonteſiſchen Armee und ähnliches Geſindel, ftarf 
* Von Treviſo iſt zu deren Verfolgung bereits Militär, Gendarmerie 
und Polizei abgezogen. Die Italianiſſimi machen dieſe Räuberbanden natür— 
lich zu neuen —2 in Wahrheit aber find es ganz gemeine Räuber, 
deren praftiihe Xendenz der — Straßenraub ift. 

Am 1. Mat wird in Odeſſa eine große Tabaf- Ausftellung 
eröffnet, die erfte Ausftellung dieſer Art, die bisher verſucht worden iſt. Das 
Unternehmen geht von der dkouomiſchen Gejellihaft Süd-Rußlands aus 
und verfpricht interefjante Erfolge. ı 

Sn Spanien, wo die Dinge nicht blos in finanzieller fondern auch in 
politiicher Beziehung nichts weniger al8 Vertrauen erwedend find, hat das 

»ichöne Beifpiel, welches die Königin Jjabella von ihrer patriotiichen Uneigen- 
nügigfeit gegeben, einen tiefen Eindruck gemacht und Schon haben ſich mehrere 
Staatsbeamten erften Rangs erboten, auf einen Theil ihres Gehaltes zu ver: 
zichten. Ebenſo ſoll fih eine Anzahl] Granden (vom höchiten Adel) ver- 
einigt haben, dem Staatsihag zu Hilfe zu Fommen. Die Granden von 
Gaftilien allein wollen die von der Regierung verlangte Anleihe durch Vor— 
wegnahme der 600 Mil. Realen zujammenbringen. 

Es ſcheint fich zu beftätigen, daß das Gabinet von Richmond neuer: 
dings in Paris Schritte thun ließ, um die Anerfennung ber nord— 
amerifanifhen Süpftaaten durch Frankreich zu erlangen. Mie es 
ſcheint, wäre bie Regierung des Präfidenten Davis geneigt, diefe Anerkennung 
theuer zu erfaufen: 1) durch ein Monopol für Frankreich zur Ausfuhr ber 
Baumwolle aus den confdberirten Häfen für eine Neihe von Jahren und 
zu einem feftzuftellenden Breile; 2) durd Aufhebung" der Sklaverei nach 
einer gewiffen Zeit, und 3) durch Abtretung von Teras an Frankreich. 

Piladelphta wurde am 3. Febr. von einer furchtbaren Feuersbrunft 
heimgeſucht. Sie zerftörte etwa 50 Gebäude und 2000 Fäfler Del. Diejes 
lief brennend in den Straßen fort und breitete die Flammen mit reißender 
Schnelligkeit aus. Sechs Leichen wurden aus den Trümmern hervorgezogen 
und 20 Menſcheu follen im Ganzen ihren Tod in den Flammen gefunden 

aben. 
3,2 Edictalladung. 
Guratel über den abweienden Johann Rum 
mer von Küftersgreuthb. 


Der am 7. April 1777 geborene Johann Rummer von Küftersgreuth if feit 
bem Jahre 1812, um melde Zeit er nah Rußland gezogen fein fol, abweſend, und bat 


— 
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feit dieſer Zeit feine Nachricht von ſich gegeben. 
Es ergeht nun auf Antrag ber bis jet bekannten Erbsintereffenten der Auftrag 


an Yohann Rummer, oder befien allenfallfigen Leibeserben , fi innerhalb eines halben 

Yahres, von heute an, um fo gewiſſer babier zu melden, als außerdem nad Umfluß bier 

fer Zeit Johann Rummer für todt erachtet, und das in 97 fl. 524-fr. beflehendes, zu 34 

%, angelegte Vermögen besfilben, an deſſen nächte fich legitimirende Verwandten, ohne 

Gantion hinansgegeben werden würbe, : 
a a Ir 30. Januar 1865. 


önigliches Landbgygeridt. 
Erp.:Nro. 2219. Roewel. Shälein, Alfeffor. 
1 olzversteigerunmg. 
Am Montag den 6ten rz 1. Jrs. Morgens 10 Uhr werben im Seel- 
mann'ſchen Gafthaufe zu Zapfendorf aus der dem Bürgerfpitale gehörigen Walbung bei 
Roth und — 9— 


hen 
62 ai ganz, halb, umd geringfübrige Stämme und Blöcher, 
3 en⸗ 
100 Fichtenhopfenftangen, . 
444 Klafter Buchen:, Eichen’, Aspen>, Fähren: und Fichten- Scheit> und 


Prügelbol 

165 Riafter ienſtöde, 

438 Hundert Miſchwellen, 

3 uber Yebftreu, 
öffentlich verfteigert, und bemerkt, baf das erflandene Holz nut an benjenigen Streicher 
verabfolgt wird, der ein von feiner Gemeinbe-Berwaltung ale Ortspoligeibehörbe in gehd> 
tiger Form gefertigtes Zeugniß über feine Zahlungsfähigfeit aufzumeifen hat. 

. Bamberg, ben 24 Februar 1865. 
Kaffieramt ber Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
e Dippolt. a 


[2,2] Holzversteigerung im Bevier Schlüsselfeld. 

Der unterfertigte k. Revierförfter verfteigert am Montag den 6. März Vor- 
mittags 10 Uhr beginnend im Dios'ſchen Gaſthauſe zu Wachentoth folgendes in ben 
Abteilungen Rangen, Geisfpwanz und Sommerrangen ber Wartei Wachenroth befind⸗ 


liche Materiale: 
12 Holländerſtämme, meiſtens Fichten, 
199 Fichen-, Birken- Fohren-, Fichten: und Aſpenſtämme, 
38 Blöcher voriger Holzarten, worunter aud Buchen, 
14 Stangen und 25 Steden, ... 
1138 Klaftern obiger Holzarten und 
514 Wellenhundert. 
Fi f. Rentamtsbezirfe nicht anfäßige Käufer haben den erforberlichen Solvenzs 
Zeugniffen bie Beftätigung bes einihlägigen f. Rentamts beifügen zu Taffen, wibdrigenfalls 
fie ih die Zurüdweifung gefallen laſſen müffen. 
Schlüſſelfeld am 20. Februar 1865. 


E.:N. 144. Danmenfaug, F. Revierffir. Br, 


Programm 
der Frühjahr-Blumen-Blumen-Ausftelung des Harten- 


bauvereins Kamderg vom 
Samstag den 29. April bis Dienstag Den 2. Mai 
1865 in der biefigen Karmelitenkirche. 


———— ⸗ 
Alle Gärtner und Gartenbeſitzer werden hiemit freundlichſt eingeladen, ſich mit ihren 
Erzeugniſſen recht zahlreich bei dieſer Ausſtellung zu betheiligen. 
Die Eröffnung findet am 29. April 1. J. Vormittag 9 Uhr ſtatt. 
Die Einſender werden erfucht, ihre Betbeiligung wenigftens 4 Wochen vor ber Aus: 
ſtellung anzuzeigen umd anzugeben, welhen Raum ihre Gegenftände in Quabratfußen ein» 
nehmen, damit die Ausftellungs Gommiffion einen paffenden Plan entwerjen fann ; fpätere 
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Anmeldungen finden zwar, foweit ber Raum es geflattet, Berüdfichligung, find aber von 
der Concurrenz ausgefchloffen. 

Die zur Ausftelung beflimmten Gegenftände müßen er 2 Tage vor ber 
Austellung eingefandt fein; Bouquets und Gemüfe, welche leicht dem Berberben ausgejet 
find, können noch am Tage der Eröffnung bis früh 8 Uhr eingefendet werben, 

. Ale Pflanzen follen mit richtigem Namen verzeichnet und jeber Gruppe ein Ber: 

« jeihniß beigelegt werben, worauf aud die Preife der zu verlaufenden Gegenflände beige: 

legt werben können; hiedurch wird ben Preisrichtern ihre. Funktion erleichtert und ben Be: 
ſuchern ein befferer Ueberblick geboteng 

Die biefigen Ausfteller ihre Artifel an dem ihnen von ber Gommiffion an: 
gegebenen Platze ſelbſt aufzuftellen, die Aufftellung und Verpflegung auswärtiger Einſen— 
bumgen wird gewiſſenhaft von obiger: Gommiffion beforgt. 

Für diefe Ausfiellung find nachfolgende Preiſe ausgejegt, welde von bem dazu cr= 
nannten Preisgericht erfannt werben. ’ 

I. Für die vorzüglichfien Gruppen blübender und decorativer Pflanzen, wel: 

he ih durch Mannigfaltigkeit und‘ geſchmadcvolle Zufattmenflellung , fowie befon: 

ders durch Seltenheit ber einzelnen Pflanzen auszeichnen, 6 Preiſe fl 20, 15, 12, 

10, 8 und 6. 

IE Warmbauspflanzen und Begonien 2 reife fl 15, 12. 
III. Coniferen 2 Bike fl. 15, 20, 
FV. Für bie reichhaltigften Sammlungen von For: und M aenlumen, wovon jebe 

Gruppe wenigfiens 30 Sorten in 60 Exemplaren Aug i 

1) Camellien 2 Preije fl. 20. 10. 

2) Azalea indica 3 Preife fl. 20, 15, 12. 

3):Azalea pontica 2 Preife fl. 15, 10. | 

4) Rhododendron 3 Preiſe fl. 20, 15, 10, 

5) Eriken u. Epacriden 2 Preife fl 15,10. 

6) Rosen 2 Breife fl 12, 8. 

7) Pelargonien engliſche und franzöſiſche (Odior, Fancy), out cultivirt, 2 

Preife fl. 12, 8. 

8) Pelargonium zonale 2 Preiſe fl. 10, 8. 

9) Pelargonium zonale mit buntfchedigem Blatt 2 Preife fl. 10, 8, 
10) Cinerarien 2 Preife fl. 8, 6. 

11) Calceolaria bfbr. 2 Preife fl. 8, 6. 

12) Primula chinenss und Aurikel 2 Preife fl. 8, 6. 

13) Heliotropium 1 Preis fl. 6. 

14) Viola tricolor 2 Preiſe fl. 6, 4. 

15) Verbenen-2 PVreiſe fl. 8, 6. — 
16) Bellis perennis —— 1 Preis fl. 4. 

17) Reseda großblumige gut culliblrte Exemplare 30 Stügf fl. 3. 

18) Amaryllis, Hyazintha, Tulpen, 1 Preis fl. 6. 

19) Levkoyen 2 Arie . 8, 6. — 

20) Lak 2 Preiſe fl. 8, 6. 
“ 21) Bouquefs ohne Draht 2 Preife fl. 4. 3. 
22) Kränze unb sonstige Var ungeR 2 Preife fl. 4, 3. 
RL F die beßte — mille — une 4 * e L 2.3 
.Für beßt conſervirtes Obit-i eſten orten 2 Preiſe fl. 8, 2. 
vn, Für * zwedmäßiaflen IR welche in biefiger Gegend billig zu bes 

_ .. ziehen find reife fl. 1. bis fl. 5. ER 

VAL; Zur freien Verfügung ſtehen den Herren Preisrichtern: fl. 8, 6, 4 

IX. Ein Gartenplan, woriu Glashaus, ayühtent, Obflz und Gemüſe- und englische 
Anlagen ausqeführt find: Preis fl 20. j 

A. Gin Koraaplaır vor. der neuen Brücke von der Langgaſſe bis zur Hanptwache 

Preis fL 25. . 

Ton den Nummern 13 an endigen die beſtimmten Sorten, die Zahl 60 bleibt jedoch 
ber jeder Gruppe; Reſeda nur 30; bei Pflanzen welde um einen Preis concurriren, wird 
wenigſtens Jährige Cultur von den Ausftellern bedungen. RS 

Gruppen, die zwar die oben angenebenen Sorten und Zahl enthalten, aber nicht in 
gutem Gultur:Zuftande ſich befinden, Können feinen Preis erhalten. 


Bamberg im Januar 1865. 
i Der Ausſchunß. 


a 








Trauer: „X 
ö | Ay 
— 

Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten brin- | 
gen wir die schmerzliche Trauerkunde, dass es dem Allmächtigen 
gefiel, unseren inniggeliebten Gatten, Vater, Bruder, Gross- und 
Schwiegervater, Onkel, 

| den Privatier, 
| 
| 
| 


Franz Xaver Dürig, 


gestern Früh 2 Uhr nach längerem Leiden im 75. Lebensjahre, 
| wohl vorbereitat dureh. den Egpiang der hl. Sterbsakramente, 
| aus diesem irdischen Leben in die ewige Heimath abzurufen. 

Seine Liebe, welche er zu uns bis zu den letzten Stunden 
| bethätigte, sichert ihm ein bleibendes dankvolles Andenken. 

Das Leichenbegängniss findet morgen Nachmittags 
3 Uhr; der feierliche Gottesdienst für die Seelenrnhe des Ver- 
| blichenen aber Donnerstag den 2. März Vormittags 

9 Uhr in der Pfarrkirche zu U. L. Frau statt. 
Hiezu laden geziemendst ein Ä 


Bamberg, Kissingen, Mainsondheim den 28. Februar 1865. | 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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WTOHRI-ATLASIOBe 
Dem Herrn über Leben und Tod bit es gefallen, ſchnell und unerwartet un 
fern innigfigrlichten Eohn und Bruder, ben Mühlarzt und Mühlgefellen 


Johann Aumüller 


im 36. Lebensjahre in das beffere Jenfeits abzurufen. 

Teilnehmenden. Verwandten, Freunden und Befannten diefen für uns unerfeßliche 
Verluft zur Anzeige bringend, empfehlen wir den iheueren Ber"lichenen dem frommen ®ı 
bete mit der Bitte, dem Leichenbegängniie Zienstag Nachmittag 23 Uhr vom Le 
Genhaufe aus und dem Trauergottesdienfie Mittwoch früh 9 Uhr in der Pfarrkirch 
ju unferer lieben Frau gütigft beizumohnen, 

Bamberg, ben 28. Februar 1865. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
TODES-« ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigfigeliebte Tochter un 


Schweiter Dorothea Saalfranf ⸗ 


nad 11m onatlichem ſchmerzlichen Krankenlager, öfters geſtärkt durch den Empfan 
ber heil. Eterbfatramente am 26. d. früh 3 Uhr im Alter von 27 Jahren zu e 
nem befferen Jenfeits abzurufen Das Leibenbegänaniß findet am Dienste; 
den 28. d. M. Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauer 
ottesbienft am Mitiwoch früh 8 Uhr in dir Domkirche ftalt. 

amberg 27. Febr. 1865. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* 











[3,3] | 2 e R "Die kaiſerl. Fönigl. Brio. 
Erfte öfterreichifche Verfiherungs - Geſellſchaft 


übernimmt folgende PVerfiherungen: 2 gegen uerfchäden an beweglihenm Eigen— 
lihem 


thume jeder Art, namentlih an bäus obiliar, Wäfche, Kleidern, Vorräthen, Waas 
tenlagern, Fabrikeinrichtungen, Delonomien, Vieh auf der Weide, Getreide in Schobern 
uf dem Felde ꝛc. b) Lebens, Menten: und MusftenersBerficherungen in ver: 
fhiedenen Arten laut der gratis zu erhaltenden Profpelte. 
Die k. f. priv. Erſte öſterreichiſche Verſicherungs-Geſellſchaft, deren coulantes und 
liberales Verfahren während ihrer 38jährigen Wirffamkeit von vielen Zaufenden aus Er: 
fahrung beurtbeilt uud gewürdigt worden ift, hat bereits 
circa achtzehn lionen Gulden an Entschädigungen ausbezahlt, 

Statuten, Bringt aller Art, Antrags:Formmulare, fowie jede gewünſchte Auskunft 
erhält man bei allen Agenten ber Gefellichaft. 

Zur Beſorgung von oben bezeichneten Berfiherungen empfiehlt ſich 

Burgebrad, Januar 1865, 


A. Zahnleiter, Maurermeiſter, 
als Agent für den Umfang des königl. Bezirksamts Bamberg MI. 
Heute Nachmittags 2 Ahr, wird vom| Geftern Rormittag blieb in ber Kirche 
Echrannenplap aus ein maslirter Wettlauffju U. 2, Frau ein brauner Negenfchirm 
von 4 PBerfonen um die Stabt herum inſſtehen. Der redliche Finder wird gebeten ihn 


circa 25—27 Minuten flattfinden. gegen Erfenntlichkeit im Hanfe No. 31 ab: 

Serbei ihr Narrenfrennde! zugeben. a 

Es fi ihaenäht. x. Berlorene®. 

In ann. BL u — | Eine Dienftmagb verlor geftern Motgens 
Stündliger Zither-Unterrict nach Noten wei Guldenfheine, und bittet ben reblichen 


in billig ertheilt. Näheres in der Erpb. Big ee * gegen Belohnung 


Far a 20 Geftern wurbe von ber oberen Brüde bis 
* Pfarrkirche ein Portemonaie mit einem 
Per, onentbaler und etwas Meinem Gelb verlo= 
—— a, — treten. Daelyen. Man bittet dringend um NRüdgabe,. da 
—ce erfegtwergen muß. 

[2,1 Dffener Dienſt. ——— ———— —— 
n ſehr ſolibes Mädbhen wird fürſ Auf dem oberen Domberg iſt ein kleines, 
zwei Herren geſucht; fie muß kochen, wasjmöblirtes, heizbares Zimmer zu vermiethen. 


2,2) Eehrlings-Gefuh, 
Bei einem biefigen Kunftgärtner kann 











hen md fpinnen können. Zu erfragen infNäberes in ber Erpd. d. BI 13,2] 
ber Expedition d. Bl. 7 0° 1 132) In vermieten: 
(2,1) Kauf-Geſuch. Königsſtraße Nro.607 ein Quartier mil 2 
Es werben trodene ober friichgeichnittenefheisbaren Zimmern zc. an eine flille Kamilie. 
Fobrenbretter zu faufen gejucht. Nähe:] [3,2] 8TTAIt 
res in ber Expedition, 0. fmwird eine Wohnung von 1 oder 2 heigbaren 
Gefuſch Zimmern, 2 Kammern, Küche und Holzlage 


Gin Kind über ein Jahr alt wird bei ei-fac., welche am nächſten Ziel bezogen werben 
ner Familie auf dem Lande in bie Pflege zuffann. Näheres in der Erp. d. Bl. 


nehmen" gefucht. Mäheres in der Erpedition. Zu vermietben. 
Gefud AILaN In ber Kapmyinergaffe Nr. 381 ift ſtündlich 
Einiges gut erhaltenes Bettzeug wird zufein einfach möblirtes Zimmer zu vermielben. 
faufen geſucht. Bon wen? jagt die Exped. Logis-Gefud. 
Verloren. — Fin lediger Herr ſucht ein ſchön möblir: 


Bon Bug dur den Hain herein bie zurftes Zimmer nebſt einem anfloßenden hellen 
Nonnenbrüde, wurde geftern ein goldenerjSclaffabinette, wo möglih in der Mitte 
Ning mit grünem Stein verleren. Demſder Etabt bis 1. April zu miethen. — Ge 
Ueberbringer cine Belohnung. Näb. in berffällige Offerte nimmt die Erpd. d. Blattes 
Erpd. d. Blattes. unter Ziffer J. M. entgegen. 
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Stöck Hopfen Ar der Altenbur⸗ 
ger Lage iſt ſogleich zu verkaufen. 
1800 fl. werden gegen dop— 
pelter Sicherheit auf Grund— 
ſtücken aufzunehmen geſucht. 
600 Fl. find gegen curatel- 
mäßige Sicherheit auszuleihen. 
Durch das Commiſſions- u. ° 





















Ein Schloßgut mit Defonomie: 
Gebande circa 125 Tagw. Felder 
befter Bonität, 14 Tagw. Holz 
darunter 3 Tagw. Schlagbares, 
5 Morg. Wieſen, dazu alle vor- 
handenen u. nöthigen Oekonomie— 
+ Beräthe, 4 Pferde, 2 Ochſen, 
10 Kühe, 3 Mutterjchweine, 4 













Schreibebureau von . 

gerne Wagen, jammtliches. vom * FE. N. Frank: 
‚vor. Jahr eingeerntetes Getraide Se 

und Futtervorräthe, Dienftboten= 9] [16] Verkauf. 


Eine Partie gut ausgetrodnetes 34 Schub 
langes Buchenholz ift im hiefigen ae 
bofe zu verkaufen, und wird bafelbe ſowohl 
in größeren Quantitäten, als auch in ein— 
in ae eg en 1% 
as ere iſt zu en bei Holzhof⸗ 
auffehber Karl und im —* bes Uns 
sy ) 1 


terzeichneten. 7-71): & 
Konrad Körner. 


Holzversteigerung. 
Donnerstag den 2. März 
f L werden von den Unterzeichneten 
? x im Shwalbifhen Wirthshaus in 
— EEStrullendorf früh 10Uhr von ber 
A F. Mußiſchen Waldung folgende Holzſor— 
timente verfleigert: 
250. Föhren⸗ Bau und Nutzholzſtämme, 
30 « Blöcher, 
100 Schock Föhren-Wellen, 
150 Stüd -Hopfenſtangen. 
Weitere Bedingungen werden bei dem 
zum befannt gemacht, dazu laden böflihft 


2,2 
Bergmann und Consorien. 


Holzversteigerung. 
Unterzeichnete verfteigern am 


Montag den 6. März I. Irs. 
anfangend 10 Uhr Vorwmittags im 
Süttlerifhen Gaſthauſe zu Mönch⸗ 


ſambach 9000 bis 10000 Fohren⸗ u. Fichten⸗ 
Hopfenſtangen erſter und zweiter Eorte aus 
dem fogenannten Streithol;, am Reichmanns: 
borfer Wer, angränzend an ber Haßleite, 
wozu Kuufliebhaber eingeladen werben. 
2,2] orfchusidt und Hetzel. 

A]... Bertauf. 

in großer Leiterwagen und ein 
Schrotwagen find zu verkaufen. 

.. Btärkf. 

[3,11 Zu verpadten 
ein Wohnhaus mit Brumnen. und Hofraum, 
dazu ein angrenzendes Feld mit Obfitbäumen 
auf bie Dauer von fünf Jahren Näherr g 
in ber. ‚Expedition. ı, IEnE 


beiten, und alles. dabei befind— 
liches Inventar iſt fogleich zu 
verlaufen. . —X * 

Dasſelbe war im Jahr 1840 
auf 40,000- fl. gewerthet, liegt 
in Oberbayern und kann min— 
deſtens die Hälfte des Kaufpreiſes 
daranf ftehen bleiben. 

„Eine zwei Stunden von Bam— 
berg entfernte, an der Haupt: 
ftraße gelegene Brauerei mit Ein- 
Tihtung u. "40 Tagw. Felder 
beiter Bonität im Werthe von 
24,000 ft. ift jogleich zu ver- 
faufen u. kann dieſelbe mit ei: 
nigen 1000 fl. Anzahlung über- 
nommen werben. 

Ein 5ftöciges Wohnhaus an 
ſehr ‘guter Lage, geeignet zu je 
dem Geihäft im Werth zu 
25,000 ft., ift ſogleich gegen er: 
wänjchte Anzahlung zu verkaufen. 

Ein Aftöciges ——— mit 
Hintergebäube, ſchönen Ladenein— 
richtung, großen Weinkeller im 
Werth zu 9000 fl. iſt zu ver- 
faufen. 

Ein 2ſtöckiges Wohnhaus mit 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
ift fogleich. zu verkaufen. Werth 
4200 fl. Anzahlung 1000 fi. 
Ein eiuftöetiges Wohnhaus 
mit füuf Zimmern, Küche‘ Keller, 
Hofraum, Holzlege, einem fehr 
Ihönen Garten u. Scheune ift $ 
ſogleich zu. verkaufen. 
Ein Hopfenfeld mit circa 1000 
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nn Bez A. Rottenburg, zur Ebanung eines. Krankenhauſes 2000 
fl.;, 5) dem Pfarramte Metten zur Errichtung eines Rettungshauſes 600 fl. 
und 6) der Gemeinde Ruhmannsfelden, Bez.M. Viechtach, zur ri 


eiges Armen: oder Krankenhauſes 1200 fl 
L Küyd bat Koͤnig Ludwig 1. nam der Kirche * * 
zu TU Renten: 1000 fl: für den Bau einer Kirch ix 


wiejen; 200 fl. zur Reparatur der Kirche in Freinsheim und 150 fl. zur 
— der Kirche zu Kirchmohr aus ſeiner Kabinetskaſſe angewieſen. 


sein ber Schneidermeifter in Münche Int Kr 
jellen Fer Hemann, welder im Jahre 1805* "u Da & wiche 
nad) Münden kam und jeitbem bei einer Familie und deſſen Geſchäfts— 
nachfolger bis jetzt ſonach volle 60 Jahre, zur vollſten Zufriedenheit arbei⸗ 
tete, zum Ehrenmitglied des Vereines der Meiſter aufgenommen And 
dies in einem Chrendiplom auf Pergament ausgeſprochen. Im Jahre 1844 
it Ehemann, der ſchon 1834 vom Magiſtrat jür 28jährige treue Dienjtzeit 
die jilberne Verdienſtmedaille erhielt, Anwohner des hi. Geiftipitals bei 
ganzer Verpflegung geworben, jegte aber jeine Ihätigkeit, die ihm zur zwei: 
ten, Natur geworden, bis jeßt ununterbrochen nad) Kräften fort, 

Preußen joll.exftärt haben, daß es auf die Annexirung ber Lbehape⸗ 
thümer ‚verzichten wolle, wenn man ihm folgende beſcheidene Forderung zu— 
geſtehe: Territorialhoheit über Rendsburg, Kiel, Eckernförde, Liſt und über 
das Ufergelände des Nord-Oſtſee-Kanals; Matrojenanshebungsreiht; unbe- 
Ichränfte Verfügung über die Truppen der "Herzogthümer im Kriegsfall und 
deren Stellung im Frieden unter preußiichen Oberbefehl, Verwaltung des 
Zoll⸗, Poſt- und Telegraphenweſens, nebſt Vortheilen bei Benützung des 
Noxd⸗Oſtſee-Kanals; Eintritt der Herzogthuͤmer in den Zollverein. (Wenn 
diefe Forderungen erfült würden, dann wäre allerdings das Anneriren nicht 
jeiter nothiwendig.) 


Ueber, das Leben Julius Cãſars von Napoleon zudt man jet ſelbſt 
infBaris, wo man nicht frei ſchreiben und drucken darf, ſchweigend die Achſeln. 
Einen literarijchen Werih hat das Werk ficher nicht und. bietet nur Anterejje 
wegen dev bürgerlihen Stellung des Autors. Bei Vertheilung ber Widmungs- 
(Frei-) Eremplare erhielt die Kaijerin das erjte und der Kaiferliche Prinz 
das zweite Eremplar. In letzteres ſchrieb der. Eaijerlihe Autor: „Meinem 
Sohne als Zeichen meiner lebhaften. Zärtlichfeit.. Rapoleon.“ 

Garibaldi. hat. wicber einmal. eine Epiftel vom Stapel Maſſen 
Sie iſt an, den demokratiſchen Club von Bologna gerichtet, und enthält 
folgende bemerfenswerthe Stelle : „Ihr w wollt mich bei euch. auf; dem Feſt— 
land haben, und rathet mir, ja dringt in mich, dieſe mir durch Hingebungen 
und, Tröftungen aller. Art io. heure sul zu verlaſſen. Ich kann nicht — 
ſeitdem fie mir das Land verfauft haben, wo. ich geboren bin, wo die mei— 
nigen geboren wurden und begraben liegen, liebe ich Caprera, wie der Be⸗ 
duine fein Zelt liebt. Ich werde Caprera nicht verlaſſen, es jei denn . wie 
anderemale um dem großen Vaterland nicht eine irugtloje Stimme, jondern 
ein Schwert, — und eine Fahne zu bringen”, 

Bou dem unermeßlichen Reichthum an Pferden, der in Shb- 
amerila herrſcht, Kann ein Gontract zeugen, den ein Herr Nobertjon. mit 
einemÖrundbe iher in Goya abgeſchloſſen hat. Danach jo eriterer auf dem 
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Gebiete des teten 20,000 wilde Pferde ehufunzen” duͤrfen u sont zum 
Preife von 3 Peuce (9 Er.) per Kopf. Das Schlachten diejer. Thiere, die 
man mit der Schlinge fing und dann töbtete, Koftete ‚ebenfalls drei Pence 
das Stüd. Das Abziehen und Reinigen der Felle ebenfalls: 3’Pence und 
eine gleiche Summe der Transport nad Goya; im Ganzen Aalfo 1 Schilling 
pro Zell. Die elle wurden verpadt und in Buenos Ayres zu 3 Schilling 
das Stück und in England zu 7—8 Schilling, alſo etwa 30mal ſo theuer, 
als die Pferde geweſen, verkauſt. 

An Br—ch kam vor einigen Tagen ber Fall vor, daß die Grinoline 
ſich als Rettungsmaſchine bewies. Mehrere Perfonen gingen über den Main 
als plößlich eine Weibsperjon einbrach und auch ficherlich untergeſunken 
wäre, wenn nicht die Crinoline fi über das Eis gebreitet und fie aufrecht 






Holzversteigerung im er — — 
Aus ber Abth. Buch werben am Donnerstag den 9. März c. Vormittags 
10 Uhr in Ber Seel öffentlidy verfleigert: 

3 Kobrenstimb! HidtenStämine und Sam, 


Eichen⸗ do. 
4 Buchen⸗ bo. 
— — ben 27. Februar 1865. 
EN. Eudres, t. Revierförfier. 





olzverstrie 
Am Mittwoch den iöten März Vormittags 9 Uhr anfongei; werden in 
ber Freiherrlich von Sedendorffih.n Waldung, Diftrift Nehöfer: Ebene, oberhalb des herr: 
ſchafilichen —— Duzenthal fituirt: 
Stück füdrige und halbfüdrige Eichen: und Fichtenſtämme, 

u ED U 1 Stüd tichene und birkene Wagnerjtangen, 

400 Klafter hartes und 

nd Weiche Scheit⸗ und Brügelholf, 
delt Ju „  fichtene Stöde, 
m du 119200 barte Wellen und 
24 Aſtholzhaufen 

Örfentlih an die" Meiftbietenden auf der Hiebefläche verfirichen, bonn 

Kaufliebhaber werben hiezu mit‘ dem Bemerken — dqaß die näheren Pe- 
dingungen am Strichtermine bekannt gemacht werden. 

Dem Amte unbekannte Steicher haben ihre „Zehn gofige — waͤh⸗ 
rend Ältere Reſtanten vom Striche ausgeſchloſſen ble 3014 
Mit. Su genhelm, dem 21. Februar 1865. | 
Greiberrtid von Sedckendorff'ſches Cameralamt. 

1 Berq, -Amtmann. 

” Slivers Igerung im Bevier Burglisberg. 
Dienstag den Tten März 1865 werden aus dem Gräflich Caſtell'ſchen Forſt— 
dihritt Buchrangen, Abth. —— zunächſt der Ortſchaft Grub: 

257 Stück Eichen-, Fichten-Nutz- und TON, 
172 „ Fichten-Landerftangen, 
75 BGopfenſangen, 
152 Klaiter Buchen, Fichen:, Afpen:, Fohren:, Fichten: Scheit: und Prügelbolz, 
4035 Stiüd dergleichen Bellen und 
28 Haufen Fichten: Alitreu 
nn verfteigert, wozu Stricholiebhaber eingeladen werden. 
Die Jufamnienfunft findet früh 9 Uhr bei ünftiger Witterung auf dem Schlage 
In Euttenrangen, bei ungünftiger’abet im Behringer'fepen Wirthehauſe zn Binglioberg flatt. 
. Burglisberg, den 20ten Februar 1865: 
Der Gräflihe Revierföriter. 
Shiffmamn. 


12,3} Holzversteigerunz. 
Am Montag den 6ten Märg i. J’Vormittags 9 Uhr anfangend, werben 





12,2] 
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im Steinhäuſer'ſchen Gaſthauſe zu Prölsborf aus dem gutéherrlichen Walbingen nach 
ſtehende ——ã vom Diſtrikt Spielhöfer Wald, 3 ben Drtichaften p⸗ 
und Erielhol 
2 Eicher: und 
nn 6 Fehren Commerzialholzſtamne 
11 60 Röhren: Bloche vom 10 bis 17 Drsimaljol Durchmehier; 
, 16; Richten: und 
90 Föbrenflämme, zu‘ Bau⸗ und Pblhboi geeignet, 
3 Gichenftämme, Wagnerbolg,. 
2 Mafter Eicheumüſſel- nid: 
1 = @ichenicheitholz, 
F 50 + _Blablbolz, 6ſchühig 
a0 N Fänrenfeheit, Bchtibig nis 
. 120 dergleichen, 8chihig 
Hi 300 Föhrenhopfentangen 2ter Klaſſe 
verfeinert), wozn zablungsfuͤhige tauf⸗Liebhaber ‚eingeladen werden. 
T Kebruar 1865. 
RER —Frelberrl. Marschalk von Ostheim'sche Rentenvecwal'ung, 
= eremaun. 
Bpr Ytmuall Be bmmmutinlüa dh winıg. 
m Auftrag L der Erben verjteinert der Unterzeichnete 
Mittwoch den:1i. März c. Nachmittags 3 Uhr 
im —— ſchen Locale in Biſchberg die in der Steuergemeinde Biſchberg gelege— 
nen Aecker 


— — — — 


Plan-Nro. 590, zu 1 Tagwe 5B Dez. Vogelberg, DEAL 
Plan: NRro. 287, s 1 = 37 #5. Kreibader, } 
zuſammen tarirt auf 525 fl, "öffentlich ; an deit, Be * werden die Beöinziin- 
‚gen im Zermine befanut geneben werden. 7 zii ne'ö, nah d 
Bamberg den 28 Februg 1865. 
Dinfel, köninlicher Notar, . 


Befonntmadgung 
Die Befiper ber Mühlen an der ‚Wielent von der Weſentmuhie bei Kirchehrenbach 
anfangend bis nah Muggendorf, dann bie ſämmtlichen Schneidmühlbeſihzer an ber Tru— 
bad, jowie Müllermeifter Stuhlmüller von / der Nenmühle haben unter fih unterm 4. Yu: 
guft 1864 einen notariellen Gefellfchaftsvertrag zur elung der Schneidmühl:Arkeitslöhne 
auf ihren Mühlen unter Vorſtandſchaft des Müllermei ers Sé mitt errichtet und biebei 
tolgenbe Anfäge fefigeficlt: 


a) Kür Schneidbtlödher von: weichem Holz bis inel 12 Schub Länge per Breit 8 fr., 
. fin Schneibblöcder von. —— 'über 12 Sau Enge; — 

ſolche 8 Breiter geben per Brett» sh, 

“ infofermibdirfe vom! 816i6,,1% Bretter: geben per Breit ; ® Fa sh, 

infoferne biefe Blöher von 12 bis 15 | Breiter geben per Brett 6#r., 


wenn biefelben mebr als 15 Bretter geben, lann * Müller den Ars 

beitslohn nach Belieben beſtimmen. 

Dieblen oder Boh'en von zwei: Zoll Dide mern um das Doppelte ber 

Bretterbezohlung. von, deri,g0U.-Dide, VOL. das Dreifoße. ber Bretter: 

bezahlung verarbeitet. ni 

Halbzöllige Breiter bis zu 12 hug San Find per — mit Mu. 

Arbeits: und efellenlohu Br ſchne — tl. 18 fı., 

für Bretter harten Kolzes in der Stück \ — —— 

für harte Bohlen von-2 Zoll Dicke das Toppelte, und von 3 Jell 

Dide das Treifache dieſer Bretterzahlung zu. beanſpruchen, 

bei Bruchölzern und Riegeln fommt Eon Wübltefiger bie jeibftftändige 

Feſtſetzung des Arbeitelohnes zu, 

I} die bei dem Schneiden ſich eparbenben Holzabiälle hat der, Mühlbejiper 

‚„ meben dem Arbeitslobne zu Ipruchen und dürfen dieſe unler feiner 

Bedingung ber € —æ— zurückgegeben — 

x) für jedes Bloch Bretter iſt überdicß . : ; * ßakr. 
und bei Latten — 9 Mr. 
Eeſellenlohn zu beanſpruchen un u exheben. 

Fbermannitadt 22. Februar 1 
Der Borffandi 


erg, Schmitt. | 
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Franz-Ludwig-Verein. 
Donnerdtag den ?, März Nachmittag 2 Uhr 
General-Versammlung. 


Rode Qnzeige. 


Dheihiehmenhlien "Versenndien}‘ Freunden uiid ? Bekanvten 
widmen wir die Trauerkunde von dem Dahinscheiden unseres 


innigst — able, Vators, Gross: und Schwiegervaters, 
‚des Privatiens 


I oseph Maximilian Stang 


dahier. 
Derselbe starb in der vertlossenen Nacht I Uhr 








nach kur- 


zein Krankenlager und mehrmaligem Empfänge der heil, Sterb- 
sakramehte- in Folge Altersschwäche + sanft umd ergeben ih den 
göttlichen Willen in seinem ‘85, Tehensjähre. 


Um stille Theilnahme bitten 
Burgebrach, den 26. Februar 1865. 


Die tieflvausenden ‚Hinterbliebenen. 








ID 4 N x s a Lo —* 

Für die cbenjo zahlreiche als chrenvolle Theilnahme an dem Leichenbe⸗ 
aangniſſe und Trauergottesdienſte unſeres nun im Gern ruhenden unvergeßli— 

x hen Gatlen, Sohnes, Bruders, Schhwagers und Onkels, des 

| Hausmeisiers im katholischen Gesellenhause dahier 


Johann Baptiſt Hattler 


jagen wir allen unſern theuren Berwahdten, Freunden und Bekannten, inebeſon— 
bere aber der hochwürdigen Geiftlichkeit, dem Herrn Präſes, den Herrn Schutz— 
vorſtänden, fämnttlichen Mitgliedern des Vereins, welche ihm auf eine fo feier: 
1 Weiſe die legte Ehre erwieſen, den tieigelüblteften Dank. 

Bamberg, Bücheubach und ‚Schweinfurt, den 28. Februar 1865. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 
I — mn N II 
DATKEBALUMD 
Für die fo zablreihe Theilnahme an den Trauerleierlichfeiten unferer nun in @ 


tubenden Mutter T h er efi a L ang 
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jagen wir allen Berg Re 3 er RE" Du Yundgburg, unjern inmiqPen 


Danf, — Bambr: 
Die — "Kinder — — und Joſeph Lang. 


G 
Für die fo ehrenvolte, — — an dem Brichenbepängmiffe und 
—— unſerer nun in Gott ruhenden theueren Tochter und Schweſter 
Dorothea Saalfrank, 


horn wir biemit unferen verbindlichſten Dank, mit der ergebenſten Bitte, der Dahing⸗ 
chiedenen auch ferner im andächtigen Gebete gebenfen zu wolen. 
.— 


Bamberg, den 1 —38 
an er Die tiefirad 










tarbliebenen, | 2 


| 
Frankfurter Verſi herungs-Gefellfchaft. | 
15 Begebenies Gnund-Gapfnl 18,000, 000: Ä | 

N 


Die Fronidentia verfichert gegen Feuerſchaden: 


Mobilien —— ren, — —A—— Vie at 


Ader Kar zu feſten und Chilligent Prämie 
—X — Tauspott⸗Verſicherungen 


worüber ar Proſpeete * ——— beſagen. 
—75 Ertheilung jeder, näheren Auskunft, ſowie zur Aufnahme voh 
Verſicherungen find die unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft jtets bereit. 


N 

| na Ley in Bamberg, Heuwaage ur. 436, 
ie re —— 

—* Lorber it Burggrab. v 





- Faulhaber iı ßel dorf ons; 

otschenreuthor in‘ ühlendoH. * 

en 5 Ph. Schafsteck in Btettfeld. | 
UV Jallus Ernst in Hollfeld. ' 

Bened. Bauernschmidt in Waischenteld | 

1 Georg Kraus in Aschbach. 


— stwirthschafts-Verkauf., 
"| a8 rentable —7 realer Bräter: und Schenfgeretigfeit mit Mer 
pae Fläche von 42° le ver beiten Felder und Miefen, früher berrichaftl. Gut, 
ſt aus freier Hand zu verfanfen. Diefe Wirthſchaft iſt gut eingerichtet, mit den beften 
io verſehen ind auch hinſichtlich ihrer Lage im Mainthal an der Bamberger Schwein⸗ 






rter Staatsſtraße zu einem größern und erweiterten Betrieb gerignet 
Nãhere er eribeilf Wehrer Knab it Dippach, Poſt Eltinenn. 


"44", bayeri halbjab⸗ 0 Geſuch. 
pour 500er. w de 02 abgeg Kt —F Zn | Horb es Mäbyen von ordentlichen 


peut ti die @rp- 'b. Bl. Achern wünſcht als Ladnerin Unterkünft. 
Ein junger Menfo, der eine feöne umbdi Fiefelbe ſieht mehr auf gute? en in der 
har Hand ſchreibt; wünſcht in eimer auf großen Lohn. Zu erfragen in der rp 

















nie oder. bei einem Hertn a pla⸗ 73, Ei gehe lings: — 
Kirt zu — a 12.17 8 Yan ein ordenlichet Junge mit der 
2,11: eu. ine R geld in die Lebre treten bei 


Schmicdmeiitcr Döll 
in Rofitabt. 
u Dienſt Geſuch. 
Ein ausgedieuter Soldat ſucht einen 
inſt als 3828 oder Kutſcher und 
ann ſogleich eintreten, Näheres Expedition. 


% —— ein gut erhaltenes Klavier 
(Pianino) zu faufen ge cht. Näheres in 
„DE Erpeditiore d. Bl 

— J 1 en 
ein Burlinghandſchuh, mehreke Ein zeine Sri- 
jel und ein Pfandzettel auf eine Uhr. 





_ 


Mit allerhöchſter Genehmigung des Kal. Minifteriums des Innern, 
Ueber'ale Haarwuchs-Mittel, 
welche "Seib 30: Jahren auftauchten , hat-der -Winikändifche | ‚Hharbalfant Bew‘ vollftän- 
digften Sieg davon getragen, weil er ſich nicht nur gegen das Ansfallen der Haare, ſondern 
auch zur Erhaltung, Berihönerung, Wa ehejörherung und —— Hängen 
in (hönfter, 5 und, ©:anz eri * egem „bie jept, am beſten ie Nano Heil bie 
meiſten andern —53 — — von erdichttier Berühmtheit ge 
ibrer 86 en * in en und, fpurlgs verſchwunden dr Aber der Mai- 
landiſch — MR no wie Ber feinem erfich Erſcheinen wor Fahren Gegenſtand 
des ei ja_in forıwährender Zunahme feiner Abnehmer, und feine ungählig über- 
raſchend en Erfolge finds.Ap) tief ina Moltebewußie 
verwachien, daß jede. Pan ‚Anpreifung, ale überflüſſig — ehe * fr. 
und 54 fr. das große Glas. 7 ii 
Nicht, weniger Empfehlung er S 
V—— —— E UDATIRONA - Ü 
oder feinſte ee hönbeitsieife in Glaͤſern fi 20 fr. und A0 fr. neb tn 
mit gui tũhmter Aerzte. of ieſe Seife ſtaͤrft und belebt m Haut, 
J——— * insbe eite erlelben, is S ommerfhrofttn, Ye yn 
unb leden, — se —— itha 4 da 


Theil An jerssch,..bleudenne, Weine i 
ve ige rd Gute © aftung vBe — 
und veſtſchein werden franco erbet Kar 
bir SarliKtteller, Sheiifter u. arfümertefabeifant in Rhenberg.. 


RRyryyheuſ in Bamberg bei 





















































een Chr, Rothkeppel, vormals ,‚G. J.. Klein 
Peränderung. tens und bitte Beſtelung hierauf; jowie leere 
tik iS: ae ‚ Sowie einem verehr:|Säde baldigſt gelangen zu laffen m 
lichen biefigen Auswärtigen Publikum] a Oskar on 


made ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß] yj ©" 
ih meine bisherige Wohnung im Lepengäp: —— * —— 
chen Nro. 960 verlaſſen und mein eigenes|® £ RELE Berleger de bes Fight: E77 Sek Jar a: 
—— 7 —— * hl. —A⸗ by: R ftattgefundenen „Tanzkränzchens zum & > 
+ Danfend für, das! * — — * Pelitan für feine ausgezeichnete Deko⸗— x 
Zutrauen bitte ic unter Juſicherung reelfter|& ——— — a Muſit unferen F 
Bedienung um ſerneres Wohlwollen ig verbindlichſten Dan 5 
‚Dodng angsvo * 4 Mehrere Freunde 5 
8 Deuerling, al : ebılingass@rind. J — 
effing-Rofhgieper. Bei einem /hieſigen Schreiner kann ein 
nberg, im Februar 1865. . [3,2] ordentlicher Junge in die Lehre hun, Miäbe- 
Belünntmadıu res. in der. Expedition. 
race; des —— 13,2} Offener Dient. 
ner Conrad Kapfer von Bamberg werbenf - Ein ſehr folides Mädden wird für 
Ale, welche nude orderungen an tejjenfjwei Herren geſucht; fie muß fohen, wa⸗ 










Ragl *. au mathert Haben, aufgefordert, foldhe und fpinnen fünmen, zw‘ erfragen im 
gen von beute an der Erpebition d. BI, 

bei ri rn ber niet fihtigung bei ſ Ein Schiäffel wurde geitern ver loben. en. 

der Mafjevertbeiling bei mir anzumelden, Am Epuntag Mt -guf. dep, Furnerbail” urnerboll ein 
umd jene, welche Zahlungen an die Maſſa weiß 8 ra Yaicen ch verlor 

zu leiften haben, -'mmit veranlaft, ſolche Hei ee * fi en & y > 

Vermeidung der. - Rlageflellung «ati mi ns gegangen. Der rebliche Finder erhält-bei Zu— 
machen, “ ücgabe eine Belohnung. Näb. in der Erp. 

Ba j ä Am 361 Februar; ift. iſt eine Pollene Pferdo⸗ 

UNE L PP till . bea ver AN Dir redfiche Finder 

. ® nn > ar ef fie bei Lohnkutſcher Roth Nr. 186 ge: 

Maſſacurator⸗ —5* Trinkgeid argeben 

3, 1 Sandftraße, Nr. 2014 nd. Bi —— 

—_—__ rt 7 770 0 Bon der Eifenbahn bis zum 1 Raulderg 

Meine defannte Volgtländer | Sanat-|warde eine Brieftafel v.rloren. Man bit= 
gerste, die fehr- ergiebtg in Körnern · und ſtet den redlichen Binder ftertnher-erpebb. 

Stroh if, empfehle id auch diejes Jahr be⸗Bl. abzugeben, | 











4% * 
rast, 393 stars, Pi ie rsrighi 1.ln I 


Ion:i8ehrhn sammik : ..,; u 
— In den. Buchhandlung , von Vr. Züber in Bamberg am 
Marplage iſt zu haben: Te? 
Höchft wichtige 


Weillagungen über die naͤchſten 3 Fahre 


von einen 100jährigen Priefter eines Kapuziner-Klofters. 


Breis 6 fr. 


Zahnärztliche Unzeige. 
Der Unterzeichnefe iſt Freitag dew 3. 
März von frihb 9 Uhr au bis Eonutag 
Abend im Erlanger Hof zu ſptechen. 


Aug. Schmidt, 
2,1] pract. Zahnarzt. 
Frisch marinirte Häringe te 
Friedrich Seyfertd. 
ee - kummi-Kämme 
os — ne ——— tet voraliglicher Qualität billigft bei 
rgebeuſt Unterzeichnete erlaubt ſich demie x 4 
biefigen geebrten Bublitum anzuzeigen, daß Ss: 8. Deckert, untere Brüde. 
ie zur einmaligen Bencjiz:Aufflibrung die In meiner Fabrik werden Strob- 
Pard te Taun häuſer,“ Mujit von Bin hüite nach neuejter belgifcher Methode 
der, durch die Liedertafel von Würzburg exe]; . . A 
balten bat. Um num diejes vorzügliche Wert, m gewaſchen, mach den neueſten 
welches die itreuſte Abbildung der großen Pariſer und Londoner Muſtern modern 
—* von we u Beweile zu ersffaconirt und gefärbt. Reelſte Bedieu— 
täftigen, jolgt nachſtehender Auijap. ilfaatte: Sirallo ! 
—— ———— wele Bon dalung und billigite Preise — au 
Etudentenverbindung „Zilefia” an ihrem Hof: gefichert. * 14,1] 
tage zur Aufführung gebracht wurde, bat Reh. Leouhard Hoepſel, 
durch ihren ſchlagenden Witz einen fo großen ſder 349b muterhalb der Ueberfabrt. 
Anklang gefunden, und das Virlangen, das Alle möglichen — 
humorreiche Werl kennen zu lernen, iſt jo 
Algemein geworden, daß wir dem Wunſche Muster 
ſehr Vieler zu entipreten glauben, wenn wirſoon Damen: und Kinderkleidungs 
das Stüd in feinen weſentlichſten Theilen wie-ſtücken werden nach jever Wade und ganz 
bergeben.’ (Oſtdeutſhes Athenäum.) JJenau nah dem am Körper genommenen 
Freitag den 3. März, zu meiner Bene-Maße nach Wunſch gefertigt, und empfiebi 
fiz-Vorſtellung, wird diefes vorzügliche Wertfioihe geneigter Abnahme beitens 
unter Mitwirkung mehrerer Müglieder bes Margaretha Lippert, 


— — 






Aechte 


Kettig - Bonbons 
ſowohl offen als in Ba 
quets empfiehlt taglich 
friſqh * 

Wenglein, 


k. Hofconditor. 








biefigen Liederkranzes gegeben, und vor tem:| (2,1) Sanagafie Nro. IT. 
ſelben noch ein neues Lujtipiel, „ Nachtigall] -— — —— — 
und Nichte,“ von dem allgemein beliebten] 12,1 Oflert. 


Dichter Rudolpb Hahn, den bumporiftiichen Kın = hubnacergefell wird auf dauernde 
a zu er ich freundlichſt einlade,jArbeit ſogleich nejuct. Wo? ſagt die Cry. 
eröfinen. Bertauf. 
Franziska Gutperl, Im Diſtrift HI Nro. 1579 it cin Kom: 
Ritglied des Stadt Theaters. Imwd von Eichenholz zu verkaufen. 


Soeben ijt erichienen und bei Pro He ndi vorrätbig: 
Feſttags- und Gelegenheits-Predigien 


Sofepb Fublrott, 
Pfarrer in Kirchworbis. 
2 Bande. Preis brod fl. 2. 48 tr. 


Medigirt unter Beramwortlichkeit des Verlegers T. ıt Neil 











der Stadt weh 


Donnerstag, den 2. März. 


Als Bertreter der Staatsanwaltichaft: am F. Landgerichte Kulmbach 

rde ber bermalige Vertreter der Staatsanwaltichaft am f. Randger. Lud— 

igsjtadt, Hr. Schleizer, auf Anjuchen berufen und als ertreter ber 

Staatsanwaltihaft am FE. Lg. Ludwigſtadt Hr. Bez. Ger.Acceſſiſt Loſchge 
in Fürth aufgejtellt. — 

Wie bereits geſtern in dieſem Blatte mitgetheilt wurde, findet morgen 
die Benefiz-Vorſtelluug für Fräulein Gutperl ſtatt, und iſt bereits über den 
zu erwarteuden genußreichen Abend durch die Wahl der beiden Stücke Tann— 
häufer und Nachtigall und Nichte gefprochen und zur zahlreichen Theilnahme 
eingeladen. Frl. Gutperl verdient aber auch dieſe Anerkennung, und können 
wir eine Reihe von Leiftungen in ihrem Face vor Augen führen, in benen 
Vie ihre. Aufgabe vorfrefilich löſte. Sie hat eine glückliche künſtleriſche Auf- 
fajlung und verbindet. damit bei jebesmaligem fleißigften Studium ihrer Net 
fen Einfachheit und Wahrheit der. Darftellung, jede Uebertreibung Liegt ihr 
ferne und Gemüthlüchkeit und Anmuth geben ihren Darftellungen eine lieb- 
liche Färbung. Das biefige kunſtſinnige Publitum hat ſolche Yeiftungen nie 
unbelohnt gelafien. Ä 

Die oberpfälziſche Kreis- Gewerbe» und Handelskammer hat einen 
Antrag auf Einführung von Poftanmweifungen eingebracht, wie ſolche jeit 
Januar d. Jahres in Preupen beftehen, (Mit biejer wirklich jehr zweck 
mäßigen Einrichtung würde der ‚Verkehr in Geldſachen wejentlich erleichtert 
und dem Publitum für Meine Gelöbeträge ganz unverhältuigmäßiges Porto 
eripart. — Ein Gulden 3. B. von Münden nach Regensburg geichisft, koſtet 
16 fr, während in Preußen die Pofttare für Anweiſungen bis zu 25 Thlr. 
und ben Umfang des Königreichs einen Eilbergrojchen beträgt.) 

Don der Hof-⸗Aſch-Eger Bahn foll die Strede Franzensbad am 1. 
Jull Heurigen Jahres und die. weitere Strede bis Eger im Herbſte dem 
Verkehr übergeben werben. 

Im Monat Dezember betrug die Gejammteinnahme der k. b. Staats: 
eifenbahn 1 Mill. 72,686 fl.; mehr gegen den entiprechenden Monat bes 
Vorjahres 207,118 fl. 

In München famen während des Carnevals große Sendungen Wild— 
pret (Fafanen, Nebhüner, Hafen) aus Defterreih an. Die Wildpretshändler 
hatten die liebe Noth, um während des langen Garnevals den Bedarf für 
die vielen Privat: und öffentlichen Bälle herbeizufäpaften. Sie wendeten fich 
zum erften Mafe nach Wien, wehin viel Wildpret aus Ungarn Fan. a 
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Auch in Nürnberg wurden vorgeſtern bereits die erften Störche geſehen. 

. In Altb ayern allein jollen jich gegenwärtig 1700 flüchtige Polen 
befinden. _ j 

Aus Berlin wird. gemeldet: In der -Montags»Eonfetenz der Bevoll— 
mächtigten Defterrech8 und des Zollvereins (Preußen, Bayern und Sachſen 
als Vertreter) find die Verhandlungen über die. gegenfeitigem Tatifconicef: 
jionen beendet worden. Die Paraphirung des Vertrags jteht definitiv bevor. 

Su Warſchau ift aus Petersburg die Nachricht eingegangen, daß daſelbſt 
eine Deputation aus Moskau eingetroffen fei, weldhe «die -Aufgabe- habe, 
dem Kaiſer eine Petition zu überreichen, worin um die vollftänbige Einver— 
leibung Polens in Rußland, als das einzige Mittel, die Ruhe des ruſſiſchen 
Reichs dauernd zu fichern, gebeten ‚wird. 

In den Theatern zu Wilna, Grodno und andern litthauiichen Provi— 
nigtalhauptjtädten, werden feit dem Aufftand. nicht mehr polnische, jonde 
ruſſiſche Vorftellungen gegeben. Die aufgeführten Stüde jtellen meiſt Scenen 
aus der rujjiichen Gejchichte und namentlih ans den Kriegen der. Ruſſen 
mit den Polen dar, und verfolgen den Zwed das rufliihe Nationalgefühl 
anzuregen und zu kräftigen. Megen ihrer niedrigen Eintrittspreije find 
die Theater auch meist überfüllt. | | 

Die ruſſiſche Petersburger tg. entwirft. folgende traurige, aber ver 
Wirklichkeit völlig entiprechende Schilderung: won dem gegenwärtigen Zuſtaude 
Litthauens: „Nur im den Hauptftädten, in, der Nähe der Eijenbahnen, mache 
fih noch ‚ein geringer Verkehr bemerkbar. ‚Aber entfernt man ſich einige 
Werft von der Hauptftraße, jo trifft. man feinen Reiſenden, kein febendiges 
Mejen.. Kommt man in ein Dorf, jo glaubt mar; einen verzauberten Ort 
betreten zu haben. Man hört kein Wort, feinen Widerhall, Alles jcheint 
ausgeftorben zu fein. . Nur Winde faufen, und hin und wieder heulen 
Hunde. Meberall Grab und VBernihtung. Bon Wilna bis Grodno it das 
fruchtbare Land in eine MWüfte verwandelt.” j 

Aus New Nort, 18. Febr.. wird berichtet: Der Unionsgeneral . Sher- 
mann bat Brancheville nad) 3tägiger Schlaht genommen; ſonderbündliche 
Derichte behaupten dagegen, Brancheville ſei ohne Schlacht geräumt worben. 
4 - Die jociale Stellung der Neger in den amerikanischen Nordftaaten. 
beffert fich im erfreulicher -Weife. Nachdem kürzlich ein Schwarzer als Mit— 
glted des höchften Gerichtshofes eingeführt worden, hat jegt der Senat in 
in Waſhington bei Gelegenheit einer erbetenen Amendirung ben Statuten 
der hauptftädtiichen Eifenbahngejelichaft eine Clauſel eingefügt, daß auf der 
Linie ‚Feine: Waggons „Für Farbige“ Laufen dürfen und ein Gejeßvorjchlag 
des Hrn. Wilfon aus Maſſachuſetts Liegt jeßt vor,. durch deſſen Annahme 
die an manchen Orten bisher. gelteude Praxis, daß Richtweißen beiondere 
Pläge auf Schiffen oder in- Eifenbahnzügen angewiejen werden, in. dem 
ganzen Gebiete der Bereinigten Staaten unterjagt werden würde. 

Der. Kurfürft: von Heſſen hat endlich auch jeinen Mann gefunden. 
Als der Verleger der Batticoncerte Hr. Ullmann in Kafjel das. gauze Thea- 
ter gemiethet hatte, der Intendant aber. für den Kurfürjten freien Zutritt 
indie Hofloge und. Bezahlung. ver Beleuchtung ‚verlangte; entgegnete Ul: 
mann: Wenn Hoheit ins Theater will, dann muß Hoheit zahlen und wenn 
Fein Licht angezündet wird, dann fingen meine Leute im Finſtern. ALS der 
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Inlendant unter Zittern und Zagen dem Kurfurſten won biefer „furchtbaken 
Frechheit‘‘ des Fremden Mittheilung machte, lachte der ſonſt Leicht zu fuß? 
teittlichen Erpectorationen geneigte Fürſt und fagte in jeiner echt lakoniſchen, 
unbejchreiblic rührenden Weife: „Iſt ein grober Hund. Gefällt mir. Werbe 
ablen! ‘ und alſo geſchahs. 


Der ledigen Yabrifarbeiterin Karoline Kropf von bier wurde eine ſilberne Cyh lin⸗ 
deruhr mit goldenen Rändern, weißem Zifferblatte, römiſchen Ziffern und Stahlzeigern 
abgenommen, welche fie einem ihr unbekannten ‚Heren Anfangs Januar I. Irs. aeltoblen 
haben will. Ich bringe biefes zur Erwirung des Eigenthümers ber entwenbeten Uhr und 
Mittheilung eines-jachdiinfanen Rejültates zux allgemeinen Kenntniß. 

Bamberg..den 23 Februag 186 1 | Tara 

Der Unterfunnngsrigrer am f. Bezirfägerichte dafelb ih” 
Erp «NMro. 691. | Gleitämann. 
[2,1] Versteigerußp. 
Am Auftrage des königl. Stabtgerichts Bamberg verfleigere ih am 
Montag den 6. März curr. Nachmittag 2 Uhr 
im Haufe Nro. 1103 babier, einen Commod, gefhägt auf 4 fl., gegen Baatzablung. 
Bamberg; den 28, Februar 13866. 
Der ee Notar 
urfart 


— Bekanntmachung. 
— Im Auflrage des r- Langerichts Forchheim verſteigert. der Zunterfertgte Rotar am 
Donuerstag den 27. April d. Jrs. früh 10 Uhr * 
im Gaſthauſe zur Krone in Oesdorf folgende in der Steuergemeinde dieſes Namens ge: 
fegene, ben Bauersleuten Johann und Katbarina Opelberger daſelbſt gehörigen Grund: 
Realitäten, nämlid: | e -$ bu — 
Pl⸗Nr. 368, 11 Der. Wohnhaus, Nr. 19 mit Stall unter einem Dache, Stabel 
und Hofraum, E | IA Ro: 
PI.:Nr. 36b, — Wurzgarten mit Badofen mit Gemeinderecht, geſchätzt auf 
1800 ! Y REN Hi T 


PL.:Nr. 24, 013 Tgw. Grasgarteu, gefhägt auf 200 fl.,: 
: : 2606, 0,15 Tgw. Hopfengartem; —— ui er, nn 

= = 2608, 0,83 Tgw. Miele. Eihengafie, geihägt auf 800 fl., 
: = ' 107, 059 Tgw. Ader, Bränblader, geſchätzt auf 75 fl. 
= = 249, 207 Tgw. Ader, Eichengaſſe, geihägt auf 450 fl., 4 

“2 = 559, 287 Tom. Ader, —— ober difelbühl, geſchätzt auf 400 J. 
—— 250, 108 nt — je obme Ho erg : 
a 0. 8, L, Waldung, Steineggeten, 3. 3. entwalbel, gt au — 
2 —* — a en ———— mit Hopfengatten 


* 0,39 Tgw. Ba 
ohne Hopfenanlage) und 
BL:Mr. 61446, 0,18 Tgw. Waldung, Zerranger (mit wenigem Stangenbolz beſetzt) 
beide Grundftüde zum ZJufammenverfaufe geeignet, geihägt auf 75 fl., 
PI.:Nr. 2414. 1,28 Tgw. Sautbalenader, geihägt auf 140 fl., : 
241). 1,33 Tgw. Ader, Sauthalenader, geſchätzt auf 180 J. 
503, 0,39 Tgw. Wieſe, Waſſerwieſe, geſchätzt zu 200 fl. 
611, 9,32 Tom. Wieſe, —— oder im Reglitz, gefbägt auf 80 fl., 
6195, 0,81 Tgw. Waldung, Lehmgrubenbolz oder eglitzholz, nunmehr 
ber a Hopfengarten und zum Xheil Adler und Wald, geihäkt 
auf 75 fl. R 
Das Verfahren richtet’ fih mit Berüdfigtigung des $ 64 des Hyp-Geſ. nad S. 
98 und ff. der. Progepnovelle vom Jahre 1837 und erfolgt der Zuſchlag, wenn das Meiſt⸗ 
gebot: bie Taxe überſieigt ober mindeſtens etreicht. J 
Kaufstiebbaber haben auf Verlangen ihre Zahlungsfäßigfeit an j 
Bio zum Termine Fönnen Schägur Surkunde und Hppotbefenbuchsauszug auf dem 
Amtszimmer des Unterfertigten eingeſehen werben. 
Forchheim den 22 — 1865. 


[I BT u Te" 


— 


er !ömigl. Notar 


i 






Man bitter, einen vor mehreren — ifolengriff in der unteren Koͤnigsſtraße Nr. 
Reben gebliebenen feidenen Megenfhirm mit|1028 abzugeben. 
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m DANKSAGUNG®. 
| AD 


| 
Für die so ehrende zahlreiche Betheiligung an dem heufi- | 

gen Leichenbegängnisse ihres unvergesslichen Gatten, Vaters, 

Gross- und Schwiegervaters, 


des Privatiers 


Joseph Maximilian Stang 


von hier sagen den sehr verehrlichen Einwohnern aller Stände | 
und Konfessionen Burgebrach’s und Umgegend den tiefgefühlte- | 
sten Dank 

Burgebrach, den 25. Februar 1865. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 



















Vom Minifterium des.Handels approbirt] [3,21 Zu verpadten 
und von mir forgfältigft fabricirt empfehlefein Wohnhaus mit Brunnen und ofraum, 
ih mein Lager von: dazu ein angrenzgndes Feld mit Obiibäumert 
Kosmetischen Haarölen, als:fauf die Dauer von fünf Jahren. Näheres 
Meerz wiebelöl a Flacon 9 fr. in ber Expedition. 


Klettenwurzelöl =: : 6: (3,2) Difezer Dierk 
Maccassaröl SE. 6 = ferner: Eine treue jolide Perſon, die gut Kochen, 
Extrait d’eau de Cologne 9 - alle häuslichen Arbeiten verrichten, etwas 


bei Herrn 


ö 
Friedrich Seyfferth,”s _' > "©": 2 
[14] in Bambe Ik 2 12,2] Kauf-Gefuch. 


— er Es werden trodene oder friichgeichnittene 
Joh. Engelhardt jr. in Mürnberg. \pohrenbretter zu laufen aefucht. Nähe: 


Graͤſenhan X Jakobi's res in ber Grpebition. 


Mieth-Gesuch,. 
seiter Kreeuter-Liqueur, welder jeit| Ein Mlavier wird zu mietben geſucht. 
einem Jahre dur feine Höchit wohlthätige[ Näheres in der Erpedition d. Blattes. 
magenftärfende Wirkung fich der beiten Ab— Belanntmadhung. 
nahme erfreut, entbietet in ganzen Mansfla| Bei Vieretber Meberfahrer iſt feit Langer 
ie n — und nimmt bie leeren Flaſchen geit ein kleines Stäͤmmchen Föhrenholz auf 
a . zu gefangen worden und kann gegen Berwahrs 

F. A. Schöffel, |unas: u. Entſchädigungegeld —— werden. 

13,33 angegaſſe. Ein paar Gummiſchuhe“ find auf dem 

Beriud —ſjylmicitiaball aufgefunden werben und Fünnen 

Eine rontinirte Fabnerin mit guten Em⸗ gegen die Finrüdungsgebühren bei dem er: 

pfehlungen fucht in einem Kurz: oder Echnitt: einsdiener Haus« Nro, 1539 Stephandberg 
waaren:Gefcäfte weitere Verwendung. abgeholt werben, Br 

Offerte befiebe man unter X. X, in derſ Won der Spinnerei bie zur Kinderbe: 

Erpedition zu binterlegen. wabranftalt wurbe am Dienftag ein Kinder: 

Beiud. —miburfinbandfhub verloren, man bittet ꝛc. 

Eine Zugeberin wird fogleih geſucht Etadt-Theater in Bamberg. 
Mo? ſagt die Erpebition. k Donnerstag den 2. März 1865. 

(2,2) Geſuch. 8. Vorſtellung im 6. Abonnement. 
Eine gefchichte Putzarbeiterin wird Eine Familie. » 
bei erg Salair nebft Koft und Wohnung Driginal- Schaufpiel in 5 Alten von Gbarl. 

fogleich zu engagiren geſucht. Näb. ꝛc. Birch-Pfeiffer. 


Nähen und Striden kann, wird al® alleinige 
Magd filr das nächſte Ziel geſucht. 
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Ein Gaſt Hof. erſten Nahıges, 
2ſtöckig, mit großer Gartenanlage 


und 7 —5 Felder, vollfommen 
eingerichtetem Haus: und Wirth— 
* 18 Inventar, an einen. ber 

befuchtejten Bade: und Curplaͤtze, 
35 tft Sogleich zu verfaufen durch das @ 

Commiſſions⸗ u. Schreibebureau 


von 
F. N. Frank 
am Schraunenmarfte. 
ꝰ—⸗âꝰ ¡j —e u 
Ich 1a biemit dei verehrten Bewoh— 
nerm zu Höchſtadt aa. nebſt Umgeg⸗nd 
zur allgemeinen Kenntniß, daß zur UÜeber— 
nahme zu färbenber Gegenftände Herr Schrei: 
nermeifter Joſeph Willert dortjelbft eine 
Ablage für mid übernommen bat, beifügend, 
da dort eine größere Auswahl vom neuen 
Muftern aufliegt und alle Stoffe, beſtehend 
aus Seide, Keinen ober Wolle, ebenjo auch 
Garne u. f. w., zum Färben angenommen 
werdgu FHsstZl,a rn 
‚ Unter Zuſicherung reeller, billiger Be— 
dienung ſieht P©i ‚Aufträgen entgegen 
>, Doeller. 


[33] Dffener Dienfl. 
Ein jehr folides Mädchen 


Ihen und jpinnen fünnen. 





großes 
Zimmer nebſt Altoven und Küche auf Wal: 
burgi zu vermietben. Wo? fagt die Exped. 


— 


Zu vermietben 
iſt ſündlich nädhft dem Bahnhof Haus -Nro. 
859 ein möÖblirtes heißbares Zimmer. 

Auf dem oberen, Dombery ift ein Meines, 
möblirtes, heizbares Zimmer zu vermietben. 
Näheres im. ber Expd. db. BI 13,3) 
J + Zu vermiethen 
ein Logie mit Werkftätte, großem Hofralım, 
geeignet für eintn iner. Nah. in d. Exp. 

[3,3] BGe— in ht 
wird eine Wohnung von Loder 2 beizbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Küche und Holzlage 
xc., welhe am nächſten Ziel bezogen werben 
fann.. Näheres in ber Exp. d. Bl. 
MT Logie⸗Geſuch 
Zimmer mit Küche und Kammer, in 
der Nähe der obern Pfarrtkitche, wird bis Wal: 
mſoliden Frauenzimmer ge 
Näheres Haus:Nro. 1496. 


Am Merit, ih im 1. Stod ein 








ſuchi. 


x 12,2) 


- wird für x 
zwei Herren gefucht; fie muß kochen, wa-f 
Zu, erfragen inf 


rtenbanvereins Abends sb Uhr. 
Sabnarztliche Aneige. 
Der Unter a a Freitag den 3. 


März von früh 9 Uhr an bid Sonnta 
Abend im Erlanger Hof zu fprechen, 2 


* 8.— © n = 
pract. Zahnarzt. . 
Ü Der wöthen Keäeln Kumt Schräud 
in Hochſtadt zu Ihrem hoben Namens: 
Etage ein Lebe Hoch und dem Mabäm- 
dert Aid eim mes Vbatla. — 
Kunigunda 3zu ihrem hoben. Ras 
mensfefte cin dreifaches und donnerndes Le 
behoch, jo daß der Kirchthurm mwadelt und 
Biſchberg vor Freude zappelt. 
Ar 
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‚Koch leben bie beiden Kammererokundln 
% in Pautzfeld, fo daß der Maienbaum 
Fi wadelt und alle Bierfaß frachen und alle 
Nockenſtühl zappeln. Hoch u. abermals 


[ri 
[a hoch und einer jeden ein Feines Vivatel 






Dem fhönen [hwarzäugigen Fräulein Ku— 
nigunda F. Vorfteberstocdhter in Drügenborf, 
zu Ihrem werihen Namenstag ein Zfach don— 
nerndes Lebehoch. Sie foll leben und. Ihre 


lieben Aeltern barneben. Aus ber’ Ferne R. 
RN RR Re RER BEER SENSE EEE SR 


Färbermeifter zu Erlangen. | 


Vivat hoch! meine Gevatterin Fran 9 
a Kundl, Wirtbhin in Strullendorf, fol 
leben und und immer ein gut's Glas * 
Bier geben, Eie joll leben hoch und © 
abermals hoch und nochmals boh! - 8 


er Frau Wirthin KRunigunda in Dro— 

jendorf zu ihrem Namensfefte ein dreifaches 

donnerndes Lebehoch. Sie fol hoch leben 

und ihr licher Mann Michael auch darmeben, 

fo daß ber eiferneDfen wadelt n. die Mirtb: 

haft! vor: freude zappelt. Gelt da fpigta! 
Berlorenes. 

Vom grünen Baum bis zum grünen Markt 
wurde am 1. d. M. Morgens ein Säckchen 
mit ufgefähr 20 fl. verloren. Der redliche 
Finder wird erſucht, e8 gegen einen Kronen— 
thaler Belohnung im der Erp. zurüdzugeben. 

Am Dienftag. wurde: ein ſchwarzes Frauen: 
tuch, auf der einen Seite mit einer Tour, 
verloren. Man bittet den redlichen Finder 
es gegen Erfenntlichleit bei ber Erp. d. BI. 
abzugeben. 








Verlorenes. 

Am Montag wurbe auf dem Harntonie- 
ball eine goldene Brocde und ein Medaillon 
verloren, Der ehrliche Finder «wird gebeten, 
dieſe Gegenſtände gegen Erkennilichleit.in der 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 
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Bamberg, Verlag der Buchmer’schen Buchhandlung, 
von da zu beziehen: 
Votum zur Reform des deutschen Sehulwesens in Bayern, 
von Dr. Huller, Pfarrer in Altbessingen. 15 kr. 


— icehaelsherg. 
Wanill-Eis Morgen Freitag ben 3. 1 






































nebst umoriſtiſch-⸗deklamat. Vorträge 

Fasten - Krapfen b a — — Göttling. i 
empfiehlt auf morgen Anfang Nahmittag 14 Uhr. 

Wenglein. Anzeige 8 Empfeblung. 





Beehre mi, biemit ganz ergebenft anzu— 
zeigen, daß ich auch im diefem Jahre für eine 
ber beitrenommirteftien Strobhutfabrifen und 
Bleihen Beftelungen im Waſchen, Faconi- 
ren & Färben von Herren, Damen: und 
Kinder-Panama-, Stroh: & Roßhaarhüten 
entgegennehme. 

Indem ich geranntes Etabliſſement einem 
hochgeehrten biefigen und auswärtigen Bub: 
likum unter Aufiderung folider Arbeit, 
prompter und billigiter Bedienung beitens 
empfeble, bitte id, mich mit recht vielen Auf: 
trägen gütigft beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
Georg Lippert, 
Gommiffione- und Agenturgefhäft Langaſſe 
[4,1 Langgafle Nr. 161. 
Mohnungsveränderung. 
gen und —— mn ergebenite 
— Anzeige, daß ich mein Logis Keßlersgaſſe 

J. B. Deckert, untere Brücke. en, und — neues Schillerplatz Nro. 
— Restauration Kreller. 42 nächſt bem Ef. Pofigebäube * habe. 

Auf morgen zu gebackenen Fiſchen Hochachtungsvoll Sara Brüll. 
(ſchon von Morgens an zu haben im L2ofalf (3,1) Berfauf. 
wie über bie Straße) wozu böflihit einge: Ein ganz neu angefchafites, und gut er: 
laden wirb. haltenes yo Leichenbahrtuch mit Sil—⸗ 

berborten und gedrehten wollenen Franzen iſt 
Kleebaum. von ber Sobalttät in Höchſtadt A, * ver⸗ 
Heute Donnerstag den 2. März Äfaufen. Es iſt duch die Anfhaffung eines 
humoriftiichedeflamat. Vorträge bort befiehenden Leihenwagens entbehrlich ge: 
vom Lokalkomiker Göttling. worden. Vorſtand Ga. Wellein. 
Anfang 8 Ubr. rt TE: m 

Verkauft Eine weiß und ſchwarz gefledte Katze 

wird ein Pianino. Lugbbanf Nr. 1200. |bat ſich verlaufen Näheres in der Exp. 


Soeben iſt erſchienen und bi Dllo BHeindl, Augaſſe 524, vorraäthig 
Ehriftliches Glauben und Leben. 
Ein vollftängiger Kahrgang von Kanzelvorträgen von 


Dr. Hyppolit Markson, 
brodirt. — Preis fl. 3. 57 fr. 


Verſaſſung and gegenwärtiger Stand Jämmtl. Kirchen des Orients. 
Eine age Abhandlung von Dr. Zſidor Silbernagel, 


Für Communicantinen. 
Mull zu Kleider in vorzüglicher Qualität, 
Taschentücher im neueiten Genre, 
empfiehlt 


(3,1) 
$. Ph. Eifenbrand. 
> ST-IPrT r 
KAIPERSHOF. ' 
Morgen ben 3. Nadhmittag Har- / 


monie-Musik. Gntree für Herren 
6 fr., für Damen 3 fr. Höflichft ladet 
ein . Me EoRk. $ 

Deutfche & englifche 
wollene & baummwollene Strickgarne,) 
gebleicht, ungebleicht und melirt, empfiehlt in 
befter Qualität zu billigften Preiſen 







































rofeſſor des Kirchenrechts. Preis A. 2, 24 fr. 
Redigirt unter Verantwortlicpleit des Verlegers . Rein 








Stadt 


der amberg. 
Freitag, den 3. März. E 

(Foritdienftnachrisgten.) Die Forſteleven Rattinger und Eruft von 
Au wurden zu „zoritgehilfen in Langenbach und Wordorf be: 
ordert. | 

Zur Eröffnung der Kaufmanu Muß'ſchen Stiftung für alte umd ge— 
brechliche Dienftboten, welde nach dem Willen des Erblajjers am 1. Mai 
d. Is. ins Leben treten jol, wurden geftern von der aus 6 Mitgliedern des 
Stadt-Magiſtrats und 6 Mitgliedern der Armenpflege unter dem Vorſitze des 
H. Bürgermeifter Lurtz beftebenden GCommijjion unter 66 Supplifantinen fol- 
gende ala die Würdigſten gewählt: 1) Auna Maria Heß aus Schlüfjelfeld, 
14 Jahre ait, mit 43jähttger Dienftzeit. bei, ein und berjelben Herrſchaft; 2) 
— ——— von Litzeudorf, 64 Jahre alt und 40% Jahr in einem 
Dienjte. 3) Marg. Hader aus Treppendorf, 63 Jahre alt, mit 29jähriger 
Dien zeit. 4) Mariane Löblein aus Nedwig, 66 Jahre alt, 44 Jahre dahier 
und. zweimal 22 Jahre in einem Dieufte. 5) Kunigunda Schreiber von 
Forchheim, 65 Jahre alt, mit Njähriger Dienfizeit. 6) Anna Planf aus 
Tücersfeld, 52 Jahre alt, 27 Jahre Dienftzeit 7) Eva Wohlgenuth von 
Königshofen, 71 Jahre alt, mit 26 Jahre Dienftzeit. 8) Marg. Schlegel 
von Wernsdorf, 68 Jahre alt, mit 243 Jahre Dienftzeit 9) Margaretba 
Ziegler von Hollfeld, 67 Jahre alt, mit 31 Jahre Dienstzeit. 11) Marianne 
Wallner von Kicchjchletten, 68 Jahre alt, einmal 20 und dann 14 Jahre 
in je einem Dienjte. Außer diefen it die 54jährige Marg. Erlewein, welche 
bei dem Stifter 15 Jahre mit ausgezeichnetem Betragen in Dienften jtand, 
nad Beftimmung des ZTejtators bereits in der Anftalt aufgenommen. 

Der Verein dev Münchener Weinwirthe - gibt zum ‚Bau ciner zweiten 
ra 200 und zu dem einer kathol. Kirche in, der Vorſtadt Gieüng 
1 ; 

Die größeren Petroleumhäudler Münchens wollen cin gemeinjames 
Logerhaus in unmittelbaren Anſchluß au die Eiſeubahn erbauen, in welchem 
jeder Kaufmann fein Petroleum in einem verfchloffenen Baſſin unter Waſſer 
(befanutlich die befte Methode) aufbewahren könnte. 

Im Hofbräuhauje zu München wurden am Sonntag 198, am Mon— 
tag 206 und am Faſtnachtstage 200, jomit während der Faſchingstage 600 
Winer Bier verzapft. Das Getränke (Märzenbier) joll vortrefflih gewejen 
jein. Was das verzapfte Quantum anbelangt, jo wurde noch in feinen 
der Vorjahre diejer Betrag erreicht. In Waſſereimern, Kücheuſchäffeln wurde 
Bier geholt und ſolches aus Kochhafen und Suppenſchüſſeln getrunken. 
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An - Regensburg wurden am 28. Febr. Morgens in der unteren Stadt 

ein Mann und eine Frau todt im Bette gefunden. Diejelbeu find durch 
Kohlendampf erſtickt. Es ſcheint wirklich, daß jede Mahnung und Warnung, 
die Dfeuflappe nicht zu jchließen, vergeblich ift. 
In einer Verfammlung des Allg. deutjchen Arbeiter Vereins zu- So— 
fingen erklärte ein Mitglied das Benehmen des Hrn. Schulze: Deiitih in 
der Arbeiter=Coalationsjrage als vorzüglich unehrlid dem Arbeiterſtande ge- 
genüber, weil derjelbe bei jeder Gelegenheit auspojaune er habe jein ganzes 
Leben dem Urbeiterjtande geweiht und beantragte, genantitem Herrn einen 
Strick als Angebinde von der Solinger Gemeinde zu überſenden. Nach näherer 
Beiprehung wurde bejchloffen, Proteft zu erheben, zugleih aber wurde dem 
Hr. Schulze der Etrid in nahe Ausficht geftellt. 

Zwiſchen den Regierungen von Bayern, Hannover, Sachſen und Wür— 
temberg it am 10. d. Monats zn Köln dev Abihluß einer Convention zur 
Paßerlheichterung in ihren Staaten eingeleitet worden, zu deren Beitritt 
auch der Geuat zu Hamburg eine Aufforderung erhalten hat. 
Die prengifchen Forderungen bezüglidy der Elbherzogthümer erfahren 

aud) in Wien eine ſehr ungünftige Beurtheilung und haben feine Ausficht 
auf Annahme. Man war in Wien baranf gefaßt, daß die bekannte preußiſche 
Bejcheidenheit viel fordern ‘werde, auf ſolche Forderungen aber hatte man 
nicht gerechnet und Preußen ſelbſt jcheint außer Acht gelaffen zu haben, daß 
Oeſterreich Mitbefiger der Herzogthümer ift. 
Ein Berliner Kaufmann Tieß ſich wegen einer Steuerſchuld, die er 

nicht zahlte (weil das Abgeordnetenhaus die Steuern noch nicht bewilligt Hat) 
ein Dugend filberne Löffel abpfänden. Cie wurden ber Vorſchrift gemäß 
zum Auftionsfommiffarius geſchickt und von dieſem verfteigert. Hierzu hat: 
ten fich Freunde des Kaufmannes eingefunden, welche wahricheinlid die an: 
wejenden Händler von ihrem Vorhaben unterrichteten. Das Gebot begann 
mit einer kleinen Summe; dann hieß es jedes Mal in möglichſt Tangen 
Zwiſchenräumen einen Pfennig mehr, und jedes Mal, wenn ver Auftions- 
fommiffarius in Verzweiflung zujchlagen wollte, hörte man das verhäng- 
nißvolle Pfenniggebot. Auf dieſe Weiſe vergingen 5 Stunden, bis ber 
Zuſchlag erfolgen Fonnie. Der Zweck war erreicht. Man hatte” fich über- 
- zeugt, daß cine Verfteigerung abgepfändeter Sachen jo gut wie unmöglich 
fei, wenn das Syſtem des Pfenniggebots angewendet würde. Nun denke 
man fich, daß viele Tauſende ihre Eadyen abpfänden laſſen. Es müßten 
einige CS peicher dazu errichtet werben um fie untırzubringen, bis fie zur Aut: 
tion gelangen Könnten. 

Das öſterr. Militärblatt „Kamerad“ meldet: Tem Bernehmen nad) 
wird diejes Jahr bei Brud an der Leytha ein Uebungslager von 50,000 
Mann bezogen. Das Lager joll Mitte Juni ‘bezogen werben. | 

Ungarn. Die Wiener Preffe ſchreibt: Bei einem Karnevalsvergnü- 
gen, welches 82 ungariſche Grundbefiger der unteren Gegend veranftalteten, 
fiel es einem derjelben ein, das Arcal ihres gefammten unbeweglichen Befikes 
zu berechnen, umd es ergab fich biebei die bedeutende Ziffer von 200,000 
Koch. Ta warf ein Anderer die Frage auf, Über wie viel Baargeld alle zu: 
jammen im Augenblicke zu disponiren im Stande wären ; die Anmwejenden | 
gaben ſich wechjeljeitig das Ehrenwort, treu zu fatiren, und fiehe da, die 
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verhältnigmäßig höchft geringe Summe von circa 400 FL. Fam zum Vorſcheine. 
Diefe Thatfache, welche wir verbürgen Können, wirft ein bezeichnendes Licht 


auf das Mißverhältniß der Kapitalskraft und Gelbzirfulation zum Realitäten: 
werthe in Ungarn.‘ 


In Rihmond (Sonderbundshauptftabt) ift am 9, Febr. eive zweite 
‚ Meafjenverfammlung abgehalten worden, vor welcher der Minifter Benjas 
min und andere Spigen der Conföderation Friegeriihe Neben hielten. Die 
Hilfsmittel der Südftaaten zur Erkämpfung der Unabhängigfeit wurden als 
überreih (?) geſchildert; follte die Nothwenbigfeit die Aufgebung der Sectüfte 
gebieten, jo werde das Volf dem General Lee ins Innere folgen und dort 
den Kampf fortfegen, bis der Norden erſchöpft die Waffen niederlege. (?) 
In einer Ordre vom 11. Februar fordert Lee alle vom Heere Abweſenden 
auf, fich binnen zwanzig Tagen in ihren jeweiligen Hauptquartieren zu melden. 








22) Holz teigerung 
Am Montag den 6ten März 1. Jra. Morgens 10 Uhr werben im Seel- 


man n'ſchen Gaſthouſe zu Zapfendborf aus ber dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung bei 
Roth und Eaflendorf 


2 Eichen: F 
62 ganz, halb, und geringfüdrige Stämme und Blöcher, 
3 Föhren⸗ 
100 Fichtenhopfenſtangen. 
44} Klafter Buchen-, Eichen-, Aspen-, Föhren- und Fichten, Scheit- und 
Prügelholz, 
164 Rlatier Fichtenflöde, 
433 Hundert Mifchwelter, 
‚3 uber Sebhftreu, 
öffentlich verfleigert, und*bemerft, daß das erfiandene Holz nur an benjenigen Streicher 
verabfolgt wird, der ein von feiner Gemeindbe:Verwaltung als Ortspolizeibehörde in gehö— 
rigen Form nefertigtes Zeugnig über feine Zahlungsfähigfeit aufzuweifen hat. 
Bamberg, ben 24 Februar 1865. 
Kaffieramt der Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Dippolt. 


BE 7 — — — —— — — — N GE — —⸗—ñ 

(3,3) . WVerstieiwerwm:m 

In dem Coneurſe des Rothgerbermeiſers M. Hugo Biegner von bier verfleigere 
ich ĩm ala des kgl. Bezirksgerihte Bamberg am 
onnerdtag den:9. März curr. Nachmittags 3 Uhr 
auf meiner Amtsfanzleii . ' 
n:NRummer 2755, Wohnhaus Nro. 1705 im untern Sand mit ang:bauter Werk: 
ſtaätte, Trodengeflellen und Hofraum zu 20 Dezimalen, 24'er Bonitätsflaffe, belafiet 
mit 49,00 fr. einfacher Grund:, 5 fl. 24 fs, einfaher-HaussEteuer, zur Ablöfunge- 
Gafja mit 14 kr. 2pf. Gefflisbodenzine aus 6 fh 6 fr. 3 pf. Gefälsbodenzinsfapt- 
tal, zur Staatsfafja mit 1 fl. 1 fr 2 pf. Gefällsbodenzins aus 25fl. 39 fr. Gefälle: 
bodenzinsfapital, geſchoͤtzt auf 21,500 fl. — 

Plan:Nummer 2667, Scheune im oberen Sand mit Keller, Nro.;2009b, zu 1 Dezintale 
24ter Bonitätsklaffe, belaftet mit 24 fr. einfacher Grund» und 48 fr. einfadher Daus— 
Steuer, geſchätzt auf 3000 fl. — 

Das Vırfahren richtet fih nah $ 64 des Hypotheken-Geſetzes und vorbehaltlich 
der: Peflimmungen ber F5. 98 - 101 des Prozehgefehes vom Jahre 1837. 

Die Strihsbedingungen werben im Termine befannt gegeben, und haben fi dem 
Notare unbekannte Steigerer durch Tegale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit auszu— 
mweifen. 

Bamberg, ben 17, Januar 1865. h 

Der Fönigal Notar 
Burkart. 


18,2] Betfanntmadhung- 


Am 
7 Montag den 6. März 1. Js. Vo gs 10 Uhr 
wird das aus dem Nachlaſſe tes Pfarrers M. Hepp vorhandene Vieh und zwar 3 Kühe, 


worunter eine Zugfuh mit einem Saugfald, 2 Kublalben und ein Zjähriges Kalb, nebil 
Futter und — im Wege bes öffentlichen Aufſtrichs im Pfarrhofe zu Eggole: 
heim gegen baare Zahlung verlauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Alle diejenigen, welche rechtmäßige Anfprüche und Forderungen an die Nachlapmaife 
des verlebten Pfarrers Hepp zu Eggolsheim zu maden haben, werden biemit aufgefor- 


dert, ſolche 

binnen 6 Wochen a dato 
bei dem derzeitigen Pfarrverwefer Herrn Konrad Ringelmann zu Gogolsheim- bei 
Vermeidung. der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfeßung der — geltenb zu 
machen. 

Ebenjo haben ‚diejenigen, welche dem Berlebten jhulden, innerhalb gleicher. Frift 
Zablung bei dem genannten Herrn Pfarrverwefer zu leiften, widrigenfalls fie gerichtliche 
KRlageftellung zu gemärtigen habeır. R 

Eggolsheim, ben 25. Februar 1865. 

Die Erben. 


Gartenbauverein Bamberg. 
- Die verebrlihen Mitglieder und jene Herren, welche dem Bereine beizutreten win: 
hen, werden-zur-mädften Dronatsverfammiung auf - - —* 
Montag den 6. März Abende 7 Uhr 
in’s obere Local des Michaeldberger Brauhauſes biemit geziemend eingeladen. 
z Tanesorbnung: 
1) Vortrag des FT. Lyzeal: Brofeffors Herrn Dr. Haupt „über die Anlage der botanifchen 
Gärten zum größeren Theil nad eigener Erfahrung.“ 
2) Vertheilung neuer Gemüfefämereien zum probeweifen Anbau, 
3) Berathung der im Gaßler Programm aufgeftellten u.bereits befannt gegebenen Fra en. 
4) Mittheilung über innere Bereinsangelegenbeiten.! 
5) Blumenverloofung. 
Bamberg, den 2 Mär, 1865. 
er Ausihuf. 


- 
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* 
Gestern Abends 8 Ulır verschied nach längeren BER 
unsere Tante, Grostante, Schwester und Schwägerin, die 
Jungfrau 


* 


in ihrem 73. Lebensjahre, gestärkt durch den Empfang der Hl. 
ir Sterbsacramente. 
i Wir widmen auf diesem Wege unseren Verwandten und 
Bekannten diese Trauerknnde, und bitten, der Verstorbenen im 
Mi cenen auch ferner gedenken zu wollen. 

Forehheim, den 2, März 1369. 


A Die trauernden Verwandten. 
* =. nr =T up +0 um Sum Sue h ei 
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Hheinifche Berficherungs:Gefellfchaft. 


Die umterzeihnete Haupt: Agentur bringt biermit zur Effentliden Kenntniß, daß 


Babette Kath 
3 
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Herrn Lorenz Dümtlein, Salzverfchleißer in Ebermannitadt, für ben Umfang ber 
Berirfeämter Ebermannfladt, Forchheim, Pegnitz, Bamberg I und II eine — ** obiger 
Geht at; übertragen und demſelben die nefepliche Beſtaͤtigung erthefft worden iſt 
Münden den 24ten Februar 1865. = 
“Die De Era für das Königreich Bayern. 
ar Schaumberger 





Auf Vorfichendes Bezug nehmend empfehle ih mich. zur Entgegennahme von Ber: 
fiherungs Anträgen umd kin fiets bereit, ben Berfiherungfuchenden die wünſchenswerthe 
Auskunft zu ertheilen 

Statutenmäßiges Grundcapital: 

Zehn Millionen Gulden ſüddeutſcher Währung. 
Erſte Begebung: Eine Million. 

Tie Rheinische Berfiberungs: Gefellihait verfihert Mobiliargegenftände, Wäaren 
und Borräthe aller Art, fowie Vieb und Ernteerzeugnifie in Gebäuden wie im Freien ae 
gr Feuersgefahr zu billigen und feſten Prämien, fo daB die Verficherten niemals 

üffe zu leiften haben. 

Ebermannftabt ben 24. Frbruar 1865. 


3,1] Der Agent: L. Dümlein. 


®. 
® 
Todes- + Anzeige 
J Theilnehmenden Freunden und Bekannten bie traurige Kunde, daß unſere 
innig geliebte Schweſter, Schwägerin, Nichte und Tante, 


Emilie Lehmus, 


nad langem, ſchmerzlichen Gehirnleiden heute Mittag 1 Uhr ſelig entſchlafen iſt. 
Das Leichenbegängniß findet Samstag Mittag 3 Uhr vom Leichen: WM 
baufe aus fatt, 
Bamberg, ben 2. Mär; 1865 


Die tieftrauernden 7 € oe 
in Bamberg, Amfterbam, ern enbürg. 
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| DANKSAGUNG. 

Für die ehrende und zahlreiche Theilnahme an dem Lei- 
chenbegängnisse und Trauergottesdienste für unseren unvergess- 

| lichen, in Gott ruhenden. Gatten, Vater, Bruder, Gross: und 

| 

| 





Schwiegervater, Onkel, 
j den P:ivatier 


Franz Xaver Dürig, 


sagen wir den tiefgefühltesten Dank, und empfehlen den Dahin- | 
| 
| 


ee 


geschiedenen einer ferneren frommen Erinnerung. 
Bamberg, Kissingen, Mainsondheim den 2. März 1865. 


- Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— — — — — en — — 
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Strohhut : Wafch- und Bleichanitalt. 

In meiner Fabrit werden Strohhüte nad neuefter belgischer Me: 

thobe fein gewaſchen und gebleicht und nach den neueften Londoner und 
Variſer Muftern modern faconirt und gefärbt. Neelfte Bedienung und bil: 

ligjte Preife zufichernd, empfiehlt fich zu vielen Aufträgen 
Roh. Leouhard Hoepſel, 

4,1] Haus-Nro. 349b unterhalb der Ueberfahrt. 


Berfaufe cine größere Partbie weichepdie Fehre zu mehmen gefucht. Mäheres in der 
Föhrenwellen k Schod fl- 4, ba meinf&rpebition bi ſes Blattes. 





vager zur amberweiten Benützung germe ge:| 1383| Vebrlinas-Gefuh. 
raumt ·ſehen möchte. Es lann ein ortentliher Junge mit oder 
Nun bringe ich mein Lager von Kohefopne Lehrgeld in die Lehre treten bei 
Ien und Bolz (hart und weich) zu befann: Schmiedmeiſter Döll 
ten Preiſen in empfehlende Erinnerung. in Roßſtadt. 
Achumgsvoll 7 iu — 
| MiMechant, Es wird ein weißes Communiomtleid zu 
male Landgraf, Holzmartt Nr 436. Ifaufen geſucht. Mo? fant die Erpebition, 
124) Wirthschafts-Anwesen- Borloren. 
Versteigerung. Auf dem Wege vom Harmonie 


ee 3 Rebnie Saal bis auf dem grünen Markt 


7 tags 2 Uhr im Wirthihafts [wurde ein goldenes Bracelet ver: 
Iofale fein ibm eigenthümlich ausfforen, und bittet man um gefällige 


ac tiges Wirthſchafts-Anweſen „zum grünen], \ : 8 Do ; 
HB "mit allem Rugebär aus freier Hand; Rückgabe gegen ein gutes Douceur in 


YeRmerft wird‘ aber zugleich, dafı fi nurfpet Expedition d. BI. 


ad 










> 





ingsfähige Liebhaber betheiligen wollen] Ein weiß feinenes Sacktuch, gezeichnet 
m die vorige Verfteigerung nur an ber[B. B. ging am Dienttag in der Goncorbia 
Zahlungsunfähigkeit bes Meiftgebots Behal-Iverloren. Näheres in ber Erpd d. DI 








tenen febeiterte, Ein freundliches möblirtes Zimmer in 
Bamberg, den 1, März. 1865. ſogleich oder bie 7 April an einen foliden 
# ichael 3 nf, Herrn gu vermieiben. 

Witipicaftseigentbämer zum. grünen Tpal 1190 neben ber Hoſapothele it cin freund⸗ 
Verkauf, liches Logie für eine einzelne Perfon ober 

Im obern Stephansberg Nro. 1526 findjfleine Familie zu vermiethen. ' 
Rangeısen zu verfaufen. = j In Mitte der Stadt il an eire einzelne 
Berfauf. ° Dame eine Mohnung zu vermietben. Nähte 


Diftr. MI Nro 1615 find 4 Fenſterſtöcke ſres in ber Grpebition. 
3 Yyaar Fenſterläden, alte Tbürſchlöſſer, ein Zwei ſchöne Zimmer mit Ausfiht ine 
Airiernes Waſchkeſſelchen billig zu verfaufen.Äfreie, und zwei Kammern ıc. werden für 











Zu verfäufen: eine einzelne Perfon zu mietben geſucht. 
19 find amei nebrauchte Fenfter 6 Fuß Näheres :c. ar, 
En Een Etadt: Ebenter in Bamberg. 


*..c Wartbie ſchöner Zwiebeln nebit Akt 
= : tag den 3. März 1865 
ehr ınönen: Sellerie werden abaegeben in Breitan 22* 
KR * 8 Zum Beneſiz für Frin. Franziéeka Gntperl, 
der irtnerei auf dem Michaelsberg. Abonnement suspendu 


EAN Geſuch. und unter gefälliger Mitwirkung mehrerer 
Ton ſucht ein jolides Mädchen als Kell: Mitalicher Se8 biefigen Liedertranzes: 
neri im eine Gartenwirthſchaft. Dieſelbe Tannhäuser, 
müßlte auch in der Küche einigermaßen be: oder: 
wandert fein. Guter Cohn wird zugefihert,] Die Keilerei anf der Wartburg. 
gute Empfeblungen ſehr gemünidt. Parodie in 4 Aften von Binder. 
[3 ,}| Ofßeri Borber zum Grjtenmale: 
vin quer Shutmader -Gebülie findetf| Nactinell und Nichte, oder der 
dancınde Beihäftiguug. 39jährige Geburtatan. 


Daſelbſt wird ein ordentlicher Junge in Poſſe in I Act ven Rudolph Habn. 


. 431 
| [2,2] Lehrlings:-Gefug: _ - 
Sanbieub -Schönfärberei. Bei einem biefigen Schrein t Fanit eln 


erfanbe ich mir die Ablage der feit Jahren Be die Sehre een 
fo b togemorbenen Handſchuh Färberei in ee ———— — 
jeder in empfehlende Erinnerung] Der Frau Wiebger Müller nächn der &on: 
zu bringen. Die beliebten Farben Tönnenfcordia zu Ihrem wertheften Namenstag cin 
auf einer Mufterfarte ausgewählt werben. dreifach -dbonnerndes- Lebchoch und. Aberuais 
Kür die Aechtbeit der Farben wird garan⸗hoch. » Ein Freund, 
tirt, Preis für das Paar 9 fr. Unferer Lieben guten Großmutter, Frası 
IH bitte um fernere gerteigte Berüdfid;: Kunegunda Burger, Pfründnerin im Bürger: 
tigung des verehrten Gefammtpublifums, in-|ipital, ein dre fach donnerndes Lebehoch, noch 
dem ich ſchnellſte und pünktlichfte Bedienung|mals hoch und abermals hoch, fie fol leben 
zufichere. MI. Schunk, Jund alle ihre Dichterla darneben. 
in der Hofwohnung des kgl. Poſt SSSSBL 


(3.1). Gebäudes in Bamberg 
117] Berfauf. 


Eine “gez gut ausgetrodnetes 34 Schub 
lange® Buchenbolg it im biefigen Holz 
boje zu verfaufen, und wird bafelbe ſowohl 
in größeren Quantitäten, als auch in. ein— 
zelnen Klaftern abgegeben. 

Das Nähere ift zu erfragen bei Holzbof 
aufieher Karl und im Gomptoir des Un 


terzeichneten, , 
| Konrad Körner. 


Deine befannte Volgtländer Saat- 
gerste, die jehr ergiebig in KHörrern unb 
Stroh if, empfehle ich aud) biefen Jahr be: 
ſtens und bitte Beftelung hierauf, fowie leere 


‚ Side balvigft gelangen zu laſſen an Der Ftau Wirtbin Kunigmda Morgen: 
Oskar Fritzſche roth von Windiſchleilen an en * 
[6,5] auf Kutzenberg b. Ebensfeld. ſtage ein dreimal donnerndes Lebehoch und 
— noch eimmal hoch, daß der Schulthurm zittert 
und das Brauhaus wadelt, daß ihr lieber 
Inder Nachlaßſache des Stadipfarrkirch Görg vor Freude zapbelt 
nerd Conrad Kapfer von Banıbera ge — — „app * TE 3 
Alle, welche rechtliche Forderungen au deffen 7 der £ie en: 3 
Rahlaf zu machen haben, aufgefordert, ſolcheſe geſſe zu Ihrem werthefen Namenstag * 
binuen 14 Tagen von heute au Ei ein dreifaces donnerndes Let choc 2 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung beifz 8 
der Maſſevertheilung bei mir anzumelden, Dem ſchonen b!onden Kuneyundden bet 
und jene, welche Zahlungen an «die Weafja Frau Dr. Br wünſche ich zu ihrem Wer: 
an leiften haben, anmit veranlaßt, folhe beilipeften Namenstag cin donnerndes Hoch und 
dermeidunrg der Klageſtellung am mich zu noch ein Meincs Kivatla! 












J 
jr 


x 1) 
Der Madame Krauß. Gaftwirthin zu 9 
> Staffelftein, zu Ihrem wertben Namens * 

feft: ein Zfaches Lebehoch, Eie fol le: ! 
2 ben ut. bie ganze Sansprendregefellfchaft * 
N) auch darneben, body u nochmals bo h is 

Der Kunigunda D....... in Döringiiadt 
ein dreifach donnerndes 500000000085, d. : 
der Kirchthurm wackelt und es in ganz Für 
ringftadt rappelt. Gelt da gudfta! 


* 

Unlieb verpäter. F 

Dem ſchönen Fräulein Kunigunda 5 
Zenglein in Oberſchleichach ein 3fach 
donnerndes Lebehoch, daß ihnen ‚allen 
| et Weah tput 2 


More 






. * 
ee 3 %,% I 








machen. Zum Mamensfeft der drei Kımigunda in 

Bamberg, am 1. Dr; 1865. der Rauh'ſchen Bränerei in NAitendorf er= 

3. B: Hofmann, qhalle der Mutter ein neunfaches, der größe: 

Maflacnrator. ven Kuni en ſechsfaches und der "jüngeren 

(3,2) Sanditraße, Nr 2014. Kuni ein dreifaches donnerndes Lebe Bod 
SEI X E SUEE 


— ð le drei, die Mutter und beibe “Kuni ſollen 
m 4 an — — — leben, ſowie der hi Raub und die übrigen 
Can oder bei einem Herrn ‚Anwalt pla: darneben. Get, da jpibta? 


Ein donnerndes Lebehoch dem Fräulein 
wen —[—3 43,2) Apyni Bei Herin Kaufmann Sp—n. Sie fol 
[2,2] Kaufgeſuch. leben. Aus der Ferne, 


b 
© wird ein gut erhaltenes Klavier] Dem holden Fräulein Kunegunda Fifcher, 
Pienino) zu a. geſucht. Näheres in Siebmacherotohter von Lipendorf, zu ihren 





der Erpedition d. Bl. __ fmeithen NRamensfefte ein dreifach bontierndes 
(8,2, .. Oftlert. » Ein Frenud in der Kerne. 


bvoech. 
ein Schuhmachergeſell wird auf dauernd.| Die Haßfurter Kundel in Biſchberg ſoll 
Arbeit ſogieich gefuht. Wo? fagt die Erp. lleben. 





— 
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‚MUSIK - VEREIN. | Fichtennadelbrufzucer‘ 


Probe zum Paulus für Sopran u. au [igefommen Helldorfer. 


Die verehrlichen Damın werden zum zahl) An ummi-K ämme: 
reich · n Beſuche biemit ergebenf eingeladen. Jin ſtets vorzüglicher Qualität Kilfigft bei 


Restauration Landgraf.|3. B. Decert, untere Brüde. 











Heute Freitag : Alle möglichen 
Clavier-, Flöte-, Cither- & Muster 
. Gesang - Concert von Damen: und Kinderfleidungs: 


von ben rühmlih bekannten blinden Künft-fftücken werden nad jeder Mode und ganz 
lern J. Schäffer aus dem E. Blinden-nefyenau nad, dem am Körper genommenen 
ftitute Münden, -und Pauline Gaus, Maße nah Wunfd gefertigt, und empfieblt 
Sängerin Aus dem Mufifinftitut in Stutt ſſolche geneigter Abnahme beftens 


gart, wozu dieſelben jreundlich einladen Margaretha Lippert, 


2 Kate von 4 Ubr —— [2,2] Langgaſſe Nro. 161. 
P:ogramm. PDeſterr. franz. 3% Staats: 
1) Potpourri für das Klavier zus Huben bahn: Prioritäten. “ 
2) Duett aus ber Oper Belifar. Die neuen Obligationen für bie bis 24. 
3) Lieb: Ueberall Du. Februar bei mir eingereichten Stüde find 
4) Phantufie für die Zither. heute —— und können nebſt Zinſen, 
5) Variationen für die Flöte. gegen Rückgabe meiner Scheine, auf meinem 
6) Lied von Mendelſohn. JCompltoir in Empfang genommen werden. 
2 Duett: Abſchied der Schwalben. L. Rosenfeld Sohn. 
J Gloden⸗Polka für die Cither. rg — 
N Lied: des Kriegers Abſchied. 3upderftaufen 
10) Bariationen für das Klavier m. Cither. iſt ein 2ſtöciges Wohnhaueé, neu er- 


a baut, mit Brunnen, Hof und Gar: 
4 ten, Holzballe, Waſchhaus ꝛc. gegen 
—— anz annehmbare Pedingungen. Wo? 
zte erfahren im der Erp dition d. Blattes. 


41) Lied: der blinde Fiſcher mit Flötenbe— 
gleitung. n 
12) Tuen aus dem Sohn der Wildniß 
Abends mir neuem Programm. |i 


Bei Otto⸗o Heindt in Bamberg, Augafje 524, find zu haben: 
_ Empfehlenswerthe Schriften für die heilige Faflenzeit: 


Cochem, Leben und Leiden unferes Herrn und Heilandes Jeſu Chriſli. fl. 2 30 fr, 
‚Emmerich, A. R, das Leben unſeres Herrn und Heilandes I fu Chriſti, 5 Be. fl 8. 
Emmerich, das bittere Leiden unferes Kerrn und Heilandes Jeſu Chriſti. fl. 148 fr. 
Etzinger, A, 90 Betradytungen über das Leben und Sterben unſeres lieben Herrn 
Jeſu Chrifti. Nah Ludwig de Ponte fl 1. 30 fr. Fuchsteiner, 40 furze Betrahtun: 
gen auf alle Tage der AOtägigen Faftenzeit. 12 fr. Häglsgerger, F. 8., bas Leiden 
des Herrn nad) den 14 Stationen, Ein Paſſionsbüchlein 24 fi. Hohenlohe, A, Fürfi, 
des fath. Chriſten Wandel vor Bolt, 7 ——— 24 fr. Hohenloie, A., Fürſt, 
von den. 7 leiblichen und geiflligen Werfen der Barmberzigfeit. 7 Faſtenpredigten. 24 fr. 
Hohenlohe, A, Zürl, von der Selbfiptüfung und den Gefahren ber Täuſchung im 
Gejhäfte der Buße. Acht Faftlenpredigten. 2: Ir. Hoppr, J., Homilien über das Lei: 
‚den und Sterben unferes Herin Zefu Chriſti. 7 Faftenpredigten. 45 fr. Jung, Abbe, 
L., ber große Tag nahet beran! oder Briefe über bie erſte Kommunion. cart. 27 fr. 
Klausens, Joseph Ignaz, Predigten über bie Buße u. die heil Saframente. fl. 2. 24 fr. 
ei * — mn chriſtl. Gerechtigkeit und bie 4 letzien 
Dinge. fl. 2. 24 Fi. Pauls P. 35 Faftenpredigten über 1) bie 7 Worte Jefu am 
Kreuze, 2) die 7 Hauptfünden, 3) die 7 Bitten des Vater unfer, 4) die 7 Haupttugenden, 
5) die Kämpfe der Chriften in einem Banb — 54 fr jedes einzelne Bändchen a 27 fr. 
„Per crucem ad iuc«m!“* Durch Leiden zur Herrlikeit. 7 Faftenpredigten für das 
Zandvolt. 28 fr, Rütjes Dr. H. G., ver Ägpptifhe Jolepb. 7 Faftenbetragtungen. 
54 fi Rütjes, die litten Dinge des Mengen. Faftenpredigten. 39 fr, ‚Der verlorne 
und wiedergefundene Sohn, oder: des Sünders Leiden und dee Büpers Freuden, 7 Ba 
fienpredigten für das Landvolk. 28 Fr. 


Kediyirt unter Beraxtwortlicfeit des Berlegere I. Dt. Reindi : 





. 
. - — — 
ee —— — — — — — ——— REGEN. 








Samstag, den 4. März. 

Das Dienfttaufchgeiuch der Offigiafen Bauer in Hof. und Bachl in 
Bamberg hat die allerhüchite Genehmigung erhalten und wurde demnach, Hr. 
Bachl zum Poft: und Bahnamte St und Hr. Bauer zum Oberpoit= u. 
Bahuamte Bamberg. verjeht, 

Im geftrigen Verzeichniſſe der Ffündnerinen der Mup’ichen Stiftung 
wurde die 10. Marianıa Körner aus Schlüflelfeld, 52 Jahre alt, mit 25 
jähriger Dienftzeit in einer Familie, überſehen. | 

u Die werebrliche Theaterdirection wirb erjucht, das. im Januar. außer 
Abonnement gegebene Schaujpiel; die Royaliiten‘‘ von Raupach zur mod: 
maligen ; vung; gelangen zu Lafien. 


sr Zur .. 
ig: s#., 


der Stadt EI gamberg. 





— nn 








Mehrere Theaierfreunte. 


- (Eingej.) ; Die Gejelſſchaft „Aanicitia dahier beabſichtigt demnächft 
„zum Beſten der Armen“ eine theatraliiche Vorftelfung zu veranstalten. Mit 


Ruͤckſicht auf. bie ‚Uneigennüßigkeit der Mitipielenden rechtfertigt ſich um fo 


mehr. die. Annahme, dag diejes Unternehmen. durch einen vecht zahlreichen... 


Beſuch, ‚der Jedermann frei, ſteht, den vorgeftecten Zweck erreichen wird. und 


glaubt man auf Grund des oft erprobten Mildthätigkeitsfinnes der. Bam 


berger diejem Unternehmen. er'reulichen Erfolg verſprechen zu dürfen. 


* Pregfeld, 3. März. . Heute, als am Feſte ber hl. Kunigunda, 


fand in. der hiefigen Pfarrkirche unter großen. Feierlihfeiten der Uebertritt 
eines jungen Proteftanten in die katholiſche Kirche ſtatt. Zahlreiche Gläu— 
bige aus der Umgegnd wohnten dieſer Feier bei. 


Das t Kriegeminifterium hat,eine Minderung des pferdeſtandes der 


Armee angeordnet und. jo bei ber Cavalerie einftweilen die Esfadron auf 


FR 


125 Pferde rebugirt und in gleichem  Verhältnijje die Reit- und Zugpferde « 


der . Artillerie „vermindert werden, 


König. Ludwig 1. hat ferner folgende Summen zu wohlthätigen Zwegen 


verwendet: Für ein Rettungshaus in Hürben bei Krumbach 200 fl, für | 
das Armenhaus in Burgwallbach in Unterfranken 2000 fl und für: das 


Diſtriltskrankenhaus in Kronach 2000 fi 


Schweinfurt ift borgejtern Nachmittag der erſte Storch angekom-⸗ 


nen und hat von ſeinem früheren Meite Befig genommen. Am vorigen 
Jahre erfolgte deſſen Ankunft am 3. März. 

AIm der letzten Schwurgerichtsſitzung zu Mün hen wurde vom Abdvo⸗ 
faten Dr. Völk einsiebenmsjo fchauerliches als feider nur allzuwahres Bild 


ne 
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von den dafelbft His zur Epidemie — Shwindel- und Bra 
gewerben, jo wie von deren bebauerlihen Folgen zu entwerjen., DIE 

jolvenzen häufen fich daher wie niemals zuvor In einer einzigen He 
jolei deren beim Handelögericht einundzwanzig angezeigt worden. jeim 
Unter dem Vertrauen gewinnenden Namen „Privatier“ hat ich, namentlich 
feit den letern Jahren, eine Unzahl jener bereits von der öffentlichen Mei— 
nung gerichteten Subjefte als „Geſchäftemacher, Unterhändler, Geldyermittler 
u. ſ. w.“ ingeniſtet/ bie aber insgeſammt und beim Lichte rad wur 
den Weg zum jocialen Untergang vermitteln! „Fünfzig Prozent 
für ſechs Monate auf Wechſel u. Hypothek“, das iſt ‚der geringere‘ Zins: 
fuß für alle jene noch Zahlungsfähtgen, welche von einer augenbtickttchen Ber- 
legenpeit überrajcht werden. Es gibt im Münden gegenw ttig kaum mehr 


einen Kauf, ein Darfchengefchäft, einen Tauſch oder Vertrag, in welchen ſich 

nicht die bezeichnete Clique als Vermittler einzubrängen wüßte, und gerade 

dieſe „Vermittler“ find cs, welche den öffentlichen Credit m ‚feiner Grund: 
a 







lage dem Vertrauen“, erfchüttern. mg 
Man. Ichreibt aus dem Marfte Nieden 


g platz), | 
ſchon jeit dem Monate October‘ 1864 Petroleum zur Straßenbelenhtung 


mit einem Leucht:&ffecte verivenbet- werde, welcher dem der Gasbeleuchtung 


| gleichkommt. Einem dortigen Spenglermeiſter iſt es gelungen, in den Straßen-⸗ 


laternen eine Vorrichtung anzubringen, die auf dem Grundgedanken fußt, 
die im Petroleum enthaltene brennbare Safe fo vollftändig als möglich un- 


ter Beſeitigung drs mit fo — Unannehmlichkeiten verbundeuen Bot. 


— zu. verbrennen. 


Wie der „Neichenbergef geilung· aus Hohenelbe Bohmen) geſhrie 


Ge" wird, feiern mit Ausnahme der Flachsfpinnereien die industriellen 
Gräßhfjenente zum größten Theile, und wer die Arbeit noch nicht eingeftellt - 


hat)! werde: in der nächften Zeit gezwungen fein, 68 zu thim, wenn nicht bald 
eine Aenderung eintritt. Die ungünſtigen Märkte und die vielen Zahlungs— 
— werden als die Urſachen der Calamität bezeichnet. 


In den gebirgigen Theilen von Galizien it eine Hungersnotb ausge 


** welche erſchreckende Dimenſionen anzunehmen beginnt. Die öſierr. 


Regierung hat zunächſt nicht nur die Cintreibung der laufenden Steuern 


eingeſtellt, ſondern ſogar die bereits eingetriebenen  zurädkerftattet. 5 & 
Die Oeſterr. Zeitung und der Wiener „Botſchafter“ widerſprechen der 


Behauptung der Berliner Kreuzzeitung, na welcher die fauberen preußifchen - 


Vocſchläge von Defterreih nicht ungunftig atfgenommen worden wären. 


- Die Defterr. Ztg. ſagt: Nach unjeren Informationen. wurden bie preußiſchen 


Borichläge für unanmehmbar erflärt. ulnulis 

Bezeichnend ift es, daß die Schilderhärier jetzt ehrt 'in Altona⸗ Sp 
Farbe ſchwarz-weiß bekommen haben. Ant vergangenen Samftag wurden 
die erſten davon vor dem Haufe des öſterreichiſchen Ober⸗Commandeurs 
aufgeſtellt. Wir gratuliren zu der ſchönen Ausſicht. 

Die Turiner Blätter bringen einer „Statiſtik der Ignoranz” ; Das 
neue wiedergeborne Koͤnigreich Italien, welches bekanntlich 22 Millionen 
zählt, enthält darunter 17 Millionen, Be weder lejen noch jchreiben 
fönnen. 


i Aus Atben, 18. Febr., jchreibt man: Die geheimen Gejellichaften - 


u ne 

129 mn1373 ailtn sun: hin mis 
jind fowohl in Athen, wie auch in dem Provinzen thätig, im die ganze be—⸗ 
jtehende Ordnung — zu ſtürzen und überhaupt die monathiſche 
Negierungsform, abzuſchaffen Dieſe Umtriebe häugen mit Unternehmungen 
zuſammen welche im- Auslande, namentlich in Italien/ vorbereitet werden. 
Das Hauptbeftreben dieſer geheimen Clubs geht dahin, bie ohnehin jchlecht 
disciplinirte Armee noch mehr zu demoralifiren und in ihren Reihen, be- 
jonders unter den Unterofficieren : oielyten zu machen. 


| ed > er TEE ib Q,e EG. an in 
—— Mittwoch br FR Sormittänd 9 pe von —E 
mie⸗ ifion des kgl. 6. Chevaulegers Re 


giments (vacant Herzog von Leuchtenberg) 






mebrere üb lige*Dienftpferde, auf dem Schleßhauspla % babieyyygegen, gleich baare Be: 
zahlung Ra ffentlich verſte —* 9 FW X 
Bamberg dein 2 Mär; 1865. 12,1] 











avier 


Am tünftigen DRIN en 3 — Uber anfengend wer: 


den bei Gaſtwirth Morgenroth zu. Bretengükrad aud ber Abtheilun u nad: 
Aeheibe Galzfobtinkenie Bien uärneigert ae te Mad 
15 Eiden-Rommerzialftämme und Blöcher, 96 Föhren- und Fichtenftämme 
ud Bldher, Klafter @ityen:Büttnerhofz, "36 Klftr. hartes und weiches 
Seit: und Prügelho, 8 Hundert bergleien Wellen. 
Zaufliebhader werden hiezu eingeladen. 
Vreitengüßbag den 3. März 1865. 
u —— Revierförfer. 
Erp.:Nro, 239. Eruft. 4 
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Es Hat Gott dem Allmachtigen gefallen uufer innigfigeliebtes Kind 


KUNIEUNDO, 


A in dem zarten Alter von 1 Jahr und 1 Tag geſtern früh 64 Uhr nah 13tägi- 
J gem ſchweren Leiden zu fi in die ewige Heimath abzurufen. 


Bamberg, den 3. März 1865. 
Karl Scharf. J 
Auua Scharf, geb. Haudl. 


TODE®MS- ANZEAIL 

& Gott dem Allmaͤchtigen bat es gefallen, geftern Morgen 9 uhr unferen in: 
= nigft geliebtefl Vater, Groß: und Esrwiegervater, den Maurergesellen 
Dominikus Deffner, 

nad einem — ſeranlenlager und⸗ nach Empfang der heiligen Sterbjaframmte, 


in feinem 68. Lebensjahre zu ſich ins beffere Senjeits abzurufen. Indem wir Freunden, 
Verwandten und Belannten diefen für uns fo fchmerzlihen Werluft ergebenfi arzeigen, 
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bitten wir um Pidfes Beileid und bes theuren Merblichenen in ihrem frommen Gebete zu | 
raten, ſowie dem —* egängnifie Sontitag Nachmittag 2 Uhr, und ber Se 
enmejie Montag fr hr he — Gangolph gütigft beizuwohnen. 
Peter Gruber. 


—— * * —— han 
/ Clara Gruber, geb Deffner, 
im Namen der fibrigen "Ointeetiebene 






"CONCORDIA 
Sonntag ben 5. d.,M. zum —2 Jubiläum „große —*4 —— — 
Anfang 4 Uhr. au RT 7 A; 
— "De A in N 123 









auberer nach merita — F = 
' Befdederung durch /⸗· AR 
F. J. WEBER, Generalagent — gan; 3 Base 


— Bei Unterzeichneter finden grauenzinmer- behufs ihrer 


eheimen Entbindung 
unter ber Pa Verſchwiegenheit bequeme Aufnahme. 


Frau E Neubert, Geburts wtöhelferin, Suintinäfsofe Nr. 20 


u 


2,2} Wirthschafts- Anwesen- Zwei Thaler Belohnung dem ehrlichen 
Versteigerung. inter der am Montag auf dem Harmonie: 
Der Unterzeichnete Ye ert Efballe verlornen goldnen Brode und ſchwarz 

{, Montag den 6.9. N itsjemaillirten Mebdaillous. Abzugeben im Fol. 

208 2 —* = Kirtöfhafte. Schloſſe. 

| thümlich zu — = Berlorenes. 2 

—J „um n Welzkragen ging. am Dienstag in 

— allem abe aus freier Hanb;lper Concordia oder J ee aus bis zum 














b wird aber zugleich, daß ſich nurf@infteizen in die Chaiſe verloren, man bit— 

gefäbige Liebhaber betheiligen wollen Jiet um gefällige Rüdgabe gegen eine Beloh: 
indem die vorige Berfleigerung nur an 8 — va 
Zahlungsunfähigkeit des Meiftgebots Behal⸗ 
tenen ſcheiterte. 


0? ſagt die Erpebdition d. BI. 

(2,1) Zum 1. Wai zu ge er 

bare Zimmer xc. an eine- ftille Famil * 
hei ee pe 

— — zum grünen Thal u — — eiben: 


— Lage der Stadt 
Saamenhändler KRobann ift eine „Barterre: Wohnung” , enthaltend 5 


Deuber ift ein großer, noch gutjbeigbare Zimmer init Cabinet und eine Do» 


be, ſowie Gartenzutritt, zu ber- 
el Br ee va: den. Galle Etallung —— wer⸗ 


en). jo kann auf mehrere Pferde dazu gege⸗ 
BSeiud. ben werden. Näheres in ber Exp. d. 3 
Ein Bürger vor Ni ſucht als Auslauf 
fer, in Garten Arbeiten oder fonft eine Be: 


Am Markt if im I, Stod ein or 
Zimmer ne ft Alloven und Kühe auf Wale 
Ihäftigung. Näberes in ber Erpedition. b. Bl. burgi zu vermiethen. Wo? fagt bie rpeb, 
Ein Mäden vom Lande, welches mit (2, 2] Logie: Gefud. 
uten —— verſehen iſt, ſucht einen] Gin Zimmer mit Küche und Kammer, in 
Plap u jögleich „eintreten, NRähtresiper Nähe der obern Pfarrkirche, wird bis Walz 
in der Erpedition"diefes Blattes. burgi von einem foliden Frauenzimmer ge 
(3,3) Offener Dien n. ſucht. Näheres Haus⸗ Mo. 1496. 
Eine treue ſolide Perſon, die gut Kochen, In Mitte der Stabi wird ein — 
alle häuslichen Arbeiten verrichten, etwaslirtes Parteıre - Zimmer zu miethen gefucht. 


Nähen und Striden kann, wird als alleinige u erfahren in der Expedition d. Blattes. 
Magd für das das näfle Bit Ziel geſucht. 3 














 Tnlich, verfpätet: — Ztadt⸗Theater Ja Bamberg. 

Der RinagelsegumbP ein dreiiadies-Kete-] Sonittag det 5 März 1865. Von Sie 

hoch. Gel. da gudfta. ben: die Haßlichfte. Lufiiviek in 4 Aften. 
u _— — — — — — — 


“ch 


u -darm 






a en er DE ce FR 
“ \ f 
} Gefrornes, . W] 
un inamalı 
R ten-Krapfen | Anzeige 
/ Fasten für Morgen A Vom Hodlöslihen Stadtmagiftrate bie 
Ion Fr wm, jdisenz empfangen, erlaube ich mir, einem 
Break Meike Yıln 7 Hiefigen Abel und ſehr verchrtem Publikum 
A und Auer Bamberg bie” ergebenſie 
en nn den 8 Mär Anzeige zu machen, daß ich im Haufe 'desr 
ran Den 3. d. Henn Carl Mayer, lange Gafle Nr. 137, 
ji eds mein Korb- und Strohhut- Geschäft 
fi ig eröfjnet Habe, , Dasfelbe bietet eime reiche 
w En Auswahl der ſchönſten und feinften Körbe, 
tion Lani rail : and Weidenfeffel, jowie alle in bie... 
Indem wir für ben überaus zahlreiche: I Bd — —— erlaube, 
rohhut- Waschanstalt zır empfehlen, 
Mit dent Bemerken baß alle Sorten Herten⸗ 
Damen⸗ und Kinderſtrohhllte auf das Schönſte 
Jewaſchen und gefärbt und auf das Modernfte 
conirt werben. Unter Zuſicherung der bil: 
giten Preiſe empfiehlt. fich Wr 
Ho chachtungsvoll 


B. Diem. 


* 
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und Empfehlung. 
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Vihl· dung. 
# * In det Rachlaßſache Bes Srhdtpfartfirg- 
„Tas * ers Conrad Kapfer von Bamberg werden 
am u Alle; welche rechtliche Forderungen an deſſen 
er: dwoll Fabrikate un d Nachlap zu machen baben, aufgefordert, ſolche 
PBräp beſtens empfohlen und] binnen 14 Tagen von beute an * 
ſt in ‚Pr r Aka A GEIL. Dienften bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung Bei ' 
ir, 


erer der Mafjevertheihing bei mir anzumelden, 







; » fund jene, melde Zahlungen am die Maſſa 
[21] 7 9 Yugafle Nr. 505. ‚u leiſten haben, anmit- veranlaßt, ſolche bei 
J ene Sendung Glate-Hand-|Fermeidung der Rlagefiellung an mich zu 


— 



















t Damen, & 36 ft., ih fhönferfmagen. asadollaı 
Qualität e Reit er sp * —2 Bamberg, am 1. Mätz 1865, 
J. m. Billmeyer Ir. 3. B. Hofmann; 
WB | Mugaffe, 513, " Maffarnrator. 
* — — Bist 13,3) Sandftraße, Nr 2014. 
i — ee eich eo Werra J Zu 
i en und aus ifu n gay Je geichäfftes, und gut er: 
made ich blemit bielerhetknfte Mnzeig ‚db Paltehes — Da; ER mit Sils 
Ih meine bisherige Wohnung im Lepengäß-fserborten und gebrebten wollenen Franzen ift 
hen Nro. 960 verlajfen und mein eigenesiuon der Sobalität in Höchſtadt aJA. zu ver: 
Haus Rro. 877 in. der Bl, Grabgafie be⸗ſtaufen Es ift durch die Anfhaffung eines 
zogen habe 16 dort beftebenden Leichenwagens entbehrlich ge: 
Danfend: für‘ das either mir geſchenlte ſworden. Vorſſand Ga. Wellein 
utrauen bitte ich unter Zuficherung reeliter Tas? ana — 
ng um jermeres Wohlwollen ein Wohnhaus mit Brunnen und Hofraum, 
Gohaytungsvol dazu. ein angrenzendes Feld mit Obfibäumen 
Wolfgang Denerling, auf die Dauer von fünf Jahren. Näheres 
effing:-Rothäteker. in ber Grpebition. 
= Bamberg, im Februar 1865.. [33] KUH Te Berka. — — 
Au ver — 4 noch ganz quter Bchreibtisch 
if ein Einwurf nebſt Kanarienvögeln aufſ(Kirſchbaumbolz) ıft wegen Mangel an Blatı 
dem Kaulberg Nr. 1273. zu verfaufen, Näheres in der Erpedition. 


|. 


* 
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Für Militatatzte Sanitäts- und Zpitaloffiziere! 


RER Beim? nblung in. Nürnberg erſchien focben und if burd 
die-Buchner’jhe Buchandaıng, — Sn yon — 
Weber Sauitätscompagnien 


nud miltta iche Rranfentranspotte. 
Bot Dr. Ernſt Anton Quitmann, . 
Oberarzt der 3. königl. bayerifchen Sanitärdcoimpagnie, 
reis: 40 fr. — 12 Sar.,. 

Der Berfafier beipricht die Mängel, welche Yıe Kanirdtötompägiien ber beutfchert 
Bundesarmee noch hindern, als wahre Elitecomagnien den Al fie zu ſtellenden Unforber: 
ungen zu genügen. Insbefondere ift dez ın allen Armeen ſo mangelhalte Zransportw 
im. Einzelnen bearbeitet und med, pen einfachften Normen cregeit. Das. Buch empfieblt 
ſich ‚daher vorzüglich irren Militärirzten, welche mit, dem Een händunterrichte bei dem Me- 
gimientern Hear Tcagt find, um diefen Unterricht mit dem ber Sanitätscompagnien in Ein- 
klang zu bringen und ihre Mannſchaften zu befähigen, in kürzeſter Zeit. bie möglich größte 
Anzahl Berwundeter zur ärztlichen Hülfe zw bringen. Anderſeus werben ben Sanitätds 
und Epitaloffizieren jene Punlte an die Hand gegeben, welche bei Kranfentrausporten anf 
der @ifenbahn wie anf der Achſe old mafgebenb erſcheinen müſſen. 


on. — — 
Samstag den 4. März präzis 7 Uhr Abends VWanill-Eis 
nebst 


Probe zum Paulus für Sopran u. Mt. 
Die verebelihen Damın werden zum zahl: Fasten-Krapfen 
eınpfiehlt auf morgen 


reihen Beſuche hiemit ergeben eingeladen. 
Wenpylein. 


24 
ar} 





















UBWERBE- VERBIN. 

Morgen ben 5. Vormittags bie Bitlio 
thet geöftntet. 

Der Bibliothefar 
TURN-VEREIN. 

Samftag den 4 März Abende 8 Uhr Ein 
tbeilung der Miegen und Riegenturner. Es 
haben fi fämmtlihe Turner und Berturnerf 
einzufinden. Bon 9 Uhr an Kneipe im Vereind: 
lotale. 











wu —— nn — 


KAIPERSHOF. 

Morgen ben 5 Nachmittag Har- 
nonle-Musik. Entrse für Herren 
6 fr., für Damm 3 fr, Höflichſt ladet 
ein ” Mi. Eck. 


— 
Fiſcherhof. 
Sonntag den 5d. M. Eröffnung des 
neu reftaurirten Saales mit Harmo- 
niemusik, gutem Caf& mit Krapfen, 
alısgezeichnetem Erlanger Bier. 
Entree: Herren 6, Damen .3- fr. [2,1] 


— — ——— 
auszuleihen. Näheres bei Beute Men yräcie-9 Uhr Oetett 
Eckenberger am Maurplag. Jim Leiterlein, nit in ber Fiſcherei. 
dien und it bei @tto Meindl in Bamberg vorwätbig: 


Gotte8 Herrlidfeit 


in feinen Werken 
von Albert BWerfer. 
Treis Lil 12. Eleg. in engl. Leinwand geb 1fl. 30 fr. 

Der wohlbekannte Vertafjer, der Nejie Chriſtoph Schmid’s und Herausgeber feiner 
binterlafjenen Schriſten, hat ſich in diejer Schrift die Aufgabe geftellt, an ben Werfen ber 
Natur die Herrlichkeit, Meisheit und Güte Gottes in fahlich⸗ſchöner Sprache batzufiellen. 
Es find nicht etwa blos einzelne Charalterbilder aus dem Leben der Ratur, bie geboten 
werbeit, fondern die Schöpfung wird als «in großes zufammenbängendes Ganze darge 
fielli Die Schrift eignet fih für alle Lejerfreife, and zu Feſtgeſchenlen in ihrer niedlidien 
Ausftattung. Ebenſo dürfte fie dem Lehrer und Aildiier der - Jugend eine willlommene 
Gabe ſein. 

























Der zu nwart, 


FROUSINN. 
Heute Abend 8 Uhr 
„Ballotage.“ 


£ Der Borjtand ET 
fl. ſind auf hieſige Grumdflüde 




















Soeben eri 





Redinirt imter Berasiwortiichfeit des Nerleorre A m Meindi. 
\ 


— — — — 








Sonntag, den 5. 5 Min 


Eine größere Anzahl Mitglieder der Kammer der Abgeordneten hat 
bereits bie Verabredung getroffen, unmittelbar nad dem Wiederbeginn ber 
Sigungen den Erlaß einer Adrejje an ©. Maj den König zu beantragen. 
Diefer Antrag wird hauptfächlih durch den feit der lebten Thätigkeit des 
Landtags eingetretenen Wechjel des Thrones und die hiedurch entjtandenen 
Bebürfniffe, jih dem Monarchen gegenüber jowohl über die innen als 
insbejondere aud die Außern Verhaͤltniſſe des Landes auszuſprechen, motivirt 
werden, 


Den Bernehmen nach jind von den meiften deutſchen Biſchöfen Schrei- 
ben noch Rom abgegangen, in welchen der Papft gebeten wird, das Wahl— 
recht bes Fölniichen Domkapitel aufrecht zu halten gegen willfürliche Ein- 
griffe feitens der preußifchen Staatsgewalt. 

Men fchreibt aus Münden: Vor einigen Tagen Fam der gewiß ſel— 
tene Fall vor, daß eine in den Bierzigern ftehende Weibsperfon aus Pren- 
3ig, Log. Landsberg, wegen Mishandlung ihrer alten gebrechlichen Mutter 
durh Schläge zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt wurde, es war ein trau: 
tiger Anblick, das alte Mütterhen ji während der ganzen Verhandlung 
die Thränen aus den Augen wilchen m jehen. 

Die ſtädtiſchen Kollegien in Erlangen haben beichlofjen, daß (mit 
dein 1. April d. Irs. beginnend) der Anfangsgehalt eines dortigen Xehrers 
450 fl. betragen und von 4 zu 4 Jahren um 50 fl. fteigen ſoll. 

In Münden haben eine Anzahl Echneider und SKonfectionsarbeiter — 
Meifter und Gejellen - - längft den Plan gefaßt, in Genoſſenſchaft ein 
Geichäft für Belfleidungsgegenftände im Großen zu betreiben. Seit mehr als 
zwei Jahren haben fie angeitrengt gearbeitet und freiwillig ſich wöchentlich 
Abzüge an ihrem Verdienſte auferlegt, um die nöthigen Mittel zu ſammeln. 
Nun aber befigen fie‘ ein anſehnliches Kapital; wollen ihren Plan ausführen 
und. haben ſich in eimer Eingabe an das Handelsiminifterium gewendet, um 
Rath und Beleitigung der Hinderniſſe, die das Handelsgejeßbuch und Se 
werbegejeg ihrem Borhaben entgegen ftellen. 
| Am 1. d. M. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr gerieth der Ortsnach- 
bar Adam Waldman von Stettfeld, F. Bezirksamt Hapfuft, zunächſt Gfei: 


ſenau mit jeinem, mit. 2 Peerden beipaunten Wagen in den ftarf auge— 


ihwollenen Ebels-Bach, worin er mit den auf * fl. gewertheten Pferden 
ſeinen Tod fand. 


Die in er" weilenden, vor Kurzem * Oeſterreich gekommenen 


XxUVMO. 


— — 
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Polen haben am Dormerftag durch bie f. Polizeidirektion ihre Päſſe zugeftellt 
erhalten, mit der Weifung, binnen 24 Stunden die Stadt und das Land 
zu verlafjen. Schaarenweile ziehen nun die Ausgewieſenen meift zu Fuß 
gegen die Schweiz. Was zu diefem plößlichen Befehl Veranlafjung gegeben, tt 
zur Zeit unbefannt. 

Die Sterbe- und Unterftügungskafje der freiwilligen Feuerwehr 
in Stuttgart hat bereit ein Vermögen von 14,788 fl.; im verfloffenen 
Jahre betrug die Einnahme 2302 fl. und die Ausgabe 1338 fl. 

Man jchreibt aus Berlin, daß dort bereits eingetroffene Mittheilungen 
beftätigen, daß Defterreich die preuß. Forderungen für unannehmbar erklärt, 
und betonen zugleich, daß eine Ruͤckgabe Nordichleswigs an Dänemark nie 
mals ftattfinden könne. 

In Bern ift man fehr gefpannt auf das Refultat der Unterhand— 
lungen zwilchen der Schweiz und dem deutjchen Zollverein, welche 
morgen in Stuttgart beginnen jollen. Was für ganz Deutjchland von Wich— 
tigkeit ift, das wäre die freie Niederlajjung aller Deutjchen in der Schweiz 
und aller Schweizer in Deutfchland. 

Gegen den Katholiichen Klerus verfährt man im Polen durchweg mit 
Mißtrauen und Strenge, und jeine außerkirchliche Wirtjamfeit wird mehr 
und mehr bejchränft. So hielt ganz Fürzlich der Administrator der War: 
Ichauer Erzdiözeje, Rzewuski, an die Alumnen eine Anjprache, in welcher er 
fagte: „Schwere Zeiten haben wir durchgemacht und noch schwerere ftehen 
ung bevor; ich fürchte, euch vor dem Eintritt der Ferien entlafienzn müſſen 
— und ihr werdet nicht wiederkehren.“ Tie Klerikalleminare find der Leitung 
der Geiftlichkeit entzogen und ftchen unter einer von der Negierung einge: 
jeßten Commiljion. | 

Aus dem Gouvernement Auguftswo jind in leter Zeit von der Lands 
bevölferung Petitionen bei der Regierungscommiflion des Unterrichts in Wars 
ſchau eingegangen, in denen um Einführung der ruſſiſchen Sprade als 
Unterrichtsſprache in den Landjchulen, gebeten wird! (Mit ruſſiſchen Mitteln 
kann man die Leute zu Allem bringen.) 


Laut Berichten aus Paris find auf der am 1. d. dort eröffneten 
europälihen Telegraphenkonferenz alle Staaten Europa’s, mit Aus: 
nahme von England vertreten. | 

Aus Athen den 25. Febr. werden folgende erbauliche Nachrichten ge: 
nieldet: Der Minifter des Junern ijt in Korfu Eühl empfangen worden. 
Die drei in den Staatsrath berufenen Jonier haben abgelehnt. Die Staats: 
kaſſen find leer. Eine Anleihe im Betrag von einer halben Million 
konnte mit der Nationalbank nur mühſam bewerfjtelligt werden. Das vor: 
jährige Defizit beträgt 6 Millionen. In Livadia wurden vepublifaniiche 
Proklamationen angejchlagen. Auf Kephalonia gab es Nuheftörungen. Die 
hellenijchen Unterthanen wurden aus Kreta ausgewielen. 

Man jchreibt aus New York vom 22. Febr.: Die Sonderbündler 
haben Charlefton*geräumt, nachdem fie einen großen Theil der Stadt ein- 
geäjchert Hatten, Der Unionsgeneral Sherman hat Charlefton beſetzt; die 
Sonderbündfer find norbwärts geflohen. 
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Pferde-VDerfteigerung. 

Künftigen Mittwod den 8, ds. Mts, Vormittags 9 Uhr werben von ber Delono: 
mie@ommiffion bes fol. 6. ————— (vacant Herzog von Leuchtenberg) 
mehrere überzählige Dienſtpferde, auf dem Schleßhausplatze dahier, gegen gleich baare Be: 
zahlung an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Bamberg den 2 März 1865. [3,2] 
Befanntmadgung. 


Der auf Montag den 6. März curr. im Haufe Nro, 1103 anberaumte Mo: 
biliarverfauf findet nicht ftatt, indem die eingeflagte Forderung längſt bezalt ift und bie 
Klagftellung auf einer Verwechſelung berubte, 

Bamberg, ben 4. März 1865. 


Der föniglide Notar 
Burkart. 


[3,1] Befanntmadung. 

Am Auftrage des königl. Stabtgerichts Bamberg verfleigert ber Unterzeichnete das 
jur Verlaſſenſchaft ter Bierbrauerswittwe Eliſabetha Schuberth gehörige und in hiefiger 
Stadt gelegene Anweſen, PL:Nr. 1010, achtzehn Dezimalen Wohn: und Brauhaus zum 
grünen Baum in der Eiechengaffe, H8.:Nr. 1105, mit realer Braugerehtfame, Stallungen 
und Hofraum und Pl.Nr. 1009, zwei Dezimalen Scheune in der Siechengaſſe, notariell 
auf 13,000 fl. gewertbet, 

am Donnerstag den 16ten d. Mts. Nachm. 2, Uhr 
in bem zu verfleigernden Gaſthauſe unter Bedingungen, bie im Verſtriche näher befannt 
gegeben werden. Mit bem Wirthſchaftsanweſen wirb auch bas bazu gehörige Inventar, 
wie namentlich die Braugeräthſchaften, Betten und bergl. verfuchsweife ausgeboten werben. 

Doch ift e8 dem Belieben bes Käufers anheim geflellt, dad fragliche Anweſen mit 
oder ohne Inventar zu erwerben. 

Zum Schluſſe fol noch bemerft fein, daß das bem Verkaufe ainterftellte Anweſen 
an ber Bamberg:Goburger und Bayreuther Straße She und en in gutem Betriebe 
gehanden iſt· Wegen der Ausdehnung feiner Gebä ten d fi basfelbe zur Ans 
egung einer Fabrik beiiens eignen. Nicht minder vorteilhaft wird es auch von einem 
ößeren Defonomiebefiger verwendet werben können. Nähere Aufſchlüſſe können jeder 

eit auf bem Amtszimmer des Untericichneten erholt werben. 

Bamberg am 2 März 1865. 


Schleſing, Fol. Notar 
Belanntmadung. 

Zur Herfiellung des Vermögeneſtandes des Häders Georg Jung unb ferner Mut⸗ 
ter Kuntgunda von Hirſchaid find alle Forderungen an biefelben ſammt Zinjen hieraus 
bis Martini dieſes Jahres, berechnet 
. veitag den 10, März d. Irs. früh 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer anzumelden und gehdrig zu begründen, anſonſt biefelben bei 
Ueberweifung ber Etrihfchillinge nicht berüdjichtigt werben. 

Bamberg, beu 2 Märı 1865. 

Dinkel, k. Notar. 


ae. Befanntmadhung. 
* | 
Montar den 6. März l. Js. Vormittags 10 Uhr 

wird das aus dem Nachlaſſe tes Pfarrers M. Hepp vorhandene Vieh und zwar 3 Kühe, 
worunter reine Zugkuh mit einem San ‚2 Kubkalben und ein Ziähriges Kalb, nebfl 
Futter und Vauereigefhitr im Wege des Nfentlichen Aufſtrichs im Pfarrhofe zu Eggolo— 
beim gegen baare Zahlung verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Alle diejenigen, welche rehtmäkise Aufprüce und Forderungen an die Nachlapmaffe 
des verlebten Pfarrers Hepp zu Gpaolsheim zu mahen haben, werden biemit aufgefor: 


dert, ſolche 

binnen 6 Wochen a dato 
bei dem derzeitigen Pfarrverweſer Hırın Konrad Ningelmann zu Eggolsheim bei 
Vermeidung der Nichtberücſichtigun beit Auseinanderfekung dir Grofchait geltend zu 
machen. 

Ebenſo haben diejenigen, wilde dem Verlebten ſchulden, innerhalbe gleicher Friſt 
Zahlung bei dem genannten Herrn Pfarroerweſer zu leiſten, widrigenfalls ſie gerichtliche 
Klageſtellung zu gewärtigen haben. 

Eggolsheim, den 25. Februar 1865. 

Die Erben. 
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Bekanntmach u 

Am Dienstag den 14. März I. I, von Vormittag 9 Uhr beginnend 
wird in Marftleutben ein Saatfrugtmantt auf Kauf und Tauſch abgehalten. 

Bei biefem Markte werden Geldpreife im Gefammtbetrage von 40 fl. und Ehren: 
Diplome für die meifte und weitefte Beifuhr guter Saatfruht veıtheilt. 

gugleis fällt ber Saatfrudtmarft mit einem Viehmarkte babier zufammen. 

Nach Beendigung ber Märkte findet eine Verſammlung fiatt, bei welcher verfchie- 
bene landwirthſchaftliche Ge — beſprochen werden. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet die Herren L.nbdwirtbe und Freunde ber Land— 
wirthſchaft ein 2 

Marftleutben, am 24. Februar 1865. 
Da8 Iandwirthfhaftliche A :Comite Kirchenlamitz. 


* 


E. N. 67. 





* u > 
Am 3. März Nachts 114 Uhr verſchied nad vierwöchent— X 
lichem Krankenlager unfere geliebte Mutter, Schweiter, —— 
germutter and Tante, — 
Frau Inlie Rumph, georne Koch, br 
Apothekers⸗Witiwe, 8 
an einem Unterleibsleiden, getröſtet mit den Heilsmitteln unſerer — 


Religion, im 55. Lebensjahre. 
Lieben Verwandten und Belannten dieſe Tranerfunde F 
Dringend, bitten um jtille Theilnahme 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. % 

Bmberg, den 5. Mätz 1865. ce 


Die Beerdigung findet Sonntag den 5. ds. Mis. Uach- 
mittag 23 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauergottes— 
dienſt Montag den 6. ds. Mis. Vormittag 10 Mhr in ber 
Pfarrtirhe zu St. Martin ftatt. 





TODES- ANZEIGE. 
Gott dem Allmichtigen hat es gefallen, cm Mittwoch den 1 db. M. Nbends 
‚9 Uhr die Lehrers: Witwe 


Barbara Engert 
zu ſich in ein befferes Jenfeits abzuberufen. Sie verſchied nah kurzem Kranfenla- 
ger, verſehen mit dem hl. Saframente ber Oclung, ruhig und gotter, eben, Indem 
wir bie Dabingefchiebene dem frommen Gebete empfehlen, bringen dieſe Trauernachricht 
ibren Freunden und Bekannten die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Trunſtadt und Lohndorf, ben 4. März 1865. 
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Todes-Anzelge. 
GSoit dem Almächtigen gefiel es, geflern früh 64 Uhr unfern innigſt gelich: 
ten Gatten, Vater und Grofvater, 


Franz Ludwig Hemmer, 


Maurergesellensenior, in feinem 76. Pebensjahre nad langem Leiden und öft— 
ten Empange. ber hl. Sterbjaframente in ein beiferes Jenſeits abzurufen. Sein Fleiß, 
feine Reblicpfeit und Liebe für die Seinigen fitern ibm ein bleibendes Andenken. Das 
leihenbegängnig findet morgen Montag Nachmittag 2 Uhr vom Leihenbaufe aus, 
die Seelenmejje Dienstag früh 8 Uhr im Dome fiatt, wozu wir die geehrte Maurer: 
Zunft, bie Herren Beteranen und Sobalen, jowie alle freunde und Bekannte höflichſt eine 
laden die tieftrauerndbe Gattin 

Bamberg, 5. März; 1865. Anna Maria Hemmer 

nebit ibren 5 Töchtern, 















DANKSAGUNG. 


. Für bie jo ehrende zahlreiche Betbeiligung an dem Leichenbegängniffe ihrer ( 
unvergeßlichen geliebten Echwefter und Tante, 7 


Emilie Lehmus, 


fagen hegzlichſten Dant 












Hinterbliebenen. 


zw fü WFT 






Bamberg, ben 5. März 1865. 
Norddeutscher Lioyd. 
ecte Poit-Dampffchifffahrt 


_die tieftrauernden 
ESG 
zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anflaufend: 
D. BREMEN, Gapitin C. Meyer. D. HANSA, Gapt. H. I. von Santen. 
D. NEW YWOBK, Sayt. G. Wenke. D. ANEBICA, Gapt. H. Weſſels. 

D. Hermann (im Bau.) 


D. ANERICA Sonnabend, 11. März.]D HANBA Sonnabend, 22. April. 
D, BREMEN Gounabend, 25. März. |D. AMERICA Sounabend, 6. Mai. 
D: NEWYORRK Sonuabend, 8. April | 
Pallage-Breife: Bis auf Meiteres: Erfte Eajüte 150 Thaler, zweite Eajüte 110 Tha- 
er, Zwiſchended 60 Thaler Cour., incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen du Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gourant. 
Güterfrachts Bis auf Weiteres Pid. Sterl. 2. 10 s mit 15 °, Primage pr. 40 
Gubiffuß Bremer Maafe für alle Waaren. 
Näbere Auskunft ertheilen: 
in Bamberg die Herren M J. Hosslein ;lin Peynitz Hcrr W. Glenk; 
W. Kirschner ; N. Kopp, Hanpt Mg ;! : Berneck Herr Nicol. Heintz; 
Gebrüder Metzner; Fr. Jul. We-|; : CronachHtr.C.Pfretzschner,Hanptag. 





ber, Hanpt : Agent; : Culmbach bie Screen Carl Fleisch- 
: Forohbeim Herr leidor Lederer ; mann; Heinrich Fleischmann und 
Herr F. G. Leo; Fr. Chr. Püttner, Hanptagent. 
: Hof Herr Carl Weiss; : Bayreuth die Herren Christ. Diet- 


: Ebern Sr. B. J, Vergho, Haupt-Ag. rich; A. F. Keim, Haupt:Agent; H. 
: Lichtenfels Herr Joh, Bebier; Herr Ries; Friedr. Ernst Tripps, Haupt: 


Ph. Gutmann; ageut; Jul. Wagner; Joh. Math. 
* Burgkundstadt Scır J. Luts; Kolb; 
Bremen, 1864. : Creussen Herr Joh. Bock. 


Die Dircktion des Morddeutfchen Lloyd. 
[5) Crüsemann, Direktor. H. Peters, Vrokurant. 
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Mit Genehmigung des Kal. Klinifleriums & h. k. öfterr. Privilegium. 
»rof. Dr. Nau's 


Mailänder Zahntinftur. 


Dieſe vorzügliche, von vielen berübmten A-riten und Chemikern aeprüfte und 
auf’s befte empfohlene Zabntinktur ift das bis jeßt befannte befte Mund— 
waffer. — Sie dient ſowohl zur Reintaung des Mundes, als zur Erhaltung ge- 
funder, glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung des Zahnfleiſches. Sie entfernt ben 
Weinftein, verbütet Beinfras (Caries), dient zur Bertreibung des üblen Geſchmackes 
und Gerud:s dee Mundes, welches, ung oft unbewußt, einen o atalen Gindrud 
auf andere Perfonen mot, fo auch zur Reinigung künſtlicher Zähne und ganzer 
Gebiſſe als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 Mr. 

Bon diefer vorzüglihen Zahn: Tinftur per Glas 48 und 24 
fr, fowie von dem bewährten meapolitanifhen Haarbalfam (Kräu— 
ter: Bomade) , anerkannt das befle und remlichſte, Schnell und ficher 
wirkende Mittel zur Erhaltung, Verſchöntrung und Wahsthbumsbeför- 
derung, fowohl der Haupt- als Barthanre per Glas 48 und 30 Fr. 
— Flüffige ueapofitanifhe Toiletten Seife (Schönheitt : Srife), das 

chſte Mittel zur Erhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur radilalen 
und ſchmerzloſen Entfernung der Sommerfproffen, Miteffer, brauner und 
gelber $leden, Finnen x. per Glas 42 und 24 fr. — Uromatifcher Ränder 
Bolfam (ausgezeichnetes Zimmer: und Salon :Barfüm), per Glas 12 fr. — Blü— 
theuthau (Rosde de fleurs), allgemein belichtes, höchſt kräftiges, fehr feines Odeur, 
neue vielfach verbeſſerte Gompofition des ächten Cölner Waflerd, ver Glas 54 Fr., 
30 tr. und Probealas 18 fr. — Feinfter aromatifher Toiletten:Effig a 15 ı — 
Zahn: & Mund:Efienz das Glas 1 fl. 12 fr. — Waficr: & Neife:Seife per Slas 
48 unb 24 fr,;, befindet fih der Alleinverkauf in Bamberg nur bei 


[5] 176 Jo VBBBAG 


[3,1] Hypothek-Tauſch. Ein goldener Hemdärmelknopf ging ge: 

Eine Hypotheck von fl. 2000, wird gegenffiern verloren. Man bittet dem redlichen 

baar Geld ummtauſchen geſucht. Näheres infFinder um Abgabe gegen Belohnung in ber 

der Erpdb db. Bl. Erpb. b. BI 
Ein -folides Mäbchen vom Lande, weldes,] — — 

in allen Hiuslihen Arbeiten bemanbert, 

jucht einen Dienft und kann ſogleich ein: 


! Ageräumige Wohnung mit allen Bequewlich— 
treten. Mäheres zu erfragen iu Os.Nroffeiten am eine rubige Familie auf Walburai 
1755 im Sand. : 


— oder Yrfobi zu vermiethen. Näh i. der Exp. 

Berlorenes. rn 

* 6. rmietbung. 

Br: u en her — s in ein freundliches Logis am untern 
J — 95 

bis auf den Vomberg verloren. Der red— Kaulberg Neo. 1225 zu vermiethen. 

liche Finder erhäft eine Belohnung. Das] Ein möblirtes Zimmer ift jogleih ober 

Mäber: in der Ekveb. d. Bl. bis 1. Aptil zu vermietben Haus.Nro. 450 

Fin Schraubenichtäffer mit ſorautbarem in der “elsgafle | 

Griff it abhanden gefommen, wer Näheres] 12,1] Zu vermictotn 

hierüber mittheifen fann, erhält den volen|,_ IT der untern Könineitraße Nro. 1031 

Mertb als Pelobuung. Mor Ankauf wird ift das obere Quartier zu vermiethen. 

gewarnt. Es wird für eine flille Familie cin Yo 
— Berlorenes. ae von 2 Zimmern, ? Rammer und Küche 
Eh wurde Freitag Früb don der Dom⸗ſec auf d>e Sich Walburgi in Tre. 1156 an 

ritche, dio in das Sandbad ein franzöfiicgef>er Kettenbrücke gggugt 

Hausichlüffel verloren, Der Kinder wıd em: (sin einfach möblirtes Zimmer in irgend 

ſucht ihn in der Erpedition diefes Blaitesfeinem Theile der Stadt wird zu mielhen ge 

abzugeben ſucht. Adreſſen find bei derErpein binterlegen. 





Zu vormete 
In einer ruhigen ſonnigen Lage iſt eine 
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Heute Sonntag den 5, März 82) * — — 
4 an ſucht ein ſolides en als Kell 
Abfchieds-Eoncert nerin in eine Gartenwirthichaft. Diefelbe 
in ber müßte auch in ber. Küche einigermaßen bes 


- 4 wandert fein. Guter Lohn wird zugefichert 
Restauration Landgraf. gute Empfehlungen fehr gewünſcht. : i 
Indem wir für ben überaus zahlteihen] 55 Ge. — ——— 
ac werben oe an Senähen —— 
unfern werthen Gönnern angenehme Unter:  Dafeiöft der ein orbentliger Junge in 
vltung zu bieten es ne ahtunge- die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres in der 
vollft Fanlive Bu : Expedition biefes Blattes. 

Entröe à Person 6 kr. Eine treue, willige und reinliche Perfon, 
Anfang Nahmittag 3 — 7 Uhr, geſetzten Alters, findet bei entſprechendem 
Abend: Rrobuftion 8 — 11 Uhr. Lohne, ale alleinige Dienfibote, fogleih einen 

— nungaveräuberung. — Pag. Nach surüdgelegter fünfjähriger Dienft« 
Ich zeige meiner wertben Runpidaften — Berg ir 50 —— 

und einem verehrlichen hieſigen und auswär— er Nähere: unterer Sand Nr. 1724 * 

igen Publilum an, daß ich meine Wohnung Hinterhaus itber eine Treppe h } 

anf dem oberen Kaulberg verlaffen und meine ——- — — 

neue Wehnung am Fuße des Kaulbergs Nr. ; Par no 

1219 bet Herrn Billmeyer bezogen babe ' Ein Wachsblumenftoc if zu Ders 
Dankend file das jeither mir gefhenfrepaufen. Näheres in dir Erp.'d. BL. 














Zutranen, bitte ich unter Zufiherung reelljter Berfauf, 
Bedienung um ferneres Woblwollen, Ein guter eiferner Wagen ift zu vers 
Hoch achtungovoll kaufen. Wo? ſagt die Exp, d. BI. 
Heinrich Seidlein, Tiindhirmeifter.| ” Berfan. 3, = 
Bamberg, deu 5. Mrz. 1865. Schöne Schweinfnrter Samcengerfte iit 








Ih beehre mich, biemit einem geehrten] Gin Eoldat des 5. Inf. Regiments 
Publifum die ergebene Anzeige zu machen, ſucht einzufteben auf jede beliebige Zeit und 
dab ih vom hohen Stadimagiftrate dahier wollen ſich Intereffenten bis Montag Mits 
die Conzejfton zur Ausübung des Tlinder:|tag melden 
Gewerbes erpalten babe, und gebe mid) derj [2,1] Berfauf. 
Hoffnung bin, daß es mir gelingen werde, Ein votber Zuchtstier, 14 Jahr alt, 
durch ſolide und billige Arbeit das volftefiit zu verfaufen. Mo? fagt die Erpebition 
Vertrauen zu acwinnen, diejes Blattes. 

Bamberg, den 4. Därz 1865. 21 KapitaleGefuhd. 

dchann kkrapp n Ein dreifach verficyertes erftes Hypothe— 
Zünchermeifter, +  jfenfapital zu 6000 fl. wird zu cediren ges 
wohnhaft auf dem obern Stephansbergflucht, jedoeh ohne Unterhändter. 


Geidäfts Anzeige and Empfehlung. u verkaufen Neo. 1455, Eisgrube 





— —— 


2,1] Haus: Niro 1542 _ Offerte unter Chiffre 8. M. beforgt bie 
In der Ziegelei des Engeibert Dieifnerflrpedition b SE. — = 
zu Poft-Unterfteinbach find fiets gutge— Kauf:-Gejud. 


brannte Drainröhren, Backsteice, Zie-| Cine noch gut erhaliene Zither wird zu 
gel & Platten in ven verfhiedenftenffaufen geſucht. Wäheres in der Exp. d. Bl. 


Sorten, ſowie immer frijh gebrannter Kalk _ Rebrlings-Gejud. 











zu haben. Bei einen biefigen Schreinermeifter kaun 
Zur gefälligen Abnahme obengtnannterſein ordentliher Junge im die Lehre treten. 
Artikel empfiehlt ſich Näheres in der Expebdition dieſes Blattes. 
Ei. Meisner, er Offert. | 
Gaftwirth & Ziegeleibefiger Ein guter Schubmachergefell findet bau: 
(3,1) zu Bof-Unterfeinbad. erude Arbeit, Näheres. in der Exp. d. BI. 
2 Verkauf. Eine filberne Broche wurde von der 
Eine Grube Dung it zu verfaufen.[Kapuzinergafie bis zum engliſchen Inſtitut 
Das Nähere in ber Expedition. verloren. Näheres in ber Expedition. 
B1)  *ehrlings-Gefud. Ein Portemonaie mit etwas Gelb 


In einem Schnittwaarengefchäft wird einfwurde gefunden und Fann in der Hellers 
Lehrling geſucht. Näheres in der Erpedition.Iihen Brauerei abgeholt werben, — 
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* * — 
Fiſcherhof. Für Communicantinen. 
Beute Sonntag ben 5. Eröffnung des Aull zu Kleider in vorzügliger Qualität, 
neu reftaurirten Saales mit Harmo [Taschentücher im neueſten Genre, 
niemusik, gutem Cafö Krapfen, empfiehlt ; - 13,2} 
ausgezeichnetem Erlanger Bier. : $ 
Enter: Herren 6, Damen 3 fr. [2,2 8. Ph. Eiſenbrand. 
| — —— — Ferien 7 
Die Rangſchifffahrt auf dem 
Maine ift wieder eröffnet, und Ph. Dotterweich &Cie- 
z —5 — ie — nich? der Hauptwache. 
iffer Friedr tölein — gegjeruntersätzehen 
nd Georg Peter Schnei Bierunters tzchen 
der am 8. d4. Mts. von Kautschuk (eine neue Erfindung) 
Bamberg, den 5. März 1865. empfiehlt als febr vortbeilh aft , 
F. J Wucherer, 3. B. Billmeyer jr. 
Güterbeftätter. | — Augaſſe Nro. 513. er 
Obſthaͤume und Biergehölge.| Angengläfer Wi, Sur um Ber 
Bei bevorftehender Berpflanzzeit empfeh-Ifen in Gold, Silber: und Stahlfafjungen, 
len wir eine ſehr große Auswahl Obftbäumel@prgnetten & Zwicker, achromatifche 
und Obfifträuder aus den Haffner’ihenfDperngläfer, Fernrohre & Loupen, 
Ba.ımfhulen fo wie Ziergebölze zu Garten-ſſo wie Barometer & Ebermometer, 
Anlagen. Ausführlihe Kataloge hierüberſ Waagen für Lauge, Eſſig, Branntwein zc. 
liegen zur Kbgebe bereit. [2,1] — — — —— x. 
entbietet unter fireng reeller Bedirnung bei 
Ruppert'sche Gärtnerei jene Areieneuun, 
Die Zufälligen. |. B. Deckert, unt Brüde, 
Heute Abend 6 Uhr musikalisch-de-| Mit Fönigliher Rrgierungs:Bewilligung. 
— 
klamatorische Unterhaltung. Baentner'’sche 
00... Der Borftanb. Hähneraugen Pflästerchen 
„Hleebaum.' 3 Stüd a 12 fr, das Duß. 42 fr. empfichlt 
eute Sonntag ben 5. Mär —— a 
umoriftifch-deflamat. Vorträge] U] __ KOnieseTasee. _ 
b vom Lofaltomifer Göttling. Bob. M.Sloman's Packet· Schiſfe, 
—— — durch ihre raſchen und 
Capeten-Wiederlage. en 
Bon Herren Gebr. Scherer in Hei- ie erpedirt: 
delberg babe id eine Niederlage von von Hamburg direct 
Tapeten erhalten mit der ih in Hiu ſicht nach New: PMork umd 
auf Preife & Mufter jeder EonenrrenzIQuebece am 1. & 15. jeden Monato. 
E Fiss — erg a. den — —— na —— ——— 
tem diefefben gefäligft anſeh m und Auswahl tirte Briefe Donati 2 co ge dien 
treffen, damit das Gewählte glei mit mei — — " 
nem Ausgemählten für das Laget stahl Meine Kıfannte Volgtläinder Baat- 
agree —* sur wetth iſt wohl dat ich die Rolle georste, bie jehr ergiebig in Körnern und 
a 30 fftr. Fuß jhon von 6 fr. an liefere Stroh iſt, empfehle ih auch dieſes Jahr be: 
ee eigen Surprug ie |tenS und ite Befelung Gerauf,foiwie er 
. e baldigit gelangen zu laſſen an 
J. B. Billmeyer ır. : 
[3,1] Augaffe, 513. — — — 
Eine Sendung ſchöner Hopfteustangon — — — 
hat Unterzeichneier erhalten, und find einzu— 
jeher am Bahnhof. Sonntag den 5. Mär; 1865. Bon Ste 
Paul Lutz. |ben die Häßlichſte. Luftipiel in 4 Arten. 
Redigirt unter Verantwortlichfeit des Berlegers J. M. Reindt. 
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Verehrliche Juſeratgeber werben wiederholt erſucht, Anzeigen, bie noch am Tage 
der Aufgabe Aufnahme finden, ſollen, längſteng bis 8 Uhr Morgens in der Expedition 
abzugeben. Bei Todesanzeigen laſſe man die Stunde ber Beerdigung, wenn dieſelbe noch 
nicht bekannt fein ſollte, rinfiweilen aus, da fie ſpäter noch — bis 9 Uhr — leicht einge⸗ 
ſetzt werben kann. “oo. 


Hr. Bezirksgerichtsrath v. d. Pforbten dahter wurde zum Appel: 
lationsgerihtärath in —S— befordert und Hr. Bezirksgerichtsrath 
Böttiger in Windsheim auf Anſuchen an das hieſige Bezirksgericht verſetzt. 

Der bisherige functionirende Adminiſtrator des Pfründe-Hospitals in 
Scheßlitz Hr. Rlfer, wiirde zum Abminiftrator diefer Anftalt ernannt. 

Geftern wurden im Michelsberger Walde eine männliche und eine meib- 
liche Leiche aufgefunden. 

Nach dem vorliegenden, Jahresberichte der Kreis, Gcwerbs: und Haus 
delskammer für Oberfranken theilen wir noch folgende Wünjche und Anträge 
mit: Einführung voller Gewerbefreiheit mit gleichzeitiger Reform des Anz 
füßigmachungs: und Armenmejeng; Errichtung eines Handelsgerichtes im Kro— 
nah; Ausgabe von bayeriichem Staatspapiergeld; Einführimg gleichen 
Maaßes und Gewichtes in allen deufichen Staaten; Grrihtung einer Eifen: 
bahn von Bayreuth. vach Forchheim mit Weiterführung durch den 
Aiſchgrund; Führung einer Bahn durch das Fichtelgebirge; Meitere Ermäßig- 
ung der Fracht auf Steinkohlen; Einführung von Tagesbillets auf dem 
Eijenbahnen; Errichtung eines Real-Gymnaftums in Oberfranken; Verſchärfte 
Aufficht Auf Steinkohlen-Wagenladungen auf den Bahnhöfen; Weitere Er: 
mäßigung des Canal-Zolls. | 
Die ſchon mehrmals von ung empfohlene Erbauung einer Eijenbahn 
von Bayreuth nach Forchheim, jagt der Jahresbericht, ift ohne Zweijel 
ein Projekt, weiches für den allgemeinen Verkehr von Wichtigkeit it, indem 
diefelbe nicht nur ein Glied bildet der von der "hohen Staatsregierung jelbft 
angeſtrebten direkten Linie Münkhen-Nürnberg:Hof, ſondern auch zus 
gleich einem großen Theile des obetfränkiſchen Kreijes durch eine ihm bisher 
perfagte Eijernbahn- Verbindung gerecht wird und außerdem bei einer unause 
bleibůchen KFortfeßuntg durch den Aiſchgrund zum Auſchluß am, die wür⸗ 
tembergtithen Bahnen bei⸗Schwäbiſch Hall auch gleikhzeitig die Wünſche eines 
anfehnlichen Landſtrichs in Mittelfranken erfüllt, die Beſorgniſſe der Stabt 
Bamberg, dur He Würzburg-Nürnberger Bahn ihr. bisheriges Geſchäft 
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nad dem Aiſchgrund zu verlieren, bejeitiget, und ben Staatsbahnen eine 
neue wahrjheinlich jehr ventable Linie von Oft nad Weit eröffnet. Die 
Kreis. Gewerbes und Handelsfammer Hält deshalb die erneute Bitte 2 
fertigt, daß die hohe Staatsregierung dem nächſten Landtage einen Geſetzent⸗ 
wurf über eine Eijenbahn von Bayreuth nah Forchheim vorzulegen 
nicht anftehen werde. 

(Permanente Ausjtellung im Kunftvereine.) Aus dem Schmibt’jchen 
Inititute: Portrait nach dem Leben, Delgemälde von Kundmüller; ein Haus: 
altar von Jahn; Früchtenkranz nad Rubens von Meinelt; Immacule nad 
Murillo von Zapf; Bachantin nad Riedl von Bauer; Madonna del Siſta 

nach Raphael von Hohle; Kinder nah Rubens und Columbus nah Wap- 
pers v. Erhardt. 

Die Betheiligung an dem von bem landwirthichaftlichen Bezirks: Co: 
mite für Oberfranfen ausgefchriebenen Saatfruchtmarft mit Preifevertheiluug 
in Banreuth am 4. März ift ein erfreulicher Beleg für den fteten und fi- 
heren Fortichritt in der Erkennung und Verfolgung ber Intereſſen unjerer 
vaterländiichen Landwirthichaft und dürfte mit Rüͤckſicht auf die Wichtigkeit 
des. Samenwechjels und der Verwendung einer guten Saatfrucht den fom- 
menden Märkten eine noch größere Theilnahme vorauszufagen fein. Bon 
dem Preisgerichte wurden 12 Breife von 10 fl. 30 fr. an bis herab zu 
3 fl. 30 Er. zuerfannt. 

Tas neuefte Militär: Veroronungsblatt theil eine allerhöchite Verord— 
nung bezüglich der Einführung der ſchon erwähnten neuen Dienftalterszet: 
hen in SKreuzesform für 24 und 4Ojährige Dienftzeit mit. Dieſe Ehren- 
zeichen jollen als Sinnbild der Zufammengehörigfeit aller Dienstgrade auch 
an die Generale, Stabs- und Oberoffiziere, jowie an bie Militärbeamten 
des Heeres ertheilt werden. 

In der Mafchtnenfabrif von König und Bauer In Klofter Oberzel 
bei Würzburg ift, wie ſchon Fürzlich mitgetheilt, jet bie taufendfte Schaell⸗ 
prejfe in Arbeit. Diejelbe joll in der zweiten Hälfte diejes Monats feierlich 
in der Fabrik eingeweiht werden und als erſtes Werk eine Biographie des 
Grfinders der Schnellprefie Friedrih König's (7 1833) druden. Sodann 
wird dieſelbe nad) Berlin abgehen und in ber Buchdruckerei von Franz 
Dunker aufgejtellt werben. 

In Augsburg wurbe vorgeftern ein Schwinbler verhaftet, der vor 
einiger Zeit m Münden und Augsburg ſich bei angefehenen Perfonen Zus 
gang veridaffte, Grüße. von Bekaunten überbrachte und ſchließlich angab, 
daß ihm auf dem Bahnhofe die Brieftajche entwendet worden fei, er daher 
um ein Darlehen bitte. Bei den meiften Perfönlichfeiten gelang es ihm auf 
dieſe Weiſe Geld zu erichwindeln. 

Aus dem Großberzogthum Pofen wird gemeldet: Der Zuzug von 
Sandwirthen aus Weften her mehrt fi von Jahr zu Jahr, jo daß bieß ber 
Germanifirung diefer Provinz gewaltigen Vorſchub leiſtet. Die legten poli: 
tiſchen Greigniffe veranlaffen viele Polen ihre Güter zu verlaufen — was 
meift an Deutiche geichieht — und ins Königreich Polen überzufiedeln, zumal 
fie fich jeßt dort fehr vortheilhaft anfaufen können. Bon den Deutjchen folgen 
ihnen nur wenige, weil fie dem Landfrieden nicht trauen. 

(Wieder etwas Neuesl) Einem in Berlin wohnenden Dr. Löwen⸗ 
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thal gelüjtet es nach nichts, Geringeren als, nach der Stiftung einer neuen 
Religion. Er hat für kommenden Mai eine VBerfammlung nah Weimar 
ausgejchrieben, bei welcher die Religionsgenofienichaft der „Sogitanten’’ 
(d. 5. der Denkenden) ſich Eonftituiren fol. Zu den Gogitanten zählt das 
Einlabungsichreiben alle diejenigen, welche feinem ber beftehenden Befennt- 
niffe „aus Weberzeugung‘ angehören. Ei BR: 

Der Eigenthümer, der Badeanftalt zu Ruppredtsftegen bei Nürn- 
berg, die er mit jeinem in Amerika gewonnenen Capital vor einigen Jahren 
errichtet hatte, hat fallivt und zeigt dies feinen Gläubigern in. folgenden 


Worten an: 
Rupprechtsſtegen, die ſchöne Leiche, 
Es ward erobert im fremden Reiche, 
Es ward verloren im Heimathland 
Dur meinen eignen Unverſtand, 
Der treulih wähnte, boch vermeffen, 
Daß dumme Säue Perlen freffen. 
Ih konnte die Gegend nicht ſchöner fyaffen. 
Die leider a fhön war für Protzen und Affen. 
— baute für Götter und Faſhionables 
eider eim wenig au fehr in den Nebel, 
Ich ſchanzte mit Spaten und Reflamen, 
Die fie nie fo ſchön zur Prefle famen, 
Ih kaufte ein —— beginnend: „Mit Gott“ 
„Bas half das Alles? Ich warb doch banquerott. 
Nürnberg 1. Februar 1865 als am Tage feiner zweitmaligen Reiſe 


nach Nordamerika Ludwig Segel. 


13,3] Edictalladung. 
Euratel Über den abweienden Johann Rum: 
mer von Küftersgreuth. 

Der am 7, April 1777 em Johann Rummer von Küflersgreuth ift feit 
bem Jahre 1812, um melde Zeit er nad Rußland gezogen fein fol, abweiend, und hat 
feit biefer Zeit keine Nachricht vom fich gegeben. 

Es ergeht nun auf Antrag ber bis jetzt befannten Erbsinterefjenten. ber Auftrag 
an Johann Rummer, oder befjen allenfallfigen Leibeserben, fi innerhalb eines halben 
Jahres, von heute an, um fo gewifler dahier zu melden, als außerdem nad Umfluß dies 
fer Zeit Johann Rummer für todt erachtet, und das in 97 fl. 524 fr. beftehendes, zu 34 
°/, angelegte Vermögen desſelben, an beffen nächſte fich Iegitimirende Verwandten, ohne 
Gaution binausgegeben werben würde. = 

Burgebrad, ben 30. Januar 1865. 

Königlides Landgericht. 
Erp.:Nro.@219. ' Loewel. ülein, Aſſeſſor 
[2,2] | Belanntmadung. 
Euratel über die abwefenden 
Geory und Sebaflian Winfler von Neudorf. 

Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben im rubr. Betreffe vom Tten Auguſt 1852, 
ergeht anmit an die Verwanbten ber feit bem —— Feldzuge nach Rußland vom 
—* 1812 abweſenden Gebrüber Georg und Sebaſtian Winkler von Neudorf, diesfeitigen 

erichts, die Aufforderung, fih um fo gewifier innerhalb eined halben Jahres hierorts 
u melden, als außerbem beide für tobt erflärt, und das in 108 fl. beflehende Vermögen 
erfelben an die nächſten fich Iegitimirenden Anverwandten ber Abwefenden ohne Gaution 
verabfolgt werben wirb. 

Bursiseae, ben 20ten ruar 1865. * 

Königlides Landgeridt. 
Erp.-Rr. 2665. Roemel. Eihlleln, ol. Meffer. Otrattner. 
0 X er arTe . 
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erde: Berfteipgerunmp. 
ei re —* 8 bo. wi * Bd Ahr a von 2 Oelono⸗ 
m ae es Chevaulegers· Regiments (varant Herzog von ten 
mehrere liberzäblige ine Dienftpferbe, auf dem Schieß haueplatze dabier, gegen gleich ei 
zablung an die Meiflbietenden —— verſteigert. 
Bamberg den 2. März 1 [8,3] 





olzstrich im ®teigerwalde. 

Gabrilſchleichach. ontag den 20. d. Werts. früh 9 Uhr anfangend wer⸗ 
ben N fmann'ſchen Gaſthauſe ritkſchleichach aus den Staatewaldabtheilungen Bins 
terer Euerberg und Winterbecherin, k. Yorfireviers Fabrikſchleichach, nmachverzeichnete Holz⸗ 
jortimente öffentlich verfteigert: 

1 Buchen-Nutzholzabſchnitt, 
15 Eichen: bto., 
4 .„  Gerätbfiangen, 
515 Klafter Buchen⸗, Eichen:, Hipens@cheit:, Knorze, Prügel:, Aſt- und 
Anbruchholz, 
57 Klafter dergleichen Stocholz, 
235 Hundert dergl. Aſtwellen 
Die Bedingungen werben vor ber Verſteigerung befannt gemacht und wird bier 
nur bemerkt, daß die binfichtlich ihrer Bermögensverbältnifie der Forſtbehörde unbelannten 
GSteigerer fich durch Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit bei der Verſtrichstagfahrt aus— 
weijen müfjen. 
Sltmann, ben 3; * 1865. 
Königlides Jorfamt, 
b. Zerzo 







EmpNro, 830. . 

Holzversteigerung im Revier Wu nderbur g. 
Montag den 13. d. Mts. Vormittags 9 Uhr beginnend, werben im fol. 

AAN, a aus ber Abtheilung Oberjäg nie eiolen i 


3 Fohren:Gommerzialholgftämme, | 
845 Fohren⸗ und Fichten-Bauſtämme und Blöcher, 
108 eräthflangen und 
39 Ktafter Fohren⸗ "und FichtensScheitholz 

öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken aben werben, daß ſich 
auswãrt ge — mit — keits· Zeugniffen und * gen, welche für Andere 
Holz ſtelgern wollen, mit legalen Bollmadhten auszuweiſen haben. 

Bamberg, den 5. März 1865. 

Der tönigli * —A 





(3,1) Bekanntmachung. 
Im Auftrage bes königl. Stadtgerichts Bamberg wird ber unterfert gie königli— 


e Notar am | 
* Freitag den 17. März d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe zum Lamm in Halftadt die zum Nachlaſſe der Bierbrauerswittwe Elifabe: 
tha Schubertb von bier gehörigen und in ber Steuergemeinde Hallſtadt gelegenen 
rundflüde: 
r NI:Nro. 1612 — 31 Dez, Ader am Tangen Weg, 
: = 1728 — 49 » : am $aganger, 
» = 2683 — 6 = = Roerberieggeten, 
« : 2822 — 85 = = am 'unteren Kainweg, 
1705 — 60 : : am Diebegraben, 
dem öffentlichen Bertaufe unterftelen. Die Bedingungen, unter denen ber Zuſchlag erfolgt, 
werden vor der Verſteigerung — — werden. 
Bamberg, ben 2. März 1 
edichn, f. Notar. 


Berloren Er vom Sand Bis zumMarft, um Ruckgabe 
wurde rm Batiſt⸗ u gegeichnet A gegen Artenntlichleit in die Erp. wird. erſucht. 
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7 Berpadtmumg vr m 
‚Die Jagd auf wälelger Flurmartung wird wiederholt am Monteg den 13. März 
Nachmittags 3 Uhr auf 6 Jahr verpachtet. ' | 
GSaujtabt, am 26 Februar 1856. 


Bohrer, Vofteber.r 
trobbut - 





atch- und Bleichanitalt. 


In meiner Fabrik werden Strohhüte nach neuefter befgijcher Me- 
thobe fein gewaſchen und gebleicht und mach dert meueften Londoner und 
Parijer Muſtern modern fagonirt und gefärbt. Reelſte Bedienung und bil- 
Ligfte Preife zufihernd, empfiehlt fich zu vielen Aufträgen 

2 ‚ob. Zesuhard HoeHfel, 
aus⸗Nro. 349b unterhalb der Ueberfahrt. 
Die jeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr.. Pattlisons Gichtwatte, 


lindert fofort und heilt ſchnell Gicht und Nheumatismen aller Art, als Geſichto⸗, 
Bruſt-⸗, Hals: und Zabnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Magen und Unterleibe 
ſchmerzen, Rüden: und- Lendenſchmerz zc. ıc. 
Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pabkete zu 16 Er. " 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen find die Pakete mit Inter 
ſchrift und Si verjehen, — Gebrguchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis ab⸗ 












[4,2 










egeben. Allein ächt in der Zöwenapotheke. [4] 
Theersei © * En he ur gegen.alle Huutunrernigkeiten, cm 
e 3 
[35] NV. @ffermann. 


Hheinifche Berficherungs-Gefellfchaft. 


Die unterzeichnete Haupt Agentur bringt hiermit zur öffentlichen Kenntnif, baf 

dam Voren; Dümlein, Salzverjcleißer in Ebermannftadt, für den Umfang ber 

Beirksämter rmaunſtadt, Forchheim, Pegnig, Bamberg I und Ul eine Agentur obiger 

Geſellſchaft Übertragen und demfelben die nefetliche Beſtätigung ertheilt worden ift. 
Münden ben 24ten Februar 1865. 


Die Hanpt-Agentur für das Königreidh Bayern. 
ar Schaumberger 





Auf Vorfiehendes Bezug nehmend empfehle ich mich zur ———— von Ber: 
figerungs-Anträgen und bin fiets bereit, den Verfiherungfuchenden die wlnfegenswertge 
Auskunft zu ertbeilen. ® 

Statutenmäßiges Grunbcapital: 

Zehn Millionen Gulden jürdeutiher Währung. 
Erſte Begebung: Eine Million. 
Die Rheinishe Verſicherungo-Geſellſchaft verfichert Mobiliargegenflände, Waaren 
un orräthe aller Art, jowie Vieh und Ernteerzeugnifie in Ge en wie tm en 
d Borräthe aller Art, fowie Bi b € iffe in Gebäud te im. frei 
A zu billigen und feſten Prämien, fo daß die Werficherten niemals 
ſchüſſe zu leiften haben. 
Ebermannftabt ben 24. Frbruar 1865. 


(2,2) Der Agent: L. Diümlein 


2,1 ert. Stelle-Gejud. . 
Be Unterzeichneten Fönnen tůchtige Siyuh-| Cin mit den nöthigen Kenntniffen and: 
macpergehütfen bauernde Bejgäftigung finven.Igerüftetes junges Frawenizimmer, von guter 
‚Breiscourant. Erstehung und Familie, welchem auch gute 

1 Baar Stiefel zu verfertigen 1 fl. 36. fr. Gmpfehlungen zur Seite fteben, fucht eine 

1 Paar Stupen und Borfhuhe zu versfStelle in einer gebildeten Familie zur Führ⸗ 
fertigen 1 fl bis 1 fl, 6 kr. ung einer Sausbaltung oder aud bei einer 
W. Dirnberger. einzelnen Dame. Dfferte beliebe man unter 

Ein dleiſcheinſchteibbuch wurde gefunden. JA B. in det Erpeb. d. Bl.’ niedergufegen- 
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MUSIK -VEREEN, | 


Dienstag den 7, db, Wie. 
Probe für Sopran und Alt. 
Donnerstag ben 9, b. 
©horprobe für Sopran, Alt, Tenor 
F 52 und. Bäßs. 
‚Anfang präcis 7 Ubr, 


Berfauf. i 
—— mail. —34 ee 
Bei Saamendänder Hobann 
Denber iſt ein großer, noch gut 
erhaltener Leiter u verkau⸗ 
fem. 3,2) 
































— — 


EWERBE-VEREIN: a a N 
eihe Abend SUbr im Schiekbaufe Bor: Dien t:@epu. 
— die verfchtedenen Menfchenracen n.|, ‚Em ꝓreteſantiſches Aejehten MI 


ters , welches kochen und alle häuslichen Ars 
beiten verrichten kann, fucht bei einer ruhi⸗ 
gın Familie bis nächſtes Ziel ein Unterfom: 
men, Zu erfragen in der @rpebition db, BI. 
Es wird cin Träffiger Junge vom Lande 
unter annehmbaren Bedingniſſen Am bie Lehre 
zu Wehmen geſucht. i 
Johann H. Beck, 
(3,1) Sattler und Lafirer. 
Gejunden 
wurde im Erlanger Hof eine Brode und 
fann bafelb 


deren Bildungsgrade in Bewerten und in 
der Vqu 
v2 er Vorſtanb. 


—"AMICHTA 


Der ergebeuft Unterfertigte ngt biem 
zur allgemernen Wenntniß, 3 —* 
Geſellſchaft am Samstag den 11. ds, Mts. 
Abends 74 Uhr im Schwarzadler-Saale 
eine tbeatralijche — — „Sie iſt 
wahnfiunig‘, Drama in 2 Akten, zum Be⸗ 

der A wieder abaebolt werben. 


— —— — —— — — — — 


3 Einen großen Garten 
ea mit vielen Obſtbaäͤumen nnd 
BER Weiriftbeten amd einem maſ⸗ 
fiven Gartenhaujfe an der Kaipershof- 
ſtraße verpachtet 

Hermann Uhlfelder 


s biefigen Stadtarmenkafla 
veranflaltet. Billeis hiezu werden beim @its 
tritte gelöft und if der Zutritt Hederman 
— duch Nichtmitgliedern — peftattet Dig 
ergeht an alle edlen Wohltbäter Banıberg’s 
ziemenbe —XF * 

er Borftand. 
Octett heute Abend 9 Uhr in 








ber Fischerei. Et Königftraße. 
Morgen früh 9 Uhr Leberknödel beil 12,1] Berpadhtung: 
Kobert, e& ladet freundlichſt ein In der Nähe der Königsfiraße und des 
Jäckel. Bahnhoſes ift ein großer Garten, für einem 
SU": - WEISEN, €. , Bärtner oder Kunfigärtner geeignet, anf 1 


Für ein Goloniafwanren »Weithäft. wird Jahr gu verpachten. Näheres in ber&rp d. Bl 
für den Detail-Verkauf ein wumfichtiger .umd| (2,2) Zum 1. Mai zu — 2 hei: 
gewandter Gommis, welder in 6 Wochenſbare Zimmer ıc. an eine flille amilie Kö: 
eintreten Fünnte, zu engagiren geſucht. Eslnigsfirape No. 607. 
wollen fih jebod nur —* melden, bie Miethe. 
ihon längere Zeit einem gleichen Voten] Am I. Diſtrikt Haus-Nro. 191 iſt ein 
vorftanden, und werben Reflectirende erfuht,möblietes Zimmer zu vermietben. 
fh an die Erpebition dieſes Blattes umnterfe,., höblirtes —— yermietben. x. 


neo ; deit. Stadt. Fheater in Bambera. 
Rro. 6000 franco zu werben Stadt: Theater in Bamberg. 


Um gefällige Zurückgabe von Montag den 6. März: 
10. Vorftellung im 6. Abonnement. 


Tortenblech ersucht dringend 
a: 2007 8 Woenglein, ie Noyaliſten. 
k. Hofconditor. ESchauſpiel ind Aufzügen von Dr. E.Ratıpad 
Soeben ijt bei Friedrich Puſtet in Negensburg er chienen und bei 
Ötto Reind ugaſſe 524 in Bamberg vorrätig: - 
Das lehte Heft der Oktanansgabe von Ott's ſegende 
von Den lieben Heiligen Gottes 
nebſt Titelftahlftih und Plan von Jerujalem. 
Diefe Ausgabe, welche jo vielfeitig. gewünſcht und mit großem Beifall aufgenom- 


men worden ift, foftet bei einem Umfange Yon 108 Bogen in gr. ‘8° 5 fl. 36 fr. ober 
3: $hlr. 15 far. broidirt und 6 fl. 48 Er. oder 4 Thir in 2 Bände dauerhaft gebunden. 


Hedtagtrt unter Beranımwortiichfeit des Werlegert FD. Reind! 


-— 








der Stadt EI Gamberg, 


Borgefiern feierte die Concordiageſellſchaſt das Jubiläum des 30jährigen 
Beſitzes ihrer dermaligen Gelellichaftslokalitäten mit eimem Feſteſſen, bei 
welhem Neben, Toaſte und Gejänge mit einander abwechlelten, und am 
Abend durch eine mufikaliiche Produktion in wahrhaft erhebender und für 
die Mitglieder: unvergehlicher Weile. Mit diejer Feier wurde noch eine 
zweite verbumben, nemlich die Weberreihung einer „Feſtgabe der Hoch— 
achtung un Liebe dem Hrn, Lehrer J. Pfregner bei ſeiner Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone im 
Namen der Geſellſchaft Concordia.“ 

Ueber die Durchführung der ganzen Feier wurden von allen An— 
weſenden die Stimmen des Lobes und der Bewunderung laut und den Herren 
Vorftänden gebührt aller Dank für die Veranftaltung und Leitung vieles 
großartigen Feſtes. | 

(Eingeſ.) Es muß volle Anerkennung finden, daß jeit ver legten Erin: 
nerung, bezüglich der früher jo oft fich wiederholenden Poſſen, der Herr 
Theater: Direktor fi alle Mühe gab, durd gute Auswahl und Beſetzung 
ber Stüde, das gebildete Publikum zufrieden zu ftellen, was um jo erfreu- 
licher war, als dadurch namentlich das Talent und der Fleiß der Frl. Titze 
und des Herrn Bergmann doppelt hervortraten, ſowie auc Herr LeRniß, 
als Cromwell, ji geſtern ungetheiltes Lob erwarb. 


In den beiden vorgeitern im Michaelsberger Walde aufgefundenen 
Leihen erkannte man. den 21jährigen einzigen Sohn eines reichen Spiel- 
waarenfabrifanten aus Mainz und die 18jährige Tochter eines Sergeanten 
aus Königshofen, welche in Nürnberg in Dienft gejtanden war. Die Un- 
glücklichen, welche schon jeit dem 4. Dezbr. vermißt wurden, hatten ſich beide 
mit Revolvern, die fie beim Auffinden noch frampfhaft in der Hand hielten, 
in den Mund geſchoſſen und waren dadurch im Geficht jo unfenntlich ge- 
worden, daß fie nur durch die Stleivung und bie in derfelben befindliche 
Rechnung eines biefigen Gafthaufes, in welchem fie am 4. Dzbr. logirt 
hatten, mit Sicherheit recognoscirt wurden. Ä 

Die jüngften Monatsausweife über den Verkehr der bayer. Bahnen 
viesfeits des Nheines zeigen gegenüber dem entiprechenden Monat des Bor 
jahres wiederum ehne erheblihe Mehrung nicht blos an und für ſich, fon: 
dern auch im Verhältniſſe jeder einzelnen im Betrieb gefegten Eiſenbahnſtunde. 
Obwohl nämlich dem beireffenden bayer. Eiſenbahnnetze jeit Jahresfrift eine 
Betriebsftredfe von 34",, Stunden, johin von beiläufig 64 Proz. neuzuge: 
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wiefen wurde, welche offenbar den feither befahrenen Linien einen Theil ihres 
Verkehres entzogen, hat nicht bloß jede einzelne Eifenbahnftunde ihren 
jeitherigen Verkehr beibehalten, jondern eine durchſchnittliche Erhöhung ver 
Seldeinnahme von 15 Prozent aufzuweilen. Es zeigt dies, daß die Aus— 
dehnung des Eifenbahnneges noch in erheblichen Grade möglich ift, ohne 
dag man Gefahr läuft, daß der Eijenbahnbau den Sädel der Steuerpflich- 
tigen berühre. 

Für den Bau des Actien-Volfstheaters in München, welcher geftern 
wieder begonnen hat, find die Vorbereitungen derart getroffen, daß alle 14 
Tage der Bau um einen Stock gewachſen jein wird und« bereits Anfangs 
Mat der höchſte Dachſtuhl aufgefeßt werden Kann. 


Man jchreibt aus Münden: Die vor einigen Tagen mitgetheilte 
Scyilderung der Wucher- und Schwinbelverhältnifje, wie fie gegenwärtig 
bier (in Münden) graſſiren, ift wahr, aber leider noch lange nicht erſchö— 
pfend. Denn nicht bloß bei dem Bürger: und Kaufmannsjtand häufen jich 
die Inſolvenzen, diejelben treten auch in viel höhern Kreilen der Gejellichaft 
zahlreich zu Xage; denn Fürften, Grafen und Barone fißen im 
Schuldthurm, oder gehen demjelben durch Reijen ins Ausland aus dem Wege, 
wie tagtäglich der Inhalt der zu amtlichen Inſeraten benüßten Blätter laut 
verfündet, Und nicht blos mit 30 Prozent wird oft eine momentane Geld: 
verlegenheit ausgebeutet, e8 kommen Fälle vor, wo nod nicht die ſchlimmſten 
Wucherer für eine völlig unbelaftete Hypothekforderung von fait 3000 fl. 
ceffionsweije nur 900 fl. bezahlen, dafür aber ihnen der baare Empfang der 
Valuta notariell quittirt werben müßte, a 

Die freiwillige Feuerwehr in Schweinfurt hat eine Unterjtügungstaff 
für verunglüchte Feuerwehrmänner gegründet. / | 

Zu dem deutfhen Sängerfefte in Dresden haben jich bereits 
16,000 Sänger angemeldet, darunter 1000 aus Bayern. 

In Salzburg wurde der Wachszieher und Lebzelter Joh. Oberreiter 
wegen Vergiftung feiner Frau und zwei Töchter zum Tode durdy den Straug 
verurtheilt. Den Giftmord an der Fran hatte ber Verbrecher ſchon vor 10 
Jahren begangen und fi) dann wieder verheirathet. Die zweite Frau hatte 
die Aufmerffamkeit des Gerichts auf der. Mörder gelenkt. 

‚Der franzöfiihe Unterrichtsminifter empfiehlt unentgeltlihen und 
pflihtmäßigen Volksunterricht. 

In England hat wieber ein Zujammenjtoß zweier Bahnzüge ftattge- 
funden. Diesmal auf ber Great Northern-Bahn, in der Nähe von Don: 
cafter. Ein Lofomotivführer wurde getödtet, 16 Perjonen find, jedoch nicht 
gefährlich, verlegt. - - Sn Leith, einer Vorſtadt von Edinburg, iſt eine 82 
Fuß lange, 44 Fuß breite und 8 Stockwerk hohe Zuckerraffinerie, die noch 
im Baue begriffen war, eingeftürzt.] Zum Glüde waren gerade nur wenige 
Arbeitsleute anmwejend; doch wurden zwei erichlagen und einige verlegt. 

(Ein rejoluter „Affe”.). Bor nicht langer Zeit war die Menagerie 
Kreuzberg während eines heitigen Sturmes auf dem Meere und ber ganze 
Menageriefaften mußte mit jeinem theuren Inhalte über Bord des Schiffes 
geworfen werden. Als die Reihe an die. Behälter kam, ſprach der riefige 
Drang Utang plötzlich dveutih und jchrie: „Om Gotteswilfen laſſet mi "rang; 
i bin der Sohn vom Kronewirth in Mähringen und in Päris a Aff' worda“, 
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Diefe Geiftesgegemwart zu rechter Zeit rettete dem fondberbaren Affen das 
Leben. 


Befanntmadung. 

Durch Erfenntniß des umterfertigten Gerichts vom 18ten vor. Mts. wurbe ber 
Bauer Georg Teihtweiher von Krumbach ber Ehrenkränkung bes Bauern Georg Sche— 
mart älter von da für ſchuldig erflärt, in eine Strafe von 10f. und in Tragung jämmt: 
liher Koften verurtheilt. 

Diefes wirb biemit nad Art. 266 des St.G.⸗B. veröffentlicht. 

Seßlach, am 2. Mär; 1865. 

Königlides Landgericht. 

%.:Nr. 326. Goehring, Lor. 

(3,1) Befanntmadung. 

Am Auftrag des Fol. our Bamberg wirb der unterfertigte Tgl. Notar am 

7 Samötag den 18. März d. Irs. Nachmittans 3 Uhr 
im Leicht’ihen Wirthshaufe zu Gunbilsheim die zum Nachlaſſe der Bierbrauerswittwe 
eliſabetha Schubert b von bier gehörigen und in der Steuergemeinde Gundelsbeim 
gelegenen Grundflüde: x h 

Pl. Nro. 392 — 2,87 Tagw. Rothenbühlader, 

s = 389 — 0,87 Tagw. Rotbenbühlader am Merkendorfer Weg, 
öffentlich verfaufen; bie Verftrihsbedinguungen aber werben vor ber BVerfteigerung näher 
befannt gegeben ‚werben. 

Bamberg, den 2. März 1865. 

Schleſing, Föniglicher Notar. 
. Stridsbefanntmadung. 
‚ In Sachen der gräflih Gaftell’ihen Creditkaſſe gegen Johann Suder von Ober: 
ſteinach, Forderung betreffend , —— ich am 
ontag den 10, April d. Is. Vormittags 9 Uhr beginnend 
im Haufe Nummer 7 zu Oberfleinad das nachbeſchriebene, in der Eteuergemeinbe Unter: 
fteinach gelegene Grundvermögen bes Beklagten. 

Litera A. Rest des Burlesglüütchens. 

Plannummer 771a Wohnhaus mit Stall, bebedtem Keller, Badofen, Scheuer, Schwein: 
fälle und Hofraum zu 0,24 Tow., 

Plannummer 771b Garten, Pflani: und Grasgarten zu 0,12 Tgw., 
5 792 Ader, Erbfenader zu 1,31 Tgw., 

804 Walbung, Haſenklingenholz zu 6,18 Tgw., 

808 Waldung, Zollpüttenweghölzl am Bergader zu 1,77 Tgw., 

809. Ader, Bergader an ber Ziegelleite mit Debung zu, 18,42 Egw., 

8184 Ader, Holzwiefenäder! mit Gebüſch zu 1,34 Tgw., 

816 Acker, Brunnenader mit Wiefe zu 2,14 Tgw., 

886 Wieſe, Gartenfpibe mi Grund zu 0.50 Tam., 

889 Wiefe, mittlere Grundwiele zu 0,42 Tom., 

891 Wiefe, untere dbesgleichen zu 0,70 Tgw., 

894 Wieſe, Krautiwieslein im Grund zu 0,31 Tam., 

907 Waldung, binteres Mühlrangenbolz zu 2,99 Tom., 

918 Acker, Irangenader zu 1,25 Toiw, 

E 919 Waldung, Mühlrangenhölzt zu 1,32 Tgw., 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nutantbeil an den noch unvertheilten bei Haus— 
nummer 9 vorgetragenen Gemeinbebefigungen, zufammen belafiet mit 64 fl, 3 fr., 6 
HU. Hanblohnsäquivalent, 3 FL, 45 ir, 6 HU. Bodenzins zur Staatskaſſe, und 3 fl., 
34 fr, 6 HU. Geldbodenzins, dann 3 fl. 11%. ,oo fr. Grundfteuerfimplum. 

Litera B. Ausbrüche aus dem Burlesgütchen Lit. A. I 

Plannummer 854 Waldung, Birkacherwegholz zu 1,76 Tgw., 

⸗ 855 Nder, Birkacherwegacker zu 2,25 Tgw., 

⸗ 856 Wieſe, Birkacherwegwieſe zu 1,67 Tgw., zuſammen belaſtet mit 5 fl., 

28 fr. und 2 fl., 44 fr. Handlohnsäquivalent, 3 r, 2 Hl. und 26 fr., 2 Hl. Bo: 
denzins zur Staatsfafle, 9 fr., 6 Hll., 12 fr., 4 HU. und 9 fr., 2. HU. Geldboden⸗ 
zins, dann 8, /,on Er, 12,°°/y0o fr. und 15, /yoo fr. Grundfteuerfimplum. 

. Litera C. Ausbrüche aus dem Burlesgütchen Lit. A. 
Plannummer 790 Ader. v’eres Baumackerl an der Ziegelleite mit Grasrain zu 1,07 

Tgw., belaflet mit 58 fr., 6 HU und 29 fr, 2 HU. Handlohneäquivalent, 7 fr, 2 
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HU. Bodenzins zur Staatskafja, 6 fr, Bodenzins und 6," /100 fr. Grundfteuerimplum. 
PBlannummer 811 Ader, unteres desgleihen zu 1,60 Tgw., belaftet mit 1 fl. 12 fr. 4 
HU. und 36 fi. 2 HU. lohnsäquivalent, 9. Er. Bobenzins zur Staatslaſſa, 8 fr. 
6 HU. Geldbodenzins, 8,'/,0o fr. Grundfleuerfimplum. | 
Blannummer 915 Wiefe, Hut am Mühlrangen mit Aderl zu 1,87 Zgw., belaftet mit 1 
fl. 25 fr. und 42 fr. 4 HU. Handlohnsäquiwalent, 10 fr. 4 HU. Bodenzins zur 
Staatskaſſe, 10 fr, 4 Hll. Geldbodenzins und 9 kr. Grundfteuerfimplum, 

Dieſes geſammte Auweſen iſt gefhägt auf 5370 fl. und es richtet ſich das Berfab: 
ven bei vorwürfigem Verkauf nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Bejlimm: 
ungen der 8. 8. 98 bis 101 des Prozeßgefepes vom 17. — 1837. 

Steigerer, welche dem Notare unbekannt ſind, haben ſich über ihre Perſon und 
Zablungsfähigkeit auszumeifen. — Die übrigen Strichsbedingniſſe werden am der Verſtei⸗ 
gerungstagfahrt bekannt gegeben. — 

Burgebrach, den Zten Mär; 1865. 

Bi Motar 
Döllner. 


(2,2) Verkauf von Fenster. 
Freitag den 10. d. M. Nachmittags 23 Uhr werden im Hofe ber Koppeu- 
boffaferne eine große Anzahl Fenfter für Zimmer und Etallungen, aud zu Miftbeete ge: 
eignet, vom Plag-Genie-Offizier verfleigert. 
Bamberg, den 6. März: 1865. 


Br. 
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Todes- z Anzeige. 


! 
I; Sott dem Almächtigen gefiel es, geftern Abenb 84 Uhr nach einem drei: „I 
| + wöhentlisen Krankenlager unjeren innigfigelebten Bruder, Schwager, Onfel 
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und Neffen, 


I Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 


I 
RB —X v 
© Sem Georg Hin, % 
| in feinem 35. Lebensjahre aus unjerer Mitte unerwartet ſchnell in En eines 

; Herzichlages zu fich zu rufen, — Kies } 
Si Soldes lieben Verwandten und Belannten mittbeilend und ben Berbli- 
qenen einem frommen Andenken, empfehlend bitten um ſtille Theilnahme: 
Bamberg, den 7. Mär, 1865. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Wiſſen ſchaftlicher Vortrag heute Dienstag den 7. März 
Abends 7 Uhr im Lokale ver Gewerbschule. 

— 





Bei Unterzeichneter finden Ftauenzimmer vebufs ihrer 
geheimen Entbindung 
unter der aröften Berfchwirgenbeit bequeme Aufnabme. Er: 
Frau E. Neubert, Geburtähelferin, Quintinsſtraße Ir. 20 
[4,2} in Mainz, 
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Bon WW. E. Heppile’s Bud: und Antiquariatshandlung (Lang⸗ 
gaffe) wurde der _ 


VI Haupt⸗Gatalog 
des mehr als 15,000 Bände umfaſſenden antiquarijchen 


Bücherlagers joeben ausgegeben. 

Dasfelbe enthält eine fehr reiche Auswahl nah Wiſſenſchaflen georbneter 
Were aus allen Fächern der Literatur zu außerordentlich billigen Preifen 
md ficht Bücherfreunden auf Berlungen gratis zu Dieniten. 












“ 
Todes- + Anzeige. 
Geftern verſchied nad) kurzem Krankenlager, geftärft mit den Gnadenmit: 
teln unferer bl. Religion unfer innigfigeliebter Gatte, Bruder und Schwager 


Johann Liebert, 


Gastwirth dahier. 


Mir bringen biefe für uns fo traurige Nachricht ſämmtlichen Verwand⸗ 
ten und Freunden bes Dahingeſchiedenen mit der Bitte, dem Leihenblgängnifie, 
welches am Mittwoch den 8. Nachmittag 13 Uhr ftattfindet, fowie dem 
Reguiem, weldes Donnerstag früh 9 Uhr in der Domfirhe abgehalten 
wird, gefälligt beimobnen zu wollen. 


Die tieftrauernde Gattin 


mit ibren 2 noch unmiünbinen Kindern nebſt Verwandten. 











ee 


Todes- Anzeige. 2 
Gott dem Allmäctigen ac, geſtern früh 7 Uhr unfere ii 
unvergehliche Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägerin, Schwiegertodter, Frau ! 


Anna Margaretha Zech, geb. Beller, 


im 42. Lebensjahre, nach bereits breijährigem qualvollen Leiden und öfteren Em— 
pfang der hl. Sterbfaframente in ein befieres Jenfeits zu rufen. Ihre Liebe und 
Sorgfalt für die Ihrigen fichern Ahr ein bleibendes Andenfen. Das —— 
























9 niß findet heute um 2 Uhr vom Leichenhauſe aus, und die Seelenmeſſe Mitt⸗ 
“woch un 9 Uhr fiatt, wozu Freunde und Befannte böflihft einladet d 
j' Bamberg, den 7. Mär, 1865. der tieftrauernde Gatte 

Karl Gallus Zech, Controllenr, 
= . mit feinen zwei unmünbdigen Kindern und übrigen 
F Verwandten. 






EN > SET 7 4 


Meine noch vorrätbigen Beißmwaaren,| 
als alatte, gedupfte, gejtreifte und fagonirte - 
Molls & Tülls. Je hähemolls, Far- baltenes jammetes Leichenbahrtuch mit Gil 
latanes & Balikleider verfaufe um ba-[berborten und gebrebten wollenen Franzen ifl 
mit zu räumen bebeutend unter dem Preiſeſpon Der Sodalität in Höchſtadt aA. zu ber: 


J kaufen Es iſt durch die Anſchaffung eines 
Ludwig Flurl. 


we ER SE X > 
[3,21 Bertauf 
Ein ganz neu angeſchafftes, und gut er: 


dort beftebenden Leichenwagens entbehrlich ge: 
worben. Rorfland Gg. Wellein. 
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| DANKSBSAGUNG. 
u — 
Für bie ehrende, zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
Trauergottesdienſt unſerer unvergeßlichen Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, 
Ehmwägerin und Tante, x 


Fran Julir Rumpf, atom Kod), 


— — — — 


| 


‚- Jagen wir den tiefgefühlteften Danf, und empfehlen die theure Verblichene einer 
frommen Grinnerung. 


Bamberg, Münden, Schweinfurt, Münnerftabt, Kraußen— 
bach, Würzburg und Ebern, den 6. März 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





i Anzeige und Empfehlung. 

Cap eten-Wiede tlage. Vom hodlöblihen Stadtmagiſtrate bie 
— Herren Gebr. Scherer in Hei-Lizenz empfangen, erlaube ih mir, einem 
elberg habe id; eine Niederlage vonfpiefigen Adel und pr verehrtem Publikum 
Tapeten erhalten mit der ich in Himfichtlin und außerhalb Bamberg bie ergebınfe 
auf Preife & Muſter jeder Concurrenzſ Anzeige zu maden, daß ih im Haufe bes 
bie Spike biete. Einfiweilen babe ih dieſ Herrn Carl Mayer, lange Gaffe Nro. 137, 
Mufterfarten bier, und wollen Reflectanz|mein Korb- und Strohhut- Geschäft 
ten dieſelben gefäligt anſehen und Auswahlleröffiiet habe, Dasjelbe bietet eine reiche 
treffen, bamit das Gewählte gleich mit mei⸗ Auswahl der. jhönften und feinften Körbe, 
nem Ausgewählten für das Lager abgefhidiiggrnp: und Weideuſeſſel, ſowie alle in die- 
werden fann. BR fes Foch einfhlagende Artifel, Auch erlaube 
Bemerfenswertb ift wohl da’ ich die Rollefi mir meine auf das neueſte eingerichtete 

& 30 fftr. Fuß ſchon von 6 fr. an liefere. [Strohhut- Waschanstalt zu empfeblen, 


Um recht zahlreichen —— bittet mit dem Bemerken, daß alle Sorten Herren-, 
J. B. Bi eyer jr Damen ⸗ und Kinderfirohhüte auf das Schönſte 
[3,2] Augafie, 513. 


—— —— und fa bas agree 

nt — — — — ffaconirt werden. Unter Zuſicherung Det bil— 

. Beihäfts-Anzeige uud Empſehlung. Ftiaften Wreife empfiehlt io — 
Ich beehre —— hiemit einem geehrten Hochachtungsvoll 

Publikum die ergebene Anzeige zu machen, B Diem 

daß ich vom hohen Stabtmagiſirate dahier en 

* — erg = —— Eine an der ſchönſten Lage ge— 

en babe, un mich der ' 

Hoffnung bin, daß es mir ——— werbe, En — im Werth * 

durch ſolide und Billige Arbeit das volfteh”. ft. un ; 

Vertrauen zu gewinnen. ein Iftöciges Wohnhaus im beft bau- 
Bamberg, ben 4. März 1865. lichen AZuftand, mit Hofraum und 


Johann Krapp, |öinterhaufe im Werthe zu 5000 fl. 















— — —— ſind ſogleich zu verkaufen, durch das 
wohnhaft auf dem obern Stephansberaff and TR u 
22 Haus:Nro 1542. Gommiffions- Schreibe m. Agentur 


32] _ Sovotef-Taufe. Bureau von 
Kine Hypotheck von fl. 2000, wird gegen 
baar Geld ummtauſchen geſucht. Näheres in 
ber Expd d. Bl. Vergangenen Sametag Nachmittags wurde 
13,2) Lehrlings-Geſuch. eine fchwarz-ieidene Halsſsbinde verloren. 
In einem Schnittwaarengefhäft wird ein Dan bittet, diefelbe gegen Belohnung zurüd: 
Lehrling gelucht. Näheres in der Erpebition.izugeben. Näheres in der Erpeviton. 


E. N. Frank 


Berlorenee. 
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In der Ziegelei des Engelbert Meiſner [2,1] Lehrlinge⸗Gefuch. 
zu Poft interſteinbach find Aets gutge-]| Bei einem hieſigen Seiler kann ein or— 
brannte Drainröhren, Backsteine, Zie-[dentliher Junge in die Lehre treten. Bu 
gel & Platten in ben verfchiedenftenjerfragen in der Grpebition d. BI. 
Errten, ſowie immter frifch gebrannter Kalk] ine treue zuverläffige Perfon, welche 
zu haben. mit Kranken umzugehen verfteht, wünſcht in 
Zur gefälligen Abnahme obengenannterfpiejer Eigenſchaft Engagement, Näheres in 
Artifel empfiehlt ſich ber Erpedition d. BL (2,1) 
9. Meisner, Auf nächftes Ziel wird eine treue zumer: 
Gaftwirtb & Siegeketbefitee [äßige Perſon, die fih allen häuslichen Ar: 
[3,2) zu Poft-Unteriteinbad. beiten re ef alleinige Magb und 
Bei GSaamenbändler Kohammiätgen jehr großen Lohn in Dienft zu nehmen 
‚Dei Saamenhändler Johann zeſucht. Näheres in d. Expd. d. Br, ! 
Deuber iſt ein großer, noch gut Es iſt ein fhwarzer langhaariger Hund 
erhaltener Zeiterwagen zu verfau: 


hi abhanden gefommen. Es wird vor Anfauf 
jen. (3,3) [gewarnt, der Ueberbringer befommt eine Be: 
Verkauf. 


lohnung. H. Fritz, 

Alter Pappendeckel it zu verkufen. Klebersgafie Nr. 281. 
Das Nähere Erpedition. [2,1] Entlaufener Hund. 
RB2 Bertauf. Unterzeichnetem if ein langhäriger ſchwar— 

Ein rothet Zuchtstier, 14 Jahr alt,fser großer Hühnerhund abhanden en 
iſt zu verfaufen. Wo? fagt die Speditionſmen, Zurüderfatter erhalten gute Belohnung, 
dieſes Blattes. zugleid; warne ich vor Ankauf. 
(2,31 Berfauf. H. Schwarz. 


Ein noch ganz guter Sohreibtisch Am Sonntag wurde ein Meines Gebet: 
(Rirfhbaumbol;) if a Mangel an Plabbüchlein mit dem Titel: „Gott iſt die Liebe“ 
zu verkaufen. Räheres in ber Erpebition, jverloren. Näheres in der Exp. 

Ein Cigarren-Etuis mit einer beuris 

Makulatur, gen Jagdkarte und einem ——— * 

ald: Akten, Zeitungen, Büger im großen undſhurde — von ber Königsſtraße bis zum 

fleinen Partien Fauft fortwährend zu hö großen Grerzierplaß verloren. Man bittet 

Nen Preiſen Pausch, dasjelbe gegen einen Thaler Belohnung bei 

ä a 1677. der Erpedition d. Bl. abzugeben. 
‚2 Dffert. — — — — 
2,1] Zu vermiethen. 
Bei Unterzeichnetem können tüchtige Schuh: \ Ä 
. mabergehülfen dauernde Beichäftigung finden. * Auf Se — ent A ae 
1 Baar Stiefel zu verfertigen 1 fl. 36 fr. hrere * —e er p 
1 Baar Stutzen und Vorſchuhe zu ver: zen vermiethen. — 

fertigen 1 fl. bis 1 fl. 6 fr. -[3,1) Zu vermiethen. 

W. Dirnberger. Am Fuße des Kaulbergs Nr. 1468 ift 
21] Sefugt Hündli oder bis 1. April ein freundliches 
werden in großen Partbien recht gute großeleines nn Zimmer an einen ledigen 
Speiskartoffel vom Unterzeichneten. ge zu vermiethen. 
H. Schwarz im Bahnhof, | (2,2) Zu vermiethen. 

22) Rapital-Gefu. ‚. 3a ber untern Königsſtraße Mro. 1031 

Ein dreifach verfichertes erftes Hypothe-ſiſt das obere Quartier zu vermiethen. 
fenfapital zu 6000 fi. wird zu cediren gej Ein freundliches, gut möblirtes Zimmer 
ſucht, jedoch ohne Unterhändfer. am Marplag ift ſtündlich am einen foliben 

Offerte unter Chiffre B. M. beforgt diefHerrn zu vermiethen. Näheres in der Exp. 

Erpebition b Bl. In der Königsfiraffe if ein möhlirtes 
33) | „—Sefud. Zimmer an einen ledigen Herrn gu vers 
WMam ſucht ein folides Mädchen als Kell-ſmiethen. Näheres in ber Erpd. d. Bl. (2,1) 
nein’ Än eine Gartenwirtbichaft. -Diefelbel 2 einzelne Berfonen ohne Geſchäft ſuchen 
müßte auch im der Küche einigermaßen be⸗ſein Meines Quartier auf Walburgi im I, 
wandert fein. Guter Lohn wird zugeficgert,[Dift. zu miethen. Näheres in der eb. b, 
gute Fmpfeblungen fehr gewünſcht. DL. zu hinterlegen. 
&efundenes. Ein biefiger Schreinermeifter —— ein 

Ein Portemonaie mit Geld wurde ges|pafiendes Logie auf Walburgi. Näheres in 

funden. Näheres in der Exp. d. BI. ver Expedition d. BI, ee 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 
Die gehreimnissvolle Zahl Dreizehn, 
ober merkwürdige Prophezeiungen des 104jährigen Alpenſchäfers Hanne 
Tobias Velten über die wichtige Zukunft der ereignigreichen Jahre 1865 
bis 1877, Preis 6 Fe. 
$ Bon dieſer merfwilrdigen Schrift find binnen Kurzem 12,000 Exemplare abgejekt 
worden. ⸗ 
MUSIIA-VREKEIA. 77V Se 
Dienstag den 7. d. Mtis. Eriangerbof. 
— — * * Alt. Cine Familie aus Wien wünfgt 2 
onnersiag ben 9, D. auf ihrer Durchreife alfbier einine vor⸗ 
Chorprobe ae we Alt, Tenorl, ügliche Delgemälde preiswürdig 
n zu verfaufen: R 
Anfang präcis 7 Uhr. 1 großes Fruchtſtück, Original, von 








— M. A. Sach aus Neapel 


Donnerstag den 9. l. M. Abendo 8 Uhr 2 Meine Fruchtſtücke v. ebendemielben. 
Generaiversamwlung im BVereinslotalt. 1 Madonna v. Schäffer. Original. 
Bamberg, ben 6. März 1865. 1 Madonna della Sedia, Copie nad 
[3,1] Der Vorſtand. Rafael Urbino. 
“ Französ, & russische Erb-|; ! iiteriges Gemäte. Gopie nad 
Frankfurter Brat- &L ee 
sen, £r urter Bral- e- 0 Erlangerhbof Zimmer Nro. 27. 
berwürste bei ———— ——— — 
J. B. Haussmann. Schwarze Thibet & Orleans 
— —— T ferapfießlen billigit [31] 
Fiſcherhof. Ph. Dotterweich & Ei« 
Für Biertrinfer zur Nachricht, daß ih] nächſt der Hauptwache, 





heute noch ein Faß von dem bekannten] Unterzeichneter jucht einen ordentlichen 
alten Erlanger Versandtbier in An- Yungen in die Lehre zu nebmen. 





ſtich nehme. ir ‚Jerzy Wil A. Piregner. 
Schwarze Tuche & Bukskins|_ _______feberögalfe Nr. 274 
empfiehlt billigft Am Samstag wurden zwei Ohrringe 


. verloren. Man bittet um Müdgabe, da fie 
Ludwig F lurl. ein Dienitbote wieder erſetzen müßte. % 
Zu haben bi @ttoe Reindl in Bamberg: 
Gefcbichte Cäfars 


von 


Kaiser Napoleon I. 


Ueberjegt und herausgegeben von Dr. Karl Bartl). 
Erftes Heft. 8°. 5 Bogen 27 fr. od, 9 ngr. 

Bei ber bevorfichenden Herausgabe einer Lebensgeihidte Cäſars von 
Kaifer Napoleon II. üt es gewiß bbehſt intereſſant damit zu vergleichen, wie Na: 
poleon I. diefen ihm verwandten Geiſt aufgefaßt und bargeftellt hat. Dieſen Lebensab- 
riß des großen römischen Feldherrn und Blaatsmannes dictirte befanntlih der Kaiſer 
Rapoleon I. auf der Inſel St. Helena jeinem Freunde Marhand und befand ſich das 
Manufcript nad dem Tode bes Kaifers in den Händen des Marfhall Bertrand, — Tas 
Ganze eriheint in zwei Heften vom ziemlich gleichem Umfang. 


Die geheimnißvolle Zahl Dreizehn, 
oder merkwürdige Prophezeiungen des 104jährigen Alpenjchäfers Hanns 
Tobias Velten über die wichtige Zukunft der ereignigreichen Jahre 1865 bis 

Bo , 1577. Preis 6 fr. . 
Bon biefer merwürdiaen Schrift find binnen Kurzem 12,000 Eremplare abyefekt worben. 


Kedigirt unter Beramtwortlihfat des Berlegers J. M. Heimdt. 






ag⸗ 


der Stadt 


— 


—Tmitiwod, den & Wi. 


Aus den Öffentlichen Magiftratsfigfingen. 

1) Genehmigt werden die Anſäßigmachungs-, Conceſſions- und BVerehelihungsges 
ſuche des Häfnergefellen Joh. Dumpert aus Eltmann und bes Schreinergefellen Kaspar 
PVottler aus Zeil. 2) Genehmigt werden die Anſäßigmachungs- und Verehelichungsgeſuche 
des Wirlhſchaftspächters Franz Munt von bier, des Locomotivführerlehrlings A. Magda— 
Iener zu Nördingen, dann das Anſäßigmachungs- u. Licenzgefuh des Echifferfohnes Se: 
baftian Schneider von bier 3) Genehmigt werben das Gonceffionsgeluh bes — 
Handelscommis Joh. B. Braun, dann das Licenzgeſuch des Joſeph Keh von hier Jur Ver: 
fertigung von Saiten, bes anſäßigen Schwimmlehrers E. Ulrih Schiffmann zum Handel 
mit Pech und Wagenfett, dann des anfäßigen Bädermeifters Georg Zöpfl zum Mehlhan— 
bel. 4) Der Tünchermeifter Joh. B. Fifcher erhält eine Weinſchenker-Conceſſion. 5) Der 
Maler Earl Meinelt erBält die Ueberfiedlungserlaubuiß. 6) Abnewielen werden das Anz 
ſaßigmachungs- u. Verehelihungsgefucd des Fabrifarbeiters Mathias Fiſcher von bier, das 
Anfäffigmahungs: u. Licenzgefuh des »Müllergeſellen Georg Müller aus Stegaurad zum 
Mehlbandel, das ernenerte Geſuch ber Tündersfrau Brigitta Finzel um "die Picenz zum 
Mägbe:Berdingen. 7) Nach einer k. Regierungs:Entfhliegung iſt die Ausftellung von Li— 
cenzen zur Bermittlung von Militäreinßandsverträgen verboten. 8) Abgewieſen wird der 
Antrag des Tanzlehrers Heinrih Flor wegen Erlaſſung eines Beitrages zur Armenfafja. 


Das zur Zelt in Krankjurt alt. garnijonirende 3. Bat. des 6. Juf. 
Reg. wird am 15. d. von bort per Eilenbahn nah Sulzbady abgehen und 
das zum Erſatz in Frankfurt beftimmte 2. Bataillon des 4. Inf.-Reg. von 
Aſchaffenburg am 18. d. in Frankfurt eintreffen. Das 8. Jägerbat. gehe 
am 15. d. von Sulzbach per Eijenbahn bis Würzburg und marſchirt am 
nächften Tag nad) Ajchaffenburg weiter, wo es. am 18. db. einzutreffen hat. 

* Sn Sterpersborf bei Höchftabt alA. wurde ein mißgeftaltetes Kalb 
von folgender Beichaffenheit geboren: Kopj, Hals, Füße und der haarige 
Theil der Haut find nad Innen gefchlagen und jicht man nur das äußerſte 
Ende des erfteren und der Füße ein wenig hervorſchauen, — die Einges 
weide dagegen wie Herz, Nieren, Leber, Magen, Gedärme ꝛc. liegen nad 
Außen. Bei der Geburt waren bie Eingeweide in einer eigenen Blaſe ein- 
geſchloſſen. Bon einer Lunge ift nichts zu jehen. 

In Nürnberg ift geftern Nachts das ganze fteinerne Treppenhaus 
ber neuerbauten — eingeſtürzt. 

Der Gewerbeverein in Paſſau wird eine Petition an die Kammer 
richten: 1) die Ablöſung der Realrechte bei Einführung der Gewerbefreiheit, 
2) die Beſchränkung reſp. die Aufhebung des Hauſirhandels und 3) die Ge— 
ftattung jchriftlicher Klageftellung vor dem Einzelmrichter in Zivilfachen, ohne 
Legalifirung eines Recisanmwaltes betreffend. Andere Gewerbevereine werben 
zu ähnlichen Kundgebungen veranlaßt. 

Aus Aſchaffenburg wird berichtet, daß Se. Maj. König Ludwig 1. 


= » Rambera. 


“ 
———————— 
—— — | 
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ben heurigen Sommer wieder im dortigen Schlofie zubringen werde, und 
dodß bereits dajelbjt die nöthigen Vorbereitungen getroffen werben. 


Die Bodenjee- Zeitung jchreibt von Romanshorn: Die traurige Ge: 
Ichichte mit den polnischen Flüchtlingen wird nun geradezu herzbrechend. Alle 
Tage langen Feinere Trupps ſolcher Unglüclichen an, die von Lindau uns 
zugeſchickt werden, obglelch fie das vorjchriftsmäßige Viſum des ſchweizeriſchen 
Geihäftsträgers in Wien nicht befigen und die Flüchtlinge jelbft von den 
Kapitäns ſchweizer'ſcher Schiffe darauf aufmerffam gemacht werben. Die 
Polen aber verlangen dennach, daß die Schiffe fie mitnehmen, wahrjcheinlich 
hoffend, dap Niemand jo unbarmberzig fein werde, fie vom Schweizer Boden 
zu verdrängen, wenn ſie einmal ihren Fuß darauf gejegt. Aber die Polizei 
muß geboren, und mit jedem Schiff, das ‚Abends von bier nach Lindau 
abgeht, werden die Unglücklichen wieder nach Lindau geſchafft. So werden 
fie hin und ber geworfen, und mit hellen Thränen in den Augen und der 
ftummen Verzweiflung im Herzen ſehen fih die Armen überall verftoßen. 
(In einer offiziöfen Correjpondenz der A. 3. aus München heißt e8: Die- 
jenigen Polen, welche in München Arbeit gefunden, find meiſt noch dort, 
und wird ihrem Aufenthalt fein Hinderniß in den Weg gelegt. Da aber 
in der jüngften Zeit die Polen mafjenhaft aus Defterwich einjtrömten und 
der jchweizeriiche Gefchäftsträger in Wien diefen Leuten das Viſum zum 
Eintritt in die Schweiz verweigerte, jo ſah fich die bayer. Regierung ‚zu 
Mafregeln veranlaßt, die eine. zu große Anhäufung polnischer Flüchtlinge 
im Lande verhindern.) ! 

Nach den neueften Berichten aus Wien ift die ablehnende Antwort 
auf die preußiichen Forderungen in Betreff der Elbherzogthümer bereits am 
5. d. nach Berlin abgegangen. Ob diefe Antwort an dem Einverleibungs- 
plane des Hrn, dv. Bismark viel ändern wird, muß bie nächte Zukunft 
lehren. Inzwiſchen läßt Hr. v. Bismard unter der fchleswig=holfteinichen - 
Schuljugend Bilderbogen vertheilen, auf denen das Glüd, ein Preuße zu 
ein, ebenſo anfchaulich als verlocdend dargeftellt ift. Was in den harten - 

hädeln der Alten keinen Eingang findet, das prägt fich Leichter den weichen 
Herzen ber Kinder ein, und ein practijcher Staatsmann, wie Hr. v Bis- 
mark, verichmäht fein Mittel, welches irgend wie zum Ziele führen kann. 

In Bezug auf die Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages 
mit Rußland hat jetzt Preußen ben Zollvereinsregierungen bie erften Mit- 
theilungen gemacht SAN! 

Rußland ſpricht den Großmächten gegenüber jegt offen von der Eiu— 
verleibung Polens. Es hat Defterreich erfucht, den Belagerufigszuftand 
in Galizien bis zur Durchführung ber Einverleibung aufrecht zu erhalten. 

Einer der nach Frankreich geflohenen Inſutgentenführer in Litthauen 
war Earl Waga. Murawieff ließ num ftatt deffen den gar nicht verwandten 
Kafimir Waga, Sohn des berühmten Naturforichers, greifen und nad Si⸗ 
birien ſchleppen. Der wirflihe Schuldige Härte mım von Paris aus diejen 
JIrrthum auf, und lieferte in einem Schreiben an bie Behörde zu Petersburg 
den Beweis von feines Namensvetters Unfchuld. Die Regierung werde bie 
Sache unterfuchen, war die Antwort; der Unſchuldige ſchmachtet aber noch 
immer in Sibirien, , eh 

Vom Gentral: Criminal: Gerihtshofe zu. London wurde ber „staliener 
Pelizzioni wegen Tödtung eines Engländers bei einem Raufhandel zum Tode 


% 
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verurtheilt und follte derſelbe am 17. — ſchon gehängt werben. Da mel 
bete fich Furz oor biefem verhängnißvollen Termin ein anderer Italiener als 
der wirkliche Thäter. Die Unterjuhung mußte wieder begonnen werden und 
der wirflihe Mörder, welcher die [That nur aus Nothwehr begangen behaup- 
tete und babei auch durch Zeugen nterftüßt wurde, erhielt nur eine 5 
jährige Gefängnißftrafe. Ale Lonboner Blätter, welche biefen merkwürdigen 
Criminalfall beſprachen, find darin einig, daß Pelizzione unfchuldig ift, und 
verhehlen fich nicht, daß der Glaube an bie Unfehlbarkeit des engliichen Ge- 
richtsverfahrens jet nicht mehr jo feſt fteht, wie früher. | 
[2,1] Ferstieigerumg. 

In der Verlaſſenſchaft bes Häfnergefellen Martin —— von Ingolſtadt ver- 

fleigere ich im Auftrage des fol. Stabtgerihtse Bamberg am 
Montag den 13. März Nachmittags 2 Uhr 
= meiner Amtsfanzlei die Nachlaßgegenſtände, beftehend inKleidungsflüden gegen Baar: 
a 
— den 6. März 1865. 
A EZ Notar 
urlfart. 











‚sus; zus San ZaBw, Sum une Sue: Dam Sum Sue Dame, oT 
Die Beerdigung des verblichenen 


Appellationsgerichts-Accefliften 


Herrn Georg Held, 


5 findet heute Nachmittag 3 Ubr vom Leichenhaufe, fowie die Trauerfeierlich- 
feiten Donnerstag früb 9 Uhr in ber Pfarrkirche zu U. 2. Frau flatt, 
m wozu verehrte Verwandte und Freunde geziemend eingelaben werben. 

: Bamberg, den 8 Mär, 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Un: ZHUR: Zumn: Zumn: IHR: Smun: Mh: Sim. BAR: Smänn mh: lan: man: s 
e KapitalsGefjud. Ein armer BDienfibote verlor von ber 
Eirca & bis 8000 DI. werben zu 44 °jLugbant, Sand, zur untern Brüde ein Por- 
gegen mehr als hinlängliche Sicherheit zurftemonaie mit einem ganzen Preußenthaler u. 
en pothek entweder fogleih, oder biefeiniger Meinen Münze, er. bittet dririgend 2c. 
Balburgi, jedoch ohne Unterhändler, auf ein 
Bauerngut zum Landgerichtsbezirk Bamberglzinerfiraße im Haufe des Herrn Notar Bur- 
aufzunehmen gewünſcht; und werben auhlfarbt ein Kanarienvogel, Dem. lieber: 
gingen er Staatspapiere Hipringer gute Belohuung. 
/o Über dem Tageskours angenommen. In— —— Im Tune des Dombera’s Daus- uße des Domberg's Haus- 


tereffenten belieben ihre Adreſſen ar@®die Erp. { a 
bes Tagblattes gefälligft abzugeben Nro. 1205 ift bis kommendes Ziel 


Ein Mädhen wird ſogleich in Dienft zuf®alburgi die obere Etage zu ver: 
nehmen gefudht, Näheres Erpebition. miethen. [2,1] 
Ein ordentliches Mädchen fucht einige Geiucht 
Zugeherpläge, Näheres in ber Expebition. ſwerden auf den 1. Mai für zwei einzelne 
Eine Berfon ſucht einen Monatsplag|Berfonen 2 Zimmer, 1 Küde, 1 Kammer. 
zum’ Wafchen und anderen Arbeiten. Näheres Nro. 218 bei Herrn Eijenbraud. 


Bor einigen Tagen wurde von der Karl Stadt: Theater in Bamberg. 
puzinergaffe bis zum englifchen Inſtitut eine Mittwoch den 8. März: 
fülberne Broche verloren. Der redliche Fin] _ 11. Borftellung im 6. Abonnement. 
der erhält eine Belohnung. Näheres in Dorf und Stadt. 
Erpebdition. Schaufpiel in 5 Alten ge ra 
Ein armer Dienftbot verlor einen Ringj 1. Abtbeilung: Dad Lorle. ndliches 
mit J.B. gezeichnet, da er ihn erfeßen muß, Gemälde in 2 Alten. 
fo bittet er dringend um NRüdgabe i.d. Erp.i 2. Abtheilung: Leonore. Dramaind Alten. 
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Geftern Bormittag entflog in der Kapu— 


























Nachricht. 


Am 6, März früh 10 Uhr verſchied unfer innigfigeliebtes jüngftes Kind 


DREA 


4 Jahre alt iu Folge einer Gehirnkranthen. 

Wir bringen bdiefen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt unjeren theilnehmen: 
ben Verwandten und Freunden zur Kenntniß 
die tiefbetrübten Aeltern 
Baptist Leicht. 
Babette Leicht. 


Trauer: 

















Trauer: 


Gott dem Allmächtigen 
innig geliebtes Kind 






er Ef * 
hat es gefallen, unser einziges 5 


LORENZ 


1° gestern früh 6 Uhr schnell’und unerwartet in dem zarten Alter ”® 
4 von 24 Jahren zu sich zu rufen. Wir theilen diese Trauerkunde 
Freunden und Verwandten mit und bitten um stille Theilnahme. 
Die tieftrauernden Aeltern 
Georg und Anna Erlwein, 
Brauereibesitzer. 
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DANKSAG.UNG. 

Für bie zahlreige Theilnahme an dem Keichenbegängnifie und Trauergottesdienfte 
unferes in Gott ruhenden geliebten Gatten, Vaters und Grofvaters Franz Ludw 
Memmer senior, Maurergejellen, jagen wir allen Verwandten und Bekannten, fowie 
ber —— Naurerszunft und den Herren Veteranen und Sodalen den verbindlichſten 
Dank. Die trauernde Gattin Anna Maria Hemmer 

nebft ihren 5 Töchtern. 
12,2] VBerpadtung. Es wird ein Fräftiger Junge vom Lande 
In ber Nähe der Königsſtraße und desſunter annehmbaren Bedingniffen in bie Lehre 
Bahnhofes ift ein oe Garten, für einenfzu nehmen geſucht. 
Gärtner oder Run ge geeignet, auf 1 Jobann H. Beck, 
Jahr zu verpachten. Näheres in .b,81.1 [3,2] Sattler und Lafirer. 











— — 


. 8,1] Franz Otto. 
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Fanz:Uuterricht. 
Borläufige Anzeige: 
Den geehrten Jutereſſenten diene mittags 2 Ahr. ‚werben im 
- gütigen- Beachtung, daß wir die⸗ it HL .1232 am 
Fer Sage in Bamberg eintreffen wer: 
den, und ber Unterricht im Laufe 
diefes Monats beginnen wird. 











































gegen jal r 
jerfteigert : @in blaues Seiden⸗Dam̃aſt / Sop 
mit 6 Seffeln, ein Rollpult r- er. eingel 
if, ein runder Tifch, ein Stehpuft, ſammtl 


Hochachtungsvoll _ on Kirſchbaumholz, Herrenkleider, Leibwälce, 
Ä Ar W. Fincke Uniforms:Hut und Degen, eine feine Rei 
. . 9 Apotbike und verfhiebene Geräthſchaften. 
Balletmeifter, | Belanntmadhung., 


Samstag den I. März I. 3. Bop 
mittags 10 Uhr anfangend verfleigert Un— 
terzeichneter im Gaflhaufe zum Fäßchen im 
Scheßlig folgende Holzfortimente: 
In Burglefau ſtehend 13 Klftr. Eichen: und 

ichtenfcheit, 
In Ehrl ⸗ 1 Klfte, Erlenholz, 
In Sheflit = 14 : ⸗ 
In Wieſengiech-— 8 > . 
An Burgellern = 34 = Gicdenfceit, 
In Burglefaun = 14 Haufen Eichenjpähne, 
Eltmann 8 Mär, 1865. 

August Schmitt. 


Zu verfaufen 

it ein fat nod ganı euer Webſtuhl 

mit fämmtlichen Wtenfilien, ſowohl auf Leine, 

als auch auf Baummwoll eingerichtet. Zu ers 

fragen Hs-Nro. 71 in Burgebrach. 
Fortepiano-Verkauf. 

Aus dem Nachlaſſe des praftifhen Arztes 
Dr. Deckert dahier ift ein Forte-Piano 
von Gilgen in Würzburg, faft ganz neu 
und unbenügt, wegen bevorftehender Abreife 


. nebft Frau und Tochter. 
ein Gesundheits-Chocolade per & 48 fr. 
Fein Gewürz-Chocolade „n48 kr. 
* dotto detto .42 kr. 
ſoeben wieder angekommen und zu haben bei 





Zuſchneid-⸗Kurs.. 
Montag, 13. März beginnt wieder 
ein neuer Kurs für Damen und Mädchen, 
welche das Maßnehmen, Muſterzeichnen, Zus 
ſchneiden und Anfertigeu von Damen- und 
Kinderkleidern jeder Art und Mode nad 
einer leichtfaßlichen Methode in 14 Tagen 
grundlich erlernen wollen. 7 
Wenn auch das Ganze noch ziemlich neu, 
aber für die Wahrheit des Gefagten garantirt 
Margaretha Lippert, 
Langgaſſe Nro. 161. 
°/a” fantige dürre Bretter, geringere Sorte 
a 3 fr. per Quabratfuß, 
ſchöne Sorte a 34 fr. per Quadratfuß 













Schuberth, ; 
u verfaufen. Das Nähere in deſſen Woh— 
a1) ______Öelabändler, am Genel. |, Dit. IM Tre. 1307 über 2 Stiegen. 
Neue Rigaer Kron-Sae- ⸗ Eine Chase, 
Leinsaat ein- und zweifpännig, noch gut 


2. wieber* neue AZufendung erhalten unb —— erhalten, iſt zu verkaufen. Nähe: 
eifte Garantie für die Aechtbeit ber Waare IT Er res in der Erpebitiort, 


Isace Goldmann | Krüge und Champagner-Flasoben 


(3,1) in Burgebrach. fub zu berfaufen. Zu erfragen in ber Gr 
Berichtigung, _ [Prdition b. Bi. 


E Berfauf. 
Eine alte Treppe ift zu verkaufen. Nr. 
1141 D. 1. 


Unter dem vor kurzen 5fiödigen um 
25,000 fl. gewertheten Haufe ift ein Gafl: 
bof an einem Gurplaße gelegen, verftanden; 
was ich hiemit, um einer unlieben Verwedhe: 
lung mit einem biefigen Geſchäftshauſe zu 
begegnen, als unrichtig aufgegeben, befannt 


mache. 
F. N. Frank. 


(2,1) Zu verfaufen. 

D. I Nr. 328a ift cine Partie Schif- 
fereigeräthe, beftchend aus Seilen, Plauen, 
Ketten, Streihen, Waagen, Eifenwaaren, 
einer großen Leine und Strängen für Hol: 
länder ac. zu verkaufen. 


Bertauf. 

Kanarien: Männchen und Weib- 
chen, auch Mehlwürmer find zu verfaur 
fen. Frauengafle Hs⸗Nr. 461. 

Bertauf. 

In Haus-Rro, 844, Flederwiſchgaſſe, wer 
den 30 bis 40 Butten Rangeres abgegeben. 

Gefunden wurde in ber Concordia ein 
Portemonaig und ein Schlüssel, unb 
tönnen gegen bie Inferationsgeblihren dort» 
ſelbſt abgeholt werden. y 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 
&eschichte Cäsars. 

Von Kaiser Napoleon I. ites Heft. Preis 27 kr. 

ge Hi dr} GESELLEN-VEREIN. 


Heute Abend 8 Uhr BRonatverfammlung 
der Herren Schutzvorſtände. 
























Aechte Dr. Akermann’sche 
Brust- Bonbons, 














Der Bräjes, 
aus ben beilfamiten Kräutern und Wur WS; ne 
zeln für die Bruft bereitet, beren vor: Schwarze Long-Chales 
züglihe Wirkungskraft hinlänglich be: & Tücher 


fannt, empfichlt in Paquets a 9 fr. 


Wenglein, 


k. Hofconditor. 


TURN-VEREIN. 

Tonnerstag ben 9. I. M. Abents 8 Uhr 

Generalversamwlung im Rereinslofale. 
Bamberg, ben 6. März 1865. 


in allen Größen und Qualitäten bei 


Ph. Dotterweich & Eo. 


13,1] nähft der Hauptwache. 


Zur beil. Commurnion 
empfi.blt eine reihe Auswahl feinfter und 
mittelfeiner Kränze, ebınio feine Kränz- 
chen in allen Sorten zur gefälligen Ab: 


| nahme L. Scholler, 
[3,2] Der Borfland. vormals Preifmann, untere Brüde. 


Fiſt f Einladung. Ti 

Für Fiſcherhof. daß ich Donnerstag von Morgens 10 Uhr an 

heute noh ein Faß von dem befannten Metzelsuppe, wozu Bao einlabet 

alten Erlanger Versandtbier in An: F örtsch . 

ih nehme. 12,2] Mirtbichaftspächter in der Goncorbia, 
Bei Friedrich Puſtet, 'Typographpus Apostolieus in Negensburg 

erfcheint in einigen Tagen: 


Epistola Encyclica 
S.8. D. N. Pii IX. dat. d. 8. Decembr. 1864 
cum Syllabo 
- praecipuorum aetatis nostrae errorum 
et Actis, 
ex quidem idem Syllabus excerptus est. 
Preis circa 48 fr. — 15 gr. 

So werthvoll das Buch „Acta Ss. D. N. Pii PP. IX., ex quibus excerptus est 
Syllabus editus die VIll. Decembr. 1864, für ben —— erſcheint, je ift es doch 
betlagenswerth, daß daſſelbe nicht prattiſcher gemacht worden iſt. Der Theologe oder über⸗ 

aupi ber Gelehrte wunſcht die Geſammtheit der päpſtlichen Erlaſſe gegen die „modernen 
deen“ oder bie Irrthümer der Neuzeit bei einander zu haben. Nun fehlt aber dieſen 
„Actis‘* gerabe die Encyclica vom 8. Dez. 1864, weldye ſelbſt das Urtheil gegen 20 an: 
bere Sertöümer enthält, die im Syllabus nicht ſchon inbegriffen; es fehlt aud das Schrei: 
ben Antonelii’s an bie Bifchöfe, weldes zum Berftändniffe des Syllabus und der Mbficht 
des Papftes bei deſſen Veröffentlihung weſentlich beiträgt. Auch if das Schreiben bes 
Papſtes dd. 9. Sept. 1852 an ben König von Sardinien nur In italienifher Eprade 
aufgenommen und wirb eine lateinifhe Ueberſetzung ungern vermißt. Endlich wäre es 
ſehr — und bequem für das wiſſenſchaftliche Studium geweſen, wenn auch bie in 
der Encyclica vom 8. Dez. 1864 zweimal cifirte Encyclica „‚Mirari‘‘ des Papſtes —— 
XxVI. Aufnahme geſunden hätte, da fie mit ber Encyclica vom 8. Dez. 1864 im engſien 
Zufammenbange —* 

Aus dieſen Gründen und insbeſondere auch weil das oben erwähnte und von meh— 
reren Buchhandlungen bereits angezeigte römiſche Original einen unverhältnißmäßig hohen 
Preis hat, wurde die neue Ausgabe veranftaltet, die ſich als weit vollſtändiger und billi— 
ger demnach zur Anſchaffung dringend empfiehlt. 

Beftellungen hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


— Otto Reindl in Bamberg, Augaſſe Nr. 524. Ei 
edigirt unter Berantwortlicykeit des Verlegers J. Wi. Reindl. 




















Bamberg. 
Pan nen ggg 7 ——— — — or ————— —————— nen anne | 
Donyerstag, den 9. März, 

Morgen Freitag den 10. Nachmittag 2 Uhr Sikung der Herrn Stadt: 
gemeinbebevollmächtigten. 

(Eingef.) Dem am 7. März 1.5. gegebenen apheriftiichen Berichte 
über die am 5. März ejusd. ftattgefundene Feier des 30jährigen Jubiläums 
der Geſellſchaft Concordia laſſen wir einen betaillirten folgen, um den aus- 
wärtigen Mitgliedern der Gejellichaft, welche, dienſtlich verhindert, ihre herz- 
liche Theilnahme durdy mehrere überjandte Telegramme befumndeten, Rechnung 
zu tragen bezüglich eines Feites; welches formell und materiell als eines der 
ſchönſten und gelimgenjten bezeichnet werden kann. 

Bei dem im geſchmackvoll decorirten großen: Saale des eigenen Hauſes 
veranſtalteten Feſteſſen, welches in Betreff der Speilen und Getränfe,.jowie 
ber Servirung den. Wünjchen ſaͤmmtlicher Theilnehmer. vollkommen entipradh, 
betheiligten fi nahezu 100 Mitglieder aus allen Ständen und aufnahurs: 
fühigen Altersklaſſen. Der erjte Toaſt, den der dirigirende Vorftand, Ma— 
giſtratsrath Burger, um dem Feſte feine eigentliche Weihe zu geben, aus: 
brachte und in. den Alle mit Begeijterung einjtimmten, galt Seiner Maj. 
unjerem allergnädigiten Könige Ludwig IL, der zweite der Eon-- 
cordia, nad) welchem ein von Profefjor Dr. Seiferling verfahtes Tafel: 
lied mit Muſikbegleitung von Allen geſungen wurde. Darauf hielt Leßterer 
eine treffliche Nede an die verfammelten. Mitglieder, worin er die Feſtſeier 
als ein Doppelfeit bezeichnete, einmal zur Erinnerung an den SOjährigen 
Stiftungstag der Gejellichaft, als das allgemeine; jodann das zu Ehren des. 
jeit 50 Jahren im Lehramte thätigen und für erjprießliches Wirken hierin 
von Sr. Maj. dem Könige mit der goldenen Medaille des Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone ausgezeichneten Mitgliedes. und Präjes des Comite’s, 
des Dberlehrers Piregner, als das ſpezielle. Am Schluffe des erſten 
Theiles ſprach der Nebner im Namen ſämmilicher Mitglieder den Vorftänden 
u. Comitemitgliedern den wohlverdienten Danf für deren ausgezeichnete Leitung u. 
Vertretung der Geſellſchaftsintereſſen mit eittem Toaſte af diefelden aus. Den 
ig des zweiten Theile der Rede bildete die Meberreihung einer von 
dem Redner verfaßten poetiihen Weitgabe in Dttaven an den Gefeierten, 
deren letzte Strophe mit einem Toaſte auf LTegteren ſchloß. Alsdann folgte 
ein von Rechtsrath Dr. Eugen Schneider geiſt- und gemüthreich eingelei: 
teter nnd mit ſtürmiſchem Applanje anfgenommener Toaſt / auf ben allgemein 
hochgeachteten Ehrenvorftand der Gejellihaft, Magiſtratsrath Rudh art. 
Am Schluſſe tHeilte der Geſellſchafts⸗ Secretär Holh ut ſtatiſtiſche Motizen 
mit über die primitive Conſtituirung der Geſellſchaft in dem Jahre, 1824, 
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wobei er die Namen ber damaligen, ſowle die jener Mitglieder vorlas, welche 
im Jahre 1835 beim Einzug in das cigene Haus als Jolche der Gejellichaft 
angehörten. 

Während des folennen Feitmahles herrſchte ungetrübte Freude und 
wahre Herzlichkeit, verbunden mit einem der Würde des Feſtes entiprechen- 
den Anjtande. Diefelbe heitere und gemüthlihe Stimmung berrichte auch 
am Abende, wo fih außer den jämmtlichen hieſigen Mitgliedern auch die 
ihöne Welt, an der Bamberg jo reich- ift, zu einer großen muſtkaliſchen 
BL ON einfand, und zur Verherrlihung des jchönen Feſtes weſentlich 
eitrug. 

Schließlich brachte Prof. Dr. Seiferling, von aufrichtigem Dante 
durchdrungen, im Namen aller Mitglieder dem unermüblichen taftvollen Orb: 
ner bes unvergeklichen Feſtes, dem dirigivenden Vorſtande, Magijtratsrathe 
Burger, einen mit allgemeinem, raujfchendem Beifalle aufgenommenen Toaft 
aus; und erſt nad Mitternacht endete bei den jchönen Klängen der von 
Diufifmeifter Nemele geleiteten Muſik ein Feſt, welches, in die Annalen 
der Concordia mit goldenen Lettern eingezeichnet, dem jpäteren Geſchlechte 
als Muſter lebensfriicher Gejelligfeit und Cordialität leuchten wird, 

Geftern Nachts gegen 8 Uhr drang ein Dieb im den jehr frequenten 
Laden eines Geichäftshaufes in der Nähe der St. Martinskirche, riß die 
Schublade mit der Kaſſe aus dem Ladentiſche und eilte davon, indejjen 
wurde er alsbald eingeholt und zur Haft gebracht, Der free Dieb joll 
erft aus dem Zuchthaufe gekommen jein. R 

Dem Vernehmen nach Foll die Eröffnung der Eijenbahnjtrede von 
Nürnberg nah Würzburg erjt bis Ende Mat oder Anfangs Juni möglich 
ſein. 

Bezüglich der polizeilichen Ausweiſung einiger Polen aus München 
wird von dort weiter berichtet, daß dieſe Maßregeln nur ſolche Individuen 
getroffen, welche erſt dort angekommen ſind und keinen förmlichen Paß be— 
figen, jo daß ſie im Falle der Erwerbsunfähigkeit als heimathslos der Ge— 
meinde anheimfallen würden. Andere Angehörige dieſes unglücklichen Volkes, 
deren Papiere in Orbnung find, leben dort unangefochten und ſoll deren 
Zahl an 120 betragen. Webrigens hatte bereits eine Beſprechung ftattge- 
funden, welche ven Zweck hat, die menjchenfreundlihen Sympathieen der Münz- 
chener Einwohnerſchaft für die armen “Polen zn einer wirfjamen ‚Hilfe zu 
* geftalten. Man will öffentlihe Sammlungen veranftalten, um jolden Uus 
glücfichen die Mittel zur Ueberfahrt nach Amerika zu verichaffen. Geh. Rath 
v. Ningseis uud andere Notabilitäten hoben ihre Mitwirtung zur Bildung 
eines Comites zugejagt: 

Die Telegrapbenconferenz in Parts hat den einheitlihen 
Telegraphentartf angenommen. | 

An. Belgien bat die Abgeordnetenfammer. die Aufhebung des Wucher— 
geſetzes beichlofjen. Die contrahirenden Perſoneu jollen den, Zinsfuß jelbft 
feſtſetzen. | 

Der nördliche Thurm am Kölner Dome hat nun eine Höhe von 63 
Fuß erreicht; doc wird es noch 2 Jahre wenigitens anjtchen, bis diejer 
Thurm die Höhe des fühlichen mit dem Krahnen verjehenen erhält. Erſt 
dann kann von ber gleichzeitigen Weiterüfftung beider Thürme die Rede fein, 
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Aus. Tyrol wird gemeldet: Die Märzftürme, welche fich jetzt jo jehr 
fühlbar machen, mahnen an politifche, die fi an unferer Sübd-grenze zujan- 
menziehen. Die Uctionspartei in Italien ift entjchloffen, einen Putſch gegen 
das Venetianiſche und Wälfchtyrol in Scene zu ſetzen. Es ift ein dffent- 
liches Geheimuiß, daß Freiſchaaren fi in der Lombardei anjammeln und 
Waffen dort aufgehäuft werben. ‘ 

Am 28. Febr. wurden aus Warſchau wieber 75 politische Gefangene, 
barumter zwei Frauen, nah Sibirien abgeführt. Mit Ausnahme von 6 
oder 7, waren fämmtliche Gefangene in Ketten gejchmiebdet, ein Beweis, 
daß fie. zu ſchweren Arbeiten oder zu dem Bergwerken verurtheilt worden 
find. 

Man wird ſich nicht wundern, wenn bie Annerionsiveeen Preußens 
auf die Elbherzogthümer in Italien, dem Mutterlande der Annerionen, Bei: 
fall finden. Ein minifterielles Turiner Blatt, (vormals Organ des Grafen 
Cavour) bringt‘ ehren Leitartikel „die Annerion der Herzogthumer“ über- 
ſchrieben, in welchem Feinerlei Verbindlichkeit, Fein Vertrag, fein Recht, nicht 
einmal das der nationalen Selbjtbeftimmung, auf dem bas italienische Kö: 
nigreich ſo wackelig aufgezimmert bafteht, Achtung findet. Nur die brutale 
Gewalt wird Preußen angerathen. „Wenn ‚wir Urjache haben, uns über 
etwas zu wundern“, jchreibt genanntes Blatt mit chnilcher Frechheit „jo 
ift e8 die, daß. Preußen noch nicht wagte, kühn der Annerionspolitif zu 
folgen. Die Sache der Herzogthümer liegt in den Händen Preußens, warum 
zögert es? . . . Eine entichloffene Politik ift immer beffer als eine unbe: 
jtimmte und zaudernde, welche bie Straße, die zum Ziel führt, nicht zu ken— 
nen ſcheint, over nicht einzufchlagen den Muth bat... .. Preußen muß 
für fich felbft Handeln. Der Abkömmling Albrehts von Brandenburg Tann 
nicht vergefien, auf welcher Bafis die Größe ſeines Staates beruht. 


(2,2) Verkauf von Fenster. . 

Freitag den 10. d. M. Nachmittags 24 Uhr werben im Hofe ber KRoppen: 
boffaferne eine große Anzahl Fenfter für Zimmer und Stallungen, auch zu Miftbeete ge: 
eignet, vom Blap-Genie-Dffizier verfteigert. 


Bamberg, den 6. März 1865. \ 
Bekanntmachung. 
Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem Lubwig-Sanale in feiner 
ganzen Längenansvehnung. findet, inſoferne die Witterungsverhältnifie nicht 
hindernd entgegentreten, 
| Mittwoch den Löten d. Mes. 
ftatt, wovon das betheiligte Publikum hiemit in Kenntniß gejeßt wird. 
Zugleich wird wiederholt bemerkt, daß dev hiefige Kanalhafen mit der 
t. Eifenbahn mitteljt einer Zweigbahn verbunden ift und unmittelbar vom 
Bahnwagen aus in das Schiff und umgefehrt verladen werben kann. — 
j Nürnberg den 5. März 1865. 
Kyl Kanalamt. | 
E.N. 438. Euler: Ebelpin. Brugger. 
Eine große Parthie der neuesten Frühjahrs-Krägen 
verfauft von 6 fl. bis 8 fl. 13,1}. 


Flora Hronacher. 


nen, Zurüderftatter erhalten gute Belohnung, 
zugleih warne ich vor Ankauf. 
H,. Schwarz, 










[2.2] Entlaujener Hunb. 
Unterzeichnetem tft ein langhäriger ſchwar⸗ 
zer großer Hühmerhund abhanden gekom: 





Für Answanderer 


Ja lor- & Sidameriko® 


werden Schifisfarten für die Meile 
in Dampf;, Poft, Pagquet: und Segelſchiffen 
über 
Bremen, Antwerpen, Hävre $& Hamburg 

zu den möglichſt billigen Ueberfahrts:Breijen gejtellt und: bie für. bie Keije 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. | 

Auch find Wechſel, fogleich bei Vorzeigung zahlbar, auf alle größeren 
Plätze in Amerika ausgeftellt, bei mir zu baben nnd können Zahlungen 
von und nad Amerika durch meine Bermittlung gemacht werben. ö 


Bamberg. 
Michael Burger, 


auf dem KRaulberg. 


Gladbacher Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
Actien- Capital: fl. 1,750,000. 
In München:Gladbach. 
Im Königreiche Bayern allerhöchſt conceſſionirt. | 
Wir Haben dem Herrn Jakob Dütsch in Hollfeld eine Agentur unferer Ge— 
ſellſchaft Übertragen, was wir hiermit befannt geben. 
Die Direction. _ 


Unter Bezugtiahme, auf vorflehende Veröffentlichung empfehle ih mich_zur Bermit- 
telung von Verficherungen gegen Brand:, Blik: & Explofions: Schäden zu 
jeften und möglichſt billigen Prämien. z 

Die Geſellſchaft Ieiftet nicht nur Erſatz für die unmittelbar durch Brand entflande» 
ner Schäden, fondern auch für ben Verluſt, welcher durch Löfchen, Retten und Alhanden— 
fonımen an ben verfiherten Gegenftänden beim Brande entfliehen. 

Prospecte ber Geſeliſchaft find jederzeit gratis bei mir zu haben, und ertheile 
ich bercitwilligft jebe auf Verfiherung bezüglihe Auskunft 

Holfeld, im Mär; 1865. = \ 
[2,1] Jakob Dütſch, Agent. 


NE BE En ne ED 
Strohhut Wafch: und Bleichanſtalt. 

In meiner Fabrik werden Strohhüte nach neueſter belgiſcher Me— 
thode ſein gewaſchen und gebleicht und nach den neueſten Londoner und 
PKariſer Muftern modern façonirt und gefärbt. Reelſte Bedienung und bil: 


ligſte Preife zufichernd, empfiehlt fich zu vielen Aufträgen 
gob. Leonhard Hoepſel, 
Haus: 


ro. 349b uuterbalb der Ueberfahrt. 
zeige & Empfehlung. . 


Bei ben herannahenden Kir enfeften erlaube mir den Tit. hochwürdigen Herren 
Geiſtlichen und Kirchenpflegern mein reichhaltiges Pager in Messgewändern, Rauch- 
mänteln, Vele, Himmeln, Fahnen, Standarten, Alben, Chorröcken, Mi- 
nistrantes-Anzügen und allen fonftigen Stoffen & Borten und einichlagenden 
Artikeln beftens zu empfehlen. 

Prompteſie Bedienung und billigfte Preife zufihernb bin ftets gerne bereit, bezeich— 
nete Baramente franco p. Poft zur Einfiht und Auswahl zu jenden. 

€. Warco Calgerr, 
Kirhen:Ornat-Handlung in Kempten. 
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@rauer- T Nachricht. 


Am 8. März 2 Uhr Nachmittags verſchied nach jehswöchentlihen Krans 
lenkenlager unfer geliebte: Gatte, Bater, Schwiegerſohn, Schwager, Onkel u. Neffe 


N 
7 
Jacob Engert, 
Gastwirth und Brauerei - Besitzer, 
an einer Magenverbärtung, getröſtet mil den Heilsmitteln unferer Religion im 


33. Lebensjahre. Lieben Verwandten und Befannten diefe Trauerlunde bringend, 
bitten um fiille Theilnahme 
Bamberg, Fulda, Schnaid, am Sten März 1865. 
die tiefbetrübte Wittwe 
Hathinka Engert, 


mit dem einzigen Kinde nebft allen Verwandten 


| 





















ige. : 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie 
Trauerfumbe von dem Ableben unjeres inniait geliebten Sohnes und Bruders 


RAR. - 


4 Derfelbe Harb nach Giägigem Krantenlaner in Folge Blutjturzes in einem 

= Alter von 20 Jahren zu Münden am 2ten März Abends 8 Uhr. 

Ficktelberg, ten St März 1865. B 
Glock, fünigl. Nevierförfter, & 

mit Familie, 





Ei a Li bi 
m. 
i die ehrende, zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniß und Trauergot— 
1ödienfte unſerer unvergeßlichen Gat:in, Mutler, Schweſter, Schwägerin, Schwiegertochter, 


Fran Anna Margareiha Bed), geb. Zeller, 


ſagen wir den liefgefühlteſten Dank, und empfehlen bie theute Verblichene einer frommen 
Ernnerung im Esxret. 

Auch vergelte es der liebe Gott jenen hohen Gönnern und Wohlthätern, welche 
meiner Frau während ihres mehrjährigen qualvollen Lagers Gutes gethan haben, wolle 
der liebe Gott Jeden vor berartigem Familienunglüd bewahren. 

Bamberg, Wemding, Münden. Der tieftrauernde Gatte 

ſammt feinen 2 unmündigen Kimbern. 


Mittelpreite ver Bamberger Schranne vom 8. März. 
Waizen 15 fl. 33 f., Kom 10 fl. 30 fr., Gerfte — fl. — fr., Haber 
dopp 5 Hl. 21- fr, Haber einfah — fl. — fr. 


x nächſt dem grünen Baum. Ich wünſche ihnen 
Glace andschu * ein" domnernbes 33 — 


beſte Qualität, für Damen von 36 fr., füdgut Heil. 
———— at kart lien Ich wünfde dem Fräulein Franzisfa 
4 h H arg — «. IR— ih ein donnerndes Lebehoch. Sie ſoll le— 
«Ki. mn. BENET JFyzlpen und ihre Freundin Kuniaunda darneben. 
Hauptwachitrape—_ I Fiejenigen Perfomen, weſche mid am 19. 
Ein dreifaches Lebehoch den beiben Fräu ſo. M. in der ©. bei KR. verleumbet haben, 
kein Fanni R, im hl. Grab und Fräulein SchAfind ſchlechte, niederträchtige Perfonen. 3. 4. 
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[3,1) Offer. 

Bom Anfang Apıil bis Ende Oklober 
ben 20 Arbeiter: beim Wiefenbau auf dem 
Seehof- dauernde Beihäftigung. Das Näb. 


Leere Weinflaschen kei 
Zofef Leger 
Eine H B oh tauf. 
ine Hausthüre von Eichenholz mit 
Band und Meflinggriff, 73 Schuh buch, bei ber Verwaltung. Loevenich. 
Schub breit, dann ein eiferner Laden, 4 Au einer leiten Beichäftigung wird ein 
Schub 11 Son boch und 4 Schuh breit iftfMädchen geſucht in ber Gärtner igen Buch: 
zu verfaufen, Das Nähere in ber Erpeb. bruder. 
Zu verkaufen: 
Am Samftag kommen Piepen auf den Ein folides Mädcheu, von achtbaren El: 
Markt zum Vertauf. tern, welche hübſch nähen, bügeln, und mit 
i — J1 — feiner Wäſche gut —— weiß, hut ei: 
' gel⸗ Inen Platz entweder zu Kindern oder ald Stu: 
e — Fan Be m ſind im Egel⸗ benmädchen, bier oder auswärts. Näheres 
ARSTER in der Erpedition, 


1] f 
[2,2] Gefu FR 
zu derfau "Se aprönd f Ib. im MIR. 3 Mr. 668 werben in großen Parthien recht gute große 


Es wirbein ganzer = Gperrflgplan v — ——— vom Unterzeichneten. 


einem Abonnenten, der ſolchen A r bie 32) — nn en 

Dpernvorftelungen in dieſem Frühjahre ab: . 

—X geneigt. iR, zu übernehmen gefucht,[, Fr ein Golonialmaaren » Gefchäft wu 
ib. in der Erpedition d. BL für den Detail-Berfauf ein umfichtiger um 
— — — gewandter Eommis, mwelder in 6 Wochen 

Lehrlings-Gefud. ,g, [eintreten fönnte, zu engagiren geſucht. Es 

Ein ordentliher Junge wird in bie Lehrelyotfen fi) jedod nur folge melden, die 

zu nehmen gefucht von ihon längere Zeit «inem gleichen Poſten 
Ed. here vorflanden, und werben Reflectirende erſucht, 

Moler und Tünchermeiſter. ſich an die Expedition biejes Wlattes unter 

63,3] PEIDETD edel i Rro. 6000 franco zu wenden. 

In einem nittwaarenge t wirb ein — Eine ireue auverläflise Verfon, we zuverläffige Berfon, weldg: z 
Lehrling geſucht. Näheres in ber Erpebition mit Kranfen umzugehen verfteht, wünfdt im 
Bei einem biefigen Schreinermeiftet kannſdieſer Eigenfhaft Engagement. Näheres im 
sein orbentliher Junge in bie Lchre treten. ſder Expedition d. Bl. [2,2] 

Zu erfragen in ber Erpebition db. Bl. — ——dienſi Geſuch 
12,2] Lebrlings-Geſuch. Gin braver 2ljäbriger Burſche vom 
Bei einem biefigen Seiler fann ein or-[fande fucht bei einer Herrihaft einen Dienjt ; 

bentlicher Junge in bie Lehre treten. Zuſer kann and Caution leiften und befißt 

erfragen im ber Eipebition b. Bl. einen andgezeihneten Leumund Das Nähere 

800 U werden auf erfle Gppothet infin ber Expedition. 

das Landgericht Bamberg 11 aufzunehmen] (2,1) ®ejud. 

geſucht. Näheres in der Exp. d. Blattes. Es wird ein reinliches ſolides Mädchen, 
. 1500 4. werden auf erfie Hypotbek injdas kochen kann und fih auch allen häusli— 

das Landgericht Sehlah aufzunehmen Ahnen Rec Balsurgi —— —* guten Er 

d8. Blattes. enft zu nebmen gefu 

Von wen? Io = — atte Näheres in der Ervebition d, BL 


Gefundenes. 
































Dienſt-Geſuch. 























— a * Hypothet auf ein 
Sushi aufzunehmen gejucht, Näheres| Bireit$ vor 14 Tagen wurde ein Paquet 
in ber Erpebition. männliter „Rleivungsftüde" gefunden, und 
En u; NIIT men — .. * dem rechtmäßigen Eigenthumer 
othet gegen vergütung der Inſerationegebühren 
a ee —— im — zu Unteroberndorf abgeholt 
in ber Erpedition. Le — 

13] Oymotbel:Zaufg, Ein Portemonaie mit etwas Geld d 
Eine Hypotheck von fl. 2000, wirb gegen wurde 

baar Geld umsutaufchen gefucht. Näheres in gefunden und iſt in Nro. 011 abzuholen. 


ber ber Erpd d. b. Bl. Ein t brauner uner Geibenjcjleier wurde verloren. 
Eine gewanbte mdte Büglerin fucht auf außer dem Ein | Ihmwarzes Käkchen bat fich verlaufen. 
Haufe Beſch Ka ftigung. Näheres in der Erpe-jMan bittet e8 in Nr. 1465 Gisgrube zu— 


bition d. B rüdzubringen, 
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Anzeige S Empfeblung. 
Bechre mich, hiemit ganz ergebenſt anzu— 

zeigen, dag ich auch in dieſem Jahre für eine 

der. beſtrenommirteſten Strobhutfabrifen und 

— gg Pre EBENE, Basoni; 

ren jiebeu von Herren, Damen: un b; 

e R ten Waſchhaus, Keller, Garten, ganz neu erbaut, 

a Gira): & Rofhaarsäten Werth 6000 fl., beide unter ganz amnehmba: 
Indem ich geranntes @tabliffement einemſten Bedingungen. Das Nähere Wunderburg 

bochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pub: Haus: Niro. 706. 

Iifum unter Aufierung folider Wrbeit, 

prompter umd billigfter Bedienung beitens 

empfehle, bitte ich, mich mit recht vielen Auf: 
trägen gütigft beehren zu wollen. 
—— 8 
Georg Lippert, 
Comniiſſions⸗ und Agenturgejgäft Langaſſe 


—Zu verkaufen 

ſind ein u. Wohnhaus — 4 
Be Logien, Hofraum ꝛc. ſehr ſchöner 
P A Ausficht, Kaufpreis 2800 fl. 
— Ein 2ftödiges Wohnhaus mit 10 
immern, Küchen, Hofraum, Holzhalle, 




























Verpachtung. 
Auf dem oberen Etephansberg iſt ein 
Grad:, Gemüfe- und Feldgarten mit Obft- 
bäumen zu verpadten. Das Nähere in ber 
Expedition db. BI. 


“Eine Wehnung von 3 nicht großen heiß: 
bareu Zimmern, Küche und fonfligen Bes 


- quemlichkeiten ift an eine rubige Yamilie 
A ech a — auf 1. Mai zu vermiethen. Nãäh. i.d. Exp. 2,1 
nup e. Au Nr. 506 ift ein ſchönes und gut 


Lotzbeck, Bernard, Virgini» etc.| „ag 9; ; :, 
ER RE a 
immer zu baben find bei a 

Auf dem Schiller RED. iſt 
F. Scharnagel. dritle u at — 2 5 

In der Fiegele des Engelbert Meifner|Balburgis zu vermiethen. TE; 
zu Poft-Unterfteinbach. find ftets gutge:| Am Fuße des Domberge- — HausNrä 
brannte Drainröhren, Backsteine, Zie-|1192 — ift eine freumblide, mit allen 4 
gel & Platten in den verjchiedeniteniguemlichkeiten verjehene Bamilien » Wohnung 

rten, ſowie immer friih gebrannter Kalkf;u vermicthen. i 5 


zu haben. (2,1) Zu vermiethen ER; 
Ati ei geieiligen Abnahme obengenannten sis nachſtes Biel ein Logis, beſtehend in 2 
empfieh ſich größeren und 3 kleineren Piegen nebſt allen 
E. Meisner, anderen Bequemligpfeiten. Näheres Kapuzi⸗ 
Gajitwirtb & „iegeleidefiäre nergajle Haus⸗Nro. 382. 
! 





[3,3) zu Poſt⸗ Unterſteinbachs Vermielnunp. 
Belauntmadhnng. Eine Wohnung von zwei Zimmern, Kauı- 
Samstag den Il. März I. 3. Borsfuter, Küche, Holzlage iſt am eine Mille Fami— 
mittags 10 Uhr aufangend verfteigert Unzsflie bis Walburgi zu vermlethen, auch iſt ba 
terzeichneter im Gaflhanfe zum Fäßchen inferne Parterre:Wohnung zu vermiethen. Das 
Scheßlitz folgende Holzjortimente: Nähere in der Expedition d. Bk - 
In Burglefau ſtehend 13 Klftr. Eichen: und| In Mitte derStabt ift ein hübſches Zim⸗ 
Fichtenſcheit, mer nebſt Alkoben mit oder ohne Meubles 
In Ehrl :s 1 Rlite Erlenholz, an einen ledigen Herrn oder Dame auf Walz 
An Schehlif . = - 14 = s burgi zu vermietben. Näh. in der Exp. 
In N — — [2,2] Zu vermietben. 
In Burgelern =» 34 = Kichenjceit, Auf dem obern Kaulberg Nr.’1279 find 


In BSurgleſau⸗ 14 Haufen Eichenſpähne. mehrere Felfenkeller tpeilweile oder im Gan- 
Eltmann 8. Mär, 1865 zen vermiethen. N: 


August Schmitt. (3,2) Zu vermieihen. 

3,3 Vertaut. Am Fuße des Kaulbergs Nr. 1468 ifl 
Ein ganz ne angeſchafftes, und gut er: ſtündlich oder bis 1. April ein freundliches 
haltenes jammer® Leihenbabrtuh mit Sil: fleines möblirtes Zimmer an einen Tedigen 
berborten und —— wollenen Franzen iſſ derrn zu vermiethen. A ie; 
von der Sodalität in Höchftadt aſA. zu verf In der Königsſtraſſe iſt ein möblirtes 
faufen. Es ift burd die Anſchaffung einesfgimmer an einen ledigen Herrn zu ver; 
dort beftehenden Leihenwagens entbehrlich gefmiethen. Näheres in der Grpd. d. BI. (2,2) 
worben, ‚ Borftand ‚Gg. Wellein. Nächſt der Keitenbrüde. if ein ſchön 
400, 650, 1800 ımd 3090 fl. find aus:Jmöblirtes Zimmer zu vermiethen. "Näheres 

zuleihen Nãh. bei Greifenflein im Bad. lin der Expedition. 
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MUSIK - VEREIN. |Petroleum- B.ampen, 
reis bei 


I Donnerstag ben 9 d. um damit zu räumen unterm Fabri 
Chorprobe für —— Alt, Tenor] Josef ger... 


un 88. rg een 
us Anfang präcis 7 Uhr. —— Cigarren FI 
Freiwillige Feuerwehr. "Meine feinen Havanna Eigarren zu 
Freitag den 10. Abends 8 Uhr Berfamm:fft. 90, fl. 65 und fl. 42 pr. Pille oder 6 
fung der Steiger uud Schlauchführer imla, und 3 fr. pr. Stüd. Cento de Orion 
Riegelhofe. Jahlreiches Erſcheinen erwarteti,ondres in eleganten 25 Stüd Kiſſthen 
Der Hauptmann. 48 fr. pr Kifihen. Cuba fl. 32 el Rifle fl. 
TURN-VEREIN. 30 pr. Mille oder 2 fr. pr. Stüd, nebſt mei 
Donnerstag den.g; I. M. Abendg 8 Upr rem übrigen Lager preiswürbiger Sigarren 
Generalversamwlung im Vereinslofale [halte ich zur gefl. Anfiht und Abnahme be; 
Bamberg, den 6. Mär; 1865. ens empfobl n. 2 


[3,3] Der Vorſtand. F\. Scharnage 


—— — Dart Nr. 563. 2 uni 


 Striekgarne, 


ungebleicht, weiſt und farbig, ſchwer 
Gewicht und nur ächtfarbig empfiehlt bilfigft 


J. E. Hammerbacher jun, 
Hauptwachſtraße. * 


Enpeten-Wiederlage. 

Bon Herren Gebe. Scherer in Hei- 
delberg babe ich cine Niederlage von 
Tapeten erhalten mit der ih in Hinuſicht 
auf Preiſe & Mufter jeder Goncurrenz 
ie Spige biete. Ginftweilen babe ih die 
Mufterkarten bier, und wollen Refletan- 
ten diefelben gefälligft anfehen und. Auswahl 
treffen, damit das Gewählte glei mit mei: 
nem Ausgewählten für das Lager abgeſchickt 
werden kann. i 

Bewlerlenswerth ift wohl daß ich die Rolle 
a 30 fitr. Fuß ſchon von 6 fr. an liefere, 
Un recht zahlreichen Zufpruc bittet 


Sämmtliche Herren, welche bei kommen: 
ber Theatervoritellung betheiligt find, wollen 
fih gefälligft Morgen Abend präeis 7 Uhr 
zur Generalprobe einfinden 
Der Vorſtand. 


Aechte 


Ulmer Stollen 


zum Thee, 


. feinfte 
Engliſche Bwirbädchen | 
zum Brei, 
J äußeiſt nobrbaft per Pfund 32 Er. 
empfiehlt  Wenglein, 
k. Hofcondito. 










































Schwarze Long- Chales 
& Tücher 
in allen Größen und Quolitäten bei 








Ph. Dotterweich & ©. 3,31 Augaſſe, 513. 
[3,2] nächft der Hauptwade, | Stuhlrohre billigit bei 
wr7 7 Jos:f Leger. 





Einſchußbaumwolle 

IJ. und U. Qualität enpfieh t zu dem billi,,: 

fien Preifen ; 
J. © Hammerbacher jr., 
Hauptwachſtraße. 


Bei Garkoch Danfer ſiad mor— 
gen früh Leberknödel zu haben. 
i Anzeige. 
Bei Defonom Wittmann in der Weibe 
— —— — — liſt kuhwarme Milch zu haben. 
Glagehandschuhe II nn Befun. 
babe in, anerfaunt vorzüglicher Qualität wie⸗ Ein ordentliches, zuverläſſiges Mädchen 
der in bedeutender Auswahl erhalten und, in⸗ſwird als Kindemädchen zu einem Kind ge: 
dem ich biefelben einer freundlichen Abnahmeſfucht. Eintritt ſogleich Räh. ac. 
beftens empfehle, made ich geehrte ausnoÄrtigel — in WRädden von 24 Jahren, das foyen Mäbden von 24 Jahren, das fogen 
Abnehmer aurmerkfan, geneigte Aufträge fürſund Häusliche Arbeiten, verrichten kann, wünfcht 
bevorftchende Dfterzeit rechtzeitig an mid geJauf das Ziel eine Unterkunft bei einer kiei— 
Iangen zu laſſen, um ſolche raſch und prompkl zen Familie, Näheres in der Erpebition, 
effectuiren zu fünnen. ä —— — — 
3.8. Deckert, uutere Brüde. Die Zwangloſen heute. 
Rebn einer nen ſven Beilage von W. €. Hepple's Gudhandiung. 
Redigirt unter Verantwortligfeit dee Berlegers 3. Dt. Keimoi. 

















— (ibn. rem ar raten — — — — — 
ö—— nm TI ⸗— ee 
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reitag, ben 10. März. —F 

ſt chrichten.) Verſetzt wurden die Schullehrrer Joh. Goſſer 
in Tiefengrün nach Zedtwit, GEg. Großkopf von Wattendorf nah Ludwigſchorgaſt; der 
Schulverweſer Gg. Michel von Föhrenreuth nach Wurlitz. Befördert wurden zu Schuls 
lehrern: in Tauperlitz der Schulverweſer Chriſtian Kirſch von Gumpersreutb, in Bamber 
der Schulverweſer Moriz Schmelzlig von dort, in Zettlitz, der Schulverweſer Job. Pochl- 
mann von Hilbenbach, im Hotbach der Schulverweier J. Nik. Adam Keyſſer von bert unb 
in Zannfeld der Schulverwijer Joh. Veit Götz von Bergnersreutb; zu Schulverweiren: 
in Stabelbofen der Schulgehilfe Sg. Fleiſchmann von Neuenfor,, in Föhrenreuth ber 
Schulaebili: Mily. Brand von Oberbornbaih. 
icherem VBernehmen nad) hat Se. Maj. der König Se. Ere. Hrn. 
Appellationsgerihts-Präfidenten Frhrn. v Kleinſchrod dahier zum Reichs— 
rathe ernannt. 

Das geſtrige Intelligenz und Amtsblatt theilt eine ſummariſche Ueber: 
fiht der Rechnungsergebniffe jämmtlicher Local: Wohlthätigfeits Etiftungen 
zu Bamberg pro 1863164 mit. Nach biefer Ucberficht beträgt das Geſammt— 
vermögen der Stiftimgen (rentirendes und nidıt rentirendes) 3 Mill. 
115,828 ft. 

Das Dad bes Porenzer Thurmes in Nürnberg wird nad) einer Ent: 
ſcheidung des dortigen Magiftrats aus Eifen wieder aufgebaut. Der Koſten— 
voranſchlag beträgt beiläufig 40,000 fl. Die Sammlungen haben bis jegt 
15,000 fl. ergeben. — An verschiedenen Orten Nürnbergs jollen electrijde 
Uhren angebracht werben, die ſich ſämmtlich nach einer Normaluhr bewegen 
follen. 









Augsburg. In der legten Magiftratsfigung wurde mitgetheilt, daß 
die Regierung den Anschluß Augsburgs an den deutſchen Städtetag nicht ges 
nehmigt, da dieſer Beitritt In politiicher Beziehung bedenklich erfiheint. — 
Bürgermeiſter Vorndran hat 2 Polen in Augsburg untergebracht; 16 neu— 
angekommene (7 Taglöhner und 9 Handwerker) werden, bis ſie Arbeit fin— 
den, auf Koſten der Gemeinde verpflegt. 

Bom Schwurgerichtshofe zu Ansbach wurde dev 1Yjährige Bildhauer 
Adam Albrecht aus Nürnberg, angeflagt des Verbrechens des Todſchlags, 
durch den Wahrfpruch der Gefchwornen für nichtſchuldig befunden und dem— 
gemäß freigejprochen. Albrecht, äußerſt gut beleumundet, hatte in der Nacht 
vom 4. auf den 5. Nov. jeinem Stiefvater, der jchon lange in chelichem 
Zwiſte mit feiner Fran lebte, diejelbe zum Defteren ſchwer mißhandelte und 
mit Angriffen auf ihr Leben bedrohte, und diesmal, ald er um 2 Uhr vom 
Wirthshaus heimkam, erichießen wollte, einen Hieb mit einem Beile auf ben 
Kopf verjeßt, jo daß deſſen fofortiger Tod erfolgte. 
In Muünchen find in der jüngften Zeit die Inhaber zweier Gajthöfe, 
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zwei Brüder, mit Hinterlafiung jehr bedeutender Schulden nad der Schweiz 
durchgegangen. Bor einigen Tagen nun wurbe bie rau bes einen ber 
Flüchtlinge in den Schuldthurm abgeführt. — In München beſtehen 3. 2. 
122 Zapfenwirthichaften; für die pachtweile Ausübung einer ſolchen Wirth 
Ihaft „Zum Glasgarten‘ muß jährlihd 2500 fl. gezahlt werden!! 

In Münden hat ein 11jähriger Anjtituts:Zögling aus guter Familie 
dem Borjtande und den Zögliugen Geld, Banknoten und Wäſche entwendet, 
legtere und das Silbergeld in den Abort geworfen, die Banknoten aber ver: 
brannt, — gewiß etn piychologifch merfwürdiger Fall! 

In Gerlahsheim (in Baden) kam bei der jüngften Verſteiger— 
ung in den Domänenwaldungen das SKlafter Buchenholz bis auf 44 fi. 

Der Schweizer Bundesrath hat beichlofjen, den polnischen Flüchtlingen 
den Eintritt in die Schweiz wiederum ungehindert zu gejtatten. 

Dem preußifchen Abgeordnetenhaufe ſoll nächitens der Flottengrün- 
dbungsplan vorgelegt werden. Die Negierung glaubt die Koften aus ben 
regelmäßigen Staatseinnahmen bejtreiten zu können, ohne daß eine (flotten: 
anleihe dazu erforderlich fein wird. 

Nah dem Vorgange der preußiichen Truppen haben nun auch die In 
den Herzogthümern garnifonivenden Defterreiher ihre Schilderhäujer 
mit ihren Landesfarben anzuftröichen begonnen, 

In Frankfurt verlautet gerüchtweile von einem Projekte, wonach zur 
‚Shaffung eines großen Depots für Verproviantirung von Paris 
auf dem Frankfurter Gebiete Gebäude und Stallungen errichtet werben jollen, 
in welchen bejtändig große Mengen von Lebensmitteln, bejonders von Schlacht: 
vieh bereit zu halten, feien, Eine Gejellichaft von. Speculanten ſoll diefen 
Plan gefaßt haben. 

Bon Petersburg aus wurde berichtet, Defterreih werde den Belager— 
ungszuftand in Galizien jo lange aufrecht erhalten, bis Rußland die „Re— 
organifation” in Polen vollendet habe. Dem ift aber nicht jo. Der Be— 
lagerungszuftand in Galizien wird vom 18 April an aufhören. 

London, 6. März. Der große Kampf zwiſchen den Befigern ber 
Eijenwerfe und ihren Arbeitern hat begonnen. Die meiften Eijenfabriken 
und Kütten des Königreichs liegen heute ftill und ſollen, wie die Befiger be: 
ſchloſſen haben, nicht eher wieder geöffnet werben, als bis die Arbeiter fich 
einftimmig zur Annahme des um 1 Sc. per Tonne oder 10 Procent ver: 
minderten Lohnes bereit erklären. In Süd-Staffordſhire allein find 3000 
Hochöfen, die noh am Samjtag in voller Arbeit waren, heute Falt, und find 
34: bis 35,000 Menfchen aus ihrer Beichäftigung gejtoßen. Schließen ſich 
ſämmtliche Fabrifherren dem abgeichloffenen Pacte gemäß an, fo jehen ſich 
70,000 Xeute von heute an auf unbeftimmte Zeit ohne Arbeit und Verbienft 
und etwa 200,000 Menjchenewerden ihrer Subfiftengmittel verluftig gehen. 

Ob die Jonier Urſache haben, fich über ihre jo heiß erjehnte Einver: 
feibung rıit Griechenland zu freuen, mag außer Anderem aus folgenden Vor: 
gange erjichtlih werden Am 13, Febr. begaben fich die Beamten in bie 
Generalcafje, um ihren verfallenen Monatsgehalt zu erhalten. Zu ihrem 
Erjtaunen wurde ihnen bedeutet, daß die Gehalte auf mehr als die Hälfte 
berabgejegt worden jeien. Auf die Anfrage, feit wann biejer Befehl eriftire, 
erhielten fie zur Antwort: jeit 1. Januar. Man hat alfo nicht einmal es 
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ber Mühe werth gefunden, diefen in Athen gefaßten Entſchluß den jonifchert 


Beamten einige Zeit vorher Fund zu machen. Die Verminderung beträgt 
ungefähr 52 Proz., und von den bleibenden 48 Proz. werden noch 74 Proz. 
für den Staatsihuldenfonds und 5 Proz. für den Penfionsfonds zurüd- 
behalten. Ein Monat vorber Schon hatte man unter ven Beamten förmlich 
gemäht; fünfundachtzig derjelben, worunter manche die mehr als 30 Jahre 
dienten, wurden plöglih und ohne alle Penfion verabjchiedet und durch 
andere Aus Griechenland erjeßt. 


roclama. 
Der Bauer Johann Ziegler von Bojendorf hat fih freiwillig ber Verwaltung 
feines Dermögens begeben und diefe feiner Ehefrau Barbara geb. Bet übertragen, weß— 
bald derfelbe obne Einwilligung feiner genannten Ehefrau Feine läftigen Verträge bei Ber: 
meidung ber Nichtigkeit eingehen kann. 
Scheßlitz, am 1. März 1865. 
Königlided Landgericht. 
EN. 3452. Rebhan. Huber, Aſſ. Arneth. 
12,1] Betanntmadung. 
Die im Monate Februar’ 1864 von Nro. 5465 mit Nro. 7043 verſetzten ober 
erneuerten Pfänder find längftens Freitag den 24ten diefes Monats zu erneuern 
oder auszuldfen , widrigenfalls biefelben 
Donnerstag am 30ten curr. früäb 9 Uhr 
gegen fogleih baare Bezalung verfteigert werben. 
Bamberg ben 2 März 1865. 
LZeibhbaus:Berwaltung. 
Engert. Fiebler. 
Unm den vielen Nachfragen wegen Abgabe von Bauholz aus dem diesfeitigen 
Baldbiftrifte Epielhöfer Wald zu begegnen, wirb vorläufig befannt gegeben, baß inner: 
balb 3 Wochen nod eine größere Verfleigerung vom ſchönſten Baubolze fattfindet. 
Trabelsborf, ben 9. Februar 1865. 
Freiherrl. Marfhalf v. Ofibeim. Rentenverwaltung. 
Herrmaun. 
Stammbholz- Versteigerung. _ 
In den Gemeinde-Waldungen Ropftadt, Dippach und Eſchenbach werben 
Dienstag den 1A. März c. 
ä 92 Eichen⸗, Fichten: und Tannen:Abfhnitte 
öffentlich verftrihen. Der Verſtrich beginnt in Roßſtadter Waldung früh 10 Uhr. 
una une, BAR: une: CUBE; AUS: UBS CUOE: SURE, ZUM: CUBE: SUR, SUBE: CHR: > 
Die Beerdigung bes veriorbenen L 
Gastwirths und Brauerei - Besitzers 


Jacob Engert 


findet bente Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe und ber ZTrauergottes: 
dient Samstag früb um 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gangolpb ftatt, 
wozu böflih einladen & 


— de tieftrauerndrn Hinterbliebenen. 


rn za. z1rı F3 7 









Mechanifche Baumwoll-Spinnereisof. 
Die Zeihnungen auf die Prioritäts:Actien haben die erforberlihe Höhe erreicht. 
Die Aufforderung zur Ginzahlung erfolgt mittelft dreimaligen Ausjchreibens, fofort 
nah Ginlangen der nachgefuchten Allcrhöchften Lanbesherrlihen Bewilligung. 
Hot, ben 6. Mär; 1865. 


Der Ausſchuß der Metanifhen Banmwoll: Spinnerei. 
[2,1} - H. Wunnerlich. 
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ee ee Fe a ZZ —  — — — —— — — F 


I. BETTER ER RNTT gs Bi BE Br a Zr NER BE 


Re: DANKSAGUN®. | 
Ta: — 
“ r bie ebrende, überaus zahlreiche Theil e an ben Trauerjeierlic- 
feiten * une undergeßlichen ee Apr nfel und Neffen, * 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 


En . u 
E em Georg Hd, 3 
za) ya , y 4 
brüden wir hiemit unferen verbindlichſſen Dank aus, insbejonbere ben Godhver- 4 | 

a, ebrlihen HH. Beamten, Acceffiften, und verehrlihen Herrn Sängern des Lieder⸗4 
kranzes — Den nun in Gott Rubenden frommem Andenfen und Bebete em: 

' 


pfeblend, bitten um ferneres Wohlwollen: 
Bamterg, den 10. März; 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Mir 
n- #3 
Wer 
| Br 7L.#, 


— un a in 7 — ——— — a ZZ — 


* 


— 


—_ ne 


5 Dis 7 NZ 1.0 —— STR 1 ie . —— — 
er auf Montag ben 6. März c. im Haufe Nro. 1103 anberaumte Wobiliarver: 
fauf unterblieb befhalb, weil bie eingeflagte Reluition 8: Forderiing pro 1861162, nad 
Ausweis der Quittung, feiner Zeit, richtig bezalt war und die Klage, wegen Bermwechie- 
lung des Haus: Mro’s., auf Irrthum berubte. 


2,2] Kapital-Gejud. Es wird auf Ziel Walburgi ein braves 
Eirca 6 bis 8000 U. werben zu 44 P/ojfleißiges Mädchen, welches etwas kochen, 
gegen mehr als binlängliche-Stcherbeit zurfnäben und firiden Tann für eine ganz folide 
erften Oypothek entweder fogleidh, oder bielgebildete Familie auf dem Land gefucht, und 
BWalburgi, jedoch ohne Unterhändler, auf einfmwird dortſelbſt beſte Behandlung und quter 
Bauerngut zum Landgerichtöbezirt BambergfLopn zugefichert. Näb in d. Erped. 
aufzunehmen gewünfht; und werden auch — 
bayeriſche oder öſterreichiſche Staatspapiere Anurde ein proteftantiihee Geſangbuch. 
"fa de le ck — In⸗ Naheres in der Erp. 
terefjenten belieben ihre Adrefjen an bie Exp, — Aus eimem Fate am Huße des Kauls 
gen Kagslatiee gerälligft abzugeben bergs entlief ein fchwarzes Kätzchen männli— 
Schöne ausgezeichnete Rauf- u. Flaum-|hen Geihlehts. Dem Weberbringer eine gute 
Federn find zu haben im Gafthofe zumlYelopnung. Näb. in der Erpebition d. DL. 
add icli EEE Denjenigen Fräulein, welde mir im Bbg. 
ae Ortöveränderung find Kommode,|Tgbt. jo fpöttifh gratulirten, diene zur Nach⸗ 
Shränfe, Kauapte u. 6Seſſel, Tiſche, einfrict, dat fie für die Zukunft bergleien 
Schuftuhl, Schreibtiſch, Waſchtiſch zc. zu ver-|Ausgaben füglic Bleisen Taffen förnen, ine 
faufen. Näheres in der Erpebition. com ınan jchon ihre Adficht fennt, und bei: 














[2,1j Gefud. fer thun, wenn fie ſich bei ihrer cigenen Mafe 
Ein Mädchen von 17 Jahren, welches imfsupfen, und vor ihrer eigenen Thüre febren, 
Nähen und Etriden bewandert und aud) in 8.908. 


ben gewöhnlichen häuslichen Arbeiten nih| Am Fuße des Domberg’s Haus: 
unerfahren if, fuct einen Plah. Näheres iyrro. 1205 ift bis Fommendes Ziel 


(2,1) Sefjud. io bi | - 
Ein gebildbeter junger Bann mit. ben Ben bie obere Ctage zEEe 
beiten Empfehlungen, int Schreiben und Regejmiethen.. = * 22 
nen ſehr gewandt, wünſcht bier unterzukom— An einer ſchönen Lage iſt eine Wohnung 
men, Offerten unter Nro. 400 beforgt dielvon 5 Zimmern, Kühe, Rammer, Waſchge⸗ 
Erpedition d. Bl, legenheit, Holzlage x. auf Walburgi zu ver— 
— iser Dienf miethen. Näheres in der Expedition d, DI, 


} j : * Für einen Lateinſchüler ſt ein Zimmer 
Auf einem Gute bei Schweinfurt wirdf Für einen Lateinſchüler (j —— 

cine gewandie Köchin gegen fehr guten Lohn ßzu vermiethen. Naheres in der Expd. d. Bl. 

geſucht, die ſogleich eintreten Könnte. Näbef Diſtr. HI Nr. 1615 it an ein einzelnes 

res in der Grpebition d. BI. Frauenzimmer ber dritte Stod zu vermiethen. 
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Bei Fr. Züberlein "in Bamberg am Marplake tft zu haben: 
gür, Msgr. de, allen ehrlichen Leuten. Die landläufigen 


+ Einwürfe gegen die Encyclica. Preis 12 Er. 
MON Münden 1865 I. Lentner’ihe Buchhandlung. 


* nad) neuejter Fagon und befter Qualität 
tahlröcke empfiehlt tu großer Auswahl 


di Flora Sironacher. 
= Em 2,1] YAnweien- Verkauf. _ \ 
Aechte R gaer Leinsaat gi Unterzeichnete verfauit * freier Hand 
in Originaltonnen und en Detail empfiehltſmittelſt öffentlicher Verſteigerung dm Don: 
- &1) Inerdtag deu 23. d. Nachm ttags 1 Uhr im 
Rup pe rtſche Gärtnerei Neulam'ſchen Wirtdshaufe dahier im Gan— 
— de ee — — en oder theilweiſe fein bier befindliches An⸗ 
Handſchuh :Schönfärberei. wefen, beftehend in Wohnhaus im quten bau— 
Um viefeitigen Nachfragen zu entgegnen,jlihen Zujtande, 2 Kellern, Brunnen, Ges 
erlanbe ih mir die Wblage der feit Jahren meinberecht, Hopfengarten mit 1000 Stöden, 
fo beliebt gewordenen Handſchuh Farberei in einſchlüſſig der hierauf befindlichen Fichten⸗ 
jeder ModeFarbe in empfehlende Erinnerung Ztangen, daun circa 7 Tagwerk Gründe in 
zu bringen. Die beliebten Farben könnenfFeldern, Wiefe und Waldung, nebit beiläufig 
auf einer Mufterfarte ansgewählt, werben.[15 Schäffeln Kartoffeln. Die Bedingnifie 
Kür die Nechtbeit der Farben wird garan-[werden am Tage der Verſteigerung felbit bes 
tirt, Preis für das Paar 9 fı. fannt > fe 
Ich bitte um fernere geneigte Berüdjih:]| Mh — 10. März; 1865. 
tigung bes verehrten Gefammtpublifums, in] oseph Arch. 
dem ich ſchnellſte und pünftlichite Bedienung Bekanntmachung. 
zuſichere. M. Schunk, Der Ziegeleibefiger und Meggermeifter von 
: in ber Hofwohnung des kgl. Poſt-ſAbnigsfeld in Oberfranken, k. Landgericht 
[3,2] “ __ Gebäudes in Bamberg. IHollield, ift geſonnen, feine Ziegelpütte, bie 
t M von beute an jedenjmit zwei Defen eingerichtet ift, einen großen 
affut et Tag friſch zu haben in Abfak -gewährt, weil zwei bis vier Stunden 
Stärkfabrik. weit in ger Umgegend feine Ziegelhütte fi 
T Berfieigerun — —befindet, zu verkaufen. Nächſt berfelben be— 
Montag den ag März findet fih das maflive nmeugebaute Wohn: 
Nachmittags 3 Uhr "Takt perjbaus, ber Brandverfiherung eriter Klaſſe ein- 
Metgermeifter Georg Oppelt verleibt, mit mehreren Wohnzimmern, dann 
von Scheklig in feiner Wohnung Stallung und Scheuern, Badofen, Schwein: 
12 Klafter Buchen: und Fohrenicheithefz u.pralen und Kellern beim Haufe, dann 31 
100 Sog dergleichen ‚Wellen öffentlich ver.[oesimalen Gemüsgarten und cin Zagwerf 
fieigern, wozu Liebhaber eingeladen werben 23 Dezim. Gartenfeld mit Obfibäumen, dann 
er WE N a rn Pa zum Ziegeleigefhäft in guter und mehr: 
Verkauf. faher Bonität. » Dem Käufer können auch 
Eine Partie Fässer, Imebrere Tagwerk Felder und Wieſen unb 
Waldung da; gegeben werden, und fann 


A Diuneue und alte, 6 und 8 &i- girl 
mer, für Landwirthe, find sl: 
zu verfaufen bei ; 

























Ei Idie Hälfte des Kauffhillings darauf flehen 












J — bleiben oder in Friſten bezahlt werben. 
Mur ITT/ICTICT Jakob Böhlein, 
Sine Aſitzige leichte, ſchon ge- Ziegler und Metgermeifter. 








A — — — — 





brauchte Chaise wird billig zuj_ Einige 500er bayerifdhe 44°. halbi ihrige 
j kaufen gefucht. Näheres bei Hrn. Obligationen werden zu 102 abgegeben 
DL Paul Bed, Gaftwirtb dahier. ſVon wen jagt die Erp. 











| | Schu 8 sh BIN — 
RE - Ein Garten wird au pad: ne ganz gut- erhaltene Landwehr: 
ten gefuct. Näheres in — Schügenuniform nebft et Te Ars 
vehition diejes Blattes. matur wird billig verfaufl. Mo? jagt die 
a —— — 
Eo if eine Parthie ſchöner weißer Wei— Nepmul 


‘ben zu verfaufen. Näheres in ber Exped. beute Abend, Vereins-Lokal. 


— * 
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- Auf.das unter der Presse.befindliche, in Kürze erscheinende Werk 
Dr. J. L. von Sch nlein, weil. Königl. preuss, Geheimera 
etc., Abbildungen von fossilen Pflanzen aus dem 
Keuper Frankens. Herausgegeben RER"; | 
erläuterndem Texte in XIII Tafeln Abi ngen, 
„ den Preis 12 fl. 
nimmt feste Bestellungen entgegen die 
Buchner’sche Bu 
nuUsim- VEREIN. 
gebe den 10, d. Orchester-Probe, 















G 
: * felleberwürste bei 
amsta 11. d. Chorprobe fü & 
* Alt, Tenor aa hn. 5 J. B. Haussmann. k 


Anfang 7 Uhr. Ja Tifcherhof. 
Kreiv e Feuerwehr. Fir DT. 
Freitag den 10. Abends 8 Uhr Verſamm Um mehreren Aufforderungen Folge zu 


fung .der Steiger und Schlandflührer imſleiſten, wird Samstag den 11. d. Mts. im 
Riege ofe. Zahlveihes Sriheinen ermarterfteu reftanrirten &aale musikalische 





i Product on (Quintett) gebalten werben, 
— BE — guten 5 Krapfen (Knieluchle) 
AMICITLA: ausgezeichnetem Erlanger Bier ift beſtens ge- 











ſorgt. Anfang 23 Uhr. 


tralifhen dibendumebaliung um Weiten] Auf heute Nachmittag zu gebadenen ji: 
der Urmen‘ erlaubt man fich wiederholifiben im Lofal wie über die Straße ladet 
zur Kenntniß zu bringen, daß der Unfangjbönihft ein ——__ Gries im Sanb. 
präzis 74 Uhr ift, und zur Vermeidung et: Rkunsischtr Caviar 


waiger Störungen vom Beginn ber Borftel frisch angekommen. bei 


lung an, bis zu deren Ende der Zaal ge 
ſchioſſen bleibt. — Fritz Sevin. 
Heute Nachmittag von 4 Uhr an, fowie 


Bezüglich. der Morgen flattfindenden thea- 





Das Einführen von Kindern, fowie bas 
Tabafrauhen vor und während der Vorſtel-heden Freitag gebadene Fiſche bei Lobert. 
hung kann Niemanden geflattet werben, Freundlichit ladet ein Jäckel. 

Der Vorſtand. 2 





| Schwarze Thibet & Orleans 
"N llempieblen billigft [3,2] 

| b. Dotterweichb & Eie: 
nächſt ber Hauptwache. 

Da ih meine Tapeten- Handlung 
für diefe Saifon auf das Reichhaltigſte mit 
den neueften Deffins affo:tirt babe, empfehle 
ih Solche mit befannten billigen Fabrilprei— 
fen zur gefälligen Berüdfichtinung. Reſter 
& — von 1 — 4 Rollen unter dem Fabrilpreiſe. 
Samstag den 11. März anfangend, if A. Schulz, Tapezier, 
fortwährend über bie, Straße wie im Lokall [3,1} nächſt der Hauptwäche. 
zu haben, wozu höflichſt einladet — —— IE 

3. Burkart Was bat mehr Antereffe, drei Portionen 
21) an ber Promenade. Apeuttelflet mit Erbſen, oder eine General: 
Beute, lepter Abend, zum ſchwarz Beter. Berlammlung?!! 
Soeben ift erichienen und bei Dilo Beindt in Bamberg vorräthig: 
Reitfaden 
bei dem Uunterrichte iu der vergleihenden Erdbeſchreibung 


für die untern und mittlern Rlafien böberer Lehranftalten von 
Prof Wilhelm Pütz, Gymnaſial-Oberlehrer in Köln. 
Adhte verbefierte Auflage. Preis brod. 36 Kreuger. 
em einer trigrarlihen Weilese von fr. Düberlein am Dome. —— 
Rediairt umter Nerantwortiichkeit des Berlegert X, I. Neindi 
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— ie. 





——— — NIELS —— 


DBefcheidene Anf age. 











— — — — 






Bamberg. 


Nat T) 
00 Samstag, den 11. Mi. 


In der Hoffapelle der k. Reſidenz dahier wurde gejtern Vormittags 
ein feierlicher Trauergottesdienjt für weiland Se. Maj. den König Var I. 
abgehalten, an ‚welchem nicht nur der k. Hof jondern auch jehr viele Ein: 
wohner theilnabmen. * wur | | 

Durch Entſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern wird cin 
Zwang ber practiſchen Aerzte zum. Eintritt in den unter'm 14. November 
1552 gebildeten Penſions-Verein für Wittwen und Waiſen bayeriſcher Aerzte 
fernerhin für, nicht mehr jtatthaft erklart, nachdem zur Ausübung der ärztlichen 
Praris nur das Erftehen der vorgeichricebenen Prüfungen, die Wahl eines 
tändigen Wohnfiges, die Anzeige bei der zuftändigen Dijtriftspolizeibehörde 
nnd die vorſchriftsmäßige Verpflichtung erforderlich, alle entgegenftehenden 
Beſtimmungen aber aufgehoben find. 

Kriegsminifter v. Lutz wird fchon in deu erſten Tagen des Land: 
tags jene Vorlage einbringen, welche die Unterftügung hilfsbedürf— 
tiger Kriegsveteranen bezielt. Der Zuftimmung beider Kammern kann 
man um jo ficherer fein, als fie c8 waren, die in dieſer dringlichen Ange: 
legenheit die Initiative ergriffen. m 

Nach Beſchluß des Schützenvereins zu Nürnberg wird das bayeriſche 
Bundesſchießen, trotz verſchiedener Vorwürfe, dag ein deutſches Schützen— 
feſt heuer in Bremen jtattfindet und daſſelbe dadurch beeinträchtigt würde, 
abgehalten, weil das bayeriiche Bundesichiegen ſchon im Vorjahre für Nürne 
berg bejchlofien war und nächjtes Jahr das deutſche Turnfejt in Nürn— 
berg abgehalten wird, zwei Fefte zu gleicher Zeit aber jedenfalls für Nürn: 
berg zu viel wären. — | 

Schweinfurt, 9. März Der gejtrige II. bejondere Pferdemarkt 
war mit 420. Pferden und Fohlen beftellt. Die zugetriebene Waare‘ be: 
ſtand zum größten Theil aus Arbeits: nnd Wagenpferden, barınter eine 
nicht unbebeutenne Anzahl ſchöner und fehlerfreier Thiere. Es wurden im 
Ganzen 102 Stüd verkauft und vertaufcht. Der höchjte Preis war 1200 fl. 
für ein Baar Wajenpferde, der uiedrigfte Preis 40 fl. für ein Stüd. Die 
meijten Preije bewegten ſich zroifchen 200 und 400 ji. per Paar. 

Die Kaijerin von Defterreich hätte bei ihrer nenltchen Arwejenheit 
in Dresden auf dem Hofballe (aus Anlaß der Hochzeitsfeier ihres Bru— 
ders) ihr Kleid mit 150 Stüd weißen friſchen Kameltenblüthen und 200 
WMaiblumen gejhmüct, außerdem noch 4 weiße Kamelien im Haar und ein 
Bouquet von ebenfalls frifchen Kamclien, Maiblunen und Veilchen Da— 
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nad richteten fidy die Übrigen Hofdamen, jo daß der Verbrauch an frijcher 
Kamelien, Maiblumen und Beilhen ein ganz enormer gewejen und für ein 
Bouquet nebjt 4 Ramelien im Haar nicht weniger als 14 Thlr. bezahlt wurden. 

In der Schweiz ift die Eijenbahn „Jura induftriell‘‘, welche 16 Mil. 
Fres. zu bauen gefojtet hat, für 2 Mill verfteigert worden. 

Der bekannte franzöj. Wetterprophet Mathieu de la Drome lieg ge- 
fährlich Frank darnieder. Man zweifelt an jeinem Auffommen, * Unter den 
franzöfiichen Bauern erregt die Trauerbotichaft beinahe Befriedigung, "denn 
fie glauben, daß feine Prophezeihungen an dem jchlechten Wetter ver legten 
Zeit ſchuld find. 

Der bei Gelegenheit der vor einigen Jahren erfolgten Friegsrechtlichen 
Aburtheilung einer ganzen Compagnie preußifcher Soldaten vielgenannte 
Hauptmann dv. Beſſer aus Graudenz iſt im Schweger Irrenhauſe geftorben. 
Bon ven unglüdlichen Verurtheilten, welche die Narrheit ihres Hauptmanns 
zur Verzweiflung gebracht hatte, figen leider noch vicle im Gefängniß, 

Die Unterzeichnung des. Zollvereins zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
die auf den 8. d. feftgejegt war, ift um einige Tage verjchoben worden, aber 
wie es beißt, lediglicy aus formellen Gründen. 

Nach der Norbd. Allg. Ztg. jollen ſowohl Kiel, wie das Hörnphaff 
zu Häfen der preußiſchen Marine eingerichtet werben. 

Uebereinjtimmende Berihte aus Wien und Berlin aus verläfjiger 
Duelle ſprechen von unbebingter Ablehnung der preußiichen Forderungen 
bezüglih der Elbherzogthümer mit dem Beilage, daß Defterreih nicht ein: 
mal Gegenvorichläge gemacht habe. 

Nach der Ausführung eines Mitgliedes des preußiſchen Abgeoroneten: 
haufes bezwect die Neorganifation, das preußische Heer im Gegenfage zu 
beftchenden Einrihtungen in neufranzöfiichem Styl zu einem Golbatenheer 
umzugeftalten, wobei noch gewifje gejeglihe Schranken und Garantien bie 
franzöfifche Militärverfaffung, namentlich das gejeglich geordnete Avancement 
und der Rechtsſchutz bei den Militärgerichten durdy ihre. Deffentlichfeit und 
die Mitwirfung des Kaſſationshofes, in Vortheil ftellen. 

Der italienische Juſtizminiſter Hat fich in der Deputirtenfammer zwar auch 
für Abihaffung der Todesstrafe ausgeiprochen, allein man müjje erſt einen 
günftigen Zeitpunkt dazu abwarten. 

Ganz Amerika ift gegenwärtig in Friegerifcher Bewegung und im Nor: 
den wie im Süden läßt man dabei an Graufamfeit nichts fehlen, am jchlimm: 
ften geht e8 aber in dem füdamerifanifchen Nepublifen zu. Lord Palmerfton 
erklärte im englijchen Unterhaufe, der Krieg würde leider unmenjchlich ge- 
führt. 

Die Nahrihten aus Merico lauten höchſt bedeuklich. Im offenen 
Lande fammeln ſich die Nepublifaner um die Fahue des Erpräjidenten 
Juarez. In Paris joll man an die Abjendung neuer Truppen nach Mexiko 
denfen.| 

Im Laufe des vergangenen Jahres hat Amerifa für 30 Mil. Dollars 
an Retroleum nah Europa. erportirt, eine Thatfache, weldye eine Idee 
davon geben mag, einer wie großen Bedeutung diefer Handelsartikel in 
der Zufunft noch entgegengeht, wenn erjt die Ausbeutung der Quellen in 
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umfafjenderem Maße ins Werk gejeßt und jowohl der mechaniſche als der 
chemiſche Werth dieſes Oeles genauer» fejtgeftellt jein wird. Auch in Merilto 
ift, wie der New-Yorker Times gejchrieben wird, die „Oelepidemie“ aufge: 
treten. Gaftillo, einer, der erſten Mineralogeu des Landes, hat etwa eine 
Stunde Weges von der Stadt Mexiko entfernt bei Guadalupe Petroleum 


entdeeft und faft gleichzeitig find Quellen in Otapan und in San Chriſto— 
bal, Minatitlan, aufgefunden worden. 


Befanntmadung. 
Am Montag den 13. c. Vormittags 10 Uhr werden im Stabtfämmereihofe 
ein alter Bauſchelch, 
31 Stüd lederne Feuer-Eimer, 
21 Stüd Teinene dergleichen, 
30 Stüde Hanfſchläuche verfhiebener Länge, 
Öffentlih an ben Meiftbietenden veriteigert 

Bamberg, den 10. Mär; 1865. , 

Die Stabtlfäimmerei. 
Keru. 
[2,1] Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den Sten April I. Irs. Vormittags 10 Uhr beginnend 
wird die Lieferung des Brennholzbedarfes pro 1865166 für die hierſeitigen Stiftungen und 
Anftalten in Allord hingegeben und wollen fih Fautionsfäbige Lieferungsluftige an diefem 
Kermine im Büreau unterfertiater königl. Stiftungs-Adminiftration einfinden. 

Bamberg, ben 7. Mär; 1866. 

Königl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Bieger. Abm. 
12,1] verkauf. 
Im Auftrag des Gigenthlimers verfaufe ich 
Donnerstag den 16. d. Mts. 
im Schwalbenwirtfshaufe zu Strullendorf Mittags 12 Uhr aus dem Anweſen bes 
Mihael Wagner, Bauer zu Strullendorf, das zu ſolchem gehörige Wohnhaus Nro. 51 
mit mehreren Grundftüden auf mehrjährige Friften, wozu KRaufsliebhaber einladei: 
Bamberg, den 10. Mär; 1865. 
Der fönigl Notar 
Burkart. 





zZ 







DANKSAGUNG. 
— — 
Für die fo chrende, zahlreiche Betheiligung an dem Leichenbegängniſſe u. 


5 Zrauergottesdienfe unferes unvergeßligen Gatten, Vaters, Schwiegerjohnes, 
HM Schwagers, Onfels und Neffen, des 


Gastwirths und Brauerei - Besitzers 


Jacob Engert : 


R drüden wir hiermit unfern größten Dank aus, insbejondere bem verehrten Bier: „Ey 
brauervereine. Den nun in Gott Ruhenden frommem Andenfen und Gebete sk 
„ empfehlend, bitten um ferneres Woblwollen * 
Bamberg, den 11. März 1865 


Die tieftrauerndrn Hinterbliebenen. 
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re 2 finden fleis uute, 

Hu Wanderer nach A erika billige und —** 
4 Belörberung durch 


F. J. WEBER, Generolagent für ganz Bayern. 
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Soeben erſchien und ift be W. E. Hepple in Bamberg 
eingetroffen: | | 


Geſchichte Iulius Cäſars 


don 


Kaiſer Napoleon dem II. 


Sranzöfifhe Orginal: Ansgabe. | Autorifirte deutſche Ueberſetzung. 
I, Band Preis 1 fl. 6, kr. 1. Band. 5 fl. 24 fr, 
Alas. I. Lieferung 1 fl. 3. fr. Allas. 1. Lieferung. 3 fl. — fr. 


Diefes vom der gefammten Lejewelt ſchon ſeit einer Reibe von Jahren mit ber 
größten Spanuung erwartete Werk ift nun der Defjentlichfeit übergeben worden. 

Die oben angefündigte Ausgabe ift die unter den Aufpicien bes Kaiſers beforgte, 
von biefem einzig antorifirte deutfche Meberjegung, revidirt von Prof. Nitſchl. An, 
dere, nicht mit unſerer Firma erfheinende Ausgaben und Ueberſetzungen find mid 
onthentifh uud Tünnen mit vollftändig geliefert werden, da in dem dentſchen Zoll. 
bereindftanten nah dem Juli d. J. der deutſch-frauzöſiſche Handeldvertrag in Kraft 
tritt, iſt das Wert mit allen Rechten geſchüßt, und fomit une das Erfheinen dei 
eriten Bandes ald Nahdrud möglich. ES Taum demnach in feiner anderen Andgabe 
als der unfrigen dad Werk vollfiandig bezogen werden 


Carl Gerold’3 Sohn, 
Buchhändler der Faif. Akademie der Wiſſenſchaften, 
Wien, Stefansplak Nr. 12. 


[2,1] Belanntmadung. 

Der Mebnermeifter Chrifttan Laßall und beifen Ehefrau Katharina, geboren: 
Goemmel zu Bamberg, baben nach Vertrag vom Heutigen die feitber unter ihnen be 
ftandene allgemeine &ütergemeinihaftausgeihlojien, was biemit zur allgemeinen Renntnik 
gebracht wird. 

Bamberg, ben 8 März 1865. 

Der tönigl Notar 
Burkart. 


Hambursn-Amerikanifche. Packetfahrt -Actien-Geſellſchaft. 
Dirette Poſt-Dampfſchifffahrt wiſchen 


Hamburg und New⸗-Pork, 
eventuell Bienen anlaniend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Teutonia, Capt. Haack, am 18. März ſSaxonia, Capt. Meier, am 29. April. 
Germania, „ Ehlers, am 1, April. FZentonia, „ Saad, am 13. Mai. 
Bavaria, Feube, am 15, April.|Germania, „ Gblers, am 27. Mai. 
Passagepreiss: Erſte Gajüte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Gajüte Pr. Ert. Thlt. 110, 
Zwiſchendeck Pr. Grt. Thlr. 60. 
Fracht ermäßigt fir alle Waaren auf Pf. St. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubichuß 
mit 15 "/. Primage. 
Die @rperitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segeljchiife finden ſtatt: 
am 4. April per Pacetſchiff „Donau,“ Capt. Meyer, 
Pr . u " „ der,“ * inzen. 
aheres bei dem Sıiffsmafler August Bolten, Mm. Miller's Nacf., Hamburg. 
wie bei unferm für Ober: und Unterfranfen wiceffionirten Agenten 


MM. I. Hesslein, 


ın BAMBERG, Langgasse, Nro. 134. 





Dei Unterzeichneter finden Rrauenzimmer bebufs ibrer 
geheimen Entbindung 
unter dr arößten Verſchwiegenheit bequeme Aujnahme. 2 
Frau E. Neubert, Geburtshelferin, Duintinsjtraße NA 20 


4,3; in Mainz, 






Todes- 


Theilnehmenden Verwandten un 
meine liebe Frau A 


1 Gonitantine Schmitt 


beute früh 7 Uhr nah langem ſchweren Leiden, geftärkt durch die Tröſtungen 
unferer heiligen Religion ſanft verſchieden ift. 8 
* Die Verblichene einem frommen Andenfen empfehlend bitte ich um flilles 
ileib. | 
Bamberg, den 10. März 1865. 


Anzeige .P 


Hreunden bie ‚traurige Nachricht, daß, 





a : 


bi 


Der tieftrauernde Gatte 


- Adolph Schmitt, Rechtsconcipient, Mg 
‘ mit feinem einzigen Kinde, z 
o zugleich im Namen der Übrigen Verwandten. We 


43 Uhr vom Leibenhaufe aut und der Trauergottesdient am Montag den 


Die Beerdigung findet am Sonntag ven 12 d. Mt, Nachmittags 
1 13. d. Mto. me 9 — in der ehe zu unferer lieben * ſtatt. 


Gott dem Allmächtigen — es in ' einem 1 unerforfgligen Rathſchluſſe ge 
fallen, unſere innigfigel’ebte Gattin, Nichte. Shwägerin und Tante, 


Sonile moe Id), 


neborne Mlermazn aus Kuskach; 
heute Mittag um 311 Ubr nad neuntägigem Kranfenlager in ein beſſeres Jen: 
ſeits abzurufen, 
Theilnehmenden Derwandten, Freunden und Bekannten widmen wir diefe 
Trauerkfunde nur auf diefem Wege und bitten ıım ‚Nies Beileib. 
Schiflig ben 10. März 1865. 
Woesch, k. Renfbeamter, 
als Gatte und im Namen ber Übrigen Berwandten zu Scheßlitz, 
Neuburg ajD, Weihenburg, Bamberg, Caſtell, Nürnberg und 
" Walsdorf. 
Die Beerdigung findet in Bamberg am Sonntag den 12. d8. 
Nachmittags 44 Tihr ſtott 





ne große Parthie der menesten Frübjahrs-Krägen 
verkauft von 6 fl. bis 8 fl. [3,1} 


Flora Kronacher. 
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Einladung. Verlauf. 
Sonntag den 12. Mär; „Harmonie-| Ein guter eiſerner Leiterwägen if zu 

. Musik“ im Gaſthaus zur weißen Mofelverfaufen. Wo? fant die Grv..d. BI. 
auf dem Kaulberge und Iadet böflihfl ein | 4,000 A. werben auf einen Werth von 
M. Koch. 112,00 fl. aufzunehmen gejucht. 





— z7, 











Brauerei um Stor — Es werden Quitarrestunden zu me: 
Morgen Ad den 12 Ang men geſucht. Näheres in ber Erpeb. d. Bl 

. a S “ [3,2i Ofgert. 
humoriſtiſch⸗deklamat. Vorträge Vom Anfang April bis Ende Oklobe 


vom Lokalkomiker Göttling. finden 20 Arbeiter beim Wieſenbau auf dem 

Anfang 8 Uuht Ecehof dauernde Beoſchafugnge Das Mit. 
Bratwürste bei der Verwaltung. Loevenich. 

von befannter Güte habe ich wieder auf viel:| (2,1) Gefugt an 

feitige® Verlangen bezogen und empfehle folsfwird eine Köchin, welche auch in weiblichen 

he, nebft Meine Schinken und Gothaer|Handarbeiten einige Gewandtheit und em: 

Salami-Würste zur nefälligen Abnahme.fpfehlende Zeugniffe befikt. Das Uebrige ac. 


Fried. Aug. iun.| 12.2) " Selud. 

+ ried. Aug. Thomas jun Es wird ein reinliches folides Mädchen, 
dein —— 48 r. das kochen kann und ſich auch allen häugli- 
dein Gewürz-Chocolade » „48 tr ſchen Arbeiten unterziebt, gegen guten Lohn 


detto detto 42 fr iin Di 
„ ." uf Walb D ucht. 
foeben wieder angefommen und au baben bei Näheres ee — — 


2.2] Franz Otto. — Offener Dienf, . 
—— — — — ine ſolide, erfahrene Kindemagd. wird 
ee iſt zu a genen guten Lohn zu einem Kinde bis zum 

— — — nãchſten Ziel geſucht. Näh. in der Expeb. 
Ja" kantige dürre Bretter, geringere Sorte Geriorme. — — 
a3 fr. per Quadratfuß, Vor dem Bahnhofaebäud: wurde vorge 
u s f \ » gt: 
ihöne Sorte a 34 > rue. ſtern * goldeuer seine ne Man 
er bittet folden gegen eine Belohnung in der 

2,2] Holzhäudler am Canal. Sutte Haus:Nro. 1951 abzugeben. 


. Löffelkneipe. Verlorenes 


Heute Abends 8 Uhr „musikalische Ein Gebör:Hohr wurde verloren. Das 
 Abendunterbaltung im Storchspe: Räpere in ber Erpebitiom t. ._OW 
ters: fteller. Dar arg — * vom 
— Salat 10. d. M. jol ih perſ nlich ftellen, wenn 
arı ee A fie nicht fo niederträchtig und verleumderiſch 
—— a — wãre; fie iſt wie, eine Schlange. 6 Jahre 

‚Neue Rigaer Kroön-Sae- |sreite fie ihren Giit aus, aber er ift wicht 
? Leinsaat ° aufgenommen worden und wird nicht aufge: 
babe wieder neue Zufendung eihalten undftommen werden. Gott bat did ſchon ge: 
leifte Garantie für die Nechtheit der Waare ſtraft und wird dich noch ferner ſtrafen, bö- 





























W 
Isac Goldmann nn — 

13,2] in Burgebrach. epmu 
12) Bu verfanfen beute Abend Ex - Kneipe 

D. I NL. 328 ift cine Partie Schif-[ Er ,dr. ir Monchmen 
fereigeräthe, befichend aus Seilen, Planen, Stadt nat J — 
Keiten, Streichen, Waagen, Eifenwaaren, — — 
a an ottüngen für Sef| zum Beet, für Sen Marie Titze, 
— —— ritenmale: 

Es wird ein kräftiger Junge vom Lande en nat, 


unter annehmbaren Bedingnifjen in die Lehrefmeueftes Original-Echaufpiel in 3 Abtheilun— 
zu nehmen gefucht. gen und 5 Akten. 
Johann H. Beck, Igrfie Aktheilung: Der Sonnenwirth. 
[38 Sattler und Latirer. weite 5 Nofa und Dorothea. 
Cine lederne „Anbäng- Tale‘ mit zweil dritte z Dat Baterhauf. 
Schlüſſeln if verloren gegangen. Man bit: Es ladet zu dieſer Vorſtellung ergebenft 
tet um Zirückgabe. ‚fein Marie Titze. 
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BuErR REED a." Ey 

Brei-Zwiebäckchen | Tanz-Untericht. 
naiv’ ‚eine Hefe, «© ‚Den geehrten Intereſſenten diene hie⸗ 
ſelbſt bereitet nah Carl Schlemmerꝰs Ma⸗ſdurch zur gütigen Beachtung, daß wir be 
nier in Wiesbaden, (mit englifhe) perfreits hier angekommen und der Unterricht 

Piund 28 fr. beitändig friſch bei bis ca. 15. d. M. beginnen fol 

wilh. Schipp, Ale Diejenigen, wilde noch Antheil 


Conditor. daran zu nehmen wünſchen, werben böflichft 


(2.21 Tifcherhof. erjucht fi) in Kürze zu melden. . 


Wohnung im ſchwarzen Adler über 2 
Um mehreren Aufforderungen Folge zuf>ttegen. | — 

leiſten, — Samstag den 11. db. Ge im Re empfehlen ſich j 

neu reftamrirten Saaleimußikalische . Fin e Balletmeifter, 

Product.on (Quintett) gaebalten werden, nebjt Frau m. Kocter. = cm 

für guten Gafe nebſt Krapfen (Kniekühle)) I, nlhimai 

ausgezeichntetem Grlanger Bier ift beftens ge: 













Zraunbierhaus. 


forgt. Anfang 24 Uhe | Morgen Sonntag den 12. Mä 
Schwarze Long- Chales|humorijtiich-deflamat. Vorträg 
& Tücher vom Yotalfomiter Göttling. ° 


‚Die Fürftengraft von Schubarth. 


in allen Größen und Qualitäten bei Anfang 4 Ühr Nachmittag. 


Ph. Dotterweih & En. 





3,3] nähft der Hauptwacie. Zuschneld.Kurs. R 
TEE — — onta 13. März beginne id Riede 
Gicht - und Kheumatismus - feinen neuen Kurs für Damen und Mäb: 

Leidenden hen in Erlernung des Maßnehmens, Mu: 


, . insg ,flerzeicmens, Zuſchneidens und Anfertigens 
—* ich mein Lager Echt Lairitz von Damen: und Kinderkleidern, als: Leib— 


cher Waldwoll-Fabrikate undſaqn (hohe, tiefe, Schneppen⸗, Schooß⸗ und 

Präparate beſtens empfohlen und Weſtenleibchen), “ Corftiten, Underleibchen, 

e iterem gern zu Diensten. Jäcdchen (anſchließende und weite), Blouſen, 

ſieh mit We ne — ſtinderkleidchen, Hemden, Beinkleider, Gilete, 
* a * b 


* Berthen, Pellerinen, Krägen, Mäntel (Rad— 
[22}° Augafie Nr. 505. __ fund Beduinenmäntel), Mantillen, Talmas, 


% s Paletots, Buruufje, Mantelpaletots, verjchies 
Che ater Ke ſt auratio N. Ipeneermeliormen, Gürtel (Mebicis:, Schnepp⸗ 
Heute Abend musikalische Pro-ſund jpaniihe Gürtel) zc. 
duction vom DOrceiter. Unter freundlichſer Margaretha Lippert, 


Einladung Langgaſſe Rio. 16.7 
BE. Dürbeck. Da id meine Tapeten- Handlung 


— * ſür dieſe Saiſon auf das Reichhaltigſte mit 
Parquet “ $ ußböden den neueſten Deſſins afjoıtirt ag! empfehle 
in bereits bekannter vorzüüglicher Qualität undfib ſolche mit befannten billigen Yabrifpreis 
Schönheit, wovon die-Mufter von circa 250] zur gefälligen Verüdfictigumg. Reſter 
Deilins von 18 fr. per Quadratfuß am, beifvon 1 — 4 Rollen unter dem Fabrifpreije, 
Harn Kim. Ruppert senior in Bamberg 4. Schwis, Tavpezier, 
vorliegen, empfiehlt bei herannahender Bau— 132) ; _mächli ber Hauptwade. 
Saifon die , (2,2) Zu vermietheu 
Parqueten-E ahrik Ibis nächſtes Ziel ein Logis, beftehend in 2 
(6,5) Langenargen am Bodenfee größeren und'3 kleineren Biegen nebſt allen 


— — — anderen Bequemligpfeitin. Näheres Kapuzi— 
Grünes Thal. 


nergaffe Haus.Nro. 382. 
2 Au Mr. 506 it ein Ichönes und gut 
ee iser — Li möblirtes Zimmer ſogleich zu vermietben. 
Kaftse ladet freundlihft ein 


[3,2] dr U. Bogt, Uhrmacher. 


u — — 





Georg Hetzel. 83,3 - — — 
Tall Zu. am. — Am Buße des Kaulbergs Wr, i 
13,1] Stroh-HRüte ſtündlich De bis 1. April ein freundliches 


werden gewaſchen, gefätbt und mobernifirtätteines möblirtes Zimmer an einen ledigen 
bei B. Diem, Langgaſſe. [dern zu vermiethen. 
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In. dr Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg ist 
so eben eingetroflen: 
Leben Cäsars von Louis Napoleon III. Wiener 
autorisirte Ausgabe, französisch wie deutsch. 
I. Theil, Preis 5 fl. 24 kr, 


ul V.. Eee 5 


Samstag den 11. 8. Chorprobe für 80-7 Gefrornes, Wiener 
„.pran, Alt, Tenor und Bass. $ 3 


Anfang 7 Uhr. Be R 
HILARITAS, ' Fapten-Krapien 


Sountag den 12. Mäty musikalische Fried. Joergum, 
ınd deklamatorische Abend - Unter- Obere Briide, 
haltung im Gefellfhaftslocal Abends 7 Uhr. Te 


Der Vorſtand. 2,1] Fifcherbof. 


















ii 








—— — — — — — — — — 






Morgen Sonntag findet „Produotiom 
Vanill-Kis einer Abtheilung von Wufitcher des 57 n 
nebst Shevauleger: Regiments im Saale ‚Na gen 
Fasten-Krapfen 


ten. Gafe, Krapfen (Knieküchle), J—— 
netes Grlanger Bier. Auch ſiehen enzelne 
Cate Zi Zimmer * a 





empfiehlt auf morgen 


Wenglein, k. Hofeonditor. 














x 
a empfiehlt auf morgen a 
*—* 
— 








Thereſien-Hain. 
—— —— 3. &. Ikanzer. 
grosse Production (Kssssumswrsssarssnu: 
von hiefigen „Theater - Ordjeiter.‘ 
Anfang 3 Ubr. 
Enirse a Barfon 6 fr. 


Es ladet freundlichſt ein 
Ph. — 


N 
& ‚Fasten-Krapfen | 
empfiehlt morgen und täglich S | 
By. Schipp. 3 ." — 
RETTET ——— — Heute 49. 11. März anfangend, iſt 


Poriw d über di 
rum ade mie etet 












4 zu haben, wozu höflichſt einfadet 
KAIPERSHOF. 3. Burkart 
Morgen den 12 Nadmittag Har- 4] [2,2] an der Promenade. 
monie-Musiic: Entrée für Herren Sonntag „Streich- Concert" im. 
6 Mr. für Damen 3 fr. Höflichſt Tadet F [2,1] un Wallfisch. 


ein PM. Eck. EN In 
un TE ER Re rn Einiges. Geld wurde gefunden. 


Soeben iſt erjdienen md bei Alle Heisdt in Bamberg vorrätbig: 


Mecheln und Würzburg. 
Skizzen und Bilder 


entworfen 


auf den Katholiten-Berfammlungen in Belgien und Deut ſchland 
von 
Andreas Niedermayer. 
Preis brod. 30 fr. 
edigirt unter Berantwortligpfeit des Verlegers . a. Kerndk. 














der Stadt Gamberg. 
Sonntag, den 12. März. 

7 Sicherem Beruehmen nad hat der rechtskundige Herr Bürgermeifter 
Lurg dahier nach zurücgelegten 70 Yebens- und 44 Dienft: Jahren unterm 
Heutigen (12. März 1865) fein Geſuch um Quieſcenz beim Stadtmagiftrate 
eingereicht. 

Zum Benefice der Frin. Marie Tige geht Heute zum erjtenmale Frau 
Birch's neueftes Werk „In der Heimath« Über unjere Bühne Wie bekannt, 
haben alle Stücke dieſer Verfaflerin fehr viel Bühnen: Effect und ſoll diefes 
vor Allen ſich dadurch auszeichnen; es wurde. überall mit großem Beifalle 
auſgenommen. Ueberdieß verdient die Benefiziantin Frl. Di. Tige vor Allen 
eine anerkennende Aufmerffamfeit. Sie war von ihrem erften Auftreten an 
dahier der Fichling des Publikums. Neich ausgeftattet am Körper und Geift, 

war fie ſtets fleißig in ihrem Studium, ihr Epiel correct und voll Kebens- 
Frihche, voll ſprudelnder Laune und doch ſtels edel in ihrer Haltung, Vorzüge, 
die nur felten jo vereint in einer jungen Schaufpielerin zu finden jind. — 
Möge das kunſtſinnige Publikum ihr den verdienten Dank zollen, durch zahl 
reichen, heutabendlihen Theaterbeſuch. ” 
Wie man hört, gedenft Se. Maj. der König Ludwig 1. im kommen— 
den Sommer fih wieder auf einige Wochen nah Kiffingen zu begeben: — 
Der Nachricht der Afchaffenburger Ztg. daß Se. Maj. König Ludwig 1. den 
fommenden Sommer in Afchaffenburg zuzubringen gebenfe, wird. von der 
Bayer. Big. widerſprochen. Se. Maj gebenfe vielmehr einige Wochen in 
Berchtesgaden, dann auf längere‘ Zeit in Leopoldskron bei Salzburg zu ver: 
weilen. Als Beweis, daß König Ludwig I. noch immer heiter und rüſtig 
ft, dürfte, dienen, daß derjelbe jüngft -in Rom ven Karnevals:Ball der 
Künftler bejuchte und das Tanzfeſt mit der jugendlichen Gattin. des Malers 
Mayer aus Bafel, einer Schweizerin, das Tanzfeft eröffnete. ; . | 

Bei der Verfteigerung der überzähligen Pferde des 4. Artillerie-Reg. 
zu Augsburg wurde ein Paar von biejen ausgemufterten Zugpferden nm 
656 fl. verkauft; auch für Neitpferde wurden ſehr ergiebige Preife — 250 
— 260 fl. per Stück — bezahlt. | J 

Aus Frankfurt wird berichtet: Die am 15. d. von Bier nach Sulz: 
bach abgehenden bayeriſchen Trirppentheile haben während ihres Aufenthaltes 

in der Bundesſtadt fich durch treffliche Disziplin und Wohlverträglichkeit 
ausgezeichnet. ne — 
„Die, Kölner Stadte®sprdneten haben den Antrag, zu der beabfichtigten 
r —G8 der Rheinprovinz in Preußen 6000 Thlir. 
* 


* J 
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zu bewilligen abgelehnt. Ein großes Publikum, das an dieſer Einverleibung 
wohl auch nicht die größte Freude bat, hatte fih zu der Berhandlung ein: 
gefunden, mußte jich aber zurüdziehen, da die Sache in geheimer Sikung 
abgethan wurde. 

Sämmtlihe Zollvereinsftaaten ‚haben nunmehr ihre Zuftimmung ge 
geben, daß der jranzöfiich=preußifche Handelsvertrag am 1, Juli l. 38. ins 
Leben trete. 

Eine Verordnung in Baben verfügt, daß ungereinigtes Petroleum 
gar nicht, gereinigtes nur 5 Zentner . innerhalb bewohnter Orte gelagert 
werben bürfe. 

Am preußischen Abgeorbnetenhaufe kam diefer Tage die Zujchrift eines 
Einwohners von Berlin zur Verlefung, welder das „ganze Abgeordneten⸗ 
haus’ zu Pathen bei der Taufe feiner Tochter am nächſten Sonntag} in der 
—* einladet. Natürlich erregte dieſe Einladung ungeheure Heiterkeit. 

Bekanntlich hat das öſterreichiſche Handelsminifterium die Frage ber 
Förderung ber Baumwollcultur in Defterreih mit Eifer aufgegriffen, 
und es ift zu erwarten, daß man insbefondere in Dalmatien, bei nur 
halbwegs planmäßigem und rationellem Vorgehen, ſehr erheblichen Nefultaten 
entgegen jehen darf. Bon beſonderer Wichtigkeit ift es daß eine Reihe 
der anſehnlichſten Spinnereien in Defterreih in einer Eingabe an den Leiter 
des Handelsminifteriums, Frhm. dv. Kalchberg, ihre Bereitwilligfeit ausge— 
fprochen hat, „die im Inland gewonnene Baumwolle vorzugsweife aufzu: 
nehmen, zu verarbeiten und zu den Marftpreifen zu bezahlen‘, um in diefer 
Weiſe jowohl den Anban zu ermnthigen, als auch dem Handel geficherte 
Wege und Richtungen vorzuzeichnen. 

Die „Schl.Holſt. 3. berichtet: Der Königswagen von der ſüd— 
ſchleswigiſchen Eifenbahn wurde diefer Tage nah Hamburg gefandt, wo 
fowohl das Innere wie das Neuere bejjelben reftaurirt und neu lackirt 
wird. An Stelle de8 daran befindlichen Wappens des dänifchen Königs: 
haufes fol das preußiſche Königswappen geſetzt werden. 

An Paris ift vorgeftern der Herzog von Morny (der Sohn der Köni- 
gin Hortenfe u. des Huſarenofficiers Grafen Flahault, jomit Stiefbruder 
u II.) geftorben. Seine Hinterlafjenichaft wird eine ſchöͤne Summe 
entziffern. 

Ein Londoner Blatt Fündigt an, daß jeine Drudeinrichtungen erweitert 
würten; ‘es werde dann im Stanbe fein, 80,000 Abdrüde in der Stunde 
zu liefern, eine Zahl, wie fie bis jegt noch nirgends erreicht wurde. 

Nah Angabe des ftatiftiichen Burean's für das Kaiſerthum Frank: 
reich hatte ganz Europa am Beginne des Jahres 1863 an Eijenbah- 
nen 8340 deutjche Meilen im Betriebe, und zwar befanden ſich hievon 
6930 Meilen in Privat: und 1410 Meilen in Stantsregie. Die einzel: 
nen Länder theilen fi in die oben genannte Zahl in folgender Weile: Eng- 
land befigt 2513, Deutichland mit Inbegriff von Defterreih 2413, Franke 
reich 1500, Nuplaud 473, Spanien 369, Italien 338, Belgien 265, 
Schweden u. Norwegen 167, Schweiz 153, Dänemark 62, Holland 50, 
Portugal 27 und die Türkei 9 Meilen Eifenbapnen. Was die Erträgnifie 
der Gifenbahnen attlangt, jo haben fie in runder Mine während des 
Jahres 1863 933 Mill. Gulden geliefert. - 7 7- 7: Ff 

ie: 44.5) 
II 1... 
4: — * 1 
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(2,1) Holzstrich im Revier Walsdorf. 

Donnerstag den 23. März früh präzis 49 Uhr beginnend, werben in 
dem Herzog'ſchen Wirthohauſe dahier aus den MAbtheilungen Bäckenſchlag, Zettelsdorfer 
Höhe, Romanenbolz, Bufklinge, Kirſchenſchlag, Rubleiten und Bildhauerholz, fowie Stein» 


bruchſchlag 
12 Eichenſtämme und Abſchnitte zu Wagnerholz, 
4 Buchenftämme, 
4 Bitken⸗Abſchnitte, 
15 Fohrenblöcher, 
146 send: Dau- und Blohflämme, darunter einige Eommerz.⸗ unb 
74 Fichten⸗ Holländer, 
16 — — 
25 Fichten-Geräth⸗, Rüſt- und Landerſtangen, 
200 Fohrenhopfenſtangen, 
100 Klafter Buchen, Cichen-, Birken», Fohren⸗ u. Fichten⸗Scheit u. Prügel, 
8000 Bund dergleichen Wellen, 
Öffentlich verfleigert. Die Hölzer find bereits nummerirt und können vor bem Verkaufe 
eingefehen werben. 
Walsborf, den 11. März 1865. 
Der gutsherrl. Mevierförfter. 
Wagner. 


. ÖOeffentliches Lob. 


Die unterfertigte Kirchen» und Gemeinbeverwaltung hält ſich verpflichtet, bem Herrn 
Vergolder Beter Saffer von Bamberg, welcher ben Hodaltar hieſiger Pfarrfirche auf das 
Prachtvollſte — zur vollfien —— der ganzen Pfarrgemeinde — reſtaurirte, da 
er, ſelbſt auch nad dem Urtheile von Sachverſtändigen, bei ganz reiner und geſchmackvol⸗ 
ler Vergoldung die Marmorirung auf das Täuſchendſte und Solideſte ausgeführt bat, fo 
baß dieſe Arbeiten durchaus nichts zu wünſchen übrig laſſen, hiemit äffentlih das gebüh—⸗ 

ı rende Lob auszufpreden. 
N Burgebrad, den 10. Mär; 1865 
Die Kirchen- und Gemeinde-Verwaltung. 
Kröner, Pfarrer und Dedant. Schmidt, Gmbde.-Borftand. Nefer, Stiftungspfleger. 
Butterhof, Gmbe.-Pfleger. Karbacher. Bogenfperger. Söldner. Sperber. 
Volk. Neheufer. 


Mechanifche Baumwoll-Spinnereisof. 


Die Zeichnungen auf die Prioritäts:Actien haben bie erforderliche öhe erreicht. 
Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt mittelft dreimaligen Ausjchreibens, fofort 
nah Einlangen der nahgefuchten Allerhoͤchſten Landesherrlihen Bewilligung. 
Hof, ben 6. Mär; 1865. j j i 
Der Ausſchuß der Mechauiſchen Baumwoll: Spinnerei. 
[3,2] H. Wunnerlich. 


ae ie 2 1 => SEE > RE > rn © ‘ 


Todes- + Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Belannten bie traurige Nachricht, daß unjer F 
geliebter Gatte und Vater 


Eduard Schade, Maler, 


nach langer fchwerer Krankheit, Freitag Nachmittag 4 Uhr ruhig und ſchmerzlos J 
verſchieden iſt. 
1* Sein braver tüchtiger Character ſichern ihm bei Allen die ihn kannten eine 2 


bleibende freundliche Erinnerung. 
Die tieftrauernde Wittwe 
mit ihren 5 unmünbigen Kindern. 
Die Beerdigung findet heute Sonntag den 12. d6. Nachmittags 3 Bi 
| Ubr vom Leichenbauſe aus fatt | | | _ | | 





re: 
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Todes ga! | Anzrinr. 


Verehrten Bekannten biefiger Stabt zeige ich biemit die traurige Kunde 
an, bak mein Sohn 


- 
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Jacob Lierſch ans Amber, 


ei 


| 
| 


* 


— 


4 z. 3. Kellner im Hotel des Deutſcheuhaus, 
in ber Nacht vom Freitag, verſehen mit den BI. Sterbjaframenten, nach 10tägigem 
J ſchweren Leiden im biefigen Krankenhaus verjchieb. 
Bittend um gitige Theilnabme empftehlt ſich deſſen 
tiefbetrübter Vater 
Franz Liersch 
zum Pfälzerhof in Amberg. 


nn 


2 Bom tiefften Schmerz burhdrungen binterbringen wir Verwandten nnb 
FD Freunden die traurige Anzeige, daß es der allwaltenden Vorſehung gefiel, heute 
Morgens 4 Uhr unſere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schweiter, 


Frau Elifabethba Graſſer, 


geb Bechsteln, Oekonomengattin, 
aus biefem Peben abzurufen. Ste farb nah 2tägigem Rranfenlager, verſehen 
mit den bi. Sterbjaframenten, in ihrem 25. Lebensjahre. Die Beerdigung fine 
bet am Dieuftag den 14. d. un 9 Uhr in Stegaurach flatt Um ſtille Theil 
nahme in ihrem herben Schmerze bitten 
Müblendorf, 12. März 1865 
Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen. 





TODES- ANZEIGE. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten bie traurige Nas— 
se richt, daß unfere liebe Mutter, Schweiter und Tante, Rosalle Treu, Gallerie 
Anfpectordtomhter, geftern Nachts 12 br, fehnell und unerwartet im Herrn fanft 
4 entichlafen iſt. Die Beerdigung findet Montag den i3ten März Nachmittag 
A 24 Uhr vom Leichenhaufe aus, und der Traitergottesdienft Dienstag früh 9 
r in St. Martin jtatt, 
Bamberg den 12, März 1865. Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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verkauf. 
Im Auftrag des Eigenthümers verkaufe ich 
Donnerstag den 16. d. Mts. 
im Schwalbenwirthohauſe zu Strullendorf Mittags 12 Uhr aus bem Anweſen bes 
Michael Wagner, Bauer zu Strullendorf, das zu foldem gehörige Wohnhaus Nro. 51 
mit mehreren Grundftüden auf mehrjährige Friften, wozu Kaufsliebhaber einladei: 
Bamberg, den 10. Mär; 1865. 
Der fönigl Notar 
Burfart. 


[2,1] Versteigerung 

Nah Auftrag des Eigenthümers verfoufe ih in meiner Amtsfanzlei 

Mittwoch den 22. d. Mis. 

Bormittags 9—12 Uhr dann Nahmittans 2—5 Uhr und in den darauf folgenden Tagen 
eine Parthie Cigarren, vergoldete Porzellain-Taßen nebft anderen Porzellain-Gegenfländen 
23 vollländige vorzügliche Betroleun -Bampen 100 Dutzend Britania, Vorleg: Eß⸗ und 
Gaffeelöffel und verſchiedene Fojmetifche Artikel beftehend in Toiletten» Seifen, Haarölen 
kölniſchem Waſſer ꝛc. gegen Baarzahlung an den Meifibietenden. 

Bamberg, ben 11. Mär; 1865. 

Der Fönigl Notar 
Burkart. 
3,1] Belanntmadung. 

Im Auftrage des kgl. Stabtgerihts Bamberg werbe ih im Gaſthaus zum grünen 
Baum dahier am 
Montag den 20, ds. Mts. und an den darauf folgenden Tagen, jedes Mal 

von Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an 

bas e- Nachlaſſe ber Bierbrauerswittwe Eliſabetha Schuberth gehörige Mobiliar, na- 
mentlih Betten, Meubles, dann die Haus: und Kücheneinrihtung md dergl. gegen fo: 
fortige baare Zahlung an den Meifibietenden verkaufen, 

Bamberg, den 9. März 1865 


Schleſing, fol, Notar. 


[3,2] Befanntmadung. 

Im Auftrage des königl. Stadtgerihts Bamberg verfteigert der Unterzeichnete das 
zur BVerlafjenihaft der Bierbrauerswittwe Eliſabetha Schubertb gehörige und in hieſiger 
Stadt gelegene Anwefen, PL:Nr. 1010, achtzehn Dezimalen Wohn: und Brauhaus zum 
grünen Baum in der Siehengafle, Hs.Nr. 1105, mit realer Braugerechtfame, Stallungen 
und Hofraum und Pl.Nr. 1009, zwei Dezimalen Scheune in der Siechengaffe, notariell 
auf 13,000 fl. gemwerihet, 

am Donnerstag den I6ten d. Mts. Nachm. 3 Uhr 
in bem zu verfleigernden Gafthaufe unter Bedingungen, die im Berfirihe näher befannt 
gegeben werden. Mit bem Wirtbihaftsanwefen wird aud das dazu gehörige Inventar, 
wie namentlich die Braugeräthichaften, Betten und dergl. verfuchsmweife ausgeboten werben. 

Dod ift es dem Belieben bes Käufers anheim geftellt, .das fraglihe Anwejen mit 
oder ohne Inventar zu erwerben. s 

um Schluſſe foll noch bemerft fein, daß das dem Berfaufe unterftellte Anweſen 
an ber Bamberg:Goburger und Bayreuther Straße gelegen und bisher in gutem Betriebe 
eftanben if. egen der Ausdehnung feiner Gebäulichfeiten dürfte fi dasfelbe zur An⸗ 
gung einer Yabrif beſtens eignen. Nicht minder vortheilhaft wird es aud von einem 
rößeren Defonomiebefiter verwendet werben fünnen. Nähere Auffhlüffe können jeber 
Reit auf. bein Amtszimmer bes. Unterzeichneten erholt werben. 

Bamberg am 2. März 1865. 


Schleſing, Fol. Notar 
Im Auftrage des k. — Bamberg verſteigere ich am 
Freitag den 17. März d. Is. Früh 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer das den Kapfer'ſchen Eheleuten —— gehörige Grundſtück Plan⸗ 
Neo 787 ader, Mittelberg, 4 Tagw. 10 Dezim. in der Steuergemeinde Höfen, geſchäht 
auf 1400 fl. zu zwei Trittheilen mit Korn und Weizen beftellt und im beften baulichen 
Stand und Iade hiezu Strichsliebgaber unter dem Bemerken cin, daß Laftenbejchriebe und 
Strigsbedingungen bei mir eingefehen werden können. 
Bamberg, ben 25. Februar 1865. 
Dintel, k. Notar. 


[2,2] 
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[2,2] Versieigerums. 

An ber Verlaſſenſchaft des Häfnergefellen Martin Hofmann von Ingolflabt vers 
fleigere ich im Auftrage des rat Stabtaerihts Bamberg am 

Montag den 13. März Nachmittags 2 Uhr 
auf meiner Amtskanzlei die Nachlafgegenftände, beftehend in Kleidungsflüden gegen Baar: 
zahlung. 
—— ben 6. Mär; 1865. 
Der a NAH, 2 Notar 
urfart. 





[2,1} Strigsbefanntmadung. 
An ber Verlaſſenſchaft tes Michael Metzner zu Feilshof verfleigere ih zufolge 
erichtlihen Auftrages das nachbejchriebene in der Steuergemeinde Unterneufes gelegene 
Be Haus:Nummer 2 in Feilshof vorgetragene Anweſen: 
Litera A. Ein halber Hof: PL.:Nr. 803a, Wohnhaus mit Stall und Badofen, 
Holzlage mit Stullung, Scheuer, Ajchenhütte und Hofraum mit Brunnen zu 058 Tagw., 
Pl.⸗Nr. 803b, Pflanıgarten zu 0,18 Taaw, 
Pl. Nr. 7605, Wieſe, Bie obere Brüdwiefe zu 3,02 Tagw., 
Pl.Nr. 806, Ader, das Kapelesiderl am Hof zu 0,92 Tagw., 
PI-Nr. 808a und 808b, Ader, Seeleithen und Bauernfeld in ber Gruben zu 
R 3,89 Tagıw., 
PI.:Nr. 811, Wiefe, das Seeängerlein zu 054 Taw., 
; 


— 
— 


813, Wieſe, bie Seeleithenwieſe allda, zu 0,40 Tgw., 

812, Weiher, die Winterung an ber Seeleithen zu 0,31 Tgm., 
816, Uder, der Grubenader, zu 3,64 Taw, 

820, Ader, die Keithen in der Gruben zu 4,00 Tow., 

833, Ader, ber alte Seeader allda, zu 3,49 Tgw., 

824, Wiefe, die alte Ecewiefe allda, zu 1,81 Taw., 

826, Wiefe, das Geelein am Haus zu 0,21 Tgw., 

8284, Wieſe, das Angerlein an ber Hofwicfe, zu 0,25 Tgw, 
828}, Wiefe allda, zu 022 Tgw., 

831, Wiefe, die le zu 5,01 Tgw., 

833, Ader, der Hausader an den Hofwiefen, zu 1,97 Taw., 
836; Ader, das große Stüd in den Langädern, zu 3,71 Tgw., 
838, Ader, das Röthlein allda, zu 1,40 Taw,, 

840,.Ader, der Knödleinsader alda, zu 3,00 Tgw., 

842, Acker, der Landleitenader allda, zu 3,90 Tow., 

843, Ader, der Fuchsader in den Langädern, zu 2,18 Eyw, 
845, ber Breitenıder allda, zu 2,35 Tow, 

848, ber Mühlader allda, zu 2,58 Tgw., 

853, Ader, bad obere Gewend an ben Hofwiefen zu. 1,45 Tgw., 
854, Ader, das obere Gewend am Wachtelberg zu 4,24 Tgw., 
856, der Knodsader allda, zu 3,19 Tgw., 

858, N der, das Röthlein allda, zu 0,83 Taw., 

860, Ader allda, zu 0,78 Tgw., 

862, Ader, die zwei Morgen am Wachtelbeg zu 2,91 Tgw., 
865, die Pankrazäcker am Warhtelberg, zu 2,76 Tgm,, 

867, Ader, der untere lange Strid, zu 1,97 Tgw., 

870, ber obere lange Strich allda, zu 2,76 Tgw., 

872, ber Büſchlesacker allda, zu 2,61 Tgm,, 

8824, 8824, 8834, Wiefen, der Anger an der. Seeleithe, zu 3,19 .Tgw., 
891, Ader, ter Angerader an ber Seeleitbe, zu 3,61 Taw,, 
892, Wiefe, die Angerwiefe in den Hofwiefen, zu 2,14 Tgw., 
893, Ader, bie breiten an ber Seeleithen, au 3,51 T,w., 
896, Ader, die Feine breiten allba, zu 1,17 Tgw,, 

898, Micfe, die Seelein an ber Seeleithen, zu 1,87 Tgw., 
899, das obere Angeräderl allda, zu 0,55 Tow., 

901, das untere Angeräderl alba, zu 0,36 Tgw., 

904, Ader, die Kruden an ber Seeleithen, zu 1,94 Tgw., 
9074, Acer, das Seeaderl an der Seeleithen, zu 0,26 Tgw., 
908, Wiefe, die Setzwieſe allda, zu 3,65 Tgw, 

909, der Sedader allda, zu 2,28 Tgw., 
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914, ber Feilsbadhader allda, zu 1,35 Tgw., 

916, Ader, das Landknödlein allda, zu 0,70. Xgw., 

918, der Holzader allba, zu 3,75 Tam,, 

920, die Kohlitabt (Hopfenland) allda, zu 1,39 Tom, 

9218, das vordere Bahhölzäderl, zu 0,60 Taw., 

921}, bas hintere Holgäderl allda, zu 1,54 Tow., 

922, 924, Adır mit Waldung, die Holzäderl linfs am Weg zu 1,51 Tgw., 

9254, Waldung, das Feilshöfer Holz, zu 55,05 Tgw., 

927, Waldung, das Eichenhölzl, zu 2,68 Taw., belaftet mit 133 fl 40 Ir. 
2 Hllr. Gefällsbobenzins zur Staatsfaffa aus 3341 fl. 51 fr. Bo: 
benzinscapital; 

Litera B. Pl.Nr. 868, Ader, der lange Strich am Wachtelberg, zu 3,58 Tgw., 
belaftet mit 2 fl 48 fr. Gefällsbodenzins zur Staatskaſſa aus 70 fl. Boden: 
Zins:Gapital, 

PL.:Nr. 834, der untere Wegader an ben Hofwieien, zu 2,06 Tgw., belaftet mit 
1 fl. 36 fr. Gefällsbobenzins aus 40 fl. Bodenzinscapital des Staates, 

zufammengefhägt auf 38,715 fl. 

, Diefes Gut, deſſen obenbezeichnete Theile fih in vorzüglihem Stande befinden, 

liegt unweit ber —— Straſſe nur einige Minuten von der Poſtſtation 

Unterneuſts und 3 Stunden vom Lande entfernt; dasfelbe wird zunächſt in feinen ein— 

zelnen Blannummern, fodann in zwei Güter verlegt und ſchließlich in feinem ganzen Com: 

plere verfteigert. 

J Zur Verſteigerung dieſes Gutes und des noch bei demſelben befindlichen Getreibrs, 

Strohes, Holzes, Heues ꝛc., ferner der zur Potaſchenſiederei gehörigen Geräthe beraume 

ich hiemit Termin auf 
Donnerstag den 6. April d. Irs. Vormittags 9 Uhr beginnend 

im der Boit zu Unterneufes an und lade Kaufsliebhaber niit dem Bemerken hiezu ein, 

1) daß der Zufchlag von der Euratelbehörbe ertheilt werden wird, wenn bas Meift: 

gebot mindeſtens drei Viertheile des Schäpungswerthes erreicht, 

2) daß jene Steigerer, welde bem Notare unbefannt find, fi über ihre Perfon 

und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweifen haben, 

3) da“ die übrigen Erripebebingungen an ber Verfleigerungstagfahrt verkündet 

werben, und ba 

4) die Schäkung und bie bereits, entworfenen Strihsbedingungen fofort in meis 

nem Amtszimmer babier eingefehen werden können. 

Der Deconom Erhard Schiller von Burgebrach, Vormund der Metzneriſchen Kin: 

ber, iſt bereit, den Kanfsluftigen das Gut an Drt und Stelle auf Verlangen vorzuzeigen. 

Burgebrad, ben 7. Mär; 1865. 

— Der töniglide Notar 
Dolluer. 


un n nn 
won nn 


Am Mittwoch den i5ten März Vormittags 9 Uhr anfangend, werben in 
reiherrlich von Seckendorff'ſchen Waldung, Diftrift Nehöfer-Ebene, oberhalb des herr: 
ſchafllichen Meiereiguts Duzenthal. fituirt : 
74 Stück füdrige und balbfüdrige Eichen- und Fichtenftämme, 
110 Stüd eiene und birfene Wagnerflangen, i 
100 Klafter hartes und 
5 „weiches Sceit: und Prügelbolz, 
28 „ fichtene Stöde, 
200 barte Wellen und 
24 Aſtholzhaufen 
Öffentlich an die Meifibietenden auf der Hiebsfläcdhe verſtrichen. 
. „Kaufliebhaber werden biezu mit dem VBemerfen eingeladen, baß bie näheren Be: 
dingungen am Strichtermine befannt gemacht werben. 
Dem Amte unbekannte Streicher haben ihre Zahlungsfähigfeit nadzuweifen, wäh: 
rend Ältere Reftanten vom Striche ausgefchloffen bleiben. 
Met. Sugenheim, ben 21. Februar 1865. 
Freiherrlich von Sedendorff'ſches Cameralamt. 


erg, Amtmann. 


wirffamftes Mittel gegen alle Hautunreinigfeiten, em⸗ 
Theerseif: Go hl Cine 18 f. 


[36] . 0. @flermann. 


2,2] olzverstrich 
ber 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze it zu haben: 


Geschichte Julius Cäsar's 
von Kaiser Napoleon dem Drilien. 
Wiener Ausgabe. ter Bd. fl. 5. 24. 


Schwarze Thibet & Orleans Soantag „Streich - Concert“ "im 
73 al b& Ki 12,2] ; Welltsen. 
Dotterwei e. u verfaufen = 
— find ein gut rentirendes unb im bes 
nägft ber Oauptwache h ften Betrieb Rebendes, ganz malfiv 


— — 
MEN erbautes Geſchaͤſtohaus mit ben dazu 
Obſtbhaͤunme und Ziergehoͤlze. J erforderlichen Einrichtungen, an der 
Bei bevorſtehender Berpflanzzeit emyfeh: höniten Straffe gelegen, wegen Familienver⸗ 
fen wir eine fehr große Auswahl Dbftbäume hältnifen, kann aber bie Anzahlung nad 
und Obffträuher aus bein affnoriſchen Belieben gemacht werben. ;y 
Ba.ımfhulen fo wie Ziergehöfze zu Sarten:| in INödiges Wohnhaus in gut baufis 
Anlagen. Ausführliche Kataloge hierüber chem Zuftande, Hofraum 2. Werth 4800 fl. 
liegen zur Abgabe bereit. (2,2) Ein 2flödiges Wohnhaus mit Nebenbau, 


Ruppert’sche Gärtnerei.le, isine Daten. a 
Angengläfer 


für Kurz und ern: Diefe Häufer find an verſchiedenen Theis 
fen in Gold, Silber: und Stahlfaſſungen, 
——* 


fichtigfeit, feinſt geſchlif⸗ fen der Stabt gelegen. 

ri * Nähere Auskunft wird ertheilt: 

—— — ——— Wunderburg 706b. 
perngläfer, Fernrohre 5Loupen 

ſo wie Barometer & Thermometer, Verkauf. 

Waagen für Lauge, Eifig, Branntwein ꝛc. 








































Mehrere Bauplätze mit Gärten, 
Stereoscopen-Apparate & Bilder ıc. angrenzend an bie Bamberg-Nürnber- 


entbietet unter fireng veeller Bedienung beilger Straße oberhalb Ko ü 
fofibefter Preisftellung — — * ppenhof wer⸗ 


A. B. Deckert, untere Brücke. ©. Grieshamer 
’ 


Aufforderung. 
Ale Jene, welche irgend eine rechtliche 13,1) s Raurerneien. 
ertauf. 


ern an ben verlebten Apellacceſſiſten 
Eine für jedes Gefhäft paflende noch 


eorg Held zu machen haben, werben bie 
mit aufgeforbert, innerhalb 8 Tagen Solhefgand gute Auslage iſt zu verfaufen, Nähe— 
bei Unterzeichnetem anzumelden. " Ires in. der Erpebition bieles Blattes. 
Deßgleichen werben Jene, welde etwas Berfauf. 
an den erlebten ſchulden, oder von ihm inf Eine Hausthüre von Eichenholz mit 
Handen baben aufgefordert, In obiger Friſtſ Band und Meflinggriff, 78 Schub hoch, 44 
—* ee gerigtliher Klogeftellung) Schub breit, dann ein eiferner Faden, 4 
Er bei Unterfertigtem eintreten zuſSchuh 11 Zoll hoch und 4 © Hub breit if 
allen. . u verfaufen i 
Bamberg, ben 12. März, 8 Das Nähere in ber Erpeb. 


Gefud. 3,2 
Jobıun Heid, Ein Garten wird 2 a 
ia ten geinät. Näheres in ber Erz 

Berfauf. pebition biefes Blattes. 

ER Ein ——8 — if] 12,2] Gefug —— 

zu vertaufen. Bo? fagt bie Er:| "Ein mMäbdchen von 17 Jahr Hi 
Ep yeiition biefes Biotted EN) Nähen und Stricken gg % 
7[3,2) Bertauf. ben gewöhnlichen häuslichen Arbeiten nicht 
Gine gang gut erhaltene Sandwehr-funerfagren it, ſucht einen Play. Näheres x 
Schütenun form nebft volltändiger Ars (24). - Bein iu En 
matur wird billig verfauft. Wo? jagt bil Ein gebildeter junger Mann mit den 
Erpebition dieſes Blattes. beſten Empfehlungen, im Schreiben und Rede 
a futter it von heute an jedenfmen fehr ewandt, wünſcht bier unterzukom⸗ 


Tag friſch zu haben infmen. Offerten unter Nro. 
A IE a re — 

















Se Gottes unerforſchlichen Rathſchluſſe bat es gefallen, unfere innigfigeliebte-M 
SE Tochter, Schweiter, Schwägerin und Zante, die Jungfrau Z 


Kunigunda Biegler, 


’ nach dreiwöchentlichem ſchmerzlichen Kranllager, in einem Alter von 36 Jahren 
heute Mittag 1 Uhr zu fih im die himmliſche Heimarh au rufenz diefe für uns | 
fo jchmerzliche Trauernachricht bringen wir auf diefem Wege allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten zur Kenntniß und titten um flilles Beileid, wie auch 1 
J wir bie Verblichene frommen Gebete empfehlen. 
Höchſtadt all. den 10. März 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Leichenfeierliggfeit findet Montag früh 9 uhr ftatt. 


ung” a2: “ - 


ywvx mw : ad . WE y wi 







Für die zahlreihe Theilnahme am Leichenbegängniffe und Trauergottesdbienfle uns 
feres nun in Gott felig rubenden Gatten, Vaters, Bruders. und Schwagers 


Johann Liebert, 


Gaftwirtbs, jagen ben innigften Dant bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Nheinifche Berficherungs:-Gefellfchaft. 


Die unterzeihnete Haupt-Agentur bringt biermit zur öffentlihen Kenntniß, daß 
bem Sm. Adam Werglein in Bamberg für ben Umfang ber Stadt und bes K. 
Bez⸗Amis Bamberg eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen und bemfelben die gejege 
liche Bekätigung ertheilt worden ift. Die Hauptagentur für das 
München, ben 9. März; 1865. Königreih Bayern. 
Mar Schaumberger. 


— 








Auf Vorſtehendes Vezug nehmend, ewpfehle ich mich zur Entgegennahme von Vers 
ſicherunge-Anträgen und bin ſiets bereit, den Verſicherungsſuchenden die wünſchenewerthe 
Auskunft zu eriheilen. 

Statutenmäßäges Orunbfapital: 
Zehn Millionen Gulden ſüddeutſcher Währung. 
Grfte Begehung: Eine Million. 

Die Rheiniſche Verſicherungs-Geſtllſchaft verſichert Mobiliargegenflände, Waaren 
und Vortäthe aller Art, ſowie auch Vieh und Einteerzeugniſſe in Gebäuden, wie im Freien 
gegen Feuersgefahr zu billigen und feften Prämien, fo daß die Verficherten nie: 
mals Nachſchüſſe zu leiften haben. 

Bamberg, den 12. März 1865. Der Agent 


Adam Wenglein, 
oriner Markt, Nr. 564, D. 1. 


Herrenbemden in Shirting 8 Leinen 


von fl. 142 fr. tis fl. 5 das Stüd. 
Das Neuefte in Umlagen & #tehkragen, Binden & Shwals in großer Aus: 
wahl empfehle zu äußerſi billinen Preifen. Auch laſſe ich Herrenbemben jeder Qualität 
genau nach Map und unter Garantie eines vollfomnın palfenden Schnittes ‚anfertigen, 
u. bin im Stande, werthe Aufträge hierin in fürzefter Zeit ausführen zu Fünnen. Quali: 
tätsptoben liegen’ jederzeit gef. Anficht bereit. 
[2,1] I. FE. Pfeifer, Augaſſe Nro 508 


498. 


(2,1) Anzeige & Empfehlung. 

Bei bevorfichender Frübjahr:Saifon erlaube ih mir, mich verehrlihen Herren Bau: 
Unternehmern, geehrtem Publikum ꝛc. in allen in meinem Geſchäfte vorfommenden Arbei: 
ten, als Tapezieren von Zimmern, fowie Möbelarbeiten, Meparaturen ꝛc. beſtens zu em—⸗ 
pfehlen, und derſpreche bei ſchneller und folider Bedienung meine befannten billigen Preife, 

















Adtungsvoll Th. Karmann, 
Fapezier. Untere Brüde. 
ichung: unwiderr 4 s Ansführlide 
aus Lotterie Bläne eatie. | 










zum Beiten Nothteidender in 


Schleswig - Holstein! 


Erjter Hauptgewinn im Werthe von 3000 Thlr. ) oder auf Wunſch ben 


— 


Zweiter 5 — 1000 * vollen Rennwerih baar 
Dritter x i * —— in Preuß. CErt. 
Unter Eontrole eines dem Herzogl. Staatsminifterium in Coburg verantwortlichen 





Gomite’s. 
Jedes Loos koſtet 15 Sgr. = 524 fi. ©. WM. 


Zu beziehen vom Depot in Bamberg bei Fr. Hern. 
> Gelber und Brleie france. ___ 











— 












— ——— 
Stottern & Stammeln 


wird unter Zuziehung eines Arztes im Verlauf kurzer Zeit ohne Operation nach 
Bates Methode gründlich geheilt. Für den Erfolg wird garantirt. 
Herrmann Zimmermann, Profeſſor. 
L 600 Nürnberg. 


Nähere Auskunft ertbeilt Friedrich Herrling, Buhhalter, 

Fiſcherei 363 Bamberg. 

(2,1) erfeigerung. Beloanntmadung. 
®on Dienstag den i4ten März an: Donn:rstag den 16. März 


fangend werben jeden Tan Nachmittags I. Irs. Vormittags 9 Uhr verfteis 
4 Uhr die bei dem Abbruche des Haufes gern Unterzeihnete im Schwalbe 
iſchen Gafthaufe zu Strullenborf 

auf bem von ihmen gefauiten Mußiſchen 


Neo. 299 D. I in der Kehlersgaffe gewonne: 
nen Baumaterialien, als: Ziegel, Xatten, 
Walde, an der Eifenbahn liegend, folgende 
Holzſortimente: 


Holz, Fenſter, Defen, Thüren 2c. öffentlich 
400 Fohren⸗Bauſtãmme. 









gegen baat Zahlung verſteigert. 
Verfleigerung. 1 
Mittwoch den 15. werben] 10 dergleigen Blöder, 
vom Unterzeihneten aus der AJ 110 Shod Föhren-Wellen, 
%. Mufiihen Waldung im 5 Abtheilungen Boden» und Abfepitreu, 
Schwalbilhen Wirtbsbaufe inſwozu zablungsjähige Kaufliebhaber höflichſt 
eingeladen werben. 
W 





Strullendorf Nachmittag 1 Uhr folgendes 








Holz und Streu verfteigert: aizenborf, den 11. März 1865. 
25 Klafter $öären She II. Klaſſe, Johann Burkart & Conſorten. 
75 Shod do. Wellen, Geſuch. 
15 Loos Stöd im Boden, Ein ganz folides Mädchen, das Fodhen, 
7 2008 Feß- und Bodenſtreu aus 5 Ab:fnähen, waſchen und etwas bügeln Tann, 
tbeilungen. wird gegen entiprehenden Lohn in einem 


Näheres wird bei dem Strich befannifftilien Haushalt zu 2 Perfonen geſucht. 
gegeben, Näheres in der Erpebition. 
Bergmann und Consorten. | (31) Zebrlings:Gefug. 
[2,2] Berfauf. Bei Unterzeihnetem fann ein ordentlicher 
Gute Kartoffel find im Dif. I Nr. 565|Junge unentgeltlih ſofort in die Lehre treten. 
zu verfaufen, Th. Karmann, Taptzier. 
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Rouleanx-Sbirtings, 14 Ellen breit, 
empfiehlt billigft 
Ludwig Flurl. 


für Wobiftinnen, empfiehlt 
Hutformen H. 73 in be 
Xangengajje Hs.Nro. 139 im Hintergebäubde 
rechts 1 Etiege hoch. 

Morgen bon 9 Uhr an fowie Mon: 
tag Le ödel bei Lobert, freunbdlid 
ladet ein Jäckel. 

Einladung 
für heute Abend um 8 Uhr im Thereſienhaine 
auf meinen Wunſch. Müller. 
Bertauft. 
wird ein weißes Komunifanten-Kleid. Das 
Nähere ic, 


Zu vertfaunfen 

Ein maffives Haus mit Hofraum, Ge: 
wölbe, Brunnen, großen Keller, in der beß⸗ 
ten Lage ber Stadt, 

Mittlerer Kaulberg wird ein Haus mit 
Hofraum zu Faufen geſucht. 

Auf franfirte Anfragen eriheilt Näheres 

G. Strebel, Commiffisnair, 























. Bel u. 

Ein. im Nähen bewandertes: Mädchen 
findet andauernde Beihäftigung. Das Näh. 
in ber Expedition y' 

Zwei zufammengebundene Schlüffel wur» 
den geftern verloren, ‚man bittet um deren 
Rüdaabe in die Erb. b BI 


[2,1] Mieine. 
Ein geräumiger Weinkeller 


Ein CommunionPleid if zu verfau.fmit guten Lagern verjehen, ift Karo— 
fen. Wo? jagt die Erp. di BI, linenſtraße Nro. 1207 zu vermiekhen. 
Berlauf. 1 [2,1] Zu vermietben 
In Nro. 301 find zwei Mijtbeetfenjter,fauf Walburgi ein freundliches Logis. für ei« 
jedes 4° 8" lang, 3° 9” breit, zu verfaufen.Inen Herrn oder eine Dame Nr. 1676. . 
| Berpadtung. Auf der oberen Brüde ift ein möblirtes 
Lange Gaſſe H.Mro. 156 ift der am derfgimmer fogl.ich oder kis 1. Wpril zu ver 
Bromenade gelegene Obfl: und Gemüfesimithen. Näheres H8.-Nr. 1158. 
Garten zu verpagten.. | @s ift ein Zimmer für 2 Gomnafläften 
Junge Leute finden dauernde Besfoder Lateinjhüler zu vermicth.n. 
ſchaͤftigung bei * Es iſt ein freundlichee ſonniges Logis, 
J B Raſcher ar — ri — Fir we 
ui . ilfe $amilie zu haben. Au Nr ‚ame 
(2,1) in der Sutte. 
Offert 


Stiegen. 
Für ledige Herren ſind an der oberen 
Zwei gute „Herren⸗ und Damen⸗Arbeiter“ 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


Brücke mehrere möblirte Logie zu vermiethen. 
und Koſt bei Horniſt 


Näheres in der Expedition. 
[2,1l M eth-Gesuch. 
Baier, Schuhmacher. Während „det — —J 
200 1. find aus wird ein geräumiges Zimmer zu er Erde 
28 Sn A, m * oder ein Laden zum Behufe einer Auktion 
Domberg. von Waaren am grünen Markt zu mieihen 
BB) Dient-Geun gefucht. Näheres in der Erpebition d. BL. 
Ein 


freundliches folides Mädchen, nid Logie-Geſuch. 
a Dies yonlen Im. ZIIDEENENE RIED ben gear eg Mer Are iningel ei 

eißnähen bewanbert ift, wünjdt in einem 2 
Laden Beſchäftigung, auch als Stubenmäb [then geſucht. Näheres Haus-Rro, 1496. 
hen zu einer Herrfhaft und kann fogleich| ſ —— —— — 
eintreten. Man beliebe Anfragen oder Adref-] Ztadt: Theater in Bamberg. 
fen im der Exp. d. Bl. zu hinterlegen. Sonntag den 12. März: 

Warnung. Abonnement suspendu. 

Da mir in meinem Feldgebäude in dir] Zum Benefiz für Frin Marie Titze. 
Rultern nicht allein Diebftähle ſondern auch Zum Erftenmale: 
Brandfliftiungsverfuche vorfamen, jowie bo®: In der Heimath. 
hafte Bejyädigungen an jungen Bänmen in Neueſtes Original-Schauſpiel in 3 Athelfun- 


Zu verfaufen: 





EL — — 


deſſen Umzäumung, ſo finde ich mich veran— gen ind 5 Aklten. 

u —R — an — Erſte Abtheilung: Der Sonncuwirth. 

wozu ich von ber. f, Regiernng die Erlaub:[Zweite = ofa uud Dorothea. 

niß babe und warne Jeden ohne meinenf Dritte ⸗ Das Baterhaus. 

Beiſein vor deſſen Zutritt. Es ladet zu dieſer Vorſtellung ergebenſt 
Pankratz Hanuft. lein Marie Titze, 
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In der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg ist 
so..eben eingetroffen: 
Geschichte Julius Cäsars von Lonis Napeieon IE. 
Vom Verfasser autorisirte Uebersetzung. 
Erster Band, Preis 5 fl. 24 kr Ze Zr 
Atlas I Lieferung 3 fl. Französ. Ausgabe à 1 fl. 6 kr. per Band. 


Ir Kübelwirthschaft. 


Heute Sonntag den 12. Mär, Montag 
und Dienſtag wird ausgezeichnetes Märzen- 
bier aus der Brauerei zum Fäßchen bie 
Maß zu 8 Kreuzer‘ ausgejchenft. 
|  Geschäfts-Empfehlung. 

Geehrten Kundſchaften für das bis- 
er Gast Zimmer zur her geſchenkte Vertrauen dankend, be— 
ale Sorfen Strickbaummwolle em.|edrt ſich bei beginneuber Saijon im 
pfehie * in ie 13,1) n * enge — und 

.B. Billmever ir. olleuftoffe bejtens zu empfehlen. 
J Hathon Altmann, 


Zur heiligen Communion babe ich eine cb. Fischer. 
hübſche Sendung von jhönen Tabernakel- Augaße 83 1 Stiege. Lagerhaus 













Heute Sonntag findet „Production" 
einer Abtheilung vom Muſilchor des hieſigen 
Ghevauleger:Regiments im Saale ftatt. Cu: 
ten Café Krapien (Knielüchle), ausgezeic- 
metes ‚ Erlanger Bier. 
Entree Damen-3 fr, Herren 6 ft. 














wie duch Myrthen- und kleine Kränze : 
in den billignen PBreifen , fowie auch zu Be | [2,1] des Hrn. Kaufm. Leift. — 
'Aeechten Peru-&uano, 
tungsvoll empfiehlt 
Barbara Tschinkel \schweikhardt in Tübingen, bei 
Schwarze -Lyoner Taffet & B. J. Meſſerſ chmitt, 
Grosrain 30 und 40 Zoll breit in] _@-1) . 
- Ausverkauf. 
Dotterweich & Co. Um damit zu räumen, werkaufe ich alle 
3,1] nächſt der Hauptwache, j * 
Ket Weißivsaren, 
Rosenkränze, jowie das Neueſte in diefemfars: glatten und gemufterten Püll, zu Un- 
. Broones eto. habe ih in großer Auswahllund gemufterte Molls, Jaeconets, ſchott. 
5 und empfehle folde zu Fabrilpreiſen. Battıst, Btreiftülis & Vorhang-Molls 
. 


ellungen mach reellen Preiſen jih Hochach— 
Niederlage des Kunstdünger von Dr. 
nächſt der Hauptwache. 
———— Bamberg. 
verfchiedenen Qualitäten bei 
Sorten 
Wohlriechende Bracelets, Ketten, 
Attikel, als: Aufstsekkäme, Onrringe,lträrmeln und Kleidern, Ballkleider, glatte 
B. Billmeyer jr. zu ſehr billigen Preiſen aus, 


(3,1) Augaſſe Nro. 513. R Ludwig Furl. 
Schuhblätter | Gerfauf. BR 
in Stramin und Plüsch werden zu jehr]_ Fin Wohnbaus mit 6 Tagwerf guter 
billigen Preifen ausverkauft bei Aeder und Wieſen wird zufammen oder ges 


B : [trennt zum Kaufe ausgeboten. 
Ludwi Flurl. Näheres bei W. Sahm in Bamberg. 


uhaben bei @dzo KbeinndEl in BAMBERG, Augasse 524: 









ee Bus Cirers 
J Ü L E St E N A R. bon Ballen. Rapoleon I. 


Preis fl, 5. 24 fr. 


| ; Mebigirt under Berantwortligpfeit des Berlegers 3. We. Weinodl. — 


Ir 
1 





Bamberg. 


— || [nn — 
— — ————— 
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Montag, ben 13. März. 





Durch Entihliegung des Juftizminifteriums vom 20. ebruar wurde 
ausgeſprochen, daß den Gerichten gegenüber den Gemeindebehörten, Feine 
Dieziplinar-Strafgewalt zufteht, legtere vielmehr in Hinblick auf die SS. 
4121 und 129 des revid. Gemeinde-Evifts von 1834 lediglih ben Verwal: 
tungsbehörden untergeben jtnd. Ein vepfallfiger Beſchluß eines oberbayeriichen 
Bandgerichtes gegen einen Gemeindevorſteher wurde außer Wirkſamkeit geſttzt. 

- „ *Meuenmarft, ben 12. März. Es ift ein großer Webelftand, daß 
an ben meiften Nbhängen und auf den Gipfeln der ‚Berge die darauf jtchen- 
den Bäume gefällt werden. Was. der große Humboldt vor Jahren voraus. 
gejagt, daß dadurch für die Fommenden Gejchlechter zwei große Heimſuchun— 
gen vorbereitet werden, nämlidy Mangel an Feuerungsmatertial und Mangel 
an Wafjer, ift bereits eine ‚traurige Wahrheit gemworden. Um jo freu: 
diger wurde daher vie Nachricht begrüßt, daß in Frankreich durch ein Gejek 
die Aufforftung der abgetricbenen Waldungen auf dem Bergen "angeordnet 
werden jol. Man iſt daher auch der Meinung, daß dies auch in ans 
dern Staaten Nahahmung finden werde. Durch die Steinkohlen wird aller: 
dings ein Erſatz für das immer mehr fehlende Holz geleitet, allein 
auch durch den allzuftarken Verbrauch diejes Materials wird der Koſtenpunkt 
immer mehr erhöht, und wenn es auch nicht wäre, das Kommerzialholz iſt 
bald nicht mehr zu Faufen. Die größte Kalamität ift jedoch die immer gröf- 
fer werdende Abnahme des Waſſers. Am verflöfjenen Sommer waren viele 
Gemeinden genöthigt, den Bedarf des Waſſers oft weither zu ſchaffen, ja 
manchmal. mußte felbjt das Wafjer vertheilt werden. _ Daburd, daß man die 
Ichattigen Bäume fällt, hat dic Sonne eine außerordentliche Einwirkung auf 
die Berge, jo zwar, daß die im Inuern derjelben iprudelnden Quellen ver 
fiegen und fo die Abflüſſe immer jeltener werden. Wie, wäre es denn nicht 
möglich, neben den vielen Vereinen auch Aufiorftungsvereine zu bilden. Wir 
‚meinen, das gehöre wohl auch zu den focialen Fragen der Zeit, wie wird 
den pbenangefünrten Webeljtänden geſtenert. Eine Beſprechung dieſer Sache 
durch ‚die Preſſe würde von großem Belange fein. | 

In Nürnberg baben die polizeilichen Strafen wegen Milchfälſchung 
(Wäflern, zu Meines Maß, Doppelböden ꝛc.) innerhalb 14 Tagen über: 300 
‚Gulden ertragen, angerechnet die Freiheitsſtrafen. 

In der jamflägigen Sitzung des Magiſtrats zu Augsburg wurde eme 
Entſchließung des: t: Staatsminifterinms bekannt gegeben, wonach flüchtigen 
Polen, deren Paͤſſe das Viſa des jchweizeriichen Geſandten nicht haben, nad) 
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Straßburg zu inftrabiren feien.- Bei Mangel von Reiſemitteln folle bet 
Magiftrat ſolche bis Stuttgart vorftredden und den Erkrankten ift aus Staats— 
mitteln Hilfe zu leiften. Einzelne Polen, weldye Arbeit finden, können Auf: 
enthaltsbewilligung erhalten. (In Augsburg find im Ganzen 18 Polen 
angefommen, welche dur die Bemühungen einzelner Bürger insgefammt 
Arbeit erhalten haben.) 

In einem Gafthofe zu Hochſpeyer (Pfalz) hat am 9. d. Vormittags 
der 23jährige Handlungsreiiende 2. Löb aus Mannheim feine Geliebte die 
19 Jahr alte Lina Manz aus Tübingen in ihrem Schlafzimnier durch einen 
Schuß in die Stirne getödtet und dann fich jelbft in den Mund geichofien, 
jo daß beide als Leichen aufgefunden wurden. Man glaubt, das in der Verjchieden- 
heit der Eonfeffton — Löb war sraelit, das Mädchen Ehriftin — liegende 
Hinderniß einer Verehelihung Habe beide zu der That veranlaßt. (In Kan— 
ftadt (MWürtemgerg) ift diefer Tage ein Ähnliches tragiiches Ereigniß vor: 
gekommen.) | | | 

Aus Abrudbanya (Siebenbürgen), 12. Februar, wird geichrieben: 
Bei uns ijt Alles annerionsluftig, aber nicht um Roms oder Schleswig: 
Holjteins willen, nein — nah Gold. Unſere Goldberge geben den Gold- 
reihthümern Californiens nichts nad. Vor faum 10 Tagen wurden in 
den beiden Gruben Isbita und Lungefti nahe ein Centner Gold gefunden (?). 
Die glüclihen Finder haben die Hoffnungen unferer Bergleute zu großer 
Ausbeute auf das Höchſte gefteigert 5 

Um einen Begriff zu geben, welche Bebeutung Schleswig-Holftein für 
die Entwidlung der deütſchen Marine hat, führe id nach den Aus: 
fagen eines Seemanns an, daß, abgejehen von dem großen Scifffahrte- 
verfehr von Altona und Blankeneſe, zwei Drittel von dem Mannjhaftsma- 
terial der hamburgifchen Handelöflotte ſich aus Schleswig-Holſtein rekru— 
tiren. Die holjteinifhen Matroſen und Schiffsführrr find dorf. jehr gefucht. 
Die Friefen wenden ſich meift der holläudiichen Handelsflotte zu. 

Der öſterreichiſche Commifjär in Schleswig-Holftein, Hr. v. Halbhuber 
hat erneuerte Inftructionen behufs ftrengerer Handhabung des Mithejiges 
laut Art. 3 des Friedensvertrages erhalten. 

Bon Seiten der Mittelftanten erwartet man demnächſt einen Antrag 
beim Bunde bezüglich der Elbherzogthümer. Der öfterreihiiche Bumdespräfi- 
dialgefandte Frhr. Kübe wurde nun nad Wien gerufen, um besfallfige 
umfafjende Inſtructionen entgegen zu nehmen. 

Die Nordd. U. Ltg, das‘ Organ des Hrn. v. Bismard, jagt, daß 
Dänemark jett eine Drohung für Deutſchland (warum nicht gar) und ſpe⸗ 
ziell für Preußen geworden ſei und daß Preußen deshalb für ſeine Grenzen 
Garantien fordern müſſe; dieſe würden aber in der Errichtung eines Meinen 
Staates nicht zu finden fein. Finde Defterreich die Forderungen Preußens 
unannehmbar, jo werde eben vorläufig ‚der gemeinjchaftlidye Beftg ber Elb— 
'herzogthümer fortdauern. 

Die Kaiferin Eugenie von Frankreich hat an alle Sonveräninnen 
Europas ohne Unterjchied der Eonfeffion ein Rundſchreiben erlaſſen, worin 
fie zur Theilnahme an einer allgemeinen Subjeription für. gemeinjane. Wie: 
derherftellung der Kirche des heiligen Grabes, welche fid in einem 
höchſt bedauerlihen Zuftande des Verfalles befinde, auffordert. 


kr 
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Ein parifer Blatt eifert gegen einen jet im Frankreich ziemlich vers 
breiteten Schulatlas; er rügt es, daß man der franzöfiichen Jugend eine 
Karte in die Haud gebe, auf melcher der Kirchenftaat gar nicht mehr vor- 
handen und Rom als Hauptſtadt des Königreichs Italien bezeichnet jei. 


Neuerdings haben fich ein Unionsgeneral und ein Richter im Auf- 
trage des Präfidentem Lincoln nach der Sonderbundshauptſtadt Richmond 
begeben, Man glaubt, dab es ſich um eine Friedensmiſſion handelt. ' 


(Weibertollpeit!) Die Parifer Damen der Demimonde (halben Welt) 
habe eine neue Mode eingeführt, die im Bezug auf Dummheit, Harmlofig- 
keit und Wohlfeilheit kaum noch etwas zu wünjchen übrig läßt. Sie tragen 
nämlich jeßt, als Zeichen der höchften Eleganz, im Taſchentuch, im Buſen, 
in der Taſche ac. zahme weiße Mäuslein mit ſich herum!! 


Belfanntmadung. 

Da ber Landwehretat pro 1864165 durch bie gemiſchte Landwehr-Reluitions-Com⸗ 
miffton feſtgeſtellt ift, fo werben die Reluitionsbeiträge an ben folgenden Tagen: 
Dienstag den 38. März I. Irs. Vormittag von 9—12 und Nadhmittag von 3—5 

Uhr für den I, Diftrikt, 
Mittwoch den 29. März für den MH. Difirikt, 
Donnerftag den 30. März für den III. Diftrift und 
Freitag den 31. März für ben IV, Difirift 
zu ben gleihen Stunden im Heinen Ratbhausfaale erhoben werben. 

Die zahlungsfäuimigen Reluenten haben die zwangsweiſe Beitreibung ihrer Leiftung 
zu gewärtigen. 

Bamberg, den 7. Mär; 1865. 


4 Der Stadbt-Magiftrat. 
Erp.:Nro. 8147. Glaſer. 
[3,2] Befanntmadung. e 
; Im Auftrage des königl. Stabtgerihts Bamberg wird ber unterfertigte Föniglis 
e,Notar am | Ä 
we Freitag deo 17. März d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe zur Krone in Hallftadt die zum Nachlaffe der Bierbrauerswittwe Elifabe- 
Gender — von bier gehörigen und in ber Steuergemeinde Hallſtadt gelegenen 
n e: 
| Pl⸗Nro. 16182 — 31 Dez, Ader am langen Weg, 


Burkart. 


= = 1728 — 49 : am Haganger, 

= = 2683 — %6 = s  Koerberseggeten, 

= = 2822 — 85 : = am unteren Kainweg, 
: = 1705 — 60 =: = am Diebögraben, 


bem dffentlichen Berfaufe unterftellen. Die Bedingungen, unter denen ber Zuſchlag erfolgt, 
werben vor ber Berfleigerung befannt gegeben werben. 
— Bamberg, den 2. März 1865. 
Schleſing, k. Notar. 
Im Auftrage des könlgl. Bezirkogerichto Bamberg verſteigert ber Unterzeichnete 

—A Freitag den 3 d Mes. früh ‘9 uhr 
auf feinem Amtszimmer die ben Kapfer'ſchen @heleuten dahier gehörigen Grunbftüde 
Plannummer 3782, 0,42 Tagwerk Hopfengarten und Plannummer 3783, 0,80 Tagwerk 
Hopfengarten in ber Flurgemeinde Stadt Bamberg, tarirt auf 850 fl. und circa 2000 
Stüd Hopfenfishaen tarirt auf 300 fl öffentli an ben Meifibietenden. Das Verfahren 
—— nach $ 64 bes Hypothekengeſetzes und F8. 98 bis 101 der Prozeßnovelle 
von : 

Steigerungslufiige werden biezu eingeladen. 

18 h 


Bamberg, den 10. M ; 

RD intel, k. Notar. (3,1) 
ittelpreife der Bamberger Schranne vom 11. März. 
Walzen 15° fl 26 fr., Kom 10 fl 8 fr, Gerfte 8 fl. 54 fr, Habır 

bopp. 5 fl. 13 kr., Haber einfach 6 fl. 54 Mr. 
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Be Belanntmadung gi 
“Die Taglöhnerdeheleute Johann und Anna Maria ‚Krauß letztere eine geb, DS, 
von. Huppendorf haben laut Vertrags, vom Heutigen bie an ihrem Wohnort provinzial⸗ 
rechtlich geltende Gütergemeinfhaft. nah Bamberger Landrecht unter fi auegeſchloſſen. 
Hofifelb, den 7. Merz 1865. | 
a R Rüfter, t. Rotar, 


al: Holz- Versteigerung. 
1) Donherftag den 16. März 1865 Bormittags 9 Uhr werben im. Revier 
17, Dteppac, in den Diftriften Liebenau und Pechöfen, 

;,.,. 17. Kiefern: Fichten: und Eihenflimme, 3 Kiefern Sparrenflangen, 

31*Hdt. Pattenftangen, 14 Hbt. Hopfenftangen (Kiefern und Fichten,) 
2 Sbt. Baunipfähle, 134 Hbt. Nadelholzwellen, 73 Klafter Fichten-, Kiefern uud 
. Bichenfcheitholz und 103 Klaftern Kiefermprügel 
Zufammenktunft im Diftrift Pechhofen 


und 

2) Freitag den 17. März 1865 Vormittags 9 Uhr beginnend, im Revier 
Aiſch im Difirift Brand, Abth. Luderſchlag, Bergihlag und Steinbrud, dann im 
Diftrift Sänd, Abth. Rambußſee 

1Sparrenſtangen, 25 Leiteritangen, 234 Hundert Hopfenſtangen und Baumpfahl, 
17 Hundert Nadelholzwellen, 11 Haufen Abholzreiſig und 4 Klafter Kiefernſcheit, 
dann 27 Kaften Steine 

Zufammentunft im Diftritt Brand, Abth. Luderfchlag 

Öffentlich verfieigert und Liebhaber biezu eingeladen. : 

Pommersfelden, den 9. Mär, 1865. j 
Gräflih v. Schönborn'ſches Domainen-Amt 


Henninger. 


Mechaniſche Banmwol-Spinnerei & Weberei Bamberg. 


i Befanntmachbung. 

Die Herren Actionäre werden biemit zu der im Art. 17. der Satzungen dorge- 
ſchriebenen ordentlichen Generalverfanmilung, welche am 

Montag den 27. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
un Fabrillolale jtattfindet, eingeladen, 

Die Herren Teilnehmer wollen ſich nach Art. 18 der Satzungen vor Beginn ber 
Seneralverjainmlung bei dem in deren Locale dazu beftellten Ausſchuſſe des Verwalt— 
ungsrathes durch Vorzeigung ihrer Actien ale. Actionäre ausweilen. 

Die Gigenftände der Berathung und Veſchlußfaſſung find im Art, 23 ber Satzun⸗ 
gen vorgezeichnet. 

Bamberg, den 24. Februar 1866. 
Der Verwaltungsrath. 
it») BEE Fr. Krackhardt, Vorjigender. 


Mechanifche Baumwoll-Spinnerei of. 
Die ordentlige Generalverfanmlung findet j 
Mittwoch den 29. März a. c. Vormittag 10 Uhr 


im Fabrillocal ſtatt 





Tagesordnung: 
1) Vorlage der Jahresrechnung und Bericht über den Stand bes Geſchäfts. 
2) Vorlage det Gutachtens der Rechnungskommiſſion. 
‚of, 13 März 1865. 
Der Ausihuß der Mechauiſchen Baummollipinnerei Hof. 
3,0 MWunnerlich. 
D 


— International-Institut, 


; Vereinigt Zöglinge aus Frankreich, Deutschland, England etc. Hauptstudien: 
lebende *prachen. Der deutsch- französische Handelscursus fängt mit dem 
24. April an. Lehrplan nebst Bericht franco. Man wende sich an den Präsidenten 
des Verwaltungsrathes in Bruchsal (Baden ) 
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Kaum ist die uete Wundd, welche Hub) 4 Tod unserer 
theuren Mutter, Schwiegermutter®und Tochter geschlagen et- 
was vernarbt, so gefiel es Gott dem 'Allmächtigen. unsere in- 

nigstgeliebte Schwester, Schwägerm. und Enkelin, 


Fräulein 


Babedie Freyin von ‚Schrottenberg, 


heute Morgens 8 Uhr, versehen mit den hl. a 
_ nach 3wöchentlichem schweren Leiden, in einem Alter von 24 4 
Jahren in die- ewige Heimath abzurufen. 
Um stilles Beileid 'bittend, empfehlen die theure Ver- 
blichene dem frommen Gebete ' 
‚Bamberg, den 12. März. 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag den 14. März Nach- | 
mittags 3 Uhr von Leichenhause aus und der Trauergottes- _ 
dienst Mittwoch den 15. März —— 8 Uhr i 
hohen Dome statt. 


Etrohhut - MWafch: und Dleikbanftalt. 


In meiner Fabrit werden Strobbite * nad. neueſter belgischer Me 
fhode fein gewaſchen uud gebleicht umd nach ‘den «meueften Londoner umb 
Pariſer Muftern modern faconirt umd gefärbt. Reelſte Bedienung und bil⸗ 
ligſte Preiſe zuſichernd, empfiehlt ſich zu vielen Aufträgen 


Roh. Leouhard HGoepſel 


KM) ° “ ’ Hans-Mro. 3496 unterhalb der Ueberfahrt. 
Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


‚Dr. Patlisons Gichtwatte, 


lindert fofort und heilt ſchnell Gicht und Mheumatismen aller Art, als OBEN, 
Bruft:, Hals: und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterlei bo⸗ 
ſcamerjen. Rüden: und Lendenſchmerz ze. ıc 
Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 
Zur Vermeidung von — und Nachabmungen ſind die Palete mit Unters 
ſchrift uud. Ta yayım: ——— und Zeugniſſe werben ab: 
gegeben. A n der Löwenapotheke. [5) 





J 
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VODES-ANZELGE 


Gottes weiſem Rathſchluſſe hat es gefallen, unferen Bruder und Metter, ben 
Johann Wolf, Taglöhuer, zu fih zu rufen. Er ſtarb öfters verfehen mit 
ben hl. Sterbfaframenten am 11. Nachmittags 2 Uhr in feinem 38. Lebensjahre, 
Ih bitte alle Freunde und Bekannte um ftilles Beileid. Das Leihenbegängniß 
findet Heute Nahmittag um 2 Uhr vom Leichenhauſe aus flatt. | 
Die tiefbetrübte Schwester. 


— 















































SEN 
* \s } 
F Crauer- I Nachricht. 

a | ac 
7 Mit dem Geſühle tiefften Schmerzes bringen wir theilnebmenden Ber m, 
I wandten, Freunden und Bekannten die Trauernahriht von dem heute früb 43 8 
A sr erfolgten Hinfceiden tmferes theuren Sohnes u: 
nl ER ; & N ae Fr: 
: RD) Um kr 
| * NER NS — ER N pr: 
br „Bon, ber. herrfgenben Rinberfranfpeit befallen, erlag er berjelben nach nur — 
RMägigem Krankſein im nicht vollendeten 8. Lebensjahre. rt 
% Plögfihd und unerwartet, wie ein Blik aus Lichter Höhe, Fam biefer EM 
MI Trauerfall; um fo tiefer beugt uns deshalb der Kummer, u. nut das Vertrauen P7 
.d zur weilen Vorſehung vermag uns einigermaffen über dieſen berben, unerfetli: Cal 
en Berluft zu berubigen. J 
f: Um flilles Beileid bitten: 9— 
Kupferberg, am 11. März 1865. 

- Die tiefbetrübten Aeltern: 

ki Erhard Geßlein, Lehrer, 

PR: 








Par Tun: Sue, Sin Sun: ss 


Albertine Geßlein, ge. P 










AUDERT 


&bie,chtende, ũberaus zablreihe Theilnahme au dem Leich enbegäng⸗ 
niſſe 1 innigſtgeliebten Gattin, Nichte, Schwägerin und Tante, Frau‘ 


Louiſe Woeſch, 


J drüden wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten, inobeſondere 
auch jenen verehrlichen Herren, welche durch den ſchönen Grobgeſang die Feier 
erhöhten unſeren tiefgefühlteſten Danf aus. i 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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Die deutſche Fener⸗ Verſicherung anf Gegenfeitigkeit 
(bayerijches Inftitut) 
übernimmt umter liberalen Grundfägen und zu gefabrentiprehenden Prämien Berfiherunz: 
gen gegen Feuerſchaden auf Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräthe, Mafdhinen und Fabrik⸗ 
Etabliſſements, inſoweit dich durch die geſetzlichen Beſtimmungen geſtattet iſt. 
Nähere Auskunſt ertheilt und Verſicherungen ermittelt der conceſſionirte Agent in 


Neichmannsdorf J. Schwed. 


TO u TU A ar 


2 a — ⏑—— 


— 


D 
Ahonnemehk —— 


unterzeichnete Direktion des Würzburger Stadttheaters gibt fih die Ehte, 
hochverehrten Publifum bie ergebene Anzeige zu maden, daß am 3, Mai 1 
Opernvorftellungen auf biefigem Stadtth innen werben, und die Oper: Huges 
un von Mayerbeer die Eröfjuungsvorffllung und Beginn. des erfien Abonnement 
ein wirb. 2) 7 Da EHPER TORRME 
Die Abonnenents:2iften llegen beim Kfm. Heren, Miegelmanmı auf, amd werben 
diefe am 15. April geſchloſſen um dann über die noch freien Plätze anderweitig zu ver 


BE ie große Theiinahme von allen Seiten des Soguererligen Publikum melde 
die Opernvorftellungen im vergangenen Sommer efunden, bitte ich "auch in diefer Sa 
fon dem Unternehmen zu ſchenken, da fi bie be iebteften Mitglieder ber vorigen Gatjon 


unter den Gngagirten befinden. 


nem 
die 


Hodhädtungsvolit 
Emil Hahn, Theater:Direktor. 
Darſtellendes Perfonal. Opern: Rovitäten. 
Seulein A Hülgert. Robert der Teufel | ZReVerbeer 
" = Herbolb. Dberon, Weber. 
Stieger. Tannbäufer, Wagner. 
Tell, Roffini. 
Het Wagner I. Tenor. Hans Heiling, Marſchnec. 
„ Eurti 1. Tenor. Repetitiouen. 
= ——— Tenorbuffo. dugemotten. 
eitbmer Aldi 
” Bäſſe. Jüdin. 
„ SJatjen | ſe Zauberflöte. 
„Roller Bahbufio. Don Juan. 
s Grünewald Bariton. idelio. 
—2* 
Capellmeiſter: H. Rieb. Norma. 
Beliſar. 
Chotperſonal 18 Perſonen. Fauſt. u. a. m. (3,1) 
Eine große Parthie ver neuesten Frübjahrs-Krägen 
verfauft von 6 fl. bis 8 fl. (3,2) 


Flora Kronacher. 
Ein geihidter Drucker findet dauernde 


Berton]: 
Gin fehlerfreies Zugpferd iſt Beſchaftigung in der Tabaffadrif von 
zu verlaufen. Wo? jagt bie Sr: %oh. Pet. Raulino & Comp. 
> pebition biejes Blattes. 3.21 in Bamberg 

Ein Gomptoirpult it zu verkaufen. Paufen 
Wo fagt die Expd. —— wwerden zu kaufen geſucht von Düd in 

Auszahlung der am 1. April fälligenf Schederndorf bei Scheplip.“ 
öfterreiher National-Eouponsd von beute anf (2,2) Geſucht 

J. Silbermann. [wird eine Köchin, welche auch in weiblichen 

Anerbieten Handarbeiten einige Gewandtheit und em» 


Ein ſtark befgäftigter Anwalt in einer pfehlende Zeugniffe befigt. Das Mebrige ꝛc. 


Kreishauptfladt, dem Eike cines Schwurge⸗ Offener Dienſt. 

richis ꝛc. wünſcht feine Stelle wegen Fami⸗ Gin ordentlicher fleißiger Burſche wird 

Lienverhältniffe mit einem Anwalte in Bam:fals Hausfnecht gefucht. Näh in der Erp. 

berg zu vertauſchen. Offerte beforgt die Exp.J "Wurszuleibendes Kapital 7 
Gefudht wird 8 bis 9000 2. find gegen gute.Berfi- 

eine Möbelkiste, 34 bayr. Ellen breit, 1Iſcherung auszuleihen bei x. Stig Nr. 472. 

bayer. bad. Geſiern wurde in der Hainwirihſchaft ein 









































Kaufgefud. Splinder von Bauer in Münden gegen eis 
Nro, 1267 werden einige Hundert altelnen von Reichart von bier vertaufht. Das 
Dachziegel gefauft. Räbere in der Erp. d. DI. 
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* teressant! 
In der Sr ee Zübertein in Bamberg am 


Marplage ift zu haben: 
r Höchſt wichtige 
Weiſſagungen über die nächſten 7 Jahre 


bon einem 100jährigen Prieſter eines Kapuziner-ſtloſters. 
| Preis 6 fr. 


USA - VEBEKAN,. 
Dienstag den 14. März Probe für Soli, 
gemiſchten Chor und. Orcheſter. 
Donnerstag den 16. März Probe für Soli, 


Neue Rigaer Kron - Sae- 
| einsaat 
babe wieder neue Zuſendung erhalten und 
leifte Garantie für die Nechtbeit der Waare. 


gemijchten Chor und Occheſter. Iisac Goldmann 
Sa bem 18. März Probe für Soli 
—XRX ee 18,3] in Burgebrah. · 
Dienstag den 2 Mär; Hauptprobe. (22) Venfteigerumg. 
Donnerstag den 23. März zur eier des Bon Dienstag den l4ten März an- 
IV. Stiftuugdtaged XXEV. Conzert: fangend werden jeden Tag Nachmittags 
Paulus il. Theil, jevesmal Anfangj* Uhr bie bei dem Abbruche bes Haufes 
präyis 7 Uhr in der. Aula Nro. 209 D. I in ber Kepieragafle gewonnes 
Die verehrten Sängerinnen und Sängerfnen Baumaterialien, als: Ziegel, Latten, 
werden im Hinblid auf: das baldigft ftatt]Oola, weniter, Oefen, Thlren 2c.. Öffentlich 
findende Gonzert freuttblichft' erſucht, jede derſgegen baar Zahlung verſteigert. 
anberaumten Proben zuverläffig beſuchen zu Berſteigerung 
wollen. Unterzeichnete verſſeigern Donnerstag 
—— er 5 1865 Vorminag 12 Uhr 
> Bugs 81300 Slafter Fohren⸗Scheitholz Im Dütrnbhofer 
£ Ein Zſtöckiges Wohnhaus mit Sl wiriyspaus aus dem Mähitett A 
Hofraum, fat neuerbaut, zu je⸗ Ffeine Parzelle im Dippaser Syeitholz gele 
& den Gejcäft gerignet im Werthe loc, am Reigmannpberfer Mg 
5 I urgebrad. 
3 an, 900 fl. iſt ſogleich zu ver⸗ Hellmann & Consorten, 
— Tine gut jchlagende Nachtigall iſt zu 
Ein einftöcfiges Wohnhaus 6 — Wo fagt d. Erpb. 
mit Garten im Werthe von 3500 


DERTRLICH,. OO — 
Au Wr. 506 ift ein ſchönes und gun 
L FL der Mahe des Bahnhofes Shmöslirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen 
iſt zu verkaufen. 


Al 13,2] 112 . Vogt, Uhrmacher. 

in ock n- $ Im untern Sarıd Haus: Nro 1740 find 

* —— ⸗ 2 Felſenkeller zu veraliethen. 

N b Geſucht wird auf Walburgi ein Logis mit 

Kellern, in einem Landſtädtchen, Sl; Zimmern, 1 Kammer ans fonfligen Be: 
an der Eiſenbahn gelegen, wel quemlichkeiten. Näheres im Haufe Nr. 204 

ches fich zu jedem Gejchäfte eigr Zjüber eine Stiege. 

net im Werthe zu 3400 ft. iſt Logis-Gefud. 


: ; Ein Logie von 3 Zimmern, 2 Kammern 
zu verkaufen, 600 fl. jind gegen 3 ‚28 

®»° ur. , N rc. und ein ſolches von 4 oder 5 Zimmern, 

curatelmäßiger Sicherheit auszu: SI," _2 Kammern werdet von Meinen Fami: 


> leihen, durch das Commiſſions⸗, Jſüen ohne Kinder jo bald wie möglih zu 
? Schreib: und Agentur : Bureau mieihen geſucht. Näheres in ber Erp. d. Bl 
von Stadt-Theater in Bamberg. 
i ‚ — Montag den 13. März: 
K.N. * rank. 12. Borftelung im 6. Abonnement, 
ER ——— — N N Guftel von 


. Fehrlings:Gejud. Dramatifirte Anefdote in 1’ 




















































das "Tinhergewerbe werben zwei Hierauf: 
Lehrlinge gefucht bei Das Portrait der Geliebten. 
DJoh. Mayer, Tunchermtriſter. Original⸗Luſtſpiel in 3 Alten 


edigirt unter Veranımwortlicgteit des Verlegers 3. Di. Reindl. 














der Stadt 


u u— — — 


Bamberg. 
Siem dlag vn 1 Win — 


Berehrlihe Jnferatgeber werden wiederholt erfucht, Anzeigen, die noch am Tage 
der Aufgabe Aufnahme finden jollen, längfiens bis 8 Uhr Morgens in der. Expedition 
abzugeben. » Bei Tobesanzeigen laſſe man die Stunde ber Beerdigung, wenn diefelbe mod) 
nicht befannt fein follte, einftweilen aus, da fie jpäter noch — bis 9 Uhr — leicht einge: 
fegt werben kann. 


Das meugeftiftete Militär Denfzeichen wird demnächit zur Verleihung 
fommen; es jind 1800 bronzene Kreuze (für 24 Jahre) und 500 ſilberne 
(für 40 Jahre Dienjt) beſtellt, die jedoch ſelbſtverſtändüch nicht alle auf ein- 
mal verliehen werden. Man hofft, daß durch die Ausficht auf diefe Aus- 
zeichnung mancher Unteroffizier jich beſtimmen lafjen wird, in Zukunft länger 
beim Militär zu bleiben, was aber faum der Fall fein dürfte, 

Laut einer Entſchließung des Kultusminifteriums vom 11. März wird 
mit Bezugnahme auf Art. 3 des Schuldotationsgefeßes vom 10. November 
1361, demzufolge der geringjte Gchalt eines Schullchrers in den Abftufungen 
je nach der Seelenzahl der Gemeinde fejtgejegt iſt, in Erinnerung gebracht, 
daß bie Gemeinden verpflichtet jeien, jobald fie nad ihrer GSeelenzahl in eine 
höhere der gejeglicd; normirten Stufen als die bisherige, vorrüden, ihren 
Lehrern auc den für die höhere Stufe fejtgejeßten Minimumgehalt zu ge— 
währen. | 

(Permanente Ausjtellung im Kunſtvereine.) Der alte Kapuziner von 
Cornill, Pre. 70 fl.; Alpenglühen von Richl, Pre. 35 fl.; das Birsthal bei 
Bajel gegen den Schwarzwald, Pre. 70 fl. und Mondnaht bei Dover an 
der englüichen Küfte, Prs. 40 fl.; v. Napp Partie aus einem Städtchen des 
bayerischen Waldes v. Bögler, Prs. 55 fl.; der Brief v. Anna Barty, Prs. 
110 fl; Fuchs vor dem Bau v. Niedhammer, Prs. 36 fl.; Madonna nach 
Raphael v. Nüplein, Wintermorgen und Winterabend im Befit v. Boftoffi- 
zial Grashey. 

Auh in Aſchaffenburg find bei der jüngften Verfteigerung von aus- 
gemufterten Artilleriepferden durchgehends hohe Preije erzielt worden; bie: 
jelben bewegten ſich zwijchen 120-—200 ft. 

Se. Maj. König Ludwig IT. wird die beabfichtigte Nundreije in Bayern 
erit antreten, wenn bie Landtagsverhandlungen gejchloffen find; in diefem 
Jahre werden aber nicht alle Kreiſe bereiit. Sobald andauerndes Frühlings— 
wetter eintritt, wird Se. Maj. das Schloß Nymphenburg beziehen. 

Hr. Landwehr-Oberft Obermayer in Augsburg hat die Ergebniſſe jei- 
ner auf Veranlafjung der bayeriihen Regierung im verfloßienen Sommer 


— — — 
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zur näheren Unterfuchung der Landwehreinrichtungen nach Preußen, Sachien, 
Belgien und Franfreih unternommenen' Reife als Beriht an Se. Majeftät 
König Ludwig II. und vergleichende Zujammtenftellung der bezüglichen ge- 
jeglichen Beitimmungen, mit VBorfchlägen zu einer neuen Landwehrordnung 
lithographiſch vervielfältigen Tafjen. 

Die Unternehmer des vorjährigen Bergnügungszuges von Mün- 
hen nach Wien beabjichtigen im Laufe des Monats Mai einen Ertrazug 
nah Paris zu veranftalten. 

Vom Stadtgerichte zu München wurde der frühere Stubienpebell und 
Fleckenreiniger und jegige Efjigfieder Joh. Braun wegen medizinischer Pfu- 
ſcherei zu 10 Tagen Arreft und 15 fl. Geldſtrafe verurtheilt. Derjelbe hat 
nämlih aus Aloe, Myrthe, Enzian und Nelken, in rothem Wein mit ftar- 
fen Zuckerzuſatz gelocht, einen jogen. „Pflanzenſeim“ concentrirt und das 
Fläͤſchchen an verſchiedene Patienten um 1 fl. 12 Er. verkauft. Diejes 
Medicament ift nad der Behauptung des Braun für alfe möglihen Krank— 
heiten von bejtem Erfolge begleitet, allein ein Franfer Schneidergefelle, der 
ebenfalls ein paar Flächen zur Erlangung jeiner Gejundheit als Arznei- 
mittel gebrauchte, it in Folge dejlen noch kränker geworden, als er war, 
und, dies führte zur Uuterjuchung. 

In Preußen gewinnt die Steuerverweigerung an Ausdehnung. Erſt 
in der jüngjten Zeit haben 7 Hofbefiger in der Provinz Preußen die Steuer 
zugleich verweigert, Auch: die mohlhabenderen Grundbefiger in einer Ortfchalt 
bei Thorn haben die Zahlung der neuen Grund- nnd Gebäubdefteuer ver— 
weigert und find gepfänbet worden. Die abgepfanbeten Gegenftänvde werben 
bei der Berfteigerung von Bekannten um eine Kleinigkeit erftanden. 

Die ftaatsrechtliche Kommiſſion der würtembergijchen Abgeordnetenkam— 
mer hat in einer Sitzung am 10. d. welcher der Minifter des Auswärti- 
gen dv. Varubüler beiwohnte, folgenden Antrag in der jchleswig-holfteini- 
hen Angelegenheit einftimmig angenommen: „Die Kammer wolle 1) ihre 
Anficht dahinausſprechen, daß fie nicht nur die Einverleibung der Herzog— 
thümer in das Königreich Preußen, jondern jede Aneignung von Rechten 
über dieſelben durch Preußen, deren Einräumung nicht duch bie gefegliche 
Regierung und PVolfsvertretung der Herzogthümer genehmigt und von ber 
Bundesverfammlung als mit dem Bundesrechte und Bundesinterejje ver- 
einbar anerfannt it, als einen Mechtsbruch betrachte; 2) die königl. Re— 
gierung auffordern, daß fie in Verbindung mit den gleichgefinnten beutjchen 
Staaten für die Rechte der Herzogthümer und Deutichlands auf diejelben mit 
der That einftche.” Bei der Einftimmigkeit der Kommiſſion ift an. feiner An— 
nahme in der Kammer nicht zu zweifelt. 

In Mecklenburg wandert zu Dftern ein ganzes Dorf, defien Einwohner 
mit ihrem Gutsherrn von wegen des Prügelns im Differenzen gekommen 
find, nad Nordamerifa aus. 

Die Berliner Kreuzzeitung jchreibt: Was die diterr. Antwort betrifft, 
in der auf die preußiſchen Forderungen zunächſt nicht eingegangen wird, jo 
ift nach unjerer Bermuthung an eine fofortige Erwiderung auf biejelbe von 
Seiten des preußischen Kabinets wohl nicht zu denken. Die ganze Ange: 
legenheit bleibt nun eben zunächſt in der proviforiichen Lage, in welcher ſie 


ſich befindet. 
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Aus New: Mork;- 2. März. wird berichtet: Die Unionsgenerale Sher- 


man u. Ehofielb haben ſich vereinigt und Colum bia beiegt und verbrannt: 
13,2} tfanntmadun — 


Im Auftrag des kgl. Stadtgerichts Bamberg wird ber unterfertigte fgl. Notar am 
+. Zamstag den 18. März d. Ir, Nachmittans 3 
im Leich t'ſchen Wirthshaufe zu Gundelsbeim die zum Nadlaffe der Bierbrauerswittwe 
elifabethba Schuberth von bier gehörigen und in der Steuergemeinde Gunbelsheim 
gelegenen Grundflüde: 
Pl.Nro. 392 — 2,87 Tagw. Rothenbühlader, 
= = 389 — 0,87 Tagw. Rothenbühlader am Merkendorfer Weg, 
öffentlich verkaufen; bie Verſtrichsbedinguungen aber werben vor ber Verfleigeriung näher 
befannt gegeben werben. ! 
Bamberg, ben 2. März 1865. 
Schleſing, königlicher Notar. 


(3,1) ein- Verstrich. 
Im Auftrage des Herrn Carl Otto Deufter dahier verfleigere ih am: 
Mittwoch den 19ten April und Donnerstag den 20ten April 
jedesmal früh ® Uhr beginnend, im Saale bes fränkiſchen Hofes dahier: 
circa 580 Eimer 1857er Wein, 
„420 Eimer 1858er Wein, 
„ 180 @imer 1859er und 1861er Wein, 
„ 400 Gimer 1862er Wein, 
„ 430 Eimer 1863er Wein, 
— 60 Eimer 1864er Moſt, 
öfientlih und in geeigneten Abtheilungen an ben Meiflbietenden unter ben vor dem Striche 
befannt zu gebenden Berfaufsbebingumgen. 
Sämmtliche Weine find aus den beften Lagen von bier und Röbelſee erzeugt und 
im da einen, gehalten. 
Kaufsliebhaber lade ich hierzu böflichſt ein. 
Kitingen, ben 10. März 1865. 
Fertig. 
Königl. Notar 
— Helen Nachfragen wegeh Angabe von Bauholz aus dem bieffelligen Wald: 
diſttikte Spielböfer Wald zu begegnen, wird vorläufig befannt gegeben, daß innerhalb 3 
Wochen noch eine größere Verſteigerung vom ſchönſten Bauholze flattfindet. 
5 Zrabelsdorf den ten März 1865. 
| Freiherrl. Marfhalt v. Oſtheim'ſche Rentenverwaltung. 
ig Herrmann 
”“ In ber Strihsbefanntmahung von Feilshof im Zagblatte Nro. 71 ©. 
.mben leſe „3 Stunden von Bamberg’ ftatt 3 Stunden vom Lande. 


nnnngonunn A 
Biffenfenäfilicher Vortrag heute Dienstag den 14. März 

















Abends 7 Uhr im Lokale der Gewerbschule. 


Er ziehungs & Sandeis-Lehr-Inftitnt 


’ in, Morftbreit o)M. 
Das Sommerjemefter in meiner Anftalt beginnt Dienftag, den 2. Mat d. J. 
Nähere Auskunft ertheilt der Profpect. 8. Wo Al. 


B,1 Inflitus:Borftand. 
I DANKSAGUNG. 

Für die fo ehrende, zahlreiche Beibeiligung am dem Leihenbegängnifje und Trauer: 
Gottesdieſte unferer unvergeklihen Mutter, Schwefter und Tante Rosalie Treu, ®al: 
lerie Inſpeltorstochter, drüden wir biemit unfern größten Dank aus, und bitten der Ber: 
blidenen im Gebete zu gebenfen. 

Bamberg, ben 14. Män 1865. 





Die tieftraneruden Hinterbliebenen. 
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Soeben erſchien und ift bei W. K. Hepple in Bamberg 


eingetroffen: 
@eschichte Julius Cäsar’s 


Ä von Kaiser Napoleon dem III. = 
Branzöfifche Driginal:Ausgabe. Autorifirte deutfche Meberfegung. 

J u. Preis fl. 6. — fr. I. Band. fl. 5. 24 fr. 

ag, 













I. Lieferung. fl. 3. — fr. 
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n1 
„ Gottes weifem Rathſchluſſe Hat es -gefallen, unſere geliebte gute Mutter, J. 
Groß: und Schwiegermutter, N 
M the S k 
Margarethe Schwank, 5 

nad) fehstägiger Krankpeit im 74ten Lebensjahre von dieſer Welt ins ewige m 
Heimatheland abzurufen. Sie farb am 13. d. M. früh 24 Uhr, geflärft mit NY 
den Gnadenmitteln unferer Beiligen Religion, fanft und gottergeben, Ihre Sorg:: 
— für ihre Hinterbliebenen wird unſeren Herzen ein ſtändiges Andenken be— 5 
wahren. = 
Dee Leichenbegräbniß findet Dienstag den 14. d. M. Nachmittag 

24 Uhr vom feichenhaufe aus, der Trauergottesdienft Mittwoch den 15. 3 
März früh 9 Uhr in ber St. Gangolphokirche ftatt, wozu wir ſämmtliche 
Verwandte nnd Freunde einladen und um ftilles Beileid bitten. * 
Bamberg den 13. März 1865. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: t 
Joseph Hofman, Knodenhändler [7 

nebſt Familie, rk 

Al 15 wi 

9 EI 


+ Feen 


* Vom namenloſen Schmerze durchdrungen, bringen wir theilnehmenden Ver⸗J 
wandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unfere innigfigeliebte 
J Gattin, Mutter, Tochter, Echwiegertochter, Schweiler und Schwägerin, bie 


Häcersfrau i 


Elisabetha Karl, geb. Gut, 


ung geftern Vormittags 10 Uhr plöglih und unerwartet dur den Tod entriffen. 
wurde. Sie flarb nad einem nur 13ftündigen äußerſt qualvollen Kranfenlager in 
es Folge eines Gefreiſchanfalles mit hinzutretenber Nervenläbmung in dem Blüthen—⸗ 
alter von 25 Jahren und im dritten Jahre einer glüdlihen und zufriedenen Ehe. 
Das Leichenbegängniß findet morgen Nachmistags 13 Uhr und der 
g Zrauergottecbient Doumerfiag früh 9 Uhr in ber Piarrfirde zu U. 2. Frau 
ftatt, wozu freundlichſt einladet der tieftrauernde Gatte 
ei mit feinen 2 unmünbdigen Kindern und 
Yamberg, den 14, März 1865. den übrigen Hinterbliebenen. 


4 bi 4 












va ss as ver 
Für die große Theilnahme an dem Leihenbegängniffe unſeres unvergeßlichen Gat- 
ten und Vaters, bes Malers 


Eduard Schade 


ſprechen wir hiermit umfern innigften‘ Dank ans. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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k TODLS- ANLEIBR. 
Sanft und gottergeben in ben Willen bes Herrn und geſtärkt mit den hl. Sterb- 
Sakramenten vollendete unfere inniggeliebte theuere Gattin, Mutter, Shwefler, Shwä- 
gerin und Tante, bie Wehbermeisters-Frau 


Margaretha Tempel, georn Böhm 
in Folge eines Schlagfluffes im 56. Jahre ihres Lebens nach nur 14tägiger Kranfs 
beit ibre irdifhe Wanderſchaft. Das Lrihenbegängniß findet Dienstag den 14. d. 
M. Nachm. 2 Uhr vom Leihenhaufe aus, die Seelenmeifen Mittwoch früb 
9 Uhr ini der Pfarrkirche zu U. 2. Frau flatt, wo;u wir alle unfere Verwanbten, 
Freunde und Bekannten ergebenft einladen, 

Bamberg, den 13. März 1865. 





K Die tiefirauernden Hinterbliebenen. = 
IE) un CN BE 0 a FED 2 WEI a CE EHE: 
DANKSAGUNG. ver 


Kür die ebenfo zablreiche als ehrenvolle Theilmahme bei der Beerdigung 
und ben Trauerfeierlichfeiten meiner innig geliebten Frau „ 


Conftantine Schmitt 


* fage ich hiemit zugleich Namens der übrigen Hinterbliebenen meinen herzlichſten, > 
De tiefgefühltchten Dant. la 
Bamberg, ben 13. März 1865. 

Adolf Schmitt, Redtsconcipient. 


ET RT — — : 
EWR —— res, FEa 5 zwi wi 
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DANKSAGUN«E. 
N 7 
Für die große Theilmabme während der Aranfheit als bei dem Leichen: 
begängnifie meines Sohnes 


Jacob Lierſch 


2 fane ich den Bewohnern Bambergs meinen verbindlichſten Danf. 
Ich fühle mich auch verpflichtet, meinen Dank auszuſprechen dem Hrn. Direk⸗ 
tor des Krankenhauſes, dem hochwürdigen Herrn Spitalpfarrer und den barm— 
a berzigen Schweſtern für ihr raſtloſes Bemühen während ber Kranfbeit meines 


Sohnes. 


Geehrtefier Herr Pickel! 

Nehmen aber auch “ie dem berzlichften Dank von mir hin für bie fie: 
bevolle Behandlung, welge Sie meinem Sohne während den 8 Monaten feines 5% 
Hierfeins in Ihrem Haufe angedeihen fein ließen, für bie fo große &heilnahme 
an feiner Kranfbeit, bis zu feinem Ende. Sie waren ihm als Vater zugetban 

Möge der Himmel Sie alle, noch lange Jahre, vor ſolch' ſchwerem und 
ſchmerzlichen Falle bewahren, mit der Bitte, meinem zu früh dahingeſchiedenen 
Sohne ein frommes Andenken zu bewahren und mir Ihr frommes Beileid nicht 
zu verſagen. Hochachtungsvollſt 


Franz Lierſch, 


Gaſthofbeſiher zum Pfälzerhof in Amberg. 
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Berrenhemden in Shirting ðS Leinen 


von fl. 1 42 fr. bis fl. 5 das Stüd. 
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Das Neueſte in Umlege- & Stohkragen, Binden & Shwals in großer Aus: 
wahl empfehle zu äußerft billigen Preifen. Auch laſſe ih Hertenhemden jeder Qualität 
genau nach Maß und umter Garantie eines volllommen paffenden Schnitte. amfertigen, 
u. bin im Stande, werthe Aufträge bierin in fürzefter Zeit ausführen zw können. Quali— 
tätöproben liegen jeberzeit gef. Anficht bereit. 
12,2] . F. Pfeifer, Augaſſe Neo 508 
Anzeige. Junge Leute finden dauernde Be: 
‚ Bei Unterzeichnetem find 3 Dutzend ſchöneſſchäftigung bei 
Castanien - Bäume zu haben a Stüd J. B. Raſcher 
Dt Schloßgärtner Schlaug, ——— 
du Weingartsgrenth bei Höchſtadt Ad. (2,2) in der Sutte 
— Berfauf. Stelle Gejud, 
@ineSchmiedgerechtigkeit mit Wohn.|_ in gebildetes Mädchen aus angejehener 
haus umd circa 8-10 Morgen Felder und Familie, welches im Nähen fowie andern 
BWaldung bat zu verfaufen weiblichen Arbeiten erfahren if, ſucht auf bas 
‘Christoph Wagner von Oberköst. nächſte Biel eine Stelle als Zimmermädchen. 
Berfauf. Es wird ſogleich eime tüchtige Köchin ges 
Ein fehlerfreies Zugpferd iſtſſucht Bei mern? fagt bie Erpebition. 
SYzu verlaufen. Mo? fagt die Erf in feines Leinwand-Frauen- und Her— 
—ebdition dieſes Blattes. [3,3] Irenbemd, gezeichnet P. P., wurde entwendet. 
* Zu vertfaufen Bor Ankauf wird gewarnt und im Entded: 
find gute Kartoffel auf dem mittlern Kaul ſungsfalle eine Belohnung zugeſichert. Näh. 
berg Nro. 1248 über zwei Stiegen: in der Ep. * 
2 Bertauf. Verlorenes. 
Eine noch gute Ladentafel mit vielenſ, Vergangenen Dienstag wurde ein weißes 
Säubläden if zu verkaufen. Näheres fagtjleinenes Taschentuch mit hineingeftidten 
bie Erpebition. Namen verloren. Näheres in ber Grpebition. 
133 Ge.  — , Die verläumderijhe Brieffchreiberin nmebfl 
Bom ie bis Ende Oftobelibrer Zeugin folen ihren Namen oder fid 
finden 20 Arbeiter beim Wiefenbau auf demſperſönlich ftellen, das verlangen wir. 
Scehof dauernde Beihäftigung. Das Näh.] [2,2] Miete. 
bei dev Verwaltung, Loevenich. Ein geräumigr Weinkeller 
Drei tühtige „Schreinergefellen" findenimit guten Lagern verjehen, ift Harp: 


dauernde Arbeit bei linenſtraße Nro. 1207 zu vermiekhen. 
il |(221 Su vermiethen 
— — — ——  —— fanf Walburgi ein freundliches Logis für eis 
7 ea erg ſucht —* orbentligen] en Gern oder eine Dame Nr, 1676 
’ di m + * 
ei re [3,1] Miethe. 


Kiebersnaffe Nro. 274. Im Haufe Nro. 1208 ift bie 
Seſuq. erſte Etage an eine ſtille Familie bis 

Ein im Nähen bewandertes Mäbgen Jakobi zu vermiethen. 
findet andauernde Beihäftigung. Das Rip Zu vermietben ift eine Meine Wohnung 


in ber Expedition d. Bl auf dem Schillgpfag. Näheres in der Gr: 
pebition, 





12,2) Dienft-Gefud. 
Ein freundliches jolides Rädchen, nit] fa,2] Mieth-Gesuch. 

on bier, weldes im Kleidermachen als im] Während der diesjährigen Frühlingsmeſſe 

Weipnäpen bewandert ift, wünſcht in einemfpird eim geräumiges Zimmer zu cbener Erde 

zaben Beihäftigung, auch als Stubenmäd:foper ein Laden zum Behufe einer Anftion 

den zu einer Herrſchaft und kann ſogleichſſon Warren am grünen Markt zu mierben 


eintreten. Man beliebe Anfragen ober Adref- gefucht. Näheres in der Erpedition d. BL 


fen in der Erp. d. BI. zu hinterlegen. Wohnungs-Gesuch. 


(3,2) Lehrlings-Geſuch. Bine ruhige Familie ſucht in Mitte der 

Bei Unterzeihretem kann ein ordentlicher] Stadt eine freundlihe Wohnung von ca. 7 

Junge unentgeltlich fofort in bie Lehre treten [Rimmern auf Jacobi zu miethen. Näheres 
Th. Karmann, Tapezier. Mugaſſe 524 eine Treppe, 






























(241) 
Lairitzſche aldi; Sit. 


legeſohlen; 
dergl. — Spiritus, Balſam, 
Extract, und Seife zu Einrei— 
und Bädern; 
Biefernadel» Ertract- Bonbons und gi: 
quer-Efienz. 
sa Simmtlice Artikel find ſani⸗ 
a ee — haben ſich bei 
icht und Rheumatismus hun— 
—* bewährt, fowie auch jedes 
Stück mit dem Namen Lalritz 
bezeichnet ift. 
A i% in Bamberg kei Herrn 
ucherer. Augaſſe Rro 


Die Sairit’fhe Waldwollwaaren- 
‚Fabrik in ge am Ihüringer 
* ald. 


ln 


guiß. 

"Die ER ri Maldwoll: Fabri: 
* und Präparate habe ich in meiner 
ausgedehnten Praris vielfah ange 
wendet und von bemfelben namentlich 
bei rbeumatiiden Krankheitsformen 
jeder Urt, ſowie bei eingemwurzelter 
Gicht vielfach günflige Erfolge durch 
diejelben beobachtet. 

Tieje Mittel müſſen immer 


ben, dann würde mande koſt— 
fpielige Babereije jiherlid er- 
Ipart. 

Berlin, ben 5. Quli 1864. 

Dr. Julius Beer, praft. Arzt. 


Empfehlun g- 


a Ming meinen geehrten Rund: 


eige, daß bei mir alle Sor 


aften zur 

y Strohhlite m das Schänfte gewalgen, 
werben. Indem ichjpen 

fiir das mit IT San geſchenkte Zutranen bank, 

bitte ich, mich auch .beuer wieder mit vet 


fagonitt, . 


* —* * beehren. 
o vo 
Roſteletzky 


logirt am Schillerplatz Rr. 38, 













watie; 

dergl. gg Unterfleider und Ellen- 
zeuge 

bergl, — 5 — Hals⸗ Bruſt⸗ Rd: 
grath⸗ und Leibbinden; 

dergl. Handſchuhe, Are, Puls: und 
Rniewärmer; 

dergl. Strümpfe, Stridgam u. Ein 


bungen, @inathmen, Räudern | 


mebr im Bublifum befannt wer: - 















— bis zum 
bei Herrn Kfm. 
Sri senior zmiebergelegt unb benfel: 
ben bevollmädtigt, Beftelungen barauf zu 
unjeren Habriföpreifeu anzunehmen und Wie: 
derverfäufern den üblihen Rabatt zu bewil- 

Zn ꝛc. erforder: 
Heiften, werben eben- 


falls zu den Fabrikpreifen geliefert. [2, 1] 
Bonner Tapetenfabrik. 


Einem bochgeehrten Publikum für das 
meinem Unternehmen bisher fo freundlich 
geihentte Wohlwollen den gefühlteften Danf 
ausſprecheud, befenne ih gleichze tig, baß 
allerdings im letzten Abonnement burd 
nicht zu befeitigen gewejene Repertoirflörungen 
zu meinen Bebauern manche Wiederholungen 
Rattfinden mußten, welche ih nur zu — 
vermieden hätte. Verſichere jedoch, daß durch 
Acquiſition namhafter künſtleriſcher Kräfte, 
welche in den Abonnementvorſtellungen 
auftreten werden, dieſem Uebelſiande voll— 
ſtändig —— iſt und empfehle ſonach 
dieſes mein letztes Abonnement, welches mit 
Mittwoch, den 15. März beginnen wırd, 
ber geneigteilen Theilnahme bes hochgeeht⸗ 
ten Publikums. 

Bamberg, den 11. März. 

Otto Denzin. 

Alle Sorten Stridbaummolle ım- 
pfehle zu ermäßigten Preifeu 13,2] 


. B. Billmeyer jr. 


—— und andere am 1. Aprül’a. 
c. fällige Oesterreichische Coupons 
finden von heute an, beitens Einlöfung bei 


L. Rosenfeld Sohn, 
Lange Gaffe Nro. 130, 
B3 Bertauf. 

Eine ganz gut erhaltene Landwehr: 
Schügenuniforms nebft vollſtändiger Are 
matur wird billig verfauft. Mo? —* die 
Erpebition dieſes Blattes. 








Verkauf. 
Mehrere Bauplätze mit Gärten, 
‚Jangrenzend” an die Bamberg-Nürnber: 
ger Straße oberhalb Koppenhef wer⸗ 


abgegeben von 


@. Grieshamer, 


Maurermeifter. 
5 (3,3) 


a Tee 

ä N @in Garten wirb zu pad 

Zr gelumt. a er u ber Ex⸗ 
Wpedinion diejes Blattes 


[3,2] 





— — 
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Bei Fr.. Züberlein in Bamberg am Maxplatze tft zu habe 
Die a eier Enciklica vom 8. Dezember 1864. 9 tr. 

Dupanloup, die Convention vom 15. September und. die En 

ciklica vom 8. Dezember 24 Er. 

Segur, Msgr. de, allen ehrlichen Leuten. Die landläufige 

Einwürfe gegen die Enciklica. 12 fr. | 

Niedermayer, A., Mecheln und Würzburg. Sfizzen ! 

Bilder entworfen auf den Katholifen- Verjammlungen in Belgü 

und Deutichland. 30 Fr. 


Fuhlrott; Festtags- und Gelegenheits - Predigte 
2 Bde. 2 fl..48 Me. 5 ' 
MUSIM- VEREIN. Schwarze Lyoner Taffet ı 


=.pj6rosgrain, 30 und 40 Zoll breit i 
— Shor in ng für Soli, verfchiedenen Qualitäten bei 


Donnerstag den 16. Mär; Probe für Soli, Ph. Dotterweich & € 
gemifchten Chor und Orcheſter. [3,2] nächft der Hauptwache. 

ara ge — für Soli,” Wohlriechende Bracelets, Ke 
gemifchten Chor und DOrchefier. ' et 

Dienstag den 21. Mär, Hauptprobe, Rosenkränze, fowie das Neuefte in 2. 


Artikel, ald: Aufsteekkäme, Oh 
Donnerstag den 23. März zur Feier deölgroches etc. . 


babe ih in großer. Ausw 
IV. Stiftungdtaged XXIV. Conzert:].nalt sieht 5 
Paulus II. Theil. jebeimal Anfang ve und empfehle ſolche zu Yabritpreif 


8 d 
prägis 7 Uhr in der Aula J. B. Billmeyer 4 
> — — und Sängerl [3,2] Augaffe Nro. 513. 
werben im Hinbli auf das baldigſt ftatt: "Weisse Gla ehandschuhe. 
findenbe Gongert freunbligt erfucht, jede ber für — Äberengr Qualität billigft 0 
anberaumten Proben zuverläffig bejuchen zu 











wollen. I. B. Deckert, untere Brüde 

Theater-Anzeige. Da id meine Tapeten- Handlan; 

Einen hochverehrten Publikum die erge: für diefe Saifon auf das Reichhaltigfte m 

bene Anzeige, daß den meuefien Dejfins afjertirt habe, empfehh 

Freitag den 17. März ih folde mit befannten billigen Fabrifprei 

zu meiner Benefiz.VBorftellung: jen aut —— ggg —* 

5 von 1 — ollen unter dem Kabrilpreti 
Die Marquise v.Villette, 4. Schule, Zapejler, 

Intriguen⸗Luſtſpiel in 2 Aften, [3,2) nächſt der Hauptwade, 

zur Aufführung fommt, und erlaube ich mir| 13,2] 1 —— ü— 
hierdurch = Berfelben ganz ergebenft einzu: 32) Strobh-Hüte j 

laden. Hohadtungsvoll werben gewajchen, gefärbt und mobernifir 


Louiſe Zabel. bei B. Diem, Langgaſſe. 
77 —— — "TER ee 7. mu" TEE TER Fr it FT Er .—— ⁊ —— ——— 
Barten-Ialat ee ».Waizentreber NY, Kar Ag, Me 


zu haben in ber 
wahranſtalt. Gärtner G. Weigert. Stärkfabrik. 


Zu haben bei @dzo Heindt in BAMBERG, Augasse 524. 
HISTOIRE Gefchichte 


surascäsandulns Cifars 


Tome 1. 1. Band. 
fl. 6. — Preis fl. 5. 24 kr. 
Morgen. findet der Wechjel der Barthſchen Minfifalien ftatt und erlaube 


mir zu Abonnements ergebenſt einzuladen. Die Beindl. Augaſſe 
— Ü — — — — — — — —— — — — ER 
Redigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers 3. i 








Cu Dur 















ag⸗ 


Men rent dr 
der Stadt SE SHamberg. 
Freitag, den 17. März. 

Die Bayer. Ztg. meldet heute amtlich die Ernennung Sr. Ercellenz 
des Hrn. Staatsraths und Appellationsgerichts-Präſidenten Frhrn. v. Klein: 
ihrod zum Iebenslänglichen Reichsrathe. — 

Hr. Rechnungsführer Ranft bei der Gefangenanftalt Kloſter-Ebrach 
wurde an die Gefangenanftalt Sulzbach verjegt und ihm die Funktion bes 
Infpectors diejer Anftalt übertragen und zum Nechnungsführer in Klofter: 
Ebrach der rechtskundige Actuar bei dem Zuchthaufe Plaſſenburg Hr. Prüd: 
ner ernannt. 

An einer Entſchließung des Minifteriums des Innern vom 24. Februar 
wird ausgefchrieben, daß in Folge der Verordnung über Treigebung ber ärzt⸗ 
lichen Praxis den Landärzten und Chirurgen fürberhin freiftehe, diejenigen 
Krankheitsfälle, zu deren jelbitftändiger Behandlung fie gemäß der für fie 
beftehenden Inſtructionen überhaupt berechtigt feien, nach jeder, folglich auch 
nad ver homöopathiſchen Heilmethode zu behandeln. - 

Das nette Quftipiel „die Marguife v. Villette““ Hat Fräulein Zabel 
zu ihrem Benefize gewählt, und fällt ihr darin eine Rolle zu, die ihrer Per: 
Vönlichkeit und Individualität volllommen angemefien ift. Fräulein Zabel, 
eine vortrefflihe Schaufpielerin, hat durch ihre ſchöne Erſcheinung mit ftets 
geſchmackvollſter Toilette und einem feinen, verftändigen Spiele, uns in der 
heurigen Saiſon reiche Genüffe bereitet und iſt ihr außerorbentlicher Fleiß 
und ihre ſtets noble Haltung und Durchführung ihrer Aufgabe nicht genug 
anzuerfennen. Darum verdient aber auch diefe brave und gebiegene Künſt⸗ 
lerin die anerkennende Auszeihnung des reichften Beſuches ihrer heutigen 
Benefizevorftellung. 


(Eingef.) Am verflojjenen Mittwoch — zu Ehren ihres neuen 
Herrn Pfarrers Andreas Unrein die Herren Lehrer der Pfarrei Memmels— 
dorf unter ber vortrefflichen Leitung bes Herrn Lehrers Franz Köftner und 
unter Mitwirkung ihrer Chormufiter eine muſikaliſche Produktion. Bot ſchon 
das Programm jehr gut gewählte Piecen von Vogel, Verdi, C. M. v. Weber, 
Fahrbach und zwei Männerchöre mit Orchefterbegleitung von Franz Köftner, 
nämlich einen Feſtgeſang, dem Ernfte und der Würde ganz angemefjen, und 
„Die Wacht am Rhein“, zu patriotiicher Begeifterung binreißend u. meifter: 
haft componirt; fo verbient das harmoniihe Zuſammenwirken, der präcife 
Vortrag der Mitwirkenden und insbejondere das feine Violinfpiel des Herrn 
Lehres Lindner unjere volle Bewunderung. Wir können nicht umhin, den 
Hrn. Lehrern und Chormufifern auf diefem Wege unferen innigften Dant 





— — 
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auszufprechen mit ber Bitte, in ihrem Eifer nicht zu ermüpden und uns recht 
oft mit ſolch muſikaliſchem Genuffe zu erquicken. 

In Kronach bat fih ein katholiſcher Kejeverein gebildet- 

Die kgl. Lanbwehr-Artillerie Münden bat neuerdings in der k. Ge— 
Ihüßgieperei zu Augsburg 6 Stüd metallene leichte 12 Bfündige Feldlano⸗ 
nen gießen laſſen und iſt jetzt im Beſitz von 6 Stück 12Pfünder, 6 Stüd 
bPfünder und 6 Stück 3Pfünder metallene Feldkanonen 

In Bayern wird jetzt auch (engliſches) Porterbier gebraut Der 
Münchener Großbräuer Gabriel Sedlmayr hat zu dieſem Zwecke ein bejon- 
deres Feines Brauhaus auf feinem großartigen Anweſen (in det Nähe des 
Marsfeldes) erbauen laffen. Das Porterbier ift befanntlich, mäßig genoffen, 
ein bie Verdauung jehr beförderndes Getränke. 

Während in Bayern die Ärztliche Praris freigegeben wurde, erläßt die 
herzoglich naſſauiſche Regierung eine Entichliegung, nach welcher die Frei: 
heit der ärztlihen Praris im Herzogthume aufgehoben und die Ausübung 
derjelben Tünftig von herzoglicher Genehmigung Abhängig gemacht wird. 

Aus Frankfurt berichtet ein dortiges Blatt bezüglich der .Bundes> 
garntfonsfrage Folgendes: „Wie wir vernehmen, hat der Senat jeit einiger 
Zeit mit den Regierungen von Defterreid,, Preußen und Bayern Berhant: 
lungen gepflogen, um die Entfernung ber fremden Truppen aus Frankfurt 
zu erwirken. Oeſterreich und Bayern jollen fich ohne: Anjtand bereit dazu 
erklärt, Preußen dagegen ſich aufs Entichievenfte geweigert haben, Die Ber- 
bandlungen dauern indeſſen noch fort. Vielleicht ſteht dieje Weigerung des 
Bismardichen Minifteriums im Zufammenhang mit den Anjtalten, die in ber 
Rabmbof> und Haaſengaſſe-Caſerne getroffen werden, um daſelbſt 5000 
Mann beköftigen zu können.“ | 

An der römiichen Grenze wurde vor einigen Tagen der Marcheje Tan 
aus Ferentino auf feiner Villa von Räubern aufgegriffen und weggeführt. 
Letztere verlangten ein Löjegeld von 40,000 Scupi, begnügten ſich aber mit 
9000 Scudi, welche die Familie des Marcheje für deſſen Befreiung erlegen 
mußte. — Vor den Thoren von Catanzaro fiel der dortige Generalprocurater 
gleichfalls in die Hände der Näuber, wurde aber durch herbeigeeilte Gendar- 
men nach einem hartnädigen Kampfe befreit. 

Während die minifteriellen Turiner Blätter von Zeit zu Zeit ihren 
Leſern mittheilen, daß das Näuberweien im Neapolitanifchen aufgehört habe 
und nur noch in Sieilien vereinzelte Fälle vorkommen, dauert daſſelbe im- 
mer nod fort. So wirb aus Melfi vom 8. März berichtet: Heute Nacht 
umzingelten die Berfaglieri eine Höhle im Walde von Frasca, wo vier Bri- 
ganti — dem berüchtigten Palmieri verſteckt lagen. Die Aufforderung, ſich 
zu ergeben, beantworteten fie mit Flintenfchüfien, wodurch der Führer getödtet 
wurde. Hierauf drangen bie Berjaglieri jtürmend in die Höhle ein, tödteten 
die Briganti und fanden darin einen Vorrath von Lebensmitteln auf vier 
Monate. | 

England erfeunt in einer Note au Defterreich die proviſoriſche Flagge 
der Herzogthümer am, vorbehaltich der Rechte ber jhleswig-hplitei- 
niſchen Stände und des deutihen Bundes und. nur bis zur. befi- 
nitiven Konftituirung, der Herzogthümer. 

Der bekannte Wetterprophet Mathieu. (de la Drome) ift im Paris 
geftorben. - 
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Unferer liebenswürbigen erſten Liebbaberin, Fräulein Babel, die uns burd ibr 
reiches Talent fo manchen genußreichen Abend verfchafft, wünſchen wir, zu ihrem heute 
Rattfindenden Benefice, als Anerkennung ihres echten, wahren Runfifireben’s, ein recht vols 
erehrer biefer trefflihen Künftlerin. 









e 
Vom unterfertigten Amte werben 
Freitag den 17. d. M. Nachmittag 3 Uhr 
1 Buchen-Bloch, 
5 Eiden:Stämmden, ‚ 
6} Klafter Buchen⸗ Ciben: und Erlen⸗Scheit⸗ u. Prügelbol;, 
3} hundert dergleichen Wellen 
in ber, Nähe ber TherefienhainWirtbichaft gegen fofortige Baarzahlung öffentlich verfitichen 
und Strichsliebhaber hiezu — 


Bamberg, den 16. März 1865. 
8 Stadbtrentamt. 
Nitter, Vwſr. 


Befaunntmadung. 
Zufolge Auftrags des Aal. Landgerichts Bamberg II verfteigere. ich das dem Johann 
Wagner von Harllanden gehörige, in der Steuergemeinde Kreuzſchuh gelegene, auf 
133 fl. 20 fr. gefhägte Grundftüd, Plan:Rro. 264, vordere Röthen, Ader zu. 90 Dezim,, 
am nerdtag den 30. März c. Nachmittag 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hartlanden und richtet fih das Verfahren ei nady den Weftintin:. 
gen der Prözeßnovelle vom Jahre 1837 mit Rüdfiht auf 8 64 des Hypothekengeſetzee 
Die ſtundgabe der Bedingungen erfolgt im Termine und liegt Katafleranszug und 
eaftenbefhrieb zur Einſicht bei mir offen. 
Bamberg, den 8. Märı 1865. 
. Krug, f. Notar, 













‚3) — Befanntmadung. 
Am Agnes des fal. ———— Bamberg wird der unterfertigte kal. Notar am 
Samstag den 18, Wärz d. Irs, Machmittand 3 ühr n 


im Leich t'ſchen Wirthähaufe zu Gundelsheim die zum Nachlaffe der Bi auerewittwe 
ſabetha Shuberth von bier gehörigen und in der Steuergemeinde Gundelebeim 
elegenen ' ftide: 


NEE. 392 — 2,87 Tagw. Rotbenbühlader, BT ü 
— 3389 — 0,87 Tagw. Rothenbuhlacker am Merfendorfer Meg, 
öffentlich verfaufen; bie Verſtrichsbedinguungen aber werden vor ber Berfteigerung näher 
befannt gegeben werden. 
Bamberg, ben 2. März 1865. 
. hlefing, t 











Dienstag, den 


iglicher Notar... 
1 vers erung. : 
m: }. Irs. Haas AN werben im Gemtein« 
bewalbe zu Stettfeld i 


id verfleigert: 
57 Eichen-, 


1 Buchen: un Gommercial: und Nuhzholzabſchnitte 
77 Kiefern: 

Hiezu ladet freundlihft mit dem Bemerken ein, daß Strichaltehhaber, deren Yab- 
Iungsfäbigfeit der biefigen Gemeindeverwaltung nicht genau befannt if, fich gehörig darli- 
ber auszuweiſen Haben; iund: baf jene, welche Holz file Andere erfteigern wollen, ſich durch) 
Vollmachten ihrer Auftraggeber legitimiren müjfen. 

Stettfeldb, ben 12. März 1865. 

Schöpplein, Vorfteber. Ziul, Smdihr. 


Für bie fo ebrende und liebevolle Theilnobme an dem Reichenbe ängnifje u. Trauer: 
Sottesbienfte unferer nun in Goit rubenden unvergeßlihen Mutter, Groß: ı. Schwieger: 


 — Margarethe Scwank 


lagen wir allen theilnehmenden Verwandten und Freunden ben tiefihuldigftien Dank mit 
ber wieberbolten Bitte, der Dahingefchiedenen eim frommes Andenfen zu erhalten. 
Bamberg, ber 15. März 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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” 
IPITSB — 


| Trauer- T Kunde. 


Gottes heiligen Rathſchlufſe gefiel es unferen innigſtgeliebten unvergeßli» A 
hen Gatten, Bater, Groß: und Schwiegervater 


- Johann Kolb, 


plöglih und unerwartet aus unferer Mitte zn nehmen. 
Sein Hingang in die Ewigfeit erfolgte in der Nacht vom 15. d M.104 4 
Uhr nah faum ditündigem Leiben und binzugetretenen Schleimfhlag im 63. Le 
bensjahre. Seine feltene —— feine aufopfernde —— an bie Seini⸗ 
gen, ſowie feine rafllofe Thätigkeit fihern ibm bei Allen die ihn fannten ein 
ehrenbes Andenken. Um ftilles Beileid bitten 
die tiefgebeugten Hinterbliebenen 


Das Leihhenbegängniß findet hbente Nachmittag 2 Uhr und der Trauer- : 
otteöbienit morgen früh 9 Uhr in der St. Gangolphslirche ſtatt. 
TSETTSETISE FI SEHE SE HI SP TI SE TEE iu: 


sin 






















Trauer - Nachricht. 
Am 16. März früh 4 Uhr verfchied unfer innigftgeliebtee jüng- F 


"TERINRICH, 


4 Monate alt, in Folge einer Gehirnkrankheit. Wir bringen bdiefen # 
‚für uns jo fchmerzlihen Berluft unferen theilnehmenden Berwanbten, © 
- und Freunden zur Kenntniß- Die tiefbetrübten Aeltern: 
= — Johann Wittmann. 
Wittmann, 


4 









Margaretha 


















Das Leihenbegängniß bes 
Herrn Privatiers , früheren Bädermeifters 


Aichael Bopfl, 


findet heute Nachmittag 3 Uhr, der — ———— am Samstag 

den 18. d. früh 9 Uhr in ber Pfartlirde St. Martin ſtatt, und wird um 

gütige Beimohnung höflichft gebeten | 
Bamberg, ben 17. März 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


DATBSABEND 
Den tiefgefühlteſten Dank für bie fo zahlreiche Betheiligung am der Leichenfeier 
meiner unvergeßlichen Gattin, Frau 


Eliſabetha Graifer 


bringt Verwandten, Freunden m anmit bar 
. lenborf, am 14. r 
nn) & tiefbetrübte Gatte Pankraz Grasser, 
augleich auch im Namen feiner übrigen Anverwandten. 


— — — — — — 


PQVBRSAGVNIGO. 
Für die zahlreiche als ehrenvolle Theilnahme bei ber Beerdigung und ber Seelen: 
mefje unferer nun in Gott ruhenden Gattin, Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwe: 
fter und Schwägerin, ber Häcersfran 


Elifabetha Karl, geb. Gut, 


fagen wir allen Berwandten, Freunden und Bekannten unferen innigften Danf, mit der 
Bittte, ber Berblichenen ferner im Gebete zu nebenfen. 


Der tieftrauernde Gatte mit feinen 2 unmündigen 
Kindern und den Übrigen Hinterbliebenen. 


vv > 2 . 3 , N u#r ap 5* € 


* 
DANKSAGUN«“. 

Kür die fo zablreihe Theilnahme an dem Leihenbegänaniffe und Trauer 
nsttesbienfte unferer nun in Gott rubenden theueren Schweiler, Chwägerin und 
Entelin, Fräulein 


"Babette Freyin von Schrtienherg. 






J 


a fagen wir Allen ben tiefgefühlteſten Dank. 
| Bamberg, ben 16. Mär; 1865. 
} 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Min" un 4 3 = ro %: r@ 4%: *F re 2 
— 
Eine große Parthie ver neuesten Frühjahrs-Krägen 


verfauft von 6 fl. bis 8 ff. [3,3 
Flora kronacher. 
nach neuejter Façon und befter Qualität 
Stahlröcke empfiehlt tu großer Auswahl 
(32) | Flora Kronacher. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 19. März. 


Waizen 15 H 27 i., Kom 10 fl. 31 kr., Gerſte 8 fl 46 fr, Haber 
dopp 5.6, Haber einfach — fl. — kr. 


Bertaut “sin fhönes Zimmer auf einem Berge iſt 
Unterer Sand Nro. 1731 find 30 Buttenfauf’s Ziel an eine ledige Verfon zu vermie: 
Rangerfen und Kohlraben zu verfaufen. then Näheres ꝛc. 
(33) Lehrlings-Geſuch. Au Nr. 506 iſt ein ſchönes und gut 
Bei Unterzeichnetem kann ein ordentlicherfmöblirtes Zimmer res zu vermietben 
Junge AURRIBELNN jofort in die Lehre treten.| 13,37 Ft A Bogt, Uhrmacher. 








b Karmann, Tapszier. 5: 
_Lotterieloofe wurden geiunden 12.1] 13,2 Miethe. 


III Am Hauſe Nro. 1208 iſt die 


Bor 8 Tagen in Jemand ein kleinerſerſte Etage an eine ſtille Familie bis 
Hund zugelaufen. Näberes in der Brped, JJakobi zu vermiethen. 

Verloren wurbe geftern in der Nähe von Zu vermiethen: 
Raulino «in Portemonaie mit etwas Geld Cs find zwei freundlie Logien in 
nebſt Mhrfchlüffel, um gefällige Müdgabe ıc. [mitte der Ztzdt, beichend aus zwei Zim— 

Ein brauner Spig wurde abgefanyen,mern, Küche, Borplag aufWalburgi an Rille 
wer Auskunft darüber gibt, erhält eine Be-fFamilien zu vermietben. In der Erpebition 
lohnung. d. BI. zu erfragen. ri 
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Im Auftrage meiner Schwiegermutter der 
Privatierswittwe Frau Anna Rüger ver: 


Mn gige L 
In ber Rlebersgaffe 0. 281a ifl täg» 


Faufe ich aus freier Hand deren Grunbdbefit,jlih frifhe Milch zu haben. 


beſtehend aus Pl-Num. 4065, 4066, 40834, 
4096 a, 4096b, 4097, 4098 u. 4099, Meder, 


Hopfengärten nnd Wiejen nebit Baumpflanz-— 


ungen genannt Heegersbühl, Lieblifches- 
Baltesjeld mit zweiflödigem Sommerbaufe, 
sufammen 9 Tagwerk. i 
zur Hälfte abgelöst und außer ber Grund— 
teuer haften auf diefem Beftte feine weiteren 


Der Handlohn iff- 


Bertanuf. 
fl. 2000 — 4°, bayr. Obligationen find 
zu verfaufen. Näberes in der Grpebition.: 


und) "Ei gogenplag ih zu veraeben. Das 


Näbere in der Erpebition d. BI. 
Veryadtuna. 


Ein Gärten in 4 Mitte der Habt if 


Laften. Die Gräfereien werfen reichlich fürſan einen Gärtner zu verpachten. Näh. ıc. % 


Kühe Futter ab und gehören bie Baumel. 


3 
rn Anime zu den ebeljten Obftforten. 
Anzabl der Hopfenpflanzen entziffert 
4 Stöde, meiftens erit mehrere Jahre an— 
green Hopfens. Der größte Theil bes 
tzes iſt arrondirt mit eigener Zufuhr. 


"Bamberg ben 16. Mär; 1865 
Dr, B. Eliner. 


BE — Li ⏑⏑ — dreſſiren Tann. 


Empfeblung. 
Essig-Gurken find fortwährend zu ba: 


ben im Haufe 907 nächſt bem St. Gangolpherjveriehene 


Die Mai auszuleiben 
über) 


bank zu faufen gefucht 


600 fi. find fofort, 1200 fi. 





am tem 

&ine Hypothek zu 1500 fi. 4°,, if e- 
gen baares Geld umgutaufhen. 

Rro 75 wird eine gut erhaltene Strob: 
— — 
uſch. ur — — 

zeſucht, ber vuhe gut 
Mäheres ic. Ei 
ewandte, mit guten Zeugniffen 
ellnerin wirb auf das Ziel Wal: 


[2,1] Gef 
Es wird Jemand 





Eine 


or und an den fommenden Wocenmärkten[durgis gefucht, Näheres in der Erpebition. 


nädft ben. Karrenbädern. B. Horuung. 


Näheres in der Erpebition. 





— 


Anzeige und Empfehlung. PR einer biefigen Wirtbfipaft wird eine 


Meine Nieberlage von 


Bruchbandagen 


in allen Sorten aus ber berühmten Fabrif 


von G. C. Hamon in Nürnberg, 
fowie - an. Gumminmaren : 
Saugwarzen, Sauger und Warzendecker, em: 
pfeble ich zur geneigten Abnahme. 


Bandagen werden von mir unter Zu-fgeli. 


fiherung der firengiten Verſchwiegenheit auf 


Verlangen felbf angelegt, und frankirte Be⸗ bewandertes 


ſtellungen mit Einſchluß des Maßes auf das 

pünftlichite’beiorgt. , 

WP. Oppelt, Chirurg. 
Heiligenſtadt. 


Kanfſ⸗Geſuch 


Ein Etagere wird zn tanfen geſucht. 


Wo? ſagt die Erpedition d. Bl 
Zu verkaufen 

iſt ein Handwagen. Näheres ꝛc. 

122} _ 3u verfaufen. 

Zwei Fußtritte mit Schubladen find 

aut verkaufen. Wo? fagt die Ep. d. Bl 

-€8 iſi ein Berflättben, firihbaum lafirt, 
zu verkaufen, Wo? ſagt die Erp. d. Bf. 


Berfaul 
Eine Hobelbanf mit Werkzeug iſt zu 
verfaufen. Rro. 1376 zu erfragen. 

















3upverfaufen 
eine gut fchlagende Nachtigall it zu ver: 
kaufen. 


Näheres in der Exp. db. BI. 





Mutterkränze, Kellner oder Bedienter. 


hin mit quten Zeugniſſen verfeben, auf 
das Biel Walburzis geſucht. Näheres in 
der Expedition. 





F m 
Fin junger Menſch fucht einen Dienſt als 


Geſuſch. —F 

Es wünſcht Jemand in Häuſern zu bü— 
_ _Räberes in der Frpebition. , DET 
Gin im Kleidermaden und Weißnäben 
Mädchen wünſcht auch zum 
Ausbeſſern von Kleidern und Wäſche in den 
Häufern zu nähen. Näheres in ı ber Erped. 
Ein junger Menfh von 17-18 Yahren 
fuht in einem Handlungshauſe oder fonit 





— [wo einen Pla. Wo? fagt die Erpebition. 


(2,2) Offener Dienf. 1 
Auf das Ziel Walburgi d. Is. wird eim 
ordentlihes Mädchen, das ſich allen häusli- 
hen Arbeiten unterzicht, fo wie ein Kinds: 
mädchen in Dienft zu nehmen geſucht. Zu 


- erfragen in der Erpedition d. Bl. 


Sin Gommis mit guten Zeugniffen fucht 
eine Stelle, und kann ſogleich eintreten. Ge— 
fällige Offerte unter Chiffre M. 698 bejorgt 
die Erpedition d. Blattes. [2,2] 


 Geiudt 

wird eine geübte Bußarbeiterim, 

Ein ordentliches reinliches Mädchen, das 

ih willig allen Hausarbeiten unterzicht, 

juht bis Walburgi cinen Plag Näberes 
Nro. 5 auf der oberen Brüde. 








| 
| 
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(32) VWernetäatrung. 
[2,2] Echt Auf dem irkeplape beim Sum: 


ER! 7 * 
e : ® bertsbrunnen werden täglich Nach⸗ 
Lairitz ſch Waldwoll Gicht Ei: 3 Uhr onfangendb Sol: 
tte; länderfpäbhne gegen ſogleich baare 
dergl. gewirfte Unterfleider und Glen: Bezahlung verſtrichen. we: 
dergl. On, Hals, Brufl-, Rüd: Strichsausschreiben. 
grath= und Leidbinden ; 


Auf Montag den 20. März d. I. 
dergl. Handſchuhe, Arm-, Puls: und 

























Bormittag 10 Uhr anfangend werden 








Kniewärmer; von bem ——— im Weigel'ſchen 
dergl. Strümpfe, Strickgarn u. Ein— Gaſthauſe zu Danfenfeld aus dem Danken— 
legeſohlen; felder Walde Diſtrikt Kühruh bei den 


Schwarzhölzern gelegen 
circa 2000 Fichtenhopfenſtangen I. u. 11.61. 
„ 4000 Föbren besgleichen 
Öffentlich verfleigeri, wozu Strichsliebhaber 
bhöflichjt eingeladen werben. 
Kirchaich, den 14. März 1865. 
Fe. Pflaum & GEonforten. 


Hopfenſtangen-Verſtrich. 
Unterzeichnete verfleigern Montag am 
20. d. M. im Herzog'ſchen Wirthshaufe zu 
Walsdorf Vormittag 10 Uhr aus ihrer 
Privatwaldung, Dihrikt Gaisfnod: 
Circa 3000 Stüd Fohrenhopfeor- 
Stangen beſter Qualität, angrenzend 
Kirſchenſchlag am Walsdorjer Weg. 
Die Bedingniſſe werden bei dem Striche 
eröffnet. Liebhaber werden hiezu höflich ein— 


dergl.: Waldwollöl, Spiritus, Baljam, 
Grtract, und Seife zu Einreis 
bungen, Einathmen, Räuchern 
und Bädern; 
Kiefernadel> Ertract: Bonbons und Li— 
quer⸗Eſſenz. 
wu Sämmtliche Artikel ſind ſani— 
täts=polizeilich geprüft, haben ſich bei 
Gicht und Nheumatismus hun- 
dertfältig bewährt, ſowie auch jedes 
Stüd mit dem Namen Lairltz 
bezeichnet ift. 
wo Lager in Bamberg Fei Seren 
3 F. 3. Wucherer. Augafie Nro 
505. 
Die Sairib/ihe Waldwollwaaren- 
Sabrik in Remda am Ihüringer 
Wald. geladen. 


Zengniß, Gradmannsddorf, am 15. März 1805. 
Die Lairitz'ſchen Waldwoll: Fabri- | B. Uffenheimer. 
























fate und Präparate habe ich in meiner Erhard Feulner. 12.2} 
ausgebeunten Praris vielfah ange— Ru  nehrauchte Ele 
wendet und von bemfelben namentlich 
bei rheumatiihen Krankheitéformen 
jeder Art, jowie bei eingewurzelter 
Gicht vielfah günfige Erfolge durch 
diefelben beobachtet. 

Tiefe Mittel müfien immer 
mehr im Bublifumbefanntwer < 
ben, dann würde mande koſt— 


Einige Hundert gebrauchte Hopfın- 
stangen jind zu verfaufen im Kaipershof. 





Dem wertben Fräulein. in der Klebets— 
gaffe zu ihrem werben Namensfejte ein dom: 
nerndes Lebehoch, fie jol leben und ihre El— 
teın darneben. Bivat! 
ARE, 
4 Dem werben braven Fräulein Jo: 

jepbine Haujer in Schlüjfelfeld zu 
Z ihrem wertben Namensfeſte ein 1000ra: 


ſpielige Badereife jiherlih er— a 
Fi ches Lebehoch, fie ſoll leben und ihre 


ipart. 


EN; 


Berlin, den 5. Juli 1864. Eltern auch daneben, hoooooooch und 
Dr. Jullus Beer, yraft. Art ; abermals hoch! von ihren beiden Ber: 
——— — tern u. HH, 
33) Stroh-Hüte Gleichfalls leben hoch die drei Jo: 
werben gewaſchen, gefärbt und modernifit[jg ſephinen K. in Thüngleld. 
N — BORN 
bei B. Diem, Langgaſſe. Dem rotbbädıgen Seper in der &...cer 


223 Berfteigervumg. Mühle zu feinem Namensfeft ein Ifadh don— 
Samstag den 18. früb Ilnerndes Lebehoch, fo da die ganze Mühle 
Uhr werden in der Lugbank Nr fund Schneidjäg wadelt und der Bierfrug auf 
1197 über 2 Stiegen mehrereldem Tiſche rappelt. Bivat bo booooooo bh 
Schreinerei: Waaren von Kirfcpefund noch einmal hoch uud ein fleines Vi— 
la, Stodubren, eine Alabaſteruhr, Spie-fvatla, der Seper joll leben. MN. 
gel, Bilder, Betten, Gläfer und Porzlän undf Der didbadigen Trautl in der Langengalie 
verfchiedene Gegenitände verftrichen. ein dreifaches Hoc, daß die Maſchine wackelt 
Mayer, Tarator, lund die Trautl zappelt. 
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An ww. E. 
gafje, ift zu haben: 


„Der Kreuzweg Jeſu“ 


nebſt Betrachtungen auf die drei Ichten Tage ber heiligen Charwode. | 
Preis gebd. 24 fr. 





Hepple’s Bud) und Kunfthandlung, ang: 





len len ln he en len ln en en en hen Mn en sten en alte he Mr Mn Mn en 





Für Communicanten 
empfehle ih schwarze Tuche & Buxkin in reichfier Auswahl billigft. 


M. Ullmann. 


LIEDERKRANZ. Handfchuh :Schönfärberei. 


Heute Abends präcis 8 Uhr Um vielfeitigen Nachſtagen zu entgegnen, 
Prube Für den Männer-Char.|ttlande ih mir die Ablage ber feit Jahren 
Der Borftand. fo belicht gewordenen Handſchuh-Färberei in 


jeber Mode⸗Farbe in empfehlende Erinnerung 


Lefch’fche Brauerei zu bringen. Die beliebten Karben können 


auf einer Mufterfarte ansgewählt werden. 
am Schrannenmarft. Für die Aechtheit der Farben wird garanı 
Heute Freitag den 17. März tirt, Preis für das Baar 9 kr. 














CONCERT Id bitte um fernere geneigte Berückſich 

Reis a Ar — ——— ——— in⸗ 

dem i nellte und pünktlichite enung 
a artett (han Schunk 

a — — — — in der Hofwohnung bes kgl. Poſi 

Aechte Rigaer Leinsaat| 1331 " "scäues in Bamsara mr 

in Originaltonnen und en Detail empfiehlt Annonce. 

bie n.. 82) Bringe hiemit mein Lager von kleinge— 

Ruppe rt'ſche Gärtnerei — —— je — u), —— 

— — an —— — [Zwickauer Pec n oaks etc. 

Rhein-⸗Salm in empfehlende Erinnerung, wobei ich bei 


j twaigem Bedarf um gef. Abnahme eriuche, 

hif angefommen bei Kuh bemerfe ich noch, daß eine grö 
RER . i ‚ größere Bar- 
Weinwirth Meefjerfchmitt.lti. Föhrenwellen, a Syod zu A. 4, ab: 


— — 6ebe, da mein Lager zu anderweitiger Be: 
Fertige Grob-Pionumente nägnng gerne geräumt jehen möge, Aud 


find in ſchöner Auswahl zu gefälliger Anfihtfpiene noch zur gef. Notiz, daß den Str, 
und Abnahme bei Unterzeichnetem aufgeftellil Zwickauer Pechkohlen I. auf 39 kr. 








und empfiehlt ſich derjelbe zugleich zur An⸗ſtedugicie. Achtungsvoll 
fertigung aller Arten von Biidhauer-Ar— M. Dechant 
beiten in Holz; und Stein unter Zuficher ⸗ 
ung folidefter Ausführung. _ vormals Landgraf, Holzmarkt Nr. 436. 
Achtungsvoll Auf heute zu gebackenen Fischen im 
Lor. Kamm. Pauſe wie über die Straße ladet ein 
(3,1) Bildhaner. —___.. Erxles im Sand. 
- Berfauf. Stadt: Theater in Bamberg. 
Es find einige Zentner Heu zu verfau: Freitag den 17. März: 
fen. Bei wem? fagt bie Erp. d. Bl. Abonnement suspendu. 
Verkauf. Zum Benefiz für Fräulein Lonife Zabel. 
Sehr gute Kartoffel werden billig ver: Die Margnife Villette, 
fauft Wunderburg Nro. 659, Original:Luftfpiel in 5 Alten von Birch: Pfeiffer. 
[2,1] u verfaufen: Zu diefer Vorftellung labdet ergebenft ein 
Bei Epriftian Prechtel in Forchheim Louise Zabel. 


u 
Haus:Nro. 354 find Pählnaare die Butte Kaſſa-⸗Oeffnung halb 7 Uhr. 


zu 48 fr. zu haben. Anfang 7 Uhr. 
Mebdigirt unter Verantwortlicpkeit des Berlegers m. —— 
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"Blatt 


| Bamberg. 
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Sag- 


der Stadt I 

? amstag, den 18. V a 
Die am hieſigen Handelögerichte erledigte Mathejtelle wurde dem Hru. 
Bezirksgerichtsrathe Böttiger verliehen. | | 
S Dem Vernehmen nach wird dem bisher allgemeinen gefühlten Mangel 
hinſichtlich einer eitfprechenden Lokalität für größere SFeftlichkeiten durch deu 
Gafthofbefiger Herrn Stutzenbacher dahier in der fürzeften Zeit abgcholfen 
werben. Derjelbe hat, um feinen Saal entiprechend vergrößern zu können, 
von einem benachbarten Grundbefiger ein Stüf Land zu dem angegebenen 
Zwecke bereit3 angekauft, | en 

Perwmanente Austellung im Kunftvereine.) Ein Sunggefellen = Früh: 
füd von Brehmer, Pre, 140 fl.; aus dem Schmidtiſchen K ute Drei- 
einigkeit nach Murillo v. Langhammer; Immacuiee nach Murillo v. Beet; 
* nach dela Noche v. Schmidt; Kunft und Freiheit nach Gallait von 
Die don dem Perſonal der Rentämter der 7 biesrheihiichen Kreiſen 
an Se. Maj. den König eingereichte, 37 Bogen umfaſſende Denffchrift 
bezüglich feiner Standes- und Dienjtesverhäftniffe ift bei Karl Junge in 
Ansbach im Druck erfchienen und wird an fämmtliche Herren Staatsntini- 
ſter, Staatsräthe, Reichsräthe, Negierungspräfibenten, Miniſterialräthe, Ne: 
gierungsdireetoren uud Landtagsabgeorbnete verjendet werben. 

Dem Vernehmen nach beabfichtigen bie Profefforen und Studienlchrer 
der bayer. Gymnaſien eine Eingabe an das Staatsminifteriun für SKlirchen- 
und Sculangelegenheiten, worin fie die Bitte flellen, mit den Kategorien 
der Beamten, weldhen fie dem Nange nach gleichgeftellt find, auch dem Ge— 
halte nach gleichgeftellt zu. werden. | 

In der jüngften Sigung des Magiftrats zu Münden wurden 23 Ge: 
ſuche um Cafeſchenks-Conzeſſion verbeichteden. Bier Geſuche wurden bewil— 
ligt, 19 aber abgewicjen und darunter eine um Errichtung einer homöo— 
pathiſchen Neftauration. Der Geſuchſteller ‚der Lehteren behauptete, 
den. Batienten ſei mit der hömoopathiichen Apotheke allein nicht gedient, fon: 
dern. es müßten auch die Speijen eigens zubereitet fein, | 
j Schweinfurt, 16 März. Auf dem gejtrigen F ſtark betriebenen 
Viehmarlte war der Handel ſowohl mit ſchweren Ochſen, als Gangvieh 
und Kühen ein aͤußerſt lebhafter; bis gegen Mittagwar bereits ver größte 
Theil; des Zutriebs umgeſetzt. In ven Preiſen ergab ſich keine weſentliche 
Beränderung; nur bei Maſtvieh, von dem ſehr wenig vorhanden, trat eine 
merkliche Steigerung ein. Der Auffauf für Norddeutichland war wieder ein 


nn Dt Ki een ln — 
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maſſenhafter; obgleich ein großer Theil des aufgekauften Viehes die Strafe 
von bier nad) Neuftadt alS., Meiningen 2c. getrieben wurden, ging aud) 
per Bahn ein Ertrazug mit 276 Stüd Ochſen nad) dem Norden. Ä 

Die in Ansbach erfceinende Fränf. Ztg. macht die wohl noch ber.Be: 
fätigung bevürfende Mittheilung, daß ein in Kitzingen jüngst verſtorbenes, 
12 Jahre altes vater- und muiterloſes Mädchen, welches mit Bewilligung 
des Leichenſchauers ſchon am 2. Tage beerdigt wurde, nur Icheintodt gewejen 
fein. Als man auf Anzeige des Tobdtengräbers, der ein Poltern und Scharen 
im Sarge gehört haben. wollte, den Sarg geöffnet habe, wäre das Mäpchen 

‚an Bruft und Geficht jämmerlich zertraßt geweien nud ließe ich daher an- 


nehmen, daß dafjelde den Tod durch Eiſticken gefunden Habe. 

In Wien ift ein Schneidermeifter, wie wohl noch wenige da waren. 
Derjelbe heißt Robert Krach und Hat erſt kürzlich den Titel eines Et, Hofklei- 
dermaders erhalten, er ijt Ritter der franzöoſ. Ehrenlegion, trägt das gel- 
dene Verdienſtkreuz und einen fächjiichen Orden, welche Auszeichnungen er 
in Folge der. Lieferungen für die Weltausftellungen erhielt. Nobert Krach 
hat das Gymnaſium abſolvirt, worauf er mit ſeinen Bruder in das Bit 
feines Vaters eintrat, ift ein vorzüglicher Clavierfpieler nnd was das Be⸗ 
deutendfte ift — ein Millionär. Sein Geſchäft (in Wien und Prag) ‚be 
Ihäftigt über 1000 Arbeiter. | 

Der preußifche Bundestagsgefandte ift von feiner Negierung nad) Ber: 
lin berirfen worden. Bayern führt einftweilen ben Bord. 

Die Trieſter Ztg. erwähnt des faſt dur Jämmtlihe Provinzen der 
Ööfterreihihen Monarchie ertönenden Klagerufes über. große Entwerthung 
von Grund und Boden und raſch überhandnehmende Derarmung. Der Grumd 
dieſer traurigen Erſcheinung foll im Sinken der Productenpreife, ber Indolenz 
ber Bauern und ben unerfhtwinglichen Steuern zu fuchen fein. 

Aus Venedig ſchreibt man: Aus den Geftändniffen einiger in Pa- 
dua Verhafteten geht nun deutlich hervor, daß die Actionspartei dort in di— 
rekter Verbindung mit Garibaldi ftehe und daß ihr jogar die eifrige Unter: 
ftügung der italienischen Regierung zugefagt ift. Bei einem der verhafteten 
Studenten Namens Ungna wurden nebjt anderen Schriften aud Pläne zur 
Organifirung von Guerillabanden vorgefunden, deren Verfaſſer die Führer 
des Friauler Putjches, Andrenzzi und Tolazzi find. Ein Schreiben des 
legteren erflärt ganz offen, daß er zwei Unterredungen mit Garibaldi in 
Caprera gehabt und dieſer ihm die Verficheeung ertheilt habe, daß die italie- 
nifche Regierung das beabjichtigte Unternehmen mit allen Kräften unterftügen 
ung daß einer revolutionären Erhebung im Venetianifchen ein Angriff der 
italienischen Armee auf dem Fuße folgen were. 

Die minifterielfe Berliner „Provinizialcorreſpondenz“ hat bie Dreiftig: 
keit zu jagen: „Die in ber legten preußifchen Depeche aufgeftellien For: 
derungen bezüglich der Herzogthuͤmer bleiben das unerläßliche- und minbejte 
Map Defien, was Preußen beanfpruchen muß. Das preußiſche, ſowie das 
Volk der Herzogthümer dürfen feſt darauf vertrauen, daß die. preußiſche Me: 
gierung das. im Intereſſe ber Nation. nothwendig Erkannte mit Kraft und 
Entſchiedenheit durchzuführen wiſſen wird.” .— Mit noch größerer. Unver— 
Ihämtheit behanptet die Berliner Krenzzeitung, daß die preußiſchen Forder: 
ungen von der Öffentlihen Meinung in faft gang Deutichland als umerfäßfich 
erfannt würden. J 
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Holzversteigerung im k. 'Forstrevier Burgwindheim. 
Am fünftigen Montag den 27. März l. Js. früh 10 Uhr beginnend werben 

im Schnapp'ſchen Gaſthauſe zu Burgmwindheim aus ben Abtheilungen Runderbufch, 
Krugsrangen ic. 

44 un 

57 Buchen⸗ 

106 5 Fißten- und Fohren⸗ Stämme und Blöcher, 

rlen⸗ 
Klafter a 


130 2 Suöen Scheit⸗, Prügel: und Aſtholz, 
— ohren⸗ 
mit dem PER öffentlich verfleigert, dab auswärtige Steigerer fih mit fegalen Zahl⸗ 
ungsfähigfeits- — zu verſehen haben, außerdem dieſelben unbebingfe Zurüdweifung 


ewärtigen 
: gr erg deu. 13ten nn 1865. 


glihdes Forftamt. 
E.⸗Nro. 694. Säufter. :: 
roclam a. 
Es ift nothwenbig, den Schuldenftand des feit jüngfter Zeit unter Euratel ſtehen⸗ 
den Bauers Johann Ziegler von Bojendorf kennen zu lernen. 
a Etwaige bringe arı a Tegteren find —* 
* 30. 1. Mits. Vormittags 9 Uhr 
** anzumelden, —— — ſolche als erſt nach der Curatelbeſtellung entſtanden er⸗ 
achtet wlrben. 
Auf die Hypothefaläubiger des ꝛc. Ziegler findet jedoch vorkebendes Ausſchreiben 


keine Anwend nt; 
pliß, * 10. März 1865. 
Königlihes Landgericht. 
E.⸗N. 3656. NMebhanu— ‚uber, Aſſ. 
efanntmasun g. 

In der Verlaſſenſchaft der Hebamme und Gütlerswiſtwe Catolina Dorn von Bis 
berbach werben alle, die an den Nachlaß als Gläubiger oder Erben Anſpruch zu machen 
berechtigt find, hiemit aufgefordert, bis zum 26. April o. incl. ihre Forderungen unb 
beziehungsweiſe —— 4 — und zwar bei — ber Nichtberückfichtigung anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 

F Bottenflein 6. Märı: 1865 
. ? nigliges ehe. 
pas ALLE Küffner ie 
124 AR Ak 2 id an 
4 ufttage bes Befthzers verſtelgere ih am 
2 our dere "Me. Nachmittags 2 Uhr 
— am ei Wirthaßanfe * Wildenſorg verſchliedene, in der Steuergemeinde 
— gelegene, zu Hopfen-Anlagen fi eignende Grundftüde auf 


ie Einweiſung biefer Grundſtũde erfolgt auf Verlangen jederzeit durch ben Deko: 
nomen Herrn Martin Ölbenburger in Wildenforg. 
Bamberg, ‘den 13. März 1865. 
Orr — Notar 


Arnetb. 









on» Belonntmahung. 
Im Auftrage bes königlichen Stadtgerichts Bamberg verfaufe ih am 27. März 
d. Jrs, Nachmittags 2 Uhr mehrere Beiten, Wäſche, Meubles in bem unteren Lokale 
des. Stadtgerichtd am d’n, Meiflbietenden gegen baare Zalung. 
> Bamberg, ben 15..März 1865. 


* Sclefing, t. Notar. 
Auswanderer nach Amerika it un Jan 


Dee T" 


J. WEBER, Ginerolagent ‚für ganz Bayern. 
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(2,2) Holzstrich im Revier Walsdorf. 
Donnerstag den 33. März früh präjie 399 Uhr beginnend,’ werden in 
dem Herzog’ihen Wirthshauſe dabier —9— ben Mbtbeilungen Bäckenſchlag, Zetlelsdorfer 
Höhe, Roͤmanenholz, Vufklinge, Kirſchenſchlag, Ruhleiten und Bildhauerholz, ſowie Stein: 


bruchſchlag 
12 Eichenſtämme und Abſchnitte zu —— 
4 Buchenſtämme, 
4 Birken-Abſchnitte, 
15 Fohrenblöcher, 
2 obren:! Bau: und ee darunter einige Gommerz.- und 
ichten⸗ Hollünder, 
Reg 
ichten ⸗· Geräth⸗ —* * Landerſtangen, 
Fohrenhopfenſtangen, 
100 Kfafter Buchen, Cichen⸗, Birfen:, Fohren: u. Fichten-Scheit u. Prügel, 
8000 Bund dergleihen Wellen, 
öffentlich verfleigert. Die Hölger find bereits nummerirt und Fönnen vor bem Berfaufe 
eingejeben werben. 
Walsdorf, den 11. März 1865. 
Der — Revierförfter. 
Wagner. 


Naturforschende &ese aft. 

Donnerstag den 23. März Ubeuds 8 Uhr Generalversammlung 
ur Rehnungs:Ablage und Fellftellung he Etats. Mllenfalls zu flellende Anträge wollen 
is Mittwoch Nahmittag jchriftlich bei einem Borftandsmitglieb angezeigt werden. 

Zu zahlreicher Theilnahme id eingeladen F 

orftan 


Erauer- F Kunde. 


Nach Gotles unerfotſchlichem Rathſchluſſe verſchied am 16, d., öfters ge. - 
Härft mit bem hl Etcrbjaframente, uufere innigftgeliebte Mutter, Echwirgermut: 
ter, Groß⸗ und Urgroßmutter, die Gärtnermeiſters-Wittwe 


Margaretha Winkler, 


in einem Alter von 89 Se an-Altersfhwädhe. Diefe — bringen 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit ber ergebenſten Bitte zur An—⸗ 
2 zeige, dem Leichenbegängniſſe, welches heute Nachmittag 2 Uhr vom Lei- 
henhaufe ans Wattfindet, jowie ber Seelenmeſſe am Montag früh j8 Ubr in 
der Pfarrkirche zu St. Gangolph sn belzuwohnen. 

Bamberg, ben 18. März 1 

Die — Hinterbliebenen, 


SAH SEFSERBERSEFSFTEERFRTEBFEENRSENSENE 
Restauration Landgraf. 


Morgen Sonntax Nachmittags und Abends 













NCERT 
bes Biolin:Birtuofen J. Sonntag aus Leipzig mif Begleitung eines Streich-Quartetts 
Programm: 
N) Aubante aus dem Emoll:Goncert v.David.| 7) Carneval von Venedig dv. Ernſt. 
2) Aria aus Somnambule dv. Bellini. 8) Owverture zur Oper „hie Stumme von 
3) A:Bariationen v. Maifeber. Portici” dv. Auber. 
4) Grazien:Quadrille v. Fahrbach. 4) „Arolle- Schüler , Walzer v. Fahrbach. 
5) Balfe diabolique v, Eller. 10) Souvenir d’Amerique „Yanlee : ZT ooble” 
6) Concert Polka v. Eonntag. v. Vieurtemps. 
Erſte Production Nacmittan 34 bi 7 Uhr. 
Zweite 2 Abends 8 nt Ubr. 


Abends mit neuem Programm. 


— — — — — — — — — — — — — 


DANKSAGUNG, 


— 


Für die zahlreiche, ehrenvolle Theilnahme an ben Trauerfeierlichkeiten ums 
feres mun in Gott ruhenden Vaters und Großvaters, bes ' 


Schiffermeifters 


Georg Humann, 


fagen allen Derwandten, Freunden und Belanniten, insbelondere bein Herin Be 
teranen unb dem verehrlichen Schiffervereine ben tiefgefühlteften, innigſten Dank. 
Bamberg, den 17. März 1866. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





DANKSAGUNG. ' 
Für die große Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und ber Seelenmeſſe unferer 
num in Gott rırhenden Mutter, Groß: und Schwiegermutter 


Koſalia Sümmlein, geb. Geyer, 


jagen wir bem tiefgefühlteften Dant. 

Bamberg am 18 März 1865. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
DB Don höchiten Miedicinalftellen approbirt, chemifch geprüft und ens 
empfohlen aM 
von ben Herren Hofratb Dr. Kaſtner, vorm, Profeflor der Phyfit und Chemie am ber 
Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichte-Phyffus Dr. Solbrig gu Nürnberg, Krcis-, 
Stabigerihte- und Polizeiphyiifus und Mebizinalratb Dr. Kopp in Münden, fowie von 
r»Z vielen anderen in: und auslänbifchen renemmirten ersten und Ehemifern. ME 


EAU DATIRONA 


ober feinfle flüfige XZoilettenfeife zur Grhaltung und Heritellung einer Ichönen, reinen, weil 
fen Haus und zur fchmerzlofen Befeitigung der Geſichtsfalten, Sommeriproffen, Leber: und 
anderer gelber und brauner Flecken, ſewie fonftiger Hautunreinheiten. 

Seit 28 Jahren bei beiden Gefchlechtern in großen Ghren ſtehend, und erprobt als 
befte Zoilettenfeife, ift e8 zur Genüge befannt, melde betvunderungewiirbige Zartbeit, Weiße 
und Meiche fie der Haut verleiht und ihr ten ſchönſten und blühendften Teint gib, Som: 
meriproflen, Leber: und andere gelbe und braune Pleden verſchwinden auf den Gebrauch 
diefer Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgebenden Sonne Preis 20 Ir, das 
eine und 40 fr. bas große Sfas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr, Eau de Mille fleurs zu 18 Ir. und 36 fr, Ess-Bouquet von unver: 
gleihlihem Wohlgeruch au 15 fr., 30 fr und 1 fl. —, Extrait d’Eau de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glae; Anadoli 
oder orientaliihe Zahnreinigungamafle in Släfern zu fl. 1 12 fr. und 36 Ir. unb in Schad- 
teln zu 18 Ir. und zu 9 fr, Essence of Spring Flowers (Früblingeblüthen: 
@flenz) zu 21 fr. und 42 fr,; Eispommade ä 12 fr. und 24 fr. das Glas. 

Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Perpadung und 


Poſtſchein werden franco erbeten. x 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Bamberg bei 


[6,1] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
ei Unterzeichneter finden Frauenzimmer tehufs ibrer 


zcheimen Entbindung 
unter ber arößten Verſchwiegenheit bequeme Aufnahme. 


Frau &, Menbert, Geburtshelferin, Quintinsſtraße Nr. 20 
[4,4] in Mainz, 
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Restauration Landgraf.|Kraft-Malz-Brustzucker 


Heute Samstag Abend wieder eingetroffen bei 
T 
CONCERT Jos. Schilling, 
bes Piolin -Pirtuofen J. Sonntag vom vorm. Chr. Ernst Eberlein, * 


Bun I ch ” Leipzig mit Be] (2,2) nädft ber oberen Brüde. 
gleitung eines Strei uartetts, wozu anf pm 
eehrte Bene und Damen Höflichft @inla: Brauerei zur ‚Rose, 
un i 
— Morgen Sonnlag den 19. März 


ee 2 3 
grenere an Storch. humoriftifch-beflamatorifche@orträge 








vom Lofalfomifer Göttlin 
humoriſtiſch⸗ dellamatoriſche Vorträge J————— 
vom Lokalkomiker Göttling. iz Holzkohlen 
_—.____Anfang 4 Uhr Nachmittag. find ze ai und zu baben bei 
Frische Schellfisehe bei F A. Schuberth 
’ 
J . B. Haussmann. Bau und Brennmaterialierheiliällhg 





— — — — am Canale. 
Tanz Unterrich. — 
Durch Unwohlfein gezwungen einige Tagel, orgen Sonntag Harmoniem 

die Unterrihtsftunden auszufeken, — derſim „grünen Baum‘, wozu höflihft einla- 











Bezinn berfelben Später wieder amgezeigtjdet Job. Eichelsdorfer, 
werben, Zum a 2 des bi. Rofepb, den 19. März, 
WW werden jämmtlihe Herren Zimmer: und 
A. —— — Schieferdeckermeiſter nebſt Gefellen höflicht 
eingeladen. Die Altgefellen. 








Schwarze Lyoner Taffet & I 


’ — Kaufgeſuch. 
ei u Zoll breit im Zum Betriebe der Landwirthſchaft wird 


ein Wohnhaus mit Scheune und Garten 
Ph. Dotterweich & ©. am Gtephansberge oder an einem anberen 


















[3,3] nächſt der Hauptwache. — ing nn faufen geſucht. 

Bo, TE N ET TREE Angebote bitte mir mittbeilen — 
Theater Keſtauration. "Tg W. Sam. 

Auf Herr Wirthsſepper in a ne FR: 

morgen fer Zenk in Straßgieh! Kurzum: bie orbent- 

A Sonntag hllichen "und braven Joſephe in Gieh: Alle, 


foweit der Himmel blau, und bie Wolken 


üh ladet fliegen grau, follen: hoch und lange Ieben! 


zu ausge: Glück, Heil nebft Segen! auch daneben!!! 

zeichneten Dem Zieglers:Seppel zu feinem Namene- 
Bock tag ein breifah donnerndes Lebehoh, baf 
ergebenfi ganz Gauſtadt wadelt und Eltmann zappelt. 








ein Nepmul 
H. Dü rbeck. . Morgen 94 Uhr Abfahrt. 
 — Einiadunp. Berlorenes,. 


Zu Wiener Rostbrateln, Schinken-| Gine Gefang:Schule wurde verloren, Man 
fleckerla, anderen Braten ud alfen befie bittet um Ritdgabe in die Erpebition. 
bigen Speifen, jowie qutem Kulmbacher Tntliauiene Kaum 


Bier, welches befländig zu haben iſt, Tadel Gin junges, graues Kätzchen, auf ben 

















auf Sonntag freundlich ein Namen Wölfle börend, bat fi verlaufen 
Keillermann Raulberg: 1236. | 
zum goldenen Banm. Belohnung 5 
Abſchied. erhält, wer Auskunft über einen entkommenen 


Bei meiner Abreiſe von bier nah Kulm-ſbraunen langhaarigen Spitzhund, mit les 
bad wünſche ich allen Freunden und Belann-[dernem Halsbande und Ketten-Ring auf ben 
ten ein herzliches Lebewohl. Ruf „Mentor börend, zur Wicdererlang: 

Joh. Georg Koch. Ing bejjelben geben kann. 


»'* 


\” 


aaa 


"wu 
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38) Berfeigerung. 
Auf dem —— beim Gum⸗ 


bertsbrunnen werden täglich Nach— 
mittags 3 Uhr aa Hol: 
länderjpähne gegen fogleih baare 


Bezahlung verſtrichen. 

[2,1) Berfauf. 

1 no ganz gut erhaltener Xeiterwagen, 

1 Schrotwagen und 1 Droſchle int billig zu 

verfaufen. Näheres in der Erpedition 7 
Ein blaufeidenes Kleid, für eine Com— 

munifantin paffend, ift zu verkaufen Bei 

wen? fagt bie Erpebition d. BI. 

(2,1) Kauf:Gejud. 
Für ein abgefchlojjenes Magazin wird 

ein guter Hund zu kaufen geſucht NAH. ꝛc. 



























x 
Ein Haus mit Hoſtaum und ge— 
raumiger Parterte⸗ Einrichtung, wo mög: 
lich auf dem mittleren oder unteren 
Kaulderg wird zu kaufen geſucht. 
Aufzunehmen werben geſucht: 
5000 fl. zur I. Hypoth. auf ein Oelo⸗ 
nomiegut mit ca. 66 Tagw. Felder 
und Bee. — F pn 1 
4500 fl. zur I. Hop. auf ein ei: 
— ca. 30 Tagw. elder * 
Wieſen, gewerthet auf 10,400 fl., 
2800 fl: zur I. Hyp. auf ein kleines 
Defonomieanmwefen im Merihe zu 











4950 ff., | | 
2500 fl. zur I. Hyp. auf ein beögleis 
hen im Werthe zu 5630 fl., 1 
2200 fl. jur 1. Hyp aufein Geſchäfts— 
haus mit Delonomie im Werthe von 
4500 fi, — 
2000 fl. zur I. Hyp. auf ein Wirth⸗ 
ſchaftsanweſen im Werthe zu 5875 fl., 
1000 fl. zur il. Hyp. nad vorgängis 
gen 2300 fl. auf ein großes Deko: 
jumelen ‚mit ca. 114 Xagw. 
ber, MWiefen und Waldungen be 
er Bonität im Werthe zu 12175 fl., 
500 fl.’ gur 1: Hop. auf Grundflüde, 


nn 


Auf 1 Jahr 10 Monate wird ein 

Einjtandsmann zum 5. Infanterie— 

Regimente geſucht. Näh. in der Erp. 
Anerbieten. 

Ein ftarf — Anwalt in einer 
Kreishauptſtadt, dem Siße eines Schwurge— 
richts ꝛc. wünſcht feine Stelle wegen Fami— 
lienverhältniſſe mit einem Anwalte in Bam— 
berg zu vertauſchen. 


apital Gefuch. 





⏑— 5000 A. werden auf ein 8 
3 : . auerngut 
zum ea und Schreibe⸗ aufgunepmen gefudt. Näheres xc. erng 
x Auszuleihendbes Kapital. 
F. N. Frank ‚4000-5000 Ai. find im Ganzen ober 
am Marplage. iheilweife gegen doppelte Sicherheit fofort 











RUN = auszuleihen. Näheres zc. 
(3,4) Gejud (2,2) Zu vermietben 
Ein junger Mann, unverheiraipet, dba) Ein Wiener Flügel ift zu vermietben. 
in Gemüfe- und Blumenzudt einige Kennt:|Wo? fagt die Erp. d. Bl. 
niſſe befigt, wird bei angemehnem Lohn zur TI Offener Dino 

e ernes Gartens alsbald geſuht. Da] Kine treue fleißige Ködim, welde ſich 
rauf Reflektirende wollen ſich ſchriftlich ober willig auch allen andern häuslichen Arbeiten 
verſönlich wenden am ben Unterzeichneten. Junterzieht, wirb auf kommendes Ziel gefucht. 


Rittergut Sorge b. Auerbach u erfragen in ber Expeb. b. 
Boigtland am 13. März 1865. a merken nu 


* Bapanhauien ee RE Ein braves Mädchen von ordeuillichen 
a Bu ©. Eltern kann unentgelblih das Putzarbeiten 
[3,2) Gefud. lernen. Nähres in ber Erpebition. 
Anfangs April I. Irs., wen es die Wit] ” Zwei gewandte Madchen fugen auf Wal- 
terung erlaubt, noch eher, wird ein mit gu: burgi einen Platz, bie eine als Köchin und 
ten Zeugnifjen verjehener zuverläffiger Ziegsfdie andere als Kellnerin; fie waren ſchon im 
fer, der mit Einſetzen und Steinkohlenfeuersfmehreren Wirthſchaften und find aud mit 
ung ganz gut vertraut iſt, in Afford zu ueh⸗ſguten Zeugniſſen verfchen. Zu erfragen in 
men gefucht. Merfelbe kann verheirathet jein,jder Erpd. d. Bi. 
und fünnen ihm etwas Felder und Wieſen, Bexioreneh 
fo daß er eine Kuh darauf halten kann, beit Es wurde ein blaufeidenes Halstüchlein 
gegeben werben. Bi ’ verloren. Näheres in der Erpb. d. BI. 
Darauf Reflectirende wollen ji innerhalı ern Togie von 2 Simmern, Kammer u.. 


“ iss —— Küche iſt aufWalburgi zu vermieihen Nr. 76. 


i Es iſt ein möblirtes Zimmer fogleich, 
Fiedler, Gutsbefiser. ver sis 1. Mprir gu vermieihen. &beler 
Ein Schwarzwälberupr:Perpenditel gefunden.|gaffe Nro. 450, 




























548 


MUSIK - VEREIN. 
Heute Probe für Soli, nemlgken Chor u. 
Orcheſter. prä; 8 7 Uhr, 


GEWERBE-VEREIN: 
Morgen —— die Bibliothek geöffnet, 
Der B ———— 


































ee *8 Ru nern — 
8 
Anbenbe Gong — die Probe Gef: rornes, ? 
befußen zu wollen, ___ Wiener- & Jafen-& tapfen ) 
empfiehlt für Morgen 
Vanill-Eis Fried. Joergum, 
Obere Briide. 


Fasten - "Krapfen 
empfiehlt auf morgen 


Wenglein, k. Hofeonditor. 








Erlanger Sof. 


Morgen uns Nachmittag 


Grosse Produktion 
von dem Muſik Corps des 5. Inf.sMegiments, 
Entree A Person 6 kr, 

Dei diefer Gelegenheit wird ausgezeiläne 
tes Märzenbier von der Henninger’icen 
Branerei aus Mürnberg verabreicht. 
Unter freundlicher Einlabung 


Stutzenbacher. 


gr — — — 


Thereiien-Hain. 


Sonntag den 19. d. 


grosse Production 
vom hieſi igen „Theater - Ordefter.“ 
Anfang 3 Uhr, 
Entree ä erjon 6 fr. 
Es ladet freunbticht ein 





zu FRDLSTNN 
Kusten weänjem, 
empfiehlt für morgen nu allsc nier 
W. Schipp. Anfang Abende 74 Uhr. 


_ Wiener Salonhölzer & Ci- 
garren-Zünder (Bleameln) 


“ IB. Kaufmann. 


Friſch angekommener 


Münchner Bock, 


wozu höflichſt einladet 
J. Burkart an d. Promenade. 


 Fleifchpaftetchen 
auf morgen empfiehlt 
P. Banzer jr. 


am viereimerigen Brunnen. 


Webgarne, 
feine, gebleicht umd umgebleiht, empfiehlt zu 
berzeitigen sein 

Deuerling. 
Bu fehr gutem Münchner Bock |: 
bet auf morgen Sonntag ergebenft ein 
August Kleemann, 
Schillerplatz. 
Einladun 
Sonntag den 19.1. ts. anfangend 
wird im Gaflhof zum „wilden Mann” (Ei 
ae ar ar Hirfhaid) Mün- 
ehener Bock-Bier ausgeſchenkt. 
Redinirt unter Veraxtwortlith 


Der Vorfland, 
1 ID EDDIE Ei u — 
Morgen den 19. Nadhmitta 
monite-Musik. Gutree mar 
6 fr., für Damen 3 fr. Höflichft abet 


ein a IEoR. 
N a 5 


Sächſiſche Preß Preß-Hefe 


von unübertreffliher Güte fortwährend Frifche 
Raare bei u — Schipp. 


— —* De ER 


HILARITAS. 


Heute Abends musikalische und & 
& deklamatorische Vorträge im 
Geſellſchaftslolal. Anfang 8 Uhr. 
—— 


























ren re 











Stadt: Theater in am 
Sonntag den 19. März: 
2. Vorſtellung im 7. Abonnement. 
Die Majoratserben. Luſtſpiel in £ Aften. 
Hierauf: 
Doetor Robin. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Kafjaöfinungd7, Anfang 7, Ende de gegen 10 Ubr. 


— Heute — 


serlegers 4%. M. Meıindi 


















keit des 


er 19475 








mysnslzuiph el 


3500,70 130, 
sallsioadf mdiliissıonsdumn 


B „der, Stadt 


— onen ne eur, —— — — 
der Aufgabe, Aufnalime , ‚ändgn ſolletz, Fängfteng big 8, br Morgens, in; geh 
abzugeben; Pk Kobesanzcigen „lafie, mym die Stunde; ber Beruhigung, weni biefelbe, ne 
Im Asa Ile, MR a da fie, hier/ noch BR —* 


nr Itinehirlter serırrt „enlerr rr 


1 104 soumt (nmdmaf 


ana." 








All * 4 — Öffemttichen — — Idas 15 
igt werben „Das. Yunläii nahmen eltond: Yı Vexeheli 
— — abt, Ciiniklein ‚von — * ji: nn die 9 Safäigna ae 
1let®- 


Bere — ine bes —— ra Serlienhih Auf’ Sirfay Prien, 
(mes BRD "Kon Hiar;n des! Mikrirpenftoniiten obs Dippold aus Stübig, 
—* Gedrg Sy Bern, ewieſen sparbenidie Anſaſſig⸗ 
ee 882, — — ir a Kuoblacı hier „. hrs 
x nerd" om | BA —* er und —8 el 58— Von being {ıb. 


3) 3), Refurswege wird durch F. Negier. v. ie das Anfärftgmn chlinge u.’ Wrehe- 
a: —* ESeri ten Sit Denmnejeld gleichfalls 5* Dom Kellner 


Kr Y in E Br eine — ründen will, Ku er- 
ne Re einer, Mizeige bes Pal Besitfgafgt & I ter. 
her t „Rah nach erftanberer ——— Anden? Sehiien- 
8* E si 6) den! abge * Diſttiktodorſteher⸗ ian /Muller wurde der 
Slafermeiſter * RE ſolcher sah: A) Der; — Ba 


es ier erhält behufs Ueberfieblung nad Bremeu 
Ku Aue Ara We Ein nen e zeigt As daß ei fich/ntit- dem Handel v. 
linden Shreltmäteiahen befafſen was dent f.Stabtrentante zur. Steuer— 


andäge notificttt wird. 9) Dor⸗ Piragnenmeiiter Georg: Werthmauu ‚erbält, bie, ‚Nicenz 
sum Brodhandel. 10) Agewieſen wird das erneuerte befus des Dienſttnechtee Joſeph 
Graſſer aus Pordorf um um Bertelpung = Heimathsrechtes in biefiger Stadt. 11) W egen 
Yes auf den 25. d. Mies. Hallenden Feiertages ſoll der Biesjährige —— am 
38.) Märzınkgchalten werde, was verdffentlichen iji;.12): Nach einen Anzeige bes, Por⸗ 
tandes ber ijrael. Gultusgemeiube, Bu ‚ben Gro bier Max Guͤterin iaun in — Vy rſtand 
gend ft ft epalb derfelbe zu verpflichten iſt. 13) Ginehtnigt wird der vom Gaffteramte 
EHE Berfrich in der ——— — —— —— Neth; und Safſeundorf,“ da die Taxe 

—— * En aim Holzhändler Bis m Siegau * 
olzbedarfes ‚fir, ‚Die 0 tigkeitsjtiftungen abgeſchloſſene g 

Alu fie rende —A nd Fell? er, HAT Yen: * lieſerüden Holzes 
duvch· bie Ag elften - Kotiimiffionsuntglieder der⸗ tutzelneni Stiftungen. genau— — 
Sa al a t wird die Anſchaffung des Bett: nud Weiß-Zeugesfür, das Ye u 
Ba, Fa 5 des Boftbalter sr er een: An der Kisgrube 

TURvR —A Gemeindebe ihte Zuſtlumung er⸗ 
a ei AR —— e dert. Rergletuug — ag — 


Gerländevcdmächrig — — yuren calitaten 
Ben, Sana MA, Dar LES 720. 735 2327007710577 k. Sales gengzhot 





—* * — ———— ath nter etleil ig 
des Titels und Ranges eines Regierungsrathes in ten Ruheſtand veiſchi, 


' 
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Herr Bezirksamts: Affeffor Keyßler im Naila zum Bezirfsamtsmann in 
Münchberg befördert und Hr. Rechtspractifant Uebel von Urfpringen zum 
Bezirksamts-Aſſeſſor in Naila ernannt. 


Hr. Kaplan Zöpfl zn Buttenheim- wurde zum Pfarrverwejer in Stein- 
berg und Hr. Pfarrverweſer Zahnleiter zu Memmelsvorf zum Kapları 
in Buttenheim ernannt. | er 

Hr. Privatdozent Dr. Friedrich in Münden (aus der Erzdiözeje 
Bamberg) wurde von Sr. Maj. dem König zum außerordentlihen Profeffor 
an ber theologischen Farultät der Univerfität München ernannt. 

r Geltern Morgens fand die Entgleifung eines Güterzuges auf der 
ſchiefen Ebene in Folge eines Achſenbruches ftatt. Von den Bahnbedienfteten 
wurden jieben verlegt, vie Mehrzahl jedoch unerheblich; von den Reiſenden 
dagegen Niemand. Am Abende war die Bahn wieder hergeitellt. 

Am 14. d8. wurde in Wallsdorf der erfte dießjährige Fruchtmarkt 
abgehalten. Die zu Markt gebrachten verfchiedenartigen Samenfrüchte waren 
von vorzüglicher Schönheit und Güte und fanden durch Taufch und Verkauf 
einen rajchen Abſatz; auch die vielen landwirthſchaftlichen Geräthe, Obftbäume 
xc. fanden zahlreiche Abnehmer. Eine — von dem in Wallsdorf anfälfigen 
Mühlarzt gefertigte und aufgeftellte — Rübenſchneidmaſchine z0g Aller Augen 
auf ih und fand wegen ihrer zwectmäßigen Eonfiruction allgemeinen Beifall. 
Ueberhaupt bot der Markt ein Bild Iebhaften Verkehrs und. lieferte den 
Beweis, daß, wie der Zweck und die Vortheile der Samenfruchtmärkte mehr 
und mehr zur Anerkennung kommen, jo aud das Intereffe hiefür im Zus 
- nehmen begriffen ift. 

Am laufenden Jahre jollen noch drei Preiſe-Zuchtviehmärkte — für 

Zuchtftiere und Kalbinnen — abgehalten werden und zwar in Hof am 20. 
April, in Bayreuth am 24. April und in Wunfiedel am 12. Mat. 
Das landwirthichaftliche Kreiscomite hat zu Preilen und andern erforderlichen 
Ausgabeu für einen jeden dieſer Zuchtviehmärkte 150 fl. bewilligt. 
In Ebermannſtadt und in der Umgegend ift die kürzlich erwähnte 
Krankheit unter den Kindern, welche gewöhnlich einen tödtlihen Verlauf 
nimmt, noch immer nicht in Abnehmen und erliegt faft täglich eines oder 
mehrere Kinder derjelben. 

Sn Augsburg it endlich nach jahrelangen Drangen der dortigen 
Einwohnerichaft das Hauptbureau der Telegraphenftation mit permanenten 
Dienfte vom Bahnhof in die Stadt verlegt worden. 

An Nürnberg hat diefer Tage eine Frau (aus Ingolſtadt) die Prü— 
fung als Buchdrucer gemacht und mit ganz trefflihem Erfolge bejtanden. 
—TT Die Sammlungen für die zweite proteft. Kirche in München hat bis 
jetzt 17,534 fl. ergeben. Abermals haben mehre Innungen und Vereine Bei- 
träge geleitet. 

Der Sicherheitszuftand in der Provinz Palermo läßt noch immer 
alles zu wünjchen übrig: Garabinieri, Soldaten, Hinrichtungen in Maffe, 
das Geſetz Pica — alles bat ſich als erfolglos bewiejen, und es blieb bis 
-- jetzt nichts übrig, als fich jelbft zu vertheidigen und zu jchügen, fo gut und 

h fchlecht e8 ging. Zu einer mehr als binreichenden Charakteriftif dieſer 
erhäftniffe, möge die Thatjache dienen, daß die Arbeiten an der Bahn von 
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Termini nach Montemaggiore fuspendirt werden mußten, weil bie Arbeiter 
lieber dieſen Verdienſt aufgeben, als ihr Leben und ihre armielige Habe 
tet8 den Angriffen der Räuber ausgefegt jehen wollten. Nachdem es mm 
joa weit gekommen, hat fich die Regierung endlich bewogen gefunden, bie 
Drganifation mobiler Nationalgarden anzuordnen. 

Bekanntlich ift die engliiche Regierung bei dem telegraphiſchen 
Congreſſe in Paris nicht vertreten. Der Grund ift der, daß, während 
auf dem Continente das Telegraphenwefen. ein Monopol der Regierungen 
ki, der Telegraph jenſeits des Canals in Händen ber. Privatunternehmung 
liege. Die britiiche Negiernng vermöge. jomit für eine Gleichftellung der 
Tare Nichts zu than, weil es einzig von dem Willen der Privatunternehmer 
abhänge, depfallfige Bedingungen anzunehmen oder zu verwerfen. 


Dechanifche Baummwoll-SpinnereiSof. 
Die ordentlihe Generalverfammlung findet 
Mittwoch den 29. März a. c. Vormittag 10 Uhr 


im Fabriklocal flatt: . 
Tagesorbnu 


ng: 
B Borlage der Jahreerechnung und Bericht über den Stand bes Geſchäfts. 
2 


Borlage des Gutachtens der Rechnungskommiſſion. 
Hof, 13. März 1865. 
Der Ausſchuß der Behanifgen Baumwollſpinnerei Hof. 


unnerlich. 






a2 





Todes- + Anzeige. 


Freitag den 17. d. Mts. Nachts JI1 Uhr jtarb nad längerem Leiben uns 
fer lieber Bruder, Schwager und Better, der Schneidergebülfe 


Johann Heßdorfer 


in einem Alter von 43 Jahren. 
Dies zur Nachricht Aller Verwandten und Bekannten. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


J ‘ 
I WE WE | WE TE WE WE WE EE TE 
serein für prunktose BHeerdigungen. 
- Heute Nahmittag 2 Uhr Beerdigung des Schneidergeſellen Herrn Jobann Hess- 
dorfer, die Serlenmefle Morgen früb 8 Uhr in der Plarrfirhe zu St. Martin. 
vayıasasuit® 
Für die innige Theilnahme an unjerm unerjeglichen Berluft, welche ſich bei ber 


"a und bem Leichengottesbienfte unferes geliebten Sohnes und Brubers 


LBELM STENZER 
ren tiefgefüßlten Danf bar, 


fo allgemein ausjprad bringen — die Unterzeichneten i 

nsbeſondere feinen von dem Seligen jo innig geehrten Lehrern, dem Herrn Rektor und 
und Profefjoren der hiefigen techniſchen und Handels: Schule, wie feinen Mitſchülern, welche 
bei dieſer ergreifenden Veranlaſſung jo allgemein und a bewieſen, welch ein reines 
und feſtes Band ber edelſten und aufrichtigften Freundſchaft ämmtliche Eleven dieſer Bil— 


dungsanftalt umſchlingt. 
Bamberg uud Athen, ben 17. März 1866. 








Henriette Stenzer 
Kaver Stenzer, Eltern, 
Amalie, Anna, Schweitern. 
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wafjer. — Sie dient una bes Muübe zur Erhaltung g 
funder, glänzendefhöhr Erktn zung dh es. Sie entfernt be 
Meinftein, verbütet Beinſtas (Caries), di®t zur Vertreibung bes üblen Geſchmack 
und Geruchs des Mundes, welches, und oft unden ußt, einen fo fatalen Eindru 
auf andere Perſonen mocht, ſo au inr Meinigung Künſtlicher ‚Bähee und ganz ; 
we als ſeht dorzuglich zu enipfehten, per Glas 48 und 24 fr 
Won Dieſer van gen Bi 9 Per Glas 48 und 24 
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Es  Belanntmadgung. 
Am Dieustag den 4. April ds. Fro. Bormittags 10 Uhr 
werben in ber Kanzlei des unterfertigten & Nentamts nachbezeichnete Ärarialiihe Nutzun⸗ 
gen für das Jahr 1865 verpachtet, und zwar; 
1) bie ee oberhalb des Bugerwöhrs längs bes Fahrwegs am Zonifenhaine 
in 4 Looſen; 
2) die Grasuugungen bafelbft in 7 Loofen; 
3) = — an den Correctionebauten oberhalb der Eiſenbahn- Mainbrude 
ei Ha ’ 
Nähere Auskunft ertheilt der Flußwart Niclaus für die Objerte Nummer 1. und 
2; und für das Object 3 der Klußwart Grop. 
Bamberg, ben 15. März 1865. 
Königl. Landbrentamt Bamberg. 
v. Bombard, 


Belanntmadung. 
Aus dem Fönigliden Forftrevier Schlüfielfelb, Abtheilung hohe Straße, Jägertafel, 
Kapelle und Debersborferfeite, werben 
Montag den 3ten April a. c. Vormittags 9 Uhr 
im Scheubel'ſchen Wirthohauſe zu Thüngfeld nachbenannte Holzfortimente: 
4). 4 Eichenholländer, 1 
2) 142 dto. Stämme u. Blöcher, 
3) 299. Kohren- und Fichtenftämme u. Blöcher, 
4) 216 verſchiedene Stangen; | ; 
Dienstag den 4ten April Vormittags 9 Uhr 
ebendafelbft das in den genannten Abtheilunnen befindliche, in 
312 Klafter harten und weichen Scheits und Prügelholze, 
88 hundert dergleichen Wellen 
befiehende Brennholz, unter gen normalen —— Öffentlich verſteigert, und Käufer 
es —— — — — 4 —— KR entamtsbezirfe Höchſtadt a. A. nicht 
anfäßigen Steigerer mit legalen Zahlun igkeits⸗Zeugniſſen zu verſehen, widrigen⸗ 
falls ——* —* Ausſchluß zu gewärtigen a Bm M — 
Ebrach den 15ten 1865, 
Königlides Forftamt. 
€.:Rto. 701. Schuſter. 


Holzversteigerung im k. Revier Strullendorf. 
Am Montag den 27. März 1865 Vormittags 9 Uhr beginnend, werden 
im Shwalb’fäen Gafthaufe zu Strullendorf aus der Abtheilung Gimeken nachbezeich: 
nete Holzfortimente verfteigert : 
7 Kohren-Holländerftänme, 
131 = Gommerziafftäimme, 
2322 s Blöcher, 
271 s Nuke und Bauflänme, 
2 rg s = ⸗ ⸗ 
304 Klafter Fohren-Scheit und 
373 Hundert Fohren: Wellen. 
Auswärtige Käufer haben fih mit Vollmachten über Zahlungeſchigkeit zu verfehen. 
Strullendorf, am 15. März 1865. 
Der böniglidhe Revierförfter. 
Geiger. 


[2,2] Betlanntmadung. 

Die im Monate Februar 1864 von Nro. 5465 mit Nro. 7043 verjeßten ober 
erneuerten Pfänder find längftens zen den 2Aten diefes Monats zu erneuern 
oder anszuldfen , wibrigenfalls. diefel 

Donnerstag am 30ten curr, früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare Bezalung verfteigert werben. 
Bamberg ben 2. März 1865. 
| Leiphaus-Berwaltung. 
Engett. ebker, 
Versteigerung. 
Zufolge Auftrags des Fol. Bezirksgerichtes Bamberg werben vom tmterzeichneten 
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Notar bie — des Heinrich Pabſt zu Gauſtadt, 

Plan⸗Nro. je Wohnhaus Nro.23b mit Stallung, angebauten Schweinftällen, Hofraum, 

Gärthen und gemeinihaftlihen Brunnen, 

246, Weidenbrunnenader, 54 Dezim., 
2534, Awergader im Weidenbrunnen, 98 Dez., 
2534, desgleichen, 92 Dez., nun Hopfengarten, 
135, Ader im Sturz, 1 Zagw. 4 Dez, zum größten Theil mit Hopfen, 
427, Ader im MWeidenwöhrlein, 15 Der, 
428, Uder daran, 14 De, 
234, Bärenlob, Ader zu 10 un 42 D biefer in Barzelen — am 

Donnerstag den 3. März c. Nachmittag 1 Uhr 
im unteren Wirthshaufe zu Gauftabt öffentlich verfteigert. 

Bamberg, ben 18. Mär; 1865. 
Krug, k. Notar. 


(2,1) Betfanntmadung. 
Im Auftrag des kgl. Landgerichts Bamberg U „an. ber — 
Donnerftag den 18. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Meier’fhen Wirthelofale in Kolmsdorf nachverzeichnete Jmmobilien: 
a. in der Steuergemeinde Wealsdorf: 
Plans ro, * 0,04 Tagw. Wohnhaus Nummer 2 in Zetteleborf mit Hofraum, Plan: 
Nro. 799, 0,02 Tagw. Hofraum, Plan-Nro. 799, 0,03 Tagw. Stollun 
Nro. 24 mit Grasfammer, Plan-Mro. 799%, 0,06 Tag. ®arten mit Bad: 
ofen, Plan-Rro. 799*, 0,02 Taaw. Hofraum, "Plan-Rro. 799%, 0,02 Tagw. 
Nro. 2'/; am Grasplägcen mit angebauter Scheuer, Schweinſtall und 
Einfahrtsplatz, Plan⸗Nro. 799*, 0,01 Tagw. Hofraum, Plan-Nro. 799°, 
0,02 Tagw. Scheune, 
Plan⸗Nro. 799°, 0,01 Tagw. Hofraum, 
r 804 0,43 Tagw. Steigader, 
a 811 au.b, 2,86 Tagw. Hängader, 
x 814, 3,74 Tagıw. oberer Ader, 
— 844, 0,19 Tagw. Wieſe am Kolmsborferweg, 
” 857, 0,14 Tagw. Wieſe das BViertelein; 
b. in der Steuergemeinde Kolmsdorf: 
Plan⸗Nro. 76, 0,68 Tagw. Mausitalläderlein, 
a 764, 2,86 Tagw. Mausflallader, 
MR 77, 1,87 Tagw. in ee 20jähriger Fohrenſchlag, 
u 784, 0,51 Tagw. Mausfallyolz, 
einfhlüffig von 1800 Stüd BHopfenftangen, zufammen gewerthet auf 3355 fl 
Die Berfteigerung richtet ih nad $. 64 des Hypoth.Geſetzes und & 98 bie 101 
der Progehnovelle vom November 1837. 
Die Bedingungen werden im Termine befannt gegeben werben. 
Zahlungsfähige Steigerer werden hiezu eingeladen. 
Bamberg, den 16. März 1865. 
Dintel, k. Notar. 


[2,1] Befanntmadun 
Im Auftrage des königlichen Handelsgerichtes — wird der unterfertigte 
fol. Notar am 
— Freitag den 24. März d. Irs. Nachmittags 2} Uhr 
vor bem königl. Stadt gerit dis ein braunes Pferd, Wallachen, und drei vollfländige 
Betten ga baare Bat ung 8 —*X — 


amberg, den 14. 
w f. Notar. 
[3,3] Bekanntmachu 
Im Auftrage des kgl. Stadigerichts Bamberg werde is im Gaflbaus zum grünen 
Baum dahier am 
Montag den 20. d8. Mts. und an den darauf folgenden Tagen, jedes Dial 
von Morgens 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an 
bas * Nachlaſſe der Bierbrauerswittwe Eliſabetha Schuberth gehörige Mobiliar, an- 
mentlich Betten, Meubles, dann bie Haus- und Kücheneinrichtung und dergl. gegen fo: 
fortige baare abung an den Meiftbietenden verkaufen. 
Bamberg, ben 9. März 1865. 
Schleſing, Fol. Notar. 


—— 
.- vos hm 
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Zu eu ee er A ER } 
achen er gegen Lehner wegen Forderung ve ere emäß Aufs 
trags bes kgl. Bezirkögerichts —* am a — — 
Donnerstag, den 23. Marz d. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr zu Zettmannsdorf 
in ber Behaufung bes Müllermeifters Franz Lehner gegen fofortige Baarzahlanıg: 
zwei Kübe, gefhäßt auf 150 fl, 
zwei Kalben, geſchätzt auf 100 fl, 
zwei Stiere, gefhäßt auf 50 fl, 
neun Schaafe, geſchätzt auf 60 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn das Meifigebot mindeflens $ ber Tare erreicht. 
Burgebrad, den 11. März 1865. 
Der königliche Notar. 
Döllner. 
Hoizversteigerung. 
Aus dem Kirhenfiftungswalde von Lauter werben am Montag, 27. März l. 
Js , folgende Holzfortimente öffentlich verfleigert: 
771. Stüd Kiefern und Fichtenftämme, theils zu Gommerzial:, theils zu 


Bauholz geeignet, 

34 Klafter Kiefernfcheitholz, 
4 a [2 e 
0 „ 

1 


— e. 
»  Fihtenfeit, 
62 [2 ” Prü 2* 

Tu „ Stöde, 

1 „ „ Anbruhhol; und 

174 Hort. Kiefern» und Fichtenaftwellen. 

Die —— beginnt früh 9 Ubr im Gaſthauſe zum Stern, und wird hier 
nur noch bemerkt, daß binfigtlic ihrer Bermögensverhältnifje der Kirchenverwaltung nicht 
binlänglid befannte Käufer Über ihre Zahlungsfähigkeit, Jene, welhe im Auftrage Anbes 
rer Holz fleigern wollen, burch Tegale Bollmacpten fi auszuweifen haben. 

auter, 15ten Mär; 1865. 
Der Kirchenpfleger. 
Martin Endred. 


artenbauverein Bamberg. 

In der nächſten Donatsverfammlung follen nadfolgende Fragen, weldye ben Be: 
rathungen bes zweiten Congreſſes deutſcher Gärtuer, Botaniker nnd Gartenfreunde zu 
Erfurt im September b. J. unterbreitet werben, eine eingehende Beſprechung finden, wo: 
von man ben — Mitgliedern Behufs ihrer Betheiligung an ber Diskuſſion Kennt: 
niß zu geben ſich beehrt: 

1) Ueber die wichtigſten Operationen bei der Bildung der Formbäume mit Rüdficht auf 
bie Berfhiedenheit der Obftforten, fowie auf Standort und Bodenbeſchaffenheit. 

2) Ueber die Verwendung malerifcer Pflanzen nad Form und Farbe zur Verſchönerung 
ber Wohnung und der Umgebung berielben. 

3) Welche Gartengeräthfhaften haben fih in den letzten 10 Jahren als befonders ems 
pfehlenswertd und ber Pflanzenfultur förderlich erwiefen ? 

4) Ueber Yortbildungsfäulen für junge Gärtner, und in welchem Umfange fol in 
derſelben Theorie und Praris gelehrt werben? 

Bamberg, den 17. März 1865. 

Der Ausſchuß. 


7 Oelfäüsser-Verkauf. 
Unterfertigtes Etablifjement verfauft das ganze Jahr hindurch 
leere Oel-Fässer, * 
heils in Holz, theils in Eiſen gebunden, einzeln und in größern Parthien, von 3 bis zu 

16 Zentner. 

e Unter dem gegenwärtigen Borratbe befinden fi 20 Stüd von 2 bis 4 Zentner 
baltend, von beftem Eichenholze, ganz in Eifen gebunden, welche ſich vorzüglich zum Lam: 
penöl, Leinöl- ober Theer-Berfandt eignen, 

Mech. Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg. 
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Zu Gunsten der nothleidenden 


Schleswig- Holsteiner. 


Nachdem das Unternehmen einer BVerloofung von Kunſtgegenſtänden zum Bellen 
ber nothleidenden Schleswig⸗Holſteiner, welche im Laufe des Jahres 1864 bier 
fattfinden foll, die Gonzeffion der Herzoglich Goburgifhen Staatsregierung erlangt bat u. 
bis zu dem Verkauf der Loofe vorgeſchritten ift, machen wir dies unter Beifügung bes 
untenftehenden Auszuges aus bem von der Herzoglichen Staatsregierung genehmigten Aus: 
fpielungspları, ‘mit dem Bemerken bekannt, daß Looſe (& 15 Sgr. oder 524 fr.) fowohl 
von den Mitgliedern des Gontrolcomites direft, als von den beftellten Hamptagenturen zu 
bezieben find. Jedes ſolches Loos, auf weldhem die Namen ber Mitglieder des Gontrol- 
Eomites beigebrudt find, und welches mit der-betreffenden Nummer in ber fortlaufenden 
Reihenfolge beichrieben: if, much zu feinen Gültigkeit überdies mit dem Stempel bes betref 
fenden Ageriten, vom dem es abgegeben wirb, oder bei direktem Bezug mit demjenigen ei 
nes Mitgliedes bes unterzeichneten Gontrolcomites noch bejonders verſehen ſein. Woſe, 
welche in folder Weile nicht abaeftempelt find, werben vorfommenden Falls wicht 
bonorirt und haben ſich die Inhaber desjalls bei demjenigen ſchadlos zu halten, von dem 
fie das ungültige Loos erhalten haben. 

Eobura, ben 6. Dezember 1863. 

Für das zur Ueberwachung der Ausipielung beftelle Gomite . 
ber Vorſitzende 
Dberländer, Bürgermeijter. 
— mn 
Auszug 
aus dem Plan zur Ausfpielung von Kunftgegenftänden zum 
Beten nothleidender Schleswig-Holiteiner. 

$. 1. Es werden 500,000 Looſe zum Preife von 15 Egr. ausgegeben. 

$. 2. Jedes I1te Loos, fofern darauf nicht einer der unten bemerkten Hauptge- 
winne fällt, gewinnt ein Oelfarbendrudbild im Werthe von 24 Thlr. bis 9 Thlr. Laden: 
preis. Es werden im Ganzen 45,454 Gewinne ausgegeben. 

Diefe Gewinne beftehen aus 45,431 Delfarbengrudbildern und 23 größeren Haupt: 
gewinnen, welde in Coburg fabrizirt werden. Die Hauvtgewinne bejteben aus: 

Einem Hauptgewinne im Wertbe von 3000 Thlen. (Allegoriihe Darftell: 
ung von Schledwig-Holftein; zwei Geftalten in getriebenem Silber mit zahlreichen Al— 
egorien. : 

nem Hauptgewinne im Wertbe von 1000 Eblrn. (Ein Vokal aus ac: 
triebenem Silber mit einem Relief, darftellend die Schlacht bei Edernförbe.) | 
Einem Hanptgewinne im Wertbe von 500 Thlrn. (Die Germania and 
getrichenem Silber.) 
- Bwanzia Hauptgewinuen im Wertbe von je 100 Thlrn. (5 goldene Uhren, 
5 Paruren für Damen, 5 goldene Dofen, 5 Brillantringe.) 

F. 3. Wiederverkäufer der Loofe erhalten auf 10 Looſe ein Freiloos. 

$. 5. Der jih nad dem ungefähren Anſchlag ergebende Reingewinn, von circa 
80,273 Thalern, wird nad Schluß der Lotterie einem aus Schleswig-Holſteinern be: 
ftehenden Gomite Behufs beftimmungsmäßiger Berwendung ausgezahlt. 

$. 6. Die Ziehung der Ausipielung findet am 1. Juni 1865 ſiatt u. wird durd 
mehrere Zeitungen feiner Zeit der Ziehungstag näher befannt gemacht. Die — ſelbſt 
geſchieht in Coburg unter obrigleitlicher Aufſicht in der Weiſe, daß alle Gewinne ein: 
zeln gezogen werben. 

Die Beröffenttihung der gedrudten Gewinnlifte ſoll ſpäteſtens 14 Tage nach been: 
bigter Ziehung erfolgen. 

$. 7. Ein auf achtbaren Bürgern Goburgs beſtehendes Comite überwacht die 
ylanmäpige Ausführung der Ausſpielnug und den Loosverfauf und ficht dem Staats: 
miniiterium gegenüber für die gewiſſenhafte Durchführung des Spielplanes ein, 
$. 8. Das Comite wird insbejondere dahin Fürjorge treffen, daß 

a) die zur Verloofung fommenden Deldrirdbilder u. die anderen Induſtriegegenſtände 
den im Ausfpielungsplane angegebenen Werth aud wirklich darftellen, beziehungs- 
were, daß Bilder und dergleichen Induftriegegenftände, welche dem bezeichneten Werth nad 


dem Gutachten Sachverfländiger nicht haben follten, von ber Ausfpielung ausgeſchloſſen 
bleiben ; 

bYrdie für den Loosverfauf eingehenden ‚Gelder ficher deponirt und fireng planmäßig 
verwendet, injonderheit hieraus nur die nachgewieſenen Kojten ber Ausſpielung und bie 
en Anfhaffungspreife für die zur Ausipielung Fommenden Gegenftände gezahlt u. 
alle Ueberſchüſſe und Griparniffe an den planmäßigen VBoranfchlägen zum Belten ber 
Scleswig-Hölfteiner rejerpirt und abgewährt werben, auch bie geſchehene Abgewährung 
öffentlid, befannt gemacht werde. 


Loose werden abaeneben bei 
* Frz. Stern, 


Marktstrasse Nr. 10. 


Feuerverficherungs: Anftalt 


Ber Baherifchen ShpotHelen: und Wechjel-Wanf, 


Gerhäftsabfhluß pro 1864. 

Das BerfiherungdsFapital der Anfialt laut Ausweis des vorjäbrigen 
Rechenſchaftsberichtes am Schluſſe des Jahres 1863 in Kraft mit . 341,855,982. 

erhielt im Jahre 1864 einen en (abzüglich aller aufgehobe— 


nen und abgelaufenen Verſicherungen) von ._fl. 32,713464. 
betrug ſomit ultimo Dezember 3864 a a fl. 374,569,446.. 
Fir Brand-Entfhädignngen wurden an 210 Brand: Beichädigte ver · 

ausgabt r y ; ä % ; P > A ö 315,871. 
und ſeit dem Beflchen ber Anftlt . r Di . fl. 4,550,275. 

Dedungsmittel find: 
Dos urfprünglih baar a Garantie-Rapital von » fl 3,000,000. 
Der completirte Mefervefond on .» 2000 - fl.  1,000,000. 
Die Prämienreferde von . . . fe 272,159. 


fl. 4,277,159. 
Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafhinen, Feldfrüchte, Vieh zc. ıc. 
gegen euer: und Blitzſchaden (auch Falten Schlag) zum vollen Wertbe und findet bei 
derfelben feine in vornhinein beſtimmte Abmindernung der Erntevorräthe ftatt; auch leiftet 
die Bank Erfah für das beim Brande Abhandengelommene 

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, 
welche andere ſolide Verſicherung sanftalten einräumen. 

Aur Bermittelung von Berfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Entfhäbdigung im Unglädsfalle erbieten fi die Agenten der Feuerverſicherungo-Anſtalt 
der Bayer. Hypotheken- und Wechſel-Bank. 

Bamberg, ben 15. März 1865. 


Jos. Ed. Gnuva und Jos. Hofmann. 

A. B. Roppelt in Baunach. 
Emanuel Künstler in Mühlhausen. 
Georg Scherl in Burgwindheim. 
Leonhard Sendtner in Höchstadt a.’A. 
L. Sonnenberger in Aisch. 
Nath. Rosenwald jr. in Burgebrach. 
M. H. Kotschenreutber in llstadt. 
Loew Joseph in walsdorf. 
Fr. Jos. Reichhof in Schesslitz. 

5 Jos. Hatzold iu Kleukheim. 


[2,1] J. Oppelt in Geisfeld. 
Sonntag den 2: April wird der Standmarkt 
in Ebensfeld abgehalten. | [2,1 
Mittelpreife ver Bamberger Schranne dom 18. März. 


Walzen 15 fl. 19 f., Komm 10 fl. 35 fr., Gerfte 8 fL 50 f., Haber 


bopp. 5 fl, 12 kr., Haber einfach 7 fl, 11 ir. 


558 
Norddeutscher Lloyd. | | 
J Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt | 


zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Den, Southampton anlaufenb: 
D‘.BREMEN, Gopitäin C. Meyer. D. HANSA, Gapt. H. 3. von Santen. 
‚D. NEWYOBK, Copt. ©. Wenke. D. AMERICA, Capt. H. Weſſels 
D. Hermann (im Bau.) 


= 


D. BREMEN Gonnabend, 25. März. |D. HANSBA Sommabend, 22. April. 
D. NEWYOBK Sonnabend, 8. gr D. AMERICA Sonnabend, 6. Mai. 
Vaflege Breite: Bis auf Weiteres: e Cajlite 150 Thaler, zweite Gajtite 110 Tha⸗ 
‚ Zwifchended 60 Thaler Eour., incl. SER . Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen bir Hälfte, Säuglinge 3 Th er Cousent. 
Güterfraht: Bis = eiteres Pfd. Sterl. 2. 10 # mit 15 °/, Primage pr. 40 
Cubikfuß Bremer Waaße für alle Waaren. 
Nähere Ausfunft ertheilen: 
in Bamberg bie Herren M. J. Hesslein;jlin Pegnitz Herr W. Glenk; 
W. Kirschner ; N. Kopp; Gebrüberl| = Berneck Herr Nicol. Heintz; 
Metzner; Fr. Jul. eber, » Cronach Hr. C. Pfretzschner ; 
Hanpt » Agent; : Culmbach bie Herren Carl Fleisch- 
» Forchheim Hert Isidor Lederer ; mann; Heinrich Fleischmann und 
Herr J. G. Leo; Fr. Chr. Püttner; 
- Mof Herr Carl Weiss; » Bayreuth bie Herten Christ. Diet- 
Ebern Sr. B. J. Vergho; rich; A. F. Keim, Haupt-Agent; H. 
» Lichtenfels dert Joh. Sehier; $err| Ries; Friedr. Ernst Tripps; Jul. 





Ph. Gutmann; Wagner; Joh. Math. Kolb; 
« Burgkundstadt Herr J. Luts; : Creussen Herr Joh, Bock. 
' Bie Direktion des Ho ddeutſchen Floyd 
ie es Mor en 3 
[6] Crtisemann, Direktor. H. Peters, Brofurant. 


Mineralbad Sennfeld 


bei Schweinfurt am Main, 

Die bedeutenden Erfolge diefer Heilanftalt, welche im Intereffe der leidenden Menſch— 
beit bie weitefte Verbreitung verdienen, und in beren Kolae vielfadhe Aufforbderungen be: 
Rimmen ben ergebenft Unterzeichneten zu nachſtehender Veröffentlihung mit ber Bitte an 
bie verehrlichen Herren Aerzte um ihre einflußreiche Bevorwortung in vorfommenben Fällen. 

Das benannte Bad liegt kaum 4 Stunde von der Stabt Schweinfurt am jenfei- 
tigen Mainufer, gegenüber dem Bahnbofe, inmitten der ®emarfung des durch feine .vor- 
geſchrittene Gartenfultur weitbin befannten Ortes gleihen Namene, 

Eine mit Ruheſitzen ꝛc. zc. verfebene Bromenabe führt durch bie von ber Stadtge— 
meinde parfartig anglegten Uferwäldden ins Bad, deſſen gıfunde, nad Norden geſchützte 
Lage im reigenden Mainthal alle Annehmlichkeiten einer verfehrsreihen Stadt mit jemen 
bes ländlichen Stilllebens im ſchönſter Weife verbindet. — Erfahrungsgemäß wirft ber 
Gebrauch des Sennfelder Babes aud in gefunden Tagen höchſt flärfeud und wohlthätig 
auf den Seſammt⸗Organismus, vorzugsweife aber bei: 

Gichtlelden in jrder Abflufung, ſowohl nad überſtandenen acuten Anfällen, als bereits 
zu befürdtendem Webergang in bie chroniſche Gichtduscrafie, dauernde Entfernung ber 
ſchmerzhaften fogen. herumziebenden Gicht, Tolte Eeſchwulſt, contracte oder gelähmte 
Körpertheile, gichtiſche Affeftionen aller Art und alle Formen zurüdgetretener Gicht 
ohne fieberbafte Erfheinungen, 

eumatidnmd in ben verſchiedenen Extremitäten, 

antfrankheiten, Flechten, Geſchwüre, insbefonbere 
eropheln, bei Kindern und jugendlichen Berjonen , 

Hämorrhoidalbeihwerden, Störung ber Menftruation u. dgl. mehr. 

n allen diefen Uebeln vermag bie Bad⸗-Chronik eine Anzahl der mitunter über: 
— Heiljälle nachzuweiſen; fo namentlich durch ben Gebrauch der ausgezeichneten 
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Mineralfhlammbäder, befichend aus einer Ablagerung ber Gifenhaltig- ſaliniſchen 
Schwefelquelle wit Zumifhung fetter Moorerbe, alſo metallifh-faliniih und organiſche 
— in unerſchopflicher Auebeute. 

e Erholung Ärztlihen Beiratbes ift durch bie in humanſter Weife meiner Anfalt 
zugeficherte Unterfügung feitens der refp. Herren Aerzte aus der nahen Stodt ffündlich 
zu haben. Berits ſteht eine ziemliche Anzahl freundbliger Wohnungen zur Verfügung und 
werde ich überhaupt eifrig beftrebt fein, fowohl dur guten und billigen Tiſch mit rein 
gehalteuen Franken und Rheinweinen, als jorgfamjter Aufmerkjamkeit in der VBebienung 
die Zufriedenheit ber verehrten Babegäfte zu erbolten. 

Mineralbad Senufeld, im Monat März 1865. 


Joh. Neubert, 


[2,1] Bad: Inhaber. 


K. K. Oeſterr, 8. Franz. und K. Engl. 


Patent. Fichtennadel-Cigarren, -Brustzucker & -Brust- 
Syrup. 


Den * Inlereſſenten bringe ich hiermit zur Kenntniß, das ich das ir 
Depot meiner rg ae für die Kreife: Ober:, Mittel: und Uuterfranfen 
von Herrn Th. Müller in Würzburg an Herm F. Thieß in Müruberg übertragen 


babe. 

Die bisherigen Wieberverfäufer meiner Fabrifate werben erjucht, fich bei fernerem 
Bebarfe an —— Firma zu wenden. Ebenſo können auch ſolche Kaufleute, die bisher 
meine Artifel nicht bezogen, mit Herrn F. Thie ß in Nürnberg bezüglich des mit bebeu- 
tendem Vortheile verbundenen Wiederverfaufs in Unterhandlung treten, wobei ich mir zu 
bemerken erlaube, daß die Waare nur für fefte ri abgegeben wirb. 

ch beziche mich nocd auf untenftehendes Atteft. 
annheim, 


10. Mär; 1865. — 
L. Morgenthau. 
Attest. 


Die Unterzeichneten fühlen sich veranlasst, den „Fichtennadel-Brust-Syrup von 
L. Morgenthau in Mannheim“ Allen an Heiserkeit, Katarrh und Verschleimung Lei- 
denden dringend zu empfehlen. 

Von mehreren Mitgliedern des Staditheaters in vorgenannten Fällen benutzt, 
haben auch wir uns selbst von der Vorzüglichkeit jenes Syrups überzeugt und wollen 
desselben hierdurch hauptsächlich unseren verehrten Collegen aufs Angelegentlichste 
anralhen, da durch den Genuss obengenannten Brusisyrups eine angenehme Feuchtig- 
keit und Geschmeidigkeit der Sprachorgane erzeugt wird. 

Leipzig, im Februar 1865. 


L8 * BV. Hock, | Emil Claar. | Jos, Schild. 
—* Ober-Regisseur. F. Deutschinger. Marie Grösser. 
AlbrechtHerzfeld. H. Stürmer. | Johanna Huber. 
Edmund Hraft. | Carol. Bachmann, ©. Auburtin. 
Julius Hanisch. geborne Günther Honercka. 





ı. s. Mitglieder des Stadttheaters in Leipzig. 


Dieljeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Patlisons Gichtwatte, 


lindert fofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Gefichtse, 

Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unterleibs: 

Ihmerzen, Rüden» und» Lendenfhmerz ıc. ıc. 

Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nahahmungen find die Palete mit Unter⸗ 

ſchrift und Siegel verfehen. — Gebrauhsanmweiungen und Zeugniffe werben gratis abs 

eben. Allein ächt in der ehe. [6) 
Ein junger Menih von 17 Jahren, derfbei einem Schneidermeifter ein Unterfommen, 

ſchon im der Schneiderei, bewanbert ift, ſuchtſgu erfragen in der Erped. d. BL 
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Fertige Grob: Monumente 


ri . ren —— —* ee 
und Abnahme bei Unterzeichnetem aufgeftellt] Heute Sonntag den 19. d. M, Montag 
und empfiehlt fi berfelbe augleih zur An-Jund Dienftag wird ausgezeichnetes Mär: 
fertigung aller Arten von Bildhaner:-Ar-;enbier ans ber Brauerei zum Faßchen 


beiten in Holz und Stein unter Zufihersfpie Maas zu 8 fr. wieder aus * 
ung ſolideſter Ausführung. ie Maas zu wieder ausgeſchen 


Kübel: Wirthichaft 


nächſt bem Bahnhof. 




















Atungsvoll Fuhrleute zum Backstein- 
Lor. Kamm. |fahren bedarf jofert 
(3.2) _ dhaner Michael Glier, 
(3,2) * * * Empfehlung (2,1) Gutsbeſitzer. 
Bei beginnender Saiſon beehre ich mth,laı Empfehlung — 
meinen geebrten ben, fowie einem wer] * ch Unterzeichneter beehre mid anzuzeigen, 


ehrlichen Gejammt:Purklifum anzuzeigen, daßſdaß ich bei Hrn. Schloffermeiier Andreas 
bei mit alle Sotten Strohhüte ſchön — Bidel als Gefhäfteführer eingetreien bin 
fen und gefärbt und mad neuefler Faconſund empfehle mich in allen vorkommenden 
mobernifirt werden. Indem ich für das mir) Schlofjermbeiten dem geehrten Publikum. 
eit Jahren geigenkte Vertrauen danke, bittef Wurg-brach, den 19. März 1865. 
ch ‚um ferneres Wohlwollen. Joſeph Kiefer. 
Ä Gochachtungsvollſt [225 Anweſen⸗Verkauf. 
Thereſe Wenzel, Der Unterzeichnete verfauft aus freier Hand 
‚Graben Nro 305, mittelft öffentlicher Verſteigerung am Das 


nerdtag den 23. d. Nachmittags 1 Uhr 
Aechten Peru-Guano, |natamfden Wirtöegaufe daher im Gan: 
ein 5 bes Kunstdünger von Dr.lzen oder iheilweiſe fein bier befindliches Ans 
Schw ardt in Tübingen, bei rn —— in rege F guten baus 
en Zuſtande, 2 Kellern, Brunnen, Ge— 
(3,2 B. F. Meſerſchmitt, meinderecht, Hopfengarten mit 1000 Stöcken, 
2 _ Bamberg. —ſeinſchluſſig der hierauf befindlichen Fichten. 
Anzeige und Empfehlung. |Stangen, dann circa 7 Tagwert Gründe in 
Meine uchb von —— > — > en 
15 ein Kartoffeln. ie Bedingniſſe 
Bruch andagen werben am Tage ber Berfleigerung ſelbſt be 
in allen Sorten aus der berühmten Fabrik — 
von G. C. Hamon in Nürnberg, Mühlendorf, 10. März 1865. 
fowie an Gummiwaaren: WMutterfränge, oseph Arch. 
Saugwarzen, Sauger und Warzendeder, em-| [2,2} Geſuſch. 
pfehle ich zur geneigten Abnahme, Es wird Jemand gefucht, der Pudel gut 
Bandagen werden von mir unter Zuslpreffiren kann. Näheres ꝛc. 


fiherung ber firengften Verſchwiegenheit auf 

Verlangen. felbft angelegt, und franfirte Be 

— Einfhluß des Maßes auf bas 

pünltlichſte beforgt. j 

P. Öppelt, Chirurg. 

3,2] -: SHeiligenftadt. 

[2,27 Bertauf. 
Im Dorfe Strullendorf, kgl. Landgerichts 

Bamberg I, ift ein Kun hg air Ci 

aus Wohnhaus mit Stall um engebäus j 

den, * * Tagwerk Adet und Dielen aus m. den — 

freier Hand verfaufen. — Näheres im 2. Vorftellung im 7. Abonnement. 

— Mei J. K. Ecken- Erſte Gaftvorfielung bes großherzoglich ba— 
berger. i ut diſchen a a a ichaelis. 
122). er anche — Luſiſpiel in —* von Prinzeß Amalie v. 
e ei in For achfen. Hierauf: 

Hans:Rro. 354 find Päblhaare die Butte Doctor Robin, 
zu 48 fr. zu haben. — in 1 att. 

der Nähe des Bahnhofs find zweilBaul von Scharfen u. 
Badpläte * haben. — fagt die Exp.lGarril (Herr Otto Michaelis 


Geſuch. 
Es wird ein Wagnergeſell in Arbeit zu 
nehmen geſucht. Nro 606 Königsftraße. 
Berlorenes, 

Ein Geldbeutel ging am Donnerflag im 
Haine verloren. Der redliche Finder wird er- 
fucht denfelben gegen Belohnung in der Gr- 
pebition abzugeben. 


Stadt: Theater in Bamberg. 
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DANESABUND 
dur bie ehrende Zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängnifie und dem Trauer: 
en enſte unferes num in Gott rubenden Gatten, Vaters, Schwagers, Groß. und 


chwiegervaters 
Johann Kolb 


ſprechen ben tiefgefühlteften Dant aus die tlefgebeugten HinterbHebenen. 
Bamberg, den 19. Mär) 1865, 


Bouleanx-Lager. 


Zur bevorflehenden Saifon babe ih mein Lager gemalter Fenster-Rouleaux 
in ben neueften Genres von Landichaften, Blumen und Fantaifiegeihnungen von 54 fr. 
an bis zu ben feinken Sorten, rveihhaltig fortirt und empfehle folhe unter Garantie 
giftfreier Farben bei billigen Preifen geneigter Abnahme. 


A. #. Adalberl! Baldi 


(3,1) nächft der Kettenbrüde. 


— — —ñ —ñe — — —ñ —ñ— e — — — — — r r—— — — —,——— 
Brauröste & Thüren zu Ziegeleislmit Alloven und Nebenzimmer auf Wal— 

und Darr-Ginrihtungen, fowie complettefburgi zu vermiethen. Näheres in ber Erped; 

Bäckerei-Einrichtungen für Steintkoh _——_——— ff 


na empfiebft billi A — 
— u: h Kreutl ein Der Sepper foll Ichen, daß die Pe- rb 
⸗ ruque wackelt nnd das Mühlwerk zap- oa 
Eiſenhandlung — 4eimriger Brunnen. [A nei Er ſoll leben und feine Regina * 
Eine Partie 3:, 6: und Beimeriger Fäſſer ſg darneben. * 
ſind zu verkaufen bei * 

Büttnermeifter Hofmann Jch liebe nicht zu gratuliren 

in Viereth Mi Zittern und mit Wadeln, 

Berfauf. Dies, weiß ich, würde Di geniren, 


Zwei Damentoffer, ſchoͤn und billig, ſind! Da Du nicht Tiebft zu fadeln, 

zu verfanfen. Mäperen in ber Grpebition. [En SEEN, NL eeL hen Sehen Zinnie: 
ur ee ae leib luſtig fo noch viele Jahr', 
— * bi ra tungen wenigen DOM Fin? lang mit uns noch Bier und Punſch! 
ande in die Lehre zu nehmen, Dies wüntst zum Namensfefte Dir 

____#. D. Mayer, Kunſtgärtner. die Mixpickelia allbier! 

Eine ordentlide Köchin und ein folibes Mirpidel I. 
Zimmermädchen, welche gerne alle häuslichen 
Arbeiten verrichten, fuchen auf nächſtes Ziel Unfer Sepperl, ber fol leben 












Einen Platz. Näheres in der Erpebition, Zu dem hoben Namenefeil', 
 Dienf:Gefud. Dog bie Bärbel, die wird fircken, 


Fin Mädchen, weldes Nähen kann und Daß er fein Tarof heut’ läßt! 
fi ben häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht Ach! Helft! Helft! Helft! 


bei eimer rubigen Familie unterzukommen F. S. 
Näheres in der Expd. BL Dem Herrn Gaftwirtb Joseph R, in 
Bermißtes. Oberoberndorf zu feinem werthen Namens: 


Seit circa 14 Tagen wird ein blaufeis[feite ein Zfaches Lebehoch. Er joll leben u. 
dener Regenſchirm vermißt. Der redliche Auf; [eine Frau darneben. 
bewahrer wird erfucht denfelren gegen Er- Dem wertben Herrn Joſeph Albert zu ſei— 
fenntlichleit in ber Erpedition abzugeben. nem beutigen Namensfejte ein dreifach don— 

Ein möbelirtes heigbates Jimmer ift anjnerndes Ecbehoh!!! 
einen Herrn zu vermiethen Nr. 1254 auf Mehrere Mille Verehrerinnen. 
den Kaulberg. Der ſchöne blonde Säppel in ber Schwane 

Mieihe. zu Burgebrad ſoll leben. 

Es ift ein möblirtes Zimmer foglei oder] Unferem lieben Joſef Bogt in Windiſch— 
bis 1. April an einen ledigen Herrn zu verslfchletten wünſcht zu feinem Namenstage viel 
miethen hlwörth Nro. 65. Glück, Heil und Segen G. &B U 

; Zu vermiethen. Uenä Juſephla in Bahuf zä Lichtfels fol 
_ Am Malt I. Stod ift ein großes Zim-Klibm, und fu a Mas Bivatlo a no ba nibn. 
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Glagehandschuhe, gut genäht, dauer⸗ 
Waaree 








—F das Paar 33 Kreuzer. Rap; ‚An der Epic m < —— 

nd Same = feiteren Sorten für Herten Heiqmo —2 e rtra un * »@ am 

u men, bei. E Eln 2 „für eine: Gommmnslcantin 

ge F 3. Adaib,, Baldi- ‚ [Cganı neu) Ef —* verkaufen Das Mähı x. 
[2,11 an ber Kettenbuitde. 





6/ Thoch mit 
— iR: —— — 
fen üb, die 
— 
weösched Koruſtroh find zu ver: 
kaufe en Difirift III Haus:Nro. 1418. 


Für Kommunifanten an Blak zu 


eine e Ausiv on aa 
DE AR AR lt 
billigften Preifek, tg ih Senat bitlet 
————— —— e Bine deutſche und ‚eine mwellde Gra®: 
— müde, auggezeichnete Gfngan, Tind.zu ver: 
Mit me her Rigierug g6-Bemilli BB9-) Hanjen..„Mäbres im vr Eppebition. 

EREROE —*— Ein Mädchen, welches Strohhüte um— 
nero nähen fanız, findet: ſogleich dauernde Beſchäf⸗ 

3 get a 12 te. * er — fr; —3— tigung. Wo2,jagt.die Gpebditſon d. Be: 
Frz. Jos. ininger, Ze Wandertr HF Gffenfpaft Iufun- 


(138 —— ditas mögen ſich heute Abend im Weißen 
Lotterie loofe wurden gefunden. 22larenze —— 


































































Ber Friedrich Puſtet in Regensburg in ſoeben erjähienen und vorrätbia 
mE Otto BReindi in Bamberg Augaſſe 524; 
Die fechfte Auflage 


Pä pftlichen Ouepeiica 
von 8. Seyeuber tg und das Verzeichniß — hg Dan dem yeligen 
Stuhle verurtheilten Irrthümer de 
Uebſt einigen erläuternden rein 
WMit oberhirtlicher Druckgenehmigung. 
Preis 9 fr, oder 3 Saur. 

Ben, bochwürdigſten Episfopate . ft biefes überaus proftifche. Sirftgen 
‚mehrfjeitig- auf’8 Eindringlichſte empfohlen worden und ift rühmend hervorzuheben, 
daß die Anmerkungen, das-Vor⸗ und Schlußwort zugleich von einer theologiſchen 
—— "und Präciiten , einer 'poptfären Faßlichleit nr ‚einer taktwollen in. 
tung —— nichts zu wünſtcheu übrig laſſen. Möge vet erftauulich billige 
Bu Ei auch ferner beitragen, daß das richtige, Verſtanduiß ber — 

8, Sylabus innen weiter, verbreitet. BR; 9: ESTER 
— unter Verantwortlichteit des e J. 28. Keine: 








Bamberg. 
- Montag, den 20. März. an 


Das Benefizium St. Georg in Staffelftein wurde von Sr. Maj. dem 
König dem Hrn. Euratus Schell im allgemeinen Krankenhauſe dahier 
übertragen, und der von dem freiherrlich v. Brocdorff’ichen SKirchenpatronate 
für den Hrn. Pfarramtscandivaten Wirth aus Buttenhetim ausgeftellten 
Präſentation auf die proteft. Pfarrei Schnen, Def. Michelau, die aller: 
höchſte Beftätigung ertheilt. | 

(Ein Votum über die wifjenjchaftlichen Abendvorträge im Lofale ber 
biefigen Gewerbſchule.) Anſpruchslos und über alle Maßen befcheiden haben 
ſich die wiſſenſchaftlichen Vorträge für Gebildete dahier eingeführt und man 
fan den Herrn, welche die Anregung dazu gegeben und fich der mühevollen 
Gründungsarbeit unterzogen haben, das wohlverdiente Zeugniß nicht ver- 
lagen, * jie ihre Aufgabe würdig gelöft und ſich den vielfachen Dank und 
bie gerechte Anerkennung ihres zahlreichen Aubditoriums im hohen Grade er: 
worben haben. Nachdem das vieljeitig angezweifelte Unternehmen nunmehr 
Wurzel gefaßt hat, läßt fi wohl die beflimmte Hoffnung ausiprechen, daß 
dieje Vorträge auch "in der Folge, weil einem längft gefühlten Bebürfnifie 
entiprechend, fortgejett werden. Für diefen Fall aber erlaubt man ſich nach— 
folgende Borjchläge zu machen: 1) Die Vorträge möchten ber Zahl nad 
vermehrt werden. 2) Diefelben dürften bereits in der Adventzeit (Novem: 
ber) beginnen, während des Karnevald ausgejebt und in ber Faftenzeit fort: 
geießt werden. 3) Größere Themate jollten in zwei aufeinanderfolgenden 
Abenden zur Behandlung kommen. 4) Es wäre höchſt wünfchenswerth, 
daß über die gehaltenen Vorträge Auszüge oder wenigſtens kurze Referate 
durch die Prefie (etwa in der Bamberger Zeitung) veröffentlicht werden, uns 
auch dem größeren Publikum Rechenſchaft über das ebenſo anjprechende als 
gemeinnüßige Unternehmen zu geben, was ficher gute Früchte tragen würde, 
denn die gehaltenen Vorträge find jo angethan, daß fie "die Deffentlichfeit 
in ausgebehnterer Weile wahrlich nicht au jcheuen haben. 

Man gibt ſich der zuverfichtlichen Ueberzeugung Bin, ba bie einfichts- 
vollen Männer, welche das Ganze in’s Leben gerufen und in jo tüchtiger 
Weife gurchgeführt haben, biefe Winke als zur weiteren Entwidlung und 
Förderung ihres Werkes bona fide gegeben erachten und gewiß freundlichſt 
benüßen werben. 


— — 
— — — 








Mehrere dankbare Zuhörer. 
Herr Michaelis begann geftern feinen Gaftipiel-Eyclus auf unferer 
Bühne in den beiden Stüden „Der Majorats:Erbe* und „Dr. Robin.‘ 
Sein vorausgegangener Ruf beurfundete fi vollkommen gerechtfertigt. Eine 
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ſchoͤne Theaterfigur mit vollem wohltönenden Organe, zeigte er bie größte 
Einfachheit und Natürlichkeit im Spiele. Seiner Aufgabe bis ins Kleinſte 
bewußt, hat er Effecthafcherei und Recidiren nicht nothwendig, er bewegt ſich 
wie im täglichen Leben mit Leichtigkeit und feinem Anftande und ſpricht in 
ummanierirter Redeweiſe. Fräulein Tiege und Zabel, bie beiden lieblichen 
Erſcheinungen, ftanden dem Künftler mit tabellojem Spiele zur Seite, wie 
wir ed immer von ihnen gewohnt find, Wir Fönnen demnach mit Recht 
für die kommenden Vorftellungen nur Erfreuliches vorausfagen. 

(Eingeſ.) Wäre es Herrn Denzin nicht möglich und genehm, die in 
unjerer Nachbarjtadt Nürnberg jo gerne geſehenen und mit Necht wiederholten 
Stüde: „Vom Juriſtentag“, Luftfpiel von Langer, und „Flotte Burjche”, 
Operette von Suppe, in bem bereits begonnenen ftebenten und legten Abon- 
nement über die Bretter gehen zu lafjen ? Diehrere Kogenabonnenten. 

In Münden fol behufs Gründung einer großartigen Acttenbrauerei 
nunmehr erntlid vorgegangen werden. Als Kapital hiezu werden gegen 
24 Millionen Gulden beanfprucht und die Actien zu b00 fl. und 250 fl. 
per. Stüd lauten. 

R Ueber einen Erceß in der jüdiichen Gemeinde in Löwenberg (Schlefien) 
entnehmen wir der „Schl. Ztg.“ das Folgende: Die Judengemeinde tft durch 
eine Entweihung ihrer Synagoge, noch dazu Seitens eines ihrer hervor: 
ragendften Mitglieder, tief verlegt worden. Dem mehrfach wiederholten Un- 
fuge des Anzündens der Gigarre an biefer Stätte trat ber Religionslehrer 
entgegen, und wurde dafür an Ort und Stelle mit Schlägen traftirt, wo- 
bei ſogar die goldenen Leuchter als Angriffswaffen benutzt wurden. Die 
Sache ijt bei der Staatsanwaltichaft anhängig gemacht. 

Die Schleswig sHolfteinifchen Geiftlihen jollen, wie die Schl.-Holſt. Ztg. 
vernimmt, aus zuverläfjiger Duelle angewiejen fein, in Beranlafjung des 
am 22. März ftattfindenden Geburtstags Sr. Maj. des Königs von Preußen 
ein Kirchengebet abzuhalten. — Die am 16. d. zu Kiel gehaltene 
Berfammlung der Ritter und Prälaten war durd etwa 30 Mitglieder 
beſchickt. Es wurde beichlofien, eine Deputation zur Beglüdwünfhung an 
den König von Preußen an deſſen Geburtstag (22. März) zu fenden. — 
Am 16. d. hat eine Deputation von Kaufleuten und Induſtriellen den Givil- 
fommiffären eine an diefem Tag in Schleswig befchloffene Dentichrift über 
den Nothitand des Handels und ber Juduſtrie bei der Fortdauer des Provi- 
joriums überreicht. 

Ans Civita-Vecchia, 8. März, wird einem Zuriner gejchrieben: 
„Der Abzug der franzöfiichen Truppen aus dem, Römiſchen ſcheint ernftlich 
anzufangen, Im der That ift der franzöfiihe Dampfer Gregois, ber ſeit 
vier Jahren in umferem Hafen lag, nach Frankreich zurücdberufen. Jetzt 
wird täglich eine franzöfiiche Transport: Fregatte erwartet, welche eine Batterie 
abholen joll, die bereits zum Einjchiffen fertig fteht.“ 

Sm Innern der nordamerifaniichen Sonderbundsſtaaten hat fich ein 
Eouflict erhoben. Die Abgeorbnetenfanmer von Rihmond hatte jich für bie 
Bewaffnung der Sklaven ausgefprohen, und aud General Lee dieje An- 
fiht durch einen Brief unterftügt,; der Senat aber hat, allerdings nur mit | 
einer Majorität von einer Stimme, die Ausführung einer jolben Maßregel 
abgelehnt. Dieje Entſcheidung des Senats hat eine große Aufregung herz | 
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vorgerufen. Alle Richmonder ‚Journale verurtheilen den Beſchluß der Ma- 
jorität dieſer Körperichaft und empfehlen, daß felbft auf das Rifito, den revo⸗ 
Iuttonären Geiſt anzufachen, das Senatsvotum annullirt werben müſſe. Der 
R iter/4 bemerkt unter. anderen Blättern hierzu: „Das öffentliche Wohl 
geht Über die Geſehe und Berfafjungen. Der Senat befindet fich gegenwär- 
tig in Revolte mit dem; ‘Bolfe, das ihn mit jener Macht beffeidete. Man 
hoffte in Richmond, dag ein Compromiß zu Stande kommen würde, welches 
bie Entiheidung des Senats annulliren würde. 


Sämmtlihe Herren Aerzte dahier werden erjucht, am Montag den 
20ten, Nachmittags }2 Uhr, im Harmonie-Lokale ih gefäligit ein- 
finden zu wollen. 

[2,2] Versteigerung 

Nah Auftrag des Eigenibümers verkaufe ih in meiner Amtsfanzlei 
Mittwoch den 22, d. Mts. 

Vormittags 9—12 Uhr dann Nachmittags 2—5 Uhr und in den darauf folgenden Tagen 
eine Parthie Cigarren, vergoldete Porzellain-Taßen nebft anderen Porzellain⸗Gegenſtänden 
23 volljtändige vorzügliche tie -Bumapen.. 100 Dutzend Britania, Borleg: GB= und 
Gaffeelöffel und verſchiedene koſmetiſche Artikel beftehend im Zoiletten- Seifen, Haarölen 
lolniſchem Wafler ꝛc. gegen Baarzahlung an den Meifibietenden. 

Bamberg, ben 11. Mär; 1865. 

Der fönigl Notar 
Burlart. 


Versteigerung. 

Am Sreitage ben 24. März 1865 von früh 9 Uhr anfangend, werben zu Ford: 
heim, im Hauſe des Herin Konditors Schraudter über eine Stiege, verſchiedene Haus— 
geräthe, beſtehend in Tiſchen, Kommoden, Schränken, Spiegeln, gut erhaltenen Herrnflei- 
dern, Leib und Bettwälge u. ſ. w. meiflbietend, gegen Baarzahlung verfleigert, wozu man 
Strihsluftige hiemit einlabet. 


TODHSS-ANZEIGE. | 
Dem unerforfhligen Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere geliebte Schwefter, 


Lina Prell, Schuhmanerstodter, 
geftern früh 8 Uhr, im 32 $., verſehen mit den Hl. Sterbſakramenten, ins beffere Jenſeits 
abzurufen. Indem wir um ftilles Beileid bitten, Rellen wir bie Bitte, dem Begräbniffe 
Dienftag Nachmittag 2 Uhr beizuwohnen; die Trauermefje if Mittwoch früh 
9 Ubr in der Domlirche. Die tleftrauernden Geschwistere,. 
R:w:Horl, Münden dingsfeld, Bamberg. 
TOBES- ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unferen geliebten Gatten, Water, 
Schwager und Onkel, den Gärtnermeister 
Heinrich Ochs 
eute Morgens 410 Uhr durch ben Tob aus biefem Zeitlichen abzurufen. Das 
eichenbegängniß findet am Montag den 20. Nachmittag 2 Uhr und ber 


Trauergottesvient am Dienstag früh 9 Uhr ftatt, wozu höflich einladen 
Bamberg, ben 18. Mär, 1865. bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Sämmtliche Gastonfumenten wer:| Zwei zweijährige Fohlen Achter 
den erfucht, fih am Dienftag denſRace und ein Mutterpferd jammt den 
241. März Nahmittag 4 Uhrjdeurigen Fohlen find billig zu ver: 
zu einer Beiprehung in der Brauereiffaufen. Näheres in der Erp. 





Keßl i den. Offert. 
zur Roſe (eßlersgaſſe) einzufinden. Ein Büttnergehilfe, welcher längere Zeit 
Stelle: Gejud. in größeren Brauereien in Arbeit geſtanden, 


Ein ſolides Mädchen von orbentlienfwünfcdt bier oder in ber Umgegend eine 
Aeltern fucht eine Stelle als Labnerin undipaffende Stelle. Das Nähere H.:N. 1054 
Faun foglei eintreten. in der Siegengaffe. 





Mein Sag rt änter Goldı SHalsfetichen Brocen, Shrenringe, 












| . ‚Bontons ꝛc. erlaube mir in gefälige, Erinnerung zu bringen. 
\ A. J. Adalbert Baldi, 
44 | nähft ber Keiienbrüde. | 
»- LIEDERKRANZ. | MUS - VEREIN, 
Heute Abends präcis 8 Uhr Am Mittwocd ben 22. (nit Dienstag 
“Probe für den Münner-Chor.|\ 21). Sanptprobe, Anfang 74 Uhr. 
Der Borftanb. Dffener ieuft. 
EWERBE-VEREIN: Eine geſetzte Perfon mit guten 


























Heute Abend s Uhr muſikaliſche Abend: | Zeugnifien, die auch kochen Tann und 
— ——2 mit Kindern umzugehen weiß, wird 
auf Walburgi gegen fl. 50 Lohn ge— 


— Um Zurückgabe von Torten- 
‚blechen & Schachteln bittet —2 Ede ein Kind befindet. 


— —öæ Ein weißes Hundchen mit geſtutzten Ob: 
Ä * ven iR Sreitag abhanden gefommen. er 
Unterzeichneter empfiehlt allen Belanntenfygtunft Baräber eben kann, erhält eine 
und verehrlihen Bauunternehmern fein Lager gelohnung Nro. 3 in Biföberg. 

von allen Sorten ausgetrodneten Main- Dem großen Sepperle D 
—— Latten und Stollen, langer u ieh er 

ttern zu jeder Länge, Breite und Stärke ünfest Hier — 

von Z Zoll ſtarken an bis 3 Zoll flark, fomid mas Mlcralerpei: 

auch gut — Gyps, und ſieht bei Des if ein u Plabelein 
äuß billigem Preiſe gefälliger Abahme Glal in has Tbaae Simemdaln 
enigegen.  Gg. Schneider, Sein alter Stubenfreund, — 


Holzhandlung am Kanal Nr. 30. Das iſt J. D. 
Amerikanische Coupons 


(Unlieb . verfpätet.)” Der Sepperl beim 
fällig am 1. Mai d. 3. werben ſchon von|Mayer in ber Weide foll leben und R. im 
heute an beftens eingelöft bei Egeiſee daneben; ein dreifach Lebehoch 

8, Ntofenfeld Sohn, ‘ Dem blonden. Sepper von Gtrullendorf 
Zange Gafie Nro. 130. auf der Eifenbahn zu feinem wertben Ra: 


IT — —Imenstag ein fa d des Hoc, baß bi 
Bu chen f chei tholz . ag ein Zfach bonnerndes Hoc, daß bie 


m 

Eiſenbahn rappelt und ber Wagen, ben er 
ſchiebt, recht zappelt. 

erfter Qualität vom Steigerwald ift auf dem 

Wafler Hier angekommen und wird um bil: 


Die Elf! 
figen Preis am Schifffauplag verfauft. Morgen Abend 8 Uhr Befprehung in 
uverfauf Mh 


= der Roſe. 
1 nody ganz gut erhaltener mittelgroßer 




















Der Berfafferin eines an Mad, D... ge: 


richteten anonymen Briefes zur Notiz, daß 
Mehltaſten. Näh. ꝛc. —ſſolche ſchamloſe Verläumdungen nur von ei: 
Bertauf. ner ganz gemeinen Berfon herrühren Fönnen, 


Es iſt eine Strohbank billig zu verfausfpie ihren Namen nicht ofen nennen darf, 
fen. Näheres in ber Erpebition. weßhaib auch das liebe Brieſchen nicht ge— 
u verkaufen nirt. Uebrigens kommt man auf die Spur! 

2 Betten mit Bettftellen in ber Keßlersgaſſe B 
Nro. 210. 














Stadt: Theater in Bamberg. 

Dienſt-Geſuch. Montag den 20. März: 
‚Ein Mädchen ſucht bis Ziel Walburgilgmeite Gaftvorftellung bes großherzoglich ba- 

bei einer einzelnen Dame oder flillen Fami-⸗ſdiſchen Hoffhaufpielers Hrn. Otto Mich aelis. 


fie einen Plap. Näheres in der Erp. d DI. Diutier und Sohn. 
Heute Nacht wurde ein weißer Hut vom Schaufpiel in 5 Acten und zwei Abtheilun— 
Binde entiührt; man bittet um gefällige Rüd: gen von Ch. Bird: Pfeiffer. 


abe bei Webermeifter Götz Nro. 839 in d 


Bruno — Herr Otto Michaelis vom Hof: 
aufing. 


theater in Mannheim als Gafl. 
Redigirt unter Berantwortiiggfeit des Verlegers J. 2. Reindi 








” dg- 


j RK, Ba AS 
der Stadt — 
Dienstag, den 21. März. 

Dem Bernehmen nach bat der verlebte Privatier Michael Zöpfl fein 
bedeutendes Vermögen mit Ausnahme einiger höchſt unbedeutender Legate 
dem hieſigen Bürgerfpitale vermacht. 

Nach Entihließungen, welhe das k. Staatsminijterium des Innern 
am 6. und 7. des l. M. erlajjen hat, ſteht der Bewilligung vorläufigen Au: 
jenthaltes im Königreich Bayern am joldhe polniiche Flüchtlinge, welche 
eine orbentlihe Beſchaͤftigung finden und zu feinen bejonderen Bedenken An: 
laß bicten, nichts entgegen. Das Geſuch einer Anzahl Einwohner Münchens 
um Erlaubniß zur Vornahme von Sammlungen für die polnischen ylücht- 
finge ift von der Regierung gewährt worden. | 

Die jänmtlichen Bezirfsamtsichreiber diefleits des Rheins werden jo: 
wohl an. das Minifterium des Innern, als au an die Kammer der Abge: 
orbneten die Bitte ftellen, daß dem erjten Amtsjchreiber und bei größeren 
‚ Aemtern auc dem zweiten gleich den Gerichtsſchreibern bei den Landgerichten 

definitive Anjtellung gegeben werde. 

Nah einer Belanntmachung des Vertreters der Staatsanwaltichaft am 
t. Landgerichte Kigingen ift das von il pr Ztg. verbreitete Gerücht, daß 
ein in Kitzingen verlebtes Mädchen nad jeiner Beerdigung Zeichen von 
Wiederbelebung von ſich gegeben habe, gänzlich unbegründet. Man hat auf 
das Gerücht hin am 9. d. das Grab des Mädchens im Beijein des k. Be— 
zirksarztes, des Bormundes und der Pflegemutter der Verlebten geöffnet u. 
die Unterjuhung der Leiche hat mit voller Gewißheit ergeben, daß dieſes 
Mädchen an Lungenfucht geftorben und Lebenszeichen unter der Erde feine 
mehr von ich gab. 

ALS Erinnerung an die vor 50 Jahren gemachte Erfindung der Schnell- 
prejje und zur eier der Bollendung der taujendjten Druckmaſchine (von 
denen auch hier vier in Gebrauch find) begeht am 23. ds. die rühmlichft 
befannte Mafchinenfabrif der HH. König und Bauer zu Oberzell, deren ge: 
diegene Fabrifate über ale Länder des Continents ihre Verbreitung fanden, 
ein auch für weitere Kreife interefjantes seit, melches u. A, einen Aufzug 
der zahlreichen Arbeiter des Etabliffement, Begrüßung der Gäjte, Feſtrede 
und den erſten Drud auf der taufendften Schnellprefje jowice auf Nr. 1001 
(einer Maſchine von ‚neuer Gouftruction) in jich ſchließen wird. 

In Regensburg hat der Obermünfter:Xotterie:- Club den erjten ar 
"der Freiburger Looſe mit 40,000 gemacht. Auf jeden ber 24 Th 
nehmer entfällt. ein Gewinn, ‚von. 300 Gulden. 


a u a —— 
' 
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Man ſchreibt aus München von geſtern: Der im Kalender für heute 
angezeigte Frühlingsanfang befcheerte uns im der Nacht bei einem heftigen, 
8 dem Oſten kommenden Sturmwind eine Kälte von 12 Grad und noch 
am frühen Morgen zeigte der Thermometer 10. Grad unter Null. (Die un- 
freundliche und kalte Witterung bat ſich dermalen über fait ganz Europa 
verbreitet. Bon 57 Stationen liegen beftätigende Berichte vor.) — 

Ein Kaufmann von altem Schrot und Korn in Prag jchrieb jüngft, 
wie die Bohemia erzählt, einem Geihäftsfreunde auf dem Yande mit einer 
ſcherzhaften Wendung Folgendes: „Heute, mein lieber Freund, gibt es eigent- 
ih nur ein rentables Geſchäft: das Ginftellen der Zahlungen. Wenn ich 
um 40 Sabre jünger wäre, würde ich es auch damit verjuhen. Da ich 
aber ſchon zu alt dafür bin, jo erhaften Sie in der Beilage Ihr Geld und 
können dafür Gott danken.‘ | 


Die italienische Regierung verkauft alles, was fie verfaufen Fann, um 

Geld in die leere Staatskaffe zu bringen. Bereits hat fie aber nichte mehr 

u verkaufen, als die Kirchengüter, die fie aber vorher erft anneriren muß. 
eben einer Anleihe, um die fih die Geldmänner jchwerfich reißen werben, 
Tollen neue jchwere Steuern, jo eine Miethftener von 124 Prozent helfen. 


Es ift ter Mühe werth einen Bli auf die Zuftände der bedeutendften 
Ianactißhen Fabrik- und Handelsftädte, wie in Bordeaux, Lyon, Rouen und 
arfeille zu werfen. In Borbeaur haben alle achtbaren Häufer ohne Aus— 
nahme die Bittichrift gegen die gleiche Zollbehandlung ohne Unterjchied der 
Flagge umb des Urjprungs unterzeichnet. In Lyon fe t die Seibenfabrifa- 
ion geradezu ftill, und die Baummolleninduftrie ih Rouen und in der 
ganzen Normandie befindet fich neuerdings in einer Krifis, welche die Indu— 
ſtrie jelbft bedroht, während vor zwei Jahren hauptſächlich die Noth der 
Arbeiter zu berücfichtigen war. Der rabicale Freihandelsenthuſiasmus 
dürfte bald wieder aus der Mode kommen. Es verlauten ſchon uner- 
wartete Cingeftändnifie: man habe fich vielfach ‚verrechnet, man’ ſei zu weit 
gegangen und werde von den Engländern vielfach Übervortheilt. Die Wein- 
ausfuhr nach England entipricht nicht den angeregten Erwartungen, und 
ihon denkt England daran, die Malztare abzujchaffen, damit ver Franzwein 
noch weniger gegen engliiches Bier auftommen fünne.— In Marjerlle iſt die 
Geſchäftsſtockung feit Jahren nicht fo- groß geweſen. 

Nach einer in Wien eingetroffenen telegraphiichen Nachricht vom Kai— 
jer von Merifo haben die öfterreichiichen Freiwilligen faum im Binnenland 
Meriko's angetommen, einen ber glänzendſten Erfolge errumgen. 

Die in Washington angefnüpften Unterhandlungen bezüglich der An- 
erkennung des Kaiſerthums Merito jollen einen befriedigenben Berlauf nehmen. 
Der Präfivent Lincoln werde das Kaiſerreich Tofort nach Beendigung des 
Krieges anerkennen. j 

An Washington wurde ein Mann wegen Mordverjuchs auf den Prä- 
fiventen Lincoln verhaftet. | 

Die Repräſentantenkammer in Wafhington hat den bereits vom Senat 
votirten Entſchluß afigenommen, niemals bie Schuld des Sonderbunds an- 
zuierfennen. ' 


2,2) 





—  BetanhtMma Hund u 
Der Mebgermeiiter Chriſtian Lahall und defien Ehefrau Katharina, geborene 
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Gpemmel zu Bamberg, haben nad Vertrag vom Heutigen bie feither unter ihnen bes 
ſtandene a ei 3 ti was biemit zur allgemeinen Kenntniß 
ebrabt wir 
, Marlsin, ben 8 Mär; 1865. 
Der Fönigl Notar 
Burlart. 
[2,1] Befanntmadhung. 
Im Auftcag des Fol. Landgerichts Bamberg MH ——— ich 
Freitag den 31. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr 
in.ber Behaufung des Gaſtwirths Michael Zint zum „grünen Thal” bei Gauſtadt 700 
Studk Hoyfenftangen im Schätzurgswerth von 16fl.30fr. per hundert, gegen Baarzahlung. 
amberg, ben 20. März; 1865. 
Dinkel, k. Notar. 
erstiteigerung 
Dounerflag den 233. März Nachmittags 2% uhr verfleigert der Unterzeich⸗ 
nete eine Kub, einen Magen und di Bett gegen Baarzahlung. 
Gauftabt, am 19. Mär; 1865. 
Bohrer, we 
Beftfanntmad 
Am Donnerstag den 23. d. Mits. Bormitta N 10 Uhr mirb babier ein 
aufen Potafhenausmwurf, im Schägun — von 88 fl. oAffentlich an Meiſtbietende ver- 
hen. — Hartlanden, ben 17. März 1865. 
Ritter, Gemeinde-Borfieher. 
TODES-AN EB. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen,‘ unfere geliebte Schweſter und 
Tante, die Jungfrau 


Anna Maria Hönig aus Pifhberg 


heute Mittags 114 Uhr im einem Alter von 19 Jahren, verfehen mit un heil. 
Sterbfatrament, in’s beffere Jenjeits abzurufen. Indem wir um flilles Beileid 
Bitten, flellen wir bie Bitte, dem Leichenbegängnig am Mittwoch Nachmit- 
tags 2 Uhr vom Leihenhaufe aus, und ber Trauermefje am Donnerstag früh 9 
Uhr in der Domklirche beizumohneit. 
Bamberg unb Biſchberg, ben 20. März 1 
Die re interbliebenen. 


| Colonia, 
Köluifche Seur-Berihrrungs-Wefelfgait. 


Grundfapital und Meferven: 8,485,846 Gulden. 


Diefe im Jahre 1839 begründete und vermöge Allerhöchſter Entjchliej- 
jung zum Gejchäftsbetriebe im Königreihe Bayern Zugelaſſene Geſellſchaft 
verſichert bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen Feuer- und Blitzſchaden, 
und zwar zu mäßigen feſten Sägen ohne Nachſchußverbindlichteit. 

Zur — von Verſicherungsanträgen ſowie zu jeder näheren 
PERL: empfichlt 
Bamberg er 19. März 1865. Der Agent 


[3.1] 3. HK. Eckenberger. 


Rahmafchinen 
im, tteften Conſtruklionen nad Bingen: ‚ Wbeeler, Wilfon unb Grover, 
— teppnaht und Kettenſtich, mit allen Vorrichtungen zum Säumen, Schnur: 
nlegen Einf en, Soutadiren 20 zu billigen Preifen von 14 bis 100 Thle, ‚empfiehlt 
— eichterung für Fabrik: und Familiengehrauch die Näbmafchinenfabrit von 
obert Kiehle, 
m Bamberg bei Harn Kuoll anwejend, ſo wie bei Madauie Limpert. 
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Auso uleipenbee Kapitäl. 
MH £ ° . find auf. erfie Hypol 
auszuleihen in ber Au Haus: Nro. 


An legten Freitag: wurde in 
em hieſigen Theatergebände aus Ber: 
Auszuleibendes Kapital. zurückgelaſſen. Der gegenwärtige Be: 

— 1500 N. find gegen gute Beril ſiher wird höflihft erſucht, denſelben 
D Ründlich ausuieihen. Dasſin der Expedition d. Bl. abzugeben. 
Nähere Haus-Nro. 801. Geftern ging auf dem Wege nad ben 

| TOD, ed Rapital. Kaulberg ber Kragen eines ſawarzen Kin⸗ 

2000 A. find gegen gute Berfiherumgfpermantels verloren, um bdeffen Zurädgabe 
fogleih auszuleihen. u n ber —33 gebeten wird. Näheres in ber Expedition. 

400, 800, 1000, 1200 und 0 Ein veilhenblaues Tnıbetkleid fam zu 
find -auszuleiben. Näheres bei Greifenstein Berluft. Der redhtmäßige Eigenthümer bei. 
im Bad, felben,, möge fich innerhalb 24 Stunden bei 

600 fi., 700 fi., 1 &. find ang-|der Erpedition melben, außerdem Anzeige 
zuleihen. Eine Hypothek des k. Lg. Höh- erftattet wird. 
ftadt ad 1500 fi. +4 °/, ift gegen baar Geld Gmangen ae 
umzutauſchen. —ulinſem Freund 

Stelle⸗Geſuch. 

Ein Mädchen ſucht in einem Gaſthofe 
oder als Ladnerin einen Platz und kann 
fründlich oder aufs Ziel eintreten. Näh. x. 

Ein hiefiger junger Mann wänjht ale 
Ausgeber, ber ſich auch anderen Arbeilen un: 
tergieht, Befdäftigung, Näheres c 

Gejud. 

Ein Präftiger ‚Junge von 13—15 Jah— 
ren findet gegen entſprechenden Lohn jofort 
dauernde Beihäftigung bei 
TR ap) J. Herrmann, 


2 10.005, Yänermarft 204. 
Ein jfolides Frauenzimmer wünſcht in 
und auferm Haus Beihäftigung im Bügeln. 
Näheres in ber Erp. d. BI. 











Unjerm en Au zu feinem Namens 
feft ein dreifahes Hoc, daß das Spital 
wadelt, die Babwanne zappelt und bas Wal: 
fer fprubdelt, bis der ſchwarze B. jchön weiß 
rausfugelt. 





Zu vermiethen. 

In der Karolinenftraße — 1188 

iſt ein großes freundliches Logie zu vermiethen. 
13,3] Miethe. 

Sm Haufe Nro. 1208 ift bie 
erfte Etage an eine ftille Familie bis 
Jakobi zu vermiethen. 

Es ift ein Zimmer für 2 Gymnaflaften 
oder Lateinfhiler zu vermielhen. Näheres 
in der Erpebition. 

Geſuch. Auf dem Schillerplah iſt ein Zimmer mit 
Ein im Weißnähen und Bügeln wohl ven an einen Herrn oder Dame zu ber» 
erfahrenes, mit guten zuge verjehenesimiethen. 
tubenmäbchen ein 


— — — — 


Mädchen, findet als en! [3,1] Gent 

Dienft im Haus: Nro. 2,006 auf bem Tom⸗ſwird ein ganzes Haus oder eine Parterre: 
derggg. —MWcohnung, bas fih zu einer MWirthfaft eig: 
[2,1) net, zu miethen. Näheres in der Expedition. 


ei — tiet Handſchrift nur 
n t mit Lorreiier Dandiari Es ift ſtündlich ein Logis für einen ledi⸗ 
und ber Fahigteit jelbitändiger —— gen Herrn zu — Näheres in dir 
Heiner —— von ‚Briefen u. dgl. Ir Erpedition d. BL. 
egen gutes Honorar zu engagiren geſucht. Geſucht wird auf Waldurgi ; 
: gi ein Logis 
55? fngt die Expedition d. 8. — mit 3 Zimmern, 1 Kammer und fonfigen 
— ee — — in . Benuemlihfeiten. Näheres im Haufe Rro. 
D ‚ ein. ine Stiege. 
Fe ee 
M übe. Näheres in der Exp. d. Bl. 
Bom Zinkenwörth bis in die Martins: Mittwoch den 22. März: 
Kire wurde eine Tale mit Gelb u Schluß 3. Vorftellung im 7. Abonnement. 
‚fel' verloren. Der rebliche Finder wird gebe Dritie Gaitvorfielung des großberzoglidh ba- 
ten, folde gegen Belohnung Dift. I Nr. 104lpiigen Hofihaufpielers Ha. Otto Migaclie. 
abzugeben. Narciss. 
Eine, arme PBerjon —— — Früg ipren| Trauerſpiel in 5 Alten von Brachvogel. 
®eld er mie ı fl und.bittet böf-[Narcig Rameau — Herr Otto Michaelis ale 
chſt um Rüdgabe in bie Erpebition d. Bl. Ball. 


Stadt: Zbeater in Bamberg. 
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ùE— ——ꝰ— —ñ— 
Wiſſen ſchaflicher Vortrag heute Dienstag den 21. März 
Abends 7 Uhr im Lokale der Gewerbschule. 
[3,1] S Endbindungs- Anzeige, 
te 


aweiger Mull, Die Heute früh 4 Ur erfolgte glüdliche 
fatt und fagonnirt, für Rommunion-[Entbindung feiner Lieben Frau, Emiliege: 

ider, jowie gestickte Taschen-|hanna, geb. Meiſter, von einem kräftigen 
“licher in reier Auswahl empfiehlt Knäbchen zeigt theilnehmenden Berwanbten, 


Jos. Karl Schneider Freunden und Belannten biemit, und zwar 

















































2 nur auf biefem Wege, ergebenfl an 
It am grünen Marl — | Bamberg den 21. März 1868. 
SlaubeurerKleichanftalt. — e2® Ser, SA. 
Am 15. April geht’ bie erfie Sendung Grneft. Haus⸗Orbens. 
Bleichtücher nah Blaubeuern ab. Weitere Haus: Berfanf. Br: 
Berfendungen finden am 1. und 15. jeden Um den boshaften Berfolgungen 
Monats flatt. G meiner Feinde auszuweichen, fühle 
L ei { ig mid nothgedrungen mein Wohn- 
ee m Ve He ber en Fi 1045 Im 
euerbuü ein annehmbaren Preis zu verkaufen. 
gebunben zu haben bei Adam Dftertag, 
2.2.0... WBuchbinder Meiner. Decorationsmaler. 
Fahrleute ;ım Backstein- ee 
fahren beta xf fofort — Kartoffel find zu verkaufen. 9. 
Michael Glier, | ;ı, zu vertaufen 








(2,2) Gutsbefiger. —— Re * —— e 
——— — fehlerfreie, volllommen verläffig 
Holzversteigerung. a — verkau⸗ 
nee ne am nnere- (Ge ien. Näheres in ber Exp. d. Bl. 


Uhr aus feiner 


Privatwalbung folgende Holzfortimente: (2,2) Berfauf. 


' 1 nod ganz qut erhaltener Xeiterwagen 
70 »Eichenflämme, fäm zu Wagner: — 
rec an 10 Seh rauen. Mic in der Onhlion. 
tert dergleichen Stöde nnd 30 Shod & |, Zu vertfaufen 
hen⸗ und Buchenwellen. ein weißes und eim feibenes Kleid und eine 

Sämmtlihes Hol; liegt in Höfener Mark jeidene Mantille. Mo? jagt bie Exp. 
ung — an der Derbindungsfirafe nach Una mpagner-Flascehen 
Höfeumenfig bei Rattelodorf, 19. März ' und */, werben verfauft Haus-Nro. 386. 


1865. a en 
— Dienſt-Geſuch. 





Joh. Pechmann. 
inte Benin - Eine Köchin, welde empfohlen werben 
(3,11 Belauntmahnng faun, ſucht einen Dienſt. Näb. in d. Exp. 


Alle Diejenigen, welde an den Nachlaß 
meiner verlebten Schwiegermutter, ber Mel: 
dermeifters : Wittme Anna Beharnagel, 
techtliche Anſprüche zu machen glauben, wer: 
den hiemit aufgefordert, ſoiche 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Nichtberuͤckſſichtigung bei 
Unterzeichnetem anzumelden. — zu verſehen bat, wird bis Biel 
Bamberg, ben 20 Mär; 1865. allburg gegen —— Lohn in Dienſt zu 
Andreas Herrmann, Inchmen geſucht. Näheres in Haus:Nr. 378 
Frauenkleibermacher, Haus-Rro.|Rapuzinergafie. 
1430 in ber Hölle. — — 


[3,1] Oftfert. 

Eine Köchin und eine Kindsmagb - wer: 
den auf bas nächſte Zirl in ein Haus g 
ſucht. Wo? fagt bie Exp. db. UI. 
(3,1) Offener Dienf. 
Eine gewandte Köchin, die auch einige 
















en _; Offener Dienſt. 

Es wurde vom Kirchhof, Heiliggrabgaffef Wine treue fleifige Köchin, w fi 
bis zur Flederwiſchgaſſe ein Welzfrageniwilig aud allen andern häuslichen Arbeiten 
verloren, Man bittet ihn gegen. Belohnnngfunterzieht, wird auf kommendes Ziel gefucht. 
bei der Erpedition abzugeben. Zu erfragen in der Exped. d. BI. 
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Be Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu- haben: 


Kommunionbüchlein 
für Alle, die den Herru Jeſum lieb haben, 


bon 
Georg Dtt, Stadtpfarrer in Abensberp. 

Dasjelbe ift nun in neumter Auflage erſchienen und wurden davon zweierlei Aus- 
gaben veranflaltet. Die eine in Hein Oftav mit 176 Seiten foftet 12 fr. und in Glanz: 
papier gebunden 16 fr. Die andere Ausgabe in feinem Taſchenformat mit Xitel- 
Stahlftih und ſchöner Ranbeinfaffung 272 Seiten jtark Foftet 18 kr, in Glanzpapier ges 
bunden 27 fr. und in Leinwand mit Goldjhn'tt gebunden 48 fr. 

Ein geeigneteres Geſchenk für Erfifommunifanten als diefes liebliche Büchlein bürfte 
44 eg 

















Die auf heute anberaumte Hauptprobe 
et t te, fondern Mittwoch den 22. Dur Ankauf des ganzen Vorrathes von 
Bade wine Dem, 100 m Leinen - Damast -Gedecken _ einer 


März (Anfang 74 Uhr) fiat. 
Sämmtlihe Gastonfumenten wer: — —— — eg 

den erjucht, jih am Dienjtag de nſunter bem fanden Fabrifpreife abzugeben. 

21. März Nahmittag 4 Uhr] Garantie für rein ſchwer Leinen wird 

zu einer Beſprechung in der Brauereijgeleifet, 

zur Rofe (Keßlersgaſſe) einzufinden. Joh. Gg. B. Schaupp. 

BD) — Ruf —— 8e u 


®Gejucd. 
ein abgejchlofienes Magazin wird] Bet einem biefigen Büttnermeifler kann 


ein quter Hund zu faufen geſucht. Näh. ac.lein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 
Am Verlage der B. ©. Kurg’ihen Buchhandlung in Reutlingen 
ift erſchienen und vorräthig bei 


Olto BReindl in Bamberg Augaſſe 524: “ag 
eutliuger 


Schnellrechner für Gewichtspreife. 


Ausführliges Hülfebuch insbefondere für den Getreide: Verkehr, aber auch zur 
Berehnung jonftiger Waaren, bie gewogen werben. Nebſt einem Anhang für. Fruchtver⸗ 
Fäufer, um aus bem Preis und Gewicht eines Simri den Gemtnerpreis zu beflimmen, 
unb einer Geldrebuftionstabelle. Bearbeitet von M. Grüninger, Berfafier bes „fehler: 
freien Faullenzers,” des „Kubilfaullenzers” und der kleineren „Fruchtrechnung nach bem 
Gewicht.“ Gtereotypausgabe. a als — 48 kr. ſteif cartonirt mit Um⸗ 
36 


ſch 
BE Wiebervertäufer erhalten fowohl be gebundenen als umgebundenen Exemplaken 
einen entiprechenden Rabatt, 

Borfichendes Werk reiht fich im feiner Art an das Befle und Brauchbarſte an, was 
bis jegt erfchienen if. Es vereinigt die Vorzüge der andern mit möglichfier Vermeidung, 
ihrer Mängel. Mit großer Ausführlicheit und fehr bequemer Einrichtung flellt es auf 3 
Seiten bar: 1) Die Breife von 1 bis 100 Gentner und von 1 bis 99 Pfund, wenn ber 
Preis eines Gentners 30 kr. bis 15 fl. beträgt. Diefer Gentnerpreis jchreitet bei der Be 
rechnung ber Gentner Irenzerweife, bei der Berechnung der Bfunde von 2 zu 2 Krreuzern 
fort. 2) Die Berechnung eines Gentners aus Preis und Gewicht eines Simri und zwar 
für ben Preis von 24 fr. bis 4 fl. 33 kr. und für das Gewicht vnn 12 bis 45 Pfun- 
den (von halb zu halb Pfund) per Simri. | 

Außerdem zeichnet fi das Werk dur jeine mögligke Genauigkeit aus, welde 
dadurch erreicht tuurde, daß bie Kreuzerbrüche entweder weggelaffen oder für voll gerechnet 
wurben, je nachdem fie unter ober über einen halben Kreuzer betragen, fo daß bie durch 
das nothwendige Weglaffen ter Brühe entſtandenen Differenzen niemals einen halben 
Kreuzer überjchreiten. 

Bir Hoffen daher, das Buch werde fih unter bem Bauern:, wie unter dem Ge— 


werbe: und — bald viele Freunde erwerben! Die Berlagöbandlung. 
unter bes W. Meindl. 

















der Stadt 


nn 


Bamberg. 


Mittwoch, den 22. Mir. 9 F 


— nn 


— — — 


Der functionirende Subſtitut des Staatsanwaltes am Begirksgerichte, 
| Bapreutb, Frhr. v. Stengel, wurde zum Aſſeſſor am Bezirfsgerichte Lohr 
ernannt. 

(Eingej.)“ Durch die ungenügende Heizung und den jpäten Anfang 
des Theaters wird ein großer Theil des Publifums von deſſen Beſuch ab⸗ 
gehalten. Auch die eng Abonnenten wünfcen dringend Abhülfe in bei- 
den Beziehungen. Noch wird aufmerffam gemacht auf die große Gefahr, 
welche in dem Umſtand liegt, daß fich die ohnehin fehr enge Hauptbüre 
bed Theaters nach Intien Öffnet. Zum mindejten follten die beiven‘ geöffne 
ten Thüuͤrflũgel währen ver Borftellungen feft an bie Wände geichloffen 

werben. 
| Borgeftern Morgens wurde ein Bauer aus Bemwerkbet Bez-Amt: . 
Forchheim der am Sonntag Abends von Weilersbach ſich nah. Hauſe be 
— —* unfveit'der St. Anna⸗Kapelle auf ber Straße legend" SPPEowen! 
aufgefund I} 

In Augsburg zeigte vorgeftern Früh der Thermometer 13 Grad Kälte.: 
Der März wird unter * Ausſichten wohl ohne Veilchen vorübergehen 

Eine Würzbur er Handelsfirma hat jungen Kopfjalat, Rübchen ıc. “aus 
| Algier von franzöfi en Märkten bezogen, da in Folge ungünftiger Wit⸗ 
terung die Gärtnerei in Würzburg heuer noch ſehr zurück iſt. 


Immenſtadt, 19. März. Wie ſehr das Wild bei dem langandauern— 
den Winter zu leiden hat, geht daraus hervor, daß dieſe Woche am Mege 
hinter dem Grünten 22 Stüd Hirſche und Rehe verhungert aufgefunden 
wurden, jener gar nicht zu erwähnen, welche weiter vom Wege entfernt und 
in den Wäldern umfommen. Auch bier in nächſter Nähe kann man täg-' 
li dem Hungertode anheimgefallene oder von den Füchſen zerrifiene Rebe 
aufjinden. Man follte die armer Thiere wie in anderen Gegenden einfangen 
und bis zur beflexen Zeit in die Ställe ftellen. (Seit 8 Tagen werben in 
Bolfterfang am Fuße des. ſchwarzen Grutes, 2 ſchöne Hiriche und 5 Rehe, 
weiche von den Bauern eingefangen wurden, in einem GStalle gefüttert.) 

In Tyrol Me did Minderpeft ausgebrochen, und obwohl der Fernerpaß 

| und au der Bayer. Grenze das Nöthigfte a mm it, jo ift man 
—* wegen des Hereinbrechens dieſes Elende in Bayern nicht ohne Be— 


CE wurde neulich mitgetheiit, daß ſich der Ausſchuß des Handels 
gremiums zu München für einen Beitrag von 500 fl. zu der zu erbauen— 


’ 
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den neuen proteft. Kirche und von 300 fl. zu dem Bau einer neuen kathol. 
Kirche in der Vorftadt Giefing erklärt habe, jedoch unter dem Vorbehalt der 
Genehmigung der nädhiten — — des Gremiums. In der 
vorgeſtern ſtattgehabten Generalverſammlung wurden beide Beiträge genehmigt, 
wenn auch nicht ohne Widerſtand. 

Die Wiener „Oſtd. Poſt“ ſchreibt: „Wie wir hören, ſind die HH. 
von Kübeck und Baron Blome nicht ſowohl nach Wien berufen, um über 
einem am Bunde mit den Mittelſtaaten einzubringenden Antrag zu berathen, 
als vielmehr die Beſaänftigungsmittel feſtzuſtellen, wenn Bayern oder Sachſen 
endlich wirklich einmal die Geduld reißen und fie fi zu einem Schritte am 
Bunde entichließen jollten.‘ 

In Berlin ift am Sonntag Nachmittag die vollfommene Ginigung 
bezüglich des SZollvertrags zwilchen Defterreih und dem Zollverein nun doch 
zu Stande gefommen und find alle Differenzen ausgeglichen. 

Die Zollvereinsregierungen find auf den 29. März zu einer Zoll: 
conferenz nad Berlin eingeladen. | 

Der preußiiche Kriegsminifter erklärte in dev vorgeftrigen Sigung bes 
Abgeordnetenhauſes: Die Frievensarmee jei nicht zu ſtark. Preußen ſei die 
Heiufte Großmacht; jollte es aber die kleinſten Machtanſprüche machen? 
(Es maht in Gegentheil die größten.) Die Regierung bält au der Noth— 
wendigfeit feit, daß die Zjährige Dienftzeit eine gejeglihe Nothwendigkeit ei. 
Die Regierung will die Erhaltung der Landwehr, aber mit Schonung ber 
älteren Mannſchaften. 

Wie die preußiichen halbamtlichen Blätter Siegesgewißheit zur Schau 
tragen, davon folgende Stylprobe: Aus Holjtein läßt fich die minifterielfe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes fchreiben: „Der-Anſchluß an Preußen voll: 
zieht fid) von Schleswig aus mit einer gewiſſen Naturnothwendigfeit, und 
es ift intereflant die einzelnen Symptome des Berlaufs zu beobachten. Aus 
Flensburg wird gejchrieben, daß alle Einwohner ſich darauf richten, „preußiich 
zu werden“; das preußiiche Conſularſchild ſei kürzlich dort herunter genom— 
men worden, weil man in Preußen keinen ——— Conſul brauche.“ 


In London bildet ſich eine englüche Geſellſchaft, deren Zweck bie 
Ausbreitung der Baumwollkultur in Griechenland iſt, und welche für 
drei Diftrifte bereits die nöthige Konzeſſion erworben hat. Etwa 40,000 
Ares find für den Anbau ber Pflanze jchon in Bereitichaft geſetzt; wo bas 
Experiment jhen gemacht morden ft, bat der Akre nicht weniger als 800 
Pfund ergeben. 

England. Bei Malton, im Fluſſe Derwent, fand diejer Tage wieder 
eine Tante von „Chriſtlichen Brüdern und Schweftern” jtatt. Diele Sekte 
übertränt die im Sommer ganz angenehmen Gewohnheiten auf all Jahres: 
zeiten. Man muß eimen jtarfen Glauben haben, um bei dieſem Wetter im 
Freien einen neuen Adam anzuziehen. Die zu taufenden Damen waren 
nur mit einem dünnen Bademantel befleivet. Es hatte jich allerlei Bolt 
eingefunden, um das Schaufpiel „lebender Bilder“ gratis zu geniehen. 
m nn men nennen ne nu nn 

De Berfiri des Haufens Potaſchenauswurfes zu Hartlanden unterbleibt bis 
auf Weiteres. 
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Im A b jLBanboeiät Seneim nach en 

m Auftraye bes andgerichts Forchheim verfleigert ber te am 
Mon u den a8 . Mai l. Jrs. Nachmittags 2 Uhr 

auf feinem — — ben Bäderseheleuten Georg und Maria Rath zu dorch⸗ 

beim gehörigen Befigungen in der Steuergemeinde diefes Namens, 

PlNr. 2652, 0,14 Tgw., Wohnhaus mit Badhaus, Waſchhaus und Brunnen, Etal⸗ 
lung, Holzlage unb Hofraum, gelegen in Mitte ber Stabt an ber Hauptfiraße, nad 
bezirfsamtlihem Zeugniffe mit realer Bädergerechtigleit verbunden, in gutem hault- 
chem AZuftande und zum Betriebe eines offenen Gewerbes fehr geeignet, dann 

Pl.Nr. 265b, 0,17 Tgw. Garten, Wurzgarten, 

PL:NT. 2613,:0,06 Tgw. Garten am Haus, 
zufammen newertbet auf 7000 fl., 

‚Nr. 3803, 0,64 Tgw. Hopfengarten in ber neuen Sorg. 

PL.:Nr. 3804, 0,52 Tgw. Hopfengarten allda, 

PL.:Nr. 38054, 0,54 Tgw. Hopfengarten alda, 
zufammen gewerthet auf 800 fl. 

Das Perfahren richtet fih nad $ 64 des Hypothelengeſehes, vorbehaltlih der Ber 
Rimmungen $$ 98 bis 101 der Prozeßnovelle von 1837. Es werden hie zahlungsjähige 
Käufsliebhaber mit dem Benterfen eingeladen, daß das Schätzungsprotololl und bie nähere 
—— des Hauſes auf dem —— bes Notars bis zur Tagfahrt zur Einficht 
offen liegen. 

Forchheim, den 18. März 1865. 

Der fol. —— 
rth. 


Befanntmadhung. 

Zur Bequemlichkeit der Titl. Herren Aftionäre der hieſigen mechaniſchen Baum⸗ 
woll⸗ Spinnerei und Weberei können gegen Vorzeigung ber Aktien — Bauklokale 
ſchon von Mittwoch den 22. März bis Ge den 4. Märı I. J. nn. 
der Bureauftunden die @intrittsfarten zur Generalverſammlung am 27. Mär IL. J. in 
— genommen werden. 

amberg 21. März 1865. 
er Berwaltungdrath 
Fr. Krackhardt, Borfigender. 


aturforschende Gesellscha 
Donnerstag den 23. März Abends 8 Uhr General- Versammlung zum med 
ber Rehnumgs:Ablage und der Fetftellun Pd bes es diem wird eingeladen 
som 
2,1) Ho Iverseeigerumg 


Die unterfertigte A ————— 
I. am Montag den EIS vor Vormittag ® Uhr an im Rivier 
‘ Reichmannsdorf Gtärift Heibeleithe, Hafleitbe, Baumflag, Fmepbah und 


kuderholz: 
5 Fichten: und 9 Fohrenbauholzſtämme, 
= Fichten: und 925 Fohrenhopfenfian: 
I een und Gerätbflangen, 
3350 tenbobneuftangen 
465 Klafter Fohrenſcheit⸗ and Prügelholz, 
24 Schock Buchen- und 39 Schock Fohrenwellen; 
TI. am Disnstag den 28. März 1865 Vormittags 10 Ubr im Revier 
Treppeudorf, Difirift Eggeten und Kreinbolz: 
10 %Kobrenbauftämme, 13 —— 
3450 enhopfenftangen, 3 Partbien Affireu, 
243 Kiafter Fohrenſcheit und 14 Ehod dergl. Wellen. 
Begonnen wird am 27. im Diftrift Heideleithe, dann am 28. im Diflrift a 
auıf den Sieben, 
Reinmanndocrf, den 16 März 1865. 
Freiherrl. von — ſche Rentenverwaltung. 


ze 
- 


Aramn. 
12,1} Hoizvers FEN 


An Montag ven ten März I. Ire. Mornittane 9 Uhr anfangend 





werden im Wirthshaufe zu Zrabelsdorf aus ben gutsherrlichen Walbungen nad: 
ſtehende Holzfortimente, als: ; 
a) aus bem Diftrift Loch: und Sandader bei Triefendbah · 
MO Fichten- 
1750 Köbren-Hopfenftangen 1. I. und IN, Kaffe, 
1000 Fichten: und Föhren-Zaunſtecken. 
234 Schod Yöbrenreißip, 
50 Haufen Aftftreu; 
b) and dem Diftrift Katzeuberg 
40 Föhren:Bauftämme, 
24 Föhren- und Fichten-Rüftftangen, 
68 Föhren- Latten- und 
23 Aspenflangen; 
c) aud dem Diſtrikt Sindenaller bei Dantenfeld 
1300 Fichten: und 
2500 “öbrenHopfenflangen 1. II, und II. Klaſſe, 
850 Fichten: und Föhren-Zaunfteden, 
70 Fichten:Rüftftangen ; 
Am Donnerstag den I0ten März I. re. Vormittags 9 Uhr anfan- 
end im Wirthohauſe au Dankenfeld 
a) and dem Diftrift Spielpöfer Wald nächſt Shindelfee 
400 Fichten: 
33 Köbrenflämme, Bau: und Gommerzialbol;, 
100 Saufen Aftitreu; 
b) and dem Diftrift Ochſenhnt 
17 Gichen:, Holländer: und Gommerzialbolzftämme, 
12 deral Wagnerbolz, 
25 Fichten-Bauſtämme, 
verſteigert; wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Trabelsbdorf, ben 18ten März 1865. 
Frhrl. Marſchalk von Dfibeim, Rentenvermwaltung. 
Herrmann. 
—— ED. DACH — — an 57 NED | 
DANKSAGUN®. 
ERDE 
Für die getern bei dem flattgehahfen Leichenbegängniſſe meines in feinem 
p Blütbenalter von Httel-Jabren plöglid dahingeſciedenen innigftgeliebten Sohnes 
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MM nezeigte große Theilnahme von Seite ber tgl. Beamten ſowobl als ber hiefigen “ 
ABürgerſchaft ſagt den tiefgefühlteften Dank 

Ebermannſtadt, am 19. Mär; 1865. 
der vom namenlofen Schmerze tiefgebeugte Vater 2 
Th. Dennerlein, k. Landrichter, A 
mit noch übriger Familie, 
* — 2 * Wr J ne; 2 * EMS ri Br — TE rw ih "z — 1 Pie i 
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Communion=-Geschenken 


halte mein reichhaltiges Lager von geldenen und silber- 
nen Ancer-. Cylinder- und Spindel-Uhren für ner- 
ren und Damen;pnfer Garantie bestens empfohlen, 


Anton Zie: ler, 


U Be | 


— vis a vis der neuen Fieischhalle. 


4,# 
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Feuerverficherungs:Anftalt 
Ber Baheriſchen Hypotgelen: und Wechfel-Vanf. 


Geſchäftsabſchluß pro 1864. 
Das Berfiherungdsstapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjährigen 
Regenihaltsberihtes am Echluffe des Jahres 1863 in Kraft Anit fl. 341,855,982. 
erhielt im Jahre 1864 einen Netto⸗Zugang — aller nee 
nen unb abgelaufenen Berfiherungen) von . #. 32,713,464. 
betrug fomit ultimo Dezember 1864 i N . fl. 374, 569,446. 


Für pe Tr Tue ne wurden an 210 Siond Bejghbigte bet: 








usgab fl 315,871. 
unb fit * Befichen der Anpall W * fl.  4,550,275. 
Decungsmittel find: 

Das urjprünglic. bear zahlte ae ——— von ‚ fl. 3,000,000. 
Der completirte Meferwefond von ; - fl.  1,000,000 
Die Prämienreferbe von A. 277,159. 

fl. 4,277,159. 


Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafhinen, Feldfrüchte, Vieh ac. ıc. 
Kun gen gan und Blitzſchaden (auch Falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei 
eine in voruh beftimmte Abmindernug ber Erntevorräthe ftatt; auch Teiftet 

* Bart er für das beim Brande Abhandengelommene 

Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie — die Bank alle jene Vortheile, 
welche andere ſolide Verſicherungsanſtalten einräumen. 

Zur Vermittelung von Verſicherungen unter Zuſage billiger Prämien und prompter 
Entſchãdigung im Unglücsfalle erbieten fi die Agenten ber Feuerverſichetungs-Anſtalt 
ber Bayer. Hypotheken: und Wechſel⸗Bank. 

amberg, ben 15. März; 1865. 


Jos. Ed. GEnuva md Jos. Hofmann. 
A. B. Roppelt in Baunach. 
Emanuel Künstler in Mühlhausen. 
Georg Scherl in Burgwindheim. 
* ard Sendtner in Höchstadt a/A. 

L. Sonnenberger in Aisch, 

Nath. Rosenwald jr. in Burgebrach. 
M. H. Kotschenreuther in stadt. 
Loew Joseph in Walsdorf. 
Fr. Jos. Reichhof in Schesslitz. 
Jos. Hatzold in Kleukheim. 

‚2 J. Oppeit in Geisfeld. 


Geschäftseröffnunz 
Ich beehre mich hiemit ergebenft anzuzeigen, daß id under bem Heutigen babier 
ein volftändig affortirtes 


| Schnittwaarengeschäft 
errichtet habe. 
— —* erlaube, ich mir, ein geehrtes Publikum auf eine große Auswahl Kleider: 
—— ben neueſten Deſſins aufmerffam zu machen und bitte um gefällige Anficht und 
nahme. 
Bambatk, den 22. Mär; 1865. 


: RB, ergebenft. 
— B raun, 
3.11. . ‚en vis à vis dem Hrn, Rothkeppel. 






+ Bwel ‚Bfandzettel auf eine Gilinder » Uhrfredl'che Eu wird um Rüdgabe in bie 
par eine Kette wurden" geſtern verloren, derj@rp. d gegen Douceur gebeten. 
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Abonnements - Einladung. 

Unterzeichnete Direftion des Würzburger Stabttbeaters, gibt fi die Ehre, einem 
hochverehrten Publikum bie ergebene Anzeige zu machen, “; am 3. Mai 1865 bie 
Opernvorfiellungen auf biefigem Etabitheater beginnen werden, und bie Oper: Huge— 
der — von Mayerbeer die Erbffnungsvorſtellung und Beginn bes erſten Abonnements 

n wirb. 
Die Abonnements:Liften liegen beim Kfm. Herrn Riegelmann auf, und werben 
nr am 15. April geflofien um dann über die noch freien Plätze anderweitig zu ver: 
gen. 

Die große Theilnabme von allen Eeiten bes hochverehrlichen Publikum, welde 
bie Opermvorfiellungen im vergangenen Sommer gefunden, bitte ih auch in biefer Sat» 
fon bem Unternehmen zu ſchenken, da ſich bie beliebteften Mitglieder der vorigen Gaifon 
unter den Engagirten befinden. 

Hochachtungsvollſt 


Emil Hahn, Theater⸗Direltor. 








Darſtellendes Berfonal. Opern: Novitäten. 
Sräulein U. Hülgertb. — Teufel Meyerbeer. 
F a. Oberon, Weber. 
e . Stieger. Kannbäuler, Wagner. 
‚ i. 
Herr Wagner I. Tenor. Hans ins, Marſchnet. 
Curti MN. Tenor. etitiomen. 
„ Garimäller Zenorbuffo. dugenotten. 
„Leithner? Bäffe, Aüdin, 
” zei on \ Zauberflöte. 
„ Koller Baßbuffo. Don Juan. 
„» Grünewald Bariton. Fibelio. 
Gapellmeifter: H. Rieb. ee 
Belifar. 
Ehorperfonal 18 Berfonen. Fauſt. u.a. m. 





uszahlung der am 1. April fälligeninehmen gefudt. Näheres 
öfterreicher National: Coupons von heute anlRapuzinergafie. 
bei J. Silbermann. (2. Gejiugt a 
Anerbieten. wird ein Penfionift, welcher fi als Gerichts- 
Ein halber Yogenplag auf noch 5 Vorsjdienersgebülfe verwenden laſſin will. Wo? 
Rellungen ift zu vergeben. Näheres im derſſagt bie Erpebition d. DI. 
Erpebition d. BI. ME BEER VIE T — 
Einige hundert hochſtämmige veredeltef]'ö Es wird ein Ginflandsmann zum Sten 
Obſthäume find zu verkaufen. Näheres infInfant.:Regiment hier auf I Jahr 2 Monat 
der Expedition d. BI. fi Igeſucht. Zu erfragen in der Erpeb. d. BI. 
Bertauf Ein Mädchen, welches mit guten Zeug: 
Eine Wanduhr (acht Tage gebend) iftfnifien verjehen und in allen bäuslichen Ar: 
zu verfaufen. 1... foeiten bewandert if, ſucht aufWalburgi einen 
Bine ſchon gebrauchte Schlajottomane iſi Dienſt. Näheres die Exp. 
zu verfaufen. Näheres Nro. 532 am Mar:] ine Beamten-Familie auf dem Lande fucht 
platz parterre. für das nädfte Ziel ein einfaches, folides 
Bu verfanfen Mädchen, welches etwas kochen kann umb 
it Waizenfüd. Wo? fagt die Grp. d. BlLiebe zu Kindern dat. —— 
ür einen Gopnditor, ber aud einel [3,2 ‚Offert. 
Neſtauration mit betreiben will, bietet ne Ködin und eine Kindemagd wer: 
fi eine günftige Gelegenheit dar. Frantirteſden auf das nächſte Ziel im ein Haus ge 
verfchlofiene Briefe unter Chiffte K. K. be-ſſucht. Wo? jagt die Erp. d. BI. 


jorgt die Expedition d. B.  Berlorenee. 


(3,2) Dffener Dienft. Geflern wurde auf dem Domberge ein 

Eine gewandte Köchin, die auch einige Gebetbuch mit großem Drud verloren. 
ausarbeit zu verjeben hat, wird bis ZiellMan bittet e6 gegen Belohnung im Haufe 
allburg gegen guten Lohn in Dienit zulNr. 1656 abzugebe. 











— — — — 
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Französischer Unterricht. 
Bei Unterzeichnetem können vom 1, f, 
Mts. an wieder einige Schüler, ſowohl für 
grammatilaliſchen Unterricht, als- für n 
verfafion und Handelscorrefpondenz eintreten. 
Zu fpreden jeden Tag von 1—2 Uhr. 


Adelmann, Spradlehter. 
ine Partie Zeugstiefeln für Com 
municanten, vorne und neben gefdjnürt, em: 
pfiehlt zu herabgefekten Breifen 
3. K. Kraus | 
vis & vis bem Hrn. Mothleppel. 
(2,2] EGmpfeblung. 

IH Unterzeichneter beehre mich anzuzeigen, 
daß ich bei Hrn. Schlofſerm Andreas 
Bidel als Geſchäfteführer eingetreten bin 
und empfehle mid in allen vorlommenden 
Schlofjerarbeiten dem geebrten Publikum, 

Burgebrach, ben 19. März 1865. 













































Bor einiger Zeit ward mein 13jäh: 
Hr Sohn von ber fliegenden Gicht 
kefallen, fo daß alle 12 — 14 Stun: 
ben die Gelenke, Brufi, Kopf u. f. w. 
jo angegriffen waren, daß das Kind 

nicht geben fonnte, in und aus dem 
Bette getragen werben mußte, und bie 
ſchrecdlich nen Schmerzen litt In bie: 
er Angſt verſuchte ich die Lairitz’- 
sche Waldwoll- Watte im Depot 
der Herrin D. Robhden & Comp. 
bier, und ba auch der behandelnde Arzt 
biefelbe, für fehr gut befand, fo wur: 
ben fämmtlihe franfe Theile mit 
Waldwoll-Watte bewidelt und ich 
hatte bie freude, nad 24 Stunden bie 
bewidelten, franten Theile von Schmer: 
zen befreit zu fehen, fo daß bei regel: 
mäßigem lmlegen der Waldwoll- 
Watte mein Sohn nad 14 Tagen 





ollfiändig gebeilt war. - A... _3ofeph Kiefer. 
. er ‚es (ehr — Fall nöthigt Anzeige und Empfehlung. 


mi den Herren Lairitz hierdurch 
meinen beten Danf zu jagen, glei 
eitig aber auch allen Leibenden bie 
Lairitzsche Waldwoll - Watte 
dringend zu empfehlen. 
ordbaufen, am 16. Februar 1865. 
„Ernst Kelle, Bildhauer. 
Mit Beröffentlihung des Vorſtehen⸗ 
ben beauftragt, halte ich mein Lager 
eht Lairitz’scher Waldwoll-Fa- 
brikate und Präparate zu geneig- 
ter Berüdfihtigung beftens empfohlen. 


Meine Nieber von 
Bruchbandagen 

in allen Sorten aus ber berühmten Fabrif 
von G. GC: Hamon in N : 
jowie an Gummimaaren: Mutterfränge, 
Saugiwarzen, Sauger und Warzendeder, em= 
pfehle ich zur geneigten Abnahme. 
Bandagen werden von mir unter 3 
fiherung der firengiten Berihwiegenbeit auf 
erlangen jelbft angelegt, und franfirte Be: 
Rellungen mit Einfhluß des Maßes auf das 











5 F. J. Wucherer pünftlichfte beſorgt. j 
Augafie Nr. 505. VP. Öppelt, Chirurg. 

[33] _____Heiligenftadt. 

Joh. Kern 1%) Geud 


Anfangs April I. Irs. wenn es die Wit: 
ng erlaubt, noch eher, wird ein mit gu⸗ 
— — — ieg⸗ 
I er, der mit etzen und Steinfoblenfeuer- 
wie ſchöne ein und zweilhläftige Feberbet: ung ganz gut vertraut ift, in Afford zu nebe 
ten zu Außerſt billigen Preifen. Bei Ab-fmen gefuct. Derſelbe kann verheiratbet fein, 
nahme von balden und ganzen Gentnermlund können ihm etwas Felder und Wiefen, 
Federu oder Flaumen werden dieſelben ge⸗ ſo daß er eine Kuh darauf halten kann, bei⸗ 
gen ganz geringe Provifion abgegeben. gegeben werben. 


im Zwerggäßhen binter dem Marplap Hs. t 
Nro. 482 empfiehlt fein beftaflortirtes Lager = 
in Flaumen, Schleiß- und Rupffedern, jo. 





Achtungsvoll der bige. Darauf Reflectirende wollen fi innerhalb 
 (34,.-- Gefug —— 4 Wochen an den Unterzeichneten wenden. 


Ein; junger Mann, unverheiratget, def Teufdhnig am 8. Müry 1865. 
in Gemäfen umd Bhumenzußt einige Fiedier, Gutöbejiger. 
niffe befigt, wird bei angemeßnem Lohn zur 5 sus — 
Pflege ernes Gartens alsbald geſucht. D ai Köchin und ein Kindsmädden wer: 


a⸗ 
rauf Feſlettirende wollen ſich ſchriftiich ober den bis auf's nächſte Ziel gefucht, es wollen 
me u hr eten. Tfid jedoch mır folde — welde in ihrer 

N) geb. ach Eigenſchaft gute Zeugniſſe nachzuweiſen haben. 


Boigt land am 13. März 1865. - 
von Bodenhauſen k. & Hauptmann Ein möblirtes Zimmer ift bis 1. April 
d. A. zu vermiethen. Wo? ſagt bie Expedition 
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Ki - VEREIN. | Vorzüglichen Eatzagon & 
Bäuptprobe. Anfang 74 U. Sardellen- / 

elda den 23. b#. IV. Contertfaus der Develey’fhen Fabrif in Münden, 
6, Oimerture und 11, Thei I Hin Töpfen und Gläfern zu 24 umb 15 fr. 

er Stüd, jowie 


Nr 060 An N feinsten Tafelsenf & la 
| Hi — Sabre 8 uhr Bordeaux 
lin 2 . n eleganten Glaefäßchen zu 30 und 18 per 


aus den feinflen SortenCaeao bereitet, Uetũd hat erhalten und empfiehlt zur gemeig- 
entölte s — 1* en ehr. Rot n 
in in vorzügliches Geträn Pr, keppel 
. für [wage Berdauung, Bamberg. e 
Uneao - Massa in Tafeln Leere Töpfe und Gläfer werden a 3 fr. 
empfiehlt per Sthd retour genommen. (2) 
re } £ WW conditor. echt 4 6. x 
BE Dee 3 A | ine hiemit ergebemft an, ba i 
szopieneist yowie acht wVa=h, Inc ur mie ee 
rother Hauen empfichlt bileffenfamen , getrodneten G 
it F. A» Bayerlein.|®ttiwiebeln beiche. 


>> Nik. Reinlein 
Einschuss-Garne nachſt dem Haufe des Hrn. Krahatbt. 























—— JUCUNDITAS 
. A. Hammerbacher, Sämmtliche Mitglieder der Geſelſſthan 

Firma Balbiano & Eharff, haben fih am Donnerstag den 23. Abende 
Gdladen im Haufe des Hrn. Kim. Kradhardt.f? Uhr im Lofal einzufinden. 





eg Die Waubderer find ausgeſchloſſen. 
horn a eng Mehrere Mitglieder. 
nd in ner Auswahl zu gefülliger Anſicht ai : Tr 
und Abnahme bei Unterzeichnetem aufgeftellt 12,1) ER He Nre. 
und empfiehlt ſich berfelbe zugleich zur An: 23 find zu lade: Eine Afigi 
ferfigung aller Arten vor Bildhaner:Ar: gebedte noch qut erhaltene leichte 
beiten in Holz und Stein unter Zufider- Ghaife, eine einfpännige faft mod 
ung folidefter —“ ganz neue mit Drudfedern 
Agtangeno Ba Berfauf. 
Lor. Kamm. 









— — 







Bei Schreinermeifter Licherth in der Könige- 
33 Bildhaner. ſtraße find mehrere zweiflügelige Haus 

Gewünfhte harte Holzkohlen findfren von Gicenholz mit Schloß und Band, 

beute eingetroffen. — Zugleid bringe meinlnebſt Lädenund Zimmertbüren zu ver: 


Lager aller Sorten Konlen und Holz inffaufen; aud find Bauspähne zu haben, 
- empfeßlende Erinnerung, mit bem Beifügen) Gin eiferner Kochofen ift zu verfaufen. 
dag den Zentner Zwidauer Pechkohle IjRäheres in der Grpedition d. Bl. 
auf 39 kr. rebuzirte. Achtungovoll Schr gut erhaltene Fenfter von Cichen- 
MM. Dechant, holz, Zimmerthüren mit Berkleibunge 
vormals Landgraf, und Defen find billig zu verkaufen Diflr. 
Holjmarkt Nro. 436. I HsNr. 1211. 












Aus dem Berlage von ©, Mode in Berlin traf focben ein und ift in allen 
B ndlungen zu haben, bei 
N rto Heindi in Bamberg Augaſſe 524: ug 
Gesehichte Julius Cäsar’s 
bon 
Napoleon I. 


mit 2 lithogr. Tafeln und illuftr. Umſchlag. Eleg. br. 
Preis 22 Sgt. 


en * den HR * von Detto Mredsaeil Augalie Nro. 524.) 
Medigirt Inter Werantwortiicpteit des Berleners |. DR. Reindi 












7 Bonmerdiag, dm 23. Min, 


Morgen Freitag den 24. Nachmittag 2 Uhr Sigung ber’ Herrn Stadt 
‚gemeindebevollmächtigten. 

(Eingef.) Bezüglich der geftrigen, das Theater betr, Notiz finden wir 
es ganz in der Ordnung, daß für beffere Beheizung geforgt werben möge, 
und auch daß das Eingangsthor abgeändert werde. Daß es jedoch der all⸗ 
gemeine, oder vielfeitige Wunſch der Theaterbeſucher fein foll, daß gleich 
frũher das Schaufpiel um 64 Uhr ftatt um 7 Uhr beginnen und durch Diele 
Abänderung das Haus auch mehr gefüllt werben fol, wird ſehr begweifelt. 
Henn das Schaufpiel erft um 7 Uhr beginnt, ift dem Publikum weit mehr 
Gelegenheit geboten, daffelbe zu beſuchen, da gar Mancher bei dem frühen 
Anfang des Theaters durch Gefchäfte oder dergl. von deſſen Beſuch abgehäl- 
ten wird, was wohl Berüdfichtigung verdienen dürfte. Mehrere Theaterbeſucher. 

Die bayeriiche Gartenbaugejellichaft zu München, am deren Spite der 
gefeierte Botaniker, Geh. Rath v. Martius fteht hat unlängft eine Einladung 
an bie Vorjtände ſämmtlicher Gartenbau-Bereine im Königreihe zum Ein— 
tritt in das Preisgericht der diesjährigen Blumenausftellung in Münden 
gerichtet. Man Hofft, daß die geladenen Herren im München ericheimen 
werben, und erwartet, daß durch diejen eriten ZJujammentritt der. Spigen 
Türnmtlicher von einander unabhängigen Einzelvereine zur Förderung bes Gar- 
tenbanes in. Bayern eine größere Annäherung derjelben herbeigeführt werde. 


Wie verlautet, wird der Portofag von 3 Fr. für den einfachen Bricf 
für ganz Bayern jchon mit dem Erjcheinen der neuen Briefmarken, im Oe— 
tober 1: Irs. ins Leben treten. Eine weitere bedeutende Förderung bes Ber: 
kehrsleben ſteht durch die Beichlüjle des Telegraphenfongrefies zu Paris in 
Ausfiht, indem eine anſehnliche Minverung des Tarifs für telegraphiſche 
Depeſchen eintreten joll. 

Bahern Hat das Projekt der Bodenſeegürtelbahn nun definitiv ange: 
uübmmen und werben bereits im nächften Monate die ſchweizeriſchen MYon- 
1 


* 


miſſäre in München eintreffen um den Verttag abzuſchließen. 
In Günzburg hat, am vergangenen Sonntag eine ſehr zahlreich he— 
ſuchte Verſammlung von Maurer- und Zimmermeiſtern aus den meiſten 
größeren Orten des Kreiſes Schwaben und Neuburg ſtattgefunden, um über 
Anträge zur Abänderung ber Bauordnung vom Juni vor. Irs. zu 
° berathen. Man beſchloß, ſich deshalb an die alerhöchite Stelle: zu wenden, 





“ zugfeich Aber auch eine Vorftelfung dieſes Betreffs bei dem kommenden Land⸗ 
tage ichen Da dieſelben Beſchwerbden, welche dieſe Bauordnungin 
Beer ei Eh Suse al ee Zeil Wo Ar * IT" —— 
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Schwaben hervorgerufen, fich wohl auch in anderen Kreijen fühlbar machen 
dürften, jo wünfchen die ſchwäbiſchen Baumeifter, daß auch dort bie geeig- 
neten Schritte geichehen möchten. 

Dom 27. bis 31. Mai d. I. wirdin den neugebauten Ställen auf dem 
Stallplage im Klapperfeld und dem angrenzenden großen Bleichgarten zu 
Frankfurt eine deutſche Fettvich-Ausftellung ftattfinden, welche 
der Senat Frankfurt durch Gewährung eines Zuſchuſſes von faſt 3000 fl. 
zu Prämien ermöglicht: hat. Die Austellung wird drei Abtheilungen Rind: 
vieh, Schafeund Schweine umfaſſen. Die erften Preije betragen bei Ochſen 
450 fl., bei Rindern und Kühen 100 fl., bei Kälbern 50 fl. Da von dem 
45. bis 30. Mai die internationale landwirthichaftliche Ausstellung in Köln 
ftattfindet, iſt den Gäften aus Bayern Gelegenheit geboten, auf der Rückreiſe 
auch die Frankfurter Austellung zu befuchen. 

Aus Berlin wird berichtet; Der Antrag, welchen Bayern im Betrefi 
— am Bunde zu ſtellen beabſichtigt, wird in der von 
* —58 For geſtellt werden. Der preußiſche Bundestags— 
gejandte joll von feiner Regiexung dahiu iuftruirt worden ſein, die Feſthal 
tung der (einer Aunerion gleihfommenden) preußischen Forderung zu betonen, 

Aus Rhodus vom 3. ». wird berichtet: Die von dem berühmten 
(nunmehr verfiorbenen) Mathieu be la Drome vorausgejagten Stürme und 
Uninetter jcheinen au unſerer Inſel ihre größte Wuth auslafien zu wollen. 
Es regnet ohne Unterlaß ſtromweiſe und ein Sturm folgt auf den aubern; 
auch find in den legten Tagen viele Schiffbrüche augezeigt worden. 

In Sicilien ſtemmt may ſich wit Hand und Fuß gegen die Kloſter— 
aufhebung. Mau argumentirt jo: Der Wohlſtand derFinanzen haͤugt nicht 
dadon ab, daß der Staat alle Reichthümer der Nation am ſich reiße und — 
vergeude, ſondern davon, daß das Volk im Wohlſtande lebe, und des— 
halb ift man entichieden dagegen, daß die Klöjter Eigenthum des Staats 
werden 


In Frankreich tragen ſeit dieſem Quartal die Richter und Staats⸗ 
behdrden in der dffentlichen Aihen-Sigung ihre Galatracht, beſtehend in 
ſcharlachrothem, mit: Meiben: Pelze merbrämtem Talar und. Barett. Cs foll 
dadurch ein Ätärkener ruck anf bie Angeklagten und bie Zuhörer hervor⸗ 
—— — —— ne — wg — be 
dieſe nun in grwotzen mit Hermelin⸗Barett, 
—e— weißen Binde, amd. einer Schleiſe auf der Linfen Achſel) in 
Sigungen zu ericheinen haben. 

Bei Franzoſen, welche ihre Brincipale um bepeutende 
fiohlen, damit. gehlüchtet ma ‚auf Einſchreiten des — onſuls ver⸗ 
haftet — 5). m engliigen Richter on ee | * 

und, Der, AU ung v ‚ pe m aſſelbe Geld, wa 
Ba Eu ER a a 

Mumnzen vexpechel hi: ——— | 
| In Bezug. ayf den vielerwaͤhuten Gatanieubaum im, Tulleriengar- 
ten wird ber Köln, Zailamg unter dem 19. Mir aa geſchrieben: 

— ge ' 









Eine zahlioſe Menſch war. hente nach, epiengarten gelkzümt 
um zu fehen, ob der Caſtanienbaum bon bon. Blätter „habe. 
Bekanntlich herrſcht unter dem Wolfe — und hoch- und hoͤchſtgeſtellte Per- 


583 


fönlichkeiten find hierin wie das Volt — der Glaube, daß, wenn ber Ka: 
jtanienbaum am 20. März Blätter hat, und wenn auch nur ein einziges, 
diejes ein gutes Anzeichen für die Familie Bonaparte ift. Seit 1849 war 
der Baum am 20. März nie ohne Blätter. Heute zeigte er Knospen und 
bei dem rauhen Nordwinde, den wir feit geftern haben, ift feine Hoffuung 
vorhanden,, daß er über Nacht Blätter bekommen werde. In gewiſſen Kreiſen 
herrſcht dieferhalb eine Art von Beſtürzung, und Mancher, ber heute vor 
dem Eaftantendaume ftand, jchüttelte ‚bebenttih de⸗ Haupt.‘ — 





Bekann t mad 
In ber Berlaffenfchaft ber Tedigen Therefia Wa Genfer er von gichtenfels wer« 
ben allenfallfige Gläubiger zur —8 ihrer ade auf 
8 — den 1 


Vormittags 
in bas een MNro.7 bei Bermelung har Weiterer Berüdfihtigung vorgelaben. 
Bamberg, = 18. Mär; 1865 
Königli X Stabdbtgeriät 
Der fönigliche — 
Wimmer. 












ꝓP.Neto. 937. 
‚2 


annım ung 
Im Auftrage des röniafigen Handelsgerihtes Bamberg wirb der unterfertigte 


fol. Notar am 
reitag den 24. März d,Jrs. Nachmittags 2} Uhr 
vor dem Tönigl, Stabi erichtögebäude ein Braune Pferd, —— und drei vollſtandige 
Belten ga aare Zalung öffentlich verfteigern. 
and. den 14. Mär; 1865. 


Schlefiug,_t. Notar. 
Bad Wildungen 


Station Wabern bei Cafiel. 
Die berühmten Mineralmafier mit ſpecifiſchen Heilfräften gegen 
Leiden der Harnorgane aller Art 
als Hein, Gries, Blafenfata atarrb, Blaͤſenkrampf ıc, genen Rrahfeiten ber 


Pf chisotgane, fehlerhafte Menfirnation, BI Ympv Sterilität, ac., 
oiden, Melancholie, ꝛc, werden zu je reszeit n Feſchen Berfen 
ner erhabene Stempel an der Hofce ind das Bratbjeitfen unter bem Kork 
u Waſſer“ — gäraitfiren deren theit. 
Die —— an Kohlenfäree r Bäder find fehr nervenftär- 
<= Salfon vom 7. Mai bis Ende \iepreife im Badelogirhauſe wäh: 


rend Bor: und Nachkur billiger. Haupttut vom 6 ER bis 20. A 

Säriftgen von Kerjten. über Bad Wilbungen, Forbie Brei en über bie Wil: 
nn Waſſer, BVerpattungsfoften 2c. werden gratis mebft ſonnger Auskunft abgegeben 
von (4,1) 


Infpection der Wildunger  Mineralquelten. 
Geschäftseröffnunge. 


& beehre mich hiemit ergebenft anzuzeigen, dak ih unier dem Heutigen babier 
ein vollitändig affortirtes 


Schnittwaarengeschäft 
errichtet habe. 
Zugleich erlaube ih mir, ein geehrtes Publilum ‘auf eine große Auswahl Kleider: 
Bofte * den neueſten Deſſins aufm zu machen und bitte um gefällige Mſicht und 
nahme. 
Bamberg, den 22. Mär; 1865. 
EB ergebenfl 
B. Braun, 
13,2) vis & vis dem Hrn. Rothikeppel. 


HR 194 Bat RIIR or 


Den on Ro und. Biefag et Re 
A kr * — | 
fe 8, he a de bes “aeie Eee: apa * Be 


29 
—* nähe Eur ‚don Hehberg, Gear Gutsscher auf Reichelshef bei Schwein: 
ie) 


—* olgenden Discuffion wurde von ber Mer 
ferrtm — diefe "mich ha — —— eine ‚rabr, Ber 
treffs * die a ha ken Kreis; Gew d Handelsfammer ae er⸗ 

bevotworten. 


———— 

Den weientlichen Inhalt, dieſer ie bringen wir in Folgendem: 
u HD Monopol des, Staates An hl Ant und * Verkaufe bes Salzes 
if gleihwie der Regiebetrieb, ig re itens ‚bed © rundet 
als unzeitgemäß unbe dem Sam che, Ofamm tes in 
——e— iſt es Aufgabe ſowohl einer ng ger das wahre Wohl ber 
ferung forgenden — mie ber Volföyertretung; die vom finanziellen Gtanb- 
er bes Staates nu alenfale zu beanſtandende Aufhebung. des Monopols zu er: 
m en, 

milde moglicher und berniffe befteben, welche —J 
nicht — And, nnd —A ur 8 —*— naar 

ufes, von enllich oder nmögli en, 
efiens mit aller Kraft und mit allen Mitteln dahin zu Alec. b he 


14 Ze 
ung ben Bez 84 Hi Landw t fo, 9 igen und Fo 
Hay aiberäen Hm Han Be race ——— —— 


nnd —— — für zur Bel —— 
e Gründe er He: eltung AA se in — 


cuqh Rai —* Böäfte — tl 
9 aller 
Berbauungs:Orga mERR — RT BT s zur Schmadhafs 
tigkeit bed Futters und —X Ting am meiften auf bie Abs 
fonderung der Mil zu w ae es —— 
















Pfund Salz geben Mies mit’ inet Worte” Da. eat 
lich —— nf Bu. non Tante, 126 er EA A 
14 mij au nttãt und, Qualite a 
wirkt das Salz aus — d - northeilhaft, owie Finn Ye dl —* SE 
u. on Rem; Glanz; und E oma en — und das Axbeitsvich, in, 
eitsperioben im, ber Ausbau 
In England, wo bie — höchſten Grab der bis jeht 
———— Rare Biehguicht ; man rechnet nach mehr: 
fachen M fund ; * auf ein Auen 
Pfund; freilich ie xt. au ‚nur, etwa 
2 abe ne PB —— ih Di Steigerung bes „Seins aus 3 
met dur ben ‚Verbrauch von 


J vr De ER 
nur an verhältnigmäßig nie Per zu haben i A 


— 

——— Era, Ei iM gi ai Aa un gie be 
lang I Blue zu — — Ka BA 
a Ar — tamies —* 22.895 Kan für —* 


JJ 


Vieh trifft; weil 
419 2). den heſtehenden  Bero en die Abgabe. , von, Biebf 
a re. 0 Pi — aM ‚ben Verſuch Bet ‚Der u 
en; we 
si. 3) das von ben Verfaufftationen gelieferte Salz, im Berhättniß au. bemm freie, 
wie zu den- andern Salzqualitäten ſchlecht ift, nämlich viele zwedloje und umgeeignete Bei: 


mif 
BR sie mite fl. de. per Gentner viel zu theuer if. 
tehftehennbem Thatfahe ausgehend, daß die bayeriſchen Salinen 
gen +; 8 — a" bebeutendb billigere Preije zu bewilligen, wurbe von bem Referenten 







— — 5 = dein TR ve | 
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u na, m, sense Ge BRRNRRERAE 
ed en, «bie - e Län 
—— no enter, ——— Hinderniſſe nachdrücllich re für 
er zu. en, 
— Nach Den neuefen Mittheilungen würde ſich denaturirtes Viehſalz franco Schwein⸗ 
furt pr. Zeniner uf nn A 37 fr. 
“) Bern die Denaturiringsunfoften aufgehoben werden nit auf ' 3K;fr 


„pt Zentner franco Schweinfurt film. Ä su nn 
Int Der Zentnet Speifefalz wird jet in der Fabrik bei Erfurt zu « I. 
-r 7 1 ! 


| f * 
bei: Abnahme ‚größerer Quantitäten für das Ausland berechnet. 
‚Wird nun weiter in Erwägung gezogen, daß ber; Staat ‚bei Bereitung bes Vieh⸗ 
ſalzes einen gene unbebeutenden Nuten: bat, ja zugeſtandnermaſſen umter Um änden effec- 
„ tiven Nachtbeil , fo wilde derſelbe, wenn ex felbit einen Zuſchlag im doppelten Bitrage 
bes ER Gewinnfages. der Selbftfabrifation machen w rbe, nicht nur felbft finanziell 
—* * heren Gewinn haben, ſondern auch ber Landwirthſchaft unberechenbare Vortheile 
v affen. 
Der CEtr. Erſurter Salz würde fich mit dieſem Preiszuſchlage immerhin höchßens 

Aufn berechnen; die ſich dierdutch Mir den Landwirth ergebende Erſparung von 

1 f1. 12 fr., etwas arößete Bequemlichkeit im Bezuge deffelben und die ſtete vorbandenen 

Vorrätge würden bie Landwirthe zu ausgedehnten Berſuchen mit Salzfütterung 
anfpornen und die hieraus gewonnenen gänftigen Reſultate würden ihm wieder einen fo 
bedeutend vermehrten Abſatz an diefem Salze veranlafien, daß die großere Eonfumtion 
defſeiden in den Fränkifchen Kreiſen allein der Staatsregiernig jahrlich einen Nettogewinn 
von 45-50,000 fl. gewähren würde. 

Die Ianbwirthicaftliche, Wanderverſammlung in Schommmgen, bie höbe Wichtigkeit 
dieſes Gegenſtandes anerfennend, bat im ben Perſonen der ganz ergebenit Untergeichneten 
für dierfernere Betreibung.diefer Angelegenbeit eine Eomtite niedergeſebt und diefelben zu: 
gleich) beauftragt, bie bieher ermittelten, in Der grgenwärtigen Eingabe enthaltenen That 
jachen zur Kenntniß der hoben Gewerbz, Fabril: und Handelsfammer zu bringen und an 
dieſelbe die Bitte zu ftellen; 

Es wolle die Kammer der hohen Staatsregierung die demnächſt bei folder ein 

g. tommende Bitte ber Landwirthe bes nterfränfifchen Kreiies um Bezug und be— 

sorziehungsweiie Abgabe von Steinjalz aus Preußen zu billigen Preifen, ſowohl im 
syn ömterefle dev Landwirtbichaft, ala der ganzen Kreisbenölkernug zur baldthunlichiten 
ruillung bevorworten und biebei zunleich anregen, daß zur bequemeren Empfang: 
nahme für die Landwirthe an mehreren paljenden Bahnitationen Niederlagen von 
ln re errichtet und mit entiprechenden Vorräthen, ſtändig u erbalten 
werben.‘ « ) 

is I BA Dar fdhon'jegt einzelnen Gewerben und Fabriken, welche zu ihrem Geſchäftsbe⸗ 
riebe belangreiche Maifen von Salz bebürfen, bedeutende Preis + Ermäßigungen, zu Theil 
geworben find, glauben die ganz ergebeuft Unterzeichneten bei ber boben Bedeutung und 
bem,.Umjanae der Landwirihſchaft im. bayeriſchen Staate eine gleiche Begünſtigung für 
die Landwinthidaft, wie. ſur die Induſtrie anſtreben und erhoffen zu dürfen 
Als Beleg dieſitr verlaubenmfich die ergebenſt Unterzeichneten nur folgende ihnen 
bis: eb bekannte, Taehen auszufüren 
Die Glas fabrik Schleich ach bezog feilher das zur Glagfabrikalion benöthigte Salz 
in Würzburg; au 4, fl. 20 jft.,. fo: daß der Centner inel. Fracht loto Schleichach auf 1 fl. 
40 Er. kam, während, der Sanbwirtbihaftlihe Betrieb das effectiv ſchlechte Viehſalz, wenn 
überhaupt fofe® worhatben ar, mit 2 fl. 42 fl. bezablen mußte. 

—R eit WJahren emblich bezieht die Fabrik Schleichach bereits Steinſalz aus Erfurt, 


ia 7 N f . 
. en uge ihr. der. Gentner auf 33 fr. im Fabrifgebäude fommt. 
a 05; 


4 


iem und Seifenfiebereien Jeihalten feit, einiger Zeit gleichfalls den Gtr. 

den Gentner Steinfalztinepl um 2.8. umb erfreuen, fih im biefer Preis: 
£ Bigung chuer Begünftigung, melde das landwirtbibaftlipe Gewerbe ſchmerzlich ent- 

{ i 

8 ae es mh überhaupt Aufgabe ber Staatsregierung if, dergleichen Ungleich— 
Heilen im Preife einer jo notbwendiget Waare zu Sefeitigen, jo wird bies um fo weriger 
Anftond finden, wenn, wie nachgewieſen, dab Staatd:Merar, was ohnedies nicht alle Nach- 
Hab Biehſalz aus feinen eignen Etablijfemengs befriedigen fann, durch Bezug von 

aupt noch beſteht, ſich einen nicht unerheb⸗ 


fragen nach Biehſalz ai 
En Ca 
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eichhaltigen Auswahl Causeuse, Laser 
Möbellager und Benuel, — den Iönerhen Stofien bez. 
empfiehlt zu den billigften Preifen Mich. IH: 


neben bem „Bamberger Hof,” 
DANKSAGUNG. 
Für die ehrenvolle Theilnahme bei dem Leichenbegängnijie meiner. num in Gott 
rubenden Schwefter fagt ihren herzlichſten Danf 
die tiefbetrübte — Babette Brell. 
Bon dem beliebten Varinas Krüll, ſo⸗] [3,2) efudt 
wie eine Sorte französischer Menin iſtſwird ein ganzes — ober eine 
wieder angefommen und zu haben bei Wohnung, das fi zu —* a. aft eig: 
[2,1] = Franz Otto, inet, zu miethen. Näheres in ber Expedition. 
Einihuß-Baummolle, Prima, vorzüglich Gin Tafıhenmefler und ein ein 2 — 
ſchön bei A. Lipp, u 2 ii Eiuis wurden gefunden. SR, in ber Ery. 
vis a vis bom goldenen 2 POT 


[3,2) Belanutmachun F Von der Fournirm ie bi L.. Etert‘: 
Alle Diejenigen, welche an ben Nadlakfihen Mühle wurde ein tuls ‚von 
meiner verlebten Schwiegermutter, ber Mel:inem Arbeiter mit 4 fl, 54 F ren. De 
bermeifters » Wittwe Anna Seharnagel, rebliche Finder erhält eine gute Belohnung 

rechtliche Anſprüche zu machen glauben, werslin der Erpedition d. BI. 

binnen Ein grauer Glagehandfhuh wurde ber: 
bei Vermeidung, ber un beil; = Expebiti 
Unterzeichneten anzumelden. nun —— — 


Entlaufener Hund. 
Bamberg, ben 20 März 1865. 
ndreas Herrmann, Fin neu gefaufter gefigerter Jagdbund 


: i weilbl. Seiätehte mit er Kette ift am 18. 
TEE Nro-f,, M. entlaufen. Ter Finder wolle im, se 
— A. Schrunker Sch. m. in 


Hollfeld * bei — Johan leer h 
n 4 Jahr alter Jagdhund ift zu ver: 6 
ine Wo? fagt bie bie Erpedition b. Bl. — * DH ui 
Gefiud. x 
Ein junger Mann von 27 Yahren, berf7 
von ber Gavallerie beabichiebet if, mehrere [@ fefte ein dreifach donnerndes we " 
Spraben fpridt, auch mit allen häuslichen % RL =. er „Get ia 
Jam näclen Si fine Eile die Pete] 5, — 
zum nächſten 3ie ne Stelle als Pferde— 
wörter, Alte u. hol. un zu erfra] Im der Karolinenfräße Nro.1188 iſt ein 
gen in ber — großes freundliches Zogie zu vermiethen. 
Gr: F In ber NA e ber Eifenbahn iſt din Lo⸗ 
Ein Ghevauleger 4 is 1. April einen gis zu — Wo? — Be Eryebit. 


















































" Unferein "Reben ende Wieter E 
Loehr zu feinem heutigen Namene⸗ 
































Dienft als Pferbewärter oder als Hausfnect.] [41] 
Nähere A Erpebition d. BI. Ein — a. zu ei⸗ 
— — ffener Dienf. nem Laden ſehr gut eignet, aus: Neo. 


152 zu vermiethen und wirb —2*8 conde« 
irenden alles elegant eingeriähtet. 
i8:Gefud. 
Eine Hobel, auch ——— 
ucht ein freundliches, geſundes Logie von 
cres in der Expedition immern, beſonders mit einem ft Rabinet 
Lehrlings-Geſuch. ärts und heißbat, und ben übrigen * 
Ein a Sun Flaſchnermeiſter ſucht einenfguemliäpkeiten, auf Jakobi zu mieihen. Am 
ordentlichen # (iebften auf dem Scillerplaße oder in ber 
Das Nähere in ber Erpebition d. DI. Nähe ber St. Martins: Kirche. Man bit: 
Es wird auf das Ziel ein Zimmermäbd:ftet Adreffen in der Expedition biefes Blattes 
* geſucht. Näheres in der Erp. d. Bl. Izu hinterlegen. 
Berlorenes. Ein Meines Zimmer mit Bett wirb. auf 
Geſtern Mittag wurde ein Schlüſſel ver: bag Ziel Wallburgi zu miethen g 
loren. Man bitiet gegen Douceur ıc. Nähere in der Erpebition biefes Blattes, 


2 


Eine reinlihe, ante Köchin wird au 
Balburgi gefuht. Wo? fagt bie Erp. 
8 wird ein ordentliches Mäddyen, wel- 
Sr fonleih in Dienft treten Tann, gefucht. 

üb 






-faufen. 
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 Pranzösische 6 wet —* Verkauf von Sea 
Sen ade veriieenen fe find au aacen St elschlägel Raupen, ab 










u Höf 
anfangen 4 Glajie a Bus long > I 


” [2 





























































um am 22ten März 1865. 
Joſeph Baumann. 


| Zu verfaufen oder pachten gut 
Kerne Bierfässer. 
Näheres bei Matthaus Schu: 
‚ dberer Stephanoberg. 


Berkauf. 















men bei anz © 
Ein Eis-Bierkühl - Apparat, nad Re m * 
et R gut — leicht rei Auch ertheilt A. Schwarz a 
—* 
ur Anfiht bereit im der “ Mr ihönes dürres Gienholy, 2 Zoll 
Asch bei J ſtart, Ganzen oder eingeln zu verkau⸗ 
ba t in Schweinfurt. fen. RL Shen Hirten. 
I Eine la gende — und ein Stein⸗ 
Montag den 27. März läßt|röthel find zu — ä 
‚Unterzeiäneter in Wingersdorf 8 Bertauf. 
Reh ar, als Hausgeräthe, Vieh, zum Ausmäften zu verkaufen. Näheres in 
fer, Heu, Stroh u. dal., fowie der Expedition d. BI. 
in 83 Tagwerk Feldern, Wieſen und Wald, n Debring Haus: Rro. & if ein fehr . 
im er *3* baare Bezahlung verfiei guter Sertenhund, männlichen Geſchlechts, 
Diugersdori, am 21. März 1865. 
[2,1] Verkauf. 
Johann Beßler. Zwei neue Betten find wegen ſchneller 
meter nerfi | Dienstag 650 fi. und 1000 fi. find auszuleiben. 
— 10 Ubr Nãaheres bei Eckenberger 
hen Gaſthauſe zu Pröfe: am Marplat. 
* adorf folgende Holzſorten 
000 eis Boheenenfenfangen bifter Jauf 1 Jahr 10 Monat zum fol. Ehe: 
vaurlegers: Regiment in Bamberg 
— werden hiezu höflichſt ein— 
be 1] ge 3 
Bei dem Unterzeichneten kann fofort ein 
(häftigung finden. Hierauf Reflecttrende wol: 
len fi an den Unterzeichneten wenden. 
Aug. Nützel, 
Kaminfehrermeifter. 
find zu werfaufen. Näheres in ber Erped. Religion, wünfdt für nächftes Ziel bei einer 
An Hiefigem Plage iſt ein im besffotiden Herrfchaft unterzukommen. 
Fe Betriebe ftehendes Specerei- &| Offerte believe man im der Erpedilion d. 












Avis für Avis für Tl Sranereibehiper 9 
noch einige Tage In F Auskunft. 
ein ber Expe 
anntmahnug. 
b. in ). im ber Erp. 
anfangend fein fämmtlihes] Es find ein paar große Treiber: Schweine 
fein ii & Grundy ermögen, beftehenb]- — —— ———— ——— 
eingeladen werden zu verfa 
[21j Holzversteigerung. Werſetzung Hs.Nr. 1195 billig zu verfaufen. 
aa kr Balve Köluläig | Eingtandemann 
Qualitãt. 
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 
folider Kaminlehrergeſelle dauernde Be: 
Pegnik am 16. Mär; 1865 
Ein Bett mit zwei eihenen Bettladen Ein Näüdden, ı7 Sabre alt, proteffant, 
Material-Gefhäft in guter Lage mitfYfattes unter A. Z. zu hinterlegen. 





neuem majliven Haus und großem] — — _—t 


Stelle-Bejud. 
Warten. veränberungehalber ſofort zu ver: Ein ber der Kavalerie gebienter Unteroj- 


figier, 27 Sabre alt, fuhr eine Stelle als 
Woitgebilfe obne &alair, bei einer Roft- 
oder Babnerpedition. Offerte franfo unter 
Nro. 3382 an die Erpebition d. Bl. 







— Auskunft ertheilen 


rn den 15. Mär; 1865. 13,1] 

Carl Partberg & Schrödter. 

BIRD KIIIEIN Geſuch 

Schwarzer Rock und Hose, für ei] Eine geſchickte Köchin, mit guten 

nen Commimicanien paſſend, find zu verrfdeugniffen verfeben, wird gejucht. Näheres 
laufen. Näheres ıc. in der Erpedition d. DI. 

3u verfaufen Kaufgefud. 
2 Nachtigallen und eine Grasmücke) Gin Etagere wird zu kaufen gejucht, 














im Haufe 475 in der Frauengaſſe. Wo? fagt die Expedition diefeo Blattes, 
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Bei Fr, Züberlein in. Bamberg am. Maxplatze iſt zu „haben: 

Der französisch - deutsche Handelsvertrag: und 
der Zollvereins-Tarif für die neue Zollvereins-Periode 
nach offiziellen Materialien. — Preis 36 Er. 


—— — — ——— — — gg 
S A von pariser Fagon babe idy wieder erhalten und empfehle ſolche 
piege zur gefälligen Anſicht und Abnahme 


Mich. KHöberlein 


neben dem „Bamberger Hof.“ 


MUSIK- VEREIN. Beiden erpachungin 
SHeute Abends 7 NL zur feier des“ Donnerstag den A. th: 
IV. Stiftungstaged + Conzertrftet Unterzeiääneter mehrere zellen Fel- 
(Paulus, großes Oratorium von & Men:|der auf die Dauer von 11 Jahren. Zu 
delsſohn⸗ Bartholdy: Ouverture u. II. Theil. Iſammentunft früh 8 Uhr im erbonbofe. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Michael , 
nur Mitgliedern oder’eingeführten Freemden] [3,1] Gutsbeſthe 


Eintritt geſtattet iſt, und daß zur Leber: p : 
wagung diefer Anordnung frenze Gonteelef Einſchußbaumwolle 


har: diefer Anordnung firenge Eontrolle 
zu Yabrikpreifen empfiehlt 


jowohl im Saale ald auf der Galle 
rie gehalten wird. & @. Ha bacher jau, 
| nur Hauptwachſtraße 551. 


 CAECILIA. 
— ine fiilge — 


Heute Abend 84 Uhr Ballotage; nad 
derjelben Gefangprobe. find wieder angelommen mit blanken, fowit 
lafirten Körben bei 


BER Borfand. 

Geschmiedete und gegossene Bü- Joseph Engerrisser, 

geleisen empfiehlt billigft 31) Meſſerſchmied am Maxplatze 
Leichte gusseiserne Koch- 


















8. BPausback 
uunächſt dem Schrannenplab. geschirre empfichlt billigft 
Frische Schinken fo eben wieder erhalten BB. Bausback 

Fried. Aug. Thomas jun. zunägtt_ dem Gehrar.nenplah. 

ER. Anzeige. — Anzsesyge. 
Auf morgen zu gebadenen Fiichen Auf heute Abend Schweins- 
von morgens 9 Uhr an bei knöchlein mit Weinkraut und 
“ "Joh. Kreller. |. gutes, Bier im Lofal wie über 


— —— die Straße bei 
Herrenbemden 


| | Joh. Kreller. 
EN 
1.3.30 k eine, ale Arbeiter] Eine große Parthie ausgefugter 
henden & Blousen in Baummolle und Bwicbrl-Karto elfamen, 
———— von ausgezeichneter Güte, iM billig zu ver: 
farbig, in großer Auswahl beftens” — Egelſee 659. 
x. E. Hammerbacher jun.,| 
Hauptwachſtraße Nr. 5851. 


— — — — 


WMachenrother Hauen bei 

JBSchuster, Eisenhändler. 
3 mujanmengebundene Sylüflelgen gefunden. 
Für Communicanten|]; 


empfehle ih schwarze Tuche und 
Buxkin in reichfier Auswahl billigf. 


M. Ullmann. 


— DOffert. 
Eine gute Köhin wird von einer Hei: 
nen Familie als einzige Magd geſucht. Das 
Nähere in der Erpebition d. Bl. 


Stadt: Theater in Bamberg 
Freilag den ‘24. Mätz: 
4. Vorftelung im 7. Abonnement, 
— Auf allgenieindd Verlangen. S- 
der mat 


Im h. 
Original⸗Schauſpiel im 5 Alten vom Ghar⸗ 
lotte Birch⸗Pfeiffer. 

24 Otto 










| Haft 


# La 


— _ Bamberg. 








— —— "den 24. Min. Be 


Hr. Negierungs:Regiftrator Höhl zu Bayreuth wurde in den Ruhe— 
and veireßt und Hr. Negierungs- Canzelliſt Schärtel dajelbit an deſſen 
Stelle zum Regiftrator befördert. Herr Forſtwart Kroder zu Schönfled, 
Forſtamis Bayreuth, wurde quiescirt und am defjen Stelle Hr. Forſtwart 
Zehr er zu Rodeck, Forſtamts Kronach, verjegt, und zum Forftwart in 
Rodeck Hr. Forjtgebilfe Krodel, Forftamts Kronach, ernannt.  . 

Bezügli der Stellung der I. Bezirfsamtsichreiber joll jo viel ſicher 
jein, daß die hohe Staatsregierung beabfichtigt, um den öfteren Beränderungen 
bei Beamtenwechſel vorzubeugen, den I. Amtsjchreiber durch die einichlägige 
Kreisregierung anſtellen zu lafjen, dagegen aber eine adminiftrative Prüfung. 
wie bei den Stadtjchreibern zu fordern. Der Bitte um Definitivum wird 
zur Zeit nod) nicht entiprocdhen werben können, doch wird bei treuer Dienft- 
leiſtung die entiprehende Suftentation im Falle der Arbeitsunfähigfeit in 
Ausjicht gegeben. 

Troß der Kälte war der heutige Mitfaftenmartt jehr jtart bejucht u. 
landen ſämmtliche zu Markte gebrachte Haus: und Gartengeräthe ꝛc. raſch 
und zu hohen Preiſen Käufer. Der Baummarkt aber war ſchwächer wie 
gewöhnlich befahren. 

* Die verehrliche Theater» Direktion wird hiemit freumdlichit erjucht, 
das an allen größeren Bühnen jo beliebte Stüd, von Fried. Kater: „Des 
Schaujpielers letzte Rolle“ Originallomiſches Charakterbild — zur Aufführung 
zu bringen, um fo mehr, da wir jelbjt unfer Ichäßbares Mitglied Hrn. 
„Weßnig, in der Titelrolle, auf einer der Berliner Theater mit größtem Bei: 
falle gaftiren fahen. Wir wünjchen nur, Herr Direktor .Denzin wolle au 
dieſem Wunſche entiprechen, und jind überzeugt, daß obiges Stüd gewiß 
jeden Theaterbejucher volllommen befriebigeu wird. M. 

Ä Die kgl. Staatsregierung bat zu dem. bevorftchenden thierärptlichen 

er in Wien zwei bayerische Thierärzte abgeorbnet, und ihnen: zugleich 

ertheilt, bei diefer Gelegenheit auch an Ort und Stelle Studien 

* die ey Pen zu machen umb über ihre Beobachtungen und Erfahr⸗ 
ungen ausführlichen Bericht zu erſtatten. 

Bon Bezirkagerichte in Landohut wurde am 21. d. ein Vater wegen 
erbärinlicher Mispandlung feines 5jährigen Stieftindes in eine Gefängniß- 
feafe auf die Dauer von 2 Jahren verurtheilt. 
3unu dem auf der Haſenhaide in Berlin — Jahn⸗Dentmal 
einem erzenen Standbild des Turnvaters, das bekanntlich anf einem aus 
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Steinen von allen Gauen Deutjchlands zujammengefügten Malhügel ftehen 
wird, hat ber hieſige Turnverein zu Salzburg jo eben jeinen Malftein abae- 
fendet, einen 3 Gentner jchweren Marmorblod, welcher dem durch feine 
deutſche Volksſage vom Kaiſer Karl und der erwachenden deutſchen Einheit 
jattfam befannten Untersberge bei Salzburg entnommen wurbe. 


In Defterreih betrug die Einnahme für die im Verwaltungsjahre 
1864 in Verjchleiß gefeßten in- und ausländifcher Tabakfabrifate aller Art 
55 Mill. 431,541 fl. 

Der bayeriſch-ſächſiſche Antrag bezüglich der Elbherzogthümer ſoll als- 
bald beim Bunde eingebracht werden. ie würtemberg’jche Abgeordneten: 
kammer bat fajt einktimmig erklärt, daß die Einverleibung der Herzogthümer 
und jede Aneignung von Rechten daſelbſt durch Preußen ohne Einwilligung 
der gejeglichen Regierung derſelben ein Rechtsbruch ſei; alle das Bundes— 
recht anerfennenden Staaten jeien »erpflichtet, für die Rechte der Herzog: 
thümer durch die That einzuftehen. 

Die Berliner minifterielle „Provinzial: Korrespondenz” fchreibt: Den 
preußiſchen Truppen in Schleswig-Holftein ift gejtattet, in den Elbherzog- 
thümern Gebürtige aum freiwilligen Militärdienft anzunehmen, ohne von 
ihnen die Erwerbung der Eigenjchaft eines preußiichen Unterthans zu ver- 
langen. (Wenn Preußen mit feinen Forderungen durchdringt, dann erlangen 
die armen Teufel die ſchöne Eigenſchaft nachträglich ohnedies.) 

Auf der Rußland gehörigen Halbinjel Lenforan am kaspiſchen Meere 
werben 109 Napbtaquellen ausgebeutet, die etwa 4 Mill. Kilogrammen 
Bergöl liefern, joviel wie Nordamerifa ausführt. Kaum weniger wichtig 
find die Naphtaquellen auf der rufliichen Halbinſel Taman im agowifchen 
Meere. 

Die ruſſiſche Regierung läßt gegenwärtig in Polen auf der ganzen 
Ausdehnung der Grenze von Polangen bis Tauroggen die Waldungen ab: 
holzen, um den Schmugglern die Möglichkeit zu entziehen, bei ben Ver— 
folgungen der Grenzwache dort eine Zufluchtsjtätte zu finden. Dadurch it 
in diefem Winter der Holzverfauf nach Preußen durch die Schlittenbahn be- 
günftigt, außerordentlich ftark geworden, Die Wohljeilheit des Preifes lockt 
zahlreiche Käufer, die für 1 Klafter Fichten-Klobenholz nur 1 Rubel zu be 
zahlen haben. 

Die Beeidigung des neuen Bicepräfidenten der norbamerifanijchen 
Union, Johnston von Tennefjee, wird von Augenzeugen als wine der würde: 
lofeften und fcandalöfeften geſchildert, welche je die Hallen des Capitols zu 
Waſhington — und das will viel jagen! — beſchimpft haben. Johnfton war 
beſtialiſch betrunken und hielt in dieſem Zuſtande eine Rede, über welche 
die Freunde der Regierung errötheten, die Demokraten höhnten und die an: 
wefenden Diplomaten bebenflich die Köpfe jchüttelten. Johnfton ift ein Schnei- 
der aus Tennefiee und liebt den Whiskey mehr als ihm gut if. Uno 
diefer Menſch kann unter Umftänden jogar Präfident ber Vereinigten 
Staaten werben! Uebrigens ift die Trunfenheit ein ziemlich allgemeines Lafter 
unter den amerifanifchen Politikern. Die trunfenen Scenen im Senate bes 
teten Gongrefies nahmen fo ſehr überhand, dag das Privat-fneipzimmer 
der Senatoren jeßt endlich geichloflen und zugleich befchlofien wurde, Feine 
deraufchenden Getränke mehr in dem Flügel des Senates zuzulafjen. 


— — ——— — A 
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(Die Mäufe und die Eifenbahnen.) Blätter maden darauf aufmerf: 
fam, daß die Feldmäuſe in den Bahndämmen der Eifenbahnen eine fichere 
Zufluchtsftätte finden, fi dort ungeheuer vermehren, und von ihren Ver: 
ſtecken aus die benachbarten Aecker verheeren. 


[2,2] Holzversteigerung. 
Die unterfertigte — ger Ip, gert 
I. am Montag den 27.März 1865 von Vormittag 8 Uhr an im her 
Reichmannsdorf Difirift Heideleithe, Haßleithe, Baumſchlag, Gain mb 


Luderholz: 
5 Fichten- und 9 Fohrenbauholzſtämme, 
5000 Fichten: und 925 Fohrenhopfenſtangen, 
59 Fichtenlander: und Geräthſtangen, 
3350 Fichtenbohnenſtangen - 
464 Klafter Kohrenfceit- und Prügelbolz, 
24 Schod Buchen: und 39 Schock Fohrenwellen; 
II. am Dienstag den 28. März 1665 Vormittags 10 Uhr im Revier 
Treppendorf, Diftrift &g 2. unb Kreinholz: 
10 rasen ämme, 13 Berlihflangen 
3450 obrenhopfenftangen, 3 Parthien Aakıren, 
244 lafter Fohrenſcheit und 14 ESchod dergl. Wellen. 
Begonnen wird am 27. im Diftrift Heibeleithe, dann am 28. im Diprikt Eggeten 
auf den Hieben. 
Reichmannsdorf, den 16. März 1865. 
Freiberrl von Börsitenberg’ [he Rentenverwaltumg. 
Schramm. 





[2,2} Holzversteigerung 
Am Montag den 27ten März I. Irs. Vormittags 9 Uhr anfan 
werden im Wirthöhanfe zu Zrabelsdorf au den gut&herrlichen Walbungen n 
Aehenbe Holzfortimente, als: 
a) aus dem Diftrift Loch- und Sandader bei Trieſeubach 
900 FFichten- 
1750 *öhren:Hopfenfiangen I. I, und 111, Rlafic, 
1000 Fichten: und Föhren:Jaunfteden, 
234 Schod Föhrenreißip, 
50 Haufen Afiftreu; 
b) and bem Diſtrilt Kabenberg 
40 Föhren:Bauftämme, 
24 bren= und Fichten-Rüfftangen, 
68 en Latten- und 


23 Aspenſt 
0) and dem Diftrift Li Yinbenallee bei Dantenfeld 
1300 ten: und 


2500 öhrensKopfentangen I. I. und AN. Kiafle, 
850 Fichten: und YöhrensZaunfteden, 
70 Fichten-Rüſiſt HRangen ; 
Am Donnerstag den Hten März I. Ars. Bormittags 9 Uhr anfau- 
gend im Wirthohauſe zu Dankenfeld: 
a) and dem Diftrift Spielpöfer Bald nächtt Schindelſee 
00 Fichten: 
33 Föhrenſtämme, Bau: und Gommerzialbolz, 
100 Haufen Aſtſtreu; 
b) and dem Diſtrilt Offenpat 
17 Eichen-, Holländer: und Gommerzialboljfämme, 
12 beral Bagnerbolz, 
25 Fichten: :Bauflämme, 
verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingelabın werbei. 
Trabelspdorf, dem I8ten Mär; 1865. 
Frhrl— Marihalt von Oftheim, Rentenverwaltung. 
Herrmann. 
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Belanntmadung 


Der von mir auf heute Nachmittag 23 Ubr angefeßte Verftrich eines Pferdes und 
dreier Betten unterbleibt. 


Bamberg, den 24. März 1865. 
an Notar. 










A Noch ift die mir durch den Tod meiner innigackiebten Frau gefhlagene * 
$ . [hmerzliche Wunde offen, jo fommt fhon eine neue aleih aroke hinzu, inbem 


AIDA, 


v4 Sabre alt, heute üb 4 Ubr fanft entſchlafen iſt, wovon ich theilnehmenden 
5 Berwanbien und Freunden, und zwar nur auf biefem Wege, Nacricht gebe, 
Fr mit ber Bitte um Nilles Beileid. 


Bambera, ben 23. März 1865. 
| 


| 





> 









Adolf Schmitt, Rechtsconcivient. 


Stheinitche? Berficherungs-Ge Gefellfchart 
Die unters ichnetc Agentur bringt biermit zur Öffentlichen Kenntniß, dab Herrn 
Paul Döring, Lehrer in Ebensfeld, für den Umfang der Bezirksämter Staffelftein 
und Bamberg E und IE cine Agentur obiger Geſellſchaft Übertragen und demſelben bie 
geſetzliche Bertätinung ertheilt worden if. 
Münden, ben Oten März 1865. aa 
Die — Agentur für das Königreich Bayern. 
Mar Schaumberger. 





Auf Vorfiehendes Bezug nehmend empfehle ih mich zur Entgegennahme von Ber 
fiherungs:Auträgen und bin flets bereit, den Verſicherungsſuchenden bie wünſchen swerthe 
Auskunft zu ertbeilen. 

Statutenmäßi 8 Grundcapital: 
Zehn Millionen uldem jübdeuticher Währung. 
Erite Begebung: Eine Million. 

Die Rheiniſche Berfigerungs: Gefellfaft verfichert Mobiltargegenitände, Maaren umd 
Rorräthe aller Art, jowie auch Vieh uud rnteerzeugniffe in Gebäuden wie im fFreien 
gegen Syenersgefaht zu billigen und feiten Prämien, fo, daß die Verficherten nie 
mals Nachfchüſſe zu leiſten haben. 

bensfeld, den Iten März 1865. Der Agent. 


Paul Doering. 
ai} Einſchußgarne 


in vorzüglichtr Qualität empfiehlt in allen Ach zu billigiten Preifen 
I. DB. Billoineyer jr. 
Augasse N o. 513. 
Meittelpreife der Bamberger Schranne vom 22. März 
Waizen 15 fl. 38 fr., Kom 10 fl. 40 kri, Gerſte — fl. — fr, Haber 
hann 5 ft 1& fr, Haber einfach — ft. — kr. 


®ine Sendung ächt englischer und französischer Parfumerien ſoeben 
wieder erhalten und empfehle felbe einer geneigten Abnahme beflens. 
Zugleich erlaube mir mein Oabinet zum Haarschreiden und Frisiren in 


eınpfeblende Erinnerung zu bringen. Hochachtungsvollſt 
N. Offermann, 
[3,1} Herren: nnd Damenfrifenr. # 
13,4] Fenster - RBouleaux 


in alfen Karben und Breiten, fo eben wieder ba@ Neueste in großer Auswahl erhalten, 
empfiehlt ſolche nebft allem Zubehör zu ten billigflen Preifen zur geneigten Abnahme bie 
Möbel- & Tapeten-Handlung v. A. Schulz, Tapezier n. d. Hauptwache. 

——ñ— e ñeñïes —ñ e —ñ— e ú —ñ— —ñ — — — ñe —— —ñ—— —— —— 


—— per Pfund fl. 2. 42 fr. 
Bupfeln Lau per altheoe 336⸗ 
Aupfen Feoeothoo mit Blüthen ........ ⸗ a 
Supfeinst Perltheo ofien.......--....:-24+22222200 0 Ren A : 4.139 » 
Supfeinst Peccothee mit Blüthen offen .................. ; 


⸗ sb — 3 
iſt wieder augekommen und zu baten bei 2! Franz Otto. 
e f ha |  Geflern Rahmitlan wurde von einem 

Varquet = ußböden . Rinde ein Baar neuoeftridte rofa Strümpfchen 
in bereits befannter vorzüglicher Qualität undſvom Kaufmann Leifl’fchen Haufe bis zum uns 
Schönheit, wovon bie Mufter von circa 250ltern Stephansberg verloren. Man bittet um 
Deflins von 18 fr. per Quadratfuß an, beifgefällige Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit in die 


Herrn Kfm. Ruppert senior in Bambargl&rpebition. 
vorliegen, empfiehlt bei berannabenber Bau: Es bat fi vor einigen Tagen eine Heine. 


Saifon bie Ihwarıe Katze verlaufen. Abzugeben in 
Paruueten-Fahrik Haus-Nr. 1724 im untern Sand. — 
[6,6] angenargen am Bodenfee Unlieb verfpätet. 





— — — —— — — — 


[22] Holzversteigerung. Dem Helden bes Tageo, ber fläts dat 
Unterzeichneter verfieigert am Dienstagjders auf dm rechten led (ohne Anfpiel- 
den 28ten März Vormittag 10 Uhrfing auf bie Srbfen) hat; der mit Argus: 
im Steinhäuſer'ſchen Gaſthauſe au Pröls-Jaugen des Zuges wartet; ber mit ſchar— 
borf aus ber Waldparzelle Kehlingfchlag zusffer Klinge den zudringlichen Bartwuds 
nächſt Keblinasborf folgende Holzforten nieberfämpft und das aufgeregte Blut zur 
7000 Stũd Fobrenhopfenftangen beiter ſewigen Ruhe bringt: diefem wadern, theuren 
Qualität. Arennde Gabriel bringen zu feinem Na— 

Kaufliebhaber werden hiezu höflichſt ein-[miinstage ein bdreifaches, donnerndes Lebehoch 






aben. uno wünſchen ibm eine Braut von 20,000 

Shönbrnun am 22ien März 1865. Hl. feine wahren freunde. 
0 Jateph Banmam. [Hr 

Fin fleißiges, ireues Mädchen, welhesig Unlieb_verfpätet. 


willig alle häuslichen Arbeiten verrichtet, auch Tem lieben Joseph W.... in 
im Nähen, Bügeln und fonftigen dergleigen|# Schernf..d Viel Süd zu feinem 
Arbeiten nicht unerfabren if, ſucht auf Wal-fız Nanienstag und kommender Bürfchzeit. 

burgi einen Plag als Zimmermädchen. Mäbe: A Fin guter Freund. 5 
res in ber Srpebition. EEE — da] 
Ein Mädben, welches im Kochen, jowiel,, , Fine einzelne Frau fucht dlich ein 
in jeden bäuslichen Arbeiten gut erfahrenffleite® Quartier. Näheres in ber Erpebition. 
ift, wünſcht bei einer ruhigen Herrſchaft einen Wine finderlofe Familie ſucht ein Logie 
Pag. Zie ficht mebr auf aute Behandlungfvon zwei Zimmern und Küche fogleih zu 
als auf großen Lohn. Adreſſen wolle manfmictben. Näheres in ber Grpedition b. BI. 


gefältign unle R. G. in ber Grvebition d. Ztadt Theater in Bamberg. 
L nteberlegen. Freitag ben 24. März: 





(2,1)  Kaupdefud Vorſtellung im 7. Abonnement. 
Ein guter Ketienhund wirb für einen — Auf allgemeines Verlangen. — 
Garten zu kaufen geſucht. BERN In der Heimath. 


Kapital:Gejud. bi 
4500 fi. werben auf einen Werth von 
9400 fl. zu 5 °/. aufzunehmen geſucht. 12,2) 


Original» Zbaufpiel in 5 Aften von Char— 
fotte Birch: Pfeiffer. 
Otto De 
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Meaterial- Versteigerung. 

Eine Parthie noch ganz gute Fenſter, Zimmer - Thüren 
nebſt Verkleidungen, jowie Latten und gejundes Brennholz; wird 
heute Nachmittag 3 Uhr anfangend an ben meiftbietenden 
gegen Baarzahlung in der Keßlergaſſe Aftentin verfteigert. 


Anis für Titl. Brauereibefiser. 
Ein Eis- Bierkühl - Apparat, nad 
neuefter Art, beſonders gut und leicht au rei— 
nigen, fteht noch «inige Tage Antercffenten 
zur Anficht bereit in ber 12,2 

Kupfer- & Metallwaarenfabrik von 
Wilb. Krackhardt in Schweinfurt. 


3,1]  Berfteigerung. 
Mittwoch den 29. Früh 


und Nachmittag 2 Uhr wer- 
ben in der Königefiraße Nr. 1021 
ben Gaſthauſe zum rothen Ochſen 


gegenüber verfchiebene Schreinerei, Kanapee, 
Seſſel, Tiſch, Bettftätte, Schränke, Uhren, 
Spiegel, Bilder, Betten, Leib: und Betimäfche, 
Herrenkleider, Gläſer, Porzellain, Küchenge— 
räthe und verſchiedene Gegenſtände verſtrichen. 
Mayer, Gerichts-Tarator. 

[3,1} BVerfteigerung. 
Dienstag den 28. Frü 


(9 und Nacmittaa 2 Uhr 
werben im unteren Sand Rıo 
1724 im ehemaligen Staubifchen 


Haufe mehrere Möbel, Kanapee, Seſſel, 
Schränke, Bettjtellen, ein Etagere, Spiegel, 
Bilder, Rüchengeräthe und verfhiedene Ge: 
genflände verſtrichen. 

Mayer, Gerichts-Tarator. 









































ein großer Kleiderihranf u 
@itterbettftelle von hartem Holz für Kinder 
und noch einiges andere Hausgeräfbe zu 
verfaufen Königsſtraße Nro. 1149. 


2,2! Verfauf. 

Bei Schreinermeifter Lieberth in der Könige: 
ſtraße find mehrere zweiflügelige Mäubthüi- 
ren von Eichenholz mit Schioß und Band, 
nebſt Lädenund Zimmerthüren zu ver: 
faufen; auch find Bauspähne ‚u haben. 


3uverfaufen. 
Gerstenstroh iſt zu verfaufen im Di: 
firift HIN Neo. 1585. 


(3,3) ®@eflud. 

Ein junger Mann, unverheirathet, der 

in Gemüfe- und Blumenzudt einige Kennt: 

niſſe befigt, wird bet angemehnen Lohn zur 

Tflege ernes Gartens alebald geſucht. Da: 

— rauf Refleftirende wollen ſich fchriftlich ober 

b perfönlih wenden an ben Unterzeichneten. 

Mittergut Sorge b. Auerbach 

Boigtland am 13. März 1865. 

von —— — k. k. Hauptmann 
NM 














32) __.6e Ta ud. 
Eine Köchin wird bis auf's nächſte Ziel 
aefucht, e8 wollen ſich jedoch nur folde mel: 
den, weldye in ihrer @igenichaft gute Zeug: 
niffe nachzuweiſen baben, 
in en Offener Dienfl. * 
iaes Wohnhaué in gan Eine gewandte Köchin, bie aud einige 
) hen Bulanb an — Hausarbeit zu verſehen bai, wird bis Ziel 
Pe verhältniiie zu verfaufen. Kaufepreis Wallburg gegen Duke Lohn in Dienft au 
#. 4200. — nehmen geſucht. äberes in Haus:Mr. 378 
Näheree bei Albert Schuster, [Rapıninergafie. ARE 
Commiſſionair. 1221 Gefudt 
Ba Bun ve rfaufen. wird ein Benfionift, welder ſich als Gerichte: 
' G8 find zwei brillante jungefdienersgebülie verwenden laiſen will. Wo? 


feblerfreie, volllommen verläſſiglſag! bie Erpedition d. ®I Er E 
gerittene Meitpferde zu verfau:] (3,3) © tfert. 
geren Näheres in ber Exp. d Bl. Eine Köchin und cine Kindomagd wer: 


Paus- 8:Berfaui. 
In der Nähe des Marplager 


























132 —n verkaufen: "Pen auf das nächte Zul in ein Haus ge 
An Burgebrac Hs. Nro. hucht, "No? fagt die Exp. d. Bl. 
q̃ 23ſind zu verfaufen: Ginediikig Geſuch. 
gededte noch aut erhaltene leichte &s werben Meblwürmer zu en ge 
Ghaile, eine einfpännige faft noch ſucht. Bon wen? Tagt bie ( Grpedition b. DI d. Bl. 
ganz nene mit Drudfedern | Bom fol, Etadtrentamte bis zur umieren 
(2,2) Berfauf. Brüde wurden zwei Stenerfatafter verloren, 


Zwei neue Betten jind wegen ſchnellerſder Finder wird zebeten, felde gegen Er: 
Berjegung Hs.Nr. 1195 billig zu verfaufen.[fenntlihfett bei der Eıp. de. U, abzugeben. 
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Morgen & Serurag Wollen- Watte 


empfiehlt Helldorfer. |fÜt abgenähte Röde, Deden xc., neue Sr 


— —— ir "> billi 
2 Schweiger Mull, 


3.B. echert. unferöfrüce. 
alatt und fagonnitt, ir Redisunien 


Kleider, jowie gestickte Taschen-| 


——— 























tüicher in reicher Auswahl empfiehlt Auf 
Jos. Karl Schneider B morgen 
am grünem Marft. ae un 
ade 
Aechte Rigaer Leinsaat en 
in Driginaltonnen und en Detail oe * ES 
die 3) a3 früh 
Ruppert'ſche Gärtnerei abi, — N 
Au gebackenen Fischen im £ofal : ige; 
wie über die Straße ladet freundlich ein zeicpnetem —2 — ein 
Gries H. Dürbeck. 


Bayerische 43 und 4 °,, © Obligatio- 
nen mitjjähr. Goupons zu 1000, 500,100, 
Bayerische 4 °,, Pfandbriefe zu 

1000, 500, 100, 50, 
find wieder bei mir vorrätbig. 

Die Ziehungsliften der am 16 de. Ratt- 
gehakten Berloofung bes Bayer. 44 °/, Ans 
lebens von 1857 und der 4°, Grumbdren- 
fen, Tiegen zur geiälligen Ginficht bei mir 

offen. — —2 Obligationen nehme ich 
an — an, 


L. Roſenfeld Sohn, 


— „lange Gafie Nr Gaſſe Nro. °. 130. Erle 
? Wirthschafts - Erd Eröffnun J 


Brauerei zum Stöhren. 
Heute Freitag den 24. März 
humoriſtiſch⸗dellamatoriſche Vorträge 
vom Lokallomiker Göttling. 
Anfang 8 Ubr. 

Morgen Samstag den 25. März 
Anfang 8 Uhr. 


Glace-Handschuhe 
in befannt vorzüglicher ımd dauerbafter Qua: 
fität empfehle in allen Sorten billigt 3,1 


J. B. Deckert, untere Brüde. 


Paraffin 


in Kiften mit circa 2 Ztr. bat conmiffions: 
weife zu verfaufen 


Fried. Aug. Thomas jun. 


Restauration _ Landgraf. 

Ich babe heute eine Sendung Märzbier 
aus der Freih. d Tuer’ ſchen Brauerei in 
Nürnberg in Anſtich genommen, welches 
über bie Straße zu 7 fr., im Lokale zu Sfr. 
a Maas verabreicht wird. Gleichzeitig nehme 
Veranlafjung, meine reingebaltene verichiedene 
Weine, Kaffe, bergl. Ealte und warme 
Speifen, welche nad meiner billigft geftellten 
Epeifefarte auch über die Straße zu jeber 
Tageszeit abgegeben werden, höflih in em 
pfeblende Erinnerung au bringen, und lade zu 
zahlreibem Beſuch freundlich ei ein. [2,1] 


Anzeige. 
Um allen Irrungen zu entgehen, made 
ich bie’ ergebenfte Anzige, daß heuer wie ſchon 
jebes Jahr Herren- und Damen-Stroh- 
Hüte gewaichen und faconirt werden. Meine een 
A im Bad Ro. 1217. — gu Arbeiter findet dauernde Ber 
gung b 
Kunegunda Göttling.|rranz Dippold, Schuhmachermeiſter. 





und Einladung. 


Samstag den 25. März eröffne 
id in meinem Hauſe im untern Sard 
mit obrigfeitliher Bewilligung eine 


Mein- & Caffe-Wirkhichaft. 


Indem ich bemüht fein werbe, durch 
Derabreihung reiner Weine, vor: 
zügliden Caffé, fowie eines guten 
und billigen Gabelfrühftüds mir die 
Zufriedenheit der verebrlihen Gäfte zu 
erwerben, lade id; biemit zum Beſuche 
meiner Wirthſchaft ganz ergebenft ein. 


Bamberg ben 24. März; 1865. 


Karl Zapf. „Karl Zapf. | 


| 
| 
| 












gı uverfauf 
1 große und mittelgroße Kane! 2 'Schnell- 
waagen unb 1 Potaschenkessel. 
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Bahmen-Lager. 
Unterzeichneter empfiehlt sein reich assorlirtes Lager von 
Photegraphie-, Gold- & braunen 
Politurleisten -Rahmen 
in allen Größen und Sornen. 
Tapeten-Leisten, 
Visitenkartenformat-Rähmchen u. s. w. 
Bilder & Photographien werden sogleich allen Anforderungen 
entspreehend, in kürzester Zeit mit weissem Selinglas einge- 
rahmt und beim Aufspannen misslungene Bilder bestens 

restaurirt. 
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 


Caspar Less, Aultißt 500. 


LIEDERKRANZ. TURAN-VEREIN. 
Heute Abends 8 hr Morgen Samstag ber 2bten Mänı 
| d Mi -Ch Turntahrt. Berfjammlung auf dem Bin: 
robe für den ANHEer-Chr7 \tertumplat Punkt 1 Uhr. 
Der Borfland. Der Tu :nwart. 





Ob ann en Ba De 


Vanili-Eis ’ &efrornes, 


nebst 


Fasten - Krapfen % Wicner- & Jaften-Krapfen 
empfleblt auf morgen u. übermorgen ’ empfiehlt für Morgen & Bonntag 


Wenglein, k. Hofconditor. ’ Fried. Joergum, 
1 Obere Brüde. 


$ —— 
Erla uger Ho f· KAIPERSHOF., J 


Grosse Produktion —— 
Morgen Harmoniemusik zur N 


Entree für Herren 
& „weißen Mofe‘ auf dem Kaulberge | 
€ md ladet J ein 















von dem Muſik-Corps bes 5. Juf.⸗-Regiments.Ius fr,, für Damen 3 kr. Höflicit ladet 
Entr&öe à Person 6 kr. ) ein Pe — 
Unter freundlicher Einladung SR 
Stutzenbache. unge 












Fiſcherhof. 


Morgen Samstag Production einer|ä, 
Abtheilung der biefigen Chevaulers⸗ Regi⸗ noeh, h 
ments » Mufif. 








Guten Cafde mit Faschingskrapfen |gu3R2 EN 
nebſt t ausgezeichnetem Ei Erlanger Bier. 5 rn ri 3 AELS BE Re. 


Irſſch angelommenen = Den 25. und 26. Radmittag findet M 
ch ( ( * — * wozu böf: 8 
* [id einladet 
„Münchener Boch En 
empfiehlt fortwährend —— ——— 


BROT: 
agppisog a) ra ag qun Pl uoneca a⸗ 
: Burkart. 


npiaogg 'AOJARII Paınyoga> Ind m gay 
* 
eb — unter Berantiwortlichke 












ıopn|a 
t des Berlegers 3. Wi. Rein 













R — Samstag, den 25. Mir. 





Verehrliche Inferatgeber werden „wiederholt“ erfucht, Anzeigen, die noh am Tage 
der Aufgabe Aufnahme finden jollen, längfiens bis 8 Uhr Morgens in der Erpedition 
abzugeben. Bei Zobesanzeigen laffe man die Stunde der Beerdigung, wenn dieſelbe noch 
nicht bekannt fein folte, einftweilen aus, da fie fpäter noch — bis 9 Uhr — leicht einge: 
feßt werben fann. 

icherem Vernehmen nach fommen in den naͤchſten Tagen jämmt- 
liche noch nicht vergebene Baupläße auf den Spitalfelvern hinter dem Schieß⸗ 
haufe zum öffentlichen Berftriche, nachdem die Errichtung einer Straße gegen 
die ie zu ermöglicht ift. 

Am 19. d. Mts, wurde den beiden hodhverbienten Lehrern unjerer 

Stadt, den Herren Joſeph Sachs und Joſeph Pfregner von Seite ihrer 
Amtsbrüder cine ehrende Doppelfeier bereitet. Das Namensfeſt Beider bot 
nämlich dem Lehrer:Gremium Beranlafjung, denjeiben zugleih ob ihrer zu- 
rücgelegten 5Ojährigen Lehramts:Thätigkeit aufrichtige Glück- und Segens 
wünſche zu unterbreiten. E83 wurde den Herren Jubilaren eine Serenade 
gebracht und Jedem derjelben ein jilberner Pokal nebft prachtvollem Album 
überreicht, in welch’ leßterem ihre eminenten Verdienſte um Unterricht und 
Jugendbildung fich dofumentirt finden. 

(Permanente Ansjtellung im Kunftvereine) Die Brüdenthürme in 
Prag v. Neher, Pre. 200 fl.; Winterlandfchaftv. Bürfel, P. 198 fl.; Win: 
terabend v. Steinach, P. 225 fl.; Waldige Gegend mit Jagd Staffage v. 
Habenſchaden, P. 280 fl.; Hafenjagd v. Nörr, P. 88 fl.; Ungariiche Pferbe- 
weide d. Lang, P. 80 fl.; Partie bei Oppenheim v. J. Mali, P. 125 fl.; 
Gebirgslandihaft v. Markfteiner, P. 99 fl; Mondnacht am Chiemjee v. 
Morgenften P. 440. fl.; Dorfpartie im Winter v. Doll, P. 145 fl.: Die 
Erwartung am Bart von Eugen Adam, P. 110 fl.; Landſchaft v. Mar 
Zimmermann, P. 132 fl.; Lagerſcene v. Anaglio, P. 66 fl.; Partie aus 
Benedig dv. Hoff, P. 88 fl.: Die Vertraute v. Kölbl, P. 275 fl. 

Aus Anlaß der mehremwähnten vorgeftern in Oberzell ftattgehabten 
Feier haben die Fabritherren ihre umermüdete Vorſorge für ihre Arbeiter 
neuerdings durd eine Stiftung bewährt. Sie jpendeten denjelben die Summe 
von 10,00 fl. in der Weile, daß 7000 fl. dem Fonde der für die Arbeiter 





gegründet fie zugewiefen. wurden. und der Reft von 3000 fl. unter 
die Arbeiter als. —— vertheilt wurde. — Den derzeitigen Chefs 
der. Yabrit HH. König wurde von Sr. Maj. dem König das Ritterkreuz 
des Verdienftordens vom bi. Michael verliehen und ihnen dafjelbe am Feſt 
tage vom Hrn, Regierungspräfidenten v. Zu: Rhein überreicht. 
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Aus München wird geſchrieben: Durd das fortwährende Umwohljein 
des Staatsminifters des Innern, v. Neumayr, ift die vollftändige Bereifung 
der angefünbigten Entwürfe auf dem Gebiete der jozialen Gejeggebung 
und deren Vorlage an die demnächſt zufammentretente Kammer ins Unge 
wiſſe gerückt, jo daß die Dauer diefer Kammerieflion nur eine kurze fein 
wird: | 

Aus den Fichtelgebirge wird gefchrieben: Der heurige lange und ftvenge 
Winter mit jeinen Schneemaffen, in Folge deſſen gar feine Winterfrucht auf 
den Feldern ſteht, dezimirt das Wild, vorzüglich Hafen und Hühner auf er: 
ſchreckende Weiſe für den Jäger; bei hellem Tag trifft man die Hafen auf 
den oberjteu Heuböden, welche jih Nachts vor Hunger in die Scheunen flüdh: 
ten. Wenn diefe Witterung noch einige Zeit jo fort beiteht, bleibt auch nicht 
eim Haar, wie dev Jäger zu fagen pflegt, übrig. 

Auch aus dem würtembergiſchen Oberlande, aus dem jächjiichen Voigt: 
lande u. aus der preußiſchen Rheinprovinz wird berichtet, daß in den legten 
kalten Nächten Menſchen, die auf freicm Felde fich befanden, erfroren find. 

Tie 5Ojährige Jubelfcier dev Vereinigung der Rheinprovinz mit Preußen 
wird am fommenden 15. Mai in Aachen begangen, nachdem ſich die Stadt⸗ 
verordnsten in Köln der ihrer Stadt zugedadhten Ehre durch Verweigerung 
eines Koſtenbeitrags von 6000 Thalern unwürdig gemacht hatten. 

Der preußiſche Kriegsminiſter erklärte im Abgeordnetenhauſe in vecht 
verftändlicher Meile: Die 3jährige Dienftzeit iſt Geleß, und wirb Geſetz 
bleiben. Sie iſt wöthig zur Ausbildung. der preußischen Armee. Die Me: 
gierung will die Landwehr nicht vernichten, ſondern biejelbe ausbilden. Man 
‚bat den Minifteru gerathen, ihr, Bortefenille abzugeben, aber der König. hat 
fein Bertrauen zu. dev Partei, der bie Mehrheit des Haufes angehört. Wenn 
das, jeßige Minifterium bleibt, jo bleibt es nr ans Pflichtgefühl. Die. Re: 
gierung hat bis zum gegenwärtigen Augenblid an der Berfafjung feitgehal- 
ten. Um den geftörten Zuftand wicberherzuftellen, müflen die Abgeordneten 
die Hand bieten, verichmähen: fie. aber diejes, dann handelt es jich nicht mehr 
um eine Mechtsfrage, jondern um eine Erijtenz-stage „Nun wählen 
Sie.“ — (Auf. diefe Rebe entitand im Abgeoronetenhauje eine große Be: 
wegung.) 

Bezüglich. des. Eintritts von Schleswig-Holfteinern (frei 
willigen) in die preußische. Armee iſt hervorzuheben, daß biejer nicht 
ohne Grlaubnig des Souveräus;, alſo Oeſterreichs und Preußens, erfolgen 
kann, und daß Defterreic.diefe Erlaubniß weder gegeben bat, 
noch zu geben: gejonmen: ift. 

In gewiſſen, namentlic, finanziellen Kreifen in Paris beichäftigt man 
Rh. fortwährend. viel_ mit: bem Gejuunbheitszuftand des Kaijers, und man be- 
hauptet, daß dem Project; einer Meile. nach Algier noch. mehr. hygieniſche als 
politische Urſachen zu Grund liegen 
Aus Neapel, 17. März wird berichtet: Endlich iſt die gefährlichfte 
alter weiblichen Briganten des Meapolitaniichen. in die Hände- ver. Behörden 
gefallen. Es iſt He die 18 jährige. wunderichöne. Maria. Pagnotta, wie 
Geißel des Bezirks von. Melfi, melde in Männorfleivung ihren Geliebten, 
dem. Räuber Giammarino folgte, und ſich durch die gräßliche Grauſamkeit ge— 
fürchtet machte, womit fie die. Armen, die. in- ihre. Hände fidlen, verſtüm 


| 
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melte. Sie war immer zu Pferd, umd ſtets in den vorderfien Reihen, und 
war ber Fahnenträger der Bande. 


(Methufalem ter den Praktifanten.) Ju der jüngiten Sitzung des 
Gemeinderathes von Czernowitz kam unter Anderem die Thatjache zur Sprache, 
daß bei dem dortigen Magiſtrate cin Praktitant mit 40 Dienftjabren in 


Verwendnng ftehe. 


[3,2] Bekanntmachung. 
Im Beireff der nachträglichen Bereinigung des Hypothelenweſens nach dem Steuer⸗ 
definitivum bei dem unterfertigten fol. Landgerichte fand man in dem Hypothekenbuche füt 
die Steuergemeinde Trunftadt Bol ©. 309 und für Oberhaib Bb. 1 S. 549 und» 


Jehende Forberungen eingetragen, welde fhon längft eff in ſollen. 
Da die rechtmäßigen Inbaber dirſer tee 8 ws ermitteln find, fo 


werbin aus Anlaß der bierorts beſchäftigten Hypothekenbereinigung diejenigen, welche cin 
Recht auf diefelben zu haben alauben, hierdurch aufgefordert, 

innerhalb seohs Monaten 
don heute an ibre Aufprücde anzumelden, wibrigenjalls diefe Forderungen ale erlofchen vr- 
Märt und zur Löſchung nad $. 82 des Hypotheken-Geſetzes geſchtitten werben wirb. 

Bamberg, ben 8, Februar 1865. 
König Lgandeeriht Bambırr Fi. 
Der königliche Landrichter 


Erp.:Nro. 880. Schneidet Karges c. Bank. 
Datum des | ' 

& Cintrags“ | u KR; am — getra 

ag Monat |Yahr |) des Beflpers des Gläubinere if. ig 


a) Hypothekenbuch für Trunſtadt 
1829 Bifher, Johann, Bauer Bautner, Margaretba, 

zu Weiher | is Bambera ! 150, 
N b) Hopotbefenbudh für Oberbaid | 
2) 2.) Juli 1829 |Beneniet, Georg, ledig |Rihel, Revierjägerswittw: 
| | in Oberhaid ' in Bamßera . 100 — 


9 18.| Mär: 





13,2] Edictalladung. 

a Am Hypothekenbuche für Erlach Bd. 1. S. 47 Rro. AV. wurden am 4. Januar 

1828 auf dem Anweſen bes Bauern Georg Faſching in Stlach nie nlden Erb⸗ 

atfindungsfumme für Wwe Margsrciha Faſching in@rlah und ebengig ulden Erbs⸗ 

Fate für Friedrich Faſching vom bort eingetragen; e bah bie Nahforihungen nad 

den rechtmäßigen Inhabern bieher zu einem Mefultate geſührt baben. 

Der gegenwärtige Befiger des Pfandobjectes — Defonom Andreas Faſching du 

Nro. 6 in Erlach — Hat am 1. de, Mis. bierortd ein Geſuch auf Amortiſirung biefer 

beiden @inträge geftellt. 

Demgemäß wirden alle diejenigen, welche auf diefe Bıträge ein Recht zu haben 
anben, zur Anmeldung nad 8. 84 bes Hypotheken-Geſetzes vor Dem unterfer igten fal. 
richte innerhalb sechs Monaten 

heut: an bei Vermeidung bes Verluſtes berfelben vorgeladen 
Bamberg, am 7. Februar 1865. 
Kal. Randgerigt Bamberg IH 
Der kal Landrichter 
Erp.Rıs, Schneider Karged, t. Aſſ. Haas. 
— B 6—uüͤ———4 
Im Auftrage des k. Landgerichts BambergeJ verſteigere ih am 
s Donnerstag deu 6, April I. Ars. Vormittage 9 Uhr 
im hieſt en Stadtgerichlegebäube ein Belt gegen Paarzablinrg. 
Banıberg, den 23. Mär; 1865. 
Diulel, f. Notar. 

m Fünftinen Montag früb 39 r anfantgend, wird aus ber Verlaſſen- 
haft der Bierbrauerswutwe Flifaberba Schuberth im grünen Baummwirtdshaufe dabier 
gegenBaarjohlung veriteigert:, größere und fleinere Mehlkäſten, Haberfäften, Schränfe, 
Heirflätte, ein: Chaiſe, ein Biecwagen, iin Schranbftod, Hobelbant, altıt und neues Daub« 





‘ 
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bolz, Faßthürchen, arohe Bodenſtücke, viel Büttnereigeſchirr, altes Eiſen, einige Schäffel 
Malz, Säde, ein großer Bierichlitten. [2,1| 


. Am Fünftigen Montag Mittags 3 Uhr wird die zur Berlaffenfhaft ber 


Brauerswitiwe Elifatelfa Schuberth gehörige Scheune am grünen Baumwirthehaufe 
anftoßend öffentlih verkauft oder verpachtet. 


A 





| 


Lodes- L Anzeige, 


Wir erfüllen biemit die ſchmerzliche Vflicht, theilnehmenden Freunden u. 
Belannten anzuzeigen, daß unjer inniggelichter Schn und Bruder 


SBOR«e 





gedern Nahmittag 12 Uber, nad neunmöchentlicher Krankheit und nad kaum 
zurüdgelegtem 19. Lebensjahre janft und jchmerzlos. verfchieb. 
Um ftille Theilnabme bittend, laben wir zu dem am GSonntaa den 
26. d. Nachmittags 3 Uhr ftattfindenden Leichenbegängniß freundlichſt cin. 
Dr. Küster, Borftand ber ?. Telegraphen:Station. 
Friederike Küster, als Eltern. 
Friedrich Küster als Bruber. 


— — — — 





Todes- + Anzeige. 
Gott, dem Almädtigen bat es gefallen, meine innigfigeliebte Gattin 


Barbara Eberlein 


am 23. d. M. Abends 6 Uhr nach 1Fijährigem jchweren Leiden, im 54. Pebensjabre, E 
verfehen mit den heil. Sterbjaframenten, in’s Feflere Jenjeits abzurufen. " 
Indem ich um flilles Beileid bitte, ftelle ih bie Bitte, dem Leichenbegängniß 
heute Nachmit 2 Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Trauermeile am 
a Montag früh 8 Uhr in der Domlirche gütigft beizuwohnen. 
Bamberg, ben 25. März 1865. 


I Bebastian Eberlein, Schuhmachermeiſter. 
8 —8 13 Sr ’ —1 


SEE SE 
Das Neueste in Kleiderstoffen 
für diese Saison ijt in reicher Auswahl eingetroffen umd empfehle ſolche zur gefälligen 
Anſicht und Abnahme Tr. v. d. Horst. 








Communiom Geschenken 


halte mein reichhaltiges Lager von goldenen und silber- 
nen Ancer-. Cylinder- und Spindel-Uhren für Her- 
ren und Damen unter Garantie bestens empfohlen. 


Anton Ziegler, 


vis a vis der neuen Fileischballe. 
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Französische gewirkte Long-Chales & Tü- 
eher fowie ſchwarzen Taffet in diveri. Breiten empfiehlt zu billigfien 


Freien m zb. v. d. Horſt. 
Mechanifche Baumwoll-Spinnereißof. 


Die ordentlihe Generalverfammiung findet 
Mittwoch den 29. März a. c. Vormittag 10 Uhr 
im $abritlocal flatt 
Zagedordbnung: 
2 Borlage ber Jahresrechnung und Bericht über den Stand des Gejchäfte. 
2) Vorlage des Gutachtens ber Rehnungsfommifjion. 
Hof, 13. März 1865. 
Der Ausihuß der Mechauiſchen Baumwollſpinnerei Hof. 


3,3 Wunnerlich. 
uswanderer nach Amerika At 1 ur 
Beförderung durch [4] 


F. J. WEBER, Generalagent für ganz Bayern. 


Sonntag den 2: April wird der Standmarkt 
in Ebensfeld abgehalten. 12,2) 


Die fih angemeldeten Herren Brauer und Wirthe des Bezirks werden erjucht, den 

fie trefienden Antheil an dem zu theilenden Vereinsvermögen bier in Empfang zu nehmen. 
BWallsdorf, den 18. März 1865 
Andreas Hertlein. 


Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 24. März. 
Baizen 15 fl. 55 fr., Kom 10 fl. 48 fi, Gerfte 9 fl. 20 fr., Haber 
bopp. 5 fl. 33 fe, Haber einfab — fl. — fi. 
Bertfauf. [2,1} Gejud. 

Eine Partie Roggen- und Waitzen-| Es werden anf Walburgis eine Schweins- 
Puttermehle zu verfaufen. Wo? jagt diefMagb und eine, bie ſich ſowohl häuslichen, 
Erpebition b. Ol. als Feldarbeiten unterzieht, und mit guten 
ey er fauf Zzeugniſſen verfehen find, geſucht. Näheres 

Ein quterhaltener Zügel neueiler Gon.[it der Expedition. 
Rruftion ift zu verkaufen. Das Nähere in . Geſuch. 
ber Grp edition. Es werben Meblwürmer zu faufen ge: 
et Von wen? fagt die Erpedition d. BI. 
a Gut erhaltene Fenfter von Eichen— Anerbieten. 

a holz, Zimmerthüren nebſt Berfleidun- Ein orbentlihes Mädchen von armen Xel: 
gen und Defen find fehr billin zum Altern unentgeldlich das pen erlernen. 
j verkaufen Diftritt III H8.:Nro 1211. FNäberes in ber Grpedition. 















































nn — — — — —— — 





—V[ 4 a en — 
2,1 > BBinnam n Ginflandsmann aum 5ten Ins 
) Pferde-Dünger fonterieregimente auf 6 Fahre wird ger 
iſt zu verlaufen. Näheres in der Exp. d. Sl. ſe fuct. Mo? fagt die Ermedition. 

[3,3} Geſucht DE, ——— 


wird ein ganzes Haus oder eine Porterre— Berlorenes. 

Wohnung, das ſich zu einer Wirthſchaft eig-- Cine ſchwarz wollene Haube wurde ver: 

net, zu mie:hen. Näheres in ber Prpedition Iforen, Am Rüchabe wird gebeten. Schil— 
Es wirb ein Mräftiger Junge, welcherſlerplatz Wr. 47. 

Luft hat, das Mühlarzten : Handwerk zu er — — PWerlorenet, 

fernen, geſucht bei Am 23. Nachts wurde von Güßbach bis 

Andreas Vogel, Mühlarzt in Scheßlib. ſzum fränfiihen Hofe dahier ein weiß und 
“in Lefebud wurde verloren, und wirdſſchwarz fartirter Herrenshawl verloren. 

freundlich gebeten, es in ber Erpebition d. Der redlihe Kinder wird gebeten, ihn gegen 

Bl. abzugeben. Belohnung bei ber Erped v. BI. abzugeben. 
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su Großes Lager: Wanderer«'r 
ei Heute Abend im. „weißen Kreug“. Es war 
liſcherDampf· Dreſchmaſchinen. für uns kein Poſſen, denn wir haben ums 
— — von der Geſellſchaft Jukunditas ſelbſt anspe: 
FE in, — ſchloſſen, denn der Titel der Geſellſchaft hat 
feinen Stol, wir find unferer zu viel. Es 
(eben bie Wanderer. 2. 
Als Auslaufer ſucht ein junger, kräftiger 
Mann mit guten Zeugniſſen einen‘ Boften‘ 
Offerten unter Ghitire Sch. beforgt bie 






























SE — Erpedition dieſes Blattes 
— 5 RN N Die Gürtnerftche in Sorge bei Auer: 
RE: — Fr. bad in Sachſen bei Hptm. v. Bodenhaufen 
— —— — iſt beſetht. 
Blumenthal'ſche Maſchinen-Fabrik An vermſethen. 
(20,1) in Darmitabt. Am Markt ift im 2ten Stod ein großee 


— Französische Gypspfeifen, jowielätwmer nebft Alfoven und Rebenzimmer auf 
von bin befannten Holzpfeifen zum Rau-|Pelburgi zu vermietben. Näheres Erp. 


chen aller verfhiedenen Tabafe find angefom:| Es iſt eine freumbliche Schlafftelle an ei- 


men bei 12,2} Franz ®tto. Inen oder 2 ledige Herren fogleih zu ver: 
ASN Ülanmtm mietben. Näheres in ber Erpebition. 





Ale Diejenigen, welhe an ben Naclahfı2,1) Eine jonnige Wohnung mit 3. Zins 
meister verlebten Schwiegermutter, der Mel:|imer, Magd: und Bodenfammer ift auf 
bermeifters » Wittwe Anna Reharnagel,|atobi zu vermieihen Näh. Nr. 139 parterre. 
rechtliche Anſprüche zu machen glauben, wer-|(2,1) ine Stalfung für 3 Pferde ꝛc. fl 
den hiemit — un auf Walburgi in Nr. 139 zu vermiethen. 

„Pinnen 23 zagen n freundliches unmöblirtes Zi 
bei Vermeidung ber Nictberüdfihtigung bei — ———— ing — 
Unterzeihnetem anzumelden. mietben gefucht. Näheres Erp. 


Bamberg, den 20 Mär; 1865. N ———— — — 
ndrea⸗ mann, |Btade:Ehenter in Bamberg. 
——2 Haus⸗Nro. Samstag ben 25. März: 

1430 in ber Hölle. Abonnement suspendu, 
Te — um Benefice des Regiſſeurs Herrn Ednatd 


Belanntmahung. 
* Wordafch, als Feier von Gluck's Geburtstag: 
Dienstar den 24. März Nachmit Die Tonk e 


tax 2 Unr wirb zu Memmelsdor? im 
Kronenwirtbehaufe 2 Tagw. 60 Dez. Wil: 
ferwiefe, Flurdiſtritt Memmelsdorf, gegen 
Weichendorf, 25. Bonititslafle, anf welcher 
eben fo viel Grunmet als Heu wäh, nebft 
einigen Acdern zum Verkaufe ausgeboten. 

Jeden Käufer flieht es frei, gegen Baar: 
Zahlnng oder nach jährlichen Friftenzablun: 
gen zu Faufen. 


ud vier deutiche Meifter. 
Deflamation mit Iebenden Bildern von Dr. 
Babft. Mit Chören und Mufit von Gind, 
Mozart, Beethoven und C. M. dv. Weber. 
Hierauf: ** 
Unter gütiger Mitwirkung bes bier zur Zeil 
as Bait anmefenden großh. bad. Hofſchau 

fvielers Herrn Otto Mihaelid: 














An Hiefigem Plage it ein im berf Luſiſpiel in _— 6 zu Butlis: | 
N jten Betriebe ſtebendes Epeerei & um Shlup: ; 
* BA Material-Geihäji ın guter Lage mit Studentenftreiche. 


#2 neuem maſſiben Haus und großem 
Giarten veränderungshalber folort zu ver: 
‚kaufen. 


Poſſe wit Gefang in I Aft von Hamm 
Yufit vom f. preuß. Kapellmeiſter ouradi. 


Nähere Yuskunit eriheilen bi i B — u * 
Niürnders, den 15. März 1865. 13,2: — ze * a —— 


Carl Pattberg Schrödter Sonntag den 26. März. 
2,2} DE 3 5. Vorflellung im 7. Abonnement, 
Gin Scribent mit forrefter HandihrififBierte Guftvorftellung des Großb bad. Hol 
und dir Fäbigkeit ſelbſtändiger Anfertigung ſchauſpielers Herm Otto Michaelis 
neier Concepie, von Briefen u. dgl. wird Die Schule des Lebens. 
gegen gutes Honorar zu engagiren geſucht Schaufpiel in 5 Akten von Raupach. 
Wo? fügt die Erpedition d. DI. Otto Denzin. 
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Angengläler Ai. um Be 


ten in Gold», Silber: und Stablfafjungen, 
Abtheilung der hieſigen Chevaulera-Regi-Lorgnetten & Zwicker, achromatifche 
mente : Mufil. Operngläjer, Fernrohre & Loupen, 
Enttse für Herren 6 fr., für Damen 3 fr.jio wie Barometer & Thermometer 

Guten Caföe —x Waagen jür Lauge Eſſig, Branntwein ꝛc. 


























Fiſcherhof. 


Morgen Sonntag Produetion einer 


nebf ausgezeichnetem Erlanger Stereoscopens Apparate & Bilder x. 
;Communionkerzen, entbietet unter jlreng veeler Bedienung bei 


jolidefter Preisftellung (3,1) 

J. BE. Deckert, untere Brüde. 

[3,1] Geschäftseröffnung. 
Ih Unterzeichneter beehre mich biemit 


weiß wie fein verziert, empfehle in fchönfter 
Auswahl billiaft. > 3 
Joh. Bapt. Schuberth, 


Langegafle 157. 











DR 5  — —  fdie eruebenfte Anzeige zu machen, daß mir 
Einschuss-Garne von Geite des hohen Stadtmagifirais bie 
billig bei Ä 342] GConzeſſion als Maurer dabier verliehen 


wurde; id) —— wir daher mich den kb— 
iglichen, wie ſtädtiſchen Baubehörden, ſo 
Firma Balbionn & Eharfi, Ninie jimmtligen Finzohnern Banker 
: N bergs be- 
Esladen im Haufe des Hınm. fm. Kradhardt |. ..8 au empfehlen, mit ber Bitte, mich mit 
r vielen Aufträgen zu bechren. 
Schießhaus. Ich werde es mir zur Aufgabe machen 
Bon Saus ag den 25. an Nüenberger alle vostommenden Maurerarbeiten, ſowohi 
Versandtbier, ver Maas 10 Kreuzer, wo⸗ſin Neubauten als Reparaturarbeiten folid 
zu höflichſt einladet und billigſt durchzuführen; es zeichnet ſich 
Johann Martin. hochachtungsvoll 
Bamberg, den 24. März; 1865. 


Mein Fiaschenlager b:i Heim Friedr. : 
Dinkler in Bamberg ifi —F complett Franz Koch, Maurermeiiter 
h wohnbaft oberer Stephanäberg D. III H8.- 


et und werden alda alle Gattungen 

Flafchen zum Fabrikpreiſe verkauft und dir No. 1558 

a Be A "Bon dem beilevten Varioas Krull, To. 
. e 55. K — 

Eietlan er wie eine Sorte französischer Menin in 


Zudw. Nied erer. wieder angekommen und au baben hei 


Restauration Landgraf| ??!_____ ___Franz Otto. 
Ich habe Heute eine Sendung Märzbier|. ine friſhe Sendung Fechtschläger 
aus der Frei. v. Tucher’icen Brauerei in|to wieder angefommen mit blanken, ſowie 


i lafitten Körben bei 
Nürnberg in Anftih genommen, weldes Joseph 
über bie Straße zu 7 Fr., in Lokale zu Sfr, Engerrisser, 


a Maas verabreicht wird. Gleichzeitig nehme 32] __Meferfämicd am Magplage. 
Veranlafjung, meine reingehaltene verſchiedene “bigied. 

Weine, Kaffe, dergl. kalte und warme] Da ich vor meiner Abreile von Bamberg 
Speifen, welde nad meiner billigft geſtelltenſnach ve nicht perjönlid Abſchied 
Speiſekarte auch über die Straße zu jederftehmen kann jo wünſche ich allen Freunden 
t zeit abgegeben werden, höflich in eme ſund Bekannten fämmtliher Bäderzunft ber 
pfeblende Erinnerung zu bringen, und lade zu jonders ber ber Frau Mutter und Georg 
zahlreibem Beſuch freundlich ein. [2,2j JOppelt ein herzliches Lebewohl. 


Kiniadeng. Georg Pfaffenberger. 
3u Wiener Schinkenfleckerla, ion: 


W] BesRelserung 

Rigen: beliebigen guten Speifen, gutem] „. _ Dienstag den 28ten März 

er Bier, weldyes beitändig zu] A) „j„ Nachmittag 2 Uhr verfteigere 

haben ift, ladet freundlih auf Sonntag ein ih im Wuftrage der Inhabers 
IE) | Kellermann 


einige Betten, fowie Kaͤnapee, 


J. A. Hammerbacher, 











j Schusiderwerkflatt und andere Schreinerar- 
u m gelbenen Dawn beiten. Keßlergaſſe Nro, 211. 
ügeleisen, Blauberger, Tarator. 


‚amerltanifhe, bejonderer Gonftruction ul —————— 

—— et 1% *8* in Die KIf. 

größter. Auswahl zu ben billigiten Preifen | morgen Gommtag ‚große Mfcieds-Keier, 
—J. &. Kreutlein,  nfahn Bräde 47. . 
Eifenhandlung — 4eimriger Brunnen. Es ladet freundlichſt ein ©... 





Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu Bbaben: 
Miffionsandacht zur Ehre des heiligen Franciseus Xa— 
verius. Zur Föoͤrderung des heiligen Miſſionswerkes. Mit bober 


erzbifchöflicher Approbation. Tte Auflage. Preis 3 fr [3.1) 


ze 











Geſchäfts-Eröffnung. 
ER Beehre mid biemit anzuzeigen, daß ich unterm heutigen auf biefigem 
abe ein 


Zimmmergefchäft verbunden mit WBaufchreinerei 
errichtet babe. Indem ih im Voraus reele Bedienung und billige Preiſe 
zufichere, halte mich für alle in mein Geſchäft einichlagenden Wrbeiten 
aufs Beſte empfoblen. 
Adhtungevollit 
Adam @renz jun. 
Wohnung: Kaipershofftraße Nr. 146b4. 
Bamberg, den 21. März 1865. 


<herefien-Hain. | Erlanger Hof. 


Sonntag den 26. d. 





. Y E a De ‚mi 
grosse Production tan — 
vom hieſigen „Theater -Orcheſter.“ 
Anfang 3 Uhr, der Wiener Singſpiel-Geſellſchaft 
Entree a Berfon 6 fr. J. Binder, Wiesner, Königs- 


Es ladet freundlichit ein 


Pb. Wild höfer, Schwarz und Bianijt 

— — Honesta. 

AM 1 CI TIA. Entröa ä Person 12 kr. 
Sonntag, 236. bb. Yandparthbie nad Da die Geſellſchaft in den größten Stäb: 

Hallitadt. Aufammenkunft Nahmittageften Deutilands fih eines ungemeinen Bei: 





13 Uhr im Locale. falls zu erirenen hatte, fo bofit fie aud bier 
Der Vorſtand. gerechte Anerkennung zu finden und fiebt ei- 
SET z 7. gg ‚yjnem zablreihen Zuſpruch entgegen. 
So leb’ denn wohl Du ſtilles Haus! Näberes im morgigen Tagblatte. 


Otto Reindl in Bamberg ladet zu Subjcriptionen ein auf: 


Iugend-SKGazar. 

Quelle belebrender Unterhaltung und nüglicher Befchäftigung. 

Herausgegeben von Dr. H Th. Traut. 

Derfelde erjcheint zunägft in neun Numern, eine jede beftehend aus einem Bogen 
Unterhaltungs» und einem Bogen Wrbeitötert; ber Abonnementspreis pro 3 Numern 
(6 Bogen) beträgt 36 fr. rhein. 

Die I. Unterhaltungsnumer enthält: 1) Profpekt; 2) das Wappen ber Herren von 
Schönburg, Erzählung von A. Richter, mit Illuſtr.; 3) Fiſchfang am ſchwarzen Meere, 
mit Jlufte,; 4) ein ſchwäb. Kinderfeft mit Jluflr.; 5) der ee von K. Riöhter; 
6) Gedichte, Aufgaben, Räthſel, Anekdoten. — Die erite Arbeitsnummer enthält: 1) Drei 
Stick- und Flechtmufter, farbig gedr.; 2) drei Hädelmufter; 3) dreizehn Mufler zum Stäb: 
chenlegen; 4) vier Arbeiten aus Stäbchen und Erbſen; 5) ein Ausftehmufter (Bifitentar: 
tenfäfthen) farbig gedrudt; 6) ein Modellircarton in Farbendruck, Schweizer Landſchaft. 

Im Ganzen enthält diefe Arbeitsnumer 24 Jlufrationen. Die Arbeitsnu: 
mern enthalten abwechſeind Beilagen in Farben: und Schwarzdrud, Der Jugend-Bazar 
fol und wird für Jugend beiderlei Gefhlehis das fein, was ber beliebte „Bazar’ für die 
erwachjene Frauenwelt if. Profpelte gratis und Numer 1 zur Ginfiht bei 

u Otto Beindl in Bamberg Augaſſe 524. 


igirt unter Werantwortlicpkeit des Verlegers J. W. 
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Samberg. 
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Sonntag, ben 26. März. 
Das Nürnberger Comite für das Königsdentmal hat vorgeftern in 
einer ſehr zahlreich beſuchten Sitzung die Vorichläge des Münchener Aus 
ſchuſſes in Betreff der zu gründenten Volksſtiftung einſtimmig abgelehnt, 
als nicht in Uebereinſtimmung mit den desfallſigen früheren allgemeinen Be 
ſtimmungen 
In einer am 21. ds. zu Augsburg ſtattgehabten Verſammlung von 
Bierbrauern aus dem Kreiſe Schwaben u.Neuburg, an welcher ſich gegen 300 
Brauer betheiligten, wurde ‘cine Adreſſe an ben Landtag berathen md ein: 
jtimmig angenommen, in welcher die Bitte um Aufhebung des Bier-Regula- 
tivs von 1811 und Freigabe der Bier: Tare geftellt wird. Auch die 
Bierbrauer Niever:Bayerns werden eine Adreſſe in demſelben Sinne an den 


Landtag richten. 
Nah einer amtlichen” Mittheilung des Hrn. Kreis» Medizinialrathes 
Dr. Doßauer im ärztlichen Iutelligenzblatte über die im Regierungsbezirke 
von Oberfranken epidemiſch herrſchenden Gehirnerfrantungen trat dieſelbe in 
verichiedenen Ortjchaften der- Phyfifatsbezivfe Ebermannftadt (Waiſchenfeld), 
Naila, Forchheim, Kronach (Wallenfells am meiften), Pottenftein und Bay: 
renth (Busbach) auf. Die meijten Erfranfungen Tamen vor in den Bezir- 
fon Forchheim und Pottenftein, und die bezüglich meiften Sterbfälle zeigten 
Forchheim (26 Proc.) und Cronach (334 c.) Die Anzahl färntlicher 
Erkrankungen it 222, von denen 63 geftorben find. Diefe Sehen müſſen 
aber um ein bedeutendes vergrößert werden, da höchſt wahrſcheinlich ſehr 
viele Fälle bei dem Entſtehen der Krankheit nicht bekannt gemacht wurden. 
Am meiſten wurden Individuen im 2.bis 12. Lebensjahre befallen. 
(Erträgnile der Hopfenernte in Bayern im Jahre 1864) Amı 
Megierungsbezirke Mittelfvanfen wurden 100,600 Etr. Hopfen erzielt und 
der Erlös dafür besiffert ſich auf 9 Millionen Gulden. Die Hollerdau er- 
sielte einen Erlös von 1600000 fl. Der Emte-Ertrag in den fibrigen 
Productionsgegenden Baherns, über welchen nähere Angaben nicht zu erhal: 
teil waren, wird als eine Dreivteriels-Ernte angenommen. Das Ernte-$r- 
gebniß für gauz Bayern im Jahre 1864 mag an 230,000 Gtr. betragen, 
woben für Bayern 60 bis 70,000 Etr. Verwendung finden dürften Den 
Düribichmittspreis des Gentwers zu nur 80 fl: angenommen, ergibt die 
Geſammt⸗ Hopfen⸗Production Bayerns die Ertragsſumme von, 18,400,000 ſi. 
Die Production an Hopfen hat ſich ſeit dem Jahre 1853 verdoppelt 
Die Verhandlungen der Stuttgarter Zollconferenz iſt wegen unvoll 
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tommener Inſtruktion der ſchweizeriſchen Commiſſäre bis zum 4 April ber- 
tagt. Laut einem amtlichen Berichte ſtehen langwierige Verhandlungen in 
Ausfiht. (Die Schweizer möhhten, wie es ſcheint, viel gewinnen, ohne Zu: 
giſtand niſſe dagegen zu machen.) | 
= Nah den Beobachtungen der Fk. E Sternwarte zu Wien ift die inten- 
five Kälte bei der vorgerücten Jahreszeit cin derart Ungewöhnliches Er— 
eigniß, daß es jeit 1775 bis jet in Wien noch niemals beobachtet worben 
ift. Allerdings bat es Jahre gegeben, in welhen der Monat März das 
diesjährige Temperatur⸗Minimum von —10.4 noch übertroffen: bat, aber 
jedesmäl- trat dann das TemperaturMinimum in ben erften Tageh des 
Monats ein. | r — 

Sn Saaz purde dieſer Tage, ein Fleiſchergeſelle von einem Schwein, 
das er vor dem Schlachten gereizt haben ſoll, derart in die Wade gebiſſen, 
9 er ins Hospital geſchaft werden mußte, wo er alsbald an Pyämie ver: 
ieh. | 

Der bei dem Bundestag zu erwartende baheriſch-ſächſiſche Antrag ift 
auf Einweiſung des Herzog Friedrich von Auguftenburg in die Regierung 
der Herzogthümer gerichtet. — | 

- Man. fhreibt aus Kiel: Der neuerlich durch unjere Landesregierung 
publizierte Erlaß der Civilbehörde, wodurch die. Magazin » Berpflegung ber 
preußijchen Truppen vom 1. April faſt ganz aufgehoben und den Bud: 
tierwirthen. oder Kommunen auferlegt wird, hat aud) bier in weiten Kreifen 
viel böjes Blut gejegt. Eine am 20. d. gehaltene, Berjammlung vereinigte 
mehr als 200 Bürger und Einwohner, und es gab ji in jehr entichiebener 
und völlig einmüthiger Weife der Wille Fund, alle Mittel zu verfuchen, um 
die Ausführung jener Verpflegungs-Ordre noch abzuwenden, die den öfo- 
nomifhen Ruin mander unbemittelter Hausbefiger befürchten Täßt. 

Ein mit 1700 Unterſchriften verſehene Adreſſe der Bewohner des 
jübweitlihen Holiteins iſt an den preuß. Abgeorbneten Prof. Virchow ab- 
gegangen. Ju derjelben heißt cs: Schleswig Holiteiu bittet nur um Ge- 
währung ſeines Nechtes, um Einjegung feines Fürſten, um Herjtellung 
feiner Selbitftänbigkeit; es fträubt fich gegen Annerion, es jträubt ſich gegen 
Berjonalunion mit Preußen. . j 

Nach Berichten aus den öſtlichen ruſſiſchen Gonvernemenfs. ift die ji: 
bir iſche Peſt im fteten Zunehmen. Der Diſtrikt —S total aus⸗ 

ſtorben. Um Petersburg wird eine Sanitätslinie gezogen. 

Die Zuſtände anf Sizilien find für die italienifchen Blätter aller Far— 
ben em materjchöpfliches. Thema. Grauenhafte Unthaten, wie Mord uud 
Toptihlag inmitten belebter Gaſſen, Hemmung jeden Verkehrs durch Näuber- 
banven, weiche die Straßen beherrſchen und jogar den Bau von Eijenbahnen 
verhindern, Menſchenraub und; Erprejjung, enormer Löſegelder, das, find 
Vorfälle, welche die ficilianiichen Blätter täglich ‚mitzutheilen ‚gezwungen find. 

Es bat fih in Paris ‚unter Leitung des polniſchen Inſurgenten⸗Gene⸗ 
rals Waligorski ‚ein Comite gebildet, welches. jüch den Zweck vorgeſteckt hat, 
polniſche Emigranten für eine Colonie in Mittel-Amerifa anzuwerben. Das 
Comite erklärt, in der Lage zu ſein, den Auswanderern ſehr vortheilhafte 
Bedingungen anbieten zu koͤnuen. Dieſer Plan hat jedoch bis jetzt unter 
den Flüchtlingen faſt gar keinen Auklang gefunden. 
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Das Ruffificrungswert nimmt im Königreich Polen jet einen auf: 
fallend rafchen Fortgang | In den legten ‚Wochen „find: fait ſämmtliche im 
abminiftrativen Dienft bisher noch angeſtellt geweene Polen entlafen wor 
- den, und nur biewenigen, die der ruffiichen Sprache und Schrift völlig mächtig 
find, und durch ihre bisherige Haltung eine genügende Garantie für. ihre 
loyale Gefinmung ‚gegeben haben, ſind noch. im Amte belaffen ; ob aufrdie 
Dauer, ſieht freilich auch noch dahin. — Die poluiſchen Geiftlihen ſind 
ver ſtrengſten Ueberwachung unterzogen, und der geringſte Verdacht iſt hiu— 
reichend,um, fie — edenſfalls füͤr längere Zeit — zu verhaften. Ueberhaupt 
dauern bie Verhaftungen jcht in ausgedehntejter Weiſe fort, denn das De: 
nunciationsweſen fteht in höchfter he — 7 


Befanntmadbung. 
11 Dex ha wiegjäprige) Stanbmautt wird am 4 tag RD. eu il J bier 
abgehalten werben ah. t Dan Beau af den —E oh? 
Mer. Hallftadt, den 257 Mätz 1865. 
Steinheimer, Vorfteber. 
m den Montag früb 48 Uhr anfangend, wird] ans der Verlaflen- 
(Haft der Bierbrauerswittiwe @lifabeiha SHuberth im grünen Baumwirthahauſe dahler 
zegen Daprgasung verfteigert: größere und fleinere Meblkähen, Haberfäften, Schränfe, 
| re Ghaife, ein Sermanen, ein gern obelbatif, alte® und neues Daub- 
irche Be Eraser de, vier Blittnereigefhter, altes Eiſen, einigt wrrh 
‚ Bierichlitten: * 2| 









gro 
groß 







nftigen Diontag Mittags 3 Uber wird die zur Berlaffenjhaft der 

Braneröwittiwe Eliſabelha Schuberth Schrune am grünen Baumwirthshauſe 

anſtoßend Öffentlich verklauft oder bepachtht. ie 12, 
Abonnements - Einladung. 

'* Antergeichnete Diretlion des Würzburger Stadttbeaters, gibt fih die Ehre, einem 
hochderehtiten Publikum die ergebene Unzeine zu machen, daß am 3. Mat 1865 dic 
Opernvorftellungen auf biefigem: Stabtiheaten beginne Werden, und die Oper: Hugt- 
notten von Mayerbeer die Eröffnungsvorfiellüng umd Beginn des erften Abonnemente 


ſei * — —— et 
EEE SaakhhikechinieRiffen ‘liegen beim Hm. Hettn Riegelmann auf, und werben 
dieſe am 15. April geſchlofſen um dann über bie noch freien Platze anderweitig zu der: 


Die große Theilnahme von allen Selten des hochverehrlichen Publifum, welche 
bie — — im vergangenen Sommer —5 — Bitte ih auch im biefer Sat» 
ion dem Unternehmen zu ſchenken, da fi} bie belichteften Mitglieder der vorigen Saifon 
unter den Engagirten befinden. . m" 

' nr tungevollfi Be F a R 

TREO Auen, Theater:Direktor. 
Darſtellendes Perſonal. —— Opertu⸗ Rovitäten. 
Fraulein A. Huͤlgerth. Vordßern Meyerbeer. 


MATT ee 57 


WBagner lJ. Tenor. 
= &urti 1, Tenor. 
tarlmüller Zenorbuffo. 





& Leitbner } na Jüdin. 
=: en Safie, auberflöte. 
„.sKoller Baßbuffo. - = Juan. 
BSGrüne wald Bariton. Fibelio. 


„ 


Kapellmeifler: H. Rick. 
Ehpsperiouah. de Palmam . ; 


——— 

a. f Pr En" 202 er —— — 
ſScüiſe. ⸗4544 a 
Fauſt. u.a. m. (323) 
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Der VI. Haupt-Gatalog des A 
antiquarifchen Bücherlagers, 
welchet eine reiche Auswahl von Ehrifien aus allen Wiſſenſchaften enthält, wird an 


verehrl, Bücerfreunde noch fortwährend Hrati® abgegeben und Pamın jederzeit abgeholt 
werden in 


W. E. Hepple’s Bud: und Antiquariatshandlung, Langgaſſe. 


32 Bas Neueste in Kieiderstoffen 
für diese Baison iſt in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle folhe zur gefäligen 


Anſicht und Abnahme n. ©. di. H sl. 
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Dove « — — — 
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Das Robeluugazn der Schreinermeiſter zu Bamberg „E' 
(Augaſſe Nro. 524) 

F reihhaltig aſſortirt in allen Arten ſolid und geſchmacvoll gearbeiteter Möbeln 
a und fonftiger Hauspegenftände, iſt täglich früh von 8 bis 12 und Nachmittags # 
: von 2 bis. 6 Uhr zur gefälligen Anficht und Äbnahme geöffnet. > 

Mur? 

— 
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Gladbad;er Feuer-Verficern 
in München: Gladbach. 

Aftien:Kapital: fl. 1,750,000. 

Im Rönigreihe Bayern allerhöchſt conceffioniet. 


Wir haben dem Hrn. Franz Hofmann in Höchſtadt UN, eine Agentur unſetet 
Gcjellfchalt Übertragen, was wir biermit befannt geben. 


Die Direktion. 
Unter Bezugnahme auf vorfichende Veröffentlihung empfehle ih mid zur Vermit: 
Ielung von Verficherungen gegen Brands, Blig & Explofions:- Schäden zu 


feften und möglichſt billigen Prämien 

Die Geſellſchaft leiftet nicht nur Erſatz für die unmittelbar durh Brand entflan: 
denen Schäden, fondern auch für ben Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abban: 
denfommen an ben verfiherten Gegenſtänden beim Branbe entiteht. 

Profpecte der Geſellſchaft find jederzeit sratis bei mir zu haben und ertheile it 
beveitwilligft jede auf Verfiherung bezitaliche Auskuuft. 

Höchſtadt al, im März 1865. 


al) Frans Hofmann, Agent. 
Geschäftseröffnung. 


Ich beebre mi hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich unier dem Heutigen dabier 
en vollſtändig affortirtes 


= « 
Schnitltwaarengeschäjft 
errichtet habe. 
Zugleich erlaube ih mir, ein geebrted Publilum auf eine große Auswahl Kleider 


ſtofſe in ben neneften Deſſins aufmerkſam zu machen und bitte um gefällige Anſicht und 
Abnahme. 


Bambern, den 22. März 1865. 
Mit Hochachtung ergebenft 


J 3. Braun, 










331 je vis A vis dem Hrn. Rothkeppel. 
wi es Mittel zeaev Hr Hantiinreiminkekiten, em: 
Theerseite, Tl — 


[38] VW. Gfermansn, 
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Französische gewirkte Long-Chaltes & Tü- 
eher fowie jhwarzen Taffet in diverj. Breiten empfichli zu billigfien 


Preifen (3,2) zb. v. D. Horft. 


Anzeige und Fmpfehlung. 

Nachdem ih vom bodlöblihen Stabtmagiftrate die Lizenz zur Yortführung der 
Dptifchen Niederlage dabier erhalten, welche der berühmte Optifer A Schwaiger aus 
Augsburg hier gründete, empfehle ich mein Lager aller Arten von Augergläsern in 
Horn: bis zur Goldfaſſung, Lonpen, Flüssigkeits-Wagen, Baromether & Ter- 
momsther, Opernglärer, Fernrohre in einjadhiter bis zur elegantefter Faſſung u. 
ſ. w. zur geneigten Anfiht und Abnahme. Das Auge ift das edelſte und deshalb aud 
empfindlichfte Organ. Wo man zur Erhaltung und Stärkung desfelden optiſche Hilfe an: 
wenden muß, iſt es nicht genug, daß man ſich nur mechaniſch eines Augenwaflers bediente. 
Bie Berabreigung einer Brille 2c. ohne vorbergenangene genauc Unterfuchung bes Auges, 
die aber nur gelernten Optifern mögli it, bat fihon ‚viele Angen mehr verdorben als 
ebeffert und zieht unendlich ſchwere Verantwortung nach fih. — Da ih 5 Jahre in bem 

mfitute zu Augeburg Unterricht genoß, techniſch arbeitete, den Bau des Auges ſtudirte 
mb 8 Jahre für Hrn. Schwaiger das Geihäft ftets mit Umficht und Aufriedenteit geführt 
babe, fo bin ih im Stande, nit nur ouf das Genaueſte zu beuribeilen, welches Glat 
der Schefraft, Erhaltung und Stärkung des. Auges am angemeſſenſten iſt, fondern auch 
diefe Gläſer alle volllommen zu jchleifen. Auch werden alle Brillen von Gold, Silber 
und Stahl ic. billig und ſchön reparirt, fowie Barometber neu und lichtleer gemacht. 
Indem ih mid; baber zu allen eimfchlagender: Aufträgen ergebenft empfehle, ſichere id 
zugleich bie gewilfenbaitefte Bedingung zu, Herde aud durch möglihft billige Preife das 
geehrte Publifum volfommen zufrieden ſiellen 


ds Re. Gründl, vormals A. Schwaiger, 


vis a vis ter Hofapothekt. 


BRouleaux-Lagen 
Zur bevorfiehenden Seifen base ih meln Layer gemalter Fenster-Kouleaux 
in den neueften Genres von Landichaften, Mumen und Kuntaifle-geihmungen von 54 Pr. 
an bis zu ben finj.en Sorten, reihbaltig fortirt nnd empfehle folhe unter Baranti 
giftfreier Karben bei billigen Preifen geneigtet Abnahme. 


A. 3. Adaiber! Baldi 


(3,2) inohft der Kettenbrüde. 
er Einſchuß arne 
in vorzüglichet Qualität empfiehlt in alın Nozieru zu billigſten Preifen 
Js. DB. Billineyer jr. 


Augasse No. 513. 


j Fine Sendung Ächt englischer anzösischer Parfumerien jochen 
wieber erhalten und empfehle ſelbe einer geneigten Abnahme befiens, 
Zugleich erlaube mir mein Cabinet zum Haarschneiden und Frisiren in 





empfehlende Erinnerung au bringen. Hochachtungsvollſt 
| N. Offermann, 
13,2] Herren: und Dansenfrifenr. 






efundenes. 142 Zu vermmeihen. 

Ein golsener Ring wurde gefunden. Ein Barterre-Lolal, welches fich zu eis 
Näheres zu erfragen in der (rpebition d. Blanem Laden fehr aut eignet, if Haus-Nro. 
— TI TTTTTT 52 zu vermiethen und wird foldhes condes 


Berlorenes. z * et 
Ein Ring und cm Faussne-Montre — — — — 


wurden verloren. Nähere im ber Erpditionſaedüch cin freunbliches dogle für eine Meine 


Gefern wurde in der St. Jafobekirhefdanilic oder einzelne Perſonen Habergaffe121. 
ein weißes Sacktuch, A. D. gezeichnet] An einen foliden ern oder Dame iſt 
verloren. Der redliche Finder möge es infein ſchönes Logie nett Alfoven anf Wals 
ber; Erpebition d. DI. abgeben. burgi zu vermiethen. Näh. Exp. 
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Deutfches Hans. Auszuleibenbes Kapitad. 
"Frischer Mheinsalm. |. n.E, 








(3,31 Geh —— 
Eine Köch in wird bis auf's nächſte Ziel 
geſucht, es wollen ſich jedoch nur ſolche mel: 
den, welche in ihrer Eigenſchaft gute Zeug 
Aniſſe nachzuweiſen haben. * 8 
E nn * EIER uns HEITOg qcv 92q uomgadım 1a 
abnug ‚pgyplsevg anl onagt wa qun Gil unoat ı 
Morgen früh 9 Uhr Leberknödel beiſſnhng “serawgy gausırogı inb Du 





EPRERERE R —— —e— —— 

Heute Marmonliemusik zur‘ 
„weißen Hofe auf dem Kaulberge 
3 und ladet böflichſt ein 


M. Koch. 


— —— 




















rodert; es ladet freundlich ein Jackel. ı9n12® fe’e) 
= Bughof. 17% Rauf:-Gefud. 
Heute Sonntag ben 26. findet Har- ah guter Kettenhund wird für einen 


mon'e-Musik jtatt, wozu ergebenft ein⸗ Garten zu faufen gefucht. 


BE uk 20, SU _P. Winter. Sin gebildetes Madchen a.ıs guter Ya: 
(2,1) Bohnungsveränderung.  Imilie, welches jhon als Jungfer und Lade 
Allen meinen verehrl. Gäſten diene biesfnerin jervirte, wünſcht in obiger Brande 
wit zur Anzeige, daß ih meine Wohnungfwieder eine Etelle. Die beflen. Zeugniffe 
in der Keplersftraße verlaffen und meine neu ftehen derfelben zur Seite. Franfirte Oferten 
in rg 331 en dene, Geil ge beforgt die Erpebition d. Bl. 
anfend für den mir bisher zu Theil gef 5: a — — 
— Zuſpruch bitte ich auch ferner um ae ee — ober 
enfelben. Pabnerin eine Stelle. Kranfirte Offerten 


zb. Kraßer, Traitenr. beforgt die Erpebition. 





SH TRerfeiaerung., — Ein ordentlihes Mädchen, welches im 

132) FREI SEEN] 29. Frübjfoben, Wafhen und fonftigen Wrbeiten be: 

und Nachmittag 2 Uhr wer:[vandert ift, ſucht bei einer ruhigen Familie 

2% den in der Königsſtraße Nr. 1021 joder in einem Laden unterzulommen. 

ul den Gaftbaufe zum rotben Ochſen Es wird ein Mädchen gefuht, welches 

gegenüber verfhiebene Schreinerei, Kanapee, Hausarbeit verrichtet, und befonders Liebe zum 
Sejjel, Tiſch, Bettſtätte, Schränfe, Uhren, INähen bat, 

Spiegel, Bilder, Betten, Leib: und Betliwäſche,  Dienf-Gejud. —— 

Herrenkleider, Gläſer, Porzellain, Küchenge Ein ſolides Mädchen von achtbaren Eltern, 

rãthe und verſchledene Gegenflände verſtrichen. ſwelches ſchoön nähen, bügeln und auch fochen 





—WMayer, GeriqtsTarator kann, wünſcht als Kindsmand ober bei einer 
Verpachtung. Ailfen Familie bis nächſtes Ziel unterzufom- 


N . . sm fmen Näheres in der Exp. 
In dem Städtchen Lichtenfels El gun yreee Mädchen Be, mike 


Fsamilienverhältniffen wegen, am derſim Räben und Striden gut bewandert ifl, 
ſchönſten Lage eine Bäckerei und Bier- wünſcht bei einer einzelnen Dame oder ſtil— 
wirthſchaft zu verpachten. Pachtliebsflen Familie einen Dienſt. Näheres. 
haber wollen fich an die Exrped. d. BL] Zwei tüdtige Schreimergebilfen 
wenden (3,1) finden dauernde Beſchäſtigung in Bauarbeit. 
dest — Näheres Hs.Nr. 415. 
13,3) Zu verfaufen. — — 
d zwei bri ’ mem on 
* en J. Gin Webergehilfe findet in der um: 
“ gerittene Meitpferde zu verfau-| NEN ze —— — 
wien Näheres in der Sp. b. Bl. a N ha a - dl din niet wird 

Zn für das nm e Quartal ein Mitleſer des 
mit 7 Ocaven, yanı gut erhaltene Annojürnberger Gortefpondenten gefüßt, ..... 
60 fl, und ein Meines Klavier für einen Ztadt:Tbenter in Bamberg. 
Anfänger, Preis 10 fl. Sonntag ben 26. März 
Windner, Lehrer in Stegaurach. = 5. —— im 7. Abonnement, 

Bi Johann Krüglein, Difiritt IV [Vierte Gaftvorftellung des Großh bad. Hof 
Hs Nro. 1957 find Rangerfen au verfaufen.] ſchauſpielers Herrn Dtto Michaelis. 
22 Pferde Di, — Die Schule des Lebens, 

‚ rade-BPUNgei Schauſpiel in 5 Alten von Raupach 
zu verfaufen. Näheres in der Erp.d,Bl, Otto 
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Cine reihe Auswahl Glace-Handschuhe 
GSardinenhoffe Haan u men ann uch a 
beliebigen Breite einpfiehlt in deu neue 8 5 & 8 üde 
Deſſine und in lehr folider Waare bul SB. we ert, untere Brüde. 
it F. Ph. Eisenbrand | ?inzeige $ Empfeblung. 
pre pr | Beehre mich, hiemit ganz ergebenft anzu—⸗ 
1) an gruen Markt. —* 
zeigen, daß ich auch in dieſem Jahre für eine 
rläufige Anzeige. der ‚beftrenommirfeften Strobhutfabrifen und 
Wir beehren uns anzuzeigen, daß Mon-[Bleihen Beſtellungen im Waſchen, Faconi— 
tag ben 27. März und bie nächftfolgendenjren & Färben von Herren, Damen: und 
Zage unfere Soirde’s in ber | ni auama:, Stroh: & Roßhaarhüten 
Res ntgegennehme. 
2 taurationLandgraf‘ —— geranntes Etabliſſement einem 
a ſolgt Morgen hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Bub: 


likum unter Zuſicherung ſolider Arbeit 
Die Wiener Singepiel- Gsosellsehatt. propter und "billigfter Bedienung beftens 


Zahnärztliche Anzeige. empfehle, bitte ich, mich mit recht vielen Aufs 

"Det Umterzeichnete ift Tienftag den 28. [fragen —* beehren zu wollen. 

März von früh 8 Uhr im Erlanger Hof Oochachtungsvoll 

Nr. 7 zu ſprechen. Den verehrlichen In— Georg Lippert, 

tereffenten zur gefälligen Notiz Commiffiond: und Agenturgefgäft Langaſſe 
August Schmidt, | 144) Langgaffe Nr. ‚161. 
—prakt. Zahnarzt, 1633) Empfeblung. 

Eine große Auswahl der neueften Stulp| Xei beginnender Saifon bechre ich mich, 
Manfdetten mit und obme Kragen, jowielmeinen gr Kunden, fowie einem ver: 
auch geftidte Taſcheutücher bejonders fürfchrliden Gefanmt:Puklifum anzuzeigen, daß 
Communikanten empfiehlt zu äußerſt bil-fbei "mir alle Sorten Etrobhüte ſchön gewa— 
ligen Breifen ſchen und gefärbt und nach neuefter Facon 

M. Eckardt, moderniſirt werden. Indem ich für das mir 
Marplät Nro. 534. ſeit Jahren geſchenkte Vertrauen danke, bitte 


Wollen Watte ih nım ferneres Wohlwollen. 
















r Abe Röd z Hochachtungsvollſt 
für abgenähte e, Deden x.,.neue Sem 
dung , Äußerft billig bei 2,2 Thereſe enzel, 


Graben Nro. 305. 


Avzeige und Empfehlung. 

Bi beginnender Baufaifon beehre ich 
mich, meinen geebrten Kunden, ſowie einem 
verebrlihen Geſammt-Publikum anzuzeigen, 
daß ih von der Gemeinde Unterbrunn bie 
Conceſſion als Zimmermeiiter erhalten 
babe. Ich empfehle mich daber zur Anfer: 
tigung aller im mein Fach einichlagender 
Arbeiten, als Anfertiguug von Baupläuen, 
Rolienvoranfchlägen, 8 Ausführung von 
Neubauten und Reparaturen unter Zuſicher— 
ung foliber Arbeit, prompter und billigfker 
Bedienung Ich bitte, mich mit recht vielen 
Auftrigen beehren zu wollen. 
(3 Unterbrunn, den 25. Mär; 1865. 
8 —— — — Hochachtungove ll 

PBayer's Kunſtgärtnerei em⸗/ Adam S ell, 
pfiehlt Garten⸗Salat. 

; Ein im Kochen und ſonſt häuslichen Ver— — — Zimmermeiſter. 
richtungen erfahrenes Mädchen geſetzteren Al“ Geſtern wurde vom Kaipershof bis zum 
‚ters, und aus guter Familie, findet unter Theater, von da bis zum Sonnenplätzchen 
günftigen Bedingungen eine Stelle. Schrift fein. goldenes Medaillon mit Portrait ver- 
„UaneSintnlar —8 MNro. 56’ bejorgt bi pen Der redliche Finder erhält eine Ve— 
Erpebdition dieſes Blattes 


nung. Näheres Expedition. 


3. B. Deckert, untere Brüde, 


Avis für Damen! 


Glacehandschuhe, gut genäht, bauer 
baftim Leder, eine Bartie, ganz friſche Waarg, 
das Paar 83 Kreuzer. 
Außerdem alle feineren Sorten für Herren 
und Damen, bei 
A. d. Adalib. Baldi 
1221 an-ber Keitenbrüde, 


. Aechten Peru-Guano, 
Niederlage des Kunatdünger‘ von. Dr. 
Schweikhardt in Tübingen, bei 


B. $. Mefferfchmitt,. 
3) Bamb 


amberg. 
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| Gejhäfts- Eröffnung. 


Beröre mich hiemit anzuzeigen, daß ich unterm heutigen auf biefigem 
Plage ein 


Zimmergeſchäft verbunden mit Bauſchreinerei 
errichtet habe. Indem ih im Voraus reele Bedienung. unb ‚pibies * 
zuficere, halte nich für alle in mein Geſchäft einſchlagenden NAtbe 


auf's Befte empfohlen. 
Achtungsovollſt 
Adam Grenz jun. 
Wohnung: Kaipershofftraße Nr. 146b}. 
Bamberg, den 21. März 1865. 


[3,3] Schweizer Mull, Ein melaucholifches Wurspiener, 


hlatt und jagennirt, für Kommunion: 
Kleider, fowie gestickte Taschen- 
tütcher in reiher Auswahl empfichlt 


Jos. Karl Schneider 


am arinen Marft. 


Erlanger Sof. 


der geprellte Amtmann. 
Komiſches Singipiel in 2 Abtheilungen. 
erfonen: 

Zöpfl, Amteſchreiber . . Hr. Königäbdler. 
Morel, Amtsdiner . . Hr. Binder. 
Poll, Schufterbub. . . Hr. Ediwarz. 
Luftig, Schaufpieler ) 
Echofel, Theaterdireftor f Hr. Wiesner. 







* 2 Seppel, ein Trottl 
Heute Sonntag den 26. März Josczi, ein Zigeuner 
Auftreten Sodann: 


‚ » Die 4 Haimonsbuben. 
x 
der Wiener Singſpiel-Geſellſchaftſ Singiia ın 2 Aetgeilungen; „die 2. Mb 
J. Binder, Wiesner, Königs- Dean I 
höfer, Schwarz und Pianijt a = ei 
Honesta. Michel, 12 Jahre alt, Hr. Mönigeböler, 
Entrös à i1’arson 12 kr. Maxl, 13 Jahre alt, Hr. Wieener. 
1 Vorftellung mittag 3 Ubr. Joſef, 14 Sabre alt, Br. Amber. 
14. Vorfiekung Abeus 74 Uhr. Napel, 15 Xabre alt, Hr. Schwaz. 
Ans dem reichhaltigen, in Quartelts, Da die Gefellichaft in den größten Stäb: 
Duelr’a, neneſten Gonplet’s, Pie. vrn ferieufenften Deutſchlands fih eines ungemeinen ei: 
und komiſa n Inhalte und Intermezzo's be 


falls zu erfreuen batte, fo bofft fie auch bier 
ftebenden DB: gramm, find nachbenannte Pie-fgereste Anerkennung zu finden und ficht ei- 
gen ganz beſonders bervoranbeben. ‚ons zabireichen Zuſpruch enigegen. 












Im Verlage ber Königl. Hoſbuchdruderei von &. 6, Meinhold & Söhne 


ia Dresden erihien und it durch OICo BReindi in Bamberg zu beziehen: 


(=) Feſtführer (8) 
durch gan; DRESDEN, zu feinen Kunſtſchätzen, jeinen 
Tngebungen, fowie in die ſächſ. Schweiz. 


Mit beſonderer Berüdfihtigung des im Jahre 1865 dajelbfi fattfindenben 
Sänzerfesies und der Übrigen Berfammlungen. 
Mit einem Plane von Dresden, der Abbildung der Säugerballe und vielen anderen 
Alufteationen, Preis 18 fr. 















+ umier Verartwortticfeit dee Berlenere S. Di Meind 


Revbien 





” der Stadt I Re 


| Bambern. 
Moutagn, den 27. März. 

Die heute zufammentretende Kammer hat diesmal eine Aufgabe we- 
niger zu Töfen, menilich die Bejchwerde bes bei jedem Landtag eingefommenen 
Beneficiaten Holzleitner, vormaligen Beneficiaten in Stein bei Traumfteitt, 
wird ausbleiben. Die Sache wurde endlih zu Gunften des Holzleitner ent= 
ſchieden, nachdem man ihn- schon vor 30 Jahren widerrehhtlih von feinem 
Betrifizium entfernt hatte und derjelbe 30 Jahre fein Leben fajt jubjuftenzlos 
friften mußte. 

Gemäß Auftrags Sr. Maj. des Königs Ludwig II. haben befanntlih _ 
Necherchen ftattgefunden über die Anzahl und die Verbältniffe jener baye- 
riſchen SKriegsveteranen, welche die Feldzüge ber Jahre 1800— 1815 mit: 
‚gemacht haben. Dem Bernehmen zufolge find von diejen wackern Kämpf 
noch gegen BO00 am Leben; aber etwa nur ein Neumtel davon erfreut .y 
einer verhältnigmäßig günitigeren Lage in feinen alten Tagen. Der nädjjte 
Landtag wird wohl endlich des Landes Ehrenichuld gegen die Bedürftigen 
aus ihnen einzuköjen juchen. | Ä 

Geſtern find in Bayreuth die Ausihußmitglieder des fränkiſchen 
Sängerbundes zu einer Berathung zufammengetreten. 

Nach einer Bekanntmachung der k. Steuerfatafter: Commiflien zu Mün— 
hen wird dajelbft im Monate März 1866 eine theoretiiche und. practilche 
Eoncurs-Prüfung für den Katajter- und Bezirfsgeometer-Dienft abgehalten. 

Der in Nürnberg ſeit dem Jahre 1861 beftehende, auf dem Grund: 
Ir ber Sefbfthilfe beruhende Erebdit- Verein zählt gegenwärtig 738 

glieder ; die eingezahlten Beiträge emtäiffern 32,449 fl., der Umjaß 
649,359 fl. An Darlehen wurden 64,212 fl., an Vorſchüſſen an Mitgliever „ 
»78,2837 fl. gemacht. An Zinfen und Provpifion ergeben ſich 2887 fl., was 
einer Dividende von über 14 Proz. entipricht. 

In Salzburg würde am 20. d. die befannte Harfenvirtuojin Fräulein 
Mösner, (eine Salzburgerin), in der dortigen Kapnzinerfiche mit dem 
Grafen Philipp v. Spaur vermäßlt. 

Nah dem Kemptener Tagblatt fol bei Bregenz kürzlih ein Nauf 
vogel jeltener Art gejchoffen worden fein. Derfelbe hat eine Höhe von 
Schub, einen ſehr dien Hals, einen großen Kopf wie eine Holzkage un 

ugen wie ein Pferd, ſowie vier Flügel, 2 große und zwei Heinere. Dar 
Gefieder ift jammtartig. Zu weldyer Gattung diefer Vogel gehört und wo 
fein Vaterland ift, wurde noch nicht ermittelt. — 

(Ein Mann von Gewicht.) In einem Gaſthauſe Paſſau's be 


! 
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fanden fich vier Gäfte. Sie famen auf den Gedanken, ſich wiegen zu laſſen, 
und ba ergab es fich, daß drei zufammen 344 Pfund, der vierte aber 366 
pa an Gewicht hatten. Dieſes ſchlanke Männden ift bei Pleinting-zu. 

aufe. 

Der Spalt in der Bürgerichaft von Köln wegen ber Begehung bes 
5Ofährigen Jubiläums der Annerivung der Rheinprovinz erweitert fih don 
Tag zu Tag. Eine Bürgerverfammlung ohngefähr 1000 Perſonen hat fi 
jet für die Majorität der Stadtverorbneten, welche die zu dem projectirten 
Feſte geforderten 6000 Thlr. nicht bewilligten, erflärt, während der Ober: 
bürgermeifter nur 400 Perjonen zufammen bringen konnte, die fich zu frei 
willigen Beiträgen für diejes Feſt bereit erklärten. 

Aus Wien wird gemeldet: Der bei dem Bunde zu erwartende bay- 
eriich-fächfifche Antrag ift auf die Einweijung des Herzogs von 
Auguftenburg in die Regierung ber Herzogthümer gerichtet. 

Aus Rom wird dem Wiener „Botſchafter“ vom 18. März gelchrieben: 
„Die Stimmung, die in unjern gouvernementalen Kreiſen berricht, wird 
mit jedem Tage gebrüdter. Charakteriftiich ift ein Ausſpruch des Papftes, 
ber ſich diefer Tage in einer Berfammlung der Garbinäle äußerte: :,;Num 
bleibt uns nichts übrig, als das Gebet!’ 

Nachrichten aus Turin melden, daß es mit dem fett längerer Jeit in 
Ausficht geitellten größeren NReducirungen in der plemontefifchen 
Armee nun doch vollfommen Ernſt wird und deren Ausführung im ben 
eriten Tagen des Fünftigen Monats April mit Beftimmtheit zu erwarten. ift. 
Beiläufig 40,000 Marin jollen entlaffen werden. Man verfichert ſogar, 
daß diefe Entlafjung betreffenden Ortes als conditio sine qua mon des 
abzufchliegenden Anlehens von 425 Millionen aufgeftelt wurde. Begrelf- 
licher Weiſe liegt unter ſolchen Verhältniffen der piemontefiichen Regierung 
jehr viel daran, ihre Anfichten und Berechnuugen nicht durch tolle Unter- 
nehmungen der Actionspartei gefährdet und: in Frage geftellt zu jehen, 

Die ttalientihen Behörden zeigen fich den polnischen Flüchtlingen eben- 
falls jehr wenig geneigt: jo wurden von Lugano aus ſechs Polen, welche 
in Mailand verhaftet und durchſucht worden waren, wegen ungzureichenber 
Subfiftengmittel wieder in die Schweiz zurücbeförbert. 

Kaiſer Napoleon III. macht im „Leben Cäſär's“ darauf aufmerkjam, 
daß Schon während der Sammniterkriege das Neapolitaniiche gerade wie. heute 
der Tummelplaß der Briganten gewefen jei. 


Die Lage der nordamerifaniichen. Sonderbündler ift augenbliclich eine 
jehr bebrängte und die Enticheidung zu Gunften der Union ift faft mit Be— 
jtimmtheit vorauszuſehen. Die vor Kurzem ergriffene äußerfte Maßregel, 
die Neger für den nächiten Feldzug zu bewaffnen, beweift übrigens, daß die 
Eclavenzüichter cher untergehen, als in die Union zurücfehren wollen und 
jelbft nach dem Falle der Sonderbundshauptſtadt Nichmond dürfte das weite 
Innere der Südftaaten noch der Schauplaß fanger und blutiger Kämpfe 
werden, weun jie auch den endlichen Bollzug des fittlihen Motivs des Kampſes 
— Aufhebung der Sclaverei in ven freien Staaten von Norbamerifa für 
immer — nicht abzuwenden vermögen. Unter den Negern der Sonderbunds- 
ftnaten herrſcht übrigens ſeitdem fie wiflen, daß man fie bewaffnen d, B. 
zu KRanonenfutter verwenden will, eine völlige Panik; ganze Schaaren haben 
ich in die Linien des Unionsgenerals Sherman geflüchtet. 


er _ — 
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Detr Unionspraͤfident Lincoln Hat eine Proclamation erlaſſen, in der er 
alfe unrechtmaͤßiger Weile von ihrem Poften abwefenden Soldaten zur Rückkehr 


auffordert, widrigenfalls fie des Bürgerrechte verluftig gehen ſollen. 


Im Auftrage des könlgl. Bezirkogerichts Bamberg verſteigert ber Unterzeichnete 
Freitag deu 31.d Mits. früh 9 Uhr er 

auf. feinem. Amtszinmer die den Kapfer'fchen Eheleuten dahier gehörigen Grundſtücke 

Blannummer 3782, 0,42: Tagwerf Soplengerten und PBlannummer 3783, 0,80 Tagwert 


Hopfengarten im der Flurgemeinde Stadt Bamberg, tarirt_auf 850 fl, ımb circa 2000 
Stüd 3 fenflangen tarirk auf 300 fl öffentlih an ben Meiftbietenden., Das Verfahren 
richtet nad. 5 64 des Hypotbefengefeßes und $$. 98 bis 101 der Prozeßnovelle 


von 1837. 
Steigerungsluftige werben hiezu eingelaben. 
Bamberg, den 10. März; 1865. 
Dinkel, f. Notar (2,2) 
Befanntmadung. 
Im Aufteage bes kgl. Dezirfsgerihts Hürth verfteigert der unterfertigte kgl. Notar 
an. Mittwoch den 26. April d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
im Jakob Schort'ſchen Gaſthanſe zu Lonnerftadt folgende in der Steuergemeinde bort- 
ſelbſt gelegenen Grundftüde ber Gajtwirtböcheleute Johann Kafvar und Ana Barbara 
ee vog Schwabach: 
ra U. Plan:Rr. 7802, Uder, Gtabenader zu 1,46 Tgw., 13. Bonitätsflajfe. 
lan⸗Nr. 780b, Wieſe allda zu 0,27 Tagw., 13. Bon⸗-ſtl. geihägt auf 800 fl 
tera B. BlanıMr. 336, Ader, Pflangbeet zu 0,01 Tagmw., 12. Bon.:Kl., wertb 2 fl. 
Blan:Rr. 2185, Ader am Waldholderberg zu 0,15 Tagw., 4. Bon.Kl. wertb 10 fl. 
Litera E. E. Plan-Nr. 927, Ader, Leitblein im Kejel zu 1,32 Tagw., 12. Bon.Kl. 


ng fl. 
Litera 5 lan:Rr. 1594, Ader, Hopfengarten am rothen Berg zu 1,14 Zagm, 


8 Bon. Kl, werib 500 fl. r 
Litera E. Plan:Rr. 1787, Ader im Kappesbrunn zu 0,69 Tagw , 7. Bon.Kl. werth 150 fi. 
Litera W. Plan: Nr. 793, Ader auf dem Boden zu 0,89 Tagw., 14. Bon.Kl. werth 350 fi. 
öffentlich an den Meifibietenden. 

Das Verfahren richtet fih nah F. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 und fol- 
gende ber Proßnovelle von 1837 und eriolgt der Zujchlag, wenn durch bas Meiftgebot ber 
Schägungswerth erreicht wird. 

Dem Notare unbefannte Steigerer haben fich über Perfon und Zahlungsfähigkeit 
bei Vermeidung der Zurüdweifung auszumweifen. 

Der Grund: und Laſtenbeſchrieb, dann der Hppolhelenbuhsauszug und bie Schä- 
tzungsurkunde liegen in ber Amtefanzlei des Notars zur @infiht offen. 
Höchſtadt alA., ben 24. März 1865. 

Der tönigl-Notar 


Erp.:Nr. 240, Zieg er 


Befanntmadung. 

Im Auftrage des Bädermeifters und Gaftwirtbs Herrn Johann Baptift Schufter 

von Lichtenfels veriteigere ich in beffen Gaſthauſe 

Montag den 24. April ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
beginnend, das Wohnhaus H8.:Nro. 84 in Lichtenfels mit realer Bäderei und Gaflgercdh- 
tigfeit fammt dem unten näher bejchriebenen Inventar, dann Stallung, Nebenhaus, Hof: 
raum und Gemeinderecht nebit Felſenkeller vor dem obern Thor und Scheune mit Scho— 
pien Pl:Rro 159, 125 und 181 zu 0,12 Tgw. ferner 18 Tgw. 61 Dez. an Feldern und 
Wieſen in einzelnen Barzellen. 

Das Wohnhaus im beſtbaulichen Zuftande befindet fich in ſchönſter Lage in der 
Mitte der Stadt an ber Hauptftraße und in ber Nähe der Eifenbahn, feit Ianger Zeit 
wirb auf bemjelben die Bäderei=, Saft: und Schenkwirthſchaft ſehr ſchwunghaft betrieben 
und in der jeweilige Befiger des Haufes berechtiget, in dem neuerbauten Gommunbraubanfe 
nad Bebarf zu brauen. 

Das im beiten Zuflande ſich a Inventar, befteht in 12 vollſtändig gericdh- 
teten Betten, gegen 500 Eimer ap nebft 7 Rufen und 36 Ab ngeläbigen, dann noch in 
verſchieden Meubeln und Hausgeräthen, wie ſolche vor bem Berh de ben Kaufsliebhabern 
noch befonbers einzumtilen find. 
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Rad Nmbpnsen n- auch; ein. großer Theil des Kaufſchilings bei dem Käufer 
rg eben bleiben DRM; eh im Nebrigen die Merfirihekrdingungen im Xermine 
ft näher befannt gegeben werben. ' 
Lichtenfels, den 23. März 1865. 
| DErENotar. 
Erp.:Rr. 339. Wilhelm. 


ae —— — "TE IL 
3 niit öne Auswahl 
Mein Sager ächter Goldwaaren, Feat Eommnnitontinen 
Schmuce, Ringe, Medaillons, Halsfetichen, Brochen, Obrenringe, 
Boutons 2c. erlaube mir in gefällige Erinnerung zu bringen. 


A» J. Adalbert Baldi, 


[2,2] nächſt der Kettenbrüde. 
Ffein Congothee ...........-...-erHsnsnnennenenn een nnenen per Pfund fh 2. 42 fr. 
Supfein Imperlalthee ........-urssnssssnennenennennennen ’ : : 3. 36 = 
Supfein Peccothee mit Blüthen „run -uu-nnennnensennnnneen : Fe wer 
Supfeinst Perlthee ofen. .......-..-+.- 440m senneneen . : 4.12 » 
Supfeinst Peccothee mit Blüthen offen sr rue nenn: : 2 
ift wieder angefommen und zu baten ei 22) Fran Otto. 


—— SE ME UEEFN IS: NP. AB TOROREAE 
(3,2) Fenster - Bouleaux 


in allen Karben und Breiten, fo eben wieder das Neueste in großer Auswahl erhalten, 

empfiehlt ſolche nebft allem Zubehör zu den billigften Preiſen zur geneigten Abnahme Die 

Möbel- & Tapeten-Handlung v. A.Schulz, Tapezier n. d. Hauptwache. 

— —— — —— — — — — — —— —— —— — — — — 
Die feit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons Gichtwatdte, 


lindert fofort und heilt fhnel Gicht und Nheumatismen aller Art, als Geſichto⸗ 
Bruft:, Hals: und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Unterleibs- 
fchmierzen, Rüden: und» Lendenſchmerz ꝛc. xx. 

Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Vermeidung von Filfhungen und Nachahmungen find die Balete mit Unter: 
ſchrift und Eiegel verfehen. — Gebrauhsanmweifungen und Zeugniffe werben gratis ab- 
gegeben. Allein ächt in der ZLöwenapoltheke. [7] 


Erziehungs S Handels-Lehr: Institut 
in Marftbreit aM. 

Das Sommerfemefter in meiner Anftalt beginnt Dienftag, den 2. Mai d. J. 

Nähere Auskunft ertbeilt der Profpect. 8. wo A I. 


[3,2j Inflitus⸗Vorſtand. 


Eee ee 
Im gefirigen Tagblatt pag. 609 „Anzeige und Empfehlung” leſe man fatt „Aus 
genwaffer” Augenmeſſer“ und ftatt „lichtleer” „Iufileer“. 


—— — — — — — — — — — —— — — — 
(2,2) ine ſonnige Wohnung mit 3 Zim- Cine Finderlofe Familie fuht ein Logie 
mer, Magd- und Bodenfammer ift auf Ziellvon zwei —— und Küche ſogleich zu 
Jakobi zu vermiethen Näh. Nr. 139 parterre.[mieihen. NH. ind Erpeb. 


(2,2) Eine Gtallung für 3 Pferde x. in|Stadt: Theater in Bamberg. 
auf Walburgi in Nr. 139 zu vermieten. Mr ——— den or 
’ — 6. Vorſtellung im 7. nnement. 
einer ſchönen fonnigen Lage find Alzzısıe Gaftoorftellung des Großh. bad. Hof: 


Zogie bas Eine mit zwei das Andere mit e 
— ame nf a Sau aükche| (ae Port dor Geabtn. 


ne en * Walburgi zu vermiethen. Luſtſpiel in 3 Alten von Feldmann. 

ER Me WER Hierauf zum erflen Male: 

(3,1) Auf Jafobi it am eine ruhige Familie Im Woarte-Salon I. Classe. 

eine Wohnung mit allen —— Luſtſpiel in 1 Aft von Hugo Müller, 
nächſt dem grünen MarttRr. 175 zu vermiethen. I Baron Ernſt von Walbah— Herr Michaelis, 
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Aus meine Strobhutfabrif, Wa» und Appretiranftalt mit Bub eihäft find Mu⸗ 
u te in reicher 86 ach den Londoner aid Barker Renten Moden 9 
em zur gefälligen Anficht aufgeftellt. Meine direkten. Berbind t mit allem Haupt⸗ 
Städten der.perrjhenden Mode ſeben mich in den Stand, in garnirten unb ungarnigten 
en: und RindersBtrohhüten, für jedes Alter, für jeden Stand, das 
Neuefte, Solibefte, Schönſte as Pa Aa u bieten zu köonnen. Auch werden getragene Strob- 
üte zum Waſchen, Umnähen, Fagoniren und Farben fortwährend bei mir angenommen, 
ein und modern hergerichtet und billigft berechnet. 


Joh. Leonhard Hoepfel 3495 


(7,1 unterhalb der Weberfabtt. 
dem Spradlehrer Adelmann wohnt jegt bei 
ap 


Im meinem 






Verkauf. 

- Zwei neue eichene Doppelichränfe find 
Ü billig zu verkaufen. Das Näh in der Erpeb. 
[2] Berfbeigerung. Ein noch gut erhaltenes Glavier (feiner 

Dienstag den 28ten März zlügel) ift billig zu verfaujen. Näh. in ber 
Nachmittag 2 Uhr verfleigerel Srpedition. (2,1) 
ih im Aufteüge der Inhaberiuf — TE EL 
einige Betten, ſowie Kanapee,] Ein Einftandsmann auf 2 Jahre zur 
Schneiderwerfftati und ambere Schreinerar:|Savallerie wird geſucht. Bon men fagt bie 
beiten. Keßlergaſſe Nro. 211. Erpedition d. A 

Blauberger, Tarator. an Te — 

Im Gaflhaufe zur Sonne find Rupf- wird eine verläffige —— gegen guten 
Schieiß⸗ und Flaumfedern bie Mittwoch zuſLohn; dieſelbe kann ſogleich eintreten. Näh. 
haben — N, in ber Erpeb. 
Zu verfaufen — Ein Gebetbud wurde gefunden. — 
find eine fchlagende Schwarzplatte und ein] — _ — — — 
Rothkehlchen. Nah. Exp. ee Am Samstag wurde im Micpaelsberger 


12,2] WWirthehaufe ein Gebetbuch gefunden und 
Es warden auf Walburgis eine Schweind-Ifann bei ber Expedition abgebott werden. 
—J Bw 2 bie Nr fowohl häuolichen./ WertnsuneE 0% 

als Feldarbeiten unterzieht, und mit guten Ein : : 

goldener Ring ging vom Fläſchner 
Zeugiffen verfehen find, gefucht. Näheres Zintl an bis in bie Ei 
in der Expedition. — —ſioren. Der redliche Finder möchte gebeten 


®gert. — ſein, ihn bei der Exp. abzugeben. 
3 gute Rodmacher finden Beſchäftigung > 


— Geſſtern wurde in oder beim Herausgehen 
bei M. Pfoertsch. aus der Fafienpredigt ein ganz neues Gebet: 
BELEG, 


5 x buch, Würzburger Drud, beurigen Beicht: 
"Eine gute Köchin wird auf Walburgi und Gommunionzettel enthaltend, verloren. 
geluht. Wo? fagt die Expedition d.Blattes. Da es ein Andenken ift, fo bittet man ben 
2 ST 7 —— reblichen Finder, es gegen cine qute Beloh— 
Ein mit guten Zeugniſſen verjehener 


nung bei der Exp. abzugeben. 
Hausknecht findet in einem hieſigen Hand: 


Berlorenes, 
Iungsbaufe jogleih Unterkunft. Näheres in 
ber Sryb. 


















Buchhändler Ente MH. Etage in ber 
uzinergaſſe. 



























Am Sametag wurde cin weißes Back- 
tucr, F. D. gezeichnet, verloren. Der red: 
Dffener Dient. -Htige Finder möge ca in der Expedition d. 

i . 
Eine fleihige Köchin wird in einer Wirte] baeben. 
ſchaft gefuht. Wo? fagt die Erp. d. BI. 
BGcejuh. 

Ein Mädchen ſucht einen Platz als Still: 

amme. Noͤheres in der Exp. d. BI. 
Offener Dienft. 

Man fucht ein braves reinlihes Mädchen, 
welches im Kochen und ben Übrigen häus— ar ER BEE... 2 4 an 
lichen Arbeiten nicht unerfahren ift, für näd: ‚ Gntlaufener Hund. 
fen Biel Walburgi zu eimer ftillen Familieſ Ein ſchwarzet Pirscher lat fid verlau- 
ohne Kinder im Dienfle. Es wollen fiblfen; man bittet um NRüdgabe gegen Belohn⸗ 
jedoch nur ſolche mit gulen Zeugniße mel:-fung Ho.Nro 513, Augaſſe. Vor Ankauf 
den. Näheres in der (irpebition d. DI. wird gewarnt. 


Erlanger Hof. 

Gin außergewöhnlich arober, furzbhariger, 
junger Fanghund, gelbliher Farbe, iſt 
mir legten Samſtag Abends abhanden ge: 
fommen. ine gute Belohnung demjenigen, 
welcher Austunft dorüber geben Fann. 
Stutzenbacher. 





® 


| 
Französische gewirkte Long-Chales & Tü- 
‘ eher jowie ſchwarzen Taffet in diver). Breiten enpfiebli zu gfle 


8) Th. v. d. 


[3,2 esc er 


iinung. 
Ich Untetzeihneter beehre mich biemit 
FAT I Anzeige Een daß mir 
on Güte des 4 adtmagiſtrats die 
nzeſſion als Maurer bdabier verliehen 
urde; ich erlaube u daber mid den fü: 
niglicden, wie fläbtifden Baukehörben, jo 
wie ſaͤmmtlichen Ginohnern — be⸗ 
ch mit 






































Anze * e. 
Die Ladezeit des Rangichiffers 
x Dob, Gajar no n 
Ya von bier endiget mor | 
i Bamberg ben 27. März 1865. 
F. J. Wucherer, 
Güterbeflätter. 


Restauration Landgraf. 
Heute Montag, Abend 
Soirede 
der Wiener Sing⸗& Spielgeſellſchaft 
J. Binder, Wiesner, Königs- 
höfer, Schwarz und Pianiſt 
Hunesta aus Wien. 


Anfang 8 Ubr. 
Entr&e à Person 12 kr. 





tens zu empfehlen, mit ber Bitte, m 
vielen Aufträgen zu bechren. 

Sch werde es mir zur er machen 
alle vo.fommenden Maurerarbeiten, ſowohl 
in Neubauten als Reparaturarbeiten ſolid 
und billigt durchzuführen; es zeichnet ſich 
hoch achtungsvoll 

Bamberg, den 24. März 1865. 
Franz Koch, Maurermeijter 

wohnhaft oberer Stiphanaberg D. MI H8.- 
Bom gewählten Programm befonders zu Nro. 1558. 
bemerfen: — — — — 


Die beiden Hausknechte. 22) Berfeigerung T 
Komifhes Singfpiel von Eberhardt. Dienstag den 28. Früb 





i 9 und Nachmittag 2 Uhr 

— FRE ai Hr. Rönigehöfer. Pr ‘a werben im unteren Sand kr 
VBampbilerl, fein Bedienter Hr. Wiesner. — 1724 im ehemaligen Staubiſchen 
Kraps, Hausknecht. . . Hr. Binder. Haufe miehrere Möbel, Kanaper, Sefjel, 


Schränke, Beltfielen, ein Etagere, Spiegel, 
ein gut erhaltenes Glavier, Küdengeräthe u. 
verfihiedene Gegenflände verftrigen. 
Mayer, Gericts:Tarator. 


| Holzverstelgerung. 
Montag den 3, April früb 
10 Uhr werden vom Unterzeich- 
neten in ber Weinwirthſchaft bes 
Vorſtehers in Zrofenfurt aus ber 
Waldung Langhütte des Philipp Popp nad- 
benanntes Holz verſtrichen: 
1) 3000 Föhrenbopfinftangen I. u. I. Claſſe, 
2) 120 Mi Föhren:, Eſpen⸗, Birkenfcheit, 
3) 250 Ehod Buben: ‚Eipen-, Tannen: 


Für ausgezeichnetes Nürnberger März: 
Bier ift beitens gejorgt, ebenfo fürgute Küche, 


Hochrothen & weissen Flanell 
in verjchiedenen Qualitäten und Breiten 
empfiehlt 
Joh. Conr. Wolf. 
Eine friihe Sendung Fechtschläger 
find wieder angelommen mit blanfen , fowie 
lafirten Körben bei 
Joseph Engerrisser, 
3,3) Meſſerſchmied am Marplatze. 
(22) Wobnungsveränderung. 
Allen meinen verehrl. Gäſten diene bie 














ne er * ken — re. Das — beim Striche bekannt 
er sjirake verlaſſen und meine neue { dam Po R 
in ber Weide Nr. 331 bezogen babe. — = PP 


An Hiefigem Plage ”. im be: 
IR — rer m Iſten Betriebe ſtehendes Eprcerei- & 
— Zufprudy bitte ih auch ferner um = HRaterial-Gef 44 I pie Sage mit 
. Se unenem mafliven Haus und großem 
zb. Kraßer, Traitenr. |Sarcı veränderungsbalber fofort zu  ver- 
u — — ———— ffaufen. 
Buchenscheitholz — Auskunft * x’ 
* — F ; 1865. 3,3] 
erfler Qualität vom Steigerwald ift auf dem euberg, den 15 31 
Waſſer Hier angelommen u. wird am Schiff: Carl Pattberg & Schrödter. 
bauplap mähft der Meberfahrt werfauft.___ Zu verfaunfen — 
“in Geldbeutel mit Gid wurde gefunden.lein neuer Stopitrog H6.-Nro. 330 Weide. 
Kennt mter orantiworttishfeti Sen MRerlenert 8, M. Rrindt 


Dankend für ben mir Lisher zu Theil ge 
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Tag— 


der Stadt 


- Bamberg. 
Dienstag, den 28. März. 


Die erledigte Stelle eines Präfecten am Schullchrer - Seminar dahier 
wurde dem ſeitherigen Kaplan und katholiſchen Religionslehrer an der Stu— 
dienanſtalt in Bayreuth, Hm. Gg. Schäfer, übertragen. 


(Dienftesnachrichten der E. bayer. Verfehrsanftalten.) Ernannt wurden: 
zum Oberpader in Hof der frühere Eijenbahnpader 3. Fiſcher dajelbit; zum 
Bahnmeilter der technische Gehilfe A. Ringelmann in Bamberg und J. 
G. Roll in Kulmbach; zum Pojtkondukteur der Burequdienergehilfe U. Fu B 
in Nürnberg. 

Das Kreiscomite von Oberfraufen für das Königsdenkmal hat gleich: 
falls den Vorjchlag des Münchener Gentralcomite’8 abgelehnt und beichlofien, 
ge en denjelben Berwahrung einzulegen und entjtehenden Falls es vorzu— 
Aber, die von Oberfranken eingelieferten Gelder zurüdzunehmen, um eine 
dem Sinn der Geber vollfommeu entjprechende jelbitftändige Kreisftiftung 
zu errichten. 

Morgen wird die Kammer der Abgeordneten ihre erfte Sigung halten 
nnd damit ihre am 30. Septbr. 1863 dur die Vertagung unterbrochenen 
Verhandlungen wieder aufnehmen. 


Un den drei Landesuniverfitäten Bayerns waren in diefem Winter: 
jemefter im Ganzen 2316 Studierende, darunter 543 Nichtbayern, iuſcribirt, 
und zwar in Münden 1233, in Würzburg 604 und in Erlangen 478 
Candidaten. 

Auf der gegenwärtigen Würzburger Meſſe ſuchte ein Fierant die Auf— 
merkſamkeit durch allerlei Hokus Pokus auf ſeine Bude zu lenken. „Oel— 
berg, Oelberg, Oelberg! — Avis für jeden Stand ber Welt: Es ſollen 
und müſſen 15 Kiſten Leinwand und Bettzeuge gänzlich verkauft werden 
u. ſ. w. Das Lager befindet ſich am Oelberg, — Oelberg, Oelberg.“ So 
lautete vergangenen Samſtag in dortigen Blättern eine Meßanzeige und ſiehe 
da, ſchon am darauffolgenden Tage war Alles leer und — ausgeraubt! 

.. Am 23. d. bat der Bau der Sängerfefthalle in Dresden begon- 
nen." Die Unternehmer haben ſich Eontractlicy verpflichtet, den Bau bis zum 
15. Juli ‚herzuftellen, jo daß die Webergabe am 20. Juli erfolgen kann. 
Für jeden Tag, der an ber ftipulirten Friſt verfäumt wird, müfjen die Un— 
ternehmer 1000 Thle. Strafe bezahlen. Die Feſthalle wird eine Länge von 
542 Fuß, einefBreite von 240 Fuß, eine lichte Spannweite von 160 Fuß 
und eine Höhe von 76 Zuß erhalten. 
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Don dem engeren Ausihuß für das deutſche Sängerfeft in. Dresden 
wurbe der Preis jür das Liederheft auf 1 Thaler feſtgeſetzt. 

In Offenbach wird in dieſem Frühjahr der Bau von Arbeiter: 
wohnungen begonnen werden. Es jollen deren zunächit 400, bejtehend 
aus je "einem Haufe mit Gärtchen und je 40 Klafter Areal hergeftellt werben. 
Nach der aufgeitellten Berechnung wird die Klafter Areal zu 5 Fl., die Her- 
ftellungstoften eines Haufes zu 2000 FI. angenommen und foll ein ſolches 
nad acht bis zehn Jahren zufolge des Abzahlungsmodus in das freie Eigen: 
thum des JInſaſſen übergehen. Der Bauplak ift außerhalb der Stabt, etwa 
10 Minuten von berjelben entfernt. 

In vielen Gegenden Süddeutſchlands zieht gegenwärtig ein neuer „Im— 
portartifel” die Aufmerkſamkeit von Pferbebefigern, Lanpwirthen und Mi— 
litärbehörden in hohem Grade auf fih. Wie fchon früher zu vereinzelten 
Verſuchen, To geht iept In großen Quantitäten und regelmäßigen Sen 
dunge —A— Schwelzer-Heu nach Deutſchland, und wird hier 
dem gewoͤhnlichen Landheu, mit dem es im Stande iſt, in Betreff des Preiſes 
vollſtaͤndig zu concurriren, entſchieden vorgezogen, da es nach augegeſtellten 
Proben und ven Urtheilen Sachverſtändiger ſowohl kräftiger und nahrhafter 
wie jenes iſt, als auch von Pferden und Rindvieh gleich gerne gefreſſen 
wird und ſich als Nahrung beldet von vortheilhafter Wirkung X hat. 

Allen Offizieren des hamburgiſchen Contingents iſt unter Androhuug 
ſofortiger Dienſtentlaſfünng verboten worden, zum Zweikampf aufzufordern, 
oder rungen anzunehmen. 

| an Grandeng (Preußen) verweigern viele Hausbefiger, darunter ein 
zelne, die mit ſtaͤdtiſchen Aeintern beffeidet find, die Zahlung der Grumdfteuer. 

Preußifcherfeiis taucht neuerdings, da man nicht recht ficher ift, mit 
den bekannten Iieroreungen bezüglidy der. Elbherzogthümer durchzudrücken, 
wieder Vorliebe für die oldenbürg'ſche Kandidatur auf, während Defterreich 
an dem Erbpringeit Friedrich von Auguftenburg feftzuhalten feheint. Dem 
bayeriſch⸗ſächſiſchen Antrag bez. Schleswig-holfteins, welcher geſtern in einer 
—— Bundestagsſitzung eingebracht wurde, iſt nachträglich auch 
das Großherzogthum Heffen als dritter Antragſteller beigeireten. 

Wie England und Frankreich, jo haben jegt auch Rußland, Belgien 
und ſelbſt Tänemark die jchleswig-holfteinische Interimsflagge anerkannt. 

Aus Kiel wird unten 24. Därz, den Jahrestag der Ichles: 
wig holfteiniihen Erhebung von 1848 geigrieben: „Die Stadt ift 
im prächtigen Fahnenſchmuck. Während man am 22. März (dem Geburts: 
tag des Königs von Preußen) ſich fragte, wenn man ein mit Fahnen ge- 
Ihmüchtes Haus ſah, aus weldhen Grunde wird dort geflaggt? hat man 

übe nur in den allerfeltenftet Fällen Gelegenheit, ſich die umgefchrte Frage 
vorzulegen, weßhalb dies ober jenes Haus nicht geſchmückt iſt. In dieſen 
Fallen iſt die Autwort von ſelbſt gegeben. Das preußiſche Konſulat, das 
frühere dänifche jetzt preußiſche Generallommando, das Polizeiamt find ohne 
Fahnen. Das prenp. KRonflitat pflegt an getwöhnlichen Tagen oft zu flaggen 
am 24. Mätz aber, dem Türe, an beim vor 17 Jahren die Herzogthümer 
& für deutſches Recht gegen däniſche Willkührherrſchaft erhoben, weht don 
em Hauſe keine Fahre.‘ 
Der Franzoſe Coutet hat ein neues tachygraphiſche Syſtem er 
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funden, wodurch, ohne Unverftänblichfeit, die Wokale befeitigt werden. Audy 
bat Coutet eine Mafchine erfunden, womit man nad) feinem Syſteme nicht 
bloß jo ſchnell jchreiben Tann, wie man ſpricht, fondern noch fchneller fchrei- 
en * Be ſprechen kann. Wenigftens rühmt der Erfinder dies feiner 
ne nad. 






” —_ — 
pr 4 





o ru “ 

Nachdem für das im ten Waldbiftriften Suchberg und Fichte, Fol. Korftreviers 
Neumarkt —5 zur Verſteigerung gebrachte Eichennuhholz nur Außerft unbefrievigende 
Angebote erzielt wurden und daher das Be gerung ln nicht genehmiget werben 
fontte, fo wird zum abermaligen öffentlichen Verkaufe befftlben unter Sugrunblegung ber 
gewöhnligen Bedingniffe Termin am künftigen 

Dienstag den 4. April ds. Js. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthehanfe zu Reichertehofen anberaumt. 

Diefes Mäterial beſteht in 45 Cihennugholzflüden von 8 bis 28° Länge und 10 
bis 39% mittl. Durchmeſſer, und 3 Klafter 3333334 ert eine halbe Stunde vom 
Ludwigsfanal entfernt und wird am Montag deh 3, peil d8. 36. Vormittags 
10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr durch das Mevierperfonal vorgezeigt, zit welchem 
Behufe die Zufammenkunft im Wirthshaufe zu Buchberg jur erfterwähnten u. im Wirthe: 
hauſe zu Rocsdorf zur letztetwähnlen Zeit ftattfindet. 

Aueowartige der Forſtbehorde nicht befannte Kaufluftige haben ſich durch Iegale Zah: 
lungsfähigfeitszeugniffe zu legitimiren. 

Neumarkt, den 24, März 1865. 

Sniglides Forftamt. 
RN. 991. Gigalberger. 
12,2 Befanntmadung. 
Im Auftrag bes Aal, Landgerichts Bamberg M perhrippne ih 
reitag den 31. diefes Monats Hachmittags 2 Uhr 

in der Behaufung des Gäftwirthd Michael Zink zum „arünen Thal” bei.Gauflabt 700 
Städ Hoyfenftangen in Schäpungswerth von 16f.30M."pbe'Hımdert, gegen Bahrjähkting. 

Bamberg, ben 20. Mär; 1865. 

Dinkel, E. Notar. 


9 —— ———— 
Wi aftlicher Vortrag hate Dienstag den 28. März 
bends 7 Uhr im Lokale der Gewerbschule. 



















KBSAGUNG. 
Für die zahlreiche als ehrenvolle Theilnahme bei der Beerdigung und der Seelen: 
mefle meiner nun in Gott rubenden Gattin 


Barbara Eberlein 


ax ih allen Berwandien, Freunden und Belannten meinen innigfien Dank, mit ber 
Bitte, der Verblichenen ferner im Gebete zu — 
Der tieftrauerude Gatte Bebastian Eberlein. 


Colonia a 
Kölnische Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchait. 


Grundfapital und Meferven: 8,485,846 Gulden. 
Diefe im Jahre 1839 begründete und vermöge Allerhöchfter Entjchliej- 
fung zum Geſchaͤftsbetriebe im Königreiche Bayern zugelaffene Geſellſchaft 
verfichert bewegliche Gegenftände jeder Art gegen Feuer: und Blitzſchaden, 
und zwar zu mäßigen feften Sägen ohne Nachſchußverbindlichteit. 
Zur Entgegennahme von Berfiherungsanträgen fowie zu jeder näheren 
Auskunft empfiehlt fich 
Bamberg den 19. März 1865. Der Agent 





[8,2] 
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Für die zahlreiche und ehrende Betheiligung an dem Leichenbegängniſſe un— 
eres verewigten Sohnes und Bruders 


FEINEN V 


ſowie für die vielfachen Beweiſe von Liebe und Theilnahme, die demſelben währen 
feiner Krankheit zu Theil wurden, ſprechen wir biemit unferen innigften Dank aus, 
Insbefondere fühlen wir uns zum Danfe gegen bie gefhäpten Gollegen bes F 
tbeuren Abgefhiedenen verbunden, welde ihm den letzten Freundiguftsdienft auf fo 
auszeichnende Art erwiefen. * 
Bamberg, den 27. März 1865. 
Die tieftrauernden Hin 
2 EST 30ER ER 3° ER BEE u: "RR 
Bilder- Verkauf. 
Eine Reihe von neueren Kupfer- und Stahblstichen wie Lithografien von 
ben beiten Meiftern, ſowobl weltlide ala auch vorzüglich religiöfe Gegenftände bar: 
ftellend, ferner mehrere gute Oelbilder — barunter ein Chriftud am Kreuze (34 hoch, 
ſehr gutes Bild) und veridiebene Heilige werden im usstvereinslokale 
täglich zwifhen 124 — 24 Ubr vom Hunftvereinsdiener verkauft. — 
Auch Liegt dortjelbjt eine Partie Feinerer Bilder (für Kinder xc. geeignet) zum 
Verkaufe. Bemerkt wird, daß alle Bilder weit untermLadenpreis, bez. unter ihrem Werthe 
. abgegeben werden. — 


- 5 , b A 
p ih 


Em BE 8 z 
eueste in Gold- & Silberwaaren 
% ausländifhen und eigenen Fabrifats, befonders zu Comumeundon- # Fir- 
5 mungs- Geschenken geeignet ſehr bübjhe goldene & berne * 
‘ Uhrkeitten, Broches & Boutons, neue Art Penteloques, Ringe x. 
empfiehlt nebſt feinem reichhaltig aflortirten Gold- & #ilberwaarenlager 
* Bamberg, ben 27. März 1865. 


MN. TR. Fleischmann 
am Maxplatze. 

Sr 8 2 Spur: > || 2 ungen: = [= FR = 
J. Silbermann. 
Oesterreicher 1858er 100 fi. Credit-Loose, 

Oesterreicher Rudolphs-Hospital-Stiftungs 10 fl.-Loose, 
Mailänder 45 Francs- Loose; 
am 15. April 
Oesterreicher 1864er 100 fl. und 50 fl.- Loose, 
Tiefe ſowie alle andere Gattungen Anlehensloofe im 
Bank: und Wechſel-Geſchüft bei 
I. Silbermann. 
—— Daſelbſt find zum Emissions - Preis a 87 zu baben: 5 4 balbjährige 
in Silber verzinsliche (feuerfreie) verloosbare Defterreiher Boden:Grebit:Pfandbriefe 
Stüde zu 1000, 500, 300, 200 und 100 fl. 
Amerikanische Obligationen. 
Bayerische 43 halbjährige Eisenbahn - Obligationen vom Jahre 1856 (die 
von ben Berloofungen ausgenommen). 
Bayerische + °/, Obligationen und Pfandbriefe :c. ⁊c. xc. 

Die neueften Zichungsliften aller Obligationen und Loofe, als aud jene Pi 
fen aller früheren Ziebungen können wie jeither ſtets bereitwilligft nachgefehen wer: 
den; gezogene Obligationen und Loofe werden an Zahlungsftatt angenommen, auch 
lofort baar eingelöft. I 


3320237919 qun »gj0o@ ‘uszouzung ‘Suadnog 










terbliebenen. 
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Lager amerikanifher Nähmafhinen 

von Whoeler & Wilson in New-York. 

Diefe Maſchinen, welhe wegen „unübertroffener Leiftungs- 
fähigkeit" dur die Pariser Goldmedaille von 1861 und der 
Londoner Preismedaille von 1862 ausgezeichnet wurden u. 
bereits in mehr als 150,000 Gremplaren verbreitet find, empfehle 
als bie beiten und zweckmäßigſten für 

Familiengebrauc, 

Damen» unc Herrnfleidermaher, Weißzengnäben ꝛc. Diefelben 
— — find mit dem neueſten Vorrichtungen ‘zur Kappunathnähen, zum 
Fälteln, Bandeinfaflen und Seutachiren verſehen 

Ferner habe zum Verkaufe große Nähmafchinen für Herrnkleidermacher, Schuhma— 
cher, Sattler ꝛc. geeignet, aus der berühmten Fabrik von Robert Kiehle in Leipzig. Ga- 
rantie für jede Maſchine. Unterricht eriheile gründlihft und gratis. Reparaturen werben 


ſchnellſtens beſorgt. 
Hod achtungsvollſt 
Wilhelmine Limperit. 


Laden Langegaſſe Nr. 167. 


Weinversteigerung. 


Mittwoch den 26. April I J. Bosmittags 10 Uhr findet 
im Saale bes Gaflhaufes zum „Löwen“ in Dettelbach bie Verſtei 
fleigerung ſammtlicher untenverzeichneter Weine ſtatt, wozu ergebenft einlabet 


Dettelbad den 23. März 1865. 
Moses Wiesengrund. 





/ 


Fap. Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 

3 35 1857er rotber Werbachhäuſer, 
4 36 1862er Dettelbacher, 

5 36 1859er Sommerader Kabenfopf, 
6 36 1858er Dettelbacher, 

7 36 1859er Röbdelfeer, 

8 36 1862er Schernauer, 

9 36 1862er Dettelbacher, 
10 20 1859er Rödelſeer, 

15 38 1859er Stein, 

16 33 1859er St-in, 

17 36 1859er Stein, 

18 18 1822er Stein, 

19 33 1858er Rödelſeer, 

20 44 1859er Dettelbacher, 

23 56 1862er Rödelſeer, 

24 50 1846er Würzburger Ständerbühl, 
25 50 1857er Obervolkacher, 

26 50 1857er Dettelbacher, 

27 48 1857er Kammertorfter, 

28 48 1857er Iphöfer, 

30 44 1857er Unterdürrbacher, 

31 44 1857er Dettelbadher, 

32 30 1857er Eſcherndorfer, 

33 40 1852er Eſcherndorfer. 

Zweiter Reller: 
Faß.:Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 

2 60 1857er Dettelbadher, 

5 70 1859er Eſcherndorfer, 

6 70 1859er Kammerforiter, 

7 120 1862er KRammerforfter, 

8 100 1862er Dettelbacher, 

9 50 1862er Dettelbacher, 

14 34 1859er Fahrer, [3,1] 
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Geſchäfts Eröffn 
nung. 

Dir beehren uns Ihnen anzuzeigen, daß wir in Fraukfurt aM. ein Etabliſ⸗ 
fement für ben Verkauf unferer Nähmaſchinen errichteten, deſſen Einrigtung Herr D. W. 
Ernfting aus Bremen Üoernommen hat. 

‚Aus diefem Deyot für Süddeutfhland beabfidgtigen wir, , unfere Mafchinen ‚sfpmwie 
Mafhinennadeln, De und anderes Zubehör zu unferen Fabtifpreifen als ob von uns 
direct bezogen, abzugeben. 

Ebenfo wünfhen wir von Frankfurt aM. aus in allen Orten für ben Detäilver- 
lauf unſerer Maſchinen ꝛc. Verbindungen mit foliden, geachteten Firmen anzuknüpfen, 
‚melde bei, Umſicht und Thätigfeit fi ein lohnendes Geſchäft eröffnen können. 

Mit Häufern, welche ausgebehntere Rayons zu vertreten beabfichtigen oben eine 

größere Anzahl Maſchinen gleichzeitig faufen, werden pafiende Arrangements vereinbart. 


New: York. Singer NFG. Co. 


Bezüglich des Vorfiehenden babe ih nur noch zu fagen, daß man mit beregßäß: 
—maſchinen diefes bedeutendfien und renommirteften amerifanifhen Gtabliffements ich 
ſowohl feinfte wie ftärkie Näharbeiten in gleiher Schönheit und, mit Leichtigkeit gusfüh⸗ 
zen kann. Mlle Eigenfchaften guter Nähmaſchinen; Sicherheit, correcter Arbeit bei jebem 
Grad von Eile; Einfachheit ber Gonftruction; große Kraft und Dauerbaftigkeit und Schnel⸗ 
ligkeit —— *** ſich in —— ——— 4 

aber: Herren⸗ und Damenſchn uhmacher er ae ner, 
Sädter, Tälcgner, Bandagiſten, Tapezierer und Decorateure, Mleidermaheringen, Weiß: 
Näheri nen, Handſchuhmacher, Hut:, Müten: und Mübenfhirm:, Regen: und Sonnen: 
ſchirm, Crinolin⸗, Gorfett: und weiße Wäſche, Säcke-, Portefeuille:, Bandagen: Taſchen⸗ 
und GSattlerwaaren:, Stiefel: und Schuhmwaaren, Wagen: und Pferdegeſchirr-Fabrikanten 
Here in Singers Nähmaſchinen das Werkzeug finden, welches alle gerechten Anfprüche 

tedigt. 

Die neue ——6 der Singer Manufacturing Company if 
an Leiftungsfäbigkeit von feiner Mitbewerbung erreicht und mit allen Bervolllommnuns 
gen verjehen, überhaupt die befte und billigfte Nahmaſchine ber Welt. 

Ale Singer'ſchen Mafhinen nähen mit gerader Nabel den auf bie Dauer einzig 
baltbaren, am wenigften Fäden verbraudenden, niemals von felbft fich auflöfenden, immer 
auf beiden Seiten ber Naht gleihmäßig ſchönen Doppelfteppftic. 

Etwa gewünfdte Proben mit Fäden und Stoffen, welche andere Maſchinen nicht 
befriedigend verarbeiten, werden zum Beweife gerne gemacht 

Andem ich Garantie auch für Leiftungsfähigfeit aller etwa fchon bier befinbfichen 
achten Singer’fhen Näbmafchinen, ob alt oder neu und gleichviel wo gekauft, in der 
Weiſe übernehme, daß fie jebe Näharbeit mindeftens in gleicher Volllommenheit. liefern, 
als die befte, für eine gleich fpezielle Brande, in irgend einem Geſchäft oder Familien: 
Kreis bekannte Maſchine, an vielfeitiger Verwendbarkeit jedbod von keiner andern Mafchine 
erreicht werben, gebe anheim, fich in biefer —— um erſorderliche Auskunft oder Re 
gulirung ber Mafchine an mich zu wenden, welches in ber Regel gratis beforgt wird. 

‚Die Singer MFG. Eo, liefert einftweilen bis zu 6000 Stüd Maſchinen mo: 


Franlfurt aM. Liebfranenberg Nr. 29. (Hans Braunfels.) 
Agentur der Singer M.F.G. Eo. 
12,2) D. W. Ernfting. 


Mufter Lager fertiger Herren] “as-Konsumenten 
pet aus einer der erften Fabri-]_ Donnerftag den 30. de. 
en werden an ſolide Veriäufer, ſAbend 4 Uber Verſammlung im 


für Bamberg unter vortheilhaften[oren Lokal der Brauerei zur Rofe 
Gefu 


. ‚A . 
Bedingungen gegeben. Adreſſen Di —— Dausmape ik fh — 
ich hei er Behandlung eines klei andes 
find ſogleich bei der Erped. dieſes unterzieht, ———— ——“«“ Fi Ziel 
Blattes zu hinterlegen. Walburgt geſucht 


natlid 


——— — —— I — — — — — 
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Fuüschneid-Kurs. Mehlſadl und kann im Haufe wieder abge⸗ 
Monfag, 3. April beginnt wieder einſholt wetdhen. 
neuer Kurs für Damen und Mädchen in Er: Geſucht 
—— ih Anmerzelguens wird eine treue, fleißige Magd ſo— 


[4 
3uf ee rtigend von Damen:]| , 2 5 
und Kinderleibern jeder Art und Mode. gleich. Zu erfragen in der Erp.d.Bl. 
Eine Magd, welche etwas kochen fann 


etho Lippert, | An ei häuslichen: Arbeiten 


Langgaſſe Nro. 161. unterat 
eg Mech zieht, ſucht man auf das nächſte Ziel, 
Eine bayr. 43° Obligation ift gegen Näheres in der Expedition d, U. 
baar Geld zu Haben. Das Uebr. i. d. Ep. — 7— 
Flöhren- u. Eichenbretter u.| Iüufteirte Welt. 1864 wird zu tkau⸗ 
24 Diehlen: ien geſucht. 168. 
find bei &. Klumm, Miüllermeifter in Berlorewes. 
w örf a./Aisch zu verkaufen. Ein goldener Ring) mit Steinden ‚eins 
zversteigerung,. .. 


verloren. 1 fl. Belohnung dem red 
Der LUnterzeichnete verfleigert| —gine ante huht eine fremmhliche par 
; am Montag den Iten April Eine Dame ſucht eine freundlihe Wohn 































Finder. Näheres in ber Erpebition. 
A ‚ jung mit 3 Zimmern, Magd- und Boden 
feübe9 Uhr: anfangend: in feileunmer bie Ziel Jakobi zu mietben. Nähe: 
tes’ in ber’ Erpebition. 


[4,3 Zu, vermisihon, 

Ein Parterre⸗Lolal, welches fi zu eis 
nem Laden fehr gut eiguet, iſt Haus Mro. 
152 zu vermielben und wirb foldes conve: 
nirenden Falles elegant eingerichtet. 

Zu vermiethen 
ıft ein freundliches Zimmer: nebſt Küche auf) 
nächſtes Ziel. H6::Nr. 1930 Dif; IV, 
(3,2, Auf Jakobi ift am eine ruhige Familie 
eine Wohnung mit allem Bequemlichkeiten 
nächſt dem grünen MarktNr. 175 zu vermicthen. 


— — 


Wohnung zu vermiethen. 

Am Fuße des Donibergs, in der Karoli« 
—.. eine — * * Be>- 
berg liegende Bäckerei iſt Za-[juemlichkeiten verſehene Yamilienwohnung 
ae mifienverbäftniffen halber zu u auf Walburgt zu vermiethen. Näheres im 
fen und kann dieſelbe fofort oder bis Zieljder Expedition. 

Balpurgi mit mäßiger Anzahlung übernom|] An der oberen Brücke find bis 1. Mai 
men: werben. mehrere möblirte Zimmer, am beten für Her- 

Näheresfranco poste restante NürneIren Offiziere geeignet, zu vermiethen. Nähes 
berg unter Gbifire H. K. res in der Eipebition. * 

Der ‚ reip: Alleinverfauf eines 3,1] Es ift bis zum 1. Mai ein möblirtes 
Iufrativen, in gefchäftlihen und PrivatfreifenfZimmer an einen ledigen Civil-Herrn zu ver: 
unentbehrlichen, feiner Mobe unterworfenen|miethen Haus-Nro. 2026 
Artifels, der im Preife von ca. 140 fl. bie] (2,1) Bermiethung 
ca.. 340 fl. varürt, ift am folide geachtete Fir] Ein Weinkeller if zu vermietben. 
— Ser für — —— * Näheres in der Exp. d. BL, 

n er er beten 29] Stadt: Ebrater ın Bamberg. 
C; Nro. 1. an die Exp, d. Bl. erbeten. 2,2 Mittwog den 29. März, 
Abonnement s 


Im Gaſthauſe zur Sonne find Rupf:, due, 
Sqleiß⸗ und Flaumfedern bis Samstagi z Zum Benefiz für Herrn Emtl Laßwitz, un⸗ 
yaben, ter gütiger Mitwirkung bes 3. 3. bier gaflis 

renden groß. Badiſchen Hofichaufpielers 
Heren Otto Richaelis. 


ner Privatwaldung in: der Flur: 
matfung: Speyersberg nãchſt Umumersberg 
olgende Holgiortimente: 
130 Kiefern⸗ $: Mbfchnitte, 
6:Eihen- \ Bloch» und: Bauholz, 
36 Rlaffer Stöd- und Scheilholz, 


60 Shot Reibig, 


500 
DIE Bebingimgen werden beim Verſtrich 
befannt gegeben und Steigerer höflichſt ein- 
geladen. 
Baugsmbort, am 26. Mär; 1865. 
Sch 


rempf, Maurermeiſter. 
(3,1] — lerfauf. 


Eine der Erſten, rentabelſten und 
— lebhafter Lage der Stadt Nürn- 





2. ı perbaufen. 
Ein doppelter Einwurf-Käfig, eine Am: 
fel, ein Grünfing und ein Hänfling find zu önig Richard der Dritte. 
verfa im Diitrift 4, 58. Nr. 1862. diſtoriſches Drama in 5 Aufzügen von W. 
Rrauthändterin Oehm iſt liegen gef Shalespeare, nah N. W. von Schlegel’s 
blieben; Ein Portemonaie, eine Brille, ein Ueberf f. d. Bühne eingerichtet, 
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Im Verlage von A. Waldow in Leipzig erschien soeben und ist durch die 
Buchhandlung von W. E. Hepple in Bamberg, Langgasse zu beziehen: 
4 Es erscheinen in diesem Jahre 9 Bogen Unterbaltungs- und 9 Bo- 
gen Arbeitstext. — Preis pro Quartal (3 Bogen Unterhaltungs-. und 3 
Bogen Arbeitstext) 33 kr. 


Es rührt sich in neuester Zeit aller Orten, die Erziehung der Ju- 
gend durchaus in die Bahnen eines Pestalozzi, Fröbel, Schmidt 
einzulenken, dieselbe also zu einer der zarten Natur des Kindes ange- 
messeneren zu machen, das Kind nicht mit schwierigen, alle Sinne u. 
in Folge dessen die Gesundheit erschiaffenden Aufgaben zu belästigen, 
sondern ihnen alles was sie lernen müssen, spielend, gewürzt mit 
heiteren Erzählungen, die deswegen doch ernste Lehre enthalten, bei- 
zubringen. 

Der Jugend-Bazar nun soll das Organ dieser neuen Lehren 
sein, er soll den Kindern jeden Alters Beschäftigung bringen, den 
kleinen wie den grossen, den Knaben wie den Mädchen, er soll sie 
fähig machen einfachere Arbeiten selbst auszuführen, kurz er soll für 
jedes Kindesalter und für beide Geschlechter das sein, was 
der „Bazar'‘ für die erwachsene Frauenweit ist. 2 

Das Blatt wird in den Arbeitsnummern abweshselnd schwarze und 
farbig gedruckte Modellir-Cartons, Stick-, Häckel-, Flecht-, Ausstech- 
4— Muster, Muster zum Stäbchenlegen, Zeichen und Colorir-Vorlagen, 
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Belchäftigung. 


Jugend-Bazar. 
rausgegeben von Dr. M. Th. 


Ouelle belehrender Unterhaltung und nüßlicher 


[4 


SM Alles das bringen, was irgend den Kindern Freude machen und 
sie zn einer regelmäsigen, belehrenden Thätigkeit anregen kann. 


dt “ummikämme 
echte nur beſter Qualität zu billigſten Preiſen bei 
französ. Liqueure #5. B, Deckert, untere Brüde. 


(de Montpellier), | on 
feinsten Arac-Bum, } Ahbitsberger . 
: Cognac, Roth & weisse eine ver- 
Boonekamp of Mag Bitter@schiedener Jahrgänge empfiehlt zu 
empfiehlt Eden bekannt billigen Preisen 
Wenglein, k. Hofconditor. Friedrich Keilholz.” 
Zahnärztliche Anzeige. 


Ich beehte mich yet ergebenft —— 
if} bi daß ich meine Wohnung nunmehr in 

Zahnarzt Ang. Schmidt ift bis Donnerftag|3*" + 
Qi der neuen Kaferne (Koppenhof) babe und 
Abend im „Erlanger Hof“ Zimmer Nr. 7 daß zur Bequemlichkeit verehrl. Intereſſenten 







zu ſprechhen.... ——Nujt age ac.an mid in derHumann’fchen 
Corſetten Buchdrnckerei er egengenommen wer⸗ 
babe friſche Sendung erhalten, und empfehle nen. a Göttling, 
biefelben zu den billigften Preiſen zur gefäl: Stabötrompeter. 
ligen Abnahme bejtens, i Rhein-Salm 
J. E. Hammerbacher jun,|... :.; z 9 
Hoauptwachſraßbe··7ꝰ Weinwirth Messerschmitt. 


Glace-Handschuhe |75; Dertaxt. 

, 12,1} - z 
in befannt vorzüglicher und dauerhafter Qua: Ich verkaufe ein überzähliges, altes, aber 
Yität empfehle in allen Sorten billigt 3,3fyollommen gefundes, tröftiges und zugfefles 


J. B. Deckert, untere Brüde.\Pferd 


ed. 
—— Buttenheim. Hoffmann. . 
Holzverkauf. ee 
Schönes dürres Eicheuholz, 2zöllig, nebit Hopfenftange ager x 
&hönen Budyendichlen, 2 und 3 Zoll ftart,|porzügliher Qualität am Kellerwege nÄchjl 
In im Ganzen oder. einzeln zu verkaufen, [DT Bahn in Forchheim empfiehlt 
Näheres in der Erpebition. einrich @ummer., 


Redigirt unter Berantwortiichteit des Verlegers I. Wi. Reimdl. 
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der stadt — Bamberg. 


Donnerstag, den 30. März. 


Hr. Kaplan Kümmel zu Iphofen wurde zum Hausgeiftlichen auf 

Plaſſenburg und Hr. Kaplan Ernſt in Seßlach zum Kaplan in Iphofen 

annt. 

Seit einigen Tagen probugirt fich dahier die Wiener Sing: u. Spiel: 
gi haft — — Wiesner, Seönigshöfer und Schwarz. Wir haben ihre 
Spireen beſucht und wurden in unjeren Erwartungen nicht getäufcht. Die 
Leiſtungen berjelben im Einzelnen, wie im Gejammtauftreten ſind vorzüg: 
ic zu nennen und können wir jevem Beſucher ihrer Soireen einen genuß: 
vollen Abend verfprechen. Dem VBernehmen nach wird dieje Gejellichaft noch 
einige Probuctionen und zwar die nächſte im ber Theater» Reftauration mit 
neuem Programm geben. Wir wünfchen denſelben recht viele Beſucher, die 
geihiß unjere Auficht von ben Leiftungen der Gejellichaft theilen werden. 

Das landwirthſchaftliche Kreis-Comite zu Bayreuth warnt vor dem 
Schwindel, den ein gewifles Haus Sylveſtre und Comp. aus Paris treibt. 
Daſſelbe verkauft durch einen Reijenden unter dem ominöfen Namen „con: 
centrirter animalifirter Dünger” um ben unverfchämt hohen Preis von 10. 
en ein Düngmittel von äußerſt geringem Werth (dev wirkliche 

bh ftellt ſich auf 1 fl. 6 fr.) 

Ein foldyes Unwetter, wie jeit 24 Stunden, hat während bes ganzen 
‚langen und harten Winters noch nicht gehauft; ſolche Schneemafjen hat am 
30: März wohl noch Niemand liegen fehen und dabei eine Temperatur von 
5 — 6 Grab Kälte. Leider werden von auswärts bald Berichte über neue 
Unglüdtsfälle eintreffen und das Schredflichfte jteht noch zu befürchten, wenn 
diefer Schnee, der auf den Bergen und in den Wäldern in nody viel größeren 
Maſſen als in den Ebenen liegt, raſch ſchmilzt und die Bäche, Flüffe und 
Ströme überall verheerend aus den Ufern treten. An ein eigentliches Frũh— 
jähr ift bei gegenwärtigen Ausfichten nicht zu denken und wir dürfen recht 
zufrieden fein, wenn wir vom Winter fofort in einen jchöneren Sommer 
als den vorjährigen übergehen. 

‚Bon Allen Seiten treffen Berichte ein von dem ftarken Schneefalle in 
den jüngften Tagen, in. München zeigte dabei das Thermometer geftern früh 
6 Grad Kälte: Zwiſchen Hof und Plauen blieb am vergangenen Sonnt 
‚Mittags der Bahnzug im Schnee ſtecken und wurbe über eine Stunde auf: 

in ® 


gehalten. 
‚Die man vernimmt, beabfichtigt Graf v. Hegnenberg, aus Gejunb- 
heits jen ‚bie Biete ‚eines erften Präfidenten der Kammer der Age 
ordneten nieberzulegen. 
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Der Befiger der weltberühmten Bfeiftiftfabrit zu Stein bei Nürnberg 
Lothar v. Faber wurde von Sr. Maj dem Könige zum lebenslänglichen 
Reichsrathe ernannt. za 

Nach guten Vernehmen laſſen die Nachweiiungen über die Staats- 
einnahmen der legten Jahre wieder ein jehr günftiges Nejultat entnehmen, 
und haben die Einnahmen die budgetmäßigen Voranjchläge beträchtlich über: 
ftiegen. Auf Grund diejer erfreulichen Thatſache werden verſchiedene Staats- 
minifterien mehrfache dringende Poftulate einbringen. Unter andern wird, 
wie ich höre, jeitens des Kriegsminifteriums die Aufbefjerung der Officiersgagen 
fajt aller Kategorien und Chargen begehrt werben. 

Die würtemberg'ſche Abgeorbnetenfammer hat zwar den neuen Zoll: 
vereinsvertrag genehmigt, dabei- aber ihr Bedauern ausgeiprochen, daß bie 
Zollvereinserneuerung von der unveränderten Unnahme des preußijch = fran- 
zöſiſchen Handelsvertrags abhängig gemacht wurde. 

Vom Schmwurgerihte zu Augsburg wurde die Mebgermeifterswittwe 
Joſepha Ried von Blonbofen, welche ihren Gatten im vorigen Herbite er- 
mordet, im bucjtäblichen Sinne des Wortes zerhadt und die Theile des 
Leihnams abgefotten, ins Sauerkraut eingetreten und den Kopf in der 
Mehltruhe verjteckt hatte, zum Tode verurtheilt. Der Andrang des Publikums 
zu dieſer Gerichtsverhandlung war jo außerordentlich, daß Militär zum Ab— 
Iperren der Gänge beigezogen werden mußte. 

Der jabelhafte Raubvogel, welcher kürzlich unweit Bregenz erlegt wurde, 
hat jih als eine Sumpfohreneule entpuppt. Es ift ein Prachteremplar 
diefer Gattung, hat 2 Fuß Höhe und mißt mit ausgebreiteten Flügeln 5 


Fuß. 

— Die Behörden im Königreiche Polen ſind Seitens der betreffenden 
Regierungskommiſſionen angewiefen worden, in allen amtlichen Acten ftatt 
„NRußland“ (Rofiya), den Namen „Reußen“ (Rus’), und ftatt „Ruſſiſch“ 
„Reußiſch“ zu gebrauchen. Auch die Gerichte jollen ihre Erfenntniffe nicht 
mehr, wie bisher, im Namen des Kaiſers aller „Ruſſen“, jondern aller 
„Reußen“ erlafjen. 

Gin Turiner Eorrefpondent in der Wiener „Oftdeutichen Poſt“ ſchildert 
die Zuftände auf Sicilien als jehr bedenklich. Dem Diinifter des Innern 
find zwei Denkichriften überreicht worden: die eime ift von allen Senatoren 
der Provinz Palermo, die andere von der ganzen Provinizialdeputation 
unterzeichnet; in beiden werben die Gefahren der Lage dargeſtellt und rafche 
und wirkſame Vorkehrungen verlangt. Der Senator Herzog von Vendura 
ift perſönlich nach Turin gereift, um die Regierung zu bewegen, wenn es 
noch möglich ift, Sicilien vor einem großen Unheil zu bewahren. 

Die Botichaft des Sonderbundspräfidenten Davis jagt, daß die Son— 
derbundshanptjtadt Nihmond in größerer Gefahr al® je ſchwebe (drei Unions: 
generale rüden von drei Seiten auf diejelbe los); jie empfiehlt die Auf- 
befung der Habeas-CorpussNcte (Verordnung zur Sicherftellung ber perjön- 
lichen freiheit) als unerläßlich für das Gelingen des Kriegs unb hebt bers 
vor, daß der Conflict bis zu einem definitiven Rejultat fortgeführt werben 
mũſſe. 

Det Untonspräfident Lincoln bat Befehl ertheilt, daß jeder Bürger, 
der mit den Sonberbündlern im Verkehr ftehe, verhaftet und bis zu Ende 
des Krieges ins Gefängniß gejegt werde. 
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(Jägerlatein 1865.) Reminiscere, mo gibt's ere? Dculi, warn 
fommen fie? Lätare, nur Dohlen ware. AYubica, wären fie nur da! Pal— 
marum, lirum larum, kommt dod noch harum! Mefurrerit, vergebens cir- 
cumfperit! Quaſimodo, endlich fein doch & Paar do! 








Stammh»1z - Versteigerung. 
Der unterfertigte Magiſtrat verfleigert am 


Montag den 3. April 1865, Vormittags 10 Uhr 
anfangenb im er Diftift Käppelein 


Eichen: 
2 Fichten: unb Commerzial⸗, Ban: und Nutzholz, 
12 Kiefernftämme, 
dann hierauf im Langengrunb 
3 Fichtenſtämme. 
Die Zufammenfunft ift auf dem Hiebe, und die Bebingniffe werden an Ort ımb 
Stelle vor ber rg rer gemacht. 


Ebern, ben 28. Mär; 1865. 
Der SS Er a 23 1 2 
Grp..Rro. 591. Schmitt, Mar. 
2,1) efanntmadung. u 


Mit der Auseinanderfegung bes Nachlafj 8 ber Mpotheferswittwe Frau Julie 
Rumpf bier von ben Erben betraut, forbere ich alle diejenigen, welche Aniprüde an bie 
Mafle zu machen haben, biemit auf, foldhe am 

Dienstag den 18. April curr. 
in meiner Amtsfanzlei anzumelden, außerbem biefelben bei Bertbeilung des Nachlaſſes 
nicht berüdfichtigt werben. 

Bamberg, ben 27. März 1865. 


Der Fönigl Notar 
Burkart. : 
12,2) Stridsbefanntmadbung. R 


An ber Berlaffenfhaft des Michael Mepner zu Feilshof verfleigere ich zufolge 
gerichtlichen Auftrages das nachbefchriebene in der Steuergemeinde Unterneufes gelegene 
bei’ Haus: Nummer 2 in Feilshof vornetrogene Anweien: 

Litera A. Ein balber Hof: Pl.:Nr. 803a, Wohnhaus mit Stall und Padofen, 
Holzlage mit Stullung, Scheuer, Aſchenhütte und Hofraum mit Brunnen zum 058 Tag. 

PlaoNr. 8036, ———— zu 0,18 Tagw, 

—— 760%, Wieſe, die obere Brückwieſe zu 3,02 Tagw., 

L.NMr. 806, Acker, das Hapelesiderl am Hof zu 0,92 Tayw., 

PL-Nr. 808n und 80Bb, Ader, Seeleithen und Bauernfeldb in der Gruben zu 

3,89 Tagw., 

PL:Nr. 811, Wiefe, das Seeängerlein zu 054 Taw., 
: 813, Wiefe, die Seeleithenwieſe alba, zu 0,40 Tgw., 
812, Weiher, bie Winterung an ber Seeleithen zu 0,31 Zam., 
816, Uder, der Grubenader, zu 3,64 Tow, 
820, Ader, die Leithen in der Gruben zu 4,00 Tgw., 
833, Uder, der alte Seeacker allda, zu 349 Taw., 
824, Wieſe, die alte Seewieſe allda. zu 1,81 Zamw., 
826, Wieſe, das Seelein am Haus zu 0,21 Tgw., 
: 8281, MWiefe, das Angerlein cn der Hofwiefe, zu 0,25 Zum, 
: 828}, Wiefe allda, au 022 Taw., 
831, Wiefe, die Hofwiele, zu 5,01 Zaw., 
833, Ader, ber Hausader an ben Hofwiejen. zu 1,97 Tam., 
836, Ader, das große Stück in den Lanaädern, zu 3,71 Zam., 
838, Ader, das NMötblein allda, zu 1,40 Tam., 
840, Ader, der Knöcklleins cket allda, ;u 3,00 Tgw., 
842, Ader, der Landleitenacker allda, zu 3,90 Taw,, 
843, Ader, ber Fuchsacker in den Bangädern, zu 2,18 Taw, 
845, ber Breitenader allda, zu 2,35 Igw,, 
848, der Rühlacker allday zu 2,58 Tgw., 
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P. Nr. 853, Ader, das obere Gewend an den ‚Koftbleien zu —* 
884, Ader, das obere Gewend am telberg zu 4,24 Tgw 
:  : 856, ber Knodsader allda, zu 3,19 Tyw.i 
: = 858, Nder, das Rötblein allda, zu 0,83 Taw., 
: = 860, Ader allda, zu 0,78 Taw 
»  : 862, Mder, bie zwei Morgen am Wachtelben, zu 391 dm. 
= = 865, bie Panfragäder am Wadhtelberg, zu 2,76 Tom, 
: = 867,.Ader, ber untere lange Strich, zu 1,97 Togw., 
oo: 870, ber obere lange Strich allda, zu 2,76 Tam., 
>» = 872, der Biüichlesader allda, zu 2,61 Tam., 
*  » 8824, 8824, 8834, Wiejen, der Anger an der Seeleithe, zn 3 RT a 
: = 891, Ader, der Angerader an der Seeleithe, zu 3,61 Taw., 

: 892, Biefe, die Angerwieſe in ben Hofwielen, zu . ir Ta. Se 
893, Ader, bie breiten an ber Seeleithen, zu 351 Tom., 
896, Ader, die Fleine breiten allda, zu 1,17 Tgm,, 
898, Wieſe, die Seelein an der Seeleithen, zu 1,87 Towv., 
899, das obere Angeräderl allba, zu 0,55 Tgw., 
901, das untere Angeräderl allda, zu 0,36 Tow,, 
904, Ader, die Kruden an ber Ste eitben, zu 1,94 Tom., 
9074, Ader, bas Seeaderl an. der, Seeleithen, zu 0,26 Tgw, 
: 908, Wiefe, die Setzwieſe allda, 2 3,65 Tgw- ; 
» = 909, ber Sedader allba, zu 2,28 ** 
:: = 914, ber Feilsbachacker aba, zu 1,35 Tgwe/ 

: = 916, Ader, das Landfnödlein allda, zu 0,70 Tgw., 

: = 918, der Holzader allda, zu 3,75 Tamw., - 

: = 920, bie Kohlſtadt (H Sepfenlant) allba, zu 1,39 Tam, 

9214, das vorbere Bahbölzäderl, zu 0,60 Tgw., 
9214, das hintere Holzäderl allda, zu 1,54 Tgw., 

: = 922, 924, Ader mit Waldun bie Dolzäder! inte ae Weg zu 1 ‚51 Kom. 
»  » 9254, MWaldung, bas Keilshöfer Holz, zu: eg 
: = 927, Waldung, bas Eichenhölzl, zu 2,68 Tgw., befaftet mit 133 fl 40 kr. 

2 Hllr. Gefällsbodenzins zur Staats afla aus 3341 HM. SI kr. Bo> 
benzinscapital; 

Litera B. PL-Rr. 868, Ader, ber lange Strich am Wagtelberg, m 3,58 
belaftet mit 2 fl. 48 fr. Gefällsbodenzins zur Staatskaſſa aus 10 fl. 
Zins:Gapital, 

PINT. 834, der untere Wegader an ben Hofwieſen, zu 2,05. w., belafiet mit 
1 fl. 36 kr. Gefällsbobenzins aus 40 fl. Bodenzinscapital des Staates, 

zuſammengeſchätzt auf 38,715 fl. 

Diefes Gut, deffen obenbezeichnele Theile fih in v vorgügticem € Stande befinden, 
liegt unweit ber Barnberg- Würzburger Straffe nur einige ber Poſtſtation 
Unterneufcs und 3 Stunden von Bamberg entfernt; —* wird —*— in ſeinen ein⸗ 
zelnen Plannummern, ſodann in zwei Güter verlegt und ſchließlich in ſeinem ganzen Com⸗ 
plexe verſteigert. 

Zur Verſteigerung dieſes Gutes und des noch bei demſelben befindlichen Getreibes, 
Strohes, Holzes, Heues ꝛc., ferner ber zur Potaſchenſiederei gehörigen Geräthe beraume 
ih biemit Termin auf 

Donnerstag den 6. April d. Irs. Bormittags 9 Uhr beginnend 
in der Boft zu Unternenfed an und lade Kaufsliebhaber u bem Bemerken biezu ein, 

1) bo der Zuſchlag von ber Euratelbehörbe ertheilt werden wirb, wenn das Meift: 
nebot mindeſtens drei Viertheile bes Schägungswerthes erreicht, 

2) daß jene Steigerer, welche dem Notare unbefannt find, fi über ihre Perſon 
und Schlungefäbigteit gehört rig auszuweiſen haben, 

3) bar die übrigen Strihebedingungen an der Berfleigerungstagfahrt verfündet 
werden, und daß 

4) bie Schäkung und bie bereits entworfenen Strisbedingungen fofort in mei: 
nem Amtszimmer dahier eingefehen werden Lönnen. ; 

Der Deconom Erhard Schiller von Burgebrad, Vormund ber Mepnerifchen Kin: 
der, iſt beieit, den Kaufsluftigen das Gut an Ort und Stelle auf Verlangen vorzugeigen. 

Rurgebrab, ben 7. 1865. 

Der — Sa 2 Notar 
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Für Damen und Herren, 


im Saale der Gewerbschule 
Abends präcs 7 Uhr einen Eyelus von drei Borftellungen zu meinem neuconſtruirien 


Hydro-Oxyzgen-Gas-Mikroskop, 
welches bei 1200facher Linear⸗Vergrößerung zarte Theile, und Leben mit durch feime 
Sise zerfiört und Gegenftände aus allen brei Reihen zur An kn, bringt für Alle 
zugleich ſichtbar. 

+  Gonnabend: kurze Erklärung des Inſtrumente, Vorführung verfhiedener Gegen— 
fände ‚aus dem, Pllanzen- und, Thierreich, Vergleich zwiſchen Kunſt und Natur (Manufaf- 
tur), Leben in —— Experimente mit ben Gasarten: Feuerregen, Luftballon ꝛc. 

Montag: Unorgeniig (Krykallifation). Organifh. Die Pflanzen. Leben. 

Dienstag: Das, Pin — Siufenſolgen His zum Menſchen. Leben. 

Entree: (natürlich per A ud) 36 ‚ft. , Schüler und Söülerinnen 18 fr. Billets 


zu den Abonnementspreifen einzelne a 30, drei oder mehr A 24 Kreuzer in ber Bud: 
bandblung bes Herrn Buchner. 


Ph. Langenbuch, 


PrN ber Math, und Natutw. aus — d. 3. 
Deutsches Haus Nro. 9. 





k Da8 eig. der Schreinermeifter zu Bamberg 
ugafle Wro. 524) 
e reichhaltig affortit in Arten folib, und gefhmadvoll gearbeiteter Möbeln 


und fonftiger Hausgegeuftände, iſt täglich früh von 8 bis 12 und Nachmittags Ti 
von 2 bis 6 Uhr zur gefälligen Anficht und Abnahme geöffnet. 132) 


Die Einzahlungen auf bie Prioritätsactien * in nachſtehenden 3 Raten, 
. 100 per . am I: Mai a. c, 
100 „ iD = 5 
f. 100 .»  „ 1. Juni „ 
Entweber direct an die Spinnerei oder durch die Herren: 
. Wilmersdörfer in Bayreuth, 
S. Schwabacher in Bayreuth, 
Mäyer Kohn in Nürnberg, 
Friedr. Schmid & Co. in Augsburg, 


S. Wertheimber & Co. in Regensburg 
gegen rer tung zu leiften. 


ar Aus Sub de Befaniden ð Baummollipinnerei Hof. 


unnerli 


* enster -Rouleaux 

in allen Farben und Breiten, fo eben wieder das Neueste in großer Auswahl erhalten, 
empfiehlt ſolche nebſt allem — zu den billigſten Preiſen zur Bi Abnahme bie 
Me Tape lung v. A. Schulz, Tepalr n. d. Hauptwache. 


‚2) Bert [3,2) efud. 

& verkaufe ein über, Hugee, altes, aber Eine zuoerfäffige Hausmagd, bie ſich auch 
vollfomn:en gefundes, kräftiges und zugfeflesiber —— pie eines kleinen Viehſtandes 
Pferd. eht, wird gegen guten Lohn bis Ziel 

Buttenheim. Hoffmann. Wolke; geſucht. 





Beebrien Berwandten und — bringen wir die ſchmerzliche Rad» 


richt, daß * unſer liebes, unvergeßliches Söhnchen 
— —— 


vw; 


in ber gefirigen Mittagsflunde nah 1Otägigem Leiden in einem Alter von 4 
Jahren dur ben umerbittlichen Tod entriffen wurde. 

Um flilles Beileid bitten - 

Bamberg, ben 30. März 1865. 


vv. 







die tiefbetrübten Eltern: 
Peter Raimund Niezoldi, 
Mathilde Niezoldi, 
geborne Wenzel. 









- ni; _ # 
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Todes- + Anzeige. 


Nah Gottes weiſem unerforfhlichem NRatbichluffe verſchied am 28, 
@ tags 4 Uhr unjer guter unvergeßlicher Vater, Bruder und Schwager, ber 


Maurergefelle Friedrich Klüglein 


nach einem I3tägigen Kranfenlager und nah Empfang ber BI. Ad in 
J Folge eines Pungenleidens in feinem 43. Lebensjahre. Wer feinen Fleiß, feine un: 
ermüdete Thätigkeit und feine aufopfernbde Liebe für bie Seinigen faı nte, wird uns 
4 fern Schmerz zu würdigen wiffen und uns flilles Beileid nicht verfagen. Wie fein i 
u Leben fo war fein Tod. Das Leichenbegaͤngniß findet heute Donnerstan den30. © 
März Nachmittags 24 Uhr vom Yei ichenhauſe ans und die Seelenmeſſe Frei— 
> tag früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu unſerer lieben Frau ftatt. 
Die tiefvetrübten Kinder nebft übrigen —— 
„U SE 20.20 Eee x ER 2 


0 WODED-ANZEIUB 


Gott dem Almächtigen gefiel es, unfern inniggeliebten Bruder und Schwa— 
ger, den Dienstknecht 


| Friedrich Seidenath 

ven Hirfäbrumn geftern früb 36 Ubr im Folge eines unglüdlihen Sturzes, 
Be vderiehen mit ben beil, Sterbfaframenten, im 24. Yebensjahre in ein bejferes Sen: 
a jeits abzurufen. Das Lihenbegängniß findet heute Nachmittag 2 Uhr und 
Sdie Trauermeife morgen früh 9 Uhr im boben Dome itatt; um gülige Tbeil: 
nahme bitten 
Bamberg, ben 30. Mär; 1865. Die u tiinterbiijebenen. 

efanntmad u 

Da ungünftige Witterung bie Frequenz zum —*— hieſigen Markte vereitelte, 


ſo wird ſolcher hiermit auf 
Sonntag, * Im April c. 
verlent. — Eggolsheim, am 27. Märı 1 
Andr. Büitert, Vorſieher. 


m 


Radmit- 
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Eine Sendung Kcht englischer und französischer Parlumerien ſoeben 
wieder erhalten und empfehle felbe einer geneigten’ Abnahme beftens, 
Bugleid erlaube mir. mein Cabinet zum Haarschneiden und Frisiren in 


empfehlende Erinnetung zır bringen. Hochachtungsvollſt 
N. Offermann, 
3,3 erren⸗ und Damenfrifene. 


 Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 29. März. 
Walzen 16 fl. 33 fr, Kom 10 fl. 56 f., Gerfte 9 fl. 2 fr, Haber 
| bopp. 5 FL 41 Mr, Haber einfah 7 fl. 30 ir. 
ftert. ur 
Zwei Poſtillon, des Feldbaues kundig, 
können ſogleich eintreten im 





Das aus dem Abbruch, weldyes die Stei- 
gerer nicht zu beforgen haben, ber alten Sy: 
ee in $rensdorf erzielt werbende Ma- 
t an Bauholz, Latte, Ziegeln, Waditei: Poftftal in Staffelftein. 
nen, Fenflern sc. wird näditen Mittwoch| 13,5 Lehrlinge: Gefud. 

5. April Mittag 1 Uhr on Ort und| Gin fräftiger gut erzogener Uber tann 
Stelle verſtrichen, und Kaufsliebhaber einge-ſbei einem Hiefigen — * unter güin= 
laden. ſtigen Bedingungen ſofort in die Lehre treten. 
ultusvorfland. [2,2] Dffener Dienf. 
(21) Zu verfaufen Es wird eine treue, fieißige agb, welche 
fa nn ————— * alle häuslichen Arbeiten verrichten kann, auf 
a iebenen Preifen. Bel Balburai | i 
merkt wird, dab ſich das eine beſonders -zur (8,1) ia ns —— an - 
Bäderei eignet. Nähere Ausfumft wirb er: Man fucht gegen guten Lohn ein Mäb- 


tyeilt Sunderburg TOGb über eine Treppe BER eine Treppe. un. — bäuslie Arbeiten, waſchen u. 
Eine Grube Vferdsdünger iſt zu verefpie 7 — ee 

faufen Säillerplak Haus-Rr. 86, TB ea — 
Raufgefug. — Es wird ein ordentliches, fleißiges Mäb- 
Ein Wiegpferd wird zu kaufen geſuchtſchen efucht, welches Liche zu Kindern bat. 

Dift, I Rr. 117, ad Os. . 582, Dif. I, obere Brüde, * 
4 in 5 Fuß Länge und 20 Stühl 3,1) Offener Dientft. 

werden für eine Wirthſchaft zu faufen gef " Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern 

ſucht. Näb. Erp. hat, aud in anderen Häuslichen Arbeiten 
45,000 fi. find ın biefiger Stadtſwohl bewantert if, wird bis Ziel Walburgis 














anszuleihen. Eommiffionsburean von in Dienft zu nehmen geſucht. 
J. K. Eckenberger. Gefunden. 
Auszuleibendbes Kapital. Por 3 Wochen wurde «in Geldbeutel 


1000 fl. find auf 4. Hypothek ſogleichſmit circa 30 fr. gefunden. Näheres ıc. 
auszuleiben. Näheres ıc. — Ein veilchendlaues Thibeitleid kam zu 
12,2] Hypothel:-Taujd. Berlufl. Der rechtmäßige Eigenthümer dee⸗ 
ne erfte Hypothek von fl. 2500 wirbifelben möge fid) innerhalb 24 Stunden bei 
gegen baares Geld umautaufhen gejucht.|der Erpedition melden, außerdem Anzeige er- 
Näheres in ber Erpebition db. Bi. ftattet wird. 
[3,2] Geſuch. Ein. eiſerner Radſchuh mit Reißring wurde 
Bei dem Unterzeichneten kann ſofort einſverloren. Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
olider Kaminkehrergeſelle dauernde Be-jDift. III Nro. 1406. 
Gäftigung finden. Hierauf Reflecttrende wol:| III ——— 


i $ Zu vermiethen, — 
er Pe — Es iſt ein ſhönes Logie für einen Latein- 








Aug. Nültzel, ober Gewerbſchüler bis Oſtern zu vermiethen. 
Kaminfehrermeifter. Eine Wohnung von 4 heizbaren im: 
Anerbieten. mern, Küche, Kammern ift zu vermiethen. 


Es wünſcht Jemand auf 6 Jahre cinzw Näheres Grpebition. 
Reben. Näheres in der Expedition db. Ol. | Am Holgmarkt if bis zum 1. Mai ein 
freundlich möblirtes Zimmer für einen ledi—⸗ 
gen Herrn zu vermiethen. Näheres in ber 


6 wird He 1. April ei heri 
nn w %1, t ne eherin ge⸗ 
* Bu : Expedition d. BI. (3,1) 


Just Nr, 140, 


642 
Eingetroffen in W. E. Billige > Buchhandlung in Bamberg. 


e Ausgabe. 
Geschichte "Jutlus Cüsars 


r Kaiser "äpoleon III. 
Erster Theil. Preis 10 Bgr. = 36 kr. Rhein. == 60 Nkr 
Der 2. und 3. Theil, den Schluss des ersten Bandes des Pariser ee enthaltend, 
Di d tig * — Wehazat dass hr —2 
e anderw wordene so 
nicht complet erscheinen werde, weisen wir als Kerle 
auf das Entschiedendte zurück 
Gleichzeilig —— im’ gleichem Verlage eine billige Ausgabe des fraa- 
m Preise von 1 - 7 — 
asselberg' 






"Berlin. ”' 


LIEDERKRANZ. 
eute Donnerstag den 30. Abende 8 Uht| Heute Donnerstag den 30. Mär). Probe 
im 2ocale (Gottſchall'ſches * Runter denffür das Btreiehquartett (ein von 
Dome) Probe für den gemifchten Ehor| Beethoven). eis — 2* 
er „die legten Dinge“ von Spore] ME Cs wird en ac, 4 bie n 
Der Borftanbd. 'rüdkändigen Singftimm 


"Eas-Konsumenten [Tu "etulı an san 


Donnerftag den 30. 86| "Sgrtenfatat ii’fiee zu Haben in der 
Abend A Uhr Verfammlung im 2 UL ärtnerel. 
Oberen Bokal ber Brauerei aut Role. Restauration Zapf, 
Morgen gebackene zn 
Biepyen 
Hommen Samftag su Markt. 
(2,1) Wobnungsveränderung: 
Ich Unterzeichneter made biemit bie er- 
iigebenfte Anzeige, daß ich meine Wohnung in 
der Keßlersgaſſe verlafjen und meine neme 
lim Sabergäb Bihen bei Herrn Weinhändler 
Müller, H8:Nr. 121, bezogen habe. Dans 
kend für das mir bisher geſchenlte Zutrauen, 
bitte ich mir ſolches 6* fernerhin zu ber 
wahren. Hochachtungsvoll 
Georg Luft, 
Schuhmachermeiſter. 
Ale Diejenigen, ‚Fe un den Radlak 
ber Mittwe Anna au von Scherot—⸗ 
höfer, Schwarz und Pianiſt Itenberg babier, — an den Nachlaß ihrer 
Honesta aus. Wien. jüngft verlebten Tochter Babette in von 
Anfang 8 Uhr. Schrottenberg eine rechtliche Forderung 
hiemib amigefor- 


ders zuhu machen haben, werben 
Bom gewählten ie Jr AEISmASEN IM dert, binnen längſtens 14 Tagen 


dem Unterzeichneten als Vater und Broßpe- 
Die En —58* Ale — ter der ne bei, gie, Vendlart Ipd- 


teren Richtberüdfichtigun 
Die — ſpielt im 10. ** fpäter, —— g anzum 


Bamberg ben 27. Mär; 1865. 
Beine, Amtmann, 
iſt. V Nr. 1777. 


| €s wird “et bie Nro. —— an 
Huget ebeillon g 


































Anzei ge 
J Auf morgen zu gebadenen Fi⸗ 
u ſchen jchon von morgens 9 Uhr? 
aan zu haben, nebjt auögezeichne: N 
= tem Bier im Lokal wie über die 
a Struße, wozu höflichſt einladet 
* oh. Kreller. 
Cheater-Reflauration. 
Heute Abend 

Soiree 


der Wiener Sie: — —* 
J. Binder, Wiesner, Königs- 






























onen! 
Baftl, 15 3. al Hr. Swan. 
Natzl, 14 - 4 PORN ⸗ Be 
Mil, 13 = = ( buben, = Wie 
i, 12 = : Köni 















Slatt 


Samberg. 
— 7 "den 31, Mär. hi; 


Dit dem vorgejtern in jehr hohem Alter dahier verftorbenen Hofrathe 
Fahr. v. Künsberg it | der legte Kabalier unſeres vormaligen fürftbifchöf 
lichen Hofes geichieden. Der Verlebte war durch große Leutjeligkeit bekannt 
und 'bethätigte dielelbe. insbejondere auch dadurch, daß er lange . Jahre Yin: 
durch durch Aufſtellung der prachtvollſten Krippe Ginaene in der ar 
pfarrfirche) den Kindern herzliche Freude bereitete. 


Der große Schneefall dauert heute fort: Aus: allen Sageitn — 
Berichte über ungeheure Schneefälte, zugleich aber auch die ahnung, anf 
ein, großes; Waſſer gefaßt zu fein und ſich deshalb vorzuſehen. In Hundert 
Jahren dam ı nn zweimal der Fall vor, daß das grahjahr jo Ipät eingetreten 
iſt. wie heuer und zwar 4785 und 1845. 

Nach Berichten aus dem bayerischen - Walde herrfcht dort Bei einer 
5* Fuß hohen Schneelage großer Mangel an Waſſer; es gibt ganze 
Dorfihaften die nur einen Brunnen zir Benhgung haben. In den Tagen 
vom 20.8 26.1 März. war das Wetter dort — graͤulich zu nennen. 
— wird es heni⸗ dort ausſehen?) 


In der geſtrigen a inferer Abgeordnetenkammer wurde unter 
BE Beifallruf ein Geſetzentwurf über Verwandlung der ſechsjährigen 
Finanzperiode in eine zweijährige vorgelegt. Der Kriegsminiſter brachte 
einen Geſetzentwurf, die weiteren Bedürfniſſe der Armee für die zwei fetten 
Jahre der 8. Finanzperiode betr., zur Vorlage. In derfelben Sitzung wurde 
auch ‚eine Adreſſe an Se. Mai. den König beichlofjen. 
un Die sin Bayreuth verſammelt geweſenen Ausſchußmitglieder des frän: 
tiſchen Gängerbundes haben für die nächte Bumdesfitung (1. Mai 14 N18:) 
Nüruberg als Berfanmlungsort beitinumt. a 
Ein Echweinfurter Bäcker hat den Verſuch gemacht, feinen * 
an; Holz aus Böhmen zu beziehen. Bereits find mehrere Wagenladungen 
des Ächönften Fichtenholzes dort angefommen und obwohl die Fracht für 
eine Wagenladung, welche 13 ‚böhmijche Klafter enthält, bie - Schweinfurt 
90 fl. beträgt, fo fteitufich. der Preis einer Klafter franco Schweinfurt doc) 
mur auf 15 fl. 30) kei; was gegen; die Preife in Schweitfurt immerhin eine 
Richt, nuwefentliche: Erſparmß ‚ergibt. Demnächſt wire auch an ‚Peru, 
‚mit en Birkenholz gemacht. . J 
In Au bildet ſich unter den Mitgliedern der Schneidergenoſſen— 
ſchaft eine A Ye w' mie dem’ Zwecke: ‚einen Verein zur Beichaffun; g der 
bei Anfertigung von Kleidungsftücen erforderlichen Zuthaten zu gründen,‘ 











_ un 2 








Heute Vormittag 8 Uhr entfhlief im Herrn mad öfteren Empfange ber 
———e——— in Folge von Aliersſchwäche unſer geliebter Onkel und 
toßonfel, t t N 


ber. frühere Hochfürftlig« bambergifche Hofe mud Repierunge- 
Rath, Hofeavalier und Familienfenior Herr 


—— — 


im bald vollendeten 92 Lebensjahre. 


Das Leihenbegängniß findet am Samstag I, A weil Nachm ittag 
j3 Uhr vom ——— aus und der — * ren fräb 8 
Uhr in der Pfarrfirhe zu U, 2. Frau flatt, —53 


Bamberg, den 30. Mär; 1865. 
Die Hinterb 


EV — 
















Hi 





benen. 


ie 








Vodes- 


Geſtern Nachmittags 34 Uhrentſchlief fanft und ruhig im Herrn, geſtürkt 
durch den Empfang der bl. Sierbſakramente unſer innigſtgeliebter Vater, Groß 
Schwiegervater, Bruder und Onkel 


Heinrich Schmitt, | 


Uhrmachermeiſter, 
im 74. Lebensjahre. 
Wer feinen edlen Charaeter, feine:rafilofe Thätigfeit, ſowie die Herzens⸗ | 
güte gegen die Seinen fannte, wird unſern berben Schmerz zu würdigen tif: 
fen und uns ftille Theilnabme nicht verfagen. 
Bamberg, den 29. Mär; 1865. 


| | 
| Die tieftranernden Hinterhftehenen. 
| Das Veichentegängnif findet Freitag den 3.2. M. Nachmittags 


3 Uhr und der Trauergotteedientt Samstag 1. April früh 9 Uhr in der 
Domlirde Matt, wozu geziemenb eingeladen wird. ’ 












Tod Anzei 
88- ige. 

Nah dem Rathſchluſſe der ewigen Vorfehung-entriß uns der Tob ſchnell 
und unerwartet unfere einzige Tochter, 


SDEIRPALNE, 


nad furzen aber ſchmerzvollen Leiden in der Blüthe des 12ten Lebensjahres, 

VB Schmerz ergriffen ſtehen wir am Sarge, und mit ihr finkt, unſere 
Selen 8. Grab. Die Beerdigung finde Pre den 31. März Nach- 
mittag 24 Uhr vom Leichenhaufe aus und die Seelenmefie am Samstag 
den 1. April 9 Uhr in ber St. Mortinstkirche flatt, wozu wir teilnehmende 
Verwandte, Freunde und Vekannte mit ber Bitte geziemend einladen, uns ftilles 
Beileid nicht zu verfagen. 

Bamberg ben 30ten März 1865. 
Die tieftbetrübten Aehtern und Großmutter: 

Jakob Leibig. 

Josephina Leibig, 

Kunigunda Pfregn 


















borne Pfregner. 
‚ Großmutter. 









"—TDANKSZ ca : 
Für bie ehrenvolle, zahlreihe Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und dem 
Zrauergottesdienfte meines nun in Gott rubenden Gatten, des Mühlarztes 


Konrad Vogel, 


fage ih allen Freunden und Befannten, insbefondere dem verehrlihen Müllervereine und 

‚jenen edlen Menichenfreunden, melde ihm während der Dauer feiner Krankheit auf 
fo edelmüthige Weije hülfreich zur Seite geftanden find, meinen innigften Danf, Möge 
esihnen der Himmel reichlich vergelten. 
Bamberg, am 31. März; 1865. 





Die tieftrauernde Gattin 
N 1 

Die verehrlichen Mitglieder werden ergebenſt erſucht, der Beerdigung des vieljähri: 
gen und ſehr achtungswertben Mitgliedes, das Uhrmachers Herrn Heinrich Schmitt 


beute Freitag Nachmittag 3 Uhr beiwohnen zu wollen. 
€ Boriand. 


Der 
GERWMWANIA, 
Lebeus-Verſichernugs Actien-Gejellichaft in Stettin. 


Wir bringen biermit aur öfientlihen Kenntniß, daß wir dem Herrn 
F. N. Frank, hier, 
bie Vertretung unferer Gompagnie für Bamberg und Umgegend übertragen haben. 
Bamberg, 30. Mer, 1865. 


Die Generalagentur der Germania. 


F.J. WEBER. 


Beyuanebmend auf vorfichende Belanntmahung empfeble ich mich hierdurch zur 
Entgegennahme von Anträgen auf Lebens-, Aussteuer-, Renten- und Kapital- 
Versicherungen und bin zur Ausgabe von Proipecten fowie zur Erteilung jeder 
näberen Auskunft ſiets bereit. 

Bamberg, 30. Mär; 1865. 





bette Vogel, 











F\ N. Frank, Sommijjionär. 







648 - 
Archaniſche Danmwoll-Spinnerei & Weberei Dambern. 


Y In Folge einflimmisen Beſchluſſes ber , — von 27.Märy I. J. w 
1 






Ausberahlung ber Stamm⸗Altien Coupons pro 30 Juni und 31. Dezember 1865 ei 
eilen juspenbirt und gleichzeilig bekannt gen ben, baß bie weitere Beſchlußfaſſung 
bie ſpätere Einlöſung berſeiben der nächſtjüͤhrigen Generalverſammlung vorbehalten ble 
Selbſtverſtändlich werden bie Coupons ber Prioritäts:Obligationen am 1. A 
und 1. October eingelöst. 
Bamberg ben 22. März, 1865. 


Der, Verwaltungsrdth. 
2,1) r. Krackhardt. Vorſitzender. 


echanifhe Baumwoll-Spinnereis) 


Die Einzahlungen auf die Prioritätsactien find im nachſtehenden 3 Raten, ! 
100 per Actie am 1. Mai a. c., 4 

fl. 100 [23 [23 [73 — [23 

| Rn 10 „ „ „iS „ 

enfweber direct an die Spinnerei oder burch die Herren: 


S. M. Wilmersdörfer in Bayreuth, 

S. Schwabacher in Bayreuth, 

Mayer Kohn in Nürnberg, 

Friedr. Schmid & Co. in Augsburg, 
S. Wertheimber & Co. in Regensburg 


gegen Jnterimequittung zu leiften. 

Hof, 28 März 1865. 

Der Ausſchuß der Mechaniſchen Baummollipinnerei Hof. 

[3,21 nnerlich. * 
Aus meiner Strohhutfabrik, Walch: und Appretiranftalt mit Pupgeihäft find Mus 
ſterhũte im reicher Auswahl nach den Londoner und Pariſer neueften Mobellen in meinem, 
Laden, zur, gefälligen Anficht aufgeftelt. Meine direftien Berbindungen. mit allen Haupt⸗ 
Stäbten ber berieben Mode ſetzen mid in ben Stand, in-garnirten und ungaruirten. 
Damen:, Herren: und Kinder-Strohhüten, für jedes. Alten, für jeden Staub, bas 
PET Schönſte und Billigfte bieten zu fönnen. Huch werden getragene Strob« 
Hüte; alhen, Umnäben, Faroniren und Färben fortwährend bei mir angenommen, 
fein und modern hergerichtet und bilfigft berechnet. 


Joh. Leonhard Hoecepfel 3195 


& 



























(7,2) uuterbalb der Ueberfahrt. 
Berfauf. Einige treue, fleißige Taglöhner vom 
Auf dem Kaulberg Nr. 1232 find alte Lande Fönnen beftändige Arbeit finden. Mo? 
Dadziegeln zu verkaufen. Auch ſind bortzliant die Exp. d. DL. '2,1] 
‚felbıt Meine Kartoffel {u verfahfen. Näh | win ordentliches Mädchen von adibaren 
[21] Lebrlings-Gefüd. Siem vom Lande fucht zur Beihilfe in der 


Ein orbentliher Junge wird kei einemfrüce nnd jonfigen häuslichen Arbeiten ei— 
biefigen Epenglermeifter in die Lehre zu neb-fnen Dienit. 


men gefucht. Näheres in der Erped. d. BI Atadt- Ehenater im Banıberg. 











Eine Magd, die etwas kochen fann und Freitag den 31. Mär. 
fih ben häuslichen Arbeiten unterzi- bt, wird 7. Borftelung im 7. Abonnement, 
gegen hoben Lohn auf Walburgi gefucht.I@aftvorfielung des Herrn Otto Michaelis. 
Näheres Erp. 2 Tartüftfoe. 

Offener Dientt. Luflfpiel in 5 Alten von Gutzkow. 

Ein Mädchen, das fochen und alle Haus: Moliere — Herr Michaelia 
arbeiten verrichten kaun, wird auf das Ziel] 1371 @s if bie aum 1. Mai ein mäblirte& 
Walburgi geſucht. Näh. Erp. | __ [Bimmer an einen ledigen Givil-Hetrn zu ber: 

Geſuch. miethen Haus-Nro. 2026 

Eine verläßige Kindsmagd wird auf dasf (2,2 N rmiethung 
Ziel Walburgi ju einem tinzigen Kinde ge] Gin Weinkeller it zu vermiethen. 
fucht. Näheres in der Erpedition. Räberes in der Erp, d. Bl. 







| Material Ä — 4 
zu” * + zz 
DM > , { 9. 


= Cine Partie noch ganz gute alte » u, Hausthüren, Thore, Syenjter E 
mit Läden und —— —* noch Harz gut erhaltene Oefen, jJ 
theilweife mit Kocheinrichtungen, Schienenheerpe, Bratröhren, ein kupfer— 
Ener Waſchkeſſel, Hoblziegel, Dadjlatten, hölzerne Abtrittrobre jowie ge ff 
Mm \undes: Fehen werben heute Nachmittags 4 Uhr an-M 
fangend in ver Keßlergaſſe gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden f 
Öffentlich verjteigert. — 


Ich zeige chiermit ergebenft Art, daß Did Empfehlungswürdiges. 
vierecligen mebft einer Partie rumder Vo-] Auf dem Rittergate zu Schloß Oberauffeß, 
äuser und eine ber beiten QualitälfBoft Heiligenftabt, ift-ein amsgezeichneter 24 
leum-Lampen wieder angefommen] Sabre alter Zuchtstier, von Schweizer 
find und bietet dieſelben zu dem billigſten Raçe abftammend, wegen Ueberzähligkeit zu 






























Preiſen Bernhard Klein, verkaufen, welder ſich vorziglih für bie 
(2,1) Epenglermeijter. MainthalsGegend oder den Aifh:Grund eig- 
erg en würde. Im Auftrage 


„ Bezirksthierarzt. 
er 
ub 


eu hr a 5) were 


ben vom Untekzeihneten in ber 
Weinwirtbichaft des Vorſtehers in 


Um boshaften Verſolgungen der Anzeige 
bes Hern Dftertag in birfigem Tagblatt Nr. 
80 „Hausverfauf betreffend” autzumweichen, 
fühlen Fu Unterzeichnete im Jutereſſe einer 
friebliebenden Nachbarſchaft veranlaßt, zu er: 
St: „Wer bat an unfere Frauen und 

ndern auf offenet Strafe und im Haufel: ' 
ſo viele Kränkungen verurfacht, iſt es Nach⸗ Treſenfurt aus der Waldiing F —* de6 
barnſchuld, wenn Berläumdungen auf öffent: —. gern ug eg Holz verftrichen: 
lihen Gerichtsverhandlungen befiraft werben ? ) ——— % Lu.k.ct 
Dit Abſchen gedenken wir, als unfer geebr- 2) 3000 Köhrenhopfenftangen 1. u. MH. Elafte, 
tefter evorftcher gegen Rubefißrungen 3) 120 Maß Föhren-, Eſpen-, Bir lenſcheit, 
die Obrigteit ohmemüd:| © 7° zuunın VBuchen - Ehpen- Zannen 

Eae 208 — eißig. — 
2 NOT Wh beim Merfrige Satan 
feine Frau mit demſelben in Nahbarshäufer gemagt., en MOPP- 
und Ind auch Nachbarn in fein Haus ein — * 

i ieſe Schmäheſchrift, 
—* — je dieſe Schmaheſchtift, Vorlyrontag den 3. April 1. J. früh 10 Uhr 

Möchten doch bie hriftlihe Worte beher Jim Steinhänfer'jhen Wirthahauſe dahier aus 








S= N Deainzer Schlag am Weißberge 

ziget werden dur fiebft wohl den Spfittafrtm Ya 

in deines Bruders Muge, aber den Balken 60 Shod ® Senne: Welpe, R 

in deinem eigenen Auge nicht — u. mödte 5 Kater — Bucpenprägel, 

O { i i $ * ' 
—— ſtertag Umſchau in feinem Hauſe 20 Zohrenblöcher. | 
i teicht. Stridliebhaber werden hiezu eingeladen. 
ne —— Prieſendorf, am 28. März 1865. 
ar Prikely. Krug & Consorten. 
Bon morgen den 1. April an Fümmt täg: Berltauf. 


Tich die Bötin von Biſchberg bier um 11] Gin nod ganz neuer Commmnionfranz 
UHr an, hat ihre Ablager bei Herru Kauffiit billig zu werfanfen, Näheres in ber Erp. 


mann Spörlein im Eand und geht Mit Berktauf. 
tag wieder nah Biſchberggg. Gin egreweitzens iſt zu verkaufen in 
Anzeige: doheuguhbuch 
Es kann ein von ordentlichen Eltern wohl: Geſuſch 
er junger: Menſch die Conditorei und) Eine Magd wird ſogleich geſucht. Mer 


2 nerei erlernen mit und ohne Ledıgeldffant die Expedition. 

bei Gonditor MARI Re ut - 
Eberhard Notblauf. Zur „Frankfurter Handelszeitung“ wird 

4 Staffelſtein. ein Mitlefer geſucht. Näheres Erp. 


650 
— zung ‚= 5— SEE ERS ME us Er A 
* Geschichte Julius Cäsars i 
= von * 
J Kaiſer Napoleon III. 


& Be erſcheint von der autorijirten beutichen Ueberſezung nunmehr eine & 
Hige Lieferungsausgabe a 28 fr. per Lieferung (2 fl. 20 fr, per Band) worauf ? 
hing angenommen wird von ber a 


Buchner’jüen Buchhandlung in Bam 
































REIN. Anzesge. ge 
Morgen Abend Unterzeichn ter beehrt fi fein wohl 
Kneipe. tes Möbellager in 


emp 
ung zu bringen, beftehbend in Kommoben, 
Chiffonnieren, Glasſchränken, Gonjolichränten, 
Waſchtiſchen, ovalen, runden, Auszieh⸗ a; 
Wachstuch-, ſowie ordinären Tiſchen Bettla— 
den, Kleiderſchränken, Doppel⸗ und’ einfachen 
Küchenſchränken, Kanape, Gaufeus mit "Se: 
fein zum Bolftern, Rohrſtühlen, orbihäven 
Stüblen ꝛc. Dasfelbe fteht unter Zuſicherung 
billiger Breife zur gefälligen Anſicht und 
Abnahme zu jeber Zeit in meinem-eigenen 
Dift. IV 1970 offen. 


3. Holland jun., 


[3,2] Schreinermeifter. 


A Der Vorſtand. 
Holsteiner & Edamer Käse be 


J. B. Haussmann. 


Wollenwatten 
für abgenähte Röcke, Decken ꝛc. empfehle zu 
Fabrilpreiſen 


J. B. Billmeyer jr. 
Augaſſe Nr. 513. 
Selterfer- & Soda-Waller 


bei Be 
———— IB, gaußmann. 4 Im Gaftyanfe zur Sonne find Rupf-, 
Für Gapitaliiten. Schleiß⸗ und Flaumfedern bis heute Abends 
Die wegen ihrer Solibität und Ren:[su_baben. 
tabilität (6° „) mit Necht beliebten öfterr.:] [2,1] 
jranz. 3°/, Staatsbahn: Prioritäts-Obligatio: 
nen, find mit neuen Goupons auf 20 Jahre 
verjeben, wieder bei mir vorräthig und em: 
pfehle ich jolde zur geneigten Abnabıne 


L. Rosenfeld Sohn, 
Zange Gaſſe Nr. 130 
Von Abziehbildern 
it wieder eine neue Sendung angelommen 
und empiehle ich bdiefelben befonders auch 
für Oſtereier. 
J. B. Billmeyer jr. 
m Augaffe 513. 


Auf heute zu gebadenen Fiſchen im 
Lolal wie über die Straße ladet freundlich 


VBerfleigerung. 

Im Auftrage des nbhabers, 
verfireihe ih am Sams tag den 
1. April, Nachmittag 2 Uhr 
im Haufe Nro. 1430 mittlerer 
Kaulberg verſchiedene Hausgeräthe, ale Tiſche, 
Kommode, Seſſel, Schränke Beitſtätte, Stod: 
uhr ꝛc. gegen ſogleich baare Bezahlung. 

F Blauberger, Taxator. 















Hopfenſtargen 
in allen Größen und Stärken werden Samſta 
zum Verkauf nachgewieſen bei Herrn Schar 
in br Schmäußer'ſchen Brauerei am 
Wearplag, 

Entlaufener Hund. 
Vorgeiiern Abends zwilhen 7 und 8 Uhr 
fam ein Meines gelbes Pinſcherhündchen 








ein —— RT Gries. männlichen Geſchlechts mit ſchwarzer Schnauze 
Zu gebadenen Fiſchen ladet freundlihfathanden, vor defjen Ankauf gewarnt wird. 
ein Jäckel. |äberes in der Erpedition viejes Blattes, 


Billige Ausgabe der autorijirten deuiſchen Ueberfegung der 


“Geschichte Julius Cäsars 


vol 
Kaiser Napoleon III. 
Diefelbe erfheint in gr. 8° mit derfelben Schrift, wie die vor Kurzem erſchienene 
Banbausgabe und wird bei einem Umfange von ca. 26 Bogen in 5 Lieferungen (pr. Band) 


a 28 fr. ausgegeben. Hierdurch ift Jedermann, der ſich für das kaiſerliche Werk interef- 
firt, Gelegenheit zur erlcichterten Anſchaffung geboten. 


Subfcriptionen anf diefe billige autorifirte Lieferungsausgabe nimmt entgehen 


Otto Reindi in Bamberg Xugajje Jro. 524. ug 


Kedigirt umter Veramtwortlipkeit des Verlegers 3. Wi. Reindti. 






ax 
. 
— — 
—— — — — —_— # — HE 





der Stadt 


— — — 


—— — 


Die Kammer der Reichsräthe hat den Herrn Appellationsgerichts— 
Präfidenten rben. v. Kleinſchrod zu ihrem 2, Präſidenten gewählt. 

Die- Kammer der Abgeordueten hat an die Stelle des Grafen v. 
Hegnenberg den feitherigen 2. Präfidenten Prof. Dr. Pözl zum erften und 
den Abg. Oftbahndirecter Dr. Schlör zum zweiten Präfidenten gewählt. --- 
Nächſter Tage dürften die Anträge, den Malzanfichlag und das Militär: 
jttafverfahren betreffend, in der Kammer der Abgeordneten zur Berathung 
fommen. Ä 

Im Einlaufe der Kammer der Abgeordneten befindet jich ein Schreiben 
des Finanzminifteriums, die Gründung eines Unterftüungs-Pereines für 
die Hinterlafienen der bayerischen Staatsbiener und ein Schreiben deſſelben 
Minifteriums, Nachtragspoſtulat für Aufbeflerung gering do tirter katho— 
liſcher Seelſorgsſtellen betr. 

In demſelben Einlaufe befinden ſich auch Vorſtellungen der Gerichts— 
ſchreiber des Kreiſes Oberfranken und der Bezirksamtſchreiber der 7 dies— 
ſeitigen Kreiſe um Gehaltsaufbeſſerung. 

(Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine.) Vom 1. bis 6. April ſind 
vom k. Hoſphotographen J. Albert ausgeſtellt; Zeitalter dev Reformation 
nad) Wilh. v. Kaulbach, Prs. 15 fl. 45 fr., Göthe Galleri, Pre. p. Blatt 
If. 20 fr, Göthe in Weimar, Dorothea, Haideröslein, Mingnon, Ottilie, 
til, Mädchen im Walde, Eugenie, Adelheid, Gretchen, Lotte; das Märchen 
von ben fieben Naben und der treuen Schweiter nach Moritz v. Schwind 
zufammen 6 Blatt 28 fi. | 

Es dürfte einiges Anterefje haben, zu wiflen, daß zur Herſtellung des 
Bedarfs unferer Briefmarken jährlich wenigftens 100 Nies Papier und im 
Durchſchnitt jedes Monat zwiihen 67— 75 Pd. Gummi, 13— 17 Bir. 
Leim und 20—36 Pb. Zuder verbraucht werden. | 

Sicherem Bernchmen nah wird Münden im nächjten Jahre cine 
neue Ausſtellung haben. Ein ſchon jeit längerer Zeit bejtehendes Gomite 
will die Idee durchführen die in Bayern vorhandenen Kunſtſchätze und Er- 
zeugnifie des Kunftgewerbes aus der Worzeit zu einer Ausftellung zu ver: 
einigen, um einmal dadurch ein Fulturhiftoriiches Bild der Vergangenheit in 
einem jchönen Rahmen vorzuführen, dann aber auch einen Ueberblick über 
die Schäge der Vergangenheit zu erhalten, welche über Bayern zerjtreut jind, 

Schweinfurt, 30. März. Auf bem gejtrigen Viehmarkt, für gegen: 
wärtige Jahreszeit nur mittelmäßig betrieben, wurden. ſchwere Ochſen von 


Sambern. 
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dei zahlreichen norddeutſchen Hänblern zu jehr hohen Preiſen bezahlt; 
der Handel mit Gangvieh jedoch) war ein Hauer, weil die fortwährende 
falte Witterung, zu der jich am geftrigen Tage ein ftarfer Schneefall gejellte, 
alle landwirtbihaftlichen Arbeiten hemmt und die meiften Oeconomen vom 
Eipfanie abhält. 

Sr Amberg find zwei ſchulpflichtige Knaben wegen Diebſtahls don 
Besirkögerichte zu 16 und 2 Tagen Gefängniß werurtheilt wordeu 

Aus einem heftigen Artikel der „Kreuzzeitung““ gegen den Herzog don 
Auguſtenburg ergibt ſich, daß der Herzog noch keinerlei Verſuche einer Ver: 
ſtändigung mit Preußen gemacht hat, und dag der jüngfte Antrag der Mit: 
telftaaten beim Bunde nur die Folge bat, daß Preußen die Auguftenburgi‘ 
ſchen Anjprüche, über die es ſich bisher noch nicht geäußert hat, ernſtlich be— 
kämpfen wird. 

Der franzdftiche Kriegsminiſter bemerkt in einem Ruudſchreiben au die 
Generalconmandanten über die Schulbildung der Soldaten, daß die 
Armee im Willen nicht zurüdbleiben dürte gegenüber der andern Bevölker— 
ung. Es ſei nicht zu läugnen, daß jährlich eine große Menge volllommen 
kenntnißloſer Leute in die Armee eintreten, und bei ihrer Entlafiung aus dem 
Militär ſich noch im demſelben Zuſtaude völliger Unwiſſenheit befinben, 
obgleich man nichts geſpart habe, um den Leſe- und Schreibunterricht in der 
Armee jo gut wie möglich zu organifiren. Es müſſe nun mit allem Eifer 
darauf gejehen werden, daß die hieher bezüglichen Vorjchriften auch auf das 
Sorgfältigfte zur Ausführung kommen, und er. mache es den Gorpscomman- 
danten zur angelegentlichjten Pflicht, perjönlich darüber zu wachen, daß ber 
Unterriht in den Caſernen mit mogüchſtem Eifer und von den beſten Lehr: 
ern gegeben werde. (AS Illuſtration zu diefer Verorbnung mag der Um— 
ſtand gelten, dag von 225 Eonffribirten in Sainte Marie kaum Einer auch 
nur nothduͤrftig leſen oder ſchreiben konnte.) 

Der Senat in Turin hat ſich jetzt auch, gleich der Deputirtenkammer 
für Einführung der Civilehe entſchieden. 

Mie ein Madrider Blatt willen will, wird die jpanifche Negierung für 
den Fall, daß der Papſt genöthigt werden jollte, Rom zu verlalfen, dem— 
jelben die baleariichen Inſeln als Beſitzthum einräumen. 

In Athen wird dic Aufregung mit jedem Tage größer. Oeffentliche 
Redner treten in den Straßen und auf den Plägen auf u. halten politiiche 
Abhandlungen, in denen fie die Vergangenheit mit der Gegenwart vergleichen 
und jene (die Vergangenheit) im Vergleich zu vieler hervorheben, und 
fie werben häufig mit Beifall überjchüttet. Starke Patrouillen durchziehen 
dic Stadt, die Truppen find mieift in den Caſernen confignirt, aber dieſer 
angeftrengte Dienft macht fie mißmuthig. Mit Einem Worte, man glaubt, 
einer Krifis jehr nahe zu je. 

An Schweinfurt jteht an einem jtäbtijchen Gebäude folgender Rem: 

„Anno 1728 
Nach Djtern ift viel Schnee gelegen 
In Wäldern, Feldern aller Wegen, 
Doc haben diek Jahr durch göttliche Güt' 
Die Trauben Johanni ſchon alle verblüh't. 
Man trug Jakobi ſchon Trauben herein 
Und es wuchs dieß Jahr noch ein köſtlicher Wein. da 


Bekanntnachung. 
Bon der Stiftung für arme gebrechliche Dienſtboten wird eine lebenslängliche jähr- 
Ihe im Erledi 





Er | em iſt, wieder verliehen. 

Anfprüce hierauf. haben für dieſen Fall Hin nur jene arme, ‚gebrecdpliche, treuc und 
fleigige -Dienftboten, welche dahier nicht heimalhoberechtigt find, umb wenigſtens 20 Jahre 
dabier aedient haben | ' 

Bewerber um bieje Pfründe haben ihre Geſuche mit den erforderlichen ärztlichen 
und übrigen Zeugniſſen unterſtützt entweder fchriftlich einzureichen, oder bei der unterter- 
tigten: Bebörbe zu Protofoll binnen 14 Tagen anzubringen; 

Hiebei muß noch beinerft werden, daß diejenigen, welche bereits früber Gefuche ut 
eine ſolche Pfründe eingereicht haben, biefelsen erneuern müſſen, wihrigentalls hierauf 
feine Rüdfiht genommen würbe, 

Bamberg, am 31. Mär; 1865. s 

Der Armenpyilegjhaftsratk. 
Lurtz. Herd. 
‚Be, fanntmadund. ; 
Die Fortſetzung der Eiſenbahn-Anlehen betreffend. 

Die bisher ‚geftattete. thbeilweife Grlage von 3’, ",igen Stanteobligationen het 

Aufnahme neuer Eiſenbahn-Anlehen wird zufolge höchſten Auftrages 

mit dem 3. April lauf. Irs. | 
eingeftellt, die Betheilignung burg Baarerlage oder Wicberanlage,.verloofler Kapita— 
* * — 4° ,igen Eiſenbahn-Anlehen findet dagegen bis auf weitere Beſtimmung 
no 

Bamberg, ben 31. Mär; 1865. 

K 1. Staats-Schulden-Tilgungs- Spezialkasse. 
v. Baenmen. v Welſch. 
&rp.:Rro: 1432. Freibhr. v Profi. 

BDBefauntmagung 
Den Neubau eines Schulbaufes 

atlanEr Au in Prölsdorf betr. 

Zu Prölsdorf ift ein meues Schulhaus zu erbauen. Ä 

Die hiezu nötbigen Arbeiten follen im Wege fchriftliher Eubmülfi n, und zwar im 
Ganzen, nit nad einzelnen Gewerben, in Accord gegeben werden. 

Diefe Bau-Arbeiten find veranfdlagt: 


r 1) Erdarbeit auf ——— 148 fl, 21 fr. 

2) Maurerarbeit s } . 2722 fl, 29 Hr. 

3) Steinhanerarbeit . i : 423 fl. 34 fr. 

+) Zimmermannsarbeit . : 770 fl. 21 fr. 

5) Kleberarbeit f i r 139 fl. 40 fr. 

j 6) Tüncdnerarbet  . 0. 318 f.dı kr 
dama 0, Schreinerarbeit .. } . 406 fl. 15 fr. 

— 8) © chloſſerarbeit + 1 BLU 
9) Glaferarbeit . j i P 310 fl. 42 fr. 

10) Spenglerarbeit . Ir 95 fl, 48 fr, 


Summa 5693 fl. 36 fi. 
Plan, Koftenvoranjhlag und Bebingnißheit fönnen täglich dahier eingelehen werben, 
Man macht dies mit dem Bemerten befannt, daß bie jhriitlihen Anerbietungen 
sur Banüternabme bis 
Mittwoch den 12, April l, J. inol. 
babier einaelaufen fein müjlen. Die, Stellverttetet ſind zugleich mit zu benennen, und 
baten Submittenten, MBautionsiähigkeitsverhältitiife ‚unbekannt find, bierlber Mad: 
weije — wid enthalte ihre Anerbieten feine Berüdfihtigung finden fünnen. 
Die Submilſſionen müfen das Abgeböt in Prozenten tr Anfdlagsfumme ausge 
drüdt enthalten, und find franfirt und gefiegelt einzureichen 
Haßfurt 28. März 1865. 
Ben Sr Rt. Detirlsämt. 
E.:R. 10898, auf. - 
PERL WEL \anntmadan da. 
Am Montag den 3. Aprit Naör as 4 Uhr werden in Memmelanorf 
im, Gaſiheiſe zur Arome die, zur, dortigen Biarrer gehörigen Miefen verpachtet, wozu 
Yufttragende eingeladen werden. 
Rep" 1177 75 De dr 30. März 1865. 






e Kirdenverwaltung. 
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Holz-Versteigerung. 
Am Mittwoch den 5. April d. Js. Morgens 10 Uhr 
werben im biefigen Bürgerwalbe in ber Abtheilung Knörrleinsihlag an Ort und Sielle, 
die nachfolgenden eg eg öffentlich verfteigert: 
38 300 Fichtenhopfenſtangen, 
2 ſt- und Lanberftangen, 
2 7 ze Fobren- u. BP worumter mebtere Sollänber, 
4) 1 Alpe, 
5) 50 Klafter weiches und gemtifchtes Brennbols, 
6) 23 Schod Wellen, 
7) 16 Nummern Aflftreu. 
Schlüſſelfeld, 29. März 1865. 


12,2] Scheubel, Brgrmitr. 
12.1} Versteigerum 


Im Auftrage des königl. Bezirfsgerihte Bamberg — ich am 
Mittwoch den 12. April curr. Nachmittags 2 Uhr 
in der Behaufung bes Rotbgerbermeifters Hetzn Michael Ougo Biegner, Haus Num. 
1705 dahier, zwei Verſicherungsſcheine ber Lebensperfiherungs: und Erſparnißbank in 
Stuttgart zu je 4000 fl, ferner leere und gefüllte Thranfäſſer, Hantabfälle, zugerichtete 
—— Kalbfälle, zwei Haufen verbrauchter Lohe und verſchiedenes Mobiliar gegen Baar- 
zahlun 
"Bamberg, den 29. März 1865. 
Der tTönigi Notar 
Burlart. s 


* 





Bekanntmachung. 

In der Berlafienihaft bes Büttners Pankraz Düthorn von Gräfenhäusling wer: 
den von dem Unterzeihneten zufolge Auftrags des fol. Landgerichtes —— vom 24. 
d. Mte: die zum Nachlaſſe gehörigen und in der Steuergemeinde Gräfenhäusling gelege: 
nen Befisungen, 

Rlanıfr. 19, ein Tropfhaus (nun Brandfätte), 2 De, 

„58, die Hälfte vom Geftader am Steinfelderweg, Acker 58 Du, | 
“m 207, die Hälfte vom Ader in ber sh ‚ Ader, 82 4: 
am Mittwoch den 12. April I. achmittage 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Gräfenhäusling bem — *5 Nufftride unterſtellt. 

Scheßlitz am 28. Mär; 1865. 

Der föüniglide Notar 
Kreppel. 


Mechanische Baumwoll-Spinnereisof. 


Die Einzahlun = * die Prioritätsactien ſind in nachſtehenden 3 Raten, 
0 per Actie am 1. Mai a. c., 
100 [73 ” [77 15. ”„ + [23 
100 2 [20 173 1. Juni [73 [2 


entmeber direct an u Spinnerei oder durch bie Herren: 
. M. Wilmersdörfer in en 

8. Schwabacher in Bayreuth 

Mayer Kohn in Nürnberg 

Friedr. Schmid & Co. in Aug 

S. Wertheimber & Co. in — urg 
gegen gr kr zu leiſten. 

Hof, 28. März 1865. 
Der Ausſchuß der Mechaniſchen Baumwollipinnerei dir. 

13,31 Wunnerlic. 


Für Communikanten Ä 


empfiebli eine Muswahl von „golgenen Ohrentingen, Brochen und Ringen“ 
billigfi 
EF. 3. Weber. 


Be u ne —— u 





a —— Ah 
x h 
. 


J. odes- + Anzeige. 


Geſtern Nachts 9 Uhr entfchlief fanft in dem Herrn, geflärft burd den 
 Enipfang der hl. Sterbfaframente unjer innigft geliebter Gatte, Vater, Bruder, | 
u Onkel und Schwager, ber Oekonom 


4 Andreas Dotterweich 


in feinem 54. Yebensjahre in Folge eines Echlaganfalles, Wer feinen eblen | 


D sin NEO X 


= 
— — 


Charaktet, ſeine raſtloſe Thätigfeit ſowie die Herzensgüte gegen die Seinen kannte, 
wird unferm berben Schmerz zu würdigen wiſſen und ſtille Theilnahme nicht 
verſagen. Indem wir dieſe Trauerkunde unſeren werthen Verwandten, Freunden 
und Belannlen zur Kenntnip bringen, bitten wir dem Leichenbegängniſſe, wel: 4 
Eines heute Samstan den 1. April Nachmittag 2} Uhr vom Leichen: » 
baufe aus, fowie dem Trauergottetbienit Montag den 3 ds. Vormittags 
MS Ahr in der Pfarrfirche zu U. 2. Frau ftatt findet, gütigit beizumohnen, 
Die tieftrauernde Gaitin mit ibren 4 Söhnen 
und im Namen ſämmtlichtr Berwanbten. 


BIN K 








—A— ae Fe ee le Er ca) € 


⁊ ec 4 — 8 — J 2 { e an 
> Ve TED SE, A, HR N —— 


‘ DANKSAGUNG. t 
5 Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und dem Trauer: 


Gottesdienfte unſeres feligen, guten Gatten, Vater, Groß- und Schwiegerva: 


ters und Bruders, des , 
Privatiers k 
Joseph Muss | 
5 früher Gutsbefiger und kgl Pofthalter in Würgau, 


9 ſagen den innigſten Dank, mit der Bitte dem edlen Dahingeſchiedenen rin freund— | 
- 
—3 
F 









Bamberg und Kissingen, den 31. März 1865. 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


® jiches Andenken bewahren zu wollen 








N ee Nr u 


14,2] Bilder-Verkau‘. 


Eine Reihe von neueren Kupfer- ınd Stahlstichen wic Lithografien v 
ben beiten Meiftern, ſowobl weltliche als auch vorzitglich religiäfe Gegenftände de 
itellend, ferner mebrere gute Oelbilder — darunter ein Chriftus am Kreuze (33° bo 
ſehr gutes Bild) und verihiebene Heilige werden im KMunstvereinslokai 
täglich zwiſchen 123 — 2, Uhr vom Kungtverrinsdiener verfauft, — 

Auch liegt dortfeloft eine Partie Meinerer Wilder (für Kinder ꝛc gecignet) ;ı 
Verlaufe, Bemerft wird, daß alle Bilder weit unterm Ladenpreis, bez. unter ihrem Wer! 
abgegeben werben, — 


: 556 
x Bär’ Damen uud art 


im Saale der Sen erbackuf: Br 
Wdende präcis 7 Uhr einen Eyelus von drei Vorſtellungen zu — neucon 


Hydro-Oxygen-Gas- roskop, er 








welches bei 1200faher Linear-Bergrößerung zarte Theile und Leben nicht burd f 
Hise zerftört und Gegenftände aus allen drei Reichen zur Anſchauung bringt für 
N AP, ſichtbar. 

Sonnabend: kurze Erklärung des Anfiruments, Vorführung verſchiebener J 
Hände aus dem Pflanzen: und Thierreich, Vergleih zwiſchen Kunſt und Natur t: 
hur), Leben in verſchie dener Geflalt.- Erperimente mit de Gasarten: HER: aloe. 
Montig: Undrganiſch. (Kryſtallifation) en ger." Leben, 

Dienstag: Das Tbier in Etufenfolgen bis zum Menſchen. Leben. 

Entree: (natürlich per Abend) 36 fr. Schüler und Schülerinnen 18 tr. Billet⸗ 
zu den Abonnementspreifen einzelne a 30, drei oder mehr A 24 Krreuger in der Buch- 


handlung des Herrn Buchner. R 
Ph. Langenbuch, 


Prof, der Math. und Naturw. aus Hamburg, d. 3. 
12,2 Deutsches Haus Nro. 9. 


Auswanderer nach Amerika ER 


Belörberung durch 


F. J. WEBER, Generalagent für ganz Bapern. 


22) Zu verfaufen Gefudt 

find mehrere Häufer in verfchiebenen Thei:fwirb ein X ee Näheres 
len der Stabt zu verfhiebenen Preiſen. Be:fin der Erp. b 

merft wird, daß ſich das eine befonders zuff — I efae —— 


Bäckerei eignet. Nähere Auskunft wird er: eine M j | * 
theilt Wunderburg 706h über eine Treppe. yaffe 501 Kon: and wird fogleih geſucht. Au— 

















— Ein fpöner ſchwarzer Tnhrod für einen Ba 6eſu Ve 7 
Kuaben von „12 bis 14 Fahren ift zu ver Man fucht gegen guten Lohn ein MRäb: 
faufen Dift. II Mr. 89. chen, "welches häusliche Arbeiten, wafchen. u 

KRauf-Gefud.  Ibögeln ann. Zu erfragen in ber Rn 

Es wird ein ſchoͤner Etagere von Nuf-[diefes Blattes. 
baumholz mit Spieg peigtäfem zu kaufen gef 13,3] Gefud 
ſucht. Wo? fagt bie Sypebition d. Bl. Fine zuverläjjige Sausimagd, die jich Kr 

Dienf:Gefud. der Behandlung eines kleinen n tie and 

Eine gewandte Kellnerin, nicht von bier,Junterziebt, wird gegen guten Lohn bis 


ſucht einen Dienſt u. kann ſogleich eintreten.) Walburgi geſucht 





Kapital-Gefud. — — no 
600 fl. werben zu 4 Prozent auf erſtej [3,1] In vermiethen. 
— pi Gig Walburgi oder gleich aufzuneh-| _ ©. I Nro.218 am grünen Markt ift f 


men geſucht. — in der Erp. d. Bl. Jakobi ein Logie mit 4 Zimmern und 
ein 6. —Alkoven zu vermiethen 


Man ſucht * zubertaſſige, geſetzte Per⸗ (3,8) Auf Jalobi iſt an eine ruhige am 
fon, dit im Kochen und fonftigen hauslichen eine Wohnung mit allen Bequemlicfeiten 
Berrichtungen bewanbert ift; «gute Behand-[nähitdem grünen MarktRr. 175 zu vermicthen. 
lung und entſprechender Lohn wird zugeſi— Am Holzmarkt ift bis zum 1, Mai cin 
cherl. Näheres in ber Expedition d. Bl. ffreundlich ımnöblirtes Zimmer für einen ledi— 
— — öæAAAſqgen Herrn — derntterhen. Näheres in ber 


Geju T 

Ein fofides AK] welhes mit Ko⸗Expedition 13,217 

hen und fonftinen Arbeiten gut umzugehen] Eine — an ſchöner Lage beſtehend 

weiß wird bis Walburgi im Dienſt zu neb-Jaus 3 Zimmern, 1 Kammer x. His feine) 

men geſucht. Näheres ertheilt die Erpebi-ffür 1 Herrn oder 1 Dame iſt bis Jofobi zu 
tion dieſes Blattes au vermietben. Das Uebrige in ber Exp. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Geſuch. Eine ruhige, tinderloſe Familie ſucht auf 
Ein bulber Sperrſitz-Platz wird für die Jakobi im der Nähe der kgl. Reſidenz eine 
Opern gefudt. Näheres in der Erpebition. Wohnung von 2 Zimmern, Kammer, Kühe x. 
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EN 8a früh an zu nn Gonbitor . 


ratw * Jder ein 


J. Martin. 


— Aleemann. 






5 — 
Re 


























Heute Samstag Abend er 

| orletzte Soiree Bock 

der Wiener Sing-&Spielgefellihait ladet er: 

J. Binder, Wiesner, Königs- > gebenft ein 
höfer, Schwarz und Pienift |. "Hieemann, — 






"Die beliebten sächsischen Bierkäs- 
wm babe wieder in pilanter Qualität er: 
halten. 


Houesta aus Wien. 
Anfang 8 Ubr. 


_ neuem Programm. 
Ar April Josef Leger. 


Oröxse AbschiedssSoirde a ee — 


— id am Samstag den 
Erlanger Hof. 


April, Nachmittag 2Uhr 
1. Haufe Nro. 1430 mittlerer 
am folgt morgen. 


ea ie rt gt Ping Tiſche, 
— — ommode, Seſſe chränke Bettſtätte, Stock⸗ 
Zum Lamm in Hallſtadt. uhr ac. gegen jogleic baare Bezahlung. 

Morgen Sonntag den 2. April J Blauberger, Zarator. 
humoriſtiſch⸗ dellamatoriſche Borträge —— ——— 
vom Lokalkomiker Göttling von Bamberg 

Anfang Nachmittag 3 Uhr. 7. Schuster, Eisenhändler. 
Nbends 7 Uhr Anfang. "Aufforderung. 

Gräfefänans's % Jacobi’s Kräu-| Bei meiner bevorftehenden Domicilveräu: 
—— hei .Flaſche (1 Maas) 54 Fr. derung erfuche ich geziemend Diejenigen, die 
Glas mit retour bei mir Deferviten ſchulden, ſolche innerbalb.4 

Joſef Lege: Leger. —* an — — zu re wid 

& : Restauration "Zap a p f — Kr rei en taffen u — In 

"Morgen zu guten Frühſtücken wird er⸗ — den 31ten März 1865. 
Zugela uſener Hund. 

Ein großer Jagdhuud braunſcheckiger 
Farbe iſt zugelaufen. Wo? ſagt bie Erped. 
Ein weiß und roth gefledtes Händchen 
it abhanden gekommen. Dem Teberbringer 
eine Belohnung. 

Vor 14 Tagen wurde ein fhwarzer Ti- 
bet-Schlirgen verloren. Abzugeben Nr. 1032 
Kellermann [gegen Grfcnntlichteit 


zum goldenen Baum. Stade: Ebeater in Bamberg. 
ollenwätten Sonntag den 2. April. 


für a —5 Röcke, Deden ꝛc. empfehle zu 8. Vorftellung im 7. Abonnement. 
Das Käthchen von Eeilbronn. 


Großes tiiches Ritt ufpiel in 5 Nf: 
T. "2. Billmeyer jr. ten —— Borfpiele ir, 1 a an 

























[4 

Zu Rostbra jungen ge- 
be Allee. ener Schin- 
kenfleökerin, gebratenen Tauben, 
jo en : beliebigen guten Speiſen, welde 
aud die Gaſſe gegeben werden, gutem 
Kulmbacher Bier, wildes befändig zu 
haben if, ladet. auf Sonntag freundlid ein 

















(2,2) Augaſſe Wr. 513. Das heimliche 
e,von Bog’ihen Fichten-|von Heinrih v. Kleift, für die Bühne bear: 
— — per‘ Payne 7 fr., 1 Pfb. beitet von Holbein. 


offen fl. 1. bei osef Leger. | [2,1] Otto Denzin. 
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Bei-B. S. Behreudfon in Hamburg ift erfhienen und in Bamberg in 
WW. E. Hepple’s Buchhandlung, Langgafle zu haben; 


OSCO Westentasche, 


die emtdedten Geheimmiſſe Ze Magier, Zauberer und 
Herenmeilter. 

Enthaltend 200 der, überrafhenditen Kunſtſtücke aus dem Gebiete ber ven ah der 
Magie, bes. Magnetismus, der Optik und Phyſil, der Keuerwerkerei, Sympathie U, |. w., 
welche fämmtlih von Dilettanten ohne Inſtrumente ausgeführt werben Unnen 

26. Auflage. Preis eleg. broſch. 12 fr. 


Seebericht 
Newyorl, den 16. März. 
(per Dampfer „Ganaba” und per Telegrapb von Queenfiown). 
As oftbampfichiff des Norddentihen Zloyd Hanfa, Capt. 9. 3. gr Santen, 
welches am 26 Februar vou Bremen und am 1. März von Gonthyampten abgega 
war, ift am Montag den 13. März nad einer eife vou 11 Tagen ; wohlbehellen Tier 








augelommen. 
V. Bd. Weber, Bamberg, 
Generalagent für ganz Bayern, 
s ON — REIN. LIEDERKRANZ. 
eute Aben r 
Heute Samstag den 1. April Abends 74 
muſikaliſche Kneipe, Is Probe für den gemifchten Chor 
wozu Zurnfreunde höflichſt eingeladen werben. Dratorium von Spohr. 


Der Vorfand. Augleih Eontrolle der Herrn Sänger, 


U BEL MET RU 
Wanill-Eis I 
nebst 


Fasten - Krapfen |} Gefrornes 
empfiehlt auf morgen pP S Taften:#rapfen 


Wenglein, k. Hofeonditor. s empfiehlt für Morgen 
Fried. Joergum, 3 












Therefien:Hain. oe — —— 
Sonntag den 2, d. Abgelagerte Cigarren, 
gTosse Production befonders zu empfehlen, 5 Stüd 6 fr, 
vom „Theater - Ordeiter.“ Josef Leyer. 
Anfang 3 Uhr, Won Absishhildese m 


Entree a Berfon 6 fr. 


5 k it wieder eine neue Sendung angeko 
Es ladet freundlichſt ein * g angetommen 


und empfehle ich dieſelben beſonders auch 
Ph. Wild. für OÖftereier 


1” Kanpensuor. 1 J. B. Billmeyer jr. 





KAIPERSHOF (3.2) Augaſſe 513. 


Morgen den 2. Nachmittag Har- 
9 en ui. Entree für Herren | Brauerei zum Schmänfer. 





6 kr, für Damen 3 Fr. Höfliit ladet Heute Samstag den 1. April 
ae: — humoriſtiſch⸗ dellamatoriſche Vorträge 
—— ⸗— vom Lokalkomiker Göttling. 
Caviar, Anquilotti, te Anfang 48 Uhr. 
Macharoni & Parmesankäse] Mal;- Ertract- Bruft- Zucer 
“ d. B. Haußmann. Josef Lèger. 





Medigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J. We. Reindi. 


N 98. 


Blatt 


Bamberg. 





der Stadt 


ET Sonntag, den 2. April. 


Die Stelle eines Rechnungsführers bei der Gefangenanftalt Sulzbach 
wurde dem fumctionivenden Actuar bei dem Zuchthaufe Plaffenburg, Herrn 
Leiſt ner, verliehen. 

In einer Entſchließung des Miniſteriums * nern vom 19. Maͤrz 
wird ausgeſprochen, daß Rechtspraftifanten, wel —— —7 erſtandener 
praktiſcher Prüfung als Bezirlsamts⸗Schreiber ‚nad er⸗ 
langter ‚genügender Ausbildung ſich um Funktionär - ——*— — Bezictsäm:! 
tern ober um den Regierungs-Alzeß zu bewerben: haben. Zur Anſtellung 
im Berwaltungsdienfte können fortan nur Kandideten aus dieen — 
Kategorien in Vorſchlag gebracht. werden, ı 

Geftern Vormittags 10 Uhr fand eine entficje Slpung ver Rinne 
der Abgeordneten. ftatt; in welcher über die Anträge: „die Siegäng des 
her auf eigenen Mühlen, dann die Rückvergutung des, Localmalzauf- 

ſchlags betr.” und „bie Feig abe der — betr.“, berathen ER 
Das Ergebniß iſt noch nicht bekannt. _ 

Soeben ift der ‚fünfte Band des .neueften von dem. L.. ‚Oberpoftamts: 
Alfiftenten u. Burcau-Secretär Hartmann in Angaburg herausgegebenen g 
rapbifchrftatiftiichen Orts: u. Poſtlexie on s von Bayern’ erichienen, ver 
* umfaßt den Kreis Oberfranken und enthält über 4000 Ortsnamen 
mit Angabe der. einjchlägigen®&emeinden, Landgerichte, Bezirfsäntter u. Poſt— 
beſtellbezirke (ſelbſt Eindden, Höfe, Mühlen, — x.‘ find nicht 
überjehen). Der Band. für Oberfraufen koſtet nur 36 Fr. und it duch jebe 
Pojterpedition zu beziehen. 

Se. Maj. der König hat drei Münchener BandwehriGtabsoffiziere durch 
Verleihu * a“ Nitterfreuges I. Cl. des Verdienſtordens dp hl. Michael 
ausgegei 

Au Einjegung eines weiteren (fünften) Glashe malde Fenſters iſt 
die Ausſchmückung des Chors der St. — in —“ — 
vollendet. 








Ein dãniſcher Kriegsgefangener, der im Jütland einen Hof beſtht, kehrte 
wegen Jerſinns erſt vor wenigen Wochen aus Oeſterreich zurück. In bem 
Saubere angelangt, traf er feine zurüctgelafiene Frau als die Gattin’ 
eines Anberen: das me Kriegsminiſterium hatte den Gefangenen in der 
Todtenliſte aufgeführt. 

Durch Fremde, * die Gefaͤngniſſe für: politiſche Verbredier tn’ 
Neapel bejucht Hatten, ift vor einiger Zeit ein Nothſchrei in die Blätter ge: 


— — — — — 









Gestern —— 43 Uhr verschied nach mehrjährigem 
Leiden, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, unsere | 
innigstgeliebte Tante, Schwägerin und Grosstante ' 


Ei Fräulein | 
Hranzisha $ 
was allen Freunden und Bekannten mittheilen | | 
i u. v. Enhuber, | 
. Appellationsgerichtsrath, 
| Rosa v. Enkuber, | 
| geb. Stenglein, 

| für sich und im Namen der übrigen 

hinterbliebenen- Verwandten. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 2. April Nachmittags 
3 Uhr und. der Trauergottesdienst Montag fräh 10 Uhr bei Sct. 
| 







— — — — bh — — — — ———— — — — 









Gangolph’ statt. 
Bamberg, den 1. April: 1864. 






"DANKSAGUNE ©. 







Ä Für die liebevolle —— bewieſene Theilnahme bei der — und 
dem Trauergottesdienſte für unſere num in Gott rubende Tochter 


ISBERPALNE, 


fprehen wir allen Berwanbten, Freunden und Belannten bejonders ibter fo 
werthen Lehrerin und lieben Mitſchülerinen, welde uns durch bdiefen Beweis 
Troft für umfer Herz brachten, ben innigften tiefgefühlteften Danf aus, mit der 
Bitte, ber Entſchlafenen ein liebevolles Andenken, uns aber fernere Freundſchaft 
und Gewogenheit zu eg 

Bamberg,,ben 2. April 1865. 

Die tiefbetrübten Weltern und Großmutter» 
Jahob Leibig. 
Josephina Leibig. 

— Pfreguer. 

















Am Donnerstag den 6. d. M. Macmittan” 3 Uhr werden im Orte Bet: 
telshor; zwei vollftändige Betten, — ein Kommod öffentlich verſtrichen. 
Wallsdorf den 1. April 186 

3 Saite, Vorfieher. 






innigstgeliebte Gattin, Mutter, Gross- und Schwie- 
& germutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 


Frau 


Yh 







IR: 
* 


Katharinabünther, : 


geb. Schmitt, 


“heute Nachts 12 Uhr nach 2tägigem Krankenla- 
er in Folge eines Herzschlages im 61. Lebens- 
‚Jahre. 
Von tiefen Schmerz ergriffen stehen wir am 
‚ Sarge und mit Ihr sinkt unsre Hoffnung ins Grab. 
Wer Ihren edlen Character, Ihre rastlose 
Thätigkeit, sowie die Herzensgüte gegen die Ih- 
rigen kannte, wird unsren herben Schmerz zu 
; würdigen wissen ünd uns stille Theilnahme nicht | 
versagen. 
Das Leichenbegängniss, sowie der Trauer- 
/, Gottesdienst findet am Montag den 3, April, 
Vormittag 39 Uhr, dahier statt, wozu Freunde 
9 und Bekannte höflichst eingeladen werden. 
Schesslitz und Bayreuth, den 1. April 1865. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





”. 
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zür die liebevolle und zahlreiche Theilnahme am dem Leichenbegängniffe und 
Trauergottesbiefte unſeres mn in Gott rubenden Vaters, Bruders und Schmwagers, bei 


Maurergelelley Friedrich Alüglein 


ſagen wir allen Verwandten ud VBefarmkem, beionders ber verehrlichen Maurerzu 2 
fech verbindficpftenDank umd Bitten um ferneses MWohlwollen. an ©; 
\ 


Die tiefbeirlibten Kinder nebft übrigen Dermandtei 
DAT ESB vr. — 


Für die fo woße Theilmehme an dem Leihenbegägniffe und den Trauergottesßänite 
unferes nun in Sit muihenbem unversehlihen BVetters- 


fagen ‘wir biemit allen Verwandten und Bekannten, insbefondere aber feinen lieben Meit- 
Ihälern, welde dur ihre Theilnahme die Feier in erbebender Weife erhöhten, micken 
innignen Danf, 2 
Bamberg, ben 1. April 1868. Pi 
N Johann Deuber jr,, Saumttihändier, 
nebft Fran. i J 
Bouleaux-Lager. ET 
Zur bevorſtehenden Saifon babe ih mein Lager gemalter Fienster- x 
in. den neueften Genres von Landichaften, Blumen und Fantaiſie-Zeichnungen von 834 Er. 


an bis zu den feinſten Sorten, reichhaltig fortirt und empfehle ‚folhe unter Baramti 
giftiveier Sarben bei billigen N p F > 


4. S. Adalbert Batdi 


nüchſt der Kettenbrüde 













Anzeige und Fmpfehlung. 
| Nachdem ih vom hochlöblichen Stabtmagiftrate bie Lizenz zur Fortführu 
Dptifchen Miederlage dabier erhalten, welche der berühmte Optiker A. Schwaiger 
Augsburg hier aründete, empfehle ich mein Lager aller Arten von Augengläsern-in 
Hotns bis zur Bothiefung. Loupen, Flüssigkeits-Wagen, Baramethber &‘ 
momother, Operngläser, Fernrohre in einfadfler Bis zur elegantefter affung u. 
ſ. w. zur geneigten Anfiht und Abnahme. Das Auge ift das ebelfte und alb aud 

npfindlichfte Organ. Wo man zur Erhaltung und Stärfung besfelben optiſche Hilfe an- 
ben muß, if €6 nicht gemug, daß man fich nur mechaniſch eines Migenmeffers bebieme. 
Die Perabreigung einer Brille 2c. ohne vorhergegangene genaue Unterjuhung. bes Auges, 
bie aber nur gelernten Optifern möglich ift, bat jhon viele Angen mehr verborben ale 
ebeifert und ‚zieht unendlich ſchwere Verantwortung nah fih. — Da ich 5 Jahre in dem 
Inſtitute zu Augsburg Unterricht genoß, techniſch arbeitete, den Bau des Auges fhubirte 
und 8 Jahre für Hrn. Schwaiger das Gefhäft ftets mit Umſicht und Zufriebenbeit a 
babe, jo kin ich im Stande, nicht nur auf das Genaueſte zu beurtbälen, weldes Glas 
der Sehekraft, Erhaltung und Stärkung des Auges am angemefjenften if, ſondern guch 
diefe Gläfer alle vollfommen zu jchleifen. Auc werben alle Brillen von Gold, Sülber 
md Stahl ꝛc. billig und ſchön reparirt, ſowie Barometbher neu umb luftleer gemacht. 
Indem ih mich daher zu allen einfcplagenden Mufträgen ergebenft empfehle, — 1 
zugleich die gewifienhaftefte Bedingung zu, werbe aud durch möglichft Lillige Preife das 
Kr Publitum vollfommen zufrieden ftellen. u 


So Geindl, vormals A. Schwaigeh 


vis a vis ber Sofapotlycke. 
Es find 2 hübſche Schlafftellen für Arbei:[des Logie, mittlerer Stod, von 2 Bi \ 
ter jogleih zu vwermiethen. Wo? fagt diefkammer, Küche und den übrigen Bequem—⸗ 
Erpebition. sn auf Fre zu — — 
Eine ruhige Familſe fucht auf Ziel Ja⸗ſſten in der e von St. Martin oder in 
cobi eine ——67 Wohnung von 3—4jder Gegend vom Holzmarkt. Näheres in der 
Zimmern, Küche ıc, Näheres GarolinenjtragefErpedition. — BR 
1208. Eine rubige, kinderloſe Familie incl 4 auf 
Jakobi in der Nähe ber Fal: Mefiden; ‚eine 
Wohnung von 2 Zimmern, Kammer, Rüde ıc. 








Logis-Geſuch. 
Eine Dame ſucht ein freundliches geſun— 


| 
t 
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Gebet- und er r 
— — 






























Unterzeichnete Nachbarn Oſtertag's find 
EEE lentruſtet Über die ſchmähliche Ehrenfräntung 
Ei A. Gross am Scranuenplatz. fim Tagblatte Nro. 90 gegen die Familie 
läfı für Kurz und ern: Oftertag, und fühlen fih in ihrem Gewiſſen 
ugenglaer Teink germüir. verpflichtete, diefe Serie als die friedliche, 
fen. —5 Silber- und Stahifaſſungen, fleißigſte und recht allen: zu _erflären. 
Sb en & geld, achrometifchej Steinhauer Caſpat Chrift. Ott, Johann. 
DOperngläfer, rohre 8 Lonpen Johauu Bidel. Sthaftian Koch, Dachdecer. 
jo wie, Abavameteer Thermometer Georg Behler, Dachdedermeifter. Franz 
W für Lauge, Efſig, Branmwein ꝛe. Flaſchuer, Häfnermeiſter. Georg Görtler. 
St peus Apparate & Bilder cPoehaun Ehmittinger. Friedrich Bilttner, 
ter _Äreng reeler Bedienung beiltünder. _ Georg Jatob, Haurergefele. Phi- 
sofibeRer Breisfellung (3,2) lipp Röſch 
J. X. Deckert, untere Bruͤcke. 
Es find mehrere Wopribäufer am hieſi⸗ 
gen Platze umd in der ſchenſten Lage fogleich 
An 2000 h 
’ 7 1800 M., 450 fl. 
und 150 fl.- werben gegen doppelie Et 
beit zur erſten Stelle ins Landgeriht Bam: 
*2 aufzunehmen geſucht durch das Com— 
miſſions⸗, Schreibe- und Agentur⸗Bureau von 


Für einen Conditor, der auch eine Re— 
ſtauration mit betreiben will, bietet ſich eine 
ünflige Gelegenheit bat. Franlkirte veriloj- 
Fee tiefe unter Ghifire K. K. bejorgt bie 
Exped. b. BI. 


Ein guter Arbeiter findet dauernde Be 
Häftigung bei Friedrich Bernard, Säub- 
achermeifter; auch kann ein Lehrling in die 

re treten. 








3 

F. I, Frank | A 

Ein Kindsmäbchen zu großer Kindern 

eh em Mari. © _ wird auf nähfles Biel — ns . 


Delanatmadung Offene Me — 
Die Unterzeichnete macht hiemit befanmt, —— ben Rt Walburgi 


daß ſie don derfgl, Regierung von Ober: 
franfen im Rekurswege Be Erlaubniß erhal: * a ee 


tert hat, in biefiger Stadt fi dem Geſchäfte — 
——— ingerin au — "Ein Webergehüife Anbei Befhäftigung 
Kapgnete bringt pies zur Biientligen in ber unteren Königeftraße Nr. 1024. 


Kenntniß mit dem. Ecſuchen fie mit recht — 
vielen Auftraͤgen zıı beehren. Fin junger mit den beiten Zeugniſſen 
1.9 verfebener Burfhe vom Lande fucht einen 


Bambı ‚pril 1865. 
Dienft bei einer foliden Herrſchaft ſogleich 


tie Finzel oder anf nächſtes Ziel, umd leifiet auch nö— 


Ehefrau ded Tüuchnermeiſters 
Adam F‘inzel, Haus Nr. 1753. An Kaution: Das Nähere in der 


Ciinladung. 

Im. Haufe des Reſtaurateurs 
Kreller über zwei Stiegen ſucht ein 
ſolides Frauenzimmer Bechäftigung im 
Fein⸗Weißnähen, ſowie Sticken, Häkeln 
xc., und wird ſehr ſchön und billig ge— 
fertigt, wozu man um zahlreiche Auf: 





®eju 
Ein folides Mädchen ſucht bei einer eine 
zelnen Dame oder bei einer ftillen Familie 
auf das Ziel unterzukommen. 


KRaufgefud.——— 
Eine gute Gais wird zu kaufen gejucht. 
Näheres Erpebition. 


Ein filvernes Kaffeelöffelgen wurde ge: 


trägenbittet.- > funden und iſt abzubofen Ro. 1132 D. 11. 
EAN Berta — Ein junges Schwein wurde gefunden. 


Ein gut erhaltenes Porte-piano ift um|Räheres in Biſchberg Nro. 103. 
ben feften Preis von 150 fl. zu verkaufen ;f' Entlaufener Hund. 
dasfelde ſteht Langegafſe Nr. 156 über a Ein ſchwarz und braunes eines Hünd⸗ 
Stegen. ——— chen hat ſich verlaufen. Das Nähere in 

u verau fen t Erpedition d. BI. 


find gut ſchlagende CAnarien⸗Vögel in * erlorenes .. 
DREH Pi; hei ih derchl Grobgaſſe · Srelitag Abend 6 Uhr wurden Qb Mc 

Ein Mäddyen vom Lande, welches Haue Gold non. der Weide aus bis zum Gondilor 
— kochen Lam und auch Liebe, zu ger verloren. Der redliche finder er: 
Kindern bat, wird 


! 2 | 
in Dienft zu nehmen gesfgält eine gute Belohnung. Abzugeben in der 
huht: en. g Expedition db, BI, - ; 





— 


566 
Heute Sonntag ben 2. April. 


Erlanger Sof. 
Grosse Abschieds-Soirde 
der Wiener Sing-&SpielgefcHfäpeft 
J. Binder, Wiesner, Kö - 
höfer, Schwarz und Klavier- 

meiſter Houesta aus W 
nfang Nachmittags 3 Uhr u Abenbs 8 Uhr 
a üiterbeftätter. IFBEntrée 6 kr. à Person. 
Communionkerzen, |it neuem Programme, wobei be 
wei, und fein verziert empfiehlt biligf |): far mnnn ie ach Mindener vor. 
Joh. Bapt. Schuberth, getragen von Hrn. Königahöfer. 
Langegafie, 157. 52) „Das durftige Jabr*, für Baß dorge 


Von Abziehbildern tragen von Hrn. Binder. 
iR wieder eine näre Sendung angefommenf >) „Ein Zeitungsfolporteur”, lkomiſches In⸗ 


u — ich diefelben deſonders auch 9 rg ih 
x Oflereier. „ein * 

ermt — 
I. B. Billmeyer jr. "®“ Hm. Schwarz 


Ferner: 
83) Augaſſe 513. —— | „Die vier Haimansbuben“, 
Wir empichlen das Neueſte von Jop- 


fomifches Singfpiel in 2 Abtbeilungen, bie 
pen und Schlafröcken, fowie eine] Ye Abtheilung fpielt um 10 Jahre Ipäter 
Partie Tuch - Röcke ‚und Sommer- „das verdebschte Quartett. 
VUeberzieher, welche in Gommilfion er: 
halten haben, zu billigen Breifen. 


Ph. Dotterweich & Comp. 


Gaseconsumenten. 
Morgen Montag Nachmittags 
4 Uhr Verſammlung im oberen Locale 
ber Brauerei zur Roſe 
Be anzeige BT 
Die Ladezeit des NRangichiffere 
Franz Meſſerſchmitt 
enbiget morgen Abend 
Bamberg ben 2. April 1865. 
F. 3. Wucherer, 

































Perfonen: 
Wafll, 15 Jahre alt Hr Schwan. 
a 14 : Haimans⸗⸗ sen 
il, 13 = =( bub’n : iesner. 
_ rät ber Sanpimage, Seppl, 12 = : : Königshöfer. 
Zahnärztliche Anzeige. Da wir Gefertigte vorbefagtes, * be⸗ 
Zahnarzt Aug. Schmidt iſt von Diens [liebtes Singſpiel wegen Mangel an Raum 
tag dem ten April von früb 8 Uhr an biofin feinem anderen Produltiond-Fofal auffüb- 
Wen in ‚enge Bol zu buchen. [en ia, mat od, im hun ande 
ſo erla e 
Unterzeihneter empfiehlt eine große Aus: Einladung Hiezu zu maden. SZugkif) ver- 


Eee ap binden wir bie ergebenfte Danlfagung für 
wie das Neuefte in Strohgarnituren fürfpen freundlichen Bejud; während * a 
Damenhüte. Au werben alle Sorten Btroh-|N*t"* und bitten, uns ferner ur Woßlwol- 
len nicht zu verfagen. Mit Hochachtung 

Hüte auf das Schöufte gewajchen, gefärbt die G isch 

und auf das Modernfle faconirt; aud em e Gesellschaft. 
pfehle ich eine große Auswahl Korbwaa-| 5, 5 er 
ren, Blumentische und verſchiedene Sor— 


ten Kinderwagen. Sonntag ben 2. April. 


Achtungsvoll 21 8 Vorftellung im 7. Abonnement. 
Hung 8 Diem Ran affe Das Käthchen von Heilbronn. 
IR .Diem, Lanuggaſſe. Großes romantiiches Ritterfgaufpiel in 5 A. 

Berlorene®,. ten nebjt einem Borfpiele in 1 Alt genannt: 


Bom Hain bis zum Maxplatze wurde Das heimliche Gericht 
ein goldener Ring verloren. Finder wirdfvon Heinrich v. Kleiſt, für die Bühne bear- 
gebeten, folhen gegen gute Belohnung in ber beitet von Holbein, 
Erpebition biefes Blattes gefällig abzugeben.| [2,2] Otto Denzin. 

Ber Dlto Beindl in Bamberg iſt zu haben: 
Wer kann und muß in Bayern Gejhworener werden? und auf welche 
Weife wird man es ? 
Kurze gemeinfaßlihe Erörterung der Kragen über Berpfligtung und Befähigung zum 
Geſchwornendienſte in Bayern. br. Preis 6 fr. 
Redigirt unter Berantwortlicgfeit des Verlegers 4. M. Meindl. 





.————— u. cv. — — — ——— 
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Mi — können wir berichten, daB der erſte Abend, welchen 
Profejjor Langenbuch zu einem vwiffenfchaftlichen Vortrage verbunden. mit 
mitrostopiſchen Demonſtrationen wor. einem zahlreichen Publikum benügte, 
um dieje neuere Willenichaft jedem Gebildeten zugänglich zu machen; als ein 
volffommen>gelungenen zu betrachten it. Die Mikroskopie umd die analy- 


tiſche Chemie ſind Wiſſenſchaften, die faſt jeden Körper fichtbar machen ‚oder 


aufſchließen; da leßtere nicht: jeden zugänglich ijt, jo. war die Idee evftere 


_wihfenfchaftlich zu behandeln umd populär vorzutvagen eine glückliche zu nen- 


nen. ‚Der Vortrag war. Har, ſehr belehrend und unterhaltend zu gleicher 
Zeit. "Daher mögen alle: diejenigen ‚swelche ji einen angenehmen: : Abend 
verjchaffen wollen, dieje Gelegenheit nicht verfäumen;, ſich inmerhalb einiger 
Stunden Bilder aus der Natur vorführen zu» lafjen, bie ohne sehr: fcharfe 
Inſtrumente nie ganz deutlich vor das Auge treten. ı Abgeſehen davon, daR 
wir noch lange nicht auf die vollftandige Höhe der Mikroskopie angelanat 


ſind, ſo leiftet der Apparat des Profeſſor Yangenbuch vollkommen alles, was 


der — — Stand dieſer Wiſſenſchaft lehrt 

Ju der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde 
Gegüglich des Antrags in Betreff der Brechung bes Malzes auf eigenen 
Mühlen und Rüdvergäting des Lokalmalzaufſchlages beſchloſſen, daß der 
demnächft zu erwartende Gejeßentwurf fiber den Malzauffchlag- diefe Punfte 
enthalten ſolle. Bezüglich bes Antrags auf Freigebung der: Brobtare wurde 
beſchloſſen/ davon abzujehen und vorerſt bie neue —— ERMEENNG ab: 
—— | 

Der Antrag auf Srhöhung der —— für Einwartinunge: und 
Borfpannslaften in Friedenszelten bat bie Zuftimmung der, Rammer erhalten. 
Im neueſten Einlaufe der Kammer der Abgeordneten befindet ſich cine 
Interpellation vom Mbg: Stadtpfarrer Dr. Schmidt, die Erlafjung eines 
‚Schulpefeges betreffend, eine Vorſtellung der Mebger in Amberg, die Regu- 


trung dee Fleiſchſatzes betr; und eine Vorftellung ber Dünger von Regent: 
burs die Reviſton des Landwehrgeſetzes betr 


‚(Reue "Verwendung der Packtraͤger.) Ein Stuttgarter Kaufmann 
fonnte bei einem Wirthe ein Guthaben von 5 fl. nicht einbringen. Er cedirte 


bdaſſelbe an fünf! Packträger, welche ſich ſofort ihrem Schuldiwer begaben 


und in kurzer Zeit ſo viel berzehrten, daß ſie ‚Kiguibiren konnten. 
Die‘ Stadt Neuenburg Ci der Schweiz) hat jetzt 7 7 electrijche Uhren 
erhalten. 
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Es wird wiederholt mit-Beftimmtheit gemeldet, dag Kaifer Napoleon 
und Viktor Emanuel noch in: diefem Monat eine Zujammenfunft in Lyon 
Haben werden. Dieje Begegnung ſoll Beiprehungen zum Zwecke haben, welche 
einem entichieden konjervativen Charakter haben d. h. die Feſtſtellung weiterer 
Garantien für die Konfolidirung der italteniichen Verhältniffe anbahnen 
würden. % Ä 
Turin, 26. März. Rothihild wird bald unumjchräniter Herr ſein 
im Land Stalien, und Bictor Emmanuel wird zulegt jeine Givillifte ams ver 
Kaſſe des hieſigen Agenten Rothſchilds, ſich auszahlen laffen müſſen Außer 
den. auf viele Hunderte von Millionen lautenden Schuldbriefen wird Hr. 
James in bäldefter Friſt auch die Eiſenbahnen, Bergwerke, Domänen und 
Kirchengüter in Händen haben, und-Hın. Finauzminiſter Sella nichts mehr 
zu verjegen übrig bleiben als die reine freie Gottesluft, in der wir atbımen 
— ein Anerbieten, welches dem genannten Herrn James etwas windig vor 
fommen, dürfte. nn Malz Im 

Warſchau, 26. März. Die rujjiichen Journale findvoll von Mit— 
theilungen über: gefährliche anſteckende Serankheiten, welche von Aſien aus 
ihren Weg nad Europa genommen haben unbin den öftlichen rufſiſchen Gou⸗ 
vernements: bereits zahlreiche, Opfer verlangen, . — die amtlichen «Journale 
juchen das Publikum zu ;bejchwichtigen und ihm einzureden, daß die Gerüchte 
übertrieben ſeien. Die neueſten SKranfheitserjcheinungen in unferem Lande 
jtrafen indeſſen bereits die amtlichen Verficherungen Lügen; auch bei uns 
un der Provinz hat ſich eine Art von anjtecdendem Typhus eingefunden. 
Wie erzählt wird, "empfindet der von einem ſolchen Typhus Befallene plötz— 
‚lich. einen unwiderftehlihen Brechreiz, ohne daßer im Stande  wäre,: etwas 
von. fich zm geben. Darauf. jtelen jich Unterleibskrämpfe ein, in deren Folge 
die Körperhaut eine dunkle Farbe annimmt. Tritt die Krankheit gleicy von 
Anfang heftig auf, jo joll in der. Regel der Tod nad) wenigen. Stunden 
unter großen Dualen und bei vollem Bewußtjein jtattfinden. m legten 
Todesfampfe ſoll die Hautfarbe immer-dunfler werden und die Leiche noch 
in, ihrem Wärmezuftande mit Flecken bedeckt jein, 

Athenienſiſchen Blättern zufolge will ſich König Georgios: IL. ‚am 
6, d. durch die Taufe in die vechtgläubige griechiſche Kirche aufnehmen lafſen. 

Der Wetterprophet Mathieu de la Drome, welcher die heurigen Früh: 
jahrftürme mit größter Beſtimmtheit vorausgeſagt hatte, ſie aber nicht mehr 
erlebte, hat in Frankreich zwei und in England einen Nachfolger erhalten 
Der Engländer propbezeit für ‚den April überwiegende Norboftwinde und 
einen jehr heigen Sommer, und ein Frauzoſe in Lyon mit Anfang April 
Zunahme der Wärme, ſo daß man am 17, April bis 14 Eentigrad mittlerer 
. Wärme in jüböftlichen Zraufreih hat. — Aus Konjtantinopel vom 18. März 
wurde berichtet, daß dort nicht blos Mandel-, Aprikoſen- und, Bfirfichhäume 
in voller Blüthe jtchen, jondern auch Primeln, Hyacinthen,. Tulpen und 
Roſen jich erjchlojfen haben. Bekanntlich ift aber crft mit dem 20 März 
der Winter mit erneuter Kraft aufgetreten und dev Froſt wird wohl auch 
dort, wie in Italien dieje zarten Blüthen geknickt haben. | 


ittelpreife der Bamberger Schranne vom 1. April. 
Wagen 16 fl. 53 fr., Kom 11 fl. 2 fr, Gerfte 9 fl. — fr., Haber 
dopp. 5 fl. 37 Er., Haber einfach — fl. — fi. 
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Dienf BERN, r — ie 
en be ‚wel ber Sp re 
ten pro Lichtmeß 1865 noch im Rückſtande find, merben ——— *—— Hi 
8 Tagen bei Er: ee Zehlung zu leiſten 
Bamberg, am 1. April 1 
Der Srabtmagifiret 
| Burkart. 


In der Verlaffenfchäft RI — fra; Kauf 
n ber Verla edig er ntraz Kaufmann von 
Zedendorf find etwaige —R an J— —— — s Defunkten 
Donnerſtag den 6. U c. Bormittags 9 Uhr 
bei Wermeibung der Nichtberüdfihtigung anzumelden. 
Scheßlitz, am 29. Ri 1865. 
| Kö EIER, gandgeridt. 
E. N. 4046 Rebhaun Huber, Aſſ. Arneth. 
arkt - 


— — — — 
| t 1865 ni te Waren: 
— if Buhl —— Yir \ % Err — 
ber legt ehr 
he X 842338 ihn: May ar art 


hm, Saat. 


ersteigerung. 


‚Rt. . 598, 


Holz- 
Am künftigen 
Freitag den 7. April I. I. Vormittags 9 Uhr anfan 
werden mom umterfertigten Amte aus ben Forſtdiſtrikten Fuchsholz, Schäf I Uriöfein 
und — — der Revier Gꝛeifenſtein 
80 Stüd Fichten und Tannen⸗Nutz⸗ und Bauftämme, 
x hrenblöcher, 
aller ae e Scheitholz, 


” 


22 Hundert harte u weiche Wellen, 
öffentlich verfteigert. — Zufammenfunft im Wirthebaufe zu Stüdt. 
—  Burggrub, am 31. Mär; 1865 
— — — — von —— ſch es ——8*— 
7 — € 
























n Ffagbverpyad tı 3 
5. Die er * der —— —— 880 — — g* 
erholt auf weitere 6 Jahre einer öffentli— 1 Ude eilt, und ift Termin 
ıtag den 10. A rd ‚, Nachmitt ae Ye Wirtbshaufe daſelbſt a 
mt. Die näheren Bedingnifie werden bei d —— eröffnet. Es ladet e 
— * 30. März 
, Die Gemeindbeverwaltung 
isn 
Ver 


J 
z In 4J May er 44 N RE db Mar RR Kapfer'ſchen Oelono men 
Rleute wegen Wechieliorderung verſteigere ich im Auftrage des Fäniglichen Hanbeigge: 


ichts Bamber 
Dienstag den 2. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 
meiner Amtskanzlei jolgende Bejigungen : 
Plan-Nummer 3739a Adler, die Feuera im Melm zu 4 Tagw. 56 Dezimalen mit do: 
I xauf flebendem Sommerhäuschen, gewerthet auf 3200 fl. 
En Besen 37395 desgleihen Hopfengarter zu 1 Tagw. 14 Dezimalen, gewertet 
Auf 800 
van Das Verfahren biebei richtet ih nah dem &. 64 des Hypotheken-Geſetzee und sn 
5 















Beitinmmungen‘ im F. 98— 101 des Brozeßgeſetzes vom Jahre 1837. 

Die Bedingungen werden im Termine befannt gegeben, 

- Bamberg, ben 29. März 1865. 

Der Po nigL Notar 
Burkart. 


An 
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; 1 
Todes- Si Anzeige. 
2 


Nach Gottes heil. Willeu entſchlief geſtern Nachts 11 Uhr in dem Herrn 
eines ſanften Todes unſer verehrteſter Brubder, Schwager und Onkel, 


der hochwirdige Herr 


Michael Kohlmann, 


freireſignirter Pfarrer, zuletzt Benefiziat von 
cheßlitz, 
nach mehrmaligem Empfange ber hl. Sakraͤmente in einem Alter von 59 Jahren. 
Gin biederer Charakter und pflichttreuer Priejter im Leben war er in 
jetnem langwierigen Bruftleiden das erbauendfte Mufter eines ans Schmerzens 
beit gefeflelten Chriften. Diefe Trauerfunde, ſowie die Zeit ber Beerdigung am 
1. d. Nachm. 33 Uhr und bes Seelen-Gotteedienftes am 3.2. früh 38 Uhr 
in Et. Gangolph deſſen hochwürdigen Herrn Mitbrüdern und mwertben Freunden 
und Bekannten zur Kenntnik bringend, empfehlen denfelben den edlen Verblichenen 
dem Memento beim beil, Opfer und im Gebete 


die tieftrauernden Verwandten. 
Bamberg und Regensberg, den 2. April 1865. 











Es hat Gott in jeinem unerforfchlihen Ratbichluffe gefallen, unfere liebe F 
Schweſter und Tante 


Sophie Güssregen 


heute Mittag 124 Uhr an ben Folgen eines Herzleidens, im Alter von 59 ab: 
ten verſehen mit den heiligen Eterbjaframenten, in das bejiere Jenſeits abzurufen, 
Indem wir lieben Werwanbdten, Freunden und Bekannten bieie Trauer: 
funde mittbeilen, empfehlen wir die theure VWerblichene ihrem frommen Gebete 
mit der Bitte um ftille Theilnahme. 
Bamberg, den 1. April 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet heute Montag den 3. d. Nachmittags 3 
u Uhr vom Leichenhauſe aus, der Trauergottesdienft Dienjtag den 4. d. um 
9 Uhr Statt, woru wir geriemend einladen, 


| { | 
re EG Te BE BE BE WE SE 3A TE 3 3 TE 
eute Montag Monatsversammlung des Gartenbau- Vereins. 
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PR 90% Seftern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft und ruhig im Herrn, nach faum, 
B atanigen Leiden unfere innigitgeliebte, theure Gattin, Mutter, Großmutter, 
I Schwiegermutter, Schwefter, Tante und Schwägerin, 


—— Kran 


Koſine Schmidt ze. Häring, 


Maler: Znftitnts-VBefigers:Gattin, 


‚im 68. Lebensjahre. Wer ber, Theuren grobe Liebe uud. Aufopferung für bie 
Khrigen Tannte, wird uns in unſerem Leide ftille Theilnahme nicht verfagen 
und Xhr mit uns ein ehrendes Andenken erhalten. 


Bamberg, ben 2. April. ! i i 
Die Hinterbliebenen. 


Das Leihenbenängniß findet hente Montag 44 Uhr vom Leichen- 
hauſe aus flatt. 
2 u VW. u F Pi RT Ar 2 a x Mn SEE Ad % * —2 — er Bir ** v SR 2 


Verein für prunkiose Heerdinungen. 


Heute Nahmittag 34 Uhr Beerdigung ber Anitituts:Befikers-Gatlin Frau Rosina 
t. 


— 


—X ri 
Me ⸗ 


t 







Ar” aa 7 7 







2 





DANSES ABU MD 
Wir fühlen uns verpflichtet, fir die herzliche Theilmahme bei dem umerwarteten 
Todesfall unferes unvergehliben Satten und Waters 


Johann Ziegler, Cuchſcheerermeiſters, 


welche uns bon ſammtlichen hieſigen Einwohnean jo allgemein zu Theil wurde, unſern 
innigſten Danf auezuſprechen, jo wie für den Chebenden Gtabgeſang des verehrten Sän⸗ 
gerkranzes und die zahlreiche Begleitung von Seite der Herrn fol: und ſtädtiſchen Beam: 
ten und übrigen Theilmehmer bei der Beerdigung desſelben nochmals herzlich zu danken, 
verbunden mit ber freundlihen Bitte, uns auch ferner biefes gütige Woblwollen zu be: 
wahren. Indem wir Gott bitten, daß er Alle vor ähnlichen Schidfalefhlägen bewahren, 
uns aber Selegenbeit geben ‚möge bei freudigen Greigniffen beiſtehen zu können. 
Die tiefrrauernde Wittwe Shriftianna Ziegler nebſi Kindern. 
Weismain, den 31. März 1865. 


Hydro-Oxyzen-Gas-Mikrosop. 

Heute Montag Abends 7 Uhr zweiter Vortrag für Damen und Herren: 
Unorganifh (Kriftallifation). Organifh die Pflanze. Leben im verſchiedener Geftalt. (Mi: 
neral, Fofiil, Pflanze, (Algın, Schimmel, Gras, Holz), Modification der Oberhant (Haare, 
Faferbündel, Schuppen, Federn, Borſten.) 

Entree 36 fr., Kinder 18 ft. 


Profeffor Pr. Langenbuch. 


— wirkſamftes Mid gegen alle Hautunreinigkeiten, ems 
Theerseife, ii: ıı. 
[39] N. Offermann, 











ersteigerung. 
Eine Partie noch ganz gute Zimmer: und Hausthüren, Thore, 
Ba mit Läden und enfterfteinen, 5 Stüd noch ganz gut erhaltene 
Defen, theilweile mit Kocheinrichtungen, Hoblsiegel, Dachlatten, mehrere 
ute Stiegen, hölzerne Abtrittsrohre jowie geſundes Brennholz werden? 
"heute Nachmittags A Uhr anfangend in der Keflergafie 


E egen Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
u Norddeutscher Lloyd. 
RN Direete Poft-Dampffchifffahrt 


zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
BREMEN, Gapitän K. Meyer. D. HANBA, Can. 9. J. von Santen, 
NEWYORK, Sort. G. Wenke. D. AMERICA, Gapi S. Weflels. 

D. Hermann (im Baır.) 


D. 

D. 

D, Bremen Sonnabend, 8. April.|D. Bremen Sonnabend, 3. Ts 

D. Hanfa 22, April.|D. Hanfa 17. Inmi. 

D. America , 6. Mai. ID. America : I. Jul. 

D. Newport s 20. Mai. 

Vaſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erfte Cajüte 150 Thaler, zweite Bajüte 110 Tha— 
ler, Zwifchended 60 Thaleg Cour., incl. Belöftigung. Kinder unter zehn Jabren 
auf allen Plägen du Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gouranıt. 

Güterfraht: Bis auf Weiteres Bfd. Sterl. 2. 10 a mit 15", Primage pr. 40 
Gubiffuß Bremer Naaße für alle Woaren. 

Näbere Auskunft ertbeilen: 
in Bamberg bie Herren M. J. Hessalein ;]in Pernitz Herr W. Glenk; 
W.Kirschner; N. Kopp; Gebrüder! - Berneck Herr Nicol, Heintz; 
Metzner; Fr. Jul. Weber, | : Cronach Hr. C. Pfretzschner ; 
Hanpt - Agent; | = Culmbach die Herren Carl Fleisch- 
: Forchheim Herr Isidor Lederer; | mann; Heinrich Fleischmann und 
Herr J. G. Leo; | Fr. Chr. Püttner; 
- Hof Serr Carl Weiss; | : Bayreuth die Herren Christ. Diet- 
: Ebern Sr, B. J, Vergbo; ı rich; A. F. Keim, Haupt:Aaent; H. 
: Lichtenfels dert Joh. Sehier; Hetr Ries; Friedr. Ernst Tripps; Jul. 





Ph. Gutmann; Wagner; Joh. Math. Kolb; 
» Burgkundstadt Herr J. Lute; : Creussen Serr Job. Bock. 
Bremen, 1865. 


Die Birektion des Morddeutfchen Lloyd. 
17) Crüsemann, Direktor. MH. Peters, Profurant. 


Das Gold- und Silberstickereiwaarengeschäft 


Albrecht Bender 


in Ausbach 


empfiehlt ji zur Anfertigung von Uniformsjtickereien, ſowie Kirchenftictereien 
und Sonftigen Deforationsgegenftänden. 
Geehrte Aufträge werden prompt und billigft ausgeführt. 


4B°* 9775 nn ro = — BR, MR Wi, ? 3 * u 
,6HTF er an. t 18 ®: » J az a . . . 
—A—— Die — Stüde find] Ein ſchoͤner ſchwarzer Tuchrock für ei⸗ 
eingetroffen, und Iren gegen meine aus:Inen Knaben von 12 bis 14 Jahren ift zu 
geftellten Scheine in 6 genommenfverfaufen. D. II, Nr. 893. 
werben. ;; J. Silbermann. 13,1] Hopotbef-Taufg. ° 
oY/ wm »N&achruf! Eine erſie Hypothet von 1850 fi. ift 
Anſerm Ueben Freunde, dem ehemaligenfgegen baar Gelb umzutaufhen. Zu erfra: 
Poſiboien Herrn Johann Georg Schnei-fgen in der Erpedition dieſes Blattes. 
der von Thurnau bei feinem Abgangej 3353 Geſuch.. — 
nad’ feinem neuen Beſtimmungsorte Bam-| Man ſucht gegen guten Lohr ein Mäd— 












berg ein herzigliches Lebewohl von ſeinenſchen, welches Häusliche Arbeiten, waſchen u. 
treuen Freunden in der Schenke. 
K. St. M. H. W. 


163 Backerei Verkauf: 


bögeln kann. Zu erfragen in ber Expedition 
diefes Blattes, pi bi 





&s wird. ei csäiält 6 wtf 
3 ird ein gut tenes Hanud kof⸗ 
teren zit kaufen gefuht. Näh Erp. 
Es wird ein Mädchen vom Lande, welches 
te) milienverbältniffen halber zu verkau-jetwas fohen kann und ſich der Gartenarbeit 
"fen und fan biefelbe fofort oder bis Zielfunterzieht, auf das — 3 gerad. 
Balpurgi mit mäßiger Anzahlung übernom:fZu erfragen in der Erpedifion d Blattes. 
men werben. * Frln. B. Th. Langgaſſe zur Nachricht, 
" Näheresfranco poste restaute Nürn-Iyaf August ſchon Ende März in. Elt 
berg unter Chiffre H. Kb eintraf. xt, En Heu 
Fööhren- u. Eichenbretter u| fl. 10 Belohnung. 
(2,2, °# Diehlen _ |, Eine _Cylinder -Damenuht; 14. fnit 
find bei &, Klumm;, Müllermeifter in|Staubdedel Uhrmacher Nr. 12206 nebſt 
Willersdorf a./Aisch zu verkaufen. Ilanger Goldgliederkette wurde entwendet. Nähe: 
Belauntmadhung. res DIR. I. Nr. 434. a y°5 
Der Verſtrich der Baumaterialen ber al:| [3,2) 3u vermieten. 
ten Synagoge zu Frensdorf, welder auf D. I Nro.218 am grünen Markt ifi auf 
ben 5. April amberaumt war, untersleibt[Jafobi ein Logie mit 4 Zimmern und 2 


Eine ber Eıften, rentabelften und 
a in lebhafter Lage der Stabt Nürn- 
berg liegende Bäckerei ift a: 












und wird biemit widerrufen. Alfoven zu vermiethen. . 
akob Himmelreich, Am Holzmarkt iſt bis zum 1. Mai ein 
Euliusporiiand. freundlid möblirtes Zimmer für einen ledi— 
— — Zu verlaufen: gen Herrn zu vermieihen. Näheres in be 


‚ Der Untergeichnete verfauft aus freierf&xpedition db. BL - 13,3] 
Hand fein Delonomie-Gut mitHaus, Sheu:| Am Fuße der oberen Vrlide ift ein hübſch 
ne, Holzlag x. 29 Morgen Feld und Wierfmeublirtes Zimmer an einen ledigen Herrn 
jen ſtündlich. Bemerft wird, daß nach Bersizu vermiethen. Näh. Exp. — 
langen dem Käufer nod 10 vis 12 Morgen An einer jhönen Lage ift der eifie Stod, 
ige . Wieſen mehr dazu gegeben wersfgeftehend in 3 Zimmern,’ Klihe nebfl alten 

y j Bequemlicgkeiten auf Jakobi zu bermie⸗ 

ı Erazfambad, den 1. April 1868. iben. Wo? fagt —13** Re 

u — Georg Mauer. | ogtein:“oder Handelsfgüler Wine ſtünd 
Auszuleibendes Kapital. „ji in Kof und Logie Aufnahme finden. 

—— r Ki en 4 % Näheres in der Expedition. —* 

aughleihen Eheater in Bambera. 

doch ohne jeden Bwiichenbändler. Steuer: Stadt > heater in Bam erg- 

‚Ratafler, Schägung und fonftige Papiere Montag den 3. April. 

wollen bei der Erpedition d. BL, hinterlegt R 9. Vorftellung im 7." Abonnement, 





werben. Gaſtwvorſtellung dee g en 

Bamberger 57, Bpinnerei-Priori-| veſcauhicce Herrn Dip Bi nei 

täten. Ginige Stüde werden al pari ab: Der — — — 

gegeben. Bon wem? fagt bie rpebition, eußſpiel in 4 Aften von der Prinzeh Ama—- 
Zu verpadten | fie von Sachſen. 

ein Feld zunächſt der Marienſäule. Hierauf: 


x , IRSER., En « is ch. 
Naͤh. beim Dfenfabritant Sehödl. Luſtſpiel in 2 Akten von Börner. 
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Gasconsumenten. 
Hente Montag Nachmittags 
4 Uhr Verſammlung im oberen Locale 
der Brauerei zur Rofe. 
dp zeige biermit- ergebenft an, ba bie 
vieredigen nebſt einer Partie runder Vo- 
gelbäuser und eine ber beſten Qualität 
Petroleum-Lampen wieder angefommen 
find und bietet diefelben au den ‚billigften 
Preifen Bernhard KHlein, 
Exxvlermeiger 
Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt jih fein wohlaffor: 
tes Möbellager in empfeblende Etinner 
ung zu bringen, beitebend in Kommoben, 


MUSIK - VEREIN. 
Dienstag den 4. d. Probe für das Streich— 
Quartett. (Simfonie von Beethoven). 

rs Aufang 7 Ubr. 

Vorzüglichen Estragon & 
:»Sardellen-Senf, 

aus der Develey'ſchen Fabrik in Münden, 

ink Töpten und Gläfern zu 24 und 15 ft. 

per Stüd, fowie 

feinsten Tafelsenf & la 

Bordeaux 

in eleganten Glasfähchen zu 30 und 18 per 

Stüd bat erhalten und empfiehlt zur geneig: 

ten Abnahme beitens 


Ohr. Rothkeppel, 





Bambera. Chiffonnieren, Slasfhränfen, Gonjolfcpränten, 
Keere Töpfe und — a 3 &.[Vaihtifhen, ovalen, runden, Auszieb⸗ Näp-, 
per Stüf retour genommen. (3] Wahstud:, ſowie ordinären Tiſchen, Bettla 


den, Kleiderſchränklen, Doppel: und einfachen 
Küdenjhränfen, Kanape, Gaufeus mit Seſ— 
fen zum MBolftern, Robrftüblen, ordinären 
Stühlen ꝛc. Dasfelbe ſteht unter Zufiherung 
billiger Preife zur  gefälligen Anfiht und 
Abnahme zu jeder Zeit in meinem eigenen 
Dift, IV 3970 offen. 


3. Hollan«d jun., 

[3,3] Schreimermeifter. 
(2,2) Wobnungsveränberung 

Ich Unterzeichneter made biemit die ev- 
gebenjte Anzeige, daß ich meine Kohnung in 
der Keßlersgoffe verlaffen und meine neue 
im Habergäßchen bet Herm Meinbändler 
Müller, H6-Nr. 121, bezogen babe. Dan- 
fend für das mir bisber geſchenlte Zutrauen, 
bitte ich mir ſolches auch fernerbin zu be- 
wahren, Hochachtungs voll 
Georg Luft, 


E submachermeifter. 


Meinen werben Kunden zur Nachricht, 
deß das Wachen, Faconiren und Fär: 
ben der Strohbüte bereits begonnen bat, 
und bittet um gefällige Aufträge 


Vom Miniflerium des Handels approbirt 
und von mir forgfältigit fabricirt empfehle 
ih mein wi von: 

Kosmetischen Haarölen, als: 
Meerzwiebelöl a a Flacon 9 fr. 
Klettenwurzelöl - : 6 - 
Maccassaröl — 6ferner: 
Extrait d'eau de Cologne 9 - 

bei Herrn 


Friedrich Seyffertn, 


[15] in Bamberg 
Joh. Engelhardt jr. in Mürnberg. 











engl ſcherdan 


—_ Großes Lager 


PD 


reſchmaſchinen. 





















SE Koſteletzky, 

“N Schillerplat Nr. 38, 
Blumenthal’ide Maihinen: zabrill | Verpachtung. i; 
(20,2) in Darmiftadt. In dem Städtchen Lichtenfels ifi 
Mit imigliger Regierungs-Vewilligung. pramilienverhältnigen wegen, an der 


eniner’sche ſchönſten Yage eine reale Bäckerei und 

Hähneraugen Pflästerehen| Bierwirthſchaft zu verachten. Pacht 

3 Stüd & 12 fr., da6 Dup. 42 fr. empfichltflichhaber wollen fih an die Exped. d. 

Erz. Jos. Leininger;|Bdt. wenden. [3,3) 

4m) Eee _ _ — 22) J Lebrlin ge Geſuch. 
Einige twene, fleißige Taglöhner vom Ein ordentlicher Junge wird bei einem 

Lande lönnen betändige Arbeit finden. Wo ?]biefigen Epenglermeifter in die Lehre zu neh 

fügt die Erp, db. BI. 12,2] Imen geſucht. Näheres in der Erpeb. d. BI, 

Rebigirt unter Verantwortlichkeit des. Berleners I. MR. Reinbi. 











"Dienstag, ven A. il. 


Hr. Rechtspractifäant Hemmerlein aus Hollfelt, z. 3. in Forchheim 
wurde als Vertreter der Staatsanwaltichaft am FE. Landgerichte Obernburg 
aufgeftellt. 

Der Liederfrang war ſchon feit den 30 Jahren feines Bejtehens darauf 
bedacht, mit bedeutendem Aufwante von Zeit, Mühe und Koften alljährlich 
am bi. Gharfreitag eine Produktion zum Belten der Armen zu veranftalten, 
und wurden dem Publifum die herrlichiten muſikaliſchen Werke, wie die 7 
Worte von Haydn, Jeſus am Delberg von Beethoven, Stabat Mater von 
Roflini, das Requiem von Mozart, Ehriftus von Mendelsjohn, Requiem 
von Eherubini x. vorgeführt, und dadurch der Armenpflege eine Einnahme 
von nahe 2500 fl. erzielt. Wie wir leſen ift derjelbe auch heuer wieder 
bemüht, ein hier noch neues, überall mit außerordentlihem Beifall aufge: 
nommenes Meifterwerf: die leßten Dinge, nah der Offenbarung des 
bl. Johannes, von Gapellmeilter Spohr einzuftudiren. Nur Schade, daß 
durch die fortbanernde Unruhe und das lärmende Zus und Abgehen der neu: 
gierigen Menge gerade die jeinen Nuancirungen bes Vortrags beinahe gänz- 
lid) verloren geben. Am nterefie der Herren Sänger, des Aubitoriums 
und am meiften ver Armenpflege wäre dephalb zu wünjchen, daß eine halbe 
Stunde vom Anfang bis zum Schluſſe des DOratortums die St. Midyaels: 
Kirche gänzlich geichlojien, und das Eunjtliebende Publikum gegen Abgabe 
einer wenn auch Kleinen Gabe jür die Armen durch die beiden Thüren des 
Bürgerjpitals eingelaflen würden. Da das hl. Grab in der St. Michaels— 
Kirche während des Dratoriums ohnehin gejchlofjen ift, jo köunten ja bie 
andächtigen Bejucher der hl. Gräber während biejer kurzen Zeit ihr Gebet in 
den vielen anderen Kirchen verrichten. 

Die Kammer der Neichsräthe hat nun gleichfalls eine Adrefjc an 
Se. Mai. den König zu erlaſſen bejchlofjen und wurde jolche geitern Mit 
tags in geheimer Sikung berathen. 

Die Adreſſe der Abgeordneten wird morgen oder übermorgen in der 
Kammer zur Berathung fommen. 

(Permanente Ausstellung im Kunftvereine.) Ein Klofter in Oberita- 
lien v. Ludwig, Pre. 275 fl.; Partie aus dem Dome in Augsburg v. Maper, 
Prs. 110 fl.; Schnepfenjagd v. Reinhardt, Pre. 99 fl.; Frühlingsplumen 
v. Anna Peters, Pre. 110 fl.; Schloß Bartenftein v. Köbel, Prs. 99 fl; 
en Mädchen vor dem Spiegel v. Körb, Pre. 350 fl.; ein Waldbach v. 
Steffan, Pre. 198 fl.; Landjchaft bei Polling v. Geift, Pre. 99 fl.; Partie 
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am Inn dv. Häfner, Pre. 10 fl; Mondnacht v. Lichtenheld, Prs. 200 fl.; 
Enten Pre. 180 fl. und Hühner Pre. 170 fl. v. Luß; Venedig v. Stange, 
Pre. 242 fl; Alpe im bayr. Gebirge v. Lieſhe Pr. 150 fl.; Fraueninſel tm 
Chiemſee v. Koch, Prs 77 fl.; die Näfcherin v. B. ©. Zimmermann, Prs. 
286 fl.; Öfterreihiiches Bivouak v. Frz. Adam, Pre. 132 fl.; Partie bei 
Brannenburg v. Engelmann Prs. 99 fl, alte Kirche am Luzienfteige v. 
Scheuchzer Pıs. 77 fl.; Frühſtück v. Correggio, Prs. 70 fl.; Strand: 
partie mit Fiſcherbarken v. Schiffmann, Prs. 99 fl; die zerſtreute Leſerin 
v. Martin, Prs. 300 fl; Pferde ſcheuen vor einem Kameele v. Pfeiffer, 
Prs. 220 fl. 

Wie die Bayer, Hdlsz. aus Münden erfährt, ſei es noch keineswegs 
wahrjcheinlih, daß die Gewerbsfrage ſchon bei der dermaligen Landtagsver- 
fammlung zur Sprache fommen werde, wenigjtens ſcheine die Staatsregierung 
nicht Willens zu jein, eine Gejegesporlage in diejer Beziehung zu machen, 
wenn auch der Gejegentwurf jchon längere Zeit fertig vorliege., Denn e8 fe 
weder bis jegt an den Minifter, noch Staatsrath; gelangt. 

Man jchreibt aus Mainz: Endlich wird eine auch den Handelsftand 
Main: und Rhein-Fraukens berübrende Angelegenheit bei uns einer Radi- 
kalkur unterworfen werden. Mit der baulichen Umgejtaltung uniers Hafens 
wird eine gründliche Umarbeitung des Gchührentariis erfolgen und dann 
dem Rhein- und Mainverkchr eine bejjere und billigere Beförderung auf un: 
jerem Plage geboten jein. Die Kalkulation des bayeriichen Handelsjtandes 
wird alio in Zukunft für jeinen alten Rheinhafen jich wieder günftiger ges 
jtalten. 

Am 25. März wurden in Kigbühl (in Tyrol) drei Mädchen aus St. 
Johann, welche ſämmtlich im Alter zwijchen 14 und 16 Jahren ftchen, in 
der dortigen Frohnveſte eingejperrt und zwar zwei davon auf 24, eines auf 
48 Stunden. Das Vergeben, deſſen jie ſich ſchuldig gemacht haben, bejtcht 
darin, daß fie es in den legten Faſchingstagen wagten, bei Gelegenheit einer 
Hochzeitsfeier zu — tanzen. 

Nach einem von Wien nach Berlin gemachten Vorſchlag jollen in der 
Bundestagsfigung am 6. April die beiden Großmächte nicht ftimmen. Defter: 
reich wird nur dann ftimmen, wenn Preußen ftimmt. 

Aus Wien und Berlin wird gleichzeitig gemeldet, daß die Unterzeich- 
nung des Zollvertrags mit Oefterreih am 3. d., an weldem Tage fie nach 
ven legten Nachrichten erfolgen jollte, abermals nicht ftattfinden wird. Ein 
Wiener Blatt glaubt, (und wohl nicht mit Unrecht) die Urjache der neuen 
Verzögerung darin finden zu dürfen, dag Preußen einen Drud auf die Ab- 
ftimmung über den mitteljtautlihen Antrag ausüben wolle. 

In welcher Weile der Krieg zwilchen den nordameritanifchen Unioniften 
und den Sonderbündlern geführt wird, beweift folgende Eorrefpondenz zwiſchen 
General Eherman und dem ſüdſtaatlichen General Wade Hampton. Sher- 
man eröffnet ein Schreiben vom 24. v. M. an Wabe Hampton mit den 
Worten: „Es iſt mir offictell befannt geworden, daß unſere Fouragetrup⸗ 
pen, mern gefangen, ermordet und mit einem Zettel „„Zod allen Fouragi— 
rern““ beklebt werden. Ich babe erfahren, daß bei Cheiterfield 1 Lieutenant 
und 7 Maun, bei Feafterpille 20 Manu in folher Weile ermordet worden 
find. Ich habe deshalb Befehl gegeben, an einer gleichen Zahl von Ge— 
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fangenen (28), die in unjern Händen find, in ähnlicher Weile Reprefialien 
zu nehmen.” Wade Hampton antwortet hierauf, er wilje nicht® davon, 
daß nordſtaatliche Soldaten, in Gefangenichaft gerathen, getödtet worden 
ſeien; führt aber fort: „Es it eim Theil des Syſtems der Diebe, welche 
Sie als Ihre Fonrageurs bezeichnen, die Wohnungen jener Bürger, die 
fie ‚ausgeplündert haben, in Brand zu ſtecken. Um dieſem unmenjchlichen 
Syſtem entgegenzutreten, habe ich meine Leute angewiejen, alle Ihre Leute, 
die bei der Niederbrennug von Häujern betroffen werden, niederzuſchießen“. 
Hampton häuft noch eine Neihe von Vorwürfen auf ‚die Truppen Sher: 
mans, die gleich Mordbrennern das Land durchzögen, und kündigt an, daß 
er für den Kal, daß Shermann feine Drohung ausübe, an der doppelten 

lnordſtaatlicher Gefaugener Nepreflalten nehmen werde. 
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} ung. 
An Samftag den 8. Upril 1865 Nachmittags 2 Uhr verkauft Unterzeich: 
neter im —— Kirchenverwaltung St. Martin babiır das ber Engelbruderſchafts— 
Stiftung eigenthümlich gehörende Feld, das ſ. g Bullenield, Plan-Rum. 4979 zu 40 Dry, 
liegt in der 11. Bonitätsflaffe, bat eine Steuerverbäffnifzahl von 440 und ift mit einem 
jährlichen Bobenzine von 27% kr. zahlbar an das Stadtrentamt Bamberg belaftet. 

Zuſammenkunft im Pfarrhofe nächſt der Kirchnere-Wobnung. 

Bamberg, den 3. April 1865. 

Schäfer, Pflexr. 
j Befanntmadung. 

Auf Grund Auejhreibens vom 5. September v. X. (Kr.?. BL. Rr. 205 und Augsb. 
—*.. — Nr. 261) dann des von Antragftellerin geleiſteten Verfhollenheitseibes wird 
be en 

I. .. Müller von Katihenbrunn fei für todt und bdescendenslos verlekt 
zu erf,ären; 

I. Es fei defien in 37 fl. 424 fr. jammt Zinfen befiebendes Vermögen ben Jin: 
tragitellenden Bet. und Magd. Schneider'ſchen Eheleuten zu Besen: 
ohne Gaution hinauspegeben, refp. die auf deren Pnwejen bierwegen im Hy— 
pothekenbuche für Fatſchenbrunn eingetragene Gaution zu löfchen. 

111, Die Koſten diejes Verfahrens haben die Antragfteller zu tragen. 

Gltmann; 30, Mär 1865. " 
Königlihes Landgericht. 
&:Nr. 4104. vn, Göbelmann, Aſſeſſor 
SEA FRA ERENEN.D 2 
| Am Dienstag den 11, April früh 10 Uhr werden in ben Mummelmalds 
hauſe folaende Holzfortimente aus dem Diſtrict Rummelwalb öffentlich verfleigert: 
30% Klafter Buchen: | 


— 


1 : Eiben— 

6 Birfeh: >) Shät: und Prügelböls, 
b ⸗ Aſpen— 

22 Fohren⸗ 

30 Fohren⸗Stöcke, 


75 Schock Buchen-Wellen, 
50 ⸗ Fohren-Wellen, 
100 Haufen Afiſtreu, 
500 Stück Fichtenhopfen- 119 Stüd Fihteuriliftungen, 
4 Fohrenſtämme, 17 Fichtenbaufiämme und 
2 Wagner⸗Eichen. 
Kaufsliebhaber ladet dazu ein 
MWeingartsgreutb, ben 2. Mpril 1865. 
die Freib. von Sackendorff’scho Rentenverwaltung. 
Fauft. 
Befanntmadung. . 
Der birsjährige Zojephimarlt in Wachenroih ift auf nächſten Oftermontag 
den 17. Upril verlegt, was Intereijenten hiermit befannt gemacht wird. 
Krager, Vorſteher. 
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12,1] Belanntmadung. 

Zur Befriedigung des Bebürfnifjes von Plätzen zur Erbauung von Häuſern ver- 
fteigere ih aus Auftrag des hiefigen Stabtmagiftrates, von dem zu Eigenthum bes biefi- 
gen Bürgerfpitales gehörigen Felde „Die Huth“ in der Lauſiug 16te Bonitätsflafle, gegen 
bie Pödelborfer Strafie zu gelegen, ſechs Parzellen, jede über ein Tagwerf, am 

Samstag den 8. April curr. Nachmittags 3 Uhr 

zffentlich am den Meifbietenden in der Wirtbichaft des Hr. Leit — Kübelwirth — 
die näheren Bedingungen liegen zur @infichinabme in meiner Amtsfanzlei jederzeit bereit 
und werben im Termine jelbh befannt gegeben. 

Bamberg, am 3. April 1865. 

Krug, f. Notar. 

(2,2) Befauntmadung. 

In der Nachlaßſache der Therefia Waiſchenfelder von Lichtenfels verfieigert der 


Unterzeichnete 
Donnerstag den 6. diefes Monats fräh 10 Uhr 

im Gtabtgerichtsgebäude Velten, Kleider und Schreinzeug, zufammen gewerthet auf 60 fl., 
gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden. Strichsluftige werben biezu eingeladen. 

Bamberg, ben 1 April 1865. 

Dinkel, k. Notar, 

[2,1) Holz- Versteigerung 

Unterzeichneter verfteigert Montag den I0ten April 1865 früb 10 Uhr im 
Geſthauſe zur Poſt in Burgwindheim aus feinem Walde (fogenannten Rektorsholz) bei 
Schrappach 128 Klafter Buchen: 


_ e Kal Scheitbolz, zu Nup: und Wagnerholg geeignet, 
s Eichen⸗ 
300 Schock Buchen⸗ 
80 : Aopen⸗ Mellen, 
125 = ohren: 
wozu Kanfsliebhaber böflichft eingeladen werben. Zenkel & Comp. 


Nah dem Ratbichluffe bes Ewigen wurde uns geftern Abend unſer theu: 
rer unvergeßliher Gatte, Vater und Brubder, 
der Salletmeifer 


Hr Wilhelm Finke 


von Berlin er 

nach nur kurzen Kranfenlager im 54. Lebensjahre durch den Tod entrijien. 

Niedergebeugt vom tiefften Schmerzgefüble bringen wir dieſe Trauerfunde 
unfern verehrten Freunden und Belannten dabier zur Anzeige, mit der ergeben: 
ten Einladung zum Leihenbegängniffe, welhes am Dienflag den A. April 
Nachmittag 3 Uhr vom Leihenbauje aus fatifindet. 

Bamberg und Berlin, den 3. April 1865. u 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





TODES- ANZEIGE. 
Allen Bekannten, Freunden und Verwantten bringe id; die traurige Kunde, 
daß mein lieber Bruder, der Schuhmachergeſelle Johann Erosskopf 1: 
fiern früb im allgemeinen Kranfenbaufe, öfters verfehen mit den heiligen Sterbja- 
framenten, im 21. Lebensjahre nach einem Amonatlichen Kranfenlager in Folge eines 


Lungenleidens verſchieden if. Indem ich um ftilles Beileid bitte, ftelle ich das Er— 
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ſuchen, bem Leichenbegängnifie am Dienstan Nachmittaa 2 Uhr von Leihenhanfe 
aus und dem Trauergottesdienſte am Mittwoch früb 6 Uhr im Dom beizumohnen. 
Bamberg, ben 3. Arril 1865. 
Der tieftrauernde Bruder nebft den a a = Verwanbten. 





Todadı Anzeige. 


- Geſtern Nachts gegen 11 Uhr eniſchlief, geftärft durch die hl. Saframente 
Ä tubig und fanft im Herrn, in Folge von Altersfhwäche 


En 
Hofeph Wittmann, | 


quiescirter Kaplan dahier, 
in feinem 69. Bebensjahre.- 

d Diefer Todesfall wird biemit feinen hoch würdigen HH. Mitbrütern, Freunden 
und Befannten zur Kunde —— und zur nütigen Beiwohnung bei dem Leichen: 
begängnifie, weldes am D endtag um 23 Uhr und bei dem Seelen: — 
der am Mittwoch um 10 Uhr im hohen Dom ftattfindet, eingeladen 


3 Bamberg, den 3. April 1865. von einem Mitbruder. f 
3 RE RDante ernannten aa ven ale nen Ta iataetn r 


VTODBSI-ANZBELUB. 

Geftern Vormittag 48 Uhr entichlief fanft im Herrn, geflärft durch ben 
Empfang der beil. Saframente, unfer i: nigfigeliebter Bruder und Schwager 
Fraaz Setzling, Häfnermeifter in Pichtenfels, im 53. Lebensjahr. Wer 
feinen edlen Gharafter, feine raſtloſe Thätigfeit, fo:sie bie Herzensgüte gegen bie 
Seinigen fonnte, wird unfern berben Schmerz zu würdinen willen und ung jtille 
— Theilnahme nicht verſagen. Bamberg und Lichtenfels, den 3. April 1865. 

; Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


—— — mm 





DANKSAGUNG. | 
Kür bie zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und dem 
Trauer-Gottesdienite unferer feligen Tante, Schwägerin und Großtante 


Fräulein 
Hranzisha Slenglein, 


die tieflenuernden Hinterbliebenen. | 








fagen den innigiten N 





Dampffärberet und erregen von Ph. Meyer. 

Ich erlaube mir meine Färberei & Druckerei in Seide, Wolle & Baum- 
wolle in empfchlende Grinne tung zu bringen mit dem Bemerfen, daß ih eine ſchöne 
Auswahl der neueſten Muſter für dieſe Frübjabre: Saiſon wieder erhalten babe Auch 
werben getragene wollene Unterröde in carmoifin und hochrotb ſchönſtens gefärbt und bebrudt. 

Zualeih bemerke, daß ich zur Bequemlichteit des hieſigen Wublifums eine Ablagc 
bei ; En Wilhelmine Limpert, Langengaſſe, Laden 167 errichtet habe, wofelbit auch die 


Muſierkarten aufliegen. Für ſhnelle und billige Bedienung Sorge kragend und vielen 
Aufträgen entgegenichen Hochachtungsvoll 
13,1] Ph. Meyer, Saupitraße 1722, 


DASKSAEFND 


J Für die jo ehrende, zahlreiche Betheiligung an dem Leihenbegängnifie 
PN und Zrauergottesdienfte unſeres innigftgeliebten Baters, Schwagers, Onkels und 
J Bruders, bes Oekonomen 


Andreas Dotterweich 


6 drüden wir biermit unfern größten Danf aus; den nun in Gott Rubenden WS 
g frommen Andenfen und Gebete empfehlend, titten um ferneres Wohlwollen 
a Bemberg, den 3. April 1865. 
die tiertenmernden Hinterbliebenen. 





a je 


KR a A * 


Bad Wildungen 
Station Wabern bei Caſſel. 


Die berübmten Minerolwoſſer mit ſpecifiſchen Heilfräften gegen 


Leiden der Harnorgane aller Art 
ale Stein, Gries, Blafenfatarrh, Blafenframpf zc, gegen Krankheiten ber 
Geſchlechtsorgane, fehlerhafte Menfiruation, WBleichfucht, Impotenz, Sterilität, 2c., 
Hämorrhoiden, Melancholie, x., wirden zu jeder Jahreszeit in Flaſchen verfen» 
bet. Der erhabene Stempel an der Floſche und das Braudzeichen unter dem Kor — 
„Wildunger Waſſer“ — garantiren deren Achlbeit. 

Die eiſenholtigen, an Kohlenſäure ftärfften Bäder find fehr nervenftär- 
kend. Eaifon vom 7. Mai bis Ende September. Logiepreife im Batelogirhaufe wäh— 
rend Por: und Nachkur billiger. Hauptkur von 6. Juli bis 20. Auguf. 

Schriitgen von Nerzten über Bid Wildungen, jowie Preisliften über das Wild- 
unger Waſſer, Berpadungsfoften ꝛc. werben gratis nebft fonftiger Auskunft —— 
von der (4, 


Infpection der Wildunger Mineralquellen. 


Mit allerhöchiter Genchmigung des k. Minifteriums des Innern. 
Ankündigung ausgezeichneter Näucherwerfe und Toilette Artilkel. | 
zu 15 fr., indischer Räucherbalsam zu 10 und 
Duft-Essig 20 fr. das Glas. Diefe rühmlichſt bekannten Räuber 
werfe zeichnen ſich durch langandauernden vortrefflihen Woblgerug aus. Mallaendi- 
scher Haarbalsam ;u 30 fr. und 54 fr., Eau d’Atirona oder feinfte flüffige 
Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fi, Extrait d’Eau de Col e triple 
18 fr. und 36 fr, Ess-Bo et zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl. — Eau de Mille 
fleurs zu 36 fr. und 18 fr., Essence of Spring Flowers (Frühlingeblüthen- 
Efienz) au 21 fr. und 42 fr, Eispomade ä 12 fr. und 24 fr. das Glas. 
Anadoli ober orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 fr, und 36 fr. pr. 
Glas und zu 18 fr. und 9 fr. bie Echadhtel. Die im In-— und Auelande längft anet: 
konnte Vorzüglichkeit biefer renommirten Parfümerien und cosmetifchen Mittel madıt jede 
weitere Anpreifung überflüſſig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge 
und 6 Er. für Verpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. j 
[4,2) Carl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverfauf inBamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 





12,2) Gejud. [diefelbe im genannten Schulhaufe gegen Be: 
Ein Kinbamädhen zu großen Kindern lehnung abzugeben. 

wird auf nächſtes Ziel geſucht. Näh ꝛc. 6rklärung. — 

Verlorenes. Der Unterzeichnete erklärt hiemit den Flu— 


Eine Winterbinde wurde vorgeſternſrer Benedilt in Oberhaid für einen ehrli— 
Abends auf dem Wege vom neuen Schul-ſchen Wann. 
baufe auf dem Kaulberge burh bie Hölef Oberhaid, 3. April 1865. 
verloren, Der rebliche Finder wird erſucht, Friedrich Ullrich. 
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"= Sente Nachmittags 4 Uhr Fortfegung | 
des Baumaterialien: Berftrichs in der Kep-% 


‚lerögafe. 


— — 




























re ’ Er i * 
Haus-Verkauf. Geſuch. 
Ein im beſtbaulichen Zuftande gut erhal:| Gin junger Mann, dem die beſten Zeugs 
temes zweiflöcdiges Wohnhaus ift aus freierfniffe zur Seite fiehen, und mit Pferde ums 


Hand zu verfaufen. Näheres in ber Exped.fzugehen weiß, ſucht als Kutfcher oder Pfer— 


A Bertauf, dewärter irgend einen Platz. Das Nähere 
Eine große ſchöne Kinderbettstatt iſtſjin der Expedition. 
wegen Mangıl an Plap zu verkaufen. Zu 
erfragen im der Expedition 
Berfauf. 
Am Fuße des Michaelsbergs Nro. 1842 
ift eine frifchgezidie Geis 3. verkaufen. n 
gie Communicanten vorzüglich pafendpeinhonn. 
iR ein großer weißer Cachemir-Kragen 
ganz billig zu verfaufen. Zu erfragen in 
der Expedition b. vl. 
Es werden nach neueſter Mode Stroh— 


Hüte ſchön und billig umgenäht. 


In einer Handlung findet ein 


Geſuch. 
Eine ſolide Ladnerin ſucht eine Stelle 
Offerten unter N. N. beſorgt die Crpedition. 
Ein kräftiger Junge vom Lande kann 
unentgeltlih die Bierbrauerei — beim 
1211] 














Gefunden. 

Ein Spanferkel wurde gefunden auf 
bem Wege von Debring bis Birkad. 

Gefundenet. 

Ein filberner Fingerhut wurde ni 
Woche im Hain geiunden. Näh. i. d. 
In der —— * vor * 
Tagen ein zoibfeidener Regenſchirm ſtehen 
treuer arbeitſamer Menſch nicht zujgeblieben und kann beim Kirchner abgeholt 
ſchwach als Hauspdiener ſogleichſwerden. en 
einen Plag. Näh. in d. Erpedition. Belanntmadhung. 
21) Bejiugte TUT Sn Bolge einer Grfältung von einem 
wird eine folide, geihidte Putzarbeiterinſſeht ſtarken Huſten behaftet, habe ich durch 


f eo den Genuß von reinem halben Ecdopren 
—BA EM? pe Die Wepeahlan, Zwetihgen»Branutwein und 9 Glıs Bier 
Dffener Dienit. 


j : . denfelven über Nacht vollftändig verloren und 
Eine verläffige Köchin wird gegen guten ae wieder heiter und a. 
Lohn dis nächſtes Ziel geſuht. Mäheres ꝛc Brebfeld, 1. April 1865. 
Eine Herrihaft fucht bis 1. Mai 


erihaft fi ı A. Zöübeiein, 
einen zuverläfjigen Kutſcher. Näheres Landeesproduftenhändler. 
in ber Erpebition. 


“ Pferde: Traum. In — träumt 

{2,1} Gefjucd. ein Pferd ein ſchlechtes F bjabr, es ift ges 
In einem biefigen Handlungshaufe wirdſworden wahr; Heu und Stroh it ſchon lange 
ein treuer, an Ordnung gewöhnter Haus-fgar, denn difer Schnee macht dem Pferde 
knecht gefucht. Bauchweh und lange Haar, es wird bald gar. 


Es wird ein Einftandsmann auf 3 Jahref [4,4} Zu veimieshen. 
zum 5. Infanterie-Regimente geſucht. Raͤhe— Ein Parterrestolal, welches fi zu ei⸗ 


res in der Erpebition, nem Laden fehr gut eignet, ift Haus-Rro, 
21] —5refug 62 zw vermieihen und wird joldes conve- 


2. Commis, J 2 hubſche Handfrenden Falles elegant eingerichtet. 
ſchreibt, wird gefucht. Wo? fagt die Erpe-| [3,3] Es ift bis zum 1. Mai ein möblirtes 
bition db. BI. Zimmer an einen ledigen Civil-Herrn zu vers 
Eine Köchin, welhe gute Hausmannafofijmiethen Haus-Rro. 2026. 
fohen fann uhd fi) den übrigen Hausarbei:]|‘ Diftrilt M Glle vis & vis ber Gangols 
ten unterzieht, wird bis nächſtes Ziel gefucht.[pher Kirche ift ein Zimmer für einen ledigen 
Zu erfragen in der Grpebition db. Blattes. Oerrn ſtündlich zu vermiethen. 









Rauf-Gefug. Zu vermiethen iſt ſündlich eim möblire 
Ein Nattenfänger reiner Race wird zujtes Zimmer für eim folides Mädgyen. Das 
faufen gefucht. Näheres ac. Nähere in ber Erpebition. [2,1] 
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Bei Fr. 








ind nicht bloa 


vill, der benute das praftiihe Bud: 


an den Händen, Preis nur 18 fr. um 





 —_ LIEDENKKKANZ, 


Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu haben: 


unzeln und Falten im Geficht 


r jüngere, ſondern auch für ältere Perſonen in der 
angenehm; man bemerkt fie bei jedem Blick in den Spiegel mit immer größeren Ber 
drub und fünnte fie doch fo leicht vertilgen. Wer fich 
r. 
Bermeidung und Befeitigung der Falten und Hunzeln im Geficht 

N ! > db er wird fi bald einer 
und eines jo reinen Teints erfreuen, daß er ſich jelbit wie verjüinat oorfommt. Bor 
ätbig iſt dieſes Bub in allen Ruchbandlunsen. i 










Regel höchſt un 







ihrer rafh und ſicher emtledigei 
Laurents erprobtes Verfahren zu 











ſo glatten Hau 









MUSIK-VEREIN.. 


Heute Dienstag ben 4. April Mbends 73] Dienstag den 4. d. Probe für das Streich: 


Uhr Probe für den gemifchten Chor 
Oratorium von Spohr. 
Der Vorſtand. 


 RROHSONNo 
Morgen Abend „Ballotage.‘ 
Der Borftand. 


— Genaue Beſchreibung des gräß: 
lichen Gattenmordes verübt von einer 
Mepgersfrau zu Blonhofen in Schwa: 
ben ijt jortwährend zu hapen im Gomp: 
toir des Pakträger-Inſtituts. 
Preis 3 Er. 
abjidied. 
Allen lieben Freunden, Befannten und 
Verwandten, von denen ıd nicht perſönlich 
Abſchied nehmen konnte, jage ih auf diefen. 
Wege ein berzliches Lebewobl. Meinen lie 
ben Zurngenojjen ein birzliches „Gut Beil,“ 
G. Münzel. 


Felder Berparbtung. 
Doonerstag den 6. Aprıl vervpach— 
vet Anterzeichneter mebrere Parzellen Fel 
der auf die Dauer von 11 Jahren. Zu 
fammentunft früh 8 Ubr im Gbertonboie 
Michael Glier, 

d3,3] Gutsbefißer. 
Am Bahnbofe liegen verfdiedene Eoıten 
ihöne Ficoten -Hopfenrstanrgen, jowic 
Baumstängchen und Bohnenstecken 

zum Berlaufe vor, 


Paul Lutz. 
Einige jchr gut erhaltene, noch jaft neue 
Esmmerhüte find zu verfaufen. Näb. i, db. 
Expedition. 











Quartett. (Simfonie von Beethoven). 
j Anfang 7 Ubr. 


Verfieigerung. 
Freitag den 7.und Sams: 


? tag den 8. d. Mt. früb 8 u. 
Nachmittag 2 Uhr anfangendb 
RX werden in der Fiſcherei Nro. 354 


nächſt der Ueberfahrt der Rüdlaf des verleb- 
ten Schiffermeiſters Johann Kropf, ver: 
ſchiedene Schreinerei, Leib: und Bettwaſch, 
Kleider, Uhren, Kupfer, Zinn, viele Schiff⸗ 
Geräthſchaften, als Seiler, Plauen, 10 bie 
12 Dußend neue und gebrauchte Getraidſäcke, 
Fiſchereigeräthſchaften, Reußen ꝛc. und noc 
mehrere andere Gegenſtände gegen baareZab: 
lung öffentlich verſtrichen, wobei bemerkt 





[2,1] 


wid, dab mit den Fiſchereigeräthſchaften 
Freitag früh begonnen wird, 
Die Erben. 
Mayer, Gerichts Tarator. 
"ertauf, 


FR Der bisherigen Ver: 

* ® _ pflidtung zum Halten 
FAR eigener Pierde entbo- 
eben, verlauft der Unter: 
zeichnete zwei braune, feblerfreie, achtj ahrige 
Wagenpferde (Stuten), auf Verlangen ſammt 
Chaiſe und Gſſchirr. 

Horadam, f. Forſtmeiſter 

- in Kordbeim. 

(3,2 Berfauf. 
Fin gut erbaltenes Foorte-piano ift um 
ven feiten Preis von 150 fl. zu verkaufen; 
dasjelbe ſtebt Langegaſſe Nr. 156 über 2 
Stiegen, 


‚Ein fhwarzer Rock für einen Commu: 
nicanten ijt billig zu verfaufen. Hauptwach— 
ürahe Nr, 242, 








Gefchen€ für Eritfommunikanten. 


Zu der berannabenden Kommuntonzeit empfehle id mein reichhaltig affortirtes 
Lager von Gebetblichern ſowohl in den einfachſten ale aud in dem ſchönſten Pracht- 


binden, 


mE Otto HReindi in Bamberg Augafie Nro. 524. ug 
Redigirt unter Veramtwortlicykeit des Verlegers 3. M. Meindt. 


wu run 





Bamberg. 


der Stadt. — 
— —Mitiwoch ven 5. Ye. — 


Se, Maj. der König hat genehmigt, daß auf dem Bahnhofe Bamberg 
eine Zollabfertigumgsjtelle unter der Bezeichnung „Königl. Haupt ollamt 
Bamberg, Zollexpoſitur am Bahnhofe“ errichtet und dieſelbe mit einem Me: 
vifionsbeainten, einem Aſſiſtenten und eimem Amtsdiener bejegt werben. 


In einer hiefigen Brauerei ift heute früh ein Brauergefelle in den 
Keſſel gefallen und kald darauf im Spitale geftorben. 

Die Kammer der Reichsräthe hat die Adreſſe an Se. Maj. den König‘ 
nach dem Entwurfe des Ausſchuß-Referenten v. Harleß unverändert ange— 
nommen. Diejelße wird erft nach der Ueberreihung veröffentlicht werben. - 

Hr. Abgeprbneter Dr. Ebel hat beveits das Referat über den Antrag 
der pfälziſchen —— eine Amneſtie betr. vollendet. Der Hr. Referent 
erklärt ſich für ung einer volftändigen Amneftie. , HUEEL 

Die. Nachweiſungen ‚über die Staatsrechnungen der beiden erſten Jahre 
der laufenden Finangperiode, welche der Kammer der Abgeordneten übergeben | 
jind, eutziffern Die bedeutenden Ucberijchüffe von 11 Millionen. In dem von 
dem Hrn. Kriegsminifter beantragten Credit von A Millionen für die wei— 
teren Bebinfrifi e der Arınee in den leßten zwei Jahren (1865167) der achten 
Finanzperiode find auch ſchon die zur Aufbejlerung der pecuntären Stellung 
der Dffigiere der, Armee von Oberjten abwärts für erforderlih gehaltenen 
nicht unbeträchtlihen Summen mit inbegriffen. 

Am vorigen Jahr ift wegen der Hof: und Landestrauer die Theil 
nahme ©. Moos Königs an den kirchlichen Feierlichkeiten und Ceremonien 
während der Charwoche in der Hofkirche zu München in Begleitung des 
Corteges unterbliebeu, diesmal aber wird Se. Majeſtät an den ſämmtlichen 
Feierlichkeiten: Theil nehmen nud namentlih auch am Gründonnerjtag zum 
eriten. Male vie Fußwaſchung an den 12 alten Männern vollziehen. 

Im Kıimftwereine zu Weichen erregt eine im Befige bes Königs 
befindliche „große Bınnkichale aus Porz ellain, welche der Maler Wu ftlich 
nad eigener Angabe Gr. Majeſtät mit Bildern aus der Oper „Lohengrin‘ 
geziert hat, allgemeine Aufmerkjamteit. 

Das in Mischen erſcheinende ärztliche Antelligenzblatt bemerkt, auf 
verſchiedene Aufragen von Mpothefern und Werzten, dag an maßgebender 
Stelle noch Niemand an die Einführung ber Selbftvispenfation ber Aerzte 
gedadıt habe, da dieje Maßregel cher als die bedauerlichjte RUE denn 
als ein er bezeichnet werden müßte. 

Am Schiuffe des Monats März war die Zahl der Beitritte ordeute 
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licher Mitglieder zum Renten: und Unterftügungs-BVereine für Frauen und 
Mädchen auf10,300 geftiegen. Verzinslich angelegt waren nicht nur die bereits 
über 90,000 fl. betragenden Rejerwefonde, jondern auch die zur Ausbezahlung 
der, mit dem 4. April 1866 fällig werdenden Renten uöthigen Gelber. 

Die Aufrufe, welche zu dem zweiten deutſchen Schüßenfefte in 
Bremen an die Deutichen im Auslande ergangen find, haben jenjeits bes 
Oceans an vielen Orten lebhafte Theilnahme hervorgerufen. — Ein jehr 
warmes und jchönes Schreiben ift aus Daryton im Staate Ohio einge- 
gangen. — „Wenn“, jo heißt es darin, „der Deutſche im fremden Rande 
auch manche fremde Sitten und Gewohnheiten ſich aneignen muß, fo ver- 
gipt er doch nie jeiner deutichen Heimath und nimmt ſtets den größten An: 
theil an den Geſchicken jeiner Geburtsftätte. — Wie die alten Griechen von 
dem beiligen Feuer in dem Tempel zu Delphi mitnahmen, damit fie ihres 
Urſprungs ſtets gebenfen fonnten und aud an den Nationalfeften ihres 
alten Baterlandes Theil nahmen, jo nimmt auch der Deutiche von dem hei— 
ligen Feuer des Mutterlandes mit ſich fort, nämlich die Liebe zum deutſchen 
Baterlande. — Deutjcher Fleiß, deutiche Redlichkeit, deutiche Kraft und Aus- 
dauer jtehen no in hohen Ehren da; möchte auch die. beutiche Kinigkeit 
diejelbe Geltung haben.“ 

In Wien will ein Gerücht wifjen, der Staub des öſterreichiſchen 
Heeres jolle demnächſt um 70,000. Maun vermindert werden. 

Aus Eoblenz jchreibt man der Allg. Ztg., daß bajelbft die Meldung 
eingegangen jei, daß jofort 15,000 Mann Verſtärkungstruppen nad Hol— 
ftein abgehen. (Das preußtiche. Säbelgerafjel beginnt wieder.) 

Bom 1. bis zum 2. März, jchreibt ein Zuriner miniftertelles Blatt, 
hatte die Stadt Palermo ſechs Mordthaten aufzumeiien, und am Morgen 
des 23., fügt ein Eorreipondent eines Bolfsblattes ergänzend hinzu, konnte 
man in dem Leicyenausjtellungslofal von ©. Antonio allein die Leichen 
von fünf in der Nacht vorher erbolchten Individuen erblicken.“ Wo: ſolche 
Thatjachen jprechen, jind alle Commentare überflüffig. 

An Nom hat am 23. März ein Goncert ftattgefunden, deſſen Pro- 
gramm lediglich religiöfe Mufif bildete. Der Erfolg war nad) jeder Seite 
ein ungeheurer. Man jhägt die Einnahmen auf 50,000 Franken, eine 
Summe, welche vom Papite ſchon zum Voraus für. Unterhaltung der Volfs- 
ſchulen beftimmt worden war. | 

Ueber die Lage Richmonds und des Sonderbunds herrſcht im Nor: 
den faft nur eine Stimme. Der Nem:Norfer Herald behauptet, Lee und 
Davis hätten ſchon definitiv beichlofien, den Kampf aufzugeben; «Davis 
überlafle die Verhandlungen und die Entiheidung ben Generalen Lee und 
Grant. Der legtere Vorſchlag fei in einem Gabinetsconcil in Waſhington 
bereits zur Sprache gefommen; Seward habe ihn befürwortet, Lincoln aber 
nicht8 davon willen wollen. 

General Lee joll gegen Davis erklärt haben, daß es eine abfolute 
Unmöglichkeit für ihn jei, den gegen ihn von allen Seiten anziehenden Fein: 
destruppen noch länger die Spige zu bieten. 

In Lancafter (England) wurde vorige Woche der Gattinmörder 
Stephan Burke hingerichtet. Seine ganze Familie wohrtte dem Alte der Hin- 
ritung bei, einer jeiner Brüder wechſelte laut aus ber Menge heraus mit 
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dem auf dem Schaffot Stehenden Abfchiebsgrüffe, und das Sind des Hin: 
gerichteten heulte duch die Gallen, es wolle feinen Vater wieder haben. 
2,1} Telanntmadung 
Im Auftrag des Stadtmagifirats Bamberg verfleigert ber Unterzeichncte 
Montag den 10. April Nachmittags 2 Uhr 
im „Balthafar-Wirtbslocale dahier, 
Pl.Nro 2348, Wohnhaus in ber alten Judengaſſe mit Hofraum und Brunnen, 0,07 
Tagwerk das Stähle Schwefterhaus Haus-Nro. 1472. | 
Strichsliebhab den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
im Termine — werben. J —J— 
Bamberg, den 4. Abril 1865. 
Dintel, k. Notar. 


Todes- + Anzeige. 


Gott, bem Allmächtigen bat es gefallen, heute Abends 8 Uhr meine ins 
nigft geliebte Tochter 










nah 16wöhentlihen harten Leiden am den Folgen einer Gehirn: und Rüden: 
marfs:Entzündung nad öfteren Empfang ber hl. Saframtente, in bem Blüthen⸗ 
Alter von 16% Jahren zu fih im die Ewigfeit abzurufen. Sie flarb ergeben in 
ben Willen bes Herrn. 

Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet diefe Anzeige mit ber ME 
Bitte, ber Verftorbenen in ihrem Gebete zu gebenfen, 
Neunkirchen ajBrand, 2. April 1865. 

@. A. Barthel, 2ehrer und Chorreltor, 
» mit Frau und 3 Kindern. 











DANKSAGUNG. 
ana» 


Für die zahlreiche, ehrende Theilnahme am Leichenbegängniffe und Trauer⸗ 
Gottesbienfte des im Herrn entſchlafenen 


Herrn 


Joh Philipp Joachim Freih.v. Rünsberg 


jagen den Anmigfien Vank und empfehlen den Verblichenen frommen Gebete | 





die Hinterbliebenen. 






une \ 
* 





113,1 Emfer Baitillen, 


durch 9 vorzü en Wirkungen — beſonders gegen Huften, Verſchleimungen 
x. — beliebt, find ſtets vorräthig à Schachtel 36 fr. in der Löwenapotheke. 
Die Partillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 

a ih Naſſaniſche Örnunenverwaltung zu Bad Ems. 


ä 










Danksagung. 


Kür die fo überaus zahlreiche ehrende Theilnahme an dem Leichenbegäng⸗ 
niſſe unſerer feltg n Gaittin, Mutter, Groß: und Schwiegermufter, Schwefter, I 


Schwägerin und Tante, 
5 Frau — 
—— Tu 4 Ay 

| Kofine Schmidt, 
5 we | er. u wi 


fagen ben innigften Dant 


— 
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* RI 2" Kr Ir NN N J * — — PA. 4 
| I DANBSABUND. 1 
Für erwieſene Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauergoltes⸗ M 

weſter ud Tante | 1 


® | bienfle unferer ſeligen F 
4. Sophie Güssregen | 
"a fühlen wir uns zum innigen Danke verpflichtet. u, x 
ce Bamberg, ben 5. April 1865. 23 
Ä Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 — Br vr DE F — — hama 
DD J ara Te wer T Wr * 3 —— 
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DANKHSAGUN®. 5 
„ae * — Me 4 

Fur die ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unſeres u 
in Gott ruhenden theuren Gatten, Vaters und Bruders, X 
des Balletmeiſters 


Auguſt Wilhelm Finke 


ſagen wir den herzlichſten Dank und bitten, uns Ihr Wohlwollen zu bewahren. 
Bamberg, den 1. April 1865. j * 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










Stottern und Stammeln. 
Um ben vieljeitigen Anfragen zu begegnen, diene hiemit den 
verehrl. Intereffenten zur Nachricht, daR Herr Profefjor Zimmermann 
in Nürnberg zur Zeit jo ſehr beichäftiat it, daß vor Mitte Mai 
neue Aufnahmen nicht ftattfinden fönnen. --. Ich erſuche daher bie $ 





5 verehrl. Intereſſenten, ſich bis dahin zu gedulden, und werde ihnen bis 
zur erwähnten Zeit geeignete Mittheilung machen. IRRE 
| Friedrich Herrüuy, 
Fischerei 363. * 





RT TE 
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ur „@inaefandt.“ 
Sonntag, * 2. April‘ wurbe in der Geſellſchaft „Krohfinn” y Seßlach ein 
Saͤnsprenbre (Solo)Turnier abgehalten. Es bethelligten ſich Biebei 52 Spieler in 13 


Parthien und wursen in 2 Stunden 858 Soli im Ganzen ‚gefpielt, wovon s58l gewonnen 
und 277 verloren wurben. ! 

Der erfte Preis fiel auf 26 gewonnene Soli; der für die meiffeh verlornen Soli 
—— Preis auf 16. 


e Der‘ ELSE: 









Geſucht wird eine Autike Uhr mit ein⸗ 
[aelegtem und gifcpnigtem Holzkaſten. Nähe— 
res in ber Eryetiien. 
4 Kaufg uch 
Es wirb ein — Kinderwägel: 
cheu aeſucht. Näheres in ber Grpedittöh, . 


— — — — — 


nm en 


nglirde Foiehüchien 





äußen nabrbaft per 5 32 Er. Zum sgiment „wird au | Nano e 
emnpfiehlt u ein sit Whufteherih Aefuchk. 











v eng‘ — Dien ſt⸗Gefuch 
Eine Perſon von geſetztem Alter, bie lo⸗ 
— chen kann, und ſich willig der häuslichen 
Wir empfehlen bas Neuefte von Böppen] ärbeit unterzieht, ſucht bis nächſtes Ziel un- 
und Schläfröcken ſewie ein Gomsfterzutommen. Zu erfragen in ber Erpebition, 
—— von Tuch = ET TIGELLDIEET ——— 
chen zn billigen und jeiten Preifen Bine ſolide Köchin wird bis Walburgi 

Dölterweichä’Cr |riöt. Räyeres in der Expedition. 
[2,1] nächſt der Hauptwache. [2,2] Sejud. 

Frisene Schinken, Gothaer Salami- «in Commis, der. eine bübjhe Hand 
'& Bratwlürste joeben wieder friic erbalten ſchreibt, "ni geſucht. Wo? fügt die Expe⸗ 


b 
Stied. Aug. Thomas jun." —— 
DATE 3u verkaufen 
Ein ihönes Klavier iſt für ben Zeit 
won 225: fl au verkaufen; nähere Au A 
ertheilt Kaufmann Minpeliieänie ul Brit = tu 


—— t, gefundenes Fchlehn tatın bei Con⸗ 
Etrvoh circa 100 Gentner berfauft bie Siter Heldorfer wieder — nenn 














Offener Dienf. 
ine Mag), bie eines kochen fan, jucht 
man aufs 8 Bit in Dienſt zn neh⸗ 
men. REG. 











twas Geld wurde gefunden 88. rt. 140. 
An —8 —* * Buchs zu ver ee ITITT IT * 
laufen. SER REIST! 2 kleine Schlüffel wurden verloren, 
Zu verkaufen, Dean bittet um Rückgabe. Näh. Erp. 
In Haus-Nro. 1741 ift ein eifener Ofen —Zu Dermiethen. vermiethen 
mit Aufſatz iſt zu verkaufen. — — — | 8 if ein fchönes Zimmer für einen 
12,1): ‘+, Offlert. (digen Herrn zu vermiethen. Näh. cc. 
Zimmergefellen finden —2* bet Ein menblirtes Jimmer in der Nähe ber 


Kaipersbofftroße Nro. 1465. wi yeadt. ah en. lebigen Herrn 
—Auszateihendes Kapital. — — — 
500 fi, 650 fi.,- 700 fi. find jolort| „tot: Theater in Bamberg 
autquleiben. Mittwoch den 5. April. 


er 173 10. Borftellung im 7. Abonnement, 
5000 Ai. find auf Grundſtücke in bie R 
figer Stadt im Ganzen oder theilweiſe aus: Gaftipiel een 
‚zuingen. u — — Der Landwirth. 
Eine Hypothek zu 1500 f., 44°. curatelsfouftipiet in4Mcten vd. Brinzeffin H.v. Sachſen. 











amtliche Sicherheit ift gegen baar Gelb ums ®oıher: Marion. 
Juteuſchen Nah. Exp. SSittengemalde in 1 von Marie Mindermann. 





„Ein Eello wirt gefuht. Nah. Erp. Rudolph — Herr Michaelis. 
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Heute Nachmittags Uhr Fortfegung 
des Baumaterialien-Verftrichs in der Keß 
; lersgafie. 













GESELLEN-VEREIN. — J 
Heute Abend 8 Uhr , Verſammlung“ der € acilia. 


> Heute Plenarversammlung. Anfan 
DEM rt es. Ahr. Der Vorſtand. 





“ Schwarze Moner Beidenzeuge| Mestauration Zap 
30 und 40 Zoll breit, fowie ſchwarze Thibet| Morgen von 9 Ubr an Leberknöd 
& Orleans in allen Breifen billigft bei Wachenrother 


Ph.Dotterweich&Co. Hopfen - Hauen 


— fiehl 
Restauration Kreller. \7 Schuster,Eisenhä 
Ausgezeichnetes Bier wird im 


Lokal wie über die Straße per Maas Buchenscheitholz 
6 fr. verabreicht. erfier Qualität vom Steigerwald iſt auf dem 
Mit einer Agentur zum Berklaufe vonjpeller bier angefommen u. wird am Schiff⸗ 
bayerifhen Anlehensloofen betraut, empfehle - 4 
ich mich verehrl. Abnehmern biezu und be Berfieigerung. 

merfe, daß Original-Looſe mit Ziehungslifien]  Donnerftag den 6. April Nach 
bei mir zur Winfiht und Abnahme bereitimittag 1 Uhr werben auf dem oberen 
liegen. Kaulberg Nro. 1393, Geſellenhaue, verſchie⸗ 

F. N. Frank, 


bene Hausgeräthe, Mannsfleider, Leibwäſche 
u. bergl. verftrichen. 

Gommiffions: Schreib: und Agenturbureau 

am Marplape. 5 


5 Ausverkauf. Hioolzversteigerung. 
Unterzeichneter verkauft in feiner Wohn: 


Der Unterzeihnete verfteigert 

am Montag den 10ten April 
ung e Fabrifpreifen alle Sorten Raspel 
und Feilen vom beften Gußſtahl, kefonders 


früh 9 Uhr anfangend in jeiner 

Privatwaldung in ber Flurmark⸗ 
Mühlsägefeilen unb breifantige Säge-jung Bücherſtrich Mürsbad folgende Holzſor⸗ 
Feilen. Adtungtvoll timente: 


? umann, ?eilenhauer. 80 Fichten: und Kiefern: Abfchnitte zu 
n Da — —— —— —6 und Bauhoiz, 18 Kiafier 


nr or EVER Stöde und Scheitholz, 
| Einladung. 40 Shod Reiki. 
= Im Hauſe des Reflaurateur Kreller Das Nähere wird beim Striche befannt 
J über 2 Stiegen ſucht Jemand Beſchãf⸗ gemacht. 
J tigung im fein Weißnähen, Hemden— Mürsbach den 4. April 1865. 
I machen, Bettwäſche zc., jo wie aud im David Beringer 
a Stiden, Hädeln und wird ſchön und gi ei — 
J dig gefertigt, wozu um zahlreiche Auf: / Zaca exx i 
träge gebeten wird. 5 Es find Rapaunen zu ver: 
— ———— — ftaufen. Näheres ıc. 
Anxai e. 13,2] Hppotbel:-Taufc 
In der Gärtnerei auf dem Micaelsderg] ""zihe erfte Hopothet von 1650 9. if 
find fortwährend Hadieschen zu haben. en haar Geld umzutaufchen. gu erfra: 
Bertauf. gen in der Erpebition bdiefes Blattes. 
Ein paar Kanarienvögel (Holländer) unb — er. RR 
eine jhlagende Grasmüde find zu verkaufen. Bildungs: Berein. 


Bertauf. R Heute Abend den 5. präcs 8 Uhr 
Eine fingende Nachtigall — als Naht: 5 Generalverfammlung in der Wirtbfchaft 
ſchläger befannt — wird verkauft in ber Kösla} heim Schlüssel. 


nigöfiraße D. IT H.:Rr. 1007 über 1 Treppe. 
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Ein Wohnhaus mit großem Hof— 
raum und Parterre⸗Räumlichkeiten, wo 
möglich auf dem mittleren Kaulberg, 
wird ſogleich zu kaufen geſucht. 

2200 fl, 1600 A., 700 fi. und 
150 A. werden auf Grundftüiden in’s 
Xandgeriht Bamberg II gegen doppel: 
te Sicherheit aufzunehmen geſucht durch 
das Gommilfions:, Schreibe: u. Agen- 
turbureau von 


F. N, Frank. 


Genaue Beichreibung des graͤß— 
ihen Gattenmordes verübt von einer 






z 





























2* Metzgersfrau zu Blonhofen in Schwa— 
E33 ben ijt fortwährend zu haben im Comp— 
sa toir des Pakträger-Inſtituts. 
8 > reis 3 fr. 
ı=8 Gmpfieblung 
2 Den hochverehrlichen Bewohuern Bam— 
—D—— -p bergs diene zur freundlihen Anzeige, daß 
S 2 wir für hieſige Stadt alle Ertra⸗Vorkomm— 
E25 5 9 [hie in mündtieger und friftlicer Begieh- 
> I 8 ns ung, Depeſchen, fortzufchaffende Effekte, Bo— 
1% ER; tengänge, Anweifungen ber ‘Fremden, Pro- 
Zi m rr - duktions-Gebenden, Geichäftss Reifenden in 
® 2 = zw allen Artifeln, Bedienungen in Tagesflunden 
E6 ıW = hir ledige Herren, fowie alle ehrenwerthen 
28 = * = Local-Bedürfniſſe aufs Pünktlichſte treu, reell 
@ ug jund gewilfenbaft beforgen werben. Wir em: 
Ta, 2. ww Irichlen uns hauptſächlich den Herren f. No- 
5* = wet und Rechtsanwälten bezüglich expreſſer 
— I a Botengänge, Kaufleuten, Gaftbofs: und Re— 
= a =, = ltaurationsbefigern, und bitten baber, uns 
en — mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. 
mo 58 Täglicher Aufenthalt des Erſteren am Mar— 
22 4 plage, wohnhaft Edelsgaſſe 444, des Letzteren 
= | A am grünen Markt, wohnbaft unterer Saud 
"Sul 1737. Hochachtungsvoll 
ee 22n385 Max Rottner. |} a 
>& | = Kilian Schreck. \ Lohndiener. 
351 7 33 Bäckerei:Verfauf. 
= | Eine ber Erjten, rentabeliten und 
8” | in Icbhafter Lage der Stadt Nürn- 
= \ berg liegende Bäckerei iſt Fa— 
un Amilienverhältniſſen halber zu verfau:- 
| fen und fann bdiefelbe fofort oder bis Ziel 
er 2 \ Walpurgi mit mäßiger Anzahlung übernom— 
na | men werben. 
= 3 | Näheresfranco poste restante Nürn- 
— | berg unter Chiffre H. K. 
SE Berlorenese. 
SHE Vorigen Freitag Abend 6 Uhr wurden 
ae 50 fi. in Gold von der Weide aus bis zum 
ne & | Gonbitor Killinger verloren. Der redliche 
* Finder erhält eine gute Belohnung. Abzu— 
8 | geben in der Erpedition d. BI, 


Tr —— — 
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E d ttb. Mi e perfitäts: blung in Mü erſchien 
ſoeben 4 * wr —— au rend ee * 


SGeſchichte der. kirchlichen Trennung... 


zwiſchen dem 


rient und Occident r 


, 


rat 


von den erjten Anfängern dis zur jüngften Gegenwart. Es 
Bon Dr. U; Nichler. J 

Privatdocenten der Theologie an der Üniverſilät München. » 2 

1. (Säluß:) Band. ® 


Mit Namen: und Sadregiiter = 
IE 36. 52 Bogen gr. 8°. broch. Preis fl. 7. 24 Mr. rh. = 
1. 2b. Byzantiniſche Kirche.) 36 Bogen. gr. 80. Preis fl. 5. 24 kr. Fb. 
Der I. Band diefes Werkes behandelt I) die Ruſſiſche Kirche, 2) die Helemniſche, 
3) die Neitorianifroe, 4) die Armeniſche, 5) die Jacobuiſche, 6) die Koptifhe und Mbei: 
ſiniſche, 7) die Waromitiiche, 8). die neuere proteſtantiſche Miffion in der Levante, Der 
darauf folgende IH. Theil enthält die SHiſtoriſch-dogmatiſche Darfiellung des Papftthums 
gegenüber der Auffafjung defjelben durd) die Diientalen“ in drei Abſchnitten: 1) ver Pri: 
mat und die Kirche, 2) der Primat und die Batriardjen, 3) der Brimat und das Dogina. 
In Tegterem Abſchnitte werben die verjiedenen Theorien über den Umfang ber Bapfige: 
walt vom Beginne des 16. Jahrhunderts — die früheren enthält der I. Bd. — bis auf 
die allerjüngſte Gegenwart herab vollſtändig dargeſtellt, nämlich die Anfichten aller bedeu⸗ 
tenden Theologen über die zeitliche Gewalt des MWäpfies , über fein Verhalmniß zu der Bir 
jhöfen, den Canonen und Goncilien und über die päpftlihe Unfehlbarkeit. 
Ueber den I. Bd. haben ſich bereits Stimmen der drei chriſtlichen Belenninijfe mit 
großer Anerkennung ausgeſprochen. 
Einigen Gegnern bat der Verfaffer in einer gleichzeitig mit dem 1. Bde, er: 
ſchienenen Broſchüre geantwortet, unter dem Titek: 
An meine Meitifer. 
Beleuchtuug verſchiedener Angriffe auf meine Geſchichte der Griechiſchen Kirchentreunung, 
insbeſondere von Profeſſor Hergenröther, Prof, Mittermüsler und im Münchener 
Paſtoralblatt. München 1865. 34 Bogen. ar. B..48 fr, — 


ER NIEREN TORN-VEREIN.- 
FAOHDINN. Breitag den 7. I. M. Abends 8 Ahr 

Donnerstag den 6, de. Abends 8 Uhr: „Generalversammiung“ 

„Theatralische Abendunterhai-|iu Berensiotale. 

tung.“ Ginheimifce N chtmitglicder ba: Bamberg, den 4. April 1865, 

ben feinen Zutritt, und macht man zugleid| (3,1) Der Borftand, 

auf den $. 19 der Statuten aufmerkjam, Ende rtauien 


Der Vorſtand— find Canarien- Weibchen Diflift 4 9 












__ „Gesegne es Gott!“ |Dtr. 1900. 
Soeben erſchien En no * bei f Mn 504 “2 
meet in Eamberg Augaſſe Nro. 524. ug 
r. Johaunn ck, 2 


Brofefior der THeologie a der Univerfität Ingolftadt, 5 
ine Monograpbie * 

bearbeitet von 27 

Dr. Theodor Wiedemann. ii 
Elegant brochirt Preis 4 fl. 30 f. ie 


verfannten bayerifgen: Gslehrten, der namentlich zur Reformationggeit eine der heroäk: 
ragendften Rollen auf Seite der fatholifgen Kämpen einnahm, Für Bibliotheken und je 
Geſchichtofreund Tan dieſes Buch ein wahrer Schag genannt werden, da Echs vielbeweg 
ten Yon in feinem eigenen Rahmen gauch alle bedeutenden Geiſter des 15. Jahrhunder 
mit einſchließt und der gewiſſenhafte Forſcher nichts verſäuut hat, das merfwirdige Zeit: 
bild in biftorifher Treue wiederzugeben. 

Redigirt water KHeranwortlichkeit 


— Eine höchſt intereſſante, nah Drigingl Quellen bearbeitete Pu bes viel 







ed Verlecers A. Di. 


— 








der Stadt EI gamde 
—DZD ounnerstag EI SE Te 


Morgen Freitag den 7. Nachmittag 2 Uhr Situng der Herrn Stadt: 
gemeindebevollmädhtigten. 

Der Adreßausſchuß hat dem Entwurf bes Hrn. Prof. Dr. Edel nach 
kurzer Debatte einhellig feine Zuftimmung ertheilt. Die Hauptmomente des 
Inhalts find mebft der Huldigung an den König der Ausdruck des Ber: 
trauens, daß ber Sohn im Sinne der Grundjäge des Vaters fortregieren, 
die Berfaflung bewahren und die eingejchlagene Bahn nicht verlaffen werde; 
das bayerische Bolf werde dann ſtets treu zur Seite feines Monarchen ftehen. 

In der geftrigen Sigung der Kammer ber Abgeordneten wurde vom 
f. Staatsminifter v. Neumayr ein Gejegentwurf in Betreff der Behand: 
lung der neuen Gemeinde-Gejeggebung eingebracht. Hierauf wurde 
durh Namensaufruf über die Adreſſe abgeftimmt und ſolche einftimmig 
angenommen. 

Die Vorberathung ber focialen Gejeßeswerfe (Gewerbefreiheit, Anfäj- 
figmahung und Berchelihung, Armenweſen ꝛc.) joll dur einen Gejeß: 
gebungsausihuß zur Zeit, wenn der Landtag nicht verfammelt ift, gejcheben, 


In den Abgeordnetenkreiſen macht die Nachricht einen jehr guten Ein- 


drud, daß Se. Maj. der König die bisherige Hoffitte, nach welcher nur das 
Directorium der Kammer und außerdem einige hoffähige Abgeordnete zur 
f. Hoftafel geladen werden Eonnten, aufzuheben beichlofien hat. Es wird 
demnach, wenn feine andere Beitimmung mehr getroffen wird, am Samftag 
im Schlachtenjaale der k. Reſidenz große Tafel für ſämmtliche Landtagsmit- 
glieder ftattfinden. ; 

Der aus faft lauter Katholiken beftehende Gejangverein „Neubavaria“ 
in München hat befchloffen, demnächſt in der „Weſtendhalle“ eine große 
Produktion zu veranftalen und das dort erhobene Eintrittsgelb zum Baue 
einer zweiten proteftantiichen Kirche beizufteuern. 

Der Würzb. St. und 2b. fchreibt: Dem am Montag Abend von 
Würzburg nach Bamberg abgegangenen Poftzuge ift bei Seligenftabt ein Un— 
fall zugeftoßen, das leider ein bedauerliches Unglüd im Gefolge hatte. Mehrere 
Waggons hängten fich vom Zuge ab, dabei ftürzte der Bahnpoftwaggon bie 
Böihung hinab und wurde ganz zertrümmert, jo daß bie Poſtſtuͤcke weit 
umber flogen. Dem Boftbeamten, wie wir hören einem jungen Manne, ber 
die Tone zum Erftermale machte, wurde der eine Fuß ganz zerjchmettert, jo 
daß er fogleich amputirt werben mußte. Bon den Reiſenden wurde Niemand 


beſchaͤdigt. 


* 
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Der König von Bayern hat dem Nheinifchen Nennverein zu Franf- 

furt ein Geſchenk von 500 fl. gegeben. 
um deutſchen Bundesichießen in Bremen waren bis zum 1, April 

409 Chrengaben im Werthe von 4238 Thaler Gold eingegangen. 

Die würtemberg’ihe Kammer ber Abgeordneten fpradh fi mit 7A 
gegen 41 Stimmen für Förderung der militäriſch organifirten Jugendwehren 
aus, - 


In der geftrigen Sigung des preußiichen Abgeorbnetenhaufes verlangte 
der Kriegäminifter für die nächften 6 Jahre 19 Million Thaler für die 
Marine und zwar zu Hafenbauten und Anjchaffung von Kriegsichiffen. Da- 
bei erflärte der Kriegsminifter, daß Preußen enjchlofien jei, im Befite Kiels 
zu bleiben. | 

Die preußiihe ſogen. Fortichrittspartei, welche bie annerioniftiichen 
Ideen mit dem übrigen Preußenvolf theilt, Hat bejch! ‚ die jchleswig-hol- 
fteinifhe Angelegenheit im Haufe der Abgeordneten nit zur Sprache zu 
bringen. Damit wird wenigftens der Welt das Schaufpiel nicht gegeben, 
daß deutſche Männer, die immer Freiheit und Fortichritt im Munde führen, 
in ihrer Eigenſchaft als Vollövertreter der Vergewaltigung und PVerfümmer- 
ung ber Rechte eines Bruberftammes das Wort reden. 


Am 7. April wird in Amſterdam der internationale Congreß 
für Botanik und Gartenbau zugleich mit der damit verbundenen Aus— 
ftellung eröffnet, welche wirklich prachtvoll zu werden veripricht. Faſt alle 
Staaten Deutihlands haben Vertreter für diefe wiſſenſchaftliche Zuſammen— 
funft angemelbet. | 

Ueber den in Kiel gegen einen Giviliften gezielten Schuß eines preu- 
ßiſchen Wachtpoſtens berichtet die „Kiler Zeitung‘ mit der Einleitung „Was 
während der 13 Jahre däniſcher Unterdrüdung nicht gejchehen ift, das 
ereignete fich geftern bier.” Gie erzählt dann das Factum und ſchließt 
nit folgender Bemerkung: „Es. ijt Thatjache, daß fich in den untern Schich— 
ten der Kieler Bevölkerung eine große Geveiztheit gegen die preußifche Re— 
giernng, ihre Nepräjentanten und Agenten in unjerem Lande ausipricht, 
während die Andern fie einftweilen noch zu bemeiftern ſuchen; es mögen auch 
Reibungen mit den Soldaten in Folge diejer Stimmung ftattgefunden haben. 
Aber man wird diefe Verhältniſſe nicht dadurch befiern, dag man auf das 
Bolt ſchießt, fondern Lediglich dadurh, daß man von preußiſcher Seite bie 
annerioniftiiden Umtriebe und Demonftrationen einftellt, und daß man auf- 
hört, durch Eingriffe in die Kundgebungen der Rechtsũberzeugung des jchles- 
wig = holfteinifchen Volkes Feindſeligkeiten zu provociren.“ 

Pariſer Correſpondenten wollen wiſſen, daß die Kaiſerin Eugenie den 
Plan, eine Pilgerfahrt nach Jeruſalem zu machen, noch nicht aufgegeben 
habe, Sie will dieſelbe während der Anweſenheit der Kaiſers in Älgerien 
unternehmen. 

Aus, Ering, B.⸗A. Landbau, wird der Donauzeitung über die jedes 
menschliche. Gefühl tief verlegende Beerbigung eines Selbſtmörders Folgendes 
berichtet: Der Leiche. dem Striet um den Hals laſſend, riß der Todtengräber 
derſelben die Kleider herab, ſchnitt die Obhrenringe heraus, band ben Leich— 
nam: in eine Plahe und überlieferte fie in ſolchem Zuſtande ohne Sarg dem 
zwifchen dem Friedhofe und deſſen Umfafjungsmaner geöffneten Grabe. Dev 
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Boltsaberglaube läßt num den fo mißhandelten Leichnam des Erhenkten nächt: 
licher Weile „ſpucken“! 


2,1) Verkauf. 
In Auftrage ber Erben und mit Zuflimmmmg des Föniglihen Landgerichts Bam 
berg I verkaufe id = i 
Donnerstag den 13. d6. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Franz Holzſchuh 'ſchen Wirthshauſe zu Melkendorf das zur Verlafienfchaft des 
Wolfgang Pidel daſelbſt gehörige Haus mit Aeckern, Wieſen und Waldung unter ben 
am Berfaufstermine befannt zu gebenden Bedingungen an den Meiftbietenben, wozu 
Kaufsliebhaber einladet: 
Bambern, am 5. April 18685. 
Der Eöniglide Notar 
Burlart. 
[2,2] ‚Belanntmadung 
Zur Befriedigung des Bedürfniffes von Pläken zur Erbauung von Häufern ver: 
fteigere ich aus Auftrag des hieſigen Stabtmagiftratee, von dem zu Eigenthum bes biefi- 
gen Bürgerfpitales gehörigen Felde „Die Huth“ in der Laufiug. 16te Bonitätsflaffe, gegen 
ie Pödelıorfer Straffe zu gelegen, ſechs Parzellen, jede über ein Zagwerf, am 
Samstag den 8. April curr. Nachmittags 3 Uhr 
öffentlih an den Meiftbietenden in der Wirtbichaft des Hrn. Leicht — Kübelwirth 
bie näheren Bedingungen liegen zur @infihtnahme in meiner Amtsfanzlei jederzeit berei 
und werben im Termine felbit befannt gegeben. 
Bamberg, am 3. April 1865. 
| Krug, k. Notar. 



















FRIEDRICH 


heute Morgens 8 Uhr in Folge eiser Gehirnhautentzündung in dem Alter von 
24 Jahren zu fih zu ıufen. Wir theilen diefe Trauerfunde freunden und 
Verwandten mit und bitten nm flille Theilnahme. 
Bamberg, ben 5. März 1861. 
Die trauernden Eltern 


Andreas nnd Amalie Erlwein. 


POD%S- -F AsItZRLBR. 
Nach Gottes unerforfhlihem Rathſchluſſe verſchied am 5. de., geflärft mit ben 
bl. Sterbfaframenten bie Zimmergesellen-Witiwe Frau 


Barbara Grlitz 


in ihrem 75. Lebensjahre an Altersſchwäche. Diefe Trauerfunde bringen allen Rer: 
wandten, Freunden und Belannten mit ber ergebenften Bitte zur Anzeige, bem Lei⸗ 
henbegängniffe, welches Freitag Vachmittag 43 Ahr vom Leichenhauſe aus und 
dem Tramergottesdienfte, melder Samstag früh 9 Uhe in der obern Pfarrfirde 


ftatt findet, gütigſt beizuwohnen. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


. 694 


Naturforschende Gesellschaft. 
Heute den 6. April Abends 8 Uhr Verſammlung. 
Der Boritand. 


8 BEER 3 BEE BG: BER BR 3 BR RE m 
TODES- ANZEIGE. 


Mit betübtem Herzen bringen wir allen freunden die Anzeige, daß unfer ins 
nigfigeliebter Gatte, Vater, Sohn, Schwiegerfohn, Bruder und Schwager, 


der kgl. Advokat Herr 


Ignaz Gutmann 


babier heute früh fanft entichlief. 
Das Leihenbegängnig findet Morgen Nachmittag 4 Uhr fatt. 


Bamberg, den 5 April 1865. 
Is Die trauernden Hinterbliebenen. - 
BEER > Bra RES X BEE = . 
> At F sj& JE BE sjs : ssse dic Hz : 









—— 


Gott dem Allmächtigen gefiel es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
geſtern früh 7 Uhr plötzlich und unerwartet unſeren lieben Sohn und Bruder, 





Heinrich Müller 


aus unferer Mitte zu rufen. Er verſchied in Folge eines unglücklichen Stur— 
zes in feinem 25. Lebensjahre. 

Das Leihenbegängniß findet heute Nachmittags 43 Uhr, ber Trauer: 
Gottesdienft morgen früb um 9 Uhr im Dome ftatt. 

Um gütige Theilnahme bitten 

Bamberg unb Rattelsdorf, ben 6. April 1865. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Er BE — 












i DD & ESSABUN 
Für die überaus zahlreiche und ehrende Theilnabnte bem Leichenbe— 
|. gängniffe und Zrauergottesdienfte unjerer nun in Gott rubenden innigſtgelieb— 
ten Gattin, Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schweiler, Schwägerin und 
Tante, ber Bäckermeifters Frau 


| Katharina Günther, geb. Schmitt, 
mM ipreben wir allen Berwandten, Freunden und Belannten ben tiefgefühlteften 


: Danf aus, mit ber Bitte, ber Entihlafenen aud ferner im Gebete gebenfen zu 
u wollen. 















Schesslitz und Bayreuth, ben 6 April 1865. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 












un u gen . - Pe u egjr — 








| M ittelpreite der Bamberger Schranne dom d. April. | 
Watzen 16 fl. 25 fr, Kom 11 fl — fr., Gerfte — fl. — fr., Haber 
bopp. 5 fl. 32 r., Haber einfach 7 fl. 15 fr. 
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Anzeige. 
Durch das plötzliche Ableben meines Gatten _tief_von Schmerz 
gebeugt, ist es mir im Augenblick nicht möglich, den: bereits eröffne- 
ten Tanzcours fortzusetzen, und habe mich entschlossen, denselben 


am Il. Mai d. J. 


wieder zu eröffnen. 

Indem ich hiedurch die verehrten Herren und Damen in Kennt- 
niss setze, erlaube ich mir die ergebene Bitte, dass diejenigen verehr- 
ten Interessenten, welche dem Cours nicht mehr beitreten wollen, sich 
bei Herrn Kaufmann Frz. Kern gefälligst abmelden wollen, sowie 
_ "auch neue Eintritte dort entgegen genommen werden. 

Ich werde bemüht sein, das langjährige Vertrauen meines seligen 
(satten in jeder Richtung mir zu bewahren, besonders da ich lang- 
jährig wegen Krankheit meines Gatten den Tanzeours selbstständig 
leitete. 

Bamberg den 5. April 1865. 
(2,1) Friederike Finke mit Tochter. 


N NN NENNEN ET TI VV8 






Danksagung. 
Für die gütine Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauergottes: # 
R bdienfte des feligen Kaplans 


Sofepb Wittmann, 


& wird hicmit geziemend gedanft von einem Mitbruder. 
Bamberg, den 5. April 1865. 


Bilder-Verkauf. 


Eine Reihe von neueren Kupfer- und Stahlstichen wie Lithografien von 
ben beſten Meiftern, ſowohl weltliche als auch vorzüglich ni Gegenftände dar— 
ftellend, ferner mehrere gute Oelbilder — darunter ein Chriftus am Kreuze (34 boc, 
ſehr gute® Bild) und verſchiedene ih weaben in desssstvereinslokale 
täglich zwilhen 124 — 24 Uhr vom Aunftvereinsdiener verfauft. — 

Auch liegt dortſelbſt eine Partie kleinerer Bilder (für Kinder ıc. geeignet) zum 
Berlaufe. Bemerft wird, daß alle Bilder weit unterm Ladenpreis, bez. unter ihrem Werthe 
abgegeben werben. — 

Aus meiner Strohhutfabrif, Wache und Appretiranftalt mit Pusgeihäft find Mu: 
ferbüte in reiher Auswahl nad den Londoner und Bartfer neueften Modellen in meinem 
Laben zur gefälligen Anficht aufgefielt. Meine direkten Veroindungen mit allen Haupt: 
Städten der herrichenden Mode ſetzen mich in den Stand, in Den unb ungarnirten 
Damen: — und Kinder⸗Strohhüten, für jedes Alter, für jeden Stand, das 
Neuefte, Eolidefte, Schönfte und Billigfte bieten zu Fännen. Auch werben getragene Stroh: 
Hüte zum Waſchen, Umnäben, Fagoniren und Färben fortwährend bei mir angenommen, 
fein unb mobern hergerichtet und billigft berechnet. 


Joh. Leonhard Hoepfel 3195 
(73) unterhalb der Weberfahrt. 
Die feit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Patlisons Glichtwatte, 


lindert fofort und heilt jhnel Gicht und Mhenmatismen aller Art, als Gefichtss, 
Bruft:, Hals: und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unterleibs: 
ſchmerzen, Rüden: und» Lendenſchmerz ⁊c. ıc. 
Banzʒe Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. ” 

Zur Vermeidung von Fäligungen und Nachahmungen find die Pakete mit Unter: 


ſchrift und Siegel verfehen. — Gebrauhsanmweifungen und Zeugniſſe werden aratis ab» 
‚gegeben. ein äht in der Löesenmpethehe, * [8] 











43] 


Mit Genehmignng des kgl. Mlinifteriums & 4. k. öſterr. Privilegium. 
Prof. Dr. Wau’s 


Mailänder Zabntinftur. 


Diefe vorzügliche, von vielen berühmten Aerzten und Chemikern geprüfte und 
auf's beſte empfohlene Zahntinktur iſt das bis jest befannte befte Mund— 
waflee. — Sie dient jowohl zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung ge— 
funser, glänzend ſchöner Zähne und Erfräftigung des Zahnfleifches. Sie entfernt ben 
Weinſiein, verhütet Beinfras (Caries), dient zur Vertreibung des üblen Geſchmackes 
und Geruchrs bes Mundes, welches, uns oft unbemukt, einen fo fatalen Eindrud 
auf andere Perſonen macht, jo auch zur Reinigung künſtlicher Zähne und ganzer 
Gebiffe als fehr vorzüglid zu empfehlen, per ®las 48 und 24 fr. 

Bon dieſer vorzüglihen Zahn: Tinltur per Glas 48 und 24 
fr., fowie von bem bewährten meapolitauifhen Haarbalfam (Krän: 
ter: Bomade) , anerkannt das beite und reinlihfte, ſchnell und ficher 

"Iwirtende Mittel zur Erhaltung, Verſchöntrung und Wachothumsbefbr⸗ 
derung, Sowohl der Haupt- als Barthaare per Glas 48 und 30 fr. 

— Flüffige neapolitanifde Toiletten-Seife (Schönheita-Seife), das 
befte unträgligfte Mittel zur Erhaltung einer reinen, gejunden Haut, zur rabifalen 
und ſchmerzloſen @ntfernung ber Sommeriproffen, Mitejjer, brauner und 
aelber $leden, Finnen zc. per Glas 42 und 24 fr. — Arpmatifher Ränder: 
Balfam Lausgezeichnetes Zimmer: und Salon Parfüm), per Glas 12 fr. — 
thenthan (Rosee de lleurs), allgemein belichtes, böchſt kräftiges, jehr feines Odeur, 
neue vielfach verbefferte Gompofition des Ähten Cülner Waſſers, per Glas 54 Fr., 
30 fr. und Probenlas 18 kr. — Feinfter aromatiiher Toiletten:Effig & 15 ı — 
Zohn: & Mund:Efienz das Glas 1 fl. 12 fr. — Raſir- & Meife-Seife per Glas 
48 und 24 kr., befindet fi der Alleinverkauf in Bamberg nur bei 


m N J WABAR, 





[3,3] Gefud. halb gelodt, balb langhätiger Pudel mit 
Ber dem Unterzeichneten kann BIER ein halblangem Schweif zugelaufen, und es. fann 
olider Kaminfehrergefelle Danernde Be:|derfelde gegen Futtergeld bei mir abgeholt 
äftigung finden. Hierauf Reflecttrende wol:[werben. eorg Hoesch, 
fen fi an den Unterzeichneten wenden. Schloſſermeiſter in Auffees 
Begnitz am 16. Mär, 1865 68 wurde geflern von Xrunfladt nad) 
Aug. Nützel, Bamberg auf ber Straße eine Schreibte: 
.... Kaminfebrermeifter- Ifel verloren, worin 2 Schuldſcheine, ein Li 
(2,2) Seſucht zenzſchein zum Viehhandel und dann ein 


wird eine ſolide, gefchidte Putzarbeiterinſ Steuerbüchlein für Diſtrilt Trunſtadt. Man 
ſogleich. Bon wen? ſagt bie Expedition. bittet ben redlichen Finder, ſolches gegen gute 











— Belohnung bei dem Gemeinde-Vorſieher zu 
2.2 Geſuch. 
t 3 einem 34 Handlungshauſe wird Trunſtadt abzugebheenn. 
ein treuer, an Ordnung — Haus] Zu vermiethen iſt ſtündlich ein möblir- 
knecht geſucht. tes Zimmer für ein ſolides Mädchen Das 
Ein fräftiger Junge vom Lande LannjRähere in der Erpebition. [2,2] 
unentgeltlih bie Bierbraucrei erlernen beim] [3,3] Zu vermiethen. 
Einhorn. [22] D. I Nro.218 am grünen Markt ifl auf 
7) Beiuh 3alobi ein Logie mit 4 Zimmern und 2 


Ein beabſchiedeter Kanonier des 2. Artilzf @ltoven zu vermiethen. 
lerie:Regiments, ſchon mit feinen Zeugniſſen An einer ſchönen Lage ift der I. Stod, 
verſehen, ſucht wieder auf 5 ober 6 Jahre ſbeſtehend in 3 Zimmern, Küche nebft allen 
einzufehen. Das Nähere in der Erpebition.|Bequemlickeiten auf Ziel Jakobi zu vermie— 
Ein folides Frauenzimmer, welches früher Ihen. Näheres in ber Erpebition. 
chon als Ladnerin fervirte, ſucht in gleicher Zu vermiethen dar 
Eigenschaft placirt zu werben. Offerte beliebefiß bis 1. Mai ein elegantes ſchön möblirtes 
man unter der Chiffre B. K. der ErpebitionfZimmer mit Schlaffabinet an einen foliden 
b. BI. zu übergeben. (3,1) Iderrn in ber Nähe ber Hauptwade. R. x. 
ugelaufener Hunb. Im Mitte des Kaulbergs iſt ein ſchönes 
Unterzeihmetem ift ein 14 Fuß hoher, l gimnner an einen ledigen Hettn zu vermiethen 


















Heute Rahmittags 4 Uhr, werben beim Abbruche in der Keß— 
Rs bie noch vorhandenen Thüren und RR nebft Defen, Baus 
Leu jowie Brennholz öffentlich verfteigert. [2,1 


oxheimer ange SBteckzwiebel, 
ie Maas 12 fr., wie befiın Samen bievon 
das Pfund 48 fr. empfiehli chläfrige gerichtete Betten find in ber Ka- 
: D. Mayer. tolinengaffe Haus-Nr. 1195 ganz billig zu 


Morgen früh Leberknödeil”ufen. 
bei Garkoch —— 


Anzeig 
Ein orbemtlicher junge Denſch von aus⸗ 
wärts kann in einem Beren biefigen Hand⸗ 
lungshauſe als — Unterkunft finden 
- Mäheres bei F. J. Wucherer., 


Hoisvorsielgerung, 
Am Donnerstag den 20. 
April ]. Jrs. verfleigert der Un- 
terzeichnnete im Raul Saft: 
baufe zu —— orf Vor- 
mittags 10 Uhr anfangen 

aus dem Diftrift Lauben, 
60 Klafter Föhrenfcheit 
80 Schod Buden- und Birkenreißig, 
50 Schock Föhrenreißig, 
2000 Föhren⸗ und Siiteibopfenfangen, 
50 Stück Birfen-keiterbäume, 
17 rg und Feb: unb Bo: 


aus. dem Diftrift —— bei der Kapelle 
60 Schock Föhrenreiß 

































uf. 
Einige entbeheli genorben boppelt- 


— 





Zu verkaufen. 

Eine 1000 und eine 500 fl. 44°/, halb⸗ 
jährige bayer. Staatsobligation * unter 
den Tageskurs zu verkaufen. Wo? fagt bie 
Erpebition d. BL 
— gm Gaflhaufe zur Sonne ift eine Partie 
Rupf⸗, Shleif: und Flaum⸗ Federn bie 
Samstag billig zu verfaufen, Man bittet %, 
Zu verlaufen 
it ein neuer Doppelſchrank. Näheres 
in der Erpebition. u 

Ein runder Tiſch if wegen Mangel an 
Platz in der Keßlersgaſſe Ho-Nr. 198 über 
eine Stiege zu verlaufen. 

Ein Fleines im guten Zuſtande ſich ber 
findliches Wohnhaus wird E lkaufen ge= 
ſucht. ee unter Chiffre K. nimmt 
die Eip: d. BL entaegen. (6 

[3,3 Sypothel-Taufd. 

Eine erfte Hypothek von 1650 fi. iſt 
gegen baar Geid umzutaufgen. Zu erfra: 
gen in ber en biefes Blattes. 






v Ste slieb l Aypothekentausch. 
a ————— en ineiaen warden. Zwei * erſte — zu 1200 und 
Adam Schrüfer. zu 900 fl. mit 44 °, find en baar Geld 


an Verfiigung 8 r — Wo? jagt die Expedition 


erun 
Montag den 10. A pril d. J. früh ee u ne ne en 
a —* werben in ber — zur Pohl gie — Be — 
d 
(Arilinge) = ——— er Age jum 1. a auf Haus und Anweſen umzu⸗ 


von befannten Meiftern gefertigt, dann Klei⸗ et en gejugt. — ———— 
fl. werden gegen boppelte Verſiche⸗ 


bungsftüde, Wäſche u. bat. öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfleigert, und Kaufsluftigeftung auf 1. auf Grund x. 
aufzunehmen gefucht. Mäheres ac, - 


eingelaben. _ Näheres ı, 
Bl Berfauf, Eine Magd, welche gut foht, und nid 
n gut erhaltenes Forte-piano if umjallen häuslichen Arbeiten unterziebt, wirb 
ben feften Preis von 150 fl. zu verkaufen ;jgen —* — Lohn geſucht. Wo? ſagt ie 

pr nd ſteht Langegaffe Mr. 156 über 2|Erpebdi 
tiegen. Offert. 


[2, 
Bertauf. * —— — (ledig), der im 
900 Fichten-Hopfenstangen I. GlafjejErecutionswefen jhon etwas bewanbert ifl, 
find zu verfaufen. Mräheres 57 c Nonnens[findet bis zum 1. Mai bei einer biefigen Fol, 
brüde. Behörde einen Plap. Näheres ꝛc. 
[2,1 Lehrlings-Gefuch. 
Ein ordentlicher ge» kann bei einem 
biefigen Kunftgäriner in bie Lehre treten, 














auf. 
t I Commun! kr 
ift zu Ein ta . *8 ——— 
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hielt in ganz meer Ausmaht” Li set? [al € 
T.. Froͤr. Jul. Weber. 


LIEDERKRANZ. Restauration Zapf. 
Heute Donnerstag dem 6. April Abends 74] Auf morgen von 9 Uhr an gebackene 
Uhr Probe für dem gemifchten EhorjFische, fowie gutes Bier und feine Li- 
Oratorium von Spohr. queure bringe id in gefällige Crinnerung. 

Der Borfands — ende — eine große) Aus: 
 TURN-VERETN. wahl ber fdhönften Herren-, Damen- und 
Freitag den 7. I. M. Abends 8 Upr [Kinder-Strohhüte, Btrohkappen, jo- 

PR alversammlung“ wie bas Neuefte in Btrobgarnituren. für 
im Bereinslofale. Damenhüte. Auch werden alle Sorten Btroh- 
Bamberg, ben 4. April 1865. Hüte auf das Schdnſie gewaſchen, gefärbt 
(3,2) Der Borftand. und auf das Modernfte faconirt; auch em« 
“ Schwarze Üyoner Seidenzeuge pieble ich eine große Auswahl Korbwaa- 


ren, Blumentische und verſchieden f 
30 und 40 Zoll breit, fowie [hwarge Thäbetlten Kind rſchiedene Sor: 


& Orleans in allen Preifen billiaft bei 
Ph.Dotterweich&Co. 
Brauerei zum Sathafar. 
eute Abend 7 Ubr: 
Schweinsknöchel mit Kraut. 


Derihiedene Obstbäume und 
Fruchtsträucher, Aprikoſen, Pfir: 
ſich, Birnen, Wepfel, Zafeltraubeu, 
Stachel: und Johannisbeeren ꝛc. em: 


pfiehlt Ph. Cromm, 
Kuunſtgärtner im Egelſee. 
Anzeige. 2 
Morgen von früh gAhr an gebadene 
Fiſche im Lokal wie über die Stroße bei 
ER —S. Kreller. 

Ungar-Nothweine. 
62er Visontaier 48 fr. 

do, Villanyi 54 Ir, PT Flaſche 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt wieder 
| Franz Gerner. 




















Achtungsvoll [2,2] 
B. Diem, Langpaffe; 
02) Verfieigerung 

1.5. Besling den Tumf Bell, 


tag den 8. d. M. früb 8 u. 
Nachmittag 2 Uhr anfangend 
werben in ber Fifcherei Nro. 354 


nächſt der Ueberfahrt der Rücklaß des verleb- 
ten Sciffermeiflere Johann Kropf, ver- 
ſchiedene Schreinerei, Leib: und Bettwafch, 
Kleider, Uhren, Kupfer, Zinn, viele Schifi- 
Geräthſchaften, als Seiler, Plauen, 10 bis 




























wird, daß mit ben Fiſchereigeräthſchaften 
Freitag früh begonnen wird, 
Die Erben. 
Mayer, Gerichts-Taxator. 
"wagabnegu noipuuoaad ues 
8 Fr volaq uopiqodaꝝ aↄq un uagp] 
ug WORD ga Ian apıgaa 23% 
ud omquaBa ana mauagı| unvaq nu 
ya »tıvap| up gayg uf nabrui 20% 
— — ————————— — —— — 
Stadt⸗Theater in Bamberg. 
Freitag ben 6. April, 
Abonnement suspendu, sg 
Reste Gaftvarftellung und Benefiz des Herten 
Otto Michaelis, großh. bad. Hoffhaufpielers, 
Ber Die Memoiren des Satans. . _ 
Diftrift 11 H8.:Nr. 800 find einige Zent:| Original-Intri uen Luſtſpiel von Helb, 
ner Heu zu verfaufen. Robert — Herr Michaelis als letzte Gaftrolle. 


GefchenE für Erfttommmnitanten, 
Zu ber herannahenden Kommunionzeit empfehle ich mein reichhaltig affortirtes 
Lager von tGebetbüchern::: 


i 18 auch in ben ſchönſten Pracht-Bänden. 
to Meimall in Bamberg Augafie Nıo. 524. 


igirt unter Berantwortlicpkeit des Berlegers J. Wi. Reindi. 





a nn —— 


Anzeige. 
Morgen, fowie alle Frag 
in ber Kaften kommen Karpfen 
auf ben Kaulberg zum Verkauf; 

wozu ich um zahlreihen Zufprud ug 


tauf. 


















der Stadt 
BEE III RE — 


Am Samftag wird zum Beſchluß der biesjähr. Winterjaifon „Das 
Bolt wie es weint und lacht“ gegeben, eine Poſſe, die ji) vor vielen andern 
durch moralifchen Werth und innern Gehalt auszeichnet. Zugleich wird da- 
mit Hr. Hamm, der uns durch fein Talent fo viele vergnügte Abende be- 
reitete, Gelegenheit geboten, heuer zum leßtenmale jein heitere® Spiel 
und feinen laumigen Humor zu entfalten, Die legte Rolle unjeres Lieblings 
wird. der „Kellner Ferdinand‘ fein und gewiß wird das Publikum durch 
zahlreiche Betheiligung an feines Günftlings „Abſchied“ theilnehmen, umfo: 
mehr, da Hr. Hamm uns für immer verläßt, indem er ein Kahres:Engage _ 
ment am Stadttheater zu Magdeburg antreten wird. Dem VBernehmen nad) 
wird Hr. Hamm den vielen Wünjchen willfahren und das von ihm ver- 
faßte und im hieſ. Gartenbauverein mit großem Grfolg vorgetragene Cou— 
'plet: „Das kann mur allein bier in Bamberg ſein“ vortragen. 

Auch das unterfränfiihe Kreiscomite für Erridtung eines König 
denkmals hat den Vorſchlag des Münchener SZentralcomites bezüglich. der zu 
gründenden Volksſtiftung als der Abficht der Geber nicht entſprechend, 
einſtimmig abgelehnt. 

Die Eröffnung der NürnbergWürzburger Bahn joll abermals ins Un: 
beftimmte vertagt fein. Berichten aus Emskirchen zufolge, dem Sie bes 
Haupthindernifjes, ſcheint die Möglichkeit nicht ferne zu liegen, daß dieſes 
Fahr noch vergehen dürfte, bis die dortige Brücke endlich fahrbar wird. 

Die Abfahrtszeit des bereits erwähnten Bergnügungszuges von Mün— 
hen nad Paris ift auf den 31. Mai Morgens feſtgeſetzt. ine Theil: 
nehmerfarte für diefe Reife hin und zurüd 11. KL. koftet 52 fi. 

In Schweinfurt und Würzburg find die wahren Frühlingsboten, die 
Schwalben nunmehr auch eingetroffen. Auch die Schnepfenjagd hat zum 
Schluß begonnen. | | 

Schweinfurt, 6. April. Auf dem geftrigen mit etwa 1200 Stück 
betriebenen Viehmarkte gingen die Preije ſämmilicher Viehgattungen um 2 
bis 3 Carolin per Paar in die Höhe.. Zur Ausfuhr wurden 150 Stüd zu 
ſehr hohem, Preife aufgekauft; nach Gangvieh war große Nachfrage. Meaitz 
oalen: nur wenige. vorhanden, Tofteten bei einem lebenden Gewichte von 9 


Bamberg. 











. 150-160 fl, von 10 Er. 465-175 ft. 


Auf dem in Frankfurt eben’ abgehaftenen Pferdemarkt, der alle Er— 
pirtungen übertroffen bat, wurden etwa 1300 Pferde verkauft und eine 
umme von obngefähr 420,000 fl. umgeſetzt. 


700 00 


In der geftrigen Bundestagdfigung wurde der baheriſch chſiſch· darm⸗ 
ſtädtiſche Antrag bezüglich Schleſn —— I gegen 6 Stimmen an— 
genommen. SDefterreich und —57 — ben Erklärungen ab, woraus, das 
jorigejeßte Streben der deutſchen Großmaͤchte nach Verſtändigung best gehen 
10" Preußen erklätte ſeinerſeits, daß obige Abſtimmung fedenfalß ohne 


i 9 bleibew. werde. A535 * 

3 ri eiteren Nachricht der Allg. Ztg. aus Goblenz zufolge "tft der 
Abmarſch preußiicher Verftärfingstruppen nach Schleswig » Holftein fiftirt. 
Im Kieler Wochenblatt ruft der Turner MW. Grgje, aus Anklam in 
Bommepn-sbei ‚feiner ſchleunigen Abreife" allen Freunden ein Lebewohl zu. 
Derſelbe ift Wegen einer im Kolofjeum gehaltenen Nede, die in unparlamen- 
tarischen Ausdrüden fi) Über die Politit des Hrn. v. Bismard erging, vom 

Polizeimeifter aus der Siadt verwielen worden. | — ——— 
Der bekannte preußiſche Profeſſor Hengſtenberg ſchreibt in ſeiner 
‚Evang. Kirchenzeitung: „Unter uns Preußen iſt vielfach auch in dieſem 
Kriege (gegen die Dänen) die Erbfranfheit, das eitele Rühmen. hervor: 
getreten, das billig um ſo mehr Hätte zurüctreten follen, da der Kampf 
gegen einen. ſchwächeren Gegner geflihrt wurde, und je unverfennbarer Gottes 
Geleit und Segen war. Mer im Glauben fteht, muß jorgfältig bemüht jein, 
ſich jeder Gemeinſchaft mit diefer preußischen Erbfünde zu enthalten, und jede 


Gelegenheit benutzen, zeugend gegen fie aufzutreten.“ Präfident von Gerlach 
jagt mit hriftlichem Freimuth: „„Sunm cnique (Einem Jeden das Seine) 
auf den Fahnen, Recht umb Gerechtigkeit, Abſcheu vor italienischer Revo- 
lution und Anmerion im Munde — und im Herzen Ländergier. Das - ift 
Heuchelei, die Gottes Zorn auf uns herabzicht. Viel ift ſchon verdorben durdy 
die auch unter Konſervativen weit verbreiteten Annerionsgelüfte; wir haben 


das Mißtrauen vieler deutjcher Fürften und Länder uns zugezogen.““ 


| Amtliche Berichte aus St. Petersburg weifen die von Wiener Btättern 
gebrachten Gerüchte über die angeblich in Sibirien ausgebrochene Peſt zu- 
rück. Der in Petersburg herrſchende Typhus ſei im Abnehmen begriffen und 
es ‚jei daher ‚nicht nöthig neue Hospitäler zu ſchaffen. 

Großes Aufſehen macht es jetzt im Koͤnigreiche Polen, daß eine an- 
ſehnliche Zahl von Einwohnern, die bisher die Frärogative des Adels ge- 
nofjen, ohne die Nichtigkeit ihrer adeligen Abkunft nachweilen zu Fönnen, aus 
der Adelsliſte geftrichen worden find. Die jungen Herren "werden dadurch 
conferiptionspflichtig. — Der ruſſiſche Militaͤrgouverneur der altpolniſchen 
Provinzen, General Bezak, hat die Suspendirung aller kaiſerlichen Beam- 
ten polnijcher Rationalität decretirt. Der. Grund diefer Maßregel ift' die Ent- 
deckung einer weitverzweigten Beamtenverf chwörung, die mit’ ben 
neueften Umtrieben der Aftionspartei im engiten Zujammenhange ftehen ſoll. 

Das preußiſche Zündnadelgewehr wird num doch auch in der franzöfi- 
ſchen Armee eingeführt. Einer der hauptjächlichften Einwände bie gegen. has 
preußiſche Gewehr. erhoben: werben, nämlich daß der franzöftfche Soldat, nicht 
mie er gewohnt geweſen, ſich darauf) ſtützen könne, “ft von dein Kaifer 
jelbjt mit, Jolgenden Worten beſeitigt worden! „Die befte Gewohnheit, welche 
man den Soldaten geben Fan, “ft die, zu wiſſen, daR fie Waffen habkr, 
welche denen des Feindes gewachſen find.“ ,- ' ? 

Aus Newsd)ort vom 23. Weärz wird berichtet, daß zivifchen den ih 


* F 
gegenüberſtehenden Generalen Graut (1 u Sonderbündler) 
ua en angeknupft Teien. sen Men ur —J ke lie 

wi its niebergelegt haben. In einem Berigte vom 25. März dagegen 
9 ‘68, ber. Sonderbunds: Congreß habe ein Manifeft verdffentficht, welches 
ei Zwed hat, die Bevölkerung au erm —— —— und erklärt, die Eroberung 
des Südens fei raphiſch unmöglich. ee: 
Mifrchtkein, ung == Unabhängigkeit des Südens. 


efanntmad 
Am Samftag den F April 1865 — — 2 Uhr verkauft Unterzeich— 
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2 im Auftrag ber Kichenverwaltung St dahier das —— Engelbruderſchafts 

Siiftung ge Kate je? das |. ullenfeld, PI 79 zu 40 De, 
liegt in ber 11. Bonitäterl llaffe, h derhälimiß d ift mit einem | 
jäßrlichen ment I ar an das Stadt belaftet, 

| Autom Im) der Kirchners⸗W 

Bamberg, den 3. April 1865 

F äfer, 

Der zweite ——— u ee für Saatkartoffeln, Kleeſa 

n und andere landw Aamıse Ri: n findet _ 
auf dem biefigen Roßm biezu wird mit 
dem Bemerfen eingeladen, # au Kl lenden ebühren feinerlei 


aben zu entrichten ſind Yi nis 
Schweinfurt —* 3 RN 1865... 
er Masxifinak 
. * BE 


Stabtgerichte —— Ki der unterfertiate igt. Notar 
20u 


4 en ‚da. Mts, Nachm. 2 Ubr 

“ Leicht ſch e 30.8 bels $heim bie zum Nachlaſſe der Bierbrauert: 
we Elifabetha Cchuberth gebörtgen und in ber Steuergemeinde Gunbelsheim gele: 

= {en beiden Grundftüde, 

BI.:Nro. 392, 2,87 Tagw, Rothenbüblader, Hopfengarten mit einigen Tauſend Stödeu 

> Kı * Stangen, 

N 388 a ET 

wi dem offt tlihen “ll unierfelfen. Di ha 

aRmderN, den 5. 


An - —— ing sniglicher Notar. 













(4,1) 





Im Auftrage bes a 




















(>71 Befä madıng. 
Im Auftrag des Stadtmagtitrats —58 verſteigert der — 
Montag den 10. A achmittags 2 


im 


ſar ſchen Wirtäslofale dahier PI.-Nr. 2348, Mohnbane ii 4 alten Judengafſe 
nit 


raum und Brunnen, 0,07 Taqwert, 3 Stä liche Shweflerhaus, Num. 1472, 
8 gebaut, 3 Stod Hoch, mit 15 hetzbaren Bühne Agroßem gewölbten Keller, großer, 


J ‚ aud zu einem Waarenlager t *2* ke a undsf öben, 
tarieF auf 10, ei als, a ſich 
dieſe id, Bar Bot J eines en a äfts 
Ber den 7, 7% 
0% * Motar, 
(a4) Befanntmadbung. 
Sachen Bänf er gegen Kapfer verfleigert "ber Unterzeichnete im Auftrag bes 
t. Begirfsgerichts Vamberg das in der Stenergemeinde Höfen gelegene Objelt PI:Nr. 787 
Mitleldergader 4,10 Tagw. zu Z mit — und Waizen beſtellt, tarirt auf 1400 fi. 
x Freita x c. früb.9 ıh 
auf feinem N 35 ut a auf ben 
Schabun ugiwertb vor F tlih der Beſtimmung bes N en * Hyp. 
- Bahlungsfähige Steigerer werben Gh ei elade 


be: den 7 Apr 18 365. —* 
“2 — 





















— 





1702 
(2,1) Bekanntmachung. 
Am Auftrag des k. Stadtgerichts Bamberg verſteigere ich 
Mittwoch den 19. d. Mte. früh 10 Uhr 

im Berfleigerungslocal biefes Gerichts ein neues Kanapee mit grünem Plüſch überzogen, 
ſechs Sefiel mit braunem Wollenfoff Überzogen, einen runden Epiegel mit Golbrabmen, 
einen Fußſchemmel, ſowie eine Kommode von Nußbaumholz grgen Baarzahlung. 

Bamberg, ben 6. April 1865. 

Dinkel, k. Notar 


Dom innigften Schmerz - Gefühle ergriffen, benadprichtigen wir verchrte 
Berwanbte, Freunde und Bekannte, daß unfer geliehter Sohn, Bruder, Enkel 
und Neffe . 


Carl Weigand, 


Schüler der II. Latein-Schule dabier, 
in dem Blüthen-Alter von 13 Jahren an einem Herzleiben, verfehen mit ben 
Tröftungen unferer HI. Religion fanft und ruhig verſchieden iſt. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Ochsenfurt und Bamberg. 


Te 
Das Leihenbegängniß findet heute den 7. April Nachmittags 3 Uhr 
und ber Trauer-Gottesdbi:nft Morgen früh 9 Uhr in ber Pfarrkirche zu 
St. Martin flatt. 












DANKSAGUN®G. 
ERDE 
Den hochwürdigen geiſtlichen Herren und Allen, welche dem nun in 


Gott ruhenden Herrn 


Beneficiaten N 


Michael Kohlmann, 


fo zahlreich das Geleite zur letzten Ruhe gaben und zu deſſen Requiem fi 
freundlichſt einfanden, fagen hiemit den verbindlichſten Dank zugleih mit der 
Bitte, auch fernerhin feiner im Gebete gedenken zu wollen 


> 









— 
Pr) 
+ 

- 


Bamberg, den 6. April 1865. _ > 
; die tieftrauernden Verwandten fi 


00) En Er 7 SEE EEE SEE SEE EEE ge 


u. 
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Unt et u des &t ters. * Ehre, einem 
erzeichnete n Würzburger Stabitheaters gibt ſich die bee, „ee 


bochverehrten Publikum die: ergebene Anzeige zu machen, daß am 3. Mai 
Opernvorftellungen auf — Stadtiheater ——— werden, und die Oper: Huge⸗ 
—— von Meyerbeer bie Eröffnungsvorſtellung und Beginn des erſten Abonnements 
fein 

Die Alonnements:Piften liegen beim Kim. Herrn Ringelmann auf, und werben 
biefe am 15. * Re 12 Ubr gefchloffen, um dann über bie noch freien Pläge noch 
nn zu verfügen. 

es roße Thelnahme von allen Seiten bes hochverehrlichen Bublifum, welde die 

Opernvorflellungen im vergangenen Eommer gefunden, bitte ih, aud in dieſer Saifon 
bem Unternehmen zu ſchenlen, dba ſich bie belichteflen Mitglieder er vorigen — un⸗ 
ter ben Engagirten befinden. 

Hochachtungsvollſt 





Emit Hahn, Theater ⸗ Direltor. 


—* Berfonal. u — — 
räulein 9. gertb. orditern, 
: „8. derbolb. Mobert der Teufel | reperberr. 
* M. Stieger. Oberon, Weber. 
Tannbäufer, Wagner. 
Herr Wagner, I. Tenor. Tell, Roffini. 
„ &urti, Il. Tenor. Hans Heiling, Marfchner. 
„ Garlmüäller, Tenorkuffe. Reyetitionen. 
„ Reithner, } vaß⸗ u 
„ Zallon, \ . b erlöt 
„ Koller, Baßbuffo. Par * 
„ Grünewald, Barilon. Fibeno, m 
Gapellmeifter: H. Rietz. —38 
Belifar 
Ehorperfonal: 18 Perfonen. Faufl u. a. m. 
[3,1] Befanntmadbuna 


Der Aufnahmefchein Num. 966 d d. 5. Juli 1820, auf den Herrn Kämmerer 
Fhilipp Freiherrn v. Künsberg lautend iit abhanden gefommen. Der allenfallfige In: 
baber besfelben hat innerhalb 4 Wochen die Teſtaments-Execution von bem Erfap in 
Kenntniß zu ſetzen, oder Anfprücde darauf geltend zu machen. Nach Umfluß obigen Zer: 
mins würde dann genannter Schein für fraitlos erflärt werben. 

Bamberg, den 6. April 1865. 

Die Deputation des großen Stadtfterbpalted. 


Holz-Versteigerun 5 
Unterzeichneter verſteigert Montag den loten April I früb 10 Uhr im 
Goſthauſe zur Poſt in Burgmwindheim aus feinem Walde (fogenannten Rektorsholz) bei 
Schrappad) 128 Klafter Buchen: 
96 ⸗ Aopen⸗ 
155 = Fohren⸗ 
6 =: Eichen⸗ 
300 Schock Buchen⸗ 
* ⸗ Aepen- > Wellen, 





2,2\ 


Scheitbolz, 


ohren⸗ 
wozu Kaufsliebhaber —— EN werben. Zenkel & Comp. 


Erziehungs 8 Handels-Lehr Inftitut 


in Moarftbreit aM. 


Das Sommerfemejter in meiner Anftalt beginnt Dienftaa, den 2. Mai d. J. 
Nähere Ausfunft ertbeilt ber Proſpect. N WoRl. 


” 


= IuflitusBorftand. 
Pioscher mit gerjoerurißt. Um Zurüdgabe gegen Belohnung 
Aupten Ohren wirb feit Ende voriger Woche ſwitd gebeten. D. III 1233, 


70%: 









Mittwoch den 26. April I I. Vormittags’ Uber Findet 
Saale des Gaflhaufes zum „Löwen“ in Dettelbach bie Verſtei⸗ 4 
fammtliger untenverzeigneter Weine flätt, wozu ergebenft einfabet — 


ttel bach den 23. März 1865 
Moses Wiesengrund. 






— 

















Fa. Mr. Eimer. Jahrgang. Loge 
3 35 1857er rother Verbagihäufet, 
i 36 1862er Dettelbacher, 
> 36 1859er Sommeracher Kabenkoph, 
6 36° 1858er Dettelbacher, 
7 36 1859et Möbelfeer, 
8 36 1862er Schernauer, 
9 36 1862er _ Dettelbacher, 
tor 20 1859 7 Möbdelfeer, 
15 38 » 1859er! Stein, 
16 38 1859er! Stein, 
17 36 1859er! Stein, 
18 18 1822er! Stein, 
19 33 1858er) Rödelſeer, 
20 44 1859er! Dettelbacher, 
23 56 1862er Rödelſeer, 
24 50 1846er! Würzburger Ständerbühl, 
25 50 1857er! Obervolfacher, 
26 50 1857er Dettelbacher, 
27 48 1857er Kammerforfter, 
28 48 1857er Iphöfer, 
30 44 1857er Unterbürrbacher, 
31 44 1857er Dettelbacher, 
32 30 1857er Eſcherndorfer, 
33 40 1862er Eſcherndorfer. 
Zweiter NKeller: 
Faß. Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 
2 60 1857er Dettelbacher, 
5 70 1859er Gicherndorfer, 
6 70 1859er Kammerforſter, 
7 120 1862er Kammerforfter, 
8 100 1862er Dettelbacher, 
9 50 1862er Dettelhadher, 
14 34 1859er Fahrer. [3,2 
— 3 hr ft bei un —— ei in mit dute 
im } nr igun wird 3 ritt ein m en 
3 mrgeſcien ‚find oe Zeugniffen verfeheres Kindsmäbchen. —* 


Kaipershoffiraße Nro. 146}.Ires in der Erpebition. 
Ein Schreiber [3,2 Gefug — | 
mit beutlicher correcter Handichrift kann in Geſucht wird eine antike Uhr mit ein- 


Nebenftunden Beihäftigung im Abfchreiben gefegtem und gefhnigtem Holzkaſien. Nähe: 








erhalten. res in der Erpebition. 
2 Anerbieten. Dienft-Gefud. 


— ſolide en fünnen unent: 

eldlich das Putzmachen erlernen. 

Modiſtin. 
— J 


Wert. 

Zur Beauffihtigung eines Schloſſes in ee 
ber Wie von ken findet ein braver| Auf Ziel Walburgt wird ein Mädchen 
in der SKunflg ei ziemlich bewanderterſvon 16 bis 17 Jahre gu häuslichen Arbeiten 
Mann, ledig ober wo möglich Finderlos ver.fin Dienft zu nehmen gefucht Näheres in 
beirathet, dauernde Bamberg, der Erpebition. 
ben 6, April 4865. ‚Näheres die Expedition in gelundener Doppelshawl farın bei 
dieſes Blattes. Eonbiter Helldorfer abgeholt werben. 


Fin mit guten Zeugniſſen A jun: 
ger Menſch wünſcht bis nächſter Woche ei 
nen Platz als, Bedienter, Hausknecht * 
Auslaufer. Offerte beliebe man unter Z. 
106 an die Expedition zu ſenden. 



















Heute Nachmittags 4 Uhr, werben beim Abbruche in der Keß— 
ae die noch ‚vorhandenen. Thüren, und Fenſter, nebſt Oefen, Bau 
ſowie Brennholz öffentlich verfteigert. 12,2 





Kat 






% 






— Genaue Beichreibung des graklic) 
anlenmordes verlibt von ei 
gersfrau⸗ zu Blonhofen in Schwaben —— 
iſt fortwährend zu haben im Eomfp-| Gine Verſon, welche waſchen und fegen 
toir des Packtraäger⸗ Inſtituts Laug⸗ tann, ſucht eine Wrbeit. a 
gafie Nro. 151 über 2 Stiegen. Am Sommtag den Aten April früh in 
Preis 3 fr ein —— — oe eg ** 
— — — bdieſer Adreſſe: Johann Helmuth, 
Burner teuren Isomift des 1. Zägerbatätllone, auf die 


zwei Häufer, Mitterder Stadt, bas eine : 
mit Hinterhans. md Hofraum, vorzüglich — DR getonimeee —— 











in 


[2,2 Zebrlin KEN er 
Hiefigen Kunfigärtner in die Pehre teten. 
















































— m — — 


wstunft hierüber ertheilen fanıt, bekommt 
r Die gerignet. au 
* 6. Quartier wirb aufs Zid 21 —— Helmuth, Hornift 
Jalobi zu, mieiben 1er > on. Bonaanın. 2. Bd VE 
Näheres. bei, Btrebel, Eommifjionair, Don Gauftadt bis zur Eisgrube wurde 





ein II Shein nebſt eiwas Meinen Geld 
verloren Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
Näheres in ber Expedition biefes Blattes. 
Bor ungefähr 14 Tagen wurden zw i 
@in_jchr ‚großer ‚Kücbenschrank if goldene Vorſtecknadeln, beide burd ein 


ei n oldenes Ketichen verbunden, bie eine mit 
zw verfaufen. Das Nähere in. bey Apped- | einem weißen Steindyen, verloren oder irgend« 


— —— 
Berkauf—, wo liegen gelaſſen. Dex redliche Finder wirb 
Hs.Rr: 194 in Halljtabt ift echter, keim ſgebeten dieſelben gegen ein gutes Pouceur 
fähiger Krautſamen zu verluufen. in Haus:Nro 534 über eine Stiege, auf dem 
Billig zu verkaufen Zim Morplap abnugeben. Y 
ein ganz gut erhaltener, jhöner Zimmer] Eine freundliche Wohnunghben. 3 
tebpich Yanggaffe Neo. 162 über 2 Stiegen. kei in — * jr — 
dl ertlärnmg. I84 i 
Unterzeichneter wurde durch Weberredung lichkeiten iſt auf das Ziel Walburgi 
und ohue-böfe Abficht dabei zu haben genö-fzu vermiethen. Näh. Niro, 422 über 
ibigt, den m. im —“ — 2 Stiegen. (3,1) 
tr0.90 zu unterjchreiben. nimmt bieje : —— — 
Hräntung Hiemit zurhd und bee jn 7 Aimmern, e 
milie als: ganz rechtſchaffen und unbefholten Ir... je, auf das Stel Jakobi’ zur verhrietben. 


Joseph Prickely. g k 
(2,1) Domftrape Neo 1976.. 


= 2 Hrm *— ‚Eränkel vor df. 
entliher Gemeinde, zugefügten Beleidigun: Stadt: Theater in Bande. 
gen_bereue. ich, und nehme, diejelben hiermit arg er 
a iberg,.den 6. April 1866 SB Borlchte Borfiellung. il 
: Em. Landeker 11. Vorfiellung im 7. Abonnement, 
Te  — Auf vielfeitiges Verlangen: 
Rey arne deniı Sam Hann a mei Die he MielR 
ei 7 J d vier deu er. 
nen Namen ohne mel Wiffen etwas zu bor. z.. lebenden : z 
gen, indem idy keine Zahlung leiſte. ee > 
| Ich. Schmi 


Im SGaſſhauſe zur Sonme ift eine Parti 
Rupf:, Schleiß⸗ umd ' Flammsfedern bi 
Samstag billig zu verfaufen. Dan bittet 26 


Te I wchka uf. 

















Babft. Mit EHägen und —— 34 
l on! 
Mozart, Beethoven und Weber. Die June 


- zu * * troduction, das Bon Papas, iR aus 
neu wurde 
verlören. gi tedliche Finder wird gebeten, ierauf * 


es gegen Erkenntlichkeit in ber Erpedition 


Der auf Neiſen. 
dieſes Blattes abzugeben. Original-Luftfpiel in 2 Aufzligen v.2. Feldmann. 
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keiden, degen welche bie rechte Hilfe fehr felten gefunden wird, Es r 
fen derartigen Kranfen, das höchſt nüplige Schriften des Dr. I Hin Bis 
chere und bewährte Heilmethode gegen Bleichfucht und lutarmuth⸗ 
an gelegentlich zu empfehlen. Aus dieſen Buche, das für den geringen Preis von 
2 {vba Far. Zäberleis in Bamberg am Marplage zu baben ift, er: 

fahren die Kraulen, wie ibnen gründlich zu hellen iſt. 


TUKN- VEREIN 
Freitag ben 7. I. M. Abende 8 Uhr 
ir ach ke re 

im Bereinslofale. 
Bamberg, den 4. April 1865. 
(3,3) Der Vorſtand. 






ih 

































22)  Musverfauf. 
» Anterzeichneter verfauft in feiner Wohn: 
ung, zu Fabrikpreiſen alle Sorten l 
und Feilen vom beiten Gußſtahl, befonders 
Mühlsägefeilen und dreifantige Säge- 
Feilen. Adtungsvoll 


Bir empfehlen das Neucſte von Joppen S. Baumann, Seilenbauer. 
und Schlafröcken jnwie ein GomI-— — u PA) h 
miſſionolager don Tuch & Sommer- nzeige. 


Röcken jun billigen und feſten Preifen Am Sumstag den 8. April kommen auf 


Ar den grünen Marft nächft dem „Gabelmann“ 
— —— —— ©. eine Auswahl — Blumen, Roſen, 


re Rosmarin, gefüllte Veilchen, Ampelpflanzen, 
Obfibäume-Verkauf, 


jebr ſchöne Epheu, 10 bis 20 Fuß bo und 
noch Verſchledenes. Auch Radischen, Salat, 
Aus der Baumſchule des Unterzeichneten Schnittlauch und Peterfilie find zu baben, 
it noch ein Bartie Mepfel: und Virmbänme,Iwozu böflihft einladet 
auf gefunden kräftigen Wildftiämmen mit V. Rothlauf, 
guien tragbaren Obſtſorten veredelt Kunftgärtuer in Ebenäfeld. 
Blauhende Pensdes (Stiefmüt- 
terhen) I. Ranges, in Töpfen Eulti- 
virt, per 1000 Stüd zu 45 fl., 100 











Stück a Stüd zu 30 fr, abzugeben. Beflel: 
lungen fönnen ımter genauer Angabe der 
Adreſſe auch bei der Exped. bes Tagblattes 






















t $ 2,1) I,‘ z 

Untersurnd Mr: A. Men IS. 5 — 12 Gt. 48 ke, empfipt 
a a en ‚die Kunſt- und Handelsgärtnerei von 

Friſch marinirte Häringe bei ei 
Joh.Bapt. Schuberth.| 13,1] E. Weiß in Schweinfurt. 

SEREZEAENLELTLETEN DZ 21) Verftei gerung. 
Sehinken 8. April Gorm Samiian * 
Apr ormittag 10 Ubr am: 
je zu 4—10 Bid. in bifannter Quali— 5 fangend und Nachmittag 3 Ubr 
tät bei A) 5 fortfegen im Haufe Diftrift IM 
Fried Aug. Thomas jun, E Kre. 1613 am Sonnenplägden mebrere 


ganz mus Betten L Blauberger, 
_ __Öeigts-Zarator. 
Anzeige. 





Herrn-Chales & Reise- 
Decken in großer Auswahl beil gg ran ein non N 
Pb. Dotterweich & Cie. erzogener junger Menſch die Gonditoret und 


s nächſt der Sauptwade. Leblüchnerei erlernen mit und ohne Lehtgeld 
Ri He Dr Gauptwage bei Conditor 


&inlab z 
Heute debaltine Sifche bei Lobert, &berbard Notblauf. 
es lãdet ein Jäckel. | [32 &taffelftein. 








Zu gebackenen Fischen, im ®fal 


Zu verfaufen. 
wie Aber die Straße, ladet, auf beute freund: 


Auf dem Mihaelsberg im Biegelhof find 











lich ein (21) © Gries. fjunge jegliche Zwetihgenbäume zu verkaufen. 
Wertfauf Haus: Nro 1918 find zwei neue nupban« 


— arien-Weibchen. mene Kommoden und ein Doppelichranf zu 
— RR Oiſtrikt Ul 1186. lverkaufen. 


Te gr unter Veranfwortlichkei bed Verlegers I. D. Rein 


— — — — UNE: — = A nn EEE — — 





der Stadt | 


— Samberg. 
Samstag, den 8. April. 


Die Pfarrei Eggolsheim wurde von Sr. Ere. dem hochw. Herrn Erz: 
bischof den Hrn. Pfarrer Herold zu Schlüſſelau verliehen. Ernannt wur: 
den: Hr. Kaplan Bezold zu Schlüſſelau zum Kaplan in Ebensield; Herr 
Kaplan Karl zu Zrunftadt zum Stadtfaplan in Bayreuth und Hr. Kaplan 
Hugel zum Kaplan in Zrunftabdt. 


(Eingeſ.) Unſer talentvolle bejcheidene Künftler Morgenroth , defjen 
funftvoller Pokal und andere Erzeugnifje jedem Beichauer noch im angenehmer 
Erinnerung jein werden, hat eben das Model zu einer Grablegung in 2 
Lebensgröße vollendet. Ohne dem Urtbeile der Kunſtkenner vorgreifen zu 
wollen, können wir nur vperjichern, daß Fein Befucher bei Beichauung des 
anmutbhigen Kunftwerfes unbefriedigt bleiben wird, wozu nur noch morgen 
Sonntag deu 9. Gekegenheit in dev Wohnung des Künftlers auf dem Kaul— 
berge, gegenüber der oberen Pfarre, Gelegenheit ift. Vorzugsweiſe dürften 
Geiftlihe und SKirchenverwaltungen auf unferen waderen Künftler aufmerk— 
ſam gemacht werben. 

Zu der großen Tafel, welche heute Nachmittags 4 Uhr im Schlachten: 
jaale der k. Reſidenz zu München ftattfindet, find vom _f. Hofmarjchallamte 
155 Einladungen an die Minifter, Meiniftertalräthe, Neichsräthe und Mit: 
glieder der Abgeordnetenkammer verjendet worden. 

Der Abgeordnete Stadtpfarrer Dr. Schmidt und Genofjen haben an 
den Kultusminifter v. Koch eine Anterpellation, die Erlafjung eines Schul: 
gejeßes betr., gerichtet. Der Hr. Minifter v. Koch erflärte darauf, daß die 
Negierung ſich ſchon jeßt mit der zweckmäßigeren Einrichtung der Schulleh- 
rerbildung beichäftige, worüber demnächſt eine Verordnung erjcheinen werde. 

Ein Kriegsminifterial:Refeript verfügt entſchiedene Mapregeln zur Zus 
rückführung des Heeres auf den Friedensſtand. Es darf fortan Fein Unter: 
offizier mehr zum Sergeauten, Secondejäger, zweiten Wachtmeijter, Feuer: 
werfer, noch ein Soldat zum Vikekorporal befördert werben. Die Jäger: 
bataillone werden von 5 auf 4 SKompagnien reducirt. Im Ganzen macht 
ber Friedensſtand 1248 Unteroffiziere im Heere überzählig. 

Durd eine Entichließung des Kultusminifteriums wird ausgeſprochen, 
daß aus Art. 2 Abf. 1 des Schuldotatonsgejeßes ein Recht der Gemeinden, 
ihre ſchon vor der Wirkſamkeit des genannten Geſetzes mit wirklichen Lehreru 
bejegten Schulen, wenn biejelben weniger als 50 Schüler zählen, in Ver 
wejerjtellen umzuwandeln, nicht folge. 

Der in Augsburg kürzlich verſtorbene pen. char. Generallteutenant 


— — 
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v. Ermarth war der Sohn eines Feldwebels zu Ingolſtadt und trat 1801 
als Pieifer in die Armee ein. ’ 


In Hannover werden vom 1. Juli d. J. ab die beiden Lanbeslotterien 
eingehen. Der dadurch herbeigeführte Einnahnmeausfall wird durch Erhöhuug 
der Salzitener gedeckt werden. 

Der bekannte Seiltänzer Karl Knie iſt in Biichofszell (Kanton Thur- 
gan) vom Eeil aufs Pflafter gefallen umd Iebensgefährlid verlegt worden. 

An der vorgeftrigen Bundestagsfigung, in welcher, wie gemeldet, der 
bayeriich=jächfiiche Antrag, das Herzogthum Holftein dem Erbprinzen von 
Auguftenburg in eigene Verwaltung zu übergeben, mit 9 gegen 6 Efimmen 
angenommen wurde, bat Oldenburg proteftirt. Oeſterreich erflärte, daß ces 
nach dem Friedensſchluſſe die Abtretung der erworbenen Rechte an den Her: 
309 von Auguftenburg beantragt babe, worauf Preußen aber nicht einge: 
gangen fei, und daß es noch immer dazu bereit jei, falls Preußen zuftimme. 
Preußen beftätigte dieje Erklärung und ift zur Verftändigung geneigt, welche 
aber bebingt fei durch Prüfung aller, alſo auch der preußiichen Anſprüche, 
Preußen wird die Nechte an den gemeinfamen Befiß wahren, bis eine ber 
eigenen Weberzeugung und den Snterefjen Aller entjprechende Löſung erfolgt. 
Es kann indeſſeun ſchon jet erklären, ta die Erfüllung der ausgelprochenen 
Erwartung nicht in Ausſicht ſteht. 

Der König von Preußen will als letztes Weittel der Beilegung des 
Confliets zwifchen dem Meinifterium und dem Abgeorbnetenhauje nad ber 


wegen der Feiertage Lbevorftchenden Vertagung des Landtages eine Procla- 


mation an das preußiiche Volk erlaſſen. — 

Der Oberfehlshaber der in Italien ſtehenden öſterreichiſchen Armee, 
Feldzeugmeiſter v. Benedek iſt au) telegraphiſche Berufung am 8. d. Abends 
iu Wien eingetroffen, um ſich an den Berathungen über weitere bedeutende 
Meduftionen, weientlih im Bereich diefer Armee, zu betheiligen. Daß in 
der Infanterie die Compagnien auf den vollen Friedensftand gebracht werden, 
icheint bereits fejtzuftehen man wird ſich aber wahrſcheinlich entjchließen, jet 
auch eine Herabminderung im. Etande ber bisher ganz intact gebliebenen 
Waffen, und zwar namentlich) dev Cavallerie und Artillerie, in Angriff zu 
nehmen. 

In Warſchau dauerndie durd die Ergreifung dreier Emifjäre, welche 
aus Paris gekommen waren, veranlaßten Verhaftungen noch immer fort. 
» Die Zahl der bis jeßt Verhafteten beträgt bereits nahe an 200. Die meiften 
derfelben find Handwerker oder Fabrikarbeiter. Auch find in voriger Woche 
wieder einige Emiſſäre (man gibt. ihre Zahl auf vier an) ergriffen worden. 

In Paris ficht man ſeit einigen Tagen große Schaaren deuticher 
Bauern, Weiber, Greife und Kinder durch die Straßen ziehen, die Merk: 
wirdigfeiten der Stadt betradhtend; cs find Auswanderer, bie ſich über 
Havre nad Amerika begeben. (Größer wird die Auswanderung erden, 
wenn einmal der Friede zwiichen dem Norden und Süden ber Union wieder: 
hergejtellt und die Sclaverei aufgehoben fein wird.) 

Der meritaniiche Finanzminifter, hat an den Kaiſer von Frankreich 
einen Bericht abgefanpt, aus den hervorgeht, daß das Budget von Meriko 
nicht die Hälfte der Auslagen zu decken im Stande ift, weldhe Kaifer Mari: 
milian madyen muß, um fich zu behaupten. Der meritanische Finanzminiſter 


% 


verfpricht, in einem ausführlichen Se auf bie Zuftände dieſes Landes 
zurüdzulonmen. 


12,1 Bcfanntmadung. 
Alle pro 1864165 anher noch vüdjtändinen Rapitalzinjen, Pachtgelder, Bodenzinien 

und KRornbodenzinfen ꝛc. wollen bis längfiens 30. d. Mtd. tei Vermeidung von ünan— 

rtchmlichfeiten kezablt werden. - 

SENRAL ben 4. April 1865. 

Kaffieramt der Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
Dippolt. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß bei dem unlerfertigten Amte und bei 
der f. Salzfaltorie Lichtenfele fogenanntes Abraumſalz aus dem F.preußifchen Stein— 
jalzbergwerfe bei Staßfurt für die Bodentüngung zum Verkaufe bereit gehalten wirb. 

Bamberg, ben 7. April 1865. 

Königlides Salzamt 
Ziegler. 
Landwirthschaftliches. 
Am Mittwoch den 12. April I. Jrs. Nachmittags 2 Ubr 
werden in dem Goldſchmitt'ſchen Gaftbaufe dabier 
1) ein Z3ſchaariger Felchenpflug, 
2) eine Furchenegge, 
3) cin Häufelpflug, 
4) eine Hohenheimer Luzerner:&gge, 
5) sin amerifanifher Wendepflug aus Hohenheim 
an ben Meiflbietenden verft igert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Baunad, 5. April 1865. 
Das nr Bezirkskomite. 


Rr. 9. 
Donnerstag den 13. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird ein Bett verfteigert. 
Kolmsdorf, ben 6. April 1865. 
Meyer, Vorſteher 


Gladbacher. Feuer-Verfigerungs- Geſellſchaff 
in München-Gladbach. 
Aktien-Kapital: fl. 1,750, 000. 

Im Königreihe Bayern allerhöchſt conceſſionirt. 


Wir haben dem Hrn. Franz Hofmann im Höchſtadt ajA. eine Agentur unſerer 
Geſellſchaſt übertragen, was wir hiermit bekannt geben. 


Die Direktion. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Veröfſentlichung empfehle ich mich zur Vermit— 


telung von Verſicherungen gegen Brand, Blitz & Explofions-Schäden zu 
feften und möglichſt billigen Prämien. 


Die Geſellſchaft leiftet nit nur Griak für die unmittelbar durch Brand entflans 
denen Ecäben, jondern auch für den Berluft, welcher durch Löſchen, MRetten und Abhans 
benfommen an ben verfierten Grgenfländen beim Brande entiteht. 

Profpecte der Geſellſchaft find jederzeit gratis bei mir zu haben und ertheile ic 
bereitwilliaft jede aut Verſicherung bezünlihe Austuuft, 

Höchſtadt alA, im März 1865. 

12:4] zrams _Mopmann, Agent. 


13,3 


Commumion-Geschenken 


halte mein reichhaltiges Lager von goldenen und silber- 
nen Ancer-. Cylinder- und Spindel-Uhren für Iler- 
ren und Damen unter Garantie bestens empfohlen, 


Anton Ziegler, 


vis a vis der neuen Fleischballe, 





Dem Rufe bes Allmächtigen folgend, [bloß am 7. dieſes Abends BF Uhr, 
verjehen mit den Zröftungen unferer heiligen Religion, unfer innigſt geliebter 
Galte, Vater, Groß, Schwiegervater und Onkel, der 


PBrivatier Herr 


Meter Ament, 


Inhaber des Civilverdienſt-Ordens der k. b. firone, Sandwehr- 
Rittmeifler, früherer Stadtgemeindebevollmächtigter und Kirchenrath, 
rubig und gottergeben feine irbifhe Laufbahn. 

Er erlag ven Folgen eines Unterleibsleidens in feinem 69. Lebensjahre 
und in bem 37. einer glüdlichen Ehe. 

Eein ächter Bürgerfinn, fein edler Charakter, den er während einer 50: 
jährigen Dienflzeit im kgl. Lanbwehr:Regimente bethätigte, fein jorafames Wal: 
ten als Yamilienvater fihern bem Dahingeſchiedenen nicht nur bei feinen Hin | 
terbliebenen, fondern auch wohl bei Allen denen, die ihn fannten, ein freund: 
liches Andenken. 

Bamberg, den 8. April 1865. 


Die tiefbetrübte Gattin | 


‚im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 
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DANKSAGUNG. 


Für die gütige Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und Trauergotiesdienfle ber 
verlebten Zimmergesellen-Wiiiwe Fran 


Barbara Erlißg 


fagen ben verbindlichiten Dant die trauternden Hinterbliebenen, 


Auswanderer nach Mmerikta un Jane 
zeſörderung durch 


F. J. WEBER, Generalagent für ganz Bayern. 


Colonia, 
Kölnifche Sener-Verfiherungs-Gefellfipaft 


GrundFfapital und Neferven: 8,485,846 Gulden. 

Diefe im Jahre 1839 ‚begründete und vermöge Allerhöchſter Entichliej- 
jung zum Gejchäftsbetriebe im Königreihe Bayern zugelaſſene Geſellſchaft 
verfichert bewegliche Gegenjtände jeder Art gegen Feuer: und Blikfchaben, 
und zwar zu mäßigen feften Säten ohne Nachſchußverbindlichteit. 

Zur Entgegennahme von Berfiherungsanträgen fowie zu jeber näheren 
Auskunft empfiehlt ſich 

Bamberg ven 19. März 1865. Der Agent 


(3,3) 3. K. Eckenberger. 









Mit k. b. Ministerial-Genehmigung. 
Lilion se reinigt die Haut von Leberflecken, Sommersprossen, 
e Kupferröthe, Pockerflecken, vertreibt gelben Teint, 
Röthe der Nase und Flechten. Im Nichtwirkungsfalle wird das Geld 
zurückgezahlt. 


Haar-&Barterzeugungs-Tinctur. Voor- 


. Nach Gebrauch desselben hört das Ausfallen der Haare 
hoof- eest. sofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 

Haare und binnen kurzem einen vo!!ständigen Bart. Zahllose Atteste lie- 

en vor. 

, Attest Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Haar gänzlich 
verloren, und war fortwährend mit dem grässlichsten Kopfschmerz geplagt, durch 
den Gebrauch von 2 Flaschm Woorhof- geest hat dieselbe nicht allein ihr 
vollständiges Haar wieder erhalten, sondern ist auch seit einem Jahr vom Kopf- 
schmerz befreit, was ich hiemit der Wahrheit gemäss beischeinige. 

Neustadt, den 7. Februar 1865. Kilian, Mühlenbesitzer. 


i 5 Chinesisches Haarfärbemittel. ran 
* in Braun und Schwarz. — 
Dentifrice universell waschen Zahnschmerz sofort zu 

vertreiben. 


f Hühneraugenpflaster von ausgezeichneter Wirkung. 
R 











‚ Halle a/8S. A. Rennenpfennig & Cie. 


ru Niederlage in Bamberg bei @eorg Lippert, 
Langgasse Nro. 161. 


J — niet: 
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..TOBDES- ANZEIGE. 
Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, den Schneidergeſellen 


Joſeph Pöſchel 


im 43. Lebensjahre aus dieſem Leben abzuufen. 


Das Leichenbegängniß findet 


- Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu geziemend einladet 


ein Freund des Verblichenen. 





Dachfenſter 


[2,2! Offert 


Ein Militairpenfionift (Tedig), der tm 


in allen Größen empfichlt zu ben billigfienf@recutionsweien ſchen etwas bewanbert ifl, 


Preiſen 
J. B. Hireutlein, 


Eifenbandlung am 4deimrigen Brunnen. 


Belanntmahung. 

Im Hinblid der ortspolizeilihen Bor: 
ſchriften find im Stephaneberger Flur bin: 
nen 6 Wochen die Heden bis auf 3° abyu: 
flugen, und bie Fuhrwege in fahrbarem Zu: 
Bande herzujtellen. Der Flurwächter ift be, 
auftragt ſtrengſtens Säumige zu überwachen. 

Der Flurausschuss. 


Berfleigerung 
ch 


[2,2] 


fangend und Nachmittag 3 Uhr 
fortfeßen im Hauſe BDiftrift IM 
ro. 1613 am Sonnenplätzchen mehrere 
ganz nue Betten. L. Blauberger, 
Gerichts: Tarator, 








Anzeige 
Gartensalat ift zu haben Hs.Nr. 342 
in der Weide, 


Berfauf. 
Weinflaschen find zu verfaufen, Von 
men? ſagt die Erpebition. 
Für eine Herrschaft ın Nürnberg wird 
ein Stubenmädchen -gejucht 
Erpedition d. BI. 


— — — — — — — — — — 





Ein Mädchen, das kochen und bäusliche 
Arbeiten verrichten kann, wird auf Walburgi 


gefuht Näheres ꝛc, 


Ofert 
Ein Schuhmachergeselle findet dau— 


ernde Belhäftigung bei 
Scharff, Shubmadermeifter. 
Geſuch. 


Ach verſteigere Samftag den]. 
a * April Vormittag 10 Uhr an] 70232. 


Wo? fagt die 


findet bis zum 1. Mai bei einer hieſigen Fal. 
Behörde einen Platz. Näheres 2. 
Ein kleines im guten Auftande fih be: 


— ffindlihes Wohnhaus wird au Faufen ge: 


ſucht. Offerten unter Chiffre H. K. nimmt 
die Exp d. Bl. entgegen. (2,2) 

Gin folides Frauenzimmer, welches früher 
Ihon als Ladnerin fervirte, ſucht in gleicher 
Eigenſchaft placirt zu werben. Offerte beliebe 
man unter der Chiffre B. K. ber Erpebition" 
b. BI. zu übergeben. (3,2) 
[3,1] Kauf-Geſuch. 

Leere Benftöpfe werben gekauft in He. 





2000 500 }1. 200 fl. werben 
° gegen gute Werficher: 
ungen aufzunchmen aefudt. 3 gute Hypo: 
thefen, zwei zu 700 fl., eine zu 800 fi. wer: 
den gegen baar Geld umzutauſchen gefucht. 

Näheres bei Bimon. 

Ein am 31. vor, Mte. in ber St. Mar: 
tinsfirhe  ftehengebliebener Regenihirm 
kann abgeholt werben. Näh. in ber Erp. 

Bine ſchöne Wohnung, beftehend aus 2 
Zimmern, Alfoven, Magd- und Bodenfam: 
mer, Küche nebit andern Bequemlichkeiten ift 
auf Jakobi zu vermieten. Zu erfragen i. d. E. 

An der unteren Königeſtraße iſt ein ein— 
fahes Zimmer für einen MWrbeiter zu ver: 
mietben. 

ı2,1 Zn vermiethen 


— — ſiſt ftündlih cin freundliches Zimmer an eine 


tedige Perfon mit und auch ohne Meubel. 
Näheres in der Erpebdition. 


Eine kinderloſe Familie fucht bis Ziel 


—Jacobi eine Wohnung von 2—3 heizboren 


Zimmern, Garderobe, Magdkammer, Küche 


Zwei fräjtige Burfhen finden dauerndehe, im der Mitte der Stadt gelegen, zu mie 


Bewältigung. We de H6.:Nr. 329. 


Ein Mädchen, das gut fohen kann, und 
fih allen häuslichen Arbeiten unterziebt, jucht 


then. Näheres ac [2,1) 
M eth-Gesuch. 


Es wird fogleih für eine Fleine Familie 


einen Plat auf das nächte Ziel. Das Näbereleine Wohnung aus 2 Zimmern nebſt Küche 


in der Exrpedition. 


BGefud 


Ein treues Mädchen, das fochen, näben, 


firiden und waschen kann, fucht einen Dierit 
4 — 


Geſucch 
Näheres in der Expedition. 





Näheres in der Expedition. 


geſucht. 


Stadt: Theater in Bamberg 
Eamslag ben 8. April, 
Letzte Vorftelung im 7. Abonnement. 





I Das Volk wie es weint und lacht. 


Eine jolide Köchin wird bie Walburgij@olteftüd mit Geſang in 3 Akten v. Kaliſch. 
geſucht. 


Ferdinand — Herr Hamm. 
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Das jo beliebte und gefuchte Gebetbuch „Ruhe in Gott“ von Seren Dr. Fr. X, 
Himmelftein, Domcapitular, in feinem und grobem Drud, elegant gebunden, ferner 
fir Srftfommunifanten ein reichhaltiges Fager von verihiedenen anderen Gebetbüchern 
und fonfligen zu Geſchenken geeigneten Gegenftänden empfiehlt zur gefällgen Anficht und 
Abnahme 


tan Denner. 
Hauptwachſträße Nr. 550 Bamberg. 
IEEREEREERE —— Rahmtorten mit Vaniil 
Sſempfiehlt auf morgen 
——Londitor Melldorfer. 
Die Eifengieferei von Chr. Stauch 
& Cie. nächſt dem Bahnhof empfiehlt ſich 
in Anfertigung von Gußwaaren, und wer: 
den alle vorfommenden Beftellungen nad 


| Modellen oder Zeichnungen folid ausgeführt. 
ehrl Gejellihaft „Amleltla,“ fit heute Bamberg, den 6, April 1865. 


bEU lreih im Vereinslokal B 
en adlen) essen —— 3,1) Chr. Stauch & Cie. 
Harmonie- KCheaterrefauration. 

3 bh em 













E 
Fried. I6 
BEEREBERE EEE LEE — ——— 











—— ee. 
Erſuche die Herren Mitglieder der ver- 





treuen Mityliede die legten Stunder, die eı 
noch bei und verweilt, in unferer Mitte durd) 
heitere Laune und Muſik jo imvergeßlich wie 
möglich zu machen. 

Ein Freund des Scheidenden 








Saas BRUNS 
© Schinken 

= je zu 4—10 Pid in befannter Quali: ® 
Brit bei 


* 
(2) 
Fried. Aug. Thomas jun. & 
NBEBERE N EEBEBIENTE 3 ESEL ZELTEN, en 
Landgrafis Caffe & HH. Dürbeck. 
Neftauration. | Hopfeneisen 
Eingang vom Marplas u. Bromenade aus [in allen Sorten empfiehlt 


IH nehme Veranlaffung, bei beginnender JSchuster, Eisenhandler., 


Frühlingfaifon meinen wertben Gäſten böflich — — = — 
in empfeblende Erinnerung zu bringen, daß Geschafts —— Eh 
von nun am täglich fon von früh 7 Uhprf, Da ib vom boden Stadtmagiftrate bie 
an Kaffe mit Gebäd, verfihiedene Gabelfrüh— Tüucher Couceſſion erhalten habe, ſo erlaube 
ſtücke und auch über die Strafe zu jeder Ta GO mir, einem geehrten Publifum die erge: 
geszeit ausgezeichnetes‘ Nürnberger Bier, guteſbene Anzeige zn maden, und ich werde nicht 
reingehaltene Weine, falte und warme Epeisftur durd) folibe und billige, alle in meen 
fen 2c. verabreicht werden. Die eingetketene Geſchäft einfchlanende Arbeiten das Vertrauen 
angenehme Witterung ermöglicht, ſchon amfder geehrten Auftraggeber zu erwerben fuchen, 
Sonntag meine meu bergerichtete Kegelbapnjlondern ih werde es mir befondeis ‚zur 
im Garten zu eröffnen; auch ift zur gefelli- pflicht machen, die mir übergebenen Arbeiten 
gen Unterhaltung für Antereffenten im Lokelſin ſchnelle — — zu bringen. —9* gebe 
ein guter Wiener Flügel, neues Billard undſinich der Hoffnung bin, daß es mir gelingen 
Zimmerkegelbahn zur Verfügung apparat. [wird, das volliie Vertrauen zu gewinnen. 


— — Bamberg, den 2. April 1865. 
Schießhaus. Euſtach Sieber, 
Vom Sonntag früh an 


[3,1} Tüuchermeiſter, 

Münchner Salvator, wohnhaft Wunderburg, 706b. 
Nürnberger Bratwürft. Es ladet bör-| 160 fi., 400 üi., 900 fi., 1000 fi, 
lichſt ein J. Martin. |1800 n. und 4000 Ai., Iebiere u 5 % 
— — F Dlauf Schätzungswerth von 9200 fl. werben 
Achte Warenrother Hauen 
empfiehlt in größter Auswahl billigft 

J. B. Hireutiein, 


aufzunehmen gefucht. Näheres im Gommif- 
Eiſenhandlung am 4eimrigen Brunen. 


Ausgezeichneten 
BOCK 


mpfichlt auf morge 











fionsburean von J. K. Eckenberger. 


Es wünfht Jemand auf kurge Zeit bei 
der Infanterie einzuflehen, Näheres in der 
Erpedition d, DI, 
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Bei E. F. Fürſt in Breslau und Meipzig ift foeben erfienen und in Bamberg 
in W. E. Hepple’s Buchhandlung, Langgaſſe, zu haben: 


Sedermann fein eigener Arzt, 


der ſpauiſche Weinbranutwein, 
als zuverl'ſſiges, diätetiſches und Heilmittel wider Schwächenzuſtände, Entzündungs-Krank— 
heiten und Fieber aller Art, namentlich: Nervenſchwäche, Verdauungsbeichwerden, Unter: 
leibslrantheitet, Blähungen, Kolif, Magenlrampf, Berftopfung, Krämpfe, Hypochondrie, 
Hyſterie, Sntzündungen und Schwäche der Augen, Skropheln, engliſche Krankheit, allge— 
meine Förperfhwäce ec. x. Von Dr. V. Dietrich. Der dur feine Schriften, fowie: 
Keine Gicht mehr und die Schwerbörizkeit leicht zu heilen u: dal. m. ſich einen bedeutene 
ben Ruf erworben bat. Auch diefes Buch, mit Angabe eince Mittels, wird jeder Familie 
als fiherer Ratbgeber anempfohlen, wodurd ein Jeder feine efimdbeit erhaftex, ober 
wieber erlangen fanıı. 1864 Broch. Preis 36 kr. 


LIEDERKBMANZ,. De ee 
Heute Samstag den 8. April Abends 9 Gefrornes | 
Ben — er Chor empfiehlt für Morgen 
TE Der Borhand. ——_ Fried. Joergum, | 


Obere Brlide. 
Vanill-EKis 


sussse98 
nehst 


Friihe Sendung 
. Fasten-Krapfen 
empfiehlt auf morgen 


Münchner Bock, 
Wenglein, k. Hofeonditor. 























wozu höflichſt cinladet 


IF. Burkart 


BB m | J au der Promenade. 
a ey le] ‚Caviar; Sardinen & mari- 
Uebuug der Steiger und Schlauchführer nirter Aal 

h Se S 


Der Hanpimanı. J. B. Ha £ 
—TFURN-VERBIN. Ussmann 
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Von heute an findet ber Turnunter- h Morgen Marmoniemusik zur | 
— a Zöglinge auf dem Sommer E „weißen Mose’ auf dem Kaulberge 
‘ ; ſtatt. > D et böflich i 4 
— ur i und ladet böfli m. Koch | 
EDEN | u ee 3 


elArı EI EETTENTTE BIEEITTEETERTIT u 

KAIPERSKOF. $ 4 d von einen, Chiffon, 

| i zent EN Yiofus, Galie d 

Morgen den 9. Nachmittag Mar- Hf, : prue, D o um 

monie-Musik. Extrée fürHerren { Hlanell in allen Größen und Qualitäten 

6 fr., für Damen 3 fr. Höflicyjt Inder 9 [nPichlen 
ein =. Eck. 4 Dh. Dotterweih & Comp, 

RS END De DS DS en 22 222 (3,1) __ nädft der Hauptwache. 


Fifcherbof. Anzeige. 


e onntaa Eröffnung der Gar Tie ganze Saat über ift kei mir Wan: 
—— een e Abıh. bet gerſenſaamen zu haben. Oberer £tephang: 
Shevauleners-Regimente-Mufit. [vB re. dit. N. Beinlein. 
= du de rfaufen. j Im Gafthaufe zur Sonne ift eine Partie 

Auf dem Michaeleberg im Ziegelhof find|Rupf-, Schleiß- und Flaum-Federn bis 
junge fepliche Zwetſchgen üume au verkiufen,JSamstag billig zu verfaufen. Man bittet ꝛc. 


Gefchen? für Erjtfommunitanten. 
Zu ber beramnabenden Kommunionzeit empfehle ich mein reichhaltig afjortirtes 
Lager von t@ebetbüchern::: 


fowohl in ben einfachfien als auch in ben ſchönſten Pradt: Bänden. 
me Gtto Heindi in Bamberg Augaſſe Nro. 


HKedinirt unter Brraxtwortlicpkett des Berleners I. 32 Meind 











———— — — — — — — 
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Samberg. 
Se _ 


Das k. Handelsminiftertum hat beftimmt, daß fortan nur’ die Agenten, 
deu Feuerverficherungs⸗ Anftalten der Beftätigung der Diftriftspolizeibe- 
börben bedürfen, bei den Agenten ber übrigen Verfiherungs - Anftalten aber, 
die bloße Anzeige der erfolgten Aufftellung genügt. 

Durch eine Entihliegung des Miniſteriums des Innern und des Han⸗ 

delsminiſteriums vom 28. v. M. wird ausgeſprochen, daß die allerhöchſte 
Verordnung vom 17. Mat 1863 über den Verkauf von kosmetiſchen und 
Geheimmitteln auf die Erzeugung kuͤnſtlicher Mineralwaſſer keine Anwen⸗ 
dung finde. 
Der 2. Ausihuß der Kammer der Abgeordneten hat den Gejeßent- 
entwurf die Abkürzung der Finanzperioden betr., einftinmig angenommen. 
Am Montag wird der Gejegentwiurf in der Kammer felbft zur Berathung 
kommen. 

Die Kammer der Abgeordneten wird noch morgen und übermorgen’ 
fleinere Situngen halten, dann ihre DOfterferien beginnen und am 20: April, 
wieder zuſammen treten. 

Wie man hört, beabjichtigen die penfionirten Subalternoffiziere, eine 
Vorjtellung bei den zur Zeit in München verjammelten Ständen des Reiches, 
um. endliche. Revifion des PBenfionsregulativs einzureichen, da es doch nicht 
mehr. als billig ſein dürfte, daß,/ nachdem das k. Kriegsminiſterium neuer⸗ 
dings Vorſchläge für Gagenerhoöhung auf den Tiſch der Kammer gelegt hat, 
man auch der Penſionirten gedenfeu möchte. 

. Hr... Staatsminifter v. Koch bemerkte wegen Erlaffurg eines Schulge-⸗ 
fees unter Andern: Die Regierung ift- entjchloffen, bei der Reform drs 
Volksſchulweſens nicht minder: den berechtigten Anforderungen der Zeit und, 
eines gehobenen Eulturlebens Rechnung zu tragen, als im Anhalte an die 
gejchichtlichen Meberlieferungen und an die volksthi en Anjchauungen des‘ 
Landes der Volksſchule den Chararter einer Untertigite- u. Erziehungs‘ 
anftalt auf rekigiös-fittlch m Grundlage zu! wahren. 

: Das Kreiscomite m Schwaben für Errichtung eins Königsdenkmals 
bat die Anträge des Münchener Gentralcomites auf Hinäbergabe der Reuten 
von 110,000: fü een an ben Verein zur Ausbildung ber Ger 
werke in "Münd) —** abgelehnt. 

In — würden vorgeſtern Nachts 104 Uhr die Einwohner durch 
Feuerlaͤrm erſchreckt. Bei der Kaſernenbrücke fianden "der Dachſtuhl des 
Mulzhauſes und der Dachſtuhl des Wohnhauſes des Bierbrauers J. N. Kolb 
faſt gleichzeitig in Flammen, durch das unerſchrockene Zuſammengreifen der 
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Feuerwehr wurde jedoch das Feuer ſoweit geldicht, daß weitere Gefahr be: 
feitigt war. 

} Auh in Würzburg war vorgeitern Feuer ausgefommen und zwar in 
der Malzbörre der Nöll'ſchen Brauerei, nachdem bereits Vormittags zwei in 
verjchiedenen Häuſern entjtandene Brände unterbrüdt worden waren, ehe 
Lärm entftand. Durch jchnelle Hilfe der Feuerwehr wurde audy obiger Brand 
an weiterem Umfichgretien gehemmt, 

Ein hemniger Mafchinenfabrifant (F. Zimmermann) hat eine Brenn: 
holz⸗ Zerkleinerungs⸗Maſchine Fonftruirt, welche mit einer Kreisfäge und einer 
Holzipaltvorrihtung verſehen ift und ſechs Pferdefräfte in Anjpruch nimmt. 
Die Machine, melde in zwölf Arbeitsjtunden ungefähr 14 Klafter Holz 
fägt und jpaltet, koſtet 450 Thaler. 

In der jüngjten Allecution hat dev hl Vater dem verjtorbenen König 
Marimiltan N. von Bayern einen chrenden Nachruf gewidmet. Der Papſt 
fagt: Im ihm verloren wir einen Zürjten, welcher jeinem Volke ungemein 
theuer , durch den Glanz jeiner Frömmigkeit, Klugheit und der übrigen 
Tugenden ausgezeichnet, gegen und und Ben hl. Stuhl eine tiefe Zuneigung 
und Verehrung zeigte. 

Die Holländische Regierung hat dem Staatsrat) einen Gefeßentwurf 
zur Abſchaffung der Todesitrafe unterbreitet. Im gefeßgebenden Körper zu 
Paris wurde bei Berathung der Adrefie der Antrag, welcher Abſchaffung ber 
Todesftrage befürwortet, verworfen. 

Im engliichen Unterhaufe erwiderte der U terjtaatsfecretär auf eine 
Anfrage: England intervenirte in der Herzogthümer-Sache nicht; feit vorigen 
Sabre jet die Yage der Herzogthümer anomal; deshalb habe England die 
provijoriiche Flagge anerkannt, ohne jedoch irgend etwas bezüglich der Nechte 
Defterreichs, Preußens oder des Bundes zu ftatuiren. Ein Mitglicb des 
Unterbaufes tadelte Preußen, welches ohne Rückſicht auf die Herzogthümer 
nur feine Sonzerinterefien verfolge. 

Sn England will der Givilingenicur W. H. James, ältefter Sohn 
des Begründers des jegigen Eiſenbahnſyſtems William James v. Warwid, 
eine verbefjerte Art des Transports erfunden haben, welche bei ge: 
nügender Frequenz geftattet, Perfonen für nur 1 Schilling jede 100 engl. 
Meilen weit, und zwar auf größere Entfernungen, wenn unterwegs nicht 
angehalten wird, mit einer Gejchwindigfeit von 100 engl. Meilen und mehr 
‘in der Stunde und dabei mit größerer Sicherheit und Bequemlichkeit zu 
befördern als die dermaligen Eijenbahnen. Die Herftellung diefes Transport 
ſyſtems fol in noch nicht dem zehnten Theil der Zeit, welche jeßigen Eiſen— 
bahnſyſtem nöthig war, und mit nicht dem zehnten Theil dev Unkoften defjelben 
bewirkt werben können. 

(Länblich, fittlih !) Ju Japan wurde ein Fürft, weil er die Einwohner 
gegen die Fremden aufgereizt hatte, zur Degradation verurtheilt. Er flüch— 
tete fich, ließ aber dem Oberbefehlshaber des zur Vollziehnng der Strafe gegen 
ihn ausgejendeten Truppencorps jagen, ev werde fich jtellen, wern man ihm 
gejtatte, fih vor den verfammelten Truppen den „Bauch zu öffnen”. Auf 
die Antwort, daß der Commandant nicht befugt jei, ihm dieſe „Gunſt“ zu 
erweijen, weigerte er fich, zu fommen und nun wurben jeine jämmtlichen 
Diener an jeine Stelle degrabirt und unter das Militär geftect. 
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: (2,1) Befanntmadund. 

Die im M nate März 1864 von Nro. 7,044 mit dir. 8,384 veriekten ober ers 
neu vien Pfänder find Tängfiens Freitag den 2iten dieſes Mts. zu erneuern ober 
auszulöſen, widrigenfalls biefelben 

Donnerstag den 2Tten diefes früb 9 Uhr 

gegen ſogleich baare Bezahlung v riteigert werben, 

Bamberg, Iten April 1865. 

Leibbaus:Berwaltung. 
Engert. Fiedler 

[2,1] Versteigerung. 

Im Auftrage des kgl. Handelsgerichts Bamberg verfteigere ich am 

Freitag den 28. April curr. Nachmittags 2 Uhr 

in den unteren Lokalitäten des ?pl. Stadtgerichtsgebäudes ein Kanapee mit jehs Sciteln. 
einen Lehnfeffel, drei Kommode, zwei Schränfe von Nußbaumholz, einen Waſchliſch, einen 
ovalen Tiſch, zwei Uhren, Betten und dergl. gegen fofortige Baarzahlung. 

Bamberg, ben 6. April 1865. 

Der fönigl Notar 
Burlart. a 
(2,2) Belanntmadung. 

Im Auftrage des fol. Stadtgericht® Bamberg wird ber unterfertigte fgl. Notar 

am Montag den 10. April ds. Mts. Nacbm. 2 Ubr. 
im Leich t'ſchen Wirthshaufe zu Gundelsbelm die zum Nadlafie ber Bierbraucte- 
Wittwe Eliſabetha Schuberth gehörigen und in der Steuergemeinde Gundelebeim gele— 
genen beiden Grundflüde, 
Pl.Nro. 392, 2,87 Tagw, Rotbenbühlader, Hopiengarten mit einigen Tauſend Etöden 
und Stangen, 
FE RNro 389, 087 Tagw. Ader allda, 
wiederholt dem öffentlihen Verkaufe unteritellen. 
- Bamberg, ben 5. April 1865. 
, Scleſing, toniglicher Notar, 
- (2,2) Betanntmadung. 

Im Auftrag des Stadbtmagtitrat® Bamberg verjteigert der Unterzeichtretc 
3 Montag den 10. April c. Nachmittags 2 Uhr 
im Baltbafar'jchen Wirthslofale dabier PI.:Nr. 2348, Wohnhans in der alten Judengaſſe 
mit Hofraum und Brunnen, 0,07 Tagwerk, das Stähl'ſche Schweſterhaus, Num. 1472, 
majlio gebaut, 3 Stod hoch, mit 15 beizbaren Zimmern, großem gewölbten Keller, nroßer, 
trodener, auch zu einem Waarenlager taugliher Holzlage, Waſchhaus und fhönen Böden, 
tarirt auf 10,000 fl. In einer der beiebteflen Straßen der Stadt gelegen, eignet fid 
diejes Anweſen auch vorzüglich zum Betrieb eines größeren Geſchäfto. 

Bamberg, ben 7, April 1865. 

Dintel, tal. Notar. 
[3,11 Befanntmadhung. 

Im Auftrage der Eigentbümer verfleigert der Unterzeichnete Familienverhältniſſe 
halber deren Wohnhaus Nummer 1868 mitHofraum und fehr ſchönen Garten, 0,19 Tag: 
werf auf dem Jakobsber j 

Mittwoch Den 19. April curr. Nachmittags 2 Uha 
im Murmann’ıhen Wirthslofale auf dem Jakotsterg. Das Haus ganz neu gebaut und 
ſehr praktiſch ei.igerichtet, dürfte fih feiner gefunden Lage und der foliden Nachbarſchaflt 
wegen bejonbers für einen Privatier, Benfioniften oder Beamten eignen. 

Der größte Theil des Kauffcillinge kann gegen 4°, Berzinfung darauf ftchen bleiben, 

Bamberg, den 8 April 1865. 

Dinkel, k. Notar. 
TOBES- ANZEIGE. 
Gottes weiſem Rathſchluſſe hat e& gefallen, meine liebe Tochter 
KATHARINA 
zu fih zu rufen. Sie ftarb nad dein Empfang ihrer erften heiligen Communion in 
einem Alter von 12 Jahren. Ich bitte alle freunde und Bekannte um flilles Bei: 
leid. Das Leihenbegängniß findet heute Nachmittag um 2 Uhr vom fei- 
chenhauſe aus flatt Die tieftrauernbe Mutter 
Margaretha Hoffmann nebſt den übrigen Verwandten, 
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Todes. u Anzeise 
Am Tage Maria Schmerz entilich öfters aeftärft mit den Tröftungen unferer 
hl. Religion nad) jahrelangem Leiden in ihrem 67. Lebensjahre unfere inniaftgeliebte 


Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schwägerin und Tante bie 


Kürschrers- Wittwe 


Anna Esinger geb. Bayer. 


Raftlofe Thätigfeit und aufopfernde Sorgfalt für die Ihrigen ſichern ihr ein 
bleibendes Andenken. 

Die Beerdigung findet heute Sonntag den 9. —ã Nachmittag 
2 uhr vom Leihenhaufe aus und ber Trauergottesbienft Mont —— 10. April 
früh 8 Uhr in der St. Martinsfirche ſtatt, wozu wir ak Deriwandie, Freunde 
und Bekannte ber jelig Entſchlafenen einlaben. 

Bamberg, ben 7. April, 1865. 

Die tiefteonernden een —— 
SE .J 





Die — des 
— Herrn 


Peter Ament, 


findet beute Nachmittag 3 Uhr und der Trauergottestionft morgen früh 
9 Uhr in St, Martin flatt, wozu böflih eingeladen -wirb. 
Bamberg, ben 9. April 1865. 


— — — —— 


DANKSAGUN®. 
Rn > 


Kür bie zahlreiche chrende Beiwohnung bei der Beerdigung und_bem 
| Trauer-Gottesbienfte unjeres geliebten Sohnes, Bruders, Enkels und Neffen 


Carl Weigand, 


Schüler der II. Latein-Schule dahier, 


J fangen allen verehrten Verwandten, Frennden und Bekannten, fowie d.m Herrn 
# Meftor, ben Herren Profefforen, Alumnen, Studiengeroffen und Mitfhülern, J 
X wo auf eine fo feierliche Weife ihre Theilnahme begeugten, ihren herzlichſten 


Ochsenfurti, Bamberg. 
Die —— —— 





wirFfamftes Mittel egen alle — eg eins 
Theerseife, a ee ° 
(40) N. Offermann. 
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Berlag der Friede, Korn'ſchen Buchhandlung zu —— durch w. E. 
Hepple’s Bu Pron zu beziehen: 
Proj phy laxis -(Borbeugungsmittel) 
gegen den feit einiger Bit Tab in Nürnberg und Umgebung vorfommenden 


Typhus recurrens vulgo Genickkrampf 
: Dr. —* — 


Dieſes Schr'ftchen, ein —RE er — wird Jedermann eine willlom⸗ 
mene Erfheinung fein; es führt zur Grfennung diefer erſchreckenden Krankpeit und bietet 
bie Mittel zu deren Heilung. 


Anzeige 

Durch das plötzliche Ableben meines Gatten tief von Schmerz 
‚gebeugt, ist es mir im Augenblick nicht möglich, den bereits eröffne- 
ten Tanzcours fortzusetzen, und habe mich — denselben _' 

am 3 24. Aprü.d. 
wieder zu gröffnen. 

Indem ich hiedurch die verehrten Herren und- -Damen .'n- Kennt- 
‚niss setze, erlaube’ich mir die ergebene Bitte, dassdiejenigen verehr- 
ten Interessenten, welche dem ‘Cours nicht mehr beitreten wol'on, sich 
bei Ilerrn Kaufmann Frz. Kern gefälligst abmelden wollen. sowie 
auch neue Eintritte dort entgegen genommen werden. 

Ich werde bemüht sein, das langjährige Vertrauen meines ‚seligen 
Gatten in jeder Richtung mir zu bewahren, besonders da ich lang- 
jährig wegen Krankheit mieines Gatten den Tanzcours selbstständig 
eitete. 


j 


Bamberg den 5. A ril 1865. 

92) : — Finke:mit Tochter. 
Zur Frühjahr: Saifon empfehle ih eine pree Auswahl von Blumen feine 

wie aud einfache jo au Federn zu biliisen Breifen. 

Mary. Hasiböck, Keßlersgaß Nr. 174. 


Auch werben bajeibfi Federn gekräuſelt. 


- (aeschäfts- Eröffnung. 

Ich beehre mie zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß mir vom hohen Gtabts 
Magiftrate eine Goncejlion zu einer Weinſchenke babier ertheilt wurde, welde ich, 
ausgeftattet mit allen Sorten reiner Weine und guten jonftigen Spirituofen ıc. am 
Dienftag ben 11. d. Mts. in meinem Wohnhauſe — Sandſtraße — eröffnen werbe. 

Mein Maler und Tündergefhäft. wird in ungeflörter Weife von mir fortbetrieben 
und halte ih mich ſchätzbaren Mufträgen unter Zufiherung prompteſter Bebienung ſtets 
beſtens empfohlen. Hochachtungsvollſt 

JoR. Bapt. Fischer, 
obere —— Nr. 1657. 
Catalog 101, 
bie Bibliothek eines katholiſchen Geiſtlichen enthaltend und auch in ‘den Fächern 


ber Philoſophie und Roturwifienihaften reipaltig, iſt zu haben bei Hm, N. Seligeberg, 
Putzgeſchäſt am grünen Markt. 


28. Seligsberg . Antignar in Bayreuth. 
Wittelpreiie ber ALT Scranne vom 8. April. 
Waizen 15 fl. 24 kri, Kom 11 fl. 11 kr., Gerfte 16 fl. — fr., Haber 
| bopp 5ifl 44 fr., Haber einfah — fl. — fr... 


. 





Tapeten-Lager. 


Nachdem mein Tapeten- & Borduren-Lager wieder voll: 
ſtändig ergänzt ift, und die neuen Muſterlarten hergejtellt find, empfehle ich 
diefelben zur gefälligen Anficht. 

Außerdem liegen wie in den Vorjahren von der Fabrik des Herrn 

+ Engelhard n Mannheim 
reihe Muftercollectionen der feinsten und neueften Erzeugniffe diefes Arti— 
fels auf. Diefelben bieten neben den gewöhnlichen Sorten eine große Aus: 
wahl von prachtvollen Gold, gouffre, line, lisse, veloute, douple 
veloute, estampe, Plafonds-Ta eten, ſowie enquatrements, 
Borduren, Rosetten & grosse Decors für Säle. 

Commiſſionen hierauf werden ſchnellftens ausgeführt und wird auf 
ſolche eine Frachtvergütung nicht berechnet. 


©. M. Wagner, 


Papier- & Schreibmaterialien-Handlung. 


Gewirkte Acht Syoner Fang- Chales 


und Eicher 
in reicher Auswahl der neueflen und geſchmackvollſten Zeichnungen, nebſt ciner großen 
Auswahl der neueften Kleiderftoffe, empfiehlt unter Zuſicherung billigfler Preiſe 


Friedrich Fexer, obere drücke. 





Geehrten Damen Bamberg’s und der Umgegend diene zur Nachricht, daß ich $ 
das Neuefte in Frübjabrkrägen und Paletots erhalten habe. Auc entbiete : 
ih die neueſten Mobdefarben in feinem Wollenfioff zu Kragen und Valetots; ſchwar⸗ 4 
zen Glanztafft, ächten Lyoner Tafft mit und ohne Glanz in allen Qualitäten, glatte © 
und geſtickte Mull, weißen Bloufeneinfag in allen Deflins und Stoffen, Coifurfpigen, * 
Schleier, die nenefien breiten und mittelbreiten Leder: u. Gumminärtel, Perlenbefag, 
Knöpfe ꝛc. und empfehle mid bei Bedarf ihrem gütigen MWohlwollen , indem id bei € 
reeler Waare die möglichft billigen Preife zufichere. Hochachtungsvoll 

8 Bamberg am 9, April 186 
| 


Bubette Gesell. 


Aftszimmer in meinem väterlihen Haufe D. I-Nro. 326, 4 
Geigäftsz Karuzinergraben nächſt der Ueberfahrt. i 





(2,2) Gefudht Geriptsdieners:Gehilfe einen Play. Näheres 
wird zum fofertigen Eintritt ein mit gutenſin der Expedition. 
Zeugniffen verſehenes Kindemädhen. Nähe]  Geftern Nahmittag wurde auf dem Wege 
res in der Erpebition. nad dem Haine ein ſchwarzer Schleier ver: 


— — —— — — — — — 
— — — 


Gin ſolides Mädchen mit gnten Zeugniſ-ſloren . Dem Finder eine Belohnung. 
fen verſehen, welches ſchon längere Zeit bei] Am Sonntag ben 2ten April früh if 
Kindern war, und fib den vorfommendenfein Brief mit einer Kreugermarfe verſehen, 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wünſcht infunter dieſer Adreſſe: Johann Helmuth, 
einem Herrichaftshaufe Fommendes Ziel einen|Yornift des 1. Jägerbataillons, auf die Ford; 


j i Srpebition. beimer Poft gelommen. Derjenige, der mir 
Dan FRWeren In Der plan Auskunft hierüber ertheilen fann, befommt 
(3,1) Gejud — 25 fl. Belohnung. 

Eine gewandte Kellnerin wird gefucht (3,2) Jobaon Helmuth, Hornift 











Wo? ſagt die Expedition. 


— Entlaufener Hund. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener jun— Ein ſchwarzer Pinſcher bat ſich verlau— 
ger Mann ſücht als Rentamtsdieners- oderlfen. Dem Ueberbringer eine Belohnung. 





' 
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Jucunditas. | Berfauf. 
Montag ben 10. I. M. Abends 8 Uhr] inige Gentner „gutes Heu“ find im 
Generalverfammlung; zngleih Ballotage im Bach Haus:Nro 1987 zu verfaufen. 
Lokal. Der Borftand. gg — 


EEE keſſel! 
Anzeige. Ein fat neuer, kupferner Waſchkeſſel 
Kräftige, Meigige und gut beleumundetefiit au verkaufen. Näh. in der Exp. 
Leute werden als Padträger aufgenommen. Kocofen! 
Direction des Packträger-Instituts] in eijerner Roco fen (mit zwei Etagen) 
- Keine Blasbälge in verfhiedenen Sor-[Holz: und Steinfohlenfeuerung, gut erhalten, 
ten empfiehlt billigft‘ it billig zu verlaufen. Näh. zc. 
Ernst Scholler. Haus: Berkauf. 
Bon Montag den 10. d. an ift bei mirf in zweiflödiges Wohnhaus iſt billig 
immer Kuhfleiſch I. Dualität, per PBfundfsu ——— Näh RKin ber Exp. 
13 fr., zu haben. Michael Schwarz, | Berfauf. 
Bank Nr. 21 in der neuen Fleifchhalle Mehrere fehr gute ne... find zu 
Gartensalat, verfaufen, dabei eine fehr gute Nachtigall, 
holländer Nelkenfexer, Sobnittlauch,|D°° Nähere in ber Erpebition. 
kleine Kartoffel, Gersten- und Wai Anzeige. 
zenstroh jind zu haben in der Sutte H-N.j Nassauer Kabinets-Anlehen werben 
1887 bei Thomas Maier. verkauft. Wo? fagt die Exped. 
———— — — — — VBerkauf. 
Achtenhopſenſtangen⸗Ausberkauf.ſ, Wesen Wohnungsveränderung zu vers 
Mehrere 1000 Stüd Stangen verfgie.[fMien: Die Laube auf der Altane, Promenade 
der Größe werden vom Unterzeichneten, um traße Nr. 256, nebit einer Partie Blumentöpfe, 











damit zu räumen, preiswirdig abgegeben. Sefud. 
Zahlungstermin wird nah Wunſch bis Mar:| Eine Perfon fucht im Fegen und Waſchen 
tini bewilligt. Deſchäftigung. Wo? fagt die Erpebition. 
Jos. Landgraf Gute Arbeiter finden dauernde Belchäls 
(1] am Marplat. tigung in — — — 
— 4480 — einri teinmetz 
Mühl⸗Verkauf. Schneidermeiſter und Defateur, 






Eine Mahlmühle m Eine freundliche Wohnun 

an g von 3 

dad vo wur mA g| Zimmern, Küche und allen Bequem— 

er ! ee lichkeiten ift auf das Ziel Walburgi 

Händiger Waſſerkraft nebſt Schneid-Pu' dermiethen. Näh. Nro. 422 Aber 
ſäge, ſaͤmmtliche Werke nad) neueſterſe Stiegen. (3,2) 

Eonjtruktion eingerichtet mit circa 30] Bei Unterzeichnetem iſt ein Quartier, de⸗ 

Tagwerf Felder und Wieſen ift ausfitehend in 7 Zimmern, Küche, Holzlage, Kel— 
freier Hand zu verfaufen und kannſler ꝛc. auf das Ziel Jafobi zu vermiethen. 





die Hälfte des Kaufichillings ftehen Georg Gottschalk, 
bleiben, aud) wird auf Verlangen die] 9 Bu» — 


Mühle ohne Grundſtücke abgegeben.ſiſt an ſchöner Lage dieſe Ftühjahremeſſe ein 

Näheres in der Erpedition dv, Bl. große ar Local. Näheres in ber Ex— 

— — — — —ſpedition d. BI. 

200 Fichtenbohnenſtangen Es if ein fhön möblirtes Zimmer mit 

find billig zu verfaufen. Schlafkabinet ftündlich oder bis 1. Mai zu 
Reue Hobelbänte, fowie vericiedeneefvermieihen. Näh. ꝛc. 

Shreinerwerlzeng empfiehlt zu den billigſtenn Gin hübſches Zimmer auf einem Berg ifl 
Preifen Gremer auf Walburgis an eine einzelne Perfon zu 
im Sand, 1753. vermiethen. Näheres zc. 

IR 9 magadıy ng ur "gnig uoinvjaꝛaſ Gin möblirtes Jummer if foglei oder 
nt dmg vi Wgumppunmmmog ou an) an bis 1. Mai zu vermiethen in brr Edelsgafie 

qun Aooꝝ aszav qos mau fuuß 9 Nr. 450. 


Inuz2og WAR Zu vermietben. 
Berfauf. Es ift bis zum 1. Mai ober ſogleich ein 
Buchenaſchen ift zu verfaufen. Näh. möblittes Zimmer an einen oder 2 ledige 
tn ber Erp. Herren zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


* 
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Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze em- 
pfiehlt zur Communionzeit sein’reichhaltiges Lager von 
Gebel- & Erbauungsbüchern 
in deutscher, lateinischer, französischer und englischer 
Sprache in geschmackvollen und billigen Einbänden; re- 

ligiöse Stahlstiche und Photograpbien. 
„ Juzesge. errn-Uhales & Beise- 
Die ats v5 Rangisifere) Decken in großer Auswahl bei 
ee hen PH. Dottertveich & Cie. 


von bier endiget morgen Abend. 

































Bamberg, ben 9. April 1865. 3,2) nächſt ber Hauptwache. 
FE Jiezrer. Landgraf's Caffe &, 
Neftauration. 


EMDEN Yiofas, Calteo nnd 
—— in allen Größen und Qualitäten 
empfehlen 


Eingang vom Marplatz n. Promenade ans. 
& nehme Veranlaffung, bei beginnender 
Frühlingſaiſon meinen werihen Gäfen höflich 
a 9. Dotterweich & Comp. [roman annenung zu Bringen, daß 
2,2) nächſt der Hauptwache. er. Mehi un 
2,2) Sao ar mo N Kalle Mit Gebäd, verfhiedene Gabelfrüb- 
— N ARE DER TE und auch über die Straße zu jeder Tas 
Sßeszeit ausgezeichnetes Nürnberger Bier, gute 
reingebaltene Weine, falte und warme Spei: 
ſen 2c. verabreicht werden. Die “ein etretene 
angenehme Witterung ermöglicht, bon am 
Zonntag meine neu bergerichtete Kegelbahır 
im ‚Garten zu eröffnen; auch iſt zur gefelli- 
gen-Unterbaltung fir Intereſſenten im Lokal 
ein guter Wiener Flügel, neues Billard und 
3im merfegelbahn ‚zur, Berfügung apparat. 
Zur gefälligen Beachtung. 
Beim  hevanhakenden -Wohnungs- 
Wechſel empfichlt ſich das unterzeich- 
nete Inftitut einem verehrlichen Pub— 
likum zur Uebernahme von Umzügen 
unter Zufiherung promptefter und bil: 
ligſter Bedienung und bittet man 
freymdlich um vecht baldige Anmeldung. 


Direstion des Padträger-Juftituts. 


Geſchäfts-⸗Eröffnung 

Mit dem Heutigen, dem 9, Aptil, iſt 
bie Wirthſchaft zum „grünen Baum“ er- 
Öffnet, und wird unter Anderem zu guten 
Bratwürsten u. Erlanger Bier b ichſt 


eingeladen. Georg -Einmerling. 


Schinke 
2 je zu 4—10 Pid. in befannter Quali: 
tät bei (3) 


Fried. Aug. Thomas jun, & 
2 EBESEEEEB 






EI TEZENZTEZEEZERN) 

Schwarze Lyoner Seidenzeuge 

30 und 40 Zoll breit, fowie ſchwarze Thibet 
& Orleans in allen Preifen billiaft bei 


Ph Dotterweich&YGo. 


. Für Gommunicanten empfehle eine 
neue Sendung Wachskerzen, weiß, wie 
fein verziert, gu ten billigſten Preifen 


Joh. Bapt. Schuberth, 


Langegaſſe, 157. 


Iler für Kurz und Fern— 
angengläfer fichtigfeit, feinft gefchlif: 
en in Gold:, Eilber: "und Etahlfafjungen, 
Zorgnetten & Zwicker, achromatifche 
DSperngläjer, Fernrohre & Loupen, 
fo wie Barometer & Thermometer 
Waagen für Lauge, Eſſig, Branntwein ꝛc. 
Sterevocopen⸗ Apparate & Bilder x 
entbietet unter fireng reeler Bedienung bei 
folidefter Preisftellumg (3,3) 
3. B. Deckert, untere Brüde. ei GerermÄbe Ip 3 
— orgen zu Yeterfuödeln ladet Ti adel. 
Bouleaux - Ausverkauf. Tan TEE mm 
Eine Partie Rouleaux von ben ver] Zektungspapfier (1 Ctr.) ift zu ver: 
fhiedenften Muſteru zu heräbgejegten Prei- kaufen. Mo? * die Expedition. 
ſen von 18 3 an in — — * Ze ” Verkauf: 
ern Joſ. Wagner, Langegafie, empfiehlt — 
= gefälligen Abnahme ver. ſchöner Canarien⸗ Weibchen 
Sof. Auerhammer, Oiſtt II Nr. 1186. 
Maler, öntensGier find au verfaufen. Näd: zc. 
Redigirt unter Berantwortligpfeit des Werlegers 3. »t. Keimot. 
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_ der Stadt — Egamberg. 


— —— — 


Die Frage über den Bau einer neuen Brücke, deren Richtung durch 
das Kamm'ſche Anweſen nach der Langgafje die Genehmigung der k. Regier— 
ung unb des f. Stantsminijteriums bereits erlangt hatte, it durch die einge— 
legte Verwahrung dev Bewohner der oberen Königsftraße in ein neues Sta— 
dimn getreten. Die f. Regierung von Oberfranfen hat, wahrſcheinlich von der 
Ansicht ausgehend, daß zur Vermeidung eines civilrechtlichen Prozeſſes obiger 
Bruͤckenzug unmöglich, jedenfalls längere Jahre verzögert werden Fünnte, den 
dom Magiftrat ımd den Hs. Gemeindebepollmächtigten beſchloſſenen Verfauf 
des Zehnderichen Brandplaßes abichlägig beichieden. Gegen den Bau einen 
Brücke in der tichtung nach dem Tränkgäßchen haben Jich jedoch unjere beiden 
ſtädtiſchen Korporationen entſchieden ausgeſprochen und find beshalb auch 
die HH. Gemeindebevollmächtigten in ihrer legten Sitzung dem Beichlufie 
bed Stadtmagiftrats wegen eines Recurſes an das k. Viinifterium zum Ber: 
kauf des Zehnder'ſchen Bauplages einjtimmig beigetreten. In der neuelten 
Zeit tauchen aber über den Zug diejer Brücke andere ‘Projekte, namentlich 
der Weg durch den Kradhardtiihen Garten nach dem Häfnermarfte und der 
Keßlersgaſſe wieder auf und dürfte dadurch der Beginn des Baues in weite 
Ferne gerüdt fein. Da nun mit Beitimmtbeit behauptet wird, daß ber Vers 
trag über den Ankauf des früheren Geyers:Garten feit abgeſchloſſen fei und 
die Verzinsung der Kaufſumme bereits mit dem I. Febr. d. Ars. begommen 
habe, jo muß die Commune, wie jeiner. Zeit beim Ankaufe des Bauernwirthe- 
haufes zur Fleiſchhalle, wieder in offenbaren Nachtheil kommen, und wäre 
deßhalb unbedingt geboten, diefen ſo läſtigen Vertrag unter allen Umftänden 
wieder zu löfen, Videant Consules ne etc. _ 

Auf die in der Sigung der Kammer der Abgeordneten vom 7. d. ger 
jtellte Anfrage bes Abgeordneten Geigel, wie es mit dem Bau der Eiſeubahn 
von Shweinjurt über Kijiingen nad Fulda und Meiningen ftehe, er— 
widerte Hr. Minifter v. Pfregichner, da von Seite des Minifteriums eine 
Borlage wegen des Baues weiterer Eifenbaßnli nien an ben dermaligen 
Landtag nicht für räthlich eradtet wird, da bereits jrüher genchmigte 
Bahnen noch im Baue begriffen find, theils erjt zu bauen begonnen werden 
können. Abgejehen von den finanziellen Rückſichten kann die Regierung auch 
“aus volfswirthihaftlihen Gründen den Bau weiterer Bahnen zur Zeit nicht 
beantragen, weil der gleichzeitige Bau mehrerer Bahnen der Andujtrie und 
Landwirthſchaft allzuviele Arbeitsfräfte entziehen und eine Erhöhung der Ar 
beitslöhne bewirken würde. Die Regierung wird übrigens das erwähnte 
Projekt wie alle anderen an fie gelangende Bahnprojefte in Erwägung ziehen 
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und die Herſtellung weiterer Bahnen beantragen, ſobald es ohne Nachtheil 
für die Volkswirthſchaft geſchehen kann. 

Bei der großen Hoftafel, welche vorgeſtern Nachmittag im Schlachten⸗ 

faale der Fol. Reſidenz zu Münden ftattgefunden bat und zu .ber vo 
Maj. dem Könige alle Mitglieder der Kammer der Abgeord tn Bing 
waren, brachte Se. Maj. folgenden Toaft-aus: „Seit der lehzten Ve g 
der Kammer hat fich Mir noch keine Gelegenheit geboten, die Vertreter 
Meines Landes zu begrüßen. Heute habe ich die Kammer der Abgeordneten 
um Mich verſammelt, um ihr Meinen königlichen Gruß zu eütbieten Dem 
theuren bayeriſchen Vaterlande und ſeinen Abgeordneten bringe ich dieſes 
Glas!“ Dieſen Toaſt erwiederte ‚der. I. Präſident der Kammer, Profeſſor 
Dr. Pözl, welcher die Ehre hatte, zur Rechten Sr. Maj. zu ſitzen, mit fol- 
gendem ZToafte: Die von Eurer Majeftät- eben geſprochenen Worte werden 
begeijternd alle Gauen unſeres VBaterlandes durchhallen. Ich vermag; diefelben 
im Namen der. Vertreter des bayerifchen Volkes nur: mit dem feierlichen Ge— 
löbniß unverbrüchlicher Treue und Liebe zu erwiedern. Zum Beweiſe deſſen, 
daß fie diefem Gelöbniſſe fich anſchließen, fordere ich Sie, meine verehrten 
Kollegen, auf, unferem jugenbmuthigen hochfinnigen Könige ein aus der 
Tiefe des Herzens quellendes Hoch zu bringen. Ge Maj. ber König lebe 
hoch!“ Alle Anweſenden ftimmten mit Entbufiasmns in dieſen Lebehochruf 
dreimal ein und als um 8 Uhr Abends die Tafel und der ihr folgende 
Eercle, während defjen Se. Maj. fich jeden Abgeordneten vorftellen ließ und 
fih mit jedem einige Zeit auf das Freumblichfte unterhielt, beenbigt war, 
brachte Hr. Präfivent Dr Pözl noch ein Hoch auf Se, Maj: aus, in wel: 
ches Alle mit ſolchem Jubel einftimmten, daß wohl nod nie ein ähnlicher 
Toaſt in den Räumen ber f, Refivenz gehört wurde. 
Rom niederbayerifchen Schwurgerichte in Landshut wurde ein 30 Jahre 
alter Bürftenbindersjohn welcher in der Nacht des 17. Septbr v. Irs. feinen 
eigenen Bruder, während biejer fchlief, mit einem Tiſchfuß todtſchlug, des 
Mordes ſchuldig gefprochen und zum Tode verurtheilt. Das ſchauderhafte 
Verbrechen wurde im Freien verübt und der Brubdermörder ſchlug auf fein 
Opfer mit ſolcher Wuth los, daß die dumpfen Schläge in "der Zechſtube 
eines neuen Wirthshauſes gehört und. das Fnöcherne Schäbelgehäufe zertrüm— 
mert wurde. Der Angeffagte geftand in öffentlicher Sigung die That, legte 
jedoch Feineswegs Spuren tiefgehender Reue an den Tag. 

Während ſich die Beforgniffe vor einer Ueberſchwemmung bei uns gott: 
lob wicht bejtätigen werden, treffen von andern Orten bereits Berichte vom 
Austreten der Flüffe ein. So bat am T. d. die Woldau fat ganz Prag 
überſchwemmt, jo daß man mit Schiffen in den Straßen herumfuhr. Die 
Donan und die Elbe find in bedenklichem Wachlen. Lebterer Fluß hat vor: 
geftern in Dresden den zum deutichen Sängerfefte Bejtimmten Pla über: 
fluthet, jo daß der angefangene Bau der Feſthalle ganz unter Waſſer ſtand 
und noch war der Strom fortwährend im Steigen. ie 

In Poſen unterbleibt eine Feier der 5Ojährigen Vereinigung dieſer 
Provinz mit dem preußiſchen Staat, „nm — wie die Kreuzzeitung meint — 
nicht ohne Noth die Grinnerung au die bedauerlichen Vorgänge der legten 
Jahre in dieſem Landestheile wach zu rufen‘ — oder befler, weil Niemand 
in der Provinz die Annerionserinnerting feiern würdd. 
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In Könftantinopel” ift Nevrez Paſcha, obſchon des Leiens Infunbig, 
zum Minifter des öffentlihen Unterricht nnt worden. 

In einem Wagazin zu P A t ilberne Krinolinen ver: 

Shi cıb 2000: cs Mind man biefe frameſiſce Wode 
land nadyahmen ? 3 
Holz-Versteigarung. 
— . Rp ec or Bormittags 9 Uhr gen = ber 
ung de i u 2 i 
ng : — *5 8 sr] anggjeljene Stamms und Brennholz in 
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Im Auftrage der Erben und mit Zuſtimmung des königlichen Landgerichts Bam: 
berg I verkaufe ich 3 | 

Donnerstag den 13, ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Franz Holzfhuh hen Wirthehaufe zu Melfendorf das zur Werlafienfchaft bes 
Wolfgang Pidel dafelbft gehörige Hans mit Aedern, Wiefen und Waldung unter ben 
am fötermime bekannt zu gebenben Bedingungen an ben Meiftbietenden, wozu 
Kaufoliebhaber einlabet: 
Bamberg, am 5. April 1865. 
Der a ar Notar 
rfart. 





Die auf 19. de, Mes, früh 10 Uhr angefepte Deobiliarverfteigerung findet 
nit ftatt” 
Bamberg, den 10. April 1865. 
Dintel, tal. Notar. 
DANKSAGUNG. 
Für die große Theilnahme und tewielene Liebe ſowohl während ber Krankheit, als 


bei dem Leihenbegängniffe unferer unvergeßlichen Tochter und Schweiter 


Anna Maria Barthel 


ſprechen wir hiemit der hochwürdigen Pfarrgeiſtlichkeit, den Herren Lehrern, den Jugend— 
Frundinnen unſerer Tochter, der ganzen hieſigen Einwohnerſchaft und ‚Pfarrgemeinde, 
umferer verehrlichen Nachbarſchaft, und ganz beſonders der Familie des Herrn Kollegen 
Körzendorfer, welche zur Wart und Pflege der Verſtorbenen fo große Opfer brachte, 
unfern innigiten, verbindlihften Dank aus. 
wi der Bergelter alles Guten auch diefe Liebe und Güte vergelten 
enufirhen ajBrand, con 5. April 1865. 
Georg Adam Barthel, Lehrer und Chorreltor, 

mit Frau und Kindern 
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Das Möbelmagazin der Schreinermeiſter zu Bamberg + 
(Augaſſe ro. 524) 5 

reichhaltig affortiut in allen Arten ſolid und geſchmackvoll gearbeiteter Möbeln } 

und fonfiger Hausgegenflände, iſt täglich früh von 8 bis 12 und Nachmittags , 

von 2 bis 6 Uhr zur gefälligen Anficht und Abnahme geöffnet. [3,3] 
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Gewirkte act Kyoner Fong- Ehales 
und. Eicher 


in reicher Zuswabl der neueſten und geſchmacvollſten Zeichnungen, nebſt ciner großen 
Auswabl der neueſten Kleiderſtoffe, ewpfiehlt unter Zuſicherung billigiter Preiſe 


321 Feiedrich Fexer, sbire Zrücke. 
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26 
Augaſſe Ar. 508. Augaſſe Ar. 508- 


erten-Aleider- Lage, 
J. F. Pieifer 


Augaſſe Nro 1508 
Mein Lager aller Arten von Herren-Garderobe- 
Artikeln, «als: Röcke, Jaquet’s, Joppen, Schlafröcke, 
Hosen, Westen, Hemden, Vorhemden, Halskragen & Bin- 
den etc. etc. ijt ganz neu und auf das Vollſtändigſte affortirt, und em- 
piehle dasjelbe, unter Garantie von jchöner und dauerhafter Arbeit bei äußerſt 
billigen Preiſen, geneigtev Anficht und Abnahme. i 


(2,1) 3. F. Pfeifer. 
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. 2 NER ı \ er zu bier, A: Fr * 
* BR * 
7 * * 
Anzei 
| Anz ig 
Dem Rufe des Allmächtigen folgend, ſchloß am 9. biefes Abends 24 Uhr, P2 
$ verfehen mit den Tröflungen unferer bi. Religion, unſer innigfgeliebter Gatte, P 


Bater, Groß- und Schwiegervater und Onkel, 


Ev SEE 


3 Sohanı Dummel 
« h — GE ; 
Bäckermeiſter Dabier, | 
— rubig und gottergeben feine irdifche Laufbahn. Er farb nah 101ägiger Kranf: ’ 
beit im 59. Lebensjahre. | 
} Wer feinen eblen Eharakter, feine vafilofe Thätigfeit jowie bie Herzent- 7 
? güte gegen die Seinigen fannte, wird unfern berken Schmerz zu würdigen F 
wiffen und ſiille Theiluahme nicht verfagen. 
Das Leichenbegängnig findet am 11. d. M. bahier flutt, was wir bies > 


* mir 


mit theilnehmendesı Freunden und Bekannten mit der Bilte widmen, bes Ber: 
florbenen im Gebete zu gedenken. 


g Ligendorf, den 9. April 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ä Re 
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12T, 
Damp ärberei Bere von. von. ab. 2 ever. 
meine in Seide, Wolle & Baum- 
nn 7 — Erinnerung zu bringen mit dem CE Bauen. daß ich eine ſchoͤne 
der neueſten Muſter für dieſe jahro⸗Saiſon wieder erbalten babe. 


u ene wöllene Unterröde in carmoifin und hochroth ſchönſtens gefärbt —* bebrudt. 
Zugleich eg” daß ——— — —8 — Publi Kihums eine Ablage 


au Wilhelmine affe, Laden 167 errichtet babe, — „dl 
aufli m nr —— unl und billige Bebienung Sorge tragend unb vielen 
Aufträgen entgegenjehend Hochachtungsvoll 
13,2] Ph. Meyer — 1722. 












run -Verpachtung. luckwunſch 
In der Nähe von Fürth find circa 7—1 Ihrem dicken Freunde — Dppelt 
Morgen Felder un 2, Morgen 65 Dezim.fzju Baunah wünſchen zu feinem Geburtstage 
ae bat Woh Scheune und Stal-Jalles Glück und ein gut Heil“ ſowie eine 


nbaren Bebingungen,Inod vet oftnalige Wiederkehr diefes „Jahr: 
A ober von Biel Laurenzi an \ N 


tages’ Die Freunde und Theilnehmer 
r — und En fih bejonders für 
er 


Oefen. 
Gut erhaltene Feufter & Defen find we 
x Abbruch ſehr preiswürdig zu verkaufen. 
— ung ft. III H8.:Nr. 1211, 

Donnerstag den 13. April Nach-| a re 
mittag 2 Uhr verfleigern Unterzeichnete im] Diſtritt M No 979 bei Sct. Gangolph 
Windfelderjhen Wirthehaufe Stegaur achſwird schöner Buchs verkauft. 
aus ber fiebenten, Abtheilung des Obıcharne: ad mid ein Rinderwägeihen jı 


bacher Gemeindewalves, Saarteigrangen ge: faufen gefucht Mo? fagt die Erped. d 


a Schod Ehe. Reißig Dienfi-Gejud. 
{ Ein junges Mädchen fucht einen Pla 


' 10 
mon ih r — als Zimmermädchen in einem Gaſthof oder 
bei eıner Herrſchaft. 


tterweich: & Consorten. a1 Art Dierk 
! ‚A| ener enit. 

— Zur tat es Mamemeiters[_ Cs wird cin Mädchen Bis Walburgi in 
Mai En Yu ung dem Schießbauſe werden Dienſt zu nehmen gefucht, welches kochen, 
vom Heutigen an * Abend 6 Uhr Biel" ng, kr u 
fogleih baare Bezahlung, öffentlich en eine autßgezeichnete Bea hung. Näb. i.d.Er. 


A. Mal, Maurermeifter.  Eim folides Mäddgen ſuct aufs nächte 


iel in einem größern Haushalt einen Dienft. 
Belanntmadung 3 ; 


Die Untergeic fteih näheres in der Erpedition' 
se Unterze teten verfiteihen] — Bias Qisi Walbural — 
Dienstag den 18. April 1. Bis Ziel Walburgi wird ein jolides ge 


Js. früh 9 Uhr ſetztes Stubenmädchen, das gute Zeugniſſe 


anfangend im Lang ſaen witths— beſitzt, gen | guten Lohn zu dingen geſucht. 


Es wollen ſich aber nur ſolche melden, bie 
— aus dem Tauberrbolz bei Prie: ihon in auten Häufern gedient haben. 


ER Eine Nachtigall ift after Abend ent: 
— — flogen; ‚der Soldat, der fie gefangen bat, 
30 Shot Buchen: wd Birfenreifi, möge fie- gegen Belohnung abgeben - in- der 
1000 Fiöten- un) Fobren:Hopfenftangen Ftauengaſſe Haus Mio. 475: 
20 Fuhren Afeßfireu Berliowenene. 
Strichsliebhabetr werben, hiezu böflichſſ Geitern wurde ein Hausfeplüfel verloren. 
eingeladen. Mau bittet den Kinder, ibn gegen Erlennt— 
BEI in 8,4 Mpril,,1865; lichkeit in der Erpedition d. BL, ‚abzugeben. 
Andreas Bott Berloren 
Andreas Sperber: wurde cin Notizbuch nebit einer Pboto- 
2  WVerlorenes. Igraphie ıc, Dem ridlichen Finder eine Be: 
Gin geilidtes Tascheftuch wurde ver. ſlohnung. Abzugeben in ver Exp d. BL 
foren. Der redliche Finder wird gebeten, ee Nächft der Kettenbrüde ift auf 1. Mai 
gegen Erfenntlichfeit in der Expedition diefeim möblirtes Zimmer zu vermietben, kann 
ſes Blattre abzugeben auch jogleih bezonen werben. NIS ır 


















am vorjährigen Feſte aus Bamberg. e 


— Lu | 
‚Bi Er. Züberlein in Bamberg am Mäxplatze 
ist zu haben: u ——— 
Hlustrirter Anzeiger über gefälschtes Papiergeld und 
unächte Münzen. Nach amtlichen Quellen herausgegeben von 
A. Henze. Preis fl. — 54 kr. für den Jahrgang. r 


LIEDERKRANZ. 


Heute, Woutag den 10.. April Abends. 7 
Uhr -präcije T. ptprobe des Oralo 





















Die Eifengießerei von Ihr. Stauch 
& C:e. nähit dem Bahnhof empfiehlt fi 


—— von Gußwaaren, und wer: 
. —7 2 — * ——— nach 
riu PIrGE: lehlen Dinge” von Spohr fürkmgpeflen oder Zelchn ungen ausgeführt. 


dad Gefantimtorchefter, Soli und ge: Bamberg, den 6. April 1865. 

mifchten C im großen Rathhyaudfaale. E ; Ed . 
a elta) Ohr, Stauch & Cie, 
Geschäfts-Änzeige. 


Da ih vom hohen Stadtmagiſtrate bie 
ünder:Concefjion erhalten babe, fo erlaube 
ih mir, einem geehrten Putlifum die erge⸗ 
de Äoene Anzeige zn machen, und ich werde nicht 
EEE NEE UT Ducch ſolide und billige, alle in meen 
E Schinken * an *8 ende —— —— 
—F — 6 je gjder gechrten Aufträggeber zu erwerben ſuͤchen, 
* nr 10 Pid. in belannter — (enden e) we + air ia. Au 
* = t maden, die mir übergebenen Arbeiten 
2 Fried. Aug. Thomas UN, Klin ſchnelle Ausführung zu Einen, Ih gebe 
DEEBRB: mich der Hoffnung bin, daß es mir gelingen 
Mein beit affortirtes Lager in Beiden-fwird, das vollfic Bertrauen - u gewinnen. 
und Filzhüten empfehle ih in bem neue- Bamberg, den 2. April 1865, 
ſten Formen und beliebteften Farben in prof: E&uftach Sieber, 
fer und fhönfter Auswahl zu billigfen Brei: Zündermeifter,, 
fen au recht zahlreicher Abnahme, wohnhaft Wunderburg, 706b, 

Eommunicanten meiner verebrlichen — ——— — 
Kunden werben Hüte zur heil. Communion Heute md morgen geba e Geis: 


gratis geliehen. chen mit Salat. 
BReichart, * — se - : — 
t — . [en Sorten, veredelt, größtft e - 
FT) a ade — chel- und Johäannisbeeren verſchiedener 
BEN untmadung. So ten, fowohl an ungen. Bäumden, als 
Diejenigen Schuhmachergefellen, wel-ſauch an Seylingen, wilden Wein, Himbeere 
dhe mit ihren Spitalbeiträgen noch rüd-[u. w. von großem Vorrath empfiehlt 
ie ü dieſelben] _J- B. Bayerlein, Kunftaärtner, 1331. 
ſtändig find, werben erſucht, r — Sartenı@alat ihm haben tr Ok 
bis längjtens 16. d. M. zu berichtigen. — ni gu yaben bei @äriner 
Bamberg ven 10. April 1865, IC: Weigert gegenüber ber Kinderbı wahr- 


‚ Decken in großer Auswahl bei 


Ph. Dotterweich & Eie. 
[3,3} nächſi der Hauptwa 
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3,2] 










Anſtalt. 
Friedrich Puff. | — 
—— Heu (Maſtfutter) und nn die 


Otto ReindT in Bamberg nimmt Abonnements entgegen, auf: 
suuftrirter Anzeiger 


über 
gefülſchtes Papiergeld und unächte Münzen. 
Aach amtlichen Quellen herausgegeben 


von 
Adolf Henze. » 
Jährlich 6 Nummern, Preis — 54 fr. 
Nr. 1 und 2 liegen zur Einfiht auf, 
Rebinirt unter Berantwortlichfeit des Berleners . Rein 
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—8 
der Stadt gamberg. 
un Wehe Dienstag, den 11. April. Rz 


Wegen des in Folge des lange andauernden jtrengen Winters in mehreren 
Negierungsbezirken eingetretenen ungewöhnlichen Steigens der Holzpreife hat 
das F. Staatsminifterium der Finanzen geftattet, daß in jenen Bezirken, wo 
obige Mißſtände beitehen oder zu fürchten find, die k. Forftverwaltungen 
noch weitere Brennholzquantitäten fällen und zur theilweilen Befriedigung 
des nächſtjährigen Bedarfes disponibel ftellen laſſen, | | 

In dem neueften Einlaufe der Kammer ber Abgeordneten befindet fich 
auch die Bitte mehrerer Bewohner des Fichtelgebirge zu Arzberg ꝛc. um 
Vertretung des Projectes über den Bau einer Eijenbahn von, Eger nad 
Nenenmarkt rejp. Bayreuth durch das Fichtelgebirg, ferner eine Vorjtellung 
und Bitte des Ausſchnſſes der Bayerischen Bierbrauer, jowie dev Brauer ver: 
ichiedener Orte, Freigabe ber Biertare und Aufhebung der polizeilichen Be- 
ſchränkungen der Bierfabrlfation betreffend. 

Se. Maj. der König hat den Befehl gegeben, daß cin vollftändige 
Annejtie gewährender Gejeßentwurf ‚der Kammer vorgelegt werden folle. 

(Permanente Ausftelung im Kımftvereine.) Die wegen der Mün— 
heuer Bilder zurũckgenommene Ausftellung der erjten Serie der Albert'ſchen 
Photographien wird nur am Mittwoch den. 12. und Donnerstag den 13. 
April nochmals zur Anficht gebracht. Am Charfreitage, Charjamstage und 
erſten DOfterfeiertage ift das Vereinslofal geſchloſſen, die neue Ausftellung der 
zweiten Serie ber Albertjhen Photographien beginnt am zweiten Ofterfeier: 


tage. 

> Der Münchener Conjumverein hat mit einem nur allmählig angefam- 
melten. Kapitale von 4200 fl. einen Umfag von 45,000 fl. und troß ber 
Wohlfeilheit der Waaren einen Gewinn von mehr als 75 Proz. feines Be- 
triebsfapitals erzielt. — | | 


Dom Starnbergeriee wirb berichtet, daß der 56 Fuß hohe Eijenbahn- 





damm bei Bernried vor Kurzem um nicht weniger als 27 Fuß gejunfen ift. 


In der Nähe der Waldſtraße bei Leipzig waren am 6, d. 22 Rebe 
auf einer Anhöhe verfammelt, welche das große Waſſer dorthin vertrieben 


“ hatte. 


In Burghaufen tft am 7, d. Morgens bei ziemlich ſtarkem Nebel ein 
Rehbock von dem — von dort entfernten Kuͤmmernißberge“ in die 
Stabt und in ben Laden eines Zinngießers gelaufen und hat dort unter den 
fteinernen Krügen Verheerung angerichtet, bis er von dem erjchrodenen 
Meiſter gefnebelt wurde. 


730 


Bei Pully am Genferjee haben Fiicher mit einem einzigen Zuge des 
großen Nebes 450 Pfund Fiſche gefangen. Seit Menſchengedenken ift dort 
jo etwas nicht vorgefommen. 

In dem badiihen Städtchen Tauber-Biichofsheim bei Würzburg wurde 
in voriger Woche der Nachtwächter von einem Spigbuben, ven er bei einem 


nächtlichen Einbruchsverſuch überraſcht hatte und feſtnehmen wollte, erjtochen 


Der Mörder ift bis jeßt noch nicht ermittelt. 

An der Nähe von Linz ift ein Wochenmarktichiff auf welchem fich 
an 20 Berfonen befanden, durch den von einem vorbeifahrenden Schlepp: 
ſchiff verurſachten ftarfen Wellenſchlag zum Sinfen gebracht worden und find 
dabei troß der jofort gebrachten Hilfe 6 Perjonen, meijt rauen ertrunfen. 

In einer Vorftadt von Charleroi (Belgien) joll beim Graben eines 
Schachtes der Leib eines vorjündfluthlichen Menjchen in gänzlicher Verſteine— 

rung entdedt worden jein; er lag unter einer angeſchwemmten Erdſchichte von 
270 Fuß Höhe. 

Die engliihen Journale richten ſich meiſt jehr entjchieden gegen die 
preußifchen Pläne, jo äußert die Times u. A.: Hr. v. Bismark hat ſoweit 
gefiegt, aber Preußen büßt dafür durch Abneigung der großen Mafje der 
Deutihen. Im Ganzen haben die Ausfichten auf. Preußens Hegemonie fich 
eher umwölkt als aufgeheitert. Das Volk mißtraut dem Character bes Wan: 
nes (Bismard), der dort bericht. 

In Rom wurde am 6. April in der Sixtiniſchen Eapelle im Vatican 
ein feierliches Amt zum Gedächtniß an den verftorbenen König von Bayern 
abgehalten. Der Papſt gab die Abſolution. Der König Ludwig, Vater des 
Berftorbenen, der König und die Königin von Neapel, die Fönigliche Familie 
von Neapel, das heilige Collegium und das biplomatijche Corps wohnten diejer 
Geremonie bei. | 

- Man Schreibt aus Paris: Die Nachrichten ans Griechenland werden 
mit jedem Tag fchlimmer für den revolutionären Thron. Die Umgebung bes 
Königs macht ihrem Haß gegen bie Griechen in den beftigiten Ausdrücken 
Luft, und die Griechen fchlagen denjelben Ton über den König an, der jeinen 
Palaft nicht mehr verläßt. In offizieller Mittheilungen ift die Meberzeugung 
ausgebrüct, da das Werk Englands nicht lange mehr vorhalten werde, und 
daß diereuige Rückkehr Griechenlands zu feiner Iegitimen Dynaftie nur noch 
eine Frage der Zeit jei. | 

Zwiſchen den Unioniften und ben Sonderbündlern hat am 25. März 
bei Petersburg ein ſchweres Gefecht jtattgefunden. Der Sonderbundsgene- 
ral Lee griff zuerit jiegreih am, wurde aber nachher zurückgeſchlagen. Der 
Berluft war auf beiden Seiten jehr groß. — In New-Nork find wiederholt 
Friedensgerüchte in Umlauf, 

Aus Kleinafien treffen Nachrichten über den Wieberausbruch von 
Feindſeligkeiten zwiſchen Türfen und Chriften ein. In Kutogat war durch 
einen unglüclichen Zufall im griechiſchen Quartier der Stadt ein Türke 
getödtet worden. Die Mufelmänner Magten die Chriften an, ihn ermordet 
zu haben, und fchritten deshalb zu Handgreiflichkeiten gegen fie. Die Lofal- 
behörde war nicht mächtig, diefe Unordnung zu unterdrüden, und die durch 
ihre Straffojigkeit ermunterten Mufelmänner fprechen von nichts Geringerem, 
als von ihrer Abficht in Kutogati dafjelbe zu thun, was ihre Religionsge— 


* 
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noffen in Syrien gethan haben. Man Hat zu ernſtlichen Befürchtungen über 
das Schickſal der Ehriften des Ortes Grund. 


(2,2) — nuzıre 
Alle pro 1864/65 anher noch rüdfländigen Kapitalzinſen, Pachtgelder, Bodenzinſen 
und Kornbodenzinſen ꝛc. wollen bis längfiens 30. d. Mts. bei Vermeidung von Unan— 
nehmlichkeiten bezahlt werben. 
Kaffieramt ber Wohlthätigkeits- Stiftungen. 
Dippolt. 


Holz-Verstei erung. 
Donnerstag den 20. d Mis. früh 10 Uhr amfangend werben im 
Hofmann’fhen Withehauſe zu Fabriffgleihah aus den Staatswalbabtheilungen Mitt: 
lerer Gerten und Rötbenhang , Föniglichen Forſtreviers Fabrikſchleichach, nachverzeichnete 
Holzfortimente öffentlich verfteigert: 
2) Buchenwerkholz⸗Abſchnitte, 
4 Klafter Buchen: Müflelholz, 
137 cheit 


* 


584 — ſKnorz, 
1 ⸗ : Brügel, 
54 = :s af, 

4 ⸗ ⸗ Anbruch, 
4 ⸗ Aſpen⸗Scheit, 
3 ⸗ x Knorz 
6 ⸗ Prügel, 

17 ⸗ Anbruch, 
3 ⸗ Birken⸗Scheit, 

3 ⸗ Prügel, 


33 Hundert Buchen⸗Afwellen, 
13} - Arm = 
1} =: Birfen = 
Die Bebingungen werben dor ber Berfteigerung befannt gemacht. 
Eltmann, den 6. April 1865. 
Königliches Forſtamt. 
Erp.Nro. 994. v. Zerzog. 
Verlafſenſchaft ber Paulus und 
Eliſabetha Bräntigam Eheleute 
von Dankenfeld betr. 

Aniprüce jeder Art am die rubrizirten Erblaffer find bei Meidung Nichtberückich- 

tigung bei Berthei ‚der Maffe 
ch den 3. Mai 1865 früh 8--12 Uhr 
dah ier geltend zu maden und zu begründen. 

Ebenfo baben Alle, die von der Maſſe noch etwas in Handen baben ober in ſolche 
—— bei Meidung gerichtlicher Klageſtellung dies bis zw jenem Termin anher einzu⸗ 
liefern. 

Eltmann, ben 6. April 1865. 

Königlides Landgericht. 
er D. k. 2. krank. 
Orp.:Nr. 4287 Götelmann, Afl. 
Berlafienihaft der Magbdalına 
Mölter ledig von Zeil betr. 

Etwaige Aniprühe an ben äußerft geringen Nachlaß der Rubrifatin find bei Mei- 

dung der NRichtberüdfichtiaung bei Ueberweifung der Mafle an den Erben 
Mittwoch den 3, L. Js. Vormittags 
dahier anzumelden und zu begründen. 

@ltmann, ben 6. April 1865. 

Königlihes Landbgerigt. 
‘ L. 8. - 


&rp.:Nro. 4293 Götzelmann, Aii. 
[2,2} Versteigerung. 


Im Auftrage bes königl. Bezirksgerihtd Bamberg verfleigere ich om 
Mittwoch den 12, April curr. Nachmittags 2 Uhr 


782: | 
in der Behauſung bes Rotbgerbermeifters Herrn. Michael Hugo Biegner, HausRum. 
1705 babier, zwei Berfiherungsicheine ber Lebensverfierungs: und Erſparnißbank in 
Stuttgart zu je 4000 fl., ferner leere und gefüllte Thranfäfler, Hautabfälle, zugerichtete 
I Kalbfelle, zwei Haufen verbrauchter Lobe und verfhiedenes Mobiliar gegen Baar- 
zahlung. 

Bamberg, ben 29, März 1866. 
Der föniglide Notar 
Burlart. 
[2,1] Befanntmadung. 
In ber aräflih Giech'ſchen Denwalbung bei Wieſentfels ſollen folgende Forſtpro⸗ 
ducte im Steigerungswege zum Verkauf gebracht werben und zwar: 
1) am Donnerftag den 20. d. Mts,, von Vormittags 9 Uhr an, 
in dem Abtheilungen Locherbuſch, Mittler Teih, Nußteich, lrumme Eiche u. Billing: 
115 Stämme, Fichten», Tannen» und Fohren-, Commerzial⸗, dann ftär-: 
feres Bau⸗ und Pfadenholz, 
330 Stämme, bergleichen ſchwächeres Bau- und Pfabenholz, 
42 Blohftüde von 104 bis 524 Fuß Fänge; 
Sammelplag für die Kaufsluftigen in der Abtheilung Locherbuſch am fon. Leichenweg: 
2) am Freitag den 21. ds. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, 
in benfelben Abtbeilungen: 

790 Stüd Fichten-Nutzſtangen und’ Steden von allen Sortimenten: Ho— 
pfen:, Pfabl:, Streich: und Lattenftangen, Bohnenfleden ꝛc., 
Eammelpla in ber Abtheilung Mittler Teid. 

Thurnan, anı 8. April 1865. 
Gräfi. Giech'soh& Domanial-Canzlei. 


IE 


2 rd ee ——— ce ae FO N 
LOTTO IKT —— ——— —— VOII ——— 


Todes-Anzeige. ' 


Gott, dem Gebieter Über Leben und Tod, hat es in feinem unerforichli- 
hen Rathſchluſſe gefallen, feinen treuen Diener, unfern innigfigeliebten Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, 

den Hochwlirdigen Herrn 


Johann Schütz. | | 


Kaplan zu Ebensfeld, 


B nach 4wöchentlichem ſchweren Leiden und öfteren Empfange ber bl. Saframente 

> in feinem 36. Lebensjahre in das beſſere Jenfeits abaurufen. Seinen driftlihen 
> Starfmuth in feinem ſchmerzlichen Leiden lohnte Gott dur einen ſüßen Tod. 8 
* Die Beerdigung findet Mittwoch den 12. Nachmittag 3 Uhr vom — 
Leichenhauſe aus flatt, was wir feinen hochwürdigen Herrn Amtsbrüdern, Freun- # 

den und Befannten zur Kenntniß bringen, und empfehlen ben edlen Berblihe: 
nen bem Memento beim bl. Opfer und im ®ebete. i 
Bamberg, den 11. April 1865. * 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
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BE TEN DO I A OCEAN REITEN — — — II IN 
7” ER ZIEHH IK ZI ee Te äte —— ET — ——— — 
— channel MI > Kt Abe Th ei 


Berfauf Ein Kanarienvogel 

Sin neuer polirter Waſchtiſch vonſiſt eniflogen. Man bittet um Zurüdgabe bee: 
Naßbaumholz ift zu verfaufen. Näh. x. Helden gegen Erfenntlichkeit. Näheres ac. 
Ein Dugend neuer eichener Wirthe| <- Am Samitag wurde im fleinernen Haus 


schafisstühle find zu verkaufen. Sutteſein Hut vertauſcht. Man bittet bemfelben 
Nr. 1898- 


bort umzutaufchen. 





mn nn EG En nn [U 
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tn 7 * * 
Hm 10. d. Mis. verſchied nach langerer Krankheit, ergeben in den Wil | 
len bes Herrn ber 


Kal. Stiftungs-Adminiftrator zu Scheflig 


Frauz Reiter 


im 53. Lebensjahre. 

Diefen für uns unerfeglihen Verluſt bringen wir auf biefem Wege zur 
Kenniniß der zahlreihen freunde des Verblichenen, unb bitten um flille Theil 
nahme. 

— Die Beerdigung ſowie ber Trauergotteöbienft findet 
Mittwoch den 12. ds. Morgens ® Uhr 
dahier Hatt. f 
Scheßlitz, den 10. April 1865. 
‚Die tieftrauernde Wittwe 
MM. Neifer, geb, Emmer, 


mit ihren 2 Kindern, 





Gott dem Allmächtigen bat es aefalle:, Sonntag ben 9. Nachmittags 2 
Une unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Kante, die Jungfrau 


Gertraud Saam 


nach dem Empfang der hl. Sterbfatramente in ihrem 69 Lebensjahre nah 14 

B tägigem. Kraukenlager in Folge eines Bruftleidens zu fih zu rufen * 
Das Leichenbegüngniß findet Dienstag den Il, Nachmittags 33 

Uhr ftatt, wozu wir theilnehmende freunde und Belaunte geziemend einladen 

und bitten der Verfiorbenen im frommen Gebete zu gedenken. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


u Bitder-Verkauf. 

Eine Reihe von neuer n Kupfer- und Stahlstichen wie Lithografiem von 
den beften Wreiftern, jowosl weltliche als aud vorzüglich religiöſe Gegenftände bar- 
fellend, ferner mehrere zute Oelbilder — darunter cin Chrittud am Kreuze (33° bod, 
fehr gutes Bild) und verſchiedene Heilige werden in Ausmstvereinslokale 
täglich zwiſchen 124 — 24 Uhr vom Runfvereinspiener verfauft. — 







a 

Auch Tiegt dortfeltjt eine Partie Heinerer Wilder (für Kinder ꝛc. geeignet) zum 
Verkaufe. Bemerft wird, daß alle Bilder weit unterm Ladenpreis, bez. unter ihrem Wertbe 

abgegeben werben, — 





DANKSAGUNG. 
| — 
Fiir die liebevolle und ehrende Theilnahme an den Trauerfeietlichkeiten 


unferes in Gott rubenden Gatten, Baters, Großvaters, Schwiegervaters, Schwa- 
x gere, Schwiegerfohnes und Onkels, bes 


Privatierd Herren 


Beier Ament, 


M lagen den inniaften Danf 
Bamberg, den 11. April 1865. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





KSAGUNG. 
Für die fo zahlreiche und Tiebevolle Theilnahme an dem Beerbigungsfeierliäfeiten 
flir unfere unvergeßliche Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schwägerin und · Zante, 
der Kürſchners-Wittwe 


dcs Unna Esinger 
fagen wir Allen unferen Berwandten, Freunden und Belannten ben berzlichften Dant und 
Bitten ber Berfiorbenen im Gcbete zu gedenken. 


Bamberg, am 10. April 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— GEBE LE LM LEBE LE ———— 











| Unterzeiögneter bringt fein gepolfiertes 
| Möobel:Lager 


in gefättige —— mit dem Bemerken, daß eine Partie von den gewünſchten 


billigen Kanapee Vorrath ftehen. ’ 
J. Schmitt, Tapezier 
in der Lugbank. 2 

Die feit 12 Jahren enpeobe und bewährte 
Dr. Pattisons Gichtwadtte, 
findert fofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Gefichtss, 
Bruft:, Hals: und Zabnjhmerzen, Kopf>, Hand: und Kniegiht, Magen» und Unterleibs- 
fhmerzen, Rüden: und» Lendenjchmerz zc. X. 

Banze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Bermeibung von Fäligungen und Nachahmungen find bie Pafete mit Unter 
ſchriſt und Siegel verfehen. — Gebrauhsanmweifungen und Zeugnifie werben gratis ab: 
gegeben. Allein ächt in der Löwenapotheke. 9 
Anfrage 400 fl. und 700 A. werben auf Felder 
Sollte denn nicht dahin gewirkt werdenſin ber Gärtnerei babier geſucht. Näh. ꝛc. 
können, daß die vielen Dung und Streu] ——— — 
baufen vom Friebhofe durch bie Fröſchgrube Entlaufener Hund. R 
zur Eiſenbahn befeitigt würden? Ein ſchwarzer Rattenfänger mit ge: 

Lebrlings=Gefud. Husten Obren und einem rothen Halsband 

Bei einem hieſigen Schreinermeifter kannſhat fih verlaufen. Der Aufbewahrer wolle 

ein ordentliger Junge mit oder ohne Lehr: denſelben gegen Erkenntlichkeit Hs.Nr. 237 
geld in die Lehre treten. Näh. in der Erp lam Maxplatz abgeben. 


— — — 








- 


Großes Lager! 
— 


735 
Stelle» Gefud. 

Ein junger Mann, der feine: Lehrzeit in 
einem Spezetei⸗Geſchaͤfte erſtanden bat, ſucht 
bis 1. Mai eine Stelle in einem derartigen 
Geihäfte als Commis oder Volontair, 

Offerten unter Chiffre B. M. Nr. 148 
bejorgt die Exp. d. Bl. (3,1) 
























Gejud. 

Ein junger Menſch, der bie beiten Zeug: 
niſſe ald Bedienter und Gärtner befigt, fucht 
bis erften Mai einen Platz. Mäheres Erp. 

Lehrlings-Geſuch. 

Geſucht wird ein Junge, der das Tün— 
chergeſchäft erlernen will. Königsſtraße 995. 

Lehrlings-Geſuch. 

Ein braver junger Menſch aus achtbarer 
Familie wird als — für eine Apotheke 
geſucht. Das Nähere in der Erpedition. 

Gute Arbeiter finden dauernde Beſchäf—⸗ 
gung in Forchheim bei i 

Heinrich Steinmeg, 
Schneidermeiſter und Defateur, 
(2,1) Kapital:Gejud. 

300 fl, werden gegen — e Ab: 
tragung ſogleich geſucht. eſſen And zu 
binterlajien in der Erpebdition. ; 
13,3] Geſuſch. 
Geſucht — eine an ö e — mit = 
Essiggurken find fortwährend zu ha⸗ ae egtem und geſchnitztem Holzkaſten. Nähe: 
ben im Haufe Nr. 907 nägft dem St. Gang ſtes in der Expeditiinnnnn 
olpher Thor und an Wodenmärkten nächni [3,2] Gejud , 
den Rarrenbädern. Pankraz Hormung. Eine gewandte Kellnerin wird geſucht. 

Anzeige. 180? fagt die Expeditin. 

Bei Andreas Roll im Kaipershof Nr.| Ein Mädchen von gejeptem Alter, welches 
146 ift ganz feiner Sand für Maurer undjloheh kann und ſich allen weiblichen Arbeis 
Tünder zu haben, ten willig unterzicht, wünjht auf Walburgi 
E Vertauf ein Unterfommen. 

Ein einjähriger ſchwarzer Jagdhund ifi 
zu verlaufen. Wo? fagt die Erpebition. 

Zu verlaufen. 








menthal’ihe Majchinen« Fabrik 
(20,3) in Darmſtadt. 
er Wohnungsveränderung. 
Verehrlichen Intereſſenten diene zur Nach— 
richt, daß ich meine bisherige Wohnung im 
Schulhauſe dahier verlaſſen, mußte und heute 
in das von der wohllöbl. Schulverwaltung 
Biſchberg gemiethete Lokal, H8.:Nr. 105, bei 
Heren Hopfenhänbler Sugenheimer, ein: 
gezogen bin, 
Biſchberg den 10. April 1865. 
Franz Hofmann, 
Lehrer an ber Mädchenſchule. 


Gmpfeblung 


Gejud. 
Einige Mädchen ſuchen fogleih einige 
Monatspläge. Näheres in ber Grpebition. 
Haus:Nro. 128 in ber Langgafie, ift einef (3) Gefug. 
Laden-Tafel mit vielen Schubladen u. mehren] ine folide Ködin wird bis Walburgi 
Fächern, zu virkanfen. Desgleigen auch einefgefucht. Näheres in ber Erpebition. 
ganz neue Einrihtung mit 24 Schueläben) Sefug. 
A für ein Melber » und Spezerei: Ge] Auf Walburgi wird ein Hauslnecht ge: 
Hält, fowie aud in einer größeren Wirth-ſucht. Näheres ıc, 
Der nahen von verjdiedenen] Am Sonntan den 2ten Apr früh if 
8 — — lein Brief mit einer Rreuzermazfe verjehen, 
Piepens Eier find zu verkaufen. Nr. 188.lunter diefer Adreſſe: Johann "Ra R 
IR oq momgadıy aꝛq u "Ing “uajnugwalhornift des 1. Jägerbataillons, auf die 34— 
nt Bnpiq vi uauonunuuuod wup auj zughbeimer Poſt gelommen. Derjenige, der mir 
qun MWOYIEZIBMyd8 amalı fund ug Auslkunft hierüber erthellen kann, bekommt 
nnvuar g {z’g) 125 fi. Belohnung. 
Berta (3,3) Jobann Helmuth, Hornift. 


ti f. 

Ein folides Mädchen jucht bis 1. Mai vVvVeriorenes. —7 
1—2 Monatspläge. . 1. Geflern Nachmittags wurde von Gaufiadt 
(3,2) Kauf:Gejud, io Bamberg ein Operngucker-Futteral 

Leere Benftöpfe werben gekauft in Hs.jverloren. Dem Finder eine fehr gute Bes 
Nro, 232, lohnung. Näheres ic. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz iſt zu haben: 
Geographiſch⸗ſtatiſtiſches Orts- & Post-Lexikon von Oberfranken 
von €. Hartmann, Oberpojtamts-Affiftent. Preis 36 fr. i 
LIEBERKRANZ. Usik- VEREIN. 
Heute Dienstag den IL. April Abends 7]Mittwod) ben 12. d, M. Ouamett-Probe 
Uhr präcife II. Hauptprobe des Orato,[(Simfonie, von Beethoven). Anfang 7 Ubr. 
riums „die leiten Dinge” von Spobr für 


Das Meuefte in feinfien Fru : 
das Gefammtorchefter, Soli und ge- Blumen, Graͤſern ze. empfiehlt auf Büt 
mijchten Chor im großen Ratbhandfaale. 


Der Vorkand h hd rolle bh: 
& Sichtenhopfen 























* untere Brü - 


a re 

























. | a BE — h 
E Schinken Rangen: Ausderkanf. 
2 je zu 4—10 Pd. in bekannter Quali- Bl Mehrere 1000 Stüd Stangen verſchie 
J tät bei ' - (5) der Größe werden vom Unterzeichneteit, Yn 
: ® ® Idamit zu ziumen, preiswürdig abgegeben. 
Fr ied. Aug. Thomas Jun, wi zahlungstermin wird nah Wunſch bis Mar: 
TE EEE NS? IE SS N a BER Dr N SH . 





tini bewilligt. 
Jos. Landgraf 
[2] ° am Marplak. 


Ausverkauf. 


Slanelle 
in verjchiedenen Qualitäten und Breiten em: 


pfeble unter Zufichernng ſolideſter Waare und 
billigjter Preſſe 


oh. Conr. Wolf 





13,3] 


Unterzeichneter verfauft in feiner Wohn: 
ung zu Fabrikpreiſen alle Sorten Raspel 








und Feilen vom beiten Gußftabl, befonders 
(21) gegenüber der Hauptwache. |Münlsägefeilen und dreifantige Säge- 
(3,1) Empfehlung. Feilen. Achtungsvoll 


Bei eingetretener Frühlingöſaiſon bringe 
ich höflich in empfehlende Erinnerung, bafı 
ih alle Arten Garteumeſſer, Olulirmeſſer, 
Heden- und Banmfdeeren und Nofenfcheeren, 
verſchiedene VBanmfägen ꝛc. vorräthig babe, 
und auch alle Reparaturen hievon billigfi 
übernehme, 


Jos. Engerrisser, 


S. Baumann, eilenhauer. 
Gefüllte Veilchen, Gold-Lack, 
Rosmarin und ſehr ſchöne Epheu un) 
noch verſchiedene andere ſchöne Blumen, aud 
Radieschen, Salat, Petersilie und 
Schnittlauch find zu haben, wozu böflichfi 


einladet 
V: Rothlauf, 








Meijerfchmiedmeifter am Marplat. Kunftgärtner in Ebensfeid. 
Empfehlung. — äGßz (&ti — 
Im empfehle mich den Herten Diepger: Blühende Pensees (Stiefmüt 


terhen) I. Ranges, in Töpfen Eulti- 
Meiftern in Reparaturen und Blanfmadhen]‘“ 39, P 

ber Waagenbalten. Ahtungsvod jeirt, per 1000 Stüd zu 45 fl., 100 

Georg Gebr, Zeugiämied, St. 5 fl, 12 Et. 48 fr, empfiehlt 

wohnhaft in ber Frauengaſſe N. 60 ſdie Kunft: und Handelsgärtnerei don 


in folides immer, weldes früber] 12: .n: : 
(Kr ee are vorn ſucht in gleicher 12] E. Weiß in Schweinfurt. 
Eigenſchaft placirt zu werden. Dfferte beliebef (3,1) Werfauf, 
man unter ver Chiffre B. K. der Erpebition 25—30 Butten Buchs find zu berfau:- 
d. BI. zu übergeben. [3,3] Ufen. Näberces in der Expedition de. Blaftes, 
Otto BReindl in Bamberg, Augajie 524, empfiehlt: 
Passionale, 

das, iſt: Firchliche Feier der hl. Charwoche und die Verehrung des Xetbens 
unjeres Herrn Jeſu Chrifti; nach dem Officium der Kirche bearbeitet mit 
einer Auswahl von Anvahtsübungen und mit Matthew Bridges’ Gefängen 
vom Leiden Chrifti, 

herausgegeben von Dr. Wilhelm Karl Reischl. 

i Preis broch. fl. 1. 36 fr. 


girt u ipleit des Verlegers . Rein 


i 





Bheizae 








der Stadt EFF Gamberg. 
Mittwoqh den 12. April. —— 


Der in Nr. 100 des Tagblattes ber die Brückenfrage enthaltene 
Artikel bedarf Folgender Berichtigung: ° Das für die genchmigte Nichtung 
— durch das Kamm'ſche Anweſen nach der Langgaſſe — bearbeitete Projekt 
ijt mit der von 12 Hausbefigern der Königsftraße eingereichten Borftellung, 
welche feine Abänderung der gewählten Richtung verfolgt, jondern nur auf 
Sicherſtellung gegen allenfallfige Beihädigung ihres Eigenthums abzielt, der 
f. Regierung zur Prüfung unterbreitet und wird hiebei erwogen werben, 
ob die von den obengenannten Bewohnern der Königsſtraße eingebrachte 
Beſchwerde begründet erjcheine. Hiedurch ift Veranlajjung gegeben, den 
Einreden her Udjazenten entweder durch entiprechende bauliche Vorkehrungen 
zu begegnen oder, injoferne die Proteftation als unbegründet anerkannt wird, 
die Betheiligten von dem Sadverhältnifje zu verjtändigen. In keinem Falle 
wird. aus Aulaß jraglicher Beſchwerde eine Abweichung von der obenbezeich— 
neten Richtung nothwendig, noch ‚weniger die Ausführung unmöglich gemacht 
werden. Das Projekt, die Brücke und Straße vom Kamm'ſchen Anweſen 
nad) der Keplersgafje zu führen, war bei den jtädtijchen Gremien bereits 
Gegenjtand mehrfacher Verhandlungen und wurde hiebei der angenommenen 
Richtung — von Kamm'ſchen Anweſen zur Ti — gegenüber minder 

vortheilhaft erachtet, indem einerjeits die Keßlersgaſſe nicht diejenige Breite 
beſitzt, welche bei einer frequenten Verkehrsſtraße gefordert werden muß, 
anderjeits die Stadt bezüglich der Stabterweiterung im Gegenhalte zu den 
beträchtlichen Brüdenbaufoften feine Bortheile haben würde. Die jtädtijchen 
Eorporationen haben vom genannten Gefichtspunfte aus der Richtung von 
Kamm'ſchen Anmwejen zur Langgaſſe, welche die: Anlage einer breiten Straße 
»geftattet, zur Erweiterung der Stadt an einer frequenten Straße Gelegenheit 
gibt und deshalb die Bejtreitung der Brücdenbaufojten aus Gemeindemitteln 
rechtfertigt, den Vorzug gegeben. Der Ausführung des letzteren Projektes, 
das bie breite, bequeme Langgaſſe in Meitleidenichaft zieht, jtehen feine 
ſtichhaltigen Einreden entgegen und ift jonach zu gemärtigen, daß die 
Staatsregierung den. Bejchlüffen der ftädtifhen Gremien, welcher durch 
die mehrjährigen Verhandlungen der Brüdenfrage Gelegenheit gegeben war, 
‚ die Berürfnifie der Stadt genau kennen zu lernen, nicht hindernd in den 
Weg treten werde. Sollte nach Bollendung der Straße und Brüde in 
legtgenannter Richtung ſich als nothwendig erweilen, daß die Keßlersgaſſe 
mit der Brücdenftraße in Verbindung gebracht werde, jo kann durch Anlage 
eines Fußweges dem Bedürfniſſe jederzeit abgeholfen werden. Die Behaup: 
tung, daß der Vertrag über den Ankauf des Geyersgarten abgejchlofien jei 
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und die Verzinſung des Kauſſchillings mit dem 1. Februar d, J. begönnen 
bat, beruht auf Wahrheit. Nachdem aber fraglihe Grundfläche ſowohl bei 
dem einen als auch bei dem anderen Projekte zum Brüdenbaue no dig 
; d, jo dürfte nicht räthlich erſcheinen, den Vertrag zu gen Der Umftand, 
d e minume durd) die Verzinfung des Kaufjbillitigg vermehrte Aus: 
tagen? erwachſen muß vielmehr dazu benutzt werden, eine möglichjt rajche 
Erledigung des Gegenftandes anzüftreben. M 
(Theater-Nachricht.) Gefterh waren ber berühmte Maſchiniſt Mihlvor- 
fer und T Ehe or Hahn mit dem Theatermeifter Fromm bier, Um im 
Theater di e en für die Opern: „Undine“ und „Oberon“ vorzu⸗ 
zunehmen, weldye auf das Glänzendſte in Scene gar werden. Der Name 
- Mühlvorfer_ und die befähnte Reelitaͤt des Hru 8 eftors Hahn laſſen uns 
einen" großartigen Kılfijtgenuß erwarten.‘ Die Oper „Undine“ joll am 15. 
Mat zum erſten Male aufgeführt und bie Ausftattung dieſer Oper nach den 
vorliegenden Zeichnungen das befte Werk Mühldorjers werden. 
Mach einem aus dem Staatsininifterium des Innerh mitgetheilten jüng- 
ften Berichte, wer F.Regierung von Oberfranken Hat der "Genketfräinb” nicht 
allein in” dein’ neulich ver dem Hru. Kreismedieinalrathe Dr. Dotzauer be 
zeichneten Phyſttatsbezirken Fortichritte geutacht, ſondern iſt nun auch it den 
Bezirken Wunſiedel 'Nordhalben, Hof, ſowie in unſerer Stadt" und Umgegend, 
felbft "ausgeprochent: Nach den innenejter Zeit 'gernachten Beobacktintgen 
befällt dieſe Krankheit nicht blos, wie int Anfange ’ das kindliche Alter "won 
41.212." Qebensfadre; ſondern hat bereits in vielen Rällen dieſes Alter über- 
ſchritten und ſüchte häuflg Individtien im den "zwanziger" Jahren heim, * In 
Eggolsheim· wurde‘ chte alte: 67jährige ledige Weibsperſon von dieſet Krant- 
heit befalten und erlag derjelben nach" Kurzer Dauert. Ne 
— Im meueſten Einlauf"der Kammer der Abgeordneten befindet fich 
unter anderm auich eine Wrftellung' des Abg. Kolb "anf" Verbeſſerung der 
Wehrverfaſſung, "eine Vorſtellung der Schiffer zu Würzburg und Bi en, 
die "Aufhebung und Ablöſung "ber Maitzölte "und  Necognitionsgebühten, 
jowie der Abgaben auf bem Donau-Main-Candl betreffend, dang ein Schr iben 
desek. Kriegsminiſteriums, die Reförm der Mittärinftiz betreffend. 
Wie vorfihtig man mit Gas umgehen muß, jr abermals ein Un: 
afücksfal. In Baͤhreuh Würde ‘geftern Trüh der Raufinann Chriſt. Raub 
in ſeinenm Bette’ iebtes gefühbeh und zwar foll eine Gasausitrömung in 
einem Nebenzinimer die Urſa je des Todes geweſen fein. Alle ärztlichen Gr: 
wrtümgöwerfuche weh Veran 
ng Ludwig 1. von Bayern hat zum Baue eines Krantenhanfes 


In der Stadt Pegnig 1000 ft. bewilligt, 
"Bei Berathung des Kriegsbudgeis in der würtemberg’icen Abgeorb: 
neten-Kammer wurde den Spibaten eine Löhnungszulage “von d- Er. pen Tag 
bewilligt, SR a EEE a ER 
Die Norbd. Allg. Ztg. meldet aus Kiel: „Der Kieler Hafen iſt nun 
mehr definitiv zur Küuptitation "für die preußiſche Martrie "beftimiht. In 
Kprzem werden "ver Sitibeumnd zmei "Rompägnten best Danzig "Yarnifo: 
nirenden Seebataillohs "nach Ber’ Seefeſte Friedriihsort "berlegt” w nd "Die 
Anemundung des Nord⸗Oſtee⸗ Kanals in umnſerent· Hafen unterliegt keinem 
Zweifel mehr.“ nt Aral he sende nA are WA ZEE ı Dun 775 BuE U 2,57 Ben 


[220 


RP ı > Win 
— 
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Bei. ‚einem patriotiichen Feſte in Kiel war won der berſten Eikilbe- 
hörte jede, anguftenburg’ihe Demonftratiou, aufs ftrengiig, ver oten, beſonders 

em Grbptinzen von Augufienburg auf —— Platzen ein Hoch auszu: 
— Die preußiſche Militärmuſik, welche während der Feſttafel ſpielte, 


— ſich, ein Day den Herzog Friedri Ban von Schleswig: Holftein 


— Depeſche m RR 


a 
) 1308 von Schleswig. Holftein im AS wurde auf ber Telegraphen⸗ Station 
| * verw —— 



















feitage in der Mi &x fattfindenden —* enden Unruhe, ha 
Stadtmagiſtrat en er am beurigen Gharfreitage — Nachmittage 2 Uhr den 
zur Michaelskirche nur gegen E g eines belichigen Gintrittsgeldes zum Vep 
Fe — aha du und. dat von — an bis nad —— des Oratorium 
di —* abgeichloffen bleib. m >10 > = 
Nach A des Dratofiumsäft; 5 duch: die ‚wow, Blicgerfpitakgeb äude ; 
he führende, jedoch g namen Eintrittögeldes, 
— 3 | 


oe. — des zum | 4 ash am Char⸗ 
eſchl 


— — Raab, 





stTaunutwad u ee 2: 
Rom IS, April — angefangen wird ‚in al. Bonfgebäube in bee 
puainerftraße ein Brieifaßen aufgeftellt, 365 ss mal und zwar, um 9 
v Morgens, 12} Uhr Mittags, 14 Uhr Rahm Fe br Be und, Mi Uhr Abends 
Stadtpoft gebracht wird, 
Bamberg, dem 10. Aprif 1 ss. 
En. N — xont fies ber-Bojt: und Bahn Ami. 


eiler. Tauber. 7 
— — * 
Am & nn 13. € Vormittags 8 le win s * u Ropujiner 
en Reifig, dann o entlich verſteigert 
am 12. 12. Mir 2508. Z 
Die Stabtfämmerei 
BL EEE 




















1) Befanntmaedung. 
Im Auftrag der Erben des Schiffers AAN. —9— von hier verſteigert der 


erzeichnet e 


Dienstag den 18. d. Did. N 
irthslofale zur „Himmelsleiter“ u a de Neo. 1688 
andbad, Pl.Nro. 2732, —E x y. rt, beftebendb aus Vorderhaus 
tod hoch aus Stein und Bahıwert, — Halle 1 Stod —1*8 öffentlih an ben 
' bietenben., « —3 — 44 RR 1 Mk 
‚ GStridsli peter nero he, dem B en eingel AA ‚Familien, in 


Haufe Beguem wohnen af und fi basjelbe wegen feines es en Hofes. zum 
ieb jeden Gewerbes einnet. Die Bedingungen bee im Termine Befannt gegeben. 
> "Bamberg, den 10 April 1865. 

Dintel, fal. Notar. 


Befanntmadu 





41) 


R d. 
In Folge Auftrags des Hal. Bejirfsgericte Bamberg verſtelgert der Unterzeichnete 
in 20 Büttner ange Kanter.i 
ienstag den 2ten Mai früb 9 Ube 


Bi Umtszimmer die in ber au ——— gelegenen Objecte: 
Be vtem, 2,1 2 auf 900 fl, 
Re eiöfeltdamiee, 1, 1 gr agw., auf 660 


Nr ** * um vierten Tun mit Ale beftellt, 
au 


* 
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und die Verzinfung bes Kauſſchillings mit dem 1. Februar d. 3. begönnen 
hat, beruht auf Wahrheit. Nachdem aber. fragliche Grundfläche fowohl bei 
dem einen als auch bei dem anderen Projekte zum Brüdenbauc no dig 
d, jo dürfte wicht räthlich ericheinen, ven Vertrag zu lyſen. Der Umftant, 
dä ber’ Cpminume burd) bie Verzinfung des Kaufſchilliſgz vermehrfe Aus: 
lagen? erwachſen muß "vielmehr dazu benutzt werden, eine möglichft raſche 
Erledigung des Gegenftandes anzuſtreben. > | 
(Theater-Nahricht.) Gefterh waren ber berühmte Majchinift Muhldor— 
fer und T ie weltor Hahn mit dem Theatermeifter Fromm bier, um im 
Theater bi Hier für die Opern: „Undine“ md „Oberon“ vorzu⸗ 
zunehmen, welche auf das Glänzendſte in Kir a werden. Der Name 
Mühldorfer. und die befähhnte Aeelität des Hrn. eftors Hahn Lafjen uns 
einen’ großartigen’ Kıftjtgenuß erwarten. Die Oper „Undine‘‘ joll am 15. 
Mai zum erften Male aufgeführt und die Ausftattung biefer Oper nad) ben 
vorliegenden Zeichnungen das befte Werk Mühldorfers werben. 
Mach einem aus dem Staatsininifterium des Innern mitgetheiften jüng- 
ften Berichte, ver F Regierung’ don Oberfranken Kat ver Gehletfränhfr nicht 
allein in” den’ neulich von dem Hru. Krkeismedicinalrathe Dr. Dotzauer be 
zeichneten Phyſttkatsbezirken Fortſchritte geutacht, ſondern iſt nun aueh TH den 
Bezirken Wunſiedel Notdhalben, Hof, ſowie in unſerer Stadt und Umgegend 






jelbſt ausgebrochen Nach den in“ neueſter * gemachten Bedbachinßen 


befuͤllt dieſe Krankheit nicht blos, wie im Anfange das kindliche Alter Won 
1.12. Qebensjahre, ſondern Hat bereits in wielen Fällen dieſes Alter über: 
ſchritten und ſuchte häufig Individilen in den "zwanziger Jahren Heim. °&n 
Eggolsheim· wurde‘ eine alte 67jährige ledige Meibsperion von dieſet Krant- 
beitn befalfen umd erlag derſelben nach Kurzer Dauer.’ En ET 

Im neueſten Einlauf"der Kammer der Abgeordneten befindet fich 
unter andern auich eine Vorftellung' des Abg Kolb anf“ Verbeſſerung er 
Wehrverfaſſung, eine Vorſtellüng der Schiffer zu Würzburg md Kitziugen 
die Aufhebung und Ablöſung der Maimzölle und Recognitionsgehiikten, 
jowie der Abgaben auf bem Dühau:Main-Candl betreffend, vanıı ein Schreiben 
der Fr. Kriegsminiſteriums, die Reform ber Mitärjaftiz betreffend.» ® 
Wie 'vorſichtig man mit Gas umgehen muß, beweiſt abermals ein Un: 
glücksfall. In Bahreuth Wurde “geftern frũh 20 Kaufmann Chüiſt Raub 
in’ jeinene "Bette ‘Ichles gefünden und zwar ſoll eine Sasausitröm ng in 
einem Nebenzintmer die did e de8 Todes geweſen jein. Alle äratlihen Gr 
wecfungsverfuche”wareit vergebens J Erz 193 " 124 dd ! 
Rönig Ludwig 1. von Bayern hat zum Baye, eines Kranfenhanfes 


⸗ ? 


In ber Stadt Pegnig 1000 f. bewilligt. 
Bei Beratung des Kriegsbudgets in der würtemberg’ichen Abgeort: 
netensKammer wurde den Spibaten eine Löhnungszulage von Bd Er. pen Tag 
bewilligt. | m ann Fe Erg 
Die Norbd. Allg. Ztg. meldet aus Kiel: „Der Kieler Hafen tft nun 
mehr definitiv zur Haupiſtation“ für die preußiſche Marine " befttmiht.”" In 
Kutzem werden ver Sräbımt zwei "Rompagıten des in Danziggarniſo 
ntrenden Seebataillons nach Ber" Seefeſte Ftiebrichsort verlegt) welden⸗ "Die 


Ansmündimg des Nord⸗ Ofſtee⸗Kontils "in amierent‘ Hafen unterliegt keinem 
‚Zweifel mehw“ nt An vi Wr tree nd ae nt ind *44 *0 me: 


| 
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Bei, einem patriotijchen Feſte in Kiel war von ‚der ‚oberen, Cipilbe 
hörde, jede, auguftenburgihe Demonſtratiou, aufs ſtreugſie verboten, besonders 
dem Erbptimen von Augufienburg auf öffentlichen Plätzen ein Hoch auszu— 
bringen. Die preußiſche Militärmufif, welche während der. Feſttafel ſpielte, 
weigerte ji, ein auf den Herzog Friedrich VIII. von —— Holſtein 


— — a Haste “ vr alt mas Fin 


rzog von Säleswig-Holftein in Stiel, wurde auf der Telegraphen-Station 
—_ veriogigert. tn 






u 








‚A Belfanntmadung. 

5 — Beſeitigung der Pe nd) bes zum Beften dem. bieſigen Stadtarmen am Char— 

itage in der he; dahier ſtattfindenden Oraloriums hertſchenden Unruhe, bat 
Stadtmagiſtrat beſchloſſen, daß am heurigen Charfreitage von Nachmittags 2 Uhr den 

—* —* Michaelskirche nur gegen Entridlumg eines nr Eintrittsaeldbes zum Dep 

geftattet iſt und. daß von 83 Uhr an bie nad 
ck Aa vollitändig abgeſchloſſen bleibt. | 
k : un Beg — des Oratotiume it eig —* die wow: Bücgerfpitafgebäude zur 
rche 


ale e n Entrigung eines Eintrittsgeldes. 
in — zuge eh bes J im us wird, 
den —2 


— des — 


A f A 
s . m a g i ſt t 
En. Mro 2363 2 
(2,1) — TER T N N ER. 
Rom IS. April [. Irs. angefangen wirb aud am Bonfgebäube in ben 
J—— ein Briefkaßken aufgeſtellt, welcher täglich —— und zwar, um 9 
r Morgens, 12} Uhr Mittags, 14 Uhr Rachmittags, Uhr Abends und 1 Uhr Abends 
— gebracht wird, 
Bamberg, den 10 April 1868. 


Raab, 








"2 PL sag Könnt fies ber-Boft: und Bahn -Amt. 
Erp.:Rt 8229. - a. Po. Seiler. Tauber. = 
open, ;,detfonn WM EEE 
ou — 6. Üipr=wird: sei. dre- Kapininer- 
Kirdhe ae Bar en» und Pe sc dann Aſtholz Öffentlich verfleigert. 
er, * April 


Die Stasitämmgrei 


Bekannmachung. 
Ne * Auftrag der Erben bes Schiffere Johann Kropf von Br verfleigert ber 
n lerzeſch 


Dienstag den 18. d. werk. Ra we 
i Wirte zur —— — das — rige ine Rio, 1688 


andbad, PI.:Rro. 2732, 0,04 -% agiert Er beſtehend aus Borberhaus 
tod body a‘ Stein und — ——— Halle 1 Stod hoch, öffentlich an ben 


N ek elichge 2 Re Va ne Amn 
* a nein Se Eugingkiahen, - bobuß ‚Familien, in 
bem — ei. wohnen fönnen, und fi basfelbe Eh feines großen Hofes. zum 


Betrieb jeden Gewerbes einnet. Die Bedingungen — im Termine bekannt gegeben. 
Bamberg, den 10 April 1865. 
Dinkel, kal. Notar. 










Beltannt —* ng. 
In Folge Auftrags des Fol ——— d Bamberg verfieigert ber Unterzeichnete 
in Eadıen Bü tner 87 Kapfer IL 
ienstag den — Mai fräb 9 Uhr 


atıf feinem Amtszimmer die in der Steuergemeinde Wildenforg gelegenen Objecte: 
AL-NRro, + baden, Ooplengaen, 210, Tagp. auf 300 fi 
Ries nnelieauire 1 im auf 660 

Pl.⸗Nr Acker 432 agi., zum vierten Theil mit — beſtellt, 


* 


uf 1780 


740 


200, Stüd Hopfenftangen, auf 180 fl, tarirt, 
öffentlich an den Meifibietenden. 

Das Verfahren richtet fich mach $. 64 des Öppotbefenneieges umb ben $ — 
—* Prozeßnovelle von 1837 und werden zablungsfähige Stei gerungsluftige —* ein: 
geladen. m; 
Bamberg, den 11. April, 
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pÜHPeL, F. Notar. 
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: Codes: 77 Anzeige. M 
en 

e: Tom namenlofen Schmerze niedergebeugt,- bringen wir theilnekmenben 


Freunden und B rwandten die ſchmerzliche Kunde, von dem heute ag 12 
Uhr erfolgten ‚Ableben unferes'vichgelichten Söhnchens 


FRANZ KAVTBR 


in. dem zarten Alter von 3} Donaten, am den Folgen einer Hirnkrankfpeit, nach 
nur 12ftündigem krank fein. Diefer unerwartete plöglihe Schlag trifft uns um 
ß ſchwerer, da wir vor nicht ganz 4 Monaten dasfelde Echidjal zu erleiben 
=: batten. " 

3° Mm flilles Beileid in ihrem herben Schmerje bitten 


Bamberg, ben 11. April 1865. 
die tiefbetrübten eltern 
5. Schlegler, Kaufmann, 
_nebit Gattin. 


i 
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DANKSAGUNG. 


Fur die liebevolle, vielfeitig bewieſene Theilnahme bei ber Beerdigung * 
und dem Krauergottesdienfte unjeres Ri in Gott ruhenden Gatten, Baters, 
Groß: und Schwiegervater und Onkels, ' 


Des Bäckermeifters 


Johann Hummel, 


ſprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche uns durch die⸗ 
jen Beweis Troſt brachten, den tiefgefüslteften Dan aus, mit der Bitte, dem 
Entichlafenen ein liebevolles Andenken, uns aber fernere Freundſchaft und Ge- 
wogenheit zu bewahren — * * 

Litzendorf den 11. April 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* wenn > 


2 N. 
gen, Der veblihe Yinder wird gebeten, es 
in ber Expedition d BL. abzugeben, 

























Berlorenes, 
Sin Cigarren-Etnid ift verloren . gegan 
. ı x 


d 
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In W. E. Hepple’s Buchhandlung ift zu. haben: 


Der Kreuzweg Jeſu 


nebſt 
Betrachtungen anf die drei letzten Tage der Charwoche 
Preis 24 Kreuzer. 


© EEE: SO RR > HORB > ME BIER I BEN > 
Todes- + Anzeige. 


Geftern Abend 8 Uhr entichlief zu einem beileren Erwachen unfer Innigfiges 
54 liebter Vater, Groß: und Schwiegervater, Herr x 
Johann Weiss, 
p: Freiberrlich v. Rothenhahn’scher Bevierförster, : 
im 81. Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen biefes zur 
2 Anzeige | die Hinterbliebenen. 
Bamberg, Eltmann, ben 11, April 1865. 


y Die — *— findet am 12. d. M Nachmittag bi Uhr vom Leichenhauſe E 
aus jtatt. 


4 33 54 34 Ei Ed FI E30 Eu Ei = 

| Avis für Damen. "SE 
Den geehrten Damen diene zur Nachricht, daß ich für diefe Sommer: 
Saifon eine große Auswahl Capots- und runde Hüte, in ben 
beltebteften neuen Formen in Tüll, Cr&p, Stroh, Bast, Hanf unb 
Rosshaare auf Lager habe. 
Gefällige Anficht und Abnahme empfiehlt . 

Frida Schiffmann, Modiftin, 


Langegaſſe Eck Generalsgafie. 


Gewirkte ächt Fyoner- Long- Chales 
und Cücher 


im reicher Auswahl der neuefien und geſchmackvollſten Zeichnungen, nebſt einer großen 
Auswahl ber neueſten Kleiderſtoffe, empfiehlt unter Zuſicherung billigfier Preife 


























13,3] Friedrich Fexer, obere Brücr. 
[3,1) Offert, fedige Perfon mit und aud ohne Meubel. 


Fleißige Zimmergefellen können Befhäfti-[ Näheres in der Erpebition. 
gung haben ei Joseph Höfner, n Zu vermiethen 
immermeiſter in Gauftabt-fin bis Jakobi ein Logie mit 5— 6 Zimmer 
Gehern wurde ein Pfandzertel gefunden.ifann auch der Zutriit zum Garten geftattet 
Eine arme Perfon verlor geftern ihr Pot⸗ werden. Näh. D. Frank Nr. 1572. 
temiongie mit 40 fr., und bittet dringend Eine Einderlofe Familie ſucht bis Ziel 
um Rüdgabe in die Erpebition. Jacobi —— von rc ee 
t iche Wohr immern, Garderobe, Magblammer, e 
— N ec 8 —* 3). in ber Mitte ber Stadt. gelegen, zu mies 
’ e und allen Beguem⸗iten. Näheres ıc. [2,2 


fichkeiten it auf das Ziel Walburgil Gine ruhige und folibe demilie fudht anf 


zu vermiethen. Näh. Nro. 422 fiber Biel Jakobi eine freundliche Wohnung von 
2. Stiegen. (3,3) Jdrei Zimmern und fonfiige Bequemlichkelten. 
[2,2) Zu vermiethen Gefällige Offerten erbittet man unter A. 100 
tt Hündlih cin freundliches Zimmer an eineları die Erpebition abzugeben. 
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es ae * — 
ich mir zut Anzeig JJ Sage en vi 
ſchon feit Jahren ra gäpchen Nt.247 find gemäftete 
hen Zähnen, 8* alben als "Be Pipen (Indian) zu —— 


biffen, m Platina Kay] Me Sorten hohitämmige,n Ob 
ſchuck beſch fine A werben Zähne vo bäume jind * Abnahme waere SR: 
Weinſtein — ſowie hohle Zähne plom: Stüd das Stüd zu 18 k. zu — 


1 A ) finder. rvebition 


* ©, Sartori, | Berti, 
Uhrmacher & Zahıtechniker. Haus Nr. I dı Pommersfelden Aeht ei 


— ——, — ie eig 
estauration Zapt. Foctepia ie Yeifknner Bi 


„ Bonnerflag, Freitag und Samftag gei vn Verkaufe, add 


ene Fische. # 
R a m ——— in fi. Een an Ad An 347 


und & ungen Gei 
Yon eliebigen falten und warmen is 1. Mai wrd ein veriäjfiner ut 


ei en, bie, us über die Gaffe w.:d zu je], 
ügetjeit von heufe an bis Samietag Bet ei & 5 
eben werben: auch Iabet zum Gartenbe: ar J ener 1. 


f Reilermann. einpas Auf ou Ihn. af 
mann, {ie biejed BI 
zum nolbenen Baum, " Dienſt-Geſuch. 
m * Kie 33* 5 ig Ma mi BE 
ner &, von Reichmann orihin enfch n 
wün —X den Herren Georg und Mi: — —*. ter 8 


chael Nehrbauer und dem ganzen Dreber: nt u fann ———— 
Verfonal, beſonders meinem lieben Freundeſin der Expedition. 


Heinrich e iches Lebe — ——— 
——— ih 72* In, einem hie Eden Banblungshaufe wird 


- — — — fein treter, an Ordnung gewöhnter Dane: 
2 a7 erte ig ir run g tnecht efucht. h. i Di Erpedition. 


Bat ee ers 
en — 
= Heutigen an je ‚Eine 6 Ubr dich _ 


angefallenen Zimmerspähne 
ne) 
jepien Stubenmäddhen, das Er Zeug 





































































!. eiu 
Eine —— LE wird — 
7 Exvedition. 


A baare — —* ert ef Walburgt wird ein folides ndfie 
uten Lohn zu Dingen geſucht 


! reift j Ab egen 
OST FETTE * — nur ſolche melden, die 


3 *— RL Aufern gedient haben. 
| Ru chen b 28 Ara mn a anna a 
ker um * 776 f. 800 A. fin Tofat 


bie — uszuleihen. 


















daus: Berfauf. as a Ofl.werben gegen ſehr gute beaicecun 
Ein zweiföciges Haus iR zu vertaufen aufzunehmen gefirht. 
Näheres %. ‘Bermißten. 


u verfau f tn. — Sin Taschentuch wird vermißt,, ‚Das 
In der Nähe des Bahnhofes find vier Nähere in der Expedition dieſes Blattes biejes Blattes 
Bauplägen: geeignete Parzellen zu ver: 0, Bi 9 RM — 
„In, ber Nähe 


aufen.' Näheres in der Erpebition. be Sci 44 1 
hralies ee — 


(2,1) Berfauft 
werben, einige Dugend Stühle, welde für Husii verloren. Der finder beliebe 


eine Wirthſchaft fich eignen. „Zu erfragen in gen v Beibhnung im Haufe Nro. 558 abpuaeben. 












ber Arpebition. ‚Sonntags wurde von Hallftadt b u 

A nm „Bertaut, berg eine Cigarrenfpige. verloren. Der Fin 

Am Kaipershof Nr, 141 iſt eine suche wird erfucht, diefelbe gegen Belohnung in 
Schubkuh zu verkaufen. der Frpebition db. BI. 
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GESEHEN Bear 


ei 
cürg, ge —F —31 AL, * An — —* 4 —— 
baren rein Biriniger svoll 6 | St Se & Cie. 
Geschäfts-Anzeige. 





























8.1) Mi 53. 
— — Da ih vom Hohen Stadtulggiſtrate die 
—E Haselnüsse & We- Tünder:Concefjion erhalten * jo erlaube 
rrohrg bei Josef L ich mir, einem geehrten Publifum die erge- 









bene Anzeige zu machen, und ih werde nicht 
nur —* olide und billige, alle in meen 
Geſchäft einſchlagende Arbeiten das Vertrauen 
der geehrten Auftraggeber zu erwerben ſuchen, 
fondern ich werde ed mir beſonders zur 
int machen, die hir übergebenen Arbeiten 

ſchnelle Aueführung zu bringen: Ich gebe 


(21) = + Belam | 
Nachdem ich mein früberes Logie —— 
und mein neues, Köngshrafe Nr. 1181, 
mg babe, beebre ich. mich einem ſehr J 
rten Bu meiner pho⸗ 
tapbi ah» RE Cr gewünſch 
unter Zufiherung prompter 
lider Bedienung eftens au enpfehlen. > 
I Hodahtunge 


nid der Hoffnung bin, daß es mir gelingen 
wird, das vollſte Vertrauen zu — 
Bamberg, den 2. April 186 


uftach u 


(3,3) Tündermeifter, 
wohnhaft Wunderburg, 706 b. 


—— — 


. Baab, 
Maler & Pno 
__Garten- Salat ist zu ha £ 
Hs.-Nro. 342 in der W en | 


Empfehlung. 

Eine wi Auewabi von Zifchmeit . 
nn nfchterbeitecken 
ur En üchenmeflern vo 

—2 Stahl andefertigt und fü 
Ye Stück für die Güte geranfirt empfieh 


zu ſeht billigen eifen 
Fr. Bauer, 

























- Mühl: Berkauf. 


Eine Mahlmůuͤhle 











angen ſtarke — 

andıger Waſſerkraft nebſt Cr 
* ——— Werke nach neueſter 
— — —A mit circa 30 
Wagwerk Felder und Wieſen ift aus 
Meſſerſchuued. (freier Hand zu verkaufen und kann 


1) 
Laden bei Herrn Conditor Schlegler. nie SHälite des aa ilings stehen 
SEE & Nejtauratiom ie S wird auf e die 


rege Mühl de abgegeben. 
Morgen, Freitag und Samftag geb dene] hie ohne Grundſtücke abgeg 
Fiſche 5 Früh 9 Uhr an in dot wiel- Näheres in ber Erpedition d, Bl. 
über bie Stinfe. — 6 — 
—s— — nzeige. 
Crinolinen Motgen am grünen Donneiflag 
empfiehlt eine jehr große Auswahl der neue: wie am bl. Charfreitag Fommen 
Ken Bandröde in verſchiedenen Farben, Kin- Karpıen auf den Kaulberg, wozu ih um 
der-Grinolinen, überzogene Möde in eben Zuſpruch bitte, 
grau, gelb; fehr elegant Überzogene Röde Marl: EB 
Mädchen von 12 big 14 Jahren; zugleich er: Widerruf. 
laube ih mir mein Corseitenlager, in| Unterzeichnete nehmen die von ihnen un- 
Erinnerung zu bringen und bemerte noch überlegte Ehrenträntung gegen die Familie 
babei, daß alle Gorjetis und Grinolinen, biefOftertag in ro, 90 wieder zurüd, erflären 
bei mir, Timer: worden find, auf bas Biligftefoiefelben ald ganz brav und rechtlich, und 
wieder ber nl ſwünſchen aber duch dieſe Ehrenkränkung 
Burger, burq gegenjeitige Ang riebli. unk einig 
“ Autigg und —— den wxllen 
Joſeph Seidenath. 
u. — — Andreas Leicht, 
-25—30 Butten Buchs find zu verfauts 300 2. 500 fi. und 1000 Ai. find 
fen. Näheres in der Erpedition dB. Blattes. udeumgen. Nah. “. 


* 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 
Safen, J. B., Predigten zur Feier der erften heiligen Kommunton. 
‚ Unter Mitwirfung mehrerer Geiftlichen der Didcefe Rottenburg. Qwveite umgearbeitete, 

verbefierte und vermehrte Auflage. 20 Bogen 8°. brod.. 1 fl. 12 fr. Br 

— — Predigten zur Oeſchprozeſſion und auf das Erntedankfeft. Zweite 
Ausgabe, ‚155 Bogen 8°. brod. Preis 1 fl. 

— — Predigten zu Batrociniumsfeften und .auf das Kirchweihfeſt. Zweite 
—* 22, Bogen 8°, broch. Preis 1 fl. 

— — Skizzen zu Grab: oder Leichenreben. Zweite Ausgabe, 12 Bogen 8°. broch. 

Preis 36 fr, 


Stuttgart 1865. A. Koeh, 
LIEDERKRANZ. MUSIK-VEREIN, 


Heute Mittwoch den 12. April Abends 7 Die auf beute angekündigte Probe fin: 
Uhr präcije II. Hauptprobe des Oratoeſdet nicht ftatt. Kon | | 
un > legten ** maus füſ z Sc ns | gr SE 
das Gefammtorchefter, Ki und ge] ehinken 
mifchten Chor im großen Rathhaudfaale. * zu 4io Bid. in befannter Dualie B 
tät bei * 


(6) 
HL? jun. | 
Cigarren in-gelagerier Ware, bejon: 


ders zu empfehlen 5. Stüd 
2:5 Fa Joſef Leger, 
Kopfsalat & Radies, Pfirsich- 
Bäume zu Spalieren, großfrüdtigte Jo- 
1annis- & Stachelbeer-, empfiehlt 


J. D. Mayer. 


Der gewünjdte alte Zwetschgen- 
Branntweln it angelommen und em— 
ofiehlt zur gefälligen Abnahme 

Franz Gerner. 


u  gnter. Weiss- & Rochwein,lfgndgrafs Cafft & Ürfanration. 
jowie Büsswein zu billigen Preiſen in bei M : 
; » orgen Donnerstag, Freitag u. Samstag 
Heller ſchen Wirthſchaft. gebackene Fiſche, auch über die Straße. 
He Fr. Buftet in Regensburg ilt erfhienen und vorrätbig bei 


Zi Otto BReindl in Bamberg, Augaſſe Nro, 524: E 
Betrachtungen zur fitllihen Aufklärung 


im neunzehuten Jahrhunderte jowohl für Geiftlihe als Weltlente, 
Von Conrad Tanner, Fürft-Abt des Benedittiner-Stiftes Einfiebeln. 
4 Bünde 4 fl. 48 fr. 
Erſter Theil, Der fterblide Menfh. 8 Auflage 1 fi. 12 Er. 
Zweiter Theil, Der fehlerhafte Menfh. 4. Auflage. 1 fl. 12 Fr. 
Dritter Theil. Der renmütbige Menſch 4. Auflage. 1 fl. 12 fr. 
Vierter Theil. Der tugendhafte Menfdy. 4. Auflage. 1 fl. 12 fr. 
(Jeder Band wird auch apart verfauft.) 
Um bie Verbreitung diefes vorzüglichen, noch viel zu wenig befannten Werkes zu 
förbern, wurbe eine neue Ausgabe verannaltet und bie Preife bedeutend ee Bon 
g Magt 





















Die Mitglieder, die Bücher aus der Biblio: 
thel in Händen Haben, werden erfuht, be 
hufs Reviſion diefelben Donnerstag den 13, 










und Freitag den 14. ds. Abend von 7—9 
im Lokale abzuliefern, außderdem dieſelben 
am Samstag durch den Vereinsdiener abge: 
holt werden. 

(3,1) Der Büdherwart. 


— — —— — 


Photographie- Albums 
in größter Auswahl zu Äußerſt billigen Prei: 
| jen empfiehlt 


Kaspar Less. 


















der en Zeitſchrift „der Kathotif” wird das Werk eindringlich em 

dieſ unter anderem: ‚Prieſter und Laien können einen rei fowohl zur 
eigenen Erbauung als auch zur Bel Anderer darin finden. — lich. ‚dürft 
dieſe fo logiſch tiar gegllederten, dringend überzeugenden Abhandlungen eine wahre d⸗ 


grube für Prediger, Katecheten und Beihtväter ſein, in denen immer das Bal: 
jendf d Vothwendigſte mit fiherm, feinem Takte u. großer Klarheit herudrgehoben iſt ac.“ 


‘ ‘ IE) 









* 

















der Stone EI Gamberg. 


je 

Hr. Stabtgerihts:Afjeflor Baumann in Paſſau wurde auf Anjuchen 
als Afjefjor an das dortige Bezirksgericht verfett, Hr. Bezirksgerichts-Acceſiſt 
Leicht von Burgellern auf Anjuchen von jeiner Function als Vertreter der 
Staatsanwaltighaft am k. Landgerichte Kirchenlamit enthoben und Hr. Rechts— 
praktikant Rothenberger aus Münchberg als Vertreter der Staatsan— 
waltichaft am genannten Landgerichte aufgektellt. 

(7 Man ſieht jih veranlapt die bejtimmte Erklärung abzugeben, daß 
bei der Behandlung der Allee an dem Kirchhofe und der Allee zur Alten- 
burg weder der Gartenbauverein, noc der Altenburger Verein im mindejten 
betheiligt jind, da die Alleen der Thätigkeit des ftädtifchen Gärtners allein 
unterjtellt find. 

- . An die Kammer der Abgeordneten if in den jüngiten Tagen ein 
Poitulat des k. Minifteriumg für den Bau einer polytehniihen Schule 


gelangt. — Um die Aufgabe, welche der mit der zufünftigen polytechniſchen 


Schule zu verbindenden Fachſchule für Mafhinen- Tehnik im vollen 
Unfange geftellt ijt, ſchon baldmöglichſt wenigftens einer theilweifen, dem 
augenbliklihen Bedürfniſſe nach Thunlichkeit entjprechenden Löfung entgegen- 
zuführen, hat das k. Staatsminifterium des Handels ꝛc. verfügt, daß an ber 
polytehniihen Schule Münden mit Beginn des nächſten Studienjahres Vor- 
träge über Maſchinenbau durch ven F. Profeffor Otto Beylich gehalten werben. 

Su Kulmbach iſt ein Gewerbe und Vorſchuß-Verein ins Lebe 
getreten, der auch die Errichtung einer Gewerbehalle beabfichtigt | 

Nach Berichten aus Nom wird König Ludwig I, der fich der beiten 
Sejundheit erfreut, mit Anfang Mai die Rückreiſe antreten, aber nicht vor 
Mitte Mat in Münden ekaireflen. 

Am Bezirfsgerichte zu München wurde fürzlich ein intereffanter Pro- 
zeB verhandelt. Drei Münchener Handlesfirmen machen feit Jahren bedeu— 
tende Geſchäfte in „Schmalz“ theils nad Norddeutſchland, theils umd vor: 
nemlich aber nach Trieft, von wo diefer Artikel nad) dem Orient, insbejon- 
dere nach Aegypten verfandt wird. Die Handelsleute waren der Verfäl— 
um von Nahrungsmittelu angeflagt, weil fie das von ihnen verkaufte 
wurden aber freigejprochen. Wie bedeuterid der Handel ber beklagten Häufer 
ift, mag man daraus erjehen, daß eines derſelben in den verflojfenen Mo— 
naten Januar, Februar und März allein an das Münchener Zollamt 40,000fl. 
Gebühren bezahlte. | 


malz mit Schweinefett und jonftigen ähnlichen Fetten vermengt hatten, 
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Aus Karlsruhe wird gefchrieben: Die Gemwerbfreiheit ift be 
Fanntlich jeit etwa drei Jahren in unjerem Großherzogthum eingeführt. Wir 
wollen ihre Vortheile nicht verfennen; allein, wie jedes Ding in der Welt 
jeine zwei Seiten hat, jo bietet auch fie ihre große Echattenjeite dar. Diele 
außer ſich namentlich durch eine allzugroße Ucberjegung mancher Gewerbe: in 
den Städten, durd den an manche Geſchäfte ich knüpfenden Schwindel, durch 
einen jo oft raſch erfolgten Ruin einzelner Gewerbsteute, und eine gewifle 
immer mehr überhand nehmende Greditlojigkeit. So ſchnell viele neue Eri: 
ſtenzen im Gewerbeleben aufgetaucht find, jo rajch find fie auch häufig wieder 
verjhwunden. Wer hieran zweifelt, mag nur die öffentlichen Blätter durch: 
leſen, und er wird durd die wahrlich nicht geringe Anzahl der fortwährend 
ausgefchriebenen Ganten bie obige Behauptung beftätigt finden. Dieſer ſchon 
in verhältnigmäßig ruhigen und friedlichen Zeiten auffallende Mißſtand wird 
im Falle irgend einer beſonderen Kriſe, 3. B. eines Krieges, ſich ohne 
Zweifel ins Enorme jteigern. . 

Der Handelsvertrag zwifchen Defterreih und dem Zollverein iſt vor- 
gejtern in Berlin unterzeichnet worden. 


Die Katlerin von Nußland wird nicht jchon im Mai, jondern cerft 
am 6. Juni in Kiffingen eintreffen. S. M. unjer König wird jich zur Be— 
grüßung der hohen Frau dahin begeben und daran die Rundreije knüpfen 
die heuer nur durch einen Theil Bayerns bewerfftelligt wird. 

Die Grumdjteinlegung der „Nationaldenfmäler‘ für die preußifchen 
Heldenthaten, des ſchleswig-holſteiniſchen Krieges findet in Berlin am 18., 
in Düppel am 21. und aufAlfen am 22. d. ſtatt. So meldet der preu— 
ßiſche „Staatsanzeiger.“ | 

Aus Kiel kommt die Nachricht, daß auf preußischen Befehl die Bild— 
niffe des Prinzen Friedrih von Auguftendurg aus den Schaufenftern ber 
Buchhandlungen polizeilich entfernt worden find. Die Preußen möchten am 
liedften den „‚Herzog‘ jelbft aus den Herzogthümern entfernen, weil ihnen 
fein Geficht ſchon lange nicht mehr gefällt. 

In Brüfjel wird nach Oſtern die erfte Handwerkoſchule für Frauen 
eröfinet. Die Anmeldungen find jo zahlreid, daß der Verein ſich bald ver: 
anlaßt ſehen wird, zur Errichtung einer zweiten Schule zu jchreiten. 

In London wurden gelungene Berfuche mit einer neuen Druckerpreſſe 

gemacht, die J weniger foften joll, als die bisherigen, ein $ fleineres Lokal 
erheifcht, und mit der Hälfte der Arbeiter das Afache der jetzigen Mafchine 
leiſtet. 
15. Obgleich es noch Fein volles Jahr iſt, daß eine deutſche Geſellſchaft 
unter dem Namen „Bavaria“ von ber ruſſiſchen Regierung die Conceſ— 
fion in Petersburg Bier zu brauen erhalten bat, jo hat ſich doch ſchon die 
Ueberzeugung von ihrer Rentabilität feſtgeſtellt und berechtigt zu den beſten 
Hoffnungen eines glaͤnzenden Geſchäftes. Die mit allen ihren nöthigen Ein— 
richtungen und vielen Giskellern anf ber Inſel Petrowoky errichtete Brauerei 
iſt in vollem Betrieb und liefert ein ſo vorzügliches Bier, daß die Verkaufs— 
lokale, wo daſſelbe verabreicht wird, ſtets überfüllt find. 

Gin Wiener Blatt ſpricht von einem Soldaten, der im Oguliner Gren: 
zer Negiment dient, 120 Jahre alt ift und den Tjährigen Krieg unter Trenk's 
Panduren mitgemacht hat. 
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[3,1]  Befanntmadung. 
Bei dem bevorfichenden Ziele werden bie biefigen Finwohner an bie beftchende 
Anordnung erinnert, wornad jede Mieihveränderung binnen 24 Stunden vom Hauses 
— bei dem betreffenden Diſtriktsvorſteher und im Rathhauſe (Geſchäftszimmer 
.9) anzuzeigen iſt. 

Wer dieß unterläßt, hat die geſetzliche Beſtrafung zu gewärtigen. Zugleich wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die demnächſt ſtaltfindende Aufnahme der Mierhbemohner 
durch einen ſtädtiſchen Bedienſteten lediglich die Regulitung des Brunnen-, Beleuchtungs— 
und Wachtgeldes um Zwede hat, durchaus aber die Anzeige ber Mielhbewohner beim 
Magiftrat und Difiriftevoriteher nicht aufbe't . 

Bamberg, 11. April 1865. j 

Der Stadbt:-Magiftrat. 
E-R. 9297. Lurb. , 


[2,2] Betanntmadung. 
Zur Beſeitigung der währnd bes zum Beſten der biefigen Stabtarmen om Ghar: 
freitane in ber Michaelsfirche babier ftattfindenden DOratoriums herrſchenden Unrube, bat 
der Stadtmagiftcat beihloffen, daß am beurigen Gharfreitage von Nadımittags 2 Uhr der 
en zur Michaelsfirche nur gegen Entrichtung eines befichigen Eintrittsgeldes zum Be: 
en. der Armen geftattet ift und daß von 3 Uhr an bis nach Bembisung des Oratoriums 
die Kirche ſelbſt vollſtändig abgeichloffen bleibt. 

Nah Beginn bes Dratorinms ift lediglich durch die vom Bürgerfpitalgebäube jur 
Kirche führende Seitenthüre, jedoch gleichfalls nur gegen Entridtung eines Eintrittögeldes, 
in folde zu gelangen, was zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. - 

Bamberg, ben 11. April 1865. 

" Der Stadtmagiſtrat. 
Grp.:Rro 2363 Lurtz. Raab, 
Befanntmadung. 

Durh gefälige Mitwirfung bes Liederfranzes, Muflibereins, Theater: Orchefterd, ver 
Miitärmufifen und verfhiedener Mufif-Dilettanten werden morgen ben 14 d Nachmit— 
tags 3 Uhr in der Michaels:Kirche zum Beten der Armen 

„“pohrs letzte Dinge“ 
produgirt. Alle Wohltgäter der Armen erhalten hievon Kenntniß, nud werben zum zahle 
reihen Beſuche eingeladen. 

Bamberg, am 13. April 1865. 

Der Armenpflegjhaftsranth. 
Lurb. 


Yurkart. 


erd. 
2,1) Befanntmadung. 
Die diesjährigen ſtädtiſchen Weidennugungen werden am 
Bonuerstas den 20. April Falk Vormittags 10 Uhr 
im biejfeitigen Bureau ber Aftenttiäen Verpachtung ausgefeht 
Bamberg den 12. April 1865 ' 
Die Stadtfämmerei. 
Kern. 
Befanntmadang.e 
Vom 15. April I. Irs. angefangen wird auh am fyl. Banfgebäube in ber 
Kaputzinerſtraße ein Briefkaſten aufgeftellt, weicher täglih fün Imal und zwar, um 9 
Uhr Morgens, 12} Ubr Mittage, 14 Nhr Nachmittags, Uhr Abends und 7} Uhr Abende 
zur Stadtpoft gebradht wird. 
Bamberg, den 10. April 1865. 
Königlihes Ober: Bolt: und Bahn Amt. 
Erp.⸗Nrto. 8229. Seiler. Tauber. 
Selanntmadung. - . 
Die zur Erweiterung des hieſigen Gottesaders nothwendige Umfaſſungsmaner wird 
durch Abitrih an den Wenizfinchmenden in Accord negeben, wozu auf 
Samdtag den 22. I. Mts Mittags 12 Uhr 
im Rathbaufe dabier Termin anberaumt if. Unternehnungslufige werden mit bem Be 
merken eingeladen, daß Koftenvoranihlag und Bebingungeu vor den: Verſtrich dafeloft 
eingejehen werden können. h 
Wachenroth, den 11. April 1865 . 
Die Kirdenverwaltung. 
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(3,2) Belfanntmadung. 
Im Auftrag ber Erben des Scifiers Johann Kropf von bier verfteigert ber 


Unterzeichnete 
Dienstag den 18. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr e 

im Wirthslofale zur „Himmelsleiter” das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Nro. 1688 
im Sandbad, Pl.:Nro. 2732, 0,04 Tagwerf, auf 3000fl. tarirt, beſtehend aus Vorderhaus 
3 Stod hoch aus Stein und Fachwerf, angebauter Halle 1 Stod tod, ffentlih an den 
Meiftbietenden. _ j 

Strichsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, doß 2 Familien in 
dem Haufe bequem wohnen können, und fi bdasjelbe wegen feines großen Hofes zum 
Betrieb jeden Gewerbes eig. Die Bedingungen werden im Termine befannt gegeben, 

Bamberg, den 10. April 1865. . 

Dinkel, kal. Notar. | 

[3,2] Betfanntmadung. " * 

In Auſtrage der Eigenthümer verſteigert der Unterzeichnete Familienverhältnifſe 
halber deren Wohnhaus Nummer 1868 mitHofraum und ſehr ſchönen Garten, 0,19 Tag: 
werk auf den Jakobsber 

Mittwoch den 19. April curr. Nachmittags 2 Uha 
im Murmann’ihen Wirthslofale.auf dem Jakobsberg. Das Haus ganz neu gebaut und 
ſehr praktiſch eingerichtet, bürfte fich feiner gefunden Lage und der foliden Nachbarſchaft 
wegen befonbders Mr einen Privatier, Penfioniften oder Beamten eignen. 
Der größte Theil des Kaufſchillings kann gegen 4°/, Verzinfung darauf ſtehen bleiben. 
Bamberg, den 8. April 1865. 
Dinkel, k. Notar. ’ 
Holzversteigerung. j 
In Folge Curatelamtlicher Genehmigung werden aus biefiger Bemeindewalbung 
Diftrift Hirfhgarten und Ochſenſchlag am 
Dienstag den 18 April I. Irs früh 10 Uhr 
21 Stück Sihenftämme zu Wagnerholz und Schwellen geeignet, 
39° = Fichtenſtämmchen, zu Paubolz geeignet, 
10 =  Fichten-Geräthflangen, / 
fimmtliches Holz auf dem Stocke, üffentlich verfteigert. 

“ Die BVerfteigerung wird auf dem Plate felbft „Hirichgarten“ anfängend beichäftigt ; 
Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen. Die näheren Bebingniffe werden beim Berfteige: 
rungstermine .befannt gegeben werben. n 

Unterfürmig, ben 10. April 1865. 
a Die SGemeindbeverwaltung. 


Koy, Vorſteher. 
EEE ER: ER 2 BEE 2: BER 
Todes- + Anzeige. 

Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfer geliebtes Kin) 

I 

5 a 2 | ( 

. un‘ uud) Lich 2* 
geſtern Abend 7 Uhr, in Folge einer Gehirnentzunoung in oem Alter von 1 Jahr 
zu ſich zu rufen. Wir theilen diefe Trauerfunde Freunden und Verwandten mit 
und bitten um ftille Theilnahme, 
Bamberg, ben 12. April 1865. 
Die trauernden eltern 


Wilhelm Peters, Shubmader, _ 
. Anna Peiers, geb. Dorsch. 


Geschäfts-Eröffnung. 

Vom hochlöblichen Stadtmagifirate die Biwilligung zur felbfländigen Auoübung 
meines Gefhäfts erhalten, erlaube id mir, mich einem hohen Adel, hieſigen, wie auswär 
tigen Publifum, befiens au empfehlen, und werde alle mir anvertrauten Arbeiten, bei 
ſchneller und folider Bedienung, zu den ftets billigften Preifen liefern. Auch erfaube ich, 
mein Lager bereits fertiger Herren-Kleider zu den billigſten Preifen zu «mpfehlen, 

Dochagtungsvoll Friedr. Demling jun, 

Laden untere Brücke 389. 


En — — eo Bra — 
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. 
Todes- + Anzeige. 
Nach Gottes unerforfchlichen, heiligen Willen verſchied Heute, geſtärkt dur F 


ben Empfang ber hl. Sterbſalramente unfer gekentehen Schwager md Onfel, 
der kgl. pensionirte Wagen-Wärter 


Georg Michael Stein 


in einem Nlter von 59 Nabren, 
Scin folider und edler Sinn, feine jo gerne fib wehlthätig erweiſende 
Hand mögen ihm bei Allen, die ibn kannten, ein gefegnetes Andenlen ſichern. 
Dielen Trauerfall, fowie die Zeit der Beerdigung ans 13. d. Machmit: 
J tag 3 Uhr wertben Freunden und Belannten ‚des Enlſchlafenen befannt. gebenb, 
———— denſelben einem frommen Andenken im Gebete 
Bamberg, Köthen, Nürnberg und Gräfenberg, den 11. April 1865. 
die tiefbetrübten Verwandten. 














DD & 3 * 3 N ® ® st ®. 
Für die jo ehren- und liebevolle Theilnahme an dem Peichenbegängniffe 
und Trauergottesdienite unjerer num in Gott rubenden Schwefler, Er 


© 
3 ig 
A und Tante, der Jungfrau — 


Gertraud Saam 


fagen wir den innigften Danf mit der Bitte, ber Berfiorbenen im Gebete noch 
ferner zu gebenten, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Sonntag den 16. d. It, CONCERT. ee, 75 Uhr. 
Der Borftand 
Die verehrligen Kunſtfreunde und Mitulicder, welche ihre 7* — hiebei 
zugeſichert haben, werden ergebenſt erſucht, ſich Samslag ben 15. d. M. Mittag 1 Uhr 


ur Probe im Geſellſchaftslocale einzufinden. 

Der Unterzeichnete erlaubt sich einem verehrten Publikum der 
iegi Stadt, und Umgegend die Anzeige zu machen, dass er in der 
adeanstalt des Herrn Polizeiarztes Dr. Lautenbacher 

ein photographisches Atelier errichtet, und dasselbe am 
3ten Osterfeiertag eröffnen wird. 

Da ich für gute und treue Bilder Garantie leiste, und nur: solche 
Photogramme rbliefere, welche photographischen Werth — so 
darf ich wohl einem zahlreichen Zuspruch entgegersehen. 

Probebilder können vom Tage der Eröffnung des Ateliers an’ 
sowohl bei mir. wie auch bei Herrn Schirmfabrikanten Strebel im 
Krackhardt’schen Hause eingesehen werden. Hochachtungsvoll 


Otto Haugk, 

; Chemiker & Photograph. 
Mitteipreife der Bamberger Schranne vom 12. April. 

Waizen 15:fl. 32 fr., Korn 10 fl. 52 ie, Gerſte 9 * — Gabe 

bopp. 5 wı12 tr., Haber einfach. 7 fl. 21 Mr. 
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* Am Dienstag ben 18. d., Nahmittags 1 Uhr, Berfammluf im befannten Mo- 
—9 Tagesordnung: Vortrag und Beſprechung Ürer das Thema: „Was kann je 
tglied des Kreislehrervereins zur Erreihung des Vereinszweckes beitragen.“ * 
Der Vorfſtand. 


elvelia, Schweizerifche Feuernerfiherungs-Gefellfi 
Grundcapital Fr. 10,000,000 = 5,000,000 Gnlden. 


Bi uns hiermit öfientlich zur Kenntniß zu bringen, baf wir —y° 
* a — riesh er in Bamberg Ä 
bie Agentur der Helvetia, Schweizeriiche Fenerverfiherungs:Gefellihaff 
den Umfang ber Bezirtsämter Bamberg I unb II übertragen haben, und bitten ich 
len Verfigerungsd- Angelegenheiten an benfelben zu wendeh. F 
Münden, am 8 April 1865. I 
_ . Im Bollmaht der Helvetia, Schweizerifhe Feuerverſicherungs -Geſellichaft 
Die General: Agentud 
Wilh. Flossmann. 


ver I — 

Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Uebernahme von Verſicherungen, 
und bin gern bereit, die gewünfchten Auffhlüffe zu ertheilen, unentgeldlih die Antrags: 
föormulare a“zuneben und für Ausfertigung der Polizen und Erfüllung ber — 
Vorſchriften beſorgt zu ſein. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitz ſchlag: häuoliches Mo- 
biltar, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchafteu, Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe, über: 
daupt alle- beweglichen Gegenſtände. Ebenſo verfichert dieſelbe auf Verlaugen gegen die 
Gefahr der Gas⸗ und Dampf-⸗Exploſion. = "> 

Die Prämien find felt, fo daß unter feinen Umſtänden Nach zahlungen au feiften find. 


Bamberg, den 8. April 1865. 
&. Grieshammer 
Agent der Helvetia, 

Schweizer. Feuerberfiherungd:Gelenfhaft. 
Aus meiner Strohhutfabrif, Wafch- und Appretiranftalt mit Puggeihäft find? Mus 
Rerhüte in reicher Auswahl nach ben Londoner und Parifer neueften Modellen in meinem 
Laden zur gefälligen Anficht aufgeflell. Meine direkten Verbindungen mit allen Haupt: 
Städten der herrihenden Mode jegen mich in ben Etand, in garnirten und ungarnirten 
Damen, — und Kinder⸗Strohhüten, für jedes Alter, für jeden Stand, das 
Reuefte, & idefte, Schönfte und Billigfte bieten zu Lönnen. Auch werben getragene Stroh: 
e zum Wachen, Umnähen, Fagoniren und Färben fortwährend bei mir angenommen, 

fein und modern hergerichtet und billigft berechnet. | 


Joh. Leonhard Hoepfel 3495 


(7,4) unterhalb ber Meberfahrt. 


Sonnenschirme & En-tous-cas 
erhitlt in ganz neuer Auswahl [3,2] 


Fror. Sul. Weber, 
12.) Emſer Paſtillen, 


durch ihre fo vorzüglichen Wirkungen — beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen 
ı. — ſo ſehr beliebt, find ſtets vorräthig a Schachtel 36 fr. in der Löwenapotheke. 
Die Paſtillen werden nur in. etiguettirten Schachteln verfandt. 
che Naſſaniſche Örunnenverwaltung zu Bad Ems. 
Grundstücke-Verpachtung. entweder jogleich, oder von Ziel Laurenzi an 
In der Nähe von Fürth find circa 71zu verpachten, und würde ſich befonders für 
Morgen Felder un 2 Morgen 65 Dezim.feinen Gärtner, oder tüchtigen Oekonomen 
Wieſe dann Wohnung, Scheune und Stal-feignen, Näheres bei Paul Lotter, 
lung unter jehr annehmbaren Bebingungen,! [3,2] Glodengießer in Bamberg. 
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Dawpffätberet Und Druderei von Wh: Meyer, 


& erlaube mir meine Färberei * Druckerei in Beide, = s 
De in empfehlende Erinnerung zu bri En mit dem Bemerken, daß ich eine F 
ið ber neueſten Muſter für dieſe Frühjahrs-Saiſon „wieber erhalten babe. Auch 
werben Fr ene wullene Unterröcke in carmoifin und hochroth Ähönftens gefärbt und bebrudt. 
— bemerfe, daß ich zur Bequemlichkeit des hieſigen Publilums- eine Ablage 
Bei sa: Heim e Zimpert, Langengaſſe, Laden 167 erridtet babe, wojelbfi amd die 
Mufterfarten aufliegen. Für janelle an billige . Bedienung u tragend und „wii 


Aufträgen entgegenje sr Hochachtungẽvoll 

3 | Ph. Meyer —— —E 

* wer um Tages» ur 

= "Abisherg er : hi zu Fer re —* on 


















a Roth- WelnedivaseJahr-| % Bu verlaufen 7- 
ä Zunge Rattenfänger find billig zu ver- 


faufen. Näheres in der Erpebition. 
Tertauf. 


pt empfiehlt geneig- 


Abnahme (2,2) 
Friedrich XAhbeg. Guter Gartenboden iſt zu verkaufen 
in der Wirihſchaft zum Lieberth 


‚Stark: Gem — — ———— — J 
Levkojen “ [2,1) PRICES find‘ zu 
verlaufen in ber Sutte Haus:Nro. 1900. 


—— ie antgahchen Bertauf. 
Es if eim eifemer und ein irdener Bire 


Holzversteigerung. 
kulir⸗Ofen, noch neu, wegen Umzu s 
Donnerstag den 20ten ApritNach- faufen. Wo fagt die Co. u; 


—— re — dem Hohlſchen/RXIne Ten gut fingende Radtigai, eine 
—— —* Föhren: Busen: und Bir⸗deutſche Grasmüde, ein KRanarieneinwurf ifk 
, ne um Bir Jwegen Mangel an Plat zu verfaufen. Dus 


ken⸗ Bellen: nebiit 46 Loojen Feb: und 
Bodenfireu in der Nähe von Seehöſiein Ladere im ber Erpebition biefeg Wlatteo. a — 


gelegen, 

e trichliebhaber hö inf Die noch rückſtändigen uchen Gebůh⸗ 
—* ae PEIAeONAber DERIGR ein ren bes verlebten praftifcpen Artes Dr. 
Seehöflein am. 12. April 1865. Deckert find binnen endlihen 14 Tagen 

Betold. bei Herrn Wachgleher W. Darf, Dil. 11 
(2,1) Heuf. Ar. 1008, zu erlegen, wibdrigenjalls die Mes 
* un Bertaul; 7 ftanten gerichtliche Klage zu gewärtigen haben, 


u Ap 
Große Zwiebel uud jhöner Bkorzo- en nn 2 un Ir At 
f 
neri zu ver —— — 2200 fi. find auejuleiben, Näheres bei 


, Eckenberger. 
Packkisten zu — — Kapitat 
— — 1200 fl. um 3500 fi find auszuleißen, 


Zu verfaufen. 
Ein Feld‘ unterhalb der Altenburg infnaeres in der Erp. 


aus freier Hand’ zu verkaufen. Zu erfragen], 2200 fl. werden auf, h 
— Nr. * a ie füden aufzunehmen geſucht. 
Im Haufe Rro. 174 in der Keflersgafief [3,1 Offener Dienft. | 
il „M — Sin m —— ex. Kebleragajie — wird eine ordenllicht und 
@3) — ſleißtge Rögim, gefubk MEN. in ber Exp. 
25--30 Butten Buchs find zu verfau: 
fen. MNäberes in der Expedition ds. Blattes, 


Eine Partie Spargelferer von Steh d ont Sch Si 
N? 

ausgezeichneter Qualität wird Billig 33 —— er "Hut; 23 in Ei tal» 

vertan „Egelfce Nro. 659. Et : —— 


lund et: : Gott Dant, d n 
— Kor ——— Kind — 
laufen. Mehrere Int 



























en . Orund» 
Xx. 
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LIEBERKRANZ 


se Donnertag den 13. April Abenbs 
präsis 64 Uhr im großen Rathhausſaale 
Generalprobe. 
Sämmilide Mitwirkenden werben dringen 
erfucht beftimmt u.redhtzeitig fich —— 
Morgen Freitag den 14. April Nachmit— 
tags 3-Uhr in der St. Michaelsfirhe Ora- 
toridäm „die letzten D von Spohr. 
Der Boritamd, 
TURN:VEREUN. 
Die Mitglieder, welche Bücher aus der Bib: 
Liothel in Händen baben, werden erſucht, be: 
hufs Revifion dieſelben Donnerstag den 13. 















ca em 
Heute see Bot * derſelben 


Geſangprobe. Wegen einer Bekanntgabe wird 
auch das Erſcheinen der auflerorbemtliten 
Mitglieder gewänfdt.. 

Der Borfand. 


Brauerei zum Balthasar. 


Von heute an: 


Felsen-Doppelbier. 


(3,2) Empfehlung. 

Bei eingetretener- Frühlingsfaifom, Sringe 
und Freitag den ‚14, do. Abend von 7— HG böflih in empfehlenbe —— 
im Lokale abzuliefern, außerdem dieſelbenſich alle Arten Garkeumeſſer, Ofulltmeſſer, 
am Samstag durch ben Vereinsdiener abge-[Heden- und Baumſcheeren und Roſenſchetren, 
holt ‚werden. oerſchiedene Baumfägen ꝛc. vorräthig babe, 
(3,2) Der Büderwart. * * alle Reparaturen hievon bilkait 
—— — er ubernebme. 



















© Schinken © Jos. Engerrisser, 
& je zu 4—10 Pfd. im bifannter Ouali- Meſſerſchmiedmeiſter am WMarplak. 
tät bei (7) 5 


m En backe 
e orgen zu gebackenen en label 
un. & freundlichſt ein 382 
—dDein Lager vorzüglicher weisser. und 
rothor Tauber-, Franken-, - 
Von mehreren Seiten aufgefordert, erlaubelund Moselweine, ſowie französischer 
id mir zur Anzeige zubringen, daß ih michſund ungarischer Roth weine nebft einer 
Ihon feit Jahren mit einfegen von Fünfiielgroßen Auswahl billiger und guter Büns- 
hen Zähnen, fowobl halben als ganzen Gedweine bringe in gefällige Erinnerung. 
Diff, aan sn oder Kaut— Franz Gerner. 
uud be ge, Auch werden Zähne van Det ergebenft Unterzeichnete zeigt biermit 
Beinftein gereinigt ſowie bohle Zähne plom⸗einen ee are Publikum an, 
pirt. (2,2) daß ihm von Seite det heben Stadtningiftrate 
©. Sartori, die Erlaubniß zur Ausübung eines’ Wei 
Ubrmacer & Zabntechniter. berei-Gefchäfte® geftattet wurbe. 


u. FETT — 7] Ic werde es mir zur angelegenften Pflicht 
Hochtothe N. weiße Slanelle fein laſſen, durch gute und reele Waare meine 
in verſchiedenen Qualitäten’ und Breiten em: Kundſchaften beflens zu bedienen, und bitte 


- fi daher um recht zahlreihen Zufprud). 
A gr ae aa ſolideſter Waore usb Mein Berkaufslofal befindet ib in ber 


oberen Königsitraße bei Hrn. Scloffermei 
Joh. Conr. Wolf Ruf vis ä * der Bauen eier 


J Oman 
et 
. Ir 














(2,2) gegenüber ber Hauptwache. Bamberg, den 13. April 1865, 
Sandaraf’s Cafe & Reflanration. ur = lelschmamn, 
Heute Donnerstag, Freitag u. Eamstagf_\" e er. — 
gebackeue Fifche, auch über die Strafe] IH zeige biemit an, daß bei mir Ochfens 
— — T A — Fleiſch 1. Qualität Bank Nr. 20 der neuen 

Morgen am Charfreitag kom⸗ öleiſchhalle fortwährend zu haben if. 
men auf ben Kaulberg 2 — 3 ________ Mlichael Schwarz. 
pfündige Karpfen zum Ber:| 3,1) Berfauf. 


Tauf, man bittet um Abnahmef Ale Sorten Kunstmeble jind ſortwäb 


Restauration Zapf. |" zu "uichası u 
. oJ enne 
Hechte in verſchiedener Zubereitung. Melber in Bapfendn m 


(An den beiden II. Offer» Feiertagen eriheint fein Tagblatt) 


Redigtet unter Berantwortlicpfeit des BVerlegers 3. M. Reindt. 
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Zu den erhabenſten Kirchenfeierlichteiten der diesjährigen Charwoche 
dürfte die Vorführung der Lamentationen von alten klaſſiſchen Meiſtern 
zu zählen fein, welche täglich Abend von, 5—6 Uhr in der hieſigen Fran— 
ziskanerkirche zu St. Jakob durch die Zöglinge des kgl. Schullehrerjeminars 
ftattfindet. Diefelben machen jowohl durch die Erhabenheit der Compofttion, 
als auch durch die vorzügliche Leitung des Herrn Profeſſor * da ſie 
mit tiefem Ernſte einſtudirt ſind und in edlem Verſtändniſſe vorgetragen 
werden, einen gleich erbanlichen wie rührenden Eindruck. ’ 

Das ſeit Anfang diejes Monats andauernde jchöne Frühlingswetter 
ſcheint wieder einbringen zu wollen, was ber lange und ftrenge, Winter aufs 
-gehalten hatte. Geftern Abends hatten wir nad) vorausgegangener ziemlich 
‚geoßer Schwüle die erften Gewitter, von denen .eines Nächts 9 Uhr durch 
einen Furzen ‚aber ftarken, fruchtbaren Negen fich-entlud, ohne daß die Tem— 
peratur dadurch merklich abgekühlt wurde, und heute erfreuen wir uns wie: 
der eines wahren Maimorgens,. 

Bei einem Gewitter, welches gejtern Mittag über die Gegend bon 
Aſchaffenburg Hinzog, wurde ein Sdjähriger Mann, der ſich mit dem Rei- 
nigen einer Wiefe unweit der Stadt bejchäftigte, jowie feine djährige Ente: 
fin, welche bei diefer Gelegenheit die erften Frühlingsblumen fuchte, vom 
Blige erſchlagen. Die Kleider des feinen Blumenſtrauß noch in der Hand 
haltenden Kindes waren vielfach verbrannt, ebenjo zeigten beide Leichen mehr: 
lache Brandwunden. \ 

(Eingef.) Es lohnet fich heuer wirklich der Mühe im ſtädtiſchen Schlacht: , 
haus die von den HH. Stadtmeßgern gefchlachtet gemordenen Oſterochſen ein 
‚Bischen ſich anzufehen — denn jchwerer, fchöner und beſſer an Fleiſch, 
dürften fte vielleicht felbft in Frankfurt nicht geichlachtet worden fein. Es hängen 
Dchfen in der Brüde, wo durchſchnittlich das Paar 50 bis 60, ja jogar 
70 Karolin gefoftet hat und wo das Stück 150, 180 bis zu 210 Pfund 
Unſchlitt (Fett) beſaß. Zu wünfchen wäre nur, wenn eine jo außergewöhn- 
lich gute und ſchöne Schlahtung ſich öfters im Jahre wiederholen würde. 

(Bermanente Austellung Im Kunftvereine.) Den 17. April_find Pho- 
tagraphien vom k. Hofphotopraphen Albert ausgeftellt. Aus der Göthe Gal- 
lerie von Kaulbach, Friederike, Aleris und Dora beide Facſimile I. Größe, 
Pre. à 24 fl. 30 Er.; ——— Erinnerungen aus dem Kaukaſus, 1 Marſch 
burch Leghistan und Plünderung eines Auls, P. 42 fl.; Prellers Odyſſe, 
Landſchaften II. Größe 16 Blatt, P. 35 fl.; Machalds Singen und Geſang, 
groß 6 Blaͤtter, P. 14 fl. Ä — 


Y 


« 
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(Eingef.) In der Pfarrei Mit. Heiligenftadt, k. Bez-Amts Ebet— 
mannftadt, follte am vergangenen Sonntag Nachmittags bei dem großen 
Hochwaſſer eine Leiche aus dem Parochialorte Störnhof beerdigt werben. In 
der Mitte des Marktes blieb der Wagen, auf dem die Reiche fich befand und 


‚an ein Brückchen angefahren war fteden. Das Waller der Leinleiter ftrömte 


mit Macht an, und überfluthete bald den halben Wagen, jo daß die Perſo— 
nen, welche auf demjelben waren, in die größte Gefahr famen. Der Wirth 
2. gab ein paar Zugochſen ‚zur Borfpann her und damit und mit ber Hilfe 
mehrerer Einwohner gelang es, den Wagen aus dem tiefen Bette des Flufjes 
berauszubringen und die mit Todesgefahr Bedrohten zu retten. .9. 

Bor dem F. Bezirksgerichte zu Landshut fand am 8. do. eine in pſycho— 
logifcher Hinficht bemerfenswerthe Verhandlung gegen ven Wirth Paul Köftler 
von Griesbach, Ldg. Dingolfing, ftatt. Derjelbe, Finderlos und im jchulven- 
freien Befige eines Anwejens im Werthe von 36,000 fl., war angeſchuldigt 
des Diebftahlg an feinem Dienftfnechte, im Betrage von 51fl., melde Summe 
legterer al8 Lohn vom Wirthe empfangen hatte. Der Angellagte jtellte bie 
That zwar in Abrede, die vorliegenden Indicien waren jedoch der Art, daß 
* der Gerichtshof geſtern in eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten ver— 
urtheilte. 

Die preußiſche Regierung hat ihrem Abgeordnetenhauſe einen Flotten— 
Erweiterungsplan vorgelegt, der für die preußiſche Marine einen Achtung 


gebietenden »Standpunkt unter den Seemächten zweiten Ranges verlangt. 


Als dazu erforderlich wird bezeichnet eine Schlachtflotte von 10 Pa zerfre- 
gatten, 8 Panzerbatterien zur Vertheidigung befeftigter Küften und Häfen, 
8 gedeckte Schraubencorvetten von 28, 6 Glattdeefcorvetten von 17 Kanonen; 
6 Dampfavifos. Der Gefammtkoftenveranichlag beträgt 344 Mill. Thaler, 


Die Ausführungsfrift für diefen großartigen Plan ift auf 12 Jahre berechnet. 


Ueber die AZuftände in Parma und Modena berichtet ein Turiner 
Blatt Folgendes: „Die aus Parma und Modena "vorliegen den “Berichte 


* Hingen ſehr büfter. Die beiden jchönen Städte haben ihren ehemaligen Glanz 


völlig eingebüßt. In den verddeten Straßen Modenas wächst Gras. Parma, 
das bereits die Militärerziehungsanftalt eingebüßt hat, fol nun auch feine 
Univerfität verlieren. Die Induſtrie hat dort aufgehört, und die reihen 
Familien überjieveln nach der Hauptſtadt. In den einft jo berühmten und 
rührigen Drudereien ftehen die Preſſen ftil. Dazu die enormen Steuern! 
Aller Orten hört man von ber Bildung von Auswanderungscomites fprechen. 
Man gedentt nad) Amerika zu gehen, um dort Lebensunterhalt zu finden.“ 
Ein Florenzer Blatt bringt einen SKlagartifel, welcher denen, bie das 
Schickſal nad der neuen Hauptitabt Staliens ruft, einen Vorgeſchmack der 
Annehmlichkeiten geben mag, die ihrer dort warten. In ben erſten Mai- 
tagen werben viele Familie ohne Obdach fein. Es handelt ſich um nicht 
‚weniger, als 7000 Miethsleute, darunter über die Hälfte Familien, denen bie 
zen in ber Ausficht auf eine reickere Kundſchaft gefündigt haben. 
ie meiften diefer Obdachloſen ſuchen ihre Unterkunft in den. benachbarten 
Drtichaften. | 
Die Turiner Deputirtenfammer hat den Gejegeritwurf wegen Verfaufs 
ber Staatseifenbahnen angenommen, Jetzt jchreitet man zur Annerion der 
geiftlichen Güter und wenn auch diefe gar verfümmelt find, mas. dann? 


Pr 
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(2,1) Belanntmadung. 

, Bauluftigen diene zur Eröffnuug, daß nad vollendeter Herflellung ber neuen Straße 
zwiſchen der Monnenwiefe uud den Epitalfeldern hinter dem Schießhauſe Ende Augufl 
1.36. no neun Baupläge zum öffentlihen Berfiriche kommen werden. - 

Bamberg, den 11. April 1865. 


Der Stabtmagiftrat. 
Exp.Nro. 2139. : 


(2,1) a u — E, F tma er n B; 4 

Y er voriäufiger | ng bes $ 1 ber ortspoligeilihen Vorſchrift vom 23. Februar 
1864 über das Ablagern von Schutt wird hiermit * daß bis auf —* Be⸗ 
lanntmachung ber in hieſiger Stadt anfallende Baufchutt anf der zwiſchen der Nonuen- 
egieie und den Spitälfeldeen hinter dem Sateapaufe zu errichtenden menen Straße 
abgelagert werden muß, wobei bie Schonung ber e dringend. empfohlen und bie Ein⸗ 
haltung der Straffenabftedung cingefhärft wird. 

Zumiderhandelnde haben ſich die im Art. 161 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches ausgeſpro⸗ 
chene ———— zuzuſchreiben. 

e 


Raab. 





Bamberg, den 11. April 1865. 
Der Stabtmagiftrat. 
E.N. 1393. Lurtz. Raab. 
1) - Beltlanntmadung. 


Auf dem gegenwärtig dem Uhrmacher Michael Montag bahier gehörigen Wohn: 
haus Nr. 1166 an ber unteren Brüde babier ficht im 2 age bes kgl. Stadt⸗ 
gerichts dahier sub dato 5. April 1824 noch eine Hypothek im Betrage zu 207 fl. Cura⸗ 
telvermögen bes Johann Schrepfer in Wien eingetragen. 

Johann Schrepfer fol in Ungarn im Jahre 1843 geflorben fein und fonnteu 
defien Erben nicht ausfindig gemacht werden, 

a num Michael Montag beim unterfertigten Gerichte die Amortifation biefer 
Hypothekenforderung beantragt bat, fo ergebt biemit an alle Diejenigen, welche auf biefe 
Forderung Anfprüche zu haben glauben, bie Aufforderung, feldhe 

innerhalb sschs Monaten 
vom. Tage ber erfimaligen öffentlichen Belanntmahung-an beim unterfertigten Gerichte 
zu machen, wibrigenfalf® die Forderung feinerzeit als erloſchen erflärt und deren 
öſchung im Hypothekenbuche Angeorbniet werden würde. 

Bamberg den 4. April 1865. | 

Königlidges Bezirkegericht. 
Der tal. Direktor, 


Exp.Nro. 6977. _ mmel. Schrenket. 
o | ri . Fo © 1 rg. 
Am Dienstäg den 18 April 1865 U 9 Uhr beginnend werben 


im Wirthohauſe zu Wildenforg aus dem Walddiſtrikte Michaelsbergerwald der Abtheiluns 
gen Mundſchenk und Kindleinseiche: 
8 Eihen-Gommerzial: und Holländer-Stämme, . 
25 Eichen:, Buchen,, Föhren- und Fichten⸗Blöcher, 
97 bergleien Stämme „worunter 7 Elsbeer zu Nutzholz fi befinden”, gewöbn⸗ 
liches Bauholz, 
947 dergleichen Geräth: 2. Etangen, 
669 Föhren- und FichtensHopfenflangen, 
1543 Klafter Eichen⸗, Buchen:, Aſpen-, Fähren: u. Fichten ⸗Scheit-u. Prügelholz zc., 
37 Klafter —— Stockholz 
3825 dergleichen Wellen, und 
auf bem Stode: _ 
2 Eichenlohrindenſchäl-Looſe, 
unter den normolen Bedingungen Öffentlich verfteigert. 
Bamberg, ben 12. April 1865. 
Der föniglide Revierförfer 
Bergbo. x 
Lehrlings-Geſuch. Zupachten 
Beim Unterzeichneten kann ein AJungelwirb geſucht ein Grasplatz, wo möglich im 
von ordentlihen Eltern in die Lehre treten.funtern Theile der Stabt; — verfauft wirb 
Euftach Sieber, Tünchnermeifter fein Handwagen und ein Kleiberfhranf von 
Wunbderburg 706, Eichenholz. Das Nähere ıc. 





DANKSAGUNG. 


— 


* 


Für die ehrende und zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe 
und bem Trauergottesdienfte unferes jeligen, guten Gatten und Waters, bes ' 


Kol. Stiftungs-Adniniftrators zu Scheplig 


Fran Reiſer 


fagen wir Allen unferen Verwandten und freunden den herzlichſten Dant. 


Schesslitz, ven 14. April 1865. 
1 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
‚Augafje Nr. 508. Augafie Ar. 508. 


9 erren- Ale der Lager 
J. F. Pfeifer 


Augaſſe Nro.21508. 

Mein Lager aller Arten von Herren-Garderobe- 
Artikeln, «ls: Röcke, Jaquet’s, Joppen, Schlafröcke, 
Hosen, Westen, Hemden, Vorhemden, alskragen & Bin- 
den etc. etc. ift ganz neu und auf das Volftänbigfte affortirt, und em: 
pfehle dasjelbe, unter Garantie von ſchöner und dauerhafter Arbeit bei Außerft 
billigen Preifen, geneigter Anficht und Abnahme. 


J F. Pfeifer. 


300 fl auf ein Haus nebft vier Grund: erlaufen 
Rüden werben auf erfte Hypothek aufzuneh:fhat ſich eine bunfelgraue Katze mit brau- 

















men gefucht Haus:Nro. 275. [nem Halsbändden. Gegen Erkenntlichkeit 

== Gefugt abzugeben Kapuzinerftraße Nro. 427. 
wirb eine ordentliche Viehmagd ſogleich Zu Vermieten U — 

ober bis Walburgis genen} Jahr 12 fl. —* über 3 2 kleine — an 1 ober 
Näheres in ber Expedition. 2 Perfonen. Näheres in der Exp. db. BL 

‚ in gut fingender Kanarien » Vogel (3,1) Zu vermiether. 
'wird zu Faufen gefncht. Näheres ıc. In der Langgaffe Hausnummer 153 ifl 

(2,2) Rapital-Gefud. die mittlere Etage auf Jafobi zu vermiethen. 


2, 
300 fi. werden gegen balbjährige Ab- (3,1) Zu vermiethen. 
tragung fogleih geſucht. Adrefien ſind zul Diſtr. I H8.-Nro. 515 ift auf Jakobi ein 
binterlajfen in der Erpebition. freundliches Logie mit 2 Zimmern, Kammer, 
Auf dem Graben Nr. 1931 if auf Wal- Küche und fonftigen Bequemlichkeiten zu ver: 
burgi ein Logie zu vermielben. miethen. j 


Todes- Anzeige. 


Mach mehrwöchentlichen Leiden und geftärft durch die Gnadenmillel un: 
ferer heil. Religion verfchieb geftern zw eimem befferen Leben in ihrem 75. Les 
bensjahre unfere innigfigeliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, bie 


Lehrers : Wittiwe 


Katharina Wachter 


in Erosbdorf. Wir beehrem und, theilnehmende Verwandte und Freunde hier 
von zu benachrichtigen und die Dahingefchiedene ihrem frommen Andenken und 
Gebete zu empfehlen. 
ur Nördlingen, Troddorf & Biereth, den 14. April 1865. 
. riedrich Wachter, k. Poſt-Special-Caſſier, 
zugleich im Namen ber Übrigen Hinterb tebenen. 


3: Das Leihenbegängnif findet au Bamstag den 15. April 1865 um 
& 10 Uhr Vormittags in Bifchberg ftatt. 
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Todes: KA Anzeige. 


“ 
de, 
zw 






\ Gott dem Allmäcdtigen bat es gefallen, Mittwoch ben 12, db. Mts. un: 
A ſeren lieben Onkel und Better 


‘ Simon Riß, 


hal. penf. Grenz-Oberauffeher, 


M nad öfteren Empfang der hl. Sterbfaframente, im 74. Lebensjahre, nad Jiäh We 
Arigem Krankenlager in Folge Altersſchwäche zu fich zu rufen. N 
& Das Leihenbegängnig findet Samſtag Nachmitta ‚2 Ubr vom © 
Leichenbhaufe, der Trauergottesdienſt Mittwoch den 19. — Uhr in der 

Oberpfarrkirche zu Unſerer L. Frau ſtatt, wozu wir theilnehmende Freunde und 
gr geziemend einladen, und bitten des Verfägrbenen im frommen Gebete 
zu gebenfen. 

A Die trauernden Hinterbliebenen. 


—8 > 





I er, J Wr - 9 N u al x . E Mr v5 ri c Bw 
ua —— —— Korn 21) * Ein F — 
aitzen⸗, Haber⸗ und Gerſtenſtroh zu ver Imit Einſatzringen und kupfernen Waſſerſchiff 
Faufen. : — [RR au verkaufen. Wo? fagt d. an I 
Ein noch ganz meuer feiner ſchwarzer Berloren 
Rod für einen Gommunicanten ift billig zufwurbde ein Hausfhlüffel. Man bittet 
verfaufen Kleberogaß Nr. 279. denſelben bei der Erp abzugeben. 





34] eiud, Berlorenes. 

n orbentliher Defonomie«Kneht] Kine goldene Broche wurbe geftern ver: 
wirb fogleih in Dienft u nehmen gefudt;floren. Der reblicde Finder wird erſucht, fie 
Näheres in ber Exp. d. DI, gegen eine Belohnung bei ber Exp abzugeben. 
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Montag den 24. April I. Js. wirb das in 3 Loofe getheilte Cichen⸗Schelholz 
im f. Revier Beulendorf Diftrifts Großſchandbloh, Abth. 3, a Sanbfpike auf bem Stock 
an Ort und Stelle, bei ungünfligee Witterung jedoch im Wirthshaufe zu Schanmelsborf 
Nachmittags 2 Uhr verfteigert. 
Beulendorf den 11. April 1865. 
Martin, k. Revierförfter 


13,3) Wein-Versteigerung. 


Im Auftrage des Herrn Garl Otto Deufter babier verfleigere ih am: 
Mittwoch den 19. April uud Donnerstag den 20. April 
tebesmal früh 9 Uhr beginnend, im Saale bes „fränfifgen Hofes“ babier: 
circa 580 Eimer 1857er Wein, ’ 
:» 420 Eimer 1858er Mein, 
180 Eimer 1859er und 1861er Wein, 
400 Eimer 1862er Wein, 
430 Eimer 1863er Wein, 
: 60 Eimer 1864er Mol, 
Öffentlich und in geeigneten Abtheilungen an ben Meifibietenden unter ben vor dem Striche 
befannt zu gebenden Verfaufsbebingungen. 

Säimmtlie Weine find aus ben beften Lagen von bier und Möbelfee erzeugt umb 
im Kellerbaue jorgfäitig gehalten: 

Kaufsliebhaber lade ich hierzu höflichſt ein, 

Kitzingen, ben 10. Mär; 1865. 
„ Bertig, 
Königl. Notar. 
[2,1] Holzversteigerung. 

Am Freitag den 2iten April I. Irs. Bormittags 10 Uhr anfangend, 
werben im Wirtbshaufe zu Fürmbach aus den gutsberrlihen Walbungen nachlebenbe 
Holzfortimente, als: aus dem Diftrift Spielböfer Wald 

125 Schod Föhrenreifia und 50 Haufen Aſtſtreu, 
Am Montag den Aten April I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
a) and der Revier Trabelddorf, Diftritt Katzenberg au Ort und Stelle 
93 Klafter Buchen:, Birken- und Föhreniceit, 
86 Schock Buchen-, Föhren- und Nspenreikig, 
b) ans der Revier Danfenfeld, Diſtr. Ochſeuhut- und Lindenallee, im Wirthöhanfe 
zu Neuhauſen, Nahmittag 1 Uhr anfaugend, 
5 Klafter Eichen:, 100 Klafter Föhrenſcheit, 
84 Schod Foöhrenreißig, 
200 ⸗Fichlenſtangen unb 
100 Haufen Aſiſtreu, > 
verfleigert, wozu zablungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Trabelsdorf, den 10. April 1865. 

Freiherrl. Marschalk von Ostheim'sche Rentenverwaltung. 
Herrmann. 


a Wh m 















DAFESIABUND x 
Für die große Theilnahme an dem Leichenbegängniffe unferes lieben Vaters, 
Groß- und Schwiegervaters 


Johaunn Weiß 


| fagen ben innigfien Danf die Hinterbliebenen, 

Bamberg, Eltmann, den 14. April 1865. 

| Avis! 
Zur Bequemlichkeit meiner verehrlichen Kunden wird mein Cabinst zum Haar- 

schneiden und Frisiren an ben beiden Djterfeiertagen fon um 6 Uhr früh geöffnet 

fein. Hochachtungsvollſt 

(2,1) NW. Offermann, Friſeur. 


2,2] BGelud. in eine Gaftwirtbihaft zum Aufwarten ges 
Für Sonn: und Feiertage wird Jemandſſucht. 
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2 Morgen fommen auf den grünen Markt 
Herren-Hemden nächſt „Gabelmann“ eine Auswahl von 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Prei-|verfpichenen Blumen, fehr jhöne Epheu 
fen a b und Gold-Lack, wozu höflichſt einladet 
3. a ammerbadher, v. Ihla 
Fin. ano & Scharff, . 280 uf, 
Edladen im Haufe des Herrn Kauf Auuſtgartuer in Ebendfeid. 
[2,1] mann Krackhardt. Anzeige, 


81) Mnakwürste Morgen früh werden einige Fuhren aus: 
in febr guter Qualität babe id) auf vielfel gezeichnete ———— * MEN 
tiges Verlangen wieder bezogen u. empfiehlt — Pe er 2 


{ ; breit. Man bittet an 

„seied. Aup. Thomas jun. [anime nn em gefällige 
RI N N — 2 

$ Zuschneid-Kurs. 


E Holz Berftrich. 
Nah Oflern erdfine ich noch einen 
















Anterzeichnete verfteigern am 
Ru den ns md tr A Perg Uhr ii 
ernung des Maßnehmen uſter⸗ 
$ zeihmend, Zuſchneidens zu Anti — — zu Birkach folgende Holz— 
— ———— ee a 3) 215. Klafter Fohrenſcheit Beer Qualität, 
S \ Er b) 400 Schod bergleihen Wellen, 
ehrten Damen und Mädchen, welche bie: e). 6 Städ gwre es enflämme 
van Theil zu nehmen wünſchen, hier— d) 550 »  Sobr en-Hopfehiangen, 
. (9 mit befannt sw: Ki rt e) 17 Loos Boden: und Febftreu, 
N ppert, in bem Unterharnsbadher Gemeindewald 
12,1] Lauggaſſe —— (Mittelſchlag), zunächſt an ber Hauptſtraße, 
— — eine Viertelftunde von Birkach. 
Empie B- Die Bebingniffe werden beim Stride er- 
Eine große Auswahl von Zifchmeflermfzrinet. Zahlungsfähige Liebhaber werden 
und Gabeln, Eranfchierbeftecken, hiezu böflichft eingeladen, 
—— eg ir Grasmannsbdorf, am 14. April 1865. 
affinirtem Eta ge f 
jedes Etüd für die Güte garantırt empfiepti] _ B- Uffenheimer & Comp. 





zu ſehr billigen Preiſen = — u & FR 
er in Belt mit Bettlaben ift zu verkaufen. 
(2,2) —— ? [Näheres in der Expebition biefes Blattes. 
Raben bei Herrn Eonditor Schlegler. Stelle-Gefud. 





‚ ‚Fin junger Mann, der feine Lehrzeit in 
einem Spezerei⸗ Geſchaͤſte erſtanden hat, ſucht 
bis 1. Rai eine Stelle in einem derartigen 


“ "Ru gebackenen Fischen, im Xofal 
wie über die Straße, ladet auf heute freund: 


li ein (2,2) Gries. Geſchäfte als Commis oder Bolontair. 
Heute zu gebadenen Fiſch en ladet einzädel] Offerten unter Chiffte E. M. Nr. 148 
J Berſteigerung. beſorgt die Exp. d. Bl. (3,2) 


Der Unterzeichnete verfleigert Gelud. 
am Mittwoch den 19. April] Gin Conditorgehülfe fucht in einer hiefis 
früh 10 Uhr im Wirthshaufehgen Conditorei unterzufommen. Näb.i.d.E. 
zu Dankenfeld aus dem Tauben] Tg — 
bolz zwiigen Neubaufen und Dankenfeld an 






Gefuſch. 
Ein Einſtandemann zum 5. Infanterie⸗ 


der Straße gelegen - [Regiment wird auf 3 Jahr 9 Monate 
40 Klafter Sobrenfgeit, h ö ge: 
36 Schod Föpren und tut. Näheres in der Erpebition d. I. 





30 Schod Buchen: und Birfen:Reipig, | [21 . Gefjud. 

1200 Böhrnheenkange 7 Sort, lin Si ee A Dee it 
i J et aus⸗ 

— haben werben Wiek h flichſ net geſucht. Näh. in 9 Erpebition. 
Dantenfeld, den 12. April 1855. 4 Gefuch 
Johann W R Eine folide Köchin wird bis Walburgi 
Starte Gemüsepflanzen, jhöne blühende gefucht. Näheres in ber Erpebition 

Levkojen (2,2) | Kauf-Gejud. 

Heret, Es wird ein Landwehr-⸗O bel nebft 
Geyersgarten am Tränkgäßchen. IEpaulettes zu kaufen geſucht. Näh. i. d. Exp. 


760 2 
(2,1) Mehrere 


Sommer=- Kieiderstöffe 


per bayır, Elle ü 16 fr. werden andverfauft bei 


3. A. Hammerbacher, 
Im. Balblano & Scharff. 
TURN-VEREIN. Empfehlung 

Die Mitglieder, welche Bücher aus ber Bib: Der billige Anfanf einer ben Bartie 
liothel im Händen ‚haben, werden erfucht, belganz ſchwerer u. breiter Hopfentuche, 
bufs Revifion diefelben Donnerstag beu 13, Bat mid in ben Stand gejeht, ſolche unterm 
und Freitag ben 14. ds. Abend von T—Ilfabrifpreife abgeben: zu können, mas ich 
im Lofale abzuliefern, außerdem biefelbenlmeinen geebrten Abnehmern zur nefäligen 
am Gamstag durch ben Bereinsdiener abgejAnfiht und Abnahme beftens empfehle 


. 


bolt werben, — 

(3,3) Der Bucherwart. A. Ullmann. 
Der Turnplaß bleibt bis auf weitere Ber Sandgraf's Cafe & Keſtauration. 

fanntmachung geſchloſſen. Heute Freitag und morgen Samstag 





Der Tu:nwart. nebackene Fifche, auch fiber die Straße. 
Vorräthig ift bei Dido Heindt in Bamberg zu haben: 


ar u 
Jeſus und die Jungfrau. 
Bollftändiges Unterrichts- uud Gebetbud für chriſtliche Jungjranen 

aller Stände, - 
größtentheils in Geprächen zwiſchen Jeſus und der frommen Seele. 
1. Theil. Die in all 5 —— i iles wohl umt 
— e 1 
— — Teil. Die rate In Ken a u — 


ebetsübungen. 
j Mit oberhirtlicher Gutheigung. 
6te, gänzlich umgearbeitete und fehr vermehrte Auflage. 
39 Bogen in 8°. Preis: fl. 1. 
Ausgabe HM. mit Yarbendrud:Titel und 1 Stahlſtich. f. 1.12 fr. 
Diefes Jungſrauenbuch — in feiner jegigen Umgeflaltung — ift eine lieblihe Er: 
auf dem Gebiete der Ascetif und dürfte allen feinen Goncurrenten in Bezug 
— iſtändigkeit, Gediegenheit, Eleganz und Wohlfeilheit bie Spitze 
b 3 


Näher auf den Anhalt desſelben einzugeben, iſt bei deſſen Reichhaltigkeit nicht mög— 
und möchte genügend fein, ber deßfalls zu bemerken, daß es in ſeiner äußert zweck 
mäßigen Anlage im zwei Theilen folgerichtig Alles das enthält, was einer Belehrung 
und Erbauung fuchenden Jungfrau in allen nur benfbaren Lebensverhältnifien für Körper 
ce Date icht überfläffig fein orzäglih 
ch bür m g nicht über fein, 1) baß bier nur Vorz es 
und zwar in ber leichtfaßlichſten Form ge größtentheils in Beinahe zwi. 
fen Jeſus und ber Jungfrau — geboten ift; 2) dab es für dem vornehmen wie ben 
Dienftbotenftand glei praftifch gehalten if, insbefonders jene andächtelnde falſche Fröm⸗ 
migkeit ausſchließt, welche bei dem Streben nah Vollkommenheit fi gerne aller‘ einiger: 
a mübevollen Arneitsthätigfeit entziehen möchte, woran befonder® in unſern - Tagen 
bie fogenannte „Betfweherigalt" kränkelt, zu deſſen Behufe auch die darin aufgenomme⸗ 
nen obiſder von heiligen und frommen Seelen im V. Abſchnitte des I. Theiles ſehr 
praft. fh gewählt find; 3) daß es neben feiner außerordentlichen Vollſtänd (88! umfaßt 
39 Bögen) auch mit einem ſehr ſchönen Stahlflihe und vielen, finnigen Bildern und Big: 
netten würbig ansgeflattet unb ber Preis, um beffen Anſchaffung leicht zu h 
—** iſt. Eine zwedmäßigere Gabe fiir Jungfrauenbündniſſe ꝛc. wird nicht leicht zu 
eriangen . 








SA 


der Stadt © 






— — — — 


I Bamberg. 


Samstag, den 15. April. 


Zum Ganzliften der Negierung von Oberfranken wurde der Functionär 
Chriftian Ködrbig in Bayreuth ernannt, 

Das geftrige Oratorium in der Michaelsfirhe zum Beten der Stadt: 
armen war wohl eine der gelungenften und jchönften Aufführungen ſeit vielen 
Jahren. Das großartige und erhabene Wert Spohrs „die leten Dinge”, 
welches durch eine Fülle der kiefften, edelften und herrlich durchgeführten Ge- 
danken, Geift und Gemüth entzückt und erhebt, wirkte in gleichbejeligender 
Weiſe auf Sänger und Orcejter und im dem wackeren Zuſammengreifen 
ließ ſich erkennen, daß alle Ausübende fi von dev heiligen Pflicht durch— 
drimgen fühlten, nur in vollkommener würdiger Weile ihrer Aufgabe gerecht 
zu werden. Herr Dirigent Schrüfer wird in diefer Aufführung jelbjt jeinen 
Ihönften Lohn für jeinen auſopfernden Fleiß der letzten Wochen gefunden 
haben. Die K. Griechiſchen Majeftäten wohnten dem Oratorium bis. zum 
Echluffe bei. Die Anordnung des hohen Stadtmagiftrats, daß die Kirche 
nur gegem eine geringe Gabe betreteg. werden dürfe, und daß die Thüren 
während der Aufführung geſchloſſen wurden, hat fich trefflicy bewährt. Die 
zahlreihe Zuhörerſchaft konnte das Tonwerk ungeftört anhören, jedes Wort 
der Sänger verſtehen und für die Armenkaſſe war das Erträgniß reicher als 
in allen früheren Jahren. ' Ze 

Die Verhandlungen, welche gegenwärtig zwilchen dem Juſtiz- und dem 
Kriegsminijtertum jtattfinden in Bezug auf die Militär-Juſtizreform, 
laſſen eine Borlage au den Landtag in dem Sinne erwarten daß die bisher 
bei. den Militärgeripten in Anwendung fonunenden Borjchriften über Straf- 
recht und Strafverfahren, welche auf dem Verordnungswege erlaſſen jind, 
auf geſetzlichen Wege geoxrdnet werden, und zwar, joll die in der Weiſe ge: 
ſchehen, daß die Unterjuchung und Aburtheilung der von Militärperjonen 
yerübten nicht militäriichen Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen an bite 
allgemeinen, bürgerlichen Stvafgerichte verwielen werden, daß dagegen jene 
Delikte von Milittärperjonen, welche unter den Bean der jog. milttäriichen 
jallen, d. h. ſolche, welde unmittelbar Pflichten des Standes: u. Dienſtes— 
verhältnifies verlegen, vom Milttärgericht abgeurtheilt werden jollen. | 
Die proteſt. Kinchengemeinde in Münden bat bie allerhöchſte Erlaub- 
niß erhalten, die, Sammlung. für den Bau einer zweiten proteſt. Kirche in 

anz Bayern fortzufegen. Don Münchener Innungen haben außer den 

er genannten in letzter Zeit die, Kürſchnermeiſter 100 fl. und vie Wein— 
gaftgeber 200 fl. zugeſichert. Die, Verwaltung ber T. Oſtbahn bewilligte 
1000 fl. ; x * 
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j Tie eier der Fahnenweihe des bayeriichen Sängerbundes, welche am 
Dftermontage in Regensburg ftattfindet, wird jehr fejtlihh begangen werden. 
Bon Münden aus werben ſich alle dem Sängerbund angehörige Gefangs- 
vereine und zahlreiche Freunde des Männergejangs nad; Negensburg begeben. 
Die Stadt Nenensburg und der ſchwäbiſche Sängerbund find als Pathen 
gebeten. 

Auch über Münden find vorgejtern Abend mehrere Gewitter gezogen 

“ und haben fi mit mäßigen warmen Regen entladen. Gleiches wird aus 
Würzburg gemeldet. 

In Nürnberg darf fünftig der Polizeirottmeifter als Dienftauszeihnung 
zwei jilberne Treſſen am Rockkragen und ein filbernes, an einem blauen 
Bande von Wolle befeitigtes Portepee tragen. " 

In Meutterftadt (in der Pfalz) ift vorgefiern die Frau eines. dortigen 
Apothefers mit 7000 fl. bucchgegangen, Der Mann hat durdy den Tele: 
graphen die Polizeibehörden beauftragt, nach der Theuren zu fahnden. 

In Dresden iſt am 40.d. Abends Fran Sontag, die Mutter der einft 
jo berühmten Sängerin Henriette Sontag, 70 Jahre alt, gejtorben. 

Der Kieler Zeitung zufolg beichloß die am 13. daſelbſt abgehaltene 
Rhederverfammlung mit Stimmen-Mehrheit die Annahme der preußiſchen 

Flagge. Die Minderheit proteftirte dagegen. 

Der Köln. Big. Ichreibt man in. offiziöfer Weile aus Berlin vom 
12. d.: Die Mitteljtaaten ſehen Unterhandlungen zwijchen Preußen und 
Defterreih wegen ber Erbfolgefrage entgegen, deren Ergebnig vor jedem 
weiteren Schritte am Bundestage abgewartet werden ſoll.“ Damit ijt die 
Sache einftweilen wieder glatt 

Der öfterreihiiche Civilcommiſſry Hr. v. Halbhuber hat dem beabjich: 
tigten Berbote, bie jchleswigeholfteiniiche Landesflagge mit dem Namenszugr 
Friedrich VIIL zu verſehen, feine Mitunterzeihnung verweigert. 

An Griechenland geftalten fi die Dinge immer jchlechter und. wenn 
Lord Palmerfion Feine Truppen nad Athen jchickt, jo wird fein revolutionäres 
Machwerk am längften gehalten ‚haben, Am Hofe und im Publitum führt 
man eine Sprache, die von gegenjeitiger Achtung weit entfernt iſt. Der 

- größte Haß trifft jedoch den däniihen Grafen Sponner, während man mit 
dem jungen König, dem. Spielzeug der Parteien, wegen feiner Jugend noch 
einiges Mitleiden bat. 

(Seltenes Zartgefühl!) Kürzlich wurde in Paris auf der Maivie 
ein Paar chelich verbunden; der Bräutigam, ein ehrlicher, arbeitfamer Hand: 
werfer, aber ganz mmunterrichtet, machte bei feinem Namen, als er unter: 
ſchreiben follte, nur ein Kreuz. Die Braut dagegen, obwohl auch aus ar: 
mer Familie, hatte einen guten Schulmnterricht genoffen; aber als ihr Bräu- 
tigam ihr bie Feder reichte, machte auch fie nur ein Kreuz. Ihre Brant: 
jungfer, eine frühere Schulfameradin, bezeugte ihr deßhalb ihre Verwunder— 
ung. „Wollteft du etwa”, fagte die junge Fran, daß idy.meinen „Mann 
vor mim erröthen laſſen würde? Bon morgen am werde ich ihm. Schreib: 
unterricht geben.” Br IE „A 





Montag den 17. d. M „CONCERT.“ Anfang 7 Uhr 


Der Borſtand. 





Zur Wiebererinnerung. 
Eine Früblingsblume 
auf pas Grab des vor zwei Jahren leider allzufrüh verftorbenen Ehrwür- 
digen Herrn Alumnus Andreas Ernst von Stetten. 





Die Blümlein kommen, bod eines nümmer — Darum ſteh' ih fill an feinem Grabe, 


Des Winters Froft hat's weggerafit — Und bitt'rer Schmerz mein Herz burdhziebt, 
Und wie war ſchön das Blüml-inholbe Daß es fo bald, jo früh verwelfet, 

In feiner ganzen Eigenſchaft! Und nun mein Aug’ cs nimmer fieht, 

Ein jhöner’s hab' ih nicht gefunden Doch nein, ich werd’ es nimmer glauben! 
Auf Gottes weiter Frühlingsan! Mein Blümlein muß ich wieder —* — 
Drum muß ich's Allen Leuten Hagen, Was ewig jung und ewig fchöne, 

Daß ih mein Blümlein nimmer jhau! Kann das auf ewig untergeh'n? 

Es war ſo ſchön und doch beicheiben, O, einſt werd' ich in ſchöner'n Landen, 

So reich an heil'ger Liebesgluth, Verklärt mein Blümlein wieder ſeh'n, 

Es war ſo ſtill und gottergeben, Wenn wir zum letzten Oſtermorgen 

So innig fromm und feelengut, Einft glorreich wieder auferftehen! 

Und was e8 wohl am meiften zierte, Dann Freude groß, dann Jubel laut, 

Das war fein unfhuldvolles Herz, Wenn cin’s das andere wieber fhaut — 
Das fagten feine Augen: Sterne Drum Gruß und Heil bir Blümlein ſchön, 


Bei Sonn und Sturm, in Freud u. Schmerz.[Auf deinen neuen Berges Höh'n! 


Befanntmadhung. 
Da auf Dienstag ben 18, April 1865 ein israelitifher Feiertag fällt, fo werben 
die nähften Vichmärfte babier am 
Dienstag den 25. April und Dienstag den 2, Mai c,, 
dann wieder regelmäßig alle 14 Tage abgehalten, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Bamberg, ben 11. April 1865. 
Der Stabtmagifirat. 
Exp.Nro — — Lurtz. Burfart. 
Befanntmadung. 
Borbehaltlih höherer Genehmigung wird am 
Mittwoc) den 19. April 1865 
die Filcherei im Ranale von Bamberg tis Echleuße 91 bei Baiersborf öffentlich an 
den Meiſibietenden auf mehrere Jahre verpachtet. 
Zufammenkunft Vormittags 10 Uhr im Wärterhaufe bei Schleuße 99 — für die _ 
Strede von Bamberg bis Schleuke !5 bei Egaolsheim. 
Für die Strede von ba bis Scleuße 91 Nahmittags 3 Uhr im Wärterhauje an 
Scleuße 93 bei Forchheim. 
Nürnberg), deu 10 April 1865. 
Königl Kanal: Amt 
Enter: Schaffner. 
12,1] Befanntmadung. 
Am Donnerstag den 4. Mai laufenden Jahres werben auf ben Kleinzie: 
genfelder Waldungen an Ort und Stelle 
z Früh 9 Uhr anfangend 
14 Klaftern Buchen: ıc. Scheitholz | 
174 Schod Buchen: ꝛc Wellenholz,- > aus dem Walddiſtricte Hain, 
1 Lindenbloch, 
Mittag 11 Uhr fortsetzend 
6 Klaftern Buchen: x. Scheithols, 
6 Schod Buchen: x. Wellenholz, 
20 Eichen-Nutzholz-Stämme, aus dem Malbdifiricte Lob, 
—1 Föhrenbloch und 2 Birkenblächer, 





u 7 Saufen Eichen:Aftholr, 
an die Meiftbietenden öffentlich verkauft und vorher von dem Förſter König auf Wer 
langen vorgezeigt. . 
Hiezu ladet zahlungsfähige Kaufsliebhaber ein 
Kleinziegenfeld, ben 13 April 1865 
Freiberrlih von —— — Nenten-.Berwaltung. 
t 


— 


[2,2] EINER IBIRNN 
Mit der Auseinanderfetung bed Nachlaffes der Apotheferswittwe rau Julie 
Rumpf bier von ben Erben betraut, forbere ich alle diejenigen, welche Anſprüche an bie 
Maſſe zu machen haben, biemit auf, ſolche am 
Dienstag den 18. April curr. 
in meiner Amtsfanzlei anzumelden, außerdem diejelben bei Bertheilung des Nachlaſſes 
nicht berüdfichtigt werben. 
Bamberg, ben 27. März 1865. 
Der königl. Notar 
Burkart. 


(3,3) Befanntmadung. 
Am Auftrag der Erben bes Sciffers Johann Kropf von bier verfleigert ber 


Unterzeichnete 

Dienstag den 18. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthslofale zur „Himmeldleiter” das zum Nachlaß gehörige Wohnhaus Mro. 1688 
im Sandbad, PI.:Nro. 2732, 0,04 Tagwerk, auf 3000fl. tarirt, beftehendb aus Vordethaus 
3 Stod hoch aus Stein und Fachmwerf, angebauter Halle 1 Stod hoch, öffentlich an ben 
Meiftbietenden. 

Strihsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 2 Familien in 
dem Haufe bequem wohnen Finnen, und fich basfelbe wegen feines großen Hofes zum 
Betrieb jeden Gewerbes eignet. Die Bebingungen werben im Termine befannt gegeben 
Bamberg, ben 10. April 1865. 

Dinkel, kgl. Notar. 
Versteigerumg. 
Im Auftrage des Fol. —— Bamberg II verſteigere ih am 
Freitag den 21. ds. Mts. Nachmittags 24 Uhr 

im Haufe des Bauern Friedrich Gaänslein in Unterhaid zwei Kühe, einen Ambos, 
einen Sperrhaden, zwei große Hämmer, einen Schmiedsbalg, einen Pflug und einen 
Schrank gegen fofortige baare Zalung. 

Bamberg, ben 12. April 1865. 

j Schleſing, königlicher Notar. 
(3,1) Befanntmadung. . 

In Sahen Büttner gegen’bie Kapfer’fhen Eheleute von Bamberg verfleigert 

ber Unterzeihnete in Folge Auftrags bes kgl. Bezirksgerichts Bambera 
Montag den 12. Juni curr. Vormittags 10 Uhr 

auf feinem Amtszimmer 

PL.:Nro. 2911 Wohnhaus in der Sutte Haus-Nro. 1917, Scheune mit Ställung und 

Hofraum, 0,10 Tagw. 

Pl.Nro. 29114 Grasgarten, Garten, 0,05 Tagw., 
gerichtlich tarirt auf 6500 fl., öffentlih an ben Meiftbietenben. 

| Das Berfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes und ben 6$.98—101 
der Prozeßnovelle von 1837 und werben zahlungsfähige Steigerungsiuflige hiezu eingeladen. 

Bamberg, ben 12. April 1865. 

Dinkel, Fol. Notar, 
Belanntmadun 


g- 
Die unterzeichnete NRentenverwaltung verfteigert in ben herrſchaftlichen Walbungen 
zu Maroldbsweifach 


[2,1] 


am Freitag den 21. April c., 
und zwar Vormittags 9 Uhr im DiftriftZeilberg unterer Hieb am Hahn anfangend, 
2 Budenblöder zu 16 Zoll Durchmeſſer, 
7 Lindenblöher von 7 bis 12 Zoll Durchmeſſer, 
8 Klafter Buchen: 
12 ige \Doh, 
6 Schod Wellen; - 
Nachmittags 1 Uhr beginnend im Diftrift Hohenſtraß-Ditterswinterweg 
63 Eichenabſchnitte von 5 bis 17 Zoll Durchmeifer, 
7 Klafter Eichen-, 
4 „ Milde: 
4 „ Fohren- und 
10 ,„ + Stodholz, dann mehrere Hundert Hopfen:, Bühn: u, Mittelftangen. 
Maroldsweifadh am 11. April 1865. 
Freiherrlih von Kain 
loftermei 


Hentenverwaltung. 
er. ⸗ 


765 ° 
Holzversteigerung. ‚ 

Am Dienstag den 18 April c. Nachmittans 1 Uhr werben im Wirihe: 
baufe au Roth; aus der, zunächſt ber Roth-Saſſendorfer Berbindungsfirafe ‚gelegenen 
vatwaldung bes Unterzeichneten, 

40 Eichenſtämme — bis zu 13” mittl. Durchm.; 

14 Aipen:Geräth: und Rüſtſtangen (Stüdelhols); 

25 Fohren: und Fichten-Landerftangen ; 

90 =: . ⸗ Hopfenſtangen I. RL; 
500 aeringe FichtenHopfenftangen ; 
700 Fichten:Bohnenfleden; dann 

174 bunbert @ichens und Mifhwellen, und 

6 Fuder Fichten: Aftftreu 

öffentlich verfleigert. 
Bamberg, ben 15. April 1865. Wand, kal. Forſtamtsaltuar. 


Bezirklehrer-Verein Bamberg I. 


Am Dienstag den 18. d. Nachmittags 1 Uhr, Versammlung in der 
J. B. Leicht’schen Wirthschaft. 


13,2 efanntmadung. 

Der Aufnabmsfhein Num. 966 d d. 5. Auli 1820, auf ben Herrn Kämmerer 
Philipp Freiheren v. Künsberg lautend ift abhanden gefommen. Der allenfallfige In: 
baber besjelben Hat inuerhalb 4 Wochen die Teftaments:Erecution von dem Befib in - 
Kenntniß zu feben, oder Anfprüde barauf geltend zu machen. Nah Umfluß obigen Tew 
mins würde dann genannter Schein für fraftlos erflärt werben. 

Bamberg, ben 6. April 1865. 
Die Deputation ded großen Stadtſterbpaltes. 


Tapeten-Lager. 


Nachdem mein Tapeten- & Borduren-Lager wieber voll- . 
- ftändig ergänzt ift, und die neuen Mufterfarten hergeftellt find, empfehle ich 
diefelben zur gefälligen Anficht 
Außerdem liegen wie in ben Vorjahren von ber Fabrik des Herm 
H. Engelhard n Mann 
reihe Muftercollestionen der feinften und neueſten Grzeugniffe biejes Arti- 
fels auf. Diefelben bieten neben den gewöhnlichen Eorten eine große Aus: 
wahl von prachtvollen Gold, gouffre, line, lisse, velout&, douple 
veloute, estampe, Plafonds-Tapeten, jowie enquatrements, 
Borduren, Rosetten & grosse Decors für Säle. 
Commiſſionen hierauf werden jchnellftens ausgeführt und wirb auf 
ſolche eine Frachtvergütung nicht berechnet. 


©. M. Wagner, 
Papier- & Schreibmaterialien-Handlung. 


Avis! 
Zur Bequemlichfeit meiner verehrlihen Kunden wirb mein Cabinet zum Haar- 
schneiden und Frisiren an ben beiden Diterfeiertagen jhon um 6 Uhr früh geöffnet 








fein. Hochachtungsvollſt 

(2,2) N. Offermann, Friſeur. 
Im Haufe Wr. 128 ift ein ganz großer Bertauf 

neuer Holz= Koffer mit Gifenbeihlag‘ billigg' ine Grasmüde und ein Schwarzplätt: 

zu verfaufen. hen find zu verfaufen. Näh. in ber eb. 
Es wird eine Jugeherin von qutem Aufl 3,2: —Offert. 


und gefegtem Alter (angehende Bierzigerin)| Fleißige Zimmergefellen können Befchäfti- 
gegen 44 fl. monatlie Vergütung, gefuht,Jgung haben tei Joseph Höfner, 
beres im der Erp. Zimmermeifter in Gauftabt. 
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Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartißer. 


oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle in Gläſern zu IfL 12 fr. u. 
Ana oli 36 fr. und in Schadhteln zu 18 fr. u. 9 fr. Mehr AA andern 
Mittel dient es, um die Zähne auf die fhmerzlofefte und unſchaͤdlichſte Weife zu reinigen 
und blendend weiß wie Elfenbein herzuftellen und augleih das Zahnfleiſch feft und gefund 
zu machen; Eau de mille fleurs & Extrait d’Eau de Cologne triple jı 
18 fr. u. 36 fr., Ess-Bouquet zu 15 fr, 30 ft. u. 1 fl.; Essence of Spring- 
Flowers zn 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und London bas Dreifade 
—* wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen Parfümerien, welche mit ber größten Cory. 
falt bereitet werben, find hinreichend, dem Wafchwafler, der Leibwäfche, Tafchentüchern, Klei: 
bern, Handſchuhen ꝛ⁊c. dem lieblichften und erquickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen ; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr.; Kau d’Atirona ober 
feinfte flüfige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr.; Duft-Essig zu 15 tr.; Eispe- 
made zu 12 fr. und 24 fr. das Glas. — Die längfi anerkannte Vorzüglichleit biefer re- 
nommirten Parfümerien und cosmetifen Mittel macht jede weitere Anpre fung überfläffig. 
Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge-und 6 fr. für Vervackung und Bott: 


Schein werben franco erbeten. 2] Karl Rreller,, Chemiker in Nürnbera. 
Alleinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals &.%. Kein. 


[3,2] Berfauf. . Schwarze Zufammenfunft beim „Ring! 

Ale Sorten Kunstmehle find fortwäh: (2,2) Berfauft 
— — Hennemann, ng act A ne a — = 
en in 

Melber in Zapfendorf. der @rpedition. . ” 
“Ein in ber beiten Berfehrslagel [3,3 ©; 
BON N ücnberge Gefndfihen großes neu | Riere Benftöpfe wenn getauft in ge 
— eis en * eis] ro. 232. | : 
nem mit größtem Comfort eingerich: — Tin Shußmagergeftiie auf Frauenarbeii 
teten Wohngebäude, Anem Nebengebäude mit ne elle auf Frauenarbeit 
roßen Kellerräumen, Magazinen und BB: 8 rn 5 — — — 
U ferner Remifen, Bierdeflällen, Waſchhaus, Geftern früß wurde in der Domkirche ein 
Babeeinrichtung, Pumpbrunnen, Wafferleit-[[ederner @elbbeutel mit ca. 7—8 fl. verloren. 
ung, einem großen Hofraum nebit Garten|Der redliche Finder wird höflichſt gebeten, ihn 
und allen fonftigen Bequemlichkeiten — infgegen gute Belohnung bei der Exp. abzugeben. 
aus freier Hand zu verfaufen. Dasſelbe ein: Berlorenes, 

net fich für jedes größere Geſchäft, vorzuges| Von der Langengafle bis zur proteftanti- 
eife für ein Kopfengefhäft, ſowie auch zurſſchen Kitche und iieder retour wurde geftern 
lage einer Fabrik. Nähere Auskunft hierü⸗jeine goldene Vorſtecknadel verloren; der 
bet ertheilt redliche Finder wird gebeten fie gegen Beloh— 

Meinrich Geyer nung bei ber Exp. d. BI. abzugeben. 
16,1] Commiffionär iu Nürnberg. — ee It den Bud 
1 Unterhbaid find. 150 Klaiter Kohren- in goldener Siegelring mit ben Buch— 
* era 180 Mater Beieen ſtaben P. G. wurde verloren. Dem Finder 

—F Sumb-von and: eine Belohnung, Wo fagt bie @ry, 
gezeichneter Rage ift zu verfaufen. Wo? ſagtſ, ‚Seſtern Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr ifl 
die Expedition. in der Domlirche beim bl. Grabe ein grüner 
— — — ſſeidener Entoutcas mit braunem Stiele 
a1) ee 900, 300, [Mbarden gekommen, Der Wieberbringer er- 
400 und 412 N zu verfaufen. Wo, fagt die hält eine Belohnung. D. IV H.:Nr. 2005. 


Erpedition. : eth 




























(2,1) Zu vermiethen. 

In meinem Neubau am Heinen Ererzier: 
platz find zwei möblirte Zimmer an ledige 
Herren ftündlich zu vermictben, auch iſt da— 
feloft eine Wohnung mit 4 tapezirten Zim— 
mern zu vermietben, auf Verlangen Etallung 
für 3 Pferde, Bedientensimmer, Heuboden 
— und Gartenantheil auf Walburgi; auch iſt 
[3,2} Offener Dienf. ein großes Schlagwerkfeil billig zu verkau— 

Aufs Ziel wird eine gute Köchin geslien. Bauſchutt wird für die Kubr 6 fr. ke- 


en großen Lohn geſucht. Näheres in derhzahlt. 
edition diefes Blattes. Gg. Arneth, Zimmermeifter. 


Gefud. 
Es wird ein Mädchen “ Beforgung ber 
Hausarbeit gefuht. Das NAb. ac. 
13,2} Offener Dienf. 
Bis Walpurgis wird eine ordentliche und 
fleißige Köchin geſucht. Näheres «c. 


— — 








— 
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Citronen frifche — x RT .- "Ahtsh EEE IR te De Der 
au — er _ IR herger x 
33) Empfehlung. X Roth-WeinediverseJahr- & 
Bei eingetretener Früblingsfaifon bringe] gänge empfiehlt geneig- : 












dffich in empfehlende Erinnerung, bafia 
“ —* Arten Gartenmeſſer, —— # ter Abnahme 


den und DR Al: 
eriipiebene et ex & — EL a 22). Friedrich Reichoig 


und auch alle Reparaturen hievon billigſ S KERNE Bug * 
: Holz Verſtrich 


übernehme. 
ers isser, Serie —— am 
Freitag den 


08. 
Dieflerfchmiedmeifter am Morplas. d. M. (und 
nicht EN, ben 20.) Vor 


Fötenhopfenfangen-Ausverhauf. mittag 10 Uhr im Birbehaus 


Mehrere 1000 Stüd Stangen verſchie 
der Größe werben vom Unterzeihneten, um a Fi ——— Qualitt, 
damit zu täumen, preiswürdig abgegeben, 3 400 Shod deral Wellen, 
a ar wird nad) Wunid bis War. ec) 6 —8 =. Eichenftämme 
Wing d).560: = ohren⸗Hopfenſtan em, 
Jos. äνν 9 ääü 

[3] am Marplap. ‚fin dem Unterharnsbaher Gemeindewald 
(2, 3. Belauntmachung (Mittelſchlag), zunächſt an der pewiftaßt, 
m and Eu Logie verlajien, [eine Viertelfunde von Birkacı.. 
ur * Köngeſtr aße Nr. 1131, Die Bedingnifje werben — Striche er⸗ 
bezogen u beebre id) wid) einem ſehr ver-feröffnet. Zahlungsfähige Liebhaber werben 
ehrten Publifum im Anfertigung meiner pho⸗ ſhiezu höflichſi eingeladen. 4 
tographiſchen Arbeiten in jedem gewünſchtenn Grasmannsédorf, am 14. April: 1865. 
Formate, unter Zufiherung prompterr und} B. Uffenheimer- & Comp. 
































jolider Bedienung beftens zu empfehlen. — — — — 
—— Holzversteigerung. 
I. HKaab Donnerstag den 20ten April Nach- 
6 Maler & Photograph, Bine 5 ee dem Hohl'ſchen 
— — Wirthshauſe in aur 
Geschäfts - Eröffnung. 210 Schock Föhren-, Buchen: und Bir: 


Der ergebenft Unterzeichnete zeigt hiermit 
einem verehrungswürdigen Publitum -an, 
daß ihm von Seite bes hoben Stadtnragiftrats 
bie Erlaubniß zur Ausübung eines Mel: 
berei:Gejchäfte® geitattet wurde. 

Ich werde es mir zur angelegenften Pflicht 
fein lajjen, durch gute und reele Waare meine 
Kundfchaften beftens zu bedienen, und bitte 
daher um recht zahlreichen Zufpruc. 

Mein Berkaufélokal befindet fih im ber 
oberen Königsftraße bei Hrn. Schlojfermeift 


Beſchäſtigung bei 
N =. - — Andreas Poſt, Shupmagermeiiter. 


wei gute © inergefeklen find 
Peter Fleischmann,|,, ?Ü ee fekide: Finden 
22 - Melber. Säreiner Benger. 
rn und, verzinnte Stochgefchirrel Gute Gbemade; Perüliep finden daus 
und fonflige Küchengeräthe empflehlt billigſtſernde Beſ 
— nalen 2] 


ter: Wellen nebjtjt 46 Looſen und 
Bodenftreu in der Nähe von Ser Mein 
elegen, 
v gert, wozu Strichliebhaber höflichſt ein- 
geladen werben. 
Seehöflein am 1% April zen 
Betzold. 


22) Meuß. 


Oder: 
Ein „Schuhmacergejel“ findet- dauernde 














ER 
— am hohen — vi Gräferei 
ten Georg Stader, 
gang * here aſſe Ho.⸗ Ruf ju_berpa 
u Hute —— zu t Saben. —* oberer Sn üttrer Stephanaberg. 
[3,2] Gejiug 
ir m feste, ir Wie Defonomie.- Kedi 
ro 4 nehmen geſucht 
a in der Ep. d 








+ —A 8 Mädcpen, welde welhes fochen, kann, 
wird auf Walburgi geſucht Raben an 


"in grauer Kinderſchuh wurde verloren, 
man bittet ihn bei der Exp.d. Bl. abzugeben, 
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Aeute Samstag Ausschuss -Sitzung des Gartenbau- Vereins. 
Huswanderer nach Amerika ii. ind 


Beförderung durd) 
Generalagent für ganz Bayern. 








F. J. WEBER, 
AMICITIA. 


Montag den 17. d. W. „Tanzkränz- 
chen.“ Anfang 74 Uhr. "Freunde von Mit: 
gledern innen Einlaßlarten beim Eafiter]‘ 
abbolen. 





Gefrornes 
empfteblt für Sonntag, Montag uDienftag 


Fried, Joergum, % 
Obere Brüde. 4 


Desire N ee 
Ifandgraf’s Laffe & Beflauration. 
Meine bereits eröfinete Gartenwirtbichaft 
empfehle zum freundlichen zahlreichen Beſuch 
mit dem Beifügen, baß während ben eier: 
tagen zum Kaffee frische Krapfen ver- 
abreicdyt werben. 

(3,2) HKnakwürste 

in ſehr quter Qualität babe ich auf vielſei— 
tiges Verlangen wieder bezogen u. empfiehlt 


Fried. Aug. Thomas jun. 


Zu ächtem, direct bezoge- 
nen Salvator-Bier, 
jo wie dazu gehörigen beliebten Zuspeisen 
(abet auf Montag deit 17. d. ergebenfl ein 
rtsch, 
Wirthſchaftspächter in der Concordia. 


— — — — 


Brauerei zum Balthasar. 


Von heute au: 


Felsen -Doppelbier. 


BE X SON So DS Sn SU — DU — SU — Je 


f Zuschneid-Kurs. — 
ji Nah Djiern eröfine “ ee 
a ” Rurs für Damen und Mädchen im Er- 
‚ und ladet böflichft ein lernung bes Maßnehmens, Mufter- 

+ zeihnend, Zuſchneidens und Anferti- ; 














Der Vorſtand. 


Gefrornes 
empfiehlt 
- Wenglein, 


k. Hofconditor. 








— 






















Frankfurter Brat- und Leberwürste 


bei 
J. B. Haussmann. 


 KAIPERSHOF. 


Montag den 17. Nachmittag Har- 
monie-Musik. Gxtree für Herren 
6 kt., für Damen 3 fr. Höflichit ladet © 
ein Mi Eck. | 

* iin 


Schießhaus. 
Vom Ss onntag früb am zu ausgezeichneten 
Münchner Salvaltor , 
Nürpberger Bratwürsten label höflichſt 
ein , 3. Martin. 


— e——— 
| Montag Marmoniemusik zur 








' „weißen Hofe‘ auf dem Kaulberge | 





| M. Koch. 

— ÄD BBTTES TESTEN TEIRITETTETE | gend von Damenz umd Kinderfleibern 
Wachenheimer per Flaſche 30 kr,ifi jeber Art und Diode, was ich den ber: 
ÜUngsteiner „ 36 kr.|> chrten Damen und Mädchen, welche bies 
Deiassheimer „ 42 kr,|f van Theil zu nehmen wünjgen, bier 
empfehle 4 mit befannt gebe. 


Josef Leger. | M. Lippert, 
z — [2,2] Langgafie Nro 161 
————— 
Zu jehr guten abgelagerten MM ener 


Bock ladet ergebenft ein 


Fiſcherhof. 
Kleemann, 


Montag dem 2. feiertag PRODUC- 
TION einer Abtheilung der Chevauleger— 
Regimentsmufil. 
- —— Schillerplatz. 
Effſiggurken, etwas feines, per 100 
Stift 30 fr. bei 








Um zweiten Feiertag zu „Harmonie- 
Musik“ labet freundlichft ein 
Lieberth. Josef Leger. 
igiet unter Verantiortlicpken bed Verlegeis J. D. Reindl, 





| 


‘ 





der Stadt er Bamberg, 
_ Dienstag, ben 18. Hr, —— 


Bei der morgen beginnenden Schwurgerichtsſitzung zu Bayreuth fonı- 
men nur 8 Anflagen zur Verhandlung und Aburtheilung, nämlich 2 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Anttsuntreue, 1 wegen Nothzucht, 1 wegen Kinde 
mords, 1 wegen Meineids, 1 wegen Körperverlegung und 1 wegen Betrugs 
und Unterjchlagung. 

(Eingel.) In Bezug auf die Bekanntmachung: Verſteigerung der 
Spitatfelber zu Bauplägen Ende Auguſt betreffend, würde unſere hochlöb⸗ 
liche jtädtische Behörde gewiß einem vieljeitigen Wunſche entiprechen, wenn 


wenigitens einige davon ſchon kommenden Monats —* Verſtrich kommen 
würden. 


Hr. Abg. Haͤnle hat das Referat über den Handelsvertrag x. jo 
weit vollendet, daf daſſelbe nächſter Tage im Ausſchuß und dann jogleich 
nah Oſtern in der Kammer jelbft zur Beratbung gelangen kann. Es Bat 
diefe Angelegenbeit befanntlih Eile, denn ber Vertrag und der Tarif müͤſſen 
Anfangs, Mai publicirt werden. 


Die Bahn von Würgpurg nad) Nürnberg wird nun doch mit dem 1. 
Juni, an welchem Tage auch ber Sommerfahrplan ins Leben tritt, dem Ver— 
kehr übergeben werden. 


Am Gründonnerftage Nachmittags find über Burghaujen drei Gewit- 
ter hingezogen. Bei dem erjten, das. jehr heitig war, jchlug der Blitz in 
dem benachbarten Orte Haiming in die Pfarrkirche, ohne jedoch zu zünden; 
nur einer der Männer, die chen mit Aufrichtung des hl Grabes bejchäftigt 
waren, wurde etwas betäubt zu Boden gejchlagen, bie übrigen famen mit 
dem bloßen Schreden davon. | 


‚Die Reduktion der geſammten zur Benedeck'ſchen Armee in Ve— 
netien ‚gehörenden Artillerie auf den vollen Friedensſtand iſt vom dr ERAE: 
Regierung bereits angeorbnet. 


Nah dem Corriere Siciltano von Palermo geſchahen ſchon ei {Misc 
Zeit in der Umgegeud ‚von Caftrogiovantıi, einer, Kreisftadt von 13,700 
Einwohnern im Innern der Juſel Sicilien, vielfache nächtliche: Verbrechen 
ohne daß es den eifrigſten Nachforſchungen der Polizei und der Gendarmerie 
gelungen ‚wäre, auch nur eine Spur - der Verbrecher zu eutdecken; alles 
blieb in ein unburcheringliches Dunkel gehüllt, Endlich in der Nacht von 
vergangenen 3 fielen einer Gendarmeriepatrouille zwei verbächtige Individuen 
in die Hände, von denen es ſich herausitellte, daß ber eine der Kreisgefäng— 
— von Caſtrogiobanni, der u. ae jeiner ara war, 





—* 


Ä ?7d "98! 

Nach gemachtem Geſtändniß zog der faubere Schließer, der feften Meinung, 
dag auf ihn und ſeine Pflegebefohlenen ninmer ein Verdacht fallen könne, 
allnächtlich mit einem oder mehreren ber legten auf Diebftahl, Raub und 
Mord aus. Des Tags über lebten die Gefangenen mit ihrem Löblichen Euftos 
in Saus und Braus. In der Nacht, wo die zwei gefangen wurden, bollte 
der Gefangene Namens Salvatore Termini aus Eiferſucht feine -Frau er: 
morbden. 

General Raccagni hat laut dem Blatt „Italie über zwei Procefje be 
richtet, in welchen, es klingt jchauderhaft, Jümmtlihe Belajtungszerigen er- 
morbet worben; in dem zweiten Proceſſe hatten 14 Belaftungszeugen ausge: 
jagt und fie wurden bis auf den legten ermordet. (?) Der Ermordungen 
famen im legten Jahre auf Sicilien jo viele vor, daß. genanntes Blatt 
„Italie“ Anftand nimmt, die Zahlen zu veröffentlichen. 

Die größte Eijenbahnbräde in der. Welt ſoll bei Chepſtow 
(England) über den. Severn gebaut werden. 24 Meile lang, muß fie in 
ſolcher Höhe über dem Flufſſe aufgeführt werden, daß Schiffe mit. Maſten 
von 122 Fuß ungehindert darunter pafjiven können. Die Ingenieure Fomler 
und Fulton veranjchlagen bie Baukoſten auf 980,000 2., für weldge Sumntt 
die Firma Cochrane Grove u: Comp, die Ausführwig des Niejenwerkes ‚unter: 
nommen bat. En i 

In Madrid hat am 10, d. ein jehr ernjter Zuſammenſtoß ber Truppen 
mit dem Volke ftatigefunden: ein Minifterial:Beamter und mehrere andere 
Perjonen wurden getötet, fünfzig verwundet, 110 verhaftet. 

Nachdem der .mörberiihe Kampf zwijchen der nordamerifanifchen Union 
und dem Sonderbund vier Jahre gedauert und unerhörte Verlufte an Leuten 
und Vermögen gekoftet, ift endlich der Anfang vom Ende gefommen. Nic; 
mond die Hauptitadt der Sonderbundsitaaten befindet ſich jeit dem 8, b. 
in ber Gewalt der Unionstruppen, nachdem fein Fall vor ber Uebermacht 
ſchon feit Monaten erwartet wurde. Der Ufionsgeneral Grart bat nad) 
einer dreitägigen blutigen Schlacht, in welcher er nad) eigener Angabe 7000 
Mann, der General des Sonderbunds Lee hingegen, 15.000 Wann an 
Todten und Verwundeten, 25,000 Gefangene und Aber 400 Geſchütze ver- 
lor, Richmond und Petersburg am 3. d. bejeßt. Lee it in weftlicher Mich: 
tung nad dem am James-Fluße gelegenen Lynchburg zu geflöhen und wird 
von Grant verfolgt. Der Kampf wird "wohl noch einige Zeit fortgefegt 
werden, doch tft, am endlichen günftigen Erfolge deſſelben für die Unioniſten 
nicht mehr zu zweifeln. Inzwiſchen wird die Auswechshung der Kriegsge— 
fangenen in großem Maßſtabe fortgefeßt. Nicht weniger ald 50,000 ge: 
fangene Unloniſten jollen in den Gefänanijjen der Souderbündler verhungert 
fein und bie Zurüdgefehrten jollen mehr Skeletten als Menſchen ‚ähnlich 
jehen. Die Hälfte der Ausgelieferten wird. in Folge des außgeitandenen 
Leiden noch fterben.. In der, Union haben dagegen ‚bie, ſüdſtaatlichen Ge- 
fangenen während: des. Krieges die humanſte Behandlung erfahren, 

Brigham Young, geiftliches und. weltliches Oberhaupt -der. Mormanen, 
bat als Präfident des Staates Dejeret in Nordamerika, mit einen, Bot- 
Khaft das Parlament wöfinet, worin ‚er den. Zuſtaud deſſelben als einen 
höchſt blühenden darſtellt. Gegen die herricgende Vielweiberei ſoll jedoch ein 
Theil des ſchönen Geſchlechts eime ftetig zunehmende. Abneigung verrathen, 

Neueren Nachrichte olge hat fich die ganze, Mebellen Regierung, in 
Richmond feige gejangen * n. 

R PA 


hy 
[2,2] ‚Belanntmadung. 
Die diesjährigen Hädtiihen Weidennußungen werden am 
Donnerstag den 20, April c. Vormittags 10 Uhr, . 
im dieſſeitigen Bureau ‚der Öffentlichen Berpachtung ausgefept. 
Bamberg ben 12. April 1865. 
. Die Stabttfämmerei. . 
Kern. > 





[2,2] ——— ART. bite ans 16 
u Auftrage des Fol. Handelsgerichts Bamberg verftrigere ih am 

. Freitag den 8, April curr. Nacmittans 2 Ubr 
in den unteren Lolalitäten bes fol. Stabtgerichtsgebäudes ein Kanapee mit fehe Sefleln, 
einen Behnfeffel, drei Kommode, zwei Schränfe von Nußbaumholz, einen Waſchliſch, einen 
ovalen Tiſch, zwei Uhren, Betten und dergl. gegen ſofortige Baarzahlung. 

Bamberg, ber 6. April 1865. 

Der fönigl Notar 
Bnrlart. a 
-Betanntmadung. . 
Die unterfertigte Rentenverwaltung verſteigert dus. ber biesherrfhaftlihen Waldung 
J am Donnerstag den 20. April ourr. - RE 
1) 120 Stämme Bauholz zu 50 bis 80 Fuß lang, 10° bis 18° Dutchm, 
3 circa 25 Etüd harte und weiche Blöcher, 
3 30 StüdFanderftangen, 
4) 70 Mlafter weiches Brennholz 

morgens 9 Uhr anfangend, wozu Strichliebhaber eingeladert werden. 

Auffeß am 14ten April 1865. 

Freiherrlih von Aufſeß'ſche Rentenverwaltung. 

[2,2] Befanntmadu.ng. 

In ber gräflih Gied’fhen Haagwaldung bei Wielentfele ſollen folgende- Forſtpro⸗ 
ducte im Steigerungswege zum Verkauf gebracht, werden und zwar; 

N) am Donnerſtag den 20. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, 

in ben Abtheilungen Locherbuſch, Mittler Teich, Nußteih, Rumme Eiche u. Billing: 
115 Stämme, Fichten, Tannen» und Fohren-, Commerzial:, dann ftär: 
feres Bau⸗ und Pfadenholz, . 
330 Stämme,’ bergleihen ſchwaͤcheres Bau- und Pfabenhol;, 
42 Blohftüde von 104 bis 524 Fuß Länge; s 
Sammelplak für die —— in der Abtheilung Locherbuſch am ſog. Leichenweg; 
2) am Freitag den 21. d6, Mits,, von Vormittags 9 Uhr am, 
in denſelben Abtheilungen: 
790 Stuck Fichten-⸗Nutzſtangen und Steden. von allen Sortimenten: Ho⸗ 
pfen⸗ Pfähl«, Streich: und‘ Lottenftangen, Bohnenſteden ꝛc., 
Sammelplap ih ber Abteilung Mittler Teich: 
Thurnau, am’ 8..April’1865. 
Gräfl. Giech'sche Domanial-Canzlei. 
- [2,2] Holzversteigerung. 

.. „An freitag den 2lten April I. Irs. Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werdenſ im Wirthehauſe zu Fürmbad aus ben gutshertlichen Waldungen nachſtehende 
Holzſortimente, als: and dem Diſtrikt Spielhöfer Wald 

125 Schod renreihiy und 50 Haufen Aſtſtreu, 
Am Montag den Aten April I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
a) aus der Revier Trabelddorf, Diſtrilt Kabenberg au Ort und. Stelle 
93 un Buchen:, Birfen- und — 
86 Schock Buchen, Föhren: und Aspenreißig, 
b) aus der Reyier Dantenfeib, Difte: Odfenhut- uud ndeuniiee, im Wirthöhanfe 
zn Nenhaufen, Nahmittag 1 Uhr aufangend, j 
| 5 Klafter Eichen- 100 Klafter Föhrenfgeit, 
84 Schod Föhrenreißig, R 
150 Stüd Riegpfaden, 
20 ⸗ Fidyienflangen und 
. 100 Häufen Aftfireu, 
verfieigert, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Trabelsborf,;den 10. April 1865. 
Freiherrl. Marschalk von Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
y Herrmann. 


⁊ # 
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[2,1] Bekanntmachung. 

Im Auftkag der Lan g'ſchen Erben verfleigert der Unterzeichnete in dem nunmehr 

Herzo g'ſchen Edbaufe an ber oberen Brüde 
. Donnerstag den 20ten April früh 9 Uhr, 

Freitag den 2iten Nachmittags 2 Uhr, 

Samstag den 22ten früh 9 Uhr 
mehrere Ganapee, Tiſche, Stühle, Spiegel, Commode, Silberfagen, einen ſehr ſchönen 
Shmud, mehrere Betten, EINEN und. Kleidungsftüde, Hausgerätkigaften aller Arten, 
ſodaun das noch vorhandene Maarenlager an Bändern, Ehenilien, Seiden: und Sammt: 
Stoffen, Tüll, Federn, Spiken, Hüten u, f. f. im Geſammtſchaͤtzungowerth vow 1128 fl, 
15 k. öffentlich gegen glei baare Zahlung am den Meifibietenpen umd werben Gteiae: 
rungslufiige mit dem Bemerken biezu eingeladen, baß die Verfteigerung jo viel als mi, s 
lich im obiger Reihenfolge vor fichgehen wird. 

Bamberg, den 15. April 1865. 

Dintel, Fal. Notar. 
[3,3] Belfanntmadung. 

Im Auftage der Eigenlhümer veriteigert ber Unterzeichnete Familienverhältnifie 
halber deren Wohnhaus Nummer 1868 mitHofraum und ſehr ſaͤbnen Garten, 0,19 Tag: 
werk auf dem Yafobsberg - 

Mittwoch Den 19. April curr. Nachmittags 2 Uha 
im Murmann’ihen Wirthelofale auf dem Jakobsberg. Das Haus san nen gebaut und 
ſehr praftifch eingerichtet, dürfte fich feiner geſunden Lage und der joliden Nachbarſchaft 
wegen beſonders für einen Privatier, Penfioniflen oder — eignen. 

Der größte Theil des Kaufſchillings kann gegen 4°/, Verzinſung darauf ſtehen bleiben. 

Bamberg, den 8 April 1865. 

Dinkel, k. Notar. 
Befanntmadbung. > 

Durch Verlrag vom heutigen haben der frübere Rentamtsdiepersgehilfe Johann 
Georg Weber von hier und feine Ehefrau, die Hebamme Magdalena Weber, geborne 
Rübner, die bisher zwiſchen ihnen beflandene allgemeine Gütergemeinfhait für die Zur- 
kunft aufgehoben. 


Bamberg, ben 15. April 1865. 
Zu Gchh.:R.:NMro. 859. Sclefing, f, Notar. 

. 12,2] Befanntmadung. 

In Saden Käufer gegen Kapfer verfteigert ber Unterzeichnete im Auftrag bes 
f. Bezirfsgerichts Bamberg das in der Steuergemeinde Höfen gelegene Objekt Pi:Nr. 787 
Miltelbergader 4,10 Tagw. zu ä mit Kom und Waizen beftellt, tarirt auf 1400 fl. 

Freitag den 21. April c. früh 9 Uhr 

au) jeinem Amtszimmer zum zweitenmal. Der Hinſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Shäpungtwerth vorbehaltlich der Beſtimmung des $. 64 des Hyp.:&ef. 

Zahlungsfähige Steigerer werben biezu eingeladen. 

Bamberg, den 7 April 1865. 


Dinkel, il Notar. 
Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, Samstag ben 15. früh 6} Uhr mei— 
nen geliebten Mann 


Michael Reindi, 


früberen 11, Wadtmeifter im k. b. Glen Chevquleger Regimente vacant Herzog von 
Leuchtenberg, nach Zwöchentlichem Krankenlager im 54. Lebensjahre an Bruftleiden 
zu fih zu nehmen 
Königshofen, Hopfenohe, Bürenreuth, Negenäburg und Jedesheim am 15 
April 1865. Die tieftrauernde Gattin Anna Beindl. 
nn a ee 2 > ge 
Mitteipreife ver Bamberger Schranne vom 15. April. 
Waizen 15 fl. 41 ., Mom 10 fl. 53 fr., Gerfte 10 fl. — kr., Haber 
dopp. 5 fl. 30 kr., Haber einfah 7 fl. 26 fr. 
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Gestern Abend’ 84 Uhr chen im 72. Lehel ihre 
nach kurzem Unwohlsein unsere geliebte Schwester, ante 
und Schwägerin, 


| 
| 
die Kieis- und Stadtgerichtsrathswittwe 


FramChristina v.Delhafen och. Bezold. 


Um stille Theilnahme bitten | 
München, Bamberg und Ansbach, den 16. April 1866. | 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 






















Das Leichenbegängniss findet Dienstag Nachmittag 


um 3 Uhr statt. 
I — 


| ur det 


| Todes- · E kieige: | 


I Ergeben in. ben Willen — auge wie in feinem Leben entichlief 








beute früh 74 Uhr in einem Alter von 57 Jahren, unfer unvergeß! icher Bruber, 
=. Schwager, Ontel und Batbe, 


s den Chriftian Weber; 1 


Schloſſer in der hiefigen Eijenbahn-Wertftätte, 
welche betrübende Nachricht hiemit allen Verwandten, Bekannten umd Freunden | 
mitgetheilt wird. If 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 19, d. Wits. Nachmittags, . 













3 Uhr vom Feihendaufe and flatt. 
Bamberg, Bayrenth und Lindan, den 17. April 1865. 


Die. tieftraneruden “Hinterbliebenen. 





| 
— geh dd 


Paramenienverein, Mitiwoch den 19. April. 





Sonnenschirme & Ein-towsichn 
vn. in ganz newer Auswahl Weber: 


Irdr. Jul. Weber. 


En 


a , 





dh 
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Neues empfehlenswerthes katholiſches Andachtsbuch. 


In W. E. Hepple’s Buchhandlung in Bamb 
Langggaffe, iſt foeben eingetroffen: Be eIB, 


Der Himmel auf Erden. 
Andachtsbuch im Geifte der heiligen Kirche. 
Aus dem Mifale und Brevier zujammengeftelt 
vom Verfaſſer der 

| Belle in der Welt. 

Mit einem Stahlftihe. 34 Baer geheftet fl. 1. 30 Er. 
Vorfiebendes Gebetbuh enthält nur bie ete der Kirche. Sie durchweht ja 
be h 1 ſie trogen den Charakter, der — fo zwar daß, ber mit ber Kirche 
bitende Geiſt nicht allein betet, fondern im Geiſte die ganze emeinde an jeiner ‚Andacht 
eil nehmen Täft! Sie find ferner Kurz und doc inbältef5wer und haben das Gepräge 
ei . Allgemeinbeit, die fi mit dem er Anliegen eines jeden einzelnen Ehrifteniganz 
naturlich verbin ewiß/ w n das izium, Brepier Miſſale, von 
welchem das m. Ps ——— einen Mr Shih der AK entſprechenden 
Alıszu hält, mit ‚einiger Aufmerkſamkeit durchliegt, fo findet man darin eine, folche 
reiche Arten ausgeſprochen, daß unwilltürlich ausrufen muß: ‚bas i# mebr 
benn 15 ernimmef gleichſan das Wehen bes b. Geifles, deßhalb flehen 
baım auch bie Gebete der Kirche ungleich höher, als bie, vielen ; Andachtsbü er, bie von 
frommen Prieftern uud Laien verfaßt find, troß des großen Eegens, den ER verbreiten, 

öchte es doch mit Hilfe des vorliegendem Buches geichehen,; daß in Deutſchland das Ge: 
bet der Kirche immer mehr Anklang finde. Getheilt iſt das Bud in 4 Abſchnitte. Das 
Diurnale erithält alle! Tages Midachten, Morgen-, Abend⸗, Meß⸗, Beicht:, Gommunionz ac, | 
Gebete. Das Dominicale bringt kurze Tagzeiten auf ale Sonntage des Jahres. Das | 
weftivale Bringt. eine kurze Heiligenlegende, auf alle Tage und Andachten für die Fefltage. : 
Das. Communale Tiefert allgemeine und beſondere Gebetsübungen und fhlieft m Gantıo- | 
nale mit ben Besper-, Buß: und Gradualpfalmen. Das Bud in elegant ausgeffattet, | 
auf) einem weißen Papier mit Ranbdeinfaffung gedrudt, der Preis bei der Reichhaltigkeit 


‚ befielpen billigft_ geftellt. i 
Kurze Heiligenlegende 
anf alle Tage des Jahres. 
Nebit Furzen Morgen:, Abend:, Meß-, Beicht-, Communion u. anderen Gebeten. 
8 Bogen, eleg. geh. 18 Er. X 
Obige Hei eenthalt eine nad) Malbreer's —— gearbeitete Bio 







graphie der Kalen ligen. Ihre tägliche Leſung iſt bei dev in ber fie ſich be⸗ 

wegt, Jedermann lecht mößlich, und bietet überdieß durch die gedrängte Aufzählung ber. 
Atigften Lebensſchidſale der tredenden Perfönlichkeiten, Belehrung und Erbauung. t 
Eu SEE) — 15% BRBBERE: >, URESSE BERREN >: USER > MORE > BEER > BEER SS GE > ERS = BEE X ] 
m u D»DAaırns ao warn. 1 
Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme an dein Leichenbegängniße bes 


7 Georg Michael Stein 1 


Bin biemit ber) verbindlichſte Dank ausgefprochen. Zugleich bringen ‚allen Freunden 
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nd Pefannten. des weremwigten zur eraebenjten Anzeige, daß ber Seelengottesdienft 
r benfelben am Mittwoch früh um 9 Ubr in St. Gangolph abgehalten wird. 
„Bamberg 48 April 1865, 


— Es , ”.. * 
— ————— ade 6 


Einladung. | 
Zu dem Tranergottesdienft"für ben mim in Gott ruheuden hochwürdigen Heren # 


Johann Schütz, Kaplan zu Ebensteld, 


welter Mittwoch den 19. früh 9 Uhr in hoben Dom ftatifindet, werben ſeine & 
hohwürbigen ‚Herzen, Anusbrüber, Verwandte und, Bekanute höflichſt eingeladen 

amberg, den 18. April 1865. 

Die tieftronernden Hinterbliebenen. 5 
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Aus der Baum ale bes Unterzeichneten Inäch —* — uswe 

iſt noch ein Partie fel: und Birmbän ebenen Blumen, ſehr ſchönem 

auf gefunden Fräftigen Wildſtämmen «Lack, Rosen & C Ron 
—* ir Ob orten veredelt (Sjährigeimarin & Muscsäten uiid noh B 







ber Abnahme ‚von w 8 Blnem, wozu vr einfadet 
FH, AD baugeben 
{ ee — — Rochlanf, 
J auch F — bes Ta Br : 


» hinterlegt werben. 2 
Unteraurad. Dr. A. Bauch. 
ihöne, hochſtämmige Zwetſchgenbäume zum 


— Verkauf auf dem Marplage gebracht, zur ge: 
erjogener junger Men die Gonditorei undffälligen Anfigt und Abnahme wird höflichſt 
gebfildmeret erleriien wit und ohne Lehıgeldfeingeladen. 


— —* Bolz⸗Verſtrich. 


Unterzeichnete verſteigern am 
13,3] 0° Staffelſte 
— — — — Freitag den 21. d. M. (und 


er t Donnersta ea Vor- 
In meinem Neubau am Heinen Grerziet: Re thoͤhaus 
ra find amcl möblirte Zimmer an ledige 


is zu RENNER, auch ift ba- 
ra eine Wogtung mit 4 lapezirten Zim— 


mern zu —— Kun ae en Stallung 


Se. 
Am Mittwod vn 19; April werben fehr 


zu Birfach ah mr 
3 215 2* ohrenſcheit befler Qualität, 
b) 400 Schock  bergleichen IR rar 
e) ' 6 Stüd grore Eichenftä 


für 3 Heubod d) 550 ss. ren⸗Ho —* 
und —A Ba; auch iſi > 17 Loos une nv m. n 
= großes S —— billig zu verfausfin dem  Unterhamsbader indewald 


Banfgutt wire für die Fuhr 6 fr. bei Mitteliplag), zunähit an der Hhptitraße, 
—J*. eine Viertelſunde von Birkach 


a re Zimmermelſter Die Bedingnifie werden beim Striche er- 
Geiu Elek N Bias Liebhaber werben 


ud. 
Ein junger Dann von angenehmen Aeuf:[hiezu 5 
fern, der zu ſerdiren verfteht, mit den örtli| Grasinanıtsdotf, am 14. April 1865. 


hen Verhältnifien bekannt, wird als po B. Uffenheimer & Comp. 

pen Ui ti m ? tagt bie Erb, vVom Kaiperhof bis In die Fleif gafle 
Samflag Abends ift eine Ledertaſche nein wurden Samstag 2 —— Ho 

Inhalt in dir oberen Pfarrkirche liegen ge: fett verloren. X. ı. 

blieben, Dem Dem teblihen Finder eine Belohnung. Ein Regenfdirm wurde gefunden und 

13, N nenn Dienjt, fann in ber Langgaßlaferne beim I. Wat: 


| * eine ordentliche und meiſter Krämer abgeholt werden, 
— ee gejuct. Wägeres —— 


„In Witte der Stadt iſt eine freund⸗ 

BRETTEN Le 
8 w eine e ge:] - 

ut. Rubens in berfänd et auf das 

—— er 2 Ziel Walburgi zu vermieth en. Näh. 


RE ii) 429 über 2 Stiegen. 
ao RE Ba — Ri zo bg de 
—— Be mi I ed — —* miethen ge RB. x. 
es gegen eine gute Belohn 
Diftr. 1 


abzugeben. · 
Gulden Belohnung ! — 2— 515 iſt auf Sata ein 

Demjeniigem, vn. über einen abhanden eundliches * ie mit 2 Zimmer, ſtamm 

fümmenen gelben Rattenfänger, gen Bequemlichleiten zu 

mer‘ „Ruß“ horend, im der Erlwein'ſchen ſmiethen. 

Brauerei im Steinweg * 5. April an Aus. (3,2) Zu vermieiker‘, 

kunft geben kann. Bor Anlauf wird gewarn In der Langgafje Hauenummer 153 ift 
Ein weißes Saclüchlein wurde gefunden.[die mittlere Etage auf Jakobi zu vermiethen, 
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LIEDERKRANZ. : | MUSIK -VEREEN. 
Oeute Diendtog dem 18. April Abende] . Hente Dienftag deu 18 
ai ro 7 Orchester -Probe 
Sämmtlihe Herren, welde das Gefang- (Simfonie non Beethoven.) 


jet zu. Dreöden bejuchen. wollen, haben ; 
zunerläfjig einzufinden, da die Zahl ber 
wirklich —— feſtzuſtelen iſt umd 
Eröffnu üher das Feſt zu machen find. 
2, Borfand | 
 Wildunger Wasser 


bei 
J. 8. Haufmann. 
Anzeige. 

— Die Ladezeit des Rangſchiffers 
— 5 Wilhelm Schneider 
one” von bier endiget morgen Abend 
s, Bamberg den 18. April 1865. 


ui Ünfong 7 Mhrer sung 
Mit De Regierungs-Bewilki umg. 
Dur entiner’sche 
3 CME 3 12 fr dab Bun AEK empflehl: 

Erz. Jos. Leininger, 
118) Königsstrasse, 











Herren-Hemden 
in großer Auswahlempfiehlt zu billigen Brei: 
ſen >. A. Hammerbacher, 


Im. Balbiano & Scharff, 
Edladen im Haufe des Herten Kauf— 


















F. J. Wucherer, 22) mann Krackhardt. ; 
EEE nn ER Vorzüglichen Estragon & 
Crinolinen Sardellen-Senf, 


mpfiehlt eine fehr große Auswahl ber neue: 
Ken Bandröde in verſchiedenen Farben, Kin: 
der⸗Crinolinen, übefzogene Röde in weiß, 
grau, gelb; fehr elegant Überzogene Röcke filı 
Mädchen von 12 bis 14 Jahren; Ze er: 
laube ih mir mein Oorsettenlager in 
Erinnegung zu bringen und bemerfe noch 
babei, alle Eorfetts und Grinolinen, die 
bei mir gefauft worden find, auf das Billigſte 
wieder hergetichtet werden. 


ans der Develey'ſchen Fabrik in Münden, 
in Töpfen und Gläfern zu 24 und 15 Mr. 
er Städ, fowie 
feinsten Tafelsenf ä la 
Bordeaux 

in eleganten Glasfähben zu 30 und 18 per 
Stüd bat erhalten und empfiehlt zur geneig- 
ten Abnahme beitens 


Ohr. MBothkeppeltl Pi 


- 


. pP Bamberg. 
(Gorfetten a7 Munge il Leere Töpfe und Gläfer werden ® fr. 
a er "per Stüd retour genommen, (4) 


Deinen geehrten Gefhäitsfreunden die er: Fihlenhopfenftangen: Ausverkauf. 
ebene Anzeige, daß für die Frübjabrjai: Mehrere 1000 Stüd Stangen verfchie- 
om mein Lager von allen Sorten Blumea,|der Sröße werden vom Unterzeihneten, um 
von ben orbinärften bis zu ben feinften pa:|damit zu twiumen, preiswürdig abgegeben. 
tifer Zweigen, vollſtändig afjortirt ift. IchſFahlungstermin wird nach Wunih bis Mar- 
verkaufe einzeln wie im Ganzen zu anmehmsfuni bewilligt. 


baren Preifen. Hochachtungovoll Jos, Landgraf 


Biringer, |: am Marpla. 5 
(3,2) Michaeloverg. Ein Schürzen wurde Freitags gefunden. 
Bi Dtto Beindi in Bamberg it zu haben: 
Zweite billigste Auflage. Preis 14 kr. 


1 Gelegenheits-Bemerk 
| Anti = Gesar! ü gr ungen 


Zugleich ein. Eommentar zur Gefchichte Julius Cäfars von Napoleon II. 

Dem Verfaſſer bietet. die Deröffentligung bes merkwürdigen, epochemachenden Wer: 

les des Kaifers der Franzofen erwünſchte Gelegenheit, die Perfon des Labienug benügend, 

durch deſſen Mund das Käfarentyum wie den Imperialismus mit den bitterfien: Sarkas- 

— Eur —— die zugleich ebenſo viele Angriffe auf das gegenwärtige Regime 
nkreichs . 5 
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rer F | 
7 Bamberg. 
F —mMin woh den 19, April. | wu 

Auf die am biefigen Bezirfsgerichte erledigte Advofatenftelle würde ber 
Hr. Advokat Scholler in Windsheim auf Anfuchen verfegt. 

Die Staatsregierung geht mit dem Plane um, unter den Staatsbe— 
amten einen Verein zur Unterftligung der Wittiven und Waiſen ins Leben 
zu rufen, damit auf dieſem Wege die für ihre Neltcten unter den gegenwär— 
tigen Kerhältniffen unzureichende —— n einigermaſſen aufgebeſſert 
werben könnte. Der Verein ſoll jedoch ledi ein Privatverein fein und 
ber Eintritt in benfelben fein Muß. Der Etdat würde einen jährlichen Zu: 
ſchuß leiften. Die Einlagen follen nach drei Klaffen auf 12, 18 u. 24 fl. 
jährlich berechiret fein und darnach für die MWittwe eine Unterftüßung von 
60, 120 und 180 fl. jährlich ſich ergeben. 








— Sicherem Vernehmen dürfte nunmehr die Gleichſtellung der ratholiſchen 
Geiſtlichkeit der Pfalz und. der proteſtantiſchen bezüglich der Congrug in 
naher Ausſicht ſtehen. 


Ihre Maj. die Königin-Mutter wird ſich heute in Begleitung ihres 


Sohnes , des Prinzen Dtto, zur Leichenfeier der Großherzogin Anna von ° 


Medlenburg nad Schwerin, begeben. Die Verftorbene war eine Prinzeffin 
von Heffen und Nichte der Königin-Mutter. 

In Münden iſt am 14. d. Sean Pauls jüngfte Tochter, (die Gattin 
bes pen). Hauptmanns Hade,) das legte von den drei Kindektn des genialen 
Bayreuther Dichters geftorben. 


Die Stadt Schweinfurt hat dem dortjelbft gebornen Dichter Geheime: 


rath Dr. Rüdert das Chrenbürgerrecht verliehen. 
Bei Zreifiug ift in der Nacht auf, den Ofterfonntag die große über 


taufend 2 re ‚alte Korbinianglinde abgebrannt. Sie gehörte zu den fünf 
größten Bäumen ff lands; neun Männer fonnten ihren Stamm nicht 
umjpannen. Der Brand fol dadurch, entftanden fein, daß drei Studenten 


ein Eichhörnchen mittels Feuer aus dem Stamme vertreiben wollten. . 
Der Augsburger Bürgerverein beabfitigt cine „Volksbank für Ge- 


werbtreibende‘‘ zu gründen. »— | 
F Sn ‚hätt a eine Gewerbecajje, die 368 Mitglieder zählt und 
über ein Betriebsfapital bon einer A Million verfügt; das eingelegte 
Kapital der Geſellſchaft iſt bereits auf 102,457 fl. geftiegen. Im Monat Min 
hatte die & e einen Umfag von 570,000 fl. 
Der Arbeiterbildungsverein in Stuttgart hat, feitdem er einen, Con— 
ſum⸗ Verein gegründet, einen folcheu Aufihwung genommen, daß er ein eigenes 
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* Haus herftellen will. Zwei Bürger haben nun ein Geſchenk von je 1000 ff. 
dem Vereine gemacht und weitere Beiträge durch Sammlungen ftehen in Aus: 
ſicht, jo daß bald eine Gewerbehalle errichtet werben kann. 


Sn einem Wäldchen bei Nymphenburg hat am vergangenen Samftag 
zwiichen zwei Stubirenden der Münchener Hochſchule, Baron v. Beer aus 
Kurland und Baron v. Lilienfeld aus Liefland, ein Piſtolenduell ftattgefunden, 
wobei Baron v. Beer einen töbtlihen Schuß in ben Hals erhielt. 


Folgende wahrheitsgemäße Notizen geben ein deutliches Bild wie drückend 
die enorme Steuerlaft in Preußen auf dem Wrbeiterftande laftet. Der 
erfte Arbeiter einer Kabrif zu Mühlenfeld bei Beyenburg verdiente im 
Jahre 1865 5 Thaler 20 Sgr. Wochenlohn; er befigt eine Keine Wiefe, 
welhe 3 Kühe nährt. Das Haus darauf ift jchr alt, Hein, mit Stroh gedeckt 
und niedrig gejtochen, furz eine ärmlihe Wohnung. Diefer Mann nun 
mußte 1854 folgende Steuern bezahlen: An Klaſſenſteuer 6 Thlr., an Com- 
munalfteuer 24 Thlr. an Grund» und andern Steuern 10 Thaler 19 Sgr' 
3 pf., in Summa: 40 Thaler 19 Sr. 3 pf. 1866 aber 53 Thaler 3 Sr. 
An diefem Jahre erhielt diefer Arbeiter 6 Thaler Wocenlohn und die Stei- 
gerung — wie es jcheint — durch dieſe Lohnerhöhmg veranlaßt, betrug 
184 Prozent jeines Brutto-Einfommens ohne die in directen Steuern. (Bringt 
man nun noch in Anfchlag, daß in bortiger Gegend für einen Thaler nicht 
mehr zu erhalten ift, wie bei uns für einen Gulden, jo ftellt ji das Ver— 
hältniß der dortigen Arbeiter noch viel ungünftiger heraus.) | 

In einer kürzlich erfchienenen Lebensbeihreibung Thorwaldjen’s ift auch 
von jeinem Feinen ey Meifter Primony genannt, die Nede. Unter am: 
deren vorfrefflihen Eigenſchaften bejaß derſelbe auch bie, einen Gläubiger 
zu erfennen, jowie ex nur nahte, um ſich jofort an feine Ferſe zu beften, 
ein Zeihen von Scharfjinn, das feine Nachkommen zu fehr geluchten Ar- 
titeln unter den Dandies von Kopenhagen machte. Einmal jchrieb Thor: 
waldjen feinem Sohne nad) Stalien einen Brief, in dem es hieß: „Primony 
läßt dich beftens grüßen; er bringt mir alle Abende den Stiefelknecht. Deine 
Mutter war diefen Winter etwas griesgrämig; aber jo oft fie ärgerlich wird 
und ihre De erhebt, erhebt auch Primony die feinige und beginnt zu 
belfen, was dann den Streit natürlich bald beendet.‘ e 

Defterreih Joll gejonnen fein, für den Fall, daß Preußen wirkfich 
eine Flottenftation in Kiel errichten wolle, einen Theil jeiner noch in ver 
Nordjee befindlichen Schiffe ebenfalls dahin abgehen zu Tafjen. 


Das römische Amtsblatt vom 13. d. zeigt, ' nach dem letzten Bericht 
der Einnahmen des Peterspfennigs, an, dag an bie päpftlichen Caſſen eine 
Summe von 5,376, Fr. gefloflen ift. Die Geſammtſumme, welche feit 
September 1859 bis auf diefen Tag gefammelt worben ift, beläuft fich auf 
43,010,400 Ft. 

Algier'ſche Blätter berichten über Vorbereitungen zum Empfange bes 
Kaifers Napoleon, der in Oran landen, Algier und Philippeville bejuchen 
und hieranf in Gejellihaft Abd-el-Kader's die Provinz onftantine bereifen 
wolle. Re 

Die glänzenden Erfolge der unioniftischen KHeere bei Richmond haben 
die finanziellen Kreije Frankfurts in einen wahren Freudentaumel verſetzt. 
Seit dem Beginne des amerikaniſchen Bürgerkriegs wurden von Frankfurter 
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Kapitaliften und Spekulanten ganz Tolofjale Summen in Vereinigten-Staaten 
Papieren angelegt und aufs Spiel gejett, jeßt aber glaubt man, daß bie 
Speculation gelungen jei und eine reiche Aerndte in Ausficht ftehe. 


Mittwoch den 20. und Donnerstag den 21. Aprii d. J. 
jedesmal früh ® bis 12 Ubr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
ftebt die A. F. Muß'ſche Dienfiboten-Berforgungsanftalt in der Weiden babier zur allge: 
nen Einſicht offen. 

Bamberg, ben 18 April 1865. 

Der Tetamentseretlutor 

21 Advokat Kreitmair. 
(2,2) — In un 
Die im Monate März 1864 von Nro. 7,044 mit Nr. 8,384 verſetzten ober er» 
neuerten Pfänber find Tängftens Freitag den Alten diefes Mts. zu erneuern ober 
auszulödfen, wibrigenfalls dieſelben 
Donnerstag den Aten dieſes früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare Bezahlung v rfleigert werben. 
Bamberg, Iten April 1865. 
Lkeibbaus: Verwaltung. 
Engert. Fiebler. 
Holzversteigerung im Revier Geisfeld. 

Am Montag den 24ten April 1865 werben im Karrmafin’ihen Wirths— 
baufe zu Geisfeld aus ben —— Größerſchirm, Bürſtenſchlag, Bettelſteig, Hohe— 
ſchlag, Gänsrangen und Brunnſtöcke, die nachſtehend verzeichneten Holzſortimente öffent: 
lich verſteigert und re 

9 Stüd Eichen-Holländer- und Commerzialſtämme, 
45 bto. dio. Ahorn, Buchen, Fohren- ꝛc. Blöcher, u 
109 dto. bergleihen geringere Nutzholzſtämme, 
401 bto, verſchiedene Stangen und Steden, 
303 Klafter hartes und weiches Brennholz, 
673 bto, " " „ Stodholz; und 
306 Hundert bergl. Wellen. 

Kaufsliebhaber werben biezu mit bem Bemerken eingelaben, daß auswärtige Käu— 
fer ſich über ihre Zahlungsfähigfeit durch gültige Zeugnifie auszumeifen, und biejenigen, 
welche für Andere Holz fleigern wollen, fi) mit legalen Vollmachten zu verjehen haben. 

Geisfeld den 15ten April 1865. 

Der Ti nialige Revotreribetter 
Mr. 142. Schauer. 
Holzverstelgerung im Revier Bug. 

Mittwochen den 26ten d. Mts, Nachmittags 2 Uhr beginnend werben 
im Schmittlutz'ſchen Wirtbshaufe dabier aus dem Diftrift Bruderwalde, Abtheilungen Wafs 
ferwand, Rothenmarter und Melm, 4 Loofe Eichen-Schälholz, 114 Klafter Eichen: uod 
Fohren-Stöde, dann 7% Hundert Ausputwellen, aus den Abtbeilungen Stäffelholz, 2 Zi 
hen: Schälholzlonfe und aus dem Diftrifte Birfacherwalbe, Abthlg. Neumiefen, 1 Schälholz: 
2008 öffentlich verfteigert, 

Bug, den 17ten April 1865. 

Der tgl. Revierförfter. 
Morigbed. 


f 
I. Schafmarft in Schweinfurt 
Dienstag den 25. April 1865. x 
Der Maygifrat. 
; = Schultes. 
[2,2] Versteigerung. 
Am Auftrage des Tal. Landgerihtes Bamberg II verfteigere ih am 
Fre den 2i. ds. Mts. Nachmittags 2} Uhr 
im Haufe det Bauern Friedrich Gänslein in Unterhaib zwei Kühe, einen Ambos, 
einen Eperrhaden, zwei große Hämmer, einen Schmiebsbalg, einen Pflug und einen 
Schrank gegen fofortige baare Zalung. 
Bamberg, den 12. April 1866. 
Schleſing, königlicher Notar, 
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Belanntmadung. 
Zur Befprehung nnd Verendſchaftung einiger vordringlicher landwirthſchaftlichet 
Gegenſſände und zu einer provocirten Zwiſchenwahl von Dereinsporfländen ift Termin auf 
Samstag den 28ten 1. M: früh 10 Uhr im Saale des Gasthofes zum 
Engel dahier . 
anberaumt; bie Vereinsmitglieber werben daher dringend angegangen, ſich bei biefen 
Zweden recht zahlreich zu betheiligen. 
Bamberg, den 15 April 1865. 
Landwirthschaftliches Bezirks-Comite 


Mobiliar- erstrich. 
In der Verlaſſenſchaft der Apothekerswittwe pe Julie Rumpf zu Bamberg 
tringt der Unterfertigte die zum Nachlak gehörigen Mobilien im Haufe Nro,. 44 am 
Schillerplatz dahier und zwar 
Dienstag den 25. April curr. Vormittags 9 Uhr 
Silber, Glas, Porzellain Gegenſtände, Weißjeug, Betten und Teppiche, dann 
am iitage 2 Uhr 
Küchen: und fouftige Hausgeräthe, einem Sad Flachs, Uhren und Spiegel. 
Mittwoch den 26. April curr. Vormittags 9 Uhr KAP! 
verſchiedene Möbeln, als: Echränfe, Kommoden, Tiſche, Bettladen, einen Sefretair, ein 
Klavier, drei Garnituren ꝛc. — gegen Baarzahlung im Wege des öffentlichen Auffiriche 
zum Berfauf, wozu Liebhaber einlabdet: 
Bamberg, ben 18. Abril 1865. 
Der fönigl Notar 
Burlar 


mberg I. 
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Theilnehmenben 
unfer liebes Söhnchen 
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m nach ganz kurzer Krankheit geſtern Abend rubig und fanft verfchied, 
Um flilles Beileid bitten 





die tiefgebeugten Aeltern 







SH Andr. Ultsch, 

9 Kath. Ultsch. 

—— ae a WERE EEE — N 
“ WOHBSS-ANAZEIGE, 


Montag Vormittag 11 Uhreniſchlief, geſtärtt durch die hl. Sakramente, rubig 
und fanft im Herrn, unfere unvergeblibe Echweſter und Tame, bie ehemalige 
Schubmachersawittwe 


Unna Maria Vetfchner, 


im 84 Lebensjahre. Das Leichenbegängniß findet hente Nachmittags 2 Ube vom Leichen: 
hauſe aus und die Seelenmeffe Donnerftag früh 8 Uhr im hoben Dome fatt, wozu 
ſaämmtliche Berwanbte, Freunde und Bekannte freundlichft e ngelaben werden. 


Bamberg, ben 19 April 1865. 
Die tronernden Hinterbliebenen. 
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Dem göttlihen Rufe folgend verfchied beute. fanft und. gotiergeben nad \ 
Empfang. der bl. Sierbfaframenten,im 74. Lebensjahre, an Altersſchwaͤche unſere > 


unvergeßliche Mutter, die W 
ie ittive 


M. Margarethe Aleiſchmann. 


Nur wer unſere Verhältniſſe kannte, kann unſeren herben Schmerz be— 
greifen. Indem wir dieſen Trauerfall unſeren lieben Verwandten und Freunden 
bekannt geben, empfehlen wir die Verblichene deren Gebete. Ich bitte beſonders 
meine hohwärdigen HH. Mitbrüder um ein Memento am Altare für fie, 


Modſchiedel, am 16 April 1865. 
Der tieftranernde Sohn 
&. Fleischmann, Pfarrer, 


im Namen der Hinterbliebenen, f 


»F, 
- 

u 
Lane 


4 
® 3 a WF Pr” A Zr ö an AK v m 
— re N re at 


TOD28: F AstBanan, 
» Nach, Gottes, weiſem unerforſchlichen Ratbfchluffe- verfhied am 17. Nadhmits 
tag 6» Uhr. mein: inniggeliebter Gatte 


Johann Stir 


nad Ilmgnatlichem Leiden, dftens neftärft mit den hl. Etertfaframenten in feinem 
73. Lebendjahtt. Die Berdinung findet heute Nachmittag 2 Uhr vom eis 
chenhauſe aus,'die Seelenmefie Donnerstag früh 6 Uhr im hoben Dome flatt. 
Die trauernde Gattin Magdalena Stix. 
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ad) — Mehrere 


Sommer = Kleiderstoffe 


per bayer. Elle a 16 Tr. werben ausverlauft bei 


J. A. Hammerbacher, 
im. Balblano & Scharff., 
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Bad- Nachricht. 


Mehren Anfragen zu genügen, diene zur Nachricht, daß in meiner Badan- 
4 ftalt bereits jeden Tan ſowohl einfach warme Wafler, als auch alle Arten medizinische, 
2 jowie DampffaflensBäder gebrauht werben können, und) das, Abonnement feinen 
J Anfang nimmt, wozu geziemenbft einladet 

Bamberg den 19. April 1865 

Dr. P. Lautenbachery'pralt: Arzt. 








Ben 


wW. E. Hepple’s Bud, Kunſt- und Mufitaltenhandlung in 
Bamberg, Sr empfiehlt: 


afchen:Gebetbüchlein. 


Kurze Morgens, Abend:, Mei, Beicht⸗ Communion: n. andere Andachten 


aus firchlich approbirten Werfen für katboliſche Chriften jedes Standes ımb Alters, zus 
fampıengeftellt von einem katholiſchen Geifllihen. Mit 1 N) Ar geh. 9 Te., im 
| Glanzpapier gebd. 15 lIr. in engl. Band mit G nitt 27 ke: 
Das Büchlein bietet, wenn auch in gebrängter Zufammenfaffung Alles, was ein 
in Ehrift zur religidfen Begehung eines newöhnlichen kirchl. Tages oder Sonn— 
und Fehtages für nöthig und erwünſcht erachten kann. Als TI. Firmgefgent bürfte es 
namentlich zu empfehlen fein, zudem bei größeren Partien ein Varliepreis eintritt. « 


% Zehreurfus für Mädchen. — 


Von emehreren Seiten dazu aufgefordert, habe ih mich entichloffen, zu Anfang 
May db. J. wi einen Lehreutſus für Mädchen vom 13ten Jahre an bis zu jebem 
ter He ben icht im Schreiben, Rechnen, in $ertigung von Rechnungen und Bries. 
ten, fowie endlich in der gewerblihen und faufmännifhen Buchhaltung nad einer leicht⸗ 
faßlihen ——— in wöchentlich 10 Stunden von 4 bis 6 Uhr Nochmittags zu eröffnen, 
wobei mir meine Gattin in Ueberwachung der Mädchen thätig zur Seite fleht = 

Berehrliche Eltern, welde gefonnen find, ihre Töchter an biefem Eurfus Theil neh⸗ 
men zu laſſen, wollen gefälligſt die Güte haben, ihre Anmeldungen bei dem Unterzeichner 
ten rechtzeitig zu machen. 

Bamberg den 18ten April 1865. 


CG. Wolfrum. 


ndelssInftitut Nr. 202. 


a Eine neue Sendung 

errenhemden, Steh- & Umiliegkragen 

empfiehlt zu bill’gfien Preifen J. F. Efeifer, 
Augafie Nro. 508. 


231, mier Paftillen, | 
durch v li Wirkun — beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen 
we fer te en —— 58 36 > in = —— 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 

oglih Naſſauiſche Vrunuenverwaltung zu Bad Ems. 


‚ Belzgegenftände 
werden unter Garantie zum Aufbewabhren 
während ber Sommerzeit angenommen bei 

Christian Biermer, 
„ obere Brüde. \ 
Kohlraben: Pflanzen find zu Bäben 
bei Gärtner Weigert gegenüber ber Klein: 
finderbewahranftalt. 










| biemit Jedermann, dem che: 
maligen Gerichtöbienerd- Gchilfen Johann 
Georg Weber etwasauf feinen Bermögensan- 
thell zu-borgen, da derſelbe ohme meine Zu: 
fimmung nicht darüber verfügen kann, fo: 
nach feine Zahlung für ihn 1 wird, 
Bamberg den 19. April 1865. 


F. N. Frank. 


— — — — 
l211. Feuſtergitter Anzeige. 

empfiehlt eine Auswahl gemalter, fowie ladir-]| Im untern Sand H8.:Nr. 1728 if 
ter, zu allen Größen. Zugleih erlaube ichſſchöne Echweinfurter Samen.Gerfte zu haben. 
= zu bemerfen, daß bei mir alle in ber — SEAT u 

ebmacherei vorfommenden Drahtarbeiten 

aufs Genauefie und Pünktlichſte beſorgt wer: 
ben, forwie auch bas Einflehten von Rohr: 


Stühlen. . 
| Paulus Riegel, 
Siebmacher und Gitterfirider, Marplak. 


Gute: Mockmacher finden bauernde 
Beſchafugung bei 
Jung J. F. Pfeifer. 





ift zu verfaufen. Näheres in ber Erpebition. 
(2,1) Offert. 


finden danernde Beichäftigung bei 
J. M. Herzog Shubmadermeifler. 
Eine ordentlihe Magd wird aufs Ziel 
gelust, die grafen unb melfen kann. Das 
bere in ber Exp. d. BI. 


Ein faft noch neuer Landwehr-Uniform . 


Einige tüchtige Shußmagergefellen, 
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Blühende Pensses Stiefmütsf .. Allen meinen „lieben Freunden unb..Be- 
J ) 1. Ranges, in 2 kulti⸗ſzunten bei meiner age Abteife von, Ber 
41000 Stii 1 Doltt bersliäpes-Echewohl, ; Meinen | * 
8 F 12 * — Bu ft brübern ein dreifach donnerndes Gu Se 


Oscar Cberlein. 
die Kin und Handelsgärtnerei von] ga Halte ije AR. Banf var 


A Y a 
[3,3] C. Weiß in Schweinfurt. [für sine regugafiene Perfon. . 
Grundstücke-Verpachtung, mn — — DE 
In der Nähe von Sürth find circa 7 [921 Gelug. 
Morgen Felder un: 2 Morgen 65 Dezim | , Fin ordentliher Defonomie- Knecht 
Wieſe dann Wohnung, Scheune und Stal:|wird fogleih in Dienft u nehmen gefudit. 
fing unter jehr annehmbaren Bedingungen, NRäheres in ber Erp. db. Bl. 
entweder ſogleich, oder von Ziel Laurenzi an] Ein braves treues Mädchen, das i 
zu verpachten, und würde ſich befonders fürfund andere häusliche Mrbeiten verrigten 
einen Gärtner, ober tüchtigen Delonomen]|fann, wird gegen guten Lohn geſucht. Das 
ei Näheres bei Paul Lotter, Nähere in der Erp. Pe 
Glockengießer in Bamberg. } Ölfert. 0 
‚2] Berfauf. Fleißige Zimmergefellen können Beſchäfti— 
* Zn Haus: Nr. 12 zu Bommersfelden Aeht ein|gung haben vei Joseph Höfner, 
‚ Rimmbaltiger liegender Flügel, ſowie ein Zimmermeifter in Ga t. 
gutes Fortepiano für Anfänger billig) von Aura über Debring nach Bumb 2 
aum Berkaufe. wurde eine Granaten:Broche, verloren. 
: (2,2) Ein Kochherd redl. Finder wird erfucht, fie in der Eisgrube 
‚mit Einfapringen und kupfernen Waſſerſchiff Hs.⸗Rr 1465 abzugeben. 
iſt zu. verkaufen. 280 P-jagt d. Expeb. Berloren ©" 
Ein Comptoirpult zum Stehen fürfwurde vorigen Donnerflag ein. 
"2 Berfo nebſt Stüglen ift zu verkaufen |sel. Man bittet benfelbey gegen Blehnung 
Näheres: in ber Expedition. in ber Erp. abzugeben. 
| Berfauf „. 
Eine flarke Kifte mit Beſchlag ift zu 
verfaufen. Mäheres in ber Erpd. - iR bis Jakobi Logie mit — I 
32 othef-Tauid. ann auch der Zutriit zum Garten geftattet 
Al PER AI a 200, 300,|werden. Näh. D. Frank Nr. 1572. 
400 und 412 fl. zu verfaufen. Wo, jagt dieß Cine Familienwohnung am Fuße bes 
Erpebition. [Dombergs ift fogleih oder auf Jakobi zu 
Eine erfle Hypothek zu 1100 fl. 44°, ſvermiethen. Näh. in ber Exp. 
verzinslih iſt gegen Baar umzutaufcen. Zu vermietben: 
Näheres in der Erpebition. | iſt ſtündlich ein freundliches Zimmer mit oder 
(5] ®ejuc. ohne Möbel. Näheres in der Exp. d. BL 
Eine ſolide Köchin wird bis Walburgi]| Im Roſengäßchen ift auf Ziel Jacobi 


ejucht. Näheres in der Erpebition. eine beſcheidene nn zu vermiethen. 
Ein Webergehtife findet in der untern 


Näheres in ber Erp. b 
Königsfiraße 1024 Beihäftigung. 


Miethe. — 
Es iſt ſtündlich oder bis zum 1. Mai ein 
SGeuble Ruparbeiterinnen findenſſchön möblirtes Zimmer zu vermiethen. NAH 
gegen gute Hohorirung andauernde Beſchäfe ſin der Erp. d. BL, u FE 
tigung Näheres in der Expedition d. BI. In ber 4 bes Marplages ift zur bes 
[2,1) - Gefud,. vorfiehenden Meſſe ein —— 7 Laben 
Ein Mädchen das mit der Kühe umbjmit Lädenzimmer zu vermieipen. Näher Erp. 
—53 — Arbeiten betraut iſt, wird Zu vermſethen 
gegen g Lohn in Dienft gefücht. Nähereslan ber Eifeubahnfkirape Ha-:Mt, 920 find 2 
ber Expd. d. DI. Zimmer anf Waldurgts zu vermiethen. 
Es wird eine Magd geſucht, welde in Es wird ein großes. Quartier von citta 
allen Häuslihen Arbeiten beivandert iſt. Näh.ſſechs bis acht Zimmern ꝛc. geſucht, Zu * 
in ber Erp. fragen in ber Exp. d. Bl. 



































NENNEN DE DB TUN TEN, 


(2,2) Zu vermiethen 











Geſuch. [2,1] -Gesuch. : _ 
; —* ergeht mn mit g “a: Pa acott wird eine Wohnung 
ohne Aufſatz wird zu kaufen gefucht. Zulvon mmern, Küche und Kammer. 

Sun eine file Familie gefucht. e 
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= Für Alle, welche mit Geld zu thun habe I 
Eben ist erschienen und auf Bestellung durch Unterzeichneten zu beziehe: 
IUnftirter Anzeiger über gefälfhtes Dapiergeld 

und unächte Münzen. | 


Nahh amtlichen Quellen herausgegeben von Adolf Henze, 
Dieses Btatt, das gegenwärtig das grösste Aufsehen macht, enthält getreue 
Nachbildungen gefälschter Papiergelder und unächter Münzen, die ersten in Bunt- 
druck, die zweiten in Silber- und Goldprägung, en relief, Ausserdem bringt das' 
Blatt: „‚Gefälschte Zinscoupons‘, „‚verfallenes oder ausser Cours geselztes = 


















geld“, ‚Papiergeld, welches in nächster Zeit werthlos wird‘‘, „‚Cronik der neuest: 
Münzkunde“ und „Fälschungen geschriebener Documente‘‘. Der Name des Heraus- 
gebers, der in 24 Staaten als Sachverständiger fungirt, bürgt für einen zuverlässigen, 
gewählten, neuen und gediegenen Inhalt, In Leipzig wurden von diesem Blalte am 
ersten Tage-ähres Erscheinens blos bei dem Handelsstande 600 Exemplare abgeselzt. 
25” ie Redaction des Chemnitzer Tageblaties (Nr. 44, 1865) sagt 
von diesem Unternehmen: .„‚Die Ausstattung ist so reizend, das Thema) 
so weckend, die Ausführung so anziehend, dass dies Blatt Jeder, der| 
oa sieht, auch — kauft!‘ WM x, 
Der ganze Jahrgang dieses interessanten und nützlichen Blattes, das jährlich 
isechs Mal erscheint, kostet nur 54 Kreuzer. 
Probenummer liegen bei dem Unterzeichneten zur Ansicht aus. 


Bamberg. Er. Züberlein. 
MUSIK -VEREIN. 
Heute Abend 7 Uhr Orchester-Probe 
(Simfonie von Beethoven.) 








Fiſcherhof. 
Donngrötag den 20. d. M. Pro- 
duction einer Abtheilung der Chevauleger- 
Negimentsmufif. Guter Cafee mit Krea- 
pten. (2,1) 

Zur Sommerjaijon empfehle ich 
— * — mein reichhaltig aſſortirtes Lager von 
RROMSIENN, |Netzen at: kt, Sommerhand- 

‚Ischuhen & Staucher in allen 

Heute Abend 8 Uhr Beiprehung theatra v. a 
liſchet Angelegenheiten, wozu die Herrn Go:|Qualitäten, Unterärmeln, jowie 
mitsmitglieder jowie die zur Uebernahme vonſdas Neuefte in Damengürteln etc. 
Rollen bereitwilligen verehrlihen Mitglieder zur geneigten Anſicht und Abnahme. 


eingeladen werben. 
Der Borftand des Theatercomite’s. Frz. Kern. 
Salami- & Knackwürste 


Frankfurter Bratwürste 
wieder frifch 


per Stüd 4 fr. bei 
Br Johann Teupser. 
32) Mnakwürste 


J. 8. Kaufmann. 
Crinolinen in ſehr guter Qualität babe ich auf vielſei⸗ 
tiges Verlangen, wieder ‚bezogen u. empfiehlt 


find wieber in allen Sorten eingetroff. n Bei 
Franz Kern. | sried. Aug. Thomas jun. 
Friſch gewällerte Stockf iſche find no 


Strobbüte 


in allen Gattungen mit und ohne Aug-jit haben bei u 

putz, zu Fabrifpreifen von 24 fr. an J. Hüm a LE — 
empfiehlt In einer kleinen Familie wird ein jun 

ges 

Joh, Leonh. Höpfel, 349b, Mädchen als Magd geſucht; am. liebften ein 

1 unterhalb ber Ueherfahrt. lſolches, das noch nicht ebjent bat. Näh. ꝛc. 

igirt umter Beramtwortlicykeit des Verlegers J. @t. Meine. 

















Freiwillige Feuerwehr. 
Donnerstag den 20. April Abends 48 Uhr 
Hebung der Steiger und Schlandführer. 
(27157 Der Hauptmann. 















der Stadt 


= me zn 
— Donnerstah, deut 


Morgen⸗ Freitag ven 21. Nahmittag,2 Uhr Sitzung der Hm..S 
gemeindehevollmächtigten, a ER Bu TR ts a 

Die bereits kurz erwähnten &FAle; welche während der gegenwärtigen 
Schwurgerichts.- Sigun gs au Bayreuthe Bir, Verhaudlung Tommen, ſind fol: 
gende: 71) ,Rarkı Pftanm, vormals Bureaudiener pon Fand — wegen, 
Verbredjeitsi der. Amtsuntreng;. 2) Audreas Dehler, led. Korbflechter von 
Schney, wegen Verbrechens der Nothzucht; 3) Joh. Geſſel, led. Weber— 
geſelle von Niedermirsberg, wegen Verbrechens Des Diebitahls 4) Hent. 
Baals, Handelsmanus-Wittwe von Schwarzenbach al W., wegen Verbrechens 
des Kindsmords;,.D) Pet, Amon, led. Mehtzgerlehrling uud. Büttnergeſelle, 
Joſeph Kaupori, verh. Schuhmachermelſter, beide von Nattelsdorf, wegen 
Verbrechens des, Meineids;. 6) Job. —— Fabrikarbeiter von Bamberg 
und Joſepha Schäfer, led. Fabrikarbeiterin ou hes wegen Verbrechens 
der. Koͤrperverletzung; 7) Kath. Dijtler,, led. Näherin von Nürnberg, we 
gen Verbrechens des Diebjtahls und 8) Adam Fiſcher, Baier von Stub— 
lang: wegen ‚Verbrechens des, Betrugs und der, Unter hlagung. * — 

Nacheiner Privatmittheilung wurde det vormalige Bureaudiener Pflaum 
zu 4 Jahren ‚Zuchthaus verurtheilt. I | 
Geſtern Mahmittag. wurde ‚oberhalb des Wunderburger Steges Die 
Leiche eines neugebornen Kindes aus dem Waſſer gezogen. . Die Leiche, an 
welcher ein: etliche: Pfund jchwerer Stein, in Lumpen gewickelt befeitigt. war, 
ſcheint beveit& mehrere Tage im. Waſſer gelegen, zu haben. | 

Ihre Maj. die Königin-Mutter ift auf der Reife nach Schwerin gejtern 
Nachts 10-Uhr wit dem Poflzuge bier: durchgekommen. Ihre Majeftät, reift 
im ftrengften  Incognito. .. 

Der Herzog Karl Theodor in Bayern hat ſich im Auftrage Sr. Maij— 
des Königs ebenfalls nach Schwerin ‚begeben, um der Reichenfeier der ‚ver: 
lebten Großherzogin beizuwohnen. E f ® 

12. Kempten. findet, am 6;, 7. und 8. Juni bie neumte Wander: 
verfammlung bayerischer Landwirthe ftatt. | | 
. ’ Die Bayer. ‚Zto. erklart die dem König in den Mund geisate Aeuße⸗ 
rung uber die Hauung eines Reichsrathes in ber Frage der Abkuürzung der, 
inangperioden: „Wie joll der Negent die, Wahrheit, erfahren, wenn die 
ihsräthe heute rjo: und morgen anders; urtheilen“ für gänzlich erfunden, - 
In Würzburg: wird morgen Bormittags bie vom Fraͤnkiſchen Garten: ., 
bauverein dafelbft veranftaltete Blumen, Gemüſe- und Gartenprobuften- Ans: 
ſtellung eröffnet... ln son Si.‘ 
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An den jüngften Lagen ift bereits auch in Negensburg der Kopf Ge: 
nick-Krampf ansgebrohen. Von den fechs zuerjt Erkrankten ift einer in der 
fürzeften Zeit daran geftorben. 

Bei Schleigheim ift am Montag ein Waldhraud enſtanden, der ſich 
über 170 Morgen ausgedehnt haben ſoll 

Der am Eharjamftage in einem Piftolenduelle bei Nymphenburg ſchwer 
verwundete Studioſus Baron v. Beer iſt vorgeſtern in Folge deſſen geſtorben 

Am Gründonnerſtage entlud fih über Hannover, und. heftiger noch 
ſüdlich von der Stabt, ein ſehr ſchweres und anhaltende Gewitter, welches 
an breit Orten der Umgegend eingeichlagen und in Hemmingen: einen: Bauer: 
hof eingeäfchert haben foll. Nach Mittheilungen von Eijenbahnbeamten 
hat bei Magdeburg ein jo ftarker Wolfenbruch ftattgefunden , daß nur 
mit Mühe die Eiſenbahnzüge haben durchkommen können. 


Ein Heirathsverein wird eben m Wien organiſirt. Jede ein— 
tretende Perjon zahlt fünf Gulden zum Fond; heirathet Jemand aus der-Ge- 
jellihaft, jo zahlt jedes Mitglied einen Gulden und wird ein Kapital von 
500 bis 1000 fl. in vier Wochen nad deren Verheirathbung ausgezahlt. 
Die ausgefteuerte Perfon muß aber zuvor ein neues Mitglied jchaffen. Ä 

Der zu Baris abgeſchloſſene internationale Telegraphenvertrag wird 
erſt am 1. Juli 1866 in Kraft treten. 

Aus allen Theilen Galiziens laufen nunmehr Trauerbotſchaften 
über die fürchterlichen Verheerungen ein, welche die Ueberſchwemmungen an⸗ 
gerichtet haben. Am meiſten wurde der Czortkower Kreis und im bie: 
jem namentlic) ber Mielnicaer Bezirk, in welchem alle Flüſſe⸗ und Bäche 
zu einer nie geſehenen Höhe anwuchſen, heimgerucht. 

Aus Nizza vom 17. d. wird berichtet, daß der Großfürſt Thronfolger 
von Rußland nach zehntägigen Kopfleiden am 16. d. früh. eine ſtarke Ge— 
hirncongeſtion hatte, Obſchon Mittags Beſſerungsſymptome eintraten, empfing 
doch der Großfürft auf deu Wunſch der Kaiferin die Sakramente. Der Kaijer 
ift am 18. d. von Petersburg nad Nizza abgereiit. „Auch ‚die Königin, von 
Dänemart und die Prinzefim Dagmar, die Braut des Großfürſten, find 
auf die traurigen. Berichte über den Seanfeieguftand des Örehfürften am 
18. d. nad) Nizza abgereift, | 

Aus Nordamerifa Fommen neue Siegesberichte. Sheriban verfolgt den 
Sonderbundsgeneral fortwährend. Zwiſchen Lynchburg und Petersburg: kam 
es zu einer Schlacht, worin Lee geſchlagen, ſechs ſüdſtaatliche Generale ge— 
fangen, viele Gefangene gemacht‘ und Kanonen erbeutet wurden Sheridan 
glaubt, daß Lee fich ergeben ‘werde. 

Der Kanonendonner der jüngſten Schlacht bei Richmond wurde auf 
der Arlingtoner Höhe bei Waſhington (eine Samemumg von mehr als 
4100 engliichen Weilen) gehört. 

Der Uniong-Vice-Präfident Johnftone, derjelbe, welder. bei: feiner Ber: 
eidigung durch feine Betrunfenheit jo großes Aergerniß erregte, hat in einer 
Volts-Verſammlung erklärt, er theile die Anficht der Berjammlung, dat 
Eonderbundspräfident Jefferſon Davis, wenn man ſeiner habhaft werde, an 
einen Galgen gehenkt zu werden verdiene, der zwanzig Mal jo hoch ſei, 
als der, an welchem Haman vom Leben zum Tode gebracht worden jei. ' 
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BE DO WIEUMEV DIE 


befindlichen 600 Berfonen (Soldaten, Weiber und Kinder) kamen nur 29, 
die durch einen ‚borüberjaßrenben Dampfer gerettetwurden, mit dem Leben 
davon. 


Befanntmadung. 
An der Verlaſſenſchaft des ledigen Scmiebgeiellen Auguſt Haas von bier find 
etwaige Forderungen 
Dienstag den 2 Mai curr. DE ae 
— anzumelden, widrigenſalls ſolche bei Vertheilung der Maſſe Peine Berückſichtigung 


. hö chſtadi alA. den 11. April 1865; 
Rönigl.Landgericht. 

Erp :Rro. 4028 Endred. Müller. 
Donnerstag den 20. und Freitag den 21. April d. J. 
jedesmal früh 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr 
—* N. Bet Ar Mup’ihe Dienkboten:-Berforgungsanfalt in ber Weiden bahier zur allge: 

t offen. 
—————— ben 18 Mpril- 1865. 
Der Tetamentsgeretutor 
22) Advokat Kreitmair. 


H opfenstangenverhauf. 

Am Montag den 24. d. Mts. Bormittags 9 Uhr werben im Wirthahaufe 
babier aus ber biefigen Fol Forſtrevier 4975 — — en und 3825 Fichtenſtecken 
zu Weinpfählen ac. geeignet, öffentlich verſteigert, wozu Kaufeiufige eingeladen werden. 
Ron den Holzhieben bis zum Bahnhof Kulmbach beträgt bie Entfernung 14 Stunden. 

Zicgelbütten, ben 17. April 1865. 

Der al. Revierförfer. 
Wolf. 


[2,2] Beltlanntmadung. 
Im Auftrag der Lang’ihen Erben verfteigert der Unterzethnete in dem nunmehr 
Herzog’ihen Edhaufe an der oberen Brüde 
Donnerstag den 20ten April früh 9 Uhr, 
Freitag den 2iten Nachmittags 2 Uhr, 
Samstag den 22ten früh 9 Uhr 
mebrere Ganapee, Tiiche, Stühle, Spiegel, Commode, Silberfahen, einen febr ſchönen 
Schmud, mehrere Betten, Weißzeug und Kleidungaftüde, Hausgeräthichaften aller Arten, 
fodann das noch vorhandene Waarenlager an Bändern, Ehenilien, Seiden- und Sammt- 
Stoffen, TU, Federn, Epigen, Hüten u, | f. im Gefammtihätungsmertb von 1128 fl. 
15 k. öffentlih gegen gleih baare Zahlung an ben Meiftbietenden und werben Steige: 
runysluftige mit dem Bemerfen biezu eingeladen, daß bie Verfteigerung fo viel als mög: 
lih in obiger Reihenfolge vor ſichgehen wird, 
Bamberg, den 15. Mpril 1865. 
Diet: tal. Roter, 






pe + Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratbichluffe verichieb vorgeflern Abend nah 7 
85 monatlihem ſchweren Leiden, verfeben mit den hl Sterbfafranenten meine liebe Frau F 


) — — J 
Katharina Frauenhofer, 
* ge*orne Stenglein. 
Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittags 43 Uhr von Leichen: 
baufe aus ftatt, wozu geziemend einlabet 
Barbera, den 20 April 1865. ber ticftrauernde Gatte 
Johann —— —— KR 





win verbopp Ites Hausthor nebſt Beiglägel mehrere ganz qui fe Fenerflöde find au der: 
und fleinernen Thorbogen, ein Hoftbor, undflaufen. Dift. I. Niro. 437. 
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WW. E. Hepple’s Bud: und Runfthandlung Lauggaſſe, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


Gebetbüchern 


in überaus eleganten und gefchmackvollen Einbänden. ine febr reihe Auswahl | 
derſelben iſt fo cben wieder eingetroffen und liegt zur gefätligen Einfiht bereit Ale pai 
jinde Einlagen in Gebetbücher find bejonders die religidfen Photograpbien 
au empfehlen, welche gleichfalls in ganz nener Auswahl vorliegen. Um geehrten Befud | 


rittet W. E. Hepr 







_ Todes- “P" Anzeige. 


Gottes unerforfhligem Rathſchluſſe gefiel es, unſern innigfigeliebten uns 
J vergeßlichen Sohn, Bruder und Schwager, 
— den Gärtnermeisterssohn 


Josef Schlei, 


ing heifere Ienfeits abzurufen. Er jtarb getröflet mit ben Gnabenmitteln unſe— 
rer bi. Religion, nach einent viertägigen ftmerzvollen Leiden in dem Blüfbent: 
Alter von 18 Jahren. Wer dig große Liebe und Anhänglichkeit zu ben Seini— 
gen kannte, wird unjeren berben Ehmerz„zt wiltdigen mwiffen, und uns ein 
jtilles Beileid nicht verfagen. J a: 

Zum Lrichensegängnifte, welhes Ef eitng den 21. 'Nachmittag um 
3 Uhr vattfindet, und zum Trauergottes ienft am Montag früh 9 Uhr in 
der Gangolphsfirche ladet theilnehmende Verwandte, Freunde und Bekantite mit 
der Pitte, des theueren Verblienen im frommen Gebete zu gedenten, höflichſt ein 

⸗ Bamberg, den 20 April 1865. 
der tieffrauernde Vater Johann Schlei 


nebit übrigen Binterbliebenen. 
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Theilnebmenden freunden und Bekannten die traurige Nachricht, bat 
unjer Tieber Söhnden ! 


x 






x 
nach läugeren Bruſtleiden im zarten Alter von 2 Jahren rubig und fanit bir ; 





fdsieden in. Um jtilles Beileid bitten die tiejbetrübten Eltern 
Joseph Kohler. 
Kunigunda Kohler , geborne Böhmer. 
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In der Waizenderfer Kurmarfung findfbei Joſ. Fenjt Billmener am Fuße bes 
ntehrere Parſelen Waldftren zu verfaufenfKaulverg. 


Vodes- J Anzeige. 


b2 
3 
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IM Tiefgebeugt vom bitterfien Schmerze und ſchwer getroffen von dem bars 
| ten Schidialsjchlage bringen wir hiemit allın Lieben Verwandten, Freunden um 
Bekannten die berbe Trauerfunde, daß es Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 


9 5 gefallen hat, Montag ben 17. d. bends 9 Uhr -unfere innigftgeliebte, tbe 
93 umvergekliche Gattin und Mutter, Schwieger- und Großmutter, Schwerter 
Tante, Frau 


Maria Anna Schropp geb. fincvels, 


Modelleursgatt 


BE mach noch nicht vollendetem 66. Lebensjahre und nah einer 44jährigen höchſt 
| A: glüdlihen Che nad würdigem Smpfange der hl. Sterbfaframente im Folge ei- 
} I ner Kopfentzündung nad furzem, aber fehr ſchmerzlichen Kranfenlager in ein 

befieres Jenſeits abzurufen. 

Ein unerfegliser und berber Verluft iſt ihre aufopfernde Liebe zu ihren 

Angehörigen. Sie war ein Muſter häuslichen Fleißes, echt chriſtlicher eg 
feit und Ausdauer, die fie auch während ihrer jehr ſchmerzvollen Krankheit bie 
J zum letzten Athemzuce bewährt hat. 
ı m Nur die Hoffnung auf die Wiedervereinigung in jener befiem Welt, wo 
? aller Schmerz, alles Leiden aufbört, bietet ung einen feiten Stab, auf den wir 
uns im Vertrauen auf Gott fügen Fünnen. 
Friede ihrer Aſche! 

Indem wir alle lieben Verwandten, Freunde und Bekannte zu dem Lei⸗ 
SER weldes Donnerstag den, 20. d. Nachmittag 4 Uhr 
vo iſe his nſde borie se He Brauer; are Freitag d. 

ur. Mi 20: Früe 9 Uhr, im hohen Tome und am — 22. früh 9 Ubr 
mA Beben Schw. Hertiu, P. B. Fraͤnriekane. ergebenft einladen, bitten wir, ber 
= Berblibenen ein fronımes Undenfen zu Ucwabten nnd Ihrer recht oft im Gebete 
zu gebenfen. - 
Bamberg, Erfurt, Halberitadt, Berlin, Werned ben 17. April 1865. 
Der ſchwer niedergebeugte, tiefbetrübte Gatte 
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nebſt Kindern und übrigen Berwandten 
his: a a a ae er Er EEE ER 
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——— Für die ehren- und liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und J 
Trauer⸗Gottesdienſie unſerer nun im Gott ruhenden, geliebten Mutter, Shwie 


J germutter und Großmutter, der Lehrers⸗Wittwe * 
ı Katharina Wachter P 
m in Zroadorf fagen wir unferen verehrten Verwandten, Freunden und Befann: 
” ten unferen berzlichiten Danf. | 
> Bamberg, Nördlingen, Trosdorf und Viercth, den 19. April 1865. % 
Su Friedrich Wachter, k. Poſt-Special-Caſſier, X 
| zugleih im Namen der übrigen Hinterbliebenen. ® 
' ee EEE TE RR 
v 
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Für bie zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnijfe und Trauergot: 
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teedienfte unferes dahingeſchiedenen, num in Gott ruhenden innigftgeliebten Soh⸗ 
nes, Bruders, Schwagers und Onkels, 
des Hochwürdigen Herrn Kaplans 


;Johann Schütz, 


fagen wir der hochwürdigen Geifllifeit, Freunden und Befannten unfern in- 
nigften Dant. 


Bamberg, dem 20. April 1865. u. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. - 
ErSeERgenBengensengenBentgprtgertsettsprftgertgerel 
ge — — 


— mm — —— —— 


DANKSAGUNG. 
RR 


















Ür bie ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und bem Trauer: 
Sottesbienfte unferes feligen Oncele und Betters, des 


kl. penf. Grenz-@berauffehers 


Simon Riß, 


fagen wir feinen Freunden und Vekannten den berzlichften Dank. 
Bamberg, den 20, April 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
DANEKSABLTHD 
Für die zohlreiche Theilnohme bei der Beerdigung und der Seelenmefje meine 
nun in Gott rubenden ®atten Johann #tix jage ih allen Verwandten und Befarn 
ten meinen innigften Dank. Die trauernde Gattin Magdalena Stix. 


— DANKSAGUNG. 
Für bie überaus zablreihe und ehreude Theilmabme ſowohl während der Krankheit 
als bei ben Trauerfeierlichkeiten unferes nun in Gott rubenden feligen Bruders, Chiwagers 
Onkels und Pathen 


Herrn Christian Weber 


lagen allen denen, die ihm bie legte Ehre erwiefen und ihm zu feiner Rubeſtätte begleiteten, 
insbefonbere aber feinen werthen Herrn Borgefegter, mie auch den fämmtlihen Serm 
Bedienfteten unb Arbeitern ber biefigen Bezirkswerkſtätte den tiefgefühlteften Dank 

Bamberg, Bayreuth und Lindau, ben 19. April 1865. 

Be die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Zur gefälligen Beachtung. 
ten biefigen und auswärtigen Brauernf Beim herannahenden Wohnungs: 
anzuzeigen, daß immer eine ent:[Wechjel empfichlt ſich das unterzeich— 
Ipredhende Quantität Franken-[nete Inftitut einem verehrlichen Pub: 
Gersten - Malzes_ ver beitenflifum zur Uebernahme von Umgügen 
Qualität auf Lager hält und joldesfunter Zuficherung promptejter und Bil: 
zu möglichft billigem Preije abgibt, diefligfter Bedienung und bittet man 

Brauerei u. Malzfabrit von |ireundlid) um recht baldige Anmeldung. 

(2,1) Joh. Mart. Leicht.|Direltiou des Padträger-Juftituts. 
1 Eine einzelne Dame fucht ein Logie von) Im Difirikt IN Nro. 1579 iR für eine 
3 Zimmern, Küche, Magd- u. Bodenfammer.| Berfon ein Quartier zu vermieihen. 


| 















(7 beehrt ſich hiemit den verehr: 
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7 Versteigerung. 
Aoute Na ittag 4 Uhr anfangend, werben in ber Keflersgaffe mehrere 
Kenfter,. Stiegen, Thüren und einige Fuhren Baulehm, gegen baare Zahlung öffentlich 
verſi i 


eigert, u Liebhaber eingeladen werben. 









| Unfere Zuſt (2,1) au verfaufen 
viertes Heit wird heute ausgegeben und entsffind mehrere Butten Bux. Wo fagt bie 
hält: Unfere Holzfiride und was Einem da:jErpedition d. Br ° 
bei paſſiren fann, — Die Gartenzund Ader:] (3,1) Offener Dienfi. 
bauſchule. — Zur Bürgermeifier:Wahk —| in tüchtiger Pferdeknecht wird gegen gu= 
Stoßfeufzer eines ſchlichten Bürgers. — Eineſten Lohn gejucht. Näheres in der Erpebit. 
Epiftel an die Fraien.— BWanbberungen durch ⸗· "@ 2 1 a hun 7 
die Stadt und Mmgegend. — Für was läßı 
man be Pre Se Gehören unſere 
Adzugkanäle über oder unter die Straßen? 
Die nicht zu ri Sabrfroße — 
Bamberg und Bug. — Gin Kettenjteg ftatt] , 0 
der B * Meberfahtt, Bliefwechſel. wird eine perfecte Köchin unter ſehr günſti⸗ 
— dad Laufende als das verſloſſe gen Bedingungen gefucht.. Das Nat em 
me Bierteljabe Mad durch ganz Wayern zujder Expedition dieſes Blattes. — 
27 tr. per Quart. von deu 1. Boftanftalten] (2,1) Geſuchn 
zu ethalten. ei 3. C. Dresoh. wird auf nädfles Ziel eine gewandte Köchin. 
RKäaheres in der Erp: — 
[2,1 Dffener Dienft. 
Ein ordentliches Kindsmädcden kann for 
fort eintreten. 


Vorgeftern wurde von Gauftadt bis Biſch— 
berg ein Pfandzettel mit 4 A. gefunden. 
eine Damenhut⸗Feder wurde geftern früh 


verloren, man bittet um deren Rückgabe im 
die Erp. d. Bl. 


' Bom Schuhmacherladen Riem bis zum 
Conditor Jörgum wurde ein Iedernes Täſch— 
hen mit 2 paar Kinderftiefelhen und 2 Dep, 
Perlmutterknöpfen verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in bie edition. 

Am Feierlag wurde. vom Sciehbaus 
bis in die Klebersgaß ein @inberyaldist der 

































— Gefuch 
Eine ſolide Zugeherin wird bis 1. 
Mai geſucht. Nah ꝛc. 
Geſuch. 
Für eine Herrſchaft in Frankfurt aM. 








Zu verlaufen 
in 3ſtöciges Wohnhaus am hieſigen 
Plage zu ſehr erniedrigter Anzahlung, 
ein größeres Oelonomiegut- mit ca. 120 
Tagw. Felder und Wiefen, in ber 
Nähe von Schweinfurt, 
eine Brauerei mit Einrihtung und 16 
Tagw. Felder, in einem größeren 
Marftfleden Oberfranfens gelegen, 
zwei fleinere Dekonomie-Anweſen zwi: 
hen Forchhein und Nürnberg. s 
Zu Faufen wird gefudt 
eine Bäderei bier oder in ber Nähe 
Bambergs, 
ein kleineres Wirthichaftsanweien mit 
etwas Defonomiegut; auch wird ein 
Garten zu pachten gefuht: burd 
das Commiſſions-, Schreib: und Agen: 
turbureau von F 


under. I Frank | 


am Marplate. 


212,1 König’firaße Nro. 1018 find 2 beizbare 
immer were ober fpäter zu; be- 
then; ebendafelbft ift ein geräumiger Keller 
mit großen Lagern verjehen zu vermiethen. 
N Es ift bis zum 1. Mat oder ſogleich ein 
Rangerjen find ‚zu verkaufen. Os.⸗Neoffreundliches * für einen nie 44 
1112 ©. Il, ont ober für, 2 Batein oder Gewerbihüler zu ver: 

„Eine grobe gut erhaltene Badwannejmielhen im D, I H8..Rro 1038. 
wird zu faufen geſucht. Näheres im derf Bis Jakobi fuchen zwei Damen eine 
Expedition. Wohnung von 2—3 ‚Zimmern, Kammern, 

Kühe x. in Mitte der Stadt gelegen, zu 
miethen. Näheres in ber Erpebition., 






















Berfauf. 


Bertauf. . 
Ein junges Wachtelnündchen ift zu 


verfaufen. Wo? fagt db. Erpeb. Es wird eine freumdlihe Wohnung von 

Bertauf. 3—4 Zimmern, mit ben fonftigen Bequem: 

Eine Grube Dung iſt zu verfaufen.flidkeiten bis Walpurgt und wo möglich in 

D. I. 257a. b.r Nähe bes Bahnhofs zu miethen gefucht, 
Eine Wiagd, die ſich allen hauslichen Näheres in der Erpedition, 

, @ine_ ruhige Familie ohne Kinder ſucht 





Arbeiten unterzieht, kann fogleih in Dienft 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 
Der Papst im Kampfe gegen den Fortschritt, den Libera- 
lismus und die moderne Civilisation. Predigt am Licht: 
mehfejte über den SOten Sab des Syllabus: „Der römiihe Stuhl 

° fan und muß ſich mit dem sSortichritt, dem Liberalismus und der 
modernen Civiliſation — und vergleichen“, von Dr. Weſtermeyer. 
Preis A 










LIED 
Heute, Abends. 8 Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 
Der Vorſtand. reiwillige Feuerwehr. 
Donnerstag den 20. April Abends 48 Uhr 


AM I IC I 7 ji A: Uebung der Steiger umd Shlauhführer. 


Freitag den 21.,.d Mis. Abends präcis (22), Dei —— — Te 

8 Uhr „Ausihukfisung‘s im Geleligaftsiofal] ehwarzen Thibet 
Der Borftand, \ 2 Gllen breit zu’ Shawls und: Beduines 
Frankfurter Bratwürste jempfiehlt Ludwig Flurt. 


td . bei — — 1,3050 0. 
“FT, gaufmann. | Restauration Zapf. 
Ari A Morgen von 9 Uhr an gebackene 
Anxesgr. Fische. 
Morgen, Freitag, fommen 
>. auf den Kaulberg 
sum Berfauf, wozu id um zabl: 
reiben Zufprud bitte K. B. 
2 . 
Fiſcherhof 
Donnerstag den 20 d. M. Pro- 
duction einer Abtheilung der Chevauleger 


Regimentsmufif. Guter Cafee mit Kra-). 
pfen, (2,2) 


“=, Vene englische Krägen, 


welche fih durch ſchöne Façon und feine 

Qualität audzeihnen, eippfithlt zwbilligen 
Preiſen uaj31g22U% 
7 "[2,1j  Berpadtuna. 

Mas ee Auf dem oberen Stephansbery iſt ein 

ber uter Feld: und Gemüßnarien mit ‚Gräferei 

Weinwirthſchaft nnd Neftanrationl;u vernahten. Näderes in dei ‚Ep. 





Heute Abend 7 Uhr OrchestörsProbe 
(B-dur-Stmforie von Beethoven.) " 
F 











"Grosses L 


„ fehr elraanter Sonn nächir- 
me & En tous "eins 
pfiehlt zu billiaen Pecifen : . 


3. Krauss, 
Schirmfabrikant nächſt der Rettenbrildte. 
Für Defonomen. 
Mehrere Hundert Zentner Futtermehl, 
feine und grobe Waizenfleie zu haben bei 
2, 0% Alec, Neßlbändler, 
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Kreller. Gin Gymnafiaft wünfgt Latein ober 
Auf morgen zu gebackenen Fischen Vorſchülern a zu ertheilen. Näheres 
ſchon von 9 Uhr am zu haben, in der Erpb. db. 


Soeben erſchien: 


Der 


im Kampfe gegen den Fortſchritt, ben r eralismus und die moderne 
Civilifation. 

Predigt am Lichtmeßfejte Über den, 50, Satz des Syllabus: „Der römiiche 
Stuhl kann und muß fich mit dem Yortichritt, dem Liberalismus und «der 
modernen Givilifation ausjöhnen und vergleichen,“ 
von Dr. Anton Weftermayer;' Egl. geiitl. Rath und Stadtpfarrer bei ©t. 
Peter in Münden. Preis 9 fr. 

Borräthig bei do Heindlt in Bamberg, Augafie Nr. 524. 
öAsccm unter Beranfwortligfeit des Berlegers 3. Wi. Meimol, 


if. 
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Tag Blatt 


der Stadt” Samberg. 
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"Freitag, zen 21. April. J 


Gemaͤß Allerhöchſter am jämmtliche kgl. Kreisregierungen erlafſenen Ent 
jchließung vom 17. April jind die Landräthe für = Jahr 1865166 
auf Donnerstag den 18. Mai I. 0. einzuberufen, - 

Nady dem vorliegenden Berichte über die erſte —— 
zu Bayreuth, im welcher die Anflage gegen den vormaligen Bureaudiener 
Pflaum dahier wegen Amtsuntreue verhandelt wurde, hat Pflaum die ihm 
zuerkannte Ajährige Zuchthausſtrafe auf einer Feſtung zu erftchen. | 

 (Theater:Rotiz.) Nächten Samftag den 22. d. wird uns anf hiejigem 
Theater ein feltener Kunftgenuß zu Theil. Der befannte einbeinige Tänzer 
Hr. Charles Bernard (Donato) aus Paris, defien Leiftungen alle Zeitungen 
rühmlihft erwähnen, wirb bei feiner Durchreiſe nach Hamburg einmal bier 
auftreten ; wir machen daher alle Freunde der Kunft auf dieſen Genuß 
beſonders aufmerfjam. Hr. Charles Bernard hat in letzterer Zeit in ne 
brucd, Augsburg, Würzburg mit umgeheurem Beifall getanzt. Das Würz 
burger Abendblatt ſpricht jich folgendermafien aus: Mit Vergnügen —— 
wir das Gaſtſpiel des einbeinigen Tänzers, Hrn. Charles Bernard, welcher 
durch außergewöhnliche Fertigkeit und Eicherheit in einem ipanifchen Bolery 
und Manveupre du Wiatelot fich jchnell die Eympathie des Publifums ers 
worben bat. eine Sprünge über Stühle, das Erfletteru des Maftbtaums, 
die Verrihtung aller auf einem Schiffe vorfommenden Arbeiten, jein Kampf 
mit Sturm und Piraten ſind eben jo viel Beweiſe jeine vollendeten Kunfte 
fertigfeit. Da nun Hr. Charles Bernard nur einmal auftreten wird, jo möge 
es De verfänmen, fich den gebotenen wirflih hohen ei; ee 
zu lajien 

Eine Anzahl Würzburger Bürger hat an die — — Ab⸗ 
geordneten eine Vorſtellung gerichtet, in welcher auf das Bedürfniß einer 
jofortigen Erleichterung der Landwehrpflichtigen auch in den größeren Städten 
bingewiejen wird. 

Der Pfarrer J. Echmitt von Unterebersbadh (Unterfranken) wurde 
in jein Filial Oberebersbach berufen, um einem Sterbenden die hi. Safras 
mente zu reichen. Während der hl. Handlung fiel er vom Schlage getroffen 
zuſammen, und wurde in ein Nachbarhaus gebracht, wo cr bald darauf jtarb. 

Auch in München jind bereits Erfranfungen am Genickkrampf vorge: 
kommen, jedoch ohne tödtlichen Verlauf. 

An München ift man gegenwärtig mit der Legung eines unterirdilchen 
ZTelegraphenfabels beichäjtigt, melches vom neuen Megierungsgebäude * 
Polizeidirektion geführt wird. 
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Der Borftand des deutihen Schüßenbundes in Frankfurt bat 
fihh wegen der Unhanplichkeit der Fahne des Schügenbundes veranlaßt ge- 
fehen, eine interimiftiihe Fahne in Hanau machen zu laffen; diejelbe zeigt 
auf ſchwarz⸗roth-goldenem Grunde den deutſchen Reichsadler. | 

Die Apothefersfrau von Mutterjtadt im der Pfalz, welche, wie er- 
wähnt, ihrem. Manne durchgegangen ift, wurde von ber Polizei in Würz— 
burg ausgemittelt. 

Der Großfürft-Thronfolger von Rußland ift von einer Rückenmarks— 
v Gehirnentzundung befallen. Man fürchtet für das Leben des Thron— 
olgers. I 

Der öjterreihifchen Givilcommiffir in den Elbherzogthämern Herr v. 
Halbhuber hat gegen die beabjichtigte Verlegung der’ preußiichen Marine— 
Station von Danzig nach Kiel Proteft eingelegt und darauf hin hat auch 
die Schleswig -holfteiniihe Randesregierung die Berfügungen, die von Preußen 
bereit8 angeordnete commiſſariſchen Ermittlungen von Räumlicykeiten x im 
Kiel zu unterjtügen, wieder zurücdgenommen. Inzwiſchen hat die: preußiiche 
minijtertelle PBrovinzial=&orreipondenz die Frechheit zu behaupten, daß nicht 
blos in Preußen, jondern auch in Schleswig-Holitein u. im übrigen Deutſch— 
land das Bewußtſein, daß Schleswig-Holftein um jeiner jelbft und um 
Deutjhlands willen in „engiter Berbindung“ mit Preußen bleiben muß, 
das geſammte Volk erfüllt babe. Dieſe Bewegung der Geiſter jei jo ein- 
müthig und fräftig, daß jede andere Yölungsart unmöglich geworden. 

Die munijterielle Londoner Morning Bolt hegt gar feinen Zweifel da— 
vüber, daß die Schwierigkeiten des amerifanijchen Nordens jegt erit beginnen 
werden. Es werde dem Norden ergehen, wie es, nah Pope's Beichreibung, 
dem Reiſenden in den Alpen geht. Was ihm als die legte zu überiteigende Berg- 
kette erjcheint, ift nur die erjte. Kaum hater den Kamm erreicht, jo jteigt im 
Hintergrumde eine Bergkette zu den Wolfen empor, die wieder einer andern 
Plag macht, und jo fort ohne Ende. Der Norden werde die Weißen. im 
Süden weder ausrotten noch verjühnen können. Die Sclaverei ſei nur auf 
dem: Papiere abgejchafft, denn Niemand wiffe, wie die vier Millionen Neger 
des Südens ihren Lebensunterhalt gewinnen jollen. Die alte Union jet eben 
jo. gewiß wutergegangen, wie wenn Grant md Lee vernichtet worden wären 
und die' Konföderirten auf dem Walhingtoner Capitol die Friedensbeding— 
ungen dietirt hätten; aber die Zihöpfung einer neuen Anton ſei nuausführ: 
bar. 

Ein Londoner Blatt bringt ſehr beunruhigende Berichte sus Aeghpten; 
das Niohf jet veramnt, da der Vizekönig die beiten Ländereien zur Baum: 
wollenchimr den Eigenthümern weggenommen und dadurch jei eine große 
Erbitterung gegen die Europäer entjtanden, denen man die Schuld davon 
beime.e; die unwiſſenden Volfmajjen jchen feinen anderen Ausweg als dic 
Ermordung der Franken. | 

Die Dentichen in Amerika jind jet jehr jtolz, daß zmwei- Generale 
hrer Ratien. ver eine, Schimmelpfennig, zuerſt im Charleston ein— 
tüche, der andere, Weigel, Richmond mahnt. 

In Feiner Staot der cioilifirten Welt ıjt das Menichenlebeu jo arg 
geiährdet, als in New:Nort. Dort find nach einem amtlichen Beriht im 
Jahre 1863 wicht weniger als 537 und im folgenden Jahre jogaı 742 
Merde, Todtſchäge und mörderiſche Attentate vorgekommen 
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[2,1] _ Bekanntmachungt 
Mächdem ber wuthverdchtige Hund, welcher am letzten Montag dabier und in" 

Gauftadt mehrere Hunde atbiffen hat und als deſſen Gigenthümer Here Kaufmaun Epör- 
lein junidr von hier onſtatirt worden if, geſtern getöd tet und ſecirt wurde, hat fidy:ır: 
geben, daß derſelbe unzweifelhaft wüthend war. 

Mach weiterer Mittheilungt des F, Bezitkeamtes Bamberg IE, iſt bei einem ber zu 

Gauſtedt vom Spörleim ſchen Hunde gebiſſenen Huade bereils gleichfolls die Bnnbswmd 


ae | . 2 

In Folge diefer Wahrnehmungen werden auf Geund der kazl. Regierungsverorb⸗ 

nung vom 7. Mai 1863, die Maßregeln zur Verhinde ung dis Ausdruches oder der Ber: 

ns der Wuthkrankheit unter dın Hunden Letr., vor fig folgınde Ar ordmutngen, ges 

troften: . L os 

I) Ulle Hunde biefiger- Etadt find zwölf Wochen lang fiher zu verwahren 

ober wenn fi: freilaufen, mit einem aus Metalldrath oder Spangen vefichenden, das Beißen 

verhindernden Maulleroe zu verjchen- ae 

va; Nur Fremden, wide hier durchkommen, if gejtattel, ihte Hunde an dev Leine zu 
ren, ’ 

2) Iſt ein Hund von dem wütgenden Thieye gebifjen werben oder, mit demfelben in 
Berührung gefommen, fo. hat der Eigenthümer oder Keliker jenes Hundes, oder derjenige, 
deſſen Obhut derſelbe anvertraut iſt/ den. und ſogl ich eniweder zu tödten oder auf an— 
dere Weiſe unſchadlich zu machen, jedenfells aber fofort beim Stadtmagiiirete Anzeige zu 

a 


3) Hunde, wache zwar mit’ Maunfrörben aber nicht mit dem Hun dezelchen verſeben 
find, werden als hetreylos betrachtet und dem Fallmeiſter zum Einfartgen und zur Tb: 
tung überwieſen | x \ 

4) Das Berbot des Mitnehmens von Hunden in Öffentliche Wirthſchaftslolale wird 
wicderbolt eingefchärft. 

5) Die Hundebefiger, namentlich jene, welche Hunde an Ketten bälten, haben kei 
eintretender großer Hite ihre Hunde vor derem Einfluße mögen n ſchützen und ins: 
kefonders balür, Sorne zu tragen, bap picklten lets gehörig mit Waſſet u werben? 
—5 Burda ungen dieſe Anotdnungen unterliegen nad A A 48 
Iigeiftrafgefchbuhes eur Gel Vafe bie zu hundert Gulden oder einer Mrreft- 
ftrafe bis zu dreigig Tapen, 

Bamberg ben 20. Aptil’ 1865. : — 

Der Stabtmagifiren. 
EGE.Nro. 11333 zur Burfart, 
21) ——Betaenntmahuny: 
Die! Agfiugsnichiertn Bamberg! bete,) , 7. | 1 
Die. diesjährige Krüblingemeiie beginnt am  ,“ 
Montag den 15. Mäi 


Samftag,den 27. Mai I. Irs. 
Die damit verbundenen Bilhnrättte Werden am 
Dienftag den 16. Mai ud 
Dienftag den 23. Mat 1. Tre. 
abgrhalten, was hiemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. u 
Bamberg, ben 18. April 1865. 
Der Stadtimaygiıfkrat. 
Surb, 


und enbet am 


Grp.:Nro. 11,231 Burkart. 


12,2] Befanntmacd.n m gr; 
Unter vor'äufiger Sifiirung des $ 1 der. ortspolizeilishen Borihrift vom 23. Februar 
‘1864 über:das Ablagern von Schutt wird, hiermit, ‚angeprdnet, daß bid auf weitere Ber 
tanntmachung der in biefiger Stadt anfallenie Bauſchutt auf der zwilden der Nonnen- 
Wiefe und den Spitalfeldern hinter dem Echiehhanfe, zu errihtenden uenen Strafe 
abgefagert werden muß, wobei die Ehonung-der Wieſe dringend empfohlen und die Ein» 
haltung. der Straffenabftetung eingefhärft wird.’ 
guwiberhandelnde Haben ſich die im Art; 161 des Polizeiftvafgefepbruges ansgeipro: 
chene Strafverfolgung, zuzuſchreiben. 
Bamberg); U 11. April 1865. | 
Der Stabtrhaygttrwt 
— "nn Rarg. Ne. 


ur 


&.:R. 1393, Raab, 
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[3,2] Betanntwagung. J 
Bei dem bevorſtehenden Ziele werden die hieſigen Einwohner an die beſtehende 
Anordnung erinnert, wornach jede Miethveränderung binnen 24 Stunden vom Hausei—⸗ 
en. bei bem — Diſtriktsvorſteher und im Raihhauſe Geſchaftezimmer 
tr. 4) anzuzeigen i IM. 

Ber bieß unterläät, hat die geſetzliche Beftrufung zu. ‚gewärtigen. — wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die demnächſt ſtattfindende Annahme gt un 
durch einen ftädtiichen Bedienfteten ledindich die Regulirung des Brunnen:, Beleuch 
und Wachtgeldes zum Zwede hat, durchaus aber die — der — 

Magiſtrat und — er nicht aufhebt. 
Bamberz, 11. April 1865. 
Der Stadt-Magifrat 
E.N. 9297. Lurtz Brinkart. 
(2,2) Bıefonntmagung 
Bauluftigen diene zur Gröffnuug, daß nach vollendeter Herftellung der neuen Straße 
or der Nonnenmwiefe uud den Epitalfeldern hinter dem Schießhauſe Ende. Anzufl 
1. 38. nog neun Bauplätze zum öffentlichen Verſtriche kommen werden. 
Bamberg, den 11. April 1865. z 
Der Stadbtmaygiftfrat 
Exp.Nro. 2139. Lurtz. Raab. 
2,1] Holzversteigerungp. 

Am Donneistag den 27. April I. Jrs. Nachmittsgs 2 Uhr werben im 

Waflerwirthshaufe zu Trunſtadt aus dir dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung bei Roftadt 
124 Eichen— 

1 Fichten ? Stämme verfchiedener Größe, 

2 Köhren: 

57 Eichen: und gehreukangen, 

4 Loos Schälbolz, 

423 bunbdert Miſchwellen, 

123 Klafter Eichen- Buchen: und Föhren-Scheit- und Prügelholz 
öffentlich verfteigert, und bemerkt, daß das eiftandene Holz an osıjenigen Streicher verab- 
folat wird, der em von feier Semeindeverwaltit: g als Ortopoltzeibehörde im gehöriger 
Form gefertigtes Zeugniß über feine Zahlungsfähigkeit aufzuweiſen bat. 

Bamberg am 19. April 1865. 
Kaffieramt der u EA ee eher 
It 


Holzversteigerung im k. Revier Strullendorf. 


Aus den Abtheilungen Kindleins.ite und Sregelholz wersen im Schwalb'ſchen 
Gaſthauſe zu Etrulfendorf, jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend nachbezeichnete Holz: 


fortimente verfteigert, als: 
Mittwoch den 26 April 1865 
Fohren-Holländer, 
12 Fohren-Kommerzialholzſtämme, 
133 Fohren-Blöcher, 
109 ſtärlere Fohren— Bauſtämme, 
1199 geringere Fohren-Bauſtämme und 
372 Fohren-Geräth: und Rüſtſtangen. 
Donnerjtag den 2. April 1865 
934 Klftr. Fohren-Scheit und 
758 Hundert Fohren: Wellen. 
Auswärtige Käufer haben ſich mit Baptungefäpigfeitezeugnifie zu verſehen. 
Strullenborf, ben 18. April 1865 
Geiger, f. Revierförfter. 


Befanntmadu e 
Die von mir auf. heute Nachmittag in Io. Nnterpalb angejchte Bereigerung 


babe ich auf 
Montag den 24. d — —— Nachmittags: 24 Uhr *F 
angeſebt. — Bamberg, den 21. it 1 
Schl uger Roter. 


— 
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— Bekanntmachumg. 

Am Auftrage der K. Regierung von Oberfranken, Kammer ber Finanzen, verpach⸗ 

tet das unterfertigte Forſtamt im öffentlichen Verſteigerungswege am 

Diens den 2ien May Vormittags von 9 -12 Uhr 
im Gefhäftszimmer des unterzeichneten Amtsvorflandes die ärarialiſche Dampfſchueidſäge 
zu Häufelloe im k. Forfirevier Selb auf die Dauer von ſechs Jahren. Dieſelbr Liegt un. 
gefähr eine Stunde von ber Station Selb, an ber Hof-Aſch-Eger-Bahn, welche voraus. 
ſichtlich no im beurigen Jahre dem Betriebe übergeben werben wird. 

Die Dampfſchneidſaäge hat zwei Boll: (Bund:) Gatter und eine Kreisfäye; ber Kef: 
fel geflatt:t eine Dampffpannung von fünf Aumofphären. 

Als Beibülfe —— Betriebe dieſer Schneidſäge wird dein Pächter von Seite bes f. 
Staatsärars ein jährlicher Holzbezug von dreißigtauſend bayer. Kubikfuß weichen Stamm: 
und Blochholzes, aus den F, Forſtrevieren Selb und Hohenberg dem Diſtrilte VI Hinters 
wald des k. Forfireviers Thierflein gegen Entrichtung eines von zwei zu zwei Jahren im 
Wege des Alkkordes näher zu beflimmenden Preiſes zugefichert 

Zur Sicerftellung tes f. Aerars, für die rechtzeitige Bezahlung bes Pachtgeldes, 
bann für allenfallfige Beſchädignng an den Gebäuden, Mafhinen und Snventarftüden ift 
eine Kaution von drei taufend Gulden, durd Hinterlegung von f. bayer. Staatsfhuld- 
Scheinen ober durch Stellung einer genügenden Sicherheit gewährenden Hypothek aufrecht 
zu machen. In gleiher Weile ift eine Kaution für die richtige und rechtzeitige Bezahlung 
bes Afforbbolzes zu errihten; die Größe diefer Rauttonsfumme bat fih nah ben Bes 
flimmungen bes kgl. Rentamts Selb zu richten. 

Auswärtige Vachtluflige baben fi vor ihrer Betheiligung an der öffentlichen. Ber: 
pachtung durch amtliche Zeugnijje über ihre Zahlungefähigkeit auszuweifen, 

Die näheren Pachtbediugungen w.rben am Eitrihstermine befannt gegeben und 
fönnen vorher täglih mit Ausnahme der Sonntago⸗Nachmittage in der Kanzlei des um 
. terfertigten Amtes eimgefehen werben. 

Marktleuthen am 9ten April 1865. 


önigliges Forſtamt. 
E.Nr. 1124. , Dütſch. 


Bekanntmachung. 
Stamm- und Brennholz-Versteigerung im Reviere Fabrikschleichäch. 
Auf Erfüllung des Fällungs-Vorſchlags pro 1864465 werden am 
Miontag den I. Mai 1865 
im biefigen Gafthaufe früh 9 Uhr anfangend, folgende Holsfortimente aus den Abthei« 
lungen Vorderer Eyerberg und Saufnod unter den normalmäßigen Bedinguiffen öffente 
lich verfteigert : 
5 we Eihenftämmr, . 
16 Buchenabſchnitte, 
41 Erlenblöchet, 
65 Klafter Buchenmüſſel J. und 14, Glafie, 
25 Buchenzängelftangen, 
2093 Klafter Buchenſcheit, 
⸗ Buchenknorz, 
5 Buchenaſtholz, 


4 ⸗ Buchenanbruch, 
13 = Erlenſcheit, 
1 ⸗ Erlentnorz, 


13 — Eichenknorz, 
1122 Hundert Buchenaſtwellen. 
Fabrikſchleichach, den 18. April 1865. 
Köninalider Revicrförfter. 
Erp :Rro._267. Göðtz. 





Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des kgl. Handelsgerichts Bamberg werden vom unterfertigten Notar 
in Sachen Adelsdorfer gegen Ehriftoph Ott von Zettelsdorf pet. camb. am 

. Montag 24ten April c. Nachmittags 3 Uhr 

500 Stüd Hopfenflangen — get t auf 10 fl. das Hundert — in Zettelsberf an Ort 
und &telle öffentlih an den Meiſtbietenden verjtrigert. 

Bamberg 11. April 1865. dee hu ce 
grug,oNoltar. 
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Holzversteigerung im Reviere Baunach. 

/ Donnerstag den 27ten 1; :Mits. früh 9 Uhr ‚anfangenb,, —— br Fr 
hen Gaſthauſe dahier, aus ben ‚Staatswaldabiheiiungen —— Schuliheißen⸗ 
holz, und an zufälligen Ergebniſſen ds Egl. Forſtreviers Baungch, chnete Holz⸗ 
Sortimente öffentlich verſteigert: | 

TI Eigen: 
2 Birfens Bau-, Nut: und Werkholzabſchnitte, 

284 Kiefern: und Fichten: 

524 Klafter 3ſchühiges Eichenmüſſelholz 1., II. und IL. @E, 


42} Rucenfcheit:, Knorz-⸗ und Anbruchholz, 

BB 5 Vichenfebrit, u ® rr 

IM Kiefernfcheite, Knorz;, Prügel:, Aſt- und Anbrudhols, 
18 7) Richten: " 7 7) [7 "„ [7 

20 Buchenſtöcke, 

56: — Eichenſtöcke, 

104 Kiefern: und Fichtenſtöcke, 


474 Hundert Buchen: und &ichenafiwellen, 
14 „ Gichenausichneidwellen. 
Die Bedingungen werben vor ber Verſieigerung belannt gemacht. 
Baunad, 17. April 1865. 
Der Pal. Revierförſter. 
ENr. 121. Dolles 
Holzversteigerung im Königlichen Forstreviere Mackertsgrün. 
Aus den Etaatewaldbiiigen Steinern Knöcklein und Kreuzholz werden am 
Drnnerstag, den 27. April I. Irs. 
mit ber Jufammenfunft Wormittans 9 Uhr im Gaftbaufe zu Falſchenbrunn, folgende 
SHolyfortimente unter ben normalen Bedingungen öffentlich verfleigert: 
2 Sarfe Cichen⸗Nusßßſſücke, 
10 Buchen, Abſchnitte, 


2 Kiefern— 

Klaſter Eichen-Müſſelholz, 
250 ⸗ Buchen Scheitholz, 
103 ⸗ ⸗ Knorz — 

19 * ⸗ Aſt ⸗ 
4 : P Anbruchholz, 
14 =:  Cihen:flnorz 
h: - 2 nit - 
l ı 0 Anbruchholz, 
b ⸗ Aſsren ⸗ 
JKiefern-Knorzholz, 
— Buden:! zin 
| ; Mh ‚ Stödhot, 
65,50 Hundert Buchen-Afiwellen, 
0,50 s Eichen— s 
0,50 Kirfern: 


Madertsgrün, den 13. Arril 1865 
Der tEnIis och et 
319. Bergmann. 
Sonntag den 30. April wird der Früblingss Markt in Butte 
Ziegler, Norfteber. 
Die fett 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons Gichtwatte, 


lindert fofert und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Gefichtes, 
Pruft-, Hals- und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unterleibe: 
ſchmerzen, Rücken- und- Lendenjchmerz x. ꝛc. 
Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 Fr. 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen find die Pafete mit Unter: 
Ihrift und Siegel verfeben. — Gebraudsanmweifungen und Zeugniffe werbeu gratis ab» 
gegeben, Allein ächt in der Zöwenapotheke. [10] 


ErpAro 





wim abgehalten. 


— — 
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Bayeriiche Hypotheken- * Wechſe 
Ti ans 9 ö 7 
in Alma A vr ——— Bet * een — 
gegangenen Tilgungergien re 
125,000 fl. 


Piandbriefe aus Serie ————— 1864) zur Heintzahlung im Nennwerthe verlooſt 
und karn dieſem Alte beiwohnen, wer ſich ale Piundbriefs: oder Altien-Beſitzer der Bag 
fegitimit 5 
. Die Refultate der Verloofung werben feinergeit beſonders verd ent werben. 
Bei diefer "Gelegenheit wird zugleich bekannt geneben, daß die fe: 
dabrlehensacihäft ausgefegte Marimalfumme von 30 Millionen duach rg bieherigt n Dar: 
lehens ewilligungen von 284 Millionen erſchöpft ſei bis auf einen Reſt von 14 u 
Gulden. 
Nachdem auch dieſer Reſt zum großen Theil in nn genommen wirb 1 
von Darlehensgefuhen, hie ir‘ 9* zur —— vorliegen, t von "ehr Hypolbs 
ſchi lönern Ser Yah ‚welde Ihr Lieheriges Geldanlchen in ein fe Mdarlchen u 
wandeln gedenken, ſo werden von nun an Mfanköriefsbafiet n —8 mehr in einge: 
‚Summen brtgeft und wolle daher bie Einſendung von Geſuchen um bobe Summe 
ale nu unterfafjen werben. ? 
Münden, ben 15. ‚April 1865. 134] 


















— * —* & 5 in Minen 
—€——n 
Durch Refkript der hohen König. —— wurden als Moenien betätigt: 
Für das ann | ezirfsamt Bamberg I 
Herr, übe, Johen onath in Bendorf: 
tr b * Bezirfsomt Bamberg I 
Herr Kaufmann Simon Schloss in Gunzendorf. 


» Kerner durch die lönigl Er 
Herr Agent. Joseph Hatzold in Kleuckkeim 
ii} * fönigl, Bezirfsamt Lichtenfels. 
Münden im April 1865. 
Die Verwaltung der Seuerverfiherungs-Anftalt der Bayer. 


Hypotheken⸗ E Wedfelbank. 


— — 


Bezugnehmend auf vorſtehend⸗ Anzeige er erbieten ſich die umterzeichneten Agenten zur 


Vermittlung von Verſicherungen gegen Fruersgeſahr unter Zräage billiger Prämien umd 
prompter Ertihäbigung im Unglüdefalle. 


'Bobans Domnth in Reumdorf. 
Simon Schloss in Gunzendorf. 


Jose h Hiatzeid in Kleuckheim, 


Z SAU 
yufritigen innigen, Dart für Die ei und liebevolle — unb, Renee vn 
mir während meines wöchentlichen Aufenthalts im biefigen allgemeinen Kran 
Seite bes Rp" Doftors Bert ſowohl, als von Schweſter Emmeram zu, Eheil 
Mäge der Soft ber a ihrer mir erwiefenen Sorafalt fein. 

Bamberg, ben 19. April 1865. Anna Badum. 


Theerse e richt v - nn gegen a ale Hautunteinigfeiten, ems 


 S0s8 I oNermann. 









— 
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Ser Sudwig Warnecke nıs Weidenderg, 


Buchführer und Negiftrator des Unterzeihneten 
ift geflern im Krankenhauſe verfchicden und wird 
heute Freitag Nachmittags 2 Uhr beerdigt. N 
Dies zeigt feinen Befannten hiemit an 







Advokat Areitmair. 
BRETT 





Codes: 4. Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Befannten widme ih nur auf dieſem 
Wege die traurige Kunde, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Großvater, Schwie— 


a gervafer und Bruder 5 
A Chriftophfudwigßllaurert 
Kaufmann zu Rulmbach, 
8 heute Vormittag 84 Uhr fanft entſchlafen iſt. 3 
— Um ſtilles Beileid bittet v 
Bmberg, ben 20. April 1865 s 
< Der tranernde Sohn $ 


Friedrih Maurer, 


im Namen ber übrigen Hinterbliebenen, 






DE EL 


DANKSAGUNG. 
— 


Für die vielſcitige und freundſchaftliche Theilnahme an dem Leicheube— 
gäugniffe ber verlebten 


Stadtgerichtsrathswittwe 


Frau Christina von delhafen 


| fangen den herzlichſſen Danf 
Bamberg, den 19: April 1865. 


die ———— — ———— 


* — — erae: — dom 19. April. | 
Waizen 15 fl. 54 fr., Kom 10 fl. 20 Er, Gerſte 8 fl. 30 Er., Huber 
bopp 5 A. = fr., Haber einfadh 7 fl. 45. fr. 


* 


Berfau Tüchtige Schneidergehülfen finder Dont 
Stiegligen & Beibelebichen findfdige Beihäftigung- 
zu verfaufen bei enter. 12,1) Georg Holl. 





| 
| 
| 
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Meinen geehrien Geſchäftöfreunden die er Gejud, 
ebene Anzeige, daß für die Frübjahrfat Zu MaisZiel wird eine Magd, welche 
n mein Lager von allen Sorten Blumen, gut kochen kann und alle übrigen Hiuslichen 
n den ordinärften bis zu den feinſſen pa-jArbeiten verfteht, gefucht. Näheres in ber 
er Zweigen, vollitändig afforfirt it. Ich Gpedition. 


aufe eingeht wie im Ganzen zu annehm⸗ 1; —TF dad. ng an garadylk 

ren Preifen. Hochachtungsvoll vunbiuveſog wir am gg Om 
Diringer, |» wsrwagg w ppa Suopapmans 

(3,3)  Michaelsberg. wagt ed] 


Es beehrt. ſich hiemit den verehr— Pa. FR En BI IR anf Jatobi ein 
ten biefigen und auswärtigen Brauermfrreundliches Fogie mit 2 Zimmern, Kammer, 
anzuzeigen, daß immer cine ent:[ftüde und fonfligen Bequemlicgkeiten zu ver⸗ 
—— Quantität Franken-[mithen —— 

ersten-Malzes ver beiten] In Mitte der Stadt ift eine freund: 
Qualität auf Lager Hält und ſolchesſliche Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
zu möglichſt billigem Preiſe abgibt, bie und allen Bequemlichkeiten auf das 

Brauerei u, Malzfabrit vom [sie Walburgi zu vermiethen, . 

22) Joh. Mart. Leicht.|’‘!°- er Süden. ‚ 

N zäglichen —— er 0 TERN: 
8 Senf In der Lanzgaſſe Hausnummer 153 if 
uns — a Münden die mittlere Etage a Jakobi zu vermietben, 

aus ' tetbe. 

Töpfen und Gläfern zu 24 und 15 fr. in Ad. N 

r Stüd, jowie * —— ie — na. 

feinsten Tafelsenf & la _|in ver Exp. d. 81. 32)” 

Bordeaux Eine Familienwohnung . am duße des 

in eleganten Glasfägchen zu 30 und 18 perlDombergs ift fogleih oder*auf Zalobi zu 
Stüd bat erhalten und empfiehlt zur geneig:[oermiethen. Näheres in ber @rpebition. 


ien Abnahme beflens Im T. 1694 iñ ein ei 
Ohr. Rothkeppel B nette RE MEN — 








Bamberg. lich an einen ſoliden ledigen Hertn zu vers 

Leere Töpfe und Gläſer werden A 3 Er.[miethen, af [3,1] 

per Stüd tetour genommen. [5} Fin großes und feines Logie, aud) Zim⸗ 

Feriige Joppen, Jaquets nnd ganze kur = gr gg —— zu ver: 

Anzüge ſind ſtets vorräthig bei mielhen; auch kann Ko dazu gegeben wer: 
un ” den. Näheres in der Erp. dl. 





Ludwig Flurl. (3,1) An der beiten Tage iſt ein ſchö⸗ 


jaja Pieiet- — 
Picken, Schnltzmesser, Wiegmes. 1% Logie nebft uuterem Haueplab, 
ser, Holzbeile, Handbeile etc. in al] ſich zu, einen Verkaufslotal eig- 


ion Größen, Kaffeemühlen mit &eftenfnet, auf Jakobi zu vermtethen. Das 





Werken empfiehlt zu billigften Breifen Nähere in der Erpedition d. BI. 
Jos. Engerrisser, Mieinhe. 
(2,1) Meſſerſchmied am Marplak Königsftraße Nro. 995 iſt das obere Los 


Mein Gommilfionslager von Wollen-[sie auf Jakobi zu vermiethen. 


hofer Lithographie- & Pilaster- An einer fhönen Lage ift ein Logie von 
8 en: Platten zu Malzdarreni3— 4 Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten 


egelbahnen befith® Affortirt, haltefauf Jakobi zu vermiethen. Näh.in der Exp. 
ich zur gef. Abnahme empfohlen. [2,2] Mieth-Gesuch. . 
M. 3. Hesslein, Auf Ziel Zaco“t wird eine Wohnung 
(1) Langgaſſe 134. - von zwei Zimmern, zune und Kammer für 
Bom Shuhmagerladen Riem bis zumjeine Aille Familie geſuchi. 


Eonditor Jörgum wurde ein ledernes Täfd:| ine Dame ſucht bis Jakobi eine freunb⸗ 
hen mit 2 paar Kinderftiefelhen und 2 Ded.flige Wohnung mit 8 Zimmern, Küche, 
Berlmutterfnöpfen verloren, Man bittet umfMagd: und Bodenkammer. Mäheres im der 
Rüdgabe in die Erpebition gegen Belohnung.JErpedition d. BI. 


- 


— 
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Mit ne an des gl. Minifleriumg& k. k. öfl 
„Prof. r. Nau's 
Mailänder Zabhntinftur. 


Diefe, vorzäglich", vom viekn berühinten, A ryten sund« f rn geprüfte und 
auf's beſte empfohlene Zabntinktur ijt due Die f befantite befte Mund. 
waſſer. — Sie dient ſowohl zur "ort des Diiradis, als zur. en ua 

ben 


tt. Privilegium. 







‚junder, glängend-jchön: ne And Grkeäfriginia "red! Zah fläifdgte/ Siel entfeen 
‚Weinftein, verhütet Beinſtos (Caries), dient: zur Vertweibimg des bien: Gejginddes, 
und. Geruh.s.dis. Mundes, welches, und oft unzwuht, eier fo-fatalen Eindrud, 
auf_andere Pırfonen mat, jo aud, ‚zurl Reinjanig fündilichır Zähne und ganzer‘ 
Gebiffe als jehr vorzüglich zu empfehlen, Pr"E@TB’AB md 24 Fr, — 
— diefer derzüglihen Zahn Tinttare per Glasas ne 24° 
kr ‚; forte von dem" bewäßtten neapolitanifhen Hasrbalfanı ( 
ter: Bomade) , arerfannt ‚das kefle und reinlichſte, ſchnell Hab er 
wirkende Muht zur Erhaltung, Berſchönerung und Waderhumdkifär: 
drang, ſowohl ter Haupt als Birihzete per Glis 48 uns 30 fr. 
2 — Fliiffige ntapotitantfche! Toiletten Seife (Schonbeita⸗ Sale), das 
befte untrüglichſee Mitte zur Grhaltung einer reinen, gefunden Haut, zur radikale 
und: [omerziofen @utfermung der Sommerfproffen, Miteijer, brauner mnd 
gelber Fleden, Finnen x. per Glas 42 und 24.1 — Sa EEE 
Balfam (ausgezeihnrtes Zimmer: und Salon-Parfücn), per Glas 12 fr — 2 
thenthau (Rosde de fleurs), allgemein beltebtes, böchſt Fräftiger, ſeht feincs Odent, 
‚neue vielfach verbeſſerte Compoſilion des ächten Coluer Waſſers, per Glas ba fr, 
30. fr. und Probealas 18 fr — Feiunſter aromatiſcher Toilttten Eſſigea 15 te — 
Zahn: & Mund Eſſenz das Glas 1 fl. 12 fr. — Wafir- &. Reife: Seife per Glas 
48 und 24 fr., beftadet fih der Alleinverkauf in Bammberz niit bei 


| A WB 
Großes Lager RE TION © 0 
7 I. 3u gebackenen Fiſchen auf heute la— 
englifperDampf-Drefhpmafchitien.|oa Heuns cn a 
——— in 
















































Ein in dei betäit Verkiüretdge 
Nürnbergs befindliches Froßes neu 
un erbautes Anweſen, beſtehend aus ti: 
wen mit groͤßteut Comſort eingerich⸗ 
teten Wobngebäude, einen Nebengebäude mit 
grögen Kellerräumeti, Magafinen und Sö— 
den, Ferner Remiſen Prerdeflällen, Waſchhaus 
Badteintihtung, Pumphrunnen/ Waßſerlein 
nn Jung, einem grofen Heftaum nebſt Garten 
Ni und alle ſonſtigen Bequenilichkeiken Hifi 
De, us freier Oand zu verkanfen., Dasfelbe ein: 
net fich für jedes größere Gejhält, vorzuge: 
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Blumenthal yinen » Kabrikfweiie für,ein Hop’engeihäft, jowie au "ur 
..(20,4) in Darmitadt. a ng Fabrik, Nihere A nf Herü, 
Stekle- Geiud; er ertheilt = 
Ein junger Mann, der. eine Lehrzeit: in Meinrich‘& 
einem SpezereisGefchäite erſtanden hat, jucht| [6,2] Gommiljionär. in Yılirnbetg- . 
bis 1. Mai eine Stelle in einem derartigen] (Al... MEiWh..  — 
Seihäfte als Commis oder Volontair, Ein Mädchen das mit ber Küche und 
Offerten unter Ebiffee EM. Nr. 1481den Häuelihbn Urbeiten betraut üft, vird 
beforgt die Exp. d. . 6G3zegen guten Lohn in Dienft gefucht. Näßeres 
(22) Offert. in ber Eryd. d. DI, 
Einige tüchtige Shuhbmadergeiellen] 13,2] Dffener Dienjl. 


finden danernde Beihäftigung bei Ein tüchtiger Pferdelnecht wird ge a 
J. M. Herzog Schuhmadermeifter. Iten Lohn geſucht. Näheres in ber edit, 





| 













Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unferen immiggeliebten undergeß⸗ 
lihen Vater, Bruber, Groß: und Schwiegervater, 


dan Gärtnermeister, Wittwer 


Johann Badum 


Bis beijere Jenſeits abzurufen. Er ſtarb, getröjtet mit den Gnadenmittelu ums 
ferer hl. Religion, nah einem fünftägigen Leiden bei eing’trefener Lungenläh— 
mung, in einem Alter von 69 Jabren Wer feine Liebe und Anhänglichkeit zu 
den Seinigen und den Nächten fannte, wird unjeren Schmerz zu wicbigen 
wiffen und uns ein Milles Beileid nicht verſagen. Das Leihenbegängniß findet 
beute Machmittag 3 Uhr und der Trauergottesdient Mittwoch früh 9 
Uhr in der Gangolphskirche Hatt, wozu wir Iheilnebmende Verwandte, Freunde 

3 un d Bekannte mit der Bitte, des Verflorbenen im Gebete zu gebenten, höflich 

%  einlaben. 

Bamberz, ben 20. April 1865. Der trauernde Sohn 


Friedrich Badum, 
nebft Frau und übrigen Hinterbliedenen. 9 
Per: Sat, 338 | u Ra See Teer 
[2.2 . Fine neue Sendung 
Hierrenhemden, Steh- & Umliegkragen 
empfiehlt zu bill-gften Preifen aA. F. Pfeifer, 
Augafle Nro. 508. 


G“eorz MHacherlein, 

Juwelier, Gold- und Silbararbeiter am Spitalplatz, Nürnberg, 
enpfiehlt sein reichhaltiges Lager eigener: Arbeiten in Verbindung mit den modernsten 
ausländischen Fabrikaten, in Brillanten, Gold und Silber, als: 
Vollständige Paruren, Brochen, Bonton, Collier, Haarnadeln, Damen- und Herren-Uhrketten, 
Diamant- und Siegelringe, Hemden- und Manchettenknöpfe, Nadeln, Charivari ete. 
Dann eigans zu Photograpbie-Einlager: Albums, Medaillons, Broches, 
Bra .elettes u:d Rinre. 

Ferner Theemaschinen, Armleuchter, Tafel-, Spiel-. Toilette- und Wachsleuchter, Caffee- 
und Thee-Service. Brettspiele, Präsentirplatten. Brod-, Confeet- und Zuckerkörbe, 
Kuckerschaalen und Kästehen, Kelche, Pokale und Becher, Talel- und Dessert-Bestecke 
Suppen-, Gemüse-, Tisch- nnd Kaffeelöflel, Huiliers, Pfeffer-. Salz- und Senf-Menagen, 
Servietringe, Dosen ete. 

Weiter empfiehlt er zu Fabrikpreisen die eleetrochemisch versilberten Bestecke aller Art 

von Christoffle u. Co. in Paris. (2,1) 
unzeige. E 
Völlſeitigem Verlangen zu entſprechen be: en r ; — 
ehrt ſich Unterzeichneter hiemit anzuzeigen, in 10 ider junger ann, der mit 
daß er morgen Samstag den 22. de. cinefGomptoirarbeiten vertraut und ſelbſt— 
große Partie ganz friiher Nelkenfechserlitäudig zu arbeiten gewohnt ift, findet 
nah Bamberg anf feinen &ärtnereiiand au: Engagement. 


ächſt dem Gabelutan Berlaufe bringt. * 
——— Wagner von änffees Frankirte Offerten jind bei der Ex— 
— * —— pedition dieſes Blattes unter Chiffre 
nf einem Wirtbſchatteanweſen mi 5 
Tagwerl Felder und Wieſen beſter Bonität J. K. zu hinterlegen. EEE PCEE 
wird cin Kapital von 9000 fl zur ceriteuf Ein junger braves IN°dchen wird aufs 











Stelle anfzumehnen geſucht. Mäb. ıc. Ziel Walburgi im’ Dienſte zu nehmen geluht. u 
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x Norddeutscher Lloyd. 
HD Direete Voflt-Dampffchifffahrt 


zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. BREMEN, Capitän E, Meyer. D. HANSA, Gayt. H. J. von Santen. 
D. NEWYORK, Cart. G. Wenfe. D. AMERICA, Gapt. 5. Weſſels. 

D. Hermaun (im Bau.) 





D. Hania Sonnabend, 22. April. JD. Bremen Sonnabend, 3. Juni. 
D. America ⸗ 6. Mai. |D. Hanſa : 17. Juni. 
D. Newyork 20 Mai. |D. America 1. Juli. 





BaflagerPreife: Bis auf Weiteres: Erfte Eajüte 150 Thaler, zweite Gajüte 110 Tha— 
ler, Zwiſchendeck 60 Thaler Cour., inc. Bekbſtigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen du Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Sourant 

Güterfraht: Bis auf Weiteres Pfd. Steri. 2. 10» mir 15%, Primage pr. 40 
Gubiffuh Bremer Naaße für alle Waaren. 

Nähere Auskunft ertbeilen: 

in Bamberg die Herren M. J. Hesslein ;]in Pegnitz Herr W. Glenk; 

W.Kirschner ; N. Kopp; Gebrüber| : Berneck Ser Nicol. Heintz; 

Metzner; Fr. Jul. Weber, : Cronach Gr. C. Pfretzschner ; 

Hanpt » Agent; - Culmbach bie Herren Carl Fleisch- 

Forchheim Herr Isidor Lederer ; mann; Heinrich Fleischmann und 

Herr J. G. Leo; Fr. Chr. Püttner; 





” 





«- Hof Herr Carl Weiss; - Bayreutb die Herren Christ. Diet- 
: Ebern Sr. B. J. Vergho; rich; A. F. Keim, Haupt-Anent; HI. 
: Lichtenfels Herr Job. Sehier; Herr Ries; Friedr. Ernst Trippe; Jul. 
Ph. Gutmann ; Wagner; Joh. Math. Kolb; 
. Burgkundstadt Herr J. Luts; : Creussen Herr Joh. Bock. 
remen, 1865. 
Die Birektion des Mordd i 
18] Crülsemann, Direktor. H. Peters, Brofurant. 














olzversteigerung. 
Unterzeichneter verfteigert am 

Mittwoch den 26. April, 

Vormittag 10 Uhr, im &tein- 

bäufer’ihen Gafthaufe zu Pröls⸗ 

dorf aus der Waldparzelle Keblingsichlag zu: 

ächſt Kehlingsdorf folgende Holziorten : 

a) 20 Klafter Fohren: I - heit 

b) 5 Klafter Birken: (€ Si; 

e) 50 bunbert Bucen:, Birfen: und Ne: 
penwellen, 

d) 125 bumbert Fohrenwellen, 

e) 1000 Stud Fohren : Hopfenftangen IT. 
Sorte. 

Die Bedingniſſe werden beim Striche er— 
öffnet Zahlungsfähige Liebhaber werden bie— 
zu böflichſt eingeladen eingeladen. 
Schönbrunn, den 19. April 1865. 
Joseph Baumann. 


— — — —— 


Am hl. Charfreitag wurde in der St. 
Michaelokirche ein grüner Alpata⸗Regeuſchirm 
vertauſcht. Man bittet höflichſt, ihbn umzu— 
tauſchen. Näheres in der Exrpedition 

Letzten Sonntag wurde von Halitadt bie 
Bamberg cin neuer ſchwarzer Seidenhut 
verloren. Man bittet um Zurückgabe. 


—ñ) 
se Deffentliche Bitte. 
Auf meine öffentlihe Erflärung im 
Tagblatt vom 2. Januar Bezug neh: 
mend, ift es mir bieher noch nicht ge: 
lungen, de: Berbreitern der böswilli: 
gen Gerüdte auf die Spur zu kom— 
men. Da bdiefe VBerleumdungen gegen 


meine Perjon ganz geeigenfhaftet wa: 












ren, nit nur ben tadelfreieften ge: 
ſchäftlich guten Ruf zu gefährden, fon: 
bern auch Hak und Beratung der 
Nebenmenſchen zweifelsohne in Frage 
zu flellen, fo bitte ich hiermit Öffentlich 
dringend, Jedermann, welcher allenjal- 
fige Kenniniß von Perſonen baben joll: 
te, welche diefe ebenjo unwahren als 
maßlofen Berleumdungen abſichtlich 
verbreiteten, dieſes ohne Schonung und 
NRüdficht mir mitzuibeilen, um mit Er— 
folg jofortige Einleitung ſtrafrechtlicher 
Unterfuhung und Beflrafung bei ber 
fgl. Staatsbebörde beantragen zu fün: 
nen. 

Bamberg, den 20 April 1865. 
Jos. Landgraf. 


V 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz it ji baben: 
Miffionsandacht zur Ghee des heiligen Franciseus Ta— 
verius. Zur Förderung des heiligen Miſſionswerkes Mit hoher 
erzbiſchdſlicher Approbation Ite Auflage. Preis 3 tr [4,21 


12,2] Betfannmmadumg 
Um Donnerstag den 4. Mai laufenden Jahres werben aus ben‘ Kleinzie— 
genjelder Walvungen am Ort und Stelle 
Frül 9 Uhr anfangend 
14 Klaftern Buchen⸗ x. Scheitholg ) Ä 
174 Schö@ Buchen⸗ Xc Wellenböß, > aus bem Warldbiftricte Hatu, 
1 Lindenbloch, \ 
Mittag 11 Uhr fortsetzend 
6 Klaftern Buchen» ec. Scheitholr,- 
6 Shot Buhen- ꝛc. Wellenholz, 
20 Eichen: Rukbol;: Stämme, au: dem Walddifiricte Loh, 
1 Föhrenbloch und 2 Birkenblöcher, 
7 Haufen Eichen-Afthol:, 
an die Meiftbietenden öffentlich verfauft und vorher von dem Hörfter König auf Bere 
— vorgezeigt. f 
Den. ladet zahlungsfähige En ein 
inziegenfelb, ben 13 
Freiherrlich von Sedenbartil Renten- Verwaltung. 
t 


Frisch marinirte Haeringe,| 21 Weschäfts-Anzeige. 


Aal & Sardinen bei Da id vom hochlöblichen Stadtmagiftrate 


dabier die Erlaubniß zur Ausübung ‘eines 
J. B. Haussmann. Tapeziergeſchäftes erhalten habe, jo bringe 


Aich einem hoben Adel und verehrten PBubti- 
aneE En sen. Bboto: kum ergebenft zur Anzeige, daß ich bereit bin 
arapnte: men. alle in 'dieſes Fach eimfchlanende Artikel auf 
sine Paribie Photograpbieräh wchen|y.s binien und prompteſte beſorgen zu wol⸗ 
(Viſitenkartenformat) werden zu den billigftendgen, Adtungsvoll 
berabgejegten Preiſen abgegeben und —* 


ehlt 
dieſelben zur ; J— Abnahme Wilhelm —— 


Tap 
Langegaſſe of. Joſ. Wagner. Wohnhaft bei — Iltethandler Blokol 
Anzeige und Empfehlung. [auf dem obern Kaulberg Haus-Nro. 1312. 


Einem hieſigen und auswärtigen Publi— yCY Tue Berlauf. 
kum widme idy bie ergebenſte Anzeige, daß Ale Sorten Kunstmeble ſind fortwäh— 
ich alle mir vöglichen fertiz bereiteten Far-rend au baten bei 
ben (zum ſefortigen praktiſchen Gebrauch) Michacl Hennemnun, 
in jeder gewünſchten Nuance und beliebigen Melber in Zapfendorf 


Quantität zu wöglichſt billigen Preiſen abe] vBerſeigerung. 
gebe, und werde das mir zu Theil werdende “Montaz den 22 April — 


Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen. Zualeihltag 1 Uhr wird in Dörfleins ‚HaneRr.27, 


erlaube ich mir mein lange befſehendes Pün-Icin m agen u. Pflug, 2 men ( 
Wags g, ge "albte Schub: 
cher- & Zmmermaler-Geschäft in|küße, ‚ine Gru*c Dung und andere Haus: 


empfehlende Erinnerung zu bringen. gerãthſchaften Öffentlich verſteigert. 
Bamberg, ben 20ten April 1865. Auszuieibendee Kapital. 
Eraetenfter ehrere 1000 fl. find gegen gute Ver: 
Nik, Müller, ſicheruug ſoſort aus zuleiben. Wo ſagt d. Erp 
Tüncher und Zımmermaler, Srfuc. 
Rt) Difir. I Mro. 995. 


u ____ f Hin Maͤdchen ſucht noch einen Ausbilisrlog. 
ö — — Käberes in der Expedition d. DI 
eute zu gebachenen Fiſchen ladetj Gin Taſchenmeſſer wurde in Bug ge: 
freund lichſt ein Jäckel. funden. Näb. in der Grpebition d. Blattes. 
- Hundehalsbänder jowie mess. K+t- —— 


Ein ihwarier Glace: Hanaiaub wurde 
ten zum Führen dr Hunde fin, vorrärhig bei 

vrrlorem ° Wan bittet um gefällige 
J.Benhsseter,Eicerhanderlin die sp d. Dt. un 
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Berlag der Ernfi’fhen Buchhandlung in Queblinburg, vorrichig in 
hen Buhbandblung in Zasnderg £ ’ *ð 


Buchner’ ginR i ! 
Uutlerricht fur Liebhaber der Kanoriennägel 
wie auch der Machtigallen, Mothfelbehen, Buchfinfen, Gtieglige, Heifige, 
Dompfaffen, Amjeln, Staare, Terchen und Zaunfönige, wie diefelten zum 
Nupen und Bergnügen in und außer der Hecke am zwedmäßtgſten behandelt werden mül- 
jen. — Nebſt Anleitung, Vögel zu fangen und abzurichten. — 
Vierte verb. Aufl. Preis 36 fr. 


Eine grosse Auswahl von Mutblumen empfiehlt, auch wer- 


den da Federn gekräuselt 
Marg. Hasliböck, Kesslersgasse Nro. 174. 


MUSIK -VEREIN. | (2 Turn-Verein. 


5 Sonntag den 23. April Turnfahrt 
er — * be nad) Burgebrach. Turner und Turnfreunde 


— [find freundlichſt eingeladen. Verſammlung 
Fr ye Feuerwehr. Inu dem Sommerturnplaß früh 8 Uhr. 
Steiger und Schlauchſührer werben zum 


, : j Der Zu :nwart. 
Leihenbegängniß dis Steigers Warnecke — EEE 
freundlichſt on ange Zufammenfunit 42 


Uhr (heute) auf dem Sommerturnplag. Sommer E Shbawis 


Aueichußfigumg Tünftigen Eamstaol % A Somm bach 
uoſchußſitzung tünftigen Samstag # ammerbacher, 
Abends 8 Nbr im Braunbierm ause . 
(2,1) Der — — [2,1] Fm. Balbiano & Scharff 


TURN-VERETN. \$andgraf’s Kaffe & Reflanration. 
Turner und Zurmfreurde werden zu dem Heute gebadene und blaugelottine Kar- 
beute Nadhmittag 2 Ubr flattfindenden Lei-lpfen. Gleichzeitig bringe meinen wertben 
chenbegãngniſſe des Turnes Warnede ein⸗ Gaſten zur Kenntniß, dag ich heute die erfie 
geladen. Zufammenfunft 14 Uhr auf demſSendung Sommerlager- Versandtbier 
Sommerturnplatz. aus der Freiherrl. v. Tucher'ſchen Brauerei 
Der Vorſtand. in Nüruberg in Anſtich genommen habe. 


 —_ AMICITIA Spargelmesser und Mopfen - 


i messer jowie eigens gerichtete Bpargel- 
Die verebrlihen Mitglieder werden hielgtecher empfiehlt 

mit geziemenb erfucht, dem heute Nachmit: Jos. Engerrisser, 
tag 2 Uhr ftattfindendem Leichenbegängniſſe Meſſerſchmied am Marplap. 
bes dahingeſchiedenen Mitgliedes Ludwig "Brauröste & Thüren empfiehlt biligf 


w cke, Buchhalters, gefälligft beizu— 
nen on Bugheltere, geſätigt betzu. g, 2. Zirent 
Der Borftand. Eifenhandlung am Aeimrigen Brnnnen. 


Bei Friedr. Puſtet in Rege Sourg find erfhienen und vorräthig bei 
Otto Reindt in Bamberg, Augafie Nr. 524: 
; Y : MWohlmeinender Rath für Freunde der Bienenzucht 
Bienenbuchlein. oder Furze Anleitung zur zwedmäßigen Behandlung der 
Bienen nah Dzierzon's Metbode von P. Haarlander, Pfarrer. — Mit Abbildungen. 
Preis br. 15 fr 
Obſtbüch leiv. Der Fleine Obfbaumpgärtner, oder gründliche, auf jelbft 
) + aemacten Erfahrungen berubende Anleitung zur Anzucht ge- 
funder und bauerbafter Wildlinge, und beren Bereblung und Berpflanzung auf 
ihren bleibenden Standort, ſowie zur Bildung der zwedmäßigſten Baumformen 
durch einen fchulgerehten Schnitt, endlih zur Heilung der Krankheiten der Obfl- 
bäume, nebſt einem Berzeichniffe auserlefener Obfiforten für Gegenden rauberen 
Klima's. Von P. Haarlander, Pfurrer. Mit 44 Abbildungen. Preis krofd. 15 fr. 
Beide Büchlein empfehlen fih durd ihre praftife Anlage und geeignete Une: 
ſtatiung bei möglichſt billigen Preifen zur weiteften Verbreitung und werbın gewiß überall, 
wo man bie darin niedergelegten reichen Erfahrungen eines alten Prafti’ers benützen will, 
volle Refriedinung erregen. 


Medigirt unter era -Imortlımfeii Des Rerlenert J. mM. Meindl. 















SEI Samberg, 
"Samstag, den 22. Wil. 


Auf die Stelle des functionirenden Subftituten des ae am 
Bezirtögerichte Bayreuth wurde der funct, Staatsanmwalts-Subftitut, Hr Chr. 
Schmidt in Windsheim berufen. 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurbe der 21 3. alte led. Korb: 
flechter Andr. Dehler vulgo Sattler von Schney wegen Verbrechens ber 
Nothzucht in eine Ajährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. ? 


Im biefigen. Bahnhofe wurde geftern der Stationsmeifter & üthlein 
‚ beim Zujammenftellen eines Zuges am Fuße ſchwer verlegt. 


Der Hauptausſchuß des bayer. Volksſchullehrer-Vereins hat diefer Tage 
on den Landtagsabgeordneten Stadtpfarrer Dr. Schmidt in Schrobenhaufen 
eine Adreſſe nerichtet, in welcher demjelben der Dank des Vereines für jeine 
Juterpellation, die Erlaſſung eines Schulgejeges betr., ausgebrüdt wird, 


(Eridyeinungen der Wuthfranfheit bei den Hunden.) Wiewohl im ver: 
flojienen Jahre bezüglich) der Schilderung fraglicher Krankheit ein äußerft ge: 
diegener Bericht vom Veterinär-Profefjor Dr. Boyley zu Alfort erftattet wor: 
ben war, der auch in allen Blättern eine pafjende Beröffentlihung fand, jo 
findet man es doch für zweckmäßig, indem injüngjter Zeit ein Hund in genannte 
Krankheit‘ verfallen war, in gedrängter Kürze die Symptome eines am der 
Wuth laborirenden Hundes zu ‚bejchreiben. Sowohl bei der |pontanen Ent— 
wielung, als auch bei der durch Mittheilung entſtandenen Wuth find -bei 
genauer Beobachtung der erfrantenden Hunde Jehr verjchiedenartige Verän— 
derungen wahrzunehmen, die jedoch jtetS ein veränderte8 Benehmen, eine ge— 
wifje Unruhe und anomale Afferte andeuten. Die Thiere verlieren ihr ge: 
wöhnliches Naturell; entweder jiud ſie mürrich, abgejtumpft, oder ungewöhn- 
lich munter, haſtig und freundlich gegen ihre Herrn MUeberhaupt iſt das 
Betragen eines derart tranfen Hundes ‚ erheblich” von dem früheren abwei- 
hend, ev wechſelt jehr oft fein Pager, fährt ohne alle Veranlaſſung plötzlich 
aus dem Schlaje empor; jein Gang ijt matt, ſchwerfällig, gleihjam gedrückt; 
im Auge ijt verworrener Ausdruc wahrzunehmen; die Pupille erweitert, der 
Augapfel hervorgedrängt, die Stirnhaut fehr gerungelt, förmlich in tticfe Fal- 
ten gejperst. Zu den „conjtantejten‘ Ericheinungen ſind ſchließlich zu zählen: 
auffgllende Neigung, falte Gegenjtände zu beleden, ungeniegbare Dinge zu 
verjhluden, außerordendlich großes Streben, zu entflichen, verbunden mit 
planlojem Umherirren, große Beißſucht, „gänzliche Veränderung der 
Stimme”, Brechen von reinem Blut und Geberbungen mit den Vorderpfoten, 
als wenn zwiſchen den Kiefern ein Knochenſtückchen — wäre, 
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Raͤthlich bleibt es natürlich immer, bei jedem Erkrankungsfall eines 
i —— vorſichtig zu fein, reſp. eine eventuelle Unterſuchung Murch einen 
chperftändigen ſofort einleiten zu laſſen; denn etwas Schredliceres Tann 
e8 vicht Leicht mehr geben, als die Uebertragung des Wuthgiftes auf den 
Menſchen, eben durch den Biß eines wüthenden Thieres bewerfftelligt: 
Fehler, Stabtthierarzt. 

Se. Maj. der König hat eine Commiſſion zu geeigneten Vorſchlägen 

einer entjprechenden Neugeftaltung des k. Conſervatoriums für Mufif in 
München ernannt. Als Grundlage der Berathung bat ein von Richard 
Wagner verfaßter Bericht über eine in München zu errichtende beutfche Mu— 
fifjchule zu dienen. 
Schweinfurt, 20. April. Der geftrige Viehmarkt war nur ge— 
ving betrieben; bei Iebhaften Handel gingen die Pteife abermals in bie 
Höhe; ſchwere zur Ausfuhr pafjende Ochſen I. Klaffe wurden mit 42 — 48 
Karolin, Ochſen II. Klaſſe mit 38— 42 Karolin per Paar bezafht. Gang: 
ochſen koſten 28— 36 Karolin per Paar. 

Die Differenz wegen der Kieler Hafenjrage ift ausgeglichen. 
Preußen zieht vorläufig feine Ueberfieblungsordre zurück und wird dieſelbe 
erft nach erzielter VBerftändigung mit Defterreich etneuern. Man hält es für 
wahrfcheinlich, daß dieſe ‚Verftändigung‘‘ im Sinne der Wünjche Preußens 
ausfallen werbe. 

Der halbamtliche Wiener „Botſchafter“ jehreibt heute: Wie wir ver- 
nehmen, gejtatten die obwaltenden Berhältnifje nicht, die für die kaiſ. Ar- 
mee in Stalten befchloffene Reduction des Anfanterieftandes in der Ausder- 
mung, wie es bejtimmt war, ſchon jetzt durchzuführen. Um daher den über 
die in Ausficht) genommenen Erſparniſſe ſich ergebenden Aufwand auszuglei- 
ten, ſoll das Webungslager bei Bruck für diefes Jahr gänzlich unterbleiben.‘‘ 
| Bon der polnifhen Gränze Ichreibt man: Die vom Staat 
confiscirten Landgüter werden noch immer nicht zum Berfauf geftellt; vie 
von Privatperfonen ansgebotenen werden zu Spottpreifen losgeſchlagen. 
Kenn e8 fo jortgeht, wird nad 25 Jahren von dem jo zahlreichen polni- 
ſchen Landadel richt viel mehr vorhanden fein, und ber große Grundbeſitz 
wird fih im den Händen von Deutjchen und Juden befinden. Die Bauern 
werden wohlhabend und m loyale ruffiiche Unterthanen verwandelt em. 
Vielleicht liegt das auch in der Abſicht der Negierung. 

Ueber den Marſch des Unionsgeneral Sherman durch Eid -Barolina 
fchreißt die newsnorfer Abendzeitung: „Die Truppen Sherman’ haben jich 
in Süb-Garolina nicht jo manterlih aufgeführt, wie in Georgia oder wie 

in Nord: Carolina. Auf dem linken Ufer des Savannah angelangt, 
fahen ſſie fi) in wirklichen Feindesland und die Theorie von den „irtegelet- 
teten Brüdern” hörte auf. _ Jeder Soldat war ſich bewußt, dag Süd: Caro: 
lina der Urquell alles jeit vier Jahren über das Land erfloffenen Jammers 
und Glendes jei, und war nicht Übel geneigt, ſich als einen Diener ber rä- 
chenden Vergeltung anzuſehen. Als auf dem Marſche der Kilpatriefjehen Rei- 
terei au einem Brunnen, aus weldyem die ermatteten Reiter trinfen wollten, 
eine Hollenmaſchine erplodirte md drei Brave tödtete, da ward die Rache 
an den elenden Meuchelmördern zur Lofung gemacht unb alle Gehöfte und 
Wohnhäujer, welche die Colonne pafftrte, gingen in Flammen auf. Am 21. 
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Zebruar jtich bie Colonne auf die Leichname von 13 zum Fouragiren jaus- 
gefandten Soldaten, die ermorbet worden waren und auf deren Bruft Zettel 
mit Anfchriften befejtigt waren, wie dieſe: „So behandelu wir Kilpatrickt 
Spitzbuben“, und: „Süd-Carolina's Willkommen für die Yankee-Vandalen.“ 
Es iſt begreiflich genug, daß ſolche Gräuelthaten nicht geeignet waren, die 
Stimmung der „Yanlkee-Vandalen“ zu ſänftigen. | 


1], efanntmadgung. . 
Am Dienstag den 25. dieses Monats von 8 — 12 Uhr Vormittags 
und von 2 — 5 Uhr Nachmittags 
werben in dem Pavillon des Wartfaales Iiter Elaffe' dahier die im Yahre 1863 einge 
lieferten berrenloje Gegenftänbe, worunter fi} viele Hüte, ESpapierfidde, Regenſchirme bes 
finden, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert und Kaufe ber hiezu eingelaben. ' 
Bamberg, den 18. April 1865. ; 
Königlihes Ober-Poſt- und Bahn »Amt. 
Erp.:Rro. 8680. Geiler. * 


(3,1] Strigdbelanutmadnmg. 
Am Auftrage der Erben verfleigere ih am 
Montag den I. Mai d. rs. Nachmittags 2 Uhr 
im Hauſe Nro. 1430 babier, dieſes zum Nachlaffe ber Melberdwittwe Anna Sharna> 
gel von hier gehörige Wohnhaus Pl-Nro. 2282 a Gebäude, Wohnhaus in der HU mit 
Holjlage, Scheuer und Hofraum 0,08 Tagm. und PI.:Nro. 2282 b Garten, Grasgärichen 
0,01 Tagw., geihäht auf 5000 fl. und lade hiezu Stricheliebhaber unter dem Bemerken 
ein, baf bie gs ge am Termine befannt gegeben werden, fowie baß bie Er⸗ 
ben bereit find, obige Gebäulichkeiten Steigerungsluftigen vorzuzeigen. 
Bamberg, ben 18. April 1865. 
Dinkel, Fol. Notar. ' 
efanntmadung. 
Am Mittwoch des 26. April o. &. Vorslittags 10 Uhr 
iberben in der gutsherrlihen Waldung zu Hohenbirkach 
* & * — — Birken⸗Scheit und Prugelholz 
after J en⸗ un ⸗ 
374 Schock Laub und Nadelholzwellen, . 


1 Fichen-Abſchnitt (Werfholz), 
1 Bidte zu Bautehz geläne, 
am Donnerstag den 27. April e. a. Votm. 10 Uhr 
in ber guteherrlichen Valdung zu Rleingreflingen 
11 Klafter Birfen-Sablweiden und Alpen-Prügelholz und 
3450 Stüd bergl. Wellen 
Bffentlich meifibietenb verſtrichen und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Fröhſtockheim, am 18. April 1865. 
Freiherrlich v. R— IE —— enverwaltuug Altenfhönbadı. 
zbed. 


















Tauber. 


ferner 


Nah Gottes Rathſchluß verſchied ſchnell und unerwartet Mittwoch ben 19. 
Morgens 11 Uhr unſer theurer Son, Bruder und Reffe, der Maurergeſel 


hael Mu | 
in dem Blüthenalter von 26 Jahren. Wir bitter um files Beileid und empfehlen 
ben Berftorbenen dem fillen Gebete. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
Das Leihenbegängniß findet in Erlangen hente 3 Uhr ftatt. 
Bamberg, den 22. April 1865. 





DANKSAGUNG. 
Für die zahlteiche Thelinabme an dem Leichenbegängniffe und Trawergottesbienfte 
der Schuhmachers-Wittwe 


Anna Maria Betfchner, 


fagen wir unſein Verwandten und Befannten unfern innigen Dant. { 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


810 
“Alen denen, wege Sr Bertigung ce ———— 
Herrn Ludwig Warnecke 


s beimohnten , fpricht hiemit feinen Danf aus 







Advokat fire itmair. 
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DAKTESABUTB. 


Für bie ehrende und liebevolle Theilnabme an dem Leichenbe gängniſſe umd 
re meiner num in Gott ruhenden geliebten Frau 


Katharina Frauenbofer, 
14 e ich meinen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, beſonders denen, bie 
mähsens, ihrer Kranfbeit ınir fo on zur Seite ſtanden, den ticfgefühltefien Dant. 

j Bamberg, den 21. April 1865. 
Der tiefbetrübte Gatte Johann Frauenbofer. 

— — Eee ae erregen ee 
Montag den 24. April Nachmittags 2; Uhr ii Generalversamm- 
ung des Paramentenvereins im gewöhnlichen Arbeitslofal, wozu bie fämmtlichen 

tglieder desjelben zu recht zahlreihem Beſuche geziemend eingeladen werben, 


Vorhänge ung 


in Bronge, als: Gallerien, Rösetten, Stockverzierungen und Arme mit unb 
ai Borzellanblumen empfiehlt in reier. Nuswahl billigfl 


1) | E. Scholler. 
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"Mit k. b. Ministerial-Genehmigung. 

Lili se reinigt die Haut von Leberflecken, Sommersprossen, 
1110ne Kupferröthe, Pockepflecken, vertreibt gelben Teint, 
Röthe der Nase‘und Flechten. Im Nichtwirkungsfalle wird das Geld 
zurückgezahlt. 


Haar-&Barterzeugungs-Tinctur. Voor- 


Nach Gebrauch desselben hört das Ausfallen der Haare 

hoof- eest. sofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 

' Haare und binnen kurzggm einen vollständigen Bart. Zahllose Atteste lie- 
en vor. 

: Attest Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Haar gänzlich 
verloren, und war fortwährend mit dem grässlichsten Kopfschmerz geplagt, durch 
den Gebrauch von 2 Flaschen Voorhof- geest hat dieselbe nicht allein ihr 
vollständiges Haar wieder erhalten, sondern ist auch seit einem Jahr vom Kopf- 
schmerz befreit, was ich hiemit der Wahrheit gemäss beischeinige. 

Neustadt, den 7. Februar 1865. ° Kilien, Mühlenbesitzer. 


Chinesisches Haarfärbemittel. Ya 


sofort 
ächt in Braun und Schwarz. 


Dentifrice universell Zahnschmerz sofort zu 


















vertreiben. 
? Hühneraugenpflaster von ausgezeichneter Wirkung. 
Halle aß. A. Rennenpfennig & Cie. 


Alleinige Niederlage in Bamberg bei Georg Lippert, 
12] Langgasse N:o. 161. 


—— RENNEN EEE 


12,2) Verpadtung. guter Feld: und Gemüßgarlen, mit Gräjerei 
Auf bem oberen Sieshandbeg if einlzu verpadten. Näheres in der Exp. 





find forſwährend zu haben bei 
1... J. D. Mayer. 


. Bettfedern-Lager 

EB lempfichtt eine jehr große Auswahl, Flaumen, 
Nupf- und Schleißfedern jo aud ganz 
ſchöne ein:, uud zweifchläfrige fertige Flaum: 
& Kederbetten zu verſch iedenen Preiſen 


J. Hern, Zwerggäßden 
binterbalb Marplab 482. 
Wirthschafts-Eröffnung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt einem ver: 
ebrten biefigen und auswärtigen Publifum 
feine unterm beutigen eräffnete Gaftwirtb: 
ihait. Für gutes Bier und falte Speiſen 
ift bejtens geforgt, auch bringt derſelbe zu« 
gleich feine Conditorei nochmals in freund: 
lihe Erinnerung. } 

Indem derjelbe daher zu recht zahlreichem 
Befuch höflichſt einladet, wirb er eine gute 
und ſchnelle Bedienung nicht ermangeln Iafjen; 

Ebermannſtadt, den 16. April 1865. 

en 


2) Valentin Kaifer: 


Für Oekonomen. 
Mehrere ‚ hundert Zeniner Yuttermehl, 
feine und grobe Waizenfleie zu heben bei 
[2,21 ©. Fleck, Mehlhäimwler. 


— — — 






x Vanille-Eis . 
I entehlt auf morgen. DU WS IC 
— J. E. Banzer. 






























Freiwillige Feuerwehr. 
Ausſchußſihung künftigen Samstag 
Abends 8 Uhr im Braunbierwirthohause. 
(2,2) Der Hauptmann. 
(2,2) Turn- Verein. 

‚Sonntag den 23. April Turufahrt 
nad Burgebrad. Turner und Turnfreunde 
find freundlichit eingeladen. Beriammlung 
auf dem Sommerturnplag früh 8 Ubr. 

Der Turnwart. 
GEWERBE-VEREIN: 

Morgen Sonntag den 23. Bormittag bie 

Bibliothek geöffnet. 
x. Der Biblivtbelar, 


., AMICITIA. 


Dienftag den 25. d. M. 
„Generalverfammlung.‘’ 
um. 8 Uhr im Locale, , ı 
Der Vorſtand. 
Samflag ben 22. April 
„Beneralverfammlung.‘ 
Der Vorftand, 


Fihtenhopfenftangen- Ausverkauf. Kteifelfchmiederei | 


Mehrere 1000 Stüd Stangen verfdie von Joſeph Siller in Nürnberg, 
der Größe werden vom Unterzeichneten, un Fabrik Fürtber Strasse Nr. 239. 
damit gu r.iumen, preismwürdig abgegeben.fempfiebit Dampfejiel, Braupfannen von Ei: 
Zahlungstermin wird nad Wunſch bie Mar:jien, Küblſchiffe Mafferrejervoire umb alle 
tint bewilligt. einihlagenden Artikel von Blecharbeiten, fo: 

wie die Beforgung don Reparaturen. 


Berfteigerung 
Am Samitag den 29. April 
D ,,19. Nachm. 2 Uhr werden 
EIN im Forftamtegcbäude zw Kulmbach 
BF 1 vierfitiiger Glaswagen, 1 zwei⸗ 
fisige Cbaile, beide faft neu, Pferdegeſchirre 
2c. verjieigert. 
[m Donnerstag den 27. April Vor- 
mittag 10 Uhr wird im Wirthshaufe zu 
Maitendorf Plan-Nro. 568) " 
6 Tagiv. 65 Dezim. Waldung 
im Scufertshols mit Grund und Boden ver 
kauft, wozu Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Oekonom Kon: 
ad Hertling zu Waitenborf ſolches jeber- 
zeit einweiſſt und Bedingniſſe beim Striche 
befannt gemacht werben. 
Die Eigenthümer. 


Auf Walburgt wird eim ordentliches 
Mädchen geiuht. Wo? ſ. d. Erped. 

















Jos. Landgraf 
J 
Harmonie-& Cheaterreſtauration. 

Auf morgen empfiehlt ausge- 
zeichneten Bock 


H. Dürbech.- 
Am I. Mai c. 
Ziehung ber Schwedischen 10 Phaler- 
Loose. Looſe biefes Staatsanlehens em: 
pfieblt L. KRosenteld Sohn. 
Montaz den 24. April Mittag 11 
Uhr werden im Wirtbehaufe zu Stappen: 
bach verſchiedene Holzarten: 

1) 40 Klafter Kohrenicheit, 

2) 300 Schod Fohrenwellen, 

3) 13 Tagwerk ip: und Bodenflreu 
auf mehrere Theile verfirichen, wozu Kaufe: 
Liebhaber böflichft eingeladen werden. 

Butterhof & Consorten. 











Arbeit gefuht. Zu erfragen Haus-Nr. 1171 
im Sand. m» 
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3 | merzeit ımter Garantie angenommen bei 
Christian Biermer 
[2,1] obere Brücke. 
600 und 1000 fl. find auszuleihen. Das Verlangen wird, ein Zimmer mehr abgegelsen. 
Nähere in ber Erpebition db. BI. - . Näheres in ber Erpebition. 
(2,2) Geſucht In der Langegaſſe Nro. 167 if ein La: 
wirb auf nächſtes Ziel eine gewandte Köchin.ſden mit Labenzimmer und Gaseinrichtung 
Näheres in ber Ep. auf Jacobi zu vermiethen. (3,1) 
[2,2] Offener Dienf. Es ift ftündlich oder bis zum erfien Mai 
Ein orbentlihes Kindemäbchen kann josjein ſchön möblirtes Zimmer an einen ledi— 
fort eintreten. gen Herrn zu vermiethen. Näheres in ber 
&s wird eine Zugeherin für grobe Haus-|Frpebition d. BI (2,1) 
Nähft der Hauptwache ift der mittlere 
Stod mit allen Bequamlichfeiten für eine 
— 5 776 . Tfrubige Familie auf künftiges Ziel zu vermie⸗ 
Se wird ein tüchtiger Scribent bis 1.ſthen. Näheres in ber Erpebition. (2,1) 
Mai gejudt. [2,1] Am Fuße des Kaulbergs im Haufe 
Erffärung. Diff Neo. 1466 if auf Ziel Jafobi 
Ich erkläre, dah bie von mir über biefein hübſches Lo gie, befiehend in 5 ineinan⸗ 
ledige Margaretha Jäger von Raucisdorfſdergehenden heizbaren Zimmern, Allopen, 
ausgefirenten Gerüchte Unwahr und erlogenſtammer, Küde und ſonſtigen Bequemlich- 
find, und bitte ih hiermit der Margaretpafteiten zu vermiethen. 
Jäger bie ihr zu te Beleidigung mit derf Im I. Diſtr. an einer begangenen Straße 
Bemerkung ab, da ich fie für eine durchausſoder auch im I. Diſtt. wird F Jakobi 























ehrenhafte Perfon erklaͤre. ein zu einer Schenkwirthſchaft netes 2o” 
Johann Baptist Möller. mer und 
Eine Brille wurbe auf dem. Wege vonfoeriäließbarem Keller geſucht. Au nemig? 
Borra bis Pommersfelden gefunden. Nähe: 
red. : 
Berloremes. 
Eine goldene Broche ift verloren ger 
gangen von Gaufadt bis zum Sand. Da fie 
eine arme Communicantin entlehbnt bat und 
fie wieder erſetzen muß, bittet fie dringend 
um Rüdgabe. Näheres in ber Exped. 
Heute früh wurden von ber Au bis in bie 
Königsſtraße 3 Taſchentücher verloren. 
Man bittet ꝛc. 


An der Kettenbrüdke ift ein orbent- 
liches Quartier aus 4 Zimmern, Gar: 
derobe, Magdlammer und. anderen 
Bequemlichkeiten auf Jakobi zu ver: 
miethen. 


britten Stod befindlih find, Säriftlie Of⸗ 
ferte werben unter J. C. erbeten. 


Stadt: Tbenter in Bamberg. 
war Heute ben 21. April @M 
inmaliges Auftreten bes einbeinigen Tän- 
zers Charles Bernard ans Paris. 
Eigenfinn, 


oder: ‚ 
Gott fei Dant, der Tiſch it .gebedt! 
ufifpiel in 1 Aft von R. Benebir. 
Hierauf: 
Bolero de Sevilla, 
getandt von Heren Charles Bernard. 
Dann folgt: 
Er ist nicht eiferslichtig. 


3. B: Koeberlein, sen. Luftipiel in 1 Act von Aleranbder Elz. 
Zum Schluß: 
Es iſt ein großer Faden mit einem großen 
Ladenzimmer an der fhönflen Lage auf das Getanzt von Charled Bernard aus Paris. 
Ziel Jakobi zu vermiethen. Auch ann einf Der Ruf der Leiftungen dieſes jugendli— 
ewölbe dazu gegeben werben. Näheres inſchen Künftlers Herrn Charles Bernard find 
ber Erpebition. durch alle Zeitungen aufs Rühmlichſte bekannt, 
(2,1) Zu vermietben. ich lade daher zu biefer einen Vorkellung 
Ein ſehr freundliches Logis von 3 Zim-Iganz ergebenft ein. 
mern nebfi Kammer und fonfligen Bequem⸗ Emil Weinmüller, 
Fiogkeiten im Witte der Stadt if auf Jacobif Direktor des Stabt:Theaters in Erlangen. 
an eine ſtille Familie zu vermiethen. Ruf Kafjaöffnung 6, Anfang 7, Ende gegen OU. 
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De Betheiligten zur Kenntnignahme, daßfß Ein gutes Bugpferd wird billig ab» 
Montag den Zdtemw der Wieſenbau auf demfgegeben don 





















Seehof beginnt. - "Joh. Bapt. Ruppert & Co. 
(2,1) Loevenich, Berwalter. [3,1] Bamberg. 
Berlauf. Es if ein toßer gefüllter Dleanderfiod 


Diyirift U. Hs.Nro. 916 find Manger:[bllig zu verkaufen. 
fen zu verkaufen. | Berfant, 

Berlauf. Hs.Nro. 240 find noch einige Butten 

Eine Grube Dung if zu verkaufen.Buchs zu verlaufen. 

Diſtritt I. Nro. 1406. eh int au —— — 
Ein ſaſt noch gang neuer | dwatzer Tuch⸗ tere Butten Bar. agt 
rock, ſowie ſehr (höre ——— —— Erpebition d. BL. 

ter die feinfte Sorte Rojen nnd Bude if (2,1) Berfauf. 

zu verkaufen. RAD. ꝛc. In Burgebrah Hs.-Nr. 28 find fehr bil: 
Bertauf. „ig au verlaufen; 

Im Diſtrikt I. No 962 find 20—24] . Eine Afttige, gebedtte leichte Chatfe, 
Butten Rangerfen zu verkaufen, „detto laswagen, dann einige 
— 63 45 — Fuhr gutes Heu. wi 

Eine guierhaltene Meßbude ift zu ver: Kartofiel Verkauf. 
faufen. Näb. in ber Exped. Mehrere Butten fehr gute Zwiefelfartoffel 
— find zu verkaufen. Egelſee 658. 


Berfauf. . 2 uch — 
@s find 15—18 Butten BRangersen Auszuleihendes Kapital j 
zu verfaufen. Difirift Ill. Nro. 1904 Stündlich find 1700 fl auszuleihen. 
Berfauf. Näp. ꝛc. —— 
Es wird ein ſchon gebrauchter, großer] inige fräftige Arbeiter finder ſtändige 
mit 2eder überzogener, fefler Koffer-gefauft.] Beihäftigung in der Babakfabril von 
Nãh. x. (2,1] Wilb. Rootoll. 
Es if eine Nähmaschine gang neuerf. in lediger Burfche mit guten Zeugniffen 
GConftruftion und ganz new, billig zu verfau-fverjehen, ſucht als Hausknecht oder fonft ei⸗— 
fen. Näh. x. . nen Platz. Näheres ıc. 
Ausgezeihnete® Heu und Stroh für] [2,1] ' ®ßerı. 
Rindvieh ift zu verkaufen in der Ein guter Schuhmacher (Mannarbeiter) 


Stärbefabrit. |indet dauärnde Cefmäftigung. Mäp x. 


Alle Sorten Büttnergeschirre, But: 
ten, Stügen, Badwanten, große und Fleine 
Schaffe find vorräthig zu haben bei Büttner 
Holzschuh in der Hl. Grabgaſſe H.:R. 888, — 


Mehrere Tauſend gut erhaltene Ziegell Bei einem Schuhmachermeiſter kann ein 
find zu verlaufen und können bis 2ten undfbraver Junge in die Lehre treten. Näh ac. 
ten Mai vom Dade aus jogleih in Em 157), 66 — 
pfang genommen werden. Promenadeftraßef * Bei dem Unterzeichneten kann fogfeich eim 
Mr. 256. jolider und gefchidter Uhrmachergehilfe dan- 

Zu verfaufen ernde Beihäftigung finden. Hierauf Re— 
find ächte, wurzelreihe holländer, ſowie aucpffleftirende wollen fih an den Unterzeichneten 
andere Sorten Nelkenfexer unter Gasfwenden. 


‚ zantie. Näheres in der Erp. d. Bl. Ebermannftabt, den 18. April 1865. 
Berftauf. Konrad 
g Eine Auswahl ſchoner verzierter Tuff Upem 
= Ein junger Diann findet abs 


ine find zu verkaufen. Zu erfragen in 
— ausdiener einen guten Platz Näh. 
in ber Erped. 





®e . 
Ein folides —— guten Zeugnif 
jen verfehen, jucht in einem Herrſchaftohauſe 


einen Play zu Kindern, 





Berkauf. 
Eine gut ſchlagende Nachtigall, ein 
Schwarzplättchen ift zu verfaufen. Nah, 


Ge j u ch. 
in der Expedition. Ein gebrauchtes Kinderwägtgelchen wird 


Bertauf. zu kauſen geſucht. 
Wegen Abreiſe iſt zu verlaufen, 1 Schreib Ein Bretterwerfhlag 12 Schub und 
kaſten, 2 Käften mit en, 1 Schränf412 Schub bweit, he zu —23 


Gen, 2 Bücerfelen, 1 Bettflatt. NAH. inader Erpebition. 
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Sehr TUT 
An der Buhhandlung von Er. Züberlein in Bamberg am 


Marplage ift zu haben: 
urn, y Höchſt wichtige 


Weiffagungen über die näcften 2 JIahre 


von einem 100j8hrigeR, Plieſte eines Kapuziuer-Kloſters. 
Auswanderer — Amerika — 


Befbrderung durch 


F. J. WI WEBER, _Generalagent für ganz Bayern. 


— el 
de & 8 


Gefrornes / 
empfiehlt auf morgen 


empfieblt für Morgen 
Wenglein, Fried. Joergum, 
k. Hofconditor. 
















Obere Brüde. 
— — — 
E i⸗Hain Morgen Sonntag den 23. findet Mar- 
Th reſte * Imontemusik ftatt, wozu böflihft eimla- 
von dem vollftändigen Muſik-Corps des Gten & Conntag Marmoniemusik zur 
Shevauleger : Regiments unter Leitung ihres ! „weißen Noſe“ auf dem Kaulberge 
Stabstrompeters Göttling. Grgebenit labeı € und ladet ‚ra ein 
in _ — — „Koch zZ 
esse ee Ser 


SEI I RI 
BUGHOF. 
&puntag den 3. d· 
gTosse Production wm 
ein Pb. d. 
KAIPERSHOF. | “Wunderburg. 





Montag den 17. Nachmittag Har- $ Moraen Sonntag Nachmittag ift 
monie-Musik. Höflioil * ein Amonie Maft im —————— Mr 
Pi. Eck. gute Speifen und Gelränfe, befondere auf: 
Buben 4zihneten Kaffee und Kucen, ift beſtens 
Kiniadesn aeforgt, Es ladet höflichſt ein 


Morgen zu „Harmonie - Musik“ 
labet freundlichſt ein 










une ———— 


— Lieberth. & Grünen Thal. 
—— Sonntag den 23. do. Mis. findet 


Lairitz’sche Waldwoll- sie Karmoniemusik jtatt von einer & 
Gichtwatte und desgleichen 5 Abtheilung Muſiker des 5. Infanterie F 
’ Strickgarn, sowie dasrühm- £ Regiments, wozu böfliht einlabet 
lichst bekannte Lairitz’sche — — a 
Wald - Oel, ferner desg!. 
Extract zuBädern sind stets 
in bester Qualität zu haben bei 


F. J. Wucherer. 
—— 


⸗⸗ 
Ein guter Arbeiter kann dauernde Be: 


ſchaäftigung finden bei 
Werner, Schneidermeifter. 
— Gämmttlihre Mitglieder heute Abends im £. Jiofenfeld Sohn, 
Weißen Kreuz. Wanderer, lange Gafje Nro. 130, 
Redigirt unter Verantwortliyteit des Berlegere J. M. Reindl. 
















Vertsosang der Eu [a und * * arto- 
firten Bayer. Obligationen vom 1). 
April 1865. 
au porteur: rothe End: Nummern 02, 56,19,40 
auf Namen: = : 34, 98,15,79 

Die verloofien Obligationen werden von 
heute am bei mir eingelöfl ober. gegen andere 
Staatspapiere zum billigften Cours an Zab- 
lung genommen. - 


nn — 
















Tag⸗ 


| | 1 | 
—— | 
der Stadt I Hambern. 
— —S Sonntag, den 23. April. 7 


Aus den öffentlichen Magiftratsfigungen. 

1) Genehmigt wird in Rekurswege von F. Regierung von Oberfranfen das An- 
jägigmadungs: u. Tonceſſiongogeſuch des Büttnergejellen Heinrich Eihborn von Giepbügel, 
dagegen wird der Rekurs im ermeuerten Anfähigmahungs: und Berehelihungsgejuche bes 
Fabrifarbeiters Leonard Knoblach von bier abgewiejen, und der abweilende Magiſtrats-Be— 
ſchluß beftättigt. 2) Die Wiederverbelihungserlaubnig erhält der Hopfenbändler Jafob 
Hellmann babier, die Verebelihungs-Grlaubniß erbält Bädermeifter Johann Schmitt dabier. 
3) Genebmigt werden das Anſäßigmachungs- Gonceflions- und gg ar en bes 

andelsfommis Benedikt Kaftor von bier, das Anſäßigmachungs- und Conceſſionsgeſuch 
des Schneidgrgefellen Fried. Demling, das Anſäßigmachungs- und Licenzgefucd des Mül— 
lergeſellen Müller von Stegaurach als Mehlhändler, die Anſäßigmachungs- und 
—* bes Bückergeſellen Joh. Bauernſchmitt aus Ketſchendorf, der Gärt— 
ners öhne Eedrg Dit und Adam Pialzgraf, Johann Eichfelder von bier und des Zoll: 
amtsbieners Michael Schreiber zu Kufftein, wogegen das ermeuerte Gejud des Häfner- 
geiellen Baltbajar Wichert und Taglöhners Matbäus Fiſcher von bier wicberholt abge- 
wiejen wird. 4) Der anfähige Tünchergeſelle Euftah Sieber erhält eine Tünchnerconceffion. 
5) Im Relurswege erhält der Schneidermeifter Peter Werner von Lembach die Weberfied- 
lungserlaubnif. 6) Abgewiefen wird das Ueberſiedlungsgeſuch des Seifenſieders Georg 
Simen Schmitt aus Abensberg, der um eine taufmänn’ide Detailbandelsconceflion nach— 
fucht. 7) Der Photopraph A. Haupt aus Weiffenburg erbält die Licenz zur Ausübung 
der Photographie, der Tuchmachergeſelle Michael Sauer von hier dic Licenz zum Deca- 
tieren, der Jnftrumentenmachergebilfe Karl Pauſch dahier die Licenz zum Repariren ſchwarz— 
wälder Ubren, die Sprachlehrerin Charlotte Hinkeldey zu Ebelsbach die Licenz zur Grtbet- 
fung von franzöfifchen und engl. Unterricht. 8) Auf Anordnung ber F. Regierung von 
Oberfranken erhält die Tünchnersfrau Brigitte Finzel die Bewilligung zum Mägdever- 
dingen. 9) Der Tünchnermeiiter Kaſpar Dechant erhält die Licenz zum Brodverfaufrauf 
dem oberen Stephansberg. 40) Die Gonceflionsverzichte des Schiffermeifters Job. 2. 
Beiermann. und ber Nagelihmiedswittive Anna Rent werden dem f. Stadtrentamte zur 
Steuerabſchreibung — 11) Ins Haus der Unheilbaren werden aufgenommen die 
Lohndieners:Wittwe A. Amberger und die Schuhmacherswittwe L. Pletſchner 


*) Bei der vorjährigen Blumenausjtellung des’ hiefigen Gartenbau- 
verein s wurden Klagen darüber laut, daß bie Karmelitenfirche ſowohl für 
die Bejucher, als für die ausgeftellten ‘Produfte zu kalt wäre. Da nun in 
Folge des langiwierigen heurigen Winters zu gewärtigen ift, daß bie er- 
wähnten Klagen mehr denn je erhoben und begründet befunden werden dürften, 
fo bat fih der Vereinsausihuß im Intereſſe des bejuchenden Publiftums, 
ie der Ausfteller veranlaßt geiehen, eine eigene Ausjtellungshpalle in 
ber Mitte der Stabt errichten zu laffen, worüber weitere Mittheilung noch 
erfolgen wird. Die Vorbereitungen hiezu nehmen begreifliherweie einen 
größeren Zeitaufwand in Anſpruch, weßhalb die Eröffnung der Ausftellung 
um je Tage hinausgeſchoben werden muß, To daß diejelbe erſt vom 
7.9. Mat ftattfinden Tann, 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber ledige, 30 Jahre alte 





* 
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Webergefelle 3. Geſſel von Niedermirsberg wegen Verbrechens bes Diebftähle 
in eine djährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Am 30. Aug. I. rs. und die folgenden Tage wird zu Bayreulh "eine 
Soncurs-Prüfung für den Staatsforfi:Vermaltungsdienft abgehalten. - * 

“ Der frühere Hauptrebacteur der Neuen Münchener Zeitting, Hr. "Dr. 
Haller (früher Redacteur der hieſigen Zeitung Frank. Merkur) wurde zum 
k. Hofrath ernannt. 

Der Abg. Dr. E. Barth beantragt: „an St. Maj. den König bie 
Bitte zu richten, daß darauf Bedacht genommen werde, im nächflforänenden 
Budget im Hinblid auf den gegenwärtigen überaus günftigen Stand ber 
Finanzen und die geſchehenen Crübrigungen eine Herabjeßung der Steuern, 
namentlich und vor allen der Grundſteuer eintreten zu laffen. = = 

Der volkswirthſchaftliche Verein zu München hatte ſchon vor 
längerer Zeit eine eigene Commiflion zur Ausarbeitung einer metisitfen @in- 

abe an die Kammer ber Abgeordneten über die Erlaffung eines Senpffen- 
fs aftsgejeßes nieder gejeßt, welde dann in der. Verſammlung 
am 19, d. dieje Eingabe vorlegte. Bei der Berathung wurde diejelbe im der 
von der Commiſſion ausgearbeiteten Form angenommen, umd deren Abfending 
beſchloſſen. Das Petitum geht dahin: «Es möge bie hohe Kammer nach 
Kräften dahin wirken, daß wo möglich noch dem gegenwärtigen Vandtag eine. 
Borlage über ein Genofjenichaftsgeleb gemacht werde.“ 

° Das bayerifche Telegrapbennek bürfte einer bedeutenden Ermeite 
rung, wenn uicht völligen Ausdehnung auf alle Städte und größeren Märkte 
entgegenjchen. Die betreffende Karte ift, wenn noch nicht vollender, der 
Bollendung ſicher ſchon nahe gerückt. Un Heinen Orten ſoll der Teiegta— 
pheubienft, wie in der Schweiz, dem Poſtexpeditions-Perſonale überfaffen 
werben. Ä | 
Geftern wurden in Würzburg durch einen Gärtner von Zell die erften 
neuen Kartoffeln zu Markt gebracht nnd das Stü um 3 fr. verkauft. 

Für den am 31. Mai von München nah Paris abgehenden Bergnü- 
gungszug haben ſich bereits jo viele Theilnehmer gemeldet, daß das Unter: 
nehmen als gefichert erjcheint. i 

In Merico ift eine neue Art von Geſchütz aufgefommen. Man nimmt 
nämlich Glocken von den Thürmen, gräbt fie mit ver Mündung nad oben 
in die Erde füllt fie mit Pulver, Kugeln, Steinen u. j. m. und feuert fie 
im gegebenen Augenblic ab. Sie thun wenig Schäden, machen aber einen 
hölliſchen Larm, Staub und Rau. ' 

Die VBerarmung des türfiichen Volkes, bejonders auf dem Lande, 
nimmt reißend überhand. Der Steuerdruck ift enorm, und e8 gibt Keinen 
‚zweiten Staat, (Preußen?) wo ber Baner größere Raften zu tragen bat, 
als Hier. Kopffteuer, Zehnten und Militär -Cinftandsgeld addiren ſich auf 
eine Summe von 15 Thlen. per Kopf der geſammten Einwohnerzahl. , Dazu 
treten noch das nen titigeführte Katafter und die dußerordentlichen Abgaben, 
bie in einem turkiſchen Budget eine eben fo große Rolle ſpielen, As die ußer— 
ordentlichen Ausgaben. ES iſt daher Fein Wunder, daB die Tublihe Be- 
- sölferung meiſtens bis an die Ohren verfchufdet und jede Werkte, ‚die ie 
macht, beveitS vorweg für wucherhafte Vorſchuſſe verpfaͤndet ift. u: 
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Anzeige. 
Ein ipt ber önigl, Kreisregierung von — im Betreffe ber re 
nationalen Induſtrie- uud KR. — zu Paris im re 1867 Yiegt für ſAmmtli 


Herren Fabrifanten und Anbduftrielle zur g efälligen Ein ſich Bereit und wird babei, bem 
daß bie Erklätun fiber bie Beſchreibung ieſer Ausſtellung in 14 Tagen zur Anzeige ge 
bracht werben fo 

Desgleihen eine Mittheilung bes königl. Hauptzollamtes bie Erriätung einer 
get. spofur auf dem 55 —R betreffend! 

Bamberg, ben 22. April 1865. x s 
Für ben Hanbelsrath. 
#. 3. Shrad. 





olzverste 30: 
Am Donnerstag den 27. April 1.Js. nattlane y Uhr beginnend wird 
im Orte Küftersgreuth das in der Lyceums Waldung pro 1864165 erzielte Holzma⸗ 


terial, ale: 
3 Fohrens-Blöcher, 
38 Fohren⸗ und Fihten-Stänme, 
2 Fichten: Geräsypen en, 
32; Kalter Kohren-Scheit: und Prilgelholz. 
ren:Stöde, 
27 Hundert ohren Wellen und 
6 Haufen Abfepftreu, 
2, — —— = mv ————— Käufer biegu eingeladen. 
Bamb ee 23. April 1 
Königl. ———— — der unmittelbaren Ditaugen. A 


Bieger, Abm. 
at 
erp * und "m 









— en ulm ung! a 
ber, Glas, Get Byrne Be ler dam 


chmittags 
ud und jon —— einen Sack a un Srienel, 
i ey uote h den 26. April outr. > 
tihiebene Möbeln, als; Ne u Kommoden, VE Beton, — Sekretair, br 
rnituren 20. — on a im Wege bes en ufſtricht zum Verkauf , 
wozu Liebhaber einladet: 
Bamberg, ben 18. Avril 1865. 
5 Der fdnigl Notar 
E Burkart. 
Mobiliar-Versteig 
a Verlaſſenſchaft het — —* ei PN ein bahie Hl i 
„im Au aftäbrhörbe je Bm Baileike en Bea eine 
Andige A! ‚ Schrein änners ım edle 
———— und Maurergeſchirr und fonftiae nr re gehörige A am 
Mittw. ‘och den 26. ril- Vormittags. 9 Uhr anfangen 
im deuks — 535 am sn —— dahier öffentlich gegen Baarzublung. 
amberg, ben 22. April 
een, f. Notar. 


* Ro verfleigert im —** der Beronifa 
2. d. Mts. früb 9 Uhr 
Betten, Veh ig, und Puhtzſachen im Haufe bes Schuhmachermeifies Herzog 
an ber oberen “ Strichs stuflige werben hiezu eingeladen. 
N ben Bar hy 4 * 
tar. 











fe der Bamberger Schranne vom 22. Ap 
—— — — ————— ———— — — 
dopp b 2Haber einfach 7 f. 10. | 
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(2,1) Stribsbefanutmahung. — 

Auf Anſuchen des Oekonomen Johann Beßler zu Wingerédorf verſteigere ih am 

Mittwoch den 26. April dieses Jahres Vormittags 9 Uhr 
beginnend zu Wingersborf in deſſen Bebaufung bas bei Hausnummer 12 bafelbi vorge: 
tragene Delonomiegut defjelben, beſtehend in Gebäulichleiten, Feldern, Wiefen und Wald— 
ungen zu 82 Tagwerken, und lade Stricholuſtige mit bem Bemerfen biegu ein, daß dic 
Strihsbebingniffe am bezeichneten Termine bekannt gegeben werden, 

Blırgebrad, den 20. April 1865. 

. Der föoniglide Notar 
Döllner. 
Befanntmadung. 

Nachdem die Frequenz des unterm 2. April c. hier abgebaltenen 1. biesjährigen 
Standmarftes buch die damals eingetretene höchſt ungünftige Witterung bedeutend ge: 
fährdet wurde, fo wird ala Erſatz für diefen 

künftigen Sonntag den 30. April 
ein Nahmarkt babier aßgehalten und. werden verebrliche Anterefienten hiezu geziemendfi 
eingeladen. 

Hallftabt, den 22. April 1865. 

—G. Steinbeimer, Vorfehir. 
Befanntmadung. 

Zur Veraccorbirung einer Reparatur am Kirchthurnie zu Trabeleborf an bie Bes 

nigfinehmenden hat man Kermin auf 

Bi Freitag den 38. d Mts. Vormittags 10 Uhr 

im Amtslokale der unterfertigten Verwaltung anberaumt. Koftenanfhläge und Bebingungen 

können jeden Tag bier eingejehen werben. 

' Trabelsdorf, den 21. April 1865. — 

Freiherrl. Maſchalk v. Aſtheim. Rentenverwaltung. 


— 0 —n 


Todes- + Anzeige. ° | 
Geftern Abend 10 Uhr verfchted nach längeren Leiden, ergeben in Gott und 


geſtärkt durch die Tröflungen unferer heiligen Religion,“ unfere innigfl geliebfe gute B 
Gattin, Mutter und Schwefler, die Tünchers- Frau 
Barbara Hoch. | 
Raftlofe Tuätigfeit und aufopfernde Sorgfalt für bie Jhrigen figern ihr ein 
5° bleibendes Andenken. Die Beerdigung findet ea den 23 April Nach- 
mittag 2 Uhr vom Leichenhaufe aus und die Seelenmefle Montag früh 8 Uhr 
im boben Dome jtatt. 
Bamberg, ben 22. April 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
nt. — ER — ei. W . 


























7 BE 9 ER Sa >. TOO 
Anzeig 

Den verehrliehen Herren und Damen des Tanzcurses diene zur 
Nachricht. dass sich die verehrlichen Damen morgen Nachmittag 44 
Uhr, die verehrlichen Ilerren Abends 48 Uhr im Saale zum schwarzen 
Adler gefälligst einfinden wolien. Ergebenst ; 

- Fridrike Finke 

Ä mit Tochter. 
orhängver ung 

in Bronge, als: Gallerien, Rosetten, Stockverzierungen und Arme mit unb 


obne Borzellanbfumen empfiehlt in veiher Auswahl billigft 
(2,2) E. Scholler. 


Verlorenes. rsot verloren. n bittet es gegen gute 
Es wurde Samstag ein weißes ganz — — in der Expedition abzugeben. 
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OL SBARDAEREDRLE II EB A 6 
N“ > €. = ale ey AN t- Ne) 73 
| DANKSAGUNG. | 
\ 

CA ° Tiefgerührt von dem aufrichtigen und herzlichen Ay 
y Beileid und der ebenso zahlreichen wie ehrenvollen \% 
R Tbeilnahm⸗ der Hochwürdigen Geistlichkeit und aller lie-To 
ben Verwandten. Freunden und Bekannten an dem Lei- 


chenbegängnisse und den Trauerfejerlichkeiten unsrer nun F 
in Gott ruhenden theuren unvergesslichen Gattin und N 
Mutter, Gross- und Schwiegermutter, Schwester u. Tante Ä- 


i " Marin Annas chropp, geb. Knevels, 


sagen wir unsern innigsten herzlichen Dank und bitten, 


| 6 
ni k 


A der selig Verblichenen recht‘oft im frommen Gebete zu fY 
y gedenken. X 
N Bamberg, Erfurt, Halberstadt, Berlin, Werneck, den MR * 

23. April 1865, * 
| Der schmerzerfüllte Gatte \ 

nebst Kindern und -Verwandten. 4 

GR Se — LLC, ei, GR ö & 

RETTET IT TR IEINE 


Zur gegenwärtigen Saison erlaubt sich Unterzeichnete auf_ ihr 
grosses Lager von Paletots, Räder, Bedwinen & Ja- 
eken in Taffet, Grosgrain, Velour und Tuch aufmerkstm zu machen. 
Besonders vortheilhafte Einkäufe gestatten mir, bei streng- 
ster Solidität äusserst billige Preise zu stellen. 


a klora Kronacher, 














dies RE 

giemtiesche, 3 

—* 1 Ne erlonbe ih mir 7 . 

= ER 

5 mein reichhaltig aflortirtes Lager in ı Ei 

E (goldenen & slibernen Herren- & Damen-Uhren mit dem Bemer: 63 

5 Ilfen in empfebhlende Grinnerung au bringen , daß ich die ußerſt billigen Preifch & 

madjen werbe. Michael Montag, |\: 

all [2,1] Groß: nnd Klein Uhrmacher nächſt der nutern BrüdeN F° 
ggerren-Kleider-La ger 


Friedrich Markert, 
Lugbankſtraſßße Nro. 1201, _ 
Mein Lager aller Arten von Merren- Garderobe, «als: Röcke, 
Juppen, Hosen, Westen, weissen und blauen Hemden, Halstüchern, 
sen, Arbeitshosen, zu den billigfien Preifen, empfehle ich zur geneigten Anficht und 
Abnahıne. : Friedrich Markert. 


mu 
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| Anzeige. | 
Dr Unterzeichnete bringt biemit zur erarbenften Anzeige, baf fein — 
chneidwaaren⸗Lager aller Att en 
mwärtig auf das Reichhaltigſte ausgeftattet iR. Namentlich empfehle ich einen gro 
b von Tischmessern & Gabeln von ben feinften bis zu ben orbinären Sir 
Kifhmefler und Gabel: für Wirthſchaften, das Dpd, au 1 fl 42 Fr. und 1 fl. 3 
alıs b.und jharf; ferner Garten- & Okulirmesser, BI sche 
‚beim Abſchneibden ben Stengel feſthalten, alle Arten —— — p 
ber großten Sorte Zuſchneid⸗ bis zu den kleinſten Sandſcheeren, Damen-,- Näh- 
Sti n, Haar-, Pferd-, Schaaf-, Herken-, Lampen-, Papiersch 
ete. Endlich empfehle ih das Eleganteſte in Taschenmessern mit &hift 
Berhmutter:, Flfenbein- und Hornihalen, fowohl für Damen als Herren, Um einen t 
bedeutenden Abjak zu erzielen, verkaufe ich zu &ußerft billigen Preifen. 
Güttgem Zuſpruch entgenenfegend zeichnet hochachtungsvoll 
}) Geschäfts- 


zeige. aditale Heilung. 

’ Da ih vom bochföblichen Stabtmapiftrate Dru 

babier bie Erlaubniß zur Ausäbuny eines Wichtig für r 
Käpeziergeichäftes erhalten habe, fo bringel (Spfortige Sau) ‚Neun erfun 
ic ‚einem hohen Adel uud verehrten Pubi Jauatomiſche Bruhbänder, telhe in 
kum ergebenſt zur Anzeige, dah ich bereit bin Fallen, wo alle andere Bruchbänder 
55 dieſes Fach einſchlagende Artikel aufjmögend find, um; alte —J ol 
das billigſte und.promptefte beſorgen zu wol-feingeflemmte Brüche gänzlich be andig 
len tue ohne Unbequemlichkeit zurüdzuhbalten ,“ 


Wilhelm Schnitzlein, eriftirten, welches immer. bie täglichen A 


















































































filberne, ein Erfinbungspatent "ber ae 
[221 Yen 
ei denjenigen 
ter, zu allen. Größen. Zugleich erlaube ich rabifaler Heilung fleben 
mai bemerfen, daß bei mir alle in derjätt Berfüüntung, welche — * 
den, ſowie auch echten von Mohr.|( Vorfälle) ſtehen ebenfalls zur Verfügung. 
und 27. April im Gaftbof zu den Brot 
„ Aufträge auf feuetfefte Badteine, für derfyarunter ein faft neue® Blasbalg, 
nimmt entgegen mMäberes in ber Ervedition d WI; 
“> ‚Laden: Lampen 
Ruferteine find dafelbft zur Anſicht. dem Mußifchen Walde 27 Haufen Fehr —* 
iten 
Erben verfteigert Unter er Montag Bergmann et Consorten, 
ber, Schränfe, Stüblez e, ‚ 
L. Pitius, Zarator. ——— 
Ein tüchtiger Pferdeknecht gegen gu⸗ 
Expedit. 


ier. des Kranken fein mögen. — Die 
Wohnhaft bei Herrn Sefenhändter Bickel. ebaille eine zweite ene 
auf dem obern Kaulbera Haus Mes. 1312. Sören ⸗ ns geld 
ichen ‚Regierung. find dem Erfinder, Herrn 
empfiehlt. eine Auswahl gemalter, ſowie ladir- efut nenfenmt worden. 3a . 
Siebmaderei vorkommenden Drabtarbeitenjotrichen. Neue Inter 1 
aufs Genaudie uud Mlichfte beforgt wer: bagen zur Heilung weiblicher Geb 
itgli bemie von 
Stüblen. Herr Helvig, Mitglied der Ala 
> Paulus Riegel, London und Paris, ift zu fprecdhen ee: 
— und Gitterftrider, Marplatz. Zimmer Mro. 6 in Bamberg. 
tfefte Backſteine. Schloſſer⸗ md Zlnjämerierteng, 
ren" Gütt garantirt wird, und mwovronfynpos, Schraubftöde und Bohrmafhine iR 
nachſter⸗ age eine Wagenlabung anfommt;];m eher thellweiſe au verkaufen. 
W. Lim ert. | vBerſeigernng 
affe Nro. 167.4, Montag dem 24. früh 9 ühr werben aus 
efanntmadung. Bodenfiren auf dem Plage beim zwe 
Im Auftrag der Johann Kolb’fhenf Scleugenpaus verfteigert. 
den 24. d8. früb 9 und Nachmittaas ARE ———— 
2 Uhr Nro. 694 in der Wunderburg Kleisi In der Nahe von der Königäftrape 
fe Mt mo) ein Bauplatz von 75 Schuh 
Zinn,eiferne Kochhäfen, Porzellan, Hausgerätb-fif Breite u. 72 Schub Tiefe zu verlaufen 
ſchaften aller Art. IB 7, Su Dt EL DE ETF ar Er 
ET FE Fe EEE Razaod. 1 18,3) Offener Dienſi zwTL 
Art das Ziel Walburgi wird rin Haus: 
znecht et; Hi 9 ten Lohn gefucht. Näheres in ber 
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für Kurz: und Gef Mn 

Angengläfer | Riga, ki ii —— ie a 

fen in ugeng Silbers . a Mi ebene 195 ' ad 

Lorgnetten er Si 

————— fon Sr je au abung b 

jo wie 8 ten habe und gebe 

Waagen für Mi: Some Fer —— ꝛder —* ie daß es mir geling N 

Stereoscopen-Upparate & Bilder ıc.|d ofide und billige Arbeit da® 

entbietet em reeler ah? bei a Me zu gewinnen. " 

folivefter Breit REN 23. [ 1865. 

J. * Deckert, untere Brite] Wr D Tüindnermeifter, 
jur Kennt — wohnhaft im der Sutte Haus⸗Nr, 1968, 

Montag 3 Alten ı der Wiefenbau auf dem] Wirthschafts- aung- 

Seebof beginnt. AR Der U chnete ” . 


(2,2) Loevenich, Berwalter. und aus 
&s ift ein gut befchlagener newer zwei —* — heutigen eröffnete. Gaftwirth- 


agen ‚undgBalterSpeijen 
o BR 1 Are in ift —— —— bringt derfelbe zus · 
Ver Tr er ocog gleich feine Gonbitorei —* in freund⸗ 


liche Erinnerung. 
Auf dem Gobelhof bei Baunach find noch ndem bderfdlbe daher ahlreichem 
mehrere Schäffel Kartoffel zu verkaufen, AR; böflichft einladet, — 55* * ute 
Zu verlaufen affen. 


und jchnelle Bedienung nicht ermangeln I 
find. drei Fräcke, drei Biolinen und chirur — den 16, April 1865. 
pifhe Initeumente. Näheres :c. 


2,1 Bertkaunf. (2,2)  * 
En vierediger eilerner Ofen mit Auffag, e ienein Kaifer. 


nat dert Hiopfenstangen ſind 12,2) ®eju 
zu Näberts at ber Eryebition. Bei vom nitegeligheen. fann ſogleich ein 
erfaumt. m Ifolider und gefhidter Uhrmachergehilfe dau⸗ 
Große, gute Karto slofiet find zu verfaufen. ernde Beſchäftigung finden. Hierauf Re 
Mägeres H6.Nro. 171 ' Ifleftirende wollen fih an ben Unterzeichneten 
"Mehrere Gruben ung find zu verkaufen. — 


gocnnat Mu and auge — 
ziegel zu verkaufen, | 


EUR Usprmadermeifter. 
Anerbieten Te α — ur 
Es wünſcht Jemand zum k. 5. Infanterie AA 3 


Regiment einzuftehen. Das Nähere ꝛc. ———— ro — überes in 


Schreinmergesällen Süd Briefmarken wurden gehin- 
Möbelarbeiter, finden Ve eg tin Sk Bone ——— get ? 
bei 


Zum hohen Namensfeile. f 
ae blige _ Unjer Freund der Sippels: Sörg von Baus 


nach foll Teben, — Unb fein Bender Johann 
a finden a inet auch daneben, — Daß ber Hahn auf dem 


Kirchthurm wall, — Und die Sipneliche 
Züchtige e Schneibergehälfen finden beftän- Sa gepel 50-6! pelſſch 
dipe Beiaäfigung. 
f2,2] Georg Holl, 


in 6% Sutte ſoll leben und 
Fran Auna zu * 2 Kinder Ro⸗ 

Einige Feäfüige Arbeiter finden ftändigefhus und Kuni aud dan 
ran in ber Tabaffabrif von Dem rg er Ger Linden 
































WR: Rocholl. r von Big. zu feinen wertben Namen 
(2,1) I tn ein * onnerndes lebe hoch!!! Er 
Ein ordentlicher a er wird in die Lehre bed, 5 
genommen bei 


en ‚lieben Freund G corg Appel 
einem Mamensfefle ein —3 
Hoch und abermals Hoch! 


a — — m 5 
(3,3) > „er en D 


M. Pförtsob, Schneidermeilter, 
Entflogen. 
N Armperal in ——* 


— de a ber ice 2. 
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zur Een 1 gemtnca 8 cn m BE ATEeR 
osco als Kartenkünſtler, ver; 
Leichtfaßliche Anwei ohne alle bie-überrajchendften Kat⸗ 
—— et wer m 5 


nebfl der aus den binterlaffenen Manuſcripten ber“ Mk. Lenormand zuht ı h 
Male treu nach dem Originale wicbergegebenen ädten Cartomantie ober 


Wahrfagerei aus deu Karten ‚u u .c, 
humoriftiihen Frage: und Untwort:Spiel mit Karten. 


{ 











und einem 
Ste wit zablteihen Abbildungen vermehrte Auflage. Preis 27 kr.. uorony 


Anzeige und Empfeblung: 
ommer — hawls ram biefigen und auswärtigen Publi« 
zu billigen Preifen empfiehlt tum wibme ich die ergebenfie Anzeige, daß 
‚A. SHammerbacher, |iö ale nur möglien fertig bereiteten Far- 
(22)]__Fm. Balbiano & Scharft. jben (zum fofortigen praktiſchen Gebrauch 
: Eine di Hhalige Auswahl feinster und in jeder gewünſchten Nuance und beliebigen 


Quantität zu möglichſt billigen Preifen ab: 

ee ven Bogen —* a aebe, und werde das mir zu Theil werdende 
: g g Vertrauen zu rechtfertinen fuchen. Zugleich 
äligen Abnahme. erlaube ih mir mein lange beflehendes Tün- 
2 Scholler, cher- & Z mmermaler- Geschäft in 





untere Brücke. empfehlende Erinnerung zu bringen. 
. Zum — * werben bie möglichft — — ben 20ten April 1865. ' 
billigften Preife geftellt. 3* BR rgebenfter 
Anzeige. Ä Wik, Miller, 


Die Babezelt Deo — — Tüncher und Zimmermaler, 

Andreas Krop ‚2 Diſtt. II No. 995. 

„I von bier endiget morgen Abend | Cotelethauer, Fleisch- & Küchen- 
*— Be den 23. April 1865 |pjcken, Schnitzmesser, Wiegmes- 







, J. Wucherer, Iser, Holzbeile, Handbeile etc. in al- 
h  Güterbeflättr.. fen Größen, Kaffeemühlen mit beiten 
121) ° Empfehlung. Werfen empfiehlt zu billigfen Preifen 


Wit gegenwärtige Saifon zeige id mel Bon. Eingerrisser, 
vn waren =e unb Keen re (2,2) Mefierfhmied am Marplap- 
eber eine große Auswa Ah I EHE 
Banctum-Ku ein, jowie auch Kegel und (41) Empfeblung. 


Kugeln von Sachenholz an, und empfehle] Beehre mich, mein Lager von felbft 


Tote ee Anfiht und Yonahme. gefertigkem — e auch fei⸗ 
nerem Salon-Meubel zur geneig— 
Sofepb Zungensel— ten Anſicht und Abnahme zu empfehlen. 


am gude des Kaulvergs Mir. 1468| FO. Fed auf der Sleiche. 

m nn u mn mer nr U — 
Morgen zu Leberknödeln la] "gs wird auf Walburgi eine treue Per: 
det freundlichſt ein Jäckel. lſon zu häuslihen Arbeiten geſucht. 





"Die erite Lieferung von # 
Rüſtow's Conmentar zu 


Kaiſer Mapoleons I Julius Gäfar, 


welcher das Ochginafwert erklärt und ergänzt und ben Nichtbeſitzern besfelden voll 


fommen erfeßt, if bei Krais und Hofimann in Gtutgart foeben erfchienen 
und a 30 Kızr. ſüdd. vorrätbig ‘bei 
mug Otto Rei 





der Stadt — 


m nn 
m 


— TLTTT PEN REN 


Der dermalige Baubeamte Hr. Röfer in Kiffingen wurde auf die 
erledigte Baubeamtenftelle zu Bayreuth verjeßt. - 

Der in Erledigung gefommene Ummefjungsbezirt Bayreuth wurde dem 
Hrn. Bezirkögeometer Kohler in Amberg übertragen. —— 

Der Abg. Kolb Hat folgenden Antrag auf Umgeſtaltung bes Heer— 
weſens tn der Kammer eingebradht: ES wolle dem gegenwärtigen Landtag 
ein Gejegentwurf vorgelegt werden, durch welchen einerſeits die Wehrhaft— 
madhung der ganzen männlichen Bevölkerung des Landes angebahnt, anderer: 
jeit8 die ebenſo drücdende als ungerecht vertheilte, die Ausgehobenen insbe: 


Bamberg. 


ſondere übermäßig lang in ihrem RT Berufe hindernde Laft der jeßigen 


bjaͤhrigen Dienftpflichtigkeit auf das Nothwendige beichränft werde. In dem 
zu entwerfenden Geſetze möge auch auf Aufhebnng des Snftituts der Land: 
wehr in der gegenwärtigen Art Nücficdht genommen und dagegen eine mili- 
tärijch wirflid) brauchbare neue Landwehr. organifirt werden. 

Eine von Würzburg an den Landtag gerichtete Adreſſe in Betreff der 
Aufhebung, ——— Reorganiſation der Landwehr, iſt von 833 meiſt 
activen Landwehrmännern unterzeichnet. ö 

Den Vernehmen nad)‘ hat der 3. Ausihuß der Kammer der Abge— 
ordneten dem Antrage auf Vorlage eines Gejeges zur zeitgemäßen Reorga— 
nijation der Kammer der NReichsräthe beigejtimmt. 

Bezüglih der verjchtedeneu an die Kammer der Abgeordneten gelang: 
ten Anträge, das Bierjudwejen betreffend, hat der 3. Ausfhuß einftimmig 
bejchlofien, die Staatsregierung wolle von der ihr eingeräumten Erlaubniß 
zur verſuchsweiſen Aufhebung der zur Zeit noch geltenden Befthmmungen 
über die Regulirung des Bierfaßes ſofort Gebraudy machen (die Tare frei 
geben) oder den Kammern des gegenwärtigen Landtags einen Geſetzentwurf 
über die definitive Negelung der Bierfrage vorlegen laſſen. = 


Der am 20. d. in Hof abgehaltene Preife: Zuchtviehmarkt kann als 
erster Verjuch mit dem Prädifate „sehr gelungen‘ bezeichnet werden. Acht 
Zuchtſtiere und 34 Kalbinnen waren im Spitalhofe in drei Reihen aufge 
ftellt, dazu noch ein paar Kühe von ungewöhnlicher Größe mit einem Le— 
bensgewicdhte von 13— 14 Zentnern. Bier Stiere und 6 Kalbinuen, in 
der That jehr jchöne junge Thiere, wurden“ mit Preiſen ausgezeichnet. 
Die Theilnahme des Publitums war eine überrajchend ftarfe und ſehr er— 
freulihe. Der gleichzeitig ftattgehabte Viehmarkt hatte eine große Anzieh— 
ungsfraft auf die Landwirthe und Viehzüchter von Nah und Fern ausgeübt. 

In Burghaufen feierten die Maurerseheleute Hörndl am 18. d. ihre 


. 


! 
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goldene Hochzeit. In denfelben Brautfleidern, die es vor 50 Jahren 
trug, ging das Jubelpaar noch ganz ftolz zur Kirche. 

In dem würtemberg'ſchen Orte Lengenrieden (Taubergegend) ſind kürz— 
lich ſämmtliche Hunde 2 — worden, nachdem polizeiliche Unterſuchung 
das Gerücht beſtätigt hatte, daß alle dortigen Hunde von der Wuthkrankheuüͤ 
befallen feien. ” , 

Die thatfählichen Rejultate der Verhandlungen zwiſchen Preußen und 
Dejterreich find das bejtimmte Aufgeben der Befeftinung Kiels und des dor: 
tigen Flottenetabliſſements. Die Stationirung einer feft begrenzten Anzahl 
preußiſcher Schiffe ift zugeitanden. PURE 

Der Sturm auf Düppel nad) vorausgegangener vierwöchentlicher Be- 
lagerung - wird befanntlich von Preußen als eine der größten Heldenthaten 
gefeiert. Nach einem Erlaß des Königs ſollen jeßt aud diejenigen Truppen: 
theile, welhe an dem Sturme auf Düppel nicht aktiv mitwirkten, ſondern 
nur in Nejerve auf dem Schlachtfelde gejtanden waren, von der. Verleih: 
ung des Düppeler Sturmfreuzes nicht ausgeſchloſſen werden. 

Die Nachrichten aus dem italienischen Süden lauten wieder einmal 
düfter. Während Minifter Lanza in rinem jüngsten Dekrete verfündete, daß 
das Näuberthum feinem Ende entgegengehe und nur noch einige ſchwache 
Spuren davon übrig feien, bringen die neapolitanifchen und fizifianifchen 
Blätter jchandererregende Berichte. Bei Buccino überficlen 14 Näuber die 
Meierei der Gebrüder Maccarelli. Nachdem fie eine wüſte Orgie gehalten, 
fchickten fie fih an die Brüder zu binden und als Geifeln zum Losfauf mit: 
zujchleppen, doch gelang es einem derfelben, trog vieler auf ihn abgefeuerter 
Schüfje, zu entkommen. Darüber erbittert, tödteten fie alles Vieh, Ochjen, 
Kühe und Pferde und über hundert Schafe; ihrem Gefangenen aber jchnitten 
fie die Ohren ab, banden ihn dann an einen Baum, wo er ihren Schüffen 
als Scheibe diente und unter den größten Qualen langſam Verendete, Vor 


den Thoren von Palermo wurden zwei heimfchrende Zuhrleute ihrer ganzen 


Habe beraubt und dann getödtet; das Gleiche geſchah einem Fuhrmann bei 
Monreale. Zu Mifilmert wurde der Syndikus erihofien, und in Gatania 
wurde eine bourboniiche Verſchwörung entdeckt, welche die Ans ührung einer 
2ten ſiziliauiſchen Veſper, d. b. die Ermordung ſämmtlicher Piemontefen und 
der einheimischen Liberalen beabfichtigte, deren Proſkriptionsliſten man vor: 
fand. — In die Kathedrale von Siena wurde am vergangenen Palm: 
jonntag während der nachmittäglichen Faſtenpredigt bei übervoller Kirche 
eine" Bombe geworfen, die glücklicherweife nie manden ernftlic) beſchädigte, 
doch die Kirchenfenfter in Stücken gehen machte und alles in die Flucht trieb. 

—Franzöſiſche Jomnale warnen Kranke, wie auch Greife und Kinder 
por der heurigen Aprilfonne. Der Uebergang zur allmählichen Aeclimatifir- 


- ung fehle; vom März in den April fei em Sprung wie aus dem Norden 


in den Süden. Bereits find mehrere ſich längere Zeit am Boden fonnende 
Kinder urplöglich dem Sontenftidy erlegen. Auch die Diätetit müfje diefem 
ungewöhnlichen Zuftand Rechnung tragen, und an die Stelle von Fleiſch— 
ſpeiſen erfriichende Gemüſe jegen. 

Nach dem neuejten telegraphifchen Berichte aus New-York vom 13, d. 
hat der Sonderbunds-General Lee am 9. d. mit feiner ganzen Armee 
capitulirt. Die Unionsregirung bat die Werbungen eingeftellt, um die 
Militärkoften zu vermindern. . 
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[2,2] Belauntmadung 
Am Dienstag den 25. dieses Monats von 8 — 12 Uhr Vormittags 
und von 2 — 5 Uhr Nachmittags 
werden in dem Pavillon des Wartiaales Ilter Claſſe dabier die im Jahre 1863 einge: 
lieferten berrenloje Gegennände, worunter fi viele Hüte, Spatzierſtöcke, Regenſchirme be: 
finden, geger Baarzablung öffentlich verfleigert und Kaufsliebbaber biezu eingeladen. 
Bamberg, den 18. Abril 1865. 
Königlihes Ober-Poſt- und Bahn-Amt, “ 
Erp,Nro. 8680. Seiler. Tauber. 
Befunntmadun 
Um Mittwoch den 26. c Nachmittags 2 Uhr wirb bie Laubſtreu vom 
ſtädtiſchen Huth-Anger an Ort und Stelle öffentlich verſteigert. 
Bamberg, den 24. April 1865. 
Die Stabtfämmerei. 


Kern. 
ur 7 Er EEE, TREE SIEHE — EEE” —— — — — ——— — 
(2,1 Berfauf. 


Im Auftrag bes Oekonomen Sriedrih Neuner jun. von Weiher verkaufe ih Don- 
nerstags den 27. April Vormittags 10 Uhr im Hilpert’jhen Wirtbshaufe zu 
Oberndorf deſſen Grundvermögen gegen mehrjährige Friften im 1 öffe entlichen Berfiriche, wo: , 
zu Liebhaber einlabet 

Bantberg am 23. April 1865. 

Burkart, E. Notar. 


PER SEE ER RIRSNE ns... 3.1.0.3. IERRENN 1. NIEERER BEE EEE 
Vekanntmachung. 

In Sache des k. Landrenamts Bamberg gegen Jakob Richter zu Pödeldorf ver 
ſteigere ich Pl.-Nro. 344 das Feld die Hängerleilhe, Tagwerk 35 Di. in ber Flur 
Pödeldorf tarirt auf 400 fl., 

am Freitag den 28. April Nachmittag 3 Uber 
im Hümmer'ſchen Gafthaufe zu Pödeldorf mit Rüdficht auf 8. 64 bes Hyp.Geſ. und bie 
Bo:ichriften der Prozeßnovelle von 1837. 

Kundgabe der Bedingungen erfolgt am Stristermine, Belaftung, Beſchrieb und 
Schätzung können bei mir Ka werben, 

Bamberg den 22. April, 

Krug, k. Notar. 
(3,2) Befanntmadung. 
Folge Auftrags des kgl. Bezirfsgerichte Bambern verfteigert ber —— 
in — n Büttner gegen Kapfer 
Dienstag den 2ten Mai früh 10 Ahr 

auf feinem Amtszimmer die in der Steuergemeinde Wildenforg gelegenen Objecte: 

PL.:Nro. 421, Weichfelfeldader, Hopfengarten, 2,19 Tagw., auf 900 fl, 

PL: Nro. 422, Weichlelfeldwiefe, 1,31 Txgw., auf 660 fl., 

PI.:Nro. 423, ⸗ Ace 4,32 Tagw., zum vierten Theil mit Maizen beſtellt, 

auf 1730 fl., 

900 Stüd Hopfenfiangen, auf 180 fl. tarirt, 
öffentlich arı den Meifibietenden. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und den $ $ 98 — 
101 der Prozeßnovelle von 1837 und werden zahlungefähige Steigerungsluſtige hiezu ein— 
eladen. 
Bamberg, den 11. April 1865. 

Dinkel, k. Notar. 

(2,2) Sivlhstbelfaunntmahung 

Auf Anfuhen des Oekonomen Johann Bepler zu — verſtei ere ih am 

Mittwoch den 26. Ap:il dieses Jahres Vormittags 9 Uhr 

beginnend zu Wingersborf in deilen Behauſung das bei Hausnummer 12 daſelbſt vorge— 
tragene Ocfonomieant beifelben, beftebend in Gebäulichkeiten, Feldern, Wieſen und Wald: 
ungen zu 82 Tagwerfen, und lade Strihsluftige mit dem Bemerken hiezu ein, daß bie 
Strichsbedingniſſe am bezeichneten Termine bekannt gegeben werden. 

Burgebrad, den 20. April 1865. 

Der königliche Notar 
Döllner. 


Geſtern wurde eine golvene Brochefloren. Tier redlide 
durch den Hain bis an die Ueberfabrt ver-fiohnung im Mühlwörth Nie, 65. 
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(3,1) Bekanntmachung. 

Zutolge obervormundſchaftlich genehmigten Antrags ber Erben verſteigert ber Un: 

terfertigte in ber Berlafienfchaftsfache ber Mühlbefiperswittwe Barbara Bayer von Neufes 
1) nacbezeichnete in ber Steuergemeinge Neufes gelegene Grundbefigungen, ale: 

a) das Mühlanweien Haus:Rro. 49 in Neufes, nämlih: Wohnhaus mit angebaus 
ter Mablmüble mit 2 Gängen, Schneidmühle, Stadel, Stall, Holzlage, Badofen 
x. su 2,78 Tagw., Pl.Nro. 212 a b zc. nebſt Gemeinderecht, 

b) da® Anweſen H8.:Nto. 42-in Neufes, das Schrammershaus genannt, befichenb 
in einem Hansbauplake, Stall, Stabel mit Keller, Holzlage, 4 Badofen, Hof: 
raum und Wurzgarten zu 0,08 Tagw, Pl.Mro. 13 ꝛc. nebft 3 Gemeinderecht, 

e) an walzenden Grundftüden: 13,18 Tagw. Neder, 11,70 Tagw. Wiefen und 
11,43 Tagw. Waldung ; 

23) mehrfache Haus-⸗, Defonomies und Mühlgerätbichaften, ein Pferd, eine Kub, einige 

Schweine, eine Ehaife, einen Schlitten, einige Wägen umb bergl. 

Donnerstag den 4. Mai 1865 Vormittags 8 Uhr 

im Müblgebäude Hs.Nro. 49 zu Neufes, wozu Kaufsliebhaber unter bem Bemerfen ein: 

geladen werben, baß obiges Mühlanwefen am Rodachfluſſe, eine halbe Stunde von Kro— 

nach entfernt, nächſt der Eifenbahn gelegen iſt, daß die beiden Mühlgänge und die Schneib: 

müble' das ganze Jahr hindurch binreichend Warffer haben unb bie vorhandene bedeutende 
- Boafferfraft and die Einrichtung eines Fabrifgefhäftes ermöglicht und daß die Gebäulich- 

feiten in ganz —— baulichen Stande ſich befinden. 

Die Strichobedingungen werden im Termine bekannt gegeben werben. Der Zus 
ſchlag if von der Zuftimmung ber Erben und ber Obervormundichaftsbehörde abhängige 
und haben bem Unterfertigten unbekannte Steigerer ihre Zahlımgsfähigfeit nachzuweifen. 

Grundfteuerfatafter-Ertraft und Laftenbefchrieb liegen bei Unterzeichnetem zur Ein: 

fichtnahme auf. j 

Kronad, ben 20. April 1865. 

Der Fönigi Notar 


ch, 
als Berlafjenihafts:Commiffär. 
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Eheilnehmenden Freunden und Bekannten, widmen wir bie traurige Nad: 
—— — innigſtgeliebter Gatte, Vater, Großvater, Schwiegervater, Bru—⸗ 
er und Onkel 


ı Lorenz Geiſt, 


GSloferneifter, 


geſtern Mittag 12 Uhr fanft und ruhig im Herrn entfchlief, geſtärkt durch den #9 
Empfang ber bl. Sterbjaframente in feinem 66. Lebensjahre. 

Wer feinen edlen Charakter, feine raſtloſe Thätigfeit, fowie bie Herzens: € 
güte gegen die Seinigen fannte, wird unferen berben Schmerz zu würdigen £S 
> 


— 







2 
— 


wiſſen, nnd uns ſiille Theilnahme nicht verſagen. 

Das Leichenbegängniß findet am Dienftag den 25. d. Nachmittags 
3 Uhr und der Trouergottesdient Donnerftag den 27. April früb 9 
Uhr in der Pfarrfirhe zu U 2. Frau flatt, wozu geziemend eingeladen wird. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Mit dem tiefsten Schmerze zeigen wir hie- 
| mit allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
“A an, dass nach dem. unerforschlichen Rathschlusse 
Gottes unser innigstgeliebter theuerer Vater, Gross- 
vater, Urgrossvater, Schwiegervater, Schwager 
if und Onkel, 


Herr | 
Jolel Wollgang Caspar Jeilt, 


AXaufmann, königl. Wechselappellationsgerichts- 
Assessor und Ritter des Verdienstordens vom 
hl. Michael, 

















3 
Jahren in Folge Altersschwäche nach kurzem 
Leiden, gestärkt durch die- heiligen Sterbsakra- 
mente, von dieser Welt abgerufen wurde. 

Wir bitten ym frommes Gebet für den in 
—A Gott sanft Entschlafenen, für uns um stilles Beileid. 


8* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

e BSamberq, ſouisville & Bubugur, den 23. April 1865. 
— Die — findet — den 25, April 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause aus, der 


(Gottesdienst Mittwoch den 26,April früh 9 Uhr 
in der. Pfarrkirche zu Skt. Martin statt. 


Di TE 












heute Abends 8} Uhr in einem Alter von 81 
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Todes⸗ N Anzeige. 4J 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unferen innigftgeliebten re 


Gatten, Bruder, Schwager und Onkel, 
den Büttnermeister und vormal. Gemeindebevollmächtigten 


Sinon Arnelh, 


beute früh 311 Uhr ins beffere Jenfeits abzurufen. Er ſtacb, fromm umb gott: ® 

ergeben, wie er gelebt, nad öftererh Empfanae der HI. Sterbfaframente, 68 Jahre 

alt, an Altersihwäche. 
Indem wir Verwandten und Freunden diefe Trauerkunde mittheilen, bite? 

> ten wir, bem 2eichenbegängnifie am Dienstag den 25. d. M. Nachmittag 

3 Uhr vom Leihenbaufe aus und dem Trauergottesdienfte am Mittwoch 

früh 9 Ubr in ber Pfarrfirhe zu U. ®. Frau beizumohnen, und empfehlen 

ben Berftorbenen frommen Gebete. 

Bamberg, Würzburg, Lyon, Paris, 23. April 1865. 

ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Tiefbetrübt bringen wir geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht oon dem Hinfcheiden unferes guten unvergeßlichen Gatten 

Fu uud Baters, Bruders, Schwagers und Onkels, 
6, des Kunstgärtners e 


Georg Oppelt. 


Er farb nah furzem Kranfenlager in Folge eines Scharlachfriefeld und 
Gehirnläpmung im 52ten Lebene jahre. Groß ift unfer Schmerz, und nur das 
J Vertrauen auf Gott kann uns aufrecht erhalten. 

Das Leichenbegängniß findet heute Nachmittag 43 Uhr und ber 
A Traucrgottesdienft morgen früh 9 Uhr in der Kirche zu U. L. Frau flatt, 
zu deren Beiwohnung ergebenft bitten 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. + 


— * vr or ee : — ae hr 5 ne Eu * 
WE =. ea; 3 FE — EL i 


TOBES-ANZEIGEB. 
Sott dem Allmächtigen bat ea gefallen, Samdtag ben 22. do. Mis. unſere 
liebe Mutter und Schweſter 


Chriftina Herrmann, 
Piründnerin im Haufe der Unbeilbaren dahier, zu fih zu rufen. Das Leichenbe— 
gängnik findet Heute Nachmittag 2 Uhr ftatt. i 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Todes- + Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Befaunten bringen wir die ſchmerzliche Nach⸗ F 
2 richt, daß unfer jünaftes Mädchen X 


& in einem Alter * 3 Jahren, an “einer Gebtrnfranfpeit genen Abend um 8 Uhr ü 
ruhig umd janft verfchieden if. Um jjilles Beileid bitten bie tiefgebeugten Aeltern 
- — und Unna But delein. 


— Tugend-Bündnisse der oberen Pfarrei. 





Man bittet, dem Leichenbegängniſſe des verlebten Mitgliedes Herrn Simon Ar- 
neth beimobnen zu wollen. Die Eeelenmeije wird Donnerstag früh z Uhr gelefen. 


Der Borſtand. 


Weinverstei erung. [9 





Mittwoch den 26. April 1 G. Vormittags 10 Uhr findet 
im Saale des Gaftbaufes zum „Löwen‘ in Dettel —* die Verſtei— 
eigerung ſammtlicher untenverzeichneter Weine ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


Dettelbach den 23, März 1865. 
Moses Wiesengrund. 


Fap.-Rr. Eimer. Jahrgang. — 
35 1857er other Werdachhäufer, 
4 36 1862er Dettelbacher, 
5 36 1859er Sommerader Kabentopf, 
6 36 1858er Dettelbacher, 
7 36 1859er Rödelſeer, 
8 36 1862er Schernauer, 
9 36 1862er Dettelbacher, 
10 20 1859er Rödelſeer, 
15 38 1859er Stein, 
16 - 838 1859er Stein, 
17 36 1859er Stein, 
18 18 1822er Stein, 
19 33 1858er Rödelſeer, 
20° 44 1859er Dettelbadher, 
23 56 1862er Rödelſeer, 
24 50 1846er Würzburger Ständerbühl, 
25 50 1857er Obervolkacher, 
26 50 1857er Dettelbacher, 
27 48 1857er Kammerforfter, 
28 48 1857er Spböfer, 
30 44 1857er Unterdürrbacher, 
31 di 1857er Dettelbacher, 
32 30 1857er Eſcherndorfer, 
33 40 1852er Eſcherndorfer. 
Zweiter Keller: 
Faß.Nr. Eimer. Jahrgang. Lage. 
2 60 1857er Dettelbacher, 
5 70 1859er Eſcherndorfer, 
6 70 2 —— 
3. — 120 er i 
8 100 1862er Dertelbacher, | 
9 50 1862er Dettelbacher, ing | 
14 .. 34 185er Fahrer. 13,3 


Ein ordenlidyes, mit guten Zeugniſſen Geſtern blieb in dec englifhen Kirche ein 
verjehenes Kindermäbcden wird gefucht. Näp.] Sonnenfhirm fliehen, dem —— Fin der 
in der Exped. eine Belohnung in der. Exp. d Bl. 


„830 


f . — ER € . bört benjeni Leiben, 
Die Schwerborigkeit, wine 6 — 


keine Hilfe gab, denn die Öffentlich ausgebotenen Mittel laufen faſt alle auf 
ibungen hinaus. Es ift daher erfreulich, daß endlih Hilie gefunden if, Das Nähere 
darüber enthält ein Schrifthen „Wr. WM. Larey's fichere und biüfge —— 
P der Schwerhörigkeit“, (Preis 21 fr.) weldes allen Gebörfranfen den leichte 
und ſicheren Meg zur Heilung arigt. Diefes ſehr empfehlenswerthe Schriftchen ift 
bei Fr. Züberlein it Bamberg am Maxplatz zu haben. 


N Ein in der beiten Verfehrelag 
MUSIK -VEREEN. = Rtnberno apnlieh grobe m 
























Heute Abend 7 Uhr Probe für's or Bea pnutes 
chester B:dur (*imfonie) von Berthoven ni nem mit a ange E 





— ——— erich⸗ 

GESELLEN-VEREIN. teten Wohngebäude, einen Nebengebäude mit 

Die verebrlihen Herrn Schutzvorſtändelgroßen Kellerräumen, Magazinen und BB- 

werben gebeten, gem Leichenbeaängnifie beefden, ferner Remifen, Nferbeällen, Waſchhaus, 

‚Hrn. Büttnermeiſters Simon Arneth am Badeeinrichtung, Pumphrunnen, Waſſerleit⸗ 

enotag Nachmittag 3 Uhr beiwohnen zuſung, einem großen Hofraum nebſt Garten 

wollen. -jund allen fonftigen Bequemlichkeiten — if 

Der Präſes. aus freier Hand zu —— Fr eig: 

net ſich für jedes größere Gefhäft, vorzuge: 

Die Zufälligen. ‚ Jweife für ein Sopiengefhäft, ſowie auch * 

Jh exſuche hiemit die verehrlichen Mit Anlage einer Fabrit. Näbere Auskunft bierü- 
glieder, dem heute Nachmutags 43 Uhr ftattelner ertheilt 














findendem Leihenconducte des Herrn Kunſt— Heinrich Geyer 
on [163] ___Gommiffienät tu Yührnberg. 
— — — KIN En 
Strobbüte werden Echneibergebülfen. - 
: x ; | Dörfler 
6%) e Aus: - — a — 0 
in allen 6 a und a (us zleihige Rnaben und Mähcen finden Be: 
puß, zu Fabrikpreiſen von r. anf gäftigumg. (2,1) 
eınpfichlt Joh. Pet. Raulino & Co. 
Joh, Leonh. Höpfel, 349b, Kin Photograph auf Reiſen 
(6,2) unterhalb ber Ueberfahrt. fucht einen ledigen Mann als Gompagnon. 
Goldfischchen. Näheres in der Expedition. 
Eine Sendung Golofiihe von pracht— artsrt 
vollſter Farbe, find wieder angefommen und Einige tühtige Shuhmadergefellen 
empfiehlt diefelben finden dauernde Beſchäftigung bei 
Jos. Wagner, J.M Herzog, Schuhmachermeiſter. 
Slashandlung Gefuk. 
33 — Bei einem Schuhmachermeiſter kann ein 
In Burgebrach H8.:Nr. 23 find ſeht bil-braver Junge in bie Lehre treten. Näh zc. 
Tig zu verfaufen: Erſuchen. 
eine Aſitzige, gedeckte leichte Chaiſe, Ser Leonh, Derer, Obermüller, wirb 
„  bdetto Glaswagen, dann einigeferfucht, feinen Aufenthalt der Mebaction b. 
Fuhr gutcs Den. DI. Fund zu geben, da man ihm angenehme 
12,1} — S—Sffener Dino. yxachrichten mitzuiheilen bat. 


Eine ordentlide Magd wird auf den ! Ein gutfchlagendes Shwarzplättchen mit 
Mai gefuht. Näheres in der Expedition. Haus ift zu verfaufen. Näh in ber @rpeb. 


Soeben ift erichienen und zu haben bi Lilo Heindl in Bamberg: 


Gedächtnissrede auf J. LucasSchönlein, 


gehalten am 23. Januar 1865 dem ersten Jahrestage seines Todes 
in der Aula der Berliner Universität von Rudolf Virchow. 


Mit zahlreichen erläuternden Anınerkungen. 


Preis fl. 1. 24 Ir. 
eb unter Berantwortlicpleit des Verlegers J. M. Reindt. 


2113. 
Blatt 


Samberg. - 


— —— — — 


Ben stag, den 25. Ar 


— nn 


Den Gold: und Siülberarbeiter Hm. Feiſchmann und dem Maler 
und VTünchnermeijter Hrn. Ed. Wöhlde würde von Sr. Maj. dem König 
der k. bayer: Hoftitel verlichen. * 

Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die Kaufmannswittwe Au: 
guſte Baals von Schwarzenbach alW, welche des Verbrechens des Kinds: 
mords angeklagt war, freigeſprochen. | ; 

At der vergangenen Nacht 24 Uhr bemerkten dic beiden Stadtthürmer 
im der Richtung Über Schloß Giech einen Brand, der jedoch jchr weit cut: 
fetut gewejen zu jetır jchten. 

(Rermariente Nüsftelung im Kunſtvereine.) Winterlandicaft v. Rein: 
haröt, Prs. 308 fl; rauen vor einem heiligen Bilde v. Wolfhagen, Prs. 
63 fl.; Landſchaft v. Henriette Wiedebuſch, Prs. 14V fl.; eine Badantin v. 
Willich, Prs. 198 fl.; Waldpartie von Anna v. Sandid, Prs. 300 fl. Wins: 
ternacht v. Schiffmann, Pre. 88 fl.; Landſchaft große, Prs. 350 fl.; Land— 
haft Kleine, Prs 88 fl. v. Honeck; eine Kapelle, Prs. 60 fl. wid Partie 
bet Brantıan, Pre. 55 fl. v. Rapp; Partie am Starnbergerſee v. Langko, 
Pre. 140 fl.; der Starnbergerfee v. Nört, Prs. 70 fl.; Buchenwald v. Bech— 
mann, Pre. 120 fl.; detende Wittiwe dv. K. Grünler, Prs. 120 fl. Stillleben 
v. E. Grünler, Pts. 400 fll.; Landſchaft v. Holzer, Pre. 176 fl.; böswil— 
lige Abficht v. Heittel, Pre. 80 fl. Dent du Midi v. Seiffert, Prs. 88 ft. 

Wieder wurden in Bayern ſechs neue Pofterpeditionen errichtet, darum: 
ter eine in Kirchenlaidah in Oberfranfen. 

In der geftrigen Sigung der Kammer der Abgeordneten wurden die 
Vorlagen der Regierung über dic Zoll: und Handelsverhältnijje (Handels— 
vertrag mit Frankreih) mit 117 gegen 7 Stimmen angenommen 

Die Mitglieder unferer Abgeordnetenfammer find jegt in 4 politiſche 
Schattirungen gejchieden. Etliche 20 Abgeordnete führen die Loojung: Ein 
großes Deutihland und Sicherung des Sürgerjtandes im Innern vor jeg: 
— Dieſe Fraction, auf deren Seite die entſchiedenſten Gegner 











der Sewerbefreiheit ſtehen, kann als dic äußerſte Rechte, die Partei Ler— 
chenfeld- Hegnenberg (gegen 40 Mitglieder) als rechtes Zentrum und die Par— 
tei, Pozl⸗E loͤr (etliche 40 Mitglieder) als linkes Zentrum bezeichnet werden, 
während die Fortjhrittsmänner die äußerft Linke bilden. 

An einer am Samſtag zu Schweinfurt abgehaltenen Bürgerverjamm- 


Lu, die: Beiprechung wegen Erleichterung des Landwehrdienſtes und die 
därzung der Dienitzeit bezweckend, wurde bie in Vorlage gebrachte Ein: 
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gabe an die Abgeorbnetenfammer — gleichlautend mit der Ajchaffenburger 
und Würzburger Eingabe — einjtimmig angenommen und jofort mit mehreren 
hundert Unterichriften bebedt. 

Nachdem das Hofbrauhausbier in München in legter Zeit ein Mufter: 
bier war, wie es nicht jein joll, wurde e8 von einer magiftratijchen Com— 
mifjion unterfucht und der Gehalt der Art unter Null gefunden, daß die 
fernere Berleitgabe eingeftellt wurbe. 


. An Orb (Unterfranfen) wurde am vergangenen Samjtag ein ber 
Wuth verdädhtiger Hund, der fih ſchon mit mehreren Hunden berungebalgt 
und auch einen jungen Mann gebifien hatte, ohne jedoch deſſen Haut zu 
verlegen, todtgeſchoſſen und bei der Sektion als volftändig wuthfrant erkannt. 
Der Befiger eines gebiffenen Hundes hat denjelben jofort erſchießen laſſen. 

Die neuefte Nummer de8 Darmjtadter „Gewerbeblattes‘ bringt einen 
Auffag über ein Fünftliches Erfagmittel der Muttermilch, das Profefior v. 
Liebig erfunden hat. (Schwindel!) 

Am 5. d. M, ging der legte Reſt der in Königgräß internirt geweſe— 
nen Polen nah Olmütz ab. Die Internirung der Polen währte im Ganzen 
vom 1. Dec. 1863 bis 5. April 1865. Die Geſammtzahl jämmtlicher In— 
ternirten betrug 930. Unter ihnen befand fich auch eine rau, weldye drei 
Kinder bei ji hatte. Dem Adelsſtande gehörten 317 Internirte an, jechs 
waren Geiftliche, 76 gewejene ruſſiſche oder preußiiche Officiere, 121 gewejene 
ruffiiche oder preußiſche Soldaten, zwei Doctoren der Mebdicin, —* Aerzte, 
zwei Doctoren der Rechte, 67 geweſene Beamte, 137 Gutsbeſitzersſöhne, 
Pächter und Kaufleute, 300 Gewerbsleute und 200 Perſonen der dienen: 
den Claſſe. | 

Der Srokfürft-Thronfolger von Rußland ift geitern früh in Nizza ge- 
torben. | 
Der italieniiche Senat“ hat ſich gegen die Abihaffung der Todesſtrafe 
und gegen den Verkanf der Eijenbahnen ausgejprochen. 

Paris. Die Reife des Hrn. dv. Perfigny nah Nom wird dies: u. jenfeit 
der Alpen fortwährenp eifrigft commentirt. Hr. dv. Perjigny hatte eine Audienz 
beim Papſte und verficherte leßterem, „daß Frankreich die Sache, weldye der 
Kaifer jeit 15 Jaheen jo glorreih unterftügt und deren Aufgeben nur die 
Feinde des Kaiſerreichs anrathen können, nie verlafjen werde.” Herr v. 
Perſigny, jagt die France, verließ den Vatican tief erjchüttert. 

Das Freimilligenseer in England ift jegt numeriſch ftärfer als das 
reguläre Heer (wenn man das indiiche Heer. nicht mitrechnet,) indem biejes 
ungefähr 145,000 Mann zählt. In England koſtet ein regulärer Solvat 
jährlih ungefähr 1200 fl. 

Das neue Minifterium in Griechenland ſcheint einen energifchen Anlauf 
nehmen zu wollen. Der Juſtizminiſter hat ein Manifeſt erlafjen, im weldem 
er. erflärt, daß die Verbrecher jeder Art aufs Strengjie verfolgt nnd mit ben 
bärtejten Strafen belegt werben follen. Ob das aber möglich fein wirb, ift 
eine andere. frage. Auch der Finanzminiſter hat eine Menge von Maßregeln 
getroffen, die eine Regelung der Finanzverhältniffe bezweden, deren Crjolg 
aber zu bezweifeln ift. 

Die Bedingungen, "unter welchen der Sonvderbunds-General Lee nach 
zweitägigen Unterhaudlungen mit dem Unionsgeneral Grant capitulirt hat, 
nd: Die Waffen werden abeliefert, die Mannſchaften genichen gegen Ehren; 


* 
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wort freien Abzug. Die Reſte des Lee'ſchen Heeres ſollen nur noch 25,000 
Mann betragen haben. — Die gejeßgebende Berfammlung Virginiens beräth 
mit Erlaubniß der Union demnächft in Richmond über die Mittel zur Wie— 
derberjtellung des Friedens. Präſident Lincoln bereitet eine verföhnlihe Pro— 
clamation an die Südftaaten vor. Die Journale betrachten den Krieg als 





Tu Befanntmadu 
Die Schullehrer-Stelle im hiefigen Waifenbaufe iR 4 Erledigung gekommen. Ber 
mwerber um biefelbe wollen ihre Geſuche innerhalb acht Tagen bierorts anbringen. 
Bamberg, den 21. zu 1865 
er Stadimagifren 
Erp.:Nro. 2483. Lurk. Raat. 


(2,1) Befanntmadbung. 
Der Sparkaflaichein über 60 fl. — Nro. 32397 b. d. 11. November 1859 auf ben 
Namen der Dienfimagd Margaretba Knoll als Gläubigerin lautend, if verloren gegangen. 
An Gemäßbeit bes F. 5 ber Eparkafla: Statuten werben bie etwaiaen Befiger bie- 
ſes Sheins anfgeforbdet, ibre vermeintlichen Anſprüche bierauf in zwei Monaten bei der 
er geltend zu machen, wibrigenjalls fragliher Schein tür kraftlos er- 
flärt wird 
Bamberg, ben 19. April 1865. 
Der Stabtmagiftrat. 2 
E.N. 2454 Lurb. Raab. 
2,2] Holzversteigerung. 
Am Donnerstag den 27. April 1. Jrs. Nachmittags 2 Ubr werben im 
BWaflerwirthshaufe a Trunſtadt aus der dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung bei Roftabt 
124 Eichen⸗ 
- Fichten: > Stämme verjchiedener Größe, 


4 und — 
er Loos Schälholz, 
42, hundert Mifchwellen, 
12} Klafter Eichen, Buchen: und Föhren-Scheit: und Prügelholz 
öffentlich verfleigert, unb bemerkt, daß das erftandene Holz an denjenigen Streicher verabs 
folgt wird, der ein von feiner Gemeindeverwaltung als Ortspolizeibehörde in gehbriger 
Form 3** Zeugniß über re — * eit aufzuweiſen hat. 
erg am 19. April 1 
Kaffieramt der Begupingreie :Stiftungen. 


Abfälle im Militair- Four Magazine 
werden Mittwoch den 26. diejes Vormittags 11 Uhr in der Glarifjer-KloftersKa: 
ferne verfleigert. 
2,2) Verkauf. 

Im Auftrag des —— Friedrich Neuner jun. von Weiber verkaufe ih Don- 
nerstags den 27. April Vormittags 10 Uhr im Hilpert’ihen Wirthehaufe zu 
Oberndorf defien Grundvermögen gegen mehrjährige Friften im öffentlichen Verfiriche, wo: 
zu Liebhaber einladel 

Bamberg am 23. April 1865. 

Burkart, E. Notar. 
Holzversteige ng 
Donnerötag den 27. d. Mts Vormittags 810 Uhr anfangend, werben in 


der Revier Wildenrotb 
256 Stüd Rüfftangen, 
7500 Hopfenftangen 
öffentlich meiftbietend verfauft und Kaufsiiebbaver biezu eingeladen 
ufammenfunft bei Herrn Gaſtwirth Gent in Gärtenroth. 
Schmeileborf, ben 22. April 1865. 
f'reiherrl von eh Wildenroth. 


\ 
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iefigen Handelsrathes Pag, 817 Zeife 5 v. oben 
ickung“ ſtatt Beihreibung. ie 

IND a 2 CDS DDr 1a CDS „2 Ges O5 


G Geſtern Nachts verſchied nach längerem Leiden umd öfteren Gebraud der WS 
su heiligen Sterb:Saframente, ergeben in den Willen Gottes, Frau 


Joſephine Schneiderbanger, f 
Rechts-Raths-Wittwe, geborue Förtfch, u 


“ im 78, Xebensjahre am Alteroſchwäche, nachdem fie im ihrem Leben viele harte 
Prüfungen und Leiden burd den frübzeitigen Tod ihres Gatten unb ihrer be 
reits ermachfenen Kinder zu erbulben hatte. 

J 






In der Anzeige des ß 
‚Deich 














Von dieſem Trauerfalle geben wir theilnehmenden Berwandten und Freun- 
den Runde und bitten um flilles Beileid. 
Bamberg und Straubing, ben 24 April 1865. 
Heinrich Gamb$, t. bayr. Stabs-Hauptmann, 
zugleih im Namen feiner erfiebeiihen Kinder (Enkelinnen ber 
Berlebten) und ter jämmtlihen übrigen Verwandten, 
Das Leichenbegängniß findet Dienstag den 25, d. M. Nachmittags 
25 Mbr vom Leihenhaus aus, und der Trauergottesdient Mitrwpoch den 
26, Morgens 8 Uhr in der Oberpfarrkirche Statt, wozu ergebenft eingeladen 14 
wirb. 









ie ee U ae Pe 
‘ L * 


N A A A N 
Nr % 4 . ” * 






Der Trauergottesdienst für 


Herrn J. W. C. Feiſt 


®J findet am Mittwoch früh 40 Uhr (nicht 9 Uhr) in der. > 





N . * 

54 Skt. Martinspfarrkirche statt. fi 
A - Pr 
VER gern Ä | — 
N N ae an Te En ae Ten. 


TOBES- ANBEIGE. 
* Dem Allmächtigen hat es gefallen”, meinen geliebten Sohn 
94 1 


NDREAS 


— in feinem 38. Lebensjahre Sonntag ben 23 April plötzlich von meiner Seite au 
» reißen. Wer weine Lage, fennt, wird dem bittren Schmerz ermeffen können, ber mic 
durh ben Verluſt meiner Stüße in alten feidensvollen Tagen traf. 
Theilnehmende Freunde und Bekannte erfuche ich dem Dahingeſchiedenen das letzte 
Geleite — Das Begräbniß findet heute um j3 Uhr, der Gottesdienſt Dons 
nerftan Morgens 9 Uhr fiatt. Barbara Weber, Beutlers:Wittwe. 


Bamberg, San Fraszisto & Solramento 


BES 
wirffamjtes Mittel eg: au: 
Theerseite, Bitte 3 


ze N. Ofermann. 
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In der Buchner’schen Buchhandlung in Bamberg ist 
zu haben: 
Giedächtnissrede auf Joh. Lucas Schönlein, 
gehalten am 23. Januar 1865 von Rudolf Virchow. 
Mit Anmerkung-n ı fl. 24 kr. 






Da 5 * v 7 N 8 
Für bie jo ehrende, zablreiche Theilnahme an dem Leichenbegänugniſſe und ve | 
Seelenmeſſe unjerer num im Gott ruhenden, guten unvergehlihen Gattin, Mutter 
und Schweher , der Tünchers-Frau 


Barbara Hoch, 


s drüden wir biermit unfern größten Dank aus, imabefondere dem —— Tuncher⸗ 
Verein. — Bamberg, den 2dten April 1865. 


s Die tie [rag er Hinterbliebenen. = 
* — 








Lehreurſus für Mädchen. 


Bon mehreren Seiten dazu aufgefordert, beatfihtine ich, zu Anfang Mai wieder 
einen Lehrcurſus für Mädchen vom 1äten Jahre an bis zu jebem Alter zu eröffnen Der 
Unterriht in möchentlih 10 Etunben von 4 bis 6 Uhr Vochmittags umfaft: Schön: 
ſchreiben, Rechnen, Schriftliche Aufföge und Buchalten, auch können Uebungen in ber 
fran yöftfichen Sprade damit verbunden werben. — Die Dauer ift auf drei Monate und 
bas Behraeib auf fl. 2. — pr. Monat feſtgeſetzt Anmeldungen werben techizeitig entge— 


gen genommen. 
Bamberg den 1Aten April 1865. 


G Wolfrum. 


Handels: Inftitnt Nr. 2m. 


— —— — — — — ——— rn ep — 
+ r , 2 — — >) ee Ze! JE c 
TEE TE * 
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Zur gegenwärtigen Saison erlaubt sich Unterzeichnete Br 
ihr grosses Lager von 


— Paletots, Rädern. Beduinen wi 
n Jacken . 


4; in Taffet, Grosgrain. Velour und Tuch aufımerkssm zu machen. 
Besonders vortheilhafte Einkäufe gestatten mir, bei 





J strengster Solidität äusserst billige Preise zu stellen. el 
;£ A 
40 Flora Aronaoker. : 
TEN er 
EDER 12,2; * fehl ung. 


Der Unterzeichmete bittet, dem Leichenbe: Mit An Saifon zeige ich mei: 
gängniße bes geehrten Hrn. Schutzvorſtandee Inen wertben in und auswärtigen Kunden 
C. Leist heute Nachmittag 4 Uhr beimohsfwieder eine große Auswahl von Ligaum 
nen au wollen. nm Manche fowie aub Kegel unb 

. Der Bräjes. Kugeln von Buchenholz an, und. empfehle 

Moigen ben 26 bs. bringt linterzeichneter ni — Rn und haghn 
ein Eortiment friiher prachtvoller Nelken- PRESS 
fechser auf feinen Gärtneretend ıunächl Iofepb Qungengel, 
tem Gabelmann zum Verkauf. Drechslermeiſter, 

Johann u von Aufieh,, am Fuße des Kaulberge Nr. 1468, 


J 
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Ein be ebewohl“ allen Gönnern, Fartout ce doux reflet d’une ame .blanche 
Pe a annten. : et belle 
BRH Adolf Hamm. |Appellera ‚ma pensee, m’enchainera tout 
— cher Unterricht. m. d'elle, ’ 4 
„.oBom'1. f. Mts.'an-fönmen nod einige]Usant en vain mes jours, — les rapides 
junge Leute, bie ſchon Renntniffe in derj années 
j fran . Sprache befigen, an Unterrichtefluns Laisseront jeune toujours volre image ado- 
ben. nehmen. rde; — Be 
J. Adelmann, Sprachlehrer, [Inutiles les debats pour sorlir d’eselaw 
wohnbaft bei Herrn Buchhändler Ente, I 5 pouvant oublier, je b£&nis ce 






(2,1) Etage. chdris mes ‚bien d 
—— — —— —— — — apress tout; „Car de.Dieu conf 
Berfanfsanzeige. Li a 
Das in ber Steuer: v2 — | 









chloß Seehof n 

Autter- Schweine zu verlaufen. 1.42 

Zu verfaufen. & - 
ift eine Btockuhr mit Glasiturz) die } und 
8 Tage gebt. Mäheres in der 
(2,1) Berfauf. 
Wegen Abbruch find einige gut erhaltene 
irdene Defen, Schienenherd, Fenfter, Toh- 












—X 39 Knellen⸗ 
min orf bei Kronach am 
= Be Dablachflujie gele: 
u ühlanwesen des verlebten Müller: 
meifters Konrad Hübner zu Knellendorf, 
beſtehend aus 
a) einem Wohnhaufe mit Keller, Mahl: 
mühle mit einem Gange, Stall, Stadel, 
Schupfe und Holzlege, ten und Läden zu verfaufen. 
b) einer zweiten Mablmühle mit einemf’dıp'oı 36 "uajnuzaaa ne qui /uaypogr ug) 
Gange, Badofen und Hofraum, und und “Hogunrgplug yoa ang iu vpe 
ce) 4 Tagwerk 89 Dezimalen Gärten, Fel:funıa qun "sgerdprnyg Piz zagunı wo 
bern und Wiefen, an bie Gebäude — 3 Mertaufl .... 
‚ angrenzend, Ein Waſch⸗Schrauk und ein 
wirb Io ber unterzeichneten Erbin aus freierſſind —— Nro. sn Süßenjüram 
Hand beim Berfaufe unterftellt. ee 5 vn 


Kaufsliebhaber werben Angeioben, das Ginige Dupend fleinerne Maßtrüge 





— — — 


fragliche Anweſen einzuſehen und ihre Kauis: nd au verfaufer. Ru agen in der 
angebote bis allen b. * a 


14. Mai I. Tre. 6,500 fi. werben auf einen Tar zu 19,500 #1. 


legen, da nad Ablauf diefes Termins 0 
Fofort ber Hinſchiag ertheilt werben wird, joufzunehmen gefuct, ‚Näheres in der | 


Schlüſſig wird bemerkt, da ein großer] ine Magd weldhe kochen und üb ge 
Theil des Kauffcillings auf den Kaufs:thäusliche Arbeiten verſteht wird zum) Mai 
objeften ſtehen bleiben kann und daß auf gefucht. Näheres in ber Erpeb. 


Berlangen das ſämmtlich vorhandene Inven| Gin acwandter und folib 
tar mit in den Kauf gegeben wird. ein gewanbter und Joliber Pud- 


Knellendorf, den 20. April 1865. führer kann bei einem hiefigen Anz 


Katharina Hübner, Rittwe.fwalte gegen 30 fl. — monatliches 
1.2i — — en Honorar und Nebenbezüge ftündlich Un⸗ 


Ein vierediger eiferner Ofen mit Auffag,[terfunft finden. — (3,1) 
fowie mehre Hundert Hopfenstangen jind Offener Dienst, 
au verfaufen. «Näheres in der Errebition. | Gin ordentliches mit guten Zeuge 


Angebote auf die treu der Breitemau,|iri f N u 
Stodjee und Abtijjenfee werden bis zum 15. niſſen verjehenes „Kindermädchen“ wird 




















Mai bei der Berwaltung angenommen. geſucht. Näheres in der Erp. _ . 
(2,1) Loevenich. Ein junges Mädchen mird aufs Ziel 
ia)  Bertaun 2 2 _|Balburgi in Dienf zu nehmen gefuhk: 

Ein gut erhaltener Koffer ift billig zu Geſuch. 
verfaufen. Näherrs in der Exp. Ein kräftiger Hausfneht wird gefucht, 
Bl Berfauf 1Wo ? fagt die Erpebition. 
R Eine Garnitur gut gehaltene grüne Plüſch— Dienft-Gefud. 
Möbeln find zu verkaufen. Eine Köchin welde fih aub häuslichen 
Hypotbef-Taufd. Arbeiten unterzieht ſucht einen Platz 


Eine fort vierfach verſicherte Hypothek zuſ Ein Köchin, welche ſich auch anderen Bau 
1100 4°,, verzinsfih ift gegen baar umzu⸗ſlichen Arbeiten unterzirbt fucht aufs Ziel einen 
taufhen. No? fagt die Erpb. orbentlihen Pla. 


" Hain gefunden. Näheres in ber Expedition 
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Ein Gymnaſiaſt wünſcht Lateinfhülern Nächſt der Hauptwace iſt der. mittlere 
Anfiruftion zu ertheilen. Näbres ih derjStot mit allen Bequemlichteilen für eine 
Grpedition diejes Blattes, ruhige Familie auf fünftiges Ziel zu vermie- 
⏑ TE tben. "Näheres in der Erpebition. (2,2) 

&8 wird eine treue, ältere Berjon, die, Es werden eim oder zwei Stubenten in 
Hausmannstoft kocht und ſich überhaupt zurffogie zu nehmen geſucht. Zu erfragen im ber 

rung eines Fleinen Hausweſens verſteht, Expeditiou 

au ver mietben. 
























o bald als möglih geſucht. Nur gut Em: 
pfoblene werden, berũdſichtiggg. Es it bis zum erfien Mai ein fchönes 

Auf Walpurgi wird geſucht =” Mad⸗freundliches Zimmer an eimen lebigen Herrn 
hen die kochen kann und jonftigen häuslichenföder Dame zu vermielhen Nühlwärth Nr. 65 
Arbeiten jih unterzieht. Näberes in db. Exp 
diefes Blattes. 

Seſuch. 
Eine Magd, welche lochen und übrige 


Im Sandbad HE. Mt. 1691 ift ein fein 
meublirtes "Zimmer mit NRebenzimmer ſtünb⸗ 
lich an einen ſoliden ledigen Herrn zu ver- 
miethen. BR [3,2] 
häuslige Arbeiten verfteht, wird bis Mail Es ift ſtündlich oder bis zum 1. Mai ein 
geſucht. Näheres x. ſchön möblirtes Zimmer zu vermietben. Näb. 

(Unlieb verfpäter.) Dem Georg Oppelfin der Exp. d. BI. . (3,3) 
von Wuflvil zu feinem Namensfefte ein] Gin einfach möblirtes Jimmer mit ſchöner 
neunfach donnerndes Lebehoch; er jo leben, Ausſicht auf 1. Mai au vermiethen. Dift, III 
vivat body, gelt da BUS — Nro 1491. 


einige Brunei | Dift. U. Neo 1145 iſt der oberr 
Sin Paquet mit Hemden wurde imfotot mit allen Beouemlichkeiten auf 
Ziel Jakobi zu vermiethen. | 
(2,1) .. Zn vermiethen. 

Im Kaipershof Haue⸗Nro. 146h iſt auf 
Yalobi ein Logie zu. vermieten, kann auch 
ein Gärthen dazu gegeben werden. 

(3,1) Zu vermiethen. 

In befter Lage ber Stadt iſt aujjer ber 
Mefje ſofort ein Laden mit Ladenzimmer zu 
vermiethen. Näheres in ber Erped. ds. DI. 

Ein freundlihes Quartier in der 
Carolinenſtraſſe it auf das Ziel Ja— 
fobi an eine Eleine ruhige Familie zu 
vermiethen. Näheres in’ der Expo. 

Es wird bahitk ein Quartier, beſtehend 
aus 9 Zimmern mit allen Bequemlichkeiteu 
und dem Zutritte zu dem am Hauſe befind- 
lichen Garten bis Jafobi I. J. vermiethet. 

Zu vermietben 
it ein Logie mit, Kabinet, Kühe und Kam: 
mer ſogleich ober auf Jakobi. ze. 


Gefunvdenes. 

Am Gharfreitag wurde ein Fingerring 
gefunden, und kann im Haufe Nr. 29 in 
Bug abgegeben werben. —— 

Ein vor mehrere Wochen gefundener 
Doppelibawi fann bei Gonbditor Helldorfer 
abaebolt werden. eu ® 
* Stehengebliebenes. 

Im Schmitlfhen Laden in der Langen: 
gafle ift ein Regenschirm fieben geblieben. 

w Berlorenes,. 

Eine Zebhngulden : Banknote mwurbe 

verloren. 


Ein „Zimmerfjgpliiel® ift verloren wor: 
ben. Man bittet um Rüdgabe gegen Erkennt: 
lichteit in ber Exp. 

Perſonen, welhen Namen und Gharalter 
fie führen mögen? id balte fie nidt. 
(2,2) Zu De 

Fin fehr freundliches Logis von 3 Zim— — - 
mern nebft Kammer und jonftigen Bequem-f . Für einen ledigen Herrn vder zwei Las 
ficpfeiten im Mitte der Stadt ift auf Jacobiſteinſchüler it ein Logie ſogleich zu vermie- 
an eine ftile Familie ae vermiethen. Mufjıben- Wo? jagt die Erp. d. Bi. 
Verlangen wird ein Zimmer mehr abgegeben.f Gin orbmungliebendes Frauenzimmer, wel 
Näheres in der Erpedition. ches monatlich. 2 fl. zahlt, —* eine Schiaf⸗ 

In der Langegaſſe Nro. 167 iſt ein Lazfftelle. Näheres in der O;rp. 
den mit Ladenzimmer und Gaseinridtun Eine finderlofe Fam. am.ilie fucht ſogleich wo 





— 


auf Jacobi zu vermiethen. 2,2) Imöglich in ber Weide oder im ber diſcherei 

&s ift ftündli ober his zum erſten Maiſein Logie zu miethen. Näh, im —— 
ein ſchön möblirtes Zimmer an einen ledi— [3,1) 2ogis-Gefu f 
gen Herrn zu vermiethen. Näheres im deu) | z 


er Auf nächſtes Ziel Jakobi wir i 
\rpebition d. DI. (2,2) A Hip 0A e 6 — fu 
OH.Nro. 1993 im Bad ift ein Logie anfitigen Bequemlichkeiten zu mietfjen gefucht. 


eine kinderloſe Familie zu vermieihen. Näheres in der Exp. 


| | | Ä 839 
Bir. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben : 


Gedächtnissrede aufJ. LucasSchönlein, 


gehalten am 23. Januar 1865 in der Aula der Berliner Universität 
von Rudolf Virchow. Preis 1 fl. 24 kr. en 











Heute Probe. Mittwoch den 26. Haupt! Hente Wends 8 Hr 
probe. Donnerstag ben 27. XXV. Gowert)) Probe für den Männer-Chor. 
27 = | ‚Det Borftähd. 
ses: 
# Gefrornes 
y empfieblt Täglich 
f K. Joergum. 
r Auch gebe ih jo lange nod Tor: 
1 ı 


rath fiets rohles Eis au 


u u 












empfieblt Täglien 


Woenglein, 


k. Hoflorditor. 















J = in 


| Soeben Setbung 
jöwie Chocolade atigefothrten und Zu 
vei 





Eine große und reiche Auswahl von 
Gardinenitoffen 
in allen Breiten und Qualitäten em Franz Otto. 
pfiehlt bei billigen Preifen zur Auſichtſ Sitten: Arbener finden auf lngere 
und Abnahme (4,1) 1Belhäftiaung in der 


2,1) 
“ . I. Ruppertschen Gärtnerei. 
Sof. Karl Schneider. GERA echt ua — 



















Bluͤhende Pensdes }. Ranges ſind bei Ich beehre mich hiemit, einem ge 

ung in großen Duantitäten zu fl. 3 — dacſPublikum die ergebeile Anzeige zw m 
100 zu baben. — daß ih vom hohen Siadtmagiſtrate dabler 
Ruppertice Gärtnerei. die Contefſion zut Ausübung des Püncher- 


nnen.- Anchörkanfisewerbes erhalten babe und gebe mic 
Fihtenhopfenftungen- Ausperkanf: der Hoffnung bin, daB es mir gelingen werbe, 

Mehrere 1000 Stüd Stangen verihieifpurd jolide und billige Arbeit das voufi⸗ 
der Größe werben von Unterzelchneter, um Verrauen zu gewinnen, (2;2) 
damit zu iumen, preigwürdig abgegeben] Bamberg, dın 23. April 1865. j 
Zahlımgstermin wird nad Wunſch bie Mar: Friedrich Dorſch, Tündnermeifter, 


Ani bewilligt. y L d f wohnhaft in der Sutte Haus:Nr. 1963. 
Jos. Landgra — 1[ 
16) am Maxplatz. Avis für Damen. 





— ln 










Unterzeicgneter erbietet ſich gegen ein ver: 
bältnigmäßiges Honorar die französische 
Wöäscherei, für alle Arten von Stoffen, 
in Seide, Wolle und Bändern, jowie Glace 
Handfhuhe in allen Farben auf chemiſchem 
Üege zu Ichren, woburd weder Farbe noch 
Glanz verloren gehen, welches Geihäft für 
eine Dame eine 44 Exiſtenz bietet, 

Da ich mich nur wenige Tage aufzubal- 
ten gedenke, fo bitte um baldige Rüdiprace. 

M. Scharff. 


Restauration Zapf. 
Bon heute Mittag an Schweins knöchl 
mit Sauerfraut. 


Unterjeichnieter empfiehlt eine große Aus— 
wahl Herfen-, Damen- und Kinder- 
Strobhüte, Kinderwagen, Biumen- 
Tische, jowie ale Sorten Korbwaaren. 
Aud werden Stroshlite auis Schönfte gewa 
jhen une moderniſirt. Achtungsvoll 


Bl B. Diem, Langegafie. Logie; Erlanger Hof. 
Unte — 2, 10 ihr 2 —— — Anzeige "7 
nierzet ihr Page Sy iR täoli 
vort zöthen Miltenberger Bteiiplatten —— Sn it täglih zu haben 
engl. Portland- Cement, jowie Kölner] ————— a — 


Zinnsand in empfehlende Erinnerung: Nr. 1321 auf dem Raulberg find Hanger- 


FF. & A. Stöchklein. fen zu verkaufen, 4:4: 


Beitern wurde ein wollener Schürzen verloren] Gin l. Echulbude u. 1 Bohrer modern. 
Rebigirt unter Beraxtivo eit des Berlegers 4 we. Meimdl. 








— ws 17 m 





— — Be .. 


 Mitewod, ven 26. Mil. 


Finmbern. 





Bon Shmwurgeribte zu Bayreuth‘ wurde der ‚Bürtnergejelle Peter 
Ammon von Rattelsdorf wegen Meineids ‚(bei geminderter Zurechnungsfähig— 
teit) zu jähriger Sefängnißitrafe und der verheirathete, 42. Fahre alte Schub- 
machermeiſter Kaupert von Nattelödort, wegen Theilnahme an dem Ber: 
brechen des Meineids durch Anſtiftung ‚zu Djähriger Zuchthausftrafe verux⸗ 
—* Ammon bat die Nichtigkeitsbeſchwerde zum oberſten Gerichtähof: ange 
meldet. | 

Seit gejtern weilt der berühmte Klaviervirtuoſe, Herr Mortier de 
zomtaine in unferen Mauern und wird dem Vernehmen nad den nächſten 
Sauiſtag -im hieſigen Theater ein Concert geben. Der Name diejes im wahren 
Sinne des Wortes Hafliihen Virtuoſen ih unjerem kunſtſinnigen Publikum 

betannt, daß wir überzeugt find, durch unfere Mittheilung die freudigften 
Srwartungen zu erregen. | 

In der vorgeftrigen Zigung der Kammer der Abgeordneten beant- 
wortete der F. Staatsminifter des mern eine Anfrage des Abg. Dr. Mayr 
aus Fürth im Betreff ver Landwehr dahin: Die Staatsregierung erkennt 
den nächften Zweck ‚deu Landwehr in der Mitwirkung derjelben zur Erhal- 
tung der inneren Siherheit und der Erfüllung dieſes Zweckes hat fie ſich ſtets 
und in bewegtefter Zeit mit rühmlichjter Aufopferung und -beftem Erfolge in 
einer Weile hingegeben, welchg ihr die Anerkennung jedes Baterlandsfreundes 
Ken muß. Dieſelbe treus und eifrige Pflichterfüllung darf von ver Lande 
wehr auch in Fünftigen Fällen bedrohter oder geſtörter imnerer ‚Sicherheit 
mit voller Zuverſicht erwartet werden. Uebrigens hat die k. Staatsregier- 
ung die jahgemäße Vereinfahung der Uniformirung der Landwehr, ſowie bie 
thunlichjte Erleichterung der Yandwehrbienftpflicht ftets im Auge Eine 
durchgreifende Reform der Landwehrordnung wird aber erſt nach ver. Re— 
viflon des Gemeindeedikts in Angriff genommen werden Tonnen. (Bot 
einer Auflöjung der Landwehr, wie fie manche Leute gewünſcht Hatten, If 
nach dieſer Erklärung des Hrn. Miniſters des Innern und wie ohnedies 
vorauszuſehen war, nicht zu — 
| den Motiven zu dem Geſetzentwurf, einen Kredit Jür die weiteren 
Milttär-Bebürfnifje in den legten 2 Jahren 1865167 der VIII. Kr 
periode betreffend, heißt es: Das Kriegsminifterium erfennt, da die Bezüge 
der Offiziere und Militärbeamten -mit den jegigen Preifen aller Lebensbe- 
büriniffe durchaus nicht mehr ———— ſtehen, eine Aufbeſſerung dere 
fefben, wenigſiens in den Changen vom Oberſten abwärts, für ein dringen 
des Bebürfnig. Es wird beabjichtigt, dieſe Aufbeſſerung theils durch (Sage 





* 
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Erhöhung, theils durch Alters zulagen zu gewähren und zwar, wie folgt: 
1. Gage : Erhöhungen: a) für die- Oberitem von 2400 auf 2600 fi. 
b) für die Oberftlieutenants von 1900. auf 2100 ff., c) für die 

von 1700 auf 1900 fll., d) für die Hauptleute 1. ale und — 
von 1200 auf 1300 ft., e) für die Hauptleute 2. Klaſſe von 1 uf 
1060 f1,f) für die Oberlieutenants don 70n auf 760 fl. 2. — 
a) für die Hauptleute 1. Klaſſe und Rittmeiſter nach acht Dienſtjah 
Hauptmann oder Rittmeijter 100 fl., nad) ferneren 4 Dienftjahren weitere 
100 ft., b) für die Hauptleute 2. Klaffe nab A Dienjtjahren in AR: 
Charge 100 ff., für die Oberlieutenants nah 6; Dienftjahret 

Charge 100 fl, 8 für die Unterlieutenauts nach 6 Dienftjahren 1 7 
in der Charge Dieſe Aufbeſſerungen werden für die active Armee 258, 820 fl 
erfordern. 

Unjer jugendlihe König muß leider wegen Unmwohljein noch immer 
das Zimmer hüten. Wie die Bayer. Ztg. berichtet leidet. er an KRatarrh 
der Nafe, des Halfes und der Luftröhre. 

In der geftrigen Magiftratsfigung zu München find nicht wentger 
als 96 Bierfchenks -Gonzeffionen zur Verbefcheidung gekommen. Unter den 
Bewerbern befindet ſich auch der Pächter des „Himmelreichs“, der daſſelbe 
auf 20,000 fi. ſchätzt. 

Am Pandgerichtsbezirte Roth (Rentamt Spalt ) wurden im Sabre 
4864 nicht weniger als 7319 Ztr. Hofpen gebaut und daraus die Summe 
von 922,678 fl. erlöft. Der ganze Bezivf zählt auf etwa 30 Ortfgäften 
13,589 Seelen. 

Die Nürnberg Würzburger Eiſenbahn joll von 15. Mai an prebeweile 
mit Güterzligen befahren werden. 

Eine f. preußiiche Kabinetsodre bejtimmt: Da es, wenn dieffeitige 
(preußische) Unterthanen duch Verleihung fremder Orden aus net 
werden, bon Intereſſe iſt, zu wiſſen, wofür die Verleihung erfolgt iſt, ſo iſt 
in Zukunſt hierüber in dem Berichte, in welchem die kgl. Genehmiguttg zur 
Anlegung nachgeſucht wird, jederzeit das Nähere anzugeben. (Wenn man 
e8 nur immer wüßte!) 

Die preußiſche Schtldwache in Stiel, welche neulih auf einen fliehenden 
jungen Menſchen geichoflen, „wegen voreiligen Gebrauchs der Schießwaffe“ 
mit 3 tägigem Mittelarreft beftraft worden, joll aber durch Geldſpenden aus 
feudalen Kreiſen und durch die von Vorgeſehzten eröffnete Ausſicht auf Be— 
förderung zum Gefreiten entſchädigt worden ſein. 

Nachrichten aus Madrid behaupten, daß eine Verſchwörung dort be— 
ftauden babe, welche bezweckte, durch eine Revolution Spanien mit Portugal 
zu vereinigen und an die Spike des neuen Staates den Prinzen Ferdinand, 
den Nater des jegigen Könige von Portugal, zu ftellen. 

Aus Pondon wird gemeldet, daß in Folge der Siegesnachrichten aue 
Nordamerifa, bezicehungsmeile des Fallens der Baumwollpreife und des Gold— 
agics in England zahlreiche Banferotte ausgebrochen find. Ein Bankhaus 
bat mit 19 Mill. Gulden fallitt. 

Man ſchreibt aus Philadelphia: Am 22. April wird die erjte Ab- 
tbeilungder deutſch-amerikaniſchen Schüten mit dem Dampfer Bremen 
nah Bremen abgehen, um die Gaben zum Schützenfeſt daſelbſt zu über- 
bringen. Die zweite Abtheilung folgt am*6. Mai. Ueberhaupt werden Jen 
Sommer viele bier anfälfige — das alte Vaterland 
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2,2 Bet t 
di L aslingemefle in Bamberg betr. SER RNE 


Die diesjährige Yrüblingsmefje beginnt am | 
Montag den 15. Mai 


den 27. Mai I. Irs. 
Die damit vercundenen Viehmärlte werben am 
Dienftag den 16. Mai und. 
Dienftag den 28. Mai I. Tre. 
abgehalten, was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Bamberg, ben 18. April 1865. 
Der Stadbtmagiftrat 
Ep +Nro. 11,231 8 


[2,2] Befanntmadhung. 

Nachdem der wuthverdächtige Hund, welder am letzten Montag dahier und im 
Gauſtadt mehrere Hunde aebifien bot und als deſſen Eigenthümer Herr Kaufmann Spör— 
kein innior von bier fonftatirt worden ifl, geflern getödtet und fecirt wurde, bat fi er⸗ 
geben, daß berjelbe unzweifelhaft wüthend war. 

Nas weiterer Mittheilung dis k. Bezirfeamtes Bamberg IE. if bei einem der zu 
Gauftadt vom Spörlein’shem Hunde gebiljenen Hunde bereits nleichfalls die Hundswuib _ 
ausgebrochen. 

In Folge diefer Wahrnehmungen werden auf Grund der fol, MRegierungsverorb: 
nung vom 7. Mai 1863, die Bi zur Verhinderung des Ausbruches oder der Ber: 
— der Wuthkrankheit u din Hunden beir., vorläufig folgende Anorönungen ge 

v “ 


1) Alle Hunde bicfiger Stadt find zwölf Wochen lang fier zu re 
oder wenn fie freilaufen, mit einem aus Metalldrath oder Spangen beſtehenden, bas Beißen 
verbindernden Maulkorbe zu verfehen. * er 

Nur Fremden, welche bier durchkommen, iſt geflaitel, ihre Hunde an ber Leine zu 


führen. 

2) Zi ein Hund von dem wüthenden Thiere fien worden oder mit demſelben in 
Berührung gefommen, fo bat der Eigenthümer oder Sefiger jenes Hundes, ober derjenige, 
defien Obhut derfelde anvertraut ift, ven Hund fonleich entweder. zu töbten ober auf an: 
dere Weile unjhädlich zu machen, jedenfalls aber fofort beim Stabtmagifirate Anzeige zu 
machen, 

8) Hunde, welde zwar mit Diaultörben aber nicht mit ben Hundezeichen verſehen 
find, werden ale herrenlos betrachtet umd dem Fallmeifter zum Ginfangen und zur Töd⸗ 
tung überwiejen 

4) Das Berbot des Mitnehmens von Hunden in Öffentliche Wirihfchaftslofale wirt 
wieberbolt eingeigärtt. 

5) Die Humbebefiger, namentlich jene, weiche Hunde an Ketten halten, haben bei 
eintretender großer Hiße ihre Hunde vor derem Einfluße möglichſt zu fügen und ine 
befonders dafür Sorge zu tragen, daß biefelben flets gehörig mit Wafjer verſehen werden. 

Zumwiderhandlungen gegen diefe Anordnungen unterliegen nad xt. 142 bes Po: 
ei vr gen einer Gelöfttafe bis zu hundert Gulden oder einer Urreft- 
ſtrafe zu dre en. 

Bamberg den 20. April 1865. 
Der Stastmagifirat, 
E.Nro. 11333 Zurh Burkart; \ 


3] efanntmadung. 
Bei dem bevorfiehenben Ziele werden die biefigen Winwohner an die beſiehende 
Anerdnung erinnert, wornach jebe Mieihveränderung binnen 24 Stunden vom Hause: 
ggrigäinier bei dem betreffenden Difirifisnorfleber und im Rathhauſe (Geſchäftszimmet 


4) igen ifl. 

Der dieß unterläßt, bat die geiegliche Beflrsfung zu gemwärtigen. Zugleich wird 
daranf aufmerffam gemacht, daß bie demnächſt ftattfindende Aufnahme der Mieıhbewohner 
durch einen fläbtifhen Bebienfteten lediglich die Regulirung des Brunnen, Beleuchtungs 
und Wachtgeldes zum Zwede hat, burchaus aber die Mnzeige der Mietbbewobner b 
Magiſttat und Dihvittövorfteßer nicht aufbebt. 

Bamberg, 11. April 1865. 

. Der Stabt-Magifirat, 
G.N. 9297. Aueh. . Burkarı. 


und enbet am 


Burfart. 


842 
VBekanntmachung. —— 

Bei dem kgl. Centralmagazin zu Augsburg werden 350 Zentner ‚alter, theils Guß— 
theils ſchweißbarer Federſtahl entweder im Ganzen ober in Partieen, jedoch nicht unter 
10 Zeniner vorbehaltlich der Genchmigung der Generaldirektion der k. Verkehrsanſtalten 
im Wege ſchriftlicher Angebote verkauft. Kaufsliebhaber wollen Offerte per bayr. Zentnet 
unter verfiegelten Gouverten mit ber Aufſchrift 
5 „Angebot zur käuflichen Uebernahme von Federſtahl“ 
bis 15. Mai 1865 Abends 6 Uhr unter Begeihmung des zu übernebmendeu Quantume 
und der £. baver. Eifenbabnflation, wo fie foldes zu übernehmen wünſchen, bei unter: 
fertigtem fal. Oberamte einreichen. : ; 

— — Mufter liegen beim kgl. Gentralmagazine und den übrigen fol. Eifenbahn-Bezirte: 
und Nebenmagazinen zur Anficht bereit und werden von erfterem auf Berlangen fachdien: 
liche Aufſchlüſſe ertheilt. 

Augsburg, am 21. April 1865. 
Königlihes Ober-Poſt- und Bahn-Amt. 
6ER. 8426. " Lanboed. Hartmann, 


Bayerische Hypotheken- und Wechſelbank. 


Am 1. Mai 5. J. Vormittags 9 Uhr werben im Banfgebäude, Sigungsfaal Nr. 1, 
in Gegenwart eines kgl. Notars unter Berwendung der aus ben Pfanbdbriefsdarlehen ein- 


- gegangenen Tilgungsraten 
125,000 


Pfandbriefe aus Serie J. (Jahrgang 1864) zur Heimzahlımg im Nennwerthe verloofl 
und — dieſem Afte beiwohnen, wer fich als Pfandbriefs⸗ oder Altien-Beſitzer der Bank 
legitimirt 

Die Reſultate ber Verlooſung werben” ſeinerzeit beſonders veröffentlicht werben. 

Bei dieſer Gelegenheit wird zugleich bekannt gegeben, daß die für das Pfandbriefe 
babrlehensgeihäft ausgeſetzte Meriwefame von 30 Millionen duach die bisherigen Dar: 
ERS von 284 Millionen erjchöpft fei bis auf einen Reft von 14 Millionen 

ulben. 

Nachdem auch diefer Reit zum großen Theil in Anſpruch genommen wirb theile 
von Darlebensgefüchen, die bereitt zur Anfiruftion vorliegen, theils von folhen Hypothet: 
ſchuldnern der Bank, welde ibr bisheriges Geldanlehen in ein Pfandbriefsdarlehen umzu: 
wandeln gebenfen, fo werden von nun an Pfandbriefsdarlehen nur mehr in Keineren 
Summen fortgefegt und wolle daher die Einjendung „von Gefuhen um bobe Summen 
als zwedlos unterlafjen werben. 

Münden, den 15. April 1865. (3,2) 


Die Bank-Adminiftration. 
, BSefanntmahbung. \ 

U-S. w. Diebftabls gegen Maria 
Bindel und Comp. 

Bei. der berüchtigten Dienfimapd Maria Bindel von Guntersborf wurben biefer 
Tage mebrere Stüde Silber vorgefunden, welche nad den gutachtlichen Angaben eines 
Sahverfländigen offenbar von einer Monftranz berrübren. 

Da bier aller Wahrfcheinlichkeit nad) sin gemäß Artikel 274 Ziff. 1 des St.G. B. 
als Verbrechen ftrafbarer Kirchendiebftahl angezeigt if, fo erfuche ich mir befannt geben zu 
wollen, was allenfalls über bie Verübung von Kirchendiebflählen, insbefonders folgen, Bei 
denen eine Monftranz mitentwendet wurde, befannt if. 

es . n, * 20. April 1865. 

er Unterfugungsridter am fgl. Bezirfögerid te L|Ifar. 
| Welzel. Müller 

13,3] Bekanntmachung. 

Der Aufnabmoeſchein Num. 966 d. d. 5. Juli 1820, auf ben Herrn Kämmerer 
"Philipp Freihertn v. Künsberg lautend ift abhanden gefommen. Der allenfalfige In: 
baber besfelben bat innerhalb 4 Wochen die Teftaments:Erecution von bem Behp in 
Kenntnig zu ſetzen, oder Anfprücde darauf geltend zu machen. Nach Umfluß obigen Ter— 
mins würde dann genannter Schein für fraftlos erflärt werben; 

Bamberg, ben 6. April 1865. 

Die Depntgtion bed großen Stadtſterbpaltes. 
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12,1) Berfridsbefanntmad 
In der Berlaffenfhaft des Defonomen Johann Bene ge“ verfteigere ich im 
Auftrage der Erben, die in der Steuergemeinde Hallſtadt gelegenen Grundiifit: 
Plan-Nro. 4253, Ader im PVierete, 66 Dez, 
Plan:Nro. 4254a, Waldung, Bieretsfnod, 51 De;., 
Plan-Rro. 4254b, Ader im PVierets, 39 Des. — 
diejes und das erſtere mit Hopfen angelegt — am 
Samstag den 6ten Mai c. Nachmittag A Uhr 
im Lammiſchen Gaſthauſe zu Hallſtadt öffentlich an den Meiſtbietenden und werde ich bie 
Bedingungen: im Berftrihstermine ſelbſt eröffnen. 
Bamberg, ben 24. April 1865. 
Keng, k. Notar, 
[2,1) Betanntmadundg. 
Im Auftrage bes fal. Landgerichts Bamberg Il werde id; am 
Mittwoch den 3ten Mai dieses Jahres Nachm. 2} Ubr 
im Gemeindehaufe zu Unterbaid zwei Kühe, einen Amboe, einen Sperrhaden, zwei große - 
Hämmer, einen Echmiedsblafebalg, einen Pflug und einen Schrank gegen fofortige baare 
Jalung Öffentlich verfleigern. 
Bamberg ben 24. April. 
Schleſing, k. Notar. 
13,2) trigsbetTanuntmadhung. 
Im Auftrage der Erben veriteigere ib am 
Montag den I. Mai d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Nro, 1430 dabier, diefes zum Naclaffe der Melberswittne Anna Scharna— 
gel von bier gehörige Wohnhaus PI.:Nro. 2282 a Gebäude, Wohnhaus in ber Höll mit 
Holjlage, Scheuer und Hofraum 0,08 Tagw. und PI.:Nro. 22826 Garten, Grasgärtcen 
0,01 Tagw., geihäpt auf 5000 fl. und lade biezu Strichsliebhaber unter dem Bemerken 
ein, baß die Strihebebingungen am Zermine befannt gegeben werden, ſowie daß bie Er: 
ben bereit find, obige Gebäulichkeiten Steigerungsluftigen vorzuzeigen. 
Bamberg, ben 18. April 1865. : 
Dintel, fal. Notar. 

12,1] Befanntmadung. 

Im Auftrage des k. Handelsgerichtes Bamberg wird der umteriertigic Notar am 

Montag den 1. Mai ds. Jrs. Nachmittags 2} Ubr 
im Wohnhauſe des Bauern Johann Martin Wagner zu Hartlanden zwei auf 200 
fl. samen Ochſen gegen fofortige baare Zalung öffentlidy verfteigern, 
Bamberg, den 21. April 1865. 
Shlefing, önigliher Notar. 

(2,1) Stridgsbefanntmadundg. 

In der Verlaffenihaft des Michael Mepner zu Failshof ſetze ih biemit, da bie 
auf den 6. d. Mts. anberaumte Berfleigerungstagiab:t eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht fattfand, meuerlihden Termin zur öffentlichen Veriteigerung des Metzner' ſcheu 
Grundvermögens auf 

reitag den 5. Mai d. Js. Vormittags 9 Uhr beginnend 
in ber Poft zu Unterneufes an und lade Raufeluftige biegu ein. 

Das zu verfleigernde bei Hausnummer in Failshof vorgetragene Hofqut il in ber 
Steuergemeinde Unterneufes gelegen und befteht unter 

Litera A: @in balber Hof, . 
P1.:Nr. 8038, Wohnhaus mit Stall und Badofen, Holzlege mit Stallung, Scheuer, 
Aſchenhütte und Hofraum mit Brunnen, PL:Rr. 803b, Pflanzgarten, Pl.⸗Nr. 7604, 
806, 808 à und b, 811, 813, 812, 816, 820, 823, 824, 826, 8284, 8284, 833, 836, 
838, 840, 842, 843, 845, 848, 853, 854, 856, 858, 860, 862, 865, 867, 870, 872, 
ABB}, 8884, 8834> 891, 892,.893, 8U6, 898, 899, 901, 904, 90T}, 908, 909, 914, 
916, 918, 920, 9214, 9214. 924, 925}, 927: 
Litera B: j 

PL-Nr. 868, 834 mit einer Geſammiflaͤche von 171 Tarmw. 93 Dezimalen, geſchätzt 
auf 38,715 

Die nähere Bezeichnung und Belaſtung dieſer Objekte iſt enthalten in meiner Striche: 
Befanntmadung vom 6 db. Mts abgedrudt: 

1) im oberfränfifchen Kreisamtsblatte, Beilage zu Nr, 25 Seite 227 und zu Nro. 
29, Seite 271, 
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R 2) in ber bayeriſchen Zeitung Nr. 70 Seite 543 und Nr. 93 Seite 731, 
| 2 im Gortejpondenten v. u. f. Deutſchland Nr. 133 Seite 538, Nr. 163 ©. 668, 
4) im Bamberger Tagblatt Nr. 71 ©. 494 uud Nı. 89 &. 637, auf welche ih hie⸗ 
wegen und wegen der Art und Weife, wie die Verfleigerung befhälftigt wird, Bezug nehme. 
Wie dort hervorgehoben ijt, Tiegt obiges Gut Unmweit der Bamberger: Würzburger 
Straße, nur einige Minuten von der Boflftation Unterneufes und 3 Stunden von Bam: 
berg entfernt; dasjelbe if gut gehalten, die Felder find wirthſchafilich hergerichtet und ins— 
geſammt mit Früchten beftellt. 
Burgebrad, ben 21. April 1865. 
Der königliche Notar 
* Döllner. 


Strich bekauntmnachung. — 
Zu Sachen bes Kaufmannes J. B. Bayer von Aſchbach gegen ben Bauern Jo— 
hann Geus von Wüſtenbuch, Forderung betreffend, verſteigere ich gemäß Auflrage des 
kbniglichen Landgerichts Burgebrach 
Donnerstag don 4 Mai d. Js. Vormittags ii Uhr 
in der Behaufung bes Johann Geus in Wüftenbudy 
1) zwei gelbe Kühe, geihägt auf - . i 
2) eine zweijährige Kalbe, geſchätzt auf ! i j 
3) einen mit Eifen beihlagenen Wagen mit zwei Spann: 
und Spreißfetten, werth ; , j i . } 
4) einen Kleiderſchrank, wertb . _. ; ; ; 
5) ein Eſſigfaß, wertb ee } ; ; i 
6) einen Schubfarren, werth : 
7) den vorhandenen Buug, wertb ; 
) vier und zwanzig Ellen Leinwand, wertb 
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9) einen Schäffel Haber, wertb . \ A a 
10) eine Trube, wertb . . } r R R A . 
11) fieben Klafter Kohrenfcheit: und Prügelbelz im Walde, werib 3 
12) ohngefähr zwei Fuder Walbdflreu, werth e A j 
13) fünfsiig Stũck Hopfenſtangen, wertb 
10 einen Meblfaften, werib , ee 
15) einen Krautftlicht, wertb F 2 
16) zwei Stirnblätter, werth Er 25 
17) zwei Waldfäigen, wertb . i j 3 ; 
18) cine Wanduhr, wertb . . — — 
und lade hiezu Kaufsluſtige mit dem Bewerten ein; daß ber Zuſchlag erfolgen fann, wenn 
das Meiſtgebot mindeſtens drei PViertbeile des Schätzungswerthes erreicht und daB die 
Strichſchillinge fofort baar zu erlegen jinbd. 
Burgebrad, den 20, April 1865. 
Der königliche Notar 
. Döllner. 


Strigebefanntmadung. ⸗ 

In Sache der gräfl. caftel’ihen Greditfaffa zu Caſtell gegen den Bauern Johann 
Buder zu Oberſteinach, Forderung betr, verſteigere ih gemäß Auftrags bes kgl. Yandge: 
richts Burgebrad in der Bebaufung des Beklagten Johann Suder zu Oberfteinah am 

Freitaz den 19. Mai d. Js. Vormittags 9 Uhr beginnend, 
defien it der BStenergemeinde Unterfteinac gelenenes bei Haus Are, 7 in Oberiteinad 
vorgetragenes Srundvermögen, beuehend in Gebäulichfeiten, Aeckern, Wiefen und Wal- 
dungen, — mit Ausnahme. der bereits zugeihlagenen Objeecte Pl.⸗Nro. 855, 79P, BL — 
zum zweuen Mile. 

Die nähere Beicyreibung. und Belaſtung dieſes Anweſens if enibalten in meiner 
Sttichsbekonutmachung vom 3. März d. Ars. — abgedrudtt in der Beilage zu Nro. 24 
des oberiväntiichen Kreisamteblattes S. 209 und in Niro, 66 5. 455 des Bamberger 
Zanblattes " i 
. Da Juiblag erfolgt nun ohne Rüdjiht auf den Schätzungswerth; im Webrigen 
nehme Ich auf die vorbezcihnete Strichebeka inimadhung Bezug. 

Tursckrad, den 21. April 1865. 

Der königl. Notar 
Dölner. 
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A von av: 
Rüſtow's Commentar zu 


Aaiſer Napoleons M Julius Cäſar, 
welcher das Originalwerk erklärt und ergänzt und den Nichtbeſitzern besjelben voll» 
fommen erfeßt, ift bei Kraie und Hoffmann in Stutgart ſoeben erſchienen 
und = 30 Krzt. in allen Buchhandlungen zu haben, 


in Bamberg in W. E. Hepptle’s Bun Kunſthandlung Langgafle. 


(3,2) Betanntmadung. 
Zufſolge obervormundſchaftlich genehmigten Antrags ber Erben verfieigert ber Uns 
‚ terfertigte in der Verlaſſenſchaftsſache der Miüblbrfigerswittwe Barbara Bayer von Neufes 
1) nacbezeithtrett in der Steuergemeinge Neuſes gelegene Grundbeſttzungen, als: 
a) das Mühlanweien Haus-Ntro. 49 in Neufes, nämlich: Wohnhaus mit angebau- 
ter Mablmüble mit 2 Gängen, Schneidmühle, Steel, Stall, Holzlage, Badofen 


zca zu 2,78 Tagw,, Pl.Nro 22 a bac — ——— 






deuacht, 

b) das Anweſen Hs.Nro. 42 in Neufes, das rammerebaus geriannt, beitehend 
in einem Hausbanplatze, Stall, Stabel mit Kelkr, Hölzlage, 4 Badofen, Hofe 
raum und Wurzgarten zu 0,08 Tagw, Pl.⸗Nro. 13 ꝛc. nebft 3 Gemeinberedt, 

€) au walzenden Grunbfiüden: 18,18 Tagw. Accker, 11,70 Tagw. Wiefen unb 
11,43 Tagw. Waldung ; 
2) mehrfahe Haus:, Delonomies und Mühlgeräthihaften, ein Pierd, eine Kuh, einige 
Schwene, eine Chaiſe, einen Schlitten, einige-Wägen und bderal. 
FE Donnerstag den 4. Mai 1865 Vormittags 8 Ex 
im Miblgeblinde Ho⸗Nro. 49 zu Neufes, wozu Kaufslichhaber unter Bemerfen -ein« 
neladem werden, daß obiges Muͤhlanweſen am Nodachfluffe, eine halbe Stunde von Kro⸗ 
nach erfliernt, näcft der wifenbahn gelegen ift, daß bie beiden Mühlgänge und bie Schneib: 
mühle das ganze Jahr hindurch hinreichend Waſſer haben und bie vorhandene bedeutende 
BWailertraft and die Einrichtung eines Fıbrifgeihäites ermöglicht und daß die Gebäulich— 
keilen im ganz gutem baulihen Stande ſich befinden. 
Die Strichsbedingungen werden im Termine bekannt gegeben werben. Der Zus 
ſchlag in von der Zuflimmung der Erben und der Obervormundfhaftebehörde abhängig 
und baben dem Unterfertigten wrbefannte Eteigerer ihre Zahlumgefäßigfeit nachzumeifen, 

Grundfteuerfatafter:sritaft und Laſtenbeſchrieb liegen bei Unterzeichnetem zur Ein: 

fichmahme auf. 

Kronad, den 20. April 1865. 

Der tönigal Notar 


dd» 
als Berlafienibafte:-Gommijfär. ' 
ars aD 
ür die chrende und gahireiche Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe ind Trauer— 
&ottesdienfte unferes num in Gott kuhenden unvergeklien Sohnes, Bruders und Schwa- 
gers, des Gärtnermeisterssohnes 


Josepkb Schlei, 


fagen wir allen Verwandten und Bekannten, inbefonders ben Jüngliugen, bie ihn auf 
eine liebevolle Weife zum Grabe — unſeren innigfien Dank. 


Bamberg den 24. Pprif 18 
Der tieftrauerhde Vale Johann Scblei 
nebſt fibrigen Hinterbliebenen. 
Die jeit 12 Fahren erprobte und bewährte 


Dr. Patlisons Gichhtwatte, 


Lirdert ſofort und heilt ſchnel Gicht und Nheumatismen aller Art, als Geſichts⸗, 
Bruft:, Hals⸗ und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unterleibss 
ſchmerzen, Rüden: und: Lendenſchmerz ꝛc. ıc 

Ganze Palete zn 30 fr. Halbe Pakete zu 16 Fr. 

Zur Bermeidung von Fälihungen und Nachahmungen find die Pakete mit Unter» 
ſchrift und Siegel verfehen. — Gebrauchsanmweifungen und Zeugniſſe werben gratis abs 
gegeben. Allein ächt in der Löwenapotheke, [11] 


0846 ie 
€ Feuerverfiherungs Anſtalt 
Dayer.. Hypotheken · & Werfelbank in Münden. 


Durch Reffript der Hohen Fönigl. Regierung wurden als Agenten beflätigt: 
Für das Fönigl. Bezirksamt Bamberg 11 54 
Herr Lehrer Johann Donath. in Reundorf. 
Für das königl. Bezirksamt Bamberg 1 
Herr Kaufmann Simon Schloss in Gunzendort. 


u — —— — — 


Ferner durch die Fönigl. Diſtriktapolizeibehörde 
Herr Agent Joseph Hatzold in Kleuckkeim 


für das fünigl. Bezirksamt Lichtenfels. 
Münden im April 1865. 


Die Verwaltung der Seuerverfiherungs-Aufalt der Bayer. 
Hypotheken- &- Wechſelbank. 


— 








Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erbieten ſich die unterzeichneten Agenten zur 
Vermittlung von Verfierungen gegen Feuersgefahr unter Zuſage billigfler Prämien und 
prompter Entjhädigung im Ungl falle. 


Johann: Donath in Beundoerf. 
Simon Schloss in Gunzendorf. 
Joseph Hatzold in Kleuckheim. 


Die im Königreih Bayern feit 10 Jahren Allerböcit conceflionirte 


Magdeburger Hagelverficerungs - Geſellſchaft 
Grundkapital: Fünf Millionen zweihundert fünfzig Tauſend Gulden 
in 6000 Aktien, wovon bis jetzt 3001 emittirt find. 

Referven: 288,350 Gulden, 
verfihert auch im Taufenden Jahre gegen Hagelſchſäden au billigen, feften Prämien, 
wobei eine Nachzahlung ftattfindet, Boden-Erzeugniffe jeder Art, als: Getreide, Del: 
und Hilfenfrüchte, Tabak, Hopten, Wein u. ſ. w. umd bat zur größeren Sicherheit ber 
Betyeiligten eine erheblihe Cautiond-Summe bei der Hypotheten⸗ und;Wechſelbaul in 
Münden devonirt. * 

Die Entfhädigungen werden ſtets prompt, längftend binnen Monatöfrift nad 
Fehftellung des Schadens baar und vol! ausbezahlt. E \ 

Meitere Auskunft eriheilen bereitwilligft die unterzeichneten Agenten, welche aud 
Verſicherungs⸗Anträge entgegen nehmen: 


erren 
In Bamberg W. Seidel & Co., Kaufmann. 
„ Burgebrach J. Wunder, f. Aufſchlaͤger. 
„Herzogenaurach Chr. Roppelt, Chirurg. 
„ Kleukheim G. Banzer, Defonom. 
„ Lonnerstadt J. Fr. Geyer, Lehrer. 
„Pretzfeld H. Lang, stauimann. (2,1) 


112,4 mfer Baitillen, 


durch ihre fo vorzüglichen Wirkungen — befonders gegen Huften, Verſchleimungen 
ıc. — fo fehr beliebt, find ftets vorrätbig A Schachtel 36 Fr. in der Löwenapotheke. 
Die Baftillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 

Herzoglih Nafanifhe Brunuenverwaltnug zu Bad Ems. 


0 Herzogtich YEniammnEıe 


mei große eichene Doprelihränfe, faftfoder auch zu Kirhenfhränte, find billig zu 
ganz nem, ſehr geeignet für etnen Gaſthofſverkaufen. Näh. in der Exp. 
— u 
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[3,1) Feine Herrenftrobbüte, 


volfländig gamirt, in den allerneueflen Flagons, Farben wie Melangen jind einge: 


> troften bei A: 3. Adalbert Baldi 
nächit der Kettenbrücke. 


(2,2) Anzeige 
Dr Untergeichnete bringt hiemit zur ern benften Anzeige, daß fein 


Schneidiwaaren:Lager aller Art 
gegenwärtig auf das Reichhaltigſte ausgeftattet iſt. Namentlich empfegle ih einen großen 
Dorratb von Tischmessern & Gabeln vor ben feinften bis zu den -orbinäten Sor: 
ten; Zifchmeifer und Gabel für Wirtbihaften, das Dpd, zu 1 fl. 42 fr und 1 fl. 36 fr. 
durchaus gebend und ſcharfz ferner Garien- & Okulirmesser, Biumenssheeren, 
welde b:im Abſchneiden den Stengel fefthalten, alle Arten Schneiderscheeren, von 
der größten Eorte Jufchneid: bis zu dem kleinſten Handfcheeren, Damen-, Näh- & 
Stickscheeren, Haar-, Pferd-, Schaaf-, Hecken-, Lampen-, Papierschee- 
ren etc. Endlich empfchle ih das Glegantefie in Taschenmessern mit Schildkrot-, 
PBerlmutter:, Elienbein. und Hornſchalen, ſowohl für Damen als Herren. Um einen recht 
bedeutenden Abjak zu erzielen, verkaufe ih zu äußerſt billigen Preifen. 

Gütigem Zuſpruch entgegenſehend zeihnet hochachtungsvoll 


Mich. Engerisser, Augaſſe, 515. 
2 Molkeneuranitalt Berneck 


Bayern, Oberfranken. 
Eröffnung am 15ten Mai. 
Es bieten fih auifer dem bewährten Klima und ber reizenben Lage und Umgebun 
aglich friſch bereitete Achte Ziegenmolfen und Kräuterläfte, Fichtennabeldampf:, —* un 
fonftige Bäder, ſowie die gewünſchten verſchledenen Mineralwaſſer. 
Berneck, im Apıil 1865. 


Bas Comite. 
v. Ammon, !. Bez :Amtmanı. Gademann, ?. Decan. Koerbig. Dr. v. Paſchwitz, 
i kgl Bezirksarzt. Dr. Berr, prakt. Arzt. 


Heilanflalt für Derkrümmungen, Gelenkkrankheiten & Wajjerkuren. 


Durch ben Beſitz des neuerbauten, in ſchönſter Lage Nürnberg’s befindlichen Inſti—⸗ 
tutgebäudes, deſſen Ginritungen allen Forderungen der vorgeſchrittenen Wiſſenſchaft Ge: 
nüge leiften, bin ip in den Stand gefeßt, eine größere Anzahl von Kranken in Wohnung 
und Berpflegung nehmen zu können. Näheres über bie Anftalt und das Heilverfahren in 
derfelben, deren Frequenz fi im verfloffenen Jahr negen das Borjahr wieder ein 
Drittel erböht hat, kann aus meinen im Verlag von Aug. Mecknagel —* e⸗ 
nen Berichten erſehen werden; auch werben Proſpecte aut Verlangen gratis übgegeben. 

Nürnberg im April 1865. 


Dr. med. Zahn, Rosenau Nro. 108. 


Georg Haeherlein, 
Juwelier, Gold-"und Silberarbeiter am Spitalplatz, Nürnberg, 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager eigener Arbeiten in Verbindung mit den modernsten 
* auslandiſehen Fabrikaten, in Brillanten, Gold und Silber, als: 
Vollständige Paruren, Brochen, Bouton, Collier, Haarnadeln, Damen- und Herren-Uhrketten, 
Diamant- und Siegelringe, Hemden- und Mancheitenknöpfe, Nadeln, Charivari etc. 
Dann eigens zu Fhotographie-Einlagen: Albums, Medaillons, Bröches, 
Bracelettes ucd Ringe. 
Ferner Theemaschinen, Armleuchter, Tafel-, Spiel-, Toilette- und Wachsleuchter, Caffee- 
und Thee-Service, Brettspiele, Präsentirplatten, Brod», Confect- und Zuckerkörbe, 
Xuekerschaalen und Kästchen, Kelche, Pokale und Becher, Tafel- und Dessert-Bestecke 
Suppen-, Gemüse-, Tisch- nnd Kalleelöffel, Huiliers, Pfeffer-, Salz- und Senf-Menagen, 
Servielringe, Dosen ele. 
Weiter empfiehlt er zu Fabrikpreisen die electrochemiseh versilberten Bestecke aller Art 
von Christoffle u. Co. in Paris. (33) . 
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Großes Lager Ä 


| eugliſcher n mpſ· Dreſchmaſchinen 
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a * 
Einzi ‚ Gutta-Percha - Fett- 
' Glanz-Wichse mit Thran 
aus dem chemischen Laboratorinm von 
* AL Seitter in Bu h 
affer verdünnt gibt Pic iibertr: 
Wich ſe ſogleich ——— —— 
macht das — 


Thran md Gutta-Percha 
Leder hallbat. 


Blumenthal’jhe Wajhinen: Fabrit] Dieie Wise magt durch ihren geoßen 
(20,5) in Darmijtabt. 2 Fett: Gehalt das Leder weih und bauerhait, 
— — ie giebt ſogleich e nen tiefſchwarzen. haltbaren 
Französischer Unterricht. Stanz, und kann daher mit Recht als Die 
Mom 1. f, Mts. an Können nod einigelbefte und zugleich billigite Wichfe 
junge Leute, bie fchon Kenntnifje im derljeder Hausbaltung empfohlen werden, und 
franzöf. Sprache bejisen, an Unterrichtöftunsfes ift mein Fabrifat m fo verbreitet, ba 
den Theil nehmen. e8 beinahe in jeder Handlung zu haben ift, 
3. Adelmann, Sprachlehrer, Jund zwar in Schachteln a I fr. 2 fr. unb 
wohnhaft bei Herrn Buchhändler Enfe, 11.]3 fr jo wie in fleinernen Tiegelma 4 &. 
(2,2) Etage. Miederverfäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 


1)  Belamntmadung ¶¶¶Chem. caboratorium v. Wilh Seitter 
in Ludwigsburg. 


Sei Auseinanderfetzung des Naclaſſes 
NB. Da wirklich wieder eine ganz fſchlecht 




































——— 





des Schiffermeiſters Johann Kropf sen. 
werben alle diejenigen, welche Anprühe an Wichſe mit Etiqueiten, welde ben meimigen 
die Mafle zu machen haben, aufgefordert, gang ähnlich jind, für mein Fabritat vertauft 
ſolche binnen 14 Tagen ‚Äwird, ſo wolle man nur diejenigen Schaß- 
anzumelden, ‚außerdem biefelben bei Vertheil⸗ein md Töpfe als ächt anerfennen, welche 
ung des Nachlafjes nicht berüdfichtigt werden-Imit obigen Gtiquetten, auf roſa Papier ge: 
Bamberg, den 25. April 1865. drudt, verjeben. find. 12,1} 

o reine ſehr FH Vücherftellage und“ ein 


ie &rbem 
E " Guts-Verkauf. Stehpult von Kirſchbaumholz, beide ganz gut 
erhalten, find wegen Mangel an Platz zu 


D rg er gi verfaufen. Näheres in der Exp. 
erstag . Maid. J.im| Ana 


Mirtbabaufe zu Grasmannsborif [2,2] ] — — 
aus nn nr fein Delonomies Ein ordentliger Junge wird in bie Lehre 
genommen bei 
M 


Aniweien au Grasmanmsdori, königl. Land— 2. 2 ei ) 
* —— } Stunde sn enann-| __  M. Pförtsch, Schneidermeiſtet. 
tem Orte an der Haupifirage nad) amber (al) Dffener Dienf. 
gelegen, befteßend in einen zweiftßcigen, map| ine ordentliche Magd wirb auf ben 1. 
fiv gebauten Wohnhaufe, zwei Scheumen, wo⸗ Mai geſucht. Näheres in ber Erpedition. 
von bie eine ganz neu maffio gebaut, zwei —Sleifige Knaben und Mädchen finden Be finden Be: 
Stallungen, wovon bie eine ganz neu gelimaftigung. ‚2] 
oh. Pot. Raulino Co. 


wölbt, zwei,geräumigen Kelleru nebſt Brun— 
nen, Holtaum und Plauzgärthen, ca. 60%- ai 3 Mi Stine Ürbeiter finden, haupende 
Beihäftigung bei 


Tagmerf Aedern von befter Bonttät, Wieſen 
er 5. Jos. Vogel, Ehuhmagger. 
8,1: Gejud. 


Liebhaber werben mit dem Bemerfen ein: 
geladen, daß das Gut auf mehrjährige Fri I - Ri 
ften abgegeben und täglid vom igenthümer]) In einer Wirihſchaſt wird | eim Junge 
eingeiiefen werden Tann, Bedingungen Wer: vom Lande zu 14 Jahren geſucht. Näb. ıc. 
den am Strichstermin näher befannt gegeben. Kine gewandte Büglerin fucht im’ und 
Srasmannndorf b. Burgebräch 25.Jaufer dem Haufe Befhäftigung. Näßeres 
April 1865. 


H8.:Nr. 924 in ber Mittelgaße nächſt ber 
12,1] B. Uffenbeimer. Neberfahrt. 


— 





















ne 


Der Herr des Lebens umd des Todes befreite von ihrem ſchmerzwouen 
4monatlichen Leiden durch einen ſanſten Tod, mehrmals durch bie heil. Salra⸗ 
mente geſtärkt, feine treue Dienerin, unſere unvergeßliche, gute Mutter, Schweiter, 
Shmwänerin und Tante, 

die Webermeifters:Witriwe 


Apollonia Thiem, 


aim 24 d. Abends ZIO Ubr in einem Miter von 47 Jabren. Biel geprüft in 
gefunden Tagen, wie in der Krankheit, verſtand fie, ihren einzigen Troit bei Gott 
au ſuchen. Dieſe Trauerkunde tbrifnchmenven Freumbeit, Berwandten uud Be— 
annten zur Kermtmiß bringend, laden hiemit ergebenſt zum Leichenbegängniſſe 
heute Nachmittag 3 Uhr, ſowie zum Seelengottesdienſte morgen Don⸗M 
nerstag um 9 Uhr in St Gangolph ein und empfehlen die theure Berblicene 
dem frommen Gebete. 

Bamberg, Kupferberg, Höchſtadt, Marktideinjeld und Marltbibart, 


ben 26. Avril 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— E 


r ur 
Todes- + Anzeige. 
Geſtern jrüb 46 Uber vi noch Gottes beiligem Willen meine liebe Mutter, 


Margaretha Schneider, 


Iiin Folge längerer Krankheit nach Empfang der GI. Sterbfafrumente in einen Alter E 
von 65 Jahren gottfelig: verſchieden. Anden ich alle verebrien Berwandte und 
Freunde bievon in Kenntmif fee, erfuche ich, dem Yeichenbegängific heute Nach— 
mittags 2 Uhr und dem Trauergottesdienfie am nächſten Donnerstage früb 5 
8 Uhr in der Domkirche gütigit b.iwobnen zu wollen 

Bamberg ben 26ten Aprıl 1865. 
Chriſtoph Schn 






eider, Briefitempler, als Sohn. 
EB : ER Bd be SEE >= GE ; 
Berfteigerung 12,1] Oftert. 
— Im Auftrag des Wigentbümers Zimmergejellen, welde mit jeber vor 
— ;, ib morgen Dommerstag denſtemmenden Arbeit umzugehen willen, finden 
Are 27. früh 9 Uhr anfangend imſgegen guten Lohn beiländige Arbeit, ud farın 
et Haule Nero 584. auf der oberenfauch ein junger Menih das Zimmergeſchäft 
Brüde zu ebener Erde neue reichvergoldeteferlernenm bei 
Porzelfaingegenftände, ate: Maffee, Dild- ' ' fe 
fannen, Zaren, Tpeefannen, Deflertteller 36 gi umergeifer Joh Theen 
Zinn, Meſſinggegenſtände, 1 Stüd Blüſch, * 
Album 1, gl Ausznleihendes Kapital 
Mayer, Gerihtd-Tnretor. 600 Fi. Amp dlich zu verlciben. Das 
Hu dem Halifiadier euenwege wurde Rähere in der Empı an | 
geftern eine Gtablurodye, verlosem, ; Der red: Kin. Bretiterverihlag, 12 Schuh hoch und 
lihe Finder wird gebeten. soldhe gegen Be-f1l2 Schub breit, wird. zu Fauien gejucht. 
lohnung in der@red. Bl. abzugeben. Näheres in ber Erp. 
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— 
‚beiten ill unters eht, ar bis iR 


in Diemit zu nehmen gefucht. 


‚Bei 
Eint — Beſch 
ung. dit edition. 



















; Mrie für Tenor, aus Freiſchüß. ıV, 
mfonic aus B-dur bon Beethoven ) 





— Anfang 7 Uhr. Be" NT 4 < —- Bere z 
Freiwillige Feuerwehr. eriorene 
Donnerfiag den 27. Abends 48 Uhr: Gejtern Abend verlor tin Bientnesl 


Lebung nen eiſernen Hobelbandhaken. 
‚2 — en je tet gefälligf um Rüfpate in die * 


AMICITIA. Borgehun wurde von bir Be Bf 


ein Urlaubspaß weh ren, Man bitter 
eute Abend 8 Uhr ee Rüdgabe in die Expedition. 


Der U Born d Li 4 BuE der Mäbe der — 
Selterser- & Sodawasser er ıöfchlüflel verloren 
e Füllung bei 
_ in Schröpfihnänper in Freu Abend 
J. B. Haussmann. jabbanden gefommen. Dem ing 
Befannımadın eine Belohnung. Bor Ankauf wird gewatrit. 
> Vom ersten Mai anfangenb Fährt berf äh. in ber «app. 
Poſtomnibus von Scheßlitz früb 54 Uhr ab, VBerlorencn. 
wos zur Öffentlichen Kenntnik gebracht wird, "in goldener Manschettenknopf mit 
dem Buchſtaben B wurde geſtern Nachmit⸗ 


een foren. Der reblide Finder sbirb 
tags verloren er be Fin 
Der kgl. Poſtſtall. ſucht, denſelben im 835 zu den 
Se Su — — Kronen gegen Belohnung abzugeben 
genladung 


| 1892) Un der beſten vage ft ein 
auf dem b 8 f zu verf 

—5— * eh. — Vog ie nebft unterem 
— Bra — 


- er fich zu einem Berfaufölotal eik 
Es iſt ein gut bejhlagener zweiſranniger jet, anf Jatobi zu vermiethen. D 
iterwagen, Bilug, Egge, Streugitter zu 
grlaufen. Rip x. 















Nähere in der Grpedition d. BI. 


Beriaui. ‚Auf das Ziel Jalobi iſt ein ſreun id 
Ein faft noh neuer Landwehr - Uniform 5 X vo —* Familie zu vermiethen 
En. — has Sr. — [3,2) 2ogbe:@e fe. 
- uf bem oberen Ban Nr. 1379 find nn — — on 
Wrdäpfel zu verlauſen. tigen Bequemlichleiten zu mietben mei 
Anerbieten. Nährıes in der Exp. 


Zwei Hunde, Wännden, obne Maul: Eine anfaͤndige Dame mit ihrem Kuaben 
ein moblirtes it Rammmer u. 


—8 in «ben obrei Kronen zu werf 


Bcjuh Detten, «aber nicht über 2 Treppen bod, 
Ein junger fräftiger Burſche vom Landeſbis 3. Mai zu wmiethen. Abreſſen mit An- 
wird geſucht. Das Nähere in mer Enped. gabe des Preiſes wollen »bei der Erp. d. DI. 


Wegen eingetretenen Rranfheit einer Magp 
witb St 1. Mai eine orbentlihe Köchin gef Win Meines wird ſogleich zu nie: 
ſucht. Näheres in ber Erpebdition. en geſucht. Das Nähere in der m B.UBT, 


DOLto Meindl In Bamberg, Tugafic Rr. 624, cmpficht: 


Poſt⸗ und Neifekarte vou SEN 


und einem Theile — ee 
den sehen Hu en —2 — —“ IR * 


Mebigtrt unter Werannmortlichtert oes Mserieuere 8, ments 


% 


Adit5. 








— — den 27. 


— nl nn — 

Vom Schwurgeriehte zu Bayreuth wurde der en Soldat und 
Fabritarbeiter Le uxner von Bamberg wegen Verbrechens ber Körperver— 
letzung zu 7 Jahren Zuchthaus und die led. Fabrifarbeiterin Joſepha Schäfer 
von Teuhag wegen Vergehens der Begünftigung zu 3 Tagen Gefängnik 
berurtbeilt. 

In der gejtrigen Sigung dev Kammer der Abgeordneten erklarte Hr. 
Minüter v. Neumayr, bezüglich des Bierſudweſens, daß bie Regierung, 
wenn ein Geſammbiſchluß im Sinne des Landtagsabſchieds zu Stande 
kömmt, die betreffenden Beſtimmungen ſofort in Vollzug bringen, alſo die 
verfuchsweife Freigabe der Biertare anordnen wird. 

Die Kammer der Abgeordneten hat den Antrag auf zeitgemäße Er: 
weiterung dev Kammer der Reichsräthe mit jehr großer Majorität ange: 





nommen, 


Bei dem vorgejtern zu Bayreuth abgehaltenen Preife- Zuchtviehmarkt 
wurden 29 Zuchtſtiere und 29 Kalbinnen vorgeführt uud 12 Zuchtitiere u. 
12 SKalbinnen durch Preife ausgezeichnet: 

Bon den gejtern erwähnten 96 Geſuchen um Bierſchenkskonzeſſionen 
in München wurden nur 5 begutachtet, die übrigen 91 Bewerber aber ab: 
gemwiejen. In München beftehen bereits 487 Wirthihaftsgemerbe. 

Ä In dem Befinden Sr. Maj. des Königs ift weientliche Befferung ein- 
getreten Das Fieber war bereits vorgejtern faft vollftändig verſchwunden. 

In Würzburg hat fi vorgeftern Früh ein —— im Kirch⸗ 
hofe auf dem Grabe feiner Geliebten erichoffen. Der Unglüctiche traf fich 
aber fo in ven Mund, daß er erft nad einer Stunde unfäglichen Leidens 
verſchied. 

In nt erkrankte vorgejtern ein vor mehreren Wochen von 
einem der Wuth verbächtigen Hunde gebiffener djähriger Knabe unter jo 
auffalfenden Symptomen, daß er ins Juliusſpital gebracht werden mußte, wo 
er in der Nacht ftarb. 

An der Nacht dom A. auf den 25. d. ift der Markt Schauenjtein 
faft gänzlich ein Raub der Flammen geworden. Der Brand joll gelegt fein. 

In derfelben Nacht find in dem Städtchen Rehau (bei Hof) 26 
— abgebrannt.. 

n Folge des Ablebens des Gropfüriten-Thronfolger wird die Kaiferin 
von Rukland diefe Saiſon nicht zum Gebrauche der Kur nach Kijfingen kommen. 
Bon Wien aus wird’ gemeldet, daß Hr. v. Bismarck vor Kurzem dort 
erflärt habe, er fei eventuell nicht abgeneigt, wenn auch nicht die ftaatsredht- 
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liche Frage (der Erbfolge), jo doch die Anſchlußbedingungen den Stän- 
den zur Begutachtung vorzulegen. 2 

In Preußen mehren fi die Weigerungen, die Gebäudefteuer zu zahlen, 
und zwar bejhränfen jie ſich nicht auf die Provinz Preußen, fondern zeigen 
ſich jegt auch in der Provinz Sachſen und anderen Provinzen. In der Pro: 
vinz Preußen ift außerdem eine ftarfe Bewegung, bejonders unter den länd— 
lihen Grundbefigern, gegen die Höhe der bejtehenden Steuern über: 
haupt und gegen die Belaftung, die ihnen die neue Gebäudelteuer auferlegt, 
insbejondere. Zu bemerken iſt Übrigens, daß dieſe Bewegung ſich durchans 
micht auf die liberalen Grundbefiger beſchränkt, ſondern fich auch viele fehr 
ftreng Conjervative an berjelben betheiligen. Es find Conjervative, welche 
8 beklagen, daß die Geſammtlage der preußischen Geſetzgebung und ber preus 
Bifhen Einrichtungen ein Hemmniß jei für die gedeihliche Entwicelung der 
Landwirthſchaft. Es find Eonfervative, welche behaupten, „daß fie ben ge- 
genmwärtigen Steuerdrud nit mehr lange ertragen fönnen, wenn 
fie nicht aufhören jollen, überhaupt zahlungs-(d. 5. fteuer-). fähig zu fein“, 
und die e8 daher nicht von dem Standpunkte einer Partei, jondern lediglich 
in Betracht ihrer eigenen wirthichaftlichen Intereſſen für dringend erforderlich 
erklären, „baß die Staatsausgaben überall auf das Map des Nothiwendigen 
und Nützlichen beichränft werden.“ 

Die minijterielle Nordd. Allg. Ztg. bringt die Nachricht, dag Preußen 
bie Berufung der Volfsvertretung der Elbherzogthümer in Wien beantragt 
hat. Preußen, jagt genanntes Blatt, werde nie die Aufnahme Schleswigs 
in den Bund zulafjen, jo lange die particulariftiichen Bejtrebungen im ben 
Herzogthümern Fein Aequivalent für die gemehrten Dienfte Preußens zum 
Schutze eines gemehrten Bundeslandes gäben (d. h. der von Preußen ange— 
ftrebten Annerion abhold find.) Schleswig müßte fich daher felbjt vertheidigen. 


Einen ungefähren Begriff von der Großartigfeit der Vorbereitungen 
für das deutſche Schügenfeft in Bremen mag folgendes geben. Das Wirth: 
ſchafts-Comite hat circa 6000 Ellen 1%, breites Tijchzeug, jehr ſchönes reines 
Leinen, ſchon im Jahre 1863 angeſchafft und jegt bereit3 fertig nähen laſſen. 
Die Tafel- und Eaffee-Services für die Rejtauration in der Feſthalle bekommt 
e8 von einer in der Nähe befindlichen Porzellanfabrit miethweiſe. Das be 
nöthigte Quantum ift ein bedeutendes, z. B. die Zahl der Teller 1850 
Dugend. Dann Faufte es 450 Dugend Meſſer und Gabeln, eine große 
Anzahl Tranchir- und Küchenmefler, 300 Dugend Eß- und Theelöffel und 
324 Stüd große Suppenlöffel. Für den Bedarf von Brod in der Feſt— 
halle jorgen elf Bäder, fie haben ſich verpflichtet, täglich 14000 Stüd Weiß: 
brod und 500 Stüd ausgefiebtes Brod zu liefern. Bier Landwirthe aus 
der Umgegend verjorgen die Rejtauration mit dem täglichen Milchbedarf. 
Die Fleifchlieferung haben zwei Schlachter übernommen; man glaubt min- 
deftens hundert Ochjen, 30,000 Pfund Kalb:, Hammel, und Schweinefleiich 
und ein bedeutendes Quantum geräucherter Schinken zu brauchen. 


In Paris hat am 24. d. ein chemaliger Lieutenant der ruſſiſchen Ar— 
mee auf den ruſſiſchen Gejandichaftsjefretär einen Mordanſchlag gemacht, 
indem er ihm 5 Dolchwunden beibradte. Der Grund ſoll ſein, daß ihm 
die ruſſiſche Sejandtichaft Neijegeld nach Nizza verweigerte, wo er den Kaiſer 
zu „ſprechen“ wünjchte. 
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Der Präfidentver nordamerifanifchen Unio »„Lincoln, ift am 15 d. 
von Menhelmörbern erſchoſſen worden. . Auch auf feinen Minifter 
Seward hat ein Attentat ftattgefunden, man bezweifelt fein Aufkommen. 

Der ehemalige Stabtbanmeifter Gindele in Schweinfurt, welcher jeit 
langen Jahren jchon in Nordamerika anſäßig ift, fchreibt unterm 5. April von 
bort: Vorgeftern feierten wir bier den Fall Richmonds und Petersburg. Ein 
folder Jubel ift mir noch nie vorgefommen. Ein halb nach 8 Uhr zog 
Weigel in Richmond ein; um 10 Uhr ging der Jubel ſchon los. Weitzel 
ift ein Deuticher, Sohn von armen Eltern in Cincinnatti durch Molitor 


von Würzburg nad) Weftpoint in bie Kriegsighule gebracht. 


[2,1) Betfanntmadung. 

Dienstag den 16. Mai 1. Js. Vormittags 10 Uhr werben im Bureau ber 
unterfertigten Abminiftration vier entbehrliche Kaflen von verfhiedener Größe, mworuuter 
drei ganz von-Gifen und eine von Holz mit Blech beſchlagen, fich befinden, öffentlich ver: 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

‘ Bamberg ben 24. April 1865. 

Königl. Administration der unmittölbaren Stiftungen, 
Bieger, Adm. 
Befanntmadgung 
Aus Auftrag des Fol. Randgerichts Bamberg 11 verfleigere ih bas bem Johann 

agner von Hartlanden gehörige, in ber Steuergemeinde Kreusfhub gelegene Grund» 
üd, Plannummer 264 vordere Röthen, Ader zu 90 Dezim., auf 133 fl. 20 fr. geichägt, 
am ' . » Donnerstag den 11. Mai c. Nachmittag 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hartlanden mit Rüdfiht auf $. 64 des Hypothekengeſetzes und bie 
Beltimmungen ber Novelle vom Jahre 1837. 

Laftenbefchrieb, Katafterauszug liegen zur Einfit in meinem Amtszimmer offen, 
bie Strihbebingniffe werben im Termine eröffnet. 

Bamberg den 24. ?pril 1865. 


Krug, f. Notar. 
22] Betfanntmadgung. | 


Der Schuhmachermeiſter Georg Dennnerlein und deſſen Berlobte Urſula W als, 
Korbmacperstochter von Sakanfahrt, haben nad Ehevertrag vom Heutigen für ihre ein: 
zugehende Ebe bie in Soßanfohrt übliche allgemeine Gütergemeinichaft des Bamberger 
Landrechts ausgeſchloſſen, was biemit zur Ofſenkunde gebracht wird. 

Bamberg, ben 26. April 1865. 

Dinkel, k. Notar. 
[2,1] Lohrinden- Versteigerung. j 
Am Montag, den ). Mai 1865 Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem hiefigen Rathhauſe das Lohrinden-Ergebniß von circa 120 Klaftern Schäl⸗ 
boly im Gemeindewalde, Diſtrikt Käppelein, dem öffentligen Verfirihe in mehreren Bars 
zellen ausg:feßt. 
Die Bedingniffe werben am Termine belannt gemacht. 
&bern, ben 25. April 1866. 
Der Stadtmagiſtrat. 


8. b. 

Exp⸗Nro. 1697. Shmitt, Mottb. 

2,1! opfenboden- erpachtung. 
Zur neuerligen Verpachtung ber 8 Voden-Abtheilungen bes Kapitelbaufes zum 
Hopfentrodnen für die Jahre 1865, 1866 und 1867 wird vom Unterzeichneten am 
‚ Montag den 8ten Mai 1865 früh 9 Uhr 
in deffen Wohnung Dif. IV H.:N 1777 Strihstermin abgehalten, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. — Bamberg, ben 25. April 1865. 

’T: er Reis, Antmann. - 
ttelpteife der Bamberger Schranne vom 26. April. 
Waizen 15 fl..25 fr, Kom 10 fl. 3 fr, Gerſte 8 fl. 30 fr., Haber 

dopp. 5 fl 24 fr., Haber einfah 7 fl. — Er. 









* 
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[2,1] Holzversteigerung. - 
Ym künftigen 
Donnerstag den 4. Mai I. I. Vormittags —* Pu. anfangend 
wird vom unterfertigten Amte aus Pe Iiae Sen — d Altenberg ber Re⸗ 
vier Burggrub —— Holzmateriale Öffentlich ber —J und zwar: 
1 Abornnupftüd, 49° lang, 17 D 
6 Birlen⸗ Nutzſtücke, 
20 Fichtenbauftämme, 
20 Fohrenbrunnenrohre, 
122 tengerätbflangen, 
1500 Fichten⸗Hopfenſtangen I, 1. und IM. Claſſe, 
500 Fichtenſtacketen, 
z male —* Scheit⸗ und Prügelholz, 
11 Hundert harte und weiche Wellen, 
36 Haufen Aſtſtreu. 
— im Zolleis’ en IHRER babier, 
Burggrab, am 24. April 1 
Prölterriuch Bobsnk voS Wnnitenbes schen Bemanll 
Erp.:Nıo. 824. Lorber. 
— — — 
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DANKSASUNG. ⸗ 


Für die so herzliche Theilnahme während der Krankheit 
und bei den Trauerfeierlichkeiten unseres theueren Vaters, 
Grossvaters, Urgrossvaters, Onkels und Schwagers 


Hm J. W. C. Seit | 


gen wir hiemit unseren innigsten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


RE * SIE fe TR? Te” 
ze 


im 

a m ’ - r z #7 ur x — F be 
RS Rh MAL 2, DE 727 AaSAET ” 0 = 22 x "2 # X * are NT Fe 6.85 £ 
DA KSAGUNG. 


Für bie Tiebebolle große Theilnchme an dem Leichenbegängniffe und bem Trauer: 
Gottesdienste unferes nun im Gott rubenden guten Gatten, Waters, Bruders, Schwagers 
und Onfele, des Kunstgärtners 


Georg Oppelt 


Jagen ben herzlichſten Danf und bitten um. fernere Gewogenheit 


die —— ———— | 


——ry- 
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Für Ki zahlreiche Theilnahme am dem Leichenbegängniffe und Trauergot: E 
tesdienſſe unſerer Frau Schwieger: und Großmutter Rechts Raths⸗Wit F 
— Schneiderhanget, 
— ua Dank die trauernden Hinterbliebenen, m 


BPERBESABSNBenNBeNGene ERBETWBERSERSEFE 


DANBBSEABTND 
ür bie ebrende und zablreihe Theilnabme an dem Leichenbegängniffe und Trauer 
Sotteddienfte unjeres nam in Gott tubenden unvergehlichen Vaters, Bruders, Groß: un 
Schwiegervaters, des Gärtnermeisters-Wittwers 


Johann Badıum 


fagen wir allen freunden, Verwandten uud Bekannten unferen innigſten Dank. 
Bea den ANten —X 1865. 


Der tratternde Sohn Friedrich Badum 
nebfl Frau Hd übrigen Hinterbliebeneh. 
eute Donnerstag Ausschuss-Sitzung des ( 

— — * —— — ge" — ent Pr — 


* — — 
LEICHT IN. IHK IKT FIN 






Zur gegenwärtigen Saison erlaubt sich Unterzeichnete auf 
ihr grosses Lager von 


Paletots, Rädern, Beduinen und 


Jacken 


;. im Taffet, Grosgrain, Velour und Tuch aufmerksim zu machen. 
‚Besonders vortheilhafte Einkäufe gestatten mir, bei 
strengster Solidität äusserst billige -Preise zu stellen. 


ronacher 


ISO ” DOW MOHN CH ENT 
leur . D er 


\ elzwaaren merzeit unter Garantie augenommen bei 


Christian Biermer, 


König-Otio-Bad 


an der Oftbahnftation Wieſau (Linie: Schwandorf:Beiden:Eger) Oberpfalz, 
Bayern. — Eröffnung 28. Mai. 


König Dito-Bab nimmt Taut guſammenſtellung der bayeriſchen Bäder und Kurs 
orte von Prof. Dr. Ditterich in Mönchen unter den Stahljäuerlingen Bayerns ‚weit 
ans die erfte Stelle ein. (Aerziliches Intelligenzblatt Nro. 25 vom 21. Junt 1863 Seite 
355). 


In der Kuranflalt find alle künſtlichen Bäder eingerichtet und werden auch ich: 
tennabelbäder und — Moorbäber verabfolgt. — Das Mineralwaſſer iſt ſtets in 
jeder — Partie gefüllt zu haben. _ ti 
| Auskunft —* ohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt der Badearzt 
Dr. Rüth in rteich, Pot Mitterteih und. bie n 

| Bade-Verwal zu Otto-Bad, 
[3,1} Voſt Fuchsmühl DO. Pf. Königreih 8 
Ein gut erzogener Junge von ordentlichen Eine ledberne Bajche, emthalterid 1 Meie 
Aeltern, weldier die Handelaſchule 3 Yahrefier, 1 Wortemonaie mit Geld wurde gefun⸗ 


t unno’fihen Laden üb: 
befuchte/ wänfcht als Lehrling in einem Hand: bo we im Raulino’figen Laden a 


Tungshaufe untetzukommen Zu erfragen inf - Am 26. wurde ein Portemondlie mit 
ber Grpebition db, BL, 4 fl. verloren. Der rebliche Finder tvitd.en 
Am- Sonntag wurde in ber Ha bätjelbe gegen Belohnung in ber Erp. 




















Rishe an Bonnenschirm gefunden, undſd. BI. abzugeben. 
fann gegen Inſerationsgebühren in Nr, Ein Schnitnabe verlor gern früh feine 
abgeholt werden. a Kappe, er Hıflet um Rückgabe in die Expeb 


7 — 856 
Sandgraf's Kaffe A Heflanration.| Sin gewandier und: fofiber: Budh⸗ 


führer" Tann "bet einem hiefigen Au⸗ 
Morgen fein bereitete Karpfen früh 9 
uUhr an, aud über die Rx auaem, ZB — 55— 
Ta a ee n⸗ 
Angebote auf die Streu der Breitenaw e Mn In Tier 
Ä Etodier und Abtiffenfee werden bis zum 15. terfunft finden, — ds 3,2) 
a der Berwaltung angenommen. - | [2,1] ®cefug 
ER Loevenich. Es wird eine Hausmagb von geſetztem 
en-Verkauf. Alter und gutem Zeugniß als F ge Dragt 
aa unß Tule ud mg Mr Alben 
, i R n Ahore im K 
Ti eg 
12,2) Berfauf Dienfi-Gefud. 

e but „erhaltener Koffer iR billig zu ce rt im ut 9 
verkau en. errs in ber Exp. anderen häuslichen rbeiten erfabren i — 
729 LT YEETT Tu =, oplußt seinen SBlab. RAB., int derü@npt 
, ne Garnitur gut gehaltene grüne Bläfg:| ro. 311 auf dem Graben wird ein jums 
Möbeln find zu verkaufen, ger Pudel zu Faufen gefucht. 

( @,2) Verfaufl 77 Im Sandbad H8.-Nro. 1691 ifi ein fein 
en. Abbruch find einige gut erhaltene meublirtes Zimmer mit Nebenzimmier Künb: 

irdene Defen, Schieneuherd, Feuſter, Tpü-jlih an einen foliben ledigen Herm * 
zen und Rüben zu verkaufen. miethen. — N 
B.1) Berkauf. °- (22) - 3m vermietben. a m 
- Im alten Kirchhofe ift eine ausgewölbte] Im Kaipershof Haus-Nro. 146h ifl 4 
* 









’ 











Pamiliengkuft u verfäufen. Näheres injIafobi ein Logie zu vermiethen, kann 
ebition. ‚ 


ber Exp ein Gärten bazu gegeben werben. 

* Berfauf. er 4 * eg Het 
Ein ‚Handwagen“ ift zu verkaufen, m befter Lage ber Stabt iſt auffer bi 
Näheres in der Erpebition d. BI. Mefie fofort ein Laben mit Pr: 
— — B—dvvermiethen. Näheres in der Efpeb.-de,’ 


Es ift ein Logie mit 3 beizbaren, 1 uns 
beizbaren immer, Kammer, Küche und allen 
Bequemlichfeiten auf — zu vermiethen. 
Näheres in der Efpedition. [3,1 
(21) ° Bu vermietben. 

Ein fehr freundliches Logis zweiter Etage 
von 3 Zimmern und allen Bequemlichkeiten 
ift an einen lebigen Herrn oder 2 Damen 
auf Jakobi zu vermiethen. Näh. in db. Erp. 

An meinem Haufe, Lugbankftrafe 1201, 
it ein Logie au vermiethein. 

Fr. Markert, Schneibermeifter.. 
; — ie» e > 

Ein guter Rod» und Hoſenmacher findet en ber —** ger wird ber mitt 

— Beidäftigung Tritt je. llere Stod auf Jarobi vermiethet. re 


„Gin guter rbeiter findet dauernde Berfo, — das Ziel Jakobi ift 8 


is, beſtehend aus 5 Zimmern agdkam⸗ 
ſchaͤftigung bri ed —— mer, Waſchhaus und fonftigen Bequemlichkeis 


Eubki ul ten zu vermiethen. Das Nähere in ber Er: 
—— — 5* — * — a s 

or er Lehrjunge mit oder ohne Lehr: Logies- Gesuch. ‚ara 

geld im bie Lehre treten. ä Auf nächftes Ziel wird «ine Wi 

3.1) Ofert. von ſechs bis acht Zimmern zu miethen ger 

Tüchtige Schneibergefellen finden bei fehrfjuct. Näheres-in der Erpebition. 

gutem Lohae dauernde —— bei (2,1) Logie-Geſuch. 

—Laowit Flurl. | Gin Logis,von 6 bis -8 Zimmern ac wirbd 
— TON In Sirfe ehr auf Biel — ohne Rücſicht ge’ 

ag. ben . 3. war ein Hirt u mietben geſucht. Zu agen 
mit 4 Ochſen auf dem Markt. Belt ba;gudfta.ider Erpedition d. 8 a F Tu 


Sand. Rro.2021 it ein Schod Korn: 
Stroh zu. verkaufen. 
Berfauf. 
Korn: und Waizenſtroh ift zu verkaufen. 
Wo fagt die Erp. u 
Ein Gymnafisft wunſcht Latein: ober 
Vorſchülern Unterricht zu ertheilen. Näheres 
in der Erpebition. 
.. Zebrlings-Gefud. 
Bei Usterzeichnetem kann ein ordentlicher 
Junge in die Lehre treten. ” 
Kaspar Dippold, Tünder. 
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—— * — * Hausgemächte Klei- 
ng a —— der- Zeuge, Betizeug, 
Ansbacher x * 2 Barchen ‚ empfiehlt zu den 
bei #4. Silbermann, |neuesten und billigsten Preisen 
Avis für Dame. | J. B. Braun, 
Unterzeichneter erbietet fich gegenf_2-1). Obere Brücke. 


ein: verhältnigmäßiges Honorar die] Morgen früh Leberknödel bei 
franzöfifche Wäfcherei, für alle[Sarlod Dauser. 
Arten von Stoffen, * u s En \ > re —— m 2. 
und Bändern, jowie ace:Danbd;:]'- OR TERS DREI onniag 
ſchuhe in allen Farben auf chemi: Abend im „Erlanger Hof“ zu frtedhen. 


August Schmidt, 
ſchem Pege zu lehren, wodurch weder aft. t in Müunberg, 
Farbe u Glanz verloren gehen, — —— u 
welches Bee eine Dame eine u anietie, Garbiuifät in ver Wire 
fihere Erijtenz bietet. aezogene Xoofe jpielen anı1.Mai mit pr, 

Da ih mich nur menige TagejSrüd 40 fl. bei . Silbermann, 
aufzuhalten gebenfe, jo bitte um balef !3-E Anzeige. 


5* Wegen Domizilveränderung werben bil: 
dige Růckſprache ligft abgegeben: Pianino in vorzügligfler 
m. Scharff. ng auch on gebrauchte ei ad 
4 form:fllaviere. ebjtdem 2 große fehr ſchön 
togie: Deutsches Haus. gearbeitete Klleiderfchränte in Veofoteiyt, 
Sprechſtunde Nachmittags v. 2—D Uhr.| Zerner für —— eine ee 
- Aiheater- Anzeige, Echraubzwingen, Schraubknechte u. Schraub- 
Die verehrlichen Logen- *8 Sperrſitz⸗ bode, as Hobel und beral. Werk: 
Abonnenten werden erfucht, ihre Billette bisſzeuge, bei 

1. Mai bei .Herm G % Ringelmann in] Carl Fr. Geyer, Wo. 555. 
Empfang zu nehmen. Ein in ber beiten Berfehrelag 
Emil Hahn, 4 Nürnbergs befindlides großes nen 
(2,1) Theater: Direftor. ana —— — — aus F 
ur] — nem mit größtem Comfort eingeridj- 
.„Radikale Heilung. ieten Wohngebäude, einem Nebengebäude mit 
Wichti für Iruchleidende. großen Kellerräumen, Magazinen und Bö— 
(Sofortige Linderung): em etfundenejren, ferner Remifen, Pferdeſtällen, Waſchhaus, 
tomif e Bruhbänder, welhe in allen[ordreinrihtung, Pumpbrunnen, Waferleitz 
Fällen, wo alle andere Bruchbänder unver[g, einem Freie Sn er Garten 
mögend find, um alte umfangreiche oder = 5*— Pa Ex ———— Dat 
eingellemmte Brühe gänzlih beſtändig und Ei M Gelhä 8 
ip Anbequntiäteh, yuriaen, "nl 16 fe Io db Oefatı, Sn 
robtermaßen fo zu heilen, als ob fie niefm.ie TUR l * 
erficten, wi —— die täglichen Arbei— Anlage einer Fabrik. Räbere Auskunft, Hier 















r , r ber ertbeilt 
ten. bes Kranken fein mögen. — Die große 
Ehrenmebaille eine zweite goldene und 4 Heinrich Geyer 
flberne, ein Grfindungspatent der franzd| [64 _ Gommifjionär iu Nürnberg, 
ſiſchen Regierung find dem Erfinder, Herrn] (3,1)  Berfttigerung. 
Helvig, zuerkannt worden. Zahlreiche Beweife . Montag den 1. Mai an. 
radifaler Heilung ſtehen denjenigen Perſonen 7 fangend werden im Bach re. 
zur Verfügung, welde ſich deſſen zu verſichern ’ 1994 aus bem Rüdlafje des verleb: 
wünfchen. Neue Unterleibögärtel und Bau] 77 ten Uhrmachers Heinrih Schmitt 


dagen zur Heilung meibliher Gebrecheiiiftanapee, Sejiel, Schränke, Tiſch, Rommobe, 
(Borfälle) ſtehen ebenfalls zur Berfügung. PBetten, Stod:, Rahm: und Saduhren, 3 
Herr Helvig, Mitglied der Afademie von Thurmuhren, ein großer Regulateur, ein hai— 
London und Paris, iſt zu ſprechen am 26. Ibes Jahr gehend, großes Uhrmacerwerkzeug, 
und 27. April im Gafthof zu ben 3 Kronen Uhrgläſer, Mannskleider, Leibwäſche und ver: 
Zimmer Nro. 6 in Bamberg. ſchiedene Hausgeräthe verfteigert. Die Uhren 
nn ER VORASergphiien TIRDER Belnäftig:jfommen Montag 2 Uhr zum Verſtrich 
ung bei re, Markert. Iöin Pferde: inecht wird gefucht. Räb, zc, 


e % 
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Warnung für Haarleidende. 


Der HaarmittelfchiWindel hat einen ſolchen Umfang erreicht, daß er bem 
Publikum jährlih enorme Summten aus der Tafche herauslugte und deshalb verdient 
eine neue ſoeben erfchienene Schrift: i 
„NRoturgemäße Haarpflege oder Belehrungen über die Bildung, das 
veben und die Erhaltung des Haares von Dr. U. Werner’ Preis! 97 Kr. 
bie, größte, Beachtung, denn fie führt den gründlichen Beweis, dafı fein einziges 
fogenauntes Haarmittel im Stande iü neue Haare zu er u, . aber 
zugleih über Das, was dem Haarwüchs wirklich dienlich ift. Side b8 — 
—— Schriſichen iſt bei Fr. Züberlein in Bamberg am Märblag zu 
aben. 


Kieiderstoffe & Chales. 


Chaly-Kleiderstoffe früher 22 ir. jeht 16 Er. 
Raye & carr& Ra. - ; | At 1ER. 
Wollne Douple-Chales fl. 6. 


* M. A. Hammerbacher, 
* F Firma Balbiano & Scharff. 
SIR- VEREIN, |42. @mp 
— u — — Beehre mich, mein Lager von ſelbſt 
a a ung Sp. retheegefertigtem gewöhnlichem als auch fei- 
Elinfonie aus Bedur von Sehenı) _|nerem SGaton-Meubel zur geneig- 
Anfang 7 Uhr. ten Anficht und Abnahme zu empfehlen. 
Freiwillige - | Joh. Feil auf der Sleice. 
Don ben 27. Abends 48 Uhr: ——— 
Hebung Br biriger 8 —— Maulkörbe, 
(2,2) er an. Jan 500 Stüd, für jeden Hund pafiend, em- 
Eine große und reiche Auswahl wonjpfehit Mich. Schlee _ 


Gardinenitoffen „Via u ä  nspe 


in alfen Breiten und Qualitäten em— Fr —— * un der- 
| Prei huse, ‘ 
A Preiſen zur a Tische, jomie Ss We 
Auch werden Strohhüte aujs Schänfle gemwas 
of. Karl Schneider.|isr un. modernifirt. Agtungepol 








































Gorten-irbeiter fiuden auf längere Zei] 229 B. Wien, 
Öftiguug. in der 2,2] 8 Fan ein orsenflicder Sünge im die 
Ruppert’sches Gärtnerei. ILchre treten bei Fr. 








in Bamberg, Augafle Nr. 524, empfiehlt: 


‘vo 
Legende von Alban Stolz. 


Neue mit ungefähr 200 Holzſchnitten nach Driginalzeihnungen ange: 
jehener Künftler gezierte Auflage in 4°. 2; 

Diefelbe erſcheint in höchftens 12 Heften, wopon das: 1. Heft in obi— 
ger Buchhandlung zur Einſicht aufliegt, und zweierlei Ausgaben mit; gleichem 
Text und Ylluftrationen. 

Ides Heft Toftet in der feineren Ausgabe 36 fr., in der Ausgabe auf geringerem 
‚ Wapier 24 Ir. Der Preis des vollftändigen Werkes wird demnach feineswegs — betragen 
als fl. 7. 12 fr. für die Ausgabe I auf feinem Papier, " 

1. 4. 48: tr für die Ausgabe L auf gerin Papter 






ı 
2 












Blatt 


Freitag, den 28. April. 


Dom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die ledige 53 alte Näherin 
Kath. Diftler von Büg, Bez.A. Erlangen wegen Verbrechens des Dieb: 
ſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. | 

In Folge der Einberufung des Landrath8 auf den 18. Mai I. Is., 
bei welchem der Kreis-Schulreferent von Oberfranfen die Schulangelegenheiten 
zu vertreten Hat, wird der Anfang der Anftellungsprüfung der protejtan- 
tiichen Schuldienft-Erfpectanten pro 1865 zu Altdorf, welcher auf den 18. 
Mai beftimmt war, auf Donnerftag den 8 Juni I. 3. verlegt. 


Ce. Maj. König Ludwig I. wird am 1. Mai Nom verlafjen und am 

16 Mai wieder in München eintreffen. Nach den neueften Berichten aus 
Nom war die Hige dort ſchon jehr läftig geworden. Zahlreiche Deutjche 
find gegenwärtig dort anwejend. 
{ Der Ausihuß für das baheriihe Bundesſchießen in Nürnberg hat ein 
Feltprogramm entworfen, das die allgemeine Zuftimmung erhielt. Nach 
demjelben wird das bayeriihe Schügenfeft jhon am Sonntag den 20. Aug. 
beginnen und acht volle Tage umfafien. Am Samſtag vorher am 19. Aug. 
wird der Empfang ber fremden Schüßen, Sonntag früh der Feſtzug, Mit: 
tags das Feſtmahl und am Freitag zur eier des k. Geburts: und Namens: 
—*— ein Feſtball ſtattfinden. 

In Schweinfurt hat ſich vorgeſtern eine Actiengeſellſchaft zu dem Zwecke 
der Erbauung einer Anzahl von entſprechenden Wohnungen für Familien 
der minderbemittelten Klaſſen der Bevölkerung gebildet. Die Geſellſchaft, 
an deren Spitze der Buͤrgermeiſter Schultes ſteht, hat ſofort ein Kapital 
von 24,000 fl. gezeichnet. 

Bei dem gejtern erwähnten Brande in Schauenftein am 2%. d. 
it das ganze Innere des Städtchens (etliche 90 Wohnhäufer und die daran 
ftoßenden Schupfen und Scheunen, im Ganzen ohngefähr 300 Gebäude) 
ein Raub der Flammen geworben; nur bie Kirche, das Schloß und bie 
Pfarrwohnung, jomwie einige 20 einzeln ftehende Häujer find vom Feuer 
verfchont geblieben ; die Pfarrwohnung mußte jedoch abgebedt werben, um 
die Kirche zu erhalten. Scauenftein war eines der älteſten Städtchen in 
dortiger Gege d und joll es daſelbſt feit dem Jahr 1415 nicht gebrannt 
haben. Die meiſt aus mittellojen Bewohnern bejtehende Bevölkerung ift 
duch diejes Brandunglüd in die größte Noth verfekt. 

Nah einer bejtimmten Nachricht kam das Feuer an verſchiedenen 
Stellen zugleih aus und wird deshalb abfichtliche Brandlegung vermuthet. 





2116. 
der Stadt 
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Die Reduktion der in Venetien ftehenden öſterreichiſchen 
Armee ift nun definitiv beichloffen. Die Cavallerie und die Artillerie wer: 
den auf vollen Friedensfuß gejeßt, der Jufanteriebeftand wird jedoch zunächft 
nicht weiter herabgemindert. 

Die Deputirtenfammer in Turin hat mit großer Mehrheit die Ab- 
Ihaffung der religöſen Körperſchaften beichlofien. 

In England ift gegenwärtig eine Gejellichaft in ber Bildung begriffen , 
welche die Erforihung Paläftina’s mit Hinficht auf die Beförderung eines 
bejjern Berftändnifjes der Bibel ins Auge gefaßt hat. Auf die Archäologie, 
die Eulturgeichichte, die Topographie, die Geologie, die Flora und Fauna, bie 
Meteorologie des heiligen Landes joll durch neue Unterfuhungen ein Elareres 
Licht geworfen werben, als es bisher geichehen ift. 

Ueber den Eindrudt, welden die Nachricht von der. Sapitulation des 
Südftaaten-Generals Lee in Philadelphia gemacht hat, wird von dort Fol- 
gendes berichtet: Bald nad) 9 Uhr Abends Fam das Telegramm mit der 
Treudenbotichaft hier an. Die Stadthausglode, was jeit vielen Jahren nicht 
mehr gejchehen, wurde geläutet, und da viejelbe meilenweit gehört werben 
kann, jo waren wie auf einen Schlag die Straßen mit Menſchen gefüllt. 
Nun brach ein Sturm von Hurrahs aus, wie ihn noch fein menihlih Ohr 
gehört, und der wie ein Donner die Stadt durchdröhnte, dazu fingen dann 
alle Glocken zu ertönen an, Nafeten durchfreuzten die Luft, der Donner der 
Kanonen erichütterte die Häufer, und in einer Viertelftunde war wohl in 
Philadelphia Fein Menſch mehr, welcher nicht die frohe Kunde wußte. Das 
Geläute der Glocken ertönte von geftern (Sonntag) Abend gegen 10 Uhr bis 
jeßt (Montag Abend 6 Uhr) in kurzen Zwiſchenräumen fort und fort. Umzüge 
mit Mufitchören durchziehen heute die Stadt, welche noch nie feſtlicher ge— 
Ihmüct war und man fieht nur die nothwendigften Geſchäfte verrichten. 

Ein Richmonder Blatt fchreibt: Der Uebergang von enormen Preijen 
und entwerthetem Gelde zu vernünftigen Preiſen und wirflichem Gelde war 
für die Bürger diefer Stadt ein fo plößlicher, daß es einige Zeit dauern 
wird, bis der Wechjel verwunden ift. Butter, welche faum für 25 Dollars 
pr. Pfund zu erhalten war, ift jegt reichlich für 1 fl. 15 fr. bis 1fl. 30 Fr. 
pr. Pfund zu haben. Eier, die bei 25 Dollars pr. Dußend verſteckt gehalten 
wurden, famen zu 45 Er. raſch zum Vorjchein, und ähnlich geht es mit 
den andern 2 ebensbebürfnifjen. 


Die Nachricht von der Ermordung des nordamerikaniſchen Unionsprä- 
fidenten Lincoln wird durch eine amtliche Depeche des Gejandten der Ver: 
einigten Staaten in London beftätigt Auch dem Staatsfecretär Seward, ber 
frank in feinem „Zimmer war, wurden mehrere Dolchſtiche verjegt, nachdem 
der Mörder den Sohn Sewards Icbensgefährlich niedergeichlagen hatte. Der 
Unionsgeneral Grant ift nur dur Zufall einem ähnlichen Schickſal ent- 
gangen. Der verhaftete Mörder des Präfidenten, der ein Sohn des eng: 
liſchen Tragöden Junius Brutus Booth und in Mobile der Bühnenliebling 
fein joll, drang unter dem Vorwande, dem Präfidenten Depefchen zu über: 
geben,- in die Loge dejjelben und brachte ihm daſelbſt eine tödtlihe Schuß- 
wunde bei. Nach einem Berichte joll der Mord von einer Verſchwörung ber 
Eonderbündler ausgegangen fein, Anhänger der Südftaaten dagegen nennen 
Booth einen wahnfinnigen Abolitioniften. Lincoln trat am 4. März 1861 in vie 
Präfidentichaft ein und wurde befanntlih am 8. Nov. 1864 zum zweiten 
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Male zum Präfidenten gewählt. Sein Nachfolger ift ber dem Trunke er- 
gebene PVizepräfident Andreas Sohnfon, der auch fofort als Präfident ver: 


eidigt wurde. Der Mörder des Staatsjecretärs Sewarb ſoll ebenfalls Booth 
heißen und ein Bruder des Mörders bes Präfidenten fein. 





[2,1] Beltlanntmadung. 
An-die Befolgung ber in ber Stra’enpolizeiordnung vom 15. Juli 1862 8 34 
geſetzten Beſtimmung, wornach om ben beißen Tagen bie Straßen vor ben Häufern täglich 
zwei Mal und war von 9—10 Bormittags und zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags bie 
Hausbefitzer mit frifhem Wafler befprengen zu laffen haben, wirb andurch bei Vermeidung 
der Strafverfolgung erinnert 
Bamberg am 25. April 1865. 
Der Stabtmagifirat. 
Zurb. Burkart. 
(22) Befanntmadung. 
Die Schullehrer-Stele im biefigen Waifenhaufe ift in Erledigung gelommen. Bes 
werber um biefelbe wollen ihre Geſuche innerhalb acht Tagen bierorts anbringen. 
Bamberg, ben 21. a 1865. 


er Stabtmagiftrat. 
Erp.:Nro. 2483. Lurtz. 


[2,1] Betanntmadhung. 

Nachdem der Bauer und Ziegler Georg Bad von Oberköft feine Infolvenz anges 
zeiat und bie gepflogenen Recherchen biefelbe beflätigten, fo wurbe beute gegen ihn bie 
Eröffnung des Univerfalconcurfes erfannt und wurden zugleid die Ediktstage wie folgt 
anberaumt: 

Der erfie Ediftstag zur Liquidation und Nachweiſung der Forderungen auf 

Montag den 29. Mai I. Irs., 
ber zweite Ebictstag — Abgabe der Vernehmlaſſungen auf 
ontag den 26. Juni I. Irs., 
der dritte Edictstag zur Abgabe der Replic und Duplic auf 
ontag den 24. Juli I. Irs. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gerichtszimmer Nr. 25. 

Hiezu werben alle Gläubiger des ꝛc. Bad fowie biefer felbft unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß, wer bis zu ober an bem erften Edictstage weder fchriftlich 
noch mündlich zu Protokoll feine Korderung angemeldet, ben Ausihluß von der gegen« 
wärtigen Gantmaſſe zu g wärtigen, und die Nichtbeachtung der übrigen Edictstage ben 
Ausihluß mit den treffenden Handlungen zu Folge bat. 

Bis zu oder an dem erſten Ebdictstage haben bie auswärtigen Gläubiger einen 
Anfinuationsmandatar im hiefiger Stadt zu benennen, widrigenfalls die fünftigen Erlaſſe 
an —— an das Gerichtsbrett angeſchlagen und jo für rite infinuirt erachtet wer⸗ 
den würben. 

Am erſten Edictstage foll auch ein Arrangement verfucht werden, weshalb bie 
Gläubiger zu diefem Termine nod unter bem Rehtsnachtbeile vorgeladen werben. daß 
von denjenigen, welhe an diefem Termine nicht erfheinen oder eine Erklärung nicht: abs 
geben, angenommen werden wird, fie ſchlößen fi den Beſchlüſſen der Majorität der Er: 
chienenen an. 

' Schlüßlich wird bemerkt, daß das Activvermögen ‚einen Werth von circa 7000 fl. 
bat, worauf 7315 fl 15 fr. Schulden, darunter 6870 fl. Hypothelfäulden haften. 

Bamberg den 18ten April 1865. 

KRönigliges Bezirtsgeridt. 
Der fal. Direktor. 
ARummel. Lindner. 


0 — —— — —— 


Befanntmadbung. 

Die feierlihe Bertheilung der Preife für die beutfhen Werltags: unb 
Sonn: und Feiertagsfhulen dahier findet am Samftag den 29. d. Mts. 
Bormittags um 10 Uhr in ber ehem. Kaͤpuzinerkirche flatt, wozu Aeltern, Bor» 
münder und Jugendfreunde eingelaben werben. 

Bamberg ben 25. April 1865. 

Königlide Stabtfhulen- Commiffion. 
Lurtz. Heinleiu. 


Raab. 
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Belfanntmadung. 
Die Ausfertigung eines Reifepaffes * 
Joſeph Roth von Neumarkt, z. 3. in 
Bamberg, zum Zwecke ber Reiſe nad 
Nordamerika betr. 
Der ledige Joſeph Rotb von Neumarkt, welcher z. 3. als Korporal im k. 6. a 
—————— — Großherzog von Heſſen — in Bamberg dient und der am 16. 
I. Irs. beabſchiedet werben wird, beabfichtigt eine Reife nah Nordamerika zu —— 
Allenfallſige rechfliche Anfprüche gegen Joſeph und find längstens bis 
12. Mai 1. Irs. dahier umfogewiffer anzumelden, als außerdem auf foldye bei Aushän- 
bigung bes erbetenen ag — m Jolevh Roth feine Rüdfigt genommen werben würbe. 
Neumarkt, am 25. April 
Röniat Beisteami Neumarkt. 
D 


‚lab 
E.⸗Nr. 10,866. Salb, Stellvertreter. 


anntmadu 
Der auf heute Nachmittag 2 Uhr in den unteren "Sofälitäten bes Fol. Stabtgerichts 
Bamberg anberaumte Mobiliarverftrich unterbleibt. 
Bamberg, den 28. April 1865. 
Der Eönigl Notar 
Burkart. 


Gartenbauverein Bamberg. 
Die verehrlihen Mitglieder und jene Herren, welche dem Vereine beizutreten win: 
ſchen, werben zur — es auf 
tag den 1. Mai Abends 7} Uhr 
in’s obere Lokal bes —— Brauhauſes hiermit geziemend tingeladen. 
agesordnung: 

1) Vortrag des k. Stadtgerichts-Aſſeſſors Herrn Dr. Ellner über das Erfurter Congreß⸗ 
thema: Kann ber Grund der Stufenreihe von Geſchöpfen, insbefonberg ber Pflanzen 
auf ber Erbe in einer allmähligen Umwandlung der Individuen (neh Darefins 
Lehre) gefucht werden ober giebt es ein Naturgefek, daß jebes Thier: und Pflanzen: 
Individuum (nah Bronns Lehre) eine begrenzte Lebensdauer habe? . 

3 Schlußberathung u. Beſchlußfaſſung über die diesjährige Blumenausſiellung des Vereins. 
Referat Über die Nürnberger und Würzburger Frühjahrausſtellungen. 
4) Gefangquartett 
amberg, ben 27. April 1865. 
Der Ausſ 8* u Br 





DANKSAGUN &. 


Für die herzliche und —— Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe 
und Trauergottesdienſte unſeres in Gott ruhenden innigfgeliebten BEER, Ba: 
ters, Großvaters, Schwiegervaters, Brubers und Ontels, 


Foren; Greif, 


GSlofermeifters, 


ſagen wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten unſereu innigſten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Im Verlage von 8. Mode in Berlin ift foeben erfchienen und in Bamberg 
in W. E. Hepple’s Buchhandlung, Lanagafie, zu haben: 

Anders, $#ladderadatjch im Frack! Niue Humoriftiiche Vorträge, 
Tiſch⸗ und Narrenreden, Complete, Parodien x. Zum Bortrage in Ges 
en. 200 allen Gelegenheiten und Fellichfeitn. Mit ilufr. Umſchl. 

reis 36 Fr. 

„Meue fomifche Wolterabendfcherze, Sochzeitslieder 
und Feſtgedichte zur filbernen Hochzeit für Jung und Alt. Mit ilufir, 
Uniſchl. Breid 36 fr. 

Fi 180 Meue Gelegenbeits: Gedichte zu Geburts:, 
Namenstags:, Neujabrs:, Jubiliums:, Abfchieds- und Hochzeitsfeſten, nebft 
Srunmkudeneien, Grabverfen, Erinffprühen. Mit illuſtr. Umſchl. Pteis 
36 fr. 

2 Hoch foll er leben! Neues Toaſtbuch, enthaltend über 
200 Toaste zu allen Belegenbeiten, wie Hochzeiten, Polterabenben, Kinds 
taufen, Geburtstagen, Yubilien, Eylvefter: Neujahrs- und anderen Feilen. 
Mit illuſtr Umschlag. Preis 36 fr. 

DEE Dieje 4 Schriften entbalten das Beſte in Fülle und Mannigfaltigkeit 
und werben baber überall willlommen fein! 





Allen wertben Berwanbten, Freunden und Bekannten, welde unferer lie 
3 ben, nun in Gott rubenden Mutter, Schweſter, Schwägerin unb Tante, 
der Webermeifterd-Wittwe 


Apollonia Thiem, 


das Geleite zur legten Mube gaben und dem Seelengottesbienfte für diefelbe bei- g 
‘ wohnten, ſprechen biermit ben verbindlichften Danf aus 
Bamberg, SKupferberg, Höchſtadt, Marktbibart & Marktfcheinfeld, 


ben 28. April 1865. 
die tieftrausrnden Hinterbliebenen. 


ErSETLgP —— 
DARSO ’ 
Für die zahlreihe Theilnabme an dem Yeihenbegängnifie und Trauergottesbienfte 


meiner lieben Mutter 


Margaretha Schneider, 


fagt verbindlichiten Dank, ber tranernde Sohn 
Chriſtoph Schneider, Briefftempler. 
Mein Gommiflionslager von ®ollen-[Umagegend einen tüdtigen Baumwoll- 
hofer Lithograpbie- & Pflaster-|Agenten. 
steinen, Platten zu Malzdarren Nur ſolche, die mit dem Artikel und ber 
& Kegelbahnen befiens affortirt, baltefdafür paſſenden Kundſchaft genau befannt 








ih zur gef. Abnahme empfohlen. find, erfahren Näheres unter ber Abrefje 
Mi. 3. Hiesslein, NM. & M. Bayriſcher Hof in Augsburg. 
(2,2) Yangaafle 134. Ein gr et 1. lochen 
141) Hlma.d. Donau jfann, und ſich allen häuslichen Arbeiten uns 
"m — — terzieht, ſucht Bis 1. Mai einen Plag. Mer 


alzdarrblech - Empfehlung. Isersaarte 287. 

ob. Seyl Jene PBerfon, welche am 27. d. Mts, früh 

empfiehlt auch für biefes Jahr fein bebeuten-[710 Uhr am Militär-Spital einen goldenen 
des Lager von ſelbſt verfertigtem DarrblehlRing aufgehoben, wirWerfucht, benfelben im 
in verfdiebener Lohung unter Zufiderungg Militäripital gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 
biligfter Preife und ſchneller Bebienung. ‚ Dem Henn }.... DM... bei Herrn Bäder- 
ein Magdeburger Haus, das mit ben er-[meifler Sch... . in der Judengaſſe zu feinem 
ſten Geſchäften Englands, Frankreichs ꝛc. infheutigen Geburtsfefig meine Berzliäte Gra⸗ 
Verbindung ſteht, ſucht für Bamberg unbdjtulation und ein dreifach donnerndes Lebehoch. 
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— | 864 
Sandgraf's Kaffe & Keſtauralion 


Heute fein bereitete Karpfen, auch über 
bie Straße werben biefelben verabreicht. 


Strohhüte 


in allen Gattungen mit und ohne Aus⸗— 
puß, zu Fabrifpreifen von 24 fr. an 
empfiehlt 
Joh, Leonh. Höpfel, 349b, Zu gebackenen Fifchen auf Heute 
(6,3) unterhalb ber Ueberfahrt. ladet freundlid ein Gries. 
EEETEETETETEIFEENETSBETEEEE| LIOH 129 walnvgasa nt 
Bon in’s Gefüllte fallenden * Hd pa maugaa 
3 „Levkojen-Pflanze "5 
MR fende kommenden Samstag ben 29. 8 


bs. eine Partbie an Kaufmann Herrn 
a Nic. Jos. Merx in Bamberg, % 


y' 9 TR ey . 4 
Anseigei nm A 
‚Mein Lager von bem beflen, kinfien 
Emmenthaler und Limburger Käs 
ift reichlich ausgeftattet, und verfauft folchen 
nit nur in Meineren, fondern auch in gröl- 
ſeren PBarthieen zu dem-billigften Preis 
Thomas Ultisch 
am Schraunen plate. 
Einladung. 





























Anzeisre. 
Morgen fommen auf den grünen Markt 













; miß brinae. bei günftiger Witterung, und bei nit gün— 
* ed * ſtiger Witterung am kommenden-Mittwoch 
Joh. Eller leine Auswahl von verfehiebenen Blumen: 








SlEpheu, Remontant- & Monatsrosen, 
un — ie BlRosmaria, Cinerarien, Verbenen, Ge- 
— 0 BORIEE (AO er 2 8 m: ranien etc., auch ſehr ſchöne verfchieb ns 


RR = ltarbige garantirte Nelkenfechser, wozu 
usverkauf. j 


höflichſt einlabet : 
Um damit zu räumen, verkaufe ih an V. Rothlauf, 
100 Stüd Vogelkäfige, runde und vier: Kunfigärtner in Ebens feld. 
edige, Petroleumlampen, jowohl Tiſch-, Meurer, — 
Häng- und Wandlampen, Crystalleylin-| [373] An der beiten Laze ift eim ſcho— 
der und andere einfache Cylinder, Milch-|ne8 Logie nebjt unterem Hausplag, 
stürze aller Gattungen unter dem Fahrik⸗der fih zu einem Verkaufslokal eig: 
— ae net, auf Jakobi zu vermiethen. Das 
Grossblumige 8Sommerlevko- Nähere in ber Erpebition b. DI. 
— — dekannter beſter Qualität] (2,2) Logie-Miethe. 
nd von heute an zu haben im Grimm.| Im der Langgaffe Nr. 131 wird ber mitt 
hen Garten. lere Stod auf Jakobi vermiethet. 
31 ey [2,1] Zu vermietben 
‘ ) ___Joh, Bleyer. ift eine Wohnuug, beftehend in 3 ineinander: 
Schinken gehenden Zimmern, Kammer, Küde ıc. an 
je zu 3 bis 10 Pfund foeben wieder erhaltenſeine ruhige Familie auf das Ziel Jakobi im 


ip 1 56.:Nro. 1495 D. II über eine Stiege. 
Fried. Aug. Chomas gun. Der mittlere Stod, befiebendb aus 6 Zim: 



























Maulkörbe a mern ꝛc. auf der Bleiche 1474 ift auf Jacobi 
an 500 Stüd, für jeden Hund paffend, em⸗ zu vermiethen. 
pfiehlt Mich. Schlee Es iſt eine Wohnung auf dem Kaulberg, 


am Marplabe .. in 3 — — Er 
nr Fünf große 2jährige große 2jährige Schaaf- _ ſt mmerlein an eine ſolide ruhige Familie zu 
ER Böcke von untadelhaftem Körper- ER jvermiethen. Näheres ꝛe 49 
Bau und Wollwuchs, für Frantkenſchaafe und - Zupdermietben 
Baftarde gleichaut paſſend, verkauft Es ift bis zum erfien. Mai ein freundli— 
Defar Frigfche hes Zimmer an einen —— Herrn oder 
(23,1) auf Kutzenberg bei Elberfeld. Dame zu vermieten. Rahlwbeth Fix. 69 


[3,3] i8:-Gefud. 
Eine Wirthſchaft wird zu pachten gefucht 







’ Lo 

Auf nächſtes —* Jakobi wird fofort eine 

duch das Commiſſions-, Schreib: undigamilienwohnung von 6 Zimmer nebft fon: 

Agentur-Bureau von F N. Frank Iitigen Bequemlichfeiten zu miethen geſucht. 
am Marplak. Näheres in ber Erp. 



















S335358 
Anzesies 8 Eine Perſon gefegten Alters wird 
A Nauff⸗6 Flaum⸗ zu zwei Kindern zum ſofortigen Ein— 
federn find im Gaſthaus zum wei⸗ tritt geſucht. Näh. ıc. [3 3,1] 
Ben Kreuz” in ber Königsftraße zu | ch — 


IH warne Diejenigen, die mich nit 

haben. Joh. Kellner. Ruhe laſſen, außerben id fie bei —— 
———— — BE tagen werde. J. F. Micaclsber 
(3,2) —— x 


Gefud. 
Ein ordentliches Midhen vom Lönde 
wünſcht bis Ziel einen Pla. 
fi. 2000 Spinnerei-A.ctien 
werben zum Cours angefauft. Bon wen? 
fagt die Erpebition d. BI. 


Montag den 1. Mai an: 
fangend werden im Bach Nro. 
1994 aus bem Rüdlafje des verleb: 
ten Uhrmachers Heinrih Echmitt 
Kanapee, Seſſel, Schränke, Tiſch, Kommode, 
Betten, Stock-⸗, Rahm- und Sackuhren, 3 
Thurmuhren, ein großer Regulateur, ein hal: Gefud. 
bes Jahr gehend, großes Uhrmacherwerkzeug, “Ein junger Mann vom Lande wänjdt 
in ——— —— und ver:feine Stelle als Hausknecht. 

Hiedene Hausgeräthe verfteigert Die Uhren] “ ine Büglerin fucht in und außer dem 
fommen Montag 2 Ubr zum Verſtrich Inaufe zu tügeln. Mittelgaffe Nro. 924 
Zu verlaufen nächſt ber Eiſenbahn. 
N eine Stockuhr mit Glasfturi, die 4 und] [3,2] Gefjud. 
Tage geht. Näheres in ber — In einer Wirth ſchaft wird ein Junge 
Verkauf. vom Lande zu 14 Jahren geſucht. Näh. ꝛc 
I neuer Leiterwagen und eine Mangel Wine Wagd, welde t foden Fann, und im fann, und im 
ift zu verkaufen. allen häuslichen Arbeiten erfahren ift, wird 
Verkauf. ſogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. Nähe— 
Es find 2 Hopfeneifen und 2 Grubenhres in der Exped. d. BI. 
Dung zu verfauien. Näheres in ber Erped.K, Gin folider fleiiger junger Mann findet 
(2,1) Verkauft bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 
werden mehrere hundert rothe Steinplat- Glodengieher Lotter. 
ten verjhiedener Sorten im Sandbad Nro. Offener Dienfe. 


1678. Eine Perfon, welche kochen nähen und 
Verlauf, firiden fan, wird zum Ziel in Dienft zu 

Sehr gute Kartoffel find zu verfaufen.Inehmen nehmen gefucht. Das Nähere in ber Exp. 
Näheres in ber een Gefudt — 


uf. wird eine gewandte Köchin auf bie Dauer 
Es if — gute —2X „Geis“ zufder Meſſe gegen ſehr guten Lohn. Näheres 
verkaufen H.:Rr. in ber Erpebition. 

Ein nod nn —F erhaltenes „Kinder: ‚Oftert, \ 
bettftättchen“ ift zu verkaufen, Näh. in berf Gin fräftiger Burfche findet dauernde 
Erpebition db. BI. Beſchäftigung Nr. 329 in der Weide, 

Verkauf. Ein ſolides Mädchen ſucht eine Stelle 

Eine gut ſchlagende Nacht —— nebſt Gras⸗ als Ladnerin und kann ſogleich eintreten. 
mücken find zu verkaufen. Näb. in ber Exp. Näh. in der Exp. 

Zu verlaufen. Kauf-Gefud. 

Eine große Partie guter Lehmboden iſt Ein Feiner Comptoirpult wird zu kau— 
zu baten. Storchsgaſſe 1813. ten geſucht. Näh. in Exp. 

Verkauf. Ein Album wurde verloren. Da e8 

Kleine Samen: Kartoffel werden ver-fein armer Junge erfegen muß, bittet man 
fauft Nro. 1610 Sonnenplägden 1St. hoch.ſum Rüdgabe bei ber Exp. 

ae Kapital. VBerloren 

800 fl., 600 fl. find nur in biefigerfwurbe eine vergolbete PTR. Man 
Etabt fotort — bittet um Rückgabe in der Exp. db 

Hypothek-Tauſch. 

Eine Hypothek zu 1500 fl. 44° iſtſohngefähr 3fl. verloren, es wolle bei der Exp. 
gegen baar Geld —— Näh. ꝛc. Id. Bl. gegen Donceur abgegeben werben. 

6000 fl. werden gegen Jehr gute Ber- Unterzeihneter findet fi veranlaßt, dem 
fiherung zu 43°/, in biefiger Stadt aufzu⸗ W. ©, feinen fhönften Dank auszufprechen, 
. nehmen geſucht. Näh. in der Erp. August Fink, !. Böfterpebitor, 





Geftern Abend ging —— mit - 


- 
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Um ein befjeres Gedächtniß zu erhalten und Alles, was man hört und liest, leich⸗ 
ter behalten zu können, erfchten in Neueſter Auflage: 


Die Kunſt, ein vorzügliches Gedächtniß 
zu erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. Zum Beften 
uller Stände und aller, Lebensalter berausnegeben vom Dr. E. Hartenbach. 
Bte verb. Auflage. — Preis 36 Er. 
Die Gedächtnißkunſt verlangt das Verfteben und Begreifen, und fördert bas Ber: 
——— wozu dieſes zur achten Auflage gekommene Buch die nöthige Anweiſung ertheilt 
und deshalb zur Anſchaffung mit Recht zu empfeblen ift 


(In der Buchnerihen Buchhandlung in Bamberg vorräthig.) 
Kleiderstoffe & Chales. 


a —— früher ; 22 tr. jetzt 16 kr. 
Raye & carr6 prima = j Mr. = 18 Mr. 
Wollne Doüple-Chales ft. 6. 
Mr 3. A. Hammerbacher, 
[3,2] Firma Balbiano & Scharflf. 
LIEDEKKRANZ. Edamer Kugel-, Holsteiner 
Heute Abends 8 Uhr Schachtel - Käse und rhein. 
Probe für den Männer-Chor.|Käschen bei 
Der Borland. J. B. Haussmann. 








VV wu — — — EEE 
Lairitz’sche Waldwoll- „ones @i 9: ch Raider k 
seleiche wird jeden ” ittwo und Samstag ac: 
— — a Be ven 3 bis 6 Ubr billiaft — 
X 

lichst bekannte Lairitz’sche $|- s N 
Wald - Oel, ferner desgl. ® Sob. re — 
Extract zuBädern sind stets — | N fische Sendung 


in bester (Qualität zu haben bei a T 
{ _F. J. Wucherer # Münchener. 
Bock, 


Gothaer Cervelat: & KnackWürſte 
in frifcher vorzüglicher Qualität bei — 
N wozu höflichſt einlabet 

Joh. Bapt. Schuberth. N x Burf t 

3000 Ai. find auszuleihen. Näheres bei 2. VE Su art. 
Greifenstein im Bad. Ein Hunde-Maulkorb wurde gefunden. 

NWovas für Zilher. 
Im Berlag von K. I. Hecker in Mannheim iſt erfcpienen und durch alle 

Handlungen zu beziehen: in Bamberg bei 


Olto Reindl YXuzcic 524. BE 






















urgſtaller Glodenfantafie Op. 56 18 Ir. 
55 DEN Walzer 30, 
5 ifilir-Marfd ‚38, 
Pr Duadrille Bu 4 
— bee . . 24; 
Pr tinnerung au Bürgel. Ländler 24 „ 


Weſtphäliſcher Delicäteſſen Walzer 30 „ 


2 
Edlinger, A. von, Walzer aus Fauſt 18 „ 
Graßman Ph, Melancolie 18. , 

* Gedanfen am Grabe IE. 

u Erinnerung on Donanftauf. Ländler 24 „ 


F Bermählungss: Walzer 24 


[2 
Kedigurt under Berantwortlichleit des Verlegers F DM. Reindt. 





„der 


Stadt —Zamberg. 
 Samdtag, — 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft am. Landgerichte Berneck, Hr. 
Kunkel wurde in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Kiſſingen be— 
ruſen, und nach Berneck der Vertreter der Stadtanwaltſchaſt am Landgerichte 
Naila Hr. Stenglein und nach Naila der Vertreter der Staatsanwalt— 
ſchaft am Landgerichte Thiersheim Hr. Poller verjegt und als Vertreter 
der Staatsanmwaltjchaft am FE. Landger Thiersheim der Hr. Bez Ger.Ace. 
Endres in Ansbach aufgeftellt. | 

Montag den 1. Mai Morgens 10 Uhr ift der geftiftete Gottesdienjt 
auf der Altenburg, bei günftiger Witterung im Freien, bei ungünjtiger in 
der Burgkapelle.. Am Borabende 45 Uhr ift die Vesper. 

Der von der Kammer ber Abgeordneten genehmigte Antrag des Abg. 
Dr. Bölf, den Abſchluß von Handelsverträgen mit Jtalien, der Schweiz, 
Belgien, Frankreich und Rußland betr. wurde heute von der Kammer ber 
Neichsräthe einftimmig abgelehnt, nachdem man dabei von einigen Seiten 
an einen politischen Hintergedanken, wie Anerkennung des Königreihs Italien 
dachte. 

Auf Anregung des Abg. Kolb wird demnäthft die ſchleswig-holſteiniſche 
Frage in der Kammer der Abgeordneten zur Sprache fommen. 

In mehreren Gemeinden des Bezirksamts Schrobenhaufen (Oberbayern), 
welche nicht unbedeutende Gemeindegründe befiten, befteht die Abficht, zum 
Andenken an die glorreiche Regierung de3 Königs Mar I. und der Thron: 
befteigung Er. Maj. des Königs Ludwig I. in ihren Marfungen einen 
Eichenhain anzulegen und dieſen „Ludwigs-Eiche“ zu nennen. Dieſes 
ſehr Löbliche Vorhaben verdient auch von anderen Bezirken und Gemeinden 
Bayerns Nachahmung. Man ehrt einen theuren Dahingefchiedenen nicht 
blos durch Monumente von Stein uud Erz, die viele Taufende verichlingen 
ſondern es wird ein lebendiger Hain, der Jahrhunderte dauert und vie 
Ipäteften Geſchlechter ergötzt, ſelbſt ein paflenderes und. jinnigeres Denkmal 
für den hohen Pflanzen: und Gartenfreund fein, als Foftipielige Statuen. 

Neuerdings iſt vom Dberjchulcollegium in Hannover allen Gymna-⸗ 
fiaften, melche fich dem Lehrfadh widmen wollen, eine bejonders eifrige Be— 
theiligung an den turneriihen Uebungen, fowie Fortſetzung derjelben 
“auf der Univerjität empfohlen worden. Die Regierung beabfichtigt im nächſten 
Herbft abermals eine Anzahl Lehrer zur Theilnahme am Eurfus der Dres: 
dener ZTurnlehreranftalt zu entjenben. 


In der St. Pauluspfarrliche zu Trier ereignete es ſich am 24 d. Wor- 
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mittags, daß in dem Augenblicke, in welhem die zum erftmaligen Empfange 
des hl. Abendmahls bejtimmten Mädchen das Glaubensbekenntniß ablegten, 
eine brennende Kerze umfiel und bie leichte weiße Kleivung. eines Mäp- 
chens entzündete, die fofort überall Feuer fing und diejes ben beiberjeitsfnnieen- 
den Mädchen mittheilte. Die emporlobernde, ſich verbreitende Flamme; brachte 
allgemeine -Angft und Verwirrung in die Kirche, die nur vergrößert würde, 
als man von Innen nach Außen und auf das Gefchrei von Außen nad 
Innen jtürmen wollte. Männliche Hilfe fette indeffen bald dem Umfich: 
greifen des Feuers eine Schranfe, doc, verbrannte einer Anzahl, Mädchen 
mehr oder weniger die Kleidung und drei Mädchen wurden jo erheblich ver: 
wundet, daß jie ins Spital gebracht werden mußten. 

In der vorgejtrigen Sigung der Marinecommifjion des preußischen 
Abgeordnetenhaufjes hat Prof. Virchow die Ablehnung des Negierungs-Ent- 
wurfs bezüglich der Forderungen für die Heritelling und Erweiterung der 
Marine beantragt und erflärt, die Erwerbung des Kieler Hafens jei zwar 
nothwendig und die Mittel zur Befeftigung deſſelben würden bewilligt werben, 
wenn der Belig durd einen Vertrag mit den SHerzogthümern feftgeftellt 
und das Abgeordnetenhaus nach Anerkennung feines Budgets-Rechts in der 
Lage ſei, neue Anlehen zu bewilligen. 

Es hat nun aud die Negierung der Vereinigten Staaten von Ntd- 
amerifa die Jchleswigsholfteinische Flagge anerkannt. | 

In Frankreich, namentlih im Elſaß und in der Picardie, kommen 
diefes Jahr die Vraikäfer in ungeheuren Maſſen zum Vorfchein und drohen 
eine ſehr gefährliche Landplage zu werden. Unglüclicherweije jind gerade 
diefes Jahr die Schwalben, welche zu den eifrigiten Vertilgern diefes Un« 
geziefer8 gehören, feltener als je. 

General Weigel (ein Deutſcher) ift von dem Siriegsminifter Stanton 
jeines Commandos in Nihmond, in welches er zuerft als Sieger einzog, 
enthoben worden, weil er die Einwilligung zu einer Verfammlung ver vir- 
giniichen gejeßgebenden Berfammlung gegeben hatte. Die amerifaniiche Flotte 
ſoll ſoſort reduzirt und die Heeresansgaben um eine Mill. Dollars täglich 
vermindert werden. - 

Der nordamertkaniiche Staatsjecretär Seward wurde nicht an ber Kehle, 
jondern blos im Gefichte verwundet und die Aerzte melden, daß berjelbe bei 
übrigens unverändertem Zuftande fich wohl befinde. Der Zuftand jeines 
Sohnes dagegen tft kritiſch. Der Mörder ift gefangen. 

In einem Briefe aus Neuyork, der wenige Tage vor den empörenden 
Freyelthaten geichrieben ift, bemerkt der Correfpondent der Londoner „Times 
In Bezug auf die im Norden! Amerika's herrſchende Stimmung gegen, deu 
Eüden, day fih mit Ausnahme des Generals Butler, des Bicepräfidenten 
(nunmehrigen Präfidenten) und einiger anderen ähnlichn Perſönlichkeiten un: 
ter den Männern aller Parteien und Parteiſchattirungen ein allgemeines 
Streben zeige, gegen den Süden und jelbft gegen die Führer des Auf 
ftandes großmüthig zu’ verfahren. „Auch wenn Einige Hrn. Sefferfon 
Davis von der vollftändigen Amneftie ausgeſchloſſen wiffen wollen“, fügt der 
Correſpondent hinzu, „jo wünfchen fie doch, Davis möge nicht in Gefangen: 
ſchaft geratben, jondern nach Merico und von dort nad) Europa entwilchen, 
um der Unionsregiernng die unangenehme Nothwendigkeit zu erfparen, Ihn 
nach den Civil: oder gar nach den Kriegsgefeken abzuurtheilen.* 


[4 
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Im vorigen Jahre landeten in New-York 182,916 Einwanderer; da— 
runter 89,766 Srländer, 23,871 Engländer und 57,572 Deutiche. 


(2,2) Befonntmaduı mag. 
Der Sparfaffafchein über 60 fl. — Nro. 32397 d. d. 11. November 1859 auf ben 
Namen der Dienfimagd Margaretda Knoll als Gläubigerin lautend, if verloren gegangen. 
. In Gemäßheit des $. 5 ber Eparkafja- Statuten werben bie etwaiaen Befiker bie- 
ſes Scheins anfgeforbet, ihre vermeintlichen Anſprüche bierauf in zwei Monaten kei ber 
— —— geltend zu machen, widrigenfalls fraglicher Schein für kraftlos er: 
rt wird. 
Bamberg, ben 19. April 1865. j 
Der Stabtmagiftrat. 





“ F 
@.:R, 2454 Lurtz. Raab, 
12,2) Veririhsbefanntmadung. 


In ber Berlaffenfchaft des Defonomen Johann Wenzel babier verfteigere ich tm 
Auftrage der Erben, die in ber Steuergemeinde Hallftabt gelegenen Grundſtücke: 
Plan:Nro. 4253, Ader im Vierets, 66 Dez, 
Plan⸗Nro. 42542, Waldung, Bieretsfnod, 51 De;., 5 
k Plan: Nro. 4254b, Ader im Bierets, 39 Dez. — 
biefes und das erftere mit Hopfen angelegt — am 
Samstag den 6ten Mai c. Nachmittag A Uhr 
im Lammifhen Gaſthauſe zu Hallftadt öffentlih an den Meiftbietenden und werbe ich bie 
Bedingungen im Berftrihstermine felbft eröffnen. 
Bamberg, ben 24. April 1865. 
Krug, k. Notar. ” 
(3,3) Striddbelfanutmadhung. 
Im Muftrage der Erben verfleigere ih am 
Diontag den I. Mai d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Nro. 1430 bdabier, diejes zum Nachlaſſe der Melberswittwe Anna Schar na— 
A von bier gehörige Wohnhaus Pl-Nro. 2282 a Gebäude, Wohnhaus in ber Höll mit 
% lage, Scheuer und Hofraum 0,08 Tagw. und PI.:Nro. 2282b Garten, Grargärthen 
1 Tagw., geigänt auf 5009 fl. und lade hiezu Stricgsliebhaber unter dem Bemerfen 
n, daß bie Strihsbebingungen am Termine befannt gegeben werden, fowie daß bie Er— 
ben bereit find; obige Gebäulichkeiten Steigerungsluftigen vorzuzeigen. 
| Bamberg, ben 18. April 1865. 
Dintel, kgl. Notar. 


j Ä eftanntmadung. 
Im Auftrag der Dr. Chr Munk'ſchen Kindercuratel in Bamberg verfteigert der 


Unterzeichnete 
" , Montag den 8. Mai Nachmittag 2 Uhr 
R Lamm’shen Wirthslocale in Hallſtadt machbefchriebene, in ber Steuergemeinde Hol« 
dt gelegene Jmmpbilien: » 
an:Rro. 4260 a b, 4261 a b, 42614 a b PVieretöfnod, Hopfengarten und Waldung, 
4,12 Tagwerf, 

Plon:Nro. 816, 8164, Bürftigader, 1,31 Tagwerf, 

Plan⸗Nro. 847 Bürftigader, 8,93 Tagwerk, 
öfientlih an den Meiftbietenden. — a werben biezu eingeladen. Die Be— 
dingungen werben im Xermine befannt gegeben. 

Bamberg; den 27 April 1866. - 
Dintel, fol Notar. 
[2,2] Lohrinden- Versteigerung. 
Am Montag, den I. Mai 1865 Vormittags 10 Uhr 
wird ‚auf dem biefigen Rathhaufe das Lohrinden-Ergebuig von circa 120 Klaftern Schäl« 
bolz im Gemeindewalde, Diſtrikt Käppelein, dem öffentlichen Verftriche im mehreren Par— 
zellen ausgeſetzt. 
Die Bedingnifje werden am Zermine befannt gemadit. 
Ebern, den 25. April 1865. 
Der ee I IE 


Ep Re 169. Gihmitt, Mortb. 


* 
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(8,3) Bebfanntmadung. * 
Zufolge obervormundſchaftlich gern ten Antrags ber Erben verfleigert ber lin« 

terfertigte in ber Verlaſſenſchaftsſache ber üblbefiperswittwe Barbara Bayer von Neufes 
I) nachbezeihnete in der Steuergemeinge Neufes gelegene Grundbefikungen, ale: 

a) das Mühlanwelen Haus:Rro, 49 in Neufes, nämlig: Wohnhaus mit angebau: 
ter Mablmüble mit 2 Gängen, Schneidmühle, Stadel, Stall, Holzlage, Badofen 
ıc. zu 2,78 Tagw., PlaNro, 212 a b xc, nebit Gemeinderecht, 

b) das Anweſen Hs.Nro. 42 in Neufes, das Schrammersbaus genannt, beſtehend 
in einem Hausbauplage, Stall, Stadel mit Keller, Holzlage, 4 Badofen,,. Hot: 
raum und Wurzgarten zu 0,08 Tagw, Pl.:Rro. 13 zc., nebft 4 Gemeinderedht, 

e) an walzenden Grundftüden: 13,18 Tagw. Aeder, 11,70 Tagw. Wiefen und 
11,43 Zagw. Waldung; R 

2) mebrfadhe Haus, Defonomier und Mühlgeräthſchaften, ein Pferd, eine Kuh, eimige 
- Schweine, eine Chaiſe, einen Schlitten, einige Wägen und bergl. ; 
Donnerstag den A. Mai 1865 Vormittags 8 Uhr 
im Mühlgebäude H8.:Nro. 49 zu Neufes, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken ein- 


- „geladen werben, baß obiges Mühlanweſen am Rodachfluſſe, eine halbe Stunde von Kro— 


nad entfernt, nächſt der Fiſenbahn gelegen ift, daß die beiden Mühlgänge und bie Schneib» 
miüble das ganze Jahr hindurch hinreichend Wafler Haben und die vorhandene bebeutenbe 
Wafferfraft and die Einrihtung eines Fabrikgeſchäftes ermöglicht und daß die Gebäulid;- 
feiten in ganz gutem baulichen Stanbe fidh befinden. 

Die Strihsbedingungen werben im Termine befannt gegeben werben. Der Zu: 
ſchlag it von ber Zuflimmung der Erben und der Obervormundfchaftsbehörbe abhängige 
und haben bey Unterfertigten unbekannte Steigerer ihre Zahlungsfähigteit nachzuweiſen. 

Grundfleuerfatafter-Ertraft und Laftenbejchrieb liegen bei Urterzeichnetem zur Ein: 
fihtnahme auf. 

Kronad, ben 20. April 1865. 

Der fönigl Notar 







als Betten ae Ei. 
: EEE ERS RS = ERS RZ 





Br 


Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Früh 2 Uhr unferen tnmigfi« 
geliebten Sohn, Bruder und. Neveu 


Cal Paul Clemens Freih. 6. Anoringen, 
Schüler der III. lat. Classe, 


nad ſechswöchentlichen harten Leiden an den Folgen einer Gehirnkrankheit nach dfterem 
Empfang ber bl. Saframente im Blüthenalter von 135 Jahren zu ſich abzurufen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe 8 
aus, ber Xrauergottesdienit Montag Früh 9 Uhr in ber Domfirde flatt, wozu 
wir theilnebmende Freunde und Bekannte geziemend einladen, umd bitten des Ver: i 
ftorbenen im Gebete zu gebenfen - 


Bamberg ben 28. April 1865. ar 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 















1, : 





RER: RS ER BEER I SI I I HT 3 
Auswanderer nach YUmerika I: Ku 
Beförderugg durch (9) 


. J. WEBER, Generalagent für ganz Bayern. 


Nachdem unterm Heutigen die Badanftalt im Therefienbaine geöffnet ift, erlaube 
ich mir ergebenft es zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Es werben wieder wie in 
ben früheren Jahren warme Bäder, alle vorfommenden mebizinifchen Bäder und Fluß— 
bäder abgegeben; die Anitalt it fhon früh um 5 Uhr geöffnet. Es Tadet zu recht zahl: 
reichem Beſuche freundlichit ein 


Bamberg, den 29. April 1868. SE. Hrälz. 
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Bi S. Mode in ven —* foeben und iſt durch alle Buchhandlungen ju ber 
ziehen, in Bamberg in E. Hoppie’s Buchhandlung, Langgafie, zu haben: 


Keine linterleibsfranfbeiten me 


Der kraule Magen und die ſchlechte — — 
als rundurſachen ber meiſten Leiden, wie: Magenschwäche, MR 
drücken, Blähſucht, Leibesverstopfung, Hämorrhoiden, Lk, Uıh Urinber 
ſchwerden, Hypochondrie, Hyſterie, Schlaflofigfeit, Blutwallungen, Schwindel, Kreuz- 
Schmerzen, Ausschlag nnb ee een aller . Art, Obrenfanfen, Gicht, 
Rheumatismus, Nervenleiden, Drüſen- und weißer u Bi männioUn- 
vermögen unb weibl. Unfruchtbarkeit. ie en 1: Aus 
. bem En gliſchen bes Dr. J. James. Preis 27 fr. 

BE Diele * * Schrift umfaßt bie langjährigen Erfahrungen eines be 

rühmten — engl (den Arztes. Leidende werden darin Aufſchluß und bie geeignete 


fien Mitttel zur Beſeitigung ihrer Leiden finden 
12,1) Die ee 


Eisengiesserei 


Ch. Stauch & Cie. in Bamberg 


empfiehlt fi zur Lieferung von Gußwaaren jeder Art, als: 
Säulen, Balfons-Geländer, Gitter, Wafjerleitungs-Rohre, Brunnenftöde, Res 


jervoirs, Dach- und Kellerfenſter, Garten-Möbel, Feuerungäthüren mit Rabs 


men, en, Kefiel, Gewichte, Walzen, Herdplatten, Bügeleifen und Bü: 
gelftähle, Wagenbüchlen, Eßeiſen, Thürdrücker, Pferdebarren und Raufen. 

Folgende Gegenftände werden auf Berlangen auch gebohrt, gebreht 
oder Si MR fertig geliefert: 

Mablimüblen Kammräder, Ständer, Lager, Büdjen, Stein 
rohre, re Sofienftühle, Steinzarden; für Säagemüblen 
Ehmungräder, Kurbeliheiben, Ziehreife. 

Ferner Pferde: Göpel 2: und Aſpännig, Maiſchmaſchinen, Malzzüge, 
Dreſchmaſchinen, Futterſchneiden, Nindenhauer für Lohmühlen, verjchiebene 
Drehbänte, Krahnen und dergleichen. 


* Feine Herrenſtrohhüte, 
vollſtändig garnirt, in den allerneueſten Fagonrs, Farben wie Melangen find einge 
—— 4. J. Adalbert Baldi 


nächft der — — 


| Badeanftalt Goͤßweinſtein | 


im Mittelpunkt der fränkifhen Schweiz. | 
Eröffnung am 15. Mai. 


Molten und Kräuterjaft werben täglih früh zwiſchen 6 und 9 Uhr vers 
abreicht, bie Bäder zu jeder beliebigen Stunde. 
1 Für Mohnungen und Gejelichaftstiih ift beitens Sorge getragen. 
1} Hiezu ladet böflihft ein: | 
GEößweinſtein im April 1865. 3 


A. Belzer, | 


(3,1) Gaitwirth und Kr 
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Kaiserwirtbs-Felsenkeller. Hausgemachte Klei- 

















Bon morgen an täglich geöffnet ,. > 
— einlabet 5 uns 6 ges” rg. 
N Georg Dotterweich. ce) emp ‚zu ‚den 
"Das Reuefle und Feinfle in’, jueuesten und billigsten Preisen 


J. B. Braun, 


12,2] Obere Brücke. 


—— — — 


In einer Verlaſſenſchaftoſache werben 
mebrere Hypothekenkapitalien im Gefammt-« 
unge von arDn n. , n . Token 
——— —— ——— — . lautend, gegen baares Gelb umzuſetzen 
[3,21 Anzeige. j 
geſucht. Daß die Schuldner pünktliche Zins. 
je eeerseng en a zabler find und gemügenbe Stigerdeit beftebt, 
aft abgegeben: no m vorzigißfter kann nachgewieſen werben. Näheres in der 
—— auch —— ſowie ri Erpedition biefes Blattes, 
form:Klaviere. Nebftdem 2 große ſehr ſchön GN Offert. 


@in geübter Uhrmachergehülfe fann 
ſogleich in Conbitiön treten. Näh. ꝛc. 


ä Berlorenes, * 
be an . Seidene Bänder wurden verloren, ab: 
Carl Fr, Geyer, Nro. 555. zugeben Haus-Nro. 137. 

. Schöne Falzbretter find zu verfaufen,] in Kinderhütchen mit blauem Schleier 
onzufehen im Holzmagazien in der Wunder-[wurde vom Marplage bis zur Au vorgeftern 
burg. f2,1) [Abend verloren, Abzugeben gegen Erkennt 

lichkeit bei Fr. A. Vogt, Uhrmacher. 

Ein Hausfhlüffel wurde verloren vom 

Obfimarft bis zur Dominikanerkaferne, man 

bittet um NRüdgabe in bie Erp. dB. 


Damen - Kleiderstoffen 
empfehle zu verhältnißmäßig billigen Prei⸗ 
ſen, da ich nächſtes Jahr mit dieſen Artifeln 
gänzlih räumen werde. > 


Zudwig Flur!. 








böde,verichledene Hobel und dergl, Wert: 
zeuge, bei 





“. Schwarzen Glanz-Taffet 
In verſchiedenen Qualitäten und Breiten em: 


pfiehlt een Dee von Ans A ee ee 

Ein mellinger Maulkorb für einen 

‚Ludwvig Flurl. Hund (Mr. 6, Zeichen 1050) wurde geftern 
Berfauf. Abend verloren. Näh. in ber Erp. 


‚ Ein großer ſchwarzer Fanghund iſt bil-|. Sm Haufe Nro. 137 ift ber obere Stod 
lig zu verkaufen. Näheres in der Erpebition.fbis Takobi zu vermiethen. 

[2,1] Berfauf. Es ift ein möblirtes Zimmer an einen 

Eine Kiste zum Berfäließen, 2'4* breit,[ledigen Civil· Herrn zu vermiethen. Hs.Nr. 

4 2" Tang, 2° 10” tief, inwendig, iſt zu 2026, [3,1] 

verfaufen. Schießpansplap- Wr. 1456. | (1) 3n bermeipen. 


— nn nn — 


i Bertfanf — In meinem — — gern 
Ba. Hohlsiegel find billig|o off nd zwei Logie fog zu 
zu, verkaufen. ker rs EU j aan Grenz. 


u, er Erpebition. vermiethen. 
Anerbieten. (3,3) Zu vermiether. E 
Im ber oßeren Logenwihe ift für bie 22] m befter Lage der Stabt ifi. auffer der 
monatliche Dauer, ber Oper ein halber Bor-J Meile jofort ein Raben mis Labenzimmer zu 
derplatz abzugeben· Naheres bei Hrn. Raufs$verm elhen. Näheres in ber Exped. de. BI. 
wonn Miugelieam. °_ 7°; | GG if ein Logie mild beigbaren. 1 um 
Entfprechenden Dank dem Herrn Kor⸗ſheitbaren Zimmer, Kammer, Küche und allen 
poral Schmitt für das von ihm gefundene Bequemlichfeiten auf Jakobi zu vermiethen. 





und mir eingehändigte Geld. Näheres in ber Expedition. [3,2] 
, B. Bickel. } (95) Zu vermiethen. ; 


“ Ein gewandter und folider Bud] Ein fehr freundlices Logis zweiter Etage 
führer kann bei einem biefigen An-[von 3 Zimmern und allen Bequemlicfeiten 


it an einen »lebigen Herrn oder 2 Damen 
make gegen SO fl. — monatlihes.,, Zatosi zu vermieihen. NS. in d. Crp 


Honorar und Nebenbezüge jtünblih Un] 5 Bogie-Belud. x 
terfunft finden. — _@,3) ein Logis von 6 bis 8 Zimmern ac. wird 


ee üd jofort auf Ziel Jacobi, ohne Rüdfiht anf" 
Ein Mädchen fucht auf den 1. MatleinigelPreiß, zu miethen geſucht. Zu erfragen in 
Monatspläge. Zu erfragen in der Erped. Ider Erpedition d. BI, 


"gabe und Umtaufh der Bücher findet an 
Sonntagen von 11—12 Uhr Mittags ftatt, 
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Theater- 
Die verehrlichen Logen⸗ Und Sperrſitz⸗ 








Freiwillige Feuerwehr. 
Montag den I. Mai Nachmittags 4 Ahr 


. Mebung ber I. Rotte Drudmanmfchaft. Zahl-f[Abonnenten wesden erfucht, ihre: Billeite 


reiches Erſcheinen erwartet: 
£(2,1) Der Hauptmann. . 
TURN-VEKEIN. 
Bon morgen am iſt bas Bene jeden 
Sonn: u, Feiertag von 8—12 Uhr Pormit: 
tags für die Mitglieder geöffnet. Die Aus: 


1. Mai bei Herm G F. Ringelmann in 


Empfang zu nehmen. 
Emil Hahn 
(2,2) Theater-Direftor. 


Sihhtenhopfenftangen: Ausverkauf 
Mehrere 1000 Stüd Stangen verfcdiee 
Sue re gang: a 
amit zu en, preiswilr! abgegeben. 
—— —5 Bun bis Mar. 
‚ini bewilligt, | 

‚Jos. Landgraf 
17] am Waxplatz. 4 


Wirthſchaſte⸗Eroffung. 
BEER — REM. 


auf dem Kaulberg, genannt 




























Der Bücherwart. 


Heute Abend 8 Uhr 
„Ausschuss-Sitzung.“ 

Die verehrlihen Mitglieber werden zu 
möglichft zablreiher Erſcheinen cifheladen 
um Beiprehung einiger Brojefte b.Iten zu kön 
nen. Der Vorftand. 


— — eye ur lEichhörnleins - Garten, 
Vanille-Eis Elvon Frau Rödelein übernommen babe. 
J empfiehlt=auf morgen : 


Für warme und Kalte Speifen, Kafiee 
IG&. Banzer |." ausgezeichnetes Felſenbier wird fets 
am Schrannenplatz. 


Blvon Morgens an geforgt fein. 

Zugleich erlaube ich wir einem verehrten 
— — Publikum anzuzeigen, daß ich Hochzeiten, 

Din®s und Kränzchen annehmen werde. 
Zugleih findet aud zur morgen 
Hattfindenden „Garten =Eröffnung” 
Tanzmuſik ftatt, wozu ergebenft 
einladet (2,1) Ament. 


Harmonie & Theaterrehauration, 
Bock 


empfiehlt auf morgen 
H. Dürbeck. 
&inladnug 
3u Krapfen und Kaffe, jowie Braten 
und fonfligen beliebigen guten Speifen und 
Getränken, welde auch über die Gaffe gege— 
ben werden, wie auch auf Sonntag zur 
Kegelbahn ladet ein 
Kellermann, zum goldenen Baum. 
BÜGHOF., 
Morgen Sonntag den 30. findet 
Tanzmusik ftatt, wozu böflichft 


einlabet 
PP. Winter. 


ZIMMERGESELLEN 


hön finden Bejhäftigung bei 
U. Grenz jr. 
3000 fl. werden auf 52 Tagwerk Grunde 
befig aufzunehmen geſucht. Wo? fagt bie 
Expedition. 
Ein Mädchen fucht anf den 1.Mai einige 
Monatspläge. Zu erfragen in der Erpb. 
















































Fräulein Hinkeldey, 
welche fünf Jahre in. der franz. Schweiz und 
Frankreich Iheils als Zögling und Erzieherin 
gelebt bat, und in derfelben Eigenſchaft im 
den legten elf Jahren in England gewirkt 
bat, wünfht Schülern und Schülerinnen in 
ihrer Wohnung ı2. Etage von Madame 
Benno Dotterweih (viereimeriger Brunnen) 
Unterricht in ber. franzöfiihen und englifchen 
Sprade jowohl in der Grammatif als Gon- 
verfation zu ertheilen. Dieſelbe ift täglich 
von 1 bis 3 Uhr zu treffen. 


Rohes Eis, ctyſtallhell, 

wird jeden Mittwoch und Samstag Nach— 

mittag von 3 bio 6 Ulhr- billigft abgegeben 
bei 












— 


e 7 
Jeh. Bapt. Ruppert & Co. 
— AR; - 


AN rk 

Bon heute an ausgezeichnetes 
Belfenbier zur „Rose“ auf 
dem Kaulberg, höflichft ladet ein 
M. Koch. 


Eiserne Grabkreuze, jehr 
verziert, empfiehlt zu billi en Preifen 
Schlegler, Eifenhändler. 
13,2 Oßert. 
Tüchtige Schneibergefellen finden bei fehr 
gutem Lohne dauernde —— 
Ludwig Flurl. 
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Bi Fr. Züberlein ” Banıber am latz tft zu haben: 
Alban Stolz Segende oder der — Sternenhimmel 


Ste Auflage mit vielen Bildern. 18 Heft 24 fr. Feine Ausgabe 36 fr. 


Unfere geeebrten & ngerbrüder des 
F. Joergum. 
a 













Gefrornes 


empfiehlt Täglich. 
Aud gebe ich fiets rohes Eis 






—— Das Octett. 


SE8 


empfiehlt Täglich 
Wenglein, 


k. Hofronditor. 







Liederkranzes 


‚werden zu ciner heute Abend im Schieß— 

baufe ftattfindenden Anfchiedsfeier freandlichſt 
Sonntag Nachmittag zu friſchen Krap 
ven, guten Kaffee x macht ibre böfliche 











nr ⸗ 

Thereſien⸗Hain. 
Morgen Sonntag den 30. April 

grosse Production 
von dem vollländigen Mufil:Gorps des Gten 
Chevauleger⸗ Regiments unter Leitung ihres 
Stabstrompeterd Göttling. Ergebenſt laden 

ein Ph. Wild. 
DREI DEE =. 

KAIPERSHOF. 

Montag den 17. Nachmittag Mar- 

monie-Musik. Höflicji ladet ein 9 


H 






IK 
Bock 


von Morgen an im 


Ninglein, 




















Bil KEok. 
GREIFENKLAU. | S- _—__ ET 
OH Doppel-Bier 
+ — 


in ter Brauerei zum · 
i Ginladung. 


Morgen zu Tanzmusik im 
Al“ ladet böflihft ein 


ı  Senntog Marmonlemusik jur 
I „weißen Noſe“ auf bem Kaulberge 2 


= und ladet böflihit ein { 

M. Koch. k m untern Sand Yaus:-Nro. 1728 in 

(hbme Schweinfurter Samen⸗Gerſte a1: haben. 
Im Verlage von Abbetrt Koh in St uttgart ift erfhienen und dad 


Otto Reindt in Bamberg, Yugafie Nr. 524, zu beziehen: 
KSocbbu 


ober 
theoretiſch praktiſche Anweiſung zur bürgerlichen uud feineren Kochlunſt 
von Friederike Fellger, geb: Becker. 
35 Bogen gr. 8°, Preis brod. 1 fl 8 Fr — eleg. geb. 2fi 12 Mr. 

Diefes Kochbuch, aus der Feder eines der renommirteften Köchinnen Gübbeutjd- 
lande, tft das Refultat Tangjähriger praftifcher Erfahrungen umd zeichnet ſich inebefondere 
dadurch vor anderen äͤhnlichen Werfen aus, daß es durchaus jelbfiftändbig ausgerrbeitet 
und dem neuejten Standpunkte der Kochkunſt in jeder Hinficht angepaßt ifl, 

Aug in 6 Lieferungen ä 18 kr. zu beziehen, 
edigirt unter Veraxtwortlidfeit des Berlenere 4 Mi. Metıd 


Lieberth. 








er — 
* 





Sountag, den 30. April. 


Dem Vernehmen nad werden Ihre Maj. die Königin-Mutter 
nebſt dem Prinzen Otto, welde auf der Rückreiſe von Schwerin ſich ge: 
genwärtig zum Beſuche bei der f. Familie in Berlin aufhalten, morgen bon 
‚dort abreilen, wahrjcheinlich in. Altenburg übernachten, übermorgen bier ein: 
‚reifen, und eig Tage zum Bejuche bei den griechischen Majejtäten verweilen. 

(*) Die Veiper auf der Altenburg findet in Folge getroffener Abe 
änderung beute um + Uhr Nachmittags und ber Frühgottesdienft Morgen 
um 9 Uhr Vormittags jtatt. 


Für die Defonomen dürfte” die Mittheilung erwünicht und erfreulich 
‚jein,. daß vom erjten Mai au, die Preile des Viehfalzes bei den fämmt: 
lichen Salgnieverlagen des Königreichs jehr bedeutend herabgeicht‘ worden 
find. ; 

Tas k. Staatsminifterium der Juſtiz hat Folgendes erlaffen: „In 
Veranlaſſung eines neullch vorgefommgren Falles wird. den fämmtlicen Ger _ 
rihten und gerichtlihen Beamten des Königreichs, welche in irgend einer 
inneren Yanbesangelegenheit, wie” 5 B. der beabfichtiaten Wiederherftellung 
eines Bandenfmales von allgemeinem nterejje, die Hilfe eines auswärtigen 
Eouveräns in Anjpruch zu nehmen beabfichtigen, biemit zur licht gemacht, 
hiezu die vorberige Genehmigung des unterfertigten Staatsminifteriums zu 
erholen.‘ R 

Um der großen Noth, imzoe'he die Einwohner des Städthens Schauen: 
ftein durch das jüngite BranpyAgtüd verjegt wurden, augenblicklich in Et— 
was abzuheljen,, hat die k. Regierung von Oberjranfen eine Sammlung 
milder Gaben zn. Gunften der Abgebrannten im Umfang des Regierungs— 
bezirfs bewilligt. . — 

In der jüngſten Bundestagsſitzung wurden bie Anträge- des handels— 
politiſchen Ausſchuſſes in Betreff der Einführung eines gleichen Maßes 
und Gewichtes. einftimmig angenommen. 

- Die „Eonftitutionelle Defterreihtiche Zeitung“ fchreibt: Wenige werben 
den Muth haben, zu leugnen, daß jelten ber Welt ein bedanerlicheres 
Schauſpiel geboten wurde, als jet der Deutſche Bund, das deutiche Volk, 


Preußen. und, Deftewreich. als Befiger ‚ver Elbherzogthümer darbieten Mit 


dem Deutſchen Bunde geht ter preußiſche Premier, Hr. v. Bismard, wenig 


tunden bon 


{u ch um. Handelt es fich um irgenbeine gemeinfame Verbeſſerung im 


ereſſe de8 Ganzen, dann hat ber k. preuß. Gejandte in Frankfurt, wenige 
—* entfernt, entweder keine Inſtruction, oder es wird die 


- 


7 
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Geſchaftsordnung des Bundestags oder das Bundesrecht in kaum beſchönigter 
Weiſe gebraudht und mißbraucht, um jeden Entjchluß und jeden Bejchluf 


"zu verhindern. Bietet fih dazu in den legalen Beftimmungen fein Wittel, 


erfolgt trotz aller Sophiftit und aller Chicanen dennoch ein jolcher, jo er: 
Märt man rundweg, Preußen jei an die Beſchlüſſe, an denen es gleichwohl 
theilgenommen bat, nicht gebunden; Preußen laſſe ſich nicht majorifiren. 
Hr. v. Bismarck jpielt mit der Verfaſſung des eigenen Landes wic mit dem 
Recht des Bundes; man beruft fich heute auf das, was man morgen ver 
leugnet; man ftüßt fich heute auf das, dem man morgen jede Bedeutung für 
Preußen abſpricht; man geht ohne Willen und Zuftimmung Defterreichs 
nah Kiel und erkennt doch Dejterreich als gleichberechtigten Mitbefißer! 
Die nationalen Intereſſen Deutichlands dienen offenkundig nur zum Spott. 
An allen Variationen wird dem bdeutfchen Volke bekannt gegeben, Daß, 
„was Preußen uüge, auch Deutjchland nütze“, aber "von der natürlichen 
Conſequenz, daß ‚Alles, was Deutjchland nütze, auch Preußen nüge*, it 
feine Rebe. 

Das italientihe Miniftertum hat in der Deputirtenfammer den Geſetz— 
entwurf über Aufhebung der geiftlichen Gorporationen, deffen Berathung be 
reit8 begonnen hatte und im MWejentlichen bereits angenommen war, wieder 
zurücgezogen. Man fcheint einlenken zu wollen 

In Nizza war am 26. die Leichenfeier des Großfürften-Thronfolgers 
von Rußland. Der Kaifer legte den Leichnam feines Sohnes eigenhändig 
in den Sarg und trug denjelben zum Leichenwagen, dem er zu Fuß und 
die Kaiferin zu Wagen folgte. Die Leiche wird auf einem Kriegsichiffe nach 
Rußland gebracht. Heute wird die ruſſiſche Kaiſerfamilie in Lyon erwartet 
und bort mit dem Kaiſer Napoleon zujammentreffen. 

Ueber die Ermordung des Präfidenten Lincoln erfährt man folgende 
Details: Das Theater, im weldyem die That verübt wurde, war gebrängt 
voll. Inmitten des dritten Actes vernahm man einem Riftolenfchuß, der An- 
fangs unbeachtet blieb, bis Lincolns Gemahlin‘ laute Hilferufe ausſtieß. Alles 
drängte zur Xoge; diefe zeigte Blutjpuren, die abgefenerte Piftole lag am 
Boden. Der Präfident wurde in ein nahe gelegenes Privathaus gebracht. 
Außer der Riftole wurde der Hut des Mörders in der Loge und cin Sporn 
auf der Bühne gefunden. Beide Gegenftände wurden als John Wilkes 
Booth gehörend erkannt. Diejer entflob auf einem — mit dem Jemand 
vor dem Theater auf ihn wartete. 

Im Bezug auf die Verdienſte Lincolns bemerkt ein pariſer Blatt: 
Die Gejchichte der Vereinigten Staaten’ zählt vierzehn Präfidenten. Die 
Namen der meilten find vergejien, drei aber werden nie vergeſſen werden: 


- Wafhington, Jefferſon und Lincoln. Wafhington, die Perſonifikation der 


Uneigennüßigfeit, welche eine Krone ausichlug; Jefferſon, die Macht durch 
die Freiheit illuſtrirt: Lincoln, die perjonificirte Hingebung eines Mannes, 
der ftirbt, weil er Millionen von Menjchen befreite. 

Aus Merico wird gemeldet, daß der Oberbefehlshaber der. juariftiichen 
(republifanifchen) Armee in Gentralmerico den Kampf aufgegeben nnd jeine 


Kruppen nad Hauſe geſchickt habe. 
Mittelpreife ber Bamberger: — vom 29. April. 


Walzen 15 fl. 2 fr. Kom 105.7 kr, — Haber 
dopp. 5 fl. 5 kr., Haber einfach 7 fl. 16 fr. 


,. 
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Berfaufseinftellung. 

In Auftrag des Föniglihen Bezirfszerihts dahler hat der von mir auf deu 2. Maxi 
tıe meiner Amtslanzlei anberaumte Verlauf ber den Johann undb”Barbara Kapfer'ſchen 
EBeleuten gehörigen Felder PI.:NRro. 3739a und 37395 zu unterbleiben. 

Bamberg, den 29, April 1865. - 

Der.!döniglide Rotar 
urlart. 
ARE u. 

Die von mir auf Montag den 1. Mai d. Irs. in loco Hartlanden angefegte 
Berfteigerung zweier Ochfen unterbleibt. 

Bamberg, den 29, April 1865. 

Schleſing, königlicher Notar. 

Die auf Dienstag den 2. Mai d, Is. früh 9 Uhr anberaumte Verſteigerung von 
Srundftüden in Sahe Büttner gegen Kapfer findet nicht flatt, 

Bamberg, den 29. April 1865. 

Dinkel, k. Notar. 


(3.1 Holzversteigerung. 

Die —— Rentei verſteigert am 

Montag den 8ten Mai 1. Js. früh 8 Uhr 
aus mehreren Forfidiftriften nachverzeichnetes Nu: und Brennholz: 
18 Eichen: 
8 Buchen: 
19 Ahorn⸗ 
31 Birken: Ausschnitte, 
1 Schwarzerlen: 
2 Linden: 
2 Aſpen⸗, 
46 Stüd weiche Blöcher, 
364 Klafter hartes Scheit- unb Prügelbolz, 
825 ,„ weiches Scheit- und Prügelholz, 
_ 1105 barte Wellen, 
1925 weiche Wellen. 

Die Zufammenkunft ift an der Schloßleithe zu Hundehaupten. Hiezu werben zah⸗ 
lungsfähige Steigerer eingeladen Die der Rentei unbefannten Steigerer haben fih burg 
Date Zahlungszeugnifie auszumeiien, wibrigenfalls ihre Angebote feine Berüdfihtigung 

nben 

Aſchbach den 2Tten April 1865. 


ae von Bötnit’ise Reutei —— 
— 










ze Te — * es —S * 2 FE nt *— ee — ar: — — * wen i 8* Er ER ri 
Dyaxy asa pr u & 


R Für bie fo ehrenbe ae Theilmahme am Leichenbegängniffe und rauen 
 gotteadienfte unſeres im Herrn entſchlafenen Gatten, Bruders, Schwagers und Ontels, 5 


Simon Arnelth, 


! danten innigſt mit der Bitte um Gebet für den Verſtorbenen 
* die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


“ se ICH —— IHN. DOCK DON. atrer OO) ax OO VOII VOOIOSOHNAAIOCSOHSONG INK 2 — une. — — 
—*& ——— 


EYES EIER EAST —— 
Du ih meinen Stand Andere und von dere Saden ober bei einer orbentlichen Fa⸗ 
hier abreife, fo ſage id meinen Freundenſmilie einen Platz MNäb. in der Erp. 
und Kameraden ein herzliches Lebewohl. — — Entflogener Dog. 
v guet, Korporal. | Geflern Abends if ein Kanarienvo- 
Gefu gel entflogen; der redliche Finder wolle ihm 
Ein Binsmerkeliner, * mit ge Zeug-Jabgeben Haus:Nro. 906 genen Belohnung. 
niffen verfeben if, ſucht eine Stelle und kann — Dieinine Dame, weihe am 27. d2. bei 
zu jeder Zeit eintreten. Wo fagt die Erp. Ipem Milit Spital den Ring — hat, 
Ein Madchen, das im Nähen und anderenfwird ſofort erfucht denſelben in der er id. 
Arbeiten bewanbert ift, ſucht entweder inſöl abzugeben, indem fie erfannt wurde. 


- 





Nah Gottes heiligem Willen Verfehieh geftern früh 45 Uhr mein innigft 
| geliebter Gatte, Schwager und Ontel, 


der Schiftbaumeister 


Martin Christ senior |} 


| in feinem 76, Jahre, öfters geftärft durch die bi. Saktamente unferer BI. Kirche, # 
fanft un rubig an Altersihwäde. 
| Zu dem am — den 30. April Nachmittag 3 Uhr vom h 


Leihenhaufe aus ftattfindendem Leichenbe ängniſſe und dem Zrauergottesbienft 
am Montag den 1. Mai früh 9 Uhr in St. Martin, lade ich alle feine 
) Freunde und Bekannte, mit ber Bitte beimohnen zu wollen, gegiemend ein. 
Bamberg, ben 30. April 1865. | 
Die tiefbetrübte Wittwe 


2 Margaretha Christ, 


nebft den übrigen Verwandten, 





Todes- Anzeige 


Theilnehmenden Verwandten, freunden und Bekannten bringen wir bie % 
Trauerkunde, daß ie lieber Sohn, Bater,- Brüder, Shwäger und Schwieger Zn 
— 


—— 


— längerem Lungenleiden, heute in feinem 42, Lebensjahre — iſt. 
Wir bitten, dem Verſtorbenen ein ehrendes Andenken zu bewabren, uns*® 
aber ſtilles Beileid nicht zu verſagen. 


Lichtenfels, den 29. April 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen « 
in Lichtenfels, Bamberg, Binndorf & Ebensfeld- SE 


J Anctions-än: ,yTz e . 


rudolph S. Goar in Frankfurt aM. Zeil Nr.30. 
Beiträge zu den jährlich mehrmals von mir veranftalteten Auctionen — an Bi: 
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bliothefen, größeren und kleineten wiſſenſchaftlichen Sammlungen, Kupferwerlen und ein« 
zelnen bedeitenten Büchern — weiche durch biefelben bie vortheilhaitefte und bequemfte 
Dermwerthung finden, bin ic jederzeit anzumehmen bereit und tbeile ich auf Verlangen meine 
auf bas Billiafte geftellte Bedingungen gem ntit. 

Kuh zum Anfauf von gamzen Bibliotbefen wie auch von einzelnen Werfen von 
MWertb für mein antiquariſches Lager balte ich mid beſtens empioblen. 


Fraufjnrt alM. KLudelph St. “ear. 


Onchhändler und Antiquar. Zeil 30, 


Kleiderstoffe & Chales. 


Chaly-Kleiderstoffe frũher 22 tr. jetzt 16 fi. 


Ray6 & carr& prima - 0 ee Te 
Wollne Douple-Chales fl. & 
m 3. A. Hammerbacher, 

[3,3] Fitma Balbiano & Scharff. 










— 
gen die Che, 


Pe N 
gr erlaube ich mir °n 





TORTE: 





mein reichhaltig affortirtes Lager in 
goldenen & silbernen Herren- & Damen-Uhren mit ben Bemer: 
fen in empfehlende Erinnerung zu bringen, daß ich die Außerft bilfigen Preife 
yerbe, * 
BERN Michael Montag, 
[2,2] Groß und Klein Uhrwachtr nächſt der uutern Brüde. 2 


Hagelverſicherungs · VPetein für das Königreich Dayern. 


Die Herren Butsbefiker und Oefonomen werben andurch eingeladen, ihren, im ge 
—— FJahre zu hoffenden Ernteertrog gegen Hagelſchaden bei den unterzeichneten 
m rechtrettig verſichern zu laſſen, und wird bemerkt, daß die Berfiherungs » Prämie 

ji Anfang des Monats Dftober erhoben wird. 


Nähere Auffchlüffe ertheilen mit Yercihvilligfeit die Agenten. 


Bamberg ben 28. ?pril 1868. 
Joh. Büdel, Amtmann. 
Pank:’az Hohl im Stegaurad). 


Die 
Hagelfchäden-Verfihernngs-Gefelifchaft zu Erfurt, 
begründet im Jabre 1845, und für das Köniareih Bayern conceffionirt durch Berorbnung 
bes Hohen Fönigl. Staato-Miniſterii vom 12, Mai v. J. 
verfichert auf Grund ihres im Jahre 1860 neu redigirten Statut, welches 
den Mitglieder unbedingt vollftändige Entſchädigung garanitrt, 
Feld: nnd Gartenfrüchte gegen “Hagelichaben. 
Zur Berabreihung von Statuten und Antragsformularen, jo wie zur 
Entgegennahme und Anfertigung von Verfihesungs: Anträgen empfiehlt ſich 

Bamberg, den 29. April 1365. 


Hilian Denner, 
Agent der Gejellichaft. 


Hauptwachftraße Nro. 550. 
if eine Mohn em Kuufdern,Irä Te ne Tot = 
— Ya bahnen Ainmnen, Müdehpermieihen Mühen sn ee 





wg '2 





’ 


% 
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Am 7. Mai Nahmittag 2 Uhr wird basf [2,2] Oftert. - 
Maifeft in ber Walbung des Weigelsberg|  Zimmergejellen, welche mit jeber vor— 
auf dem Burgftubl abgehalten; für gut besflommenden Arbeit umzugehen wiflen, findeu 
fegte Muſik nebft Bier und kalte Speifen ififgegen guten Lohn beftändige Arbeit, und fann 
beſtens W hiezu ladet höflichſt ein auch ein junger Menſch das Zimmergeſchäft 
onrad Ochs aus Mühlhauſen. ſerlernen bei , j - 

Heute Über 8 Tage wird in Rötten-]| Zimmermeilter Joh. Theen 
berg das Kirchweihfest gefeiert, für gute in Rattelsdorf. 

Speifen und Getränfe wird befiens geforgt, BI Token. 


auch werben beucr bie Bratwürfte um 2 Zoll Gin ordentliches Mi 
h - niliches Mädchen wird auf Wal 
— gemacht als alle Jahre. a ee hurg gefücht. Näb. in der Grp. 
- Offert. 

Ein ordentlicher Junge wirb in die Lehre 
genommen bei M. Pfüö 
[2,1] Schneidermeifter. 


— — — — — —— — 













— — — 


[21) MHunlen-Verpachtung. 

- Eine Frankenmühle mit 2 Gängen ſtän— 
diger Waſſerkraͤft, 12° Fall, Gemeinde-Holz: 
recht, '/,, Mite ift fofort billig zu verpadh 
ten burch 

A. Müller jun. in Haßfurt af. 


Guts-Berkauf. 
Ein ſehr ſchönes und billiges Gut, durch: 
nein, Lehmboden, von- circa 170 Morgen 
(70 orgen Wieſen, 88 Morgen feld, 12 
Morgen Wald und Fiſchweiher) herrliche Gefud. 
ebene und milde Lage, mit guten hübſchen) Es wird fogleih eine Hausmagd pe: 
Gebäuden, Dabei ift ein Holzrecht von 101ſucht Näheres in der Exp. 
Klfte, jährlid und ein Schafrecht. Das todteſ Ein gehädelter Geldbeutel mit 1 fl, und 
und lebende Inventar, befichenb aus 17 St. etlichen Kreuzern Meines Geld ging auf dem 
an Pferde Ir werben — Markie verloren. Näh ıc. 
t. Vi Schäff — nn 
2,61 On gen) m. 20 SE BEN — 
en, 4 Bflüge, mehrere Schweine ıc. Preis Gebetbud verloren. Der rebliche Finder wolle 
4 95 ‚500 8 An * vwooo "One uf es gegen Erfenntlichfeit in Nro. 1397 mitt: 
bleiben fl. 9000 * 4. ſichen. Der Reſt in lerer Kaulberg abgeben.. — 
Monatsfriften. Der Berfauf geſchiehi fo], ua ee — Nee 
ort durch 2,1]. JM, ‘ 
A. Müller jr. in Haßfurt ala. Jin der Expedition. 3,1) 


— ————— — — 0 Zu vermiethen. 
Für Mühlbeſitzer. In meinem Hauſe neben der neuerbauten 

Es find mehrere runde und viereckige Mühl⸗-Koppenhofkaſerne find zwei Logie ſogleich zu 
eifen mit Hauhe u. Dreiangel mit Pfannen, auch vermiethen. 5 Jos. Grenz. 
die Gefhirre und Scharzapfen nebft Ring] Cine Familienwohnung am Fuße bes 
eine große Holländer Kette, eine Schnell-[Dombergs ift zu vermietben. Näheres in 
wage, ade Schraubſchlüfſel, mehrerefper Erved. : 

gend Schaufelringe, eine deutfhe Schwing] Im Haufe Nr. 78 am Mühlwörth ift eine 
—* —— Ifon, —— Orilles, freundliche Wohnung an eine kinderloſe Far 

e Gebr ZUNG 6 DESURNIR © | milie ftündfich zu vermiethen. 
Sebaſtian Sterzer, Müllermeifier. 5 — un — 
0) Fer — Derfauft — i iR : — — m i * aul 
werben mehrere hundert rothe Steinplat- er, — auf Jakobi zu ver 


= Een. lafien. » 
ie Sorten im Sandbad Nro. Im unteren Stod ift ein möblirtes Zims 


— —mer nebſt Alkoven ſtündlich an einen ledigen 

Herrn zu vermiethen. 
Für ledige Herren oder Studenten iſt 

— ſein Logie ſogleich zu vermiethen. Wo? ſagt 


Bei Unterzeichnetem kann ein ordentlicher 
Junge in die Lehre treten. 

Kaspar Dippold, Zünder. 

Bei einem biefigen Schreinermeifter kann 
ein ordentliher Junge in bie Lehre treten. 
Näheres in der Exp. 





Bertauf. 
Sehr gute „KRartoffel” find zu verkaufen 
Egelſee Nr. 659. 


(3,2) Verkauf. die Expedilion. 
I neuer Leiterwagen und eine Mange Zu miethen wird gefudht 
iſt zu verlkaufe. bvon einem unverheiratheten Beamten ein 
Berfauf möblirtes Zimmer mit Schlaffabinet in, ftil: 


Rangerien und eine Fubr fehr gutes Heufler Lage. Offerten bliebe man unter Nro, 
if zu verkaufen Haus-Rro. 1112 Diftr. 11. 11533-an die Erp. d. BI. einzufenden. 
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für tz: und Fern: 
Angengläfer Hanse sine serstir 
fen in Gold, Silber: und Stahlfaffungen, 
Lorgnetten & Zwicker, achromatitche 
Operngläfer, Fernrohre & Loupen, 
fo wie Barometer & Thermometer, 
Wangen für Lauge, Eſſig, Branntwein ꝛc 
Stereoscopen:Apparate & Bilder ꝛc 
entbietet unter fireng reger ‚Bedienung bei 
folidefter Preisftellung ‚2 

3. B. Deckert, untere Brüde. 


"Röste & Thüren 

für Brauereis, Ziegelei und Darr- 
Einrichtungen, jowie complette 
Bäckerei-Einrichtungen neue: 
fter Eonftruction empfiehlt billigjt 


























Zu Faufen ‚wird gefucht: 
Ein größeres Oekonomie-Gut im Werthe 
zu 20 — 25,000 fl. . 
Ein Wohnhaus mit großen Barterre 
Räumligkeiten und Hofraum in ber 
Lage bes mittleren Kaulbergs. 

Ein Wohnhaus an günfliger Rage mit 
ebenfalls mehreren Parterrezimmern. 


en en werden gefucht: 

2000 fi. I. Hypothek auf ein Delono- 
miegut, gewerthet auf 5000 fl. 

1500 fl. 1. Hypothek auf einen deßgl. 
im Wertbe zu 4000. fl. 

1000 fl. auf ein biefiges Wohnhaus, 
Durd das Commiffiond:, Schreib: 

& UgentursBurcan von 


F. N. Frank, 















































J. B. Mreut am Maxplatze. 
Eifenhandfung am 4eimrigen Brunnen. ae ——— 
In m tem Voss gar EEE VOHEEL TE VE tmwaige Anſprüche an den ala e 
Ausverkauf. verlebten Uhrmachermeifter Heinrih Schmitt 


Um damit zu räumen, verfaufe ih an 
100 Stüd Vorelkäflge, runde und vier: 
edige, Petroleumlampen, ſowohl Ziid:, 
Häng: und Wandlampen, Crystalltylin- 
der und andere einfade Cylinder, Milch- 
stürze aller Gattungen unter dem Fabrik— 
preife empfiehlt ernbard Klein, 

a. ©... Gpemglermeifter. erwarten haben. . 
Anzeige & Empfehlung. Bamberg, den 30. April 1865. i 

‚Unterzeichneter empfichlt allen Hrn. a ‘ Joseph Melber, 
Vauunternehmern und Bekannten fein al Kepulnerhrabe Au 5 Kapuzineriiraße Nr. 394. 
Lager von ausgetrockneten jchönen 12.1] Ai, —X Bude: 5 ie 
Brettern von 3 Zoll Etärke an bie 4 ‚am 2. Mai Nachmittags 2. 
4 Stark, wovon die meiſten 19 Zoll Br Uhr Nr. 1234 im unteren Kauf: 
breit find und haben eine Länge von] -'* berg: Kanappe mit Sefjel, Ko: - 
16 Fuß an bis 21 Zuß. mode, und Bett, 6 filberne Eßlöffel, 12 fil- 


berne Kaffeelöffel und andere Geräthiäften. 
©g. Schneider, |" "Si 


>. Binnberger, Geriäts:Zarater. 
(2,1) _ Holgbandlung am Kanal, 183)  Berfteigerung. 


Der Sterbpaktſchein zum gefangenen Hei— Montag den 1. Mai ans 
- fand Nr. 292, auf Schuhmadermeifter Jo— Br fangend werben im Bad * 
hann Wirth lautend, wird ſchon längere 1994 aus dem Rüdlaſſe des ver ” 

Seit vermißt. Wer denfelben in Händen] Mb ws ten Uhrmaders Heintich Schmitt 
baben folte, wird erfucht, denfelben bei Col-Kanapee— Seſſel, Schränfe, Tiſch, Kommode, 
fecteur Martin Gerner, Schubmachermei|detten, Stod-, Rahm» und Sadubren, > 
her binnen 14 Tagen abzugeben, da er jonnf&hmmußten, ein großer Regulateur, cin hal« 
als ungültig eıflärt wird. bes Jahr gebend, großes Uhrmacherwerkzeng, 
Der Kafjfier Ubrgläfer, Yrannslleider, Leibwälde und ver» 

21} Mühlenverkauf. ſchiedene Hausgeräthe verfteigert. Die Uhren 


Eine Mühle mit 3 Gängen, babei eine tommen Montag 2 Ubr zum Veririd. 


find binnen 14 Tagen bei Unterzeichnetern 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei 
der Bertheilung anzumelden, 

Ebenfo werden Diejenigen , welche Zab- 
(ungen an benfelben zu leiften haben, aufs 
gefordert, ſolche in diefer Friſt zu leiften, 
widrigenfalls fie gerichtliche Beitreibung zu 








Schneibfäge, 74 Mg. Feld und Wiefen. Der & 
Holzhandel kann dba fehr vortheilhait betrie: t Mess Tubus 
ben werben. '@6 ift auch eim bedeutenbesjst PET aufen. 

Widerruf, 


‚Inventar babei. mes fl. 19,000, &s find 
noch mehrere Mühlen, Güter, Brauereien, 

— Badereien, Gerbereien billig zu Joha 
d 


verfaufen bei 
A. richtig. 


Die beleidigende Meußerung ‘ge errie 

nn Schmitt von lfendar? 8 ich 
* zurück, und erfläre dieſelbe als uns 
Müller jun. in Haßfurt aM. Jos. Klein, 
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PORN -PEREIN. | Altenhrg. 1 
Montag den 1. Mai Abend 46 Uhr Be) Montag den 1. Mai ‚findet zur eier „des 
ginn des Ricgenturnens auf dem Eomme ' Karmania- ‚Kalt, mo 





turnplag. —- Sämmtliche Turner haben wesfergebemft sinlabei RE 

gen — Riegen-Eintheilung pünktlich zu Klara Thurn: 

erjcheinen. : ’ mie 
MWerthidafts ie" 


(2,:) Der Zucnwart, 
zeige biemit ergebenft. .arı, daß ich 


Aeiſeſt ‚anf der Altenburg. |. on 
Morgen ale am Kr A von . wir en. — 
en, 





















Morgens an frische Krapfen, guten leins -d == 
Kaffee, Bratwürste nebft guten’Wein, |, 1 Frau ek übernommen * 
Bier und ſouſt beliebigen Gabelfrüh- gür warme und falte Epeif eh, Kaffee 
stüchen. Es ladet — e und ausgezeichnetes Felſenbier ‚wird ‚Pets 
ara ShurH. bon Morgens an gelorgt fein. er 
Zugleich erlaube ih mir einem verehrlen 
Butlitum anzuzeigen, daß ich Hochzeiten, 
Dinss und Kränzhen annehmen werde. 
| Zugleich findet, auch ‚zur heute 
Rattfindenden „Garten » Eröffnung” 
Zanzmufit Hatt, wozu ergebenfl 
einladet (2,2) Ament. 


Munderburg.: 
Heute findet „Tanımufif in ber Bun: 
derburg ftatt, woru höflichſt einladet: <= 

Keesmann. 
Restauration Zapf. 
Morgen von 9 Albr an Bebertuöpdel. 
Wohnungsveränderung. 
Der Unterzeichnete beehrt sich 
anzuzeigen. dass ‘er seine frühere 
‚#|Wohnung am Holzmarkt verlassen 
"und seine neue, Schiesshausplatz 
Nro. 145b bezogen hat. 













'KAIPERSHOF. 
Heute den 30. Nachmittag Her- 
monie-Musik. Höflichſt ladet ein] — 
.,Eohk. 



























Änsesge. 
Die Ladezeit bes Rangidiffers 

Fra, Adamfſfried. Meſſerſchmitt 
PR 2 von bier endiget morgen Abend 
her, Bamberg den 30. April 1865. 


* F. 3. Wucherer, 
Pr _ Gütenbeflätter. 


— —— RR 
‚ ‚Einladung. j 
Auf heute zur „Tanz Mufil’t- 

in ber „weißen Roſe“ ou; 
dem Kanlberg ladet böflichft ein 
MM. Koch. 
TREE 
Rohes Eis, cryſtallhell, 
wird jeden Mittwoch und "Samstag Nach s . : 
mittag von 3 bis 6 Uhr billiaft — Dankend für das ihm bisher ge- 
i (7,3) |schenkte Vertrauen, bittet er, ihm 


bei 
ob. Bapt. Nuppert & Co.|dasselbe auch ferner. bewahren, zu 


- .. ü — M 
Gartenmöbel * en den 29. April 1865. 
in Guß- und Schmiebeifen, mit Sitzen A. Russler: 
und Lehmen, von Holz, Rohr und Maler und Photo BR 
Drahtgeflechte, empfiehlt 4 — —— 
Mi. 4. Bayer lein. wahl von Kegeln & Ligsum sanetum- 


— — 


Einladung. Kugeln bejier Qualität; um damit zu-räus 
erMufif“ im Garten samjmen, werden biejelben zu ben billigften Preis 


Zu Harmoni 
Montag Abend ladet freunblid ein fen abgegeben. 
ellermannn A. Wregner, 
‚Klebersgaffe Nr. 274. 




































zum goldenen Baum. 

Morgen den 1. Dat fowie jeden 1. und 15. eines Wionats der 

Umtaufch dev Mufitalien der Barthichen Leihanftaltin Würzburg 

ſtatt. Hin⸗ und — —* u Abonnement ladet ergebenſt ein 
o 


ndl in Bamberg, Augafie:Rr. 524 
— 











A219. 


Blalt 


der Stadt gamberg. 
en Montag, den 1. Mai. | 


Hr. Mumnatpriefter Dr. Joh. Körber. jr. ift zum Kaplan zu Rat- 
telsborf ernannt wurden. 

Dom fol. Münzamte zu München werben gegenwärtig die mit dem 
Bildnifje Sr. Maj. des Königs neugeprägten Bürgermeifter: Medaillen an 
die auswärtigen Magijtrate verjchieft. 

Bor einiger Zeit wurde ein Dorf in Niederbayern von einem Brande 
ſtark heimgeſucht, dejjen Entjtehungsurjache dem vorüberfahrenden Eijenbahn- 
zug der Oſtbahn zugejchrieben wurde. Die Oftbahn- Verwaltung hat nun 
freiwillig im Vergleichsweg eine Entihädigung an die Betheiligten von zirka 
80,000 fl. bezahlt, | 

In Münden ift am 13. Oftbr. v. Irs. ein im Bau begriffenes Haus 
eingeftürzt und hat 8 Perjonen des Arbeiterperfonals im Schutt begraben. 
Slüclicherweile war nur eine Taglöhnerin jo verwundet, daß fie nad 4 
Stunden verichied, die übrigen 7 Verunglücten haben aber nur eine Ar- 
beitsunfähigkeit von einigen bis zu 35 Tagen davongetragen. Die Urſache 
des Einfturzes war der Bauunternehmer, (ein Baufpeculant), welcher eigen- 
mächtiz von dem Bauplane abwich. Diejer Speculant nun, dann der Pa- 
lier, welcher fich feinen willfürlihen Anorbnungen fügte, wurden vor einigen 
Tagen von dem Bezirksgerihte München, erfterer zu 6 Monaten und leß: 
terer zu 4 Monaten Gefängniß und der Maurermeifter, in deſſen Dienft 
der Palier jtand, zu einer Geldftrafe von 150 fl. verurtheilt. 


In Frankfurt betrug der Umjag in Immobilien im Monat April 
nicht weniger als 2,394,000 fl. in Häufern, Gärten und Bauplägen; hiebei | 
find die von der Stadt zur Erweiterung einer Straße gekauften Häufer nicht 
mitgerechnet. 

Von St. Gallen (Schweiz) aus wird ein VBergnügungszug zum Dres- 
dener Sängerfeſt beabfichiigt. 

Aus Brüfjel lauten die Nachrichten über den Gejunbheitszujtand des 
greifen Königs Leopold nicht günitig. 

Aus Petersburg, 23. April, wird der Berliner National: Zeitung 
geichrieben, man erzähle ſich dort über die Entftehung und Urjache der 
Krankheit des Thronfolgers, der Großfürft habe fi das Uebel am Rüden: 
mark bei Gelegenheit eines MWettringens mit dem jehr Fräftigen Herzog von 
Leuchtenberg (jeinem gleichaltrigen Eoufin) zugezogen, das im vergangenen 
Sommer geſchehen fein fol. Sein Arzt, Dr. Scheftow, habe die Sache 
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leicht behandelt und dem Kaifer ſei auch bis in bie jüngjten Tage nicht 
reiner Wein in der Suche gereicht worden. 

Die Hochſchule in Warſchau wird jegt in eine vollftändige Univer: 
fität ganz nad deutichem Vorbilde umgewandelt und zu den vorhandenen 
vier polnischen Gymnafien fommen in Warſchau noch ein ruſſiſches und ein 
ganz deutſches; in allen jollen die beiden alten Sprachen eine erhöhte 
Bedeutung erhalten. 

Der Kaijer Napoleon hat die beabfichtigte Reife nach Afrifa angetre- 
ten. In yon wurde er mit großem Enthufiasmus empfangen. Während 
jeiner Abwejenheit führt die Kaiſerin mit dem Titel Negentin die Regierung. 

Italienische Blätter wiſſen täglich neue Ecenen aus dem Banbditen- 
weien im Neapolitanischen und in Sicilien mitzutheilen. So meldet die 
„Italie“ aus Eboli, da ein Herr Comella, der jeit vier Monaten in den 
Händen der Briganten war, heimgefehrt ift, nachdem e8 der Familie gelungen 
war, bie 10,000 Lire aufzubringen, weldye als Löjegeld gefordert wurden. 
Dem Unglüdichen fehlen die Ohren und ein Feiner Finger. Es ijt bei den 
Banditen nämlicdy Styl, nad jedem mißlungenen Berjuche, das Löjegeld zu 
realifiren, dem Geraubten ein Glied abzuſchneiden, welches der Familie zuge: 
ſchickt wird. In den letzten Tagen wurde Adam Poftigtione entführt, und be- 
reits find bei der Familie dfe beiden Ohren des Unglüclichen mit der Mahn- 
ung eingegangen, ſich mit dem Löjegelde zu beeilen. 

Ein ſehr namhafter deutjcher Zourift meldet aus Neapel, daß ein 
Lieutenant der Nationalgarde des Städtchens Picinisco Briganten im bie 
Hände fiel und in einem alten Nelfenfort fejtgehalten wurde. Da feine An: 
gehörigen das Löjegeld von 50,000 Franken nicht aufbringen Fonnten, folte 
er getödtet werden. Glücklicherweiſe erfuhr er noch rechtzeitig, was für ein 
Schickſal ihm bevorftehen ſollte. In der Verzweiflung ftürzte er fich von 
einer der Felswände, die das Fort umgaben, herab und verdankte dem fuß- 
hohen Schnee, auf welchen er fiel, die Erhaltung feines Lebens, da bei der 
ungeheuren Höhe feiner der Briganten ed wagte, feinem Beijpiele zu folgen. 

Der neue Unionspräfident Johnſon fagte in feiner Antrittsrede nichts 
über die Fünftig von ihm einzuſchlagende Politif, jondern drüdte nur die 
Ueberzeugung aus, daß die Berräther (Sonderbündler) ihrer gerechten Strafe 
nicht entgehen werden. — Der Staatsjecretär Seward befindet jich beſſer. 

Der neue Präfident Andr. Johnſon ift der Sohn armer Aeltern, er 
hat nie eine Schule bejucht, zeigte aber von der früheiten Jugend an das 
Streben, ſich zu unterrichten, jogar das Alphabet Ichrte er jich jelbjt und 
das erite Buch, das er las, wurde ihm geſchenkt. Später als Lehrling bei 
einem Schneider arbeitend, verwandte er die Nächte zu feinen Studien und 
wanderte er im Alter von 20 Jahren nad) Tennefjee aus, wo er in Green- 
ville ein Geſchäft errichtete; dort heirathete er und jeine Fran lehrte ihn 
jchreiben und rechnen. Bald wurde er zum Rathsherrn und 22 Jahre alt 
zum Bürgermeifter gewählt. 

Kaum tft der Telegraph von Europa nad) Indien auf der ganzen 
Linie hergeſtellt, als fich bereits die Nothwendigkeit zeigt, auf der Linie von 
Bombay und Kurratichi eine zweite Linie herzuftelleu. Die am 24. März 
in Xondon aufgegebenen Telegramnte trafen erft am 26. in Bombay cin, 
da die Anzahl der aufgegebenen Depeſchen jo groß ift, daß man nicht alle 
rechtzeitig befördern Tann. 
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EN A, 
Im Waifenbaufe dahier find zwei Mäbdchenftellen erledige. — Bewerber um bie 
felben haben ihre Geſuche unter Beilegung 
1) bes Taufzeugnifles, 
2) des Ampiicheines, 
3) eines vom Pal. Bezirksarzte Dr. Morgentoth ausgeftellten Gefundheitszeugniffes, 
4) eines vom betreffenden Diftrictövorfteher ausgeftelten und vom einjchlägigen 
f. Piarramte contrafignirten Armuthszeuanifies 
innen 14 Zagen 


— * — 
amberg, ben 21. April 1865. 
Der Stabtmagifirat. 
Erp.:Nro. 2449. Lurtz. Raab. 
[2,2] Befanntmadung 


An die Befolgung der in der Stra’enpolizeiordnung vom 15. Juli 1882 $. 34 
geiegten Beſtimmung, wornach an ben beißen Tagen bie Straßen vor ben Häufern täglich 
zwei Mal und awar von 9—10 Vormittags und zwifhen 4 und 5 Uhr Nachmittags bie 
Hausbefiger mit friſchem Waſſer befprengen zu laſſen haben, wird anburd bei Vermeidung 
der Strafverfolgung erinnert. 

Bamberg am 25. April 1865. . 

Der Stabtmagiftrat. 
Lurtz. Burkart. 


Bekanntmachung. 

Samstag den bten Mai d. I. Vormittags 9 Uhr wird im k. Forfihaufe 
anf ber Wunderburg die Lieferung des auf die Pöbeldorfer Straße pro 1864/65 be 
nöthiaten Dedmaterials von circa 140 Kaften harten Kalkfieinen an ben Wenigfinehmen- 
ben in Afford gegeben und werben Pieferungsluftige hiezu eingeladen. Ä 

Bamberg, ben 30. April 1865. 

Der Königlide Revierfdörfter 
Ulrich. 





Bekanntmachung. 
. Die in Sachen Büttner gegen Kapfer auf ben 12. Juni angefehte Verſteiger⸗ 
ung unterbleibt. j 
Bamberg, ben 29. April 1865. 
Dinkel, k. Notar. 
[2,2] Stridsbefanntmadung. 

An der Berlaffenichaft des Michael Metzner zu Failshof feße ich hiemit, ba bie 
auf ben 6. db. Mts. anberaumte. Berfteigerungstagfahit eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht flattfand, neuerihen Termin zur Öffentlihen Berſtägerung bes Metz ner' ſcheu 
Grundvermögens auf 

Freitag den 5. Mai d. Js. Vormittags 9 Uhr beginnend 
in ber Poft zu Unterneufes an und lade Kaufsluftige biezu ein. 

Das zu verfleigernbe bei Hausnummer® in Failshof vorgetragene Hofgut ift in ber 
Steuergemeinde Unterneufes ‚gelegen und beieht unter in 

Litera A: @in halber Hof, 

Pl.Nr. 8033, Wohnhaus mit Stall und Badofen, Holglege mit. Stallung, Scheuer, 
Aſchenhütte und Hofraum mit Brunnen, PLN. 803b, Pflanzgarten, PI.:Nr. 7604, 
806, 8082 und b, 811, 813, 812, 816, 820, 823, 824, 826, 8284, 8284, 833, 836, 
838, 840, 842, 843, 845, 848, 853, 854, 856, 858, 860, 862, 865, 867, 870, 872, 
888}, 888}, 8833, 891, 892, 893, 896, 898, 899, 901, 904, 9074, 908, 909, 914, 
916, 918, 920, 9214, 9214, 924, 9254, 927; 

Litera B: 
ber — mit einer Geſammtfläche von 171 Tagw. 93 Dezimalen, geſchätzt 
auf 38,715 fl. 

Die nähere ae Belaſtung dieſer Objekte it enthalten in meiner Strichs⸗ 
—— vom 6. d. Mts. abgebrudt: 

” 15) „ oberfränfifchen Kreisamtsblatte, Beilage zu Nr. 25 Seite 227 und zu Nro, 
29 Seite 271, 

2) in ber bayerifhen Zeitung Nr..70 Seite 543 und Nr. 93 Seite 731, 

3) im Gorreiponbenten v. u. f. Deutſchland Nr. 133 Seite-538, Nr. 163 &, 668, 

4) im Bamberger Tagblatt Nr. 71 ©. 494 und Nr. 89 &. 637, anf welche ih hie⸗ 
wegen unb ‚wegen ber Ast und Weiſe, wie bie Berfleigerung beichäftigt wird, Bezug nehme. 
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Wie bort hervorgehoben if, liegt obiges @ut unweit ber Bamberger: Würzburger 
Straße, nur einige Minuten von ber Poftftation Unterneufes und 3 Stunden von Bam- 
berg entfernt; basfelbe ift gut gehalten, bie Felder find wirthſchafilich hergerichtet und ins⸗ 
geſammt mit Früchten beſtellt. 
Burgebrach, den 21. April 1865. 
Der königliche Notar 
Döner, 


12,2} Holzversteigerung 
Am fünftigen 
Donnerstag den 4. Mai I. I. Vormittags 8 Uhr anfangend 
wirb vom unterfertigten Amte aus ben Korfidiftricten Flachsteich und Altenberg ber Re— 
vier Burggrub u — Holzmateriale rn verfleigert unb zwar: 
1 Abornnupftüd, 42° lang, 1° Durchmeſſer, 
6 Birken-Nupftüde, 
20 Fichtenbauflämme, 
20 Kobrenbrunnentobre, 
122 Fichtengerätbfiangen, 
1500 FichtensHopfenftangen I., I. und III. Glafie, 
500 Fichtenftadeten, _ 
= AAO a € Sceit: und Prügelbolz, 
11 Hundert harte und weiche Wellen, 
36 Haufen Aftfireu. . 
Aufammenkunft im Zolleis’ihen Wirthshauſe dahier. 
Burggrub, am 24. April 1865. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenberg’sches Rentamt. 
Erp.:Nro. 824. Lorber. 


Heute Monatsversammlung des Gartenbauvereins. 
*) In der Belanntmadhung ber legten Tagesordnung wolle Darwin flatt Darfın 
gelefen werben. 


= ’ 3 


Trauer: 


Nach Gottes heiligem Willen entschlummerte in Folge 
eines schmerzvollen Genickkrampfes unser gutes Kind 


CARL, 


44 Jahre alt. | z 
Dies Anverwandten und Freunden mittheilend, bitten um 
stille Theilnahme 





die trauernden Eltern 


A. Püls, k. Landgerichts- Assessor 
und Gattin in Forchheim. 





®& 
Theerseife, —— gegen ale — 
* I. Offermann. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſeren innigftgeliebten Gatten, 
Bater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Onkel und Schwager, 


Privatier und Kirchenverwalter 


Heinrich Müller 


heute morgen 49 Uhr nach einem mehrjährigen Leiden in Folge plöglicher Lun— —* 
genlähmung in feinem 58. Lebensjahre zu ſich im fein himmliſches Reich abzu— 
rufen. 

Wir empfehlen ben theueren Berblihenen bem frommen Anderen, und 
bitten für uns um ftille er \ 

Cronach, ben 30. April 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





| Nach Gottes unerforſchlichem Heiligen Willen verfchied Heute früh 5 Uhr, BL 
neflärft durch ben Empfang der hl. Sterbſakramente, unfer innigfigeliebter Gatte, 
Bater, Bruder, Schwager und Onfel, 


der Mapiftratsaktnar, Herr 


ı Johann Michael Friedrich 


Iim feinem noch nicht vollendeten 55. Lebensjahre, nach einem bmonatlichen Kran: = 
fenlager, an einem Herzleiden. Y 

4 Wer feine aufopfernde Liebe zu den Seinigen kannte, wird unſern herben — 
Schmerz zu würdigen wiffen, fowie fein ebler Character ihm bei all’ feinen * 
a Freunden und Bekannten ein bleibendes Andenken fihern wird, —4 

Lieben Verwandten und Bekannten dieſe Trauerkunde bringend, bitten 

| wir des Verſtorbenen in ihrem Gebete zu gedenken und uns ein flilles Beileid 
nicht zu verfagen. 

4 Forchheim, den 1. Mai 1865. 

Die lieftrauernden Hinterbliebenen. 





5 Zw ——— RITTER FRE TE VERS IR mus m 
Ansbacher Ausitattungs-inftalt. ' 
Nach eingetroffenen neuen Beitrittsfcheinen Tadet der Unterzeichnete zu zahlreicher 
Betheiligung am obiger, höchſt gemeinnügigen Anftalt ergebenft ein, mit bem Bemerten, 
daß bie bereits beigetretenen Perſonen ihre Beiträge pro 1865 an den Unterzeichneten bes 
richtigen können. 


Bamberg, ben 28, April 1865. 
J. Büdel, Amtmann. 


XECECEECECECCC 
Todes- F Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen gefiel es, geſtern Abends um 7 Uhr unſere unver— 
geßliche Tochter und Tante, 


Jungfrau Barbara Zeller, 


im 20ten Rebensjahre, nach bereit? 4wöchentlichem qualvollen Gebirnleiden unb 
öfteren Empfang ber hl Sterbfaframente, in ein befieres Ienjeits zu rufen. Das 
Leichenbegängniß findet heute um 2 Ubr vom Leihenbaufe aus und bie Seelen« 
”» meije Dienstag früh 6 Uhr ftatt, wozu Freunde umb Bekannte höflichſt einge 
laden find. Bamberg, ben 1. Mai 1865. 

5 Die tieftranernden Eltern. Gefhwifter und Berwandten. 
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Bad Wildungen 
. Station Wabern bei Caflel. 
Die berühmten Minerolwafjer mit fpecifiihen Heilfräften gegen 
Leiden der Harnorgane aller Art 

ale Stein, Gries, Blaſenkatarrh, Blafenframpf zc., gegen Kranfbeiten ber 
Geſchlechtsorgane, feblerbafte Menftruation, WBleichfucht, Ampotenz, Sterilität, xc., 
Hämorrhoiden, Melancholie, ıc., werden zu jeder Jahreszeit in Flafchen verfen: 
bet: Der erbabene Stempel an ber Flaſche und das Brandzeihen unter dem Kork — 
„Wildunger Wafler" — garantiren beren Arcibeit. 

Die eifenhaltigen, an Koblenfäure ftärfiten Bäder find fehr nervenftär: 
kend. Saiſon vom 7. Mai bis Ende September. Logispreife im Babelogirhaufe wäh: 
rend Por: und Nachkur billiger. Hauptfur vom 6. Juli bis 20. Auguſt. 

Schriften von Aerzten über Bad Wildungen, jowie Preisliften über das Wild- 
unger Wafler, Verpackungskoſten ꝛc. werben gratis nebit ſonſtiger Auskunft abgeneben 
von ber (43) 

91 Inſpection der Wildunger Mineralquellen. 


Die / ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons Gichtwatte, 


linbert fofort und heilt fchnel Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts⸗, 
Bruft:, Hals: und Zabnſchmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegiht, Magen: und Unterleibs: 
fhmerzen, Rüden: und» Lendenſchmerz 2c. ıc. 

; Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Bermeidung von Fälfhungen und Nahabmungen find die Pakete mit Unter: 
ſchrift und Siegel verfehen. — Gebraudsanmweilungen und Zeugniffe werben gratis ab- 
gegeben. Allein ächt in der Zöwenapotheke. [12) 

Es ift ein Logie, beftebend aus2 Zimmern,fpusinerftraße ift auf Jakobi zu vermietben 
Kühe, Kammer u. fonftigen Bequemlichkeitenf Näheres in der Erp. 

an eine flille Familie auf Jafobi zu vermiethen| 2 Zimmer ober I Zimmer mit Alfoven, 
[2,3) Zu vermietben möblirt, werben von 2 Damen ſogleich zu 
ifi eine Wohnuug, beftehend in Zineinander:pmietben gefucht. Das Nähere in der Erped. 


gehenden Zimmern, Kammer, Rüde z..an| Auf dem Scillerplag ift ein Logie von 
eine ruhige Familie auf das Ziel Jafohi imf3 ineinandergehenden Zimmern, Küche nebſi 


Hs.Nro. 1495 D. IM über eine Stiege. allen Bequemlichkeiten zu vermietben. 


(3) Zu vermiethen. Es if ein fhön möblirkes Zimmer mit 
In meinem Haufe neben der neuerbauten] Schlaffabinet ſtündlich zu vermiethen, Nähe: 
Koppenboftaferne find zwei Logie fogleich zufres in der Erepebition. 











vermiethen. Jos. Grenz. Es wird ein Mädchen in Koſt und 2o: 
Eine ſchhne lofiene Wohnung vonfgie zu nehmen geſucht. Näh. in der Erpeb, 
brei Zimmern, heller Küche, Magdlammer,f(3,1| Mieth-Gesuch. 


Boden, Waſchhaus, Keller, Holzlage, Brun-| ine fleine flille Familie fucht bis Jakobi 
nen und allen Bequemlicpkeiten. in der Ka:leine Wohnung mit Garten. 
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ſten abgegeben und täglich vom Eigenthümer 
einngewiefen werden kann. Bebingungen wer: 
den am Strichstermin näher befannt gegeben. 
Grasmannsdorf b. Burgebrad 25, 
April 1865. 
[3,2] B. Uffenbeimer. 


Großes Lager 


engliicherDpampf-Brefthmafcinen 



























12,2) Berfauf. 
Eine Kiste zum Verſchließen, 2'4* breit, 
4‘ 2” lang, 2° 10* tief, inmwenbig, ift zu 
verfaufen. Schießhausplag Nr. 1456. 
Offerte. 
Bei Unterzeihnetem können einige Ge— 
= — — ſellen in Arbeit treten. 
22) Berfieigerung  |Tob. Fried. Zeltmann, Tünchermeiſter. 
: Der Unterzeichnete verfteig 133} _— ae — 
A he 1 gen A In einer Wirth ſchaft wird ein Junge 
betg: Kanappe mit Sefjel, Ko ſoom Lande zu 14 Jahren geſucht. Näh. ꝛc 
! mode, und Bett, 6 filberne Eplöffel, 12 fil Seſuq. 
berne Kaffeelöffel und amdere Gerätbfgäften.]| Fin guter Arbeiter findet dauernde Be 
Blauberger, Gerihts-Tarator. (häftigung bei Konrad Friederich, Schuhm. 
Te a etc nd Sefuch 
sehe a — Ein junges Mädchen wird noch für Wal⸗ 
erpautes Anweien, beſtehend aus ei: burgi in Dienft zu nehmen geſucht. 
öhnem mit größtem Comfort eingerid:] (3.2) Offert. 
teten Wohngebäude, einem Nebengebäude miı| in geübter Uhrmachergehülfe Tann 
großen Kellerräumen, Magazinen und Böo-lſogleich in Condition treten. Näh. zc. 
den, ferner Remijen, Pferdeitällen, Waſchhaus, Offener Dienit. 
Babdeeinrihtung, Pumpbrunnen, Wajlerleit:] Gin tüchtiger Pferdeknecht kann jo: 
ung, einem großen Hofraum nebſt Gartenfgleih eintreten. Näheres in der Erp. 
und allen fonftigen Bequemlichkeiten — HT wird eime brave Perſon ald Daue 
aus freier Hand zu verfaufen. ‚Dasjelbe eige ſmagd gegen großen Lohn fogleig in Dienft 
net fich für jedes 5 Ar ne zu nehmen gelucht. 
weile für ein Hopiengefchäft, ſowie au zum ger nige Serrihaft, welche aellerm dent 
: no PER jenige Herrichaft, welche geſtern ben 
Babrif. Nähere Auskunft hieri 30. April im obern Saale der Altenburg bie 
NReuyorfer Staatszeitung vom 1. April irr⸗ 
Heinr ich Geyer thümlich mitnahm, wird gıbeten, biefelbe ſo— 
[65] Commiſſionar iu Rürnberg.  ffort in der Erp. d. Bl. abzugeben, aufjerdem * 


Guts-V erkauf. fie belangt würde, da fie befannt if. 


Unterzeipeter verfteigert Don-| _ Tem 28. nr er 
nerstag am 18. Maid. J.im 


langbäriger, gelber, fhaafartiger Kettenbund 

: mit Fahnenruthe und einem weißen Streif 

u u gen auf dem Kopf in Höfen Haus⸗Nro. 16 ent» 

Anweien zu Grasmannsdori, Lönigl. Land: wendet. Dem, ber darüber Auskunft ertheilt, 
gerichis Burgebrad, $ Stunde vom genann: 


eine Belohnung, Bor Ankauf wird gewarnt. 
ten Octe an der Hauptitraße nah Bamber entlaufener HOuud. 
elegen, beftehend % einem zweillödigen, ar Ein gelber Faughund mit geftugten 
v gebauten Wohnbaufe, zwei Scheunen, wo;|Ohren und langem Sgwei hat fich geſtern 
von die eine ganz neu mafliv gebaut, zweijderlaufen, Dem Meberbringer eine Belohnung 
* Stallungen, wovon die eine ganz neu ge—fin der Hainwirtbichaft. 
“ wölbt, zwei geräumigen Kellern nebſt Brun⸗ yuoaad qua jnozug 20% "uuvz uagad Hung 
nen, Hofraum und Pflanzgärthen, ca. 6Of-ang 1ggang "wmmopd waguuägn paonvag 
# Tagwerf Aedern von befter Bonität, Wiefenfuplupapıy 212g in ud ds '9 mon aa 
A und Waldungen. 'Quagg Ang wwurg ug jnv *22ßmnjmaz 
8 
Liebhaber werben mit bem Bemerken ein-f>Jng waggad waug ang aagpam ‘uaßyuahnagg 
geladen, daß das Gut aufgmehrjährige Ft Januyojeg uepung ueujg 


Blumenthas’jhe Vajchinen - Fabri 
(20,6) in Darmijtabt, 
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Freiwillige Feuerwehr. | Vorzüglichen Estr n & 
‚Montag den 1. Mai Nahmittags 4 Uhr Sardellen-Se 


Uebun ber 3. Rotte Drudmannfhaft. Zahl: r 
reihen Erkgeinen ertbartet: aus ber De vele y'ſchen Fabrik in Münden, 


"@2) Der Hanptmam. re rnmen 
TURN-VEREIN. feinsten Tafelsenf ä la 


Montag den 1. Mai Abend 48 Ubr Be Bordeaux 
ginn des Riegenturnens auf dem Sommer: 
turnplag. — Sämmiliche Turner haben we: in eleganten Binsfüphen zu 20 md 28 ver 


gen neuer Riegen»Gintheilung pünftliy a Stug dat erpalten und empfiehlt zur geneig- 


erfcheinen. ten Abnahme beftens 
(2,2) Der Tucnwart. Chr. Rothkeppel, 
_ HILARITAS. — — 
Leere Töpfe und Gläſer werden a 3 Er. 
Montag ben 1. Mai —— per Stück retour genommen. [6) 
fämmtliher Mitglieder der Geſellſchaft zurſ (4,3 
Innsikalisches Abeuäunterhaltung in im 148] 14) Emp feblung 6. 
Lokale des Herrn Wenzel. Beehre mich, mein Lager von jelbft 
Der Borftand Iggefertigtem gewöhnlichem als auch fei- 


Fiſcherhof. nerem Salon⸗-Meubel zur geneig: 


ten Anſicht und Abnahme zu empfehlen. 
t d d 
lander Sommerbier g | 704. Feid auf der vleige. 


Eine große und reihe Auswahl vonlVorhang-Verzierungen 
mit und ohn ellanblumen empfiehlt 
Gardinenitoffen reicher Ausmwahı' zu ehe billigen 3 in 
in allen Breiten und Qualitäten m] 3. ÆM. Hreult 


pfiehlt bei billigen Preijen zur Anſichtſ Eifenpandlüng am 4eimrigen Brunnen. 
und Abnahme (4,3) 132) anzeige. 
egen Domizilveränderung werben bil- 
Sof. — Schneid er· lig gſt abgegeben: Pianino vorzügliäfter 
ohes is, cr ll ell, —* ah bergl. gebrauchte fowie Tafel⸗ 
wird * Mittwoch ua — Nach⸗ jorm»Rlaviere, — große fehr ſcoöͤn 
mA von 3 bie 6 Uhr billigſt abgegeben geat beitete Kleiberjhränfe in Rofokofiyl. 


7,4) Ferner für zuen eine — 
Schraubzwingen, Schraubknechte u. raub- 
Job. Bapt. Ruppert Ce an 






























böde, verfchiedene Hobel und bergl. Werk⸗ 
K-, m zeuge, bei 
RR derbe re, ans an]. Carl Fr. Geyer, %to. 555. 
‚2] Bekanntmachuug. 
Fried. Aug. Thomas jun. Buteinenberfegung ber Raglafes 
iffermeifterse Johann Krop 
uRU Sontaliger „Bit fönigliser Regierunge: ee — alle diejenigen, welche Anſprüche an 
entner'sche — die Maſſe zu machen haben, aufgefordert, 
Aneraugen Pflästerchen folche binnen 14 Tagen 
3 tt) a 12 fr., das Duß. 42 fr. empfiehltfanzumelden, außerdem biefelben bei Bertheil: 
Erz. Jos. Leininger, Bas des Nachlaſſes nicht berüdfichtigt werben. 
_ us) Königsstrasse. ’ Bamberg, ben 25. April 1865. 

— Grossblumige #Sommerlevko-| ______ ____ Die Erben. 
jenpfianzen in befannter befter Qualität Fünf große 2jährige Schaaf- 
find von heute an zu baben im Grimm’ ef Bö Böcke von untabelbattem Körper ER 
jhen Garten. Jo R en und damen: te und 

2,2 oR er aftarde gleihgut paſſend, verlau 
un KB En et Oskar Frigfche 





hey sone e + A finden bei fehef 3,2) ____ auf Kubenberg bei Elberfeld. 
gutem ne dauernde —— — bei Anzeige. 
Plurl. In der Sutte Haus-Nro, 1956 werben 


Ein weißer Sonnenigirmgriff wurde gefunden.iHunde geschoren, | 
ae Redigirt unter Berantwortligteit des Berlegers |, IR. Meindl. 


— — — 





Tag⸗ 


der Stadt Bamberg. 
en. Dienstag, den 2, Mal. 

Der Krankheitäzuftand der 11 jährigen Kunigunda Pfifter: von: Unter: 
ſtürmig hat zu mehrfachen irrigen Auffaſſungen und ‘Gerüchten Veranlaſſung 
gegeben und ſah man ſich deshalb veranlaßt, durch angeſiellte Erhebungen 
und durch eine bezirksärztliche gründliche Unterſuchung und Beobachtung 
dieſes Mädchens der Sache anf den Grund zu ſehen und die Wahrheit an 
den Tag zu bringen. Die Gerüchte, daß Kunizunda Pfiſter fich gerive, im 
die Zukunft ſchauen zu Fönnen, und daß fie ſich mit. wahr oder weiſſagen 
befaſſe, haben ſich nach allen Exrhebnugen als falſch erwieſen. Kunigunda 
Pfiſter wurde am 12. Februar I. Is von der epidemijchen Meningitis ber 
fallen und ift in Folge diefer Erkrankung dermalen roch leidend, Dabei 
ift fie von der Idee befaugen, daß fie bereits cin Engel des Himmels jei, 
daß fie mit den Engeln des Himmels ſpeiſe und mit dieſen Gloria und 
Halleluja finge. In diefem Irrwahne gefällt ſich die Kranke, jie läßt fich 
an jedem Mittage als himmlische Braut putzen, anf ein bejonderes Bett 
legen umd zur Schau ausftellen, was einen großen Zudrang von Menfchen 
veranlaßt. Unwahr ift, daß diefe Schauftelfung von Seite ihrer Pfarrgeift: 
lichkeit zu Eggolsheim, wojelbft dermalen ein Herr Franziskaner aushilft, 
gebilligt oder gar unterftügt werde Die nächſte und vorzüglichfte Unter— 
ftüßung findet die Kranke in ihrem eigenen Haufe. Was nun ihren KRörper- 
zuftand anbelangt, jo ift ihr Armen rubig, ihre Puls geht langſam, Det der 
Berührung ihrer Magen: und Bauchgegend war fie ohne Schmerzgefühl und 
ihte Beine, welche nach dem ausgeftreuten Gerüchte bereits leblos jein follten, 
zeigten die natürliche Körperwärme. Ste hört gilt, will aber nicht ſprechen 
und jehen können. Ob fie nicht -iprechen kann, lief ſich bei der höchſt ſcho— 
nenden Weiſe, mit der man in Nüdficht auf das Leiden diefed Kindes bie 
Unterfuchung vornehmen mußte, nicht conftativen, daß fie aber jehen. kann, 
davon-überzeiigte man fich, währeub. fie auf eine Schiefertafel etwas nieder: 
ichrieb, indem fie während des Niederfchreibens das eine Auge merklich öffnete, 
was zuvor gleich, den anderen ganz geſchloſſen wax. Nach. Ausjagen ihrer 
Eltern und Geſchwiſter genießt jie feit jieben Wochen Nichts, weiter als täg: 
(ih zwei sen wetichgenbrühe und. mäfien alle Leute aus dem Zimmer, 
wenn ihr dieſe mittelft eines Löfjels eingegofien werden. Dieb glaubt ‚man 


zur Steuerung, aller weiteren irr H Gerüchte der Deffentlichkeit übergeben 
zu müſſen u mad dabei Er annt, daß mit Zuftimmung. des Vaters 
diefes Kindes, des Defonomen Georg Pfifter, von nun an nur den Ein— 


wohnern von Unterftürmig, ‚fowie ‚den. Verwandte und Freunden der Pfi- 
Helen —8 ee Zutritt zu diefem Franfen Kinde geftattet werde, wei 


2 892 aT 
der _fortwährende Zubrang fo vieler unberufener Bejucher aufregend und nach— 
tbeilig auf das Kind ſelbſt' einwirten muß. Bamberg den 1 Mai 1865. 
Königl. Bezirksamt Bamberg I. Barlet. 

Ihre Maj. die Königin-Mutter wird heute Abends um 6 Ubr 
hier eintreffen. Se. k. Hoheit Prinz Otto hat von Beilin Aus eineh Ab- 
ftecher na Hamburg und Kiel unternommen, um dort auf einem preuß. 
Kriegsichiffe eine erite kurze Seefahrt zu verſuchen. i 

Die Waldiperre und das Verbot des Betretens künstlicher Anjaaten 
und Pflanzungen wird hiermit in Erinnerung gebracht. J 

Die Kammer der Neihsräthe hat in ihrer geftrigen Sikung den Ge- 
jegentwurf bezüglich der Abkürzung der SFinangperioden mit 30 gegen 7 
Stimmen angenommen, nachdem die HH. Staatöntinifter v. d. Pfordten und 
v. Pfeufer erklärt hatten, daß die königl. Staatsregierung‘ tu politiſcher und 
finanzieller Beziehung dieje Abkürzung nicht nur für das Land jehr zweck— 
mäßig, jondern auch für die Regierungsgewalt als Eräftigend und nüßlich 
erachte. i 

Bei Beginn der geftrigen Sitzung der Kammer widmete ber 1. Präſi— 
dent Prof. Dr. Pözl dem ermordeten -Unionspräftdenten Lincoln einen war: 
men Nachruf. Die ganze Kammer erhob fich zur Kundgabe ihrer Sympatbhien. 

In Münden ift der Neichsrats Graf v. Schönborn-Wieſentheid 
nach längerer Krankheit im noch nicht vollendeten 60 Lebensjahre geftorven. 

Die landwirthſchaftlichen Vereine Sahfens zählen zur Zeit 
13584 Mitglieder in 242 Vereinen, welche in 5 Kreisvereine eingetheitt find. 

‚ Aus Graz vom 30. April wird gemeldet, daß das berühmte. Gtift 
und der Markt Abmont von einer furdtbaren Feuersbrunſt heimgejucht wor: 
den find. Das Archiv und die wiljenjchaftlihen Sammlungen find einge: 
älchert: die Bibliothek wurde jedoch gerettet; 7 Menjchen find verbrannt und 
viele verwundet. | 

Aus Solothurn berichtet die dortige Zeitung folgendes ſchöne Beiſpiel 
von ber Geiftesgegenwart eines Kindes: Am Dienftag fiel ein circa djähriges 
Knäblein in den Mühlbach. Sein bei ihm befindliches 3—Ajähriges Schwe- 
jterlein lief nicht etwa nad Hilfe, jondern blieb, Fonnte ein Beinchen des 
im Bache Liegenden ergreifen, zerrte und zerrte, fonnte dann auch mit. der 
andern Hand das Kleid des Brüderchens am Oberkörper ergreifen, jo daß 
es über Wafjer fam, und rief nun erſt um Hilfe. Befragt, erbat ſich die 
Kleine als Belohnung ein — Springfeil. 

In Wien hat die Polizei den Yuhrleuten die ‚Schnäge* an den 
Peitſchen verboten, um das Täftige Kuallen und das ‚die Paflanten oft ge 
fährdende Schnalzen zu verhüten. 

‚ Aus Trient wird berichtet, daß die italienische Actionspartei ihre Thä— 
tigfeit wieder aufgenommen hat und augenfcheinlich damit befchäftigt ift, neue 
Feuerbrände nah Suͤdtyrol und Venetien zu werfen. Diefer Tage ftarb Ein 
junger Mann, der angeblih aus Mailand zugereift war, in einem. Dorfe 
bei Trient. In feiner Rocktaſche fand man Aufzeichnungen, welche über die 
En der Nevolutionspartei in Bezug auf Südtyrof keinen Zweifel übrig 
aſſen. | 

Die »Nordbeutiche Zeitung“ veröffentlicht eine vom 18. April datirte 
Circularverfügung des Hrn. dv. Bismard an die preußifchen Confular: 
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agenten bes Hauptinhalts: Da die Herzogthüimer in den Mitbefi Preu— 
Bens gelangt find, jo haben fie Anſpruch auf den Beiftand der preußifchen 
Conſuln. Wo an demjelben Orte öfterreichiiche Conſulate beftehen, da bleibt 
den Bewohnern ber Herzogthümer die Wahl. Wenden fie fih an preußifche 
Conſuln, jo Haben Tettere fich ‚ihrer wie preußiſcher Angehöriger anzuneh: 
men. Die Schiffe der Herzogthümer Haben aber auch dann Anſpruch auf 
den Beiftand der preußiichen Conſulate, wenn fie. unter ver. öjterreichifchen 
oder unter ber proviloriichn Flagge der ‘ 
Bayreutb, 8. April 1865. 
-— Befanntmadung. 
Bom kgl. Bezirksgerichte Bayreuth 
wird das in Sachen: Concurs ber Johann und Kunigunda Bär, Bauerseheleute von 
Ubleinshof betr. unterm Heutigen ie RAT vom 






an tie zum | 
= > 3. Mai 1865 
an das erg Gerichtobrett an Berlündigungsflatt geheitet, was den Beiheiligten bie: 
mit eröffnet wird. 

Der k. Direktor 


Ex. Nro. 7471. Frhr. v. Waldenfels. Schrödel. 
Durch Urtheil des k. Etadtgerihts Bamberg vom 1. yebruar -d. J. wurde bie 
Screinermeiftersfrau Eliſabetha Wittmann von bier wegen Mebertretung ber Ehren- 
fränfung, begangen an der Iedigen Margaretha Bauer dahier, in eine Arrefifirafe von 
10 Tagen, fowie zur Tragung der Koflen des Verfahrens und Etrafvollzugs veruribeilt, 
und zugleih ausgefprochen, daß das Urſheil im Bamberger Tageblatt auf Koflen ber Be 
klagten zu veröffentlichen fei | 
Die von. berfelben — ergriffene Berufung wurde durch Urtheil des k. Bezirko⸗ 
erichts Bamberg vom 30. März d. J. unter Verurlheilung in die Koſten ber Berufungs— 
——8* verworfen. 
Bamberg, ben 20. April 1865. 
Königliches Stadbtgeridt. 
Der ir Stabtridter: 
EN. 353. immer. Drißl. 
Durd ı des f. Berirfsgerihtse Bamberg vom 30, 3 d. 3. wurde ber 
Rentamtsoberichr Johann Georg Pfändner dahier wegen Webertretung ber Ehren: 
fränfung, verübt an der Tünchersehefrau Magdalena Bidel, in eine Geldbuße von 5 fl., 
ur tn die Koften ber I, und Il. Inſtanz verurtheilt, und zugleih ausgeſprochen, daß 
a8 Urtbeil im Bamberger Tagblatt auf Koften bes Beflagten zu veröffentlichen ſei. 
Bambesg, den 20. April 1865. . 
| J EB —— — —— his 
Der kdonigliche Stabtrichter 
Wimmer Drißl. 
‚1 erste erusng. 
Im Auftrage des kgl. Handelsgerichts Bamberg verfleigere id am 
Samftag den 13. Mai curr. Nachmittags 2 Ahr 
im Haufe Nr. 1657 dabier ein Bett und einen Kaunig zufammen gejhägt auf 36 fl, 
gegen Baarzahlung. f 
| Bamberg, ben 29. April 1865. 


Der föniglihe.NRotaxr 
Shrkart. 


(2,1) Hausverkauf 
Im Auftrag der Relikten des: Handelsmannes Johann Kolb von hier verfleigere 
u beren Wohnhaus Difr..I1 Nr, 694 in der Wunderburg mit Stallgebäude, Hofraum, 
unnen, Keller und Murzgärtchen; zu ebener Erde 2 Zimmer, 1 Nebenfiube, 2 Kam 
mern, ? Küche — über eine Stiege 1 Zimmer und Küche und 2 Böden enthaltend, ge 
ſchabi auf 3500 fl. 
Verfleigerungotermin  - — m u 
- Montag ten Mai Nachmittag 2 Uhr 


Erp.Nro. 359, 


89 
im Öternleinsgarten in der Wunberburg. Die Bedingungen werben beim Verſtrich eräfl- 
net. Die Vorzeigung geſchieht durch die Bewohner. 
Bamberg, den 1. Mai 18685. 
Krug, k. Notar. 
12,21 Befannimadyundg. 
Im Auftrage des Kal. Landgerichts Bamberg M werde ih am 
Mittwoch den 3ten Mai dieses Jahres Nachm. 24 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Unterhaid zwei Kühe, einen Abos, einen Sperrhaden, zwei große 
Hämmer, einen Schmiedöblafebalg, einen Pflug und einen Schranf gegen fofortige banre 
Zalung Öffentlich verfteigern. 
Bamberg ben 24. April. 
Sälefing, !. Notar. 
Holzversteigerung. 
in Donuerstag den 4 Mai d. Js werben in ber biefigen Bürgerwaldung, 
in ben Abibeilungen Didung umd Hefienlohe 124 Fohrenblöcher und enabſchnitte ver- 
ftetgert. Die Zuſammenkunft ift Borat ® Uber in der Didung bei Debersdorf. 
Schlüſſelfeld, den 27. April 1865. 
bei, Brarmifir. 


: Freitag den 5. Mai d. Jre. Vormittags 9 Uhr 
werben in ber gutsherrl. Waldung Münchholz meiftbietbend verkauft: 
27 Eihenlämme, zu Schwells und Wagnerholz, 
43 Fohrenſtämme, als geringes Bauholz geeignet, 
23 Klafter Raub: und Nabelholz-Scheit, 
7} Klafter Hobren-Stöde, 
54 Scod Laub: und Nadelholz⸗Wellen. 
Buttenbeim, am 29. April 1865. 
Freiherr]. von Seefried. Rentenverwaltung. 
Braungart. 





Codes: BE, Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir die traurige mach. 
richt, daß unſer innigſtgeliebteſter Vater, Onkel und Bruber, 


Joh. Friedrich Wfert, 


Drechslermeister, 


heute Nachts 2 Uhr nach kurzem Krafitenlager ih einem Alter von 69 Jahren 
rubig im Heren entſchlafen ift 
Wer feinen edlen Character, feine rafiloje Thätigkeit, ſowie große Her- 
zensgüte, die er gegen die Seinigen hatte, Fannte, wird unſeren Schmerz zu 
würdigen willen. Wir bitten um frommes Gebet für den Bahingefchiebenen, 
für uns um ftilles Beileid. 
Bamberg, den 1. Mai 1865. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Ni:olaus_Weallfahrter. 
* Leonore Wallfahrtor. ) als Kinder. 
Baptist Wallfahrier. x 


Die Beerdigung findet Dienstag den 2ten Mai Nachmittags 4 
Uhr vom Leichenhauſe aus flatt, wozu geziemend eingeladen wird. 


w Beam Er no nn Gm u - nn 7 Ener —— — RE m———- 


DANKSASUNG. 


> u % 
Für die fo herzliche Theilnahme an den Tranerfeterlichfeiten umferes in 
Gott vuhmber inniggeliebten Gatten, Schwager und Ontel 


des Schiftbaumeisters 


Martin Christ senior 


fagen wir eMen Verwandten, freunden und Bekannten unferen innigiten Danf 


Margaretba Ebrift, nebjt den übrigen Verwandten. 





(1) Bilder, Sub Nahmen-Berkanf 
Der Kumftvereinsdiener verfauft (täialich zwiſchen 12—2 Uhr im Kunfivereinelofale 

1) verfhiebene neuere Kupferftiche und Lithografien nah ben beflen Meiftet 
Be sie als mweltlihe Gegenftändbe barftellend) von 6 Kreuzer an bis 

ulden, 

2) Zeichnunasvorlagen verſchiedenſter Ark, 

3) Heiligen:Bilder in großer Auewahl a. (8 bem vorigen Jahrhundert, 

4) Bilder-Rahmen jeglicher Geßße, 
güre zu ben bilfigiten Preifen. 





2. 1) — we Empfehlung, 
Da id von ber Waltmüble abgezogen bin und heute mein eigenes Geſchãͤft 
als Dekateur 

mit. hoher obrigfeitliher Bewilligung eröffnet habe, io bechre ich mich, ſolches 
mit ber ergedenften Bitte anzuzeigen, mich mit recht vielen Aufträgen 'beebren zu ” 
wollen, die ih — burd neue Ginrihtungen bieau in den Stand — pün * 
lichſt, billigſt und zur vollſten Zufriedenheit ausführen werde. Das Reinigen 
von Kleidbungsftüden wird nad wie vor von mir befiens und pünktlichft 
beforgt und erlaube ih mir hiebei daxauf aufmerffan au. mahen, daß es mir 


vermöge, eines auf langjäbrige Erprobnug gegründeten —n— gelungen iſt, 


die feinſten Wollenſtofſſe, Damenfwahls ꝛc. unter Sarantie 
Farben reinigen zu Fönnen. ‚ 
Hochachtungsvollſt. 
Michael Sauer, Dekateur und Kleiderreiniger. 
UNE im Hanfe des Herten —— Kilian. 


ür Erhaltung der 
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Badeanttalt CR weinftein | 


im Mittelpunkt der Iränkifchen Schweiz. | 
Eröffnung am 15. Mai. 


| 
| 
| 
— Molten und Kräuterſaft werben täglich früh zwiſchen 6 und 9 Uhr vers 
abreicht, a. Bäder zu jeder beliebigen Stunde. 

ür Wohnungen und Gefelfhaftstiih iſt beſtens Sorge getragen. 

iezu ladet böflihft ein 

Goßweinſtein im April 1865. 


| A. Belzer, m 
_ — und | 
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Auswanderer nach Amerika 


Ar finden ſtets gute und billige. Beſörderung mittelt Dampf- und Segel- 
a schiffe, welde jeit Jahren durch ihre zäfchen und glücklichen 
Süühmlichſt bekannt find, — 


F. J. WEBER in Bamberg, 


[1} General-Agent für ganz Bayern. 


Das Neueſte in seldenen Kragen & Paletots in allen Faco- 
nen, schweren & leichten Seidenstoffen empfichlt in großer Auswahl zur. Anfict 


und Abnahme, R 
Babetie Gesell, 


Bamberg, den 2. Mai 1865. 
Distr, I, Nr, 


LIEBERKRANZ. | Inerne ach — 
Die verehtlichen ordentlichen Mitglieder ſehr ſchhön und leicht, empfiehlt billi 
— er — 4 üb __Schlegler, Eiſenhandler 
- Gefbäfts:Eröffnung. 


am Leichenvegängniffe des verftorbenen or: 1 
dentlichen tgl edes Herrn Mfert umd anf Hiemit beehre Ih mid, einem hieſigen 
dem ihm zu bringenden Grabgeſeng zu be:fund auswärtigen Publifum die höfliche An- 
theiligen. jeige zu machen, daß int Haufe Nro. 1207, 

Abends 8 Uhr Probe für den Män-[Karolinenftraße vis a vis Herm Keilholz eine 
: nerchör und Controlle. Welverei errichtet babe. 

: Der Borftand. — Beſtreben —— 5* buch 
— —Ro Asa ul  preele Waare und billige € ver: 

Rohes Eis, cryſtallhell, hrliche Abnehmer zu gewinnen und als Rum: 

wird jeden Mittwoh und Samstag Nad:fven zu behalten. s 
ine von 3 bis 6 Uhr billigſt —— Hochachtungsvoll ergebenſt 


be * 
Tob. Bapt. Ruppert & Co |), _ Georg Müller. 
. Mondfchein - Keller. i 


Der — iſt geſonnen, —R 
weſen auf dem oberen Stephansberg . 

ig Bon Yeute am täglih geöffnet — fill ro. 1532, beftcehend aus einem Wohn- 
[3,1] Fi cher 1) baus mit 7 Zimmern, 3 Kammern, 3 Kü:- 

j ° hen, 2 Hausfellern, 2 Böden, Waſchhaus, 
Ausgezeihneies Erlanger Sommerbier.|Symeinfia, 2 Holzlezen, 2 Shupfen, Me: 
Frische Knack-, Brat- &jmiie, Scheune, Stalung, Hıuboden, großen 
Salamiwürste bei (2,2) |Dof und Pilanigarten, nebſt 4 Lageroier: 


| Stied. Aug. Thomas jun. Kellern zu 80 Sud Bier, dann einen: Gras: 

























—— nebſt Wald und Gartenhäuschen, 
edhhnoboſelboſt früher wegen ſeiner ſchönen Lage 
WIESAUER STAHLWASSER uno Aus ine fomunghafte Garten 
etrieben wurde, dann mo r⸗ 
æ⸗aseue) u Feld, Garten und un entweber > 
R anzen oder ilweife zu verliufen; 
Nic. Jos. Merx. rare Ann $ 
ZBätonhanfenfinnasn Ammmaonchmmfitihen bleiben. Diefes Anweſen 
FSihtenhopfenflangen-Ausverkaufl;ur Einrigtung eines tedmilhen Guperher 
Mebrere 1000 Stück Stangen verjdie:joder Ziegelei ıc. 
um damit zu räumen, preiswilrdig abgegeben] 13,3, Werfaut 
Hfiumgstermker wird nad) Wunf IE Mar-| [7 peuer Leiterwagen und eine Mauge 
i bewilligt. ift zu verfaufen. 
(8, _ am Warplap. Um Zurüdgabe eines verlorenen neufil⸗ 
Cine ſehr gute, 44 0 Hypothek zu A.fbernen Hunde-Halsbandse mit Beichen 
310. — wird abgegeben. Rr. 11 wird höflichſt erſucht. . 


und Ausfiht eine ſchwuughafte Garteniwirth: 
in feifchefler Füllung bei 
großer Theil des Kaufjtllings kann darauf 
u ſich 
bener Größe werden vom Unterzeichneten.]| (2,1 N. BReinlein. 
Jos. Landgraf Srfugen. 
airt unter Verammortiipfeii ned Berichete 3. DR. Meindl — 





„der Stadt 


— — 


Mittwoch, den 3. Mai. 


— — — — — — — —— — —— — —— 

Ihre Maj. die Königin-Mutter iſt mit Er. k. Hoh. dem Prinzen 
Dtto geftern Abends 6 Uhr Hier eingetroffen und wonrde am Bahnhof von 
den griechiſchen Majeftäten empfangen und mad der k. Mefidenz geleitet. 
Obwohl die hohe Frau im. jtrengjten Incognito reift und daher jede Em- 
pfangsfeierlichfeit zu unterbleiben hatte, waren doch die Häufer in den 
Straßengm Bahnhof bis zur Reſidenz aufs reichfte mit Fahnen und Flaggen 
verziert nnd in den Straßen hatten ji Tauſende von Perjonen aus alten 
Ständen aufgeftellt, um ihre Majeftät zu begrüßen und der hoben Frau, 
welhe in früheren Jahren an der Seite Ihres leider viel zu früh dahin» 
efchiedenen Gemahls ſchöne Tage in unjerer Stadt verlebte und fih durch 

hre große Herzensgüte die Liebe aller Einwohner zu erwerben wußte, auch 
jegt in ven Tagen der Trauer ihre tiefe Erfurcht zu bezeigen. 

Hr. Bezirksgerichts-Aſſeſſor Kober zu Bayreuth wurde zum 2. Etaatös 
anmwalte am Bezirksgerichte Windsheim befördert, der Rath am Handelsyes 
rihte zu Bamberg, Hr. Bezirfsgerichtsrath ‚Böttiger wegen Krankheit von 
erjterer Stelle enthoben und zum Rath am biefigen KHandelsgerichte Hr. 
Bez. Affefjor v. Haupt dahier ernafint. Hr. Landrichter Kirſchner in 
Kulmbach wurde jeinem Anſuchen entiprechend auf die erledigte Landrichter 
ftelle im Nürnberg verjeßt, zum Landrichter in Kulmbach der dortige Hr. 
Aſſeſſor Landgraf befördert und zum Aſſeſſor am Landgerichte Kulmbach 


der Vertreter dee Staatsanwaltichaft am Landger. Staffeljtein, Hr. App.« 
Ger.Acceſſiſt Mayer ernannt. 


Der kürzlich verſtorbene Kaufmann, Wechſelappellations-Gerichts-Afſeſ- 
for und langjähtige Kommandant des hieſigen Landwehrregiments, ein in 
jeder Hinficht jehr achtenswerther Bürger und Patriot, hat der Skleinfinders 
bewahranftalt dahier Iegtwillig Einhundert Gulden zur Vermehrung ihres 
Kapitalftodes vermacht, für welche Wohlthat hier öffentlich gedankt wird. 

Der Entwurf eines Amneftiegejeges fol noch im Laufe diefer Woche 
der Kammer vorgelegt werben. 
| Im dem Orte Seußling, Bez-A. Bamberg II, wurde ein Knabe von 
einem Hunde gebiffen. Der Hund wurde fofort getöbtet und die Section 
ergab, dag er wũthend war. 

Dom Muſikausſchuſſe des Dresdener Sängerfeftes wurden die Soli 
der in der zweiten Abtheilung des erften Concertes vorzutragenden Compo— 
fittonen den Gejangveveinen von Nürnberg und Würzburg übertragen. 


“Nach dem Jahresblichte des fränkiſchen Sängerbundes zähft der Bund 


Bamberg. 
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zur Zeit 145 Bereine, welche zufammen 3765 Sänger umfajjen. Die Ein: 
nahmen beziffern fih auf 1994 fl. Die Ausgaben auf 1035 fl. — Der 
geſammte VBermögensftand beläuft fi auf 1481 fl. Das nächſte Bundesfeft 
wird befanntlich im nächften Jahre zu Würzburg abgehalten. | 

Die Gefammteinnahme der Fönigl. bayer. Staatseijenbahnen betrug’ im 
Monat März 1 Mill 185,126 fl., jobin 111,443 fl. mehr als im gleichen 
Monat des Vorjahres. 





Man jchreibt aus Speier, daß in der Nacht vom 30. v. M. auf den ' 


41. Mai in den Weingärten ſtellenweiſe die Neben erfroren find. 


In Münden find heuer im Ganzen 768,935 Eimer Sommer- Bier 
vorräthig, 66,030 Eimer mehr als im Vorjahr. Seit 2 Jahren ift die 
Sommerbierproduction in Münden um 136,000 Eimer geftiegen. Das 
größte Duantum hat der Röwenbrän nemlich 191,841 Eimer, auf ihm folgt 
Spaten mit 160,500 Eimer u. der dritte ift Leift wit 98,000 Eimer. Solche 
Zahlen jegen wahrhaft in Eritaunen. 

Oeſterreich hat der preußifchen Regierung proviſoriſch die Stationirung 
einer beftimmten Zahl von Schiffen in Kiel bewilligt, wogegen Preußen eine 
bedeutende Vermindernng jeiner in den Herzogthümern jtehenden Laftdtruppen 
zugejagt haben joll. 

Der Quriner Senat hat den erſten Artıkel des Armee-Recrutirungs: 
eſetzes verworfen; demzufolge bleiben die Seminariften aud in Zukunft vom 
Prititärdienfte befreit. Die ttalienifhe Negierung ſelbſt hat ſich veranlaft 
geliehen ihre antikirchlichen Beitrebungen einjtweilen einzuftellen, bis die Un: 
terhandlungen, die man mit Rom angefnüpft hat, zum Abſchluß gebichen 
find. 


New-York, 19. April. Die Ermordung des Präfidenten, der Word— 
verfuch gegen Hm. Seward und feine Folgen und die Spannung, mit wel- 
‘her die Verhaftung der Verbrecher erwartet wird, beichäftigen die Gemüther 
fait ausſchließlich. Von Geichäft und Verkehr ift faft keine Rede. Häufer, 
Kaufläden, Magazine find mit Trauerflören umhangen. Der Major von 
New-Hork hat den heutigen als den Begräbnißtag Lincolm’s und den mor— 
genden Tag, an welchem ein Danffeft für die Siege der Union gefeiert wer: 
den follte, zu’Tagen der Nationaltrauer, der Buße und des Gebetes erflärt 
Des Präfidenten Leiche ſoll in Illinois beftattet werden. Die Trauerfeierlich- 
keiten in Waſhington gehen heute vor ſich, und von der Hauptftadt ab 
wird der Transport in Philadelphia, New-York und allen bedeutenderen 
Städten ber Route anhalten,” damit die Leiche daſelbſt ausgeſtellt werben 
kann. — Es jind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, nament: 
fh in Wafhington unter dem Perſonal des Ford'ſchen Theaters, ferner in 
Baltimore u. in Monroe. Einer der Gefangenen hat ſich als Mitglied eines 
Complottes angegeben, deſſen Zweck nicht die Ermordung, jondern die Auf- 
bebung des Präfiventen gemejen jei, um ihn als Geißel nach dem Süden zu 
haften Wie es heit, hat es ſich herausgeftellt, daß die Charfreitagsver- 
ſchwörung nicht nur gegen Lincoln und Seward, jondern auch gegen den 


Bicepräjidenten, den General Grant und alle Mitglieder des Cabinets gerich- - 


tet war. 


Die Japanejen werden allmählig auch gefcheidter. Als ver Kaiſer 
fürzlih einem in Ungnade gefallenen Offizier eine feiner eigenen. mit Dia- 
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manten: geichmücten Säbel überſchickte, um fi -ven Bauch damit aufzu« 


chliten, betrachtete er das zu feiner Beftrafung beftimmte Inftrument chr: 
rurchtsvoll, verließ aber jtatt ji zu tödten, vuhig fein Haus, beftieg im 


Hafen ein nah Havre jegelndes Tranzöfiiches Schiff, machte eine glückliche 
Sabı und verkaufte ſeinen Säbel an eimen Händler um 150,000 Zranfen. 
Bcefanntmadung. 
Für das Ziel Walburgi 1865 wird das Ein- und Ueberſchreiben der Dienftboten, 
omie bie Bezahlung der Spitalgeld-Beiträge in: folgender Weife angeordnet: Ä 
1) Jene Dienitboten oder, Arbeiter, welche neu dahier in Dienfl treten, haben fi 
bis zum 12. 1. Mts. bei der unterfertigten Bebörbe zu melden, die Dienſtbücher oder 
Heimathsſcheine vorzulegen. und fi einer ärztlichen Bifitation Zimmer Nro. 15 Bor- 
mittagd von 10 bis 11, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr zu unterziehen. 
Kranke PBerfonen können zum Dienen nicht zugelaffen werden. Fa 
Bei bein Eintrag in die Dieniibotenregifter find fofort die 25 fr. Spitalbeitrag mit 
m entrichten. j 
3) Für das Ein: und Ueberfchreiben der bereits dahier dienenden Dienfiboten, welde 
zugleich den Spitalbeitrag mit zu entricgten haben, werben die Termine und zwar: 
Für den 1. Dil. vom 15. mif 17. Mai 
:,:M. » : 18.20. - 
— : IH? s\ s 22 - 24, + und 
>> wi, + " u. > 


anberaumt. 
3) Für die Entrihtung der Spitalgeldbeiträge von Dienflboten, welde ihre Dienfle 
nicht wechfeln, find die Termine: : 
Für den N Dift. vom 1. mit 3. Juni 


: I.» 9 : 
: «Mh =: +12 » 14 » 6 
> 3 IV. ⸗ * 19. * 21. 2 lJ. J. ⸗ 


beſtimmt. 

Dieſe Geſchaͤfte früh von 8 bis 12 und Nachmittag von 2 bie'5 Uhr mit Ausnahme 
der Sonn: und Feiertage auf dem Ratyhauszimmer Nro. LI vorgenommen, 

Dienfiherrfchaften, welche die rechtzeitige Anzeige in obigen Termine entweber per 
ſönlich oder durch ihren Dienfiboten unterlaffen,, unterliegen nad Art. 215 Abſ. 1 dea 
R.:5t.:Gefepbuches einer Strafe in Geld bis zu 5 im Rüdfalle bis zu 10 fl. 

Dienfiboten und Arbeiter, welde die desfalls von ihren Herrſchaften erhaltenen 
Aufträge in den oben bezeichneten Terminen nicht vollziehen, unterliegen nad demfelben 
Art, Abſ. 2 des P.St.Geſetzbuches einer Geldfirafe bis zu 5 fl. 

ranft ein nicht vechtzeitig eingeichriebener Dienftbote, fo fällt der Dienfiherrfcaft 
der Erſatz der Kur und Berpflegloiten zur Lait. . 

Bei neueintretenden Dienflboten baben die Herrſchaften gemaue Beſcheinigungen 
über den Dienfteseintritt mi Angabe der Hausnummern zu übergeben. 

Bamberg am 29. April 1865. 

Der Stadbtmagifirat. 
Lurtz. Burkari. 
Bekanntmaqchhung. 

In der Verlaſſenſchaft des Schneidergeſellen Joſeph Pöſchl werden diejenigen, mel» 

he an den Nachlaß —— machen wollen, zu deren Anmelbung auf 
Mittw den 10. Mai d. J. Vormittags ® Uhr . 
Geſchäfts zimmer Nro. 7 vorgelaben. 
Bamberg, ben 27. April 1865. 
Röniglihes Stadbtgeridt 
Der königliche Stadtrichter: 

E.Nr. 5737. Dimmer. Wimmer. 
Berlorenes. (3,2). vermiethen. j 

Vorgeftern Abend wurde von der unteren] Fin möblirtes Zimmer if zu vermietben 
Brüde bie zur fgl. Bank in der Kapuziner-Au Haus-Rro. 506. 
fraße ein Päckchen mit 100 und über| Langegafie Nro.153 ift ein Quartier, be 
30 fl. verloren. Der redliche Finder erhältftehend in 3 Zimmern auf Jacobi zu ver 
eine Belohnung von 5 fl. Näh. in der Erp.Imietben, [3,2] 
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(2,1) Ediotalladung. 

Johann rd Sohn des Büttnergefellen Johann Zapf und feiner Ehefrau Ger 
novefa geb. Behringer, geboren am 30. März 1804 ift feit dem Srühjahre 1825 von 
bier abweſend, Ze irgend eine Nachricht bieher gegeben zu haben. 

Johann Zapf ober befien Leibeserben werden nun aufgefordert, fih innerhalb 

onaten a dato bei bem umterfertigten Gerichte zu melden und bas in circa 


429 fl. 19 fr. beflehende Vermögen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls biefes Bermögen 


nach Ablauf diefer Frift ben ſich als nächſte Verwandte Iegitimirenden Perfonen gegen 
Kaution zur Nutznießung ausgeantwortet werben würbe. 
Bamberg, den 22. April 1865. j 
Königlides Stadtgericht. 
Der königliche Stabtrichter 


Exrp.⸗Nro. 5,698. immer. Dr. Elluer. Bimmer. 
13,2] Befanntmadung. 


8 | 
Im. Auftrag der Dr. Chr. Munk'ſchen Kindercuratel in Bamberg verfleigert der 


Unterzeichnete 
Montag den 8. Mai Nachmittag 2 Uhr 
‚ im Lamm'ſchen Wirtbslocale in Hallſtadt nachbeſchriebene, in der Steuergemeinde Hall⸗ 
ſftadt gelegene Immobilien: 
Plan:Nro. 4260 a b, 4261 a b, 42614 a b Vieretoknock, Hopfengarten und Waldung, 
4,12 Tagwerk, 
Plan: Nro. 8i6, 8164, Bürftigader, 1,31 Tagwerk, 
Plan:Nro. 847 Bürftigader, 8,93 Tagwerk, 
Bfientlih an den Meiftbietenden. Steigerungsluftige werden biezu eingeladen. Die Be 
bingungen werben im Termine befannt gegeben. ‘ 
Bamberg, den 27. April 1865. 
Dintel, fol Notar. 


3,1 Betanntmadhung. 
Im Auftrag ber Scharnagel’fihen Erben verfleigere ich 
Dienstag den 9. Mai Nachmittags 2 Uhr 
im Mtrthslofale zum Kleebaum bubier 
Plan: Rr. 22823, Wohnhaus Nummer 1430 in der HU mit Holzlage, Scheuer und 
Sofraum, 0,08 Taaw. 
Plan Nr. 2282b, Grasgärthen, Garten, 0,01 Tagw. 
auf mehrjährige Friften an den Meiftbietenden und lade Steigerungsluftige hiezu ein. 
Bamberg, ben 3. Mai 1865. 
Dinkel, k. Rotar. 
Holzversteigerung im Reviere Baunach. 
Aus den Staatswaldabtheilungen Höferfeite und Steinbrüde bes Difr. Kraiberg 
und an zufälligen @rgebniffen, werden unter ben normalen Bebingungen 
Donverstag den 11. Mai 1. Jrs. Vormiitags’9 Uhr beginnend 
nachſtehende Holzſortimente verfleigert: 
142 Stück Eichen Werf:, Bau: und Mutzholzabſchnitte, 
2 „Buchen⸗Abſchnitte, 
4 „Birken zu Wagnerholz, 
12 „ Erlen⸗Abſchnue, 
7 Niefern⸗ 


1° „ Fichten-⸗ 
14 Klafter Eichen: Müffelbolz I. Elaffe, 5’iges, 
1 PR A „ I. „  4iges, 
51 ” ” ” II, =: Biges. 
6 zn Fichten-Bohnenfteden, 
31 Klafter Buchen-Scheit⸗, Anorz:, Prügel» und Afiholz 
24 „ Eichen-Scheit- und Knorzbols, 
„  Kiefern:Rnorzboly, " 
49 ,„ Buchen-⸗ und Eihen-Stodbols, 
273 Hunderte Buchen» und Eichenaſtwellen, 
54 „ Eichen: Ausfchneidwellen. 
Die Zufammenkunft ift zur bezeichneten Stunde bei Gaftwirtb Oppelt in Baunach. 
Baunad, ben 1. Mai 1865. 
Der Königlide Revicerförfter 
ER. 130. > Dolled. 
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Sayerifhe. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Am 1. Mai by. Pormiltags 9 Uhr werden im Banfgebäube, Sisungsfaal Nr. 1, 
in Gegenwart eines fgl. Notare umter Berwerdund der aur'ben Piandkriefsdarlehen ein: 


gegangenen Tilguingäraten R\ 2 


Plandbriefe aus Serie J. Jahrgang 1864) zur Heimzahlung im Nennmwertbe verlooft 
ie —* dieſem Akte beimobnen, wer ſich als Pfandbriefs: oder AftienzBefiger der Bant 
egitimirt 

Die Refultate der Berloofung werden feinerzeit beſonders veröffentlicht "werbeir, 

— Bei dieſer Gelegenheit wird zugleich bekannt gegeben, daß bie für das Pfandbriefs- 

dahrlehenegeſchäft ausgeiekte — von 30 Millionen duach die bisherigen Dar: 

———— von 285 Millionen erſchöpft ſei bis auf einen Reſt vom 13 EN 
ulben. 

Nachdem auch diefer Reſt zum großen Theil in Anfprud genommen wird “theils 
von Darlehenegefugen, die bereits zur Jyſtruktion vorliegen, theils von folden Hypothrts 
ſchuldnern ber Bank, welde ihr tieheriges Geldanlehen in ein Pfandbriefsdarlehen umzu⸗ 
wanbeln gedenken, jo werden von nun an Pfandbriefsdarlehen nur mehr im Heineren 
Summen fortgefegt und wolle daher die Einfendung von Gefuchen um hohe Summen 
als zwedlos unterlajien werben. 

Münden, ben 15. April 1865. [3,3] 


Die Kank-Adminiftcation. 
Mändener & Aachener Mobilidr-Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft. 


Der Geihäjtsitand der Gefellihaft ergiebt ſich aus ben nachſtehenden Refultaten 
des Rechnungsabſchtuſſes filr das Jahr 1864: 


Nionen 


Srundkapital . . i . a Fl. 5,250,000. — 

Prämien und Zinjen:Ginnahme für 1864 (excl, ber Prämien 
\ für jpätere Jahre) i : . : nn 3,412,593. 30 
Prämien-Referven : . . 3 — a _5,122,313. 32 
30. 13,784,907, 3 


Berfiherungen in Kraft am Schluß des Jahres 1864 . m  .1,818,245,177, — 
Bamberg ben 1. Mai 1865. 


Die Agenten der Gefellfchaft. 
Oscar Eysselein in Bamberg. 
P. Ruppert „ ’ 


g 
Schmidt in Burgebrach. Adalbert Gückel in Schesslitz. 
Joh. Lutz in Burgkunstadt. Joh. Papst in Stegaurach. 
M. Zeileis in Burgwindheim. J. Reuter in Strassgiech. 
P. J. Nüsslein in Memmelsdorf. Adam Gückel in Trunstadt. 
Chr. Artzberger in Muggendorf. Nüsslein in Unterleinleiter. 


Hob. Lang in Pretzfeld. 
[2,2] Hopfenboden-Verpachtung. 

Zur neuerlihen Verpachtung ber 8 Boden-Abtbeilungen des Kapitelhanfes zum 
Hopfentrodnen für die Jahre 1865, 1866 und 1867 wird vom Usterzeichhieten am 

. Montag den 8ten Mai 1865 früh ® Uhr 
in befien Wohnung Dif. IV HN. 1777 Strihstermin abgehalten, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werben. — Bambery, ben 25. Mpril 1865. » 
” Reiß, Amtmann. a 


aftillen, i ' 


dur; ihr®’fo vorzüglichen Wirkungen — befonderd gegen Hufen, Verſchleimungen 
—— fehr Kid eh Bete vorräthte a Schachtel 36 fi du dstvenapotbete. 
Die Paſtillen werden niit in_efiquetfitten Schachtein verfandt. 

Herzoglich Naſſaniſche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


















* 
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Kae : Die a > 
'  Hisehgiesserei 
) ® — he 

Ch. Stauch & Cie. in Bamberg 

empfiehlt ji zur Liefernug von Gußwaaren jeder Art, ale: 

- Cäulen, Balkons-Geländer, Gitter, Waflerleitungs: Rohre, Brunnenftöce, Me: - 

ſervoirs, Dad: und Kellerfenfter, Garten-Möbel, Feuerungsthüren mit Rab: 

men, Roftjtäben, Keſſel, Gewichte, Walzen, SHerdplatten, Bügeleifen und. Bit- 
gelitähle, Wagenbüchſen, Eßeiſen, Thürdrücker, Pferdebarren und NRaufen. 

Folgende Gegenftände werden auf Verlangen auch gebohrt, gedreht 
ober vollftäubig fextig geliefert ; s BR 

Für Mablmübhlen Kammräder, Ständer, Lager, Büchien, ‚Stein: 
5— Zarchenſtänder, Goſſenſtühle, Steinzarchen; fir Sägemüblen 
Schwungräder, Kurbelſcheiben, Ziehreife. 

Ferner Pferde-Göpel 2: und Aſpännig, Maiſchmaſchinen, Malzzüge, 
Dreſchmaſchinen, Futterſchneiden, Rindenhauer für Lohmühlen, verſchiedene 
Drehbänfe, Krahnen und dergleichen. . 

WMineralbad Sennfeld 
| hei Schweinfurt am Main. | 
N Die bebentenden Erfolge diefer Hr ilanflalt, welche inı Intereſſe der leidenden Menſch-⸗ 
heit bie weiteſte Verbreitung verdienen, und in deren Folge vielfahe Aufforderungen be 
Aimmen den ergebenft Unterzeichneten zu nachlichender Veröffentlihung mit‘ der Witte an 
bie verehrlichen Herren Arte um ibre einfinßreich⸗ Bevorwortung in Arteumenten Fällen. 
5 Das binannte Bad Iiert faum 4 Stunde von ber Etadt Schweinfurt amı jemfei- 
tigen Mainufer, gegenüter, dem Bahnhofe, innutten der Gemarkung. des durch jeine vor⸗ 
geſchrittene Gartenfultur weitkin befannten Ortes gleihen Namene. 
Eine mit Ruheſitzen zc. ac. verfehene Promenade führt burd bie von. ber Stabtge- 
einde parkfartig anglegten Uferwäldchen ins Bab, deſſen gıfunde, nah Norden geſchützte 
age. im reizenden Maintbal alle Annehmlichkeiten einer verfehrsreihen Etadt mit jenen 
des ländlichen Etilllebens im ſchönſter Weile verbindet. — Erfahrungsgemäß, wirft ber 
- Bebraud des Sennfelder Bades auch in gelunden Tagen böchſt fiärfeud und wohlthätig 
auf ben Gefammt:Organiemus, vorzugsweife aber bei: 

Gichtleiden in j.der Aakufang, ſowohl nach überfandenn acuten Anfällen, als bereits 
zu beffirchtendem Webergang in die chroniſche Gichtdyscraſie, dauernde Eutfernun ber 
ſchmerzhoften ſogen, berumzichenden Gicht, kalte Geſchwulſt, cantiacte oder gelähmte 
Köıpertheile, gichtiiche Affsftionen ollır Art und alle Formen zurüdgetretener Gicht 
ohne fieherhafte Erſcheinungen, 

Rheumatismus in den verſchiedenen Extremitäten, 

— Flechten, Geſchwüre, insbeſondere 
eropheln, bei Kindern und jugendlichen; Berſonen, 

Hämorrhoibalbefhwerden, Störung ber Wenftruation u; dgl. mehr. 

n. allen dieſen Uebeln vermag die Bad⸗Ehronik eine Anzahl der mitunter iiber 
raſchendſten Heilfälle nachzuweiſenz fo namentlich dur den Gebrauch der ausgezeichneten 
Dineralſchlammbüder, beſtebend aus einer Ablagerung der a = 
Schwefelquelle mit Zuuniſchuug fetter Moorerde, alfo metallifh-falinifh und organifche 
Subflanzen in unerfhöpflicher Ausbeute. 

Die Erholung ärztlichen Beiratbes il durch die in humanſter Weiſe meiner Anſtalt 
zugtſicherte Unterftügung ſeitens der refp. Herren Aerzte aus der nahın Stadt ffündlich 
zu haben. Berrits fteht eine ziemliche Anzahl freundliger Wohnungen ut Verfügung und 
werde ich Überhaupt eifrig beſtrebt fein, — durch guten umd bilfigen Tiih mit rein 
gehalteuen Franken ınd Rheinweinen, als forgfamfter Aufmerffamteit in der Bedienung 
die Zufriedenheit der verchtten Babdegäile zu erbolten, , 

Mineralbad Seumfeld, im Monat März 1865. 


Joh. Veubert, 


12,2) Bad: Inhaber. 


[2,2] 
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as TURNVEREIN. 23)  Mühlenverkauf. { 
© Freitag dem 5. LUMte, Abends 49 Uhr Eine. Nühleai. 3 ‚Gängen ‚ dabei eine 
ei „General - Versammlung“ Schneidfäge, 4 Eig. Yeld und Wieſen Der 
Ain Berrinslofale, Holzbandel kann da fehr vortheilhaft betrie⸗ 


Bamberg, den 2. Mai 1865. . 
(3,1) Der Boritand, Inventar babei. Preis fi. 19,000. Es find 
„Beute Abend 38 Uhr Vorturner-Riege ſnoch mehrere Mühlen, Güter, Brauereien, 
Ür Freiturner ift der Turnplatz täglich von —— Badereien, Gerbereien billig zu 
verlaufen bei 


Abend 7 Uhr am geöffnet. 
Der Zu zuwart. A. Müller jun. iv Habfurt ap. 


— — — — — — — 


—— 
SHeute Abend Monatverſammlung derer. 
ten Schutzvorſtände. 

Der Präſes. 
JJ—— 
Rohes Eis, cryſtallhell, 

wird jeden Mittwoch und Samstag Nach 
mittag von 3 bis 6 Uhr billigſt abgegeben 

[2,1 Bu vermieten 


Job. Bapt. Raspert &6: 
* * : r e E D. 
er hit in meinem Haufe Nro. 1234 unterer Kauf: 


berg ein ſchönes Logie mit oder ohne Möbel. 
Joſeph Dittmann, Glaſermeiſter. 
(5) Zu vermieten. 

In meinem Haufe neben ber neuerbauten 
Koppenboffaferne find zwei Logie fogleich zu 
vermiethen. " Jos. Grenz. 

Cine ſchöne abgeſchloſſene Wohnung von 
3 beizbaren Zimmern, heller Küche, F 
fammer, Waſchhaus, Brunnen, Holzlage, Bo: 
den und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt 
auf Jakobi zu beziehen. Näherts ac. 

Am Fuße der obern Brüde ift ein hübſch 
menblirtes Zimmer zu vermietben. Näheres 
in der Expedition d. DI. — 

Auf das Ziel Farobı ift der 1. und 2 
Stod zu vermitthen. 

Untere Brüde Neo; 1167. 

Der mittlere Etod, beſtehend aus 6 Zim. 
mern 2c. auf der Bleihe Nro. 1475 iſt auf 

































ar. un gea: 
POT — r 


"Daus:Berfani. 

Es iſt ein ganzes Haus in fhörter Lay 
mit prachtvoller Ansficht mit 9 Zimmern, 
4 Kammern, 2 Küchen, Waſchhaus oder Affen 
ſonſtigen Bequemlichfeiten im Ganzen oder 
auch getheilt auf Ziel Jakobi zu vermietben. 
Auf Verlangen klann auch ein Garten 
dazu gegeben werben. Das Nähere im der 
Erpedition. 


Garkoch Dauser. 

Unterzeichnetir einbhchlt eine große Aus: 
wahl von Kegeln & Kitgnuni %anc- 
tum-Kugeln bejter Qualität; um damit 
zu räumen, werben biejelben zu den billig: 
Ren Preifen abgegeben. 


A. Pfregner, 
Klebersgaffe Nro 274. 


— — a 
ping Sjydos 
‚BRgspofpiyg ung Ju poſsl Jogntag un 
4e40[[04 'g mind pq Nogugogg mn 
An nr 19 ug q anu Poqol rund ua] 
und wagaauı wıagalııag "wnzygngk uay 
1098 ung Puu Yı —— 0) a Me Jacobi zu vermietben. [2,1 
aoponaog und 390g uaroaaa Fuatız aıq Bine ſchöne Wohnung, beftehend aus 2 
wanboennqvi — — moa pı eg „[Binmern, Alkoven, Küche, 2 Kammern, iſt 
»soxyuy auf Jakobi zu vermiethben. Näheres in ber 
Eiger — — — UExpediltion diefes Blattes. 
. Donners j Es ift ein Logie mit 3 Zimmern, Küche 
Yi / — ——— und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf Jakobi 
* gend werden auf dem Stephane- u vermiethen. Näheres in der Exp. d. BI. 
berg im Altengraben Haus-Nro.| [2,1] Im Haufe Nro. 698'/; in der Run: 
1543 Kleider, Betten, Kommod und verfchiesfderburg it ber obere Stod, beftchend aus 4 
bene Gegenftände gegen gleich baare Zahlefin einander gehenden heizbaren Zimmern, 


ung verſteigert. Altoven, Rüde, nebft ſonſligen Bequemlich-— 


Verfaui. feiten auf das Ziel Jalobi zu vermiethen. 
‚@ute Kartoffel find zu verkaufen obef Es ift bis Jakobi vis & vis der. Hofapo: 
rer Stephansbery Nro. 1543. thefe Nro. 1196 an eine ruhige Familie ein 
Derfauf —immer, Rüde u. Holzboden zu vermiethen. 
In Gauftadt No. B5c find 2 trächtigef [3,2] Mieth-Gesuch. 
Anfpannfühe, eine Kalbin, ein Wagen, Pflugf Eine fleine Rille Familie fucht bis Jakob i 
uud eine Egge fofort zu verkaufen, eine Wohnung mit Garteı. | 





Berfteigerung.. 
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gibt es in jo unzäbliger Maife, daß von ak 
Nervenleidende len Seiten mit jogenannten —— 
auf fie ſpekulirt wird, und die Folge davon iſt, daß die meiſten Kranken krank blei- 
ben und um ſchweres Gelb betrogen werben. Um biefem Treiben ein Ende zu ma- 
hen, hat es ein ehrlicher fachfundiger Arzt unternommen, alle Nervenleidende zwed⸗ 
mäßig zu belehren, fein Bud „Dr. Werners fichre Heilung für Merven- 
leidende beiderlei Gefchlechts, befonders für Alle, welche in Folge 
von Berdauungs: und Unterleiböbefchwerden - an fogenannter Ner: 
venfchwäce, Blutkrankheiten, 4 Hnpochondrie, Lähmungen, 
Hämorrhoiden, Menftruationsbefchwerden leiden und fich aründlich 
helfen wollen,“ ift ſoeben erjhienen und für 27 fr. bei Fe, Züberlein 
in Basnberg am Marplage zu haben. Das bier aufgeftellte eigenthümliche 
Heilverfahren ift unfehlbar, hülfteih und wohlfeil und bat Taufenden zu voller Ge— 
nefung geholfen. Man leſe und beachte diefe Belchrungen, welche jedem Leidenden 
zu feiner Genefung helfen werden. Dr. V 


Strohbüte 
in allen Gattungen mit und ohne Aus: 
putz, zu Kabrifpreiien von 24 tr. an 
empfichtt 


Joh. Leonh. Höpfel, 349b, 
(6,4) unterhalb der Neberfahrt. 


Anzeige S Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt allen Hrn. 
Vauunternehmern und Befannten ſein 
Lager von ausgelrockneten ſchönen 
Brettern von 3 Zoll Stärke an bis 
4 Stark, wovon die meiſten 18 Zoll 


ne A 
pe 1 * em Ars —— ee das Leder weid und dauerhäit, 
.6 Fuß an bis 21 Auf. te giebt ſogleich einen tiefihiwarzen, haltbaren 
ag. Schneider, Glanz, und famı IS viliehe Bir 
r — a beite und zugle gſte e 
(2,2) Holzhandlung am Kanal. nn —— empfohlen werden, und 
Guts:-Berfauf 8 iſt mein Fabrifat nun fo verbreitet, daß 
E sk — es beinahe in jeder Handlung zu haben Äft, 
Ein fehr ſchönes und billiges Gut, durch-ſund zwar in Schachteln a 1 fr, 2 fr. und 
gängig Lehmboden, von circa 170 Morgenf3 fr fo wie in fleinernen Tiegeln a 4 fr. 
—9 —A ea — ner Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt. 
orgen Wald und Fiſchweiher) herrliche : : N 
— und milde Lage, mit guten hübſchen Chem. Labor atorium v. Wilh.Seitter 
Gedäuden. Dabei it ein Holzrecht von 10 SEE in Ludwigsburg. 
Kite, jährlich und cin Schafredt. Das lodtel NB- Da wirklich wieder eine ganz ſchlechte 
und, lebende Inventar, beftehend aus 17 SıfWihie mit Etiquetten, welde den meinigen 
Vvieh und Pferde (e8 werden gewöhnlich ca,[9anı ähnlich find, für mein Fabrifat verkauft 
36 ©t. Vieh gehalten) ca. 50 Schäftel ®e: wird, jo wolle man nur diejenigen Schar 
treide, ca. 600 Str Hen und Stroh, 3 Waͤ ſteln und Töpfe ale äht anerkennen, welche 
gen, 4 Pflüge, mehrere Schweine ıc, Preisjinit obigen Etiquetten, auf vofa Papier ges 
fl. 25,500. Anzablung fl. 6000. Baraufpprudt, verſehen dhee. 12,2] 
bleiben fl. 9000 zu 4°/, Reben. Der Reft infl2,2)] Mühlen- Verpachtung. 
3 Monatsfriften. Der Verkauf geſchieht fo] ine Franfenmühle mit 2 Gängen fläns 


or. .8 















ar Vonst 

u ächte Gutta 

lanz-Wichse mit Thran 

aus dem chemischen Laboratorium von 
W. Seitter in Ludwigsburg. 

Mit Waſſer verbünnt gibt diefe unübertreffliche, 

Diäfe fogleid dem jcdönften rang; ver /Z 


Ihran und Butta:Perdha macht pas 
Leder haltbar, er. 








Diefe Wichſe macht durch ihren großen 














fort durch 12,2] diger Waflerkraft, 12° all, Gemeinde-Holz⸗ 
A. Möller jr. in Haßfurt aM. ſrecht, '/,, Mitze ift fofort billig au verpach— 
— — ee Dur 
Ein ordentlicher Junge wird in die Lehrel U. Müller jun. in Haßfurt aM. 
genommen bei . M. Pförtſch, 3100 Al. werden auf eine Sfahe Sicher: 
(2,2) Schneidermeiiter. beit aufzunehmen geſucht. 


_ — 
mn 
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Arnold Hildberger's Verlag in Wien. 
Bom 1. April 1865 ab erſcheinen: 


 . IUnftrirte Monatshefte 


. “ 
für die gefammten Auterefien des Indenthums. 
Monatlih ein Heft von 5 Bogen größtes Lerifonoctav. 
ß Belinpapier, eleg geb., reich illuftrirt, 
Tert uud Flnftrationen von berufenen Schriftſtelern nnd Künſtlern 
Preis pro Heft 10 Sar. 
Sechs Hefte bilden einen Band. Das sechste ist bei Empfang des ersten 
Heftes vorauszubezahlen. 
Subſcribentenſammlern lobnende Vortheile. 
Illuſtrirte Proſpelte gratis. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, namentlich in 


Bamberg durch W. E. Hepple’s Buchhandlung. 
Befanntmadgung. 

Zur Erleihterung des Sommervergnügungsverfehres werden aud in biefem Jahre 
in der Zeit vom 6. Mai bie einjcdiehlic 17. September von und nach allen Stas 
tionen der Werrabahn und der Goburg-Sonneberger Zweigbahn, mit Ausnahme ber 
Haltepunkte Niederfülbah und Mönchröden, an jedem Sonnabende bei den Zügen IM 
und VII. der Haupibabn und II, und VIII. der Zweigbahn und an jedem Sonntage 
bei allen Fabrplanmäßigen Zügen auf Verlangen SonntagssTagesbillete zu den bis: 
berigen ermäßigten Preifen tür die 2. und 3. Wagenklaſſe ausgegeben werben, welde zur 
einmaligen Rüdfahrt bis zu dem nächſtfolgenden Dienstag Abend berechtigen. Die 
Hinfahrt darf am Sonnabend nur mit den vorftehenb benannten und fann am Sonntage 
mit allen fahrplanmäßigen Zügen, die Rückfahrt kann vom Sonntage ab'mit allen fahr: 
planmäßigen Zügen bis einſchließlich zum Dienftag Abend erfolgen. Am Sonnabend ge 
1öfte Billete berechtigen nicht zur Rüdfahrt no an demſelben Tage, Hinreiſe wie Rüd: 
reife dürfen auf Unterwegsflationen nicht unterbrochen werben, es fünnen für biefelben 


daher nur folde Züge gewählt werben, welde ohne Unterbrechung bis zur Belimmungs: 
Ration bes Billelinhabers durdigeben. 


- Erfurt, den 21. April 1865. 
Die Direktion der Thüringifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Befanntmadung. 

Die Benützung der Thorgruben in der Rentweinsborfer Walbung, melde 
fih in ber Nähe der Fberner Thongruben"kefinden, ſoll am 
Donnerstag den Il. Mat d. rs. Vormittags 10 Uhr 
bei unterfertigter Rentei dabier wieder auf mehrere Jahre verpachtet werben. 

Bachtliebhaber Jadet man bierzu mit dem Benerfen ein, baß die näheren Being: 
ungen am Verpachtungstermine befannt gegeben werben. 

Rentweinsdorf, ben 25. April 1865. 

SreiberrlL von Rotenban Rentei 
Hübic. 
Betfanntmadung. 

Durch das Mbleben des Baders Johann Trebes babier if für einen Baber ober 
Chirxurgen ein Bla frei geworden. Die umterfertigte Verwaltumg bringt "dies mit bem 
Bemerfen zur öffentliben Kenntnik, daß die Mieberbefegung diefer Stelle als ein uns 
zweifelhaftes Bebürfniß erfheint und daß unter Hinweiſung auf bie ununterbrochene 
Beihäftigung, welche ein Bader ober Chirurg Hier zu erwarten hat, zu Bewerbungen um 
die Gonceffion als Bader dahier oder um Aufftelung als Chirurgen hiedurch Berans 
lafiung gegeben werden will. Xermin 4 Moden. 

Steinfelb, ben 30. April 1865. 

Die Gemeindeverwaltung 
Freitag, Gemeindevorfteher. Johann Hübner. 
erstrich. 

Heute Nachmittag 4 Uhr anfangend werden im Haufe Diftr. I Nro. 79 am 
Mühlwörtd, Abbruchs halber, verſchiedene Fenſter, Thüren, Läden, Oefen, Treppen, fowie 
eine ſtarke Doppelbausthür gegen Baarzahlung an die Meiftbietenden verfirichen. ' 
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(3,2) Holzversteigerung. 
Die unterfertigte Mentei verfteigert am 
ontag den Bten Mai l. Je. früh 8 Uhr 
aus mehreren Korfidifiriften nachverzeichnetes Nutz- und Brennholz: 
18 Eichen⸗ 
8 Buchen: 
19 Aborn: 
31 Birfen- Ausſchnitte. 
1 Schwarzerlen⸗ 
2 Linden: 
2 Aſpen⸗, 
46 Stück weiche Blöcher, 
364 Klafter hartes Scheit- und Prügelholz, 
82 ,„ weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 
1105 barte Wellen, 
1925 weiche Wellen. 

Die Zufammenfunit it an der Schloßleithe zu Hundshaupten. Hiezu werben zab: 
lungsfähige Steigerer eingeladen. Die ber Rentei unbelannten Steigerer haben fich burdh 
a Zablungszeugniffe auszuweiſen, wibrigenfallg ihre Angebote feine Berüdſichtigung 

nden. 
Aſchbach ben 27ten April 1865. 
Frehrl. von SER en Hundshanpten. 


Kölnische Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft. 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Referven betragen 415,433 Thir. 15 Sgr. 7 Big. 


Die fo fundirte Gefelfchaft verfichert gegen Hagelfihaden Boden : Erzeugnifie aller 
Art zu feften Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. 

Diefelbe bat wie früher, jo aud in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchwe— 
ren Schäden prompt regulint und binnen längfiens vier Wochen nad deren Fefſtſtellung 
immtlihe Entfhädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Gefhäfteftand gewährt die Ga: 
rantie dafür, daß die Geſellſchaft and fernerbin ihre Verpflichtungen fo prompt als voll: 
Rändig erfüllen wirb. 

Die — geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und 
erbieten ſich zur Aufnahme der Verfiherungs:Anträge. 
bern, den 28ten April 1865. 


Die Haupt-Agentur: Heinrich Knorſch in Würzbu 
ſawie die Herren Agenten: 
V. Richter, Privatier in Ebern. 
A. Klein, I. Lehter in Junkersdorf. 
Chr. Reich, Kaufmann in Memmelsdort. 
Joseph Hofimann, Kaufmann in Pfarrweisach. 
Jul. von Gosen, fal. Malzauffchläger in Reckendorf. ö 
J. Merz, Lehrer in ntweinsdort. 
Ein ordentliher Junge kann fogleih in Lehrlings-Geſuch. 
die Lehre treten bei Fr. Markert, Ein hieſiger Schreinermeiſter ſucht einen 
Schneidermeiſter. ordentlichen Jungen in die Lehre zu nehmen. 
Ein ordentliches Mädchen, das kochen Dienſt-Geſuch. 
kann und ſich allen häuslichen Arbeiten un: Ein folides Mädchen, nicht von bier, 
terzieht, fucht fogleih einen Platz. Näheresfiuht als Stubenmädchen cinen Pla und 
Klebersgaffe Nro. 287. kann fogleih eintreten. Mäb. in der Erpeb, 


Ein gebildetes Frauenzimmer aus acht: Ein Theil von einem Medaillon wurbe 
karer Familie fucht in einem Weißwaaren:fneulih im Muſikvereins-Conzert gefunden u. 
oder Ähnlihen Geſchäfte als Ladnerin einffann gegen die Einrückungsgebühren abae- 
Engagement. Der Eintritt kann fofort erfolgen.!holt werben. 


[re] 
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Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl. Minifteriums des Innern. 

’ Veppigkeit | 
im Haarwuchs it die einzige aller Ueppigkeiten, die au vor ben Augen des firengfien 
"‚Sıttenrihter8 Gnade findet, benn ein üppiges Haar ift der natürlihde Schu und bie 
Zierde des Menichenhauptes, zu deren Erhaltung fi der Mailändiſche Haarbalfam feit 
30 Jahren bis jet am beiten bewährt bat, was dur die Prüfungen der Wiſſenſchaft 
und durch die unzählig überrafchenden Erfolge und Beweije längft außer Frage geflellt 
it. Das Ausfallen der Haare hört auf den Gebraud bes Mailändiſchen Haarbalfams for 
fort und dauernd auf, der Wuchs wird mächtig befördert und ſelbſt Fable Stellen bedecken 
fih wieber mit dichtem Haare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon gänzlich veitiodnet ſind 
ober dur ſchädliche Mittel zernört wurden. Preis 30 fr. das Meine und 54 fr. das große 
Glas. 

Nicht weniger Empfehlung verdient: 


— EAU DATIRONA "Zg 
oder feinſte flüſſige Schönheitsfeife in Gläfern a 20 Ir. und 40 fr. nebſt Gebrauchsanweiſung 
mit Zengniffen, berühmter Aerzte. Diefe Seife flärft und belebt "die Haut, befeitigt leicht 
und fchmerzlos alle Ungehörtgleiten berfelben, ale Eommerfproflen, Leber- und anbere gelbe _ 
und braune Fleden, Higbläschen, Gefichterungeln zc. und ertbeilt allen damit behandelten 
Thbeilen die angenehmfte Frifche, Wohlgeruch, blendende Weiße und Zart- 
beit. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Merpadung 
und Boftichein werben franco erbeten. i , 
Carl Rreller, Chemiker u- Barfümeriefabrifant in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Bamberg bei . 








141] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
er Bertauf, 

1865 / Im Mofengäßchen 247 jind gemäftete 
Rakoeczy-, Pipen (Jndian) und Pipeneier zu verfaufen, 
Friedrichshaller-, 2.000 fl. mit 50 °, eingezablte Oßt- 
Selterser- und bahn-Interims-Scheine, bekanntlich jeit 


ww 13 Jahren (einfchließlid der Dividende) 5% 
Wildunger asser bei /o tragend, find im Ganzen oder Theilmeife 


J. B. Haussmann. Is verfaufen. . (Nägeres Nro. 1423 Raul: 


- — — — — berg am Sqhulpiatze) 
Kron - Sae- Leinsaat billigit GE die 900 — 
j 650 bis 700 A. find auf erfte 
Josef Leger ar 








Ron kommenden Sonntag an J Von vorm 


BOCK |... — 


ort. 
v Mehrere Arbeiter finden andauernde Be: 
Kim „goldenen Sir:|isäftigung bei Fr. Markert 





— 






ſchen“ zu Burgebrach Schneidermeifter. — 
früh im Gaſtlokal, Abend Oftert. 


Zwei gute Arbeiter finden bauernde Be: 
auf dem Seller, wozu sgiigung bei Konad Prisieiich, 

. ergebenit einladet 
F Schuhmach ermeiſter. 
adam Guttier, gů — 
EN Gaftwirth. = Eine age — Köð chin aus Alt 
X Fünf große 2jährige Schaaf- ayern wünjgt in Bamberg bei einer etx⸗ 
u von untadelhajtem Körper-R jihaft placirt zu werden. Näb. im 38 


Bau und Wollwuchs, für Frankenſchaafe undſj BI) 2 , Kaufgefud. 

Baflarde gleichgut pafjend, verkauft In einer größeren Stadt ober auf einem 
Defar Frigfche — an a ran —* ein 

angbares Waarenge u kaufen geſucht. 

ER En a ned Sranco-Offerten unter Chiffre T. zZ.’ beför⸗ 

Beſtes Heu für Rindvieh iſt zu haben dert die Erpebdition. 

in_ber : Stärkfabrik. Offener Dienfh 
Bertauf. Es fann ein Mädchen, welches Haus- 


2 jehr große eiſenbeſchlagene Kisten findjmannsfof kochen kann, fogleih in Dien 
ſehr billige au verkaufen. 203 fagt die Erp.Itreten. a ber 8 — — 


40. 
Als ein [Häpbares Hausbud iſt zu empfehlen: Die 10te Aufla von: 


Der Leibarzt, 
oder 500 der beiten 


Hausarzneimittel 


gegen 145 Kranlheiten der Menſchen. 
ws: Buften, — Schunpfen, — Kopfwch, — Mageufhwäde, — Magenfänre, — 
Magenframpf, — Diarrhoe, — Hämorrhoiden, — Hypochvudrie, — trägen Stuhl: 
gang, — Gicht und Rheumatismus, — Engbrüftigleit, — Schwindſucht, — Berfiylei- 
mung, — Öarnderhaltung, -- Kolit, — Wehfelfieber, — Waflerfuht, — Erraphel- 
heiten, — Angentrantpeiten, — Ohnmacht, — Ehwindel, — Tanbheit, — Herz: 
Hopfen, — Schlafloſigkeit, — Hautandihläge u. ſ.w, nebit allgemeinen Gefunbheitsregeln. 


er: | 
Die Wunderträfte des falten Waſſers und 
Hufeland’s Haus- und Reife-Apotheke. 
- Bebnte Aufl. 8. broch. 189 Seiten. Preis 54 fr. 
nr Ein Rathgeber diefer Art ſollte billiger Weiſe in feinem Haufe, in feiner Fa— 
milte fehlen; man findet darin bie einfachſten und wirkfamfien Hausmittel gegen die obi⸗ 
gen Krankheiten, womit doch der Eine und der Ändere zu kämpſen hat. 
(Borräthig in dr Buchnmer’ihen Buhhandlung in Bambderz.) 
8Eine große und reihe Auswahl von 


1 ' . 
„mefrornes | Gaxrdinenitoffen 
er * Joergum. gl allen Breiten und Qualitäten em— 
* — he billigen Preifen zur —** 
ja —— un und ar f 2 4) 
& Limburger Käse offerire ſowohl en ) 
ah enger | 01 Karl Schneider. 
Berfaui. Inzeige. 
Es find zwei große „Spiegel“ zu verfauf Im Mühlwörth Nr. 65 iſt täglich gute 
fen. Königstraße 1149. . Geismilch zu haben. 
Im Berlage des Unterzeichneten find erihienen und durch 


Otilo Be U in Bamberg, Augaſſe 524, zu beziehen: 
chmitt, Joh., Priefter der Diöcefe Würzburg. Die an [ 
Stellung Mariä im Neiche Gottes und im Leben feiner Kirche. Ein 


Cyelus von zwölf Kanzelvorträgen auf die Marienfefte des Kirchen— 
jahres, mit bejonderer Berüdfichtigung der einschlägigen dogmatiſchen 
Wahrheiten. 1865. 124 Seiten. S°. Preis geh. 10 Spr. 
Keipel, Friedr., Dr. theol. und Gymnafial-Oberlehrer. So äts 
predigten auf die Marienfeſte. 80. 158 Seiten. Preis geh. 15 Sur. 
Bieira, Apoftel Brafiliens. Muttergottespredigten anf alle Feite Martens. 
Aus dem Spanischen von Necter Kaulen. I. Jahrgang. 276 Seiten. 
gr. 8°, Preis geh. 23 Sgr. 
Sefiner, P., Ord. Krämonfir. Kurze Frühreden auf die Sonn: und Feſttage 
des Kirchenjahres. In einer zeitgemäßen Bearbeitung neu herausge— 
geben von Kranz Elericus. 8° Erfter Jahrgang. 314 Seiten. 
geh. 224 Sgr. Zweiter Jahrg. 320 Seiten. geh. 18 Sgr Dritter 
Jahrg. 321 Seiten. 18 Sgr. 
Diefe beliebten Frühreden zeichnen fih befonders durch ihre Kürze unb- fertige, 
inhaltreihe Spracde aus, und erlaube id mır, fie beſonders -diefer Borzüge halber dem 


hochwürdigen Glerus aufs Beſte zu empfehlen. 
Raderbotn, 1865. Ferd. Schöningh. 


: Kedigirt unfer Berantwortligteut Den Beriegers J. Di. Reindi. 






— — — — 









$ Bamberg. 
Donnerstag, den & Mi. — 


Morgen Freitag den 5. Nachmittag 2 Uhr Sigung’der Herrn Stadt: 
gemeindebevgollmächtigten. 

*Ihre Maj. die Königin = Mutter, in Begleitung Ihrer Maj. der 
- Königin von Griechenland, hatten geftern die hohe Gnade, das Marien-In— 
ftitut dahier mit Ihrem Bejuche zu beehren. Die unerwartete und nicht 
zu bejchreibende rende, die dadurch den Lehrern und Zöglingen zu Theil 
wurde, bat in den Herzen Aller einen unauslöfchlichen Eindruck gemacht. 

Geftern Vormittag wurde die Muß'ſche Stiftung für weibliche Dienft- 
boten durch Hrn. Teftaments-Erecutor Kreitmayer in Anweſenheit von De: 
putationen ber ſtädtiſchen Gremien nach vorausgegangenem feierlichen Got: 
tesdienfte in der Kirche der engliichen Fräulein mit einer ausgezeichneten 
Rede eröffnet. 

Auch dem Bereine für erkrankte nothleivende Bürger hiefiger Stadt 
wurden "von dem verftorbenen Kaufmann und Wechjelappellationsgerichts- 
Aſſeſſor, Hrn. Joſ. Wolfg. Kaſpar Leift, hundert Gulden zur Vermehrung 
ihres Kapitalftoces lewillig vermacht, ebenjo hundert Gulden der Rettungs: 
anftalt für verwahrlojte Knaben, dann hundert Gulden der gleichen Anftalt 
für verwahrlofte Mädchen und hundert Gulden dem nftitute für arme ges 
brechliche Dienftboten unter magiftratiicher Verwaltung, für welche Wohlthaten 
hiermit öffentlich Dank abgeftattet wird. 


Der k. Staatsminifter des Föniglichen Haufes und des Aeußern Frhr. 
v. d. Pfordten bat im Auftrage Sr. Maj. des Königs bereits vor einigen 
Tagen eine Depeihe an den E. bayer. General: Conjul Hagedorn in Phila— 
delphia gerichtet, mit der Weilung, der Regierung der Vereinigten ‚Stadten 
den warmen Ausbrud bes Beileids an ihrem Verluſte darzubringen. 

König Ludwig II. hat Auftrag gegeben, Zeichnungen zu den jchönften 
deutjchen Märchen und Sagen zu fertigen. Bereits haben mehrere Künftler 
Münchens die ihnen angewiejenen Aufgaben vollendet. 


In Betreff des Geſuches des vormaligen Landtagsabgeordneten, a. fol. 
Bezirlsamtmannes K. Hauk in Haßfurt, ſodann der Marktsgemeinde Som: 
merbaujen und Genoſſen ꝛc. um Interpretation des Art. 5. Abjab 1 des 
Gejeßes vom 10. November 1861, die Aufbringung des Bedarfes für die 
deutihen Schulen betreffend, hat der III. Ausihuß der Kammer der Abge: 
orbueten einftimmig bejchlofen, zu beantragen: Es ſei über die vorliegenden 
Vorſtellungen, Anträge und Bitten, bei der in nahe Ausficht geftellten Ein- 
beingung eines Schulgefeßes, das ſich auch auf die Revifion des Schul: 








yi2 © gs 
dotationsgefeges nach obiger Erklärung erftreefen werde — zur Tagesorb 
nung überzugehen. , . 

Bon Seite des Kriegsminifteriumsd wird in einigen Tagen eine Vorl 
an die Kammer in Betreff ver in Bayern noch lebenden und unterftüßung 
bebürftigen Veteranen gelangen!, nach welcher, um biejelben unterftügen 3 
fönnen, ein Poſtulat von 500,000 fl. auf ca. 10—15 Jahren geforbern 
wird; die Zahl der Unterftügungsbedürftigen beläuft fih im Königreich 
auf 6400 Mann. 

An ungefähr 4 Wochen ſollen neugeprägte bayerifhe Grojhen aus 
gegeben werben. 

Wie in der Pfalz, jo haben auch auf der Würzburger Marfung, na 
mentlich in den niederen Lagen bie Weinberge durch die legten Falten Nächte 
gelitten. Gleiches wird aus Wicjentheid berichtet. 

Taft täglich gehen Berichte ein von auswärts ftattgehabten Bränden. 
So find am 30. April in Lammerbingen bei Schwabmünden in einer Stunde 
30 Firſte abgebrannt; ferner in Kirchdorf bei Mindelheim ein- Bauerhof 
und heute berichten Münchener Blätter, daß vorgeftern Nachts in Uutermen- 
zig (bei Münden), ein nicht umerheblicher Brand ftattgefunden hat. Auch 
mehrere Waldbrände werden aus Orb, aus ber Nähe von Starnberg x. 
gemeldet. 

Während in München die Bierproduction jährlich zunimmt, vermindert 
fich die Zahl der Bräuer ſeit Jahren, fo daß deren Zahl nur mehr 15 beträgt. 
Die vermehrte Bierproduction ift zum größten Theile eine Folge der vermehrten 
Ausfuhr ins Ausland namentlih nah Paris. Mit der zu gewärfigenden 
Freigabe des wie wird eine erhebliche Vergrößerung der Productions 
räumlichkeiten des Hofbräuhaufes vorgenommen und damit einem längit- be— 
jtehenden Bebürfniffe abgeholfen werden. Im Bodfeller wurben während 
der legten drei Tage nicht weniger als 200 Eimer confumirt. 

Diefer Tage jtarb der Biſchof Barth. Hille in Leitmerig (Böhmen). 
Seit 1842 war er Bijchof diefer mehr als 1 Million Seelen umfafjenden 
Didzeje. Seine Toleranz bewies er durch die Schrift: „Soll die Scheide- 
wand zwilchen Katholiken und Protefianten noch länger fortbejtehen ?“ 

Die Schleswigsholfteiner. beflagen ſich über die Einguartirungslaft, die 
arg 2 den „Meitbejigern“ (16,000 Preußen und 5,000 Defterreicher) auf: 

egt wird. 

“ Die aus Amerika nun eintreffenden Zeitungen und Briefeebeftätigen 
die allgemeine Entrüftung, welche das Volk über die mörderifchen Attentate 
durchzittert, jowie den tiefen Schmerz, welden Lincolns Tod in Jedes Bruft 
wachrief. ‚Sie befunden aber auch, daß nichts weniger als Muthlofigkeit 
berricht, die Geſchäfte gehen ihren regelmäßigen Gang, die Kriegsoperationen 

ſchreiten vorwärts. Lafayette-Forſter ift zum Vizepräfidenten ernannt worden. 
Derjelbe erklärte, wenn die öffentliche Meinung Strenge fordert, übe jie 
nur Gerechtigkeit. 

Den vormaligen Sonderbundsgeneral Lee, welcher bekanntlich. capitulirt 
hat, und ber) in Richmond angekommen von ſüdlicher wie. norbftaatlicher 
Seite enthufiaftih empfangen wurde, hat die Nachricht von. der Wajhing- 
toner Blutthat ſehr betrüht und ex folk geäußert haben. „Des Bräfibenten 
Lincoln Güte war mächtiger als Grant's Artillerie,” J a 


sm 
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Bayeriſche Hypothehen- und Wechſelbank. 


Bei der heute vorgenommenen unterm 15. vor. Mid. Bffemtlich angekündeten ers 


fie Berloofung der erſten Serie (Jahrgang 1864) unſerer Pfanbbriefe wurden nad: 
. folgende Numern zur ea 
i u fl 


3 1000. per Stüd die Nuin.: 

62, 162, 262 m ir 2; 762%, 862, 962, 
1013, 1113, 1213, 1313, 4418, 1513, i613, 1713, 1813, 1913, 
2084, 2184, 2284, 2384, 2484, 2584, 2684, 2784, 2884, 2984, 
3039, 3139, 3239, 3339, 3439, 3539, 3639, 139, 3839, 3939, 
4046, 4146, 4246, 4346, 4446, 4546, 4646, 4746, 4846, 4946. 

Lit. B au fl 500. per Stüd bie Num.; 

98, 198, 298, 398, 498, 598, 698, 798, 898, 998, 
1013, 1113, 1213, 1313, 1413, 15198, 1613, 1713, 1813, 1913, 
2014, 2114, 2214, 2314, 2414, 2514, 2614, 2714, 2814, 2914, 

475, 4175, 4275, 4375, 4475, 4575, 4675, 4745, 4875, 4975, 
5001, 5191, 5291, 5391, 5491, 5591, 5691, 5791, 5891, 5991, 
60199, 6119, 6219, 6319, 6419, 6519, 68619, 6719, 6819, 6919, 
7049, 7149, 7249, 7349, 7449, 7549, 7649, 7749, 7849, 7949, 
8064, 8164, 8264, 8364, 8464, 8564, 8664, 8764, 8864, 8964, 

30050, 10150, 10250, 10350, 10450, 10550, 10650, 10750, 10850, 10950, 

11011, 11111, 14211, 11311, 11411, 11511, 11611, 11711, 11814, 11911, 

12009, 12109, 12209, 12309, 12409, 12509, 12609, 12709, 12809, 12909, 

13031, 13131, 13231, 13331, 13431, 13531, .13631,»- 13731, 13831, 13931. 
Lit. C zu fl. 100, per Stüd die Num.: 

29, 129, 229, 329, 429, 529, 629, 729, 829, 929, 
1028, 1128, 1228, 1328, 1428, 1528, 1628, 1728, 1828, 1928, 
2081, 2181, 2281, 2381, 2481, 2581, 2681, 2781, 2881, 2981, 
4038, 4138, 4238, 4338, 4438, 3538, 4638, A738, 4838, 4938, 
5095, 5195, 5295, 539, 5495, 559, 5695, 679, 5895, 5995, 
6088, 6188, 6288, 6388, 6:88, 6588, 6688, 6788, 6888, 6988, 
7053, 7153, 7253, 7353, 7453, 7553, 7653, 7753, 7853, 7953, 
8056, 8156, 8256, 8356, 8456, 8556, 8656, : 8756, 8856, 8956, 
9079, 9179, 9279, 9379, 9479, 9579, 9679, 9779, 9879, 9979, 

10097, 10197, 10297, 10397, 10497, 10597, 10697, 10797, 10897, 10997, 

11059, 11159,, 11250, 11359, 11459, 11559, 11659, 11759, 11859, 11959, 

12017, 12117, 12217, 12317, 12417, 12517, 12617, 12717, 12817, 12917, 

14056, 14156, 14256, 14356, 14456, 14556, 14656, 14756, 14856, 14956. 
.„. Lie.D au fl. 50. per Stüd die Num.: 

58, 158, 258, 358, 458, 558, 658, 758, 858, 958, 
1070, 1170,. 1270, 1370, 1470, 1570, 1670, 1770, 1870, 1970, 
2047, 2147, 2247, 2347, 2447, 2547, 2647, 2747, 2847, 2947, 
3005, 3105, 3205, 3305, 3405, 3505, 3605, 3705, , 3805, 3905. 

Die Erhebung des Nennwerthes der gezogenen Numern erfolgt gegen Rüdgabe 
dir abquittirten Pfandbriefe und der nicht verfallenen Goupons und Talons und kann 
bieje ee. unter entfprechender Stüdzinsausgleihung ſchon von jekt an gefchchen, 
muß aber bis längftens 1. Juli 5. Irs. vor fi gehen, widrigenfalls an Velen Tage 
bie couponmäßige VBerzinfung aufhört und die unerhobenen Summen nur mehr ben dieß— 
orts üblihen Trpgfitalzins von 2 °/, genießen. 

Die Zahlung der verlooften Summeh wird Poften: und jpeienfrei geleiftet nicht 
bloß bei unferer — in Münden und deren Filialen in Augsburg, Kempten und 
Lindau, jondern auch bei der föniglihen Hauptbant in Nürnberg und den Föniglichen 

tlialbariten in Würzburg, Bamberg, Regensburg uud Paflan, endlich auch bei den 

anthäufern M. U. von Rothſchild & Söhne in Franljurt aM. und Doertenbah & 
Com in Stuttgart. 
Auf Namen geftellte oder vinfulirte Pfandbriefe können nur gegen vollitänbig ges 
nügende Abquittirung des in umfern Büchern eingetragenen Eigentbümers, beziehungd: 
weije nur mach vorbergegangener legaler Deuinfulirung zur Auszahlung gelangen, wozu 
bei Stiftungen und andern curatelmäßigen Gorporationen oder Perfonen bie Genehmigs 
ung ber einihlägigen Guratel-Behörde, bei Heiraths-Cautionen die Genehmigung ber vor: 
gefegten Militärbehörde gt if. 

Bei der Hauptbanf in Münden wird übrigens auf Verlangen gegen Ginfendung 
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ber verlooeten. und gehörig abquittirten Pfandbriefe ber Ankauf neuer Haupbriefe um ben 
Tageskurs beforgt und werden bie neu angelauften Pfandbriefe nebfl dei durch Am 
kauf unter pari erzielten Ueberfhuß per Poft unter voller Werthangabe verferdet, 
injoferne nicht ausdrücklich etwas. anberes ... wird. ' 

Gedrudte Verloofungsliften find im Banflofal und b.i allen vorbenannten Zabk 


ftellen zu baben. 
Münden, ben 1. Mai 1865. [3,1] 


Die Bank-Adminiftration. 


(2,1) Mobiliarverfirid. | 

In ber Verlaſſenſchaft der Freifrau Arına und Fretin Babette von Schrottenbera 
verfteigere ih aus Auftrag des Verlafjenfhaftsgerichts die Nachlaßgegenftände, als Shmud- 
ſachen: Golliers, Armreif, Broden, Ringe — Silbergeräthe: — Leuchter, Eßlöffel, 
Vorleglöffel, Crucifix, Pokal, ſilberne Meſſer und Gabeln mit Etuis — Schreinereiwaaren; 
Kanapee, Seſſeln, Kommode, Klapptiſch und andere Tiſche von Nußbaumholz, Kaunitz 
Schränke — Spiegel, Uhren, ein Klavier, Weißzeug, Betten, Damentleider ꝛc. 

am Dienstag Iten März Vormittags 9 Uhr anufangend 

im Haufe Nro. 1838 am Micpaelsberg. 

Bamberg 2. Mai 1865. 

Krug, k. Notar. 


12,2] Befanntmadhung. 
i Der Schuhmachermeiſter Georg Dennnerlein und beffen Berlobte Urfula Walg, 
Korbmacherstodter von Saßanfahrt, haben nad Ehevertrag vom Heutigen für ihre cin 
zugehende Ehe die in Saßanfahrt üblihe allgemeine G tergemeinfihaft bes Bamberger 
Landrechts ausgeſchloſſen, was biemit zur Ofſenkunde gebracht wird, 

Bamberg, ben 26. April 1865. . 

Dinkel, k. Notar. 
[3,2] Belfanntmakhung. 
Im Auftrag der Sharnagel’fchen Erben verfteigere ich 
Dienstag den 9. Mai Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthslofale zum Kleebaum bubier 
Plan-Nr. 22828, Wohnhaus Nummer 1430 in ber HEN mit Holzlage, Scheuer und 
Hofraum, 0,08 Tagw. 

Plan:Nr. 2282b, Grasgärtchen, Garten, 0,01 Tagw. 
auf mehrjährige Friften an ben Meiftbietenden und lade Steigerungsluftige hiezu ein. 

Bamberg, ben 3. Mai .1865. 

Dinkel, k. Notar. 
Verein für prunklose Beer en. 

Nah Beſtimmung des verlebten Kaufmanns und Magiftratsrathbs Herrn Caspar 
Leift fielen dem Fonde ber Verforgungs:Anftalt 50 fl. zu, welche edle Schenfung bie 
durch dankbare Beſcheinigung findet. 


Todes- + Anzeige. 
Dem Rufe des Allmähtigen folgend und mit den Gnabenmitteln ber Beil. 


a Religion öfters verfehen entichlief Dienstag Abends 7 Uhr zu einem: bejferen Ermwa- 
hen unfere innigftgeliebte Tochter, Schwefter, Nichte, Schwägerin und Kante, bie 


. Jungfrau Lifette Stöcklein, 


= Scifjermeifters:Tochter, nah 4monatlihem Herzleiden in bem Alter von 23 Jabren. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten diefe Trauernachricht nur 
2 auf diefem, Wege bringenbd, bitten wir dem Reichenbegängniffe, weldhes heute Nach- B 
mittag 3 Uhr ftattfindet, fowie dem Trauergottesdienfte Freitag früb 9 Uhr 
a in ber St. Martinefirhe gütigfi beizumobnen. » 

Bamberg, den 4. Mai 1865. 

* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


x BER EFF ERS ERSTER 3 
Si itteipreife ber Bamberger Scranne vom 3. Dat. 


Waizen 14 fl. 59 fr., Kom 10 fl. 18 kr., Gerſte — fl. — fr., Habe 
dopp. 5 fl. 28 kr., Haber einfah — fl. — fr. 
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Nach dem ewigen Rathſchluſſe Gotles, des Herrn über Leben und Tod, 
iſt unſere innigſigeliebte Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


& Stan Chereſe Lang, 


Bevierförstersgattin, * 
Kögeſtern Nachmittags gegen 5 Uhr im 61. Lebensjahre nach Empfang ber hl. 
Sterbfaftamente fampflos, rubig und gottergeben vom irdiſchen Dafein zum bef: 
feren Jenſeits entihlummert. j 
Diefe Trauerkunde bringen theilnehmenden Verwandten, Freunden und « 
® Bekannten — nur auf diefem Wege — 

Bamberg, ben 4. Mai 1866. ” 


bie tieftraueruden Hinterbliebenen in Bamberg und Bayrenth. « 
Franz Carl g, quiesc, fol. Revierförfter, ald Gatte, RF 
Andr. Hader; tgl. Bez⸗Ger.⸗Aſſ., Schwiegerfohn, 
Louise Hader, geb. Lang, Tochter, 
Georg Lang, Kreieforſtbureau-Aktuar, Sohn, 
Amalie Lang, geb. Schöntag, Schwiegertohter. 


Die Zeit der Beerdigung und des Trauegottesdienftes wird noch befon- 
ders befannt gegeben werben. 


=. « a 
ii — mm ME AM" A en A — —— — 
» 


— — 


Allen Freunden und Verwandten theilen wir nur auf dieſem Wege mit, 
daß geſtern Vormittag 9 Uhr unſer liebes Töchterchen 





in dem zarten Alter von 2 Jahren und 1 Monat nach 27ftündigem Leiden, in 
Folge eines ſehr beftigen Gebirngenidkrampfes, verfchieden if. 
Um fiille Theilnabme bitten die betrübten Altern 
Chr. Carl Fuchs, kgl. Seminarlebrer. 
Babette Fuchs, g.borne Baumann. 
Bamberg, den 4. Mai 1865. 






Kr; 






Ein Theil eines Vorhanges von Möbel- Eine goldene Brode mit blauen Stein 

Cattun, rotb, wurde verloren. Derredlihelwurbe geſtern in ber Langgaffe verloren, 

ber wird um Rüdgabe in Nro. 532 am Man bittet ſolche gegen Belohnung im Gaſt⸗ 
laß gegen angemejjene Belohnug gebeten.[haus zu den drei Kronen abzugeben, 
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Für die fo Et Teilnahme an dem Leihenbegängnifie unferes nun ® 
u in Gott rubenden Baters, Bruders und Onfels, bes & 
Drechslermeisters 


Joh. Friedrich Ufert, 


ſprechen hiemit e Untekzeichneten allen Theilnehmern, beſonders aber ber ver: 
a ehrlichen Drechölergunft, jowie dem Gefängehot des Licderfranges und den Mit» 
m gliedern bed Theater: Orchefters tiefgefühlteften Danf aus. 

Bamberg, am 4. Mali 1865. 


- Die tieftrauernden Hinterbliebenen, © 
Frühjahr-Blumen-Ausſtellung 
des Gartenbau-Vereins Bamberg 
sin ber neuen Ausstellungshalle im Garten des He 

| Daniel Mayer Nro. 337 in der Weide. 
Gıöffnung am Sonntag den 7. Mail, I. Vormittag 9 Uhr, 
Schluß am Mitiiwoch den 10. Mai Abends 7 Uhr. 
Eintrittspreis 12 Fr. à Perfon; Kinder, Dienftboten und Soldaten bie Hälfte; 
[6,1] Mitglieder mit ihren Frauen frei. 
. Weiße 
Mulls « Vorhangstoffe 


verfauft zu beraßgefeßten Preiſen 


































@eorqy Fexzer, 
obere Königsftraße Nr, 9983, 


" „ ® [4 = 
Lehreurfus für Mädchen , Eicbbörnleins-Garten 
fang: Montag ben 8. Mai Nachmit en nicht ge fondern jeben 
: en ıt 8 Tag von früh morgens an geöffnet; für au 
tags 4 Uhr. = —— — ſies Felfenbter, alte und warme Speifen, au. 
Wohnungsveränderung. ten Kaffee iſt beftens geforgt, wozu freumb: 
Unterzeichneter bat fein bisheriges Logieflihft einladet j 
+ ber Augaffe gerlaffen und wohnt von Ament, Gaftwirthswittive, 
eute an in der Brauerei zur Himmeleleitrl 8 E2I7: —— —— 
in der alten Judengaſſe, Nr. 1473 über Schmitt feber Felſenkeller 
1 Stiege. ift von heute an täglich geöffnet. 
Dr. Burkard. | Cigarreiien-Waschinen, fowie ein 
(2,1) pract. Arzt und Geburtäpelfer. firiihe Sendung griechischen Tabaks 
= Frida — iſt wieber angefommen, dieß ſowie ſein 








Wohnungsveränderung. |paftiges Sage von Cigarren empfilblt 


Finem  zechrien Bublifum mache ich bier:|beftens (2,1) Franz Otte, 
mit die ergebene Anzeige, daß fi mein — Rachſt Gafiee Burkart wer 


Pianoforte - Magazin von beute an in den heute Wachmittaa 4 
dem Haufe des Herrn Orgelbauer Wiedes — * Saufen u 
mann NRro 1242 auf dem NKaulberge 1 ftrichen. 


4: hr put An nn Be 
Stieae hoch befindet. en) Berkäuft 


Bamberg. Hochachtungsvollſt 2 

Ein gebrauchter aber noch in ganz auf 

Kd. Steingr ber, Zuſtand befindlidher weiker Porzel än-Ofen 
Pianofortefabrikant. iſt Nr. 151, Langgoſſe, billig zu verfaufen, 
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Rohes Eis, eryſtallhell 
2 Ah 
woitd jeden Mittwoh und Samstag Nach— 
wnittag von 3 bis 6 Uhr billigt —— 
bei “En 


| Bein... 
Ein Haugsknecht“ wind geſucht Wo? 
t die Exp. 
———— 
s wird ein t 
Joh. Bapt. — per & Co. und tan fogleic chat a Räh. ac — 
* Kin elche i 
Restauration Kreller. „ti Ainderwägeisen wirb zu kaufen ge 
Auf morgen jowig alle Frei — — 
tage zu blaugejottenen und ges & 
badenen Fiſchen von 9 Uhr 






lag 





















Geſuſch. 
Es wird ein Mädchen zu Kindern geſucht 
Bund kann jogleid eintreten, Näh. zc. 








an zu haben. — Oftert. 
Ein Webergehilfe findet Beſchaͤftigung in 
Etwaige Unjprühe an dem Nachlaß der ſder untern Königeſtraße 1024. 
»erlebten. Uhrmachermeiſter Heinrich Schmitt Verlorenes. 


find binnen 14 Tagen bei Unterzeichneten) Es ging am 3 Mai vom kgl. Rentamt 

bei Vermeidung ber Nichtberückfichtigung beiſbis zum blauen Löwen ein Kaufvertrag ver: 

der Vertheilung anzumelden. loren. Man bittet den reblichen Finder, den— 
Edenjo werden Diejenigen, welche Zah-fjelven gegen Belohnung in der Stärkfabrif 

Lungen an denſelben zu leiften haben, auffin Bauiberg abzugeben. . 

gefordert, folde in biefer Friſt zu leiften EI — 

midrigenfalls fie gerichtliche Beitreibung zuſ (2,1) Zu vermiethen. 

erwarten haben. In meinem Haufe am Beinen Grerzier- 
Bamberg, den 30, April 1865. lag find 2 kleine Wohnungen auf Jafobi 


Joseph Melber, jjt vermiethen. 





ul A ARENA NED EEE LEE 


[3,3) Kapuzinerſtraße Nr. 394. | Gg. Arneth, Zimmermeifter. 
(3,2) Zu verfaufen. | Bermiethet 


m zwei gute ‚Sugpierbe * en; ein 
agen und eine Ghaife bei olfgan 
KUAUEN, Saffmirih.in Staffeßein. 
[2,2} BAuverfauien 
eine Partie ausgetrodnetes beſchlagenes Bau: 
holz. Näheres in der Erpedition d. Bl. 
Berfauf. 


Ein ganz neuer Küchenſchrank ift wegen 
Mangel an Plag zu verfaufen. Näh. ꝛc. 


3u verfanfen 
find 3 bis 4 Maas ganz reines Gänfefett. 
Nãäh. in der Erp. 
Zu verkaufen 
ifi eine Stockuhr mit Glasſturz, bie } 3 
und. ſchlägt, und 8. Tage gebt. a 
Berfauf. 

Es ift ein Kinderwägeleim zu verfau: 

fen. — Graben Difte. I Nr. 329, 
Berlauf. 

Mehrere „Dleander" find zu verkaufen, 
Ra. in dee —— 
In der unteren Logenreihe iſt für bie 
— Dauer der Oper ein halber 
cplatz abzugeben. Näh. in ber Exp 

Ein WecfelsLogen=Borderplag, welder| (2) Zu vermiethen. 
mit der nächſien Vorftellung beginnt, ift zuf Es ift ein Logie im Ganbbab Haus-Nr, 
1678 zu vermiethen. 

Gefud. Eine einzelne Dame fucht bis Jacobi eine 
Es wird ein Hausknecht gefucht und Fannffleine freundliche Wohnung im ten Diftrikt, 
ſogleich eintreten. Näheres in der Erpedition. 


Kim ein einfach möblirtes Zimmer bis 1. 
uni für. einen Iedigen Hertn %. 
(6) Zn vermieihen. 

Ju meinem Haufe neben der neuerbauten 
Koppenhoffaferne find zwei Logie fogleih zu 
bermiethen. Jos. Grenz. 

Schillerplatz Nr. 42 iſt der zweite Stock 
auf Jakobi zu vermiethen; aud kann Stallung 
für 2 Pferde dazu gegeben werden. Dasfelde 
fit Vormittags von 8—10 Uhr einzujehen. 

Eine —— Wohnung mit 6 Zim 
mern und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
ift auf Jacobi zu vermieiben. Näheres im 
der Erpevition. (3,2) 

Es iſt ein .m:öolistes Zimmer an einen 
— fledigen Civil-Herrn zu vermiethen, H8.:Nr- 

2026. [3,3] 

2 möblirte Zimmer, nahe an ber Eifen- 
bahn, find fogleidy zu vermieiben, Näheres 
in ber Epedition. (3,3) 


An einer jhönen Lage ijt ein Laden 
mit Ladenzimmer bis Jacobi zu nem 
miethen. 32] 5 
























[+ 2777 
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Bsi August Hirschwald in Berlin, 68. Unter den Linden ist 50 &ben erschienen. 
und durch alle Bnehhandlungen zu beziehen, in Bamberg bei Fr. Züberlein 
am Maxplatze zu haben: 


Pe Gedächtnissrede 
JOH. LUCAS SCHÖNLEIN 


gehalten am 23. Januar 1865, 
dem ersten Jahrestage seines Todes 
in der Aula der Berl. Universität von 


RUDOLF VIRCHOW. 
Mit zahlreichen erläuternden Anmerkungen. 
7 Bogen. 8vo. Preis fl.. 2. 24 kr, 

Diese Gedächtnissrede ist nicht nur ein Werk pietätvoler Erinnerung, sondern 
bildet durch die sorgfältigen Studien, welche der berühmte Herr Verfasser der biogra- 
phischen Charakteristik des grossen Todten zu Grunde gelegt, hat, einen höchst beach- 
tenswerthen Beitrag zur Entwickelungsgeschichts, der neueren Medicin. 


LIEDERKRANZ. "u Fifcherbof. 


Heute Abends 8 Phr Täglih feiniten frifchen .Maitran? 
Probe für den Männer-Chor [guten Cafe, veriäiedenes Bachwerk. Aus: 
Der Borſtand. gezeichnetes „Erlanger Sommerbier‘‘, 


TURN-VEREIN. wozu freundlihft eingeladen wird. 
Freitag den 5. I. Mts. Abends 49 Uhr | WBlaubeurer Bleichanftalt. 


,  _„6&eneral - Versammlung“ | Für oben genannte Naturbleigde werben 
im Bereinslofale, bis Ende Juli Bleihgegenftände angenom: 

Bamberg, ben 2. Mai 1865. men nnd geht bis zu diefem Termine jeden 
(3,2) Der Vorſtand. 15 und 30. eines Monats eine Sendnng 


Restauration Zapf. |” 22) 
- Bon heute Mittag an zu —— mit Joh. 9: B. ſSchanpp. 
Fleck, ſowie gutes Felſen-Bier, die Maas] Ein Manlkorb wurde verloren, ein Pelz 
6 fr. wird freundlichſt eingeladen. ftaucher gefunden H8.:Nr. 732. 


Kürzeres fatechet. Handbud von P. Deharbe. 


; Im Verlage des Unterzeichneten ift foeben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben 


Dub in Bamberg bei @ilo Beindl F Augafje 524: "WE 
Debarbe’s katholifcher Katechismus, 


für Rinder in Fatechetifcher Lehrweiſe erflärt. 
Ein fürzeres Handbuch zum Religionsunterrit in den Elementarſchu— 
len, herausgegeben von P. Deharbe S. J. Erſter Bd. (Lehre vom Glau | 
ben.) Mit Approbation des hochw. Biſchofs von Paderborn. 284 Bogen. 
‚gr. 8°. in ſchöner Ausftattung go. 18 Ser. 

Der zweite und letzte Band wird die Lehre von den Geboten und 
Gnadenmitteln enthalten. 

Der BVerfafier hat bei diefer Erklärung des Katechismus befonders jeng Katecheten 
und Lehrer im Auge, welche den eigentlihen Didcefanfatehismus durch alle Klafjen ber 
Volksſchulen zu erklären haben und wählte, ym benfelben die Erflärung möglichſt zu er: 
— 0, dem Beifpiele des Dverberg’shen Handbuches die katechetiſche Form 
ober Lehrweiſe 

Diefes Werk bildet das fehlende @lied in ber Reihe ber ausgezeichneten katecheti⸗— 
ſchen Werke des berühmten Berfaflers, von welchem zum Theile bereits Ueberſetzungen ins 
Ungarifche, Böhmifche, Polniſche, Däniſche, Schwediſche, Englifche, Holändifche, Marattifche 
x. erjhienen find. 

aberborn, im Februar 1865. dv. Schöningb. 
girt unter two teir bes Verlegers M. Reinol. 











" Bamberg. 


— — — — — 


Freitag, den 5. Mi. 


Hr. Landgerihts:Afjeflor Puls in Forchheim wurde zum Landrichter 
im Altdorf befördert und der Nechtspractifant und dermalige DBertreter der 


der Stadt 





nn — 





Staatsanwaltichaft am Landgerichte Münchberg, Hr. Schlegler (von bier) 


zum Landgerichts:Ajjeflor in Forchheim ernannt. 

Die Bezirfsamtspdienerftelle zu Teufchniß wurde dem penf. Sergeanten 
Ad. Spedner, zur Zeit Laufbote am Bezirfsamte Bamberg I, verliehen, 

(Schuldienft:Nachrichten.) Verſetzt wurden die Schullebree: Joſeph Poep— 
pel von Dberwarmenfteinah nah Fichlelberg, Job. Adam Fleßa von Walberngrün nad 
Burggrub, Bezirksamt Kionah, Johann Herrmann von Marltleutben nah Goldfronad, 
Friedtich Goe von Drofendorf nad Willersdorf, Chriſtoph Gebhardt von Schwarzenbab 
nah Marlesreutb, Martin Hartmann von Zaubach nad Oberwarmenfteinadh, Chriſtoph 
Böhm von Heretb nad Gleußen; die Schulverwefer Conrad Brüdner von Kupferberg nad 
Hannberg, Auguft Bräutigam von Hürrenwaid nach Leupoldsdorf, Wolfgang Schobert 
- von Retzelsdorf nah Münchaurach, Franz Mayer von Schwarzenftein nach Enchenreutb, 

Joſeph Förfer von Bamberg nad Hof, Zohann Merkel von Konnerftadt nach Decheldorf 
Wilhelm Reichel von Lohan nah Bergnersreuth, Friedrich Beyer von Weiffenftadt nad 
Mündberg, Iſak Edarbt von Bollmannsgrün nah Weifienftadt, Valentin Fehlhammer 
von Kairlindach nah Dutendorf. . 

° — Befördert wurden zu Schullehrern die Schulderwefer: Jalob Taubald von Münd- 
auvach in Tiefengrün, Julius Eiſenbach von: Decheldorf in Ailsbach, Nifolaus Weinmann 
von Hannberg in Markiſchorgaſt, Migael Schauer von Schnaid in Wattendorf, Ferdinand 

arl Wendler von Hof in Siadtſteinach, Friedrich Strehl von Windiſchengrün in Schwar: 
enftein, Chriſtoph Adam Döbereiner von Oelfhnig in Walberngrün; zu Schulverwefern 
te Schufgebilfen: Georg Wagner von Matrftihorgaft in Rupferberg, Friedrich Bäumler 
von bc lat in Dürrenwaid, Georg Hogelt von Stödah in Schwarzenftein, Heinrich 
Hager von Kairlindach in Kairlindach, Johann Lorz von Amlingftadt in Schnaid, Mar: 
tin Greiner von Schwarzenftein in Windiſchengrün, Heinrih Fiſcher von Unterfteinach in 


Delſchnitz. 

* Ihre Maj. die Königin-Mutter beſuchte in Begleitung Ihrer Maj. 
der Königin von Griechenland und Sr. Fol. Hoh. des Prinzen Otto bas 
Schmitt'ſche Inſtitut dahier, vermweilte daſelbſt einige Zeit und machte mehrere 
Einkäufe. 

Dem Vernehmen nach wird Ihre Majeſtät heute noch hier verweilen 
und erſt Morgen Mittags die Rückreiſe nach München antreten. | 

(Permanente Ausftellung im Kunftvereine.) Priesnig bei Dresden, 
Prs. 53 und Fernficht nach Dresden, Prs. 27 fl. v. Henriette Wiedebuſch; 
Partie aus bem nordſchottiſchen Hochlande, Prs. 164 fl und Abend im 
ichotfifchen Hochlande, Prs. 300 fl. v. Aubel; das Innere eines Bauern: 

ſes v. —3 Prs. 66 fl.; Partie von Partenkirchen v. Lange, Pre. 
300 f1.; Sturm bewegte See, Pre. 55 fl., eln Scefturm, Prs. 55 fl. v. 
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A. de Marcos; Abendlandfchaft von Habenfchaden, Prs 88 fl. Kaffee Frau— 
bajen Augsburger Koftum des 18. Jahrhunderts, Pre. 60 fl., Bordighere 
Beviera di Ponenta v. Peters, Prs. 100 fl.; Stillvergnügt v. Roegge Bre. 
55. fl.; Ankunft auf der Alm v. Lieske, Pro 60 fl. 

In Münchberg beabſichtige man die Gründung einer „Hilfsgenoſ— 
ſenſchaft für die voigtländiſchen Weber.“ Es ſoll hierbei das Prinzip der 
freien Selbfthilfe und Gegenfeitigfeit nad) Schulze⸗Delitzſch zu Grunde liegen. 
Für den Fall,des Zuftandefommens wird ‚ein namhafter uũverzinslicher 
Fundationsbeitrag aus Saatsmitteln erwartet. 

In Aſchaffenburg wird das Studiengenoſſenfeſt, welches im 
- Sahre 1845 zum erſten Male und von da ab alle 5 Jahre gefeiert wurde, 
auch in dieſem jahre wieder abagchalten werden. 

Tom Bodenſee. Als charakteriftiiches Merkmal des heurigen Früb- 
jahres, welches am Sceebeden bis zum 1. Mat bie Kirihbäume zur Ab- 
blüthe und die Apjelbäume zur Aufblüthe gebracht hatte, ift eine weitere Ab: 
normität zu vegiftriren. Die Sonne hat mit iitenfiver Wärme die Halden 
und Matten beichienen, auf welchen jich, To lange durch Schmelzen bes 
Schnee's in Ben oberen Bergichichten genug zFeuchtigfeit geliefert wurde, 
der üppigſte Graswuchs entfaltet hat. Nunmehr dieſe mit Aufhören des 
erſteren ihrerſeits nicht mehr zu Tage tritt, leidet das Gras durch zu große 
Sonnenhitze und wird, wenn nicht bald Regen eintritt, gemäht werden mäffen. 
Heumähen in den eriten Tage des Mai! 

Der heurige Harte Winter nnd der tiefe Schnee. haben am Wildftande 
des ſächſiſchen Erzgebivgs ungeheuren Schaden angerichtet. Sp find in einem 
einzigen erzgebirg'ſchen Koritbezirke gegen 170 Stück Hoch: und Rehwild 
todt aufgefunden worden. 

An Coburg üt am vergangenen Dienftag Nachmittag Feuer ausge 
brochen, durch welches 6 Häuſer zerftört wurden. Auch die höchfte Spige 
des 326 Fuß hohen St. Morizthurmes wurde vom ‚Feuer ergriffen, das je 
doch bald wieder gelöjcht wurde. Der Brand ift dadurch entjtanden, daß 
ver Hilfsarbeiter eines Korbwaarenfabrifanten Firniß zum Anftreihen von 
Körben über einer Spirituslampe warm machte und denjelben überkochen 
Tieß, jo daß ber brennende Lad die Körbe und das ganze Korbwaaren: 
lager erfaßte. 

In Linz hält der Sängerbunk für Oberöfterreihund Salzburg am 
4., 5. und 6. Juni ein Säugerfeit. 

(Merkwürdige Anerfennung und geiftreiche Erwieberung.) Nach der 
vom Herrn SEBEONEEN. En Sreuter gehaltenen ausgezeichneten Rede 
im Abgeordnetenhauſe in Wien brachten ihm mehrere Abgeordnete ihre Glüͤck⸗ 
wünſche dar. Da ſagte der Abgeordnete Kuranda, ein Jude, zu Greuter: 
„Ihnen kann der Biſchofsſtab nicht ausbleiben.” Herr Greuter antwortete: 
Dann wäre es mein Erſtes, Sie zu taufen, damit Sie Eultusminifter wer: 
ben könnten.“ 

Man jchreibt aus Konftantinopel: Die revolutionären Agitatio— 
nen in Albanien dauern fort, jüngft wurde ein wtalientjcher Emiſſaͤr, ge⸗ 
borner Dalmatiner, zu Scutari verhaftet, und unter ſicherer Escorfe nach 
Zara abgeführt. — An der montenegrinifchen Gränze ift der Friede noch 


— 
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* x nicht hergeſtellt. Die türkiſchen Bejagungen. ‚der Bloc find fort⸗ 
rende Angriffen ausgefetzt · — 


Ein New-NYorker Blatt verſichert, daß auch der ——— 
Johnſton kapitulirt habe. — Das Leichenbegängniß des ermordeten Praſiden— 
ten Lincoln war impoſant und verlief ruhig. Der Mörder Booth iſt noch 
richt gefangen, dagegen fein Mitſchuldiger. Auf die Verhaftung Booths und 
feiner Spießgejellen it ein Preis von 75,000 fl. gelegt. - 


12,1] Befanntmadung. 
— betr: 

Den ſämmtlichen hieſigen Baugewerbmeiftern diene biemit zur Nachricht, daß bie 
ormulare für die im der oriöpolizeiliden Vorſchrift für Bauhandwerker angeordneten 
aurapporte angefertigt find und jederzeit int diesſeitigen Secretariate Num, 9 in Empfang 

genommen werden können. 

Bamberg ben b. Mai 1865. | 

Der Stabt:- Mıagifiral, 
E :R. 11061. Lurb. "Burkart. 
(2,1) Befauntmadu 

Am Dienstag den 9. Mai I. er. Wormittags 10 Uhr werben mehrere 
in ben Stewergemeinde Eggolsheim und Altendorf gelegene Bahnparzellen Wiefen und 
Ackerland an Ort und Stelle öffentlich verpadtet. R 

Bamberg, den 3. Mai 1865. 

Königliches Ober-Poſt- und Bahn Amt. 
Exp.⸗Nto. 9591. Seiler. Tauber. 
(3,3) Holzversieigerung. 
Die unterfertigte Rentei verjieigert am 
ontag den 8ten Mai l. Js. früh 8 Uhr 
aus mehreren sin nachverzeihnete® Nutz- und Brennholz: 
8 Eichen: 
r Buchen: 
19 Ahorn: 
31 Birfen: > Ansichnitte, 
1 Schwarzerlen 
2 Linden: 
2 Aſpen⸗, 
46 Stück weiche Blöder, 
364 Klafter hartes Scheite und Prügelholz, 
Bu  5„ weiches Sceit: und Prügelbolz. 
1105 barte Wellen, 
1925 weihe Wellen. 

Die Zufammenkumit ift an der Schloßleithe zu Hundehaupten. Hiezu werben gab» 
(ungsfähige Steigerer eingeladen Die ber Rentei unbefannten Steigerer haben fi burg 
hattbare Zahlungszeugniſſe auszuweiſen, widrigenfalls ihre Angebote feine Berädfichtigung 
finden, 

Aſchbach den 2ATten April 1865. 

Fchrl. von Pöluitz' Fa Hnuddhanpten. 










* WeerdigungsPinzeige. 


Die Beerdigung der am 3. de. Mts. verlebten 


Fan Chereſe Fang, 


“ Bevierfürstersgattin, R 
findet heute Nachmittags 5 Uhr vom Leigenbaufe aus jtatt, dad Traueramt 

J wird Samstag — 5} Uhr im Dome babier abgebalten. 

5 Bambera, den 5 Mai 1865. 


Die tronernden Hinterbliebenen. 





nt atıt gi 





aa 

Podes- A Anzeige. 
= “ 

Am 3. Mat d. 3. um 84 Uhr früh, verfhieb in Gott ergeben, geflärft 

durch den Empfang ber heil, Sterbfaframente, nad längerem Krantenlager in 


Folge Altersſchwäche, unfere innigftgeliebte Schweſter, Tante, Großtante und 
Schwägerin 


Veopoldine Honile Freün d. Gutenberg, 


Dame des St. Annen-Stifts, 
im 68. Lebens-Jahre Wer ihren eblen Charakter, bie zärtliche Liebe zu all’ den 
Ahrigen und ihre große Herzensgüte Fannte, wirb unferen Schmerz über ihren 
Derluft zu würdigen wiffen. 
Wir empfehlen die Dabingefchieberre dem frommen Gebet. 
Bamberg, ben 4. Mai 1865. 


Chr. Freigerr bon Guttenberg, 
Ä k. b. Kämmerer und Major, 
als Bruder und im Namen ber übrig Hinterbliebenen. 


— — — — 
a — — — 





Das Leichenbegängniß findet heute Abends 36 Uhr vom Leichenhaufe 
aus und der Trauergottesdienſt am Samstag früh 9 Uhr in der St. Mar— 
tinskirche ſtatt 


— * 


DANKSAGUNG. 
Für die liebevolle und zablreihe Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauer: 
Eottesdienfte unferes nun in Gott ruhenden innigftgeliebten Sohnes, Bruders u. Neveu't 


4 bie RER 
Cal Paul Clemens Frei. b. Anöringen, 
Schüler der III, lat. Classe, 

lagen wir biemit allen werthen Freunden und Bekannten und insbefondere bem geehrt 

Herrn Rektor und den Herren Profefforen und Zöglingen ber fgl. Stubienanftalt, ſowit 
ben Herren Alumnen unferen tiefinnigften Dank. 

Bamberg, ben 4 Mai 1865. - ' 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ka SE — Br 

; Sribjahr: Blumen: Ausitellung | 

i des Gartenbau: Vereins Bamberg 

En der neuen TE 56 im Gärten. des Herrd 
r F 


4 Daniel Mayer Nro. 337 in der Weide. 
Eröffnung am Sonntag den 7. Mail, 3. Vormittag 9 Ubr, 
x 












Schluß am Mittwoch den 10. Mai Abends 7 Uhr. ” 
Eintrittspreis 12 fr. A Perſon; Kinder, Dienftboten und Soldaten bie Hälfte;” 


Li 


| [6,2) Mitglieder mit ihren Frauen frei, 
Gräferei ift au verpachten ganz nahe am zenſtroh zuderfauin. Mäberes auf de 
Kaulberg oder Stepbansbers, auch in Mei-fraulbern HE :Nr. 1382 


* 


Im Berlage von S. Mode in Berlin erfhien jo eben und iſt in W. F. 
Heppie’: Budhandlung. Lauggafle, zu baben: 


Keine Flechten und Hautkrankheiten mehr! 
Aerztlihe Anweifung, die trodenen und näfenden Flechten, die rothe Nafe, Bideln, 
Leberflede, Finnen, Hitblattern, den Salıfluf, Sommerfprojien, ı Grind, Fußſchweiß 
und andere Hantaudfdläge und Hautunreinigkeiten durch ein einfaches und bewähr: 


tes Heilverfabten ſchnell und ficher zu befeitigen. 
Mit Angabe der Heilmittel von 
Dr. Alex. Marot. Preis 27 fr. 
DB Diefes vorzüglihe Werkchen bes befannten franadfiihen Arztes 
Dr. Marot ift ein wahrer Hausſchatz Wa entbält ein Für Sebermann leicht ver: 
Händliches und ſicheres Heilverfabreu nebft den beften Heilmitteln gegen obige 
Leiden und ift daher ein auverläffiger Rathgeber 


EN > 





—_ halbe-Schäffel-Säcke 


pr. Dpb, fl. 10 — & fl. 11 — in fhwerer Waare empfiehlt 
‚Fezer, 






deor 
obere Königsftraße Nr. 


König-Otto-Bad 


an ber Orbahufation, Wieſan (Linie: Schwandorf⸗Weiden Eger) Oberpfalz, 





ayern. — Erbffuung 28. Mai. 





König Dito:Bab nimmt laut Zufammenftellun 17 bayerifchen Bäder und Kurs 
orte von Prof. Dr, Ditterich in München untere Stahlfäiserlirifen Bayerns Wweit⸗ 
—— erſte Stelle ein. (Merztliches Intelligenzblatt Nro. 25 vom 21. Juni 1863 Seite 

In der Kuranftalt jind alle fünftlichen Bäder eingerichtet und werden audy Fich— 
tennabelbäder und vortrefjlihe Moorbäder verabfolgt. — Das Mineralwafler ift ſtets .n 
jeder bellebigen Partie gefüllt zu haben. 

Austunit über Wohnungen und fonitige Angelegenheiten ertheilt ber Badearzt 
Dr. Rüth in Mitterteich, Pot Mitterteih und die . 

Bade-Verwaltung zu Otto-Bad, 

[3,2] Boit Fuchsmühl D. BI. Königreich Bayern. 


Enltur- und fefe-Derein. |29 Nealitäten:Verfauf. 
Sonntag. den 7. L,M. Nahmittags 4 Uhr Konrad Faffer zu Schüffelfeld, Bezirks: 


„Generel-Versammlung“ amtes Höchſtadt, verfauft mittels öffentlicher 
im Schmidtlutz'ſchen Lokale zu Bug. Berfteigerung am 
Sämmtlige Mitglieder werden eingeladen. Montag den 22. Mai c., 

Bug, den 4. Mai 1865. Nachmittags 1 Uhr beginnend, 
Der Vorſtand. im Scheubel’fhen Gafthaufe allda fein 
— —— — Oefonomie:Anwejen, namentlig ein geräu« 
’ RROHSTNN miges — Wohnhaus in ſchönſter 
ei © [it am Berfnlek, vum Brise, Aa 

b utlihen erbes geeignet, mit mafliv 
„Theatralische Abendunterhaltung “fer — Scheuer, Bulk. Badofen, Holz 
‚„Anfong Abends 8 Uhr ſchupfe, Holraum und Hausgarten, Bürger: 
1*81 Eintrittskarten find beim l. Vorſtande in lauben und ganzem ——— an den be⸗ 


pfang zu nehmen. Obne Karten wirdfpeutenben bürgerlichen Waldungen. 


ber Eintritt unbebingt verweigert. Sodann an walzenden Grundflüden circa 
Der Borftand. 126 Bet Neder und Wiefen von guter 
Haus: Berfauf. Qualität, welche au im Einzelnen abgegeben 


& Ein gutgebautes zweiflödigesfmerden. Die Hälfte bes Kaufſchillings Tann 
-H Wohnhaus ift fogleich — verkaufen. Jauf den Realitäten als Kapital ſtehen bleiben, 


Näheres in ber Erpebition d. BI. Kaufsliebhaber werben biezu eingeladen. 


“ - Karolinenftraße vis a vis Herrn Keilholz eine 
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Eine freundliche mit, zu große. Paxt 














tesn ellager, beſtehend in Komoden, 
Chiffomer, Spiegel» und Silberſchränken, 
er und OR mit a. obue Pier == 
platten, ovalen und runden 8jiche, : 
Näh⸗ und Waſchtiſchen, fowie ordinären Ti— —28 > —— — — 8 
ſchen, polirten und weichen Bettladen, dop— 3 BT . 
pelten und einfachen Kleider> und Kücden:| Cine febr fhöne Hofwohnung, beſteh end 
Schränfen,, Kanapee, Gaufeufes , Didan Jaus Zimmer, Kammer und Küde ncbft allen 
Seffeln und Fauteuils zum Bolkern, Robr: jonftigen Bequemlichfeiten ift an eine ruhige 
Kühlen und ordinären Stühlen in enpfep-[Iamilie auf Jakobi zu vermieden. Näb.rzc. 
Iende Erinnerung zu bringen. Daſſelbe ftebt Vermiethung. 
‚unter Zufiheruug billiger Preife zur gefäl]| Gin großes und ein Meines Logie find 
ligen Anſicht und Abnahme zu jeder Zeit inſzu vermiethen. Näb. in der Ery. 
meinen Haufe Diftrift IH Nr. 1137 in der| Zwei Iedige Herten fuchen eine einzelne 
Rönigsftrafe offen. Schlafſtelle mit 2 Betten. Wo? jagt d. Erp. 
B. Goltschall, Ein Hausplagladen IM während der Mefic 
13,1} Schreinermeiſters-Wittwe. billig zu vermiethen. [3,2 
 Tetbäfts:@röffnuna. 1422 ° Zu vermietben 
Gefchäfts:Eröffnung ift in meinen Haufe Nro.1234 unterer Kaul- 


Hiemit beehre ih mich, einem biefigen i 
; N berg ein Schönes Logie mit oder ohne Möbel. 
und auswärtigen Bublitum die böflihe An Jofeph Dittmann, Glaf ifter. 


zeige zu machen, daß im Haufe Nro. 1207, ” 
d Der mittlere Stod, beftchend aus 6 Zim- 
mern 2c. auf ber Bleiche Nro. 1475 ift auf 


Jacobi zu verntiethen. _ [2,2] 
[3,3] Mieth-Gesuch. . 

Eine Meine file Familie fucht bie Jakobi 
eine Wohnung mit Garten. 







Melberei errichtet habe. 

Mein Beftreben wird tete feln, durch 
reele Waare und billige Vreiſe vers 
ehrliche Abnchmer zu gewinnen und ale Kun- 
ben zu bebalten. 

Hochachtungsvoll ergebenft e (3,3) 

(2,2) Georg Müller. | Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 
— Tat ntmadun — Au Haus:Nro. 506. . 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein %n] (7) Zu vermietpen. 
weſen auf dem oberen Stepbansberg Dir.) In meinem Haufe neben der meuerbauten 
MI Nro. 1532, beftehend aus einem Wohn⸗ Koppenhofkaſerne find zwei Logie fogleich zu 

. haus. mit 7 Zimmern, 3 Kammern, 3 Ki-jvermietben. ...._. Jos. Grenz, 

chen, 2 Hauskellern, 2 Böden, Waſchhaus, (3,1) Zu ver mietben, | 
Schweinſtall, 2 Holzlegen, 2 Schupfen, Re| Im meinem neuerbauten Haufe nabe an 
mife, Scheune, Stallung, Heuboden, großen|der Eifenbahn elegen, find 2 Quartiere auf 
Hof und Pflanggarten, nebit 4 Lagerbier:|Yafobi zu verm ethen. 

Kaellern zu 80 Sub Bier, dann einen Gras-] B. Gottschall, Schreinermeifters:Wittwe. 
rangen nebſt Wald und Gartenhäuscen, Zu vermiethen. * 
woſelbſt früher wegen feiner fchönen Lage Im Haufe Nr. 820 in der Nähe der @i- 
und Ausfiht eine ſchwunghafte Gartenwirtb- ienbohn tft. frimdlich ein Logie filr eine Meine 
——— — — noch A n Familie zu vermietben. 
nen Feld, Garten um ejen, entweder im i ni j 
Ganzen oder Theilweife zu verkaufen; ein I Rr. Ph —* rg 

roßer Theil bes Kaufihillings kann darauf Ides Zimmer nebft Küche an eime ein: 
ehen bleiben. Diefes Anweien eignet ſic ſelne Perfon auf Jakobi zu vermiethen. 
zur Einrichtung eines technifchen Gewerbes! Bin Logie, parterre und Manfarde, Zim- 


Zu vermisthen. 





oder Ziegelei ac. mer möblirt oder unmöblirt, ift Ju bermie- 
(2,2) N. Reinlein. then. D. I Nr. 483. | 
3,2) Ka TI Auf das Biel Fakopt if eine freundliche 


In. einer größeren Stadt oder auf einem Wohnung an eine ruhige Familie zu ver: 
Landſtädtchen an der Bahn gelegen, wird einjmiethen. Näheres ꝛc. - @1} 
angbares Waarengefhäft zu Kaufen gefuht] Cs ift ein möblirtes ober unmöblirtes 
 ranco-Offerten unter Chiffre T. Z. beför:] Zimmer an einen foliden Kern ftündlich 
bert die Erpebition, oder bis 1. Juni zu vermietben. Näh. ac. 

Eine Brieftafhe mit einem Urlaubspaß Eine freundlige Wohnung von 3 Zim: 
wurde verloren. Man bittet um Zurüdgabelmern ift flündlih zu vermielhen. N beres 
in der Exp. in der Erpebdition. 
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Guts- Verkauf. 
Unterzeichneter verfteigert Don- 
Eres am 18. Maid. J. im 


Elolzversteigerung. 
i —— den 9, Mai 
7 L Vormittags I0’Uher werden 
beim Gaftwirth zu Pettftadt, Wirthshauſe zu Grasmannsdorf 
durch Unterzeichneten: aus freier Hand fein Oelonomie: 
3775 Stüd Fichten⸗Hopfenſtangen 1, iM Amvejem zu Grasmannsdorf, fönigl. Land: 
und IL, Claſſe und gerihts Burgebrach, } Stunde vom genann« 
600 Stüf Fichten-Bohnenſtecken ten Orte an ber auptftraße nad Bamber 
ðffentlich verfleigert, [2,1) Igelegen, beſtehend in einem zweiftödigen, maſ⸗ 
Pettſtadt, bei Kirchlauter, den 2. Mai 1865 N gebauten Wohnhaufe, zwei Scheunen, wo⸗ 
Friedrich Andres, Saftwirth. von die eine ganz neu maffiv gebaut, zwei 
 - Verkauft werd — Stallungen, wovon bie eine ganz neu ges 
3 einzelne hunderte 4%, Obligationen und ſwölbt, zwei geräumigen Kellern nebfi Bruns 
eine bergleihen zu 500 fl. ad 44 %,. Dasfren, Hofraum und Pflanzgärten, ca. 60 
Nähere in der Expedition. —.— von befter Bonität, Wiefen 
DEeTtaunL - aD STANGEN. i 
4 große Padfüfjer jind billig zu verfau: — I et a ee —* 
fen Aüſtraße Nro. 526. g ’ 
Een ne ERS fen abgegeben und täglich vom Eigenthümer 
- Berfauf. eingewiefen werden kann. Bedingungen wer: 
Ein großer Weißzeugichrant ift welpen am Strichstermin näher befannt gegeben. 
gen Mangel an Raum billig zu verfaufen. Grasmannsdorf b, Burgebrah 25, 
[2,1] Verkauf. April 1865. 
Ein runder Tisch von Kirfhbaumbol [3,3] B. Uffenbeimer. 
ift zu verkaufen. Näheres ac. ——— — 


Offene Braumeifter:Stelle. 
em Kücenihranf iſt zu verfaufen, Mol Für eine Norddeutiche Bierbrauerei 
























jagt bie Exr. [wird ein tüchtiger, ſolider Braumeifter 
Bestes Heu für Rinbvich ii zu hadenjunter nüniti, en Bedingungen geſucht 
in ber Stärkfabrik. gunjtin — 


nur ſolche mit ganz guten Zeugniſſen 
mögen ſich melden. Nähere Auskunft 
in der Expebitiou diefes Blattes. 


“in Tebr Ihöner Damenfoffer nicht 
zu groß iſt billig zu verfaufen. Mäheres in 
der Erpebdition d. UM Pr — — — 
un era 7 Ein ordentliches ® en ju ogle 
Eine große Marmorplatte, geeignet fürfeinen Dienfl _Räh. in ber &p. 
einen Gonbditor, und eu Hopfeneilen find ch 
zu verkaufen Diſtr. IH Nr. 1406, wird jogleih ein Mädchen, das etwas näben 
— Verkauf. — und foden und mit Kindern umgehen kann. 
Ein geilen Dung und einige Butten[Ju erfragen in der Expedition d. DI, 
Taubenmiſt find zu verkaufen Difirift II Kauf-Gefuch. 
Nr. 1406 Butter tauft fortwährend Bäder Roth 
BA) 11 Belamniiagung. © |neben dem deutjcen Haules u iu... 
Dei Auseinanderfegung des Nadlajfes| Ein junger Hund, von gelber Farbe, ift 
bes Schiffermeiſters Johann Kropf sen.|jugelaufen Wbzubolen HTus:Nro, 1968. 


werben Alle biejeniggr, welche Anfprüde an Heute frdh -wurde von der Sienennäk 
die Maffe zu machen haben, aufgefordert, v früh gengaß 


bis zum Marimiliansplaß eine „Wage“ ver: 
folche binnen 14 Tagen —* —* 


„ [[oren. Der redliche Finder wird gebeten, 
anzumelden, außerdem diejelben bei Bertheil: fie gegen Belohnung in He.Mr. 1048 abs 
ung des Nachlaffes nicht berücjichtigt werben. jugeben. 

Bamberg, den 25. April 1865. . 

Die Erben. ' 

Für die Augsburger allgemeine Zeitung 
ein Mitlefer. Zu finden in ber Eisgrube 
Difte, IM Nr. 1437. 

Rauf-Gefud. 

In Nr. 35 wird ein nod brauchbar 

Gussstein geſucht. 








Verlorenes. — 


R Eine Cigarren· Spibe⸗ wurde verloren 

Ein Maullkorb mit rothem Gürten und 
Zeichen ging verloren. Wbzugeben Mr. 995, 
Königsftraße. 6 = 


Stadt: Theater in Ba 
greitag den 6. Mai 1865. 
2. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
Zimmermann. 


Czaar und 
Komifhe Oper in 3 Aften von Lorging. 















— — — —— 
— — — J 


Gejiudg. ’ 
Es wird fogleih eine folive brave Haus, 
magd geſucht. Mäheres in ber Erpebition. 


— — ——— — — — 
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dev GC, 5 Winter’ihen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg if 
foeben Shan und in der Buchner’ihen hl in mberg e 


Ehemifche Sriefe 


Juſtus von Liebig. 


Fünfte, wohlfeile Ausgabe, Erſte Lieferung. Preis 44 Er. 
Dasıvolltändige, Werk erieint in 4 Lieferungen a 9 Bogen Detad Fotmat, von 
welchen jede, 44; fr. koſtet. Die. Ausgabe der Lieferungen 2—4 wird in mögTichft Turzen 


Zmifchenräumen erfolgen. 
[2,1] General- Muscat- DaneIn me Malaga- 


Rosinen, Krachmandeln & 


24 
— —— Tafelfeigen bei 
am 6. V. 8. im Vereinslokale. J. B. Haussmann. 
Tagedorduung: Mine Partie ftarke Bappbrsiel ud Men und Schac 
1) 33 bed Jahresberichtet, teln find zu verkaufen bei 
Redinungsablage, Ph. Dotterweich & Co. 
Wahl des Directoriums und des Aus — — 
ſchufſes für das neue Bereinsjabr. Fiſcherhof. 
Der Vorſtand. 
— ua Mi Heute zu gebackenen Karpfen 
TUHRHN-VEREIN wird freundlichſt eingeladen. 
Freitag den 5. I. Mte. Abends 49 Uhr BE — 
„General - Versaumlung“ Zu Harmoniemusik 
im Bereinslofale. am Samſtag Abend 5 Uhr im Garten fabeı 
Bamberg, den 2. Mai 1865 freundlich ein 
——— — Kellermann zum goldnen Baum. 
— nn 





 Fifcherh Einladung. 


Heute zu gebadenen J ladet 





ich feinſten Ihe mi 
— verſchiedenes 834 ni freundlihft cm _ _____.._ Sckel, 
gezeichnetes „Erlanger Sommerbier‘‘, k%ista 
wozu freundlidft eingeladen wird. ia ei gebackenen Fifchen Er — 
an.  Hlichi ein 


Gartenmöbel 
| [4,4] Empfehlung. 
in Guß: und Schmiebeijen, mit Sigen Beehre mic, mein Lager von felbft 


und Lehnen, von Holz, Rohr und gefertigtem gewöhnlichem als auch fel 


—* empfiehlt [2,2] | 
Inerem Salon:Meubel zur N) 
Bayer lein. ten Anficht und Abnahme zu ni 


Hückinge p. Stüd 14 fr. bei Jon. — * der Sleiche. 













® ertauf. eine — —5— Köchin aus At: 
Beſchlagenes Baubolz und Bretter ſind Bayern wünſcht in Banıberg bei einer Gert: 


zu verlaufen. Näheres in ber Erp. ds. Blilichaft placirt zu werben. : Mäb, in ber &rp 
Borrätbig bei Alle Keindl in Bamberg, Augafie 524:" 


ivat! Hoch foll er leben! 


So follt Ihr Ihr Toafte ausbringen! 


Ein unentbehrliher Raihgeber bei allen nur erbenklihen Gelegenheiten, in 
Geſellſchaften, bei — —— Bolterabenden, dochzeiten 


Herauggegeben von 
— 










„13124. 


Watt 


Bamberg. 

Samstag, den 6. Mai. 
Aus den öffentlichen. Magiftratsfigungen. 
1. Genehmigt werben bie ann arg ude des verwittibten Schuhma⸗ 

meiflere Andr, Epeusert und bes Büttnergefellen Tobias Schurf, dann das Werehe: 
ũchungogeſuch bes Schneidermeifters Friebrih Demling dahier. 2. Genehmigt werben bas 
bo gmahungs=Gonceflions- uud Ehelihungsgefuh bes Joſeph Häfner, dann, bie An- 
Anfaffigmachungs u. Verehelichungegeſuche des Gärtner Adam Eichfelder und Sebaſtian 
Badıum, des Organiften Friedrich Pſcherer, des Briefftemplers Chriſtoph Schneider, bes 
Werfführers Otto Raſcher, und bes Holzhauers Adam Lang von bier. 3, Abgewielen wer: 
ben bie Anfäpigmachungs: und Berehelihungsgefuhe bes BZimmergefellen Peter Arm und 
bes Taglöhners Anton Krapp v. bier. 4. Die Mehlhändler P. Fleiſchmann, G. Müller 
und Job. Bauer zeigen an, daf fie fih auf Grund des $. 83 ber Gewerbeinfir. ben Han- 
bei mit Hülfenfrüchten fowie mit den gewöhnlichen, den Gegenſtand des Wochenmarktver⸗ 
kehres bildenden Lebenswitteln treiben werden, was dem f. Stabtrentamte zur Steueran- 
lage mitgetheilt wird. 5. Der Gypofigurenmacher Andreas Leinider erhält die Licenz zum 
Photographiren, der Taglbhner Kilian Schred die Licenz zum Handel mit orbinfren Zus 
FTerwagren und, inländiichen Gigarren und Tabaden. 6, Der Schneibermeifter A Höfelb 
in m zeigt an, daß er babier eine Niederlage von felnft gefertigten Herrenkleidern 
errichten will, wovon das f. Stadtrentamt zu benachrichtigen ifl. 7. Dem F. Stadtrentamte 
werben ferner mitgetheilt bie Verzihte des Kaufmanns Frz. Löw auf ſeine Senfalie, der 
Wierbrauerswittwe Barb. Gdp auf ihre Büttnerconc., ber Suſanna Feilbuſch auf ihre Lizenz 
zum Bußmachen, bie Arzeige bes Buchhändlers Dito Reindl wegen Ruhendverſteuerung ſei⸗ 
ner Buchdrudereicone. und ber Schloffermeifterswittwe Ottilie Xiebert wegen Ruhendverſt. 
ibrer Shloſſercone. 8. Die Gaftwirtdtwittwe Barb. Ament zeigt an, daß fie ihre Gaft- 
wirth ſchaftgeong. im Eichbörnleinsfelſenkeller ausüben wird. 9. Der Porzellainhändler Heſſe 
dahier erhält die ortspolizeil. Bewilligung je Aufftellung feines Slüdshafens während ber 
Srühlingömefle. 10. Der vormalige Mufilus Joh. Güttler wird als Pfrüudner im Bür- 
gerfpital qufgenommen. 


Bom f. Staatsminijterium der Suftiz wurde als Vertreter der Staats- 
anwaltichaft am k. Landgerichte Staffelftein Hr. Bezirksger.Acceſiſt Witt zu 
Weiden aufgeſteilt. — 

„Der kForſtgehilfe Nehmann zu Goldkronach, Forſtamts Wun— 
ſiedel, wurde zum proviſoriſchen Forſtwart in Birnſtengel im Revier Biſchofs— 
grün ernannt. | 

‚Se. Maj. König Ludwig I. Hat den 29. Mai, als den Jahrestag ber 
‚Grunpfteinlegung zum allgemeinen Krankenhaus, zuc Enthüllung und Ueber: 
gabe des Siandbildes des Fürftbiihofs Jyanz Ludwig an bie Stadt Bam- 
berg beitimmt. : | R 

Die diesjährigen Prüfungen für das Lehramt an Gewerbſchulen be 
ginnensam 4. Juni, und find Admiſſionsgeſuche beim Rektorat der polytech- 
nischen Schule zu München einzureichen. 

Für die Abgebrannten in Schauenftein hat Se. Maj. ber König 
ein Geſchenk von 1000 fl. bewilligt. | | . 

In der geftrigen Sigung der Kammer ger Abgeordneten wurbe ber 






der Stadt 
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Antrag des Ausſchuſſes in Betreff der Aufhebung des Salzmonopols im 
Zollverein, nachdem ſich der Abg. Frhr. v. Lerchenfeld nnd der k. Staate— 
miniſter Frhr. dv. d. Pfordten ſehr entſchieden dagegen ausgeſprochen hatten, 
mit ſtarker Majorität abgelehnt. 

In Münden ſollen einige macadamiſirte Straßen verſuchsweiſe nach 
Pariſer Muſtern mit Asphalt belegt werden. 

München wird nächſtens auch ein Sommertheater erhalten und 
zwar im nahen Schwabing, wo ſich bereits ein neuer Theaterunternehmer 
angefiedelt hat. m j 

Bon den brei Mädchen, welche am Ofterjonntag in der St. Paulus: 
firche zu Trier durch eine umftürzende Kerze verbrannten, it am 1. d. 
eines geftorben; von ben beiden ambern jchiwebt noch eine® in großer Ge 
fahr, während man das andere retten zu können hofft. 

Am 2. Mai ift ber Cilwagen von der Eifenbahnftation Eyach nad 
Horb mit 6 Reifenden bei dem Dorfe Mühl iu den Nedar geftürzt. Der 
Sturz erfolgte jo raſch und heftig, daß der Wagen in ben Fluthen auf dem 
Rüden lag und die Räder nach oben kehrte. Das Entjeßen der eingejchloi: 
fenen Reifenden läßt fich denken, fie wurden von dem jühen Tode des Gr: 
trinfen® nur durch den Umjtand gerettet, daß der Wagen hoch gepadt war 
und bie Reijenden mit rajcher Entichlofjenheit die Fenfter einfchlugen, zu den: 
felben hinauskletterten und die Frauenzimmer nachzogen, wobei ihnen das 
Waſſer bis an die Schultern reichte, . | 

In Luzern wurden neulich mit einem neuen Hinterlabungsgewehre 
äußerft gelungene Schießproben angeftellt. Das Schnellfener ergab ftchend 
auf 350 Schritte einmal In 4 Minuten 18 Schüffe (6 ſchwarz) und das 
andere Mal in 5 Minuten 21 Schüffe (5 ſchwarz). An Einfachheit und 
Splidität joll das neue Gewehr ſowohl das preuß. Zündnadelgewehr als die 
englijchen Gewehre übertreffen. - 

Wie aus Rom gemeldet wird, ift der Abſchluß der Verhandlungen 
zwifchen dem Papjte und Victor Emanuel jo gut wie gefichert. 

Der junge König Georgios 1. von Griedenland fühlt jelbft den Thron 
unter fi wanfen. Bevor er feine Reife angetreten, jagte er beim Abſchied 
zu feinen Hofleuten: „Wenn die Griechen mich nicht wollen, jo mögen fie 
es jagen, ich werde abziehen. Auch ließ er_Alles, was jein perfünliches Ei- 
genthum tft, einpaden und nad Eorfu erpebiren, wohin er nach der Rund: 
reife im Innern Griechenlands jich begeben wird. " . | 

Newyorker Berichte vom 19. April melden: Unter den Papieren 
Lincoln’3 wurde der Entwurf einer Amneftieproclamation gefunden. Miß 
Ella Turner, die Geliebte des Mörders W. Booth, hat einen Selbjtmort- 
verſuch mittelft Chloroform gemacht, wurbe jedoch wieder zur Befinnung 
gebracht. Aus den gepflogenen Erhebungen geht hervor, daß W. Booth 
mehrere Stunden vor der Ausführung des Attentats in der Loge des Prä— 
fiventen war und bajelbjt Vorbereitungen getroffen hatte. 

Der Newyorker Herald glaubt, Johnſon werde dem Auslande gegenüber 
eine entjchiedenere und ungejtümere Politik befolgen als Lincoln. Er fei ein 
Anhänger der Monroedoftrin. 

Der neue DVicepräfident, welcher jet an Johnſon's Stelle den Präfi- 
bentenftuhl des Senats einnimmt, iſt Hr. Lafayette ©. Fofter, geboren 1806 
zw Franklin in Connecticut, ein birefter Abkömmling des berühmten, von 
Longfellow gefeierten Fuͤhrers ber alten Puritaner in den Kriegen des 
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jringen Neuengland, Miles Standiſh. Er ſtudierte auf der Univerſität von 
Shode⸗Island die Rechte, war zum Mitglied des Legislatur von Connecticut 
zınd im Jahre 1855 in den Senat der Bereinigten Staaten gewählt, in wel- 
chem er ſich nicht fo. ſehr durch glänzende Beredſamkeit, als durch feine Ge- 
Tchäftsfenntnig und Tüchtigkeit in Comites auszeichnete, 


(Geichäftsrefultate der Germania.) Im Monat April find bei ber 


Debensverficherungs - Aktien = Gefellichaft Germania 3290 Anträge mit fl. 
—2,805,607 eingegangen. 


Betanntmad ung. 
Am ——— den 8. c. Vormittags 10 Uhr wirb im diesſeitigen Bureau 
die Illte Laden-Abthellung auf ber oberen Brüde ber öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 
Bamberg, den 5. Mai 1865. 
Die Stabtfimmerei. 
Kern. 
eftanntmaduüung. 
‚Die une Bde ——— im Louifenhaine wird? am Montag den 8. curr. 
Vormittags 11 im biesfeitigen Bureau ber öffentlichen Verpachtung ausgefegt. 
Bamberg, ben 6. Mai 1865, 
\ ’ . Die Stabtfäimmerei. 0 
(2,2) Hausverfauf. ‚ 
Im Auftrag ber Relikten bes Hanbelsmannes Johann Kolb von bier verfleigere 
ich deren Wohnhaus Difr. II Nr. 694 in der Wunderburg mit Stallgebäube, Hofraum, 
Brunnen, Keller und Wurzgärtchen; zu ebener Erbe 2 Zimmer, 1 Nebenflube, 2 Kam 
mern, 1 Küche — über eine Stiege 1 Zimmer und Küche und 2 Böden enthaltend, ge 
fchäst auf 3500 fl. 
Berfleigerungstermin iſt 
r Montag 8ten Mai Nachmittag 2 Uhr 
im „Sternleinsgarten” in ber Wunderburg. Die Bebingungen werben beim Verſtrich er⸗ 
Öffnet. Die Borzeigung geſchieht durch die Bewohner. 
Bamberg, den 1. Mai 1865. 
Krug, k. Notar. 


4.08 ‚ Belanntmadung. 
Im Auftrag der Dr. Chr. Munk'ſchen Kindercuratel in Bamberg verfleigert ber 


Unterzeichnete 
Montag den 8. Mai Nachmittag 2 Uhr 
im Lamm'ſchen Wirthslocale in Halftadt nachbejchriebene, in ber Steuergemeinde Hall 
ſtadt gelegene Immobilien: 
lan:Nro. 4260 a b, 4261 a b, 42614 a b Vieretsknock, Hopfengarten und Waldung, 
4,12 Tagwerl, . 
Plan:Nro. 816, 8164, Bürftigader, 1,31 Tagwerf, —* 
Plan⸗Nro. 847 Bürftigader, 8,93 Tagwerk, 9, 
öffentlich an den Meiftbietenden. Steigerungsluftige werben biezu eingeladen, Die Bes 


3,3 


bingungen werben im Termine’befannt gegeben. 
Bamberg, den 27. April 1865. . 
Dinkel, kgl. Notar. 


Frühjahr: Blumen: Ausftellung 

2 des Gartenbau: Bereins Bamberg 

in der neuen Ausstellungshalle im Garten des Herrn 
Daniel Mayer Nro. 337 in der Weide. 

Eröffnung am Sonntag den 7. Mai I, I. Vormittag 9 Uhr, 
Schluß am Mittwoch den 10. Mai Abends 7 Uhr. 
Gintrittspreis 12 Fr. a PVerfon; Kinder, Dienfiboten und Soldaten bie Hälfte; 
[6,3] Mitglieder mit ihren rauen frei. 
















* 


J — 
— Gott dem Allmächtigen bat es in feinem unerforſchlichen Ratbfgtue ge: 
ei fallen, unferen innigſt geliebten theueren Gatten, Vater, Bruder und Schwager, 






— den wohlgebornen Herrn 2 - | 
- fr 
Alois Meier 
ci (4 7 
7 quiestc. königl. Yandrichter, = 
an im 53. Rebensjahre heute früh 10 Uhr ſchnell und unerwartet von diefem irbis 7 
en chen Leben zu fih abzurufen. | t 
um Niedergebeugt vom ſchmerzlichſten Trauergefühle geben wir von biefem S 
A unerſetzlichen Verluft unfern Verwandten und Freunden hiemit Nachricht. 4 
| Mer’ feinen edlen und bicberen Charakter Marmte, wird uns files Beileid 15 
In nicht verſagen. rt 
Mer Das Leihenbegängniß findet am Samstag den 6. d. um }4 Uhr, fi 
= ber Trauergottesbienft Montag den 8. d. M. früh 8 Uhr in ber Pfarı= 
2 kirche zu U. 2. Frau flatt. F 
* Bamberg ben 4. Mai 1865. * 
4 Die tieftrauernde Gattin * 
en Sophie Meier, geb. Ziegler, fe 
nr mit ihren 5 unmiünbigen Kindern. = 


Sune 





ö rien. ı 
— RE) 


Gottes unerforihlihdem Ratbihluffe hat es gefallen, geilen Nachts 12 
Uhr unferen innigfigeliebten Gatten, Vater, Groß: und Schwiegervater, Bruber, 
Pu Schwager und Onfel, 
den früheren bürgerlichen Magiſtratsrath, Leheuſchulteis und 
Gärtnermeifter, 


Franz Eichfeder, 1 


aus dieſem zeitlichen Leben zu fib zu rufen. Er flarb, öfter geftärkt durch ben 
Empfang ber heitigent Sterbfatramente, im 62ten Lebensjahre in Folge eines 
Scleimfclages. er few'e aufopfernde Liebe, jeine zärtlihe Sorgfalt und feine 
Hergensgüite zu ben Seinigen Tanrtte, wird unferen berben Schmerz zit würdigen F 
wiffen und ums ein filled Beileid nicht verfagen, Das Leihenbegängniß findet * 
Samstag den 6ten Mai Machnittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus und 
der Trauergottesbienfi am Dienstag ao 9ten früh 9 Uhr in ber Kirche 
j zum bi. Ganaolph fait. > 
Bamberg, Minden, Stadtiteinad. = ! | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. fi 


4 


Er 
«a 
— — 
* 
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ANZEIGE. 


. . 
Gott dem Allmädtigen hat es aefalkaı, meinen theuren Gatten 


Franz Shell, 
königl. quiescirten Sandrichter, Ritter des Berdienftordens vom heil. 


Michael I. Elaffe, 
f geftern Abends 7 Uhr nad kurzem Leiden, verfehen mit b Tröftungen unferer 
F — Religion, in feinem 75. Lebensjahre in das beſſere Jen abzurufen. ) 
Verwandten, Freunden und Bekannten wibnet dieſe Anzeige, nur auf 

fx diefem Wege, mit der Bitte um ftilles Beileid 


bie trauernbe Gattin 5 





— li 


— ——— — 


* 





Bamberg, ben 5. Mai 1865. 


u Die Beerdigung findet Sonnabend den 6. Mai Machmit 3 
| Uhr vom geihenbaufe aus, der Trauer⸗Gottesdien m um 9 Ahr 


in ber Sft. Gangolphskirche ſtatt. 
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Geftern Abend 9 Uhr verſchied fanjt und ruhig in Gott nach längerem R 
Leiden und mehrmals geftärft durch die Tröftungen unferer heiligen Religion 
unſer innigfigeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Neffe, 


der Schleifermeifter 


Michael Engeriffer, 


in feinem faum vollendeten 31. Lebensjahre, Wer den edlen Charakter des Ver: WA 
blihenen Ffannte, wird unferen berben Schmerz erkennen und uns file Theil: 
nahme nicht verjagen. Dieſe Trauerkunde bringt feinen Verwandten, Freunden 
und Bekannten 

Bamberg, ben 6. Mai 1865. " 


die tieftrawernde Gattin mit ihrem wwmii 


hr 


— 


* 
2, 


a 
F) 
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m, 
J 













udigen Kiudt. 
— ——— PONTE NER N 
YHuswanderer nach Amerika 

> finden flets gute und billige Beförderung mittel Dampf- und Begel- 


schiffe, welche feit Jahren durd ihre vafchen und glücklichen Reifen 
rühmlichſt befannt find. 


F. J. WEBER in Bamberg, 


2) General- Agent für ganz Bayern. 






Am * * 
—2 J 


Be FE EEE SE VE A 


— — — 
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Todes-Anzeige. 


In Gottes helligem Willen ſanft ergeben verſchied am 2. Mai nach läng⸗ 
erem ſchmerzlichen Leiden in Preußiſch Holland, (Provinz Oſtpreußen) wo fie als _ 
Erzieherin wirkte, unſere innig geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und 


Rosalie Lenz, > 


Bei fo großer Entfernung ift unfer Troft, daß wahre Achtung und innige 
Liebe die edle Dahingeſchiedene umgab and pflegte bis zum letzten Athemzuge. 

Um ftille Theilnahme bittet i 

Bamberg, ben 5. Mai 1865, 





Cherefe Senb, 
geb, Freyin von Voelderndorfj-Waradein, 
| Bank ⸗Directors⸗Wittwe, = 
in ihrem unb ihrer Familie Namen. 


5 


— 





Versteigerung. 
Montag den 8 Mai Nachmittags 3 Uhr wird im Garten ber 
Harmoniegefellfchaft“ eine Verfleigerung von verfäiedenen Bauutenfilien, als: 
Kenfter, Thüren, eines Billards, eines Roccoco-Schrankes, eines Gefellfchafte: 
Theaters mit den bazu gehörigen Requifiten 2c., dann von alten Zeitungs: 
und Unterhaltungsblättern vorgenommen, wozu Gteigerungsluftige eingeladen werben, 
Der Harmonie-Vorstand. 

Unterfertigter wohnt zur Zeit bei Herrn Einladung. 
Scıiffbaumeifter IH erlaube mir einem geebrten Publikum 
} J. Chriſt ergebenſt auzuzeigen, daß ich von heute an 
Weide, No. 335 meine Gartens und Kellerwirtbihaft täglich 

’ . . E N) eröffnet habe, von morgen früh an find friſche 
Kessier Krapfen, Kaffee, verfchiedene Weine, ausge 
Sin weißen 5 — Bier, kalte und warme Speiſen 

warzen und weißen ibethzu haben, auch über die Straße. 
2 Ellen breit zu Shawls und Beduines Michael Roch, 
empfiehlt Gaftwirtb zur weißen Roſe. 


Ludwig Flurl. | Gaiferwirths-Selfenkeller 
&ichbörnleins-Garten & morgen 1 F in 7. Mai zur 
ladet auf morgen zur Tanzmuſik, zu gutem Tanzmusik ladet freundlichſt ein. 












— — — en an 


elſenbier, watmen und kalten Speiſen höf— JUCUNDITAS. 
HR ein, auch ift derfelbe jeben Tag, Sonn: Sonntag den 7. d. M. Abends 84 Uhr 
und Feiertag geöffnet. Ausihuß-Sipung im Bereins:Rofal. 
” Ament, Gaſtwirthswittwe. ‚ Der Borfland, 


— rn 
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[2,2] General- Berlorenes, 
* — a Fi Ruhe verloren, dem 
inder eine Belohnung. zugeben in ber 
ra % 2 — Kapuzinerſtraße Nro. das ! \ 
am 6. V. 8, int Bereinslofale. Bon Bamberg bis nah Bug wurde vor- 
Tagedordunng: eftern ein Dienftbuch verloren. Abzugeben 
N — des Jahresberichtes, in der Expd. d. Blaites. —— 
2 nungsablage, Ein Meines Zädpen-frägelchen ging verloren. 
3) all des Directoriums und des Aus] — * Bent >” 


Berlorenes. 4 
Ein Feines zuſammengerolltes Mus 
lienheft ging von der Langgaffe bis in bie 
Nähe der Hauptwache verloren. Man bittet 
um Rüdgabe gegen Erfenntlichkeit. 

Jenes Frauenzimmer mit dem Kinde, wel: 
des am 27, v. M. einen Shawl auf der 


ſchuſſes für das neue Vereinsjabr. 
Der Boritand. 
Altenburg. 
Zur Feer der Kirchweih find Sonntag 
und Montag von Morgens 4 Uhr an frifche 
Kropfen, Kaffee, Bratwürfte, aute Weine, 


„verfgiedene Speijen und ausgezeichnet gutes] &ifenbagn entlehnte, wird gebeten, ihn im 


3 


Bier zu haben, 


der Wunderburg H.:Nr. 706 abzugeben. 
Es macht ihre freundliche Einladung u 


21] Zu vermietben 

— Zaun. a Be Tape ee 
Lairitz’sche Waldwall- en = E — ee in ber Erp. 
Blrickgarn, sowic dee rühm (I. San Merten Bau nee I 
lichst bekannte Lairitz’sche — — | 
Elbrnct zn Biden ind ech 1 
in besser Qualität zu haben bei 


In meinem Haufe am Meinen Exetzier⸗ 
F. J. Wucherer. 


plaß find 2 Beine Wohnungen auf Zakobi 
Wildensorg. 


zu vermiethen, 
Gg. Arneth, Bimmermeifter. 
[2,1} 
Sonntag ben 7. u. Montag den 8. wird 
das Kirchweibfeft gefeiert, zu Tan mufif 


Zu vermiethen 
ft auf Jakobi eine Wohnung auf dem Mi- 
friſche Krapfen und Kaffee wird höflichſt ein: 
geladen. 




























haelöberge; oberer Stod: 7 Zimmer, Kliche, 
Speifee und Bodenfammer, Boden zum Wis 
IHetrodnen, Wafchkeffel, Keller, Holzlape. 
Kann auch früher bezogen werben. Näheres 
Os.Nr. 1851, Jalobsberg. 

Es ift ein freundliches Logie mit 2 rofs 
fen Zimmern, Küde, Boben auf —* 
vermiethen. Näh. in der Eip, d DL. 

Zu vermiethen. 

Es it ein Quartier mit 6 Zimmern, 
Kühe, Waſchhaus und allen ſonſtigen Be- 
quemligfeiten im Ganzen oder aud getheilt 
auf Ziel Jakobi zu wermiethen. Auf Verlan- 
gen fann auch eim Garten mit ſchönſter 
Ausſicht dazu gegeben werden. Das Näbere 

in ber‘ Erpebition, 

Es find 2 freundliche, zufammenbängende 
Zimmer, Barterre, mit oder ohne Meubel zu 
vermiethen. * 

Eine ruhige Familie fucht bis Ziel a⸗ 
— erbauen — I _ffobi eine Wohnung von 3 — * 
Eine ordentliche Perſon, die ſchon längere ſonſtigen Bequemlichkeiten möglihft in Mikte 
Zeit bei Hertſchaften ale Köchin diente, wünfcht|per Stadt. Gefällige Offerte beforgt »unter 
in dergleichen Cigenſchaſt einen Plap und]A 100 die Erpebition. (3,1) 
kann ſogleich einſtehen. Näb. in der Erpeb, 2 freundlich möblierte Zimmer mit 2 Bet 

Eine Brieftafche mit einem Urlaubspaflten werden jogleih auf die Dauer von 2 
wurde verloren. Man bittet um Zurückgabe / Monaten zu mietben geſucht. Näheres im 
in ber Erp. ber Erpebition. 
























Fleischmann. 


Fihtenhopfenftangen-Ausverhan 
Mehrere 1000 Stid Stangen verſchie— 
bener Größe werden vom Unterzeichneten, 
um bamit zu räumen, preiswürdig abgegeben 
Zahlungstermin wird nah Wunſch bis Mar: 
tini bewilligt. 2 
Jos. Landgraf 
[9} am Marplak, 
3u verfaufen 
Ganz gut erhaltene Oxthoft 4 2 fl. 
42 fr. in — 


CS wird zugleich eine ordentliche zu 
Ss gefucht. Näheres ift zu erfra en, 
eide, 335. (2,1) 




















ee 
handlung in Bamberg 9 
Geſundheitslehre und Phyſiologie derjelben. Natur= u. 
Der ‚ ärztliche Gefchichte des Mannes und der Frau in ihren 

| merkwirbigften Einzelnheiten. Neue Theorie über die 
/ Erzeugung des Menſchen, über Unfruchtbarkeit, Unver- 9 
j £ I mögen, phyſiſche Unvolllommenheiten und vie Mittel ih: 
nen abzubelfen. Bejonderer Theil: Die jhwangere 
und Frau und das Neugeborne. Bon A. Debay. Nach 
die she ver 35. Auflage des franzöfifchen Originals deutſch be⸗ 
- | arbeitet und mit Anmerkungen verfehen von Lufd 

Hauff. 27 Bogen eleg. Ausftattung. 1 fl. 45 ke. 


| Diefe Schrift ift, wie ſowohl die Vorrede als ihr ganzer übriger In- % 
’ N halt ergibt, auf Förderung der Sittlichkeit und Abschreckung von dem | 






u en Ep en 
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Laster berechnet und heot die überwiegenden Bortheile jowie die Bedingungen eis 4 
nes glüdlichen ehelihen Lebens, die Nachtheile dev Ehelofigfeit, die jhrediihen Fol⸗ 
gen ber Ausſchweifungen umd anderer Verirrungen des Gefdleptstriebes in bödı 
eindringlidher Weife hervor, wobei fie zugleih die Mittel bezeichnet, die häufig vor⸗ 
J kommenden Leiden abhelfen. Man fieht fih daher in denfelhen nicht, wie bg fo 9 
h manden Schriften ber Neuzeit Über diefen Gegenftandb, anf Necepte ober Arcana J 
4 verwielen, die viel Geld koſten und nicht helfen. Der äusserst reichhaltige % 
Inhalt ift au aus dem Prospeote zu erjchen, weldher in wbiger Buchhandlung 9 
gratis zu erhalten iſt. "21.8 
u en En a a an 
LIEDERKRANZ. | eramieE — 
Die verehrlihen ordentlichen Mitglieder) Gefrornes * 
werden hiemit ee I MOCEEn PR J empfiehlt © 
mittag ſtatifindenden Leihenbegängnijie bes ges] & = 
ftern berftorbenen Sängerbrubers Engerifien ER ee Bi een 
beisuwohnen, und bei bem ihm zu bringensfan 5.5 — 
den Grabgefange mitzuwirken. Baltha 


———“ 
J k 
Probe der Srabgefänge morgen früh 311 sar a elsen el T 








nunem * N 
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Uhr im Problofale. vormals Stören-Keller. 
Der Borftand — Von Morgen an täglich (mit 











Ausnahme der Samstage) sowohl 


bei günstiger alsgungünstiger Wit- 
teggng geöffnet. 


J empfiehlt Täglich Von heute an ift Der 

Wenglein, WCiubornsfeller täglich ge: 
k. Hofconditor. öffnet. 

— sr Saas Si ara Foren 

R % Am Sonnta anzmu zur & 

Therefien-Hain. i „weißen Hofer auf dem Kaulberge E 

Morgen Sonntag den 7. Mai |: und ladet böflisft_ ein \% 


grosse Production |: _ M. Koch. I 


von dem vollftändigen Mufil-Gorps des Gten]‘ — — — 


‚Shevauleger: Regiments unter Leitung ihres Morgen ben 7. Mai findet im Storde: 
S.'abstrompetere Göttling. Se Pre Keller im Freien Tanzmuſik ſtatt. Ergebenft 













ein — ——— lladet ein Georg Böttinger, 

— intlardanıa = 5 * — er u By EL z 
Mor, en zu „Tanzmusik“ ladet freund: Die Zwanglipfen ; 

ihft ein Lieberth. heute im neuen Lokal. 
Em edinirt unter Beramtwortlichfeit den Berlegers eindl. 





Sonntag, den 7. Mai. 


* Se. Maj. König Otto von Griechenland find mit einem Sahresbei: 
trage don einhundert Gulden und Ihre Maj. die Königin Amalie vom, 
Griechenland mit einem Jahresbeitrage von fünfzig Gulden dem Verein 
zur Erhaltung der Altenburg als Mitglieder allerhuldvollft beigetreten, 
eine Nachricht, welche alle Bewohner Bamberg und des ganzen Franken— 
landes fiher mit freudiger Theilnahme und aufrichtigem Danfgefühle be 
grüßen werben. N 

Der Bezirksarzt I. Cl., Hr. Dr. Morgenroth dahier, wurde, feinem 
Anſuchen entiprechend, von der Function eines amtlichen Arztes für ben 
Berwaltungsbezirt der Stabt Bamberg enthoben, und dieſe Function dem 
Bezirksgerichtsarzte Hrn. Dr. Rapp übertragen. 


(Dienftesnahhrichten der k. bay. DVerfehrsanftalten.) Ernannt wurde: 
Zum Bahnmeiſter im Lichtenfels der Sectionspalter Abend; zu Eifenbahn- 
condncteuren in Bamberg der Kanzleigehilfe Fink und der Stationsbiener 
Ziegler, verjeßt wurden: Hr. Aſſiſtent Steinheimer von Neuenmarft 
nad Bamberg, dann die Eijenbahnconductenr Wirthmüller, Krems und Roth 
von Bamberg nad) Mündyen. 


* An den, nächjten Tagen wird mit hoher Genehmigung der fol. Re 
gierung ber Kirchner ber Sügel: Kapelle eine Eollecte dahier zur Reparatur 
diefer Kapelle vornehmen. Ein Theil der Mauer diefer Kapelle, welche ein 
ſchönes Dentmal der Vorzeit und eine Zierde unferer Gegend ift, droht 
den Einfturz, wenn nicht baldige Hilfe geleiftet wird. Die Koften find auf 
1055 fl. berechnet. Bei der gänzlihen Mittellofügfeit der Kapelle glauben 
wir nicht unbejcheiden zu fein, wenn, wir diefe Colleftc ver milden Freige— 
bigfeit der edlen Bewohner Bambergs befonders empfehlen. 


Im neueften Einlauf der Kammer der Abgeordneten befindet ſich 
unter Andern eine Vorſtellung und Bitte. der- Rindmeßgerinnung in Nürn- 
berg um Freigebung der Fleiſchtaxe. : 

An Würzburg wurde vorgeftern Nachmittag im Zuhörerraum bes 
Schwurgerichtsjaales, während wegen Diebsftahls verhandelt wurde, einem 
Mäochen ein Geldbeutel mit feinem nicht unbedeutenden Inhalte aus der 
Tajche entwendet. 

Mündener Blätter berichten, daß der dort befindliche Klavierſpieler 
Hans v. Bülow (ein Berliner) vor einigen Tagen im Hoftheater gegenüber. 
einem Theaterbeamten und im Gegenwart mehrerer anderer ‘Berfonen, als 
es fich darum handelte, 30 Parterrpläge für das Orchefter zur Aufführung 


936 


der Wagner’ichen Oper „Triſtan und Iſolde“ zu Fafliren, die Aeußerung 
gethan habe: „Was machts, ob 30 Schweinehunde mehr ober weniger hin— 
eingehen!” Dieſe Aeußerung hat in Münden die größte Indignation erregt, 
allein wir jind mit dem „Punſch“ der Meinung, daß diejes Wort dem Ber— 
liner Jargon angehört und nicht injuriös zu jein braucht. Schweinehund ift 
ein zärtliher Berliner Ausprud, den man auch auf Befreundetes an- 
wendet. 

Der König von Belgien leidet an einer Hautwaſſerſucht und die Merzte 
zweifeln an jeinem Aufkommen. 


In Rom ift die Trockniß außerordentlih. Seit dem 8. v. Ms; wird 
in den Kirchen um Regen gebetet. 

Auch in Paris Hofft man vergeblich auf Regen; alle, auch die ſonſt 
fiherften Anzeichen auf einen Witterungswechjel haben fich bis jegt als trü— 
geriſch pin” die Sonne ſcheint ununterbrohen und die Hiße ift groß. 
Die Parifer Märkte find überführt mit Erobeeren, Pfirfichen, Kirſchen ꝛc. 
aber — es wird bald an Viehfutter mangeln! 

Am preußiichen Abgeordnetenhauſe find vorgeftern ‚der Abg. Gneift, 
welcher als Ausichuß-Referent über die Militärvorlage zur Ablehnung der- 
jelben rieth, und der Sriegsminifter dv. Roon hart an einander gerathen. 
Der Kriegsminifter behauptete, Herr Gneiſt habe ihn perjönlich angegriffen 
und ſagte, die Rede des Nejerenten trage an der Stirn ben Stempel. der 
Ueberhebung uud der Unverſchaͤmtheit. Darob entjtand ein furchtbarer Lärm, 

doch legte Fin der Sturm, als auf die Erklärung Gneiſt's, Roon babe ihn 
falſch verftanden, letzterer feine Fräffige Aeußerung zurücdnahm. 

In Paris erzählt man ſich von einem Attentate, welden die 
Kaijerin von Merico mit, genauer Noth glüclich entgangen ſei. Sie babe 
ih nad) Ya Guadalupe, einige Stunden von der Hauptitabt entfernt, be: 
geben wollen; unterwegs, jei fe von einem Bettler gewarnt worden, weldher 
fagte, die Plateros — Landieute der Umgebung. — hätten beſchloſſen, fie 
aufzuheben. Ihre Majeftät wollte anfangs von diefem Rathe feine Notiz 
nehmen und die Reile fortfegen, als man wirklich in der Entferfung Gruppen 
von Plateros bemerfte, bie" fi ſehr verbädjtig geberdeten. Hierauf gab 
fie dert Befehl zur Umkehr, und wohl that fie daran; denn bald daranf hörte 
man Flintenſchuſſe. Die Kugel drangen bis zum Failerlihen Wagen, und 
Ihre Meajeftät hatte kaum Zeit, Merico wohlbehalten und in Sicherheit 
zu erreichen. 

Alle Amerikaner in Frankreich haben beſchloſſen, zu Ehren Lincolns 
ſechs Monate Trauer anzulegen. In Pariſer Blättern wird der Vorſchlag 
gemacht, allen Franzojen dadurch Gelegenheit zu geben, Lincoln ihre Sym- 
pathie auszubrüden, daß man 2 Tage beftimme, an denen jeber Franzoſe 
ein Trauerzeichen trage. 

Die Mäkigung, welde den Präfidenten Lincoln und den. General 
Grant den befiegten Confoͤderirten gegenüber befeelte, ſcheint in den unio- 
niftiichen Staaten gerade feinen Anklang zu finden. Dem Courrier des 
Etat3-Unis entnehmen wir ald Beleg hierzu folgende Zeilen: „In der 
Sitzung des Senats zu Albany vom 12. April (alfo noch vor, der Er: 
mordung des Hrn. Lincoln) ward eine Nefolution des Inhalts, die Erflär- 
ung abzugeben, daß bie Bedingungen, welche der General Grant dem Ge- 


— — — — — — — 
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j ww - 
neral Lee bei der Waffenniederlegung der Armee des leßteren geitellt, 
durch die Volksvertretung des Staats gebilligt würde, mit 22 gegen” 10 
Stimmen verworfen.« ' | 


[2,1] Bekanntmachung. 

Die im Monate April 1864 von Nr. 8385 mit Mr. 19155 verſetzten ober erneuer⸗ 
ten Pfänder find längftens Mittwoch dei 24. d. Mts. MM erneuern oder auszulöfen, 
widrigenfalls diefelben 

Mittwoch am 31. dies. früh 9 Uhr. 
gegen fogleich baare Bezahlufg verfteigert werden. 
Bamberg, ben 2. Bei 1865 
Leibbaus-Berwaltung. ' 
Eugert. Fiebler. 
2,1] efaunntmadung. 

Die nach Artikel 12 des Geſetzes über den Merfhuß vom 28. Mai 1852 jährlich 

vorzunehmenbe allgemeine Uferbefihtigung für dem Flußbezirk der unterfertigten Behörde 


beginnt 
. Donnerstag den i8ten Mai l. Js. Vormittags 8 Uhr 
an ber Kreisgrenze oberhalb Roßftabt und wirb am diefem Tage bis Haßfurt fortgefegt. Am 
Frei den 19ten Mai Nachmittags 2 Uhr 
wird biefelbe für die Flußftrede von Haßfurt bis an dem ſog Forſter Graben unterhalb 
Gädheim vorgenommen. Allen jenen Gemeindeverwaltungen oder Privaten, welde an 
ihren Mfergrundftüden die Herftelung von Schußvorrichtungen beantragen wollen, ſteht es 
frei, diefer Befichtigung, foweit ſolche ihre Grundflüde betrifft, beizumohnen, Es wird je 
doch bemerft, daß nur jene Preis in dem bezüglichen Uferſchutzbau⸗Etat Aufnahme fin- 
ben können, für welche die fehriftliche Erklärung vorlient, daß ſich die betbeiligten fer 
Grundbefiger verpflichten, die Brudufer mit wenigſtens zweimaliger Böſchungsanlage 
einebnen und den ungepflafterten Theil der Böſchung mit Raſen belegen oder mit Weiben 
bejieden zu wollen. Dieſe ſchriftliche Eillärung ift bis zu obem bezeichneten Xerminen 
bei der unterfertigten Behoͤrde einzureichen oder ipäteflen® hei der Flußbereifung zu über: 
eben. 
. Haßfurt den dten Mai 1865. - 
Königl Bam: Behörde: 
Nr. 610. Kuochel. 
Stipendien-Verleihung. 
Das Vice⸗Kanzler Reuß'ſche Familienſtipendium fiir 2 Studirende a 31fl. 15 kr. 
pr. Jahr und für 2 Arme & 8 fl. pr. Jahr wird auf die Jahre 1865167 incl. vergeben. 
Mit dem Stifter verwandte Studirende und Arme, welche fidy bierum bewerben 
wollen, haben ihre Stammbäume reſp. Verwandtichaftsnachweife, erftere auch ihre Studien: 
Beugniffe und legtere ein Dürftigkeitszeugniß bis Ende Mai d. Is. bei der ımterfertigten 
Stadtgemeinde:Berwaltung einzureichen. 
MWeißmain, ben 24. April 1865. 
Die Stabtgemeinbe:-Berwaltung. 
Carl Weiß. Dom. Ultſch, Pfleger. — 
Das Otto Neudecker'ſche Stipendium zu je 50 fl. pr. Jahr wird für bie näch— 
fien 3 Jahre 1865/67 incl. vergeben. . 
Stubirende, weldge mit dem Stifter verwandt, und fih hierum Bewerben mollen, 
baben his Ende Mat d8. 38. ihre Stammbäume und Studienzeugniſſe bei der biefigen 
Stadtgemeinde-Berwaltung einzureichen. 
Weißmain, den 24. April 1865. 
Die Stabtgemeinde-Berwaltung. 
Carl Weiß. Dom. Ultſch, Pfleger. 
. Die auf Donnerstag den iiten Mai d. Js. ausgefchriebene Berpacdhtung ber 
Rentweinsdorfer Thongruben findet nicht flatt, was biemit veröffentlicht wird. 
Rentweinsdorf ben 3. Mai 1865. 
Tehel. von ale. Rentei. 


iftelpreite der Bamberger Schranne vom 6. Mai. 
Walzen 15 fl 12. Kom 10 fl. 12 fr., _ Gerfte 8_fL 30 kr., Haber 
bopp. 4 fl. 57 tr., Haber einfach 7 fi. 12 fr. 
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(2,1) Versieigerumg. 
Im et bes Fol. Bezirksgerihts Bamberg verfleigere ih am 
Bams den 18. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 
in ben unteren Lofalitäten des kgl. Stadtgerichte Bamberg einen Kommod, Schrank’ur. 
ein vollſtändiges Bett, zufammen gewerthet auf 47 fl. — gegen Baarzablung. 
Bamberg, den 5, Mai 1865. 
Der !önigl Notar 
Burkart. 
Befanntmadung. 
Das biefige Schulhaus bedarf einer großen Reparatur, und ber oberfuratelamtlich: 
Koftenvoranfhlag hiefür entziffert folgende Voſten: 





\ 1) Maurerarbeit NT A, 
2) Zimmermannsarbeit 1166 fl., 

3) Schreinerarbeit 306 fl., 

4) Sclofferarbett 123 fl., 

e üfnerarbeit 106 fl, 

laferarbeit 153 fl, 


7) Schieferdbederarbeit 245 fl. 
BVorfichende Arbeiten werben am 
Samstag 13. 1. M. 
babier in Akkord gegeben werden, wozu man lufitragende Meiſter aader 
Stadelhofen 4. Mai 1865. 
Die Shulverwaltung. 
Gareid. Hofmann. 





Das . geichenbegängnif unferes innigfigefiebten Gatten, Baters, J— { 
Schwagers und Neffen, 
Des Schleifermeifters 


Michael Engeriſſer, 


findet heute Sonntaa ge 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und 
ber Trauergottesbienft Montag früh 9 Uhr in ber St. Martinsfirde jtatt, 
wozu ergebenft einladet 

bie tieftzauernde Gattin mit ihrem unmünbigen Rinde, 


gottesbienfte unferer nun in Gott rubenden geliebten Schweſter, Kante und ' 
Dame des St. Annen-Stifts, 


DANKSAGUNG. 
Großtante 
fage ich ben innigften Danf, mit der Bitte, der Verlebten im frommen @ebete 


Für bie liebevolle Theilnahme an dem Yeihenbenängnifie und Trauer: 
Veopoldine Loniſe Freün d. Guttenberg, 
zu gebenfen. 

Bamberg, den 7. Wai 1865. 


Chr. Freiherr von Guttenberg, 
f b. Kämmerer und Major a la suite, 
im Namen ber binterbliebeneh Verwandten. 
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0.3 etanntma gu 
Am Dienstag den s. Mai L Jor. Vormittag 6 10 Uhr werden mehrere 
im) den Sfeuergemeinde up eim und Altendorf at; Bahnparzellen Wieſen und 
er an Ort und Stelle öffentlich verpachtet. 
Bamberg, ben 3. Mai 1865. 
Königlides Ober Pofi- und Bahn -Amt. ..; 
Erp.:Nto. 9591. . Zauber. 
‚2) un 
In der Verlaſſenſchaft der Freifrau Anna und Freiin Babette von Schrottenber 
verſteigere F aus er des een bie der gr als —* 
achen: Eolliers, Armreif, Brochen, Ringe — Silber filberne Leuchter, fie 
—e— Crucifix, Pokal, ſilberne Meſſer und ee mit Etuis — Schreinereiwaaren: 
Kanapee, Sefleln, Kommode, Klapptiih und andere Tiſche von Nupbaumholz, Kaunig, 
Schranke — oral Uhren, ein Klavier, Weißzeug, Betten, Damentleider ꝛc. 
m Dienstag 9ten: Mai FREE 9 Uhr anfangend 
im Haufe —* 1838 ——— 
Bamberg 2. 
serug, f. Notar. 


[33] Befanntmadung. J 
Im Auftrag der Sch vo. ihen Erben verjleigere * 
Dienstag den 9. Mai Nachmittags 2 Uhr ' 
im Wirthslokale zum Mleebaum dubier 
Plan:Rr. 22828, Wohnhaus — 1430 in der Höll mit Holzlage, — und 
Hofraum, 0,08 . 
Plan⸗ Mr. 2282b, Grasgärtihen, arten, 0,01 Tagw 
auf mebrjährige Friſten an den Meiftdietenden = lade lee biezu ein. 
Bamıbergiden du Mai 1865. 
Dinkel, k. Notar. 


Norddeutscher Lloyd. | 
> Directe PBoft-Dampfichifffabrt NEN 


zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
., BREMEN, Capitän E. Meyer. D. HANSA, Gapt. H. I. von Santen. 
'NEWYORK, Capt. e Wenke. D. AMERICA, Capt. H. Weſſels. 
D. Hermann (im Bau.) 


D. Newport Sonnabend, 7 Mai. * Hanfa Sonnabend, 17. dr 

D. Bremen 3. Juni. |D. America 
* Bis auf Weiteres: Erſte Gajüte 150 Thaler, wene Cajũte Tha⸗ 
bed 60 Thaler Cour., incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren 

en — du Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfract: Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 s mit 15 * Primage pr. 40 
Eubiffuß- Bremer Mache für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: 
in Bam die Herren M. J. Hesslein; in Pegnitz Herr W. Glenk; 








W. r; N. ; Gebrüder) = Berneck ' Herr Nicol, Heintz; 
Metzner; Fr. Jul. Webe er, » Cronach Hr. C. Pfretzschner; 
Hanpt - Agent; : Culmbach bie Herren Carl Fleisch- 

» Forehheim Her Isidor Lederer ; gr. Heinrich Fleischmann unt 
Herr J. G. Leo; Fr. Chr. Püttner; 

- Hof Herr Bar Weiss; ⸗ Bayreuth bie Herren Christ. 3 

« Ebera Hr. B. J. Vergho; ; A. F. Keim, eo Agent; H 

» Lichtenfels Hear Joh, Sehier ; Her Ries; Friedr. Ernst Tripps; Jul. 
Ph. Gutmann; Wagner; Joh. Math. Kolb; 

P Burgkundstadt Herr J. Luts; ⸗ Creussen Her Joh. Bock, 

— 1865. 


Die Bircktion des Bordbenifgen Aoyd. 
9— Crüsemann, Direktor. Peters, Prokurant 
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Frühjahr: Blumen: Ausftellung 

des Gartenbau: Vereins Bamberg 

& in ber neuen Ausstellungshalle im Garten des N, 
Daniel Mayer Nro. 337 in der Weide. 

Eröffnung am Sonntag den 7. Mai I. 3. Vormittag 9 Uhr, 

Schluß am Mittwoch den 10. Mai Abends 7 Uhr. 

Otnnitepnes 12 fr. a Perfon; Kinder, Dienftboten und Spldaten: bie Hälfte; 

[6,4] m. mit ihreit ru frei. 












Koh ensaure 
Bon meinen. befannten 


Species zu Eohlenfouren 


Eisenbädern, 


ebenfo- billigen, als- ausgezeichneten Surrogat- Fräftigfter, natürlier Quellen, wie 
ont, Steben — 32 — was durch bie günftigften Zeugniſſe belegt werben kann, 
bält Lager aud für die laufende Saiſon 


Herr Friedr. Waurer in Bamberg, 


J vormals Carl Steinleitner, re) 
was id ben — T, T. Aerzten und einem verehrlichen Sefammt« Pudlitum Giermit 
ergebenfl anzeig —— 

Hot, = Juni 1864. tm 


Chr. Brückser, 


„u femigone Fabrik: 









— — 


Badeanftalt Göfsweinjtein | 


” im Mittelpunkt der fräukiſchen Schwein. 
Eröffeung am 15. Mei. 


Molfen und Kräuterfaft werben täglich früb zwiſchen 6 und HAbr vers Zu 
abreicht, die Bäder zu jeder beliebigen Stunde. 
| Für Wohnungen und Gefeljchaftstiih ift beftens Sorge getragen, 


Hiezu ladet böflihft ein 
Gößweinſtein im Npril 1865. | 
A. Belzer, 
(3,3) Gaftwirth uud —— 
— 0 Qe=:X 9-7 - — 


Die ſeit 12.Jabren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons Gichtwatte, 


lindert fofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Van 
Bruft:, Hals: und Zabnſchmerzen, KRopis, Hand: und Kniegicht, Magen und Unterieibe 
ihmerzen, Rüden: und« Lendenſchmerz ꝛc. ıc 

Ganze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Bermeibung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Batete- ik Unter» 
ihrift und Siegel verſehen. — Gchraucdsanweilungen und Zeugnilie werben: gie ab» 
gegeben. Allein ächt in der Ziwenapotheke. N 


Theerseite, en er F gegen alle Hautuntel 
* NV. Offermann. 





— * 


Die 
Eisengziesserei 


Ch. Stauch & Cie. in Bamberg 


empfiehlt fi zur Lieferung von Gußwaaren jeder Art, als: 
Säulen, Balfons-Seländer, Gitter, Waſſerleitungs-Rohre, Brumnenftöcke, Ne: 
jervoird, Dach: und Kellerfenfter, Garten-Möbel, Feuerungsthüren mit Rah: 
men, Roftitäben, Kefiel, Gewichte, Walzen, Herbplatten, Bügeleifen und Bi 
gelftähle, Wagenbüchlen, Eßeiſen, Thürdrücker, Pferdebarren und Raufen. 

Folgende Gegenftände werben auf Berlangen auch gebohrt, gedreht 
oder volljtändig fertig geliefert: 

Für Mablmühlen Kammräder, Ständer, Lager, Buchlen, Stein: 
rohre, Zarhenjtände, Gofjenftühle, Steinzarhen; für Sägemüblen 
Schwungräder, Kurbeligeiben, Sichreife. 

Terner Pferde: Göpel 2= und Aſpännig, Maifchmafchinen, Malzzüge, 
Dreſchmaſchinen, Futterſchneiden, Rindenhauer für Lohmühlen, en 
— Krahnen und bergfeichen. 


Mit k. b. Ministerial-Genehmigung. 
Lili onese reinigt die Haut von Leberflecken, Sommersprossen, 
Kupferröthe, Pockenflecken, vertreibt gelben Teint, 
Saas der * Flechten. Im Nichtwirkungsfalle wird das Geld 


"Haar-&Barterzeugungs-Tinctur. En 
hoof-g eest. . en desselben hört das Ausfallen der Haare 


2,2 









erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 
"Haare Le binnen kurzem einen vollständigen Bart. Zahllose Atteste lie- 
en vor. 
3 Attest Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Haar gänzlich 
#) verloren, und war fortwährend mit dem grässlichstenKopfschmerz geplagt, durch 
den Gebrauch von 2 Flaschen Voorhof- geest hat dieselbe nicht allein ihr 
vollständiges Haar wieder erhalten, sondern ist auch seil einem Jahr vom Kopf- 
Tschmerz befreit, was ich hiemit der Wahrheit gemäss beischeinige. 
Neustadt, den 7. Februar 1865. Kilian, Mühlenbesitzer. 


h Chinesisches Haarfärbemittel. Yorzieie. 

'Dentifrice universell 4,'fssen ördichen oder rhen- 

‚; vertreiben. 

Hühneraugenpflaster von ausgezeichneter Wirkung. 
‘Male 8/8. A. Rennenpfennig & Cie. 


ME nBe Niederlage in Bamberg bei —— Lippert, 
[3 * Langgasse Nro. 161. 






123 — — (3,3 Zu verkaufen. 
ne,große Bücherfiellage und ein Steh-ffind zwei gute ‚Bugpferde mit Gelhitr, ein 
pult, beide von Kirfhbaumbolz, ganz gutſWagen und eine Chaife_ bei Wolfgang 
— find wegen Mangel an Platz zuſKünnell, Gaſtwirth in Staffelitein. 

aylen, NR vun in ‚der np. 583° Ge Geluh — 
an a rtanf. Eine tüchtige gewandte Köhin aus Alt: 
idea ift zu verfaufen. WolBayern wünſcht in Bamberg bei einer Herr: 
fagt bie haft placirt zu werben. Näh. in der Exrp. 


F 
— — — a 








| * 
’ -" 
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‘ 122) Geschäftsanzeige und Empfehlung, , ® 
Da ich von der Walfmühle abgezogen bin und cute nein Aehes GAähTD 5 


nee . je! 
ET ET A 


als Dekateur 
mit hoher obrigfeitlier Bewilligung eröffnet habe, jo beehre id mid, ſolches 
mit der ergebenjten Bitte anzuzeigen, mich mit recht vielen Aufträgen beehrem zu 
wollen, die ih — durch neue Einrichtungen hiezu in ben Stand gejebt, pünkte 5 
if, billig und zur vollſten Zufriedenheit ausrühren werde. Das Reinigen 4J 
von Kleidungsftüden wird nad wie. vor von mir beftens und pünftlid 
bejorgt und erlaube id mir hiebei darauf aufmerfjam zu maden, daß es mir 
vermöge, eines auf langjährige Erprobung gegründeten Verfahrens gelungen ifl, 
die feinften Wollenftoffe, Damenfwahls zc. unter Garantie für Erhaltung der & 
Farben reinigen zu können. e : 

Hochachtungsvollſt. 2 : 

Michael Sauer, Dekateur und Kleiberreiniger. 

Auftraße im Haufe des Herrn Hutmachermeifters Kilian. 


—A —— r —— 
a A EEE DEREN Br * 


für Kurz: und fern: Hejbäfts:Eröffnung- 

Angengläfer ficptigkeit, feinft geſchlif⸗ Hiemit beehre ih mich, einem biefigen 
jen in Gold:, Silber: und Stahlfaſſungen, jund' auswärtigen Publikum die höfliche 
Lorgnetten & Zwicer, achromatifchel;eige zu machen, daß im Haufe Nro. 1207, 
Operugläſer, Fernrohre & Loupen,|karolinenfttaße vis à vis Herm Keilfolz eine 
jo wie Baromerer & Ihermometer,|Meiberei errichtet habe. dab 
Waagen für Lauge, Ejlig, Branntwein 20.) ° Mein Beftreben wird ftets fein, durch 
Stereoscopen-Apparate & Bilder :clrecle Waare und billige Breife vers 
entbietet unter jtreng reeler Bedienung bei ehrliche Abnebmer zu gewinnen und ale un⸗ 
ſolideſter Preisjtellung 3,3 den zu behalten. ’ 
3. B. Deckert, untere Brüde| Hochachtungsvoll ergebenſt 

‚Großes Lager 33) er TE 

? : in in der beiten Verkehr 

eng liderDampf-Dre ſchmaſchinen. N ürnbergs befindiiches großes ne 

es — mm erbautes Anweſen, beſtehend aus. eis 
— — nen mit größtem Comfort eingerich⸗ 
teten Wohngebäude, einem Nebengebäude mit 
großen Kellerräumen, Magazinen und Bö— 
den, ferner Remifen, Pferdejiälen, Waſchhaus, 
Badeeinrichtung, Pumpbrunnen, Waſſerleil⸗ 
ung, einem großen Hofraum nebſt Garten 
und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten — if 
aus freier Hand zu verfaufen: Dasjelbe eig⸗ 
net fich für jedes größere Gejhäft, vorzugs— 
weile für ein S>opiengefhäft, fowie auch zur 

















— —— 
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— — — — ‚Anlage einer Fabrik. Nähere Auskunft 
Blumenthal’jihe Maſchinen-Fabrikſoer ertbeilt e rg: 
(207) in Darmſtadt. Heinrich Geyer 


Cigarretten-Maschinen, ſowie einel [6,6] 
rijhe Sendung griechischen Tabaks! 13,3) 
ift wieder angefommen, dieß ſowie fein veich:] ° " 
baltiges Lager von Cigarısa empfiehlt Landftädtchen an der Bahn gelegen, wird ein 
beitens (22) ___ Franz Otto, [angbares Waarengefchäft zu ara gefucht. 
Holz-% ersteigerung. srancoOfferten unter Chiffre T. 2. beförs 

ä = dert die Expedition. 
Aın 9. d.M. früh 9 Uhrj- - —— 


7 verſteigert der Unterzeichnete in n Offert. 
“ feiner Waldung 50 Klafter Föh-, Tünchergeſellen Fünnen im Arbeit trete 
renſcheit, 48° Klafter Stöck, 100jbei _ _E. Sieber, Tünchermeiſter. 
Schod Reifig. & 
Unterbaid, am 6. Mai 1865. j 
Friedrich Hahner. 


Gommtijionär iu Nürnberg. 
Kaufgefud. 
In einer größeren Stabt oder auf einem 








Gejugd 


2 Frauenarbeiter werden gun! bei 
. Zahleis,. 





DANKSABUND. 
Kür die ehrende, liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Trauer: 
Goͤttesdienſte für die verlebte Mevierförftersgattin 


Stan Cherefe — 


ſprechen den tiefgefühlteſten Dank aus 
die ktauernden — — 


——— — 
Für die ſo herzliche Theilnahme an den —— unſerer in Gott ruhen⸗ 
ben unvergeßlichen Tochter, Schweſter, Nichte, Schwägerin und Tante, ber 


Jungfrau Lifette Stöcklein, 


ſprechen hiemit allen Theilnebmern, Freunden und Verwandten, bejonders den achtbaren 
Zunftgenofjen und ihren Freundinnen, welde fie zu Grabe * teten, den tiefgefühlteſten 
Dank aus. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Hoerren-Garderobe 
empfiehlt Friedrich Burkarit. 


[2.1] Augasse Nro. 504. 
orläufige Anzeige. 
An Böhm Agostons 


orientalischem Zaubertheater, 
gr Bretter: Arena auf dem Schießhausplatz, 
finden während ber Meſſe große Brillante Vorſtellungen flatt, und fommen in ber 8 Uhr⸗ 
Vorſtellung die Geiflereriheinungen zur Aufführung. 
(1) Alles Nähere Zettel und Annoncen. 

* Ein vollfländiges noch gutes Brunnen: Berlorenes, 
wert mit Rohr iſt im der Heiligarabgaif Yon ber Kapuzinerfitaße bis in bie Keßs 
H8.:Rr. 8595 zu —— lerogaſſe wurde ein Frauenhemd, welches 
I. und einzige Supotbet, Zfachen Gutswerthfium Stiden gezeichnet, verloren. Der reb: 
fofort Bin gefucht. Gefällige Offerte liye Finder erhält eine gute Belohnung. 
nimmt bie @rp. d. DL. entgegen. Näheres in der Aıp._ 
0, Befu &. — — Vorgeſtern ging ein Beisskorb von 

Es wird eine Birthfaft zu pachten ges|Mefingdraht verloren. Der Aufbewahrer 
ſucht Näb. in der Exp. wird gebeten, foldhen in ber Erpebition b. 

En: BI gegen Gr Greenntlichfeit abzugeben. 


Oftert. — 
Ein guter „Schuhmachergeſelle“ findet Stadt: Theater in Bamberg. 
dauernde Beihäftigung. Näh. in der Exp. Sonntag den 7. Mai 1865. 
Geſtern Abend erſchwindelte fi eine 3. Borflellung im 1. Abonnement. 
PMannsperfon aus einem biefigen Laden 4 FAUST. 
Stüd Photograpbie-Album, es wird hiemitf&roße Oper in 5 Alten, Mufif v. Gounod. 











vor Ankauf gewarnt, fowie, im Falle ber, Er: Montag den 8. Mai 1865. 
mittlung, um Anzeige gebeten. 4. Vorflellung im 1. Abonnement. 
Eine fülberne Dofe wurde verloren. Dem +. Der Freifchüg. 


Ueberbringer eine Belohnung. Näheres in Romantiſche Oper in 4 Allen von Fr. Kind, 
ber Erp. Mufit vom 6. M. v. Weber. 
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Fr. Hinkeldey, welde 5 Sabre 
Genfer See und in Franfreih, ſowie 
letzten 11 Jahre in England ale Erzieh 
fih aufhielt, wünfcht für frangöfifchen r 


Röste & Thüren 
für Brauerei-, Ziegeleis und Dart = Einrid: 
Bıngen, ſowie complette Bäderei-Einriätungen 


neueſter Gonftruction empfiehlt billigſt engliſchen Privat - Unterrläpt in ihrer W 


J. B. Hreutlein, nung bei Madam Benno Dotterweidh 


Eifenhandiuug am deimeigen Brunnen. — —— — 3 Mitſch 
On Manta 
Fenſter-Rouleauf 
bei Friedrich Burkart, 


mit zur Anzeige, daß id mein bisheriger 
‚1 Angafie Steo. 504. 














eues auf bem mittleren Kaulberg Nr. 1410 


bei Herrn Tempel bezogen habe. 
Dünkenb ir a mie bis ” geichentic 
Vertrauen bitte ih, mid a erner mi 
Vorzüglichen Estragon & Ipielen geneigten Aufträgen zu beehren, 


Logie am Schrannenplaß verlafjen, und mein 





Sardellen-Senf, Hochachtungsvollſt 
aus der Develey ſchen Fabrit in Münden, Franz Keefmann, 
in Zöpfen und Gläſern zu 24 und 15 fr. Schuhmadermeifter. 





per Stüd, ſowie — — 
feinsten Tafelsenf ä la Zur Beachtung. 
Bordeaux Das unterzeichnete Inſtitut erſucht 

in eleganten Glasfähchen zu 30 und 18 perſein verehrliches hieſtges und auswaͤr⸗ 
Stüd hat erhalten und empfiehlt zur geneig-tiges Publikum, bei jeder Dienſtleiſtung 
ten Abnahme beitens er Packträger immer die Marken ab: 


Chr. HKothkeppel, \vetangen und nehmen zu wollen, da 
Bamberg. nur hiedurch Garantie geleiftet wird 
8 ae ae — werden A 3 Frlumd das Inſtitut Feinen Nachtheil er: 


leiden kann. 
Wohnungs-Veränderung. 

Unter Dankfagung für bas mir bisher Bircktion des Padträger-Infituts. 
— — Zutrauen mache ich einem wohl-) Bei meiner Abreiſe nach Darn:fladt ſage 
{bb hen biefigen und auswärtigen Bublifumfih allen lieben Freunden und Bekann— 
biemit die ergeben fte Anzeige, daß ich meinelten, von denen ich nicht perfönlih Abſchied 
A Wohnung verlafien und feit deminchmen fonnte, auf biefem Wege ein herz 
1. Mai c. mein erfauftes Haus mit Lagerflihes „Lebe wohl.” 
an ber Ferd. Joſ. Drefcher, Commis 


oberen Brücke Nr. 584 Holzversteigerung. 
bezogen habe. Dienstag den 9. Mai 


Ich empfehle biebei außer meiner befann- s 
ten Arbeit noch F große Auswahl Leiſten F —9 een er — 
fertiger Herren- und Damenſtiefel, Stiefeletten, Kal — durch Unter due: Ben 
Schuhe, Leder und Stoff, Rofetten xc,, und 175 Stüd — ienftan, — 0 
überhaupt alle in biefes Fach einſchlagenden ’ P ea 


Artikel, und bitte um anemeinten Zuſpruch. 50 Sid Fiat — 


A. V. MHeræog, affenus verege. 22 
[3,1] Schuhbmachermeifter. Pettſtadt, bei Kirchlauter, ben 2. Mai 1865. 
—— - Friedrich Andres, Guftwirth. 
Wohnungsveränderung. | 3 züctige Rodmacer finden bauernkc 
Einem geehrten Bublilum made ich hier⸗geſchäftigung; auch wird Reiſegeld entfchi 
mit bie ergebene Anzeige, daß ſich meinkpint hei 
Pianoforte - Magazin von heute an int Friedr. Hahn 
dem Haufe bes Herrn Orgelbauer Wiede— ſtleidermacher in Kronach. 
mann Nro. 1242. auf bem Kaulberge 1 GO Kaul-Geiuh 


Stiege hoch befindet. Ein ' 
Fin ganz langer aber ſtart gebauter 
Bamberg.  Hohagtungsvolfi Schrolwagen zum Transport für große Kiften 
Kd. Steingr ber, wirb zu kaufen gefucht. Näheres im Schlbß— 
Pianofortefabrikant, chen Bellevue bei Lichtenfels. 
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aße, Kon ge hoc. 
Erlangen, den 4. Mai 1865, 


Frauenknecht, t. 


— — 


(3,3) Zu ver miethen 
In meinem neuerbauten Hauſe nabe 
der Eiſenbahn gelegen, find 2 Quartiere:a 
Jafobi zu vermiethen, 2 7 
B. Gottschall, Schreinermeiflers- Witt 


atz ber Promenade aus 

Bon früh 7 Uhr an und zu jeber Tages: 
et i Batäieene ft uns 
rme Speijen, Nürnberger Lagerbier, ver: 
iedene reingebaftene Bäne ai &imona- 
2. Zur Unterhaltung meiner werthen 
bient die Kegelbahn neu gerichtet im 
irtbfchaftsgarten, dann im Salon nod 
neufonftruirte Zimmerfegelbahn und fehr 
tes Billard ‚ und wird freundliche u. auf 






ns 












L ErEBaseı 2 Su 52022 




















h Ye 
Lage iſt ein Laden 
bis Jacobi zu ver- [ 
133) 
Nr. 78 in Mühlwort ift eine ſchöne, freumt 
ide Wohnung an eine ftille Finderlofe Fa— 
milie ſogleich zu vermiethen. 
Auf das Ziel Fakobi if seine freundlig 





er 
mit Ladenzimmer 
miethen. 










„nm Fu mai 









Bummiler. 


eu Nachmittag 3 Uhr im Baltbajar:el: 
o he mittag 3 Up hafar:$ 


ET gaVerkaufen 7 jmietben, 9) 

ift PN An 6’ breit 4’ hoch, —— — if während) ber Meſſe 
"wegen Mangel an Platz. Das Nähere zc. ſbillig zu vermiethen. [3,3] " 
j 22 Berfauf. Ein Logie mit einigen Alpmern, Kam— 
n runder Tisch von Kirfhbaumholzjmer und Hofraum wird zu miethen geſucht 

ift zus verlaufen. Näheres ıc. Näheres in der Expedition, . 

'OImaL ‘I ujſtobriutjo unf ‚Eine ruhige Familie ucht eine Mo 

walnvzaaa ne gun a⸗arzz2agtjv 8 up mit 2 geräumigen Zimmern, Kammer, 


















YmOJı9aR [gg] PBoden ꝛc. Das Nähere x. 
Derkauf. — — Eine linderloſe Familie, ſelbſi ohne Magd, 


iſt bilfialfucht auf Jakobi ein freundliches Quaru 
zu — ee * — EUR mit allen Bequemlichkeiten. Zu erfragen in 
auf- Grfug. ber Erpebition. 4) 
Es wird ein einfacher oder doppeltef'ö D. IL. Pr. 1145 iſt der obere 
Kleidersehrank zu Taujen gejuht, Rr. 75.IStod mit allen Bequemlichleiten / auf 
Junge Leute finden danernde|diel Jakobi zu_vermiethen. 
Beihäftigung bei Zwei Zimmer an freundlicher "Lage, mit 
ober ohne Möbel find ftündlich zu vermiethen, 
J. B. Hauscher. an 


Jakobsberg Nr. 1866. 
[2,1] Sutte. 


JII] Logis Termisthung. 
3.bie A tühtige Schuhmachergeſellen | —— und freundlicher Rage iſt für 
finden: bauernde Beinäftigung bei eine Heine Yamilie über; eine Stiege ein bes 
. J. Herzog. quem eingerichtetes Logie y nähftes Ziel 
Ein ordentlicher Junge kann in die LehrefdH vermietben.“ Das. Nähere Jafdl berg 98.- 
treten bei Büttnermeilter Hr. Pabst Rr. 1846. — 
in Gauſtadt. (2,1) Logie-Miethe. 
| . @efund. — In der Langgaſſe Nr. 131 ift der miit⸗ 
Ein gutes Pianoforte oder Planinoſlere Stod auf Jacobi zu vermiethen, 
‚ wird auf 2 Monate Sin gute Behandlung In meinem Haufe iſt auf Jakobi 
Gelud feiten zu vermiethen. ' 
ei Fräftige Burſchen finden bauernde 
Befrfaung 10,329 in der Meibe, Yof. Pb. Sammelbacher. 
G) Untere Brüdte 1168, 
Ein ſchönes Logie von 3 Zimmern, Küche 














Gejud. 
Ein Kutjcher, der auch Yelbbau verfieht, | 
findet einen Plays Näheres im Schlößchenſec. auf einem Berg. iſt auf Jakobi zu were 
Bellevue bei Xichtenfels. miethen. Näheres xc. 


an. 






BB Nüsliches Toilettenhuch! TEE 


Im Verlage von S. Mode in Berlin erfhien jo eben und ift dur alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Bamberg in W. 2. Hepple’s Buchhaudluug 


Haarleiden und Haarerzeugung! 
Eine Ärztlihe Anweifung zur Verhütung und Befeitigung der Haar:und Kopfhants 
Krankheiten und der daraus entipringenden Leiden, wie: Außsfallen und Ergrauen 
der Haare, Shinnenlibel, Kopfreißen, Kopfſchwitzen, Schwindel, Ohren: und 


Zahnfhmerzen ic. 1 
Mit Angabe bewährter Mittel 
gas die — Leiden, und Anführung eines einfachen Verfahrens, geues 
aar an Fahlen Stellen zu erzeugen, jowie einen fräftigen Bartwuchs zu erzielen. 

Bon Dr, Eh. Henry. Preis 27 fr. 

> Diefes vortrefflihe Werken eines befannten franzöſiſchen Arztes iR im 
ber That ein unentbehrliches Toilettenbuch fir Jedermann; es bezeichnet die vorzüg⸗ 
lihflen Haarmittel,, warnt vor ben ſchädlichen und ertheilt überhaupt bie beften 
Rathſchlaäge aus der langjährigen Praris des Berfaffers. 
















—— — 
I N — ET 


Vanille-Eis: 3 Altenburg. 
J empfiehlt Zur Feier der Kirchweib iſt heute Nach— 
I. &. Banzer gina fowie auf morgen Nachmittag 
* 















für gutbeſetzte Tanzmuſilk beſtens geſorgt. 
— ———— RE Klara Thurn. 


Badhosen 
iu allen Größen empfiehlt billigft 


3. €. Hammerbader jr. 





vormals Stören-Keller. 
Von heute an täglich (mit 








Ausnahme der Samstage) sowohl ___ ___ Sauptwachfieupe 
bei günstiger als ungünstiger Wit- Röckeleins-F elsenkeller 
terung geöffnet. von heute an täglich geöffnet. 

_ Wohnungsveränderung.  Schwab’scher Felsenkeller 


Unterzeichneter bat fein bisheriges Logie auf dem Jatoböberg, 

in der Augaſſe verlaffen und wohnt vonſvon morgen an täglich geöffnet und made 
beute an in der Brauerei zur Himmelsleiter — F a an u 
in ber alten Jud je, Nr. 1473 überlders aufmertjau, et eig 

n alten Judengaſſ r Martin Schwab. 


1 Stiege. 4 — nn 
Dr. Burkard, | Restauration Zapf. 
(2,2). pract. Arzt und Geburtöhelfer. | Morgen von 9 Uhr an Leberknödel. 


») FBifcherbof. “ Ordentliche Träftige Seute werben 
Tã jr feinften — ————— als Packträger aufgenommen. 

uten e, verſchiedenes Badwerf. Aus⸗Vi RER . 

gejelgnetes „Erlanger Sommerbier‘‘, Direktion des p acträger-Infituts 


wozu freundliäft eingeladen wird. Ein Kinder-Sonnenfhirm im Hain verloren, 


Berlag von 3. M. Gebhardt in Leipzig. 


Jedem Gefchäftsmann unentbebrlich!! 


Das rühmlihft befannte, jhon in 17,000 Eremplaren verbreitet Schiebe-⸗Oder⸗ 
manm’sche Lehrbuch der Gontorwifienfchaft, 3 Bde., enthaltend Contorwiſſon⸗ 
chaft im engeren Sinne, kaufmänniſche Correfpondenz und Lehre von der 
uchbaltung, erſcheint jept in einer Ausgabe von 21 Rieferungen & 36 fr. Alle:14 
Tage wird eine Lieferung ausgegeben und iſt das Nähere auf dem Umſchlage der erfien 
Lieferung, bie in allen Buchhandlungen, in Bamberg bei Otto Reinndl Augaiie 
524 ausliegt, zu erjeben. 


Redigit unter Verantwortlicfeit bes Berlegers 3. Mt. Reimdl. 

















Tag⸗ 


der Stadt 


TO Montag, den 8. Mai. 


Der im zeitlichen Nuheitande befindliche Rath des Bezirksgerichts Fürth 
Hr. Dr. Wiebefing, wurde nunmehr auf Grund des $ 19 der IX. Bei: 
lage zur Berfaflungsurfunde aus adminiftrativen Erwägungen für immer in 
den Ruheftand verjeßt und Hr. Rechtspractifant Meijter in Nürnberg als 
Bertreter der Staatsanwaltichaft em Landgeriht Münchberg aufgeftellt. 


* Se. Majeftät König Otto und Ihre Maj. Königin Amalie von 
Griechenland haben geftern Nachmittag die Blumenausftellung des 
Gartenbau:Bereins mit ihrem Bejuche beehrt und jich höchſt anerken— 
nend über die Leijtungen der Ausfteller und mit hoher Belriediguug über 
das Arrangement überhanpt ausgejprohen. Der Beſuch derAusftellung war 
bis jegt außerordentlich, namentlich haben fich viele Freunde aus Koburg, 
Nürnberg, Schweinfurt und Würzburg eingefunden. Das einftimmige Ur: 
theil gebt dahin, daß die heurige Austellung ſich nicht nur ebenbürtig an 
die früheren anreiht, jondern einen rühmlichen Fortſchritt in der Kultur be— 
fundet. Die Schönheit der Pflanzen, die Fülle der Eremplare und bie rei: 
zende Gruppirung bieten einen wahren Hochgenuß, ven ſich Niemand ver: 
jagen jollte, der ein Freund von Blumen und Blüthen ift. 


Diejer Tage Fam zu verichiedenen hieſigen Gewerbetreibenden ein junger 
Burjche, gab ſich für den Auslaufer eines angejehenen Gefchäftsmannes aus 
und juchte angeblich in deſſen Auftrage und für deſſen Rechnung allerlei 
Gegeuftände ohne Bezahlung in Empfang zu nehmen. Bei mehreren Leuten 
ft 08 dem jungen Gauner, (der nach Angabe der Beichädigten mittlerer 
Größe ift und einen grauen Rock und gleichfarbigen Hut trägt), gelungen 
das beabfichtigte Gaunerftüc auszuführen, andere dagegen, darunter mehrere 
Ladenbejiger, wußten ſich vor Schaden zu bewahren, indem jie die verlangten 
Waaren dur ihre eigenen Leute dem angeblichen Bejteller ins Haus tragen 
ließen, der aber weder von einem Auslaufer noch einer Waarenbeitellung 
etwas wußte. Möchte diefer Vorgang befonders angehenden Gejchäftsleuten 
zur Warnung dienen. 


Das k. Staatsminifterium des Innern hat in Folge der Agitation, 
welche in der jüngjten Zeit im Gange ift, um eine Murbehung der Land— 
wehr, oder Verſetzung derjelben in ruheude Activität zu bewirken, an die k. 
Kreisregierungen und die Landwehrfreistiommandos einen Erlaß ergehen laj: 
jen, in welchen e8 heißt: Die bayerische Landwehr ift ein bewaffnete, milt- 
täriih organifirtes Corps. Ihre Beſtimmung ift verfaflungsgemäß die ent: 
Iprechende militärische Thätigfeit im Kriege; im Frieden wirft fie mit für 


\ 





Samberg. 
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die innere Sicherheit durch Aufrecythaltung der gefeßlihen Ordnung, der öf- 
fentlihen Ruhe, fie Schütt Perfonen und Eigenthum, wenn dieſe durch of: 
fene Gewalt bedroht find. Die Landwehr ift aljo nah ihrer Organifation, 
wie nach ihrer verfafjungsmäßigen Beftimmung ein vollziehendes, kein be- 
rathendes Organ; te hat die Staatsverfaffung und die Geſetze zu beobad- 
ten, nicht aber über deren Aenderung abzuftimmen. Es bedarf feiner wei: 
teren Ausführung, daß die bezeichneten Verſuche, das Gewicht der Maſſen 
in die Wagſchale der Entſcheidung zu werfen, ganz und gar unjtatthaft find 
und daß denjelben zunächſt durch ernite Abmahnungen, und wenn dieſe 
fruchtlos bleiben, durch disziplinäre Einichreitung entgegen zu treten jet. * 
len dießbezügliche Handlungen in den Bereich des Art. 115 des Strafgeſetz— 
buches, dann ift die ftrafrechtilhe Beahndung zu veranlaflen. Die Staats- 
regierung iſt nicht gewillt, aus dem Syſteme der bayerischen Wehrkräfte 
die Landwehr Herauszunehmen und biemit auch der jo rühmlich bewährten 
Beihilfe eines Heeres von 55,000 bewaffneten anſäſſigen Staatsbürgern zur 
Aufrechthaltung der inneren Ruhe und Ordnung ſich zu entäußern. Verein— 
fahungen und Erleichterungen der Ausräftung und des Dienjtes der Land: 
wehr werden und follen in gebührendem Maße den Landwehrangehörigen 
zu Theil werden, wie fie bisher jchon gewährt wurden. Wafjenübungen aber 
find unentbehrlich, wenn die Landwehr militäriih verwendbar bleiben und für 
ihre verfaflungsgemäße Beitimmung tüchtig erhalten werden ſoll. Sonft jinft 
die Landwehr zur regellojen Mafje des Pandjturms herab. 

Das unterzeichnete k. Staatsminifterium erwartet jedoch von der Um— 
jiht und dem richtigen Takte der Landwehr - Abtheilungs » Commandanten , 
daß fie bei der Vornahme der Waffenübungen ſowohl bezüglih der ver: 
ſchiedenen Theile der Erercitien, als der em zu verwendenden Zeit das 
richtige Maß halten ‚und demzufolge die Mebungen auf die Bewirkung ber 
Verwendbarkeit der Landwehr für ihren nächſten Zwed beichränfen 
und hinfichtlih der Dauer derjelben zwiſchen den Eprercitien der neu zu 
gegangenen und jenen der ſchon ſeit Jahren eingeübten Landwehrmänner 
unterjcheiden werden. 

In Hof jcheint der Landwehrdienft außergewöhnlih anjtrengend zu 
jein. Ein dortiger Bürger glaubte ein Bittgeſuch damit begründen zu koͤnnen, 
dag er wörtlich anführte, ev habe durch Landwehrdienſte feine Geſundheit 
der Art verloren, daß er jeine Gewerbe nicht mehr betreiben Töne. 

Die in Bayreuth erjcheinende „Illuſtrirte Dorfzeitung für practifche 
Bienenzucht‘‘, allgemeines Organ für deutiche Bienenwirthe, wird von ber 
k. Regierung von Oberfranfen allen Bierenzüchtern aufs Wärmfte empfohlen. 

Abermals ein großes Brandunglüd! Der große Markt Oberftdorf 
bei Kempten, aus ohngefähr 380 Häufern beftehend, ift am vergangenen 
Samftag faft ganz ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer ift früh 
Morgens 2 Uhr, wie man fagt, durch Unverfichtigfeit beim Waſchen ausge 
kommen. 

Der verftorbene Präftdent Lincoln fannte den Mörder Booth ſehr gut 
und als er am 14. April am Theater aus feiner Kutiche ftieg, rief er dem 
dort bereit3 mit der Mordwaffe Lauernden ein freundliches: „Guten Abend, 


lieber Booth” zu. Zwei Stunden darauf jante ihm diejer liebe Booth eine 
Kugel durdy den Kopf! 


& Durch Gottes unerforſchlichem Rathfchluß wurde heute Morgens 3 Uhr | 
29 unfer innigfigeliebter Gatte, Bater, Bruder, Schwager und Onfel 


Peler Braun, 


WBrauereibefiger, 


S in jeinem 43. Lebensjahre nad) längerem Leiden und mit den heil. Sterbfafre- 
menten verfehen, in bie u. abgerufen 
Seine aufopfernde THätigkeit und feine Herzensgüte fihern ihm in den ® 
J Herzen ber Seinen ein bleibendes Denkmal. * 
Im tiefſten Schmerzgefühle theilen wir dieſe Trauerkunde unſeren werthen 5 
Freunden und Bekannten mit und bitten um ſtilles Beileid. 
Bamberg, ben 7. Mai 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen in | 
Bamberg, München, Lindau & Aphofen. 2 
Das Leihenbegängniß findet heute den 8. Nachmittag 46 Uhr vom Ka 


* Beihenhaufe aus und die Trauerfeierlicgfeiten am Dienstag früb 9 Uhr in 
| ber oberen Pfarrkirche ftatt, wozu geziemende Einladung ergeht. 





I rEH 7 "rc: 3- 
od 
Todes- Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden widmen wir biemit bie traurige Nach» 


richt, daß es Gott nad feinem unerforfglihen Rathſchluſſe gefallen hat, unferen | 


innigfigeliebten Ontel, 


Herrn Georg Meier, 


pensionirten Königl. @®berlieutenant, 
nad längerem Kranfenlager am Donnerstage ben Aten Mai I. Irs. Morgens 
7 Ar im Töten Bebeneiahre aus unferer Mitte binwegzunehmen, 
i ben bten Mai 1865. 
Die tieftrauerndbe Nichte 
aretha Schiller. 


sur ur iin 





Marg 








(2,1) Berfteigerung. 
den 15. Mai Nachmittag 4 Uhr wrb dir Jagd in ber Flurmark⸗ 
ung Gauftadt zum ten Male verfteigert. 
Bohrer, Boriieber, 


Die »lumenausftellung ift räglicb von Morgens * 


Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 


Todes- + Anzeige. 


Den 7. d. Mts. früh 84 Uhr verſchied unfer lieber Bater und Schwiegervater, 
der vormalige Defonom und Bierbraner 


Michael Höckelein, 


in Folge Altersſchwäche in feinem 87. Lebensjahre, verfehen mit den Tröflungen un 
ferer hl. Religion. Wer feine Herzensgüte und bie Liebe zu den Seinigen fannte, 
wird unfern berben Schmerz zu würbigen willen. — Das Leihenbegängniß findet 
Dienstag früh 9 Uhr und ber Trauergottesbienft nad) ber Beerdigung zu Markt 
Hallftadt Hatt, wozu wir Verwandte, Freunde und Belannte geziemend einlaben. 
Dörfleind und Bamberg. e tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Brübhjahr - Blumen: Ausftellung 
des Gartenbau: Bereins Bamberg 
in der neuen Ausstellungshalle im Garten des Herrn 
Daniel Mayer Nro. 337 in der Weide. 
Eröffnung am Sonntag den 7. Mai I. I. Vormittag 9 Uhr, 


Schluß am Mittwoch den 10. Mai Abends 7 Uhr. 
Eintrittspreis 12 fr. a Perſon; Kinder, Dienftboten und Soldaten die Hälfte; 





[6,4] Mitglieder mit ihren Frauen frei. 
a tg — —XRX 
(4,2) Bilder: und Nahmen-Verkauf. 


Der Kunftvereinsdiener verkauft (täglich zwifchen 12—2 Uhr im Kumftvereinslofale) 
1) verſchiedene neuere Rupferftiche und dithografien nad ben befien Meiftern 
rer als weltlihe Gegenftände darftellend) von 6 Krenzer an bis zu 
ulden, 
2) Zeichnungsvorlagen verſchiedenſter Art, 
3) zn. in großer Auswahl aus bem vorigen Jahrhundert, 
4) Bilder-Hahmen jegliher Größe, 
Alles zu den billigften Preifen. 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


in Unterfraufen, 

bewährt burdh feine Schwefel - Mineral- Schlamm -Bäder bei Rheumatismen, 
Gelenkgicht, Podagra, Gelenk: und Knochen: Krankheiten, Gontracturen, bei rheumatiſchen 
Lähmungen und den verſchiedenſten Flechtenformen, fowie auch vorzüglich heilfam durch 
jeine Echwelelquellen bei ben Kranfheiten der Brufi und bes Haljes, insbefondere auch 
bei Hämorrhoidal= Leiden, Verdauungsbeſchwerden mit Säurebildbung jowie bei Menftrua- 
tionsflörungen und chroniſchen Frauenkranfheiten, hiebei unterftügt durch fein befanntes 
berrlies Klima, wird am 28. Mai eröffnet 

Nähere Auskunft bei dem Badinhaber 

Lubwigsbad bei Wipfeld, im Mai 1865. 


(Boft Volkach.) J. B. Herold. 


Vorläufige Anzeige. 
An Böhm Agostons 


orientalischem Zaubertheater, 
große Bretter-Arena anf dem Schießhausplatz, 
finden während der Meſſe große Brillante Borftelungen flatt, und kommen in der 8 Uhr: 
Borftellung die Geiftererfcheinungen zur Aufführung. 
(2) Alles Näbere Zettel und Annoncen. 
Geſtern wurde in der Reicyert'jgen Wirty:floren; wer darüver Ausfunft ertheilen kann 
ſchaft eine Uhr mit einer filbernen Kette ver:ferbält eine Belohnung. 
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GERMANTA, 


Lebens⸗ Berjiherungs= Actien: Gejellidhaft in Stettin. 


Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß wir dem Herrn 
J. P. Pöllath in Zeil 
die Vertretung umjerer Compagnie für Unterfranken übertragen haben. 
Bamberg, ben 6. Wat 1865. 
Die General-Agentur der Germania. 


F. J. WEBER. 


Bezugnehmend auf vorfiebende Bekanntmachnng empfehle id mich hierdurch zur 
Entgegennahme von Anträgen auf Lebens-, Aussteuer-, Renten- und Kapital- 
Versicherungen und bin zur Ausgabe von Wrojpecten fowie zur Ertheilung jeber 
näberen Auskunft ſtets bereit. 


Beil, 6. Mai 1865. J. P. Pöllath. 


Die A.Seeber/iche Modentärberei & Druckerei, 


verbunden mit chemifcher Runftbleiche, 
eınpfiehlt fich dem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum zur diesjährigen Sommer: 
Saifon im Färben und Druden von feibenen, wollenen und baummollenen getragenen 
Stoffen in allen Farben, fowıe im befannten Bleihen und Druden von Cattun, Jaco- 
nets, Mousselins x. Für nere moderne Mufler, Haltbarkeit der Stoffe und Farben, 
wird beftens gejorgt werben. Zahlreichen Aufträgen fiebt ergebenft entgegen 
[2.1] Anlon Seeber, Färberei, Königsſtraße. 


Für Titi,. Brauereibesitzer. 
Zur Anfertigung eiserner Braupfannen, Kühlschiffe, Weichen, Grand- 
& Maischbottige mit Leuterboden, Wasserreservoirs etc. von veftem Holzkoh— 
leneifen, billigfte Preife und unter Garantie, empfiehlt ſich die 
Kupfer- und Metallwaarenfabrik von 


21) Wilh. Krackhardt in Schweinfurt a)M. 
I 75771185 in einer der erfiem 
Badehosen Iamfeaseiten “onbittonirte (6 Bin ig gi 


er .mgStand geſetzt, allen Anforderungen in biefer 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt —— und — daher 
J. Ph. Hammelbacher,|ite Scrn Mm und Zinsen meine 
* elbſt gefertigten Pinsel-Schläge etc. zu 

untere Brüde Nro. 1168. möglich billigen Preifen und Garantie. 


riihe Schinken und Knack-| Mit Adtung 














ürste. — — 
ip 1 ber alten 5 iſchhalle gegenüber. 
Fried. Aug. Thomas jun. — 





Ziehu — 
am 15. Mai Ansbaer-Gungenbaufer7il.goofe, Täglich friſch anfommender ſchöner 
: 31. = Badiihe 35 fl:Poofe, ftarfer Nürnberger Spargel, Hun— 
1. Juni Kurheſſiſche 40 u. 20 Zhlr.Looie,fpert Stück zu fl. 1° 24 fr. ift zu 


- 1. = Deftreicher1839er 250 u.50fl Loos, \ 2 > 
= 1. = Ocftreicer1864er100 u S0fL.£0o8. haben. Bei wem? erklärt die Erped. 
« 15. » Freiburger 7 R.:Loofe. dieſes Blattes. 

Diele fowie alle ardere Gattungen An- Verkauf. 
ledens:Loofe und Staats-Bapiere xc. im Bant:| 23 Bid. ihöne Rosshaare find zu ver: 
und Wech ſelgeſchäft bei J. Stlbermann flaufen. Mo? fagt die Erpedition d. DI. 


Es wird eine folide Kindsmayd| Fine rubige Familie ſucht bis Ziel Ja- 


; : : julkobi eine Wohnung von 3 Zimmern unb 
en — * — En fonftigen Bequemlichfeiten möglihft in Mitte 
geſucht. äh. im der xped. d. Bl. ſher Stadt Gefällige Offerte beforgt unter 


win Maulforb ning verloren. As.:Nr. 73.1A 100 die Erpebition. (3,2) 








CAECILIA. interfertigter wohnt zur Seit bei Oerrn 
Heute Abend 9 Uhr Ballotage, — Ehrift 
Der Borhamdb e, . 398. 
Fessler 


Anzeige. 
2 _______ Stadttbiertiug 
I ARD- von bier endiget morgen Abend | Yom Hain bis zum Xheaterplag warde 
Bamberg ben 8. Mai 1865. fein Täfchlein verloren. Dem redliden Fin- 
F. J. Wucherer, jber eine Belohnung. Näheres in der Erp. 
Berlorenes,. 
Es wurde ein Meines Geldtäfchchen 


Güterbeflätter. 
-Han h) 

age — —— mit etwas Geld verloren. Man bittet um 

Rückgabe in der Erp. d. Bl. 


Qualität a 36 fr. für Damen, ſowie Däni- 
Geftern blieb in der Sutte ein grüner 


sche Handschuhe empfiehlt 
3. B. Billmeyer Jr. Regenſchiem ſtehen. Eine Magb bittet um 
deſſen Rüdgabe in die Erp. d. Bl. 


Bo : ge . E i 
ter Dankfagung für das mir bisher DT m — 
ee Zutrauen made id einem wohl: Peg anne der 
blihen Hiefigen und auswärtigen Bublifumfer ogen. Yen Desersringer eitie Telobrung. 
Entlanfener Hnub. 
Geftern Sonntag ging ein ganz Meiner 


abe bie ergeben fte Anzeige, daß . are 

bis e Wohnung verlaffen und feit dem 

1 Bolc wein erfauftes Haus mit Lager[grauer &ffenpinicher mit roth gefireiftem 

an ber m — — * eg Se 

. e der St. Martinskirche verloren. m 

— Brücke Nr. 584 Fee Big 8 — — 

x Be A IRönigsftraße eine Belohnung. Bor Ankauf 

ee ee aan [old ornarmt, indem das Qlnen vieag 
fertiger Herren= und Damenftiefel, Stiefeletten, betannt it. — 

(2,1) Zu vermiethen. 
In ber gie ift zur bevor: 


—— — — N Rofetten :c., und 
erhaupt dieſes inſchlagend 

eg rei Ang ar rg fiehenden Meſſe ein geräumiger Laden mit 
Ladenzimmer zu vermiethen. Näheres ac, 





























Artikel, und bitte um geneiaten Zuſpruch. 
M. J. HM 9 Es iſt eine Parterrewohnung an einzelne 


132) Schubhmachermeiſter Perſonen oder kinderloſe Familie auf Jalobi 
Leberknödel morgen früh beilzu vermiethen. NäH. Nro. 543 Fileiſqhgaſſe. 
Garkoch Dauser. 5 [2,2] Zu vermietben 
Ein fehr — Spötter, eine Grasmude, Eine Wohnung mit 3 Zimmern u. einer 
eine Nahtigall und 2 Ganarieneinwürfe findjKammer, Boden xc. it auf Jalobi zu beziehen, 
zu verkaufen. Mo? fagt die Erp. Micthzins 75 fl. Das Uebrige in der Ep. 
SG wir, mobi die Acmiühe Bi, Sin Bene ImB an, ar Babe 
i t. Näheres i , 
we aus u then. Näheres in der Erpeb. (3,1) 
— — I Eine freundliche Wohnung mit 6 Zim— 
mern und allen jonftigen Bequemlicfeiten 
it auf Jacobi zu vermiethen. Näheres in 
ber Erpevition.. | (3,3) 
[2,2] Zu vermicthen 
ift auf Jakobi eine Wohnung auf dem Mi— 
chaelsberge; oberer Stod: 7 Zimmer, Rüde, 
Speiſe- und Bodenfammer, Boden zum Wä- 

















Geſuch. 

Es wird eine Zugeherin geſucht, welche 
ſogleich eintreten kann. Näheres in der Exp. 
Verloren 
wurde geſtern Sonntag, 7. Mai, Nachmit— 
tags auf dem Wege von Zug durd ben 
an zum ea Aue goldenes mit 
orallen beſetztes Kreuzchen, in welchem 
fih in ber Niet eine fleine Photographie, Hetrocknen, Waſchteſſel, Keller, Holzlage. 
das Bildnik der HI. Mutter Gottes vorfielsp Kann auch früher bezogen werden. Näheres 
lend, befindet. H8.Nr. 1851, Jalobsbegg. 

Der redlie Finder wolle besfelbe gegen] Stadt: Theater in Bamberg. 
Belohnung in der Erpedition dieſes Blattes Mittwoh den 10. Mai 1865. 
abgeben. Mit aufgehobenem Abonnement und zum 
Benefiz des Fräulein Hälgerth. 

Ein Sacktuch mit E. L. gezeichnet, Don Juan. 
man bittet um NRüdgabe ac. Große Oper in 2 Aften von W. A, Morart. 


Mebieirt unier Deranimortliefelt des Wrriraern 2 ur Kerner 





Verloren: 


VE El 


—— — 





ag⸗ 


der Stadt gamberg. 





Dienstag, den 9. Mai. 


Dei dem im Auguſt 1854 bier abgehaltenen Mitichüferfeft wurde be- 
ſchloſſen, oder doc der wohl einſtimmige Wunfch ausgeſprochen, dab nad 
zehn Jahren eine Wiederholung desſelben ftattfinden möge. Der im vorigen 
Herbite fällige Termin verfloß, ohne die vielfach erwartete eier zu bringen, 
obſchon geraume Zeit vorher eine Anregung dazu in diefen Blättern gegeben 
worden war. Auch cine vor etlichen Monaten in gleichem Sinne gemachte 
Anfrage ſcheint keine Folgen gehabt zu haben, e8 müßte denn fein, daß im 
Stillen bereits die bienlichen Vorbereitungen getroffen oder demnächſt beab- 
ſichtigt wären, in welch erfreulichem Falle ih natürlich um Entihuldigung 
bitte. Sollte ſich's aber nicht jo verhalten, jo dürfte man vielleicht nach der 
Urſache der Nichtberüdfichtigung einer Sache forſchen, welche, ſoviel ich weiß, 
mn anderen Städten mit einer gewijlen Regelmäßigkeit und ſtets unter freu: 
diger Begrüßung wiederfehrt. Wenn es mir erlaubt tft, in dieſer Hinficht 
eine perjönliche Vermuthung zu äußern, fo glaube ich, daß nicht Mangel an 
Theilnahme, jondern nur das in gewiſſem Sinne erflärliche Bedenken beru- 
jener Männer, am die Spite ber Angelegenheit zu treten, die Schuld trägt. 
Die verdienten Weitgliever des vormaligen Ausſchuſſes bezweifeln vielleicht, 
ob es möglich jei, die Feier mit ſolchen Zierden auszuftatten, wie es vor 
elf Jahren ein günftiges Geſchick erlaubte, und allerdings dürfte die Auf- 
gabe, Achnliches zu leijten, oder überhaupt den Erwartungen, welche vom ge- 
lungenen Berlauf jenes Feſtes ihren Maßſtab nehmen möchten, gerecht zu 
werden, jchwer zu löjen fein. Auch findet vielleicht mancher der älteren Leiter 
Grund, die damals gebrachten Opfer nicht wieberholenezu wollen, Andere 
Männer werden aber ſchon deshalb zögern, eine Anregung und Einladung 
beftimmter Art zu erlaſſen, weil die Beſcheidenheit ihnen verbietet, ben er: 
probten Lenkern jenes unvergeßlichen Feſtes vorzugreifen. — Möchte dieſe 
allgemeine Andeutung, die von der wohlmeinenden Anſicht ausgeht, daß eine 
Berftändigung noch zum erwünfchten Ziele führen Könnte, dazu mitwirken, 
die Wiederholung eines Feſtes zu ermöglichen, für weldes bei Gewährung 
der Hauptfache — einer herzlichen Vereinigung der Studiengenofjen — die 
Ansprüche auf äußerlihe, wenn auch an ſich ſchätzenswerthe, Zugaben ge- 
wiß gern ermäßigt würden. | Der 

(*) Das Preisgericht der diesjährigen Blumenausftllung bes 
Gartenbauvereins, beftehend aus den 5.5. Sippel als Vorſtand, Kauf: 
mann Kern als Sefretär, prakt. Arzt Dr. Funk dahter, Gutsbefiger Dr. 
Rauch zu Unteraurah, Schloßgärtter Eller von Aſchbach und Schloß— 
gärtner Wenzel von Thurnau als Preisrichter Hat folgende Preiſe ertheilt: 
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Ffir die fhönfte gemifchte Gruppe I. Preis an Hrn. Fabrifanten Thor becke 
und Herrn Kunftgärtner Daniel Mayer, Il, Preis Herrn Kunftgärtnier 
Daniel Lamprecht, IM. Preis Hrn. Kunftyärtner Johann Bleyer (vor: 
mals Karl Grimm). Für Warmhauspflanzen, Goniferen, indiihe uud pon- 
tifche Azaleen, Rhododendren, Pelargonien (Zonale) Einerarien, VBerbenen, 
Maasliebchen (bellis perennis), Amaryllis, Levfoyen und für bie beſte Samm- 
lung Gemüſe erhielt gleichfalls den I. Preis Herr Daniel Mayer. Für 
Pelargonien, Primula chinenſis und Aurifel und für Lad erhielt den 1. 
Preis Hr. Bleyer. Für Rejeden und Levkoyen erhielt den I. Hr. Lamp- 
recht. Einen II. Preis erhielt Hr. Daniel Mayer fir Azaleen, Hr. Cromin 
für Pelargonien (Zonale) und für die befte Sammlung Gemüfe, Herr 
Lamprecht für Einerarien. Hr. Kunftgärtner Kilian Oppelt erhielt einen 
Preis für Heliotropium und Hr. Kunftgärtner Leuchner für das, beftfon- 
jervirte Obſt. Das Preisgericht ſah fich veranlaft, dem ausgeftellten Sorti- 
mente von Verbenen bes Hm. Mayer das Prädikat der ‚Auszeichnung‘ 
beizulegen und demſelben zugleich für das vorzügliche Arrangement. einen 
Ehrenpreis zuznerfennen. Herrn Kaufmann un Gifenhändler Bayerlein 
wurde für Rise Aufftellung von Gartenmeublen rühmliche Aerkenuung aus— 
geiprochen. 

In Bayreuth wurde geftern Morgens die Concursprüfung ber Staats- 
dienft-Afpivanten pro 1865, deren Zahl 14 beträgt, eröffnet. Bei der PBrü- 
fungsfommiljion befinden ſich von hier Hr. Appell.-Director Dr. Knappe 
und die HH. App. Näthe Schaller und Gerftner. 

Die nächte Schwurgerihtsfigung zu Bayreuth begiunt am Montag, 
den 10. Juli. Zum Präfidenten des Schwurgerichtshofes wurde Hr. Ap— 
pellationsgerichtsrath v. Enhuber ernannt. 

Dem Bernehmen nad) wird jich unter den Regierungsoorlagen, welche 
den Kammern noch zugehen jollen, auch ein Geſetzentwurf über: Aufnahme 
weiterer Eijenbahn-Anfehen im Betrage von 5 Mill. Gulden befinden, welche 
Summe vorzugsweile zur Vermehrung des Betriebsmaterials, zu: Bahnhof— 
bauten und Anlegung zweier Schienengeleife auf mehreren Bahnſtrecken ver: . 
wendet werben joll. 

In Ungarn ift die Trockenheit jo groß, daß man abermals eine Miß— 
ernte befindet. — Aus Znaim (Mähren) wird berichtet, daß faſt alltäglich 
die Bewohner ber mmliegenden Ortichaften durch Feuerlärm aus den Schläfe 
gefchrectt werden, und leider find die Brände, welche wegen der großen Tro: 
ckenheit ftets fehr weit um fich greifen, meift gelegt. Herz 

In Sizilien werden die Briganten von Tag zu Tag unverfchämter. 
Bisher begnügten fie fich damit, den Bauern das Vieh halbdugendweile zu 
ſtehlen. Am 22. d. M. aber gelang es ihnen, eine ganze Schafherde Yon 
über 300 Stüd zu rauben, und zwar bei Santa Agata unweit Balerıno , 
was beinahe unglaublich Hingt, obgleich c8 vom hieſigen Indipendente (vom 
29. April) nad glaubwürdigen Berichten verfichert wird. a der Nähe 
von Termini haben die Gendarmen eine Höhle entdeckt, welche im eigent- 
lichen Sinne des Wortes eine Näuberhöhle war. Man fand daſelbſt Muni- 
tionen, Mundvorrath und mehrere halbverbrannte Skelette TIEREN 
HAMRE Heustncgt gelaat. Nögeren I Berlin rberktäte Kader 

a ucht. eres in derſJein or er n 
Grpedition wa Näheres vie A du BE 
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Ts wire: EEE WERE = — 
| In der Verlaſſenſchaft des Kaplans Joſeph Wittmann werben Diejenigen, wel: 
He auf ben Nachlaß einen Anſpruch machen, zur Liquidation ihrer Forderung auf 
Mittwoch den 17. d. Mits. Vormittags 411 Uhr 


in das Gefhäftszimmer Nro.7 bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei Ausfchilttung 
ber Maſſa vorgelaben. 


' Bamberg, ben 4 Mai 1865. 
Rönigliges Stadtgeridt. 
Der Möniglibe Stadtricter: 
EN. 5976. Wimmer. Fiſcher. Wimmer. 
| Bervyvadtung. 
Künftigen Samstag den i3tes d. M. Nachmittags 2 Uhr verpadtet bie 


Schüpengefelichaft die diesjährige Grasnugung im Schiehhausgarten, wozu Badhtliebba: 
ber eingeladen werben. 


amberg, ben 8. Mai 1865. 
Der Boritand * —— ———— 


dilitäre 


Dieſelbe wird künfligen Dennarötag den 11. de. eröffnet, was Antereffenten 
aus bem Civilftande mit dem Bemerken biemit bekannt gegeben wird, daß bie betreffenden 





Rarten in der Schwimmſchule ſelbſt gelöft werben Fünnen. [2,1] 
Bamberg, den 6. Mai 1865. 
[2,1] Versteigerung von Bauplätzen. 


Zufolge Anftrags des Stadbtmagiftrats Bamberg verfteigere ich wiederholt zur Be: 
friedigung des Bedürfnifics von Häuferbauplägen von dem Felde „Huth in der Laufing“, 
16ter Bon.-El., gegen die Pödeldorfer Strafe zu gelegen, ſechs Barzellen, jede über ein 
Toawerl, am 

Samstag den 13. Mai Nachmittag 3 Uhr 
öffentlih an den Meiftbietenden in der Wirthſchaft bes Hrn. Leicht — Kübelwirth — babitr. 

Die näheren Bedingungen liegen zur Finfihtnabme in meinem Amtszimmer offen, 
werben auch am Termine bekannt gemact, und gebe ih von dieſen ſchon jet Fund, daß 
an den Baupläten auch die Erbauung von ceinftödigen Käufern zugelaſſen wirb. 

Bamberg 8. Mai 1865. 

Krug, f. Notar. 
Belanntmadyung. 
Im Auftrage des königl. Landgerihts Höchſtadt al. verfteigere ih am 
Donnerstag den 18. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Amtszimmer eine vergoldete Stodubr im Werthe von 70 fl. gegen fe: 
fortige Baarzahlung. 

Höchſtadt, am 3. Mat 1856. 

Der intel Notar 
Ziegler. 
ä Du RE Mr... 1 
DASESABULNDB | 
Für die jo zahlreich ehrende Theilnabme an dem Leichenbegängnifie und 85 


Zrauergottesdienfie für unfern nun in Gott ınbenden Gatten, Vater, Bruber, 2 
Onkel und Schwager, Herrn 


Alois Meier, 


fünigl. quiesc. Landrichter, 
ſagen wir hiemit Allen verehrten Theilnehmern unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Bamberg, den 8. Mai 1865. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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J Sottesdienfte meines, num in Gott rubenden, theueren Gatten 
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Mit unaussprechlichem Schmerze bringen - wif theilneh- 
menden Freunden und Bekannten die Kunde von dem Hin- 
scheiden unseres innigstgeliebten Bruders. und. Onkels, 


des hochwürdigen Herrn 


Andreas. Landgraf; 


Pfarrer in Zeyern. 


Derselbe starb gestern Abends 7 Uhr nach Twöchentli- ' 
chem, schweren Leiden, versehen mit den letzten Tröstungen. 


unserer hl. Kirche, in $einem 58. Lebensjahre, rubig und er- 
geben in den Herrn. er 
Mit dieser Nachricht verbinden wir zugleich die innigste 
Bitte, dem zu früh Geschiedenen bei seinem am Mittwoch 
den 10. Mai stattfindenden Leichenbegängnisse die letzte 
Ehre erweisen zu wollen, sowie wir an seine hochwürdigen 
‘ Mitbrüder das Ersuchen stellen, seiner im heiligen Messopfer 
zu gedenken. er 
Zeyern, Marienweiher, St. Louis, Kronach, 
Scheinfeld, Bamberg, den 8. Mai 1865. 


11 Die tieftrauernden Hinterhfiebenen. 
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DANKSAGUNG, ., - 


RE 


Rür die zahlreiche Theilmahme an dem Leichenbegängniſſe und. Trauer: 


Franz Schell, 


| penf. k, Sandrichters, 
BE age ich hiemit dem tiefgefüüblteften Dant. 
\ Bamberg, den 8. Mat 1865. 


Magdalena Schell, geb. Molitor. 
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3 Todes 
| 7 
- Theilnehmenden Freunden, Verwandten und Belannten die traurige 4 
em Runde, daß Bott umfer einziges Kind tr 
| r 
nd ? bi 
+ weiches a une erſt vor 4 Wochen ſchentie, heute zul 1 Uhr ſchon wieber MR 
Sentriſſen hat. * 
.- Um Rilles Beileid bitten die tiefbetrübten Altern ri 
I J. B. ne zen ns 
* G 


Für die fo ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme an bem Leichenb 
niffe und Tramergottesdienfte unferes nun in Gott rubenden Gatten, nr 
Bruders, Schwagers er Neffen 
des Schleifermeifters 


Michael Engeriffer, 


brüden wir biemit unſeren berzlicfien Danf aus, inobeſondere den Herrn Eän- 
gern bes Lieberfranges, und bitten bein edlen Dabingefciedenen ein freundli⸗ 
ches Andenken zu bewahren. 
Bamberg; den 8. Mai 1865 
Die tieftrauernde Gattin 


mit ihrem unmünbigen Rinde und übrigen 
Berwandten, 





"des e Ir. ifisa an ze 
IH beehre mich hiemit anzuzeigen, 9 ich von heute Big mein Geſchäft als 
Sattler und Tapezier 
ausübe. Reelle Bedienung und billige Preife zufihernd, halte ich mich für alle in beiden 
— en Arbeiten einem boben Adel und verebrlihen Bublitum auf's 


Beſte empfohlen. Adtungsvolift 
Louis Hoos, 


Sattler und ier. 
Wohnung: Scillerfirafe Nr. 33 bei Hm: — 045,» Tündermeifter. 


Bamberg, den ten Mai 1865. [2,1] 
Dorian fige F zeige. 


An Böhm a 08 ons | 


orientalischem Zauberihenter, 
of Bretter: Arena auf dem Schießhausplatz 
finden während ber e Hroße Brillante Borflelungen flatt, und Ara in ber 8 nht· 
— die Geiſtererſcheinungen zur Aufführung. 
(3) Alles Nähere Zettel Bw Ainnoneen, 


ar 
i 


Frühjahr - Blumen: Ausftellung 
| des Gartenbau Bereins Bamberg 
in ber neuen Ausstellungshalle im Garten des Herrn 
4 — ——— ze in der Wedsz 
' 2, D . ’ ' 

N li km Mkittoch den 10. Mia &Hbende 7 ihr. u 


\ r. 
Eintrittspreis 12° fr. & Perſon; Kinder, Dienſtboten und Soldaten bie Hälfte; 
[6,5] Mitglieder mit ihren Frauen frei. 
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L 
in Stettin. 


Wir bringen hiermit: zur Öffentlihen Kenntniß, daß wir bem Herm 
Franz Maier in @erolzhofen 
bie Bertrefüng unſerer Compagnie für Unterfranten übertragen haben. 
Bamber a, den 8 Mai 1865. 
Die General-Agentur der Germania. 


F. J. WEBER. — 
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachnng empfehle ich mid 
Entgegennahme von Anträgen auf Lebens-, Aussteuer-, Renten- und Ka 
Versicherungen unb bin zur Nırsgabe von Profpecten fowie zur Gribeilung jeber 
näheren Auskunft ftets bereit. 


Gerolgbofen, 8. Mai 1865, Franz Maier. 


Lebens = Berjiheriimgs- Actten : Gejelffh t 


— — — 





[3,1] Ladenveränderung. 


Ich mache die ernebenfte Anzeige, daß ich unterm Heutigen meinen feitheri- 
gen Laden bei Herrn Bäder , Wittmann im "untern Sand. verlajien und meinen 
neuen im Haufe bes Bern Kaufmanı Müller, vis & vis dem Herrn Zitronen: 
händler Schwanf im obern Sand bezogen babe. 

Dantend für das feitherige Zutrauen, bitte ich ein geehrtes bieiges wie aus: 
wärfiges Publikum, and bafelbft mich in allen in mein Geſchäſt einfhlagenden Ars 
tifeln durch ihre wertbe Abnahme zu bechren. 


homas Wagner, Melbermeifter. 
A—————— 





—— Abbitte 
58.:Nr. 258 nähft der Rettenbrüde ifi Ich erfläre biemit, daß die Lohnt 
eine Grube Dung zu verfaufen. Eheleute Eichelsdorfer brave und 
—— Kauf Gefſuch Leute find, Ernst 





Butter kauft fortwährend Bäcker|,, & ein junger Budelhund, Art Ratten: 
fünger, ein Jahr alt; auch geeignet zu einem 
Roth neben dem deutſchen Hanſe. Bonebund, % verkaufen. ——— der 


Bei mir kann ein ordentlicher Junge, JExpedition d. BL 


mit ober ohne Lehrgeld, in bie dehre treten | "Mon einer armen Dienfimagb wurde ein 
Albert Funk, Hutmachermeiſter ſwerthvoller Wing gefunden. Näheres in 
(3,2) ert der Erpedition dieſes lattee, 
Tünchergefellei "Finnen in Arbeit treten] Gine weiße Pique:!Befte nina aeflern 
bei E. Sieber, Tündermeifter. verloren. hd e ——— wie — 
Oftert. fie in ber Erpeb. b. BL. abzugeben. 

Zwei a finden Tin Rüdgabe des geftern in der St. Mar: 

dauernde Beihäftigung. Wo? fagt die Exp. ſinskirche fieben gebliebenen braun feibenen 

Swvfjud. Sonnenfhirms wird gebeten H8.:Nro, 99 

Es wird un A —— — Königsftrake. 

n in Dienft zu nehmen geſucht. eres| in junger Affen inscher ift ugelaı h 

in der Expedition. na u, re Mer * wieder abgeholt werben 98. 
Ein Maultorb ging verloren. Näh. ıc. IMr. 37, Schillerplak. 





























& 1 Pflanzen von 

bi, Wirsing, 
weisses Kraut, Sommerievkojem: 
vielen Sommerblumem empfiehlt die 


uppertide Gärtnereis 
1,7, F —* ber Aments⸗Felſen⸗ 
keller Alich gedfinet. , 
$n.-Baumwoll - Strickgarnen bi 
ich wieder reichhaltig afjortirt und empfehle 
ſolche zu neuerdings ermäßigten Preifen. 


#.; B. Billmeyer jr. 










































Lebew 
Allen Freunden A —X son’ ke: 
ern ich erg ee nehmen 
ffonmte, wunſche ich bei meimde Abteiſe von 
ier nad N ein heraliches Ze 


£, — au Zeufonik. 

Haus:Rr, 200 if eine Wasch-Wanne 

wegen. Mangel an Platz billig zu v 

Ein ganz neuer Landwehr: Uniform 

ift zu verkaufen. _ Nah in ber Erpebdition. 
[3,13.- -, Berfanj,, 
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igafren I Wegen Abreiſe werden * „piar Ente, Turtel· 
elagert und in vorgägfiäer Qualität zu Tauben verkauft. Wo jagt d 





"ar fl 1%/a, fl. 2, fl.2', fl. 2°, fl 2° 
fl. 3, und fl., 3”/, bas 100 Stüd Kißchen 


ew pfiehlt 
Johann Teupser. 


N und Empfehlung. 

Amir einem geebrten Publifum 

die — Anzeige zu machen, daß mir von 
Igl. Regierung die Conceſſion zur Aus: 

ung meines Geſchäftes dahier gütigft 


be mich daher der Hoff 
- ac Fri es m Ale werde, durch Toltbe 
und biffige Arbeit das Bertrauen meinet 


geebrten Abnehmer zu gewinnen: 


Hochachtungsvoliſt 
* Ric. Engelbredht, 
Wueiſter. 


erplaß Niro. 42, 

jowie in ber Bude am Kradhardt’ ſchen 

Hauſe, — 

AÄAnzei 

Morgen formen auf ben grünen Markt 
eine Auswahl von verfchiedenen Blumen, 
BWinterlevfoyen, Epheu, Remontant- u: Mo: 
watsrojew, Berhenen, Cinnerarien, Pelargo: &u vermiethem, 
nien, Rejeden, Penſees oder Gtiefwilttencgen,| 2 Ss ift ein ſchöner Hausplatz mit Laden 
erfien Ranges, in Töpfen: kultivirt, emglifcpeffenfter während der Meife oder aud auf 
gefüllte ——— auch an⸗ Jakobi zu vermiethen. Hauptwagiiraßie 2 


Zu ren 

&s ‘opaler, fafl ganz neuer Bise-von 
MNußbaumholz ift zu. verkaufen. Näheres: ar. 

PIE Pan? wagog 
u⸗obiqo uij Abprlob 93 a: — 
onv —VD nq uolaoch ↄbuaſnq zopmjıs uvam 
!woßay ’ıparlabina TE 0a Ode uamvgg 
num gonjusydswL 15 md un 
oꝛq u⸗qog u ag ad oa 

sauzgayygaßuaßaız 
2] WET tellieihung. E 

An gejunder und freundlichen Lage ift ei 
eine Meine Familie über eine Stie —— 
quem eingerichtetes Logie auf nah Biel 
zu vermieihen. Das Nähere Jakobsberg Hs.- 
Nr. 18646. 

Es iſt ein ſchöner aro roßen Laden an ber 
ſchönſten Lage mit — em Labenzimmer auf 
das Ziel Jalobi zu — Näheres in 
ſpder &pb; 

Diſt IM. er —— Feed mittlerer Kaul⸗ 
n nebſt Alfofen 
flündlich für einen ledi ledigen Herrn gu vermiethen. 


* 





dere ——5 pflanzen, nebſt Das| Un Fuße der oberen Brite ift ein und⸗ 
lien⸗ Fo) ı Po öflichſt einladet lich meublirtes — zu vermiethen "Nähe: 
* Ro thlauf, ‚fres in der Expeditio =": 


'gärtuer in Ebenateld, ——— ER net un se 
BReine ns Gomptoir befinden en 
fi nam ‚bei Kaufmann Herrn Franz Kern —17 möob Littes ı Bimmer, 


an einen 

2. Etage, '[ledigen auf Jacobi zu vermiethen, 
Martin Halto. as Nährre in der t Expedition b. DI, 

uvertawfen. 


Ein 

Ein gut erhaltenes Sopha, ein Glas Bodenta Min Rro. 22 * SE an 
10” bog a —— ne 18: Mospjr= zubige — 

—— 22 und An Schubkarren· N gm ya Heumarft 

"ind er 2 lie uni ZisWer 

a Zen Dienfi = wielben, , ey oder Re re 
Eine Köchin mit eugnijien vers|_ & if ein freundlihes Bonie ‚fr eine 
jeben, nd auch er rg Arbeitenftile Familie hi ging zu vermieten. Nah. 
——ã— wird geſucht und kann fogleich ein⸗ in der Expebiti 
Näheres in ber Expedition. Eine Schlafftelli win wird gefwcht. NAH. ac, 





333 2 2 Zimmern, Küche und 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben 
: Germania auf dem Meere i. 3.36 kr 

Pendant zu dem früher erschienenen Kunstblatte : 
Germania auf der Wacht am Rheine: 37 36 kr 


LIEDERKRANZ. Schmitt’iher Felfenfe 
Heute Abends 8 Uhr Dienftag den 9. Mai m 
& 


Prob a fü ünner-Chor \Unterh g mit ®efang ber‘ f 
e eg rer € i — —— aus Bösen: Bent 
— yr. 


CAECILIA | —— innen 

Heute präzis 9 Uhr Gefangprobe, Siroh- md Palmenhite 
Der Borftanb. * 

für Herrn in weiß, ſchwarz, braun und me 

firt in mobernften Formen, flörentiner Kin 


che Sendung 
berbütchen, bejonders eine ſchöne Mirsmwahl 
Münchner Bo ck, in Käppis — 800 ich —52 


wozu freundlichft einladet Zugleich bringe ih mein Lager im ben 
3. Burkart, |[mssernfengih: u. Geibenhit@ In empfehene 
Promenade. Erinnerung unter Zuficheru hilligſter Preiſe 


ice Reichart macher 

Grabfteine obere Brüde. 4 
vorrätig, — jowie jede einfplägige Bild-| Seidene und wollene Benteltud 
bauerarbeit empfiehlt 


. für Müller empfehlen 
12,1) A. Schell, |Ph.Dotterweich& ©: 
Bildhauer nächſt ber Hauptwache. 


en a ee 
chtenho emangten; sverkan Ale Sorten Stickeresien auf Stramin, 
Fichten) ein — aust verſchie⸗ — un und Leber empfiehlt in neuer 


dener Größe werden vom lUnterzeichneten. 
um bumit zu räumen, preiswürbig abgegeben J.B. Billmeyer Jun. 
Englische Geschirre mit weißen 


Zahlungétermin wird nad Wunfd bis Mare] 
tini bewilligt. und ſchwa Beicplägen find zu ben billia- 
Jos. Landgraf |hen —— —— Haben, ei ; 

0) am Marplag. Andreas Strauber, 
Strobbüte _ Sattlermeifter, Schrannenplag 1202. 


23 allen Gattungen mit und ohne Aus: — ——— hd ——— 
putz, zu Fabrikpreiſen von 24 fr. anleum-Kugeln befter Qualität; um damit 


empfiehlt zu räumen, werben diefelben zu den billig 


Joh, Leonh. Höpfel, 349b, | Preiſen abgegeben. 


(6,6) unterhalb der Ueberfahrt, ® Pfregner N 
Salamiwürste in befier Onalitäg,| - Kleberögaffe Rro. 274. 


&iethaer u. Regensburger Knack- Auf dem Weg von der Altenburg nad 
Würste ih ol bei der Wildenforg —* von ba duf ben Raul: 
Johann Teupser berg wurde eine goldewe Broche verloren. 
een p °_ IMan bittet ben reblichen Finder foldye A 
Piepen- und Enten-Eier find zu ba —— Belohnung in der Erped. d. BI. zu 
ben ro. 188. berneben. 


wu Dorräthig bi Dido Heindl in Bamberg, Augafie Nr. 524: 


Der üchte kleine Sranzofe, 


oder Die Kunft Die franzöſiſche Sprache ohne Lehrer in höchſtens 8 
Tagen richtig leſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen. Mit beigefügter Aus 
Iprache. Bearbeitet von Dr. F. Paulin. Hte vermehrte ımb verbeflerte 
Auflage. Preis brochirt 21 fr. 


Wedigirt unter Werantwortlicleit des Verleners LM. Reindt. 




















































der Stadt EI Hamberg. 
Mittwod, ven 10, Di. 


Won Sr. Exc. dem hochw. Hrn. Exzbifchof wurde die Bfarrei Schlüf- 
ſelau dem Hrn. Pfarrer Magnus Müller zu Schnaid u.die Pfarret Schnaid 
dem Hrn. Dechant und Pfarrer Heintih Schneider zu Schillingsfürft ver- 
fiehen. — Dem * Kaplan Dr. Schrüfer zu Rattelsdorf wurde die 
Stelle eines Profeſſors der Naturwiſſenſchaften am biſchöflichen Lyceum Zu 
Eichſtaäͤdt von dem dortigen Hru. Bilchof verlieben. : _ 

Nachdem geftern den Tag über eine brüdende Schwüle bei Süboftwind 
auf dem von einer bwöchentlichen Trodenheit. erſchöpften Erdreich geiaftet 
nnd die Pflanzen und ‚Kräuter vollends ermattet hatte, erhob ſich gegen 8 
Uhr Abends ein furdtbarer Sturm, der nicht allein an offenftehenden Fen— 
ftern, jondern auch in den Baumfeldern 21. Schaden anrichtete, und dem ein 
leichter aber nur kurz andbanernder Regen folgte. An andern benachbatten 
Drten iſt indefjen der Regen jehr reichlich gefallen, Heute Morgens erfreuen 
wir uns bei eimer angenehmen Friſche wieder des jchönften Wetters. 

Se. Maj. der König hat nunmehr bie Gründung eines allgemeinen 
Unterftügungspereing für die SHinterlafjenen ber. ‚bayer. Staatsbiener und 
einer hiermit verbundenen Zöchtercafje genehmigt. 

In Nürnberg tagten am vergangenen Sonntag Abgeordnete I füb- 
beutjcher Kunftvereine. Für Bamberg waren die HH. Appellrath v. Enhuber 
‚und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Leift erjchienen. Das Ergebniß der gepflogenen 
Berathung war der Beichluß, unter den vertretenen Vereinen, welche eine 
bedeutende Mitgliederzahl repräjentiren. und zuſammen über verhältnigmäßig 
große: Mittel verfügen können, einen permanenten Ausftelungsturnus für 
Kunftwerke, zu welchen die Künftler Dentichlands eingelaben werben jollen, 
ins Leben zu rufen, wie: er bei einigen ber vertretenen Vereine bereits in 
MHeinerem Maßſtabe befteht. Ferner wurde einitimmig beichlofien, daß jeder 
Bereit die Gründung und Vermehrung einer ftfändbigen Kunftjammlung 
nad Kräften anſtrebe. 3 ER 
König Ludwig J. hat Rom am 1. Mai früh verlaſſen und fich zu— 
naͤchſt nach Toscana begeben. Beim Einfteigen fand der Fönigliche Herr die 
dankbaren römifchen Künftler im großer Anzahl um den Meijewagen ver— 
ge Er richtete an fie freundliche Abſchiedsworte, die mit laufen Mün- 

chen für ihn und für eine glückliche Ankunft in der Heimath von allen ’er- 
wiebert wurben. | 

Die Aufführung der Wagnerichen Oper ,‚Triftan und Iſolda“ joll 
nicht weniger af 7 Stunden in Anjpruch nehmen. Ob bie Gebulr  ° 








i 
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Publitums fo lange aushält, iſt fehr die frage, wenn aud das Orcheiter, 
defien Mitglieder für diefe Arbeit einen —32— von je 50 fl. erhalten 
ſollen, nicht ermübet. 

Hans v. Bülow erklärt In Münchener Blättern, daß er aller ‚ben 

„unparlamentariichen« Ausdrud Schweinehund gebraucht babe, daß er damit 
aber nur bie böswilligen Theaterbejucher, (welche die Wagnerichen Kunſtftücke 
nicht verftehen wollen) gemeint habe. Als weitere Entihuldigung fügt er 
bei, daß ihm der „unglücliche” Ausdruck entichlüpft jei, während die Zeugen 
jeinen Blicken beinahe entzogen. waren; auch meinte ex, man hätte ein (Io 
zartes) Privatgefpräch nicht an die große Glocke hängen fallen. 

Preußen nimmt den Teryee Defterreich8 an, wonach es für die Ber- 
legung eines Theils feiner ne nad Kiel eine entiprechende Reduction 
feiner Landtruppen in den Herzogthümern wornimmt, . (Berliner offiziöfe 
Blätter wollen * durchaus micht eingeſtehen, daß Preußen ein ſoldes Zu⸗ 
geftaͤndniß gemacht hat.) 

Preußen berechnet die ſeinerſeits auf ben bänifchen Krieg verwendeten 

Koſten auf 22 Mill. Thaler. 

An Teramo im Negpolltaniſchen find wegen gewaltſamer Aufhebung 
eines: Mlofters fchlimme Unruhen ausgebrochen, zu deren Bewältigung mehrere 
‚Übtheilungen Gendarmen ausruͤcken mußten, welche zahlreiche Berhaftungen 
vornahmen. Die Unruhen gingen von Bauern aus. 

Nach einem Berichte aus New: Mort von 27. April wurde der Mörder 
Wilkes-Booth zu Maryland in einem Speicher erſchoſſen, während 
er feiner Bun he ſich mwiderfegte; fein Mitſchuldiger, Harrold, wurbe 
Teberidig gefangen und nad Washington geliefert. Die Scheime , im welche 
bie beiden Mörder vor ben verfolgenven Ernppen des Obeviten Baler ſich 
geftüchtet hatten, wurbe in Brand geſteckt. 

Der Unions-General Sherman hatte einen Waffenftilftand abgeichloi: 
fen, um eine Amneftie für alle Sonderbundstruppen zu erlangen, allein der 
neue Präfident Jonſon mißbilligte denjelben und befahl bie — 
ſofort wieder aufzunehmen. 

Die im neuen Kalſerreiche Mexiko befindlichen öſterrveichi Truppen 
zählen zufammen 5600 Mann. Es find lauter gebiente, haubfelte Soldaten 
Die Dffigiere find meiftens junge, energifche Männer, die von der Cavallerie 
gehören ohne Ausnahme dem höchſten und veichften Adel an; z. DB: bie 
Grafen Herberftein, Khevenhüller und Liechtenftein Die Truppen tragen 
blaue Hemden, vothe Beinkleiter und Tyrolerhute, die Schüßen ‚haben 
ſchwagze, die Sappeurs und Jugenieure weiße Federn am Hut; Ihre Waffen 
ſind kurze, nie fehlende Büchſen (Stutzen) und lauge Bajonueite,. Es iſt 
militäriiche Sitte bei dieſen Leuten, den Bart durchaus ſtehen zu laſſen: 
dies. und ihre ſounenverbrannten Gefichter geben ihnen * ——— 
Ausſehen. Das Benehmen derſelben aber iſt Fa — Spur 
von franzöfiicher Arroganz und Hochmuth. a Höfli ehe und 
Leutſeligkeit ji d fie deßhalb bei bem rer br beliebt, weit — 

— an. Ansbejondere werden bie Offiziere bei ben Damen * 
geſehen 

Seit das Petroleum ein wi r Kanbelgartifel geimprden,, mehren 
ſich auch in raſcher —— — — Fundorte des — * neue iehr 
N) n 


ergiebige Delregion wurde foeben in — aufgeſchloſſen und zwar 
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der Nähe des St. Lorenz Golfes. Wegen ihrer Lage bicht an ber Meeres: 
füfte dürfte fie eine jehr wichtige Bezugsquelle werden; fie ift überaus reich 
an Delbrunnen, und einige berjelben ergaben, nachdem: fie weniger als 200 


gu tief an ebohrt worden waren, fabelhafte Se in manchen Fällen 
ber 1000 Seh vr, Tay. 
eftaunntmadung. 


Zur Wiederverpachtun 
1) bes wege an ber Mündung des alten Maine zur Schilfflreu und Fiſchnuhung 


geeign 
2) der ie ober — — unterhalk ber Elmerfpige, BL-Nro 71444 zu 1,30 Tom, 
er Straße oberhalb Biereth, Pl.⸗Nro 11144 zu 0,68 
auf be bie drei Jahre 1864165 ı —* 1866/67 wird hiemit Termin auf ai Em. 
tag den 13. Mai d. Js. Vormittags 11 Uh 
im Geihäftszimmer des unterfertigten Amt beraumt unb werben Badtliebhaber hiezu 
eingeladen. — Die —— en werden chtermine bekannt gegeben. — 
Bamberg, ben 6 = 1865. 
8. Stadbtrentamt 


Ritter, Bwjir. 
Belan 
An Freitag den 12, co. — Uhr — im n Räbtifgen Baubofe 


neben ber Capuzinerlirche . m KHolzdielen öffentlich 
Bamberg, den 9. 


De enger 
Kern. 






früb 9° aufange: er! i 
de N tad . ee —53 a = altgen & gebniffe en ber Walbdiftrifte 
errevier, Hängig und Sauber verftei 
1 Eienflamm, u se, W 
10 Eichenblöcher, 
— 
t ei: 
9_detto Fohren- Grräthflangen, 
425 detto Fohren-Hopfenſtangen, 
50 detto Fohren⸗Stecken, 
618 Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelbolz, 
164 betto harte und weiche Stöde, 
884 Hundert harte und weihe Wellen. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Breitengüßbad, 5 Mai 1865. 


er  Revierförfer. 
E,:Nr. 349, Ernft. 
Mobiliarversteigerung. 
Im Auftrag bes k. —— Bamberg verſteigere ih im unteren Zimmer bes 
biefigen Stabtgerichtsgebäudes * 
Freitag de es 910 Uhr 
Kanapee mit Stühlen, 4 ee Waſchliſch, 5134 BEN ie: — Oelfarbbrud: 
bilder, und zwei vollfiändi — mit Bettſtellen gegen * ung. 
Ben ben 4. Dat 11866! 
f. Notar. 
efanntma 
Im Fass ber Erben bes verlebten Kaufukans ee Kaſpar Leif in Bamberg 


verfleigere i . 

tag den 29. Mei curr. Nachmittags 
auf meinem 35* deren im Diſtrikt I Nro. 503 gegen —R mit Hinter⸗ 
bau, beide 3 Stock hoch aus Stein und Fachwerk ——— nd aus zwei vollfändigen 


Logis wit allen hi Sg ‚met —— Keller 
Brunnen, großen FE Be NS dm ih zum Betrieb eines Hans 


nelögefchäfts und len von aarenläden eignend, tarirt auf 8000 fl., an den Meift« 
bietenden. 
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Der Strichſchilling kann zur Hälfte auf, dem exfteigerten Objefte fichen Bleiben 
Vorzeigung ber Gchäube findet dur Herrn Kaufmann Lamprecht flatt. 
Bamberg, ben 9. Mat 1869. * 
Dinkel, kal. Notar, a VV 


Militar-Schwimm chule. 7. DONE 


Diefelbe wird künftigen Donnerstag den 11. d86, eröffnet, was Interefji 
aus bem Givilftande mit dem Bemerken biemit befannt gegeben wird, daß bie b i 
77 















Karten in der Schwimmſchule ſelbſt gelöft werden können. 


Bamberg, den 6. Mai 1865. 








Vodes- I Xıtzeige. 


Theilnebmenben Freunden, Berwanbten und Belannten wibmen wir bie 
mit bie Zrauerfunde, daß unfer inniggeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager 


stephan Fun, 


Brauereibefiger, 


heute früh 84 Uhr, in feinem 37. Lebensjahre, nad längerem Lungenleiben, und 
verſehen mit den heiligen Sterbfaframenten, aber dennoch fchnel und unerwartet 
ins bejjere Jenfeits abgerufen wurde. 

Sein edler Charakter und feine anerkannte Herzensgüte werben ibm bei 
Allen, bie ihn Fannten, ein bleibendes Deufmal fihern, während wir um ftilles 
Beileid bitien. 

Bamberg, ben 9. Mai 1865. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








Das Leihenbegängnig Mittwoch den 10. d. Nachmittags 6 Uhr 
vom Leichenhauſe aus und der Trauergottesdienft Donnerftag früh 9 Uber 
in der Pfarrfirhe zu St Gangolph ftatt, wozu ergebenfte Einladung ergeht. 


TODES- ANZEIGE. 
Der Unerforſchliche hat nun auch unfer gutes Älteres, ICjähriges Töchterchen 


Wilhelmine Herrgott 


E einer Erkrankung von nur wenigen Stunden zu Jeinen lieben Engeln a 
Ihr iſt jept wohl; uns aber hat diefer plößliche neue Schidſaloſchlag ſchwer getto 
Der Herr verleihe uns Troſt in ſolch berber Heimſuchung! 
Die ſterbliche Hülle bes theuren Kindes wird Nachmittag 5 Uhr vom Biefigen 
Leichenhauſe aus zur ewigen Ruhe beftattet werden, wozu geziemend einladen 
Bamberg, am 10. Mat 1865. die tiefbetrübten Ältern 
im Namen ber übrigen Angehörigen. 
Verein für prunklose Beerdigungen, 
Heute Abend 54 Uhr Beerdigung des Brauer: Meifters Herrn Stephan uns, 
bie Seeclenmeſſe Morgen früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu St, Gangolph. 





.. 
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Billig zu kaufen wird gefuht: 2 
Das neuefte Milltair-Handbuch für Baye 


= 
J 
J 


aa 
















Fu — 


— — — — 
Frübiahr : Blumen: Aus ng 
des Gartenbau: Bereins Bamberg 
in der neuen Ausstellungshalle im Garten des Herrn 
Daniel Mayer Nro. 337 in der Weide. 
Eröffnung am Sonntag den 7, Mai I. I. Vormittag 9 Uhr, 
Schlug am Mittwoch den 10. Mai Abends 7 Uhr. 


Eintrittspreis 12 fr. A’ Perfon; Kinder, Dienftboten und Soldaten bie Hälfte; 
[6,6] Mitglieder mit ihren Frauen frei. 


DARNESASTNMEL 
Für-die jo ehrende Theilnahme jowohl bei dem Leichenbegängniffe als wie bei bem 
Zrauergotteedienfte unferes dahingeſchiedenen theueren Gatten, Batere, Groß: und Shwie 
gervaters, Bruders, Schwagerd und Onfels, 


bes früheren bürgerlichen Magiftratsraths nnd Gärtnermeifters 


Franz Eichſelder. 


fagen wir allen theilnehmenden Verwandten und Bekannten den herzlichſten Dank, und 
empfehlen ben Dahingeſchiedenen dem frommen Gebete, 


Bamberg, ben 9, Mai 1865. 
Die tieftranernde Gattin im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 
win Logie mit dr 

(2,1 
An &onnt 


B mmern, 
Berlorenes, ug ift fo leich zu vermiethen. Näheres in ber 
aa wurbe vom obern Stephang.[Frpedition d. BI. 

berg bis in bie Keflersgaße eine goldenel [21] Zu vermiethen. 

Sroche verloren. Der re liche Finder möge In Nr. 137 in der langen Gaſſe iſt der 
fie geoen eine gute Belohnung in ber Erp. obere Stod zu vermiethen. 

db. BI. abgeben Zwei möblirte Zimmer find während ber 
Meſſe zu vermieten. Zu erfragen in. ber 






















8 gningen bei Abgang ber voßñ Abende 
4 Uhr in der Nähe des Herrn Kaufm. Brüli Grpidition d. BL ’ , 
2 paar goldene Ohrringe verloren, Der] Es werben Meßfremde in Logie ju neh 
reblihe Finder möge fie gegen einen Kro: en es Zu erfragen in ber Expedition 
nentbaler Belohnung bei Gondufteur Dregeijd'elt attes. 
abgeben. ine j ß Gin Meines Stübchen mit Bett ꝛc. wird 


Sehlern Abend verlor ein Taglöhner feis zu mieten gefucht von einem Profeffioniften. 


nen Geldbeutel mit ungefähr 2 fl., da er es tee —— ade ai 
erfegen muß, fo bittet er dringend um Rüdefeie, zuzubringen gebenft ſucht eine menblirte 
gabe in bie Erp. gegen Erkenntlichteit. Wohnung von zwei Simmern. (3,1) 

Dem fhönen blonden Hefenmädel Während ber Mefzeit find: einige 


Unt i i t NM 8: 
oe Dreifag Donnernbes Petehod, gpätmmer zu bermiethen. Näheres in 
der Exp. d. BI. 


daß es kracht und ſchallt und in L— 
wieberballt Ein fehr freumbliches Logis in Mitte ber 


(3,1) bermiethen. Stabt von 3 Zimmern nebſt Kammer unb 
In ber Röninshrape Nr. 998 if einjlonftigen Beauemlichkeiten ift auf Jafobi an 
verfhlofienes Gewölbe zu vermiethen. eine flille Familie zu vermieten. Auf Ber» 
u vermietben. laugen ein Zimmer mehr dazu gegeben 
Es ift ein Quartier mit 6 Zimmern, werden. Näheres in ber Erpebitiond» DI. 
Küche, Waſchhaus und allen fonftigen Be: Stadt : Theater in Bamberg. 
quemlichfeiten im Ganzen ober aud ee Mittwo den 10. Mai 1865. 
auf Ziel Jafobi zu vermiethen. Auf Berlan:j Mit aufgebobenem Abonnement. Zum Be 
gen dann auch ein Garten mit [hönfter nefir bes Fräulein Hülgerth t 
Ausficht dazu gegeben werden. Das Nähere Don Juan. r 
in ber Erpebition. Oper in 2 Alten. Mufit von Mosarti 










— ondern F am. ( 
— —— —. 
28 ag a vom a 2.1) u Verf 
aarız Pe nbern. no ben beſtehen⸗ — Ehen Lug 
flier * —— su Quartal bie oft ſehr Apfelschimmel, a * — 

enden Berpflegungsfoften für bie imlg@röp-, ei 
aufe ı verpflenten Kranken au zahlen euer 


en 
a 
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at, . 
Kings & entftehen baburch Unorbnungen, Rüd: (2,1) 
ug x Fez für das Inſtitut, indem in beim * 


ngen nach ach welch — 


—* Meifter verbi 
eines Gefellen, i —52 
ſelben beim verein 


ſchreiben zu laſſen, nicht immer — wird, 

bei vorfommenben Wechſel ber Gefellen bier 

felben nicht aus» ober überfchrieben werben, 

und für ſolche bie unterm Jahr von bier ab: 

—75 als nicht mehr anweſend keine Spt: 
albeiträge bezahlt werden. 

Man fieht fi daher veranlaßt dieſe An- 
orbnungen in Crinnerung zu bringen und 
bie Herren Bereindfaffiere und Meifter zu er- 
fuchen bdenfelben nadzufommen, bie Spital: 
beiträge quartaliter zu entrichten, und dae 
Ein⸗ und Ausfehreiben ber @efellen ben An: 
orbnungen aemäk rechtzeitig bei ben Ber: 
eind: und Hauptfaffieren anzugeben. 

Bamberg, am 8. Mai 1865. 

Der Borftand. 
















—— Jahre, vom‘ 
an, dauert. Es könn 


er ig Bal;, ——— —— 
erden. 


Bernard Ze, 
* Bierbrauer in — 


Berpadtung. 
Es iſt fogleih ein Feld zu ———— 
Näheres in ber Exp. 
Verkauf. 
Leere Kiften und Fleinere Füſſer 8 au 
verfaufen. Näberes ıc. 


Zu verkaufen eine Grube Düng — S 


2 
















Heichart. , Gejug. 
————— — leißige Schneidergehülfen finben 
Seidene und wollene Beuteltuch un” Ro? sie de bifion 
für, Müller empfehlen biefes Blattes. 
'h.Detterweich& Oie eTıst De 
1221 nächſt der Sauptwache, 68 wird er teich eine wagt enſt 
——— zu nehmen en geſu 8 





a verfaufen 
ein benũtzter a noch gut erhaltener Kau⸗ 
ritz von Nußbanmholz nebft einem runden 
Tiſch. Zu erfragen in ber Erp. 
- [2,2] Bertauf 

Eine große Bücerfiellage und ein Steh-ftele. Offerte wollen unter ® 
pult, beide von Kirſchbaumholz, ganz gutfD. E in der Erpebition d. DT. 
gehalten, find wegen Mangel an Platz zufwerden. 
verfauien. ae tn ber Exp. 

"sm4L " -uloßvınfjog um 
walnojaaa nd au aaaa2aqtyu ⸗ 92 gung. 
* nogırg feel 


(2,2) But :Gejud. 
BGefn ht 


Ein ganz langer aber flarf 
wird fofort, genen gutes Salair, ein Kell4Schrotwagen zum Transport N 
— welchen ſich über feine Brauchbarkeitſwird — laufen geſucht. Näheres im 
und Solidität ausıweifen kann. D. M, ıc. "hen Bellevue bei Lichtenfels, 


Ein Brattitant, oige mit * hof: 
etraut „wi 


Sean 
J 








ejud. 
Kräftige — finden dauernde Be— 
ſchäftigung. Nr. 329. 













FOR Seo OB HARTEN 


ol. und prot. nd; fol. 
mis Ebermannftadt, an der Poflfir 


7 pe: und blos 1Std. vom Eur: 
* aus 


{users af 


n früb 7 Ubr an und zu jeder Ta 


eit frifhen Kaffe, dene Falte-u 
—— un Nürn wein v 









der —* Schweiz gelegen, 
ben x. Zur ee —— Ai —— —— Man = hr ae 
Sir ebautes haus 

hſcha are, ann im Salon nohlmafiines — mit vollftändiger ” 


merlegelbahu unb fehr 
ir —* und wirb —— * su ——2 au Rcher, 8 Oemi 
















Hälfte des 


y 3 er Kaufe j 
_ je REN N 
Scillings auf dem Anweſen gegen hypoth. 







a u 
- Danffagun as mir bish — Reh 

Kt Den ade ih einem wohl] _ Weg eunbdlichen age unb b 2 

hlichen Hiefigen und auswärtigen Publifum sefuchten 8 loß=Parkes hierorts, 

eintt die ergeben ſte Anzeige, daß ich meinefaud ut 18. ein böchft renia 


nft 
SE EL ch m — 


hret im Unterle inleitct· 


— — 














(3, ® 










ee bie hieben auf bet 
mpie iebeh außer meiner befann- 
ten a ebeit no eine * Auswahl Leiſten we — wit rt Ms 


ertiger en» und Damenſtiefel, Stiefeletten, ha adt gelegen, ift ein ſchulden⸗ 
—— und Stoff, Roſetten ꝛc., undffretes SR — Fat, 15 Tagwert — 
überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagenden] Wieſen * Waldungen, mebſt volflän 
Artikel, und bitte um geneigten Zuſpruch. uventar und in —— 

. Herzog ande, aus-freier 


DM. 
3,3) Scyubmächermeifter. a * 
Junge Leute finden dauernde — * mail re ſoſort, oder we⸗ 
Beihä nn bei * at Ai ejählen wäre, 
eihäftigung Daran trend ehe öfichk ein 
J.: B. RHascher .|stin. ‚Friede 










utte, —— 
üchtiger Gohüiger Prerisünes Die Schmiebmeifters:Wittwe Zahn von 
nomiebetrieb mar 'wirdjStaffelstein EN { Schmied-Hand- 









—— Ar 


Lohn bei freier Koft undjwerkszeug im —* 





















ä bei der Bıp. [2,1 — 
- 2 = - — Mr Ri: fa gene ® hir versch zit verfannfl, 
Ein Mädchen uchl ner Neidcaa 8 Rahe 25 * l, Magazinaufſeher. 







rin oder bei ei — "Bd zaftig gung. uf. 
gerin oderbe * * Im Sanv b ‚Rro. 2021 if einSchod 
seele finden dauernde |Kornstroh zu verkaufen, 


OEROOTR IM Nerkanleni ni, SichdhH) 
: e ee a ng8: on * . $ Butt Heine —* Mr 


Bei Schreinermeifter Behöbel an ber]. * —244 ganz fhöner eifener Ofen 
Kettenbrüdenftra e wird ein Junge in bi wi — zu —— ra 
Lehre genommen. erfragen-in $* «1416 Difie 
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gg Sr Baba y 
—— x doluri Li 
Angelfifcberei. — 


* oder —* mit dem ee a. 
1) Die —— e herbeizulocken. — 2) Lodſpeiſen. 









4 4 s 


— 4) Der belufligende Yen F 3 
— verb. Auflage. Preis 25 
we - — * hier 


—— 
Hung fung anf die fü J 
Sera, — u © 






See Abend 8 An Anitänsgenng. 
Der Borfa 
Altenburg. 
Morgen Nahmittag ift 





















Ich mich biemit, meine;,ge 
Abnehmer in Kenntn rg? e chen ee 1 
mein Lager, beftebend in Guitarre, Mio) 
armonie-Inen, Githern, Aitviofa, Violonen, ( 
k, wobei frische Krapfen, guter| Sorten Bögen, ich & Bladhe F 
ee etc. verabreiht werben. Cofophonium für Violinen und 
Es macht ihre freundlide Einladung enhaare,Stimmgabeln, Ste e, Saitenb 
Mlara Thurn. Biel, ausgezeichnete Saiten für Str 


"= echischer Tabak j|.frumente und Gühern > ER 


in friſcher Bav bei ale Kite ae — | 
ob. Bapt. Schuberth. | | 
Re 5 Stüf um 6 fr., etwas tr. 4 
Feines, ki Josef Leger. |121, Wohnungsveränderung. 
Blühende Pens6e, Verbenen,| 3% beebre mid hiermit ei ang 
Sommerlevkojen, Sommer-Jiigen, daß ich meine Wohnung beilgeren 
Gewächse, grüne Bohnen und Släfcpnermeifter Klein verlaſſen und meine 


neue unterer Kaulber egenüber der 
Staudensalat empfiehlt Biarrfirche, bezogen babe, "Dantend für Das 
Ph. Cromm, 


mir bisher gejhenfte Vertrauen, bitteräig mir 
Kunjtgärtner. Ggelfee. ed wo En 
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LRochherde und Oefen Adrian Seinicn, 
—2 in großer Auswahl zu billigen Schuhmacher. 
TBchuster,Eisenhändler nenn ofef "Legen. 


Bei &. Berendfohn in — erſchienen und bet 
mE Otto Reindl in Bamberg, Augafie 524, boräthig} MW 


Heiteres und Ernftes 
für den Polterabend. nae ss 


Gedichte, Aufführungen und ſcherzhafte Scenen in verſchiedener . Volle 
Polterabende — für eine und ur Perſonen, im: poetiſchet u; 

DIN. 

Herausgegeben von M. Martin. re FE 

eich illuſtt. Umſchlag gebunden 36 fr. imbirrdmiist 
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Bravo! 


Se. Maj. der König hat: für bie ante in Oberſtdorf ** 
bewilligi und gleichzeitig: befohlen, daß der betreffende Betrag ungeläumt ab- 
zuſenden fei Prinz Luitpold gab 1000 fl. Den Schaden in Oberſtdorf ſchätzt 
man auf 500,000 fl., die Verficherungsiumme auf nur 170,000 AL., troßdem 
den Leuten io viel Gelegenheit geboten ift, ihre Habe zu billigem Preiſe zu 
verjichern. 

Wie zur Zeit beitummt, wird Se. Maj. ber König am 18. d:' fein 
Hoflager nad Schloß Berg am Starnberger See verlegen und jedenfalls 
bis nad) dem Schluſſe des Landtags dajelbft verweilen. 


Der: Magiftrat zu Nürnberg hat bejchloffen, in’ die oberen Raumlich 
keiten des Fleiſchhauſes das Gewerbslommiſſariat zu verlegen. 

An Kriegshaber bei Augsburg verjuchte vor einigen Tagen ein Yähriger 
Knabe zum dritten Male jein elterliches Haus in Brand zu ſtecken. Als 
er bereits die uöthigen Vorbereitungen getroffen, Stroh herbeigetragen "hätte, 
ꝛc. wurde ‚er bei jeinem verbreheriichen Vorhaben ‚noch rechtzeitig überrafcht 
und jo eine große Gefahr glücklich abgewendet. 

In der Nähe des Marktes Siegenburg, Bez-Aints Kelheim Mittel: 
punkte einer der vorzuglichiten Hopfengegenden Bayerns, haben englifche Agenten 
unter Mitwirkung eines Nürnberges Plaghändlers ein Acerjeld, anterthalb 
Tagwerk groß, um ben Preis von über 5000 fl zum Bau einer Hopfen 
yalle erworben, welche eine- Länge von 145 Schuh und eine Breite von 
45 Schuh einnehmen ſoll. Das Gebäude muß: bis Ende Auguft fertig fein 
Die Engländer, welche gerne unverfäljchtes Bier haben möchten, fuchen ſich 
die, möthigen Yugrediencien aus erſter Hand zu verſchaffen und — zu 
ROM: Zwecke obiges Unternehmen. 

Würzburg wurde bei dem Sturme am Montag Abends bie, * 

4 Badeanſtalt 10 — 42 Schritte im Waſſer fortgeſchoben; einzelne 
— — 
dende wicht mehr Zeit fanden, ſich vorher aus ben Hütten zu retten, ſo da 
die nackten Geftalten fi aus den Trümmern berjelben heroorringen mußten. 
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Am vergangenen Montag wurden zwei bejertirte Soldaten der im 
Schwabach garnifonirenden Abtheilung des Uhlanen- Regiments zu Ansbach 
(der eine aus Nankendorf, der andere aus Wigmannsberg) gefänglich, in Eber⸗ 
mannftadt eingebracht. Diejelben hatten ſich jchon einige Tage im Walde 
bei Waifchenield aufgehalten und mehrere Einbrüche verübt. Bei einer Gtutife 
wurden fie in einer Felſenhöhle aufgefunden; der eine feuerte ſofort 
ein Dienftpiftol auf den Stationsfonmandanten, jedod ohne denjelben zu | 
treffen und der andere ergriff die Flucht, wurde aber nad einer Stunde | 
eingeholt, 75 

In Wollaberg, Ldg. Waldkirchen verlebten 6 Geſchwiſterte zuſammen 
ein Alter von 482 Jahren. 

Das Dorf Lamerdingen (Schwaben), welches erſt jüngſt von ſchwerem 
Brandunglück heimgeſucht wurde, wurde am Mittwoch Nachmittag vom, einem 
Gewitter überzogen, wobei der Blig einſchlug und einen Älteren Maun und 
einen, 17jährigen Burfcheu, fowie zwei Stü Vieh tödtete, Je 


Die würtemberg’iche Kammer der Abgcorbneten hat mit. allen gegen 
4 Stimmen die Abjchaffung der Prügeljtrafe beſchloſſen. : 

An Betpzig hätte vor einigen Tagen ein WRenageriebefiger in der 
größten Unſchuld cin Opfer der Volfswutl werden Bönnen. Eine Frau vom 
Lande verficherte- den umftehenden Leuten, daß jie ihren 1Qjährigen Sohn in 
die Menagerie gefchieft habe, ohne daß er wieder zurückgekehrt fei und daß 
er. vom Beſitzer verleugnet werde. Das Bolt begann zu fchreier und zu 
toben u. die Anrede des Dienageriebefiger: ob man denn glaube, daß er feine 
Thiere mit Menſchenfleiſch füttere? würde ihn vor der Wuth des: Volkes 
nicht geichüßt. haben, wenn nicht inzwiſchen der. Junge, der die Bude längjt ver: 
lafjen und feine Mutter geſucht hatte, wieder zum Vorſchein gefommen. wäre. 

Am 5. d. ift in’ der. Themje bei London ſeit 10 Jahren wieder der 
werste Filch“ gefangen: worden: Seit drei Wochen beginnt das Waſſer ber 
Themje flarer zu werden, da durch großartige Kloaken und Röhrenanlagen 
ber, Auswurf der Riefenjtadt auf weiten, Umwegen tiefer abwärts in, dem 
Strom geleitet wird. Ä 


Ueber das Ende des Mörder Booth erhalten wir einige nähcre 
Angaben. Der Mörder des Präſidenten Lincoln ift fterbend in die Hände 
der Polizei gefallen. Mit feinem Spießgeſellen Harrold hatte Wilkes Booth 
in St. Mary’s, County, Maryland, ein Verſteck aufgejucht in ber Nähe 
eines Sumpfes. Hierhin wurden ſie von Oberſt Baker und ſeiner bewit- 
tenen Polizei verfolgt, ſuchten Zuflucht in einer Scheune bei Garrets Farm 
am Rappahannock bei Port Royal, und verbarritadirten: fich daſelbſt. Die 
Polizei forderte fie auf, ich zu. ergebe; fie weigerten füch und bie Scheune 
wurde in Brand geſteckt. Booth ſchoß auf einen Sergeauten, welcher, den 
Schuß exwidernd, den Mörder niederjtredte Harrold kam aus ber: Siheume 
hervor und ließ ſich verhaften; er iſt wahrſcheinlich der Helfershelfer bes 
Meudyelmörders, weldyer das Attentat an Hrm. Seward. beging. Booth ſtieß 
während ber brei Stunden, welche er nach erhaltenen Schuſſe noch Lebte, 
noch Verwünſchungen gegen ben Norden und feine, Regierung aus Sein 
Bruder Junius Brutus (jum.);ijt: in Haft genommen, weil, er Don. ber 
Verſchwörung gewußt Haben joll. 


4 
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Holzstrich im Steigerwalde. 


Montag den 29. und Diesstag den 30. d Mts werben im Meisner: 
ihen Gafihaufe in Unterfieindbob aus den Staatswalbabtheilungen Bogelrangen, Drei 
brunnknud und Milfterbolz der k. Forſtrevier Wuſtviel nachverzeichnete Holzfortimente öf: 
fentlich verfteigert, und; zwar am erfien Tag früb 10 Uhr anfangend das Stammholz, 
und am zweiten Tag früh 9 Uhr anfangend das Brennholz: 

52 Eichen: Commercial, Bau: und Nupholzabfänitte, 
14 Aipen- ⸗ ⸗ £ ⸗ 8 
1 Linde s 
60 Birkenhemmſchuhe, 
750 Buchenzängelſtangen, 
84 Klafter Eichenmüſſelholz, 
552 . 7 Ehen, Buchen, Aſpen⸗, Birke Brennholz und 
204 Hundert dergleichen Bellen, 

Die Bedingungen werden vor ber Verſteigerung befannt gemacht und es wird bier 
nur bemerft, dab die binfichtlich, ihrer Bermiögensverhältmifie ber Forſtbehörde unbekannten 
Holztäufer fi mit Zeugniflen über ihre Zahlumgsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Eltmann, ben 10. Mai 1865. 

Königlides Forſtamt. 
* 1144. — v. er Fi) 











21 4 n g. 

t 1) Mittwoch den 17. Mai Vorrat ags 9 end, 
werben im ber Forkiwartel-Grärh, in MWaldabt en sh, Mö- 
thenſchlog und Kubihlag. 


6 Eichen: und 9 Kiefern-Abſchnitte, 1 Klaftet Eichen: und 
29 Klafter Kiefern-Scheit, 5 Klafter Kiefern: Brügel, 
1-Rlaiter Eigen: und 12 Kitr. Riefern-Stöd, _ 
4 hundert Eichen: und 154 hundert Kiefern Wellen, 
30 hundert birfene Reifſtecken, 5 Haufen Fehfireu. 
Zufammentunft in der Mäth. obered Truchſeshslz. 
2) Donnerstag den 18. *Iai 1865 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im * Aiſch, Abih. Saudbeza, Steiubruch, Rambußſee, Utzberg, Geigelberg, 
runu ag: 
3 Eichen-Abſchnitt, 5 Kiefern: Sparrflangen, 
14 Klaiter Fichten:, 684 Klafter Kiefern-Scheit, 
424 Klafter Kiefern: Brügel, 
604 Kite, Kiefern: und 14 Klftr. Fichten-Stöd, 
175 hundert Kiefern-Wellen, 16 Haufen Fepftreu 
Aufammentunft ia der Abth. Sandberg. 
254 den 19 Mai 1865 Nachmittags 1 Uhr apfangend, 
im Saupätt Wei bei Pommersielden, 
3 Fichtenſparren, 2 Fichten: und 28 Fichen-Leiterſtangen, 
7 Klafter Eichenprügel, 164 hundert Eichen: und Buden. Bell ; 
öffentlich verfleigert und Liebhaber hiegu eingeſaden. 
VBommersfelden, den 10. Mai 1865. 
Gräflich von Shönbern’jhes Domainens:Ami 
| nninger. 


‚2 erstieigerumpg. 

! Im —— Eıl. Handelsgerichts Bamberg verfleigere ih am 

nz amſtag den 13. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 

im Baufe Pr. 1657 dabier cin Bett und einen Kaunitz zufammen geſchäzt auf 36 fl. 

gegen Baarzahlung. | 

Bamberg, den 29. April 1865. 

Der tfdöuiglide NRotar 

urtart. 






Saifon-@röffnung Bonntag den 14. Mai. 
musikalische Produktion. 
Die Badbperwaltung. 


Lei günftiger Witterung grosse 


2,2 f | 
! Zufolge — ENERTRR.E Bang Ser wiederholt zur Be 
friedigung des Bebürfniffed ton’ Hılferbaipfägen von dem Felbe Hulh in ber **8* 


16ter Bon.Cl. gegen die Podelborfer Strafe zu gelegen, ſechs Barzellen , jebe über’e 


Tagwerk, am 
Samstag den 13. Mai Nachmittag 3 Uhr 

öffentlih am den Meiftbietenden in ber Wirthfchaft des Hrn. Leicht — Kübelwirth — dahier 

Die näheren Bedingungen liegen zur Ginfihtnahme in meinem Amtszimmer offen. 
werden au am Termine befannt gemacht, umd gebe ich von biefen ſchon jekt fund, daf 
an ben Bauplägen auch die Erbauung von einfiödigen Häufern zugelaffen wirb. 

Bamberg 8. Mai 1865. 

Krug, !. Notar. 


Nähmaschinen 
Mein Yager ädt amerifanifcher Nähmafchinen befindet fich „während ber 


Meile in meiner Wohnung 
Weide Nr. 329; 


auch find im Paben des Bürſtenmachermeiſters Herrn Pelzer am viereimrigen Brummen 
einige Maſchinen aufgefiellt, woſelbſt auch Aufträge für die Ph Meyer'ſche ampffärberei . 
und Druderei entgegen genommen werben, 


Wilhelmine Limpert. 
Auswanderer nach Amerika 


finden ſiets gute und billige Beförderung mittelt Dampf: und 
Säcgelſchiffen, melde feit Jahren durch ihre rafhen und 
a lüdlichen Meilen rlühmlihit befannt find, 


Joh. Kurv, Spezialagent zu Höhfadt ajf. 
Schmidt & Herrmann in Kegensburg 


empfehlen ihr Lager von (2,1) 
s»Javonisechen eichenen Fasshölzern 
in allen Größen. 

Diefe Hölzer, billiger als die innländiſchen und weit ftärfer und gleicher als biefe, 
find rein behauen, nicht porös und gut ausgetrodnet, fo daß folde fowohl wegen ihrer 
Billigkeit, als insbıfondere ihrer guten Qualität überall wo fie bekannt, allgemeinen Bei- 
fall umd leiten Eingang finden. Sortiments- und Preis: Berzeichniffe fleben auf Per: 
langen fiets mit Beranügen »u Dienſten. Aufträge werden jederzeit prompt effectuirt. 


Empfehlung für Malzdörr- und Prauerri-Befßer. 


Die Unterzelcpneten, bie über bereits mehrere Hundert gelieferte Arbeiten- im Inn: 
und Auslande die befien Zeugniffe befiben, bieten Behörden und Privaten ihre Dienfte 
als BVerfertiger von englifchen Malzdörren und Bierfühlen biermit an. Diele 
werben von Blech nad m uefler zwedmäßigiter Gonftruftion mit eigner Verbeſſerung ver: 
Tertigt, daß die Falten und warnen Züge, Rauch und Dumsfang fo angekradt find, daß 
Ah bie Wärme ganz gleichmäßig auf die Malgbörrplaite vertheilt und kei möglichfter 
Erfparung an Brennfioff im kürzeſter Zeit und m ven ein vorzügliches Mal; 
gebörrt werden farn, und garanfiren für Alle Zwedmäß heit. nd Tauerbaftigktit. 

Unfere zwedmäßigen, Einrichtungen find. zu erieben bei Kern Sebastian Leicht, 
Gaſtwirth und Brauereikefiger zum Fäßchen in Bambeta, bei Bern Franz Schmitt, 
Brauereibeſitzer allda; in der Nähe Bombergs bei £erm Friedrich Dütsch, Gaftwirtb 
und Brauereibefiger in Ebensield, bei Herrn David Hölderlein, Bafiwirth und Brauerei: 
bejiger in Gleusdorf, 

Da wir gegenwärtig bei Herrn Bebastian Dütsch Hier eine neue engliſche Malz: 
börre einrichten, find wir bereit, Yufträge entgegen zu nehmen. 


— (2, 
Wunfiedel den 9. Mai 1865. ebräder: Baumann. 
2,4] ertanujf. Auszuleihendes Kapital. 


Im Dijtr. IV Nr. 1967 find noch meh Mehrere 2009 fl: find‘ gegem'gute Wers 
rere Schäffel Kartoffel zu haben. ficherung auszuleihen. Näh. in der Erp. 




















Todes- A Anzeige. 


Vom tiefften Schmerze erfüllt bringen wir theilnehmenden Verwandten, 
und Freunden die traurige Kunde von dem om AIlten dieſes Monats ‚erfolgten 
Hinfheiden unteres innigſtgeliebten Gatten, Vaters und Shwiegervaters, 


des fgl. Oberzollinipeltors, Herrn 


— | | ⏑ — — - 
s , . ‘. . * 





Hermanu Zakob Weintz. 


Um ſtilles Beileid bitten | 
Bamberg, dei 12. Wai 1886 bie DVieftramermbent 1 
Caröline Weintk, geb; Klüber, Gattin. | 

l 


| Adalbert Weintz, Pharmazeut, 
4J Emma Hauck, geb; Weinis. 
Hauck, !ul, Korfimeiiter. 






TE TR TE INH) KICK INH NN ICH ICH) nr 


DANKSAGUNG. | 
Für die fo ehrenvolle Theilnahme an dem Lrichenbegängnifie und dem ; 


Trauergottesdienfte unſeres nun in @ett ruhenden, vielgeliebten Gatten, Vaters, 
Bruders, Schwagerd und Onfels 


Stephan Lunz 


fagen wir biemit allen wertben Verwandten, Freunden und Bekañnten, insbe: 
fondere den geehrten Herrn Brauereibefigern, umfern wärmſten und innigſten 
Dantf. 














Bamberg, ben 9 Mai 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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3.1 Befanntmadung,. | 
Da Mittwoch den 17. d. M. die ſtädtiſche Schwimmſchule im obern Hain :d. 
% eröffnet wird, fo erlauben ſich Untergeichnete einem werthen Bublifum ergebenft anzu: 
zeigen, baß ein Bircular zur @inzeihnung für Abonnenten in Umlauf gefegt wird, und 
fr debhalb die Bitte an alle Vereinsporflände, Eltern, Lehrer ac., es nicht zu weı= 
ſaͤumen, ihre Kinder, Zöglinge ıc., bem Unterricht in der diesjährigen. Saifon beitreten zu 
loffen, da amterzeichnete SEchwimmlehrer alles. aufbieten werden, nad der gründlichfen, 
leichtfaßlichſten Methode das Erlernen der Schwimmkunſt J dem zu erleichtern. Auch. find 
an ber Schwimmſchule Karten zu Haben. Mit Hohadtung und Ergebenheit - 
M. Gesell. Ch. Schneider & Comp. 









Gehud. 
Ein Kindmäbdchen wird geſucht. Näheres 


@ b 
Zwei gute Schuhmadergebülfen finden 
us. jin ber Erpebition. 


g 
Rändige Arbeit, Franz Kra 
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2 Seide, Moll in allen Farben ſind zu äußerſt billigen P € 






haben bei ei 
| (3,2) Flora Kronach Bi 
— 101 Bekanntmachung — 
F Am 1. Mat wurde bet biefiger Igl. Poſt ein’ Peacuet nach Br 
unter der Adreße: Carl Finke, per Adreße: Schapers Sote 
men aufgegeben. Bei Ankunft des Paquets war Finke bereits n 
merbaven abgereift und ſchiffte ſich wahricheinlich ein. "Im Male 
ndet fi ein Brier unterzeichnet .„Wabette". Da man dort bag 
et an den richtigen Abjender durch meine Vermittlung wieder zukommen 
en möchte ,. jo vergeht hiemit an dem Abjender, RUN e quetes 
die Aufft a bei Anıterzeichneten Inſutute Unkbigft Au ‚.Ä 
ihm dann das Nähere mitgetheilt wird. ; | 
+ Bamberg, den 10. Mai 1865. 5 
5. Direktion des Packträger-Juſtituts. 
1) * | ah % —— — 
4 einer werten Kundſcha Ra daß ih die b d 
mit meinem ToohLAffVERNER Ware" and Rauch isch wann — m 
meine wertben Abnehmer beſonders aufmerffain auf befte abelagerte Winter: Schinten, | 


Hleihen Salamiwürfte, Hamburger Pötelfleifh, italienifhen Käfe, egen 
verle und alle Sorten WBürfte, Welge täglich friſch un —2 —— 


Achtungsovoll empfiehlt fich | —— 
Georg Schultheiß, 


Chärcutier aus Erlangen. 
Vorläufige Anzeige. 
An Böhm Agostons 


orientalischem Zaubertheater, 


oße Bretter: Arena auf dem Schießhausplatz 
finden während ber Weite gioe Brillante Vorſtellungen flatt, und toınmen in der 8 Uhr 
- Borſiellung die Geiftererfeinumgen zur Aufführung. 
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J* es Mäbere Zettel und Annoncen. 
” 1’ zu Bifchberg. 3,23 Kauf-Gefud. 
- Sonntag ben 14 Mai Nahmittags Har— 63 wird ein nod gut erhaltener gro 
Moniemufif, Abende Tanzunterbaltung imfReifeloffer zu kaufen gefuht,. Näb.i b. 
ee Wozu A einlabet — ee £ 
_Der Borkand lwird 2 Stunden von Bamberg ein tüdhtig 
12,2] Bejud arten Ich guter Lohn, 
Arbeitert Fohtenſtlgraben zu circafdentlihe Behandlung und, dauernde 
220 Rlafter Anden Beihäftigung. bei tigung wird zugefichert. Au erfragen 
A. Weber, Gerbermeifter [Expedition 
in Obeiſcheinfeld. Für die chemiſche Fabrif in Schwanbdori 
Bezirfsamt Scheinfeld, wird ein tüctiger Korbmacher geſucht, 
—— — — — ccher fowohl im Lohnarbeit, ober. in 
für das ganze Jahr Beihäftigung findet. 
“in jurger Mann, verläffig, zu Ben 
Schreibgeihäften vorbereitet, — einem 















Geſuch. 
wohlerzogener, talentooller junger 
ih Ser Ar ine — * die 
un ndli$ erlernen will, und wo mög: 
II f einige Vorkenniniſſe befigt, finderfderrn Anwalt oder Notar unterzubringen 
fofort in einem biefigen Gomptoir Unierkunftſgeſucht. Mäberes it der Gr. 
und freundliche Behandlung. Geſtern früh wurde &in dunkler feibener 
Dflerte unter K. 1. nimmt die ErpebisiHegenfhirm verloren, man bittet um beffen 
tion entgegen, Rüdgabefir die Expedition db. BI, 


'v88 i 
Bas  Neirefle Art dentalteh Penstere „Ein tüchtiger‘ 
2 ux netft Bugeht ör zu den billig 
2* nmn derritvr iah 


— Y don A. 2 . Werldtenes, 
Haus in der Mitte m Sonntag w lab obern 
















ber Eta * Mei 6509 fl, if au se, Die in d ee I 
freier Han — Naheres durch„Broche“ verloren. se t x möge 
ber Erp. 





fie 





das Comm Pi d ——— von 


en 
—— 


* üt nimm hut \ „don * Wunderhurg bis zum Si 
rere hun erſhaus wurde ein goldenes „Peliſchaf 
nie zu haben, Sie und weißem Stein fören. 

© Fleck, J 


nder ige gute, —2 heres 

(2,1) na ie der Erp Alten 
weirRäherinmen ;/ d Her- Ein orig 

renhemden jehr gut ee empfehlenffunden. game ne in Gm. 

fih in deu pain zu arbeiten, Näheresfpfang in Ku ver alle 


in. ber, Expebitio 3,2 
a hl Kr ee * J 


9 
Im Orte Unterleinleiter, 120 Haus ——— Sehe 
Men. hart, Fathol. und prot dorfs pl] [2,2) 
Bez.Amts er an den Poſtſtraße Im Nr. 5 in der * "Safe in der 
nah 9 EEE DE ı nay® . vom Gur:fobere Stock zu vermiethen. 
— ber fr hweiz gelegen | Ein It er Herr, weld) ‚weißer — 
wird and —X Hand nachfolgendes ſchöne hier zuzu —— ge dent, ſucht eine meublirte 
Anweien, ale: Ein ſehr geräumiges u. maß ſWohnn wen Simmern wid 82) 
R—— und ſeht gutem Seller, 2 Gemü 
fegäirten, 2 Goftechte, 14 Grmeindeicht, 2 qu.m — = h e anf nachſtes Biel 
zu vermielben. * exe Bufobeb He⸗ 
Beihähteinvintar, ſowie bei 6 Wehrä Lager: Nr 1846. 7 
bier —* auf Verlangen dabei bleiben. 
Darauf Refleltitenden diene zur freundlizfe® Ak t Er⸗ 
* Notiz, daß der Kaniepreis circa 30 Tau Ipedition di BE 
Sicherung firben bleiben kann. eine ruhige Fımilie fogleih oder bie Jacobi 
al der freundlichen age und * 9 u, veruiethen. 
tod * be 
Rähere — ae 5. Vorftellung im I. Abonnement. 


nie ebautes Wohnhaus nebfi Scheune, ein (3] — ref en gar 
an w. Felder, 9 Tagw. Wiefen, ſowie über 
u Zu — 

cſeun Auweſen riht reale Brau- f in Zimmer iſt zu HERE 

ie derei⸗ Gerech ſame auch wurde biehe ME fremden. 2807 1 t_die 5 
u ı erfragen 

fend fl. befrage, und daß die Hälfte des [3,1] In der Au Ro, : — 501. nr A 
be aa au. Partes Weronie, Stadt: Theater in Bamberg. 
02 — 


Megan, Kine eine gute Belohnung 
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es Brauhaus mit vollftfändiger Brau An 
ap an und Aa = et Lage 
— 8 ee 
agw Waldungen verfauft, Sämmtlidhes 
der Bundkrambandel dabet etrieben. a Sqhlafſte 
Schi nago auf dem er him gegen hypoth fmit 3 Zimmern, 1 Kammer 
il ein * hen Sr Freitag den 12 Mai 1865, 
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Linige Butten re u zu verfaus 


fern ‚im der Eisgrube Nr T 

Schreibtisch mit a für] Die neuen Oetenationen es 2 u attes 
einen Herrn Anwalt oder * ein Sureau ififfind vom ——B—— ——— 
Muhldorfer 


zu verkaufen. aus Cobutg am 





In ber Buchner’iöe Pin 
(Ein ſehr ul 


Der pop 


Erholung u dee 


34 
9 enth 


t dies nützliche Gartenbu 
obachten hat und von der Aulegu 







en und Kühenträntern. 5) Die 


an 


HIER — 


Samſtag den 13. Mai 1865 


„Au s ſch —— ung“ 
im Gefellichaftslofale, Gaftbaus zum Bären, 
Zanggafle, Abends 8 Uhr, wozu die Herren 
Mitglieder des Auoſchuſſes eingeladen werben. 

Der Borland. 
„#4chwarze Lyoner Taffet 4 
ain in verjhiedenen Qualitäten 

empfehlen billigſt 

Ph.EDotierweichx Co. 


(8,2) nähft ber Hauptwache 


1865° Füllung. 
Friedrichshaller & Kissin- 
Bitterwasser, Rakoczy 
& Selterserwasser bki 


Franz Schwager 
12,1] in der Königstraße. 


— — — —— — — — — — 


Wohnungsveräuderung. 
Unterzeichneter wohnt Kapuzinerſtraße 
Nr. 382, — 
(2,1) A. Freudeneprung. 
Gejugt 
wird eine Afraslitifhe Perfon von geſetztem 
Alter für eine Hille Familie in einer größeren 
Stadt als Wirthſchafterin. Mäberes bei Wein- 
bä r. 


muB Ditlo Heindi in Bamt 


monatlihen Gartenverri ur gen 





de Uhr Ansränbrigung. 


er VBorfand. 


Decelamatoren-2llbumn:. 


und heiteren Inhalts zum Bortrage im 
Preife. gg peter Gustav 
1 


elegant cart. fl 1» 2 


—V— in —— iſt 


uläre 


oder die Kunft, ade in Deutſchlaud bis jcht belanuten Blumen u, Gem 

und befte Weife zu ziehen und dadurch den Garten x 
ergnligeuß zu machen. — Nebfi — 
35 Anweiſungen zur Gartenwirtbidaft. Von DO. Schmidt und 9 
Hanne in Weimar.) 7 verb Aufl, — * 1 51. 


1) — 52354 Re e 
guug ſtbeete und ber 

— welche durch Abſenler und Ansläufer vermehrt, von den 
enägfe werben. 3) Bon ben Zwit 


zeu dur Abſculer, Wurzeln und Etengel zu vervieljältigen. — ) 
oder 35 Anweifungen zur Gartenwirthſchaft und einen Gartenfalender zu ben 


"Talten Judengaſſe *3 Bitte mir 


IPiarrfiche, bezogen babe. 


chönstein. 


zu habe: 


xuag 
















"Garten 


ä 4) 8 — 
Pet , 4 ug andere 








hnungs- 

Mdten geehrten ee 
richt, daß nn nee, nicht — — bet 
Vertrauen auch -im meiner jebigen —— 
zukommen zu laſſen 


„Habergaſſe Diſtrikt I Neo. 4 ; 
nächft der Synagoge.” * 







Franz raus, 
[2,11 Shuhmathermeifter. 
[2,2 Wohnungsveränderung tun 


IH beebre mic bietmit erg 
jeigen, daß ich meine — 
— Klein verl 
neue unterer Kaulberg, geg 
en vn bas 
mir bisher geſchenlte Bertrauen, bitte ich mir 
dasjelbe auch ferner zu bewahren. 
Hochachtungevoll 


mr. „Heintein, 


auhmacher 
Sonntag den 14. Mai wird bei Unter: 
eichneten in Mothenberg ein feller Sam: 


mel berausgefegelt. Für au u: 
ws Bier und fonfige al für 


zutbeſeßzte Harmonie- Musik ift beflens 
-Heforgt, Ergebenſt 

Ad. Barnikel. 
(3,3) Offer ae 


Tüncergei: —* können in Arbeit freten 
bei E. Sieber, Tunchermeiſtet 
derg, ef 524, empflehlt: er 
eine auserle (fche Sam 

jüglicher Gedichte 
Eoncert, im Salon und im Fa 
2te veich vermehrte Auflage 
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Geihmadvolle Auswahl aus dem ———— Bellen und bisher noch nicht ander 


weit publicitte Sriginalbeiträge machen dieſe 
für Vorttagende. 


ammlung zu einem werthullemRegmiii: 


Medigirt unter Beranmuortithfeh bee Werlenere I. M. Reindl 





der Stadt Bamberg. 


Aus den Öffentlichen Magiftrat en. 

1) Senehmigt werden die Anjälftzmahungs: und — 5 ber Handlungs 
commis Maro wald aus Burgebrach und Simon Gerſt aus Frankenweinheim, dann 
der Flaſch nergeſellen Sebaſtian Krampert und Johann Welſch von bier, dann bie Anſäſſig 

ge⸗, Conceſſione⸗ und Ver helichungsgeſuche des Metzgergeſellen Conrad Dippold, 
des Ber — en Georg Morgenroth von bier, ber sarumaneaclien 3. 8. Deut, 








8 

TB. Hebel, Matbäus Ebert von bier und Job. Joſ. an aus Gieh. 2) Genehmigi 
werden die Anſäſſigmachungs- und Berebelihungsgejude Appellatiorsger.:Mcceffiften 
Leopold Ebert, des Banfcommis .. Golin, des Rentamtsgehilien Andreas Wendler, 
des Hanblungscommis Franz Ludwig Simon, des Zimmergefellen Andreas Ed, des Schrei- 
nnergefellen Joſ Larkorn, des Manrergefellen J. Edenweher, bes Gärtner Beit Shumann, 
des ledigen Hädere Thomas Schmitt, bes Feldweibels Andreas Moßbeck von bier. 3) 
Abgemwiejen nArden die Anſäßigmachungs- und Berebelihungsgefube des Locomotinführer- 
Lebrlings Leopold Jungengel von bier 5 3. in Roſenheim, des Yabrikarbeiters Matheus 
Fiſcher, des iger ode of. Lehmayer, des Commiſſionärs Nikolaus Kran aus 
Möbersto:t und des Flaſchnergeſellen J. 4. .Stüblen aus Güßbach. 4) Durch k. Megierung 
von DOberfr. wird ber Rekurs des Seifenſiedermeiſters Simon Schmitt aus Abensberg in 
keinen Ueberfieblungs: und Handelsconcejlionsgefuhe abgewichen, und der abweiſende 
"Mayifiratsbefgluß beflättigt. 5) Die Berchelihungserlaubnig erhält Kürfchnermeijier Chriftian 
Biermer, die Wieberverehelihungserlaubnik erhält der Padträgerinftitutsfchirmeifter Kari 
Gallus Zeh dahier. 6) Der Handlungscommis Karl J. Bapt. Scherer babier, welcher in 
Bremen die Anfäffigkeit erhielt, wird aus dem k. bayer. Unteribaueuverbande entlaſſen. 7) 
Abyerirhn wird der Autrag des Commifjionärs Nit. Frank um pahtweile Ausittung ver 
von ihm erpachteten realen Gaftwirthfchaft zum goldenen Baum durch den Kellner Neubert 
aus Peguig. 8) Die Anzeige des Gäckermeiſters J. Schmitt HM. 456 daß er fih mit 
dem Mehlyandel befaffen werde, wird bem_f. Stadtrentamte zur Steueranlage mitgetheilt. 
9) Dear f, Stadtrentamie werden ferner mitgetheilt die Gewerböverzigte des Kaufaranne 
jeift. Schwager auf feine Piragnerei und Spedition, des Privatiers Joh. Schubert auf 
feine Büttnerconceflion, ber Echifferswittiwe Marg Schneider auf ihre Schifferconceſſion, 
der Safwirtbs- und Kuttlerswittiwe Marg. Dippold auf ihte Gafwirths- und Kutilercon- 
ceflion, ber BWittw: Kath, Kolb auf ihr Markthandelspalent, des Schneiders Andreas 
Sprengatt auf feine Licenz zum Gigarren: und Tabalhandel, der Kanaldienersfrau M. 
‚Sun auf ihre Manbelkaffeeniederlage, dann die Anzeige des Schneidermeiſters Pan! 
Schumur von bier 3. 2. in Würzburg wegen Ruhendverſteuerung feiner Goncefjion, 10) 
‚Die Zahl der Pirlindner des Bürgerfpitales fol um 6 nemlich 2 männliche und 4 weib 
füge vermehrt und vorerſt fofort 4 Stellen brjept werden. AL) Der vormalige Schiffer 
Joſ. Beiblein und bie ledige Kathar. Kellerinamn werden als Pfründer ins Haus der 
aufgenommen, 12) Der Umbau dev flädtifchen Altane foll nad ben vom 
ftabtiſchen Baurathe entworfenen Plane bejhäftiger, und bieArbeit fofort begonnen werden. 
.13) Die erledigte Lehrersftelle im hiefigen Waifenbaufe wird mit Genehmigung T. Rey. 

von Oberfr, dem Schulverwefer Nüpel Übertragen. 


Eingej.) Geftern früb um 8 Uhr wurde das neue Erucifir am wib- 
jorger Wege durch Herrn Domcapları Nudel eingeweiht, nachdem derſelbe 
diejen kirchlichen Akt duch eine tief ergreifende Rede eingeleitet hatte, — 
Diejes KEN wurde lediglich aus freiwilligen Beiträgen von Gutthätern 


* 
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aller Stände hergeftellt, was zum daufbaren Andenken auf dem Poftamentt 
in einer Infchrift eingezeichnet wurde. Großes Verdienſt hat fi durch An: 
vegung des ganzen Unternehmens, und dur deſſen Betrieb Hr. Häfner— 
meifter Lorenz Schreiner erworben. Das Erucifirbild felbft wurde von 
Hm, Steinhauer Chrift in ehr anerkennenswerther Weiſe geferligt, die ſchöne 
Faſſung von Hrn. Detorationsmaler Dftertag, die ſolide und geſchmackvolle 
Zimmerarbeit von Hrn Vaumeiſter Petzold bejorgt. 

An der vorgeftrigen Sigung der Kammer der Abgeordneten ſprach der 
Abg. Wagner fein Bebauern aus, daß der Kreis Oberfranken - bei Gr: 
richtung der Realgymnaſien überjehen worden. jei und ſprach dert Wunſch 
aus, da die Regierung möglichſt bald auch in dieſem Kreije ein foldhes 
errichten möge. Handelsminiſter v. Pfretichner erwiderte, daß die Regierung 
dem Wunfche auf Errichtung eines Realgymnaſtums in Oberfrauken, falls 
fich ein wirkliches Bedürfniß hiefür herausstellen joe, gerne entſprechen werde. 
| Dom Schwurgerichte zu Straubing wurde der vormal. Bergknappe 
J. Gg. Schröppel aus Ludwigſtadt in Oberfranken wegen eines Verbrechens 
des Naubes, des Dicbftahls, eines Vergehens des Diebjtahls und des Ber: 
brehens des Mordes (begangen au einen Geudarmen, der ihn arretiren 
wollte) zum Tode verurtbeilt. 

Bei einem Münchener Debftler find bereits die erſten Kirſchen ein- 
getroffen und in Schweinfurt wurden gejtern bereits Trauben in voller 
Blüthe gefunden. 

In einem Weinberge am Stein zu Würzburg wurden ſchon vorgeftern 
die erften blühenden Trauben gefunden. 


Nah Berichten aus der Umgegend von Peſth und andern Theilen 
Ungarns wären dort die Weingärten von den in voriger Woche vorgekom— 
menen Froͤſten jo empfindlich getroffen worden, daß von dem diesjährigen 
Herbit nicht viel zu erwarten jet. 

Sn Coburg wurde am 8. d. Abend der 86jährige Staatsminiſter 
a D. vd. Lepel mit Fräulein Mina v Mehern-Hohnberg getraut. , (Ihre 
goldene Hochzeit werden die beiden jungen Eheleute ſchwerlich feiern.) 

Man jagt, daß cin Dampfichiff, welches 2000 unioniſtiſche Ge- 
fangene an Bord hatte, auf dem Mifliffippi verbrannt ift; 1400 der— 
jelben jollen umgefommen jet. I 

Chicago, 29. April. Die Aufregung Über die Ermordung des Prä- 
fidenten ift furchtbar. In Wafhington äußerte ein Sezefjionift Freude über 
ben Tod LincoPns, jofort jagte ihm eine Schildwache eine Kugel, durch den 
Kopf. Ju New-HYork wurden mehrere Berjonen auf 6 Monate ins Zucht⸗ 
haus geſchickt, weil fie unloyale Reden geführt. In Indianopolis hängte 
das Volk drei Männer aus demfelben Grunde auf und ſchnitt fie erft wieder 
ab, als fie nahezu tobt waren. Ju Cincinnati demolirten die Deutjchen 
die Wohnungen der Doktoren Fries und Homburg, hervorragender Demokraten. 
Das ganze Yand trauert. Ohne Anordnung von oben erfcheinen alle 


a. Ihwarz-weiß behängt, die Glocken Täirten, die Gejchäfte chweigen. 


zeigt ſich, daß Lincoln's Perſönlichkeit bei den Maſſen enter Lebe und 
eines Verttauens ſich erfreute, wie fein anderer Mann, und va man ihn 
ſchwerer als je in dem Augenblick entbehren zu können glaubt, wo dirs 
Werk des Soldaten zu Ende iſt und die Arbeit des Staatsmauns beginm 
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Betanntmadhunzg. f 
Der biefige Floßdurchlaß wird im Laufe diefer öde foweit wieber in den Stand . 
geieht, daß vom A, Ifs MWits, aiwkei ewntivreckenden Waflerftnnbe die Flößer benfelben 
paffiren fönhten, 
Schweinfurt, den 11. Mai 1865, 
Der Mapgifrat. 
Scultes 
Ankäündigun;4. 
Die auf heute ben 13ten Mai Nachmittags 2 Uhr im Hauſe Mr. 1657 angefiin 
Fdote Mobiliarverfteigerung unterbleibt, 
*7 Der tbnigkihe Notar 
Burkart. 
3, Versteigerung. 
In Saden Silbermann gegen Konrad Enkert von Knottenhof wegen Forder⸗ 
rg verfleigere ih im Auftrag bes 23 Landgerichts Bamberg II am 


n . a 
zu TR Grun ur bes Beflagten in 





Wr Hertling'ſch 

Ber Steuergemeinde Höfen nelegen, ala: 

3 ⸗ 904, Wohnhaus Nr. 1 zu 2 VDez,., 

” « = 902, Pferd⸗, Rinbvieb: u. Schweinflälle zu 2 Dez, 
* = = 9*1l, Hofreum mit Badofen zu 14 De, 

g | 4 Autheil wit Haus Rr. 2 allbort, 

* 906, Gemüsparten zu 16 Dez, 

1 =: 807, Gartenacker zu 23 Dez., 


«913, Wiefe, Berlin zu 7 Den, 
= «914, ditto s u 20 De., 
= 915, Sartenader zu 34 Dez., i ; 
: 918, Hopfenäderl zu 27 Dep., 
zufammen gewerthet auf 1500 fl, — ferner 
Plan: Nr. 91%, Wirfe, Knottenwieſe zu 53 Dezim., geweribet auf 300 fi., 
» = 943, Ader, Rötblein zu 64 Dezim., 
"944, Ader, bitte, zu 88 Dezim., beide Aeder mit Waigen be: 
beftellt und zujammen gemwertbet auf 400 fl., 
.  :  9*r16a, Wohnhaus zu J Dez, 4 Antheil mit Haus, Nr. 2 allbert, 
=: 9*16b, Wieſe, Angerlein, zu 28 Dez, 4 Antheil mit Haus Nr. 2 
alldort, zufammen gewerthet auf 75 fl, 
s = 930), Adern, Apfelcithe, zu 2 Tagw. 15 Dez. zur Hälfte mit 
worn beſtelß, gewerthet auf 700 fl, 
»s = 945, Ader am Knottenwald zu 3 Tagw. 37 Dezim., gewertbet 
auf 350 fi., . 
» = 9354, Ader, Knotenfeld, zu 1 Tagw. 26 Dez., theils mit Kom 
befiellt, gewertbit auf 200 fl., 


.» = 896". Rnotenbolgod-r, zu 1 Tagw. 1 Dez, theils mit Korn be: 
Rellt, gewerihit auf 100 fl, 
= = 5624, Mder am Raberbolz, zu 1 Tagw 33 Dez., gewertbet auf 


225 fl. 

Das Berfahren biebet richtet ſich nach 64 bes Hyp.Geſ. und F 98—101 bes Pro: 
zeßgefeges vom 17. November 1837. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben fi über ihre Zahlungsfähigkeit burdy Te: 
ale Zeugnifje auszumeifen, und werden die weiteren Bedingungen im Termine felöft bes 
aınt gegeben. Gteuer-Ratafter, Schätzungeutkunde und La da liegen jeder Zeit 
an meiner Amtstanzlei zur Einfiht offen. 

Bamberg den 10 Mai As6 

’ Der fol Notar. 
Burlart. 

Etwaige Aniprüde an ten Nachiaß des zu Burggrub im ledigen Stande ver: 
lebten Georg Erlweis find bis zum 1. Juni de. Jre. bei bem unterzeichneten Teſta⸗ 
mentserecutor um fo gewifier anzumelden, als auiferdem bei Bertbeilung des Nachlaſſes 
feine Rüdfigt mehr darauf genommen werben fünnte. 

Bamberg, den 5. Mat 1865. 

[2,1] Büttuer, k. Abvofat. 


: , T@DES- ANZEIGE. 
Donnerstag ben 11. Vormittags entfchlief fanft und rubig bie 


ungfrn Eva Wohlgemutb, 


Pfründnerin in der Muß'ſchen Stiftung, nad 22wöcentlichem Leiden, im Alter von 
- 73 Jahren. Die Beerdigung findei heute Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhauf 
aus, die Trauermeffe am Montag 8 Uhr in der ©t. Martinsfirde flatt. 


Bamberg, ben 13. Mai 1865. Die trauernd Hinterbliebenen. 
“ x u: —I EN >: ES 
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Todes- Anzeige, 


Am 11. Mai d. 3. um.11 u: Nachte, verfhied im Bott ergeben, geflärkt 
durch ben Empfang der heil. Sterhfaframente, nach furzem Kranfenlager unfere ins 
nigftgeliebte Schwefter, Tante und Schwägerin 


Margaretha Eck 


im 22. Lebensjahre. Wer ihren eblen Charakter, die zärtlihe Liebe zu all’ den Jh: 
rigen und ihre große Herzensgüte Fannte, wird unferen Schmerz und Verluf zu 
würdigen wifen. Wir empfehlen die Dahingeſchiebene dein frommen Gebet. 
Bamberg und Lichtenfels, am 12. Mai 1865, 
Die tieftrauernden Geschwistere. 


Das Leigenbenängnik findet morgen Sonntag Abends 5 Uhr vom 
Leihenhaufe aus und die Seelenmeife am Montag um Uhr in St. Martin flatt. 
> ER ED EN we: DR“ R 3, ER: 
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Tugendbündnisse von bt. Martin. 
Die Mitalteder werben erſucht, dem Leichenbenängniffe ihrer Mitihwefter Junafrau 
Margarstba Eck am Sonntag den 14. Wiai Abends 5 Uhr, fowie ber bI, Miſſe 
Montag früh 6 Uhr zahlreich beinumwohnen. 
b ir ee 3 ıH LTE. , NEE, > ED a 9 A N rn — —— 
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Die feierliche Beerdigung 


des kgl. Oberzollinſpeltors 


Weintz 
findet heute Bamstag Nachmittag 54 Uhr vom Leihenhaufe ans fast, > 


und Iaden hiezu die tieftranernd Hinterbliebenen ergebenft cin. 
Bamberg, ben 13. Mat 1865. 
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fir r 
rn re ek Tre N "net © np N 7 une —— De 


EINE NE 2 CB u FT 4 Sf 5 Car EEE: 
7  DANESAB IB 
— Für bie ehren» und liebevolle Theilnahm: an dem Leichenbegãngniſſe und Mg 
A dem Trauergottesdienfte unferes nun in Goit rubenden unvergeklicheu inniafs: & 
J geliebten Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und Oufels, des 

se k. quiesc. Forstwart Er 


| [7 

el Simon Günther 
= fagen biemit allen Verwandten, Freunden und B:fannten ben tiefinnigflen Dant E 
Bamberg, den 13. Mai: 1865. die tranernden Hinterbliebenen 
DD rag Far FETTE DEI TU a Ars 


(23) 


j TI in 
—* win 7 


























Nerleigerung. 
Montaz den 15. Mai Nachmittag 4 Uhr w rd bie Jagd in ber Flurmark— 
ung Gauftadt aum ten Male verſteigert. 

Bohrer, Vorſieher. 





Bloufen 


in Xhibet, Seide, Moll in allen Farben find zu äußerſt billigen Preiſen 


ben: bei 
zlora Aronadıer. 
(3,3) Ladenveränderung. 


Ich mache die ernebenfie Anzeige, daß ich unterm Heutigen meinen feitheri« 
en Laben bei Kern Bäder Wittmann im nntern Sand verlaffen und meinen 

in Haufe des Herrn Kaufmann Müller, vis-a wis. dem Herrn Zitronen: 
händler Schwanf im oben Sand bezogen babe, 

Dantenb für das feiiberige Autrauen, bitte ig ein Fan Alkali wie aus⸗ 
wärtiges Publilum, and daſelbſi mich in allen in mein Geſchäft agenden Ar 
tikeln durch ihre werthe Abnahme zu beebten. 


Thomas Wagner, Melbermeiſter- 


ann Für Titl. Brauereibesitzer. 
Zutr Anfertigung eiserner Braupfännen;, Küblschiffe, Grand- 
& Maischbottige mit Leuterboden, Wasserreservoirs etc, von beftem Holzkoh⸗ 
Ieneifen, billigſte Preife und imter Garantie, empfiehlt fich die x 
"Ey Kupfer- und Metallwaarenfabrik von 
a) Wilh. Krackhardt in Schweinfurt aM. 


— —n 


Der ergebenft Unterzeichnete zeint hiemit einem verehrungewürdigen Publikum 
an, daß ibm von Seite des hohen Stadbtmagiftrats die Erlaubniß zur Ausübung: 
eines Melberei-Geschäftes und allen im diefes Fach einfchlagendben Artikeln ge 
flattel wurbe. 

Ich werbe es mir zur angelegentlihfien Pflicht jein laſſen, dur gute und 
rolle Waare meine Kundichaften beftens zu bedienen, unb bitte. baber um recht zahl 
reichen Zuſpruch. Mein Verkaufslöfal befindet ſich im Sand imt Haufe - bes, Herrn 
Bädermeifere Wittmann vis & vis dee Herrn Kauſmann Hofmann. 

Bamberg, am 10. Mai 1865. [2,2] 


Johann Bauer, Nelberneiter, 


feiern ar a 








—et 


2,2) orläufige Messanzeige. | 
Meiner wertben Kundſchaft zur Nachricht, daß ich die bevorſtehende Meſſe wieber 

mit meinem woblafiortirten Wurst- und Rauchfleischwaaren e, und made 
meine wertben Abnehmer befonders aufmerffan auf beſte abelaperte hinten, 40 
c burger Ger: 


{et Salamiwü amburger Börelfleifh, italieniſchea e, Regen 
— alle Sorten — täglich frifch a 


Achtungsvoll empfiehlt ſich 
Georg Schultheiß, 


Charcutier aus Erlangen. 





orlänfige Anzeige. 
An Böhm Agostons 
orientalischem Zaubertheater, 
Bettter-Arena auf dem Schießhausplatz 
finden während ber e große Brillante Rorftellungen flatt, imd fommen in der 8 Uhr 
(e) Borfiellung die Geiflererfheinungen zur Aufführung. 


€ Zettel und Annoncen. 
ö > 3,1, eine 
Eine Remife und ein großer Boden zu (3, jet Kasse 
einem Hopfenlager geeignet, find zu vermie: —— 
then: Maheres in der Exped. (3,3) Ides Tagblattes. 





Alles 









m 
vom Sandbad. Näheres 
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DT a a ars * 1 Niederlage. 
— — A n 2ager mit verſchiedenen 

—— ⸗ für morgen ö tern \sön aflerirt it, er: 

» &. Banzer ,\iaube ih, mir bie, 
© ternebmer unb bas erehrft ? de 

Publicum darauf aufmerkſam zu m im: 

den Niemand im Stande ift, bei ſolch 

ter Qualität jo billig ——— 

hat man noch den —S daß die meiſten 

Mufter bier vorräthi N find, 

Sohahtungsvo 


u. Villmeyer 






S 
Vom Sonntag früh an Münchner 


Hofbraubausborck, 


wozu ** einladt J. Martin 






























e Abend auf b —— * Kell 
Heute sen r> em maujeröSfteller 
Schwab’s-Keller. Sitabepfen — 
Worgen Sonntag den 14. Mai dener ee werben —* —— 
preisw 
humoriſt »bellamatorifthe Borträgefun de a Be 35 Bun, — 
— ———— Ubr. la R | Jos. Landgraf 
» Wirthschafts-Eröffnung. 
Da ih die Wirthſchaft Bat Grünentha — * 
fäuflich übernonmen babe, jo beehre ich mich, ochbe 


ee sit —— annt rn Ichenken. Soden ſowie Ag 
aß ich ieten werde meine ge:br: sowohl ; Blech 
n Gäfte nach el u banitiben.” Die her Mehl, nebſt obs 
3 der Wirtbichaft findb-t am Sonn: p 

gu den 14. d6. Mte. unter Harmonie-|lirt blechverzinnt in größter u 
em von einer Abtheilung Mufifer destbillisft 


f, 5. Infanterie Regiments fiatt. I. B. Kreutlein, 


Mn frifhe Krapfen und Cafe, ſowie fürl __ 
2,2) u verfaunfem oo 
Beim Unterzeichneten find wei nut Zug» 

























das befte Bier und guten Wein iſt beftens] ( 


geförgt. Hochach ungsvollſt 

.@eorg Senrauder. —— ——————— 

(2,1) Fertige Stöhr, fowie au eine Chaise und 
Grab-Monumente ram Fehlen m vatudın 


Bernard Zeck, 
Bierbrauer in Schehlitz 
(2,2) Zu verpachten 
ift beim Unterzeichneten eine ſchöne Wirth- 
ſchait, Brauerei, Winters und gute Sommer 
Keller, Garten, Feld und W 2 
Gärten. — Zu bemerten iſt, daß ber 
ter 1500 in Frag — * 
chtzeit vier Jahre, vom ember 
Ver, Eisenhändieniin yauert &3 tönnen aud weninnene 80 


Änzeige-für Maler und Täncher. Schäffel Malz, Hopfen-Borrath bazu gegeben 


Da ich längere Zeit in einer ber erſten werden. 
Bernard Zeck, 


Pinfelfabrifen condilionirie, fo bin ich in den 
Stand gefebt, allen Anforderungen in biefer Bin bra: ner in Scheplig. Scheplig. 


den ge zu | —* —— —— 
en Herren Malern un nern meine 4 
ten Pinsel-Schläger etc. zu Holz Lersteise 2 
tag 1 Uhr verfleigere ih im 


lo Bi billion Preifen und Garantie. 
3, fee) Ihen Gaſthauſe zu 


Mit Achtung ( 
Steinhanfer, üßba 
„der alten Fleiſchhalle zegemüber. 40 En — 
Bi rend ber Mee find amwei Betten ıu 50 Schock Reifig 
vermiethen in der Mu G6-Rro, 496. G. A. Schröppel. 


find. in fchöner Auswahl zu gelftliger An⸗ 
ficht und Abnahme aufneftellt, bei 


Lor, Kamm, 
Bildhauer in der Königäftrafe. 


Balken RNoſte nebit Thüren 


für Brauer, Bäder und Ziegeleien find bil- 


y u haben bei 
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Erd Aene Ah von En har" FIRE Mr. 
ich enfhltenn: und eipflehlt folche zur dem bil.) Morgen fowie alle Sonn⸗ und Feierlage 
ade Breifen bie 2) Jund Mittwoh und Samstag ifl ber Fel⸗ 
belhandlung von A. Schulz, Zapezier. fenfeller in Debriug neöfinet, 
' Berfamf. (7, ı 1. Boreflern. Abud, Donnerstag, 
Ei: dt — t * * J 4 ’ 
ee ße yerforeim Dienfttnecht zwiſchen Banı- 
Auf dem obern Kaufberg Malt: Bam-Iberg nud Butgebrach eine Stifte 
Beni Sacente. 1400 au een. Tenthaltend 3000 Ligarzen. Mau 
bittet folche gegen —1* 
in Bam⸗ 


Berkauf 
Nleie und Futtermehl werden dilligſi 

Herrn Kaufmann Merr 
berg abzugeben. 


abgegeben in der Bamberger KRunftmüble. 

* Ber a —— 
wart ſchoͤner Pinſcher, abge— —— 

em Mutplape it an Are WRrlemden 

kein Zimmer xu vermieiben. Mheres Ih 


river, IR a verklaufen. ME. in der Erp. 
Verfauf 
feere Kisten find zu verfaufen, Worfder Frpebition d. BI. 
fat die Erp eneeagıg = 
u — | Ein großes Zimmer ift Fir" Mehfrembe 
Wegen Umzug find 2 guticlagendeNagejt vermicihen. Zu erfragen in der @rpedit. 
tigallen, gu verkaufen. Nähe in der Erpebit. Ein möblirtes Zimmer für fremde 
13,2) Befanntma ung. - > ift zu dermietben. Näheres in der * 
Im Orte Unterleinleiter, Fol. Bez-— Im der Kapuzinerſtraße iſt ein möblirtes 
Amts E amnſtadt, qu der voſieehe nach Zimmer san nen ledigen Herrn ſogleich zu 
Markt Heiligenftadt gelegen, in cin jhulden-fvermiethen. Näheres in der Expedition. 
freies Defonomiegut, 15 Tagwerk Felder, 


Ganz im der Nähe bes Marplapes. ifl 
Wiefen und Waldungen, nebſt vollſtändigenfür folide Mepleute ein Logie zu haben. Näh. 
der Erved. | 






















































Inventar und in ganz zutem baulichen Zu 
ftande, aus freier Hand zu verfaufen. 

—* Kauipreis für dasſelbe mebjl neugeb 
Wohnhaus und Scheune beſteht aus circaff, ohl J 
2700 fl., welcher entweder ſofort, ober w der Erpeofgne nn 
miaien® in } dat: zu bezahlen wäre. 13,3) In quer der |hönien Straßen A 

Artuf Refleflirende werben höflich ein [Dritte der Stadt ift ein freundliches umd Me- 


Ein ſchanes Quatiier fir wine ——“ 
Familie iſt rnicchen Nſthere 





den. uemes unm öhlit ed Zimmer an ei 
ee — ledigen Heren auf Jakobi zu verraietiäh, 
Ber SIERT Gl 1 ne —* 


Fine Köchin mit guten Zeugniffen ver 
ſehen, die auch andere häusliche Arbeiten 


verrichtät; Abkib geitschtamdfunn qogleich ein: Sonntag den dd. Mat 865. 
treten. Näheres in der Expedition. 


(3) Kuptteirdelug, ee ar 


@8 werden 700 fl. auf erſte Hypothetſ ®rofe Dper in 2 Aten. Muſik von W. 
gegen doppelten Werth aufzunehmen gejucht A. Mozart 
„fagt die Expedition d Bl. —— pi ze * bleibt die ee 
2,2), -Lehrlings-@elwn. riſcher Vorbereitung wegen geſchloſſen. 
Ein ordentlicher ur fan unentgeld: ‚ „Dienstag den 2, „Vai 1865. 
lih das Tapeziergeſchſift erlernen. Näh. ır. Mit a che ER. 
ee eg ge Di Undine, 
nd bur en fürdterlichen 1, s ; E 
befand. 1Der Kafbcmapter tige u6 in rıjRemantülhe Baubäaper Indien nad Sgen 
——— —— — Die neuen ‚Dekorationen des 3. u. 4 & 
Bom Kalpershof bis im Sand wurdeſſind in demitelier des herzogl. Defordtions. 





Stadt: Thentee In Wohhberg. 





— — 





geitern eine lederne Taſche ein Hausfchläffell und n:Direftor Herrn W. Mühl: 
unbe Hdaclatbeit verlosen, man bitiet do m Coburg. neu angefertigt. Die 
deingenb um Zurüdgabe. Nafghrerte ftebt (unter deſſen er dei⸗ 

Auf dem Wege von der Altenburg wu ODen LUeiben 


Pläge bis rd re 


am Montag Abend ein Thwarger Hut ver: 
Mittags. 2 Uhr reſervirt (2,1) 


Ioren. Man bittet um Rüdgabe in der Erv. 


998 er 
Auswanderer nach Amerika 
b t8 qut d billige Beförd ittelſt D - umb 
—* weise fit — durch ———* er 
rühmlichſt bekannt find. di 


F. J. WEBER in Bamberg, 


(3) General-Agent für zanz Bayern. 
ersteigerung. 
Im Laden. des Hrn. Schuhmache rmeiſter Joh. Keller, D, 1. Nro. 535, am Ma 
rintifiansplag dahier verfieigere ih von Montag den 15, d. Mis an, umd die 
olgenden Eage Bormirtags 8 bis 12 und Nachmittag 2 bis 6 Uhr ein großet 


ager von 
Outinecallleriewaaren 
verſchiedener Gegenftände, als: Portmonaies, Gigarrenetuis, Gigarrenjpigen, Näbetuie, 
Chatoulles, Schreibzeuge, Notizbücher, Bahnörflgen Kpeuerienen, Zinn-[ufBorzelain: Figuren, 
Kimme, und Kinderjpielwaaren, x, x. gegen Baarzahtung, wozu höflichſt einlabet 
(2,1) Lor. Blauberger, Taxator. 
AMICITIA u — 
Sonntog ben 14. Mai c. bei günjtiger } Vanille- 
Witterung Parthie nah Memmelsdorf. Ab empfiehlt 
er Borfland. - I 


gang präcis 14 Uhr vom goldenen Löwen aus, 
D 
Die Zufälligen. 
Heute Abend 8 Uhr „Werfammlung” 


nah $. 5 und 12 der Statuten. 
Der Boritand 


empfiehlt Täglich 


Wenglein, 


k. Hofconditor. 















u a u 


ge 
rnes 













vorräthig, — ſowie jede einjhlägige Bild- 
hauerarbeit empfiehlt 
13,3] A. Schell, 
Bildhauer nähir der Hauptmace. 
Bayerischblau Tuch für Yandmebr- 
Uniformen in allen Qualitäien baben fets 
auf Lager 
Ph.Dotterweiech& d'- 
132] .____nädt der ⸗ 
Heute Samjtag den 13. Mai finder im 
goldenen Baum von einer Abtbeilung ber 


T ere ten⸗ ain. Infanterie 
eben —— Da Mai Harmonie-Mufif 
grosse Production ftatt, wozu böftichft einlabet. 


Anfane \, 
von dem vollftändigen Mufil-Gorps des öten Anfang 46 pe Frant. 
Ghevauleger: Regiments unter Leitung ihres — — — 
Stabötrompeiere Göttling. Ergebent (üwal ZEichhörnleins - Garten. 
ein Ph. Wild. ——— ee N 
— — ee — zu friihen Krapfen, gutem Kaffee un 
Limonade gazeuse fonftigen warmen und falten Speifen, guten 


das Flaſchchen 15 Ir. bei (3,1) IFelſenbier ladet freundlichft ein . 
HB Haußmann. | Ament, Gaſtwirthewittwe. 


Bi: MS, Borbang-Berzierun 
Bayer'sche Wirthschaft. in ben neueiten 2 Seien 


Morgen zu gutem „Bock“ ladet ergebenſtſhabe in größter Auswahl erhalten umb em 






























ein Bayer. pjehle ſoiche zu den billigſien Preifen. 

— Z f | = B. reutl 
Restauration i aD : ;g,j. Gifenbandiung am Jeimeigen Brunnen. 

en Maitranf, Nakochi Heute Dben! 






girt unter Berantwortlichfeir dea Werlenere I. Mi. Meindl 





der Stadt. Samberg. 


— — — — — — — J 


—Sonnag ven 14. Mai, E 


Im hieſigen Bahnhofe verunglücte gejtern Nachmittags ein Arbeiter 
dadurch, daß cr von der Schneidmajchine ergriffen und ihm der Arm zwei— 
mal gebrochen wurde. 

(Permanente Ausſtellung im Kunſtvereine.) Erſie Sendung Münchner 
Gemalde Der Liebling p, Beyſchlag, Prs. 330 fl; ländliche Scene am 
— v. Loßow, Pre. 200 fl. 

In der. gejtrigen Sitzung der Kamımer'der Abgeordneten erklärte der 
Kriegeminifien, daß bie: über Strafrecht und Strafverfahren gegen Militär 
perſonen zur Anwendung. Fommenden Borjchriften durch ein Geſetz feftgeftellt 
werben jollen und daß St. Maj. ber König ben Auftrag ertheilt habe, einen 
Ram bezüglichen Gejeßentwurf auszuarbeiten. 

In der Kammer ber Abgeorbneten: wird wegen der Entichlieging des 
Minifters ded Simmern bezüglich der Petitionen von Landwehrmännern eine 
Anfrage .geftellt werden. Mehrere Bürger von Augsburg haben an bie Kamr 
mer der Abgeorbmeten etne Borjiellung gerichtet, welche mit der Bitte jchlicht, 
die, Kamuner wolle an ©. M. den König bie Bitte richten, dem nächften 
Landtag ein Landwehrgefeg allergnädigft vorlegen zu laſſen. 

In son feierte Fürzlic) der beim Publikum jehr belichte praetiſche 
Arzt Dr. Stiebel jein 5Ojähriges Doctorjubiläum, bei welcher Gelegenheit 
—* von St. Maj. dem Könige Ludwig IF. das Ritterkreuz 1. Kl. des Ver— 
bieuffordens vom bi. Michael verlichen wurde. Als Motiv diefer Ordens— 
verlähung wird u. A. die Bethriiligung Dr. Stiebels an den Thaten des 
Lũtzow'ſchen Jägerscorps im beutichen Befreiungskriege bezeichnet. Als Feld— 
webel dieſes Corps: hatte Dr. Stiebel den Zug geführt, welcher ven Dichter 
Thendov Körner zur Erbe beitattete Es foll dem Jubilar bejonders bie 
von jo hohem Orle ausgedrückte Anerkennung des patriotiichen Eifers der 
Jugend einer großen Zeit wohlthuend und erhebend geweien fein. 

In Moosburg ift vor einigen Tagen ein 68jähriger Mann geftorben. 
Seine Ehefrau befand fich im Augenblicke feines Hinſcheidens noch ganz ge⸗ 
fund: Nah Verlauf einer Stunde wurde fie von Schlage getroffen, in 
u ge deflen fie mach wenigen Stunden ftarb. Am 11. d. wurden beide 
‚ &heleute in ein gemeinſchaftliches Grab gelegt, in welchem fie, weldye burch 
das Ehebanb 43 Jahre vereinigt waren, nun auch nach dem Tode vereinigt 

nd. 


"Ans Vilshofen wird gemeldet, daß ſich am 10. d. Abends Halb 5 Uhr 
hber- die dortige Gegend ein Gewitter mit heftigem Hagel entlud. Die 
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Schloſſen fielen in der Größe bis zu QTaubeneiern, ja an einigen Plätzen 
Eisflumpen in der Größe eines Zweipfenniglaibchens, 


In der Umgegend von Dehringen (Würtemberg) wurden bei bem 
Sturm am vergangenen Dienftag 4 Berjonen durch einftürzende Gebäude 
und umgeftürzte Bäume erjchlagen. In Unterampfrad (bei Feuchtwangen) 
wurden bei demfelben Sturme 5 Scheunen zerriflen, die Dächer größtentheils 
abgedeckt, die ftärfjten Bäume entwurzeli oder gefnickt zc. 

Der Magiftrat der Stadt Leipzig hat es für zweckmäßig erachtet, auch 
in den Mäpchenjchulen den Turnunterricht verbindlich zu machen. 


Die öſterr. Antwort auf die preuß. Depejche bezüglich der Einberufung 
der ſchleswig-holſteiniſchen Stände befürwortet - die fofortige Einberufung 
ber Bertreter der Herzogthümer und das Verbleiben des Erbprinzen von 
Auguftenburg im Lande während ber Seffion und gefteht das Wahlgejek 
von 1848 zu Zugleich bedingt das öſterr. Kabinet gemeinjchaftliche (öfterr. 
und preuß.) Vorlagen an die Stände. a Ze 

Berichten aus Mom zufolge ift zwiſchen Sr. Heil. dem Papſte und 
dem Bictor Emanuel folgende Vereinbarung abgejchlöflen worden: Der 
Papſt beiegt alle erledigten Biſchofsſitze Italiens; die vertriebenen 'Bifchöfe 
dinfen wieder in ihren Didzejen zurückkehren. Die vom Papfte ernannten 
Biſchoͤfe find nicht verpflichtet, der weltlichen Regierung den Eid zu leiften; 
Ernennungsbullen des Papſtes werden den Mißbräuchen des Erequatur nicht 
anterzogen. ‚ Die Seminarien bleiben unter ber Leitung ber Biſchöfe ohne 
jede Einmiſchuug der weltlichen Gewalt. 


Ä Ein Pariſer Blatt erzählt von einer neuen Erfindung, welche ein als 
gerifcher Eolonift gemacht habe: es handle ſich um eine Erfcheinung, Die 
man wohl am beiten „portativen Enthufiasmus« nennen könne. Der 
Mann jpeculirt auf die Ernennung des Faiferlihen Prinzen ‚zum Könige 
yon Algerien und verjpricht fich davon einen fetten Broden. Um feine. Idee 
nun durchzujegen, erjcheint er, natürlich nicht ohne Nachficht der Polizei, 
überall, wo der Kaifer fich blicken läßt, mit Weib und Kindern, nebſt 
zwei Arabern, welche Vivat jchreien und jih um ein großes Rouleau von 
Leinwand gruppiren,, das bie Anjchrift in großen Buchftaben führt: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaijerin! CEs Iche der Faiferliche Prinz, König 
von Algier!’ Der Erfinder ift geſonnen, dem Kaiſer auf der Runde durch 
Algerien zu folgen. 

Aus New: York vom 3 db. wirb beridytet, daß ber Unionsgeneral Grant 
bereit8 die Verminderung des Heeres begonnen babe; 400,000 (?) Mann 
follen entlafjen worden. 

An New-York war bei Abgang ber letzten Poft das Gerücht ver: 
breitet, daß der Staatsjecretär Seward, der Kriegsminifter Stanton und ber 
Marineminifter Welles ihre Entlafjung nehmen wollen. 

Su Buffalo hat das Volk am Haufe des früheren Unionspräfiden: 
ten Fillmore, welcher fich jeder Theilnahme an der Trauer für Lincoln ſy— 
ftematifch enthielt, Lynchjuſtiz geübt, nämlich die ganze Außenjeite des 

roßen Gebäudes vom Dade bis zum Boden mit jchwarzer Farbe ange: 
—* Schlimmer erging es in Lowell (Maſſachuſſets) dem Präſidenten 
der Eiſenbahnkompagnie für Middle-Eſſex und einem anderen dortigen Bür— 
ger, welche ſich beifaͤllig über Lincoln's Ermordung geäußert hatten. Beide 


| 
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wurden nackt ausgezogen, mit Theer beftrihen und in Vogelfedern gewälzt, 


und in biefem Zuftande vor bie Stadt geführt, wo man fie unter Todes: 
drohungen für den Fall der Rückkehr laufen lie 


i efanntma, 
Nah einer Mittheilung des f. Bezirksamto 











g II wurbe wegen bes Er— 


Bam 
ſcheinens eimes wuthverbädtigen Hundes im Orte Wildenforg Sie daſelbſt verhängte Hunbes 
fperre bis auf Weiteres verlängert, was zur Beachtung hiemit veröffentlicht wird. 
Bamberg, den 13. Mai 1865. 
Der StabteMagiſtrat. 
@ :R. 12146. Lurtz. Burkart 















Todes- Anzeige. 


Gottes Wille rief heute meine gute, unvrgeklihe Mutter 


Josepha Linsner, 


EN uhr u nad zwar furzem aber ſchweren Leiden, geſtärkt 
mit ben Gnabenmitteln unferer hl. Kirche, zu fi in die felige Heimath. 

Tief eiſchüttert Über den unerfeglihen Verluſt einer ſorgſam liebenden Mut: 
ter, bitte ih Alle, die ihr geneigt, ihrem Leichenbegängnifie Sonntag 46 Uhr und 
bem bi. Opfer Montags 9 Uhr in der St. Martindfirhe gütigft beimohnen zu 

woller. — Bamberg 13. Mai 1861. 
Der trauernde Sobn Joseph Linsner, 


DEREN: BEREESE > RETURN > TREE: BREI 5 

TODENS- ANZEISE. 
Theilnebmenden Verwandten, Freunden und Befannten die traus 
rige Kunde, daß heute Mittag 11 Uhr unfer inninftgeliebtes Söhnchen F 


Carl Kropf, 


— 


in dem zarten Alter von 7 Jahren, in Folge einer Gehirnkrankheit, 
ung durch den Tod entriiien wurde. Wir bitten um flille Theilnahme. 
Bamberg, ben 13 Mii 1865. Die tieftrauernde Mutter, 
Schifferswittwe, nebſt Geſchwiſtere. 
⏑ α , 
AUraEUE ass UE Ur BUdLEhU eh 

DANKSAGUNG. f 


















— 
Für die zahlreiche und ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruheſtütte 
des fgl. Oberzollinſpektors 


Wein 


und bie bieburd ihre bewiejene Theilnahme fagen ben ti.igefühlteften Dant 51 
die trauernd ne 


3 





D A N K 8 A rs zZ NG 
Für die ehrende licbevolle Theilnahme an dem Leichenbegäng —— und dem Trauer— 


Sottesdienft unſerer nun in Gott ruhenden Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Babellte Bundle 


fagen den innigſt tiefgefühltieften Dank mit der Bitte ihrer ferner im frommen Gebete zu 
** Die — Hinterbliebenen. 


IB 
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Unterzeichnete Nandt ſich dre eſigen m auswarige 

Kunden anzuzeigen, daß zur gegenwärtigen W e ihr Lager auf? 2 

das reichhaltigſte aſſortirt ift. Paletots, Räder, Be C 


8 \duinen in Wolle und Seide, bejonders eine große? & 
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L FR er 1 mir ne | be 
] Waare Außerft billige Preife möglich. — 
> — Zi 
Flora Kronacher. 
Ben —— N, > r f ER) > 



















Pr sa TIER = 
"©. V. Heinlein, 





Klebersgasso Nro. 271 nächst der Hauptwache 


empfehle hiermit mein &ewehr- und Jagdregnisiten-Lager. 

Dasselbe, bestehend in Lefauchcux-, Hinterlad-Doppeiflinde: 
66 N. an Lefauchenx, Doppelblichsen & Rlichsflinten mit Verbind 
meines neuen Ladsystems , werd®n stets nach Angabe der Preise gefertigt und 
beste Schusshaltirkeit garantirt, desgleichen deutsche Schiltzen- Waffen ha 
und ganz zeschäftet. Beständig auf Lager befinden sich: Percussions-Dop 
flinten, Revolver & Doppelpistolen, Revolver & Doppelpiste 
nach Lefaucheux - System , alle "Sörten feinste! französische Läufe, einfae 
Sehelben und Sattel - Pistolen , Tefzerolen ,„ gebrauchte Doppe 
flinten, $pitzkugel und “andere Stntzen. Patronenladmaschine 
Schrotbeutel, Pulverhörner, Pulverflaschen, Lefauchex- Patronen 
taschen feinste Flintenriemen, Jagdptelfen von Metall, 
zangen, Schrauben, & Plstonzicher, Wischstöcke6, Kupferpatron 
Hütchen u s. w, nebst den beliebten und sich als bestens erprobten J 
Cartitschen-Patronen für Percussions-Gewehre = LE tie 
j Alle Aufträge in neuen Gegenständen ‚sowie alle.Reparaturen werden mit der 
Zusicherung bester Garantie ausgelerdigt 


Ulrich. Elcerdegen, . 

* Charcutier aus Fürth, fe 
empfieblt einem hohen Adel und verehrten Bublitum feine verihieben; fiat, Sorten fei- 
ner Würſte, ‚befonders mache ich ‚anfuerffam auf geihmadvoltes M uaft Th und, ‚befe 
Schinken nnd Rindézungen. M 
Die Bude befindet ſich nächſt der Reindl'ſchen Druderct. 
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(2,1) Befanutmadrung. 

Nachdem. ber Gemeinbeoorieher Georg Böhmer von Oberngrub,- f. Ldogr. Bam: 
berg I feine — erllärt und die gepflogenen Recherchen dieſelbe bejlätigt en, fo 
wurde beute gegen Abi die Fröfinung bes Univerialconenrieg_erlannt, und werben die 
Edictetage anberaumt wie. folgt He 

Der erſte Edictdtag zur Liquidation und zum Nachweiſe der Forderun zen auf. “ 

Montag den 19. Junid J, - 
der zweite Edictdiag zur Abgabe der Vernehmlaſſungen auf 
Montag den 10. Juli. d. J., 
der drilte Edictstag zur Abzabe der Replifen und Dupliken awi 
| Montag den 31, Juii d. J. 
jegeemal Vormittags 9 Uhr Zımmer Nie. 25. 

Hiean werben ale Gläubiger des :c. Böhmer umd diejer jel st unter beim Rechto— 
nachtheile geladen, daft, wer bis zu oder in dem erſten Edictstage feine Forderung weder 
ſchriftlich, noch mündlich zu Protocoll angemeldet, ven Ausflug von der gegenwärtigen - 
Gantmaffe au gewärtigen, und die Nichtbeachin; der Ütrigen Edictstiage ben Ausichink 
mit den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Bis odet in dem erſten Edietotage haben die auswärtigen Gläubiger einen Inſinua— 
tionsmandatar in bicfiger Stadt zu benennen, witrinenfalis Finitige Erlaſſe an fie febig- 
ich an das Gerichtebrett angeſchlagen und fo als rite infinmirt erachtet werben wilrben. 

Am erfien Edictstage fol aud ein Arrangement verfucht werben, weßhalb die kan - 
biger zu ditſem Ebictstage unter dem weiteren Rechtsnachtheile geladen werben, daß von 
denjenigen, welche an biejem Termine nicht erſcheinen, und eine Erklärung nit abgeben, 
—— werben wird, daß fie ſich den Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchienenen an- 
chließen * 
Schließlich wird bemerlt, daß das Activoermögen einen Werth von ungeſähr 5315 fi. 
ri anf welchem ungefähr 5782 fl. Hypothet- und über 3000 fi. Currentſchulben 
baften. J 

Bamberg den 9. Mai 1865. 

Königlthes Bezirtsgcerigt 
Der fal. Direktor, 


Erp.:Rto. 8023. mel. rindner _ 
(2,2) BDBetfanntmadun 


g- 
Die im Monate April 1864 von Nr. 8385. mit Nr, 10155 verfebten ober erneuer 
ten Pfänder find längflens Mittwoch den 24 d. Mts. zu ermenem ober auszuldfen, 


wibrigenfalls biefelben 
Mittwoch am 31. dies, früh 9 Uhr 


gegen fogleich haare Bezahlung verfleigert werden. 
Domberg den 2. Mai 1865. 
geibbaus-Berwaltung. 
Engert. Fiedler, 


31) Berftteigerung. 


Zm Auftrage des kgl. Handelsgerichts Bamberg verfteigere ich in ber 
zweiten Meßwoche und zwar am — 
Dienstag den 23. Mai curr. früh ® Ubr 
anfangen in meiner Amtskanzlei — 300 Stück Sarſenet gegen Baarzahlung. 
Bamberg, den 11. Mai 1860. | 
Der k. Notar 
Burkart 
2,1] j eftanntmaoung 
Im Auftrage des hiefigen kgl. Stadigerichts verkaufe id am 19. Maic. Nach: 
mittag 3 Uhr im unteren Lokale des k. Stadtzerichts dahler einige Betten mit Bells 
faden, Spiegel, Stühle und Tiſche au ben Weiſtbietenden gegen baare Zahluag. 
Bamberg, den 9. Mai 1865. 
Shlefing, Fönigliher Notar, 
ittelpreife ber Bamberger Schranne vom 13. Mai... 
Walzen 15 fl. ? fe Korn 10 fl. 1 ir, Gufte 7 fl. 4b fr., Haber 
dopp. 4 fl. 48 fi., Haber einfach, 7.12 mn 
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Betanntmadung. 

Im Aufträge des Eigentbümers Herrn Johann Gottlieb Keferſt ein, Papierfabri— 
kant von Wartenfels, verfteigere Id am Ä 
| Montag den 29. ds. Mis. Vormittag 8 Uhr 
in deffen Behaufung zu Wartenfels feinen in ber Gteuergemeinde Watienfels und Mi: 
gendorf gelegenen Grumbbefig, beſtehend aus . 

48 Dezimalen Gebäuden, 
44 Deyimalen Garten, - 
29 Dezimalen flißenden Wafler; 
21 Tagwerk 40 Dezimalen Walbung, 
8 Tagwerf 63 Dezimalen Wiefen und 
34 Tagwerk 35 Dezimalen Ackerfelb. * 

Auf dem Anweſen wurde ange die Papterfabrifation betrieben. 

Sämmtlige Gebäude befinden fih in fehr _ baulichen Zuftanbe. 

Das Wohngebäude if dreiflödig, die zwei unteren &todwerfe find mafftv aus 
Steinen gebaut und ber oberſte Stod befteht aus Fachwerk, In bem unteren Stode, ans 
3 Biegen beftebend, befindet fih die Papiermüble mit der nöthigen Einrichtung, barumter 
einem Holländer, einem Lumpenſchneider, vier Lochgeſchirren, einer Waflerprefle, zwei But: 
ten und 3 Zeugkeſſeln. 

Die Mühle wird von einem ſtändigen Waſſer mit oberflächtiger Waſſerkraft ven 
22 Fuß Gefäll getrieben. 

Im zweiten Stodwert befinden fi 3 heizbare Zimmer, 7 Kammern, eine Küche 
und ein Haucplag, ferner iſt im oberflen Stodwerk eine heigbare Stube, eine Rauchkam 
mer umd ein Borplag, dann liegen im Dahftuhl 3 Papiertrodenböden und befindet fig un: 
ter dem Hauf ein Keller. R 

Die unmittelbar neben dem Wohnhauſe fichende Holzlage ift aus Fachwand gebaut 
nnd febt mit der unmittelbar damit verbundenen mafliv gebauten und gewölbten kufe 
unter,einem Dache mit einem Stodauffage ans Fachwand, worin fi eine heizbare Stube, 
eine Kammer und ein Borplatı nebft Dachboden befindet. 

Der Stabel beſteht aus zwei Stockwerken, wovon ber untere Stod aus Steinen 
maſſiv und der obere aus Fachwand gebaut if mit einer Länge von 72 Fuß und einer 
Segen le 28 Fuß, der Stadel ift mit Schiefer gededt und bat auch zwei gewölbte Keller 
im Erdreich. 

Der Stall iſt maffiv gebaut mit einem Stodauffage aus Dretterverſchlag und mil 
einem theils geſchindelten, theils ge.iegchten Dachboden. — 

Daneben befindet ſich ein —* geräumiger Felſenkeller und ein Badofen, | 

Das jonenannte Beigefirrgetände-ift zur Zeit eine Brandruine mit einer bedeun 
tenden Waſſerkraft von zwanzig Fuß Gefäl. 

Beide Waflerkräfte von beiändigem aus einer großen Steigerung fähigen Wirkung 
taffen fih in Verbindung mit den ——— Gebaäulichkeiten mit verhältnikmäßig we- 
nigen Koften zu verjhiedenen Induſtrie-gweigen verwenben. 

Die Waldungen find größtentheils befegt mit Tannen und Fichten von einem theils 
20jährigen, theils 4Ojährigen Beſtande. 

Die Wi-fen und Meder. und insbeiondere die erſteren find von guter Beſchaffenheit. 

Zu obigen Terminen lade ih Strihsliebbaber mit dem einfiweiligen Bemerken ein, 
daß das Anweien fowohl in feinen einzelnen Piegen, als auch als Ganzes, je nad bem 
Angebote zum Perlauf kommt, daf die Strihsfgillinge auf fünfjährige Martinifriften Reben 
bleiben fäunen, daß die übrigen Strichebedingungen im Termine ſelbſt bekannt gegeben 
werden, und daß bis zum Termine ſowohl der Unterfertigte als auch ber Eigeniblimer 
zur Auffchlußertheilung feinerzeit bereit iſt. 

Stabtfieinad, den 6. Mai 1865, 

Romeid, Notar. 
(3,2) Vefanntmabung. 

Da Mittwoch den 17. d. M. die ſtädtiſche hg im oben Hain ®. 
3. eröffnet wird, fo erlauben ſich Unterzeichnete einem werthen Publitum ergebenfl arm: 
acigen, daß ein Circular zur Ginzeihnung für Abonnenten in Umlauf gefegt wird, und 
Intipfen deßhalb die Bitte am alle Bereinsporftände, Eltern, Lehrer zc., es nicht au ver: 

Ihre Kinder, Zöglinge zc., bem Unterricht in der diesjährigen Saifon beitreten zu 
tafien, da unterzeichnete Schwimmlehrer alles aufbieten werben, nad ber. grünblicgfien, 
leichtfaßlichſten Methode das Erlernen der Schwimmkunſt Jedem zu erleichtern. Auch find 
an der Ehwimmihule Karten zu haben, Mit Hohadtung und Ergebenbeit 

M. Gesell. Ch. Schneider & Comp. 


| 
| 
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® 
(44) Bilder und Nahmen:Berkfauf. 
Der Kunflvereinddiener verfauft (täglich Brfiee 12—2 Uhr im Kunfivereinslofale) 
1) verfhiedene neuere Aupferftiche und Lithografien nah ben beften Meiftern 
ſowohl religiöfe als weltliche Gegenſtände barftellend) von 6 Kreuzer an bis au 
3 Gulden, 
2) Zeichnunasvorlagen verſchiedenſter Art, 
2 eiligen: Bilder in großer Auswahl a.ıs bem vorigen Jahrhundert, 
4) Bilder-Hahmen jeglicher Größe, 


4 Alles zu den billigfien Breijen 
Fit Genehmigung des Kgl. Minifteriums & k. k. öſterr. Privilegium. 
Prof. Dr. Nau's berühmte 


flüffige Neapolitanifche Cotletten- 
oder Schönheits-Seife. 


(Sapone liquido aromatico di Napoli.) 

Dieſe feinfte, flüffige, höchſt aromatifche Toil tten-Stife dient zur rabicalen und 
ſchmerzloſen Entfernung verfiebener Hautkrankheiten: Sommerſprofſſen, Mitefler, brau 
ner und gelber Fleden, Finnen ꝛc. erhält ben Teint in jgembliger Friſche. — Es fleht 
eft, daß eine reine gejunde Haut Haupt:riorbeiniß eines vollfommten gefunden Menſchen 
ih, — In ber That mibt 18 aber keine Zeife, welche brffer zur Reiniaung und Stärkung 
dir Haut dient, als dieſe. Bon biefer vorzünligen Seife ver Glas 42 und 24 fr. befin⸗ 
det ih der Alleinverkauf in Bamberg nur bei (N) 

* N wg In TE 7 I‘ . x Bi) 
Ru, Jo WEBER, 
- Empfehlung für Faalydörr- und Dranerei-Befiher. - 

Die Unterzeichneten, bie über bereit$ mehrere Hundert gelieferte Arbeiten im Inn: 
und Auslande die beſten Zeugniffe befißen, bieten Behörden und Privaten ihre Dienfte 
als Berfertiger von englifchen Malıdörren und Bierkühlen hiermit an. Diele 
werben von Blech nad) nenefter zweckmäßigſter Conſiruktion mit eigner Verbeſſerung ver: 
fertigt, daß bie falten und warmen Züge, Rauch und Dumsfarg fo angebradt find, baf 
fh die Wärme ganz gleihmäßia auf bie Malsdörrplatte vertheilt und bei möglichſter 
Erſparung an Brennſtoff in fürgefter Zeit und mit wenig Mühe ein vorzüglihes Walz 
gedörrt werben, fanın, und garantiren für alle Zwedmäßigleit und Dauerhaftigkeit. 

Unfere zwedmäßigen Einrichtungen find zu erjeben bei Herrn Bebastian Leicht, 
Saftwirih und Brauereibefiper zum xäschen in Bamberg, bei Herrn Franz Bchmitt, 
Brauereibefiger allda; in ber Nähe Bambergs bei Herrn Friedrich Dütsch, Gaſtwirth 
und ®ramereibefiger in Ebensfeld, bei Herrn David Hölderlein, Gafwirth und Brauerei: 
kefißer in Gleusborf. 

Da wir —— bei Herrn Sebastian Dütsch bier eine neue engliiche Malz. 
börre einrichten, find wir bereit, Aufträge entyegen zu nehmen. (2,2) 

Wunfledel ben 9. Mai 1865. Gebrüder Baumann. 


Die fett 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattisons @ichtwaltte, 


findert fofort und heilt ſchnell Gicht und NHheumatismen aller Art, ale Geſichts⸗, 
Bruft:, Hals⸗ umd Zahuſchmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Magens unb Unterleibs⸗· 
ſchmerzen, Rücken⸗ und» Lenbenfchmerz 2C. 3. 

Banze Pakete zu 30 fr. Halbe Pakete zu 16 fr. 

Zur Vermeidung von Fölfhungen und Nahahmungen find die Balete mit Unte- 
ſchrift und Siegel verfehen. — Gebrauhsanweifungen und Zeugniffe werben gratis ab» 
gegeben. Allein ächt in der Lörenapelhcke [14] 


heerseife., famftes Mitt: Fr , Hautunt nlafeiten, ı 77 
TTheerseife, rt 7* 
146) V. Oflermann. 
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Joh. Bapt.Schuberth, | 


» . hie 

Fangegaſſe „we 157, 
empfiehlt sein. lager Yon Zucker in Hüten von 6&—18 Pfund, & 
Cafö in allen Sorten, reinschmeckend, Gewürzen, Su n=-.1% 
einlagen, Chocöladen, fst. grünen und —R— Wine [I 
vorziglichen. Tafelsenf, ofleu: und in. Büchsen,. Gothaer #% 


- 
x 
_ 
% 
P, 
_ 
J 


=? Knack- & Cervelätwlirsten, diverse Sorten Punsch- — 
A essenze und feine Liqueure, Arac, Rum S Kirsch-—— 


H geist, weissen und ächt ungarischen Rothwein, e 


DIGABBEN — 


> von den billigsten bis zu den feinsten Sorten in abgelagerter - Z 
Waare. griechischen und türkischen Tabak. En; 


Niederlage 


von Wachswaaren in allen Arten. Würzburger Non- % 
nenkräpfchen und Macaronen, P 


zur geneigten Abnahme unter Zusicherung billigster Bedienung & 
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Betten: & Bettfedern-Lager F 


von Joh. Kern iu Zwerggäßchen 
hinterhalb Marplag Nro. 482. Daijelbe ift in allen Sorten Flaumen+, Rupf- un 
Schleissfedern,, fowie in fertigen ein- und zweijchläfrigen Flaumen- undFeder- 
Betten vollſtändig affortirt zu verſchiedenen Preifen. Achtungsvoll ber Dbige. 


Werhzengfabrikant M. Brönner ans Würzburg 


bringt hiemit zur Anzeige, daß er bie Bamberger Meffe mit einem großen Lager in allen 
sur möglihden Werkzeugen, für Echreiner, Glaſer, Zimmerleute, Büttner, Wagner, 
Dreheler sc, bezieht, und empfichlt insbefondere feine fertigen Hobel ſowie cin: 
zelne Theile. Soseleifen in großer Autwahl und befter Qualität, Stemmeiſen im allen 
Größen, Lohbeitel, Hohleiſen, Grunbeifen, Zirkel, Zangen, Hämmer, Bohrwinden,, Rüd— 
ſägen, Lochſägen, Aenner nach allen Größen und Breiten, Schnittmeſſer, Schnitzer, 
iehklingen, — ohrer, — ag und große Bohrer für Wagner, Raſpeln 
Feilen, Sägenfeiten enzliige, Handfägen, Baumfägen, Drechsler⸗Röhren und Meiſel, Picis 
fenbohrer, Schneidzeuge, Hamdbeilen, Holzbeilen, Nutheiſen, Backenhobeleiſen, für Büttner 
Baͤndmeſſer, Geſimseiſen a7. 
Sämmtliche Werkzeuge werden nur unter Garantie abgegeben. 


Zur gefälligen Beachtung zeichnet ergektenſt M. Brönner, 
121) Werkzeugfabrikant aus Würzburg. 


* Henvielte Münsom a... —— 

empfithlt ſich wieder in allen Sorten Damen- und nderfträmp in 4: uud fa 
her Güte, in gewöhnlicher Größe und. auch in eugliſcher Länge und rein Teiche Het: 
renfuchen. Ahre, Burde befindets fi wieder wie jedes n:al am Grosstihen Haufe und 
tönnen alle Sorten geſtrickte und gewirfte Sachen angewirft werben zu fehr billigen Prei: 
fon nnd wird alles gedopvelt, Sie bittet um recht zahlreiche Abnahme, 


1007 
Küchgefchirre ""*H"" u Yes kupniriite 


zunächſt dem Schrannenplaß. 

Meinen reip. Kunden, foiwie ehtem gecbrien Bublifum diene zur gefälligen Nach: 
richt, daß auf gegenwärtigen Miſſe meine Bude wie gewöhnlich bemdenbüttnersfi 
befindet, und empfeble ich bei dieſer Gelegenheit mein — affortirtes Layer 

aller Au Messerschmied- Waaren, | 
in&befonders große Mewahl von den gewöhnlichen bis zu ben feinſten Sorten Zafd., 
Zranchirs und Defjertmefler, Taſchen und Federmeſſer, alle Sorten Scheerem 
26, zu freumdliher Anficht und Abnahme unter Gäräntie der. billigſten ‚und reelſten Be⸗ 
dienung. 3. BB. Hofmann, Meſſerfchmied, ' 
zur Di fie gegenüber den Edenbüttner. 








= Auffallende Billig * u —— 
Herren Garderobe Lager 
Schlafrock-Magazin 


S. Wormferaus Landau & Frankfurt 


befindet ſich wie ſeit einer Rıibe von Jahren wicderim 
nur in ‚ 
ber Brauerei „zum Schuberth‘ am Marplas. 
Das Lager ift mit allen Neuheiten in jebenr Gare 
reichlich ausgefattet. 
Preiſe wie bekannt 
DE fabeihaft billig. “RE 
Auf Lager. befindet ſich: 

500 Stu fäne ſauber gefrbeitcte Meberzieher von 10, 12, 
18, 20, 24 fl. Ne, 
150 Tudy:Röde und Frode, elegant, von 12,18, 20, 25f. 
100 complete Frübiahrs:Anzüge von 10, 18, 21, 24 bis 

* — 35 
200 vier ieine englifhe Säde und Jaquet won 15, 16, 
zZ 1,01 
= 300 Echüibken:Ioppen mit und ohne Grin von 5, 7, 9, 
H 12 fl. ; 
400 Paar Bucksking-Hoſen in jeder Größe: von 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 A 
200 Stüt Weften in allen nur möglichen Muflern 2, 3, 4, 5 fl. 
100 Schläfröde in Double, Lama, Ratine und Halbwolltoffen 10, 12, 14, 16 bis 30 fi. 
130 Grosgrain und Luſtre, feine Nöde von 3, 4, 5, 6, 7,8 fl. 
arten: und Bromenade-Säde und Röde von 24 bis 6 fl, 
Verkaufslokal nur in der Brauerei zum Schu- 


berth am Maxplatze, 


$. Wormser aus Frankfurt und Landau. 


Thomas Pallmann, 


Strokhut-Fabrikant aus Bayreuth 
bezieht wieberum bie biesiährine Meſſe mit einem großen ager von Damen-, Herren-, 
Kioder- & Garten-Hüten, fo wie Schmuckfedern & Stroh-Verzierungen, 
Die reellfte Bedienung und billigfte Preiſe zufichernd, bitte um gefälige Wbnahme: — 
Die Bude befindet fi im der 2. Seminatreipe Eingang rechts 2te Bude, ber 
Schuberth’fgen Brauerei gegenüber. Hochachtungsvoll 


(2,1) homas Pallmann. 


— 





Der) 
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Geschmiedete & gegossene Büg« 
S Snobac 


empfichlt billig 
zunächst dem Schrannenplatz. 


zu au 
Dos SHerren-Kleider-Lager 
von L. Späth, 


Echneidermeifter aus München, 
befindet ſich wie befannt mn ur im Haufe bes 


k BEE Herrn Z. Landgraf TEE 1 Stiege ho 


und ift das Lager für die Frühſahr und Sommer :Saifon aufs Mei 
















fie 
affortirt. Nachdem die Güte und Billigkeit meiner MWaare meinen ° 
Kunden von Bamberg und —— hinlänglich bekannt find, fo halte Ne 
weiteren Anpreifungen für überfläflig. 
Hochaͤchtungsvollft empfichlt ſich 


aus München. 
111 Bitte genau auf meine Firma und Perfaufslofal zu acptem 
nur au 
im Hause des Hrn. 3. Landgraf Restaurateur, | 
1 Stiege hoch. 
Der Verkauf wird am Dienjtag den 16. c. beginnen. 


— — m; Ber. 5 
Borläufiane Anzeige! 
Haltila!l 


Neife durch die Welt, über Land und Meer! 
Großes nen arrangirtes Panorama 


enthaltend, nebſt den neuehen Schlachten von Amerika, verfdiebene AUnfichten ber Sd weir 
und Jialien, fowie: Den Tod des Präſidenten Abrah. Lincela's — 
und den Kirchenbraied von St. Jago, wobei 8000 Menſchen ein 
men wurden, Philipp Leilich, Pauorama-Beiger, 
[3,1] Anzeige und Empfeblung. J— 

Unterzeichnete Feehrt ſich einem hohen Adel und gneebrien Publikum  amzizeigen 
doß fie mit ihren überall beliebten Regensburger Waffeln, Strützein, Btraubes, 
fowis andern Fiinbädereien diefe Meffe zum Erſtenmal bezieht und billet um 
recht gütisen zahlreichen Zuſpruch. Die Bude ift ganz an dem Schiegbausper 
ten angıbaut. Hohahtungsvollit 

Christliebe Geller, Baffel: & Feinsäderin and Henendburg 
Näbrend der Meile werden aut dem Schıeßbaudplag Vorflellungen 


fünftlih dreifirter Flöhe 
Rattfinden, welde ohne Bergrößerungsglas mit freiem Auge zu jehen find. Diefelben 
werden verfchiedene Kunftvroduftionen ausführen. — In der zweiten Abtheilung Hafı 
ftellung eines Brafilianifchen zoologiſchen Kabinets, wo bejonders 
ein Seeweibchen 
intereffant zu feben if. Vorſtellungen finden von Bermittags 10 Ubr bis Abends au 
jeder Zeit flatt. Gimtritt: erfter Plaß 12 fr., zweiter Plap 6 Er. (2,2) 
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elek; Bgiesateöneter wong munmngge fi Sal Rübelwirthſchaft 

a’fhen Buchhandlung Haupt dem. — 
Be, eine Stiege hoch (2,2. a —— un 3* 

an Erlangen, ben 4. Mai 1865. lan — — er nerei zum 
— Frauenkuecht, 1. Advolat.|7 pe 
— „ „, Mäcker.- Verein. Die ſehr verehrlichen Kauf: und andere 
 KRünftigen Sonntag den 21. Mai wird Seihäftsleute der Stadt Bamberg, Ebern und 
in ber Plartfiche zu U. L. Frau cas Feſtſauf meiner ganzen Vetriebsroute geden Wer 
8. Urban nah alt hertömmlicer Weilelweife, daß fie das Zutrauen zu’ mir in vo— 
feierlich begangen. Früh 6 Uhr ıjt Predigt,ftemgeipätten nicht umterbrechen, ſondern viei⸗ 
dann das Hochamt, hierauf die feierliche Pro⸗ mehr mir dasſelbe bewahren wollen, baber 
zeſſion, welches zur allgemeinen Kenntniß ich nicht: uaterloſſen kann, dieſer freudigen 
bringt Erfahrung dadurch mit dem Ausdrude des 
_____die Vorſtaudſchaft.. Jaufrichtigiiem Danfes entgegen zu Foınnen, 

Schwarze Lyoner Taffet ‘Aldak ih nicht anflehen werde, wie fett 


! Grosgrain in verſchiedenen Qualitäten 20 Jahren bie prommptefen Dienſte zur 
u emwpieblen od J — Klee ag een zu heißen, 
= | un» außer meinen Botentagen auferorbent« 
. E .Boliee weich ® Co. —* Aufträge zu jeder Zeit er erzug zu 
er — —  . lbeſorgen 
. Wöhnängsveränderung. Ebern den 10. Mai 1865. 


Unterzeihneter wohnt Kapuginerſtraßeſ Andreas Heinert, conceſſionitter Bote, 
Rr. 382, Hintergebäude, logirt im Großkopf. 


.@2) _____A. Freudensprung. | 1335 — Belonntmadnng. 
Wobnungs-Veränderung. Im Oite —— 120 Haus⸗ 








Meinen geehrten Kundſchaften zur Nace|Nro. Hart, fathol, und prot Pfatrdotf, igl. 
it, daß meine Wohnung nit mehr in berf 8e3.:Mmts Ebermannfladt, an der Pofl 
alten Judengaſſe if. Bitte mir Iht wertheeinah Heiligenftabt und blos FEtb. vom Eur: 
Vertrauen aud in meiner jegigen Wobnunglorte Streitberg im der fränfaSchweiz gelegen, 
zufommen zu laffen wird aus freier Hand nädfolgendes ſchöne 
„Sabergafie Diftritt I Mro. 24 zu fänmelen, als: Gin feht geräumiges u. mafe 


nächft dev Eyuagppe.’ fid gebautes Wohnhaus mebfi Scheune, ein 
Tanz Kraus, maflives Brauhaus mit 1 digen Brau- 
(2,2) Schuhmachermeiſter. einrichtung und ſehr gutem Keller, 2 Seml⸗ 


— — ffegärten, 2 Hofrechte, 14 Gemeinderecht, 28 
Großes Lager Tagw. Felder, 9 Tagw. Wiefen, fowie über 
9 


agw Waldungen verkauft. Saäumtliches 
rugliſcher DNampfOre hma chinen Geſchaͤftsinventar, ſowie bei 6 Gebraͤu Lager 
Ihe v yf ? r —— auf Verlangen dabei bleiben. 







— ze — * = — ruht reale er 
a FE pe | wie Bäckerei-Gerechtſame, auch wurde " 
— — Kr ee — der Lundkrambandel dabei getrieben, 
v BE NN Darauf Reflektirenden 8 nir freundll⸗ 
—— den Notiz, daß der Kaufopreis circa 30 Tau⸗ 
N ſend fl. betrage, und die Hälfte . bes 
Eee —8 Schillinge auf dem Anweſen gegen hypoth. 
Br Se en Sicherung fleben bleiben Tann. 
a BES NN Wegen der freundlichen Lage und des fehr 
Nr, C RN rer — ————— —— = 
— —— auch leicht möglich, ein ren 
Blumenthal'ſche Maſchinen-Fabrikſſchaft zu —5*— 
208) in Darmfladt. 1 Näbere Auskunft ertheilt: 
Cr De RE A TE Johann Georg Nüßlein, 
Im Difig. IV Nr. 1967 find nom weh] _ Scäullchrer in Unterleinteiter. 
vere Schaffet Kartoffel gu haben. —— ——— 
Br rlärung I, Im Mübhvärtp Br. 5 if. täglich gute 
34 Untergeichnieter ertfä 1 bie daß igjFeismiloh zu haben, >» — — 
keine Perſon, ſondern die Spinnraupen auf Berkauf. 
dem Felde gemeint habe. Einige Schaffel ehe große gute Kar- 


P. Hanft. jtoffel find zu verfaufen in Halftadt Niro. 15. 


0 LO 


Der: portofreie Wechſel der Schmitt'ſchen Mufkkelien 


findet: wie gewölmlich Montag Den 15. d. MH. fiatt Wir machen unsore;.ge 
Abonnenten »darauf aufmerksam, dass wir nur im Stande sind, diejenigen Musikalier 
welche an diesem Tage wirklich abgeliefert werden, portofre# zube 
fördern, bei allen, später eintreffenden sind wir zur Portoberechnmg für’ Hin- "andıR- 
toursendung nach Nürnberg genöthigt, Zugleich erlauben wir uns Xu weitere 
recht zahlreicher Betheiligung an dem nun beginnenden meur 
Abonnement einzuladen. 


W. E. Hepple’s Buch- & Musikalienbandlung. 


1865 Füllung. |" Stroihüte 
Friedrichshaller & Kissin- fir Tamen, Herren und Kinder, ga 
ger Bitterwasser, Rakoczyjnirt und ungarnut, zu yabrifprei 








& Selterserwasser bci bejonders die beliebten Damenbüte a 
Franz Schwager |*2 ww 45 Ir empfiehlt 
22) __ ____in der Königäfrage. Joh. Leonhard Hoepfel, 349 
Bayerischblau Tuch für Landwehr⸗ unterhalb der Ucherf, rt. 


Uniformen in allen QualitX en baben ſtets « > 
auf Lager Franzöfifcher Unterrich 


h Unterzeihnete, wilde die fr be 
Ph.Dotterweich& Cie, 5c Selnsis in Ceutfelans ale 


N 


1,2)  mähft der Hauptwadge fi durch langjährigen Aufenthalt in Frant 
(2,2) Fertige veih in bderjelten. volltommen wusgebilde: 


ih. hat, wünſcht noch einige Stüler und, Schü 
A Grab Mo numente FR lerinnen für gramatifalifchen Unterridt. Rad 
hat — ——— zu gefäliger An-mittag von 2-4 Uhr eitheile ich mehreren 
geſtellt, bei Schülerinnen zufammen GConverfation mi! 
or. Kamm, ———— 
Bildhauer in der Königeſtraße. — 
— Mit königliper Regierunge-Bewilligung. en m ka j 
tner'sche DE EDEDD 
en P geprüfte Lehrerin dei frangöfifchen Sprad: 
ee er eg ßen andbad No. 1680 bei Ehreinermeiktr 
* A 2 Leininger, (3,2) Rebhan im dritten Gtode. 
® ® 2 
KR : ee fandgraf’s Kaffe & Heflancation. 
132) Wilmnsen von :  JEingangbom Marplas un der Promenade anf 
— —— eing tb d Von früb 7 Uhr an und zu jeder Taget 
weisses zeit friſchen Kaffe, verſchiedene kalte un! 


vielen Sommerblumen empfichlt die warme Speijen, Nürnberger Lagerbier, ve: 
nich ‚hiedene reingehaltene Weine und Pimtone 


Huppert'ihe Gärtnerei. ben zc. Zur Unterhaltung meiner werthen 


Sfohnunas- Vrerändersma [Säfte dient die Kegelbahn neu gerichtet in 
Wohnungs Veränderun Wirthſchaftsgarten, dann im Salon 'nod 


In maten, dag i6 gi 2 — — ee OR feb: 
4 g ard, und wird freundliche 1. aui- 

— * — er) ge s — mertſame Bedienung den Beſuchern mein 
Kappenmacher Wirfching — Wirtbfhaftsgartens gefihert. [37 
Stephansberg) bezogen habe. Fur Defonomen! 

Danfend für das vielfeitige  Zutrauen,f, Bei Unterzeihuetem if fortwährend Fut 
bitte ich ein geehrte® hiefiges und auswärtigesftermehl und wehrere hundert Benin 
Publilum mid ferner mit gencigten Auf Waizentleie zu haben. 











. Fleck, 
Be 7 Vorbauer, | — 
(2,2) Uhrmacher. | Buchenscheitholz 
(3,3) Kauf:-Gefud. erfier Qualität vom Steigerwald iſt auf bem 


Es wird ein nod gut erhaltener geoßerjWafjer Hier angelommen u. wird am Schif 
Reifekofier zu kaufen eine. Näh. i. d. Exp.Ibauplatz nächſt dir Ueberfahrt verkauft. 

















| "Empfehlung. -® 


‚Daiehdie gegenw ärtige Frühjahrsmesse nicht: 


x re Bit, dinge ie einen hochverehrl, Pl Hkum mein be chin 
hr Alle möglichen Stoffe zum Ueberziehen ha eL 


Ad. Carallo, 


Sonnen- und Regenschirmf: — 
Canal Haus-Nro. 25. { 


DON DOG 2 nuruens 
I BT En 0 2 A >. OO 


DOGBENAICHEE ——— — — J 
* J gr ’ * 7 re) 
ef er. RE VIREN ee TEEN UI EEE 


ch ısverk 
‚, Nur J der Brauerei zum — am N Ab 
Maxplatk befindet fih das felf einer fen? eihe S 


von Jabren auf biefinem Plate befannte große 


—— -KLEIDER-MAGAZIN 


3% und Weiss aus München 
* AN ade in vi eſſe wegen Gelhäftsübergabe, mein. vollſtändiges 
Lager, zu nachſtebend Ft billigen Lrelſen als: 
Tuch und Burstintöde und Jaquettes Yon 8 fl. aut 

Eäfe und Tıucensrin welenen Slfien von af. vr deogleichen in Baum: 
wolle und halbwollenen Stoffen von 2 fL’an. marnd 
= Gomplette Anzüge beilefiend in Rod, Hofe und Wfte von 10 ff’ an BESENN 
Boppen in den verſchiebenſten Etoffen won 4 fl am. 
Tuch⸗ und u en von 3] an. 

hat —3 — den Ahan. 
aftöde in oatte ui or, Natfnee und Lamg von 6 fl. an, 

Zu geneigten Einfäufen Iadet ein 


‘Siemund Weis ss Mini 


Grein wohl zu Achten rur ia d r Brauerei zum Eckenbüit- 
S n:r am M:xplatz. 

3 Für die TT, Hrren Forstbearston liegen „Uniformsjoppen, Hoſen und 
ER Weſten E nach Vorſchrift zur nſicht enf mb le”. hierauf Beftellungen al: 
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4 Em er 


—— 


* 





PT. Rötkı, Gravrur aus Miltenberg a. M. 


erppfiehlt, sich. einem , hohen. Adel und gechrten Publikum, alle mögliche ins 
Gravisfach einschlagenden. Arbeiten, hauptsächlich Brief- & Wechsel- 
Stempel, Familienwappen, Namenszlige etc, in Gold, Stahl und 


Messing nach neuester und schönstdr- Art und’ möglichst billigen Preisen zn 
gravirem. · J 
ZEEr Mein Abeitstand befindd sich vom Mittwoch an am oberen 
Eck der ersten" Messreihe’ neben der Bde des Herrn Messerschmied Hofmenn 
“mit obiger Firme versehen 


— 7 nd 


Vorläufige Anzeige: F 
An Böhn Agostons 


orientalischem Zaı Kartkunter; 
oße Bretter: Arena, anf dem Schießhausp hg 
finder waͤhrend der hen große Brillante Keller Br und rn in SA sn. 
‚Borftellang bie Geiſtererſcheinungen zur Aufführung. 


x heiß nd 
(7) Alleo Nähere Zeltel und Annoncen. — 
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Nur Bude Nr. 88 Nr. 88 Nr. 88. - 


ei 


‚der 2ten Ha ——— a 
ii t befindet ſich J— diesmal zum Meffe das fchon Iänaft ı 


e als befte, chönfte und billigfte befannte Mailänder 
u: abgepaßte Ti de i ’ 
u ea 7 Kommo 4 Klavierdeden, Rouleaux vou ben 


















ahstud-, Rouleant-, Teppi s Onmmirchuh-£a u 
eg ——— und Luftgitter in Gace- und Silberd 


ie Herreu Sattler, Hutmacher ꝛc; Chailen: * 




























Heben, Are immer zu belegen, in Wolle und 
Canapet * und Beitvorlagen van ch, Wolle, ——— Tiſchded Inter! 
Binberbetten, unter Gläfer, Rampen :c, Hut-Taffent un d Fr parer 
verkauf von Damen: und‘ 
Alleiniges Ca er giftfreier Senfier-Houfeol 
weqhe fi beſonders durch @üte und Schönheit aufzeichnen und derteuf⸗ 
einigermaßen mit meinem folojjalen Lager zu räumen, zu auffallend billigen Pr 
Einem recht zahlreichen Zuſpruch entgegenfchend, zeichnet -achtum 
e 
Die Bude befindet 8 in der Ilten Hauptreihe Nr. 88, vis den be, 
Züberlein’schen Buchhandlung. 
3,1) locht — dagewesen! * 
aus einer der erſten photographiſchen Anftalten Berlin, 
Photographien Anſichten, Genrebilber, j —** Fürſten Deutſchlande fo 
e berühmten Größen unferes Vaterlandes, in he Auswahl von 15 — 16,000 
A — — verkauft per Stüd zu nur 6 fr. fowie in Rabmen 
n 
— bei Herrn Franz NRaſcher, Kaufm vis à vis bem „„Bambe 
Das Neuefte in gemulten Penster-|] Berloren wurde am Freitag be 
Bouleaux nebft Zugebör zu ben billigften jneuſilberner Anftediporn. Dem Ueber 
Prei 7 ben früheren Reſt zu Fabrilpreiſen ſeine Belohnung in der Echmilt 
empfiehl erei. Konigeſtraße. 
62 Mötelhandfung von A. Schulz.| "55 ifi eine weiße Kate entlaufe 
Offener Dienfl. bittet gen Erfenntlichfeit um Mi 
SE ag braves re reitet nähen] dDift. I 
un en fann unb allen häuslichen] 3 * — 
Arbeiten willig — wird J Dat Stadt, Kbeater in b· 







in Dienſt zu nehmen gefuht und kann fo: ‘ Sonntag den 14. Mai 1865. * 
— eintreten, Marplap Haus: Nr. 5354| 6. Borheiung. im 1. Abon * 
eine Stiege Don Juam 
00) Mi semueıı Große Oper ix * — Muſik von 3 
Ei ! i bei 030 
Bohn. rer ‚DO Shen Montag den 15. d6. bleibt bie 35 





riſcher Vorbereitung wegen gefd 


Dienstag den 16. Mai 1865. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Bum ——— 
Man ſucht AR im Weifnäben n ne 
rem Striden, Hädeln x. — Romantiſche Zauberoper ind Alten 
der Zuſicherung billiger Preiſe und fofortigerf ques Erzählung. Mufit von M.- 
Bedienung. Kapuzinerfiraße Nr. 382. Die neuen Dekorationen bes 3. u. 4 Mies 
Stehengebliebenes, find in dem Atelier des berzogl. — 
Ein ſeidener Regenſchirm blieb vor circolund Maſchinen⸗Direkttor Herrn IB. bu = 
acht Tagen in der Spirituofenniederlage vonldörfer in Goburg neu une u Eee 
Rudolph Schmidt zurüd und kann der recht-Maſchinerie ſteht unter deffen perjd iher£, 
mäßige Eigenthümer benjelben gegen Erfapltung. Den verehrlihen Abonnenten — 
der Eintüdungsgebühren daſelbſt in Empfangfihre Pläge bis Montag den 14. 
Mittags 2 Uhr refervirt. "a 2) 


* 


(2. n Gefjud. 
n treuer fleißiger Burfhe vom Lande 
lann beflänbdige a una Näb. x 






L 
Be 
— 
» 
ñ̃ 
1 
2 








nehmen. 


—— — — — — — 
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Cigarretteumaſchinen, ſowie griechiſchen] [3.1] Berkauf. 
Tabal friſch angelommen empfiehlt beſtens Eine gang neue „Photographienafcine” 
n ranz Otto. jum 6 Bilder auf einmal pen zu fün« 


(2,1) Franz Otto. 
huhna cher Werk; en N h nen neuefter Gonftruftion, iR ie — 


und Tann wöthigenfalls Unt 
jowie prime Onalität, Shubmagerpeh, umdjund bie hiezu gi abgegeben 
















Act engl. Glabpapiet billiaft bei en _ 2. 
y lein ertfanf, 

DB. KHreut ’ @s if ein Nußbaum Kauniz zu ver- 
@inlabnng faufen, Näheres in ber Erp. 


By Er zur — — eg 
Wirtbshaufe zu Gauſtadt ladet ergebenft ein 
r Baptist Häfner. 





Dift m 1638 * Sb * 
ti ' „ 
iege nebft Wacht hr Hohl @latt- 
[2,1] Berpadhtung. 

In der Halladter Flurmarkung wirb ber 
Ader im Bürfig zu 8,95 Tagw. fündiiq 
— un find bei 

en fin Gafl- 
wirth eigen, Wallfiſch in — 
auch die Einwei⸗ 


ef b. Unterfieinbach, 12. Mai 1865. —— weldger 


Franz Ho ann. (3,3) u beruretden. 


2,1 Anzeige. i 
t der Unterzei a Bein t eine Partie —— sn * en “m 
nd enges oe u Dem] 13,2) Im der Mr Mio. 501 ifi_ein Rogie 
— — —* um F * mit 3 Zimmern, 1 Kammer, Küche ıc. am 
38 Bahn ir ahme Der Berkaufe|,;., ruhige Familie ſogleich oder bis Jacobi 

— den 12. Mai 1865. um vermiethen. 

s Go: Schwarzmann, | Ein lediger Hert, welder mehrere Domate 
Reiflenfchneibder bier zugubringen gebenkt, ſucht eine meublirte 
Empfehlung. Wohnung vom zwei Zimmern. (3,3) 
Ph. Kaltenbach empfiehlt] In der Könlgsitrafle ift eine große, 
jur bevorfiehenden Mefje eine zeihe maſſid gebaute Scheune als Lagerplatz 

uewohl von Gchwarzwälder],, vermiethen. Nah zc. 13,1] 


Uhren, beiler Qualität, ſowie eine 
Muſikuhr mit zwei Walzen uud bittet u Der oberen Plarrlirhe gegenüber, Vae. 
sahlreihen Zuſprüch. Sein Lager befindet]1225 iR ein freundliches möblirtes Sinamer 
fi bei Herrn Bierbrauer Bobuberth amjzu vermiethen. 
Marplap und verkauft bderjelbe alle Uhren Geſucht wird an freundlicher Lage ein 
auf Garantie, ba er das ganze Jahr hinsQuartier von 3—4 Zimmern, Küche, x. Bon 
burd im genannten Wirthehaus zu terffen ifl.Iwen ? iſt zu erfragen Dif. I. H&-re, 365 
Halt! Halt! Halt! Schifferei. 

Nur erſie Seminarreihe vor dem Semi| 131] Wermsietkumg. 
nar ba gibt es wieder wie früber die billi. Zwei Logis in fonniger und freundlis 
en Strumpfivaaren: her Lage mit Meinem Garten und allen Be- 
= 


Nahdem ih eine Mehlniederlage ber 
YAumällerihen Kunftmühle in Reuth 
Forchheim erhalten babe, fo empfehle id 
dieſelbe zur gefl. Abnahme beftens, und be: 
merfe noch, daß ih "/,, "s '/, und 1'% 
— fer der Kunſtmühle 
zu b reife ahgebe. 

Brölsdo 








[2,1] 





⸗ u. Rinderfirümpfe a p. 9,12,18,30fr./quemlicpfeiten, das Cine mit zwei, das An⸗ 
u. Rnabenfoden ap. 9, 12,18, 24 fr jdere mit drei Zimmern, find ſogleich ober: 
toße Partie Handſchuh a p. 9, 12 ir. Inächſtes Biel zu vermieten 
Unter-Aermel a p.12fr., Filet:Staucher 16 Fr. Egelfee Nro. 659, 
Weiße Hanben 3 fr., weiße Kragen 4 fr. Haus: Mro. 1851 if ein Zimmer Tr. 
und noch verſchiedene in dieſes Fach einſchla⸗ lich zu vermiethen. 
gende Artilel zu ſehr billigen Preiſen. Es iſt ein Zimmer an einer freund chen 
Herrmann Stetnert Lage, möblirt oder unmoöblirt, an einen Herrn 
and Rabeuftein bei Chemmig in Sachſen, zu vermietben Haus-Nro. 16874: über eine 
an ber Firma kenntlich Stiege. 

BGefudgt Eine ſchöne abgeſchloſſene Wohnung Yon 
wird Jemand an einer Herren: Nähmafhine,j3 Zimmern, heller Küche, Kammer, oben, 
am Liebſten, wer ſchon am einer beihäftige| Baſchhaus und allen ſonſtigen Bequemlic« 
war, Näheres in ber Exp. feiten ijt bis Jakobi zu beziehen, 






aflofigkeit, 


—8 — ag von. Dr. 
| vs ‚and ihre Bejei De er © 

iſt, einea ruhigen und geſunden S 
jeder "Sucbondlung vorräthig. Bei * 
platze zu haben. 












Versteigeru 
Su Laden des Hrn, Schubmacermeifter Job; Relier ® D. 1. 1,90. 695 


N babier verfleigere ih ven Monru eier 
— Vormittags 8 bis 12 ud Hachitrag'a bis ı bis 6 — ein große: 
ager bon was 
uineaillt »tiewaaren ET 

Ateiehkäbener Gegenftinde, als: Portmona Gigarrenetuis, — 
Chatoulles, Schreibzeuge, ——— Zahnbur Ronm euerzeuge, 3 13 
— und ainderſpielwaarrn ic. x egeſt na ar, wozu höflid = Ö 


tor. Blauberger, Ta * 
38 — —8inmermanns⸗ASchreinerwe 
Heute den 14. — Mar- { 
monie-Musik. H a ladet ein | 


KAIPERSHOF. | —* "Sobeln, n 
! Kor. ‘ 


ſchen obeleifen, Feilen & &i 
u wi —5 inigſt 
— z — ne S5SSS4| Eifenhandiung anı dei 



















PIERRE 






























en zu „Harmonlemusik .2 nn. 

ichſt ein elterser nad. ‚äh 

Lieberth. e ‚Brückenauer Stahlwasser, 
Heute „Hermenismnsik# auc | Brückenauer- Wernarzer, 


„weißen Hofe“ auf ben Kaulberge | Kissinger-Rackoozi, ART 























& und Tadet höflichft ci Dee 
| m. Koch. Weilbacher Schw 
GEN TEREDS SINE FETTE EEE Friedrichshaller: 
Anxei — Elisabethenwasser,— 
Die Ladezeit des Rangſchiffet/  Bonifaciunquellem 7 


s Adam Schneider Wilttor — in frifcher Füllung au A; 
* diget reuen 
von hier endiget morgen Abend bie. Spiciuſe Ri J * 


Bamberg den 14. Rai 1865. 
Der Güterbefiätter. | Rudolph 


F. J. Wucherer., 


Deutsches Haus 
„Frischer Rheinsalm. 


ünſtliche ye Mineralwai er * 
Künflic Soda, jowie alwaller, apuzinergajfe H-Nr. 382 6 ‚ogen 


Dankend für das mir big che 
tränfe jeder pe Citronenlimonade E eneigte h 


Y it ber zund 6 N 
bie if Niederlage von Zufprug m / an 
31) Rudolph Schmidt,|" Joseph Vogel, Sculmag 


_ Joseph Vogel, Sch 

Sein reichhaltiges wohlaſſortirtes s Yaga 
port Gigarren zu den billigen Preiſen von 
fl. 8, 9, 10, 12, 14, 20, 24—80 fl. empfiebl 


Ich bringe allen’ freunden und 
die ergebenfte Anzeige, daß ich * Wor 
ung nächſt ber Ketienbrücke we 


Am vergangenen Sonntag) wurbe Inn 
Untergreuth bie zum —* in Bamberg 
zur geneigten Abnahıe ein brauner Sto dd, mit weißem Sr und 
_@84) 2.0... ‚Franz Otto. weißer Zwinge verloren, Der zet 
2 aeiumdert.Ierhält eine gute Belohauing,, 










“ 





SU TR Bamberg. 
sn DE A WE nn 
Das Kreis⸗Comite des landwirtſchaftlichen Vereins für Oberjranfet 
zucht diejenigen, Landwirthe und Fabrikanten lanbwirthichaftlicher Geräthe, 
welche die im J 4867 zu Paris ftattfindenide internationale: Induftrie- 
| ſtausſtellung zw beſchicken beabſichtigen, binnen 4Wochen mittheilen 
wollen, welcher Art die Ausſtellungsgegenſtände ſind und weldyen Aus⸗ 
Hellungsraim fie ohngefähr einnehmen. 


kom 14 gllerhochſte Verordnung find; die: Kreisreglerungen jetzt er— 
machtigt, bie polizeiliche Taxivung des Fleiſches für. den ganzen Me: 
a 0 ‚oder einzelne Theile deſſelben werjuch swei fer —28 — 
d ‚die Megulirung ber Preiſe des Fieiſches der freien Coneurrenz zu Aber: 
{alten Auch die Freigabe des Diertarifs ſoll die allerhöchfte Genehmigırig 
halten haben und wird vermuthlich ſchon mit dem 1. Oktober: ins Keben 
Zujßſolge einer  Kriegsminifterial » Entichliegung, dürfen nunmehr auch 
‚Autenoifiaiere, fo. weit es die dienſtlichen Verhäftniffe geftatten, sn 
Raten; ſomit auf längere Dauer. beurlaubt werden. Bisher mußten die Un— 
teroffiziere, wenn. fie wegen Webernahme des. elterlichen Anweſens sc. ohne 
Pater auf, die reſtige Dienftzeit beurlaubt werden wollten, in den Stand 
der Gemeinen zurüdreten. Im Sabre, 1859 Fam es vor, daß zum Leib 
‚regimenfe ein zurüdgefretener Feldwebel als Soldat einberufen; Folglich als 
—* in den Dienft treten, mußte. Dies. iſt nun beſeitigt ui.’ 
1. Der Magiſtrat zu Muͤnchen Hatte, am 10. Febr. über 50 vorliegende 
Geſuche um Vorſtadtskrämers⸗Konzeſſionen zu entſcheiden und bewilligte 


’ 


‚unter Abweiſung ‚der Webrigen 13. joldye Gejuche; 21 der) Abgewiejenen er⸗ 
Baia den Recurs an die Negierung und diefe' verlieh 20 der arbe— 
enen — jo daß München dermalen mit den bisher beſtandenen 190 
Borftadtkrämern gegenwärtig nicht weniger als 223 jelche Gewerbetreibeiide hat. 

RN Ueber ‚bie, Pe des Zulkuuftmuſikers⸗ Wagner Triſtan und‘ Joker 
Ehen. die, Mrtbeile ehr weit: auselmander. Die mieijten.: Urtheile bewährter 
254 ‚lauten aber geradezu verdammend. Von Geſaug iſt in dieſer ſo⸗ 

‚genannten Oper wirklichznicht die Rede. Die Stimmen der Eänger und des 

ar E den Orcheſters find einfach verurtheikt, mit dem oft ganz fin: 
fen Tert zu feufzen und zu Hagen, zu jubeln: und zu jauchzen, zu wüthen 
und zu ‚brülfen. ,, Ar a en 2 ——— 

Aus der Pfalz, 12. Mat wird berichtet: Die ſchön laͤngſt gemachte 
Propheztihung, daß nach dem Kriege auch die Auswanderung nach Korb: 
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amerita wieder fehr lebhaft fich geftalten bürfte, iſt bereits in Erfüllun 
gegangen. Mitte April find ‚aus einem Heinen Rheinorte auf einmal 
Köpfe ausgewandert. Auch aus dem hinteren Theile der Pfalz bereite 
ficherem Vernehmen nah, eine namhafte Zahl unferer. Landsleute v 
demnächft nach den Vereinigten Staaten auszuwandernn. © 
Auf dem Koburger fowohl, wie auf dem Gothaer Speziallan 
der Antrag an die Negierung gebracht werden, das Monopol des Thur: 
und Tariihen Poftwejens aufzuheben, reſp. abzulöjen. Zugleich wird ber 
Wunſch ausgejprohen werden, daß Koburg jeim Poſtweſen entweder au 
Preußen oder an Bayern übertragen möge, ee I EN 
In Ehur (Schweiz). ift ein Pferd von einge fuer! der mit Scheiben- 
ſchießen beſchäftigten Rekruten getroffen worbat.. Als das Pierd-den-Shuf 
erhielt, ſtand es vom. Schießplatz nicht weniger. als 8600 Fuß entfernt. 
In der Stadt Kolomeo (Galizien) iſt am 12. d. Feuer ausgebrochen 
das bei heftigem Sturmwinde in wenig Stunden an lei im’ 
Iegte, Die. Stabt zählt ohmgefähr - 15000. Einwohner Ber’ Sturm 
jo Beitig, daß mehrexe eine Viertelmeile hinter der Stadt gelegene Fru 
ſcheuern abbrannten. | Ar al LE 2 Sl 3, 
Nach, einer. Anordnung des. öfterveichifchen Kriegsminifteriums' Haben in 
biefem Jahre alle größeren Waffenübumgen zu unterbleiben, ba tie: 
miſche Rügtfichten allgemeine: Einſchraͤnkung in der Militaͤrverwallung gebieten. 
Saͤmmtliche Truppen würden daher ihre Uebungen nur: in ben Sfaftonen, 
wo fie ſich eben befinden, vornehmen. El LE 2 ıL 
Preußen hat den Vorſchlag Oeſterreichs, zunächſt bie ——— e 
von 1854 in ben beiden Herzogthümern einzuberufen, angenommen. ' Hr 
beſtehenden Staͤndeverſammlung ſoll ein Wahlgeſetz für eine. gemeinfchaft- 
liche Vertretung beider Herzogthümer vorgelegt werben, entweber nach em 
Mufter vone1848 oder auf: dem Prinzipe allgemeiner und! directer Warten. 
An Berlin hat ſich der Mörder Louis Gröothe durch Verhungern aus 
ber. Welt zu ſchaffen gejucht. In viermal vierundzwanzig Stunden, hat er 
nicht allein "nichts: gegeffen, fondern auch nichts getrunken und ale, Ver— 
ſuche, ihm von feinem Entſchluſſe abzubringen, indem man ihm verſchledene 
Braten, Fiſche, Wein, Bier, 2c. vorſetzte, waren vergebens. Während vieſer 
zei muß ev wirklich Tantalusqualen ausgeftanden haben. Am 5. Tage wo 
Groothe bereits zum. Skelett; abgemagert war, wußte man ihm durch Liſt 
einen Pflod in. den Mund zu fehieben und ihm durch ˖ einen Schlauch einen 
—* „Rafiee einzuflößen. Seitdem. läßt ev ſich Eſſen und- Trinken wieder 
ſchmecken. en a —— 
Der Kaifer von Rußland hat im einem von Nizza aus batirten 
Schreiben, an. den General. Murawieff erlärt, das der —8* Bänbiger 
Litthbauens „mit mufterhafter. Selbftverleugnung allen arfungen‘ des 
Kaijers in vollem, Maße, entiprochen und die. allgemeine Sympathie er⸗ 
worben. babe,‘ insbejonbere durch bie. Umgeftaltung: ———— im 
Geiſte der ruſſiſchen Kirche und Nationalität.” -— Zum Dank’ wurbe Mu⸗— 
rawieff auch noch in den Grafenſtand erhoben. | ' ee 
Ein pifantes Wort König Franz II. aus Rom macht die Runde. 
Als er hörte, daß der Papſt im Begriff: jet, Prölaten für die etlediglen * 
in Neapel. zu ernennen, fagte ev: „Frantreich hat mit Italien einen Ver⸗ 









a |) | Oi 
trag Über die Räumung Noms übgeihloffen, ohne ben Heiligen Vater zu 
fragen. Jetzt hält Pius IX. zum Beſten der Kirche für nothwendig, mit 
Bictor Emanuel 19 zu verftändigen, ohne mich, den König von Neapel, zu 


Mathe zu ziehen, 





— —— es 
ph er Verlaſſeuſchaft des penſ. Auchers ber Zollſchu e, S ieß bas 
Hier, en diejenige au, Acc Forderung zu machen —2 — * ie ; 
Zimmer Nr, 7 ae pi ee ti — Be mn 
. T.bei 2 un ichtberü 
Bamberg, den 8. Mi 1865. — 
mr —— Stabtgericht. 
n Stad 
Ns. 6078. u 
Br "ammbholz-Versteigerung. 
1 eng den 19, Mai d. 3. Bormittags 9 Uhr werben auf dem Rath⸗ 
Haufe babier die aus verſchiedenen Abtheilungen des hiefigen Etadtwaldes noch angefallenen 


MM „12 $ rien-Gomimerdlaltämme _ ; ; 
eigert, wozu bb füge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie beiden 
auffeher beauftragt find, Die Stämme auf Verlangen vorzuzeigen. 

© &ltimann, ben 12. Mai 1865. 


Der Stabtvourfiamd. 
EM. 614 Braun. 


Beorauı vwd ung 

Der Tanlöhner Georg Roppenberger von Zudem und bie ledige Taglöhnerin 
Mitg. Zarlod von Aiſch babe nach Vertrag vom Heutigen auf. bie Dauer, ihren bes 
vorſtehenden Ehe die zu Adelsdorf, dem fünftigen Nieberlaffungsorte ber Brautleute gel- 
tende allgemeine Gütergemeinichaft nah Bamberger Landrecht ausgefhloffen und ben 
Süterftand des gemeinen Rechtes ein„egangen, was zur Öff.ntlihen Kenntniß gebracht wirb. 

Höcfladt, deu 9, Mat 1865. 

Der fdnigl Notar 
GR. Nr. 453, Ziegler 
[2,2] Holzverttelgerung. 

1) Mittwoch den 17. Mai 1865 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werben in der Korfiwartei Grub, in den Waldabtheilungen obered Truchfesholz, Rö- 
thenfhlag und Kubfhlag. 

6’ Eichen» und 9 Kiefern-Abihnitte, 1 Klafter Eichen; und 
29 Klafter Kiefern: Scheit, 5 Klafter Kiefern: Prügel, 
1 Klafter Eichen: und 12 Kite. Kiefern:Stöd, 
4 hundert Eichen» und 154 hundert Kiefern: Wellen, 
30 hundert birfene Reiffteden, 5 Haufen Fetzſtreu. 
Zuſammenlunft in der Abth. oberes Truchſesholz. 

23) Donnerstag den 18. Mai 1865 Vormittags 9 Uhr anfangend, 

im Revler Ailh, Adth. Sandberg, Gteindruh, Rambüßſee, Utzberg, Geigelberg, 


Brunnenfhlag: 
j 3 Eichen⸗Abſchnitt, 5 Kiefern-Sparrflangen, 
’ A ER äten:, 684 Klafter Riefern-Scheit, 
4 after‘ Kiefern: Prügel, 
60 Klitr. Kiefern: und 14 Klfte. FichtensStöd, 
175 hundert Kiefern-Willen, 16 Haufen Fetzſtreu 
Zufammentunft in der Abth. Saudberg 
3) Frei den 19. Mai 1865 Nachmittags 1 Uhr anfangend, 
im Sauparf "bei Bommerstelden; 
‚2 Fihtenjparren, 2 Fichten» und 28 Eichen⸗Leiterſtangen, 
5 7 Klafter Eihenprügel, 164 hundert Eichen: und Buden. 
— und Liebhaber Slam eingeladen. 
mmersfelben, ben 10. Mai 1865. 
Bräflih von Shönborn’fdes Domainen: Amt. 
ja? SHenninger. 





iſcher. Wimmer. 





ellen, 
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(2, 1) Qekenomigz -Ver Bitgeirad 3 tinihen) 
5 Bei dem Rittergute Edfersbad, t. — 
wird bie diesberrſchafn DO efonomie * ——22 an 


achtfrei oll am 
— Montag den 3. Juli 1865. Vormittag 10 Uhr, 
im Amtpaufe babier auf weitere 9 oder 12 Jabre mittels Aufftrihs verpachtet 
Diefetbe umfaßt zur Zeit 1 und en und ınn a 
geſtellt werden, wvrunter 50° I fen. | 
WBermögliche und beftiebefähine Defonömen, welche das Gut zu pachter 
fünnen mündliche ober Anka, nähere Auskunft bei dem Unterzeigne en { 
Reichmaͤnnodorf, den 10. Mät 1065. 
Freiberrfid von Ping (de re 
ee Rentenverwalter 













; 
Codes: „N Y Anzeige. * 
u ee 41 it 
* Bon namenloſen Schmerzen ergriff ‚ ge wir biemit weriben u 
2 wandten, $reunden und Belannten an, da Eſtern unfer li bes_Söhnden 
N 
u P\ 1} 


& den Tod au längeren | 









se T Nabhre 4 Monate alt, uns dur 
a entriffen wurde 

; Um files Beileid bitten 

Bamberg, ben 15. Mai 1865. die. tiefgebengten A— 

Georg Hammelbacher, Br iger, 

nebſt Geſchwiſtern und Vermar dten. 

Des Leichenbegäugniß findet heute Montag den 15. Mai Ab: nd. 

um 5 Uhr ſtatt, wozit wir Wiemend —8 FEB B 


m 


— — —F 







A 





— J — J —— 
—— 


— —— m 





— — — 

* 

— Todes- — 

ii Nach Gottes Heiligen Willen verfägted geſtern Früh’ d uhr unferf 

geliebter BaterjAßruder, Schwager, Schwieger: wild Großvater," — 

4) der Oekonom — 

Joseph Eichhorn, 

Hei in feinem 72. Jabre, öfters geſtärkt gurch die bl. Sakramente unferer BI. Kirche, 

* ſanft und rubig an Altersſchwäche. Wir empfehfen den Dahingejchiebenen dem 
- 7 frommen Gebete und bitten’imm ſtilles Beildd. 

(ken Dörfleine, din 157 Mai’ 1865, 


Die tieftrauernden inter 


Das Leichenbegãngniß und der Trauergottesdienft finden IR" och Bu 
17. ds. Mts. früh 9 Unr zu Hallstadt fatt. 


ESEHSANSEFSEISBALERREBASENSEABERSENSEIE BI 


Bertauis. Berlanuids. 
Ein nut erhaltenes Forte-Piano if Dünger it ift . — Näheres in 
billig zu verfaufen in Neo 142 1 Treppe. |der Expedition b 


— 
— 
1 


ANZEIGE 


Difin Morgen früh 4 uhe emmfhlief in dem Herrn, dirfehen mitden 
Tröftungen umferer bI Religion, fanft, wie ibr Leben war, mrine mir ewig um 
vergeßliche Gattin J 


Auneguuda Bättler, | 


geb. MRascher aus Stüberlimbad), 
im dem ‚fribgen Alter don 22 Jahren.. tatıayd FOTTON 
\ Leider nur zu Burg war unfere beraus’ glüdfihe Ehe und um fo,größer 
in we Pe * 2538 ir. 1 RR 
Das Leichenbegän ndet dahier am ensta n 2 
früh ® Uhr jatt. fi | PR H Pasing 
Burgebrach, ben 14. Mai 1865. th. u 
Michael Güttler, Gafhoitth, 
nebft den übrigen tieftrauernden Hinterbliebenen. - 


| WE WE WE U HE CV mE  KE ME EEE ; DE _ 


rnst Scholler 


ehlt fein reichhaltiges Lager in Silber, plattirten:, Neufilber: m 
iahleten und feinen Fifengu Waaren in größter Au wahl und verfpricht w 
Bedienung. 
















en Medicinalitellen approbirt, chemiſch geprüft und be 
| empfohlen ER 
den Herzen Hofrath Dr. Kaftmer, vorm. Brofeffor der Phyſil und Chemie an, 
rfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerichte-Phyfifus Dr, Solbrig gu Nürnberg, Kreit 
Shadtgerichte und Polizeiphyſilus und Mebizinalrath, Dr. Kopp in Münden, fowie 
vielen anderen in: und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern. a 


! EAU D’ATIRONA “u 
ober feinfte flüflige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchdnen, reinen, 
fen Haut und zur fchmerzloen Befeitigung der Gefichtsfalten, Sommerfproffen, Lebers um 
anderer gelber und brauner Fleden, fowie fonfliger Hautunreinheiten: eu 
Seit 28 Jadren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ftehend, unb erprobt ale 
befte Eoilettenfeife, ifi e8 zur Genüge befannt, welche bewunderungewürdige Zartbeit, Weiße 
und Weiche ſie der Haut verleiht und Ihe den ſchonſten und Er? gibt. Som⸗ 
merfbroffen, Leber: tınd andere gelbe und braune Wieden verſchwinden auf ‚ben Gebrauqh 
Biefer Seife, wie der Mebel vor den Strahlen der aufgehenden Sorte. Preis 20 fr. das 
tleine und 40 fr. das grofe Glas; Malländischer Maarbalsam zu 30 fr. ünd 
54 ft, Eau de Mille fleurs zu 18 Ir. unt 36 Tr., Ess-Bouquet von under: 
feiplichem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr und 1 fl. —, Extralt d’Eau de Co- 
jgne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 Fr. das Glas; Anadoli 
oder orientalifche Zahnreinigungsmafle in @läfern zu fl. 1 12 fr. und 36 fr. und in Schach 
teln zu 18 fr. und gu 9 fr, Hssence of Spring Flowers (Brüblingeblüthen: 
@flenz) zu 21 fr. und 42 fr.; Eispommade ä 12 Ir. und 24 fr. das Glas. 
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Werpadung uud 


Boftfchein werden franco erbeten, 
Earl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinderläuf in Bamberg bei 
[6%] Chr. Röthkeppel, vormal® G. J. Klein. 
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(2,1) Mep-WUnzeige. 









Nur im Haufe des Herrn Krackhardt & Cie. 
parterre, Ecke des Maxplatzes, vis & vis des Hrn. Haußmann. 


Wichtig für Jedermann!! 


En gros- Wirklich reeller und raditaler General-Ausverkauf. et detail. W 
33, Procent unter dem Einkaufspreis. 

Einem geebrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich die bevorſtehende Meffe mit einem der bedeutendflen Lager 59 


Mein leinener Bielefelder Waaren/ 


BP tefichend in allen Nummern 
Leinen, Tischzeugen, Hand- und Taschentüchern, 
> Tisch-, Caffe-, Dessert- und Kommoden-Decken, 
X Neglige-Stoffen, Piques, Chiffons, Shirlings und «-.; 
2 fertigen Herren-:Damen-Hemden 


in beitem Leinen und andern dauerhaften Stoffen gefertigt, und noch 
ae viclen andern Artifeln, beſuchen werbe, welche mir von einem der bedeutendflen 















auswärtigen Fatrikanten zum gänzlichen Verkaufe übergeben worden 
Ba uud fichere ich eine Prämie von a — —* 


Demi nigen zu, der beweiſen kann, diefe Waaren jemals fo billig gekauft zu 
Haben, Es liegt dahet im eigenen Intiereſſe des hochgeehrten Publifume, bieſe i— 
wieder vorlommende Gelegenbeit wahrzunehmen, und empfehle ſolche ene 
zu Ausflattungen ıc. . 

Außerdem bitte ih tin ha eehrtes Publikum, meine reellen Waaren 
nicht mit denen marftfchreierifcher Konkürrenten zu vergleichen, bie mit X 
Anledung, z. b. Erbſchaftöregulirungholber, Todesfall x, das Publikum heran: "u 
guloden md zu tänfchen fuchen. 15° VRR 


1. Gross, Agent aus. Berlin. 35 


J Alleiniges Berkaufslokal bein Kaufmann Hexru Krackhardt ana 
Markt, parterre, und an Firma kenntlich. 







| 
\ 
l, 1 
h) r 
se eg 
Be Am a za >44 ei s BA, ra ara au 1% 





EIREEEEEETER SER N BETEN ENTER FE 
Werkzengfabrikon! . Drönner ans Würzburg. 
bringt biemit zur Anzeige, daß er dic Bamberger Meffe mit einem. großen ‚Lager in allen 
nur möglihen Werkzeugen, für. Schreiner, Glafer, Zimmurleute, Bilktwer,. Wagner, 
Drechsler, 2c., bezicht,,. amd, .empfichlt insbeſondere feine, fertigen Sobel fowie ci 
Une Theile, obeleifen, ‚in ‚großer Auswahl und beſter Oualität, Stemmeifen. in. 
Bröhen, Lobbeitel,, Hobleifen, Grundeiſen, ‚Zirkel, Zangen, Hänmer, Bobmpinben, 

lägen , Lohjägen, Sägenblätter, nach allen Größen und Breiten, Schnittmeiler, Schnißer, 
Jiebflingen, Zentrumbobrer ,; Schnedenbohrer und große Bohrer für Wagner, Mafpeln, 
Feilen, Sageunſeilen enaliſche, Handjägen, Baumſägen, Drechsler⸗Röhren und Meiſel, Pfeis 
tenbohrer, Schneidzenge, Handbeilen, Holzbeilen, Nutheiſen, Badenhobeleifen, für BUiner 
Bandmeſſer, Geſimseiſen x. 

Sämmtliche Werlztuge werden nur unter Garantie abgegeben. 


Zur geläligen Beachlung zeichnet ergchenfl M. Brönner, 
[2,2] Werkzeugfabrikant aus Würzburg. 


—— 





1021 . 
a —— 
Abis für Damen! EU 
Zum zweiten Male hier zur Meſſe mit dem größten 


81Dollen-, Saumwollen- W Nadellager ! 
Deutfblands 


"von M.WARX aus Wetzlar." 


4 — Bene ._ 50. Bude-Nro. 50. Bude Nro. 50. M 
1,37 IY ‚beziehe die hieſige Meſſe zum zweitenmale und wird ftets mein Beflreben 
Ä dabin gerichtet Tein, de RE KRundihaft zu erwerben fund zu erhalten. In 
Betreff der Billigkeit verweile ih auf umtenflchenden Preis: Epurant und bemerfe 
no, daß Niemand im Stande ift mit mir au concurriren. 
J Nur allein bei ME. MARK us Wetzlar. B 
Dort kaufen Sie englifhe, Hamburger, nieberländiihe Stridwolle in 4-, 5=, 
6a, ſowie Terneaur und Gaftor: Wolle, Knöpfe aller Art, Befaghänder, Näb-, Stopf-, 
und Stiiduadeln aus reinem Stahl, Sejundheitd:Jaden, für Gicht und Rheumatiss 1 
mus dienlich, Schnüre, Riemen, Zwirne, Seide m db. gl., und Hoch taufend in die— 
ſes Fach einſchlagende Artikel. — 

















E Preis-Courant zu unbedingt festen Preisen. 8 
‚Saftor: Wolle das Loth 6 ff, 7. Qualität, aus der Fabrik 
Engliſche Wolle dag 4 Pfund 32 frf vor Beißel und Comp. 4 fr, 









5 Stud engliibe Siopfuabeln 1 fr. 
1 Altiderhalter 2 fr. 

1 Loth Woner Seide 30 fr. 

1 Loth Schweizer Seide 24 fi. 

4 Loth polirte Hrarnadeln 3 fr. 

4 Loth (16 Dußend) volicte 


—— Wolle das 4 Piund 36 fc 
tederfändifhe Molle das } Pfund 24 fr. 

‚ Pfund ungebleicgte Baumwolle das 
u 4 


- Pfund 8 fr. 
| Bi eg weiße englifche Baummolle 
Ye as Pfund von ıf.-ıfl 12 





12 Stid Stiefelneftel, leinene 3 fufe Rrappen und zer 3 fr. 
12 ° ,„ SKameelbaarneftel, ganz fein 6 frah4 Loth Silberdraht 8 fr. Ä 
1 „ bto. rund 8 Muh 1 Rolle 6facher franz. Zwirn 5 fr. 
12 „, ‘&eibermeftel, prima 12, 14, 18 frf12 Rollen @lfäßer, Faden 32 Ir 


12 ,, Gorfettenneflel, baunmo 8 u. 12 fc}l2 Stüd Zwirn auf Karten 8 Ir. 
2... dio. wollene 13,18 u. 24 fr.f42 ,, dto. auf Rarteu, Meine 4 Mr. 
12 Parifer Sammtknöpfe, fowie alle 12 ,„ Zeichnengarn 2 It. 
4 = anberen Eorten Knöpfe zu 4 u. 6 fr.| 1 Ditzend Mandelſeife 34 fr. 


Porzellanfnöpfe Lifei 1 * Honinfeife 33 Sk. 
12 Berlmutterfnöpfe 3 u 4 trGewebte und geſtrikte Damen 
12 Y Barijer mit Rand 5 fr. ſtrümpfe, das Rutzend von 3 bi8 8 fi. 
2 Paar Parifer Manfchettennöpie 2 Fr. 100Dntzend nenfilderne a 9 
24 


3 Stricknadeln ans reinem Stahl I fr] ver Dukend - L. 


sy bto, fir Molle 2 Tr.fdto. Sunpenlöffek, per Stüd 5 fr. 2 
Ö 25 Slück ächt engliſche Nähnadeln, 600 Dhd. ſeidene Knöpfe für 
welche ſich nicht biegeu 2 kr.J Damenkicider, per Dutzend 9. 


35 Stilck Acht engliſche Nähnadeln, ſtarlebader Stedaadel, 100 St. zu2u.3ft. 
NB. Meine Rähnadeln find auf ben &tigwetten, um jeden Irrthum zu ver— Rn 
meiden, mit ME. Maus Wetzlar bereichnet. I- 

Nur allein bi M. MARK aus MReklar. Zur Meile dahier mit Firma verjehen. 
* Wicderverfäufer pi > Brozent Rabatt. W 
Zur gefälliach Beachtung: u 
aunT meine Iefted: BEECLTE 

i Es Mind wir 300 Dutzend Kautfhurffimmeszugefommen, von welchen ich das 
etid zu 4, 6 und 8 fr. erlaffe, fowic circa 100"mill lang» und rund öhrige Näb-: 
Ni nadeln aus der Fabrik Heming u. Sohn in London augegangen, welde ih per 25 ä 


Slück zu 6 fi. verkaufe, für deren Güte garantirt wird, 
| Mi. MAN. 
mE WE EEE CE ke EEE KEEI GEB Em ME EEE cm 
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er 2 a . IRRE Br 23 a9 
=: ER 3-2 EE2 SZ BI mE 
—* — 5 I EN g8 are = SE $ BA Ä 
* 55 m ; 37 3b oW .E nn * * 
838 — 55 = zu® —z552 
— u 7 3:8 Er BEE 63 
DESEOSE ‚88 2ul 2” = 2 ‚sgNese 
VEBEST LESER Sr ME,äigäi,sas 
a rer > BSTEZEES: 355 S 
F— — — ——— 





m % 


rımanis, 











ens-Berfiherungs-Actien-Gejellicjaft zu Stettin. &rundeapital: 5,250,000 A. südd. Währ. 
= = 1865 1864 | 1863 mehr als 1864 ‘ 
ri »Babf der |_ Gapital in | Zahl der Mn | Capital in | Zahl der Mn] Capital im” 


















6 Anträge. Gulden | M. träge Gulden ſ. ®. träne Bulden ſ. ®. 
Feuer Anızäge ım Donate Aprıl 3299 2,805,607 1947 2,133,285 1343 672,322 
ue Untr € vom er bis Ende April 12561 11,939,590 764) 8,652,261 4912 3,237,329 
bgewieſene Anträge dom 4. Januar bis Ende 1811 2,254,497 1240 1,830,724 571 423,773 
ĩ — Verſicherun gen Verſicherungen | 
Abgeſchloſſene Berfiherungen vom 1. Jan. bis Ende 
April “ | | 10146 8,839,593 6150 6,310,264 3396 2,523,.323 
5) Verficherungs-Beftand Ende April 61276 55,601,105 38014 | 37,529,336 23262 13,071,75) 
Bambers 14. i 1865. | 
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uw. Zui Auftrag der Ditectisaa. 


E. J, WEBER. 
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re reed. EEE: 
men und die u u — chung der B a von: © 
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rundlapital: Fünf ET: eerven : 288,800, Gum? Lenfend allen 





4 „Der Unterzeidpnete, d tur obi alt i 
| —————— —— ei re ie; 
en, feſte t en, w n 

— weiteren Auskunft gerne biete. | * blung ffa 2 
Euchar —— — Mm 

“an gent der Magdeburger Hogelverfiherung 


2 Bea au x F * 
—— m. 48 Mittlere 3 —— 
iefelbe en Ol Autoöt Btickereien ur a 
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Gänzlicher. Ausverkauf. 
Nur in der Brauerei Ausser den am 
Mexplatz befindet-fi 


| 6 * einer Tangen Reihe 
von Jahren auf hieſigem R MAGA? Rh 
RREN-KLEIDER-MAGAZIN 
vn Sigmund Weiss aus Münden 
und verlaufe 1 Dhefie minen Deiäftehbergäbe, mein vonftändigrs, 
—2* ehend auß d billigen Preiſen ale! 
amd: tirirhae und Jaqueſtes von BI im, mu, UT 
ie: Saäke und Tweens in wollenen Stoffen ton 4fl. an, desgleichen in Baum: 
2 wolle und. halbwollenen Stoffen von 2 fl, an. — 
= Gompfefte Anzüge. befichend iu Rod, Hoſe und Weſte von 10 fl. an. — 
en, in. deu verſchiebenſten Stoffen von 4 fl, am. obliag 
Tu: und Bursfin-Kofen von 34 fl an. dm 
Welten in allen Gouleuren von 1 fl. an. Bun =“ 
& Snlaiı j 663 Bea Lama vom Bil. au, sd) 
. w a r 


eigen äufen. Tadef ein , * 
iu er “.. MAR (187° 
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Ö Verkaufslokal-wohl zu Hehtön!nur ih der Brauerei zum Eckenbütt-% 
ner am Maxplatz. : ran Per 
Für die TP. Gerren Forstbeaniten liegen „Uniformejoppen, unds 
Dein genau, wach Vorſchrift zur Anſicht auf und en hierauf Beſi nad 
a | | 3.2) | 












Gänzlicher Ausverkauf, our 

Wegen Abreife nah Braunfchweig biete ich dem geehrien Pub⸗ 
likum mein aſſortirtes Lager 
uwvvar zivalder Uhren 
zu ſehr Berabgefeßten Preiſen zum Ausverlaufe an; da ich meine. 
ren immer aus den erſten Fabriken bezogen babe, fein regulirt war 
ren: und, ohne, Nachhilfe ficher geben, ich auch immer zahlreichen Zu 7 
pr. hatte, ſo bitte ich genau anf meinen Stand zu achten und um gefälligen Bufprud; 

og Ch. Hermann aus dem bad. Schwargwälb: 
Stand: Hauptwachſtraße am Morplas bei Herrn Schuſter, Eifenhandlum. nl" 
Firmarı BGanzlicher Ausverkauf Shwarzmälder-Uhren. Ch. Hermann. 


omas Pallmann, 


| Strohhut-Fabrikant aus Bayreuth | 
bezieht wieberum die diesjährige Mefje mit einem großen Lager von Damen-, Herren-, 
Kinder- & Garten Hüten, fo wie Schmuckfedern & Stroh-Verzierungen. 
Die reellſte Bedienung und billigſie Preife zufichernd, bitte um gefällige Abnahme 
Die Bude. befindet fih in der 2. Seminarreihe Eingang rechts 2te Bude, ber 
Schuberth’fhen Brauerei gegenüber. Hochachtungsvoll 
2,2] Thomas Pallmann. 


[} r 
Schwarzwälder-Uhren -Verkauf. 
Um-unfer-Fager ſchnell zu räumen , wegen Geſchäftsveränder⸗ 
una, werden wir die Preiſe jehr billig Nellen, daß Jedermann Gele: 
genheu geboten iſt eine gute und woblfeile Ubr zu faufen:» ® 
Engroſſiſſen und Händler können bei uns. ſehr vortheilhaft einkaufen, > 
Wir bitten um,, geneigten Zuſpruch und Anfiht unferer Waare. 
Der Berkänf befindet fi in der Hauptwachstrasse Marplag 
am Beminargebände) vis a vis der Eiſen handlung des Herrn Schuster, bitte ge 
nau darauf zu achten, Andreas Manz $& Comp:ıs: 
(3,1) Uhrmacher aus dem Schwarzwald. 
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Kg he in A telott, eine Pürde & hr 
Chenilien, Gurkituren, ——— u del. 3 Zte 
* tms I. MM. Hi. Weöhster 5 — 
—* * halt en Bent — ———— 
amntima una. 
twoch den en. % M. d Häbtife ae Miss in d. 
—13 a ich Unterzeichnete einem mei Bubliftum u angu⸗ 
nn (ER rn ve für Wonn h lmfauf ‚gejebt wird, umb 
ee Far a ver 2., es nicht en 
—— — Ute ie * rigen Soiſon bei 
Een en a 0 re HERE: 
e nn en ber m dem zu 
an der Sqhwimmſchule Karten zu haben: Mit — und sendet, % 
M. Gesell. Ch. Schneider nn —* 


* 4 

chnete beehrt ſich —* hohen’ De a * Publitum ah ha 
FR n überall beliebten Rerensbu — Pi —JI — 
t 






















wie andern Frinbckereien dieſe Meſſe zum nd Bift 

Gt gatigen zahlreichen —3. Rn a iſt ganz an —* Schieſ | 
o ugev 
Christliebe > Goller, Baffelı& Feinbäderin er nöburg. 
Anzeige. — mit *3 4 fl; nn Yan akt 
Da id hun die Waltmüpte verlaffen und chen muß, jo bittet man bring : 
ein hullıes —— Su Nr. 2 neben nu in bie Erpebitioh d. BI. — — 
„oe mache ich ein ver⸗ om Domplatz bis zum S⸗ wur⸗ 
Sit — sun en Publifumfden Pleine Sol man 
— — — ** Ihnen bittet fie gegen Belohnung ꝛc. 

ater — un ene waſcher Bd 
von —— heſtehend im Winters], ed: een,  Nleree Ur Re ine en 


owie Somm auch in Militärs 
* — — ꝛc. ſo auch a ed nich diene: — 


befichend in ben feinſten 





















foffen, fo auch Shawltüher auf dad| [3,2) Eine AR Holzlege ober ‘Halle wird 
Önfte, und Billigfte beforgen werde, witj3t —— &t, woem in der —* 
loher. Dankend dem verehrlihen Pubiikumſvom Ends © näperes In der @rpebitio 

des Tagblattes 


Stadt: Eheater in Bamberg. 
Montag ben 15. do. bleibt —— Be 


für das feit langen Jahren geſchenlte Ver: 


riſcher Vorbereitung 
Dienstag den 16, * 


Mit Bun 9 Menma 
din Aal 


—— all age Sr, 


zur wollen. 
amberg den 14 Mai 1866. 


Johanna Sauer, 
819° Kleiderwäicherin.., 
Gefu 


Er — 
Jun ute finden dauernde Beſchäftig⸗ 









10; 329. queg, EraAB! Br hing, 


u er der Kö igeitraße bis zur, zoteflan —* hir 4 —— 5* „alles 
1 en 55 > —— tions · 

tiſchen Kirche wurde geſtern ein Vernftein- ora 

Dalsbaud verloren. Der Finder wird gebeten, inen-Direltor Here * ** 


es — Belohnung in der Expebitlon d. vi Hefe in Som —* mo een ger zig. Die Reis 














un tumg. , Den vetebrfihen Abonr ıenten bleiben 
x QAusgeher verlor. gejiern vonlihre Rläge bis Montag de 115.5 Mte. 
ber Gilenbohn bio zur Langgafje einen Gelb: Mittage 2 Uhr de erpirt, 


ac ner hen n Buch ulm in Bamber 5 3 

hi FRRTIIT- und: zu haben: ? [ Tg 
d 

| Geldikte us Ylnun —* 1 u 


Der merkwärdigften Eingelnheiten. Neue Theorie = F 


3 


4 sl; ‚gesumn: des Menſchen, über Unfruchtba Unver 

N Ge fie Unvollfoumenbeiten und bie, D {ihr 
* — abzuhelien. Befonderer Theil: Die: 

Bd  Kuanamd- das Neugeborne, Bon A, Debay. Rad; 

die She. der. 35, Muflage des franzöfifhen Originals beutfch * 


ps 


arbeitet umd mit Anmerkungen verfehen von 
oe 27 Bogen eleg. Ausftattung. 1 f. 4 
Diele Schrift iſt, die Vorrede en ihr ganzer übriger 
tFör er Sittlichkeit und Abschrackung vom — 
—— Bortheile. fowie er. 27 
heile der Ehelofi — * 
en n — erirrungen bes 
‚ wobei fie zugleich ke Mittel bezeich Any die Huf, 
el hl Bde © br in —— nicht, ie hei fo m 
Ku nd, auf Recepte oben: Mrcana [f 
le Be ften aund ist Bellen, er Ausserst rat reichhaltige 
⸗ wann in obiger Masern 


ja ft 9* BEE Prospecte zit crie 


u 
X 






A — 
Heute Abende 8 Uhr jjemprieptt Dilig 
Probe BF den Bi Chor! 35 enhandier. 
ne EN un stauration Zapf. 
Limon gazeuse morgen tion Zapf. * 
das Flaſchchen 15 fr. bei (3,2) Ir 8 habt 8 
J. BP. Haußmann. heute Abend im Leiterleinskeller. 


zu chen und Brief-Eouverts Ein lediger ie en T 
Sorten, ſehr billig für Wiederver —— ſchon — 





—* empfiehlt findet bis 
zum 1. Juni cier, 
Budbindr Mletzuer fin t. Behörde einen Mlap. * 
(8,1) an der unteren Brüder — jabrth Hs-Mum. 72 I Etiege 56 





Eine neue Sendung von Spiegeln babel Tüaline e Ro:k- & Hosen er. 
ich erhalten —— ſolche zu 2 bil:fden bei ſehr gutem Loßne bauernbe. bir 


liaften Preiſen d —— I Non fe ‚arts bei Ludwi Flurl. r 

rendfobn in Hamburg ijt erſchienen umd 3 bei 
"Ötto rind in Bamberg, Augafje 54 * 

ratulirende Kinder. 

Wollſtandigſte Sammlung von Neujahrs:, Weihnachts⸗, Geburtstags, Na⸗ 

— und Honeut Greainationen und Staumbuchs-Ve * 

In Poeſie uud Proſa für Amder jeden Alters. 
Bon Guſtav Schönftein 
Dritte ftarf —— und verbr Huflage 


eben von M. Martin. 
chlag gebunden 36 Fr. 














1865. 


Tag⸗ 


der Stadt Bamberg. 


ienstagn, den 16. Dimi. ar 


Dem Vorſtande des k. Operpojt- und Bahnamts dahier, Hrn. Seiler, 
wurde die allerhöchſte Bewilligung erteilt, das von Sr. Maj. dem König 
von Sachſen ihm verlichene Ritterkreuz des Albrechts Ordens annehmen 
und tragen zu. bürfen. 

Am nachſten Samftag den 20. d. findet in München ein Zuſammen⸗ 
tritt: der Delegirten der Kreis-Gomites für Errichtung eines Nationaldent: 
mals für weiland Se. Mai. König Mar Ik. zum definitiven Abſchluß über 
bie: Frage ber; Errichtung einer Stiftung: ftatt. | ' | 

Se. Maj. der König hat den Major des 1. Küraffier: Regiments, 

Kazl Theodor, im die Zahl der Majore „Ertra⸗Status“ verſetzt. 

Karl, Theodor; welcher befanntlih Majoratserbe der KFarmiliengäter 
der Herzoge in Bayern ift, tritt jomit, unzweifelhaft auf jein eigenes Ans 
ſuchen, außer alle Gagenbezüge, behält imdefjen Rang und Aveneement 
in der Armee bei. . 

Der Hr. Abg. Prof. Dr. Edel wird als Nusihuß- Referent über den 
Gejepentwurf bezüglich der Amneftie mehrfache Erweiterungen beantragen, fir 
welde die Zuftinrmung des Ausſchuſſes bereits gefichert üft. 

‚Mitte dieſer Woche wird Se. Maj. der König das T. Hoflager nad 
Berg verlegen und dort längere Zeit Aufenthalt nehmen. 
| Dem Bernehmen nad) hat Se. Maj. der König dem Gomponiften 
Richard Wagner das allerhöchfte Wohlgefallen an „Triſtan und Iſolde“ 
ausdrũcken laſſen, und befohlen, daß mehrere Scenen aus dieſer Oper ab: 
gebildet werben. Mehrere Geſellſchaften und Privatzirkel Münchens hatten 
ſich verabredet, wegen des befannten Prädifats, womit Hans v. Bülow das 
Theater- Publikum bediente, in Feine der brei Vorftellungen von „Triſtan 
und Iſolde“ zu gehen. Dennoch find für dieſe drei Vorſtellungen alle Bil: 
lets bereits »ergriffen. Für einzelne wird durch Zwiſchenhändler ein uns 








ſinnig hoher Preis bezahlt. Hans von Bülow barf demnach feine Aus— 


drucksweiſe noch bedeutend verftärfen, wenn fie in München von allgemeiner 
Wirkung fein joll. 

In Wirzburg wurden geftern die erften Kirchen zu Markte gebracht. 

Im der am 11. d. abgehaltenen Gencralverfammlung ber Acrionäre 
ber Baummwolljpinnerei zu Kulmbach erklärte der Vorſitzende nnd Direktor 
daß von den der Ausführung des Unteruchmens zu Grunde gelegten 1500 Ac- 
tien zu 500 fl. nech mehr als' ein Drittel nicht an den Mann gebracht jet 
Mit den vorhandenen Mitteln könne die Epinnerei nicht im’ Betrieb: geſetzt 
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werden, * das Arbeiten mit einer Heinen SPindelzapt bie "Productionsfoften 
nicht decken kann. Der obige Ackienreft müſſe daher von Seite der Actio- 
näre beſchafft werden, widrigenfalls wären große Verlufte unausbleiblich 

Die Stabt Memmingen wird eine Turuhalle un: ie Deckel: 
Iumgskoften find auf 9,000 fl. feftgefegt. ar 

"Eine reihe Dame in Krafau, welche mittels Sodizitge 400,000 fance 
zur Unterftügung von 5 polniſchen Sıwaliden, „die für das Wohl ihrer 
Nation Alles geopfert haben’, hinterlaſſen hatte, ift vor em geitorben. 
Die Behörde werjagte jeboch die Genehmigung diefer Verfügung‘ und ver- 
ordnete“ die "Einziehung der Summe in die Nachlaßmaſſe. Auf Beruflutg_ des 
Teftamentserefutors hob das Oberlandesgericht dieſen Beſchluß auf und be— 
auftragte das Landesgericht, in Erwägung zu ziehen, ob das das fragliche · Legat 
nicht 5 der k. k. öſterreichiſchen Armee angehörigen Invaliden polniſcher 
Nationakttät zu Gute kommen könnte. Dagegen legte aber der Teſtaments⸗ 
executor Berufung bei dem oberſten Gerichtshofe eim, indem er behauptete, 
die Erblafferin habe 5 polniihe Invaliden aus dem Befreiungskam von 
1830 und 1831 im Augenmerk gehabt. Die Entſcheidung des oberſten Ge— 
richtshofes iſt noch nicht befannt. Als Curioſum ſei noch erwähnt, daß vie 
Erblaſſerin zum Protektor des von ihr legirten Invaliden-Fonde Niemanden 
anders als den Napoleon III. beſtellt * Das Codigzill rũhrt aus dem 
Jahre 1865. 

Gegen Ende oorigen Jahres wurde in Finnland der Verſuch gemacht, 
Frauenzimmer als Telegraphiſtinen anzuſtellen. Dieſer Verſuch —* bes 
reits ‚gute Erfolge geliefert zu haben, denn ein im März db. J erlaſſenes 
Dekret dehnt das Recht zu ſolchen Anftellungen jegt auf einige Theile des 
eigentlichen Rußlands aus, und zwar vorläufig für 3 Jahre: 

In Lithauen, wo Murawieif jo viele Hinrichtungen und Verban— 
nimgen angeordnet hat, iſt nun zu allem Unglück auch noch eine Hungerss 
noth ausgebrochen. Die ärmeren Klaſſen ftillen ihren: Hunger mit wild: 
wachſenden Pflanzen und. unverbaulichen Stoffen aller Art, Dir Sterblich- 
feit nimmt in Folge dejien furchtbar zu. 

Der Kopenhagener Pöbel hat fich wieder einmal — Ein 
Schiffer, der es wagte, unter ſchleswig-holſteiniſcher Landesflagge in Kopen- 
hagen einzulaufen, ift nicht allein von dem Zollperjonale und dem ‚Pöbel 
verhöhnt, ſondern auch der Art mit Steinen beworfen worben, jo daß er 
arge Berlegungen davongetragen. 

Pariſer Berichte können nicht genug — wie ſehr die Keiſerin 
Eugenie ſich ihre Regentenpflichten angelegen ſein läßt. Bor einigen Tagen 
hatte ſie ſich einer Huldigung der Pariſer Hallenweiber zu erfreuen, während 
ihr Gemahl in Algier von den Hingebungen ber Coloniſten — der Einge: 
bornenen faft erbrüct wird. 


In Washington ift der Vorihlag gemacht worden das Fort'ſche 
Theater, in weldem Präfident Lincoln von der Hand des Mörders fiel, ab— 
zureißen und auf der Stätte ein Monument zum Andenken an den Mär: 
tyrer-Präfidenten zu errichten. 

Der Sonderbuubspräfibent Lee hat eine energiihe Proteftation gegen 
die Verficherungen des Umions = Kriegsminifters Stanton erlaſſen, daß der 
‘Plan zur Ermordung Lincolus in Richmond gutgcheigen worden fei. 











den 19 2. mis. Vormittags 49 Uhr ——— — m 





reita 


€ 
Waldhauſe —— aus den gen Spi nseier und Befenplak ° 


ohren⸗ und 9 | nme und Blöch | 
3) 23 a u nr. 117 Sr 


arg ser Aeagn Am werben. J * 043 
rY in ide Reli r rien. * 














A] anntma, 
Im Aufftage der Eden 6 DAMEN TARA, Herrn Heinrich J b 
hrigere ich deren Wohnhaus Nummer1994 im Bad mit Holzlegen, Hofraum und 
grohen Kellern, Gebäude fieben ne re taritt ouf 8000 
Do den 8. Juni Nachmittags 3 Uhr 

im Leicht’: vormals Leſch ſhen Wirthelocale öffentlich am den Meitsietenden. Die - 
des Kauf illin fann auf. 9— ſtehen bleiben. 

u Bun. ec bequem wohnen können, ift u beſten da 


& feine® gro ofes, roßen 
J Sand, men. Bun, * Betrieb eines Ogrender Bi geilger: —— 
* —— eines gan robuft äftes. 
— Er Belt: er, Pfragner in ber E uzinerftraße, welcher die gest 
feiten S einweifen wird, verfauft sis babin unter ber —— 
und 2 fleine — ee 


Bamberg, den 15. Mai 1865. 
Dinkel, k. Notar. 


Anzeige. 


Meinen hiesigen und auswärtigen verehrten Abnehmern, erlaube 
ich mir mein bekanntes, best 


ASSORTIRTES WAARENLAGER 
mit- der Bemerkung in empfehlender Erinnerung zu bringen, dass die 
Preise sämmtlicher Artikel sehr ermässigt sind. 


J. M Grill, 


(2,1) während der Messe Lager auf dem Maxplatz, 


Sehröders Wuseum 


= Während ber Meffe vor dem Schiefhaufe zum Erftienmale aufges 
 fielt. Große Aufftellung enthaltend das Seltinfte aus allen Reis 

en der Natur: Krofobille, Schlangen von ungebeuerer Größe, Sauge⸗ 
tbiere die feltenften Arten, Vögel aus Brafilien, Merico, Indien, Java, 
Bengalen und Auftralien, Hunderte der verſchiedenartigſten und pracht⸗ 
vollſten Eremplare alles lebend zu jeben. 

Entree 12 fr. Kinder 6 fr. 
Für Erwachſene ertra ein anatomifches Kabinet. Entree 6 fr. Nur 


bei Tage zu ſehen 
J. —— 
Kaninehcen werben gekauft in Schröders Museum. 
PPZDDETEDEPEESELTPLPPPPLPPTPONTI7IT? 
(6,4) Lokalveränderung g- 


Gehr. Schütte, un. 


? aus Oerlinghausen ti Bielefeld, bringen hiemit zur ergebenen Anzeige, daß fie 

5 während der gegenwärtigen Meſſe ihr Leinwandlager im Haufe. des. Hırın Eon» ( 
» ditor Schlegler zum Berfaufe ausgeftellt haben und bitten unter Zufigerung reels 4 
p fler und —— Bedienung um güligen Zuſpruch. 
Verlaufslotal {m Hanfe des deren Schlegler eine Treppe von 
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2,2) — J 
Nur im Hauſe des Ba Krackhardt & Cie. 
parterre, Ece des "für es, vis 4 vis deg Hrn. Haupmann, 


i 
si für Jedermann N 











33 — — unter dem Einfaufspreis, 
Einem geehrten Publifum der Stadt und Umgegend die ergebene Unzeiye, 
daß ih dic bevorftehende Meſſe mit einem dir bebeutendften Lager 


Nein leinener Bielefelder —— 


beſtehend in allen Rummern 


Leinen, Tischzeugen, Hand- und Taschentüchern, 4 
Tisch-, Caffe-, Dessert- und Kommoden -Decken,: 
Neglige-Stoffen, Piques, Chiffons, Shirtings nd = 


fertigen Herren-«Damen-Hemden 
"in beftem Leinen und andern dauerhaften Stoffen gefertigt, und noch 
vielen andern Artikeln, beſuchen werde, welche mir von einem ber bedeulenbſten 
auswärtigen Fabrikanten zum gänzlichen Verkaufe übergeben worden find, 
und fihhere ih eine Prämie von 
— 500 Thaler — 

= Demjenigem zu, der x. beieifent kann, diefe Waaren jemals fe billig getauft zu ; 

hr haben. Es liegt daber im eigenen Intereſſe des hochgeehrten Bublifums,, bieie pe 
wieber vorlommende Gelegenheit wahrzunehmen, und empfehle folge onders 
zu Ausflattungen ꝛe. mn 

Außerdem bitte ich eim hochgechrtes Publifum, meine reellen WBaaren ii 
nicht mit denen marftfchreierifcher Roufurrennten zu vergleichen, die mit 
Anlodung, 3. ds RE — Todesfall ac, das Rublitum beran- "F 

ik zuloden und zu Hänjdhem fuchem. 3 


L. Gross, Agent aus Berlin. 
h. Alleiniges Verkaufslokal beim Kaufmann. Herrn Krackhardt am 
Markt, parterre, und an Firma fenntlich. 





i 





Anzeige. Zu faufen wird geiucht 
In der Gärtnerei auf dem Michaelsbergfeinenod gute, ee — 
d 10-12 Ediod Kopfsalat, * andj3 bis 5 Zentner wiegend. Näheres im ber 
ıfhiedene Gemüsesor:en, ;. B. Ober-[rpedition 
)hiraben, Wirsing, Ken u. Käs- «in ſchönet und großer Koffer ijt bil 
)hipfanzen: zu haben. Auch find einigeflig zu verfaufen Difir. Il 1184 über 2 
nA Fuchsienb urmchen zu verkaufen. Stiegen. 




















Se Dieiuger. Auch wurde daſelbſt eine Kette von ei- 
- nem nem Wagen gefunden. AN 

‚1) R Dife: t. Verlorenes, 
Tüchtige Maurergeſellen finden]. Lerte Woche verlotucine Frau zweilO N.- 
uernde Beichäftigung bei Bepeinm. Dem redlihen ‚Finder eime gute 
Grieshammer, Waurermeiſter Solide kräftige Mäaͤdchen von bier wer⸗ 

Gefuch. den aufgenommen bei 
Es wird ſogleich eine Biebmagd geſucht. Joh. Pet. Ranlino & Co. 


iheres in der &xrpebition, [2,1 ın Bamberg. 
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(3,1) Ausfhrerbem Ä 
Im Auftrage des Heren Brauereibeſitzers und Gaffwerthes Job. Nꝓomuck Mayer 

von Wiefentheib verſteigere dr \ 

Mittwoch 14. Juni 1865, Nachmittags 1 Uhr“ 
beginnend im Gaflhaufe zum Löwen vabier das Brauerei: und Wirtbfhafts-Amwefen bes 
Genannten, 8 im dem Gaſtbaufe zum goldenen Löwen mit teoler Brausrei.und. 
Sa wirtafis· Gerechtſame, dem, neu erbaut Braubaufe — Stallungen, Wirth. 
Ichaftsgarten am Haufe ſammt bebedier Kg ab} einfhhiffig” Wirthfchafts: und 
VBraurzrei-Jnventare, dann. 27 baprilge Tagwerk Sopfengarten, Ader, Wiefen und Hol;. 
Iimbe M beregte, babier an dem Sitze eines Königlichen Landgerichts Mund Der gräflic- 
von neorn’jhen Domainenkanzlei- befindliche Wirkbfafts: uno Brauerei⸗ Anweſen ent⸗ 
ſpricht allen Anforderungen zum ſchwungbaften Betriebe, iſt an ber Hauptfiraffe gegenüber 
dem Föni Landgerigts- Gebäude "gelegen und erfreute fi allzeit der zahlteichſten 
Fremden · Eitehr. ch 
Die zum Aufſtriche gelangenden Befi ungen werbem einzeln und zufammen aufge: 
legt, und lade ih Stridsliebbaber mit dem Bemerfen ein, daß Katafler- Auszug ſowie die 
Befigungen allzeit cingefchen werben fönnen, und die Bedingungen beim Strichsltermine 
bekannt gegeben Werden) Sb.‘ - . 
Wiefentheid, din.28. April. 1865 

: Nappenbad, f. Notar, 


——— 
— 
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Dem Gebieter über Leben und Tob gefiel es, geflern Morgens 48 Uhr 
unfere innigfigeliebte Gatt.n, Mutter, Groß- und Schwiegermutter, Schweiter 


" " Katharina Karl 


A nach Öfterem Empfang der. bl. Sterbſakramente, in Folge eines Schleimſchlages, 
Mou ſich im ein beſſdes Jenſeits zu Tufen. Indem wir theilnehmenden Feeunden 
> und Belannten dieſe Trauerfunde zur Anzeige bringen, bitten um flilles Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Das Leihenbegängniß findet heute Nachmittag 5 Uhr vom Lei— 


p Henhaufe aus und der Trauergottesdicnft morgen früh 8 Uhr in ber 
J Domlirche fiatt. 
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Für die zahlreiche und ehremvolle Begleitung zur letzten Ruheſtätte 
der Jungfrau 


Margaretha Eck 


inöbefonbere ben Jungfrauen welche die Feier erhöhten, jagen wir ben tiefge } 
fühlteften Dauf mit der Bitte ihrer im frommen Gebete zu gebenfen. X 


_Die tieftrauernd Hinterbliebene 


ch: VE; 
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DANKSAGUNG. 
Für die liebevolle u & an dem Leichenbegängnife und ber Seelenmeffe ber 


Jungfrau va Wohlgemuth 
fagen hiemit alen Bekannten, Freunden ben tiefiten Dant 

die trauernd Hint 
(2,1) . 


Goldleiften. 


Durch vortheilgafte Ginfäufe in den Stand gefeht, dertaufe ig circa 15 — 
Schuh Falz-, Gold- und Tapeten-Leisten in 97 Eorten en Eros und er 
zu Fabrifpreifen Bilder werden fofort nad Wunfdh billigt eingerahmt. 


tan Denner 
Bamberg. Hauptwachstrasse Nro. 550 


Empfehlung, * 

Zur bevorſtebenden Meſſe iſt mein 2 

Schnittwaaren-Lager — 

in allen Sorten Kleiderſtoffen, wollenen einfachen und Doppelfhawis, bedrudtem 
Eachemir und gewirften Doppelfhawis und Tüchern, Grenadine u. Bardaı 

Shawls, fchwarzem Lyoner Glanz in verjhiedenen Breiten und Oms täten, 
fet aufs Neihhaltigite affortirt, md werde anferbem eine Parthie Mopairs, 

wollener Stleiderftoffe und Bardges zu ſehr billigen Preifen ausverkauft, 


Um zahlreichen Zuſpruch bittet ß 
Ludwig Flurl. 


Anzeige und Empfehlung. F 
Zur gegenwärtigen Früh jahromeſſe empfiehlt Unter eichneter einem biefigen wiea 
wärfigen Publikum fein großes Lager aller Arten Messerschmied- & Zeu, 
schmiedwaaren, bejonders eine Auswahl in Tafel, Trandier:, Defjertmeflern un 
Gabeln, von den feinften bis zu den geringiien Sorten, Koch-, Schinken- und } ichenm 
fer, Zafchens und Federmeſſer in ben neueſten Muftern, Rafiermefjer auf dad % 
richtet ſowohl für Bader als zum felbfirafieren nebſt dazu eigens verfertigten Abziehledern 
ſewie alle Eorten Zufhneid-, Näh:, Stids, Lichte und Lampenfcheeren zu Außer billigen 
Preiſen. Jos. Engerrisser, Meſſerſchmied. 

Die Bude befindet sich vis à vis der Restauration Landgraf. 
(3,2) Nocht nicht dagewesen! 

{ hi N aus einer ber erfien photo raphiſchen Anftalten im Berlin, ale 

0 ogtap I Anfichten, Genrebilder, ſammiliche Fürften Deutihlands, fon 

alle berühmten Giößen uirfered Waterfandes, in einer Auswahl von 15 — 1 | 
in Bifitenfartenformas verkauft per Stüd zu nur 6 fr. fowie auch Rabmer iezu Bil 
ligfl. ristian L 


RI 





































(3,2) 












Berfanfsfofal bei Herrn Franz Naſcher, Kaufm vis A vis dem „Bamberger 


CElemens Frohnapfel, — 


Leinwandfabtikant aus Ebersberg a. d. Nhön, ve 
empfi bit jur ge enwärtigen Meile feine ſchon lange Zeit bekannte Rhöner MWeber-Mibeit in 
Leinwand, Tiſch- und Haudtüchern ord. Hanstuchen, 


von beſter Qualität und zu billigen Preiſen. Für die Aechtheit und Güte der MWaare 
wird garantırt. 


Bude wie gewöhnlich beim Seminar-Einaang. Mit Firma. 


Unterzeichneter empfiehlt zur Se Meſſe jein Lager aller Sorten 











Getwehren wie einzelne Theilen von Gewehren und alle 
Jagdgegenftände zu billigen Preijen. 
Stand 2. Seminarreihe Nr. 18. Aufenthalt 8 Tage. 


Kduard Ochring, ‚Gewehrfabrikant 


(2,2) and Mehlis b ba. 
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Ernst Scholler 


ialet fein veihhaltiges Lager in Silber:, plattirten:, Menfilber-, Meſſing⸗, 


en und feinen Eifengng: Waren in größter Au wahl und verfpricht die bil: 
ligfle Bedienung. u 











(2,2) 
IRA AU AN TIERE FEUTTIITFTU TION TR TUT: 


Mit k. b. Ministerial-Gene g- 
ilionese reinigt die Hauf von Leberflecken, Sommer- 

’ sprossen, Kupferröthe, Pockenflecken, ver- 
treibt gelben Teint, Röthe der Nase und Flechten. Im Niohtwirk- 
ungsfalle wird das Geldzurückgezablt. 


Haar- & Barterzeugungs - Tinctur. 
Voorhoof-geest Nach Gebrauch desselben hört das Ausfallen 


der Haare sofort auf, erzeugt auf völlig 
kahlen Stellen neue. Haare und binnen kurzem einen vollständigen Bart, 
Zahllose Atteste liegen vor. 

Attest Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Haar gänzlich 
verloren, und war fortwährend mit dem grässlichsten Kopfschmerz geplagt, durch 
den Gebrauch von 2 Flaschen Voorhof- geest hat dieselbe nicht allein ihr 
vollständiges Haar wieder erhalten, sondern ist auch seit einem Jahr vom Kopf- 
schmerz befreit, was ich hiemit der Wahrheit gemäss beischeinige. 

⸗ Neustadt, den 7. Febrüar 1865. Kilian, Mühlenbesitzer. 


Chinesisches ‘Haarfärbemittel. Yorztelieh. 


ächt in Braun und Schwarz. sofort 
Dentifrice universell den hefligsien örtlichen oder rheu- 


matischen Zahnschmerz sofort zu 


E vertreiben. 


&Hühneraugenpflaster von ausgersietneter Wirkung, 
ı Orientalisches Enthaarungsmittel "nu 


fernung 
zu tief gewachsener Scheitelhaare, und der bei Damen vorkommenden Baart- 
& spuren binnen 15 Minuten. 





LITLETLTL LTE IS 


Ar — 


Ar 
Tri ARE 


Halle a/8. A. Rennenpfennig & Cie. 
i Se Nieberlage in Bamberg bei Georg Lippert, 
4 


Langgasse Nro, 161. F 










Um unfer Lager ſchnell zu räumen, wegen Gejhäftsveränbder: 
ung, werden wir ‘die Preiſe ſehr billig ſtellen, daß Jebermann Gele er 
genbeit geboten if, eime gute und wohlfeile Uhr zu kaufen. Auch 
Engrofititien und Händler können bei uns fehr vortheilhaft einkaufen. 
Wir bitten um gemeigten Zuſpruch und Anſicht umferer Waare. 

er Berfauf befindet fi in ber: Hauptwachstrasse Dlarplak 
an Seminargebäude vis a vis ber Eijenhandlung bes Herrn Schuster, bitte ges 
nau darauf zu achten. Andreas Manz Comp., 

(32) Uhrmaöher aus dem Schwarzwald. 


ientalifches Zauber Theater. 


große Bretterbnde am Schießhausplatze. 
Heute Dienstag den 16. Mai 
2 — unge Dorftellungen. 
1 





ritellung um 4 6 Uhr 


1. ” ’ 8 z 
te, 1. Blob 24 fr, I. Blab 12 fe, I. Play 6 ir. 
— ade — Aunoncen und Zettel. 


Üi “ Unterzeichnete erlaubt fich ihren hiefigen und au uiriguß 
LS Kunden anzuzeigen, daß zur gegenwärtigen Meſſe ihr ager auf; . 
8 das reichhaltigfte affertünt it. Paletots, Bäder, Be: 
"Aidnuinen in Wolle und Seide, bejonders eine *59 
"Auswahl in Spitzen Beduinen, Chales und R 
x am. Große Geſchã — — machen mir nebjt | 


{ CH 2 4 





Die oa —— ne Fabrik und Weit 
waorenhandlung von 3. Nudolph h Weber 

empfiehlt fih auch dieſe Meffe einem geehrten Men mit Ti I 

titten Lager von Herren-, Damen- und Kinderhemden, linterbeinfleidber für ei 

ren und Damen, in Leinen, Baumwolle und Sarlin, Neglige-Jadeh, Rachthauben . 

Decken und Vorhänge, überhaupt alle im biefes Fach einſchlagende Artikel, und ficht kei 

folider Bedienung, wie billigfter Preisftellung einer lebhaften Abnahme ent HE 


J3. Rudolph We 


Wäſche- und Hemden-Fabrikant — 
Die Bude befindet ſich 2. Reihe von Krackhardt, Wro. 103, und mitm 
verje en. 









Mess-Anzeige. 

Unterzeichneter empfiehlt fein ſchon lange befanntes — ‚age 
als: fein Moffa-, Surinam: und Java:Gaffce, Feigen: und Mandel:Eaffee, Eonbiterer und 
Suppeneinlage, Stafienifce Maccaroni, Sultan:Rofinen, bifte Qualität, und Wümiber 
vchfuchen, bas Dutzend zu 3 fr, 6 fr., 24 Ir. bis zu 1 fl. 12 fr, Maccaronisiplt 
Pfund zu 28 und 48 fr., Chocolabe das Pfund zu 36 bie 48 Mrs, Banille-Cpocoladc, 
das Pfund 1 fl. 12 Er. 
ar Bude befindet fid in der erften Reihe, Mr. 112, vor dem Seminar, mit Firma: 


Sebaftian Walte er. 
Hleinr. Wüliner & €. Niemeyer 


aus Oerlinghausen beiBielefe!d beebren fi ihre Fabrikate von Leinwand, Tiſch 
zeuge, Handtücher, Taſchentücher ze zu fehr billigen Preifen in empfehlende @r: 
innerung zu — und befindet fich das Verkaufslolal, wie früher, im Relchold'ſchen 
Haufe am Marpla (4,1) 
Befländig Lager und Hemdenfabrit in Nürnberg unter ber Firma: H. Wültner & Co. 
Hemdenanfträge werben unter Garantie bee Guiſineno entgegengenommen. 


— 


BE 
» Anzeige und Empfehlu ng: 


ei nterzelähmeten iR eine noch gang gut | 
einen a bein Öff billig zu /verfaufen; auch iſt eine große Ewi 
ampe ſchon gebraudt ebenfalls gu verkaufen, Zugleich erlaube ih mir bie Por 


errn Griſftlichen auf meine view gefertigten — eiten. 
u Ne um ur mi bei ——4 Bedarf. Wir find bei mir 
leme für die Herm Forſtbeamten nad Noriärift ſtets Vorrärhig zu haben 
U. Weber, BrouceArbeiter. 


Me: Anzeige. * 
Da ich dieemol auch die Meſſe beziehe, fo erlaube ich mir hochverehrtes Publilum 
au meine Bude 


F Nr. 46 Mittlere Reihe Nr. 46 


Aufmerffam zu maden. 3 ! 
- Diefelbe enthält eine große Auswahl Btickersien auf Stramin, Tuch, Leber und 
apier, Weisstickereles, Wiener & Berliner Portefeuille- Waaren, fob 
fine bedeutende Auswahl von Kurzwaaren als Bänder, Litzen, Knöpfe, Fad 
Nadeln (25 St. 4 3 fr.) x. ‚ 
Weisse Wollenwatten iu Fabrifpreifen a fl, bh pen, Pfund 

Um ꝓhlreichen Zuſpruch bittet 


\ a2 3. 8. Silmeyer jr. 


Den neebrten Bewohnern von Bamberg u. 
der Umgegend die ergebene Anzeige, daß bie große 
Menagerie mit den bewundernewerthen Löwen- 


und Königstieger -Familien fo wie mit dem 
Elepbanten Miss Fanpvi hier eingetroffen und von heute ab nur auf einigeXage vor 
dem Schiefbaufe zur Schau aufgeftellt fein wird. Hauptvoritellungen in ben 
Käfigen der wild n Thiere finden j-den Nahmittag um 4 und Abends 7 Uhr fall, Zum 
Schluß der Borfiellung: Daniel in der Löwengrube jowie au Fütterung mmtli⸗ 
her Thiere. Das Nähere befagen bie Zettel. A Scholz 


Simon Rühsamen aus Ichwabad) 
empfiehlt zur diem ligen Muffe einem gechrten Publikum 25 Nähnabeln, ächte Beißels- 
nadeln, 3 fr, 100 Haarnadeln 3 fr., 100 Baar Häfel 3 fr, 100 Stednabeln (Glufen) 
3 kr., 5 Striduadeln 1 fr, 12 Verfiherungenadiln 3 fr, 8 Etopfnabeln 1 fr., 4 Zug⸗ 
ſtefte 1 fr., 1 Kindert.mm 6 fr, 6 Dubend Gloskndpfe 3 fr., 1 Dußend Perimutterfnöpfe 
3 kr. 1 Brittanias@Rlöffel 5 fr., eine Parlhie Photogrophierahmen das Stüd 6 fr., Ehi: 
anorsfämme von Gummi und Büffelhörn, das Neuehte in Haarpfeilen, Gummis, Staub» 
und Frifirfämmen, welche nicht fpalten, Leinen: und Elfäherfaden, ächtes Bochgarn, Schub: 

gen das Dutzend 4, 6 und 9 fr und nod fehr vieles Andere ganz billizſt. 
Verkaufoſtand wie immer am Eingang der Meſſe vis a vis ber Schuberlſchen 
Brauerei, 
MWieberverfäufer erhalten entiprechenden Rabatt. 


; ef: nzeige. | 

Da ich die hiefige Dult wieder beziehe, jo empfehle ich alfen Herren Mebzgern, 
Wirthen, Buchbindern, Schuhmachern, Gerbern und einem jeglichen Haushalten meine 
magnetifhen Wehſtähle zum Gebrauch, um jedem auch dem ſtumpfeſten Meſſer, groß ober 
Fein, mit einigen Strigen ben allerfeinſten Schnitt beizubringen, ebenſo auch jeglichem 
Landmann zum Streicgen feins Futtermeſſers, wodurch das Gtreihen bes Steines ganz 
entbchrlich gemacht wird. Vom landwirtbfhaftlihen Verein geprüft und gut befunden 
Taut Zeugniß. 























wo 








Daniel Gi 
— —— — —————— gg 

n überzeuge u nge ganz e mit,;wa fle aug 
zu fchärfen. — 3 


Der Stand befindet ſich vor der Reſtauration ee 


* 
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> Ausverkauf. 
| Nur in der Brauerei zum Eckenbüttner am 


Maxplatz befindet fih das feit einer Tanzen Reihe 
von Jahren auf bicfigem Platze befannte große 


HERREN-KLEIDER-MAGAZIN 


von Si und Weiss aus Münden 
und verkaufe in dieſer Mefje wegen Geſch ifteübergabe, mein vollſtändiges 
Lager, zu nachſtehend außergewöhnlich billigen Preiſen als: 
Tuch und Buxolinröce und Faqueſtes von 8 fl. an. 
Säle und Tweens in wollenen Stoffen von Afl. an, besgleichen in Baum⸗ 















bu 


= wolle und halbwollenen Stoffen von 2 N. an. 
< Eomplette Anzüge be d iu Rod; Hofe und Weſte von 10 fl. am: 
| 


Foppen in beit verſch ftien 'Stoffen von & fl. an: 
Tuch- und Bursfinsfhofen von 34 fl au. 
Weſten in allen Goulenren von 1-fl. am. 
Schlafröde in Double, Belour, Natinee und Lama von 6 fl. an. 


Zu geneigten Einkäufen ladet ein 

02 | — 

Sigmund Weis «wine 

H . 

$ Verkaufslokal wohl zu achten nur in der Brauerei zum Eckei 
ner am Maxplaiz. 

; 





Für die TT. Herren Forstbeamten liegen „Uniformesjoppen, 
E genau nah Vorſchrift zur ‚Anficht onf und nehme bieranf Beflellu 
aaß an. 


3) gar-ız 







Gänzlicher Ausverkauf. | 
Wegen Abreife nah Brrunfchweig biete ich dem geehrten Pubs — 

likum mein affortirte® Lager 

Schwarzwälder Uhren 
SER zu jchE berabaefegten Preiſen zum Ausverfoufe an; ba ich meine Ub- 
BERN ven immer aus den erflen Fabriken bezogen babe, fein regulirt war -· 
er sren und ohne Nachhilfe ſicher gehen, ich auch immer zahlreichen Zus 
pruch hatte, fo bitte ih genau auf meinem Stand zu achten und um pefälligen Zuſpruch 
(3,2) Eh. Hermann aus dem bad. Schwarzwal. 
Stand: Hauptwachſtraße am Marplab bei Herrn Schufter, Eifenhandinm. 
Firma: wälder:lihren. Ch Hermanr. 












Spiege 
(3,1) au auffullend Lilligen Preifen nur in ber 
Bude Nro. 323 
von ben ordinärſten bis zu den feinfien Balon-Spiegeln. 
a Gänzlicher Ausverkauf der größten Berliner “ 
ea Rouleaux- & Tapeten-Fabrik, Galanterie- Möbeln % 
jeder Urt, als Garberobe:Halter, Nip: Näh—⸗-Tiſchchen. 
Bei auffallend billigen Preiſen ſteht cinem recht zahlreichen Zuſpruch entgegen. 
Nicht zu Überfeben. Nur in ber Bude 

Nr. 32, 

zweite Seminar:Reihe. 


sc _ TI M 
[2 -. Gefu 

Ein treuer fleifiger Burſche vom Lande 
kann befländige Arbeit finden. NAH, 








(3,2) Gejud. 
Ein orbenilihesDienftnrädchen bei gutem 
Lohn, Näh. ꝛc. 





; [2 
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Sandgrafs Coffee & Brflauration.|Das Schuhlager u. Höchſtadt 
Deorgen Mitiwod von früp 9 uhr an Äverfanft während ber Mefle babier int Gaſt⸗ 
Leberknö hauſe des Erlewtin feſt u. dauerhaft 
Degen Uebetſſediung von Elimann bie: emachte Stiefel & Eu — für 
ver. Mckt er aa fi veranlaßt, feinen Arbeiter) zu fehr billigen Preifen. [6.1] 
Ygeib We gene Saacae'yc nahen] © ne Bonograpfienefäine 
ge ‚ e neue „Photoyraphiema 
Vo ich mein Logis und ze Holzmarkt,lum 6 Bi * ae 22** zu fün- 


Weide Nro. 333 bezogen habe. nen neuefter Gonftruftion, iſt am verfaufen 
Bittet bei reeler Bedinung um geneigtenfund fann nöthigenfals Unterricht ertheilt 






ſpruch en 
Zu Bun im Mai 1865. —* die hiezu —— abgegeben 
— u ’ 
(2, H he * Eine gut erhaltene einfpännige Chaife | 


—— * illi 
Das Neuefle in gem.iten Fenster- ıR, bild: aR;perlonfen 


Rouleaux nebſt Qugebör zu den billigſten Zu verfaufen 


(2,1) 
—— A —* früheren Reſt zm Fabrilpreiſen Ein Luftſchrank mit 2 Schiebthüren. 


3* Mböbelhandlung von A. Schulz. ein Krautjtüdt, ein Geisbarrem nebſi 






— 








Raufe alles nei MAG. in der Expeb. 





ineraliwasser. Bei Johan 2 
Selterser, nn He Täufer, 
Brückenauer Stahlwasser, Nr, 258 ift eine Pace Meine umb große 
Brückenauer- Wernarzer, Hopfenstargen zu verkaufen, 

Rackoczi, Eine Hutblume wurde verloren. Räb. zc, 
Eger-Franzensbrunner, 22} Vermicthunn.. — 


Vermicthunmg. 
—— —— Zwei Logis im fonniger und freunbli- 
Ibacher Schwefelwasser, her Lage mit Meinem Garten und allen Be: 
Friedrichshaller Bitterwasser, quemlicpfeiten, das Eine mit wei, das An: 
Elisabethenwasser, dere mit drei Zimmern, find fogleich ober 
Bonifaciusquellen nächftes Ziel zu vermiethen 
empfiehlt im friſcher Füllung zu dem billigften Egeliee Nro. 639, 
Preifen 3,2) | 3,3) Ru ber Au Ara 501 Ar Bogie 
mit 3 Zimmern, ammer, . x. an 
Rudolph Schmidt. |zn: ruhige Familie ſogleich oder bis Jacobi 
__Nüvesheim am Rhein. Jesddesejst vermicien 
Mirss. Büdesheimer per 24 F.| Ein ſchöner Laden mit großem Schau⸗ 
Kiſte u. Fl frei, 8 MM, 10 12 MR Pr. Fenſtern wird zu miethen — oder Haus⸗ 
Eourt., det Betrag iſt ber Beflellung ep befiger, die gejonnen find, einen ſolchen zu 
[8,2 


gen. bauen, werben erjucht, Adreſſen unter P. H. 
[2,2] Empfehlung. in ber Erpebition dieſes Blattes‘ zu hinter» 


Ph. Kaltenbach cempfiebirflegen: A —— 
Bi: bevorfiehenden Mefje eine reiche Stadt⸗Theater in Banberz. 












die Spirituofen:Niederlage von 













- 


Auswahl von Schwarzwälder Mittwoch dem 17. Mai 1865. 
Uhren, beſter Qualität, jowie ein. Mit aufgrhobenem Abonnement. 
Muſikuhr mit zwei Walzen und bittet um Zum Zweitenmale : 
zahlreigen Zuſpruch. Sein Lager befindet Undine 


ſich bei Herrn Bierbrauer 8 rth. amlRomantifce Zauberoper ind Affen nach Four 


Maxplatz und verfauft berjelbe alle Uhren ee mn: i betiehetter. 
auf Garantie, da er das ganze Yabr hin: qiee Eraühlung, dire eite 


Muſik vom A. Porking. 
durch im genannten Wirthohaue zu treffen iſt. Die nenn Delarationer TR Maſchine⸗ 
[2,2] Berpachtung. rien des 30 und A Aha find» in dem Atelier 
In der Hallgadter Flurmarkung wird derſdes herzogl. Deforations: und Maſchinerie⸗ 
Acker im Bürſtig zu 8,95 Tagw. ſtündlich Direftors Herrn Mübldörfer in Gobur 
verpachtet. ongefertißt: Die Maſchmerie ſteht unter- deie 
Die Bebingiumgen find bet Herrn Gaſt⸗ſſen per 76 Leitung. Den. verebrlichen 
wird Munk zum Wallfiſch in der Köntge:[Atonnenten bleiben ihre, Pläpe bis — 
ſtraße zu erfahren, welcher auch die Eimveisfiboch 11 Uhr refervirt. 
fung beſchäftigen wird. Loge 1 fl. Sperrſitz 48 Kreuzer. 





Verstei erun 
Morgen und bie folgendem, an Berta der a ven: 
u eriewaare 
im Laden des Herrn Schuhm afiers Joh. Keller, Saselmmilikiun. 
——— Vormittog 8 bis dachmittag 2 6 ) J — 2————— 
alo .. 
Das anerkannt frösste & billigste N im fertiger 
£ u 
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Eduard Daniel 


£ aus Berlin und Frankfurt 
| befindet fih im Haufe des Kern 
se SDEUERLIVG we 
neben ber Hauptwache. 


mit dem Layer gänzlich zu räumen, verkaufe ich zu außergewöhnlich billigen 
— jeder Concurrenz die Spitze geboten wird. 


Preis Conrant:= 


Hzaffet:fErägen von ſchwerer gekochter Seide von 64—16 fi 
„ in alten ei "1590 fl. 
Taffet: Krägen in Sad: Facon von 9-16. fl: 
er de Paleſdis von guter Lyoner Seide umd Grossgraine von 15 } 
S bie 40 fl. 
Neue wollene rübjabrsfateu von 4, 5, 7—16 fl. 
Wollene Räder und Talmas von 34 bis 8 fl. 
Wollene und balbwollene Beduinen von 73—8 fl, 
Neue Pariſer Façonſachen in allen Varlafionen enorm billig. 
Hochachtungsvoll: 
EDUARD DAN EL aus Berlin und Te] 
5” Das Verkaufslokal befindet sich nur im Hause des Herrn m 
BE . Deuerling "©a neben der Hauptwache. | 


Wiener Bleam’l Cigarrenzinder “ufen 
1 geb 
bei Joh. Bapt. Schuberth. \scneinmipi- —— a a 












Eflanzen von Näheres in der Erpedition. 
Oberkohlrabi, Wirsing Kraut & Blau- Berfauf. 5 


kraut fommen morgen und Sanıstag auf Fine Tafelwaage, ganz neu, iſt billig 
bem Marft zum Verkauf beim Nıptunsbrun: au verfauien. Näheres im der tion. 


nen (Gatelmann). Eine ordertlihe Oclonomie: Magd wird 


"Mangerien, KRoblraten und gute Karslgegen guten dohn gefuht und kann fogleid 
toffel find zu verfaufen. Oberer Stphans-feintreten Nro, 4740 im untern Sand, 

















bergl!543. sea Tg Berlornes 
sertuuf, Es wurde vor cinige Beit rim goldenes 
Sehr ſchöne cinjabri ge Tauben ſind zufgcgliedertes Armband innen verſilbert ver— 
verkauſen. W 0? jagt bie Expedition. loren, dem redlichen Ueberbringer desſelben 
Bertaut, einen Kronenthaler Belohnung. Zu erfragen 
Gute Kartoffel jind zu verkaufen nächſtjin der Erpd. “at Dt — 
ber Fleiſchbballe 3885. ) Auf dem Waſſer unterhalb der Ketten 
Berlorenes. brüde bis zur Spinnerei find Conntag Abende 


Ser crn Abend ging vom Murmann bisf2 Enten, chamoiéfarbig mit weißen Rin- 
zum Marplak ein Medaillon mit einerlgen um den Halt abhanden gelommen. Bem 
Photographe virloren Mäberes in der Er-[&utdeder eire Belohnung. Däberes in ber 
pedition b. Bl. Frpedittom d. Bl 
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der 8 Bamberg. 
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Mittwoch, den 17. Mai. 


Se. Majeſtät König Otto von Griechenland iſt heute morgens nad 
- Karlsbad abgereift. Die Königin Amalie, welche allerhöchſt ihren Gemahl 
bis Bayreuth, begleitete, wird heute von dort wieder hierher. zurückkehren. 
Sicherem Bernehmen nah wird Sc. Maj: König Ludwig 1., welder 
geftern Nachmittag im beiten Wohljein in München eingetroffen iſt, ſich 
alsbald nah Berchtesgaden begeben und daſelbſt bis zum 16 Juni verweilen. 
Das AJuftizminifterium hat cin Nachtragspoftulat zur Gewinnung von 
Räumlichkeiten für die Juftizjtellen und Behörden, dann zur Unterbringung 
von Gefangenen ꝛc. im Betrag don 600,000 fl. geſtellt. Davon werben 
30,000 fl. auf den Neubau eines dandgerichts⸗ und Gefängnißgebäudes zu 
Berneck in Oberfrauken verwendet 


Einer Kriegsminiſterial-Entſchließung zufolge dürfen bei Bewerbungen 
um das Dienftalterschrenzeichen die in Griechenland geleijteten Dienftjahre 
‚nicht beigezählt werden. 

Die Aufführung der Wagner’ ichen Oper „Triſtan und Iſolde“ ijt 
‚wegen plöglichen Unmwohljeins der Frau v. Schnorr (Iſolde) vorgejtern 
zwei Stunden vor Beginn der Vorftellung abgejagt worden, zu nicht ge: 
ringem Schrecken der vielen Fremden, welche angeblich zum Theil aus Paris, 
Petersburg, ja jelbjt aus Konjtantinopel herbeigeeilt waren, um dieſes Wun- 
derding mit Staunen anzuhören. 

Nach jocben eingetroffenen Berichten konnte wegen fortgejegten Unwohl— 
jeins der Frau v. Schnorr diefe Oper auch gejtern uicht zur Aufführung 
. fommen. 

Dei der. vorgeftern zu Ausbach vorgenommenen 7ten Serien-Ziehuug 
des Ansbad: Gunzenhaufer Eijenbahn-Anlchens find. die. nachiteheuden 
26 Serien-Nummern: 71, 291, 310, 334, 429, 660, 1296, I5DL, 1898, 
1905, 2114, 2370, 2657, 2844, 3248, 3288, "3606, 3697, 3723, 386, 
4244, 4454, 4480, 4545, 4681, 4859 erfchienen. | 
In München will ein Höuferipecnlant an der Thalkirchner- u. Sant: 
Iingerlandftraßge 120 Heinere Häuſer für Arbeiterfamilien erbauen. 

In der Kaferne des 9. -Anfanterieregiments zu Würzburg werden 
‚jest auf Regie von Cigarrenſpinnern Eigarren für die Soldaten des Me: 
“ giments angefertigt. Gleichergeftalt wird in der Nähe des Anfanterie-Sciek- 
platzes ein Stüd militärärarialüiches Feld zum Anbau von Kartoffeln für 
die Soldaten des genannten Seinem verwendet. — 

Man jchreibt aus Würzburg: Am 14 Mai wurde in ben Aerar⸗ 
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Reiften-:Weinbergen an mehrereu Stöden blühende Trauben gefunden. Ein 
jo früher und überaus rajcher Fortgang in der Entwidlung des Weinjtocds 
war faum noch in den beften Weinjahren dieſes Jahrhunderts vorhanden. 
— In Nürnberg hat man vorgejtern bereits das erfte blühende Korn. 
gefunden. Am 1. April noch volljtändiger Winter und am 15. Mai blühen: 
des Korn! 

In Augsburg fam diefer Tage der fatale Fall vor, daß man in ber 
Kirche die Braut zur Trauung erwartete, aber vergebens. Statt der Braut 
traf endlich die Nachricht ein, fie ſei eines Vergehens angeklagt, won der 
Polizei in Schatten gejeßt worden. 

In den jüngjten Tagen war viel von Heder in den Blättern zu Iejen; 
einmal war er in Baden-Baden (nm fic «ls amerikanischen Eonjul nach Zürich 
zu begeben); dann hatte er mit ſeiner Frau die Paulskirche in Franffurt be: 
jucht ꝛc. alle dieſe Nachrichten find unwahr. Hecker denkt vortäufig nicht 
daran, Amerika zu verlaflen und hat nur in Ausficht geftellt, daß er viel- 
leicht im fommenden Herbjt eine Bejuchsreiie nach Deutſchland unternehmen 
werde, | 

Die Commifjion „des preuß. Abgeordnetenhanfes hat den Zollvertrag 
des Zollvereins mit Dejterreih angenommen. 

In Paris ift das ‚Gerücht verbreitet, daß der König Viktor Emanuel, 

falls die Kammern fich gegen das Reſultat, welches die Verhandlungen 
zwilchen Rom und Turin ergeben werden, ausfprechen jollten, drohe, Die 
Krone an jeinen Eohn, den Prinzen Humbert, abtreten zu wollen. 
Zu ben vielen bereits Tonjtatirten Brandunglüden kommen immer 
wieder neue. Der merkwürdigfte Fall ift unftreitig diejer, daß der aus 80 
Häufern bejtehende Ort Vernicourt bei Nolay in Franfreih durch einen 
glühenden Aerolith, der auf ein Strohdach gefallen ift, joldhes in Brand 
geftet hat. Daß der Brand auf diefe Weije entjtanden, wurde durch mehr 
als 50 Zeugen bekundet. 


Der „Moniteur algerien‘' vom 11. 88. theilt mit, daß die Muftis 
beim Empfange des Kaiſers in den Moſcheen fagten, fein Erjcheinen ſei 
eine Bürgichaft der Achtung ihres Glaubens und ihrer Eirchlichen Gebäude ; 
daß der Kaiſer erwiderte, er glaube gem an die Aufrichtigkeit ihrer loyalen 
Kundgebungen, und daß er hinzufügte: „Ich Habe chriftliche und muſel— 
männihe Kinder. Meine Gerechtigkeit wird gleich jein für alle. Sagt 
Euren Glaubensgenoſſen, daß ich die belohnen werde, die auf rechtem Wege 
wandeln, und daß ich die ſchwer zu ſtrafen willen werde, welde nicht auf 
ben Wege des Gehorjams bleiben.‘ | 

In Griechenland joll fich nad) einer Korreipondenz aus Konftantinopel 
eine Katajtrophe vorbereiten. Diefe Seemächte haben nicht umfonft, und 
zwar England 3, Frankreich 2, Italien 3, Defterreih 1 und die. Türkei 1 
Kriegsſchiff nach dem Piräus gejendet. | 

Die Bojton Bolt, ein der Union ginfiiges Blatt, veröffentlicht einen, 
wie jie jagt, vollkommen verläßlihen Bericht aus Charleston, dem zufolge 
bajelbjt eine dem Ausbruch nahegewejene Verſchwörung entdeckt: worden ft. 
An feiner Epige jtanden die farbigen Regimenter, welche erſt ihre weißen 
Offiziere aus dem Wege Ichaffen, ich hierauf der Stadt bemächtigen und 
ſchließlich alle Weißen ermorden wollten. Zum Glücke wurde das Complot 
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rechtzeitig entdeckt und, bie — Truppe durch ein new-yorker Regiment 
abgelöft. Bon den Rädelsführern jollen vier oder fünf fofort erfchoffen wor: 
den, zehn andere in Gewahrſam fein. Die Regierung thut ihr Beftes, den 
Borfall zu vertufchen, doc wird man fich noch auf manchen Verdruß mit den 
Emangzipirten gefaßt machen müſſen. | 
Die Funktion eines amtlihen Arztes für 
ben Berwaltungsbezirf der Stadt Bamberg betr. 
Dur allerhöchſte Entſchließung vom 3. d. Mts. wurde ber k. Bezirksarzt I. Claſſe, 
Herr Dr. Morgenrotb babier, jeinew Anſuchen entſprechend, vom 16. d. Mts. an von 
der Funktion eines amtlihen Arztes für den Verwaltumgsbezirt der Stadt Bamberg ent 
hoben, und dieſe Zunftion dem k. Bezirks-Gerichts-Arzte Herrn Dr, Rapp dahier üben 
tragen, welcher heute bereits in fein neues Amt eingewiefen worden if. 
Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Bamberg, den 15. Mai 1865. 
Der f. Gommiffair der Stadt Bamberg. 
&.:Rr. 243, Shmittbüttner. 
E Detanntimaünne 
Die königl. Stubdien:Anftalt feiert am Freitag den 19. 1. M. Vormittags 
von 9 bis 11 Uhr in ber Aula das Maifeſt durch mufifalifhe und deklamatoriſche 
Borträge, wozu biemtit alle Freunde und Gönner ber ſtudierenden Jugend geziemend eins 
geladen werben. 
Bamberg, am 16 im Mai 1865. 
dönigl Studien: Rectorak. 
Kemmer. 
(2,1) Befanntmadung. 
Am Auftrage einer Fabrik verfteigere ich am 
Dienstag den 23. diefes Monats Nachmittags 2Uhr 
neben den jchon zum Berfauf ausgefchriebenen 300 Stück Sarfenet weiter 
noch auf meiner Amtskanzlei nachverzeichnetes Dispofitionsgut, al: 
88 Stück verichiedene Hemdenleinen, das Stüd 40 bayerische Ellen 
enthaltend, A 14 bis 20 fl., 
534 Dutzend reinleinene weiße Taſchentücher à 2 fl. 36 fr. “is, 3 fi. 
per Dutzend, ö 
gegen Baarzahlung und lade Strichsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eit, 
daß diefe Waaren zu jeder Zeit bei mir eifigefehen werben fünnen. 
Bamberg am 16. Mai 1865. 
Der königl. Notar. 
Burn. 
Ds Versteigerung 
Im Auftrag des kgl. Bezirksgerihts Bamberg verfleinere ih am 
Donnerstag den 18. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 
in den unteren Lokalitäten bes fal. Stadtgerihtse Bamberg einen Kommod, Schrank u. 
ein vollftändiges Bett, zuſammen gewerthet auf 47 fl. — gegen Baarzohlung. 
Bamberg, ben 5. Mai 18685. 
Der Fönigl Notar 
Bnrfart. 


Etwaige Aniprühe an den Nadlap des zu Burggrub im ledigen Stande ver 
lebten Georg Eriwein jind bis zum 1. Juni ds. rs, bei dem unterzeichneten Teſta— 
mentserecutor um fo gewijjer anzumelden, als aufferdem bei Bertheilung bes Nachlaſſes 
feine Rüdfiht mehr darauf genommen werden könnte, 

Bamberg, den 5. Mai 1865. 

(2,2) Büttner, U AUdvofat. 


Gefundenes. | Geftern früh blieb in der St. Martins: 





— 


— — — — — — — 


(2,2) 


Ein badiihes Eifenbahn:Anichen®:2oodlkirhe ein Regenſchirm ſtehen. Dan bit 
wurde gefunden. tet um Rüdgabe in die Grp. 
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(2,1) Holzversteigerung. 
Am Mevier Steppach werben 
; Dienstag den 30. Mai 1865 
a) Vormittags 9 Uhr anfangend, 
in den Walddiftritten Tanngreſſenholz und Pechhöfen, 
| 1 Fichten, 
1 Klafter Buchenſcheit-, 91 Klafter Kiefernfcheit, 
10 Klafter Kiefernprügel, 
4 Hundert Buchen-, 174 Hundert Kiefernwellen, 
24 Fuhren Fepiiru, 
Znfammentunft im Diftrilte Tanngrefienbolz, 
b) Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
in dem Walbbdiftrifte Grobe, Atiheilung Kübtanz, 
4 Kiefern und Fichten, 
3 Kieferniparren, 
87 Klaiter Kiefernſcheit, 52 Klafter Kiefernprügel, 
38 Hundert Kiefernwellen, 16 Fuhren Fetzſtreu. 
Zuſammenknuft in der Ubtheilung Kühtanz 
öffentlich verfleinert und Liebhaber biezu eingeladen. 
Bourmersielden den 12 Mai 1865. 
Gräflich von Schörborn’sches Domainenamt. 
Henninger. 


Anzeige. 


Meinen hiesigen und auswärtigen verehrten Abnehmern, erlaube 
ich mir mein bekanntes, best 


ASSORTIRTES WAARENLAGER 


mit der Bemerkung in empfehlender Erinnerung zu bringen, dass die 
Preise sämmtlicher Artikel sehr ermässigt sind. 


J. M Grill, 


— — — — — — 





(2,2) während der Messe Lager auf dem Maxplatz. 
33) —— Anzeige und Empfehlung. 


Zur gegenwärtigen Frühjahremeſſe empfiehlt Unterzeichneter einem biefigen wie aus: 
wärtigen Publitum fein großes Lager aller Arten Messerschmied- & Zeug- 
schmiedwaaren, beſonders eine Auswahl in Tafel, Trandiers, Deffertmeffern und 
Gabeln, von den feinften bie au den geringiien Sorten, Koch-, Schinken- und Küdenıncj: 
fer, Taſchen- und Federmeſſer in den neueſten Muftern, Raſiermeſſer auf das Feinfte ge: 
richtet Sowohl für Bader als zum felbitrafieren nebft dazu eigens verfertigten Abziehledern, 
fowie alle Sorten Zufhneid-, Mäb:, Stid:, Lichte und Lampenfcheeren zu äußert billigen 
Preifen. Jos. Engerrisser, Meſſerſchmied. 

Die Bude befindet sioh vis à vis der Restauration Landgraf. 
Mess-Anzeige. 
Das Zieh- & Mundharmonika’s - Lager iowie Concertina eigenes 


Fabrikat, befindet fih in der zweiten Reihe dem Seminar gegenliser an der Firma fennt: 
lich. Verfauf en gros & en deteil zu den billigſten Preifen, 


3. ©. Herold & Söhne 
and Georgenthal bei Kliugenthal in Sachſen. 





Berfauf, fit, ift in einem Farb: und Materinlwaaren: 

Eine Tupferne Beibschaale ſammt Geſchäft Unterfrantene cine Lehrlingeſtelle 
Kugeln ift zu verfaufen. off n 

Auszuleibendes Kapital LH Franco⸗Offerte unter Nro. ® befördert 


800 fi. find Hündlich auezufeihen. Nähe |Pie_Frpedition d. Bl. 
res in ber Expebition. _ — 
Für einen jugygen Menſchen aus guter 
Bamilie, der die nöthinen Vorkenntniſſe be— 





Bei einem biefisen Ehloffermeiftir kann 
lsin ordentliher Junge in die Lehre treten, 
Näheres in der Erpebdition. [2,1] 
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TODES ANZEIGE, u” 


Geftern Nachts 11 Uhr verſchied, 81 Jahre alt, unfere gufe Mutter, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, Schwiegermutter, Schwefler, Swägerin und Tante, — 


W Fran 
Keizle 






Negozianten- Wittwe, 
ruhig und janft, wie iht ganzes Leben war, J 
Indem wir dieſe Trauerkunde unfern Freunden und Bekann Daher 
faben wir zugleih au dem am Dohnerötäg den 19. d. Mts. achmit © 
tags 2 Uhr fattfindenden Leichenbegängniß hiermit ein. 1 
Bamberg, den 17. Mai 1868. n ä 
Die tieftcauernden. Hinterbliebenen... 


& h 
= 1ER eereeee r— 2a 


var Emfer Baftillen, 


dur; ihre fo vorzüglichen Wirkungen — befonders gesen uſten, Verſchleimungen 
ac. — fo fehr beliebt, find ftets vorraͤthig & Schachtel 86 Fr. im ber Löwenapotbefe. 
Die Paftillen werden nur in etiquettirten Schadteln verfandt. 

Herzoglih Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu Bad Ems. 


Adinifhe Hagel-Verfihernngs-Gefellfpaft. 
Grundfapital Drei Millionen Thaler, J 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Referven betragen 415,433 Th'r. 15 Sgr. 7 Pig. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verfihert gegen Hagelſchaden Boden : Erzeugniffe aller 
Urt zu feften Prämien, wobei Nachzahlungen wicht ftattfinden. Ä 
Dieſelbe hat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre bie vielen und [we 
ven Schäden prompt regulirt umd binnen längftens vier Wochen mad beren Feſtſtellung 
fämmtliche Entfhädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geihäftsftand gewährt bie Gas 
rantie —— * —— anch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als voll⸗ 
i wird. j 
d Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über bie Geſellſchaft weitere Ausfunft und 
erbieten fih zur Aufnahme ber Berfiherungs:Anträge. 
bern, den 28ten April 1865. 


Die Hanpt-Agentur: Heinrich Kuorfch in Würzburg, 
jowie die Herren Agenten: 
W. Richter, ®rivatier in Ebern. 
A. Klein, I. £ehrer in Junkersdorf. 
Chr. Reich, Kaufmann in Memmelsdort. + 
Joseph Hofmann, Kaufmann in Pfarrweisach. 





* Jul. von Gosen, fl. Malzauffhläger in Reckondort. 
_ J. Merz, Lehrer in entweinsderf. 
— — — 


Berkauf. er faut 
Gin Blasbalg iſt zu verkaufen. ai Ein Benkboden ift zu verlaufen, Nahe⸗ 
res in ber E&rpebition. res in ber Erpedition. . 
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DANESABTND. 
Zür die liebevolle und ehrende Theilnahme an tem Leihenbegängniffe und Gole; 
kesbienfte unferer num in. Gott rubenden Gattin, Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Kunigunda Gütdtder, 


geb. Rascher, 
fogen den innigſten, tiefgefüblteften Dant 
Burgebrad, ben 17. Mai 1865. 
die trauernden Hinterbliebenen 
zu Burgebrah und Stieber-Limbach. 


BANKSAGUNG. 2 
ag» 


t bie große zablreihe Theilnahme b i der Brerbigung unferes lieben 


hu 2 
Sbhnchens 6 4 8 p A R y 


De Iprechen den herzlichſten Dant aus die tiefnebeugten eltern 
5 SHammelbacher, Brauereibefißer. 


w— 
Fe n. EB. = — 
— I 1 rag vn 
“> 


Dad Henhaus hei Yenfadt a. d. fränk. Saale. *) 


Das in einer fehr fehönen Gegend liegende Bab befitt 4 kalte erbigmurtafifche 
Quellen mit bedeutendem Koblenfäure: und mäßigem Eiſengehalte. Nach Liebig en 
die Eliſabethenquelle in 16 Unzen 99 Gran, die Hermannsquelle 131 Gran, die Bontfas 
ziusquelle 152 Gran und die Marienquelle 164 Gran feſte Beſtandtheile. Bewährt hat 
id Neuhaus gegm Interleibstlutfälle und deren Folgeleiden ols träge läſtige Verdauung, 

e Magen: und Darmlatarıhe, Obfiructionen, gutartige Anfhwellu ber Leber 
und Milz und gegen fogenannte blinde Hämorrhoiden, ferner gegen Ecrofeln in allen 
ihren Formen kei torpiden Kranken, gegen alte Hautausfhläge, hartnädige Lungenfotarrhe 
und Lungenfhleimflüffe, fowie gegen verſchiedene Leiden des weiblichen Geſchlechts, denen 
Torpor zu Grunde liegt, als unregelmäßige Menſuualion, Fehlen derfilben, Weißfluß, 
Bleihfucht und Unfruchtbarkeit, endlich gegen Hyflerie mod Hypochondrie. — Eifenbahn 
bis Meiningen (nörblih) und Schweinfurt (ſüdlich) Yon beiden Etationen fährt täglich 
bie Poſt bie Neuftabt ('/; Etunde von Neubaue). Schr billige Wohnungen in — 
und Neubaus; neues Badehaus mit 13 Badewannen. Das Waſſer wird vielfach zu häus— 
lichen Kuren verfendet. Badearzt if Dr. Billmann; in dfonomifhen Angelegenheiten 3. B. 
Wohnungsbeforaung, Verſand des Waſſers ꝛc. wende man fih an bie Brunnen-Admini⸗ 
fration zu Neubaus. Anfang der Seffion Ende Mi, Schluß Mitte September. 
Die Analyfe der Quellen nad Liebig ift ftets unentgelilih auf Verlangen zu haben, 


*) Aus der Rköns und Saalpoit Nro. 60. (4,1) 
Unter Hinweifung auf das hobe Ausfchreiben der kgl. Regierung von Oberfranfen 
vom 10. Mai 1865, Kr.:A El. Nr. 42, S 587 — 588, macht der Interzeichnete biemit 
befannt, daß bei ihm bie im Verlage des E. Thieme zu Kirhbeimbolanden erſchienenen 


Bormulare zu Z 
Schüler: Verzeichniffen 
ſtets vorräthig find und diefelben a 3 Fr. der Bogen, abgegeben werden. Wirberverfäufer 
erhalten bei —— von größeren Parlien entſprechenden Rabatt. 
Bemeikt wird noch, daß auf jedem Titelbogen 6, auf jedem Ginlagebogen 12 Schi: 
ler verzei hnet werden fünnen. 


(3,1), Joh. Müller, Schulchrer in Ebrach. 


Johann Bäumel aus Franzensbad 
empfiehlt dem hohen Adel und verehrten Publikum fein Schuhlager zu billigen und 
feften Preifen. Zweite Reihe vom Seminar mit firma. 






























Soeben: habe wiedereine Senbung 
Holz: Kohlen 

(harte und weiche) erhalten, welches meinen 

verehrl. Mbnehmern zu freundl. Notiznahme 


Anfzunehnen wird geiakt; 
3000 fl 1. Hypothek auf ein Defonsmies 
Anweſen, gegen Zfache Sicherheit. 
2500 fl. 1. Hypothek auf ein deßgleichen, 


bringe. Mm De — Aeoen —— 
. 1. Hypothek auf ein bef.leichen, 
echant en A Sicherheit. en 


vormals Landgraf. Holzmarkt Nr 436. 
Dezimal:WBangen 


Garantie empfiehlt 


1600 —* Hypothek auf ein deßgleich 

. 1. Hypothek auf ein de 

geyen Afache Sicherheit. — 
700 fl. 1. Hypothek auf ein deßgleichen ge 


ER, 2. nen boppelte Sicherheit, durch bad 
huster ’ Eisenhändler. Schreib: und Commilfions-Bureau von 
(3,1) Empfehlung. F. N. Frank. 


Unterzeicäneter beebrt ſich anzuzeigen, baf 
er eine große Auswahl von verjchiedenen 
felbft gefertigten „Möbeln“ unter Zufiche 
rung billiger Preife zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme hat. 

Eduard Ufer, Schreinermeifter, 
wohnhaft D. I Nro. 327 Sapuginergraben. 


1500 Gulden und 2000 Gulden wer 
den auf erfie Hypothek auf Grundflüde auf 
wnchmen geſucht. 

(2,1) Hypothel-Tauſch. 

Eine erfte Hypothek zu 3200 Gulden 
zu 5 Prozent fiehend, wird gegen baar Gelb 
— a Der Jebiamn — u LE gen. nie in der Expeb. 
ih ein nambaftes Sortiment Bürsten-| | J R elle: @eiud. 
wsaaren und verfaufe Bude Nro 31 in], ag Bi beim Potas 
ber Seminarreihe zu ben möglidft aller: — Pak —* elle DE int E. Wadie- 
billigften Breifen. anwalt oder Notar. Näheres in ber Expe⸗ 

Ulrich Precht el, tion. biefes Blattes. 
31) Bürftenfabritant aus Forchheim. Perlornes. 


! Für Miller ! Ein Portemonnaie von Juchtenleber mit 


fl. 3 Inhalt if verloren gegangen. Gegen 
Mehrere gute Kamm: und Wafjerräber, 


Belohnung abzugeben in der Exp. d. BI. 
Gofien, Shwingmühl-Zapfen und verfchie, 


Zu vermiethen: 
: Eine Wohnung von brei Meinen Zim— 
benes brauchbares Gifenwerf find billig zu 
verfaufen. Näheres in ber Erp. 


nen mit Kammer und Hausboben, dann 
wellerantheil ꝛe. ift auf Fafobi um 75 fl. an 

Berfauf. 
Ein gut erhaltener Schrots & Leiter: 


:ine ftille Familie zu vermieten. Das lieb» 
wagen it wegen Bangel an Platz ſogleich 


vige in der Em. b BI 
Ganz in der Naͤhe bes Meßplatzes iſt ein 
zu verfaufen. Näheres in ber Exp 
Berftauf. 


Zimmer für Meßfremde zu vermielhen. N.xc. 
Eine leichte Droſchke, jowohl ein: 


In der Nähe des Marplabes find wäh: 
rend der Dauer der Meſſe mehrere Beiten zu 
wie zweifpäinnig, au verfaufen. Näh ıc 
Verkauf. 


vermiethen. Wo? jagt die Expedition. 
Es iſt ein Logie mit 2 Zimmern in der 
Eine Tafelwaage, ganz neu, iſt billia 
zu verkauien. Näheres im ber Grprbition. 


Matern Nro. 1927 zu vermielhen. 
An der Wirtbichaft Kaipershof find wähs 
Mehrere zweiſchlaͤfrige gerictete Betten 
find ganz billig zu verfaufen im Gafthaufr 


cend der Meſſe zwei Bitten zu vermiethen. 
zum Grorskopf. (2,81 


(3,3) @ine große Solztege oder Halle wirb 
pP _ kr Au miethen gefucht, wo möglid in ber Nähe 
Es it ein feblerfreies Zugpferd (Wal:fvom Sandbad. Wäheres in ber Grpebition 
lad) zu verfaufen. Zu erfragen in der Er: 
pebition d. BI. 


des Tagblatteee 
In der Köonigsſtraſſe iſt eine große, 
(2,1) Zu verfaufen 
2 Schnellwaagen, 1 Potaschen- 


mafjiv gebaute Scheune als Lagerplah 
Hessel und 3 Cassen. 


zu vermiethen. Nah x. (3,2] 
In der Rönigsfiraße if am 16. d. M. Stadt: Xbeater in Bamberg: 
eine Brieftasche mit einem 10 fl.Schein 


Donnerstag den 18. on 1865. 1 
und einigen ieren an das k. Bezirksamt Tte Vorftelung im 1. Abonnement. 
Bamberg I een sgangen. Dem rebli:|Lucia, die Braut von Lammermoor. 
Gen Finder 1 fl. — * Abzugeben inf Oper in 3 Alten von Camerano. Mufit 
der Erpebition d. BT. von Donizetti. 














| 1648! 
. CAECILIA. 
Heute präcis 9 Uhr Gefangprobe. 
Der Borftand. 


Sandgrufs Safe & Arftauration. 
ageng vom Naxplatz u ber Promenade and. 
on Bi EU ran Kal a — achung..- * 

it fri e, ve ene falte un } . 
a — Nücnberger Ragerbier, ver] - _ Cin verehrtiches hieſiges und aus: 
ſchiedene reingehaltene Weine und Limonafwärtigts Pubfikim wird freundlichſt 


Se si F en meiner — erſucht, bei jeder Dienſtleiſtung der 

e dient die Kegelbahn neu gerichtet im. .. 

ig ne h bann im Salon nodj Fe tträger Immer bie betreffenden Mar⸗ 
n 


di irte Biimmerfegelbahn und ſehejgken abverlangen und nehmen zu wol⸗ 
ana Bidet, Anh wird —* u. 5— len, da nur hiedurch Garantie geleiſtet 
merffame Bedienung den Beſuchern meineeſpird. Sollten. die Padträger feine 
Birtbſchaftsgartens gefigert. 4 Marken abgeben, fo’ hat der Au ag⸗ 
Tuſchläſtchen nnd Brief-Converts Igeber für die Dienſtleiſtung, Nichts‘ 
8 an ſehr billig für Wiederver: zu bezahlen. \ er 
f ufer, € t re . " 2) . 
Buhbinder Metzner }Direction des Padträger-Inftituts,. 


Freiwillige Feuerwehr. 
— — Babe 48 Uhr: 
ebun teiger um uchfü 7 
—* Verſammlung im Riegelhofe. 
Vollzähliges Erſcheinen wünſch 
(2,1) .. „ + Deeshanptmaun. 
























—_ 


(3,2) an der unteren Brüde, Nas Sqchuhlager N) Ö 
"VWorzüglichen Estragon & =, u 
orz — — on & verfauft während a. dabier im Gafl« 


’ aufe des Hrn. Erlewein feR u. bauerbaft 
aus der Develey’shen Fabrik in Deündhen, *4 tiefel & Schuhe —— Mr 
in Xöpfen und Gläfern zu 24 und 15 fr.Iirheiter) zu ſehr billigen Preifen. 6,2) 
v. —* — * T fi 1 f A 1 Ausschreibes. _ & 
eins alsl8on & In einem ſehr wohlyabenden Otte «bes 
Bordeaux Srabfeldes, an einer Hauptſtraße vr 
in eleganten Glasfähchen zu 30 und 18 perfift aus freier Hand ein, in beiten 8: ebe 
Stüd bat erhalten und empfiehlt zur geneig:Jjtehendes Gaſthaus fowie eine vollfänbig ein⸗ 
ten Abnahme beitens hr vo — billig zu verkau 4 
, as Anweſen befteht eyiıtälisn 
Chr. Methke pp el, 1) in einem zweiflödigen Wohnhanfe (dem 
Leere Töpfe und Gläfer werden 4 3 fr. or Fr Mer — — 
per Stüd reiour genommen. [9 | NasL" dintlangen, Eieune 5. Gef 
Anzeige. 2) in einer ganz neu erbauten Bierbtauerei 
Da id nun bie Walkmühle verlaffen und 


mit 500° Sommer: ımb Winterbierfeller 
ein anderes Quartier Ho. Nr. 24 neben Herrn maſſiv gebaut, 2000 Eimer Faß, einer 
Würfllein bezogen babe, fo made ich ein ver: englifhen Malgbörre und einem Tupfere 
ehrliches hiefiges und auswärtiges Publikum nen Keſſel. 
aufmerffam, daß ich die von meinem feligend] Im ber. Nähe bes Brauhauſes befindet 
Bater gelernte und betriebene Tuchwafcereiffih ein ſehr beſuchter Sommerbierfeller mit 
von Herren-Anzügen, beftehend in Winter-ſtegelbahn und einem Garten. u 
fowie Sommerftofien,; fo auch in Militär] Die Brauerei befchränft fi nit blos 
und Poftbedienfteten » Uniformen zc. fo auchſauf den Lofalbedarf, fondern hat viel Abſatz 
von Damenfleibern, beſtehend in ben feinſtenjnach Außen. 
Wollſtoffen, jo au Shamwliücher auf ba Die Kaufbedingungen find fehr annehm⸗ 
Schönfte und Billigfte beforgen werde, wielbar; bie Hälfte des Kaufpreifes wird nad 
bisher. Dankend dem verehrlichen Publiftumfzeiloffenem Berkaufsgefhäfte gezahlt, die 
ür das ſeit langen Jahren geſchenkte DVer-fweitere Hälfte kann in Friften gezahlt wo 
auen, bitte ich, es mir auch ferner nicht zufden ober gu Berzinfung fichen bleiben. 
entziehen und mid mit recht vielen Aufträ: Das Nähere zu erfragen bei 
gen beebren zu wollen, DM. Böhnlein in Königshofen im Grabfelb. 
Bamberg ben 14. Mai 1865. nn 
Johanna Sauer, 
[8,2] Kleiderwäfcherin. 


Im Karmeliterhofe find Mehlwürmer 
haben. 


eIs 





Sejtern wurde auf der Staffel vor einem 
Haufe auf dem Marftplape eine lederne Taf 
mit Sacktuch liegen gelajien. Der redli 
Finder wolle bieleibe in ber Grpd. b, 


au abgeben. 
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Augafie Ar. 508. . Augafie Ar. 508. 


uKleiderzgn,, — 


von 


J. F. Pieifer 


Augaſſe Nro. 508. 
Mein Lager aller Arten von Herren-Garderobe- 
Artikeln, als: Röcke, Jaquet’s, Joppen, Schlafröcke, 
Hosen, Westen, Hemden, Vorhemden, Halskragen & Bin- 
den etc. etc. ift ganz neu und auf das Vollftändigfte affortirt, und em— 
pfehle dasjelbe, nnter Garantie von jchöner und dauerhafter Arbeit bei Außerft 
billigen Preifen, geneigter Anficht und Abnahme. 


— 3. Pfeifer, 


Mein 
Schnittwaarenlager 

it für dieſe Mefie in den einfhlänigen Artifeln Leftens fortirt und empfehle foldes unter 
Zufiherung reellfier und billigfter Bedienung. 


Joh. Conr. Wolf, 


g»renüber der Hauptwache,. 


Lokal-Veränderung & Empfehlung: 

Zur Messe befindet sich mein Pntzgeschäft im J. Stocke. Eine 
grosse‘ Auswahl geschlossener und runder Hüte halte ich stets im Vor- 
rath und empfehle diese zur geneigten Ansicht und Abnahme. 


Frida Schiffmann, Modistin. 
Langgasse. Eingang Generalsgass I. Stock. 


[5,2] Ausverkauf! Ausverkauf! 
von feidbenen Band; ferner zu aufßergewöhnlih billigen Preifen:. 1.8 Baumwolle von 
5M. — 1.24 18 Eframatwa2 fl. 18. — 2.20. 18 Woleifl. 
4. —2fl 12 18 Sewina 57 fr. 18 keinen Faden ıf.— 2f. 12. 1 
Did. baummollene Band 12 fr. — 4 fl. 1 Did. Schnürriemen 3 fr. — 12 fr. I Stüd 
Beſatzborden 21 — 48 fr. 1 Loth Seide 30 fr. 1 paar Hofenträgr 9m. — ıf. 1 
paar Handſchuh 6 — 48 fr. 1 Did. Plüſchband 1 fl. 20 fr. 1 Dsb. Karbenfaden 6 fr. 
1 Da». elfaffer Faden 18 fr. 1 Did. Bodaarn 27 fr. 1 Stüd Sammtband 24 .—4fl. 
ſowi⸗ auch bas neueſte in Kleiderbefag, Grellott, eine Partie Hutmaderband, weiße Frans 
zen, Spitzen, Ghenillen, Garnituren, Damenfnöpfe u dal. m. Zte B Fe Reihe vor 
dem ſerachardt'ſchen Hanfe. Firma Z. HM. Wee Für 
PMicderverfäufer erhalten befondern Rabatt. Eneros & -Verk 
Anzeige und Empfeblung. — a 
Unterzeicynete Feebrt fi einem boben Adel und geehrten Pu 
daß fie.mit ihren überall beliebten Regensburger Waffeln, Strü r 
fowie andern Frinbäckereien biefe Meffe zum Erftenmal bezieht und bittet % 
recht gütigen zahlreichen Zuſpruch. Die Bude ift ganz an dem Sch —X 
ten angebaut. Hochachtungsvollſt 
Be Christliebe Goller, Baffel: & Feinbäderin and Regeusburg. 


get 
























—— —— 
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Empfehlung. 208 ‚ıR sagu 
Zur bevorftebenden Meſſe ift mein 


EZ 
Schnittwaaren-Lager 

in allen Sorten SWeidenftoffen, wollenen, einfachen und Doppelſhawls, be 
drudten Cacheuie und newirkten Dovpelfhawis und Tüchern, Grenndine u. 
Barkge: Sharls, ſowie mit 

schwarzem Lyoner Glanz-Taffet 
In verfchiebenen Dnalitäten und Breiten: aufs Reichbaltigfte affortirt, und werben außerbem 
eine Parthie Mohairs halbwollener Kleiderftoffe und WBardges zu fehr bil« 


ligen Preiſen ausverfauft, | 
* Lürdwig Flurl. 


(3,1) ess-Anzeige. 

IH zeine hiermit ergebenfi an, daß ich die Hiefige Mefje mit einer nroßen Auswahl 
a jowohl in Kupfer zum Zeihnen auf Waſch, als Buhftaben, Bogen, 
Kronen, Eden, Mumero im verfchiedenen Größen, als aud große Zinffhablonen zum 
Zeichnen auf Eollis, hiezu aud Karben, ſowohl zum Vorzeichnen, als auch ſolche bie fich 
ar viederzauswaſchen laſſen, bezogen babe sterner empfehle ich meine Petfhaften, 


Klin +D Ban DB 


wpel, ſowie alle in biejes Fach einſchlagende Artikel zu möglichſt billigen Preifen. 
n Stand befindet ih neben der Reindl’ihen Buchdruckerei. 


12. #olk, Behmid, Green, 
Johaun Straßer and Zell in Tyrol. 


- — Ginem hoben Abel und acebrten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß ich bie 
biefige Meile mit einem gut fortirtten Handfchnh- Lager, ale: Glaçe, Wafchleder, 
Seiden, Fill de. Coss zc., alle: mögligen Halb-⸗Handſchuh, nebſt kiter ſchönen Aus« 
wahl in elaftifffen Hofenträgern, bezonen babe. x | 

' Besonders beachtenswerth eine Partie ausgesetzter Glacö-Hand- 
schube für Damen zu 30 kr. das Paar. 

Zuf Moder Zufiherung zeeller und prompter Bedienung bitte ich um recht zahlreichen 
uſpruch 
Meine Bude befindet fi in der 2ten Reihe vom Krackhardt'ſchen Haus, 
an der Ftrma Feuntlich. 
(3,1) Ä Mess-Anzeige. 

2 Verspätet! Verspätetl Verspätet von ber Leipziger 
Meſſe bier eingetroffen empfiehlt fein fehr Fein allein Acht in biefer 
Art affortirtes 

Schwarzwälder Uhren-Lager, 
4 fowie au Wiener Uhren :u den allerbilligften aber feftgefegten 
6 Breifen. Jede Uhr iſt fein regulirt und gebt ohne Nachhilfe, Garanz 
tie! Garantie! Wlte Uhren werden negen Zahlung angenomme'. 
Mein Lager befindet fi am Hanfe des Herren Kaufmann Edel unweit der Haupt: 


— A. Brunnenkant 


aus dem bad. Schwarzwalde. 
Ich bitte genau auf das Haus des Herrn Kaufmann Edel zu jeben, 


Den geehrten Bewohnern von Bamberg u. 
der Umgegend die ergebene Anzeige, daß bie große 
Menagerie mit ben bewundernswertben Löwen- 
und Königstierer-Familien jo wie mit bem 

| Elephanter „Miss Fanni' bier eingetrojien und 
J J53 BAR während der Frühjehrs Meſſe vor dem Schieß- 
war h2 hauſe zur Schau aufgestellt fein wird. Haupt: 
— Ri “wahr, ER voritellungen in ben Käfinen ber wilben Tiere fin» 
ar. ie a —— BE den jeden Nachmittag um 4 und Abends 7 Uhr flatt. 
—— ——— — Zum Schluß der Porfiellung: Daniel in Der 

— — — zöwengrübe ſowie auch Fütterung ſͤmmtlich er 
Thiere. Tas Nähere beſagen dic Zettel. A Scholz. 





















— — 
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BE Nur Bude. Nr. 88 Nr. SS Nr. 88." 
in der 2ten Hauptreihe vis & vis der Züberlein’sch 
Buchhandlung &ifindrt ſich and dieemel zur Mefie tas schont TERRA Hicfig 
Plage als beſte, ſchönſte und billigfte bekannte Mal r 


f} lände f} 
Wachstud)-, Ronleanr-, Eeppih- & Gummircpnh-Saget, 


t 
bis zu dem feiaſten Sorten, Fenftervorfeger und Luftgitter in Gace⸗ nnd Eiiberdi, 
Ledertud in allen Sorten für die Herren Sattler, Hutmacher zc ah Ehaifen- und ae, 






Ueberzüge, Fußteppiche für ganze Zimmer zu belegen, in Wone und Wachetnn 
Cangpee’d- und Vettvorlagen in Plüfh, Wolle, Cachemir, Tiſchdegen, Unterlagen 


er 


Kinderbetten, unter Gläfer, Lampen zc, Hnt:Taffent nnd Trandyarent. ä 


Gänzlicher Ausverfauf von Damen: und Neifetafchen 
Alleiniges Lager giftfreier Fenſter-Kouleaur, 


welche ſich beiomders durch Güte und Echönheit auszeichnen und v.rfaufe folde. um 
einigermaßen mit meinem koloſſalen Lager zu räumen, zu auffallend billigen Preifen, 
Einem recht zahlreichen Zufpruch entgegenſchend, zeichnet ichn 2 
HBeic geld. 
Die Bude befindet fih in der Iften Hauptreihe Nr, 88, vis & vis der 
Züberlein’schen Buchhandlung. 


Wr kr 2a: © 





(6,2) Lokalveränderung. 
Gebr. Schütte, $Seinwendfabrihanten | 
) ausOerlinghausen bei Bielefeld, bringen hiemit zur ergebemen Anzeige, daß fie ® 
p während der gegenwärtigen Meile ihr Leinwandlager im Haufe des Hrn Cons 
p bitor Boblegler zum Berfaufe ausgeftellt haben und bitten umter Zuſicherung teel- € 
z fer und billigfier Bedienung um gütigen Zuſpruch ö 
Betlaufslokal im Haufe des Herrn Schlegler eine Treppe hoch 








Wo jmd die billigen Pooiongapbien Su haben? 2. 
Nur in der erften Reihe vom Seminar 3. Bude von unten herauf, 
Ganz etwas Neues. 


Photographien, Bifitentarteigröße) 

Eine Auswahl von mehr als 20,000 Stüd, darunter jämmtlihe Kaifer, Könige 
und Fürften von Europa, Dichter, Gomponiften und Maler ber Vergangenheit und Ger 
genwart, fowie plastische Gruppen, mythologische Genre-Bilder, darun- 
ter erfi geſtern angefomn.en das Bildniß des Präfidenten Limcoln und wirden dieſe 
Photographie-Bilder zu den erftaunli billigen Preife von nur a 6 ft. abge 

ben. Die Saden find von befter Güte und Schärfe und haben in alen Städten Den ch⸗ 
lands den größten Beifall gefunden. Auch find dazu paßende Rahmen von 6 fr. an 
das Stüd und Qutzendweiſe billiger zu haben. | | 


udıeig Hobini ans Pirmaſens 


Beachtenswerth eſta * 
— Icch erlaube mir für jede nwoch fo große he, a neh; und befonders 
zu Heitatheaugftattungen bie no niemals bier gewejenen _ * — 
Gesundheits--KM ochgeschirre 

aus. doppelten ewaillirten Stahlbled) 
beſtens zu empfehlen. — Befonders zu empfehlen find bie bermetifch » babianifchen durch 
Siller neu verbefjerten Dunst- und Kartoffel-Töpfe, in wilden 3 ober 4 Speifen 
feparat in der Zeit von 15 bis 20 Minuten bejjer und gefchmodvoller gefocht werben 
können. Der Werth folder Töpfe it ein Kapitel im Haus und weil folde am biefigen 
Plage noch zu wenig befannt find, fo werden fie zur Probe gegen Einfak abjegeben. 

Fabrik· Preisfourante und Zeichnungen werdeun bereitwilligſt abgegeben, x 

ErsteReihe am Krackhardt'schen Haus, kennbar anFirma. 


Franz Siller aus dem Sabrikorte Sulmpes in Tyrol. 


En . 
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Im: Berlage von G. J. Dan; in Regensburg. eriheint und iſt Be F3 
die Buchner’sche Buchhandlung in Bamberg ju beziehen: 5 


Allgemeine Realencyklopädie, 


7} 
R , oder 
Converjationsleriton für alle Stände. 
te, gänzlich umgearbeitete und jehr vermehrte Auflage. 
In zwölf Bänden oder 144 Heften. Yer. 8. 
18 Heit 18 fr. ſüdd. Währ. 

Diefes Wert, welches ſchou in den erjten Auflagen ſich altge- | 
meinfter Anerkennung erfreute, iſt deu geiteigerten Anforderungen der 
Gegenwart. eutſprechend weſeutlich umgeſtaltet und unter jteter Beriid- 
fihtigung der Meueiten Erjheinungen auf allen Gebieten des menjd- 
lien Kiffen jo reichhaltig vermehrt worden, daß Pie nunmehr erfcei- } 

nende dritte Auflage völlig auf der Höhe der Zeit fteht. 
Monatlich erfheinen 2--3 Hefte, Io daß das Werk binnen 3—4 Zapren | 
7 


compfet in den Hinden der Subferibenten ift. 
— SEE 3 BEE» BES 5 BREI A RES EEE α, 
Versteigerung. 
Morgen und bie folgenden Tage Fortſetzung ber nn von: 
Quincailleriewaaren 
im Baben bes Herrn Schuhmagermeifters Joh. Keller, D. I Ar. 535, am Marimilians: 
plog von Vormittog 8 bis 12 und NRadmiliag 2 Lie 6 Uhr, wozu höflichſt einladet 
u: Lor. Blanberger, Tarator. 
-  Pianoforte und Pianino’s. jowic uojoqqu waagng 
aute Violinen, Guittarren, Zithern,|_ > 
Tello’s u. dgl” empfiehlt in befter Auswahl absuonva⸗luC 229 Yolız uabas J1og 
Ed. Steingräber, |" U 1° anogoorus u 3910| 
Bamberg. ⏑— 1242 ’ funny aauuquabi Audnıypaı 2 
(2,1) nächſt der Karmelitenfirche. aganaı wagumjaB aaquj pogk 2 laoo 
ooxori. Fuoſdv qun hoquaoqoaazun uaplıut 
Es wünſcht ein junger Mann feine freien] SG I Ay oma un dvg ‘pr 
—5* er Bägrumg — Bee ober > 36 uungq Nogagau um 89 
mit Cinrichtung von Altana. NbE — 
ortfüßrung Ketten, entweder bei fleineren _ tim Kinderſchühchen wuide gefunden. F 
ieſigen Fabrilanten ober Gewerbireibenden Eine ſreündliche Wohnung an der Som— 
auszufüllen. Näheres unter Chiffre A B.N.Imerfeite iſt an eine nicht gar zu große Fa— 
beforgt die Expebition d Ül. milie zu zu vermiethben. Näheres in der Er: 
ins eK 6. pebition b DI. 
Ein jhwarzer Mebgerhund ift dem Wirtheſj Grfucht wird cine Familienwohnung von 
Sauer in Guuzendotf am 25. April zuge-j3 bis 4 Zimmern ac. im freundlicher Lage. 


laufen und kann abgeholt werben. Nähıres in der Erpedition. * 
aus Olto Heindi in Bamberg, Augafie 524, empfiehlt: "ug 
Dramatifche Gelegenhetts- und Selfpiele 


für die Jugend. 
Zur Aufführnug im häuslichen SKreife. 
erausgegeben von 
2 Caroline Meyer, geb. Deſſau. 
Eleg. cart. mit illuſir. Umſchlag. Preis 36 Mr. 
Das Buch Fommt einem vielfeitig gefühlten Bedürfniß entgegen, fein reicher In: 
Halt bietet durhaus origin ellle, dem Leben und Xreiben der Jugend glücklich abge 
u dramatifirte Feit:, Gelegenheits- und NRäthjel-Epiele, die in Kamilienfreifen aufg« 


‚ fig des Beifals von Alt und Jung zu erfreuen haben werben. — 
TI TTee ae wre Deranitportlicyteii des Merlegent 3.9 Rrind. = 






























der Stadt ° 


Donnerstag, den 18. Mai. 

Morgen Freitag den 19. Nachmittag 2 Uhr Sigung der Hru. Gtabt- 
gemeindebevollmächtigten. 

In der vorgeftern ftattgehabten Sikung der Kammer der Reichsräthe 
wurde der Antrag der Kammer ber Abgeordneten, die zeitgemäße Erweiter: 
ung ber Kammer der NReichsräthe betr., einftimmig abgelehnt. Der Antrag 
ber Kammer der Abgeordneten auf Abänderung, beziehungsweile Aufhebung 
ber gejeßlichen Beftimmungen über das Bierjubwejen wurde dagegen mit 
allen gegen eine Stimme angenommen. 

Auf Veranlafjung der HH. Krämer und Teuftel wird ſich demuächft 
unter den Abgeordneten ohne Rückſicht auf politiihe Farbe eine „freie Ver: 
einigung zur Beſprechung volfswirthichaftlicher Gegenſtände“ bilden. 

Aus Münden wird gemeldet, daß in biefer Woche nicht mehr am eine 
Aufführung der Oper „Triſtan und Iſolde“ zu denken ift, da Frau Schnorr 
in Folge einer Erfältung das Bett hüten muß. 

Dienftag den 16. Mai wurden am kgl. Stabtgerichte zu Augsburg 
54 Echneidergefellen wegen Blaumontagmachens öffentlih verhandelt, wovon 
einer freigeiprochen, die übrigeu 53 aber zu je 18 Stunden Arreft verurtheilt 
worben find 

Uebermorgen trifft in Würzburg ber von einem Kölner Unternehmer 
arrangirte Vergnügungszug über Nürnberg, Wien, Peſth, Trieft, Venedig 
nad) Mailand in Würzburg ein. 

In Regensburg hat fih vor Kurzem zu einem vafanten Meßnerdienft, 
der über 1200 fl trägt, nnter andern au ein Profefior gemeldet. 

In der Turnhalle zu Nürnberg wird in den nächſten Tagen eine Volks— 
verfammlung ftattfinden, um einen Proteft gegen das Landwehr-Nefcript des 
Hr. Minifters v. Neumayr zu veranlafjen. 

Der Kaifer von Defterreih begibt fih am 10. Juni nad) Karlsbad, 
wo cine Zuſammenkunft mit dem Könige von Preußen jtattfindet, welcher 
um biejelbe Zeit in dem Badeorte eintrifft. — Man jchreibt aus Wien: Eine 
Uebereinfunft zwiſchen Franfreih, Stalien, Spanien, Portugal und Rom, 
welche auf der Gruntlage der Septemberconvention eine friedliche Löſung ber 
römischen und der italienischen Frage garantiren ſoll, befindet ſich im legten 
Stadium der Verhandlung. 

Befanntlich veranftaltet der deutfche Turnverein in Baris am Him- 
melfahrtstage ein Turnfeſt, zu welchem ſich einige Teputationen aus Deutſch— 
land einfinden werden. Seht bringt nun ein Parifer Journal einen ächt 
franzoͤſiſchen Artikel, in welchem gejagt wird, daß die deutjchen Qurnvereine 
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alljährlich in einer deutſchen Hauptſtadt ein Turnfeft begingen; in biejem 
Jahre wichen fie von diefem altem Gebrauche ab, und hätten fih Paris zum 
Orte ihrer Zulammenkunft gewählt. NE Nahe an 20,000 Deutiche 
ſich bereits für den Himmelfahrtstag (25. Mai) ein Stelldicheir 
Hauptſtadt Frankreichs gegeben. (?) Man wird darunfdr Veh 
äußerften Spigen Deutſchlands, ja felbft aus den vereimigken Staaten 
Canada jehen. Diefer Befuch wird für die Barijer eben jo angenehm wie nüß- 
lich jein ac. 

Bei der Hulviguugsfeier in Aachen, zur Erinnerung au die 5Ojäbrige 
Verbindung der Nheinprovinz mit Preußen hat der Baron WaldbotkBaffen- 
heim:Bornheim eine Anrede an den König Wilhelm gehalten, und in jelbiger 
wörtlich folgendes gejagt: „Düppel und Alfen ftehen ebenbürtig neben Wa- 
terloo und Ligny.“ ug 

Die preuß. Kabinetsordre, in der es den Schleswig-Holfteinern frei 

eftellt wird, in die preußifche Armee einzutreten, iſt bisher ohne Erfolg ge 
lieben, wenn man nicht etwa die im leßterer Zeit ftarfe Auswanderung 
junger Leute nah Amerifa als einen Erfolg der erwähnten Maßregel bes 
trachten will. 

Aus Philadelphia wird berigtet: Man fand bei dem Mörder Booth 
verfchiedene Wechſel, die von Kanada aus auf London geftellt waren, und 
glaubt daher, daß die Verihwörung gegen den Präfidenten und jein Kabinet 
ihren Sit in Kanada hatte, und daß bedeutende Männer bei der Verſchwö— 
rung betheiligt waren. Harrold wurde in Ketten nah Waſhington gebracht, 
wo ſich fchon eine bedeutende Zahl Kompromittirter im Gefängniß befindet. 
Auh Hat man einige Deutihe eingezogen, fand aber bis jegt Feine halt 
baren Beweife, daß fie bei der Verſchwörung betheiligt waren. 

Die Behörden der Stadt Philadelphia find vor einem Branpftiftungs- 
complotte gewarnt worden, deſſen Eriftenz durch die Entdeckung eines forg- 
fältig ausgearbeiteten Planes befannt geworden ift. Die Regierung, heißt es, 
habe in Erfahrung gebracht, daß eine Bande von 800. Verſchworene auf die 
Einäfcherung der bedeutenderen Städte im Norden ausgehe. 
| Eine Proclamation des neuen Unionspräfidenten Johnſon bejchuldigt 
ben Sonderbunds = Präfidenten Sefferjon Davis und andere Sonderbündler 
der Mitichuld der Ermordung des Präfidenten Lincoln und jchreibt eine Be 
lohnung von 100,000 Dollars für die Einliefernng von Davis aus. In 
einer neuerdings gehaltenen Nede verfüngigte Johnſon die ſtreugſte Be: 
ftrafung der Sonderbündler. ine Flibuftien -Erpedition nad Merifo wird 
vorbereitet. 

Durch Unvorfichtigkeit mit einem Schießgewehr iſt abermals ein ſchreck— 
liches Unglück paffirt. In Weißkirchen wurde eine junge QTüchlersfrau, 
Mutter von 5 Kindern, von ihrem Yjährigen Sohne in der Wohnung, zu: 
gleich Werkjtätte eines Büchſenmachers, mit welchem die Noth jene arme Fa- 
milie die Wohnung zu theilen zwang, erichoflen. Während die Mutter ihr 
Haar machte, nahın der Unglücksknabe ein Gewehr von der Wand und ohne 
zu willen, daß es geladen war, ja fogar eine Kapfel aufgefegt ſei, rief der 
Muthwillige derMutter zu; „Mütterchen, ich erſchieß Euch“ und kaum batte 
diejelbe eine Warnung ausgeiprochen, als der Schuß los ging und die Mutter, 
ins Gehirn getroffen todt niederjtüirzte, ohne noch etwas von dem marfourdh: 
dringenden Sammergefchrei ihrer Kinder zu vernehmen, als fie die Mutter 
wit Blut übergoffen bewegungslos daliegen Tahen. 
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Sayerifche Hupothehen- und Wechlelbank. 


Bei der heule vorgenommenen unterm 15. vor. Mts, öffentlich angefintdeten- er 
ſten Verloofung der erſten Serie (Jahrgang 1864) unſerer Pfandbriefe wurden nach— 
folgende Numern zur Deisehlung ejouen: . | J 

it. A zu fl. 1000. per Stick die Num.: 

;62, 162, 2%2, 362, 462, 562, 662, 762, 862, 982, 

1013, 1113, 1213, 1313, 1413, 1513, 1613, "1713, " 1813, "1913, 

2084, 2184, 228411. 2BB4, 2iadıı 12584, 2684, 1. 2784, 2884, 2984, 

3039, 3139,. 3239, 3339, Fr et 3634, 3739, 3834, . 3939, 

4046, 4146, 4246, 4346, 4446, 454, 4646, 4746, A846, 4646. 

i J Lit, B ;n fil 500. per Stück die Num.: 

98, 198, 298, 398, 498, 598, 698, 798, 898,: 998,.- 
1013, 1418, 1213, 1313, 1413, 1513, 1613, .1713,« 1813, 1913, 
20914, 2114, 2214, 2314, 2414, 25ld, 2644, 2714, -Adld, 2414, 
475, 4175, 4275, 4375... 4445, 4576, 4675, 4745, 4875, 4975, 
5001, 5191, 5291, 5391, 5491, 5591, .5694, 5791, 5891, - 5991, 

60199, 6119, 6219, 6319, 6419, 6519, 6619, 6719, 6819, 6919, 

7049, 7149, 7249, 7349, 7449, 7549, 7649, 7749, 7849, 7949, 

8064, 8164, 8264, . 8364, 8164, 8564, 8664, 8764, 8864, 8964, 
10050, 10150, 10250, 10350, 10450, 10550, 20650, 10750, 10850, 10950, 
11011, 11111, 11211, 11311, 11411, 11511, 11611, -11711, 11811, 11911, 
12009, 12109, 12209, 12309, 12409, 12509, 12609, 12709, .12809,- 12909, 
13031, -13131, 13231, 13331, 13431, 13531, 13631, 13731,_ 13831, 13931._ 

Lit. © zu fl. 100, per Stüd bie Num.: 

29, 129, 229, 329, 429, 529, 629, 729, 829, 929, 
1028, 1128, 1228, 1328, 1428, 1528, 1628, 1728, 1828, 1928, 
2081, - 2181, '2281,: 2381, 2481, 2581, 2681, 2781, 2881, 2981, 
4038, 4138, 4238, 4338, 4438, 3538, 4638, A738, A838, A938, 
5095, 519, 5295, 5395, 5495, 5595, 5695, 679%, 589, 5995, 
6088, 6188, 6288, 6388, 6188, 6588, 6685, 6788, 6888, 6988, 
7053, 7153, 7253,: 7353, 7453, . 7553, 7653, 7753, 7853, 7953, 
8056, 8156, 8256, 8356, 8456, 8556, 8656, 8756, 8856, 6066, 
9079, 9179, 9279, 9379, 9479, 9579, 9679, 9719, 9879,. 9979, 

10097, 10197, 10297, 10397; 10497, 10597, 10697, 10797, 10897, 10997, 
11059, 11159, 1125%, 11359, 11459, 11559, 11659, 11759, 11859, 14959, 
12017, 12117, 12217, 12317, 12417, 12517, 12617, 12717, 12817, 12917, 
14056, 14156; 14256, 14356, 14456, 14556, 14656, 14756, 14856, 14956. 
Lit, D zu fl. 50, per Stüd die Num.: - 

58, 158, 258, _ 358... 458, 558, 658, 758, 858, 958, 

1070, 1170, 1270, - 1370, 1470, 1570, 1670, 1770, . 1870, 1970, 

2047, 2147, 2247, 2347, 2447, 2547, 2647, 2747, 2847, 2947, 

3005, . 3105, 3205, 3305, - 3405, 3505,. 3605, 3705, 3805, 3905. 

Die Erhebung des Nennwerthes der gezogenan Numern ‚erfolgt gegen Rüdgabe 
dir abquittirien Pfandbriefe und der nicht verfallenen Coupons und Talons und kann 
biefe Erhebung unter entfpregender Stüdzinsausgleihung ſchon von jept an geſchehen, 
muß aber bis längftens 1. Juli h. Irs. vor fi gehen, wibrigenfalld an diefem Tage 
die conponmäßige Verzinfung aufhört und die unerhokenen Summen nur mehr dem bieß« 
oris üblichen: Depoftalzins von 2 °/. geniehen. 

+ Die Zahlung der verlooflen Summen wird koſten- und fpejenfrei en nicht 
bfoß bei unferer Hauptbant in Münden und deren Filialen in Augsburg, Kempten und 
Lindau, fondern auch bei ber königlichen Hauptbant in Mürnberg und den königlichen 
Filialbaufen in Würzburg, Bamberg, Negenöhurg und, Paflaı, endlich aud bei den 
Banfhäfen . #. don Rothfhild. & Söhne in Frankfurt aM. und Doertenbach & 
Com in Gtuttgart. — 

Auf Namen geſtellte oder vinkulirte Pfandbriefe lönnen nur gegen vollſtändig-ge⸗ 
nügende Abquittirung bes in unſern Büchern eingetragenen Eigenthümers, beziehungs⸗ 
—* nur nach vorhergegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu 
bet Stiftungen und andern curatelmäßigen Gorporationen ' ober Perſonen die Genehmig: 
ung der einfchlägigen Guratels:Behörde, bei Heivaths;Eantioneu die Genehmigung der vor: 
geſeßten Militärbehörde erforderlich ift. 
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Bei ber Hanptbank in Münden wird übrigens auf Verlangen gegen! infenbung 
der verlooeten md gebörig abquittirten Pjandbbriefe der Ankauf neuer Pfandbriefe um ben 
Zagesfurs beforgt und werben bie neu amgefaufien Pfandbriefe nebft bem durch An- 
fauf unter pari erzielten Ueberſchuß per Poſt unter voller Werthaugabe verjendet, 
infoferne nicht ausdrücklich etwas anderes verlangt wird. 

Gedrucdte Verloofungslifien. find im Banflofal und bei allen vorbenannten abi 


fiellen zu baben. | 
Münden, den 1. Mai 1865. [3,3] 


Die Bank-Adminiftration 


12,2] Beltlanntmadundg. 

Am Auftrage des hiefigen kgl. Stadtgerichts werkaufe id am 19. Maic. Mac: 
mittag 3 Uhr im unteren Lokale des k. —— dahier einige Betten mit Bett: 
laden, Spiegel, Stühle und Tiſche an den Meifivietenden gegen baare Zahlung. . 

Bamberg, den 9. Mai 1865. ! 

- Schleſing, königlicher Notar. 


Befanntmadung. 
Im Auficage des königl. Handelsgerichte Bamberg verkauſe ih am 
2. Juni Nachmittag 2 Uhr gi 
in Hartlanden mehrere Stüde Vieh und einen Wagen gegen fofortige Bezahlung an ben 
Meiflbietenbden. 
Bamberg ben 17. Mai 1865. 
Sälefing, k. Notar. 


— 





Strigsbefanntmadhung. 

In der Berlaffenihaft des Schäfers Michael Wehr von Ecersbach werbe ich ge 

mäß gerichtliden Auftrages am z 

| Dienstag den 23. Mai d. Irs. Mittags 12 Uhr beginnend 
in dev Wohnung des BVerlebten zu Gdersbach befien Nachlaß verfteigern, beſtehend in brei 
Betten mit Beitflätten, einigem Schreinzeug, Hausgeräthe, Wagen, Pflug, Eggen, Getreibe, 
als: Korn, Walzen, Gerfte, Haber, zwei Schweinen, jehs Hühnern ꝛc. 

Der Zufhlag erfolgt, wenn die Meiftgebote mindeflens drei Viertheile ber Taxe 
erreichen, und es And die Strichſchillinge jofort baar zu erlegen, — | 

Burgebrach, den 16. Mai 1865. 

' Der fönigl Notmr 
“Fon Döliner. 

(3,1)  Berpadtung 

Die Wirthſchaſtsführung in dem Schießhauſe babier, womit die Abgabe von Epri: 
jen und Getränken aller Mrt an die Mitglieder der Geſellſchaft ſowohl, als auch in den 
für die Öffentliche Wirthſchaft befiinmten Räumlicpfeiten an Nichtmitglieder verbunden iſt, 
—— Martini den 11. November lJ. J. an frei und der neuerlichen Verpachtung un— 
erſtellt. * 

Pachtliebhaber, welche ſich mit guten Zeugniſſen ausweiſen Tönnen, wollen ihre 
Meldungen unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Zeugniſſe über Befähigung bei dem Bor: 
ftande ber Schügengefellihaft Bamberg längjtens bis Mitte Juli I. 5 einreichen. 

Bamberg, ben 15. Mai 1865. i 

| Der Borftand der Schützengeſellſchaft. 

Das Hilfscomite Schanenftein fast im Namen der biefinen Abgebrannten einem 
ungenannten Geber Bamberg's, welder, eingeben? der Worte: „Laſſet "Der Linfen 
nicht willen, was die Rechte thut“, den fo ſehr Hilfebedürftigen dahier gehn Gulden 
jpendete, mit dem Wunſche „Gott möze diefem fröhlichen Geber ein reicher Berge 
ter werden,“ den heizlichſten Dank. n 

Scähauenftein, der 16, Mai 1865. Das Hilfs-Comite. 


Auswanderer nad Amerika 


finden ſtets gute und billige Beförderung mittel Dampfs und 
Segelſchiffen, welche feit Jahren dur ihre raſchen und 
glüdliden Reifen rühmlichſt bekannt find, 


‚Joh. Kurr, Spezjialagent zu Höhfadt ajA. 






















y 

. Den rufe des Allmächtigen folgend werfchied Heute ſrũh 24 Uhr I 
wi .. die achtbare Bau lerad pi 

a a‘ NE yanmımı & 
AUNES BAL eszonne HOLZSCHUH 5 
im 37. Jahrr, geftärkt durd die heiligen Sterbfaframente fantt und geottergeben. * 
Mir bitten der Dahingeſchiedenen im Gebet zu gedenfen = 

Das wg ne und der Trauergoftesdienft finden Freitag den 19. Ir 

de. Mts. früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Geisfeld ſtatt, wozu hiemit Freunde F 
und Bekannte einladen * 
Geisfeld, den 17. Wat 1865. “7 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. © 





Dan 
‘“ 
‘= 
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D NK aUNG. 
Kir die ehrende und zahlreiche Theilnabme an ben Tranerfeterlichfeiten meiner 
um in Bott rubenden Mutter. 


Josepha Linsner, 


Schneidermeisters-Wittwe, füge ih hiermit allen Freunden und Bekannten ben 
herzlichfien Dank, mit der Bitte, die Verblichene in ihr frommes Gebet einzufchlichen. 
Der tiefgebeugte Sohn Joseph Linsner. 


as befannte große Strohhutlager von 11) 


Deflart & Bernauer m: Caxlsrube 


befindet ſih wie jeit Jahren zut Meſſe Bude in der. mittleren Hauptreihe und empfiehlt 


beionber® eine große Auswahl der neueften Facons in italienischen Herrenfirohhüten. 


Die inberger Wäfche:, Hemden Fabrik und eifi:- 


waarenhandlung von 3. Nudolph Weber 
cnpfigbiti ſich auch diefe Meffe einem gechrten Geſammtpublikum mit einem reich aſſor— 
lirten Lager bon Herren-, Damen- und Kinderhemden, Unterbeintleibder/ für Her: 
ven und Damen, in Leinen, Baumwolle und Sartin, NegligesJaden, Nachthauben, Bett: 
Deden und Vorhänge, Tiberhaupt alle im dieſes ach einfhlagende Artikel, und ficht bei 
folider Bedienung, wie bilfigfter Preisftellung einer lebhaften Abnahme entgegen 


3. Rudolph Weber, 


Wäſche- nud Hemden-yabrifant aus Nürnberg. 
Die Bude befindet ih 2. Neihe von Kradhardt, ro. 103, und ift, mit Firma 


verſehen. (2,2) 
(3,21 Mess-Anzeige. 






Verspätet! Verspätet! Verspätet von ber Leipziger 
Meſſe hier eingetroffen empfichlt fein ſehr Fein allein ächt in biefer 
Art aflortirtes 

Schwarzwälder Uhren-Lager, 

fowie au Wiener Uhren a ben allerbilligſten aber feſtgeſetzten 
hreiſen. Jede Uhr iſt fein regulirt und geht ohne Nachhilfe, Garan—⸗ 
5 PB stie! Garantie! Wite Uhren werden gegen Zahlung angenommer,  W 
Mein Lager befindet ſich am Hanfe des Herrn Kaufmann Edel unweit der Hanpt⸗ 


warhe. A. Prunnenkant 


| aus dem bad. Schwarzwalde. 
Ich bitte genau auf das Haus des Heren Kaufmann Edel zu ſehen. 






Fabrik 


CE Unterzeichnete erlaubt fich ihren hiefigen und ‚auswärtigen 
& 8 runden anzuzeigen, daß zur gegenwärtigen Mefje ihr Lager —— 
3 das reichhaltigſte aſſortirt iſt Paletots, Käder, Be Fa 
\duimen- in Wolle und Seide, bejonders_ eine große 
“Auswahl in Spitzen Beduinen, Chales und Roton- | 
den. Große ee wachen mir nebſt ſolider 
Waare äußerſt billige Preiſe möglich. 


nen —— 





— en x 






anton ieg ier. . 


Uhrmacher, vis & vis der neuen —— 
‚empfiehlt zur gegenwärtigen Messe sein 


reichhaltiges Ahrenlager 


unter Zusicherung had und billigster- Bedienung. (31) 


MeßAnzeige. 


Da ich die hieſige Duft. wieder beziehe, ſo 8 ehle ih allen Herrn Mebgern, 
Wirlhen, Buchbindern, Shubnäadern, Gerbern und einem jeglichen Hausbalten weine 
mogneliſchen Wepftähle zum Gebrauch, um jebem auch dem ſtumpfeſten Meſſer, groß ober 
Lei, mit einigen Strichen den allerfeinſten Schnitt beizubringen, ebenſo auch jeglichen 
Yındınann zum Streichen feines Futtermeſſers, woburd das Streihen des Eteinestganı 
entschrlich gemscht wird. Vom landwirthſchaftlichen Verein geprüſt und gut befunden 
luft Bcugniß. 

inG” Der Stand befindet fih,vor ber Reftauration Landgraf. 

Daniel Geiß, 
Meſſerſchmied und — aus Milrzbung. 


Man überzeuge ſich und bringe ganz fiumpfe Meſſet mil, um fie) augent Yo 
au Märfen. 


— Drientalifches Bauber-Theater. 


Heute 3 grosse Vorstellungen, A, 6 und 8 Uhr. 
in ver 8 Mbhr Vorftelliing die Geifter: Frfcheinungen. 
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| Anzeige und Empfehlung. | 
Bei Amer zeichnetein iſt eine noch ganz gut erhöltene Stickerei nebſt @pauletts und 
Degen für einen dern Eiſenbahn-Offtziai billig zu verkaufen; aud IM eine große Ewig⸗ 
ticht-Bamye ſchon gebraucht ebenfalls zu verkaufen. Zugleich erlaube ich mir die Hoc: 
würden Herrm Geillihen auf meine neu gefertigten irchenarbeiten auim!: 
ſam ’zın machen; und empfehle mich Ber vorkommenden Bedarf. Much find bei mir die 
Embleme für die Herrn Forftbeamten nah Rorfchrift ftets vorräthig zu haben, 


U. Weber, BronceArbeiter. 


Das Dandiager von Mayer aus Trier 


2te Bude am Eingang zur 2ten Haupfreihe 
empfiehlt alle Sorten 


Bänder, Litzen, Eimfass-Gallons, 
Sammelbänder, Wodehänder etc. 
für Hutmacher, Kappenmacher, Herren- & Damenschnei- 


der jind die betreffenden Bänder x. vorräthig. Auswärtige Beftell: 
nmgen werden beftens bejorgt. 


Bu „Mayer. aus Erler? 


Den geebrten Bewohnern von, Bamberg tw. 
ber Umgegend bie ergebene Anzeige, daß die große 
Menagerie mit den bewundernewerſhen Löwen- 
Ba und Königstieger-Familien jo wie mit dem 
re Elepbanten „M ss Fanri‘ hier eingetroffen und 
während ber rühjahre: Mefie vor dem Schieß: 

7 baufe zur Schau aufgeftellt fein wird, Haupt: 

{@ . vorftellungen in den Käfigen der wilden Thiere fin 
N BEE den jrden Nachmittag um 4 nnd Nbends 7 Uhr fatt. 
er Zum Shluß ber Borfiellung: Daniel in der 

nn a — Löwengrube ſowle auch Fütterung jänmtlicher 

Thiere. Das Mäbere;befagen bie Zettel. A Scholz 


(2,2) 










BL Elite a 
—α 
(6,3) Lokalveränderung. 


Gebr. Schrtte, Lcnwandfabrikanten 


ausOerlinghausen bei Bielefeld, bringen hiemit zur ergebenen Anzeige, daß fie 

während der gegenwärtigen Meſſe ihr Leinwandlager im Haufe des Herrn Eon: 

ditor Schlegler zum Vverkanfe ausgeſtellt haben und bitten unter Zuſicherung recl- 

fier und billiafter Bedienung um alitiaen Zuſpruch. 7 

| Berfaufslofat im Hanſe des Herrn Schlegler eine Treppe hoch 
PAR AURORA SIR RE DIR BR De PR AT I α 


Wo md die billigen Photonraphien zu haben? 
Nur in der erften Neihe vom Seminar, 3. Bude von unten herauf. 
Ganz etwas Meues. 

Pnhötoyraphien, Bijitentarteugröße) °. | 
Eine Auswahl von nicht als 20,000 Stüd, darunter fimmtlihe Kaiſer, Könige 
und Fitften von Europa, Dichter, Gommponiften nnd Maler der Vergangenheit und Ge 
genwart, ſowle pfastische Gruppen, mythologische Genre-Bilder, barun: 
ter erft geftern angelommen das Bıldnk des Präfidenten LAncoln und werden biefe 
hotograpkic-Bflder zu dem erftatinlic billigen Preife don nur a 6 Zr. abgene: 
ben. Die Sachen find von beſter Güte und Schärfe und haben in allen Städten Dentſch— 
lands ben größten Beifolb gehn Auch ſind dazu paßende Rahmen von 6 fr. au 
das Stück ie Dubendweiſe Bilfiner at han. 1 Zudslı, j f 


= Ludwig Bobini ans Pirmojeus. 
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Heinr. Wültner «& €. Niemeyer 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld beehren ſich ihre Kabrifate von Leinwand, Tiſch 
jeuge, Haudtücher, Taſcheutücher zc. zu ſehr billigen Preifen in empfeblemde @r- 
iunerung zu bringen und befindet ſich das Verkaufslolal, wie früher, im Reichold’ihen 
Haufe am Marplap. TE (4,2) 
Beſtaͤndig Lager und Hewdenfabrit in Nürnberg unter der Firma: H, Wültner & Co. 
Hemdenaufträge werden unter Garantie des Gulſitzene entgca 









En 1a DNKETMr ,. 


(3,2) zu auffallend Be Preifen nur in ber 

Bude Aro. 32 

von den ordinärſten bis zu ben feinen Salon- Spiegeln. 
A Gänzlichee Ausverkauf ber gröften Berliner —6 
es Rouleaux- & Tapeten-Fabrik, Galanterie- Möbeln % 
vs jeder Wet, als Garderobe-Halter, Riy- & Nüh-Tifhhen. 
Bei auffallend billigen Preiſen ſieht cinem recht zablxeichen Zuſpruch eutgegen 
Nicht zu überſehen. Nur in der Bube 
Nr. 32, 

zweite Seminar-Reihe. 














chröders Wuseum 
enthält über 300 lebende Exemplare, darunter Seltenheiten, die ned 
nic gezeigt wurden. j ER 
Vögel in ſchönſter Pracht find daſelbſt in reichfier Au 
zum Verkaufe. Bi 
Eine große Sammlung Münzen, Wafien, GCofüme, U 
thümer, Kunftwerfe und KRuriofitäten, TE 
Entröe 12, Kinder 6 kr, 
Für Erwadfene ein anatomifches Kabinet 6 fr. 
Kaninchen werden gefauft ın Schröders Museum 
(Fin Burfche der Luſt aum Reifen bat findet eine Stelle bafclhfi. 


[15,3] Ausverkauf! Ausverkauf! 2. 
bon feidenen Band; ferner zu außergewöhnlich billigen Preifen: 1 & Baumwolle von 
5 ft. — 1fl. 24 18 Eſtramalura 2. 18 fi. — 2 fl. 30 fe. 8 Wolle 1 fl. 
54 Ir. — 2 12 Fr. 18 Sewing 57 fr. 1% leinen Faden 1 I. SEE RL. 1 
Did. bauruwollene Band 12 fr. — 4 fl. 1 Dyd. Echnürriemen 3 12 fe. I Stüd 
Befapbordben 21 — 48 fr. 1 Loth Seide 30 fr. 1 paar Hofenträger 9m —ıÄl. 1 
paar Handſchuh 6 — 48 fr. 1 Did. Plüfcpband 1 fl. 20 fr. 1 D5b. KRarbenfadben 6 fr. 
1 Dzd. elſaſſer Faden 18 fr 1 Dad. Bodaarn 27 fr. 1 Etüd Sammtband 24 r.— 4. 
fowir auch das neuefte in Kleiderbeſatz, Grellott, eine Partie Hutmacerband, weiße Fra 
jen, Spitzen, Ghenillen, Garnituren, Damenfnöpfe u dal. m. Bte Bunde, 2te Meibe vor 
dem Kradhardt'fhen Haufe. Firma Z. HM. Wechsler aus Fürfn. 
Miederverfäufer erhalten befondern Rabatt. Engros & Detail-Verkauf, 


8 





- 








Du bekannt billigen Fabrikpreifen 
empfiehlt 3. Wastar aus Erfurt & Coburg 


sein seit Jahren zu jeder Messe hier. anwesendes 
Sirinolinen- Lager — 


im Hauſe der Madame Hikel am Markt. | 
— — — — —2 4 


















Cigarren, . 
abgelagerte Waare, per Taufend m 8, 10, 
14, 18, 20 bis fl. 60, beſonders 5 Stüd str, 
















Das Schublager v. Hoͤchſtadt 


verfauft während der Meſſe dahier im Gaſt⸗ 





empfehle baufe des Hrn. Erlewein feſt u. dauerhaft 
machte Stiefel & & ; (devgl ü 
3 Josef osef Leger. . cbeiter) Me —3 En 

” dıe ® Verkauf. 
Mine: a0 0... Diſt. IH 1628 find Hohlziegel zu ver- 


‚faufen. EL 
Geſucht ‚werden — — außer dem 





Brückenauer Stahlwass er, ; 
Brückenauer-Wernarzer, 


Kissinger-Rackoczi, J Haufe Hofen und Welten machen wollen; 
Eger-Franzensbrunner, auch Mönnte dortfelbft ein Mädchen an einer 
Eger-Stahlqueile, Rähmaſchine b iaree. 573. a 


Weilbacher Schwefelwasser, 
Friedrichshaller Bitterwasser, 
ner pop ms Lohn. NAH. ac. 
onifaciusqueilen für die chemiſche Fabrik iu wanbor 
empfiehlt in frifcher Jüllung zu dem billigiten J ein — 16 — — 
Preiſen 3,3) ſcher fowohl im Lohnarbeit * in. Actord 
für das ‚ganze —— Bersffinung — 


— — — — 


yefu 6 
In nächſter — des — werden 
2 Zimmer zum Meubelaufbewahren zu miethen 
geſucht. Näh. in ber Expedition d. BI. 


Im Haufe Nr. 30 aut Kanal ift ber 


(3,3) efu 
‘ Ein — Öcnfuähgen bei gutem 


die Spirituojen: Niederlage von 


Rudolph Schmidt. 


— Müvesheim am Nhein. Tesliese 
Mirus. Büdesheimer per 24 Fl, 
Kite u. Fl. frei, 8 mM, 10 M, 12 aa Pr. 
Court., der Betrag if "ber Beftelung beisn: 
—3— nn obere — — — zwei Zimmern, 
e Famili 
Ein Luftſchrauk mit 2 Scäiebthiren, ren zu a —7*— — 
ein Krautſtücht, ein Geisbarren nebſt Bcchen. 
Raufe alles neu. NH. in ber Expeb. In einer der ſchönſten Lagen iſt ein ri 
Mehrere te wweiſchlafrige gerichtete möblirtes Zimmer ſofort zu vernuiethen, N 
Betten jind ganz billig zu verkau-ſres in ber Expedition 


jen im Gaſthauſe zum [2, al Zu vormiethen. 








r Fommenbde Herbſtmeſſe ift ia. o er 
2... 6rosskopf. RN nebft Ladenzimmer nähft ber Ketten: . 
(2,2) Zu verfaufen brüde zu vermiethen. 


2 Schnellwaagen, 1 Potaschen- 


Kessel und 3 Cassen. Es if bis 1 Juni für einen ober wei 


— ledige Herren — Damen F key Lo⸗ 
—B———— ie zu dermiethen. Nah. Nr. 65 iwðr 
—— — Dung iſt zu verkaufen D I der umteren Brüde a * 
M Nr. 1148. — —— fäind fogleih 3 Schlafficllen an folide Herren 
Ein — I findet dauernde zu v vermicthen, 
Beichäftigung bei 

Lorenz Wittmann, Schuhmacher. 
Solide Fräftige Maͤdchen von bier wer: 
den: aufgenömmen bei 

Joh. Pet. Raulino & © 

[2,2} in Bamberg. 


ad — —  Dffert. 
Tüchtige Maurergefellen finden 


— 











Stadt: Theater in Bamberg. 
Freitag den. 19. Mai 1865. 
Mit aufgehobenem AOHNEMENG, nm ten 


| UNDINE. 
— Momantiſche Zauber⸗Oper in 4 Aften nach 
Fouquc’s Erzählung frei bearbeitet. Muſik 
Die: uenen Dervelonen 386: ind: 

e neuen Deceralionen des 3. und 4. 
danertbe Beiäftigung bei Aftes find in dem Atelier des berzoglüchen 
Grieshammer,  Maurermeifter. Decstationd: und Mafüinerie-Dittetors gen. 
Ein Wortemonaie mit Geld bliebſ Mühldörfer in Coburg angefertigt. 
neflern in der zweiten Hauptreibe, Bude Ni Maſchinerie fteßt unter deſſen vehfönl A 
16 liegen, wo es wieder abgeholt werberftung. Den verebrligen Abonnenten bleiben 
Tann. Gefchwiſter Kalbfell ſihre Plätze — — Freitags 

aus Reutlingen. reſervirt: Loge 1.fl. Sperrſitz 48 fr. 
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1: Nachdem id neben, meiner Buchhandlung aud eine nn 


J Aerp⸗ erhandlung | e 
errichtet habe, empfehle ih alle Eorten Schreib:, Pofte & Pachpapiere fowie bie 
beliebten Strohpnpiere, ferner Blei: F Zimmerftiften, Stablfedern, Weber: 
halter, Oblaten, Siegellack, jowie alle übrigen Bedürſniſſe an Schteibmaterialien 
unter Zufiherimg reeller und billiger Bedienung. 


(2,1) | + Ei. Hepple, Langgasse, 
* Sir oh Ihüte —— ae. Abends 48: 8. 
für Damen, Herren und Kinder, gar⸗] uebnng der Sieiger und Sqlanchfuhret. 

nirt und ungarnirt, zu Fabrikpretien,] Hierauf Verſammluug im Ricgelhofe 
beſonders die beliebten Damenhüte zu] „Lyllzähliges Eriägeinen wünſchi 
42 und 48 fr empfiehlt a ee Pen ne 
2 P Genane Beſchreibung des aräßlichen Gat: 
Joh. Leonhard H De pfel 349bſienmordes verübt von eitter Mebgersfrau zu 
unterhalb der Ueberfahrt. Blonhofen in Schwaben ift fortwährend zu 


Künfllihe Mineralw afer. haben im Gomptoir des Packträger-Inſtituts: 


Langegaffe Nr. Rr. 131]2. 
Selterser, Soda, ſowie mouſirende Ge: | Preis 3 Tr. 

tränfe jeder rt, Citronenlimonade 

gaceuse eto empfichlt 


Morgen frůh Leberknödel ki 
bie Spirituofen-Nieberlage von 


Garkoch Dauser. - 
33) Rudolph Schmidt. ainzeine UPM TEmnTcbinde., 
Binladung. mühle übernommen babe, jo beehre ich mid, 
Zu gebackenen Fischen und forzfeinem hiefigen und auswärtigen Publikum 
fligen warmen uab falten Speifen, ſowie u bie ergebenite Anzeige zu machen, daft bei 
‚gutem Bier ladet man auf Freitag freund: mir nicht nur alle Arten von Wollenftofien, als 
lich ein; auch wird foldes über die Gaſſeſ Degen, wollcne Unterröde, Yılßteppice x. 
negeben und jeden Tag ausgekocht. ewalfen, fondern auch Herms und Damen: 
| Kellermann, kleider, Shawls ıc. aufs Schönſte und Billigfte 
zum goldenen Anker im untern Sand. — reger 
Sein reichhaltiges wohlaſſortirtes Lager — * 15. Mai 1868. 
von Gigarren zu den billigen Preifen von B 
fl. 8, 9, 10, 12, 14, 20, 24-80 fl. empfiehlt Burkard Brehm, 
zur geneigten Abnahme :| (2,2) Tuchmacher und Wallmeiiter. 
33) ____________ Franz Otto. | Anzeige und Empfeblung. 
Wegen Ueberfiedlung von Eltmann bie] Ich erlaube mix einem geehrten Bublifum 
"ber, ſieht Unterzeicgneter ſich veranlaßt, feinenfdie ergebene Anzeige zu machen, daß mir 
geehrten Gefhäftsfreunden von hier und Um: ſvon hoher kgl. Regierung die Gonceflion zur 
gegend die ergebenfte Anzeige. zu machen, Ausübung meines Geſchäftes dabier gütigfi 
da ich mein Logis zunächſt dem Holzmarkt ſertheilt wurde, gebe mich daher der Hoffnung 
Weide Nro. 333 bezogen babe. bin, daß es mir gelingen werde; durch jo: 
Bittet bei reeler Bedinung um geneigtenflide und billige Arbeit das Vertrauen meiner 





















Zufprud. Igechrten Abnehmer zu gewinnen. 
Bamberg im Mai 1865. Hochachtungsvoliſt 
Hochachtungsvoll J. Nie, Engelbrecht, 
Anton Pscherer, ‚| j2,1] Nagelſchmedmeiſter. 
(2,2) Uhrmacher. Schillerplatz Nr. 42, fowie im Laden au 
BI - Berfaufe "| ber oberen Prüde ‚vis a vis Hrn. Kraut, 
Eine ganz neue „Photographiemaſchine“ Mess-Anzei — 


um 6 Bilder auf einmal aufnehmen zu köm ſ1000 Ellen Barögo 118—20fr b.Bayr.Gik, 
nen neueſter Conſtrultion, iſt zu verfaufeh];000 = Poil deChövre 18—20tr, . 
und kann nöthigenfalls Unterricht extheiltl1000-+ Cretonnas a4 Mt b.’ - - 
und bie nötigen. Wienfilien abgegebenfio wie eine Partie Bester: jollen mägliäit 
werden. Näheres in der Crp. —laqhnell und zwar bis nähen Mittwod 
“3 wird fogleich eine gewandte Köchin, Igänzlich geräumt werben. 

die auch Häusliche Arbeiten vetrichten er Stand: Ue Seminde-Reihe geradeliber 
geſucht, guter Kohn wird zugefichert, Näh. :d.Idem mittleren Dutchgang (3,1) 


— — m 


— — — 


— —⏑ — - m * 


“nn 
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Beltlanntma 


Hu 
ie — 34 — a Bir —5 je Bibel Wen ke sun P 


een ia: —2* Ein in Bun Hypothek im Betrage zu 207 fl. Guras 


Sohann Schrepfer ſoll br ji deftorben fein und konnten 
deſſen nicht ausfindig gem 
Da nun Michael Montag {Ban —— Gerichte die Amortiſation dieſer 
Hypothekenforderung beanttagt Hal 16 ergeht biemit an alle Diejenigen, welche auf dieſe 
Yorderung Anfprüce zu Haben glauben, bie Aufforderung, folche 
innerhalb sechs Monaten 
vom Tage ber erfimaligen öffentlichen Befanntmahung an beim unterfertigten Gerichte 
eltend zu machen, widrigenfals die Forderung feimerzeit als erloſchen erflärt und deren 
Bigung im I angeordnet werden würde. 
erg den 4. April 1865. 
Königlihesd Beyirflsgeridt. 
Dir x Direktor. 
Erp.:Nro. 6977, ummel. Lindner. 
pie auf henle den 18. Mai curr. Turr. Nachmittags 2 Uhr im den unteren @ofalitäten 
des Pl. Stabtgerihte Bamber ne ac Mobiliarverkeigerung unterbleibt. 
Bamberg, * 18. 
Der oniglige Notar 









ronss- PP anzucn 


Teilnehmenden" Freunden, Verwandten und Belannten wibmen wir hier: "iR 
mit die ſchmerzliche Nachricht von dem geftern Nachmittags 2 Uhr erfolgten Da- 
hinſcheiden unſeres tbeueren, inniggeliebten Gatten, Vatere, Bruders, Onfels 

ud we, 
‚KA 


Michael Sippel, 


Büttner und Bierbrauermeister in Bäutach. 

Er ftarb nah 14jährigen langen Leiden, in Folge eines Schleimſchlages, 
> öfters verfeben mit dem Tröftungen unferer bl. Religion, im 62. Lebenséjahre. 
Der den Berblihenen kannte, wird unferen &chmerz geredht finden, und 

uns ein ſtilles Beileid nicht derfagen. 
Die Beerdigung findet am Bamstag den ‘20. früh 9 Ubr und darauf 
„ ber @ottesdienft in der Piarrfirde zu Baunach flatt. 
Baunach, ben 18. Mai 1865. 
Die tieftraukrnden Hinterbliebenen. 


A —— 
— der Ba mb erger — vom 7 Mai 
Waizen 15 fl. 41 fr Kom 10 fd ir, Gerſte — fl. — fr, Haba 
dopp 5.8 Fr, Haber einfach a A Rn 
Geſtern verlor ein armes frinfes Mäd-fBiehmarkt is zur Winborns: Apotheke, und 
ben Seinen Wochenlohn, 2 jl. 42 fr. vomlbittet um Nüdgabe gegen gute Belcbnung. 
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Nur während der Meſſe im Haufe des Hrn. Krackharde: 
Ecke des Marplages, vis vis dem Goldarbeiter Hrn. Fleiſchmann 


300 Dutzend 
Kein Leinene Caſchentücher, 


a welde in der Bleiche etwas bdefect geworden, find nur für die Hälfte des: 
5 eigentlichen Fabrikpreiſes nod heute zum Verkauf übergeben. : 
: Gleichzeitig nehme auf meine früheren Anoncen Bezug, und zeige hier⸗ 
& mit ergebenft an, daß ber Berfauf von 


Bielefelder Nein Leinenen Waaren 


begonnen, als alle Sorten $ 
Leinen für frib- und Bettwälde, Tafel-Gebild mit 6 &: 
k Servietten, Hand-, Tisch- und Taschentücher (weiß * 
x farbig) Caffe- & Dessert-Servielten, ferner eine reiche: 
‚Auswahl Neglige- Stoffe, Piques, Chiffons, Shirtings & 


; ein großes fager fertiger Herren- & Damen-Hemden : 
— Fabrikation) nah den neueſten Modells gearbeitet, wofür ih auf : 
| 







* 





Arbeit & Solidität Der Stoffe, garantire, 
Herren-Einsätze für Semben, Kragen zum Antnöpfen, Tricot-Jacken für} 
Herren und Damen, und nod eine Partbie von 200 St. Schweizer Gardinen} 

verfaufe unter dem wirflihen Koflenpreic 
; EL. Gross, Agent aus Berlin. 
Alleiniges Verkaufslokal nur im Haufe des Herrn Krackhardt 
vis à vis dem Goldarbeiter Hrn Fleiſchmann. 


DOOCOOOICIOTCOOT ION VOII) OO 


nt grösste & billigste Mag n fertiger 


—> Damen-SMäntel 


von 


Eduard Daniel 


aus Berlin und Frankfurt 
befindet fih im Haufe des Herrn 
BE J. DEUERLING "ER 
neben der Hauptwade. — 
Um mit dem Lager gänzlich zu räumen, verkaufe ich zu außergewöhnlich billigen 
reiſen, daß hierdurch jeder Concurrenz die Spitze geboten wird. 














- ® 
7 We ung | 
. GE Preis-Conrant:= 
: N Taffet⸗Krägen von jchwerer gefochter Seide von 64—16 fl. 
7 * en Fr > „ in alten von 15—20 fl. 
"7 Taffet:Balletots in Sad:Fagon von 9-16 fl. 
“ Anſchließende Paletote von guter Lyoner Seide und Grossgraine von 15 
a bie 40 fl. 
me wollene Frühjahrsſacheu von 4, 5, T—16 fl. 
ollene Räder und Talmas von 3% bie 8 fl 
‚ollene und balbwollene Bebuinen von 74—8 fl, 
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Reue Barifer Facçonſachen in_allen —0 enorm Billig. 


ochachtun 
EDUARD DANIEL äus Berlin ünd Frankfurt. 
BE” Das Verkaufslokal befindet sich nur im Hause des Herrn ug 
Du war JS. Deuerling. ©2 neben der Hauptwache, x | 


ord her Lioyd. | 
— Won Bump hikfahr: Dh 
zwifchen 


Bremen und Newyork, 


R BEMEN, Gapitä PR in D HAN A, Gopt.  Santen. 
itän er. “ apt. H. J. 9 
D. NEWWORK Capt».Öterenbern, D. ANERIDA, Gapı. 3 * ——— 
n 








D. Hermann Capt., G. We (im Bau.) 
D ewyork Sonnabend, 20 Mai. |D. Mewyorf Sonnabend, 15 Jalk 
. Bremen ⸗ 3. Juni. JD. Bremen s 29. Juli. 


D. terica Sonnabend, 17. Ir D. America s 12. Aug. 
D. 2 a tl: . Hauſa rn — 26: Aug._ 
agesPreife: Bis auf Weiteres: Erſte Eajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Tha= 


er, Zwifhended 60 Thaler Eour., incl, Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
tz Bis auf Weiteres Pfd. Sterl. 2. 10 # mu 15 °/, Primage pr. 40 
Eubiffuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
| Nähere Auskunft ertheilen: 
in Bapıbers die Herren M. J. Hesslein;llin Pegnitz Herr W. Glenk; __ 
———— Kopp; Gebrüder] = Berneck Herr Nicol. Heintz; 
M ; Fr. Jul, Webs 


r, : Cronaoh Hr. C. Pfretzschnöf; 
Haupt » Agent; ‘. Culmbach bie Serten Carl Fleisch- 
» Foröliheim Herr Isidor Lederer ; mann; Heinrich Fleischmann unb - 
Herr J. G. Leo; Fr. Chr. Püttner; 
- Mof Herr Carl Wei; » Bayreuth bie Serren Christ. Diet- 
« Ebern Sr. B. J. Vergho; rich; A. F. Keim, Haupt:Agent; H. 
» Lichtenfels Herr Joh. Scehier; Herr] Ries; Friede. Ernst Tripps; Jul. 
Ph. Gutmann; Wagner; Joh. Math. Kolb; 
. Burgkundstadt Her J. Luts; « Creussen Herr Joh. Bock. 
remen, 1865. 
Bie Birektion des Aorddeutſchen Lloyd. 
[10] Crüsemann, Direktor. H. Peters, Brofurant. 
abidhieb. verrichtet, wird geſucht und kann fogleich ein⸗ 


Allen Freunden und Bekannten, bei de:ftreten. Näheres in ber Expedition. 
nen ich wegen. meiner ſchnellen Abreiſe nicht WPAUP vpjvo 
perſonlich Abſchied nehmen konnte, ſage ihlapuugg 39 unkımmın Pu —— —— 
hiemit auf dieſem Wege a ie Lebe fung gun “uno; WPoz Yozsunmımgnd 90q 





wohl. Sr nich, Juspanag saqun|6 Haanıq wm» Ipn| 2quvg 
Mein Commiſſions-Lager in diverfenfuag no punganspumag aJoptsauy zuis 

bringe in empfehlende Erinnee| 5 4— _  PnJ2® (rel 

ung ose Ein ord.ntlihes Mädchen, das ım Nähen 

J f Leger. etwas erfahren it, findet dauernde Beſchäj⸗— 





25 ®ect Rangersen - Pflanzen undſtigung. Pei wen? ſagt die ürpedition. 
schöner Kopfsalat werben billig abge: Ein gebıldet«s Frauenzimmer 








gehen. Jakob Diringer von mittleren Jahren wird g juct zu einem 
— — —Auf dem Mibaelsberg. Ferien Heren, ale Wirthin, ſogleich einzu 
Inzurg® triten. Eisarube, oberer Pfarrplaß Nr. 1437, 

Rangerseon - Pflanzen find zu habenfirfih zwiihen 7 und 9 Uhr. 
Klebersgafle Nro. 276. —Eſn braunes Wlpara:Sonneufhirmden 
Offener Dienit. wurde vorige Woche verlieren. Man bittet 


#ine Köchin mit guten Zeuguiſſen ver-Jegen Douceur um Rüdgabe. Das Nähere 
feben, bie au audere hausiiche Medertenfin der Erpesttton · — — 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplage ift zu Haben: 
Allgemeine Kealeneyklopädie, 


Eonverfationgleriton "Sr alle Stände. 
Z3te, gän umgearbeitete und fehr DEN Auflage. 
u zwölf Bänden oder 144 Heften. 
18 Heit 15 Fr. 

Diefes Werk, weldes ſchon in den Auflagen ſich ——— 
Anerkennung erfrente, ift den gefteigerten Anforderungen der euwart 
entiprechend weſentlich —— und unter ſteter Berüdfichtigun in neue: 
ften Erſcheinungen auf Gebieten des menſchlichen Wiſſens fo reihhal- 
tig vermehrt worden, daß Pie nunmehr erfcheinende dritte Auflage völlig anf 
der Höhe der Zeit Iteht. 

Monatlich eriheinen 2--3 Hefte, fo dab dad Werl binnen 3—4 Jahre com- 
plet in dem Händen der Enbferibenten if. 

Heaensbura 1265. ®. Zof. Man 

V ELISETLIITY 
Morgen und bie folgenden Tage Fortſetzung der Verfteigerung von: 
QOuineailleriewaaren 
im Laden des Herrn Schubmacermeifters Joh. Keller, D. I Nr. 535, am MRärimilians 
ve von Vormittog 8 bis 12 und Nachmittag 2 his 6 Ubr, wozu ba hit einlabet 
4) or. — Taraler. 







De OVVVAV— 


Den et 


Vanille-Gefrornes Orangen gerchälte \ 
— F. Joergum —— EEE En — 8 3. 
as ee-oe=s Limonade gazeuse 


Slanelle 4 Ellen breit,[ss soser 15 fr. bei (8,3) 

wovon nurl Elle zu Röde nöthig, —— J. 8. Haußmann. 

zu billigiten Preiien (2,1) I «in Rn Mädchen ſucht im einer 
Joh. Conr. Wolf. Wirtbfcaft oder ale Stubenmäblen einen 


Platz und kann ſogleich eintreten. Näheres 
Ein junges Gänscen Tief zu. Nipi d Frp lin der Erpd. db. BL 

Im Verlage der Krüll'ſchen Buchhandlung in Ingolſtadt erichien 
und iſt vorräthig bei 

a Otto Reindl in Bamberg, Augaſſe 524: EN 


Marien Blumen, 


Anreden zu Ehren der allerjeligften Jungftan Marie, 
gehalten zu Ingolftadt von Ludwig Gemminger, Benefiziat, jetzt Stabte 
pfarrprediger bei Et. Peter in Münden. 3. Aufl. Preis 40 fr. 

Unter den vielen Schriften zu Ehren der heiligen Jungfrau bürfien 
wohl diefe „Marien Blumen“ durch Originalität der Form und bie 
lieblihe Anmuth der Ausführung zu dem Echönften und Gediegenjten zäh— 
fen und namentlih auch für Privat: oder öffentliche Matandadhten von 
überaus großem Scelen-Nußen fein. Nicht Leicht ift ein frifcherer und buftige- 
ver Kranz der Himmels-Königin gewunden worden und gewiß — dieſe Blus 
men werden in Tauſenden von Herzen ewig nie — 

Tediaurt uater Weramtwortiichfeit des legers J. Wit. 















der Stadt EI Gamberg. 


a — — — — — — — — 
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Freitag, ben 19. Mai, 

Geſtern wurden auch bier bie erften Kirchen zu Markte gebracht. - 

In der geftrigen Situng der Kammer der Abgeordneten wurden zwei 
Sejeßentwürfe eingebraht und zwar tm Betreff der annuitätenweilen Til- 
gung und Heimzahlung der. Ablöjungsfapitalien der Grumdrenten = Anftalt, 
dann im Betreff der Urheberrechte an literarifchen Erzengniffen und 
Werken der Kunſt. 

Su derſelben Sitzung hat auch der Abg. Dr. Völk ſeine von 60 Ab— 
georbnndten unterzeichnete Anfrage bezüglich der Entſchließung des k. Staatsmi- 
nifterlums des Innern im Betreff der Landwehr verlefen. Hr. Minifter v. Neu: 
mayer erflärte, daß er diefe Anfrage in einer der nächſten Sitzungen beant- 
worten wolle 

Aus Eggenfelden wird berichtet, daß die Proffamation der Mini- 
jterialentichliegung betreff8 der Landwehr unter den dortigen Landwehrmän: 
ner die freudigite Eenfation erregte. 

Diie meiſten Fremden, welche in der Abfiht nah München gefommen 
waren, um ber erjten Aufführung von „Zriftan und Iſolde“ beizumohnen, 
find wieder abgereift, da, wie verlautet, das Erperiment gar nicht zur Auf— 
führmig gelangen jol. Ob an dem Gerüchte etwas Wahres it, daß man 
den Hans ve Bülow während des Dirigivend mit faulen Eiern 2c. habe be— 
werfen wollen muß dahin geftellt bleiben. 

Der Hoftheatervorftand, Intendanzrath Schmitt, ijt, wie es jcheint 
in Folge al’ ver Opernverdrüßlichkeiten erfranft. 

Der bayer. Kurier jchreibt: Bon dem Zufunftsmufifer Nihard Wagner 
erzählt man, daß er wegen 80,000 Franken in ben Schulbthurm hätte wan— 
dern müfjen. Doc er hofft durch feine Oper Triftan und Iſolde und an— 
bere Hilfe befreit zu werden, 

Das Programm für das nächte Dftoberfejt ift bereits feitgeftellt; eine 
der wichtigften Aenderungen bildet die Thierjchau, welche drei Tage — vom 
ie bis zum folgenden Dienftage — bauert. 

om Stadtgerichte zu Nürnberg wurden 18 Schneidergejellen wegen 
Arbeitsaustritt vor bedungener Zeit (nicht wegen Blaumontagmachens) mit 
je 2 Tagen Arreft beftraft. Selbitftändig von dieſem jtadtgerichtlichen Uxtheil 
* der Stadtmagiftrat gegen dieſelben, ſämmtlich in Nürnberg nicht be: 
heimatheten Betraften eine Verweilung aus ber Stadt für die Dauer von 
2 Jahren verfügt. | 
. Bor einigen Tagen ift bei ber Fahrt des Eilzuges nach Lindan un— 
weit der legten Station ein bdreijähriges Kind aus einem Konpe gejtürzt, 


* 
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während die auf den Tod erſchrockenen Xeltern Feine Hilfe bringen,. jondern 
fich im Fluge von ihrem verunglücten Liebling entfernen mußten. In Lin- 
dau angekommen überbrachte jedoch der Telegraph alsbald die freudige Nach- 
richt, daß das Kind außer einiger Abjchärfung Feinen Schaden genommen 
und gejund und wohlbehalten aufgefunden worden jet. 

In Augsburg ift vorgeftern ein Theil ber Feitungsmauer eingeftürzt 
und man hofft jet, daß endlich die für das Militär felbft jo nutzloſe, für 
die Hebung der Stadt und feiner Bewohner höchft ſchädliche Feitungseigen- 
Ichaft werde aufgehoben werben 

Am Santon Uri (Schweiz) wurden kurz nacheinander Silenen, Gurt: 
nellen und Spiringen von Brandunglüden heimgeſucht. Am legteren Drte 
griff das Feuer fo raſch um fi und überrafchte die Bewohner derart, daß 
ein Hausvater vier Kleinere Kinder fürmlich zum Fenfter hinauswerfen mußte, 
die zwei älteften aber im oberften Stockwerke ereilte der fchanerliche Tod, denn 
Nettung war unmöglich. | Ä 
© Man Ichreibt aus Kiel, 12. Mai: Unfere gejtrigen ſpäten Abend- 
ftunden waren fehr belebt. Die Beſatzung der öfterreihifchen Corvette größ- 
tentheilg Italiener und Dalmatier, hatte zum erjtenmale in größerer Zahl 
Urlaub ans Land zu gehen erhalten und durchzog truppmweile unter Belang 
die Straßen der Stadt. Bebauerlicher Weije ift es gleich bei dieſer Gelegen— 
heit zu Reibungen und Raufereien mitsden Preußen, Marine ſo— 
wohl wie Landmilitär, gefommen. Diejelben entjpannen fich vor der Haupt: 
wahe auf dem Markt und in einem Lofale der Filcherjtraße und pflanzten 
fi für längere Zeit durch verjchiedene Straßen fort. 

Während die Noth der beichäftigungslojen Arbeiter in Lyon wahrhaft 
entjeßlich ift, beeilen fich die Parifer in: gewiß falſch verjtandener Humani— 
tät für die zwei Millionen (Schwarzen), welche durch den amerifaniichen 
Krieg brodlo8 geworben find, zu ſammeln. 

Briefen von hochgeftellten Perjonen aus. Turin zufolge zeigte fich der 
König Victor Emanuel im höchſten Grabe über die Annähefung erfreut, 
welche zwilchen ihm und dem heiligen Vater erfolgt ift. Er hat vor feiner 
Abretfe von Turin nad) Florenz häufig Hrn. Vegezzi empfangen und bie 
Leitung der ferneren Unterhandlungen mit Rom fi) perſönlich vorbehalten, 

Der Prozeß gegen die Mörder hat in Washington begonnen. Den 
conföderirten Militär und Eivilbeamten, welche ven Eid der Treue ſchwören, 
. verheißt der Unions-General Amnejtie. Die New:Morfer Handelszeitung bes 

fürwortet die Verſöhnungspolilik, von der aber der Präſident Johnſon nichts 
willen will Pr 

Bekanntlih war der neue Unionspräfident Johnſon am Tage feiner 
Snauguration als Vizepräfident im betäubten Zuſtande. Die New-Morker 
Kriminalzeitung deutet nun den Verdacht au, dag jene Affaire mit der Ber: 
Ihmödrung, die in der Ermordung Lincolns ihr Ziel erreichte, in Verbindung 
zu bringen jei, und dag Johnſon nur durch feine kräftige Eonftitution davon 
bewahrt wurde das Opfer eines Vergiftungsverſuches zu werden. 

Es heißt, ein Agent der Sonderbündler habe auf den Bermubasinfeln 
Kleider aufgefauft, die vom gelben Fieber vergiftet feien, um, fie nad New: 
York zu jchiden. 2 R 


⸗ 
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Bekanntmachung. 
Im Betreffe der diesjährigen öffentlichen Impfung ergeht im Einverſtändniſſe mit 
tem F. Bezirksarzte folgende Belanntmachung: Als Termine und Lokale für die öffent— 
liche Impfung werden beſtimmt: 
1) Für die Impflinge des III. Diſtrilts Montag der 22. Mai, Nahmittags 3 
Uhr im Schulhaufe aufrdem KRaulberge; 

3) für die Impflinge des IV. Diftrifts Montag, der 29. Mai Nahmittags 3 
Uhr im Schulhaufe zu St. Jacob; 

3) für die Impflinge des 11. Diſtrikts Dienstag, der 6, Juni Nachmittags 3 
Uhr im Schulbaufe zu St. Gangolpb; 

4) für die Impflinge bes I. Diſtrikts Montag, der 12. Juni Nachmittags 3 
Uhr im Schulbaufe auf dem Holzmarft. 

Die Eontrolle findet 8 Tage nach der Impfung flatt und wird an den Impfter— 
minen bie Zeit deren Vornahme noch befonbers befannt gegeben werben. 

An den Eontrolltagen werben bie Impfſcheine fofort Hinausgegeben, gültig find 
nur jene, welche von dem k. Bezirfsarzte für ben Berwaltungsbezirf ber biefigen Stabt 
ausgeftelt und unterzeichnet find. 

Impflichtig find alle im Kalenberjahre 1864 geborenen noch lebenden Kinder, fowie 
Au, aus den Vorjahren, welde wegen Krankheit zur diesjährigen Impfung verwiefen 
wurden. 

Kann ein Kind wegen Krankheit nicht zur Sffentlichen Impfung gebracht werben, 
ß ae buch ein „ Ärztliches Zeugniß befonders nachzuweiſen u. 3. längftens bis 20. 

uni I, J. 

Diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche weber ihre impfpflichtigen 
Kinder, Bflegefinder ober Mündel zur öffentlichen Impfung und Impflontrolle bringen, 
no innerhalb der obengeiekten Frift die gänzliche oder zeitliche Befreiung ber betreffenden 
Kinder von der Impfpflichtigkeit I werben der Staatsanwaltihaft überwiefen 
und nad Art. 117 des P.St.“G.B. beim erſten UWebertretungsfalle an Gelb bis zu 5 fl. 
und bei fortgefeßter Säumniß an Geld bis zu 25 fl. geftraft. 

Wieder-Impfungen erwachfener Perfonen werden bei jedem Jmpf-Termine vorge: 
nommen. 

Bamberg , ben 16. Mai 1865. 

Der Stabt-Magifirat. 
E.N. 12658. Schneider v. n. Burkart. 


(2,1) Befanntmadung. 
Die Delonomie-Commiffion vom Fol. 5ten AInfanterie-Regiment (Großherzog von 
Helfen) verfteigert 
künftigen Dienstag den 23ten dieses Monats Vormittags 10 Uhr 
in der Rechnungskanzlei (Dominifanerkoferne) eine größere Anzahl nicht mehr gilti„er 
Dienfibüder in Quart: und Oftav: format, wozu Strichluſtige eingeladen werden. 
Bamberg, den 19. Mai 1865. 


- Belanntmadung. 

Da bie jüngfte Verpadtung ber 

Weiden: und Gras-Nutzung der Anfel oder Anſchütte unterhalb der Elmer Spike, 
Plan: Nr. 71444 mit Zugehör, und zwar ber Fläche vom Baue Nro. IV bis V3 ein: 
jhlüffig der höher gelegenen Inſel, vom Ufer bis zur Gorrectionslinie des Flufles aus: 
iglüffig der Quer: und Längenbauten 
eines eingetretenen befonderen Umftandes wegen nicht genehmigt wurde, jo wird biemit 
zur erneuerten Verpachtung auf 
Montag den 22. dieses Monats, Vormittitags 11 Uhr 
im Gejchäftslofale des unterfertigten Amtes Termin anberaumt, und werben Bachtliebha: 
ber biezu eingeladen. 

Bamberg ben 18. Mai 1865. 

. 8. Stadbtrentamt. 
E⸗N. 6073. Ritter, Vwſr. 
Befanntmadung. 

Nachdem bie General: Direktion ber kgl. Verfehrsanftalten mit hoher Entſchließung 
vom 10. I. Mts Nro. 14,769 bie Nichtgenehmigung der Pachtangebote für die Fiſcherei 
in den Looſen IV (von Schleuße 95 — 96) und VIE (von Schleuße 90 — 91) ausge: 
fprochen und eine nochmalige Verfteigerung angeordnet bat, fo wird biezu auf 

Montag den 2iten I, Wits. im Wärterhaufe au Schlenfe 93 bei 
Forchheim, Nachmittags 3 Uhr 
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Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. 


Nürnberg, ben 14. Mat 1865. 
Köntiglides Kanal:-Amt. 


[3 * &. \ 
Zeuner, Niemann. Ürngger. 
f (2,2) KHersteigerum 9 
An der Verlaſſenſchaſt des Schneidergefellen Joſeph Pöſchel von bier verfleigere 
ih am Samstag den 20. Mai curr. Nachmittags 2 uhr 


auf meiner Amtsfanzlei die zum Nachlaß gehörigen Gegenflände, beftchend im Kleibungs: 
ſtücken ac. gegen Baarzahlun 
Rambern, ben 8. Mai 1865. 

Der Töinigl Notar 

Burkart. 
TODES- ANZEIGE. 
Noch kurzem Leiden verſchied geftern, verjehen mit ben Tröftungen unſerer bei- 

ligen Religion unfer geliebter Gatte, Mater, Großvater und Bruder, Herr 


Ehriftoph Landgraf, Dachdechermeiſtet. 


Mn Indem wir dieſe Trauerkunde theilnehm̃enden Verwandten und Bekannten mittbei: 
art, bitten wir um ſtilles Beileid. Die Beerdigung findet Freitag den 19. Mai Nadı 
ntittan 5 Uhr und der Trauergottcsdientt Samstag früh 9 Uhr im Dome ftatt. 

Bamberg umd Münden, den 19. Mat 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
EEE Br RS ER > ES 3 SEE SER © BE 2 GEBE > BE 


Teodes- Anzeige. 


Bott dem Gebieter fiber Leben und Tod gefiel es, geftern früh 3 Ubr unjere 
innigftgeliebte Gattin, Mutter, Groß: und Schwiegermutter, die Schleifermeifteräfran & 


 Humiguuda Ritter, geb. Eberlein, 


nach öfterem Empfang ber bl. Saframente, nad 6monallichem höchſt ſchmerzvöllen 
daden, im 71. Lebensjahre zu ſich in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Indem wir 
diefe Trauerlunde theilnehmenden Fremden und Verwandten zur Anzeige bringen, © 

Kitten wir, dem Peihenbegänanilfe heute Abends 5 Uhr vom — aus, 
= und dem Trauergottisdienite Samstag früh 9 Ubr in der Pfarrfirhe zul. 2, Frau 
E gütigit beiwohnen zu wollen. Der tiefbetrübte Gatte E 
= Bamberg, Nürnberg, Augsburg, Münden. — 
IZESERTZR TER = 
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AGUNG, 





DANKMS 

Tiefgefühtteften Dank bringen wir allen Denen, welche unfere nun in 

Goll wunende Mutter, Groß: und Urgroßmutter, Schwiegermutter, Sch weſter 
Schwäzerin unb Tante, 


% 


Frau 


Keizle Deſſauer, 


Negozianten-Wittwe, 


zu Grabe geleitelen und der Veritorbenen bierdurch die letzte Ehre erwieſen. 


vs ee 


——— 
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| Die tieftranernden Hinterhliebenen. 









Fin Kind verlor gelten vom MRofengäf: 


BICcT I Dr ENTER 
‘ir Hut wurde verloren. Das Näberelhen bie zum Schießhaus feine Hädelarbeit; 
in der Erpedition d. U. es bittet um Rückgabe bei ber Erp. 





Todes A Aitzeige, 


Gott dem Allmächtigen hat es pefallen, umfern innigfigeliebten Bruder 
unb Schwager, ben 
Privatier Herrn Ä 


Guſtav Finde 


ntg Twöchentlicher Kramfgeit, Mittwoch, Abends um Halb”9 Uhr zu fi; abgiue 
rufen. 
Bamberg und Potsdam, ben 19. Mat 1865. 
zeit Fincke, fol. großbritan. Hauptmann. 
regor Mayer, kgl. Bezirtsamtsafieflor. 
Anna Mayer, geb. Bötticher. 


"Die Beerdigung findet heute Abend um halb 6 Uhr vom Leidens 
baufe aus flatt. 








(2,2) 


Schnittwaarenlager 


iſt für biefe Meſſe in den einfchlägigen Artikeln vefiens fortirt und empfehle ſolches unter 
Zuſicherung reellfier und billigfier Bedienung. 


Jon. Conr. Wolfß, 


g:zenüber der Hauptwache. 


AR) Goldleiften. 


Bus vortbeilhafte Einfäufe in ben Stand gefeßt, verfaufe ich circa 15 — 20,000 
Schuh Falz-, Gold- und Tapeten-Leisten in 27 Sorten en gros und en detail 
zuFabrikpreiſen Bilder werden fofort nad Wunſcch billigft eingerahmt. 


Ä Hilian Denner. 
Bamberg. Hauptwachstrasse Nro. 550. 


ob. Kern im Dwerggäßchen 


binterhalb Marplap Nro. 482 empfichlt fein beit affortirtes Lager in Bene 5* 
und eissfedern, fowie fertige Betten zu verihiebenen unb Bilfigen ir en. 
[3,1 Achtungsvo Der e. 





Für Damen! . 
8 Stüd Stopfnabel 1. 4 Zugnadel 1 fr. 5 Stricknadel 1 fr. 4 Shawlnabel 
1 fr. 4 Sicherheitsnadel 1. 100 Haarnabel 3 fr. 100 Stednabel (Klufen) 3 Fr. 
100 paar Haden und Schlingen 3 tr. 12 Schuhlitzen 3 fr. 6 Dutzend Porzellanknöpfe 
33h 22 mutterfnöpfe 3 fr. Kartenfaden mit 100 Ellen das Dußend' 9 fr., fowie 
"ale Sorten Bänder, Kortel, Schnürriemen werben billig verfauft erſle Reihe am Kal: 


hardt’ihtn Haus mit Firma Uhristoph Rübsamen, 
Nadler aus Schwabach. 


Augafie Mr. 508, Augaſſe Ar. 508. 


I nBleiderg 
arte! A “ I 
Beier 7 


Augaſſe Mro. 508. 


Mein Lager aller Arten von Herren-Garderobe. 
Artikeln, «ls: Röcke, Jaquet’s, Joppen Schlafröcke, 
‚Hosen, Westen, Hemden, Vorhemden, ragen & Bin- 
‘den etc. etc. ift ganz neu und auf das Vollſtändigſte Affortirt, und em: 
piehle dasjelbe, nnter Garantie von jchöner und dauerhafter Arbeit bei äußerſt 
billigen Preiſen, geneigter Anſicht und Abnahme. 


| 3. F. Pfeifer. 
Eröffnung des Gafthofs zum Eurtopälfchenhof. 


4 Unter heutigem eröffne ich meinen, in der Marien-Vorſtadt gelegenen Gaſthof, in 
der nächſten Nähe bes Bönigl.Staats: und Oflbahnıbofes mit ganz freier Ausficht nach allen 
Richtungen. 
⸗ über, Garten, Equipage, Omnibus von und zur Bahn im Hotel, 
Reftauration, Dejeuners und Diners apart zu jeder beliebigen Stunde, 
Bei aufmerffamer, dem verehrlichen reifenden Publikum entfprechender Bebienung 
mäßige Preiſe. 
Airnberg ben 16. Mai 1865. 





D. Erhard, Gigenthümer. 
Die große „Menagerie“ mit bem jungen 
Elephanten und ber Döwen- unb Königs- 
tieger-Familie ift Täglih von früh 8 bis Abends 
9 dr geöffnet Hauptvorfiellungen in ben Käflgen 
ber” wilden Thiere finden jeden Nahmittag um 4 











» 
* 
— 





— nd Ahcnbs 7 lior fatt. Zum Schluß ber Bor: 
— RE gu Ntellung: Daniel in der Löwengrube fowie 
am —* Ur Mr LE A aud Fütterung fünmtlicher Thiere. Das Nähere 
| ——— RL 23 I hefagen bie ettel, 
Th — — 
— — A. Scholz. 

TE ET TEE IV EEE — —— —— — 
2, Otientalifches Zauber: Theater. 

Heute 3 grosse Vorstellungen, 4, 6 und 8 Uhr. 
In der 8 Uhr Vorftellung die Geifter: Erfcheinungen. 

Gänzlicher Ausverkauf von 


Damen-, Herren: & Kinder: 
Strohhüten 


unter dem Fabrilpreiſe in der Hauptreihe mit Firma 
Strohhutlager von Thr. Sontag aus der Fabrik 
Hammeran in Frankfurt a4M. 
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(6,4) Lokalveränderung. ® 
; ‚siehr. Schütte, Scinmondfabrikanten | 
? aus Oerlinghausen bei Bielefeld, Bringen hiemit zur ergebenen Anzeige, daß fie 

5 während der gegenwärtigen Meffe iht Leinwandlager im Haufe des Herrn Gon- $ 
> bitor Schlegier um Berfaufe ausgefiellt haben und biften unter Juficherung veel: 4 
p fter und billigfter Bedienung um gütigen a 
Verlaufslokal im Sanfe des Herrn Schlegler eine Treppe hoch 



















— ⸗ 
— nn Mh en an nen 05 en hen en en 


2 tüchtige Damen:Aıb iter finden dauernde 
























Aufforderung. 
Fer an die Verlafſenſchaft des verlebten Beſchäftigung bei A. Christ, 
Hofrathes Philipp Freibern von Küns:|__ Schuhmacher. 
berg irgend eine Forderung zu machen hat, ‚. Berlornes. 


wird biemit aufgefordert, jolhe binnen 14| Win ganz neuer Handschuh ging auf 
Tagen bei Unterzeichnetem geltend zu machen.|der Meffe verloren. Mbzugeben bei der Erp. 
Bamberg 18. Mai 1865. Berlörened 
Benker, Kaplan zu U. &, Frau, Ein ſchwarz wollener Damen · Ueberwurf 
Teſtamentsexecutor. — am * Abend = ber Uaherfoget 
Anzeige. nad Bug verloren. Dem Ueberbinger des⸗ 
Zur gegenwärtigen Meffe empflehlt un⸗ ſelben eine Belohnung in der Exp d. U. 
terzeichneter einem biefigen wie auswärtigen Verlorene 5. .% 
Bublitum fein beftafjortirtes Den 17. d5,M, früh ift ein größer Haus: 


erjlhlüffel verlorin gegangen. Wer felben in 
Lager en 08 & detail ber Erp. abgibt, erhält 12 Kreuzer Belohnung. 
in feft und bauerbaft gearbeiteten Haus- r 


Ein gran:wollener Shawi 
Schuben In allen Größen, ſowie fhwarze ae ai - dr 
Zeugstiefel für Damen zu biligfien Breifen |. Ser einiger Zeit vermißt und wurbe 


n zu „möglicderweife” irgendwo liegen gelaſſen. 
[3,1] Ph. Schwebel. Gefälige Nücgabe H8.:Nro. 1423 "are 
| (2,1) 


Meine Bude befindet fi am Ed ber er] Erfenntlichkeit. 
Ren Seminarzeihe vis & vis der Reindl’fhen) Bon der Kunigundenrub bis Bamberg 
Druderei. ging ein „Mebaillon” in Form eines Buches 
Anzeige. verloren. Gegen Belohnung abzugeben bei 

Ausgezeichnet jhöne Rauf- & Flaum-der Exp. d. DI. 
federn find zu baben im Gafthof zum In den Annoncen des Anton Pidierer 
weißen Kreuz in,der Königstraße. lefe „Schwarzwälder Uhrmacher. 
31) aus: Verkauf. Ein fhöner Laden mit großen Stau: 
Ein meinte „Wohnhaus“ mit derjfenitern wird zu miethen geſucht; oder Haus: 
fhönften Ansicht ift zu verkaufen. Zu er: befiger, die gefonnen find, ein folden zu 
fragen Dir. IN Nr. 1376. bauen, werben erfucht, Adreffen "unter F, H. 
m eat — in ber Exp dieſes Blattes zu binterlegen. j 
Auf dem Kaulderg Haus-Nr. 1228 iſtſ, 1 möblirtes Zintmer” mit 1 oder 2 Bet: 

ein Meblfaften mittlerer Größe zu verkaufen. ſten iſt ſtundlich zu vermiethen. 
15 bis 18 Butten Futter:Kartofl ind Stadt ⸗Tbeater in Bamberg. 
zu verfaufen auf-dem oberen Stephaͤnsberg eitag den.19. Mai 1865. J 
H8..Nr. 1513. | L t anf Barca. ln nsiement, zum 3ten 
(2,1) Lehrlings-Gejud, LT det UN DIN E. 

yeißmelem in Die See Msn. |Romanifie Seuber-Oper in 4 Alten nad 
j 3 Shoe zählung frei bearbeitet, ufik 
____ Iob. Dich: Weber, Füniir “|Brunnee Gzehlung Tl bearbeite. Muf 
Die neuen Decorationen des’ 3. und 4, 
Altes. find im dem Mtelier des herzoglichen 
Decorations: und Mafhinerie-Directors Hrn. 








Geſurch. 
Einige Mädchen, welche im Kleibermachen 
bewandert find, finden fofort Beſchäftigung. 


Näheres in der Erp. d. DI. _ ]Mäpldörfer in —— 3*6 Die 
Vom bayer, Bäder bis zum Fuße des Maſchinerie ſteht unter deſſen perfänlicher Leis 


Kaulbergs ging ein Kinderkrägelchen verlosftung. Den verehrlihen Abonnenten bfeiben 
ren. Man bittet den redlichen Finder ſolchesſihre Pläge bis Mittags 11Uhr Freitags 
gegen Erfenntlichkeit wieder zurüdzugeben ꝛc.! reſervirt: Loge 1 fl, Sperrfig 48 kr, 
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In der Buchner ’ihen Buchhandlung in Bamberg tft zu haben : 
r Zur gründlichen Heilung der UnterleibsBrüche. 


Radicale Heilung der Brüche, 


oder Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, 
nebfl Angabe eines neuen unfehldaren Mittels, wodurch fie radical geheilt und Bruchban⸗ 
ber unnütz gemacht werben. 
Von Peter Siemon, Aus bem Franzöfiihen. 
Schste Auflage. Preis 20 Sgr. oder 1 fl. 12 fr. 

Dem Berfaffer bes vorliegenden Werkes ift es endlich gelungen, bie Heilung ber 
Brüche, die früher ohne eine ihmerzhafte Operation — durch ein Mittel, 
welches alle Bruchbänder unndthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. — Der Er— 
folg dieſes Mittels wird nit nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugnifie, fonbern 
aud durch die binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 5000 Eremplaren bewiefen. 

Versteigerung. 
Morgen und bie. folgenden Tage Foriſetzung der Verſteigerung von: 
Quineailleriewaaren 
im Lader des Herrn Schupmachermeifters Joh. Keller, D. I Nr. 535, am Marimiliane: 
pla von Vormittäg 8 bis 12 und Nachmittag 2 bis 6 Uhr, wozu böflihft einladet 
Lor. Blauberger, Tarater. 
(3,2) Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt fi) anzeigen, baf 
er eine große Ausmahl von verſchiedenen 
jelbft gefertigten In“ unter Zuſiche⸗ 
rung billiger Preife zur gefälligen Auficht 










Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag ben 21. früß 6 Uht Uebun 
ber Steiger und Schlauchführer. 
(2,1). Der Hauptmann. f 
* — a, —— und gr ar Shrein 
Unterhaltung auf dem Leicht'ſchen Kel: duacd Ufer, Sr ermeifter 
ler (Stephansberg), wozu fämmtlihe M.t: wohnhaft D. I Nro. 327 Rapuzinergraben. 


lieder, befonders die verehrlihen Turnfreunde 9 

* Au pm eingeladen find. Nichtmitglie: D 45 8 chuhlaget bp. oͤchſtadt 

dern tft der Zutritt nicht geſtattet. verfanft während ber Meſſe dahier im Gaft- 
[2,1] Der Borftand. hauſe des Hrn. Erlewein fe u. dauerhal 

< —— — — — Jaemachte Stiefel & Schuhe (dergleichen für 
Arbeiter) zu fehr billigen Preifen. 6,4 


Buchenscheitholz 


erſter Qualität vom Steigerwald ift auf dem 
MWaffer bier angefommen u. wirb am Schiff— 
bauplatz nächſt der Weberfahrt verfauft. 


Berkauf. 


Um weiteren Anfragen zu begegnen, mach 
ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß mein 
Atelier (in der Badeanſtalt des Herrn Or. 
Lautenbacher) täglich von früh 8 Uhr bis 
Abends 6 Uhr geöffnet iſt und ich bas 
Dutzend LVifitenfartenbilder zu 3 fl, 30 fr. 


Tiefere. co Ha 
Ollo augk, Eine gute Violine ift zu verkaufen. 
[3,1] Chemiler und Bhotograph. "Näheres in der Erpebition. 
Am Verlage der Krüll’ichen Buchhandlung in Ingolſtadt erichien 
und ift vorräthig bei 
u Gtto RBeindl in Bamberg, Augafie 524: EM 


Maria, 


unfer Vorbild und unfere Sutter, 


ein Gebetbuch vorzüglich zum Gebrauche bei den Mai-Andachten beftimmt, 
von Dr. Joh, Ev. Pruner. 
Biſchöfl. geiſtl. Rathe und Seminar-Regens. 
Mit ſchönem Stahlſtich Preis 36 fr, 
Unter ben vorhandenen Schriften für die Mai: Andacht dürſte fi biefes Buch 
durch Gediegenheit und Neichhaltigfeit feines Inhaltes, fowie dur wirflihd ſchöne Aus: 
Rattung und billipen Preis bejonders empfehleln. 


ichkelt deg Berlegers 3. ER. Reine, 



















der Stadt EI gamber 


— . Ten ge 


Samstag, den 20. Mai. 


Vorgeftem Morgens wurde zu Bayreuth der Landrafd von Ober- 
jvanfen eröffnet. Zum Präfidenten wurbe wie im Vorjahre Hr. Fabrifant 
Steinhänjer von Hof und zum Gecretär Hr. Rechtsrath Dr. Eugen 
Schneider einftimmig gewählt. 

Vom k. bayer, Staatsmintjterium ift auf Vorftellung des Polen-Comites 
in München eine Summe von 3000fl. aus Staatsmitteln bewilligt worden, 
m 5 armen polnischen Flüchtlingen die Ueberfahrt nach Amerifa zu er- 
möglichen. | 

Bezüglic der Haltung von Schrotmühlen haben die Organe des land— 
wirthſchaftlichen Vereines in Bayern gegenüber der k. Staatsregierung bean: ' 
tragt, es fei die Haltung folder Mühlen gehörig Eonftituirten Genoffen- 
Ihaften und den Gemeinden, welche verpflichtete Ehroter aufjtellen, dann 


jenen Landwirthen zu gejtatten, welche wenigftens 20 Stück Großvieh im 
Stalle fütterten. 


Ueber die heurige Kirjchenernte erhalten fich jchr wibderjprechende An: 
jichten. Während die Einen behaupten, daß fie reichlich ausfallen werde, 
glauben die andern nur an einen geringen Ertrag | 

In einem Weinberge zu Edenkoben (Pfalz) wurden ſchon am 14. d. 
Traubenblüthen gefunden, auch gab es um biejelbe Zeit auf dem kgl. 
Schloſſe Ludwigshöhe ſchon völlig reife Kirfchen. | 

Geftern wurde die große Eiſenbahnbrücke bei Emskirchen, durch welche 
die Eröffnung der Bahn von Nürnberg nad Würzburg jo lange verzögert 
wurde, zum erften Male probeweiſe befahren. 


„Zriftan und Sfolde foll doch zur Aufführung kommen; Hr. Schnorv 
ſoll brieflih angezeigt haben, daß feine Frau vielleicht Mitte der nächſten 
Woche aufzutreten im Stande fein werde. Alles, was man in München 
von einem beabfichtigten Theaterfcandal, von einem projectirten Bombarde— 
ment mit faulen Aepfeln und Eiern auf Hans v. Bülow x. erzahlt, glaubt 
ein Berichterftatter ins Reich der. Fabeln verweilen zu. dürfen. 

An 10. Mai zog ein Gewitter von Cham gegen Waldmünden 
hin, wobei in Bauer, der im Felde pflügte, und ein Ochje vom Blitz er— 
jchlagen wurden, während ber andere Ochs, dann die Frau des Bauern und 
ein Kind nur betäubt wurden, | 

Der Shüßenverein zu Frankfurt hat fi über den Zug nad 
Bremen dahin geeinigt, daß die Frankfurter Feitbejucher gemeinfam mit der 
Mitgliedern des mittelrheimiihen Schügenbundes, den Schügen aus Baben, 


* 


—— 
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Würtemberg, Bayern und der Schweiz am 14. Juli Abends zwilden 
7 und 8 Uhr mittelft eines Ertrazuges nad) Bremen fahren. Vorher wird 
in Begleitung fänmtlicher in Frankfurt weilenden Schügen die Bundesfahne, 
das Schweizer: und amerifaniiche Banner, fo wie bie Fahne der öjter- 
reichiſchen Schügen von dem Römer abgeholt und zur Bahn geleitet. Die 
Frankfurter Schügen werden neben der deutjchen Farbe den Frankfurter Adler 
tragen. Von Frankfurtern werden ſich etwa 100 Schügen nad Bremen 
begeben R 
: Auf den öfterreihiichen Eiſenbahnen haben ſich die weiblichen. Telegra- 
phiften ebenjowenig bewährt, als jene Frauen, welcher zu Billeten-Ausgabe 
auf der Raaber und Prager Eifenbahnlienie verwendet wurden, weil fie im 
Verkehr mit dem Publifum gar leicht in Conflict kamen. Nach einer Wiener 
Correſpondenz find daher fämmtliche Telegraphiftinen und die zur Billeten: 
ausgabe verwendeten Frauen auf öfterr. Bahnen wieder entlafjen. 

Die Nachricht deutfcher Blätter, daß eventuell für Lauenburg ‚die; Für: 
ftenthHümer Hohenzollern an Bayern abgetreten würden, wogegen. legteres 
eine Entihädigung an Oefterreich zu leiften hätte, it einfach eine Erfindung. 

Garibaldi, der auf jeiner Ziegeniniel förmlich verfhollen war, ift von 
dort aufgebrochen, um ſich zunaͤchſt nad) Florenz zu begeben. Er joll üb: 
rigens entſchloſſen fein, Italien Stadt für Stadt zu bereifen. Angeblich will 
er nur die Stimmung des Landes in Bezug auf das Uebereinfommen Bil: 
tor Emanuels mit Nom zu erfahren juchen, in Wahrheit ift e8-aber auf 
Agitationen abgejehen, da die Nevolutionspartei vou einem Uebereinkommen 
init Nom nidhts wiljen will. 


Bei Gelegenheit der Enthüllung des Napoleons: Denfmales in Njaccio 
hat der Prinz Napoleon eine Anrede gehalten, worin er als bie Endziele 
der Politik des Kaifers Napoleon die Entwiclung der demokratischen Frei— 
heiten, die Allianz mit allen liberalen, Völkern, namentlid mit Amerika, 
Preßfreiheit und Vereinsrecht bezeichnete 2c. (Viele Zuhörer follen bei biejer 
Nede ungläubig ben Kopf gefchüttelt haben; von den in den Jahren Bor: 
gerückten dürften wohl Wenige obengenanntes „Endziel“ erleben.) 


Kaiſer Napoleon hat in Oran den arabifchen Häuptlingen ein großes 
Gaftmahl gegeben; der parifer Monitenr berichtet. mit feierliher Würde den 
Küchenzettel: Schildkrötenſuppe, Stachelicywein mit Antilopen Nieren, Filet 
von Mildferfeln, Gazellen-Coteletten, Ealmis von karthagiſchen Hühnern, 
Schnitten von Salzjee-Trappen; als Braten: Strauß von Oglad-Nadja und 
Wildihweinsichinden. Als Zwilchengerüchte wurden weich gefottene Straußen- 
eier n. Gelee aus Granatäpfeln aufgetragen. Wenn, fagt ein franz. Blatt, wir 
hören, daß von den Straußeneiern der Kaifer ein halbes Dutzend mit Ap— 
petit gegeflen hat, dann jcheint feine Geſundheit fo vortrefflih als ber Mo— 
nitenr fie anpreist. | 

Die Wahlbewegung in Griechenland wird mit jedem Tage lebhaf: 
ter, und e8 gibt feinen Marftfleden, ja kein Dorf, wo der Wahlkampf nicht 
ein jchr erbitterter wäre; natürlich kommt es dabei oft zu ernften Conflicten, 
denn bie Parteien find ſehr erhißt. Die Barteimänner verjhmähen fein Mit: 
tel, um nur über ihre Gegner den Sieg davon zu tragen. Die Refultate 
der Wahlen jind noch ſehr zweifelhaft, obwohl die Regierung, mächtige, in- 
direfte Hebel in Bewegung jet. | 

An heimlicher Stelle ift der Leichnam des Mörders Wilfes Booth be: 
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erbigt worden. Außer einigen Mitgliedern ber Regterung und ben ummittel: 
bar zu dem Begräbnifje hinzugezogenen Arbeitern weiß Niemand in Waf- 
bington und wird wohl Niemand in ber ganzen Welt je wiſſen, wo der fa: 
natishe Meuchler feine Nuheftätte gefunden hat. Ein New-Yorker . Blatt 
nennt es mit Necht den beiten Wunſch, den die Angehörigen Bool's hegen 
können, daß jein Name und jein Andenken jo viel wie möglich verwilcht 
werde. 


Befanntmadundg. 


Am Montag den 22. oc. Vormittags 10 Uhr werden im bieffeitigen Bureau 
die erledigten Meßbuden Nro. 5, 19, 32, 37, 46, 70, 80, 93, 110, 114 Litt. L. M. ber, 
Öffentlichen Verpachtung ausgeſetzt. 

Bamberg, den 19. Mai 1865. 

Die Stadbtfämmerei. 


Kern. | 
„[2,1] Befanntmadung. 


Dienstag den 23. d. M. Nachmittags 24 Uhr werden im Hofe ber Kop— 
penhofkaſerne vom Plap-GenisOffizier mehrere Partien alte Dachziegel, Dadlatten, Abs 
falbolz, dann fteinerne Fenſtergewände, Fenſter gegen aleihbaare Berablung verfteigert. 

3,2) ! Berfteigerung. 
Zn Auftrage des kgl. Handelsgerichts Bamberg verfteigere ich in der 
zweiten Meßwoche und zwar am 
Dienstan den 23. Mai curr. früb ® Uhr 
anfangenb im meiner Amtskanzlei — 300 Stück Sarjenet gegen Baarzahlung. 
Bamberg, den 11. Mai 1365. 


Der k. Notar ” 
Burkart. 
(3,2) Befanntmadung. 


Im Auftrag der Erben des verlebten Kaufmanns Herrn Kafpar Leift in Bamberg 


veiſteigere ich 
4 Möntag den 29. Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 

auf meinem Amtszimmer deren im Diärift I Neo. 503 gelegenes Wohnhaus mit Hinter: 
bau, beide 3 Stock hoch aus Stein und Fachwerk gebaut, beuehend aus zwei volftändinen 
Logis ınit allen Bequemlichkeiten, zwei großen, einem fleinen Gewölbe, gewölbten Keller, 
Brunnen, großen Böden und geräuminen Bodenkammern, fi zum Betrieb eines Han: 
beisgefhäfts und Anlegung von Waarenläden eignend, tarirt auf 8000 fl., an den Meifls 
bietenden. 

Der Strichſchilling kann zur Hälfte onf dem erfleigerten Objekte fichen bfeiben. 
BVorzeigung der Gebäude findet durch Herrn Kaufmann Lamprecht flatt. 

Bamberg, den 9. Mai 1865. 
Dinkel, kal. Notar. 
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= Ausverkauf 5 


von angefangenen und fertigen Stramin: und Weißftidercien, 
| Leder: und PBerlarbeiten, fowie auch Material hierzu als: Stra- 
mine, Wolle, Seide, Perlen >c., Häcelarbeiten, bejonders eine große | 
| Auswahl Perlbörfen, Stahlriuge und Stahlgarnituren, jo auch alle 
möglichen Qupfmufter. zu jeder Straminftiderei und Häckelarbeit. 
Sänmtliche Artifeln werden weit unter dem Ankaufspreiſe abgegeben. 
Ebenso ift noch eine Partie Wollenwaaren als: Caputzen, Fachon, 
Camaſchen, Shäwilhen, Tücher »c. zur gefälligen Anficyt u. Abnahme 


bereit bei 
M. Eckardit, 
[3,1] am Marplat 534. 
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7 Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden, Belannten und Berwanbten geben wir bie 
traurige Nachricht, daß unfer jüngfter Sohn 


RBRMANN 


heute Nachts nad vierwöchentlichem fehr ſchmerzvollen Kranfenlager in -einem 
Alter von 84 Jahren verfchieden iſt. — Wir bitten um ſtille Theilnahme, 
Bamberg, ben 19. Mai 1865. 
Leythäuser, k. Baubcamter, 
mit Familie. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 21. Mai Nachmittags 5 
Uhr vom geienbaufe aus flatt. 


Anton Ziegler, 


Uhrmacher, vis & vis der neuen Fleischhalle, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Messe sein 


. » ® ° » 
reihhaltiges Ahrenlager 
unter Zusicherung veelster und billigster Bedienung. (3,2) 


x” Das Allerneueste!!! = 
Den geehrten Bewohnern von Bamberg und der Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich ein großes Neues Panorama, 
welches enthält die neueſten ——— als: Die Ermordung des Präſidenten Abs 
raham Lincoln, ſowie die Ichte Schlacht von Rihmond, und den Kirchenbrand von 
St. Jagd, wobei 8000 Menſchen ein Raub der Klammen wurden, unter ber Firma: 

. Die Neife durch die Welt, über Land und. Meer, 

aufgeftellt habe Zu einem recht zahlreichen Befuche Tadet ergebenft ein 


Philipp Leilich aus Pirmajens, Rheiupfalz. 
[2,1] Entröe 3 kr. 


Simon Rübhsamen as Scwabad) 


cmpfichlt zur diehm Ligen Meſſe einem geehrten Publilum 25 Nähnadeln, ächte Beißels— 
nadeln, 3 Er., 100 Haarnadeln 3 fr, 100 Baar Häkel 3 fr, 100 Stednadein (Sfufen) 
3 fr, 5 Stridnadeln 1 fr, 42 PVerfiherungsmadeln 3 fr, 8 Stopfnadeln 1 fr., 4 Bugs 
ftefte 1 fr, 1 Kinderfamm 6 fr, 6. Dußend Glastuöpfe 3 fr., 1 Dupend Perlmutterknöpfe 
3 fr, 1 BrittaniasCplöffel 5 fr, eine Parthie Photographierahmen das Stüd 6 fr., Chi 
anonsfämme von Gummi und Büffelhorn, das Neucite in Haarpfeilen, Gumnti-, Staub 
und Friſirkämmen, welche nicht fpalten, Leinen- und Elfäherfaden, ächtes Bodgarı, Schub: 
ligen das Dutzend 4, 6 und 9 Fr und noch fehr vieles Andere ganz billizit. 

- Vetfaufsftand wie immer am Cingang der Meſſe vis a vis ber Schuberl'ſchen 

rauerei. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 43,2) 
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Das anerkannt, grösste & billigste Magazin fertiger 


=, Damen-Mäntel 


von 


Eduard Daniel 


aus Berlin und Frankfurt 


befindet ih im Ei bed Seren 
sr 3. DEUERLING 8 
neben ber Hauptwache. 
Um mit bem Lager gänzlih zu räumen, verfaufe ich zu außergewöhnlich billigen 
Preifen, daß hierdurch, jeder Eoncurrenz die Spitze geboten wird. 
Hochachtungsvoll: 
EDUARD DARIEL aus Berlin und Frankfurt. 
MS” Das Verkaufslokal befindet sich nur im Hause des Herrn u 
ar di Deuerling 4 neben der Hauptwache, — 
(3,2) Mess-Anzeige _ 
Ich zeine hiermit ergebenft am, daß ich die biefige Mefje mit einer großen Auswahl 
von Schablonen fowchl in Kupfer zum Zeichnen ouf Wald, als Budftaben, Bogen, 
Kronen, Eden, Numero in verfhicdenen Größen, als auch große Zinkfhablonen zum 
Zeichnen auf Eollis, hiezu auch Karben, fowohl zum Vorzeichnen, als ach ſolche bie ſich 
nit wieder auswafchen laffen, bezogen habe. Ferner empfehle ich meine Petſchaften, 
3 empel, fowie alle in diefes Fach einfhlagende Artikel zu möglichft billigen Preifen. 
Mein Stand befindet jih neben der Reindl'ſchen Buchdruckerei. i 
Joh. Schmid, Srasur. 


Orientalisches 


BSanber- ”heater. 


Große Bretter-Arena am Schieß— 
hausplatz. Heute 2c. 2c. 2 qroße 
Bo ſtellungen um.6 & 8 Uhr. 
Auftreten des Hrn. Roller aus Ma- 
drid, Si wertichlnder aus dem Cirque 
Napoleon in Paris. 

Inder 8 Uhr Vorſtellung Die 
Geiſter Erſcheinungen 
NB, Die Geistererscheinungen,. welcha 
mitNebelbildermnichts gemein haben; be- 
 ruben auf opfitehen Prinzipien, u z, auf 
demselben Prinzip, wie selbe vor 2Jahren 
in London und Paris mitögrossem Erfolge 
N gegeben wurden; für jeden wissenschaft- 
N lich Gebildeten muss es um so mehr von 






— 
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N \ 
RUN \ S 
—B —V Interesse sein, als eins dergrtige cptische 
RN — Täuschung, wie selbe in den Geisterer- 
W — scheinungen vorkommt, das Gro:sartigste 
ist, was die Kunst aufzuweisen darbietet. 
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ob. Kern im Zwerggäßchen 


est Waxplatz Nro. 482 empfiehlt fein beſt affortirtes Lager in Flaumen, Rupf- 
und Schleissfedern, fowie iertige Betten zu verſchiedenen und billigen Breifen, 
13,2) Adhtunasvo Der Dbige. 
CAECILIA. 

Heute 49 Uhr Ballotage; nach berfelben 
Gefangprobe. i 
Der Vorſtand. ® 
Einladung. 
Sonntag den 21. Mai u. 
Montag den 22. Mai wird 
in Höfen das 


Kirchweihfeſt 
gefeiert, höflichſt ein- 


Freiwillige Feuerwehr. 
Sonntag, den 27, früh 6 Uhr Uebung 
ber Steiger und Schlauchführer. 
_(2,2) Der Hauptmann. \ 
hen- Verein. 
Heute Abend auf dem Schmänßersfeller. 
TURN-VEREIN. 
Heute Abend 38 Uhr „Riegenturnen.‘ 
Für nichterfcheinende Mitglicder wird $. 30 
der Sapungen in Anwendung gebracht, 
Morgen Sonntag den 21. Mai Nad;: 
mittag 43 Uhr Verſammlung fämmtlicher 




























Turner auf dem Sommerturnplaß ladet Krapp, 
Der Tu-znwari. Wirth in Höfen. 





x most | Sonntag früh zu friihen Bratwür- 

Slancle 4 Ellen breit, |u.n mi wc un nalen Breew- 

wovon nurl Elle zu Röde nöthia, empfiehliikemwein, per Ma 24, 36, 48 fr., zur 
2 





zu billigiten Preifen (2,2) | weißen Roſe“ ladet höflichſt ein 
Joh. Conr. Wolf. |__ __ _______M.Hoch 
133) Bilanzen on Das Schuhlager v. Höchfladt 


Oberkohlrabi, Wirsing, rothes und verfauft während der Meffe babier im Gafl« 
weisses Kraut, Sommerlevkojen undlpaufe des Srn. Erlewein feft u. dauerhaft 
vielen Sommerblumen empfichlt die gemachte Stiefel & Schuhe (dergleichen tür 

NHuppert’ide Gärtnerei. Jrbeiter) zu febr billinen Preifen. '6.5] 


Restauration Zapf. 

Morgen zu guten Frübflüden: Mark- 
knödeln, reinen Weinen, friſchem Fel- 
senbier wird freundlichit eingeladen. 


Achtfärbiae Jacconets in den neue 
fen Deſſins empfiehlt 


. kBLedwig Flurt. 
Harmonie-& Cheaterreſtauration. 








Durch unrihtigen Bericht des Sulzbacher 
Raleutert babe ich bie jehige Bamberger 
Meſſe zu Spät bezogen; baber fehe ich mid 
aenöthiyt, mein io ausgezeichnetes blei- 
freies Kochgeschirr zu bem äußerfi 
billigen Preis einem hochverchrlichen Puͤbli— 
fum anznempfehlen. Für Durdiälagen von 
Sauer und Fettfioff wird garantitt und bitte 
un gefälligen Zufprud. 





N Re August Görliizer, 
J —/5253 Geschirrfabrikantaus Böhmen. 
NASEN Mein Platz ift vis a vis der Fleifhhalle. 
un Wegen »Berlä der Eifenba 
5% cn Lecfumac ou Ar Gienbapı 
E22 gaben wir Unterzeichnele die Mejfe mit un- 
E58 rent Lager von steinernen Hafen- 
7-5 Geschirren nächſt dem. Kapuninerflofler 
a eine Tagg fräter bezogen, und Bitten wir 
Q g cin Diefiged wie auswärtiges Publifim ım 
X = R-\ zahlreichen Beſuch. Achtungevoll 
ladet ergebenſt ein 


H. Dürbeck. Com —— Faße & Krafit. 
Einladung — Ockerhaltiger, ſandiger Lehmboden 
Zu Tanzmusik, wobei ganz gutesjill Gartenanlagen geeignet, wie im 
Bier, allerlei Braten, Kaffee und Kra biefigen Bahnhofe erfichtlich it, wiro 
pfen verabreicht werden, und ladet aufſper Fuhr zn AO Cubiffuß, incl. Trans- 
Sonntag freundlid cin port um 2. fl abgegeben. Näh In 


Kellermann, * 
zum goldenen Auler im untern Saud. |der Expedition. 
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25 Beet Rangersenpflanzen 


Oßert. 
und 12 Schock sehr schöner — ——— finden ſtändige 


Arbeiit. Ffanz Kraus. 
Bei einem biefigen Büttnermeifter kann 


Kopfsalat werden billigst abge- 





geben. Joh. Diringer. \nindtic ein ordentlicher Junge in die Lehre 
Michaelsberg. treten. 
Bekanntmachung. Gefundences. 


; N N £ Ein weißes Taſchentuch, G. G. gezeich— 

— Ein verehrliches hiefiges und aus: net, wurde gefunden. Das Näh, in db. Erp. 
wärtiges Publikum wird freundlichſt Huf Ziel Jatobi i auf einem Berg eine 
erfucht, bei jeder Dienftleiftung derfsgäne Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
Packträger immer die betreffenden Mar-jnebſt fonkigen Bequemlicfeiten zu vermie— 
fen abverlangen und nehmen zu wol-[tden. u [2,1] 
len, da nur hiedurch Garantie geleiftet seike. 

* * * Hs. — > at 
mi. Colin Se Badtrger Beine], SR,27 ‚m ber Sanisfe 1 Lg 
Marken abgeben, jo hat der Auftrag Eine on der Sage -bir Stadt 
geber für die Dienftleiftung „Michts" gelegene Wirtbihaft ift au verfaufen oder zu 
zu bezahlen. derpachten. — ur der Erpedition. 

irecti adträger: ituts. Ladenvermiethung. 
Direction des Padträger: Inftitnts Ze EEE an aeu- 
„= .- > 3 4 — ee: ne [iger enden in einem Haufe am Morplap 

File — ‚Dbadr. Akitıı f ° 
1000 » Poil deChävre 18-0. : + billigft zu vermicthen. Näh in der Erpeb. 


1000 + Cretonnas 424-2trd. - » | 4)  Buvermietben. 

zaͤu An einer ſchönen Lage iſt ein Zimmer, 
— und en F a a möblirt oder unmöblirt au einen joliden 
gänzlich geräumt werden. Herrn zu vermielhen. MED, x. 





Stand: Ite Seminar:Reihe geradeiiber Zu dermieiben: 
bem mittleren Durchgang. 3,2] 


12,1] 


An einer freien fonnigen Lage ift mitte 
— — — iere Etage ein Quartier mit 4 Zimmern, 
ae ie "22 früh 9 Küche, Holzlage, Keller, auf Jafobi zu vers 
Uhr und Mittag 2 Uhr wer.["etden. Näheres in ber Erpebition d. BI. 
den am grünen Marft hinter der Ein Manfarden:Qnartier mit3 Zimmern, 
Garfüde mehretes Mobiliar, Ka⸗ Kammer, ift auf Jakobi zu vermietben. Das 
napces, Seffel mit Plüfdy überzogen, Schränfe, [Nähere in. ber Exp. d. BL. 
Th, Waſchniſch, Betiſtatt, Lehnſeſſel, Tänımt: Eine ſchöne abgeſchloſſene Wohnung mit 
ih von Mahagoniholg, Kommod, Bilder,[3 heizbaren Zimmern, Kammer, heller Küche, 
Kücengeräihe und miehrere Gegenflände ver:]Boden, dolstage, Waſchhaus und allen ſon— 
ſtrichen. ſtigen Bequemlichkeiten iſt auf Jalobi zu be— 
Thomas Mayer, Gerichto-Taxator. ziehen. Näheres in ber Expedition. 
[2.1] Berfauf. [2,2) Zu vermiethen. 
ı neuer Leiterwagen if zu verlaufen] Für lommende Herbfimefje iſt ein gebe 
bei Schmied Schmaus N. 1772 im Sand. Laden nebft Ladenzimmer nächſt ber Ketten- 
“200, 400, 500, 600, 900, 1100, 1600 jprüde zu vermiethen. 


2000, 2500 und 3000 fl. werden aufzunch TR TEUER EFT 
men gefucht. Näb. bei Greifenftein im Bach ee Bamberg. 


Es wird eine ordentliche treue Perfon zu a ae 
einem leichten Verlauf im Freien gefncht. Mit aufgeho e nt, zum dten 


2 B: 
Näheres in ber Expedition. ER .-  UNDINE. 

Es wird gewünfcdt, für das 2. Abonne-fRomantifhe Zauber-Oper in 4 Wften nad 
ment der Oper einen Logenplatz abgebenſFouque's Erzählung frei bearbeitet. Mufik 





















u innen. Wo? ift bei Herrn Kaufmann von A Lorking. 
Dringelunaun in der Judengaſſe zu erfragen.]- Die neuen Decorationen des 3. und 4, 
13,2) Berlornes. Altes find in dem Mtelier des berzoglichen 


8 wurde vor einige Zeit ein goldenes| Decorations- und Mafchinerie-Directors Hrn. 
gegliebertes Armband Auen verfilbert ver-[Mähldörfer in Coburg angefertigt. Den 
foren, bem reblichen Weberbringer desfelben verehtlichen Abonnenten bleiben ihre Plätze 
einen Kronenthaler Belohnung. Zu erfragen|bis Sonntag Mittags 2 Uhr reſervitt. 
in ber Erpb. Loge 1 fl. Spenfig 48 Er, 
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Bei Fr, Züberlein in Bamberg ih —— iſt zu h 
Miſſiousandacht zur Ehre des heiligen —— 
verius. Zur Foͤrderung des heiligen Miſſionswerkes 
erzbiſchoͤflicher Approbation. Tte Anflage. Preis 3 fr 


— Auswanderer nad Amerika 
finden ſtets aute und billige Bejörderung mittelft Dampf- und Begel- 
schiffe, melde jeit Jahren buch ihre rafchen uud, gi lichen Reifen 
rühmlichſt befannt find. 


‚ WEBER in Bamberg, 


[4] “ Gonsral-Agent für ganz Bayern, 


LIEDSERKRAN?Z. ven aut 
Heute Abends 8 Uhr ' Drangen-KBanillegefrornes 
Probe für den Männer-Chor.|d empfiehlt 
Der B 


BES 


empfiehlt Täglich | 
Wenglein, 
k. Hofconditor. 


id - 
<herefien-Hain. 
Morgen Sonntag deu 21. Mai 
grosse Production 
von dem vollitändigen Muſik-Corps des Gten 
(Spevanleger: Regiments unter Leitung ihres 
Stabstrompeters Göttling, Eu labei 
ein PH. Bild, 
5 Stüf Cigarren 6 fr. etwas feines 


Jozef Leger. 
EBEBSSBDI BES 


KAIPERSHOF, ! 


Morgen ben 24. Nachmittag Mar- { (oberer Step ansberg. 
3 monie-Musik. Höflichſt ladet ein „| Morgen früh von 7 Uhr am —9 
PM. Eck. \ Kaffee, Weine und [ihr Bu Di Ben 
LALSSSSSSSSBWE: mo immer frundlicfl = 


Levkojen-Pflanzen Kaiferwictös = d Ye (enkeiter, 


von Herrn Schloßgärtuer- Eller in 
A A h Auf morgen Sonntag den 21. d,M. au 
Aſchbach, find wieder angekommen. Tanzmusik ladet Bu freumdlichit —F 
















F.  Joergum. 
PN HERE KEN KON \ 
— - Anzeige. 
Unterzeichneter nimmt ſodohl it feinem 
Haufe (Badanftalt), als in ben —— 
Joer zu Impfenden Brivatsgmpfungen 
lauf Verlangen vor. 
Dr. P. Lautenbacher. 


Restauration Landgraf 


Heute Schweinstnöcle mit Sa 1erf 
RETTEN —J er: 


RE er —— 
Sonntag „Tanz - Musik“ s 
gi „weißen Roſe“ auf dem — 


und ladet nn ein 
‚Koch. 

















—7* —— 







— 











Morgen Sonntag * Zanzımu- 
fit, gutem Kaffee und friſchen Sirapfen, 
gutem jselfendier freundlichſt ein 


Ament, Gaſtwirthswittwe. 
Schubert’sche Wirt F 











Nic. Jos. er 5 Einladung 
—— * Morgen zu 5 ladet 
* Einladung. x freundlichſt ein } 
kei Sonntag ben 21 Mai findet im Sp ui Lieberth. 





Weisse Taube. 


i Storcholeller im green „Tanzmuſit“ 
3 Morgen Sonntag ben 21. Mai 


fatt, wozu ergebeuft einlabet 





eure Böttinger. * 
SEE TEE Noris) = def'amator, Vorträge 
Bommeracher Bnisako T 59er vom Xofalfomifır Göftling. 
per Flaſche 27 Er. Joſef Leger. Anfang 4 Uhr. 


Medigirt umter Beraxtwortiigpfeir des Berlegerd 3 Kr. RetnN 


2139. 


hatt 


















Don rein —*12* | 
* der Stadt ee Bamberg. FE 





tg, den in 
ER Durch E. allerhöchite Verordnung vom 19. d. Noir die Bier: 
fare vom’f. Detbr. [. Fre. am verſuchsweiſe aufgehoben. ' — 

2) Am vorigen Freitag feierte die hieſige k. Studien-Anſtalt ihr Mai— 
feſt durch muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge iu der Aula. Das Ar: 
raugement und die Aufführung waren im Ganzen fehr gelungen zu nennen. 
Hr. Samberger, unter den Beſcheidenen der Belcheidenfte, erprobte ſich 
nicht blos als trefflicher Muſiklehrer, ſondern auch als gemandter Dirigent, 
Dichter und Compoſiteur. Der Geift des Meifters wirkte belebend und bil 
dend auf feine Jünger; an feinem lg hing ber Ton. Das bewies 
namentlich die vorzüglihe Art und Weiſe, im welcher ſaͤmmtliche Solo-PBar- 
tien ſür Juſtrumente und Geſang produzirt wurden. Nicht minder zeugte 
die Deklamation fat durchweg von einem gewiſſen Verftändnijfe und Ehn- 
dringen im, den Gegenſtand. Nur ein Wunſch wurde vielfach laut: Die 
Schuͤler der Anftalt möchten es als Ehrenpunkt betrachten, daß Fünftig bin 
bei Ähnlichen Gelegenheiten mehr eigene Geiftesprodufte, in’ gebundener oder 
ungebumdener, Sprachform, zum Vortrage gelangen, 

. .* Der vühmlicft bekannte Clavier⸗Virtuoſe Mortier de Fontane, 
welcher biejer Tage von Bamberg aus die fränfifche Schweiz bereifte, wurde an 
jeinem: Geburtstage, welchen er zu Oberaufſeß bei dem Freiheren v. Aufich 
feierte,: von dem Gejangverein von Aufjeß durch eine Serenade begrüßt. 
Auf der Rückreiſe gab der gefeierte Künftler in der Kirche zu Ebermann: 
ſtadt ein. Orgelconcert. | 
‚ga unſerer Stadt hatte fich gejtern Mittag (von Frankfurt aus) das 
Gerüuͤcht verbreitet, der Kaifer Napoleon ſei in Mgerien ericoffen wor- 
‚ben. “uf eine birecte Anfrage in Paris erfolgte jedoch alsbald die Antwort, 
daß dieſes Gerücht gänzlich unbegründet jet umd--Tediglich Börſenſchwindei 
daſſelbe hervorgerufen habe, Glaubwürbiger wäre die Nachricht geweſen, 
Napoleon ſei in Folge des geſtern erwähnten: Feſteſſens an Unverdaulichkeit 

ſtorben. | | ' 
en Im Regierungsblatt wurde die allgemeine Jahresrechnung über den 
Stand der. Feuer-Verfierungsanftalt: für Gebäude in den Gebietstheilen 
diesſeit des: Rheins pro 18 ; zum, Öffentlichen Kenntniß gebracht. Aus 
berjelben gehen folgende ſummariſche Refultate hervor: Das Aſſekurranz-Ka— 
pital iſt im Kaufe des Jahres 1863164 um 67,436,266 fl. geftiegen, und 
hat au letzten September 1864 die Höhe.von 936,393,980 fl. erreicht. Ihı 
Etatsjahre 1863164 haben. fih 643 Brandfälle ergeben, wodurch 1183 Ge 
bäudeinhaber beſchaͤdigt worden find. 
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Yu der geftrigen Sigung der Kammer ber Angeorbneten beantwortete 
der k. Staatsminifter des Innern, Hr. v. Neumayr die Anfrage des Abg. 
. Dr, Völk bezüglich der Landwehr. Der Hr. Minifter erklärte, daß der in 
Frage ftehende Miniſterialerlaß das Vereins: und Verſammlungsrecht völlig 
unberührt läßt und Fein Landwehrmann dadurch behindert ift, im feiner Ei- 
genichaft als bayerifcher Staatsbürger bei Volksverſammlungen oder an Pe 
-titionen ſich zu betheiligen, worin die Angelegenheiten der Landwehr in mehr 
oder minder angemefjener Weile beiprochen werden. Im Uebrigen aber 
werde er die mehrerwähnte Minifterialentjchltegung nach ihrem vollen Sn: 
halte aufrecht erhalten und mit allen gejeglichen Mittel zum Vollzuge 
bringen, - 

Zum allgemeinen deutſchen Schügenfeft in Bremen find aus Dresden 
und Leipzig etwa 300 Mann von dem Dienfimann-Anftitut Expreß““ be 
ftellt, welche die Aufwartung in der Feſthalle übernehmen „werden. . Der 
Koftenaufwand für die Hin» und Rückfahrt der. doppelt, equipirten und mit 
mehr als 1000 weißen Eravatten verjehenen Mannſchaft beträgt. 3800 Thlr,, 
wozu noch der Taglohn auf 11 Tage kommen wird, Für den zu übernehmen: 
den Kellnerdienft werden die Auserwählten ſchon jetzt regelrecht "eirigefibt, 

Wie die Heff. Losztg. vernimmt, ſteht der Abſchluß eines GStaatäver- 
trags zwilchen Bayern, dem Großherzogtum und dem. Kurfürſtenthum Heſ— 
fen wegen Erbauung einer Eijenbahn von Gießen. über Budingen nah Ge 
münden in nicht allzu ferner Zukunft zu erwarten. + 

In Reikiavik auf Island hat ſich ein ziemlich ungewöhnliches Un— 
glüd am 17. März ereignet, indem nicht weniger als 9 Menjchen, welche 
auf einem Ader nebeneinander jtanden, vom Blitz getroffen und auf die Erbe 
geworfen wurden. Zwei ftarben jofort und die Mebrigen waren mehr oder 
minder verbrannt, > 

Die traurigen Meldungen über die Zuftände in. den neapolitani 
ihen Provinzen wollen fein Ende nehmen. Namentlich werben aus 
Galabrien ſchwere Klagen laut, Das Blatt „Popolo v’Italia” verfichert; daß 
die Verhaftungen von Männern und Frauen — geoßentheils ben - unteren 
Ständen angehörend — ihrer Zahl nach ans Unglaubliche grenzen und. bie 
Verhaftungen ohne jede gerichtliche Fornalität vorgenommen werden, daß bie 
Gefängnißverwaltung deren Aufnahme verweigerte und. ſich nur in der Ab: 
ſicht Colliſionen zwilchen der Militär- und Eivilbehörde_zu ‚vermeiden, end: 
li fügte: — Im Bezirk Coſenza — ſchreibt dafjelbe Blatt — begründen 
die jeßt dort zur Unterdrüdung des Brigantaggie eingeführten Nornten ein 
Syſtem des Terrorismus, wie ed. nicht entjeglicher. gedacht: werben könnte. 

In Athen wurde kürzlich ein Mörder auf eine ſchauderhafte Weiſe 
hingerichtet. Der Verurtheilte wollte fich im legten Augenblicke die Hände nicht 
binden lafjen, jegte fich zu Wehr und jchlug einen ber Henker zu. Boden. 
Der zweite Henker zog fogleich einen Dolch aus feinem Gürtel und ſtieß ihn 
dem Delinquenten im die Bruft — nichts deftoweniger leiftete derfelbe noch 
MWiderftand. Als man ihn endlich auf das Schaffot, geichleppt und! unter 
das Fallbeil gelegt hatte, fiel das Beil das erſte Mal auf die Schulter des 
Unglüdlihen und erft beim zweiten Verſuche gelang e8 fein Haupt vom 
Rumpfe zu trennen. Das furchtbare Geheul des Publitums gegen bie 
Henker vermehrte. noch das Entjegliche diefer Scene Te 


’ 
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(3,1) . RE, 

n Folge neuerlicher Aufträge des Föntgl. Bezirksgeriht Bamberg verfleigert ber 

Unterzeichnete in Sachen Bittner genen Kapfer 

. 1% Montag den 19. Juni d. Jrs. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthölocale zum Greifenflan 
1. nachbeſchriebene, dem - gten gehörige Immobilien : 
E A. in der Stadt Bamberg: 

PI:Rro. 2911 Wohnhaus in der Sutte Haus:Nro. 1917, Scheune mit — und 
Hofraum, 0,10 Tagw., Pl.⸗Nro. 29114 Grasgarten, Garten, 0,05 Tagw., gerichtlich 
tarirt auf 6500 fl.; 

\ B. in ber Steuergemeinde Wildenſorg: 

s PI:Nro. 421 Weichielfeldader Hopfengarten, 2,19 Tagw. tarirt auf 900 fl., Pl-Rro, 

423 Weidhfelfelbwirfe, 1,31 Tagw. tarirt auf 660 fl., Pl.Nro. 423 Weichſelfeldacker, 

4,32 Tagw. zum vierten Theil mit Waitzen beitellt, tartrt auf 1730 fl.; 

H. fobann geſondert 1700 Stüd Hopfenftangen, ferner einen Dekonomiewagen, 


N 1 tarirt auf 80 fl. 
d ben $. $. 98 bis 101 


\ abren richtet fi nad '$. 64 bes Hyp.⸗Geſ. un 
ber Prozegnovelle von 1837. Zahlungsjähige Steigerungsluftige werben hiezu eingeladen. 
Bamberg, ben 19. Mai 1865. 
Dinkel, k. Notar. 
(2,1) Bekanntmachun 
Im Auftrag des Aal Handelsgerichts Bamberg, eert der Unterzeichnete 
- Freitag den 2. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
N im Untern Lokale des Stadtgerihts , 
Ein Canapee von Nußbaumholz mit braunem UÜeberzug, zwei nupbaumene Rohr⸗ 
Kühle und einen runden Tiſch, zuſammen gewerthet auf 40 fl gegen gleihbaare Zahlung 
an den Meifibietenden. 
Bamberg, ben 19. Mat 1865. 
Dinkel, k. Notar, 


2ODES- F AsrZursR. 
Nachdem es dem Herrn gefallen Hat, am 6. dieſes unſern 1Fjährigen 


HEINRICH 
nad 24Ründigem Leiden zu ſich zu rufen, fo nahm er auch geftern Abend unjere 
arjährige ' »°" ä FW er ; 
nad) 16tägiget’ Rranfheit zu fih. Dies bringt theilnehmenden freunden, Verwand— 
ten und Bekannten zur Kunde Nochus Naffo!d nebft Familie. 


Hanel: S Wollen: Decken-Lager 


) 
‚eigener Fabrik von 


Gehr. Witzel aus Dingelstädt 


empfehlen für diefe Meſſe ihr vollſtändig afjortirtes Wollenwaaren:Lager, als: Fla⸗ 
nelle, Molton, Finett, Edpagnolett, ae ganz feine tefatirte Gefnndheitd- und Hem- 
en ferner 34 Ellen breiten Flanell: zu Damen-Unterröden, nur eine Naht nd- 
ig; ferner wollene Bferde:, er und Bett:Deden, ſowie ein vollftändiges Sortiment 
erten: und Domen-Unterfamiföihen und Interbeinkleider u. d. gl. m. Die fo ſehr be 

H ebten erde Flanelle find in allen Breiten und Qualitäten zu baben. R 
j nfer BVeftreben geht ſtets dahin, durch ausgezeichnete gute Waare und eine aus— 
y gebreitete Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten und bitten beshalb um recht zahlrei— 
1 





Hen Bud. Die Werfanfsbude befindet fich in der Mitte der Hauptreibe 
mit Firma verfeben. 


n 3,3] Noecht nicht dagewesen! 

‘ 3 aus einer der erſten photographiſchen Anſtalten in Berlin, als 

Photographien Anſichten, Genrebilder, jämmtliche en Deutſchlands, ſowie 
alle berühmten Größen unſeres Vaterlandes, in einer Auswahl von 15 — 16,000 Stüd 
in Bifitenfartenformat verfauft per Stüd zu nur 6 fr. fowie guch Rahmen hiezu bil: 


Ugſt. Christian Lesch. 
Berfaufdfotat bei Herrn Franz Hafcher, Kanfm vis A vis dem „Bamberger Hof.‘ 








TODES-ANZEIGE. | | 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und: Bekannten bie Trauerfinbe; ; 

daß = — lieben Gott nach feinem weijen Rathſchluſſe gefiel, mir meine % 
liebe weiter 


v Maria Weidmann, 
9 
$ 


nach längerem. und ſchweren Leiden om.19, d. M. Nachts L1-Nhr im Alter von 73 
Sabren, nach dem Empfang des Hl, Abendmahls in's beſſere Jenſeits aufzunehmen, 
Ich bitte um fillle Theilnahme, und bie Verblichene im Andenfen gu ‚bewahren. / 

Bamberg, Bayreuth & Coburg, den 21. Mai 1865, 
Rosine Ströhle, Schreinermeifters-Wittwe, 
zugleih im Namen ber übrigen Verwandten. 
Die Aerrbigung findet heute Abend 36 Uhr v vom — ſtatt 
ee 2 — J —* 





Gott dem Allmächligen hat — unſer unvergeßliches Kind 


Inhann Bapkist ö 


vo) ‚c) 
I heute Morgen 94 Uhr zu fih zu rufen, was wir theilnehmenden Berwandien, * 
Freunden und Befannten auf dieſem Wege mittheilen. i 
Bamberg, 20 Mai 1865. 
| Die tiefbetrübten Eltern 
Franz Meltzner, 
Emma Melzner, 
geb. Niezoldi. 














Todes- 7 Anzeige. 


Dem ımerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, umferen einzigen 
vielgeliebten Sohn, den Schiffermeisters-Sohn 


Thomas Sieber, 


5 verjehen mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, in dem Blüthenelter von.17 8 
Jahren zu ſich zu rufen Er farb an einer Gebirnkranfheit am 19. Mai, 
Das Feihenbegängnif findet Somntaa den 21. Mai um 55 Uhr jlatt. 


Bamberg, ben 20. Mai 1865. 
Die Uefbetrübten Äl C 


W * = 3 Ag = MD _- 
Tiefgefühlteiten Dauk Altern, welche — x Hatthehdbten Begräbniffe unferes 


Sohnes H: R 3 RN LWA AN N 


beiwohnien. im 
Bamberg, ben 24, Mai 1865. 
—— f. Baubeamter mit damilie 


* 


O3 5 SG Ya 





A 







Trauer: · 


| 
Dem Hören Über Leben und ee —* 8 gefallen, er innigfigeliebten | 
Saiten, Vater, Große, Schwiegervater und Schwager, i 7 


l: den vormaligen Gastwitth 
j 


Georg Eduard Be 


BR I Kolge gi — in feinem 58. Lebengahre 9. Mai 
u Abends 44 Uhr Mu — 

Dieſe für an fo 1 (nme a zeig ge : ei * en lien 
Br Verwandten und Befannten mit ber em —— ugniß, ‚we onn⸗ 
tag den 21. Mai Nachmittag 6 Uhr um ottesb Mon: 


„ee 


tag früh 9 Uhr in der Kirche zu St. Gangolph Rattfindet, tigft beiguwohnen. 
k Bamberg nud Wien. Die tieftrauernden Sim 


terbliebenen. 





Todes- 2 Kirzeige. 


J Dem Herrn fiber Leben und Tod Hat es gefallen, am 20 d.. Mis. Mor— 
gend u 34 Uhr nach Empfang der hl. Sierbſakraniente dein ledigen 


Metzgergeſellen 


Georg Waiſchenſelder 


im 46. Pebensjihre zur fich in ein Befferes Inſe 


- 





Die irrue Anbänyligket, die er mir, währen * Dienſtzeit von 27 
Jahren bewiee, ſind Zeuge ſeines edlen Charalters. — 
ich seine Berwandle und Freunde 4 Kr] nk * 
N 5 Mbe, or zum Trauergotlesdienſte am Die 225 
ı der Dom! e hiemit freundlichft einlade, bitte ich, feiner a ng im ter 
| zu gedenken, 
Bamberg, am 21. Mat 1865. 


Barbara, Brand, eine. 


m: 1 72 1 2 —— * J x i Tr, TA f Y —— 1 


DANKSAG 


NG 
Für die zahlreiche nnd ehrenvolle Begleitung zur teten Rubeflätte umferer un 
aehlichen Gattin und Mieter, der Schleifermeifters-T 


Kunigumda niüer 


ſprechen den tieſgefühlteſten Dank 
Bamberg, Augkburg, Münden. 
der tieftrauernde Gatte nebst Kinderz 


Ban Na 
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Ueber 300 Tebende Eremplare enthält das 
Schröders Mufeum, darunter die prachtvoll 
ften Vögel, höchſt jeltene Säugethiere, Reptilien sr 










Amphibien In noch nie gejehener Größe und S 
heit. 








Altes lebend zu fehen, (2, 
Le | Eintrittöpreis 12, Rinder 6 Krenzer. 7 
——— — Schröders Museum. 
erseife, hg Den gegen alle Hautuitreinigfeiten, cm- 


J nn NV. Olermann. 
3 m m m DE m m m N Do ma Am 


Telegramm!!! 


Bon meinen Häufern aus Bielefeld wurde mit heute die Mit⸗ 
theilung gemacht, die bisher um 334°/, unterm Fabrifpreis verfauftten Bm 


Hein Leinenen Bielefelder Wäaren 


noch 10°/, berabzufegen, bamit ein rafcher Abſatz erzielt wird, 

erlauße-mir deshalb die geehrten Hausfrauen hierauf befonz 
ders aufmerffam zu machen, daß mie wieder ſolche glinstige 138* 
beit zum Einkauf von nur höchſt reellen Leinenwaaren als Leinwand 
zu b: und Bettwäſche, Zifchzeuae, Hand» und Taſchen tücher, 
Ihees und Gaffe:-Servictten, Chiffons, Shirtings, wie auch noh I 
ein großes Lager 
fertiger Herren- & Damen- Hemden 
in 2einen und Chiffon vorfommt, und ſehe deshalb zahlreichen Beſuch entgegen. 

Achtungsvoll! 


L. Gross, Agent aus Berlin. 


TE SEHE Tas CS SEE En 

Der Berlauf findet einzig und allein im Hauje des Hrn. 

Krackhardt, Ede des Marplatzes jtatt, worauf ich 
bejonders zu achten bitte, 


-—_. 


 —Huferordentiich merfiwärdige Natur:Erfcheinung! 


Bichtichene Menichen, 


Dame, 20 Jahre alt, und ein Mann, 29 Jahre alt, mit mildhweißen langen Haaren 
und rothen Augenflernen. 
Ferner ift zu ſehen! 
Kin Indianer. 
ſelbe ikt rohe Speifen Dreimal des Tages, wovon fi das PB. T. Publifum ſelbſ 
überzeugen Tann. 

Da uns Kaifer und Könige, Grofen, jo wie Brofefforen und Doftoren, mit ihren 
(ern befucht haben, fo glauben wir. and bier diefen Zweck nicht. zu verfeblen, ba 
hönbeit und Merfwürbigfeit nicht zu bejreiben Aft, jo daß viele hohe Hertſchaften 
anmaligem Sehen nicht anfrieben waren, jondern uns zwei und breimal mit ihrem 
he beebrten. Ich bin feſt überzeugt, daß, wenn ein Familienvaterr biefe feltenen 
hen gefehen hat, er es ficher feinen Kindern auch gönnen wird, ſolche zu ſehen. 

n Eintriitspreis 8 kr, Kinder zahlen die Hälfte. 
er Schauplatz M anf dem Schießhanoplatz. Johann Probstmayer aus Tyrol, 


mm mr Emm — —— 
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Mittelpreife ver Bamberger Schrättte vom Rat. 
Bye 15 fl. 37 fi. Kom 10 FE-M7 ke, — + 
| bopp. 5 M. A Er, Hader einfach fl. Tr. din ct. 














































P Mr. —— e. * A Leute Een dauernde RR 

Ich beehre mic hiemit einem verehrlichen ſchäſt igung bei 2, 

Uchen Publifum bekannt zu geben, daß id 

—* —— FR: u bunt Eee, ed Suite 
oda: , Harze oder Bechfeife, Wagenfett , t 

Hann alle "Sorten parfümirte Seifen als En Rehtsconcipient, 3. beim No 

(feinfte Cocos:, Mandel, led: und © 


riate, ſucht eine Stelle bei einem f, R 
feife, ChinefeneSeife zum Baden, die auf anmwalt oder Notar rn 
Waſſer hwimmt, neue Zufendumgen erbal-[dition dieſes Blattes 
ten babe, und zu den billigſten 5* abgebe. 
mas isch 


wer Söreuneaplahı 1; 

























lan 
ENT de & Cröpe Die dem Geor —— ber Flau 
a 48, deßgleichen mit. Seide A 21uxſula — Ehrenkrãnkung nehme 


id, hiemit zurüd und erfläre fie fie als red⸗ 
tihe und vechtichaffene Perfonen. 


— 177? 99 
Eine Grube Dung in au verkaufen. 
Näheres in ber Erpebition 

Ein farrirter Kinderkragen gefunden. 
Uhr ausgeichriebene Verſtei/ Werloren wurde vor mehreren 
gerung wegen Abreiſe berfTagen ein doppelter Schl 
rau no — —— als: Näh. in ber Expeb. d. Bl. 
Kanapees, Seſſel mit Blüſchüberzug, A Tea TO Wiai 
Bommode, Tilce, Weichtiiche,ı Behnsfnsemitn Dir Dunmge AnPEEREMAhe 
jeßel , Bettjtätten , fämmtlich vonftaufht, und kann im Sand Rro. 1708, 2. 
Mahagoni im ganz gutem Stand, dannſStod wieder abgeholt werden. _ 1,7 7 7 7) 
Betten, Matragen, Spiegel mit Gofd:| In der Koͤnigsſtraſſe ift eine große, 
vahmen, Gläfer, Porzelan und verſchie-⸗ maſſiv gebaute Scheune als Lagerplatz 
denen Gegenftänden, findet nicht Hinzjsu vermiethen. Nah ꝛc. 13,3) 
ter. der Garküche, ſondern im Haufe Ba on ne IR ne 
I — Merx Nro. 182 über gaffe iſt ein ſehr nn — 


aus 2 heizbaren und fe Fe 
Thomas Maver, 


ten Zimmern nebſt er und 


begleichen ganz neue Defims.A 22 fr. 
in: jehr guter Qualität e "Fin 


[3,1] _ Ludwig F lurl. 








Gerichts⸗Taxator. er = a — au das nähe 
N ” Ei 8 beſtehend aus 3 
Sommer Shawls A Almmmern Kühe eR t, ammer, Boden % 


n - Barege und Cachemir 
e 
9 Ludwig Furl. 
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 Mefrere Fuhren Weiherftreu find bei 
Unterzeichnetem zusverkaufen. 

ee Kropf. 


Ausficht in den Garten if ſtündlich oder bis 
Jafobi zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 
Eine ſehr ſchöne ne Parterrewohnung it an 
einen or. Herrn auf — zu vermiethen. 
ne Wohnung, beſtthend aue Bine, 

Pe Kammer und allen fonfti —58 
lichkeiten iſt an eine ruhige Famil e au Gar 
fobi zu vermiethen. eres in ber Erpeb, 





Gute —— finden bei gutem 


Geſucht wird ein Fogts mit Zimmer und 
Lohn andauernde Belhäftigung. 
Nr. 1201. 


Lugbank ſammer, —— welche man ſogleich be⸗ 
—— ) art ſogleich 













Dr. Werner wurde 441 Jahre 


ag N mE 

und feine ommen- 

fämntich über 100 
Fahre alt. Auch jeder andere Menſch kann durd 


„Dr. Werners Wegweifer für alle Kranke,‘ 

u gleichem After elangen, wenn er dem richtigen Gebrauch der unübertrefflichen 
—— Lebe gen in geſunden Tagen und bei alten. Kranfbeiten, Innen 
letnt. Man befommyt biefes du in allen Buchhandlungen, in Bamberg be 
Fr. Züberlein am Marplape für 21 fr, und feitdem iſt es allen Menjchen 
möglich, fih in jeder Krankheit zu heilen und eben fo alt zu werben wie der Haus: 
Befiber Biep in Litau, welger vor Kurzem — 132 Jahre alt — flurb, 







= * Dr. — „Meinen verehrten Kun: 
x Li naden- utver & ” zur Nachricht, daß die durch Aender- 
$ Limonaden-Essenz lung der Stronhüte erübrigten Borten 
ti P. Banzer jr. Alm Abholen bereit Tiegen.“ 


3 m Aeimrigen Bruimen. Kath Itmann 
le WEEBIZOHEE TREE Be —— " v ts 


Anzeige. 



























geb. 









gihiffere] Die Spezereib 







ah Die Ladezeit des Ran andlung Pr 
äh, Georg Peter Schneider [Ultsoh am Shrannenplag — J 
von hier endiget morgen Abend billigen Zucer, der fchr gut ſnt 
— Bamberg den 21. Mai 1865. Sorten reinſchmeckenden Bafle ‚ Ghocoladen, 
S E. J. Wucherer, |jeine und ord. Gewürze, feinfle Stärke und 
Güterbeftätter. tölniſchen Reini, N n | ; wie nicht 









Gefud. minder befanntes er von 

Ein. 18—20jähriger junger Menſch kann ſund Limbürger Käs, dann eine große: 

‚befländigen Verbienft finden. Näheres ıc. lwahl von sabgelagerten Eigarren mb & 

ZU Bei Unterzeichnetem find erjchienen und zu haben ber @d2Eo 
in Bamberg, Augafie 524: ug 18 ur 

Scheidewafjer oder ſicheres Prüfungsmittel der Wahrheit in Sachen 
Andrese contra 8. Patroclum. in ‚Hener Beitrag zu 
der Batroflusfeierlidfeit in Soest‘ für den Hochwürdigen H 
E.Nübdel, Probft zum hl. Patroflus in Soeſt, ‚zugleich als geringe Wſchlage⸗ 
zablung‘ auf das „britte Sendfchreiben eines. evangeliſchen Pfarrers dev DIE- 
zeſe Soeft' von Wilhelm Engelbert Giefers, einem katholiſchen Laien der 
Didcefe Paderborn. 112 Seiten. 8%. Preis cleg. geh. 7 Ser. 

Matte, P. Franz, aus der Gongregation der Redemptoriſten, 
Blumen aus dem Garten des hi. Dominicus. Mit Erlaubniß ber Obern, 
Mit einem Stahlftih. 320 Seiten 8. Preis geh. 18 Sy LE 

Tongiorgi, Salv., e societate Jesu, philosophike professor 
in colegio Romano ejusdem societatis, Institutiones philosophicae. Editio 
tertia. 3 vol._1460 Seiten gr. 8. Preis geh, 2 Thlr. 20. Sgr. 

Schouppe, F. X., 8. J. Compendium perfectionis sacerdotalis, 
seu via brevis ac facilis ad illam spirttus ecclesiastici plenituadinem conse- 
quendam, qua sacrum sacerdotii onus digne sustineatur, adjéctis 
tionibus ante et post celebrationem missae reeitare solid! 84 Seiten. 
42°. Breis geh. 10 Ser. 
| Schröteler, F. J., Oberpfarrer in Vierjen: - La Trappe, Eine 
Möncdscongregation des BertebictinersEiftercienfer-Orbens Aus dem Franzt- 
ſiſchen des Franciscus Regis de Märtrin d’Esplas, Geueralprofurator von 
La Trappe in Rom überjegt, 40 Seiten, 8%. Preis. geh. 3 Sgr. 

Paderborn, Mai 1865. Kerd. Schöningh. 

Relgiet unter Bevantiwortiiägfeit des Berlegers 3. — 








Unjer Landsmann, Hr. Prof. Dr. Birmer in Zürich, wurde dafelbft 
zum Medizinalrath und zum Mitglied der Behörden für die Staatsprüfnngen 
ernannt. Welche hervorragende Berjönlichfeit die Univerfität Zürih an Hrn. 
Prof. Birmer gewonnen, zeigt zur Genüge der Umftand, daß ſich bie Zahl 
der Hörer feiner Klinik zu einer noch nie dageweſenen Höhe aufgeſchwungen. 

(Eijenbahnunfall.) Nad einer Mittheilung von Reiſenden ent: 
gleitete der ſächſiſche Eijenbahnzug, welcher geftern früh 4 Uhr von Hof ab- 
fuhr, bei Erimitihau. Der Locomitivführer und Heizer, dann ein Deler und 
ein Conducteur blieben auf der Stelle todt und mehrere Wagen wurden 
zertrümmert. Mitreiſende jollen jedoch nicht beſchädigt worden fein. 

Die Direktion der Nahen- Münchener Feuer:VBerficherungs:Gejellichaft 
hat aus der Grundfteinlegung des Polytechnicums zu Aachen Anlaß ge 
nommen, eme Stipendienftiftung für dasfelbe zu errichten, welche 
Zoͤglingen nicht allein aus Preußen, fondern auch aus andern deutjchen Län- 
dern zugängig fein wird. Der Capitalfonds beträgt vorerjt 20,000 Thlr. 
Das heurige Oftoberfeft zu München wird feiner Aufgabe als Ceit- 
trallandwirtbichaftsfeft näher fommen, als je ein derartiges Felt vorher; 
im Regierungsbezirfe der Pfalz find 600 fl. angewiejen, um die dort ein— 
——— berühmten Racen des Glan- und Donnersberger Viehes auf der 

ünchener Ausftellung würdig zu repräſentiren; auch von anderen Regier— 
ungsbezirfen liegen bezüglich der Beichiefung der Ausſtellung bereits günftige 
Mittheilungen vor. 

Sn Würzburg wurde am Samftag einem Bauernmäbchen auf dem 
Markte Butter, die innen mit Schweinefett zur Erzielung größerer Echwere 
‚ausgegoffen war, polizeilic; weggenommen. Die Würzburger Polizei ift, wie 
ed jcheint mit Liebig nicht einverjtanden, daß eine folhe Alteration der But: 
‘ter feine Fälfchung fei. Uebrigens Fommen dieſe Fallhungen an Nahrungs: 
mitteln in neuerer Zeit in Würzburg, wie ein dortiges Blatt behauptet, öfter 
vor troß Schwerer Beltrafung. = 

Wenn die günftige Witterung fortdauert, fo dürfte die allgemeine 
Blüthe des Weinftods noch in biefem Monate eintreten. Daburd wären 
die Trauben um 4 Wochen voraus und würden einen vorzüglichen Wein 
in Ausficht ftellen. 

Bei der letzten Sitzung des St. Gallen’ihen Alpenclubs prangte cin 
voller Strauß blühender Alpenrofen aus den Appenzeller Bergen auf 
der Tafel. Eine unerhörte Eriheinung in der Mitte des Monats Mai. 


1100 - " 


Der Gaswerksunternehmer Kausler in Nürnberg ift vor einigen Tagen 
mit feiner Familie verreift und hat während feiner Abwefenheit die Wohnung 
unter alleiniger Obhut des Dienftinäbchens zelafien. Bei jeiner nah 2 
Tagen erfolgten Zurückkunft fand man die ganze Wohnung mit ſtarkem Gas- 
geruch erfüllt und die Magd tobt in ihrem Bette. Diejelbe hatte wahr: 
ſcheinlich aus Unvorfihtigkeit ein Gasrohr nicht gehörig zugeſchraubt und fo 
die traurige Kataftrophe herbeigeführr. 


Durch Inſerat der Berliner Voß'ſchen Zeitung erbietet fih ein Kauf: 
mann, der glüdlih einen Falliffementsaccorb zu Stande ‘gebracht, 
gegen Honorar die gefammelten Erfahrungen anderen Kaufleuten mitzutheilen, 
jowie die mangelhaft geführten Bücher für das Concursverfahren zurechtzu: 
machen. (Alſo eine Schule für das Banfrottmachen.) 


Amt öfterreichtichen Unterhaufe wurde der Vertrag. mit dem gollverein 
nah mehrtägigen heftigen Debatten ſchließlich mit großer en * 
nommen. 

Aus Berlin ift in Paris die telegraph. Nachricht eingegangen, Preußen 
habe Defterreih vorgefchlagen, die wegen einer Petition an Napoleon, ver: 
urtheilten Bewohner von Schleswig zu ammeftiren. 


Zur Gefchichte der Anneftirungen. Ein nicht uninterefjauter Beitrag 
zur Geſchichte der Annektirungen befindet fi in der Biographie des alten 
Jahn. Sun der Zeit, als der alte Demagoge noch in Ehren und Anſehen 
ſtand und Hardenberg ihn benutzte, den preußiſchen Staat populaͤr in 
Deutſchland zu machen, im Jahre 1817 etwa, fragte der Staatskanzler ein. 
mal Zahn, wie es wohl komme, daß die neu auneftirten Landestheile ſich 
jo ſchwer in die preußiiche Regierung finden. „Exellenz“, antwortete Jahn, 
„die preußijche Regierung ift wie eine flanellene Unterjacke, die man auf 
bloßem Leibe trägt. Die fie noch nicht gewohnt find, fühlen: ſich durch fie 
genirt: die fie immer getragen haben, mögen fie nie wieder ablegen.” Da 
Alte im Bart zog fi) durch dieſe Antwort voll Höflichkeit aus der Affalre. 


Das polnische Blatt „Ojezyzna““, das Organ ber gemäßigt- <fiberalen 
Partei im Polen, bezeichnet als Hauptaufgabe der gegenwärtigen nationalen 
Arbeit die Verbrüderung und innige Verſchmelzung aller. Stände und Be 
zufsclaffen. „Um das Land zu heben — fchreibt das Blatt — muß bie 
gebildete Glafie zum Volke herabftiegen, bäueriih und volksthümlich werden. 
Dieje Arbeit, die zu ihrer Entwicklung nicht einmal der Conjpiratign bedarf, 
kan Niemanb hindern, weder die Polizei noch dag Militair, denn fie voll- 
zieht ſich durch das Leben felbft, durch den täglichen Verkehr mit ‚dem Volke, 
dur die Gitte und das Durchdringen ber Voltsmaſſe mit, allen Ideen, 
welche der Nationalgeift durch eine taufendjährige Geſchichte ſelbſtſtãndig 
entwickelt und zur Erſcheinung gebracht hat.“ 


Die Unterhandlungen zwiſchen Rom und Italien find unterbro — 
Der ſeitherige Unterhändler Victor Emanuels hat. die Weiterführung der 
handlungen abgelehnt und ijt ſtatt feit feiner Graf Revel nad) Rom ei 
gangen. 


Sn der Hl. Grabkirche zu Jeruſalem iſt es am Dfterfountag. zwiſchen 
Griechen und Armeniern wieder einmal zu En gelommen, 


. mit circa 300 


d 


2) 2 dem Mitterg Oskonomie-Verpachtung. 
ei bem ergute Ecerabach, . zandg. Burgebrach, 5 Stunden von Bamberg, 
wird die — — Oeko uomie nebſt Meiner Schäferei bis zum. 2. — 1866 


pachtfrel un | | 
Montag deu 3. Juli 1865 Bormittag 10 Ahr 
im Amtbaufe dahier auf weitere 9 oder 12 Jabre mittels Aufftrichs verpachtet werben. 
Diefelbe umfaßt zur Zeit 150 Tgw. Felder und Wiefen und kann auf 200 Tgw. 
geſtellt werden, worunter 40—50 Tgw. Wieſen. 
Bermögliche und betriebofãhige Oelonomen, welche das Gut au pachten beabſichtigen 
tönen mündliche oder fepriftlice nähere Ausfunft bei dem Unterzeichneten erfahren. 
Reihmannsborf, den 10. Mai 1065. 
Freiherrlich von Schrottenberg’sche Rentenverwaltung. 
Schramm, Rentenverwalter. 
D KSAG d 
Meinen innigften Danf Allen, die meiner lieben unvergeßlichen Schweiter, ber ehr: 


rn Maria Weidmann, 


bei ihrem geftrigen Leichenbegängniſſe ſo zahlreich die letzte Ehre erwiefen. 
— den 22. Mai 1865. _. he 


Rosine #tröhle, Schreinermeifters-Wittwe, 
Magdeburger Hagelverfihherungs - Gefellfehaft 
Grundkapital: Fünf Millionen queiimahnt fünfzig Taufend Gulden 
Reſerven: 288,350 Gulden, 

Der Unterzeichnete, dem eine Agentur obiger Anftalt übertragen ift, empfiehlt fich 
zur Bermittelung von Anträgen zur Verfiherung von Bodenerzeugniſſen jeber Art gegen 
Hagelſchaden zu billigen, feften Prämien, wobei feine Nachzahlung ftattfin- 
bet und iſt zu jeder weiteren Ausfunft gerne bereit, — j 


Euchar Welz, Orkonom in Bnttenheim, 
(22) Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 


ür alle Schreibende. 


Die rühmlichft befannten und ihrer vortrefflihen Eigenfchaften halber von ber Rebaction 
ber „Deutihen Induſtrie⸗Zeitung“ angelegentlihft empfohlenen Chemniger Tinten von 
Eduard Beyer in E emmit namentlich : Veilhenblaufhwarze Copier- und Stahl- 
feber Tinte, Alizarin-, Doppel: Copir- und Kiefianp e Ganzlei-Tinte, purburrothe 
Garmin: fowie blaue Tinte u. f. w. find echt und bi iot zu — von dem Fabrikan⸗ 
ten und zu haben in allen größeren Papier und Schreipmaterialen-Handlungen. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt, — Jede Flaſche trägt den vollländigen Namen 
bes Fabrikanten. 4,1) 


[2,1] 








chäferei-Verpachtung. 
Michaeli diefes Jahres endiget fich die Pachtzeit der zum reiherrlih von Pflums 
mer’fhen —RA Saſſanfahrt — k. Bezirlsamts Bamberg II — gehörigen, bis jet 
chaafen begangenen Schäferei. 

Dieſelbe erſtredt ſich außer Saßanfahrt noch in 6 umliegende Ortsgemeinden, wäh— 
rend das im erſteren Tiftrikte ſelbſt dazu gehörige Areal eigene Hutweiden zu 140 Tag— 
werten umfaßt und noch weitere gute Aeder und Wieſen zu ohngefähr 50 Tagwerk im 
Wechſel zur Hut und zum Anbau im Einzelnpacht dazu gegeben werden können, 

Zur anderweitigen Verpachtung auf die Dauer von je 6 oder 12 Jahren wird 


Termin au 
Mittwoch den Tten Juni I. J. Bormittagk 10 Uhr in dem Baum’s- 
A Wirthböhaufe zu Sapanfahrt 

angejegt und Pachtluſtige hiczu eingeladen. 

Unbelannte Pächter haben fih mit Vermögenszeugniffen auszumweifen und werben 
bie Bedingungen am Termine felbft fund gegeben werben. 

Der Beihrieb der Pacht liegt bei ber Rentenverwaltung Diftr. I H6..Nro. 531 am 
Marplap zur Einſicht auf, woſelbſt auch bereitwillig jetzt ſchon weitere Aufſchlüſſe ertheilt 
werben, und können audy bis zum Termine bei berfelben, welde gleichfalls den Hutbezirk 
einweift, Pachtgebote fchriftlih oder mündlich gemacht werben. 

Bamberg, ben 20. Mai 18685. 
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ar . 8 Huma. Ä 
Die deutſchen Dienftmann- und Packträger⸗Inſtitute, 

vor wenig Jahren nur in einzelnen großen Städten ala ein Verſuch auftretend, eine dem 
Beitbebürfniß entfprechenbe Vermittlung zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber zu erzeugen, 
haben fidh feitbem durch garz Deufchland, im Mefidenzen wie in Provinzial: und Mittel: 
fädten, al wichtige Factoren ber öffentlichen Arbeitsleiſtung geltend gemacht. Tief und 
beilfam in bie erweiterten Berfehröverhältniffe umferer Tape eingreifend, wird auch unaus- 
gelegt das Feld ein weites fein, welches in emeinnügiger, der allgemeinen Wohlfahrt 
dienenden Entwidelung ihrer Thätigfeit zu bauen offen Liegt Erfüllt fomit von der 
hoben Bedeutung des Dienſtmannweſens und befeelt von dem aufrihtigen Streben, daſſelbe 
mehr und mehr im deutſchen PWaterlande au beben und auszubilden zum Bortbeile des 
Publicums wie der Arbeiter, ift eine Anzahl Inhaber beutjcher Dienftmann- und Padträger: 
Inftitute in einer am 15. September v. 3. in Dresden abgehaltenen conflitwiremden Ber- 
. jammlung zufammengetreten, um von nun an gemeinfam zu wirken und durch ben unter 
ben Namen: 

„Express Compagnie‘ ne. 
negründeten Verband bie Dienfimanns und Padtrager⸗Inſtitute einheitlich gu organi— 
firen und au einer allgemeinen öffentlichen Berfehrsanftalt umzuſchaf— 
fen. Das Gebiet des Einzelnen ſoll und darf den Anforderungen ber Zeit gegen: 
über nicht mehr auf bloß Tocale Verbältniße erfireden; der Verkehr unferer Tape d angt, 
doß die Dienfimann:Inflitute aus ihrem oft, engen Kreife beraustreten, und Biel und Zweck 
in einer umfaſſenderen Thätigfeit fuchend, ihre Sade zu einer nationat en "machen, 
Ferner wird der Verband beutfcher Dienfimann-Infiitute auch ein ſchützenber 
Domm fein, welche dem Dienfimannwefen ous bem planlofen und verb erbliden 
Treiben folder Vereinigungen erwachfeu, bie unter ühnlichem ober gleidem Ra: 
men und unter fSamlofer, anf Täufhung beredneter Nahahmung gewi ſ⸗ 
fer Aeußerlichkeiten alle redlichen Beſtrebungen Einzelner zu nichte zu mas 
hen juhen. Während biefe Vereinigungen für die Allgemeinheit einen tiefer greifen: 
den Nutzen gar nicht zu bieten im Stande find, und, tie das Beifpiel aller 
Orten Ichrt, much noch nie und nirgends geboten haben, bilden fie wohl für bie ſo⸗ 
‚genannten Unternehmer einen wehlfeilen Gewinn, maden abır aus dem Arbelterfland 
ſelbſt meift Nichts, als ein uniformirtes Prolefariat mit ol feinen Schattenfeiten. 

In Bekämpfung diefer Mißſtände ficht alfo der Verband deutfher Dienft: 

mann-Inſtitute eine zweite Aufgabe, welche er mit nleihem Muthe zu löſen beſtrebt 
fein wird, als die, welche er fich bezüglich der Vermittelung alles gefhäftlihen und pris 
daten Verkehrs geflellt bat Unter diefen Vorausſetzungen allein euh werden bie Dienfl- 
mann-Infitule die Nothwendigkeit ihrer Entwidelung erfüllen und ebenfo eine Quelle bes 
Segens fein für die, welche nah Arbeit verlangen, als benen wahre Dienfte leiſten, 
wilde Arbeit achen wollen. 
Zur Erreichung alles defien nun, was wir nnd als Ziel geftedt haben, und 
was die Dieuftmann:uftitate ihrer wahren Beftimmung näher au führen geeignet if, 
erbitten wir und die Interftigung des gefammten —* Publilums, unter befien 
thatkräftiger Mitwirfung das Sin fimanıamen allerwärts zu neuem Aufſchwunge gelan- 
gen möge. 


in ®ien. Th. Schulz (A. Besser) in Berlin. Clemens Borsdorf in Teplig, 
F. Kallina in Brünn, —— —— in £eipjig. Heinrich Müller in 
emnitz. 
„Express-Compagnie.‘ 

Ich beehre mic, hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich dem am 16. Septem⸗ 
ber v Ars. in Dresden gegründeten Verband deutfcher Dienfimann:Infitute angeſchloſſen 
habe u. dadurch mit den renommirteſten Dienfimann-Inftitnten ganz Deutfhlands in direfte 
Verbindung getretin bin. Es ift mir hiedurch möglich geworden, dem Publihum in er⸗ 
weitertem Mafe als bisher und unter Gewährung befonderer Vortbeile burch Vermittlung 
der „Expreß-Compagnie“ hei allen Geſchäften im öffentlihen und privaten Verkehr 
— und empfehle ich mich insbeſondere auch zur pünktlichſten Erledigung aller Art 

ufträge in: 

Verpadung (aller und jeder Art Gegenflände, wie bei Transport und Berfendung 
per Pot, Eifenbabn u. ſ. w. erforderlich ifl.); — 

Spedition (Güter:, Geld: und Poftpadet:Befötderung nad allen Continental: und 
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überjeeiihen Plägen — Erpebition von Paffagier: u. Meifepepäd, Geichäfts-Eifenlaren u.f.w.) ; 
Logerung (und Aufbewahrung von Gütern umd Effectem, reffante Briefe und Send» 


un 
— (Einziehung von Außenſſänden, Wechſeln u. ſ. w.); 
Tommiſſiouen und Auskuufthertheilung (in allen im Geſchäfteleben vorlommen⸗ 
den Fällen — Mitheilungen von Gefchäftsadrefien, Wohnungen, Greditverhalmmiſſen u. |. w.). 

Ich werde es mir auch ferner angelegen fein laſſen, bas meinem Internehmen vors 
zugswelſe au Theil gewordene Vertranen und Anerkenntniß durch energiſche Wahrung ber 
allgemeinen Anterejien zu re und erbitte mir für den erweiterten Wirkungskreis 
der vereimigten Dienftmann⸗Inftitule eine wohlwollende Unterftügung, 

Dirertion des Bamberger Dienſtmann⸗Inſtitut Erpreß.“ 
Mar Maier. 


232 Ausverkauf, —=>% 

Um mit meinem Lager in Damen- & Herren - Modeartikeln ze raumen, 
verkaufe folhe von heute an bedeutend unter dem Fabrifpreife aus nämlig 
Kleiderstoffe, wollene & seidene Fichus, Halstücher, grosse 
Umschlagtücher, Barege- & bedruckte Sommershawls, 
französische gewirkte Doppel-Shawls, ferner Buckskin zu 
errenanzügen, seid. Slips, Westenstoffe, seid. Foulards ıc. 
Die Breife find aäußerſt niedrig geftellt, und ſehe daher zahlreichem Zuſpruche 

IE Max Löwenberger 

an der Rettenbrüde. 
A 
J Mit k. b. MIO — — 

314 reinigt die Haut von Le e 5 ru 
Lilionese ser, Kupferröthe, Pockenfiecken, ver: 


treibt gelben Teint, Röthe der Nase und Flechten. Im Niebtwiek- 
ungsfalle wird das Geldzurückgezahlt, 


Haar- & Barterzeugungs-Tinctur. 
; Voorhoof-geest. ic ware sorort auf, erzeugt auf volle 
5 ständigen Bart. 
5 





kahlen Stellen neue Haare und binnen kurzem einen voll 
Zahllose Atteste liegen vor. 

Attest Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Haar gänzlich 
verloren, und war fortwährend mit dem grässlichstenKopfschmerz geplagt, durch 
den Gebrauch von 2 Flaschen Voorbof- geest hat dieselbe nicht allein ihr 
vollständiges Haar wieder erhalten, sondern ist auch seit einem Jahr vomKopf- 

fi schmerz befreit, was ich hiemit der Wahrheit gemäss beischeinige. 

Neustadt, den 7. Februar 1865. Killan, Mühlenbesitzer. 


a) 
3 Chinesisches Haarfärbemittel. Yortsite 


ächt in Braun und Schwarz. 
. 2 3 den heftigsten örtlichen oder rheu- 
5 Dentifrice universell matischen Zahnschmerz sofort zu 
vertreiben. 


& Hühneraugenpflaster von ausgezeichneter Wirkung. 
; Orientalisches Enthaarungsmittel un, 
5 


KR KKaa AA 


zu tief gewachsener Scheitelhaare, und der bei Damen vorkommenden Baarl- 
spuren binnen 15 Minuten. 


e a/8. A. Rennenpfennig & Cie. 
Aleinige Niederlage in Bamberg bei Georg Lippert, 


& [5] Langgasse Nro. 161. 
N ARAAARARAFETE 


Ar 
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Auswanderer nıd Amerika 


finden ſtets gute und billige Beförderung mittelft Dampf: und 
Segelſchiffen, welde ſeit Jahren durch — raſchen und 
glüdlihen 34* rũhmlichſt bekannt fin 


Joh. Kurr, Spezialagent zu 
große Menagerie 


ur. Schau haar 
i Hanlpfoorftellungen" in ben figen der wil: 
ben Thiere finden jeden Nahmittag um 4 und 
Abends 7 vr. Ai um Schluß ber Borfiellung : 
- Daniel in de wengrube ſowie auch 


Sterung ———— Thiere. 
= A. Scholz. 
— 
Ausverkauft Ausverkauf! 


[sAl: 
* s Bar; jeaner zu außergewöhnlich billigen Mein: © 8 — 
Eike fr. 18 Efiramatura 2 fl. 18. fr. — 2 fl. 30 fr. 
rt. — +93 ER 1 Sewing 57 u 18 leinen EA LER A 
Dir. —— Band 12 fr. — Afl. 1 Did. Schnürrienien 3 fr. — 12 fr. 1 Stüd 
Befapborben 24 — 48. fr. 1 Loih Seide 80 kr 1 paar Hofenträgr 9 mr. — 1fl. ı 
paar Handfäuh 6- — 48 fi. 1 Did. Plüfhband 1 fl. 20 fr. 1 Did. Karbenfaden 6 Fr. 
1 Dzd. elfafier Faben 18 fr. 1 Did. Bodgarn 27 fr. 1 Stück Sammtband 24 rn —4fl. 
ſowie auch das neueſte in Kleiberbefa, Grellott, eine Partie Hutmacerband, weiße Fran: 
en, Spiten, Ehenillen, Garnituren, Damenfnöpfe u. dal. m. Zie Bude, 2te 
434 ſeradhardt'ſchen Haufe. Firma Z. MH. Wechsler us 
MWieberverfäufer erhalten befondern Rabatt, E'ngros & Detail! Ver 


Ueber 300 Lebende Eremplare enthält 
Schröders Mufeum, darunter die practe 
ften Vögel, höchſt jeltene Säugethiere, Re 
Amphibien in noch nie gejehener Größe und Schön- 


heit. 
Alles lebend zu jehen. - [2,2] 
Cintrittöpreis 12, Kinder. 6 Srenzer. 


— Schröders Museum. 
Heinr. Wültner «& C. Niemeyer 


dus Oerlinghausen beiBielefeld bechren fih ihre Fabrifate von Leinwand, Tue 

zeuge, Handtücher, Zaichentücher 2c. zu ſeht billigen et ‚in empfehl 

annerung zu bringen und beſindet ih das Verkaufslokal, wie frither, im Mel 

Haufe am Marplak. 2 

Befländig Lager und Hembdenfabrif in Nürnberg unter ber Firma: H. Wültner KEr. 
Hembenaufträge werden unter Garantie des Guſiens entätdefiofionkhek, 


k&> Das Allerneuestel!! = 
Den geehrten Bewohnern von Bamberg amd der Umgegend die ergebene Anzeige, 


daß ich ein großes Neues Panorama, 

welches enthält die — 2* Zeilereigniſſe, als⸗ Die Ermordung bes Prafidenen Ab⸗ 

raham Lincoln, ſowie die legte Schlacht von Richmond, und ben Kirchenbrand von 

St. Jago, wobei 8000 Menfhen ein Raub der Flammen wurden, unter der Firma: 
Die Neife durch die Welt, über Land und Meer, 

aufgeſtellt babe. Ph ii DD D Leili Befuche ladet ergebenft ein 


‚eilich aus Pirmafens, a 


12,2] Entröe 3 kr. 
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tandwirdbis Endumgetauſcht. g 


in ber Exp. 
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(6,6) -  Lokalveränderung. 
| Gehr, Schütte, ſeinwandſabrikanten 
? aus Oerlinghausen ki Bielefeld, bringen hiemit zur ergebenen Anzeige, daß fie 9 
& während der gegenwärtigen Meſſe iht Leinwandlager im Haufe des Herrn Eons 
» bitor Bchlegler zum Bertaufe auägeftellt haben und bitten unter Zuficherung reel= 4 
fer und billiger Bedienung um gütigen Sufpru 
, „Bertanfötotol im Haufe de deren Schlegler eine Freppe DO 


Don Wichtigkeit für Damen. 
Das Damen Mäntel-Magazin von 
B. Schlesinger 
it durh bedeutende Zufendungen ber eleganteiten 
feivenen Paletots, Beduinen, Echarpe (Shal-= 


Mantillen), Mäder x. 20. auf das-gropartigte affertirt, und, kauu E- 
ich mit Recht mein Lager als das elegantefie empfehlen Schon feit 8 Jahren 3 
am Hiefigen Plate bekannt, enthalte mich jeder Aupreifung und bitte bas Orshrte 12 


mu pq aaqoꝰ a⸗ 


1 


Publikum ſich von ber Eleganz und Phi feit meines Lagers zu Mberzeugen. 2, 
2 B. Schlesinger. : 
> Mur im Saufe des Bäckermeifters Herrn Stiegel- 2 
& schmidt am grünen Markt. = 


7853 befannte geope Strohhudlager von 13 
Defart & Hernauet aus Carscıbe 


befündet ſich wie [ch ven Maͤſſe Bude in der mittleren Hauptreihe und empfiehlt 
—2 e größe —— perhäläuenen Facons in italieniſchen Herrenfirohhilten. 


Eine Magd, welche mit Vieh umzugehen 

Sommer-Shawls verfteht, ** — in Shen 

in Barege und Cademir ‚[pu nehmen geſucht. Näheres in ber Exped. 
empfiehlt og 84 ik wer & A ie _ 
n einem. biefigen aufe wir 

_ Ladwig Flurl. \zne ste und gute Röhin gefuht, die 
Auszuleihbendes Kapital. fogleich eintreten kͤnnte. Näh. in ber Exp. 
"600 fi., 1200 fi., 2000 fl. find nur Bei üUnterzeichnetem it 1 Sädgen 
in biefiger Stadt auszuleihen. ‚Imit @eö>liegeu geblieben, was hiermit zur 
8000 N. und 7000 A. werden gegenjänzeige ne 


bracht Da * 
ſchr gute Verficherung in hieſiger Stadt auf: W. Schlegel im goldnen Adler. 
zunchmen geſuchi. | Auf Ziel Jatobi ift auf einem Berg eine 
5 Bis 700 fl."iwerben gegen 1. Gupotbetjihöne Wohnung von 3 Zimmern, Ride 
auf Grundfüde aufzunehmen gefucht. Näh|nebtt fonfigen Bequemlichkeiten zu derinie- 
(2,1) hen. Mäberge ıc. — 
An einer ſchönen Lage tft ein Zimmer, 
möblirt ‚oder ‚unmöblirt an einen oliden 
Herin zu vermiethen. (Mb. au: 25,00 
In her Enlguiraße Ni Logie auf Jakobi 
zu vermiethen. en 


— ———— 


Man ſucht eine Barterne -Mobenängrehf 
























Berkauf. 
Im Haufe Ar. 240 find Samenfartofieln 


BIERNDE ——— | 
Ber tan fo 


Es iſt ein ganz neuer Uniform für ci 
nen Eifenbahnbedienfteten zur verfanfen. 
wwpRYyun Sujbal 


yigg AS “Takaspun pi wonagag woßıyuajjdem mittleren Kaulberg zu mietben. (24) 


wg gun ung u⸗epoj qjoꝛouuvmonve Hug| Im Haufe Nr. 30 am Kanal if ber obere 

"ualponug vaqunpB gaavıg ma In) aqunziStod, beftehend in 2 "Zimmern, Küche, Vor⸗ 

wag |nv aymmeP-uapunsg >jopragun * platz an eine ſtille Familie auf Jalobi zu 
bn)?@ . (e’g] Ivermiethen, ee — 


N 
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(Zur Selöftanfertigung vieler Handelsartifel ſchon in 6. Auflage:) 
rar Der induſtrioſe 


vv © 

BGeſchäftsmann, 

oder 400 Anweiſungen zur Fabrikation 
vieler Handelsartikel, als: künstliohe Weine, Aquavite, , Hefen, 
Parfümerien und Seifen, Firnisse, Extraote, Chocoladen, Mi e, Btie- 
felwichsen, Tinten, ferner: Räucherpulver, Magenliqueure, Universalpflas- 

ter, Hufeland’fdied Zahnpulver etc. Bon Albrecht Simon, Chemiker. 
Sechſte Auflage. — Preis 1 fl. 30 fr. 

M Meteriältfien, Reſtaurateure, Techniker und jeden anderen Seſchäftomann 
if dies föhrinäglich. Durch Anfertigung biefer Handelsartikel fann man nicht mur 
jein Geſchäft fehr erweitern, fondern auch ein bebeutendes Vermögen erwerben. 

(Borräthig in der Buchner’iden Buchhandlung in Bamberg.) 


* LIEDERERANZ. RR" ten Enge de ige ware 

) e Porzellan-Figuren un en- 

Probe für den Männer-Chor.\Vasen zu auffalenden | Preijen —* 

aand. — 5— ge ed A 

Eine Parthie Stüd für 1 fr. verkauft werben. ‚Stand 
2 befindet fih bem Gabelmann vis & vis, 

Poll de chevre & Urepe Ludwig Dönges, Porzellanhändier. 


a 18, adeßg r mit Seide d 21,17 A nina Asa: sea 
Zu der jebigen Bamberger Meile bringe 
ten- 


deßgleichen ganz neue Deſſius 22 Er... © era 
in jehr guter — —— —— ga beriauie Bude Neo. 31 in 
[2,2} r ud } 





url. —— zu ben möglichſt aller 

200 N, 1100 A. und 500 A. ſms pilllgen 35 eu. | 
fogleih gegen ‚curntelmäfige Süuherheit aus Irich Preehtel, 
alten Bu das ein eine 83)  Bürftenfabrilant and Forchheim. 
J — ** 
rd Mpentutburean von u | Buchenscheitholz 
—— us . — ſerſter Qualität vom Steigerwald iſt auf dem 

Gyps-f iguren Waſſer hier angekommen u. wird am Schiff— 
werben dieſe Woche noch wie gewöhnlich vorbauplatz näͤchſt der Ueberfahrt verkauft 
dem Haufe bes Herrn Conditor Bchipp Berlorenes. 
bei der Et. Martinsfirde zu ſehr billigen] Geflern wurbe Dam DE EI? zum Schieß 
bekannten Preifen verkauft. Auch werdenihaufe eine goldene f verloren. Der 








während ber Meſſe ſtets alte Figuren repazjrebliche Kinder wird gebeten, felbe gegen Be— 
rirt und broncirt von lohnung in der Exp. do. Blattes abaugeben. 
J. Landvo t. Berlorenes. 


Figuren-Fabritant aus Würgburg.|_ Bon der Ueberfahtt bei Bug bis ia bie 

— — — Hainwirthſchaft ging einPorkemonaie mi! 

Zur gegenwärtigen effe empfiehlt Un: Geld, Ring und Brode verloren. Man bit: 
terzeichneter einem biefigen tie auswärtigen ee —— am Maꝛplatz gegen Be: 


— fein. beRarferitcken Sin Zimmerfplüffel wurde verloren. R. &. 


Lager en gros & detailj isife wurde varbım 
„as zo gt teten Haus-| Stadt: Theater in Wamberg. 
Schuhen In allen Größen, ſowie ſchwarzt Montag ben 22. Mai 1865. 
Zeugstiefel für Damen zu biliigſten Preiſen Ste Vorftellung im 1. Abonnement. 
(3,3) Pb. Schwebel ie ee ri 
° *  Momantifhe Zauber: Oper in. 4 Bfter nad 
Beine Bude befindet ih am Ed ber er ſFouque's Erſählung fret bearbeitet. Mufil 
fen: Geusinarteihe vis & vis ber Reindl'ſchen von 4 Lorking. 
Dinderei 20000000] Die neuen Decorationen des 3 und 4. 
Augelaufener Hund. Altes find in dem Mtelier bes beraogliden 
Ein Dachshund iſt zugeiaufen. Abzuborf®ecorations: und Mafdinerie-Direstors Hrn. 
fen im Schuberthsteller, Stephanoberg Muühldörfer in Goburg. angefertigt. 
edigirt unter Beramtwortliäjfeit bes Werlegers I. Di, Reindl. 














> Gamberg. 


—— Dienstag, ven 23. Mai. 













































ter bermometer Winde 
Geftern Heute Seftern Heute Geitern eute 
ch. 2u. Neht. 10u. jrüb 6 Uhr Nchm. 2u. Ncht ION. früh 6 Uhr Nachm. Nachts Morgs 
29. 63° 329. 80 |329. 98° I+ 22.4 | + 14.4 1 + 14.7 | 0so !0so F sw 











HOöchſte Temperatur 7 24. 6, nieorigfte T 9. 8, 
Geſtern Nachmittag Gewittertrübung, heute früß heiter. 
Die Mitteltemperatur vom 1. bis 22. 7 13 8 °R. 
— em Programm über die Feſtlichkeiten, welche bei Enthüllung des von 
Sr. Maj. dem Könige Ludwig J. dem Fürſtbiſchofe Franz Ludwig v. Er— 
thal errichteten Denkmals am 29. d. ſtattfinden, entnehmen wir folgendes: 
Am Montag den 29. früh 46 Uhr ertönen Kanonenſalven auf dem Michaels⸗ 
berge; um 6 Uhr durchzieht das Diufifforps der F. Landwehr die Haupt: 
ſtraßen der feftlich geichmücdten Stadt; um 84 Uhr wird der k. Ertrabitiong- 
Kommiflär von dem Fejt:Comite zur Domkirche begleitet, in welcher feier- 
licher Gottesdienft mit Te Deum unter dem Geläute aller Glocken der Stadt 
abgehalten wird und zu dem die geſammte Geiftlichkeit der Stabt, fämmtliche 
önigl. und ftäbtiihe Behörden ꝛc. eingeladen werben. Inzwiſchen begibt 
fich der große Feitzug vom Schillerplage aus nad) dem Domplage, wo bie in 
großer Parade ausgerücte Landwehr ein Carre gebildet hat und wohin 
ſich nad Beendigung der firchlichen eier, der f. Kommifjär mit der ge- 
ſammten Geiftlichkeit und ten zum Gottesdienfte Eingeladenen im feterlichem 
Zuge begibt. Der k. Commiſſär hält eine Anrede, worauf der Feſtgeſang 
beginnt und die Enthüllung des Denkmals erfolgt. Nach der Enthüllung 
wird der magiftratilche Vorſtand eine Danfrede halten und die bayr. Na— 
tionalhymne abgejungen werden, womit die Feier jchließt. Mittags 1 Uhr 
findet im Saale der Harmonie ein Feſteſſen jtatt und Abends 49 Uhr wird 
das Standbild durch bengaliiche Feuer beleuchtet, während der Lieberfranz 
und die Landwehr-Regimentsmufif eine Serenade darbringen. 

Die Bevollmächtigten des Kreiskomites für das Königsdenkmal, 
welhe am Samjtag in München verjammelt waren, haben bezüglich der zu 
gründenden „Marimilianstiftung‘‘ beichloffen, daß die Zinjen des Stiftungs- 
fapitals zu Stipendien für Ausbildung in den Kunſtgewerben verwendet 
werden follen. Die Vorichläge zur Verleihung der Stipendien jollen der 
Kreis = Handels: und Gewerbefammer zujtehen, die Verleihung aber und bie 
Verwaltung der Stiftung überhaupt dem Minifterium übertragen werben. 

Nach allerhöchſter Beftimmung finden während der Herbitwaffenübungen 
an den Sigen ber Generalcommantos oder in beren Nähe Concentrirungen 
der benachbarten Garniſonen zu gemeinſchaftlichen Lagerübungen ftatt, welche 
8 Tage währen. 
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In der famftägigen Sitzung ber Kammer ber Abgeorbneten, in welcher 
über die Nachforderung der Regierung zum Bau verjchiebener Gerichtslgfali- 
täten berathen wurde, betonte der Hr. Juſtizminiſter v. Bombard beſonders 
den Grundſatz, daß die Beamten wegen bes Volkes de ſeien und 
nicht das Volk wegen der Beamten, aber das Volk müfle auch durch 
feine Vertretung dafür forgen, daß die Lokalitäten, in denen ber fleißige Be— 
amte die meifte Zeit jeines Lebens zubringt, gefund und wohnlich jeien. 

Die bayer, Künftler in Münden haben an die Kam ber Abgeorb- 
neten ein mit 72 Unterfchriften verjehenes Bittgefuch ie ke Bewilligung 
einer jährlichen Summe von 30,000 Gulden zur Pflege der vaterländiſchen 
Kunſt eingereicht. 
fe, "Morgen wird „Triſtan und Iſolde“ in München zur Aufführung kom— 
men. Nihard Wagner wird dabei perſönlich dirigiren. (Nah einem anderen 
Berichte it es zweifelhaft, ob diejes Kunftwerf überhaupt noch zur. Auffüh: 
tung kommt.) 004 

In Mündyen ift vorgeftern die Nachricht eingetroffen, daß der Süb— 
ftaaten-Präfident Jefferſon Davis, auf deſſen Einbringung bie Unionsregie- 
dung befanntlich eine Belohnung von einer Viertel Million. Gulden geſetzt 
bat, gefangen genommen wurde. Auf biefe unverbürgte Nachricht bin, ift 
das Geldagto jofort um 14 Prozent gefallen. 

Die am Sonntag Vormittags in der Turnhalle zu Nürnberg abgehal- 
tene Bolksverfammlung hat ihre Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, „daß 
das Wohl des Landes die Bildung eines anderen wahrhaft freifinnigen, volfd- 
thümlichen Miniftertums erheiſcht.“ Eine weitere Folge dürfte diefe Rejolution 
ſchwerlich haben. 

Zu Sachſenhauſen in der Brüdenftraße niftet in dem Wohnzimmer 
einer Wittwe bereits feit 6 Jahren ein Schwalbenpaar. Bor drei Wochen 
hat ji das Paar in gewohnter Weile dur unruhiges Hin und Herfliegen 
vor dem Fenfter angemeldet und bei'm Deffnen desjelben jofort zum fiebenten 
Male von feiner alten Wohnung Befig genommen. 

Nach einer Eorrefpondenz aus Wien hat fich Frankreich in der Her— 
zogthümerfrage auf den öfterreichiichen Stanbpunft geitellt und dem Verneh— 
men nach feinen Gefandten in Berlin, Heren v. Benebetti, angewieſen, in 
biejem Sinne thätig zu fein. In Paris hat man niemals ein Geheimnik 
baraus gemacht, daß man der Annerion nur dann zuftimmen könne, wenn 
Nordichlesiwig wieder an Dänemark falle, und da man fich jegt überzeugt 
hat, daß dies nicht möglich jet, jo hat man auch fein- Interefje daran, die 
preußiſchen Abjichten zu fördern. 

An Bezug auf die Kieler Hafenfrage ift nun endlich eine definitive 
Berftändigung ver Rechte beider „Mitbeſitzer“ erzielt, in dem beiden ver 
Hafen als Flottenſtation eingeräumt ift. Hinfichtlich der Berufung der Stände 
beharrt Preußen auf jeiner Abficht, gejondert (ohne Defterreih) mit ihnen 
verhandeln zu wollen. 

Die „Rheinische Zeitung” bringt Berichte über die Feſtlichkeiten 
(des 5Ojährigen Annerirungs-Jubiläums) am Rhein, welche nicht jehr rofige 
Färbung tragen. Danach war die Betheiligung eine verhältnigmäßig Schwache, 
die Jlluminationen waren dürftig, es fehlte der rechte Feſteston, ftatt deſſen 
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hörte man Klagen wegen militärifcher Abfperrung bes Feftplages, Weguahme- 
Seife Namen ————— 

Aus Ndrianopel vom 9. Mai wird berichtet: Die Hitze fängt bei ung be- 
reits an fehr empfindlich zu werbem, und die meiften Einwohner haben ihre 
Zimmer für die Tageszeit bereits mit dem Serdaß (Kellergeihoß), für die 
Nachtzeit mit der apa li bertaufht. Seit einem, Monat, jtehen bei ung 
die Orangen in voller Blüthe, und ihr Duft ift Abends betäubend. : 












Todes- Anzeige. 


Dem Ratbhſchluſſe des Herrn gefiel es, heute Nachmittag 4 Uhr unjeren 
geliebten Ontel, 


den ledigen Herrn Privatier,' 


Joseph Hennemann 


von bier, nach einem mehrwöchentlichem Krantenlager und Empfange ber heili— 

en Sterbfaframente im Töten Lebensjahre im Frieden zu ſich zu rufen. Wer 
Deffen rechtlichen und chriſtlichen Lebenowandel kannte, wird ihm nicht verfagen, 
ein frommes Andenken zu bewahren. Dieß bringen feinen fernen Verwandten, 
Freunden und Belannten zur Kenntniß 


Dberleiterbach den 2lten Mai 1865. 
die trauernden Hinterbliebenen. 









or X Dan I 


DANKSAGUNG. 





Für die fo ebrende und liebevolle Theilnabme an dem Leichenbegräbnifie WS 
unferes num in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und Ontels, | 
des Büttner- und Bierbrauermeisters 


Michael Sippetl 


von Baunach, jagen wir allen freunden und Belannten, befonbers ben 
Herren Beamten und Bewohnern Baunahs unjeren tiefgefühlteften Danf. } 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 







Die erwarteten Barege sowie hellgrundig gedruckte Mohair 
sind eingetroffen und empfiehlt solehe nebst allen möglichen Kleider- 
stoffen in grosser Auswahl zur gefl. Ansicht und Abnahme 








31) Th. von der Horst. 
Lehrlinge: Gefud. ten bei 3. 3. 8 tegler, Juwelier in Ruͤrn⸗ 


Ein ordentlicher junger Menſch kann uns[berg. Das Nähere it zu erfragen in der 
ter günftigen Bedingungen in bie Lehre tres[Erpedition d. Blattes. 








Hachricht. 


Geftern Nachmittags 3 Uhr verſchied babier nad zehnwöchentliden ſchwe⸗ 
ren Leiden im 66ten Lebensjahre unſer inniggeliebter Water, Schwiegervater, F 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, > 


Georg Micſael Schmidt, 


Apotheker und Birgermeifter in Ebern und Landtags-Abgeordneter. F 


MWertben Verwandten und Freunden dieſe Trauerfunde bringend, empfeh- 
len wir den Berblichenen einem wohlmwollenden Andenken, und bitten um jtille 
Theilnahme. 

Edern, Schweinfurt, Landshut, Chicago & Bamberg ben 23. Mai 1865. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


{ Die Beerdigung und der Trauergottesdienft finden Mittwoch den 24. 
a d. M. Vormittags 10 Ubr jtatt. 


% 

J 

——— 
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Wo find die billigen Photographien zu haben? 

Nur in der erften Reihe vom Seminar, 3. Bude von unten herauf. 
Ganz etwas Neues. 
Photograpkien, Bilitenfarteugröße) 

Eine Auswahl von mehr als 20,000 Stüd, darunter jämmtlide Kaifer, Könige 
und Fürften von Europa, Dichter, Componiſten und Maler ber VBergangenbeit und Ge: 
genwart, fowie plastische Gruppen, mythologische Genre-Bilder, barın- 
ter erft geftern angefommen das Bıldnik des Präfidenten Lincolm und werben bieje 
Photographie-Bilder zu dem erftaumlic billigen Preife von nur & 6 fr. abgepe- 
ben. Die Saden find von beſter Güte und Schärfe und baben in allen Städten Dentid- 
lands den größten Beifall gefunden. Auch find dazu pakende Rahmen von 6 fr. an 
das Stüd und Dutzendweiſe billiger zu haben. 


Ludwig Hobini aus Pirmaſens. 


SEE Nochmals bemerfe ich einem hohen Adel und zecbrten Publikum, daß heute wicber 
20,000 Stück Lincoln friſch angefommen find und nod viele neue Saden 
und wird jedes Stüd um 6 fr. abgegeben. 


[2,1] Aufgepasst; 

10,000 Stück Photographien jind wieder angefom- 
men, worunter fich die neueften und jchönften Sachen befinden, auch bie 
Photographie des amerikanischen Präfidenten Yincoln. Auch eine Partie von 
30 Dugenn Rahmen habe wieder erhalten, und verkaufe ſolche wie bie 
Rhotographbien & 6 fr. per Stüd. 

Christian Lesch. 
Verfaufslofal bei Herrn Franz Raſcher, Kaufmann, vis A vis bem 
Bamberger Hof. 


nA 
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von angefangenen und fertigen Stramin: und. Weißſtickereien, 
Leder: und Perlarbeiten, fowie auch Matertal hierzu als: Stra— 
mine, Wolle, Seide, Perlen »c., Hädelarbeiten „bejonbers- eine große 
Auswahl Perlbörfen, Stahlriuge und Stahlgarnituren, jo auch alle $ 
möglihen QTupfmufter zu jeder Gtraminjtiderei und Häckelarbeit. 
Sämmtliche Artikeln werden weit unter dem Ankaufspreiſe abgegeben. $ 
Ebenjo iſt noch cine Partie MWollenwaaren als: Caputzen, Baden, 
Camaſchen, Shäwihen, Tücher ac. zur gefälligen Anſicht u. Abnahme 


bereit bei 
IM o Eckardi, $ 
13,2] am Marplab 534. 
Bee) —— er) N MR —— — N — A TU? ER 2 


Simon Bühsamen ms Schwabach 


empfiehlt zur diegmaligen Meſſe einem geehrten Publifum 25 Nähnabeln, ächte Beißels⸗ 
nadeln, 3 fr., 100 Haarnadeln 3 fr., 100 Paar Häfel 3 fr, 100 Stednabeln (Glufen) 
3 k., 5 Stridnadeln 1 fr., 12 PRerfiherungsnabeln 3 fr, 8 Stopfnadeln 1 'fr., 4 fe 





8§ 
8§ 
8 
8 
8 
$ 





flefte 1 fr., 1 Kinderfamm 6 fr., 6 Dubend Glasknöpfe 3 fr., 1 Dugend Perlmutterfnöpfe 
3 kr., 1 Brittanias@plöffel 5 fr., eine Partbie Photograpbierahmen das Stüd 6 fr., Ehi- 
gnonskämme von Gummi und Büffelborn, das Neueite in Haarpfeilen, Gummi:, Staub: 
und Frifirfämmen, welche nicht fpalten, Leinen: und Eljäßerfaden, ächtes Bockgarn, Schub: 
ligen das Dutzend 4, 6 und 9 Er und noch fehr vieles Andere ganz billigit.” ” = 
Berlaufsfand wie immer am Cingang ber Mefje vis a vis ber Shubert'iden 
Brauerei, 
Miederverfäufer erbalten entipredhenden Rabatt. (3,3) 


Orientalifches Zauber Theater. 


Heute Dienstag den 23. 3 grosse Vorstellungen, um 4, 6 und 8 Uhr. 
In der 8 Uhr Vorftellung die Geifter : Erfcheinungen. 
300 und 400 fl. find auszuleihen. [2 e g. 
Madchen, die im Kleidermaden bewan:]_ IM freumblier Lage find zwei ganz neu 
dert find, finden ſogleich dauernde Befchäftig: hergerichtete Logis, bag eine mit 2 und das 
ung. Näheres in ber Erpebition. andere mit 3 Zimmern, Boben, Keller, Waſch⸗ 
— haus, Garten ſogleich oder nädftes Ziel’ zu 
Junge Leute finden dauernde Derfyermietyen. Näheres bei der Erpebition d. a. 
ſchaͤſtigung bei 2, Eine Wohnung, beflehend aus 2 Zim— 
3%. B. Raſcher, Sutte. Imern, Küche, Holzlage zc., iſt zu vermietben, 
Stebengebliebenes. Es ift eine Meine Wohnung mit zwei 
Am Sonntag blieb in der oberen Pfarr:ffle'nen Zimmern, Rüde Kammer und fonfti- 
fire ein Sonnenschirm liegen. Manjgen Bequemlichfeiten fogleih ſtündlich oder 
bittet um Rüdgabe. auf Jafobi zu vermiethen. Aud find 2 Bet 
— Geftern wurde auf der Meffe ein blamzften zu vermieten. Näheres in der Expe— 
feidener Sonnenfhirm verloren. Der Finder bition. EEE 
wird gebeten, ihn gegen Belohnung bei dberf|' Cine kinderloſe Familie ſucht auf Jalobi 
—* d. BI. abzugeben. ein freundliches Quartier. Näheres ꝛc. 


—— 


Ein Kinder-Sonnenfhirmden wurde ge:| Stadt: Theater 27 
funden. Wbzuholen $6.-Rro. 1618 in der ® er u nam yan 
Jubengaffe — He Vorſtellung im 1. Abonnement. 

Eine goldene Broche wurde am Sonn:f@rftes Gaftfpiel des herzoglichen Hof: und 
tag verloren. Man bittet, fie gegen Belobn:| gammerfängers Herrn Heer vom Koftheas 
ung in Nro. 1195 abzugeben. ter zu Goburg. 

Am or mie ift bie zum 1. Juni ein! Die weisse Frau auf Avenel. 
freundlich möblirtes Zimmer für einen ledigen|Romifche Oper in3 Akten, Mufit dv. Botelbieu. 
Herrn zu vermiethen. Näheres in der Erp. George Brown: Herr Reer als 1. Gaſtrolle. 











CAECILIA. 

I Heute 49 N Verſammlung der Arlven 
r Afund pajfiven Mitglieber. Wegen Wichtigkeit 
X geschält und ungeschält & a en zahlreiches 


enpftehit x De er. Bochand. 
FF Joergum, 5 > Unjere Zuftände. F 








* obera Brücke. 4 7 Hünftes’ Heft ift erihienen und wirb ben 
BEER TEITUBEEREREIT BEN BIBERSELEBSEENBEENENEEE — — — geſchickt. en 
— In TIER: aßt! — Unſer Winterha 

Friſche Füllung: und unſer Dre rat — Die — 
Emser Kränchen, Selterser|Ssiwefern. — Die Bewäſſerung des Main: 
& Weilbacher Schwefel-Istundes. — Die Wanderungen durch Stadt 
Wasser bei und Umgegend Betreffendes — Zwi 


zwiſchen Mor und Tyras über das Hunde 
J. 8. Haußmann. 


Edikt. — Der Egoiſt. — Briefwechſel 
Fahnenzeug bei 


Br Beſprechungen, Beſtellungen und 
Empfangnahme des laufenden wie der frühe 
Pn.Dotterweich&C!e 
134 _nähft der Hauptwech. 


ren Hefte finden Statt im Erpebitions » Bu: 
reau Zinkenwörth Nro 32 im Haufe bes 
Hm. Bädermeifters — * zu ebener Erde 
— —— täglich, ausgenommen die Sonn: und feier: 
Feuerſichere tage, von 8-10 Uhr Vormittags und 1—3 
Steindachpappenm |tr Resmittage. BE 
—— * NOTEN 7 Brivatwohnung: D 111 Rro. 1360, 
empfic , — — — — 
J. L. Hratzer. | Ganzlicher Ausverkauf. 
ee Da ih udch eine kleine Partie von ben 
Um weiteren Anfragen zu begegnen, made Amberger Koch- & Backgeschir- 
ich hiermit die ee Anzeige, daß mein on babe, fo werde ich diefelben, um gänz- 
Atelier (in der Babeanflalt des Herrn Dr. fih aufzuräumen, unter ber Hälfte des Fab- 
Lautenbacher) täglich von früh 8 Uhr bis tifpreifes verfaufen Der Stand. befindet ſich 
u heat — * * * vor dem Caffee Edenberger. 
utzen itenfarten zu A r. 
otlo au Fabrikant aus Amberg. 
J - Schweinfutter ift zu haben, ber Metzen 
13,3] ____Ghemitee uud Photaprapb. |. 16 rc., hei Bäder Wittmann im Sanb, 
Einladung. 8.:Nr. 1660. IE 
Donnerstag den 25. Mai produzitiſ Ein Pferde-Knecht wird geſucht. ac. 
fih der Schehliger Mufifverein auf dem Fel: —SzE oıN spoM "OaN opfo ri “Bunß 
ren * — J — ayplag aquamnug uaqul) UIPAYNE H20H 
zeichnet gutes Felſenbier und Falte € i ılpa 3 
beftens geforgt jein wird. pp un qun apjaugg aadpa)yag un 






































i i @n}2® 
Hiezu ladet höflichſt ein a J 
Geo rg Nebhahn, Gin Gewebrschrank, neu oder gui 


Gaftwirth zum noldenen Baumlerhalten, wird zu kaufen gefucht. Nähere 
in Scheplig. der Ervebition db BI. 
Anzosge. Koui:Gejud. 
Deorgen fommen auf den grünen Marktſ Ein ſchon gebrauchtes Fortepiano wur 
nächſt dem Gabelmann eine Auswabl vonſzu Faufen geſucht - Berfäufer wollen ihr 
verfhiedenen Blumen, Epbeu, Refeden, Roſen, Adreſſen bei der Erp. db. BI. hinterlegen. 
Fuchſien, Penfees oder Stiefmütterden erfien (Fin orden liches Mäden, weldyes kochen 
Ranges, in Töpfen lultivirt ac, woru höflichſtſtann umd fi alen bäuslihen Arbeiten un 
einladet V. Rothlauf, \tsicht, fust ſogleich einen Play 
Kunftgärtner in Ebensteld. Bejug 
Berfaus, Mehrere Mädchen werden zur Kabrifar 
Eine Messbude an fhönfter Lage iſtheeil geſucht Bad Nr. 1984, 
zu verfaufen. Das Uebrige in der Erpeb Befunden am Sonntag ein Sacktuch. 
ediairt unter Meranimortlidbfeit bes Verleger I. ai. mernol 








— — — — * 
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See °  Gerter Heute 
früh 6 Unr| Neun. 2. Net 10U ffrüh Uhr Nachm Naa 
329.49@ |+ 23. 6 +13. 5 + 13.8 | sw ı 80 
öchhte Temtperatar +24. 9, niedrigſte 7 10. 8 ZEuL 
Geftern Gewitterdurchzug, Nachts und heute früh theilweis heiter. 
Der 2, Staatsanwalt am Bezivfsgerichte Kronach Hr. German v. d. 
Piordten wurde zum Bezivfsgerichtsrath in Schweinfurt, Hr. Landgerichtg- 
Afſeſſor Bergmann in Naila zum Lanorichter in Wunfiedel befördert und 
dem Vertreter der Stantsanwaltihalt am Landgerichte Haßfürt, Hrn, Eichen: 
müller, derlichen. a Sc | 
© In den nn für die Feſtlichkeiten, welche bet der Enthüllung 
des dem Fürſten — Ludwig errichteten Denkmals am nächſten Montag 
ftattfinden follen, finden wir, daß ſich unter Andern am Feſtzuge ſämmtliche 
Gewerb = Vereingvorfteher zu betheiligen haben. Wir glauben aber, daß es 
eine Ehrenfahe jämmtliher Bürger ohne Unterfchied des Ranges 
und der Confeſſion ift, dem Feſtzuge ſich anzuſchließen, venn man vergeſſe 
nicht, daß gerade der gefeierte Franz Ludwig ber größte Freund feiner Bür⸗ 
‚ger war und daß ſein ewig denfwärdiger Wohlthätigkeitsſinn keinen Unter⸗ 
ſchied des Standes und des Glaubeunsbekenntniſſes kannte und Allen fi 
gleichmäßig erſchloß und Heute noch für Alle heilbringend fottwirkt. * 
Das Monument des Fürſtbiſchofs Franz Ludwig von Erthal iſt be— 
reits hier eingetroffen und wird am Freitaa Vormittags 11 Uhr auf einem 
jeftlih decprirten, mit 6 Pferden beipannten Wägen vom Bahnhof ‘ab Salt 
und unter Begleitung einer Deputatton des Stabtnragiftrats und des Ge— 
meinbefolfegiums zu Wagen und im — bes Direktors der tEtzgießerei 
in Münden, Hrn. v. Miller, auf den’ Domplatz gebracht. Der aligemeine 
Wunſch iit, daß die Straßen vom Bahnhof bis zum Domplag, durch welche 











ſich der Pagenzng mit dem Monumente bewegt, bereits im’ feſtlichen Gewand 
‚ erfgeinen möchten. | | n —— we 


Die E Regierung von Oberfranken hat, nach dem Erlaß der“k. 
Bersrdnung, buch welche den Kreisregierungen die verſuchsweiſe Aufhebufig 


der Fleiſchtare geftättet wird, im Intereffe "des Publikums beſchlöſſen. Die 


Preiſe der zur menschlichen Nahrung beftimmiten Fleiſchgattungen bis“ Guf 
Weiteres auch in Zukunft durch polizeiliche Tarirung von Monat zu WM: 
nat, wie bisher geſchehen, Für dem ganzen Megierungsbezirt: feſtzuſetzen 
Der gegenwärtige Landtag iſt bis zum 26. Juiri' verlängert, "ds. 
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Der 2. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat beantragt, die 
Eingaben der Schiffer von Bamberg, Kitzingen und Würzburg um Auf— 
hebung oder doch Ermäßigung der Gebühren auf dem Main und dem Lud— 

wigsfanal der Staatsregierung mit der Bitte zu übergeben, den darin aus— 

Fe Wünſchen die thunlichfte Berücfichtigug zu Theil werben zu 
allen. . 

Am vergangenen Sonntag den 21. d. hat in Dörfleins bereits ein 
Bienenſtock geſchwaͤrmt. | 

Regensburg. (Permanente Ausftellung landwirthſchaftlichet Ma— 
fchinen-Geräthe.) Die in landwirthſchaftlichen Kreijen durch ihre erfolgreiche 
Verbreitung von landwirthſchaftlichen Maſchinen wohlbefannte Zirma Lanz 
u. Cie. in Mannheim Hat, um ihren Geſchäften in Bayern noch "größere 
Ausdehnung zu geben, ein Zweiggeſchaͤft dahier gegründet, "weiches durch eine 
Permanente Äusſtellung der beften und bewährteften Maſchinen ſowie zeitweiſe 
öffentliche Proben einen größeren Impuls zur. Anwendung der durch die 
Arbeiterverhältniffe unentbehrlich gewordenen landwirthſchaftlichen Maſchinen 
zu geben hofft. 

Am 10., 11. und 12. Zunt wird die Eröffnung diefer Ausſtellung ſtatt⸗ 
finden, zu welcher viele Landwirthe aus allen Gegenden eintreffen werben, 
da alle Maſchinen in Gang geſetzt werben follen, Toweit e8 in gegenmwärtiger 
Jahreszeit möglich ift. — Es ift wohl feinem Zweifel unterworfen, daß diejes 
Unternehmen, mit welchem zugleich eine Reparatur-Werkftätte verbunden ift, ein 
zeitgemäßes und für die Landwirthſchaft Bayerns jehr nützliches ift, denn 
bei den Erfahrungen, welche dem neuen Gtablifjement durch das ſchon lange 
beftehende Mannheimer Gefchäft wohl zur Seite ftehen und bei ber Gelegen- 
heit in Regensburg ftet? Mufter-Mafchinen einjehen und erproben zu Fünnen, 
werden diejenigen Landwirthe gewiß nicht verfehlen, einen Beſuch in Regens: 
burg zu machen, welche, dem Fortſchritte Huldigend und bem durch bie Ar: 
beiternoth herrſchenden Bebürfnifje folgend, Maſchinen anzuſchaffen im Be— 
griffe find, Uber auch diejenigen, welche nicht jelbft in dem Falle find 
Mafchinen zu benügen, wird der Beſuch einer Ausftellung von großem In— 
tereffe fein, die alle Mafchinen vereinigt, welche die fortichreitende Entwicklung 
des Maſchinenbauweſens hervorgebracht hat, um dem Arbeitermangel in der 
Landwirthſchaft abzuhelfen. 3 ! 

In Schweinfurt ift der Müllermeifter Wamfer, deſſen vom Rab ger: 
riffener Arm amputirt werben mußte, in Folge ber Verwundung geſtorben. 

Aus Weſtphalen, vom 18. Mai wird geſchrieben: Durch das ganze 

‚Sand verlief der Feſt-Jubel der Annexirung ziemlich unbemerkt. Wo nict 
officielle Schritte befohlen waren, regten ſich weder Hand noch Herz Frei— 
lich wei man zu ſchaͤtzen, daß man frei geworden von ber Ber ewalligung 
durch die Fremden (Franzoſen) allein man hält die jetzigen erhäktnifie 
nicht dazu. angethan, lauten Jubel erſchallen zu laſſen. Die Jourmaliftit 
hat ſich allenthalben damit begnügt, das Befigergreifungsefret des früheren 
Königs abzudrucken, welches dem Volke „gelinde Bejteuerum g“ verheißt 
und die Landwehr ſichert, Um demſelben die Kriegsdieuſtlaſt für immer zu 
erleichtern. 

Bei Berathung der Kriegskoftenvorlage in der Budgetkommiſſion des 
preußiichen Abgeordnetenhauſes erflärte der Negierungstommiljär: Die preu- 


u He ee FE Due 


m—— 7 L 
— — — — — 


— 7* 


—— 


— a rs — mr 


1115 
Bifchen Forderungen in ber A ig-holfteinifchen Frage würben volftändig 
feftgehalten. Die Einberufin her DR Stände bezwecke Verband: 
[ungen über die Forderungen, welche der Herzog. Friedrich von Augujtenburg 
zwar fenne, aber nicht erfülle. Nur mit den Ständen, nicht mit dem Au- 


‚guftenburger, der fein Recht nicht machgewiefen habe und kein Souverain de 


facto fei, könne Preußen verhandeln. Bis zur Erfüllung der preuß. For⸗ 
derungen werde das Provijorium fortdauern. Der Ausichußreferent Tweiten 
empfahl Verhandlungen mit dem Auguftenburger. 

Die parifer „Patrie“ glaubt zu wien, die franzöfifchen Regierung 
werde nöthigenfalls gegen amerikaniſche Freiwillige, welche nad Merico gehen 


wollten, energijhe Mapregeln ergreifen. Frankreich werde nicht dulden, daß 


Abenteurer ein unter franzöſiſchem Schuß ftehendes Land angreifen. 

In Washington fol man ein Haus aufgefunden Haben, in deſſen 
Kellerräumen man ein förmliches Gefängnig mit dickſtem Mauerwerk ein: 
gerichtet, fand, ein Gefänguiß, in welchem auch Ketten, Handſchellen, kurz 
alle Erorderniſſe eines Kerfers, nicht fehlen. Dieſer unterirdiſche, noch da⸗ 
zu minirte Raum, der jeden Augenblick in die Luft geſprengt werden konnte, 
ſoll dazu beſtimmt geweſen ſein, im Falle der Noth die (von verſchworenen 
Sonderbündiern) heimlich überfallenen, geknebelten und weggeführten Re⸗ 
gierungsmitglieder zu beherbergen, bis zu dem Augenblicke, wo man fie 
‚nach dem Süden hinunter‘ fchaffen fönne! 


a tanlben 36. Aanfen n Donate 16. Na 2 05 
m dem 26. n E r 
tden i n d N Gra —— er im Gans 
—* un im een € te SR ee ezu —22 en: 


— J an der Hainwirthſchaft. 
amberg den 23. Mai 1866 
8. Stabtrentamit. 
Nitter, Vwſr. 
ers tr i ch. RX . 
An der Verlafienfhaft ded Simon Rieß, pen!. Grenzoberauffehers, verfteigere ich 
am tag den 26. Mai Machmittag 2 Uhr 
im Haufe Nro 1559 in der Sutte bie Naclangegenftände, eine ftarke filberne Taſchen— 
Uhr, zwei Koffer, Schrank, Tiſch und Mannstleider aller Art. 
Bamberg, ben 19. Mai 1865. 
Krug, k. Notar. 


A. 


Donnerstag den 25. d. M. bei günftiger Witterung grosse musikalische 
Production im Garten. Anfang 5, Uhr. . | 
Der Borftand. 


| an 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe, ſowie Trauer: 
aottesdieufle unferes nun in Gott rubenden unvergeklihen Gatten, Batere, F 
Schwieger- und Großvaters, Herrn 


Georag Eduard Bauer, 


jagen wir Allen, befonders auch Jenen, welche ihn während feiner Krankheit be= 
ſuchten, den —5 Dant und bitten, den für uns fo theueren Verblichenen 


im fieten Andenken zu bewahren. 
- Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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An zeige 
In Folge Anſuchens von Windsheim hieher verfett, zeige ich hiemit von sat ie 
unterm Heutigen meine anwaliſchaftliche RE eröffnet: habe. 


Bamberg, deu 24 Mat 1866. urn A 


Kür die fehr zabgreihe er mean * roten —*— in * 
etzgerge ———— 


Georg Waihenfelder Es 


fagt Allen, befombers der löblipen mepgerzunft, den —— Dan — —— 
Bamberg, am 24, Mai 1865. . | ushralls 














Ben 














ir‘ die jo gie freie — De ne unfeitd in. int 
Gott ru enden’ anf Thu en Sohnes 


Thomas Sieber, — 


ſagen wir hiemit allen unfern Freunden, — Fi Perl unſern 
Bamberg, den 23. Mat 1865. 


Anton Ziegler, 


Uhrmacher, vis à vis der neuen Pleischhälle, 


empfiehlt zur gegenwärtigen Messe sein 


reihhaltiges Ahrenlager 


unter Zusicherung had und billiester Bedienung. (3,3) 


112,8) Emſer Pajtillen, 


burd ihre jo vorzüglichen Wirkungen — befonders gegen Huften, Verfchleimungen 
ıc. — fo jehr beliebt, find ſtets vorrätbig a Schachtel 36 fi. in ber — * 
Die Paſtillen werden nur in etiquetfirten Schachteln verſandt. 
Herzoglich Naſſauiſche Bruunenverwaltuug au Bad Ems., » 
E rklarung. 
In Nro, 140 des Tagblattes hat der Vorftand des hieſigen Packträ- 
ger-Inftitnts, Hr. Mar Mater, eine „Bekanntmachung“ erlaſſen 
leicht Mißverjtändnifie berbortufen fönnte. Deßhalb findet man ſich gend: 
thigt, hiemit öffentlich zu erflären, daß der „„Dienfimänner - Berein’' 
wie biöher unabhängig von Hin. Mar Maier fortbeſtehen, und feine Pflicht 
ſtets ſtreng und gewiſſenhaft erfüllen wird, Dankend für. das jeitherige große 
Vertrauen, empfehlen wir auch für die Zukunfd unjerg ‚reellen mund prompfen 
Dienftleiftungen einem werchrlichen biefigen und a Shoärtinen Publikum. 
Bamberg, den 23. Mat 1965. 
Im Namen ſämmtklicher lead 
Friedrich Wolf. 


Genen Vittags wurde von der MWeidel Tud, grün eingefaßt, verloren Man bitte 
bis in die Langgaſſe eine Joppe von grauemffie gegen Belohnung in der Erp. abzugeben. 
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Die erwarteten Bare&ge sowie hellgrundig gedruckte Mohair 
sind eingetroffen und empfiehlt solche nebst allen möglichen Kleider- 
stoffen in grosser Auswahl zur gell. Ansicht und Abnahme 


(3,2) TR, vo Horst. 


Umftände haiber iſt die große Mena: 
gerie uoch heute Mittwoch und mor: 
gen Donnerstog zu jehen- 


vorſtellungen in den Käfigen der wilden 
BI Ehiere finden, NRachmittagg um 4 und Abends 7 

Uhr flott. um Schluß. der Vorftellung: Daniel 
D in der „Loöwengrube“ fowie aud Fütterung 
S fämmtlicher Thiere. 












— — A. Scholz. 
rientali uber: Theater. 


6 und 8 Uhr. 





enjchen, 
eine Dame, 20 Jabre alt, und ein Mann, 29 Jahre alt, mit milhweißen langen Haaren 
- mb rothen Augenflerwen⸗ os ‘2 
‚Ferner ift zu fehen! 
Ein Indiener. a — 
Derfelbe ikt rohe Speifen. Dreimal des Tages, wovon ſich das P. T. Publilum ſelbſt 
überzeugen kann. 

Da uns Kaiſer und Könige, Grofen, fo wie Profeſſoren und Doktoren mit ihren 
Schullern beſucht haben, jo glauben wir. and bier dieſen Zwec wicht zu werfehlen, ba 
die Schönheit und Merfwürdigfeit nicht zu beichreibem it, ſo daß ‚viele hohe He ften 
mit einmaligem Sehen nicht zufrieden waren, ſondern and zwei und dreimal mit ihrem 
Beſuche beebrien. Ach bin feſt überzeugt, daß, wenn ein Familienvalerr biefe feltenen 
Menſchen deſchen Hat, Ares ſicher feinen Kindern au gönnen wird, ſolche zu feben. 

Gintsittepreis 6 kr. Rinder zahlen die Hälfte. 
Eh Schauplatz ift auf dem Schiekhaneplar. Johann Probstmayer aus Tyrol. 


[22) Aufsepasst; naeh 
10,008 Stück Photökrapfiien find wieder angekom⸗ 
men, worunter ſich die neueſten und ſchönſten Sachen befinden, auch die 
Photographie des amerilaniſchen Präfidenten Lincoln. Auch eine, Partie von 
30 Duhen Hahmen habe wieder erhalten, und verkaufe ſolche wie bie 


Photographien A 6-fr per Stüd. | | 
Christian Lesch‘ 
Verkaufslokal bei Seren Franz Raſcher, Kaufmann, | vis Avis; dem 
lit Bainbergers Hof. on dD ,.s7"7 
Heinr. Wültner & C. Niemeyer_ 
aus Oe sen tei Bielefeld beehra ſich ihre Fabrikate don Ei Aiſch⸗ 
eigen. eher, Zafchentücher ze. zu ſeht billigen Breifen im eblende Er: 
nnemang zu bringen und befindet fich das Verfaufstofal, wie früher, im chold’ihen 
denk am Marplap. “„« * 
Befländig Lager und Hemdenfabrik in Nürnberg unter ber Füma H. Wültner &Eo. 

Hemdenaufträge werden unter Garantie des Sutfigens entgegengenommer. 
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Unter Hinweiſung auf das hohe Ausfchreisen der Mil: Regierung von Oberfranken‘ 
vom 10. Mai 1865, Kr. BI. Nr. 42, ©. .587 — 588, macht der Wuterzeichnete 
bekannt, daß bei ihm die im Verlage des €. Thieme zu Kirhheimbolanben erſchienen 


Formulate zus 
Schüler⸗-Verzeichniſſen 
ſteto vorräthig find und diefelben à 3 fr. ber Bogen, abgegeben werben. Wieberverkäufer 
erhalten bei he sin mag von größeren Bartien entfprehenden Rabatt. 
Bemerkt wird noch, daß auf jedem Titelbogen 6, auf jedem Ginlägebogen 12 Schü: 

ler verzeichnet werden können. * pr j 

(2,2) Joh. Miller, Sculchrer in € 

[5,5] Ausverkauf! Ausverkauf! 

von feibenen Band; ferner zu außergewöhnlich billigen Preifen: 1 & Baum 
5 — 1.2 18 Efiramatura 2 M. 18 fr. — 2.30 1 43 
54 fr. — 2 fl 12 fi. 1 Sewing 57 fr. 1 8 leinen Faden 1 fl. — 2 
Dyd. baumwollene Band 12 fr. — 4 fl. 1 Did. Schnürriemen 3 fr. — 12 Stũe 
Befagborben 21 — 48 ir 1 Loth Seide 80 fr. - 1 paar Hofenträger 9 er. — 1. 1 
paar Handſchuh 6 — 4a8 ir. 1 Did. Plüfchband 1 fl. 20 kt. 1 Dad. Kar 6. 
1 Dad. elfafier Faden 48 fr. 1 Dzb. Bodyarn 27 fi. 1 Stüd Sammtbanb — 4 fl. 
fowi® auch das neuefte eg —— 2. rar ae — Frans | 
zen, Spitzen, Ehenillen, Garnituren, Damenknöpfe u. ! ‚öte. t bor 
dem ardtſchen Haufe. Firma Zu. 7. Wechsler * Fürtn. 
Wiederverfäufer-erhalten befondern Rabatt. Engros & Detail-Ve 
Den HERE 
* a He-Eis — Eingang — Br d ; 
a empfiehlt für morgen R% on früh 7 Uhr an und zu jeder Tages 
Rlzeit friihen Kaffe, verfciebene Falte und 
warme Speifen, Nürnberger Lagerbier, ver: 
ſchiedene Fa Weine und Pimona» 
den 2 Zur Unterhaltung meiner wertben 
Säfte dient die Kegelbahn — im 
Wirthſchaftsgarten, dann im Salon nod 
die neufonftruirte Zimmerfegelbabn und fehr 
gutes Billard, und wird freumbliche it. auf 
merffame Bedienung ben Befuchern meines 
Wirthſchaftsgartens geſichert. I6 


































bei 
J. B. Haussmann. 
&ichbörnleins:Garten. 


Auf morgen zur Harmonie-Musik la— 


det freundlichſt ein z 
Ament, GSaftwirthswittwe. Kirschkuchen 


Selterser Wasser rn 3. Banzer JE. 
frifhe Füllung in '/, und Y, Krügen em: am 4eimrigen Brunnen, 
rent A. Fischer, Weinwirt)) Wie Zufälligen. 

in ber Eiögrube. Morgen „Landpartbie.“ 3 


Weisse Taube. funft: prägie 1 pr Mittags im Lokal, 
Morgen Donnerstag ben 25. bs. findet Der Borland, 


Harmonie-Musik flott, woju Höfligft ein. Gyps-Fiquren 























labet 
" > B G. u a werben *— u noch * ——— vor 
nenzeug bei dem Hauſe des Herrn Conditor i 
bei der Et. Martindfirhe zu ſehr billigen 
Ph.Dotterweichs Ce. befannten Preifen ——— Ah werben 
13,2. ...- „ aädft der Hanptwähe. während ber Meffe ſtets alte Figuren repa: 





rirt und broncht von 


3. Landvogt, 
Figuren: Fabrilant aus Würzburg. 
Ein Ledertäfhchen mit weißem Tüchlein 
ging geftern verloren. Der Yinder möge es 
in ber Kleinfinderbewahranflalt abgeben. 


"Restauration Zapf. 
Morgen Leberfuöpdel. 


— — “,— — — | — — — 


Zu Harmoniemufif 
am Donnerſtag ladet freundlich ein 
Kellermann zum golbnen Anfer 
im Sanb 
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und jmabesu neues, bie übrigen öfter ag en, 


Kissinger Bitterwasser dann 2 weiße leinene Sacktücher trei⸗ 


fen umfaßt, gezeichnet mit J. B. 12, ſowie 
find. weltbefannte. heilkräftige Waſſer. 
———— ‚Stein iR * einer Labung eines von Beinwantbatift ‚wit einem ſchmal 


N ejleppten Saum ohne BZeihen. Man er: 
dieler Wineralwaller, welche laut Ausweis 9 > Syn N er 
det ?ol. baher. Behörden, die Jedermann zur wartet die Zurüdgabe im Stillen, ſonſt 


Einfiht offen fiehen, aus frifchefter Füllung Geftern. Abend. verlor, eine ‚arme Frau 
beftehend, dabier eingetroffen und gibt im 


einen Sommerkleiderftoff nebſt Futter von 
deinen Und großen Owantitäten zu-billigften|der Reichetrſchen Wirthſchaft bis Biſchberg. 
Preiſen ab. 


Da fie ſolches erjegen muß, bittet fie drin⸗ 
Wer daher eine -Gur 3 will, gendft um NRüdgabe gegen ein gutes Dou: 
ber ergreife bie Gelegenheit, ih billig mit 

























ceur, Näheres in- ber Erpebition. 


friſchem ächten Wafler zu verſehen. Auf dem obern Siephansberg find 4 zu: 
Der Schiffer bält am Krabnenplagfiammengebundene Schlüſſel verloren gegan- 








bis Übeimotgen. gen. Der Finder wird erfuicht, fie gegen Er⸗ 
E23 2 eu u i Femmitlichfeit in ber Erpeb. b. Bi —52 
Barege-Shawis ee 


Am Sonntag wurde ein goldener Uhr- 
schlüssel mit fleinem daranhangenden Kett- 
Ichen verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, felben gegen Belohnung im Hauſe dr. 
217 am Markt äbzugeben. 


aM. 2.54 fr. pr. Stil empfiehlt 


ZLudwig Flurt. 


2,1 „ VBerjieigerung. 
gang Fagerlinı * 
w en 31. mal früh ß —— tn 
9 und Nachmittag 2 Ubr|,, —— — — geh or 
anfangenb werben im Haufe D.leur, Näheres in der Exp. d. BI 
IV: Yero. 1901 in der Sutte Kanapee, Seh] — ——— — —— — I — u 
fel, verfpiedene Tiſche, Pfeilertijhchen, Spie-|_ CS it ein freundliges Zimmer bis 1. 
geln, Kaunig, Schränke, Süber, Uhren, Bet-[IUni zu vermiethen. Näheres in ber Erpe- 
ten, ein aufreshtfiebemder Flügel, Giasſachen, dition d. Bl. a 
Bilder, Kleider, Zinn ꝛc. gegen, glei baare u vermietben 
Berahlung am den Meifibietenden verftrichen.fein einfach möblirtes oder auch unmöhlirtes 
Bamberg, ben 23. Mai 1865. I Barterrzimmer. Gisgrube 1461 uädft dem 
Die von Künsberg’sche Testaments- | Bfarıhofr. * 
— Execution. Ein Quartier vis a vis ber Hofapothefe 
Für Gefellichaftötbeater! ıft bis Jacobi an eine ruhige Kamılir zu ver: 
Mehr ale 200 meiftens ansgezogene voll-[miethen. 1196. 
gras — * wege Im *88* Nr. 30 if ein Logie mit 2 
eniner ‚nd um . zu vertau⸗ Aimmern, e, Borpl i 
jen H6:Rr. 19. er — 
(3,1) Offert. [3,1] Wohnungs: Gefud. 
Ein Shuhmachergeſell wird auf dauernde] Es wird bis nächſtes Biel eine ſchöne 
Arbeit ſogleich geſucht. Wo? ſagt die Erp [Wohnung mit circa 4—6 Zimmern gefuct. 





dDienſi Geſuch — Näheres in der Expedition d. BL. 
Gine Kögin fucht ſogieich einen Plat.ſ Stadt-Theater in Bamberg. 
Räp. im der Exp. Mitiwoch den 24. Mai 1865. 
Scfundenes. Ite Vorſtellung im 1. Abonnement. 


Ein Portemonaie wurde geftern auif&rftes Gaſtſpiel des herzoglichen : und 
dem Schiekhausplage gefunden Näh. x. |Rammerfängers — eer Feen 
Auf dem Wege zum Hain’ wurde Sonn ter zu Goburg, 
tag ein Kindertäigchen mit Taſchentüchle ver- R ae 5328 ng & - Boleldt 
loren. Der reblihe Finder ꝛc. en e : —E⸗ 
* —— rge Brown: Herr Meer 1. Gaſtvolle. 

Geſtern Vormittag wurde auf dem Kauls Donnerstag den 25. Mai 1865 
verloren. Um Rüdgabe gegen Belohnung nefi des Fräulein Herbold, 
wird gebeten. Räh. in der Erpt Robert der Teufel, 

Nah einem unreblicen Berlajfen eines] Große Oper in 5 Alten. Mufit von ©. 
Haufes von Jemand vermißte man an ſchwar⸗ Meyerbeer. 
er Waſch 5 Frauenhemden, davon 3 mitſ Den verehrlichen Abonnenten bleiben. ihre 
angen und 2 mit Furzen Aermeln, gezeich⸗ Plätze bis Donnerstag Nachmittag 4 

8 ag 4Uhr re 
net mit J.H. N. 6, bei ben letztern 1 nocpffervirt. Loge 36 fr. Sperrſitz 30 fr, 
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Die on Aner’sche Buchhandlung in Bamberg nimmt Bestellun- 
‚Bern an, aut; 
N. &@. Loehr’s, neuen Vereinszolltarif vom 1.Juli 1865 
an. Ein praktisches Handbuch für die Zollbel 
des Zolivereins, für den Handelsstand RR J 
striellen aller Staaten. ‚Preis 30 Bogen 2 il — 


bis Ende Juli d, J. 
DIRDERKRANZ e 
Heute Abende 8 Nihr 
Probe für den Männer- Chor‘\ 


Da dieſe Probe; zur Einübung ber hört 
für die am nächflen Montag stattfindenden] fi 
‚Feierlichkeiten bei Entbüllung bes Dentmals]z 
des Fürſten Frauz Ludwig beftimmt ift, ſo 
„wird bas pünftliche Erſcheinen fämmt |® 
licher, Sänger gewärtigt. \ 

Der Bor an: and. 
” freiwillige Feuerwei Morgen Donn Rai 

——— grosse Production u 
Leiterleinsfchjenkeller. Beſprechung von Wich on dem vollfändigen Mufif«Gor 
tigkeit. Ghevauleger: Regiments unter 

> Der Hanptmanu. Stabstrompeters Göttling. 
TURN-VEREIN. ie Rh BE —— 
Freitag den 26. 1l. Mis Abends 39 Uhr * 


„Generalversammlung““ — x 8 
im Bereinslofale, Zahlreiches Erſcheinen wirbig 
wegen Wichtigkeit der zu befprechendeu Gegen⸗ : {morgen 
Hände fowohl von Seite der Turner alefi P. Banzer jr. 
Turnfreunde gewünfdt. & aut 4eimrigen Bi I 
Bamberg, den 24. Mıi 1865 \ VERSUBIR BEIER: — S 888 
3,4) Der Vorſtand. —— RTL BE eu > 


"AMICITTA. KAIPERSHOF. 


Donnerstag ben 25. Mat Parthie nad Morgen ben 25. Nachm 
Kunigundenruh. Abgang 14 Uhr. Zuſam⸗  monle- Musik. ee ein — 


menfunft a Mohrenpeter. ; 
er Borfand. (eu 


—“ SINN. |E — 
Die — Mitglieder, welche Luff® Morgen den 25. Rachmitlag Abe | 
haben, fih an einer für dem nächſten Son: HMarmoniemusik —* wozu —* 
tag projeftirten Laubparthie zu betheifigen, [3 RL — oh 
wollen: ſich heute Abend gefällig einfinden, j ER 













empfiehlt Täglich 
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um das Weitere zu beſprechen. Man fucht., eine atterten, Drau au 
Der Borftand. dem mittleren Kaulberg Au . 
Verlag von BS. Berendjohn in u * und —— bei ” 
K2>- Otto BReindi in Bamberg Augaſſe Nro. 524: 


Ueues Caſchen-Fremd-Wörterbuch, 


enthält über 12,000 fremde Wörter und Redensarten, mit Angabe ihrer 

richtigen Ausiprache. Nebſt einem Anhange, enthaltend: die Verdeutſchung 

und Erflärung Iateinifcher, und anderer in der Gerichtsſprache, bei Prozeſſen 

und im Gefchäftsverkehr vorkonmnender fremder Ausdrücke. Ein Hand und 

Nachſchlagebuch für Jedermann. Herausgegeben von D. E. 8. Moehıng. 
15. ſtark vermehrte Auflage. Preis geh. 37 fr, 


u Rebigirt unter Wernviwottiiipfeit ben Werimete 9. M. Rchmik .| 


am » 


zu 





Cag- 


TR 
Donnerstag, den 25. Mal. —— u 
—z Thermometer OBEIBet 2.1. TBEIEN 

eute 


H Geſtern Heute Bellen Deu er 
früh 6 Uhr Nchm. 2u. Ncht 10u. früh 6 Uhr Nachm. Nachts Morgs 
329. 20” 14 20,4 + 13.5| + 11.4 


sh: 9-1 sun W 
söchite Kemperatur F 20; 4, niedrigfie + 8.9 
Exern wenig Regen, jonft Heiter, heute früh Regen. 


In der geftrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten follte das 
Amneftiegefet zur Berathung kommen, daffelbe wurde jedoch vertagt, da 
der Hr. Juſtizminiſter verhindert war, in ber Kammerfignng zu erſcheinen 
Dean behauptet, das Sejammtftaatsminifterium habe den König den Bor: 
ſchlag gemacht, die Amneftie auf alle nichtbayeriſchen Deutſchen auszubehnen. 

Wie der Münchener „Bayer. Kurier” erfahren haben will, ſoll bie erfte 
Aufführung von „Triſtan md Volde“ nun abermals umd zwar. auf fommen: 
den Samftag verſchoben worden fein. Die Stimme det Frau Schnorr foll 
(wohl in Folge der Übergroßen Anftrenzung während der vielen Proben) 
gänzlich im Unoronnng fein, Jo daß alje auch von diefer Seite fi der Auf: 
führung nicht zu befeitigende Hinderniſſe entgegenftellen. 

Für das bayeriſche Feſtſchießen in Nürnberg find bereits verſchiedent 
Ehrengaben angemeldet und zwar außer der Gabe Sr. Maj. des Königs 
von 100 Dukaten von den Schützengeſellſchaften: Nürnberg 6, Münden 6, 
ii tein 2, Augsburg I, von den Schligen bes Nürnberger Keulturvereins 





Bamberg, 

















Nmch. an 0.00 iou. 


9. 4871329. 45° 




















Die Sammlung für den Bau einer zweiten proteft. Kirche zu Mün: 
hen Hat bis jeßt 25,106 fl. ergeben. 

In Nürnberg habew jih in Folge eines Aufrufs, die dortige Feuer— 
wehr betr, 713 Perfonen als pafitve Mitglieder eingezeichnet, was einen 


. jährlichen Betrag von 1711 fl. entziffert; außerdem wurbe an außergewoͤhn 


lichen Beiträgen die Summe von 394 gezeichnet. 
Zwiſchen Gemünden und Karlsftabt haben jih am Montag Abend 
mebrer ſchwere Gewitter entladen. Bei Retzbach wurden drei Frauensper— 


- joueu, die beim Ausbrud des Gewitters gejchnittenes Gras zujammen: 


rofjen und nad Haufe fich begeben wollten, vom raſch anfchwelenden Wafjer 
ergilt; zwei ertranfen ſogleich und die dritte ftarb am. folgenden Tage. 

In der Baditeinjabrif vor dem Zellerthor zu Würzburg fand man 
heim Lehmgraben ein 14 Fuß wmeilendes wohlerhaltenes a nos 
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Mammuth-Stoßzahnes. An jener Stelle würden übrigens ſchon mehrmals 
„ Meberrefte vorfündfluthlicher Thiere gefunden. 

Bei dem jüngften Eiſenbahnunglück bei Crimitſchau fanden, wie. ge 
meldet der Führer, der Heizer und ein Condukteur auf der Stelle den Tod, 
der Deler (Wagenwärter) Tonnte jedoch ärztliher Hilfe übergeben werben. 
Gr hatte 2 Röhrenbrühe und eine Bruftquetißang erlitten. Bon den Paf- 
jagieren ift, wie ebenfalls berichtet, Niemand verunglückt. 

Bei Nügenwalde (Oſtſee) ereignete ſich am 17. d. Nachts nachſtehen— 
der beflagenswerther Vorfall. Die * ſeit einigen Jahren gemüthsfranfe 
jährige Tochter des verſtorbenen Schiffscapitäns Zühlke verließ Nachts um 
4 Uhr die elterliche Wohnung und lief nach dem Strande der Oſtſee, um 
ſich dort zu ertränken. Die Mutter ſo wie eine ältere Schweſter des Mäd— 
chens folgten derſelben, trafen fie am Strande im Waſſer ſtehend und mach— 
en nun den Verſuch ſie von ihrem Vorhaben abzubringen, wurden bei die— 
Verſuche aber leider eine Beute des Todes, indem die Kranke in ihrem 

aroxysmus beide überwältigte, ſie ins Waſſer ſtieß und ertränkte. Nach 
vollbrachter That begab ſich die Kranke nach Haus, weckte ihre jüngſte 
Schweſter, führte auch dieſe mit Liſt nach dem Meeresſtrande und ertränkte 
ſie ebenfalls nach heftiger Gegenwehr. 


Das Dresdener Journal widerſpricht den Zeitungsnachrichten von 
einem neu vereinbarten mittelſtaatlichem Antrage in der Frage der Herzog— 
thümer Schleswig-Holſtein am Bunde, 

Das preuß. Abgeordnetenhaus hat den Handelsvertrag mit Oeſterreich 
angenommen. Der preuß. Handelsminiſter erklärte, daß Preußen gegen— 
wärtig auch mit der Schweiz, England, Italien und bald auch mit Rußland 
wegen Zollverträge unterhandeln werde. Der nunmehr verlängerte. Zollver: 
ein ftehe jo feit, daß feine Negierung fih von ihm losmachen kann. 

In Paris gehört es bekanntlich jet zum guten Tome, die Hunde ſtrich— 
weile zu färben. Weil nun jede Pariſer Mode — auch wenn fie noch fo. 
albern ift — die Reife um die Welt macht, jo ficht man denn aud in Würz- 
burg bereit8 gefärbte Hunde, unter denen ein Königshündchen mit rojen- 
rothem Schweife das meiſte Aufjchen erregt. 

New: Nork, 6. Mai. Blätter aus Oregon melden, daß, in den 
Counties Malla und Bois das Volk auf eigene Fauſt eine ſummariſche Ge— 
rechtigfeit geübt und an Einem Tage fünfzehn Pferbediche und Straßen: 
räuber gehängt hat. Sicherheits-Comite's haben fich gebildet und 150 Namen - 
von Dieben auf ihre Profcriptionsliften gelegt. | 

In Betreff des Krieges in Neufeeland veröffentlicht ein Londoner Blatt 
einen Brief eines englischen Offiziers, worin diefer unter. Anderem fchreibt: 
Mir ftehen wieder im Felde. Jeden widert e8 herzlich an, vom General 
abwärts. Unfere Sympathie ift ganz auf Seiten der Maoris (Eingebornen). 
Ich behaupte, was eine bereit Tauſenden befannte Thatfache, daß die Armee 
desorganifirt iſt. Wir lachen über die DVerftcherung der Coloniſten, welche 
von einem Kriege ber „Wicdervergeltung” reden; wir haben Fein Herz für’ 
das „Schlachten“. Wir helfen nur habjüchtigen Eoloniften die Eingebornen 
ihres Landes zu berauben, um es benen zu übergeben, benen ihr eigener 
großer Weinberg nicht genügt, und welche des fchmächeren Nädjfien Feines 


Grundſtück dazu Haben wollen, des Nächſten einziges Schaf zur eigenen 
großen Heerbe. 
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Belanntmadung. 
Im Betreffe der diesjährigen Impfung werben eingetretener Hinberniffe wegen bie 
Impftermine wie folgt abgeänbert : 
1) Für die Ampflinge des IV. Diftrifts Dienstag der 30. Mai I. J. Nach: 
mittag 3 Uhr im Schulhaufe auf dem Jacobsberg. 
2) Für die Impflinge:des II Diftrifts Dienstag der 6. Juni I. I. Nach» 
mittag 3 Uhr im Schulhaufe zu St. Gaugolph. 
3) Für die Impflinge des I. Diftrifts Dienstag der 13. Juni I. 3. Nach: 
mittag 3 Uhr im Schulhaufe auf dem Holzmarkt. 
Dies wird unter Bezug auf das Ausjchreiben vom 16. Mai I, 3. zur öffentlichen 
Bamberg ben 23, Mai 1865. 


Kenntniß gebracht. 
Der Stadbt-Magiftrat. . 
ER. ——. Sdueider v. n. Burkart. 
Befanntmadung. 

Bei der am 29, d. Mts. dahier flattfindenden Enthüllungsfeier des Denkmals für 
Fürſtbiſchff Franz Ludwig von Erthal ericheint es der Feier des Tages angemeffen, 
daß bie Werfftätten und Berfaufsläden der Gewerbetreibenden wenigſtens während- ber 
Bormittagezeit gefchlofien werden. Indem ber Unterzeichnete dieſen Wunſch den biefigen 
— zu erkennen gibt, glaubt er der Erfüllung desſelben entgegenſehen zu 

rfen. | 

Bamberg, ben 24. Mai 1865. 

Der Gewerberathb. 
Kaufdinger. 
Befanntmadung. 

Bon ber Stiftung für arme gebrechliche Dienfiboten wird eine lebenslängliche jährs 
lihe Pfründe mit 36 fl., welde in Erledigung gekommen ift, wieder verliehen. 

Anſprüche hierauf haben für bdiefen Fall nur jene arme, gebrechliche, treue und 
fleißige Dienflboten, welche bahier heimathsberehtigt find, und wenigftens 20 Jahre 
dabier gedient haben. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Geſuche mit den erforderlichen ärztlichen 
und übrigen Zeugniffen unterftüßt entweder fchriftlich einzureichen, oder bei der unterfers 
tigten Behörde zu Protokoll binnen 14 Tagen anzubringen. 

tebei muß noch bemerkt werben, dab diejenigen, welche bereits früher Geſuche um 
eine ſolche Pfründe eingereicht haben, biefelben erneuern müſſen, wibrigenfalls) hierauf 
feine Rüdfigt genommen würde. 

Bamberg, den 22. Mai 1866, 

Der Armenpflegihaftsrath. 
Schneider v. n. Herb. 
Holzversteigerung im Revier Burgwindheim. 

Aus vielen Abtheilungen werden am Montag den 29. d. M. Vorm. 9 Ubr 

im Wirthshaufe zu Kappel öffentlich verfteigert: 
33 Fihen: Stämme und Blöcher, 
11 Buden „ ” 


33 obrens " ” " 
151 ten» ” „" " 
2 ſpen⸗ 


588 Fichten-Rüf- und Landerſtangen, 
1515 „ Hopfenſtangen und Steden, 
25 ohren: " “ 
4 Klafter Eichen⸗Nutzholz, 
95 „ verſchiedenes Brennholz, 
34 Hundert Wellen. 
Burgmwindheim 22. Mai 1865. 
rt. Eudres, 
N. 88. . Revierförſter. 
(2,2) Holzversteigerung. 
Im Revier Steppad werben 
Dienstag den 30. Mai 1865 
a) Vormittags 9 Uhr anfangend, 
in den Waldbifrifien Tanngreſſenholz und Pechhöfen, 
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1 Fichten-, 
1 Klafter Buchenſcheit-, 91 Klafter Kiefernfcheit, 
10 Klafter Kiefernprügel, 
4 Hundert Buchen», 174 Hundert Klefernwellen, 
24 Fuhren Fehftren, 
| Zhfammentunft im Difteitte Tanngrefienbolz, 
b) Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
in dem Walddifrifte Grohe, Abtheilung Kühtanz, 
4 Kiefern und Fichten, 
3 RKiefernfparten, 
87 Klafter Kiefernfceit, 52 Klafter Kiefernprügel, 
38 Hundert Kiefernwellen, 16 Fuhren Febfireu. 
Zufammehlnuft im der Adtheilung Kühtanz 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. i 
Pommersfelden den 12 Mai 1865. 
Gräflich von Schönborn’sches Domainenamt: 
Henninger. 


3,2] Beryadtung. 
Die Wirthſchaftsführung in dem Schießhauſe dahier, womit bie von Epei⸗ 

im und Getränfen aller Aıt an die Mitglieder ber Geſellſchaft ſowohl, als aud in. den 
für die Öffentliche Wirthſchaft beflimmten Räumlichkeiten am Nichtmitglieder verbumben ifl, 
wird von Martini den 11. November I. 3. an frei und ber neuerlichen Verpachtung um: 


‚ terfellt. . 
Pachtltebhaber, weiche fih mit guten Zeugniſſen ausweiſen Tönnen, wollen ihre 
Meldungen unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Zeugniffe über Befähigung bei dem Bor: 
ftande ber Shügengeielfgoft Bamberg längftens bis Mitte Juli L. 3. einteihen. 
Bamberg, ben 15. Mai 1865. 
| Der Borftand der Shligengefellfchaft. 
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Alle Gattungen landwirthſchaftlicher Maſchinen, 

beſonders Pferderechen, Heuwender, Maäͤh-Maſchinen, Göpel- und Dampf-Dresch- 

Maschinen, Zutterfhneidmafhinen u. |. w. aus den brrühmteflen Fabrifen Englands 

bezogen, find ſtets vorräthig und werden zu Kabrifpreifen unter Garantie verfauft. — 

Kataloge gratio. IP. Lanz Comp. 
[3,1] in Mannheim und Hegensburg. 


Andreas Fießel mann aus Erlangen 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Paflduer Brettern, Dielen und Latten zu den 
billigften Preifen, und bittet um geneigte Abnahme. Wohnhaſt langer Weg. 


* 


Die erwarteten Bare&ge sowie hellgrundig gedruckte Mohal 
sind eingetroffen und empfiehlt solche nebst allen möglichen Kleide: 
stoffen in grosser Auswahl zur gefl. Ansicht und Abnahme 





(3,3) Zu. von Kur —— 
S Todes- + Anzeige. 
6 ‚Nach Gottes unerſorſchlichen Rathſchluſſe ſchied am 23. d. verſehen mit ben 
Eh Gterbjaframenten, unjer InmigRgelichier Gatte, Bater, Schwiegerſohn 
A und Bruder, der ro i fter 


Sg im 64. Lebensjahre, Diele — bringen allen Verwandten, Freunden J 

u und Belarinten mit der Bitte zur Anzelge, dem Leichenbegängniffe, welche⸗ heute J 
Bonneretag den 35. Meat Nachmittag 5 Uhe von —— aus 
und dein Trauergottesdienfte, welchet Freitag früh 48 Uhr in ber St. 
Gangolphokirche flattfindet, gütigft —— 

Bamberg, am 25. Mal 186 

Die tie er Ti —————— 
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rn 
Dem unerforschlichen Rathschlusse des Allerhöchsten hat 
I 


BR es gefallen, unsern lieben Gatten, Vater, Bruder, Schwager 
5 und Onkel, 


ES. Nikolaus Böbelein, 


f. Specereihändler, Oekonom und Kirchenstiftungs- r 
N. Pfleger dahier, | 


| gestern Nachts 11 Uhr ‘plötzlich und unerwartet schnell in 
fs Folge eines Nervenfiebers, noch nicht 55 Jahre alt, zu sich% 
zu rufen. | 
” Wir geben diese schmerzliche Kunde den vielen Be- eh 
P kannten des unvergesslichen Dahingeschiedenen mit der Bitte, 4 

Mr seiner recht oft im frommen Gebete gedenken zu wollen und ,& 
uns stille T’heilnahme nicht zu versagen. ; 
Pretzfeld, 24. Mai 1865. 1: 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. } 





k 
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Wenn je Beranlafjung B gegeben wer,‘ einem edlen Manne bei — Eqeiben au⸗ 
* Du fine pen Worte des Dankes, uud der Anerkennung nachzurufen, ſo if 

er ber V 
Der königl. Advokat Herr Scholler verläßt heute nach einem jährigen Die 
im feinem Berufe, biefige Stadt, um feinem eigenen Wunſche gemäß, feine anwaltf 
Ge Praris in Bamberg for ortzufchen. Sein ‚ Reht und Wahrheit zu vertreten mi 
mit feltener Herzensnüte benen entaegen au fommen, bie feinen Rath und Beiſtan 
ſuchten, ift in dem Vertrauen wohl am ficherfien befunbet, das ihm in jo reichem Mehr 
bier, als auch in der nächſten Nähe und in weiteren Kreifen erwachſen if. — Aber auf, 
Er — vorzugsweiſe der hieſigen Stadt hat er feine Umſicht, feinen Rath umb fen 

rg a im vollſten Maße, und mit feltener Umeigennügigfeit zugeiwendbet, und imo 

galt, den ſtädtiſchen; Angelegenheiten nüßlih und förderlich zu fein, war feine Hüfe in 
vorberfier Reihe. 

— ſehen wir uns auch veranlaßt erg‘ verpflichtet, ihm, dem Ehrenmanne, bei 
feinem Scheiben, Dank und Anerkennung aus bem Innerfien bes Herzens nach 
und damit die Bitte zu verbinden, ber Stabt Windsheim und beren ihn vereh 
Bewohnern au im der Ferne noch das bisherige Wohlwollm zu bewahren, Maöge bir 
Porjehung Heren Advokai Scholler und feiner bochgeihägten Familie GLüd und Sr 
en bereiten. 
' Dies ber herzlichſte und * Wunſch 

Windsheim, ben 22. Mai 1865. 
der — Anzahl feiner hieſigen Verehrer und 


Nachru 

Vor Kurzem schied aus unserer Mitte Herr Lehrer Michael 
Brandel, und fühlen sich Unterzeichnete verpflichtet, diesem Ehren- 
Mann für sein langjähriges segenreiches Wirken ihren tiefgefühlten 
Dank hiemit auszusprechen; derselbe war ein Lehrer, wie er sein soll, 
erfüllte seine Berufspflicht über 13 Jahre mit aller Gewissenhaftigkeit, 
Liebe und Eifer, und war uns allen ein sehr verehrter Freund und 
Rathgeber, sowie unsern Kindern ein wahrer Vater. 

Möge Herr Lehrer Michael Brandel in seinem neuen Be- 
stimmungsort Langensendelbach alles Glück und Segen zu Theil 
und von seinen jetzigen Gemeindemitgliedern ebenso geliebt und ge- 
achtet werden, wie von uns, uns eupen- ein freundliches Gedenken 
stets bewahren. — 

Mönchherrnsdorf den 22. Mai 1865. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Giehl, Vorsteher. 
Ott, EN 
Saueressig, G 
Schaefer, G.-V. 
Weiss, G.-V. 
im Namen sämmtlicher Gemeindeglieder. 


Schmidt S Herrmann in Regensburg 


empfehlen ihr Lager von (2,2) 


slavonischen eichenen ‚Fasshölzern 
in allen Größe 
Diefe Hölzer, billiger als die innländifchen und Iocit Rärfer und gleicher al8 dick 
find rein bebauen, nicht porös und gut ausgetrodnet, jo daß ſolche ſowohl wegen ibrei 
Billigkeit, als inebefondere ihrer guten Qualität fiberall wo fie Bekannt, allgemeinen Bei 
* und leichten Eingang finden. Sortiments: und vreis⸗ Berzeichniffe ſtehen auf Ver 
langen ſteis mit Vergnügen zu Dienſten. Aufträge werden jederzeit prompt effectnirt. 


— — MER 
—ñn —— kun 2 “ ⸗ — — 
— — _ 
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Hadifaler General-Ausverkauf!! 


Mur noch bis Sonnabend, dauert der Verfauf von 
Bielefelder Leinen-Waaren 

und and 
= Herren- und Damen-Hemden. = 


Es jol und muß bis dabin Sämmtliches verkauft fein, und um bie: 
fes zu erreichen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


2. Groß, Agent aus Berlin. 


BE DBerkaufstotal im Haufe des Herrn Krackhardt, 
Ede des Marplages vis A vis dom Harn Haußmann. 
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Mittelpreife der Bamberger Schranne ‚vom 4. Mai. 
Waizen 15 fl. 30. Kor 10 fl. 21 kr., Gerſte 8 fl. 48 fr., Haber 
bopp. 4 il 57 fr., Haber einfah 7 fl. 2 kr. 


(3) Baus: Verkauf. Befud. 
1.) ddiges „Wohnhaus“ mit ber 68 wird von einem jungen gewanbten 
fhönften Ausficht ift zu verkaufen. Zu er- Wirth, cautionsfähig, eine Gaſtwirthſchaft 
fragen Diſtr. MI Ar. 1376. oder Reftauration baldmöglichtt zu pachten 

Berfaut. geſucht. Gefälli,e Dffertee nimmt bie Erpe- 

Es if ein fhöner [hwarzer Tuch-Frackdition dieſes Blattes entgegen unter Chiffre 
zu verfaufen. Näheres in ber Erpedition. |B- N. 
[3,1] Berkauf. 

Eine gut erhiltene B-Erompete mi 
Echotinrichtung ift billig zu verkaufen. Zı 
erfragen in ber @rpebition d. Bl 

Verkauf. 
Es iſt ein großer Rokkokko-Schrank 
zu verfaufen. Königsfiraße Nr. 905- 

300 Ai., 400 fi., 1000 fi., 2100 fl., 
3000 Al. und 8000 fl. werben aufzuneb: 
men gefuht. Wo? fagt die Erp. d. DI. 


Tüchtige Maurergejellen, ſowie 
Handlanger finden damernde Beſchäaͤftig— 























Geſuch. 
Ein ordentlicher Junge vom Lande, 16 
ahre alt, wünſcht bei einem Schloſſermeiſter 
dahiet im die Lehre zu treten. Näh. sc. 

ein Hausfchläffel, 3 Photographite 
Hahmen mit Bildern blieben liegen bei 
2.0... B. Bilimeyer jun. 

Seit einiger Zeit befindet fi an meinem 

Lager 1 Kifte Seife (Herrenlojet Gut) mit 
dem Zeichen ©. K. und der zweifelhaft lefer⸗ 
(ihen Nun. 1608 ober 16088 ober. 16087. 
Der rehtmäßige Eigenthümer wirb hierdurch 
erfucht, feinen Namen mir befannt zu geben, 
beziehungsweife über die Kiſte anderweite 











ung bei Grieshammer, —— —— 
. ein, Spebitenr 
Maurermeifter. (2,1) —— ’ — 








[2,1] Lehrſings-Geſuch. 
Ein ordentlicher Junge kann bei Auter— 
zeichnetem in bie Lehre treten, 
Joh. Mich. Bickel, 
Tüncher am Säillerplag. 


Es werden fräftige Mädchen in 
der Thorbech'ſchen Tabaksfabrik im 
Fine ordentliche Biehmagd wird fogleig| Wis 1. Jumt if ein möblirtes Simmer 
gegen hohen Lohn gefuht. Näheres im derſan einen fotiden Herrn zu vermiethen. Sea, 
Erpebition. 


Gehlern entfiog ein Kanarienvopel im 
Diſtr. 111 1272. Wer benjelben zurüdbringt, 
erhält eine Belohnung von 48 Kreuzern. 

Am Dienfiagn Vormittag 10 Uhr. blieb 
in ber oberen Pfarrliche ein braunzeugner 
En-tous-cas liegen Der Aufbewahrer 
wird erfucht, folden gegen ein Douceur zu. 
rüdzugeben. Näh. in ber Erp. i 








in ber Exped. 


d 
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2 welche fid über die Siherijte leiuptelle- u. 
Gichtkranken, Heilung ihrer Laäiden beichren wollen, il. 
Hoffmanu’s A ee Gichtarzt“ brisigend zu empfehlen Gein eur 
ches Heilverfahren iſt nicht blos das kürzeſte, jondern aud das woblfeilte. Dieſe 
Büchlein iR für 27 kr in allen Buchhandlungen, in Bamberg bei Fr 
Züberlein an Marplage zu haben. 


TULN-VERKIN. 
— es 26. I, Mies. Abends 49 Uhr 
„Generalversammlung“ 
im Bereinelofale. Zahlreiches Erſcheinen wird 
wegen Wichtigkeit ber zu befprechenden Gegen: 
fände jowohl von Seite der Turner als 
Turpfzeeunde gewünſcht. 
Bambera, ten 24 Mi 1865 
(3,2) Der Borflann. 


Salon Hetel Riegel. 













Der Unterzeiynete jur einen gemwa 
Scribenten, ber. belkmög — te 
Bamberg den 24 ai 1865. 
Scholler, ? Abvofat 
Anzeigs. 
Morgen Freitag fommen große Schisie 
auf den bifisen Bilhmanlte 


Das Voctröger : Zuftite 
in Schweinfurt a, 































eupfichlt Uebernahne unde 
Samstag den 27. Abends 7 Uhr auffvon het fur fommenbe S 
ber neu reflaurirten Veranda im Lokal Pfingfimetfe beiten®. (2,1) 





große muſilaliſche Production. | 30 Etüd „Iährlingepammel® find x 











Cürkifch rot) ECallicotl’a) Dear Aritfee 
zu Fahnen empfichlt (2,1) | @,1) au verfaufen. 


Ein nod ganz gut erhaltener - 
sel, 50 Eimer baltend, ift Uillig zu verle— 
fen. Zu erfragen in.ber Erpebition, 

Es ift cin Angenuglad von, Herrn Heplein 
bis zum Herrn Flurl verloren gegangen, Der 
redliche Finder möge es gegen Gkenntlichkeit 
in der Expedition abgeben. 


Ber? — da ſchrieb an Thüre, Ofen und Ban) 
Su ſchriebſt doch nur Deine eigene Schand 
Anſtatt zu ſchaden der Ehre meiner Frau 

Stellteſt DBu Deinen eigenen Schanbflet 


zur Schau. 
0 Be B.. 0.6 

Nachn der Kettenerüde it ein einfas 
möblirtes Bimmer ſtündlich zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition db. 8. [3,1] 
[2,1}: Tu vermieiben. 

Diſtrikt I Mo. 6110 find 2 möbkir 
Zimmer Nündlich ‚zu vermiethen. 


Stadt-Theafer in Bambers 
Donnerstag ben 25. Mai 1865. 
Mit aufgebobenem Akonnement. Zum 8: 
- nefiz des Fräulein Herbold. 
ber: der Teufel. 
Große Dper in 5 Alten Mufit von ©. 


. _@g. B. Schaupp. 
s) Strohlite 

für Damen, Herren und Kinder, gar: 
nirt und ungarnirt, zu Fabrikpreiſen, 


bejonders die beliebten Damenhüte zu 
42 und 48 fr. empfichlt 


Joh. Reonhard Hocpfel, 349b 
unterhalb der Ueberfahrt. 
— Oßert. 
Zu den bevorſtehenden Feſtlichkeilen em— 
pfehle ich dem geehrten Publikum zur De: 
foration ber Häuſer Kränze und Gulr- 
landen zu den billigſten Preifen 
Tifchinger, Kunftgärtuer, 
im ehemaligen May's-Garten, Stephansbern 
Goldener Anker. 
Morgen freitag zugebackenen Fi- 
schen ladet freundlich ein 
2... ,. Bellermann. 
Zum Schluß der Meile 
wird ohne Unterfhied der Rıft von Ba 
rege & Poll de Ch&vre bie bayeri— Meyerbeer. 
ſche Elle a 18 fr. ſowie Cretonnas mitſ Den verehrlichen Abonnenten bleiben 
Seibe à 21 fr. die bayeriſche Elle noch ver JPlätze bis Donnerstag Nachmittag Uhr 
fauft. Stand Ite Seminarreihe gerade amfferviri. Loge 36 fr. Sperrfik 30 Er. 





mittleren Ourchgaung. "2 Freitag den 26. Mai 1865. 
Anzeige. 10te Vorftellung im 1. Abonnement 


Morgen Freitag kommen Schleien,|Lucia oder die Braut v. Lammer- 
Barben unb eissfische auf ben biefi moor. — 
gen Fiſchmarkt zum Verkauf M. W. |Romantifhe Operin 3 Alten Ruſik v. Donizei 


Medigirt unter Berantwortlichleit dea Werlegers 3, BP, 






i865. 
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der Stade Zamberg. 


— ——— — — —— — 
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Barometer hermpmefe‘ {mi 
Gejtern eute Gejtern eute Geſtern Heute 
Rmd ZU. Rohr. 10U. 6 UhrINRam. M. Neht 1OR.Ifrüb 6 Uhr Bam. Base [He 
39. 38% 359, 15% he 8 a 77177057 Fir. 3] ww. TNNWw 
Höhle Temperatur 2. Ö, niedtigfie + 9. 8. 
Geſtern Regen; heute früh bededt. 


Dem Landrathe von Oberfranken üt die für deu Kreis in 
ieber Beziehung wichtige Frage der Errichtung einer Kreisirrenanitalt 
ziemlich nahe gerückt worden, Nach dem vorgelegten Baupiane ohne Erigenz- 
eat (der immerhin auf 20-- 22,000 il. jährlich ſich belanfen dürfte); bes 
tragen bie Herftellungsfoften allein ihen 600,000 ft, welche Summe durch 
Admaſſirung jährliher Zuſchüſſe aufgebracht werden ſoll. Dem Plaue jelbit, 
der ein Meifterwerk iſt umd eine Muſteranſtalt im vollſten Sinne des Wer: 
tes bezweckt, ift die jogen. Louiſenburg bei Bayreuth zu Grunde gelegt. 

In der vorgefirigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde bei 
Beſprechung des Antrags, die Gefuche ber Webger von Amberg zc., „die 
Polizeitare für das Fleiſch betr.“, auch der Beſchluß der kgl. Negieruug von 
Oberfranken, von der durch Fönigl. Verordnung ertheikten Ermächtigung, die 
— freigeben zu dürfen, keinen Gebrauch zu machen „erwähnt. Der 

bg. Münd (Bürgermeifter von Hof) behanpfete, daß vom Publikum ſelbſt 
die Freigabe der Taxe gewünſcht werde und wünſchte num vom Miniſterium 
zu erfahren, wie die Recurſe 33 den Beſchluß der Kreisregierung bejchie- 
hen werben wilrden. Der f. Minifter des Innern erwiderte Bert: ern 
die Reglerung von Oberfranken nicht jofoıt bie Sul freigegeben , jo 
habe fie hiebei ohne Zweifel die materiellen Intereſſen des Kreiſes im Auge 
aehabt. Habe fie das Nichtige nicht getroffen, jo würden ſich diefe Intereſſen 
nothwendig geltend machen. Es würden Vorſtellungen an die Kreisregierung 
und gegebenen Falls wohl auch an das Minifterinm erfolgen. Diefes habe 
auf fein Recht, Reeurſe zu beſcheiden, nicht verzichtet; Über die Art wie jolche 
Reeurfe beichteden werden, Fönne aber im Voraus eine Erklaͤrnng nicht ab— 
gegeben werben; das hänge in jedem einzelnen Falle von ber Acteneinficht 
ab; aber der Standpunct, ben das Minifterium im allgemeinen in biefer 
Frage einnehme, jei denn doch gefennzeichtiet dadurch, daß es bei Sr. Mai. 
dem Könige die Freigabe der Tare beantragt habe. 

Die Staaatsregierung hat vorgefchlagen, die Amneftie auf die Ange⸗ 
hoͤrigen aller deutfhen Bunbesftaaten auszudehnen. Es find alſo jebt 
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nur bie wirklichen Ausländer ausgeſchloſſen, deren Zahl indeffen nur 11 - 
12 betragen fol. 


In Staffelftein hat fich ein Jünglings-Schüßen-Verein gebilbet, 
Dem Vernehmen nach gedenkt Se. Maj. der König Ludwig Le 
nächiten Winter in Spanien zuzubringen. " 


Dem Vernehmen nach hat die Bevölkerung Bayerns ſeit dem De 
1861, in welchem Monate die vorlegte Zählung ftattfand, nach ven Erg 
nifjender neueften Zählung im Dez. 1864 in runder Zahl um 191,00 
Köpfe zugenommen, jo daß Bayern jetzt 4,880, 837 Seelen zãhlt und weh 
zu hoffen ſteht, daß nach Verlauf der nächſten 3 Jahre die runde Summe vor 
d Millionen Einwohnern erreicht fein wird. Äh Eh früheren Zählungsperioin 
betrug die Zunahme kaum 75,000- Seelen, - ein-Beweig, daß dießmal die Zãh 
lung viel genauer vollzogen worden ift. un I 

Die Aufführung von „Triftan und Iſolde“ ſcheint auf. unbeſtimmb 
Zeit verſchoben zu ſein, da Frau Schnorr ‚wohl einige Monate, gar nid: 
mehr fingen kann. Es hat übrigens allen Anſchein, ald ob das Erperime 
gar nie zur Aufführung gelangen wird. München bleibt aber doch rubig. 

In Münden Hält fich gegenwärtig ein Hr. Labedan aus Paris „Pre: 
fejjor der Chemie” auf, der einen galvaniſchen Apparat zur angeblich radi: 
falen Heilung der Unterleibsbrüche verkauft. Gin Münchener Arzt hat einen 
jolhen Apparat unterfuchen laffen und gefunden, daß berjelbe um 86 bie 
48 fr. herftellbar ift, während ber parifer „Chemiker“ blos acht Gulden da: 
für verlangt. In einer längeren Abhandlung, welche der pract. Arzt Or. 
Trettenbacher veröffentlicht, weift derjelbe nad, daß wir in Laveban einen 
hochfahrenden wandernden Charlatatt vor uns haben. Di Se 

In Retzſtadt bei Würzburg find am 23. d. Nachmittags 6 Wohnhän- 
jer und mehrere Scheunen abgebrannt. 

In Augsburg wurde am 22. d8. ein Preuße verhaftet, welcher aui 
dem Wege des Haufirens Loofe der Braunfchweiger Glafjenlotterie zu 1 TH. 
per Stü an den Mann zu bringen fuchte, * 

Ein Wiener Blatt, der „Botſchafter“ hat einen langen Leitartikel über 
das Verhaͤltniß der Vereinigten Staaten von Nord-Amerifa zu Merifo und 
findet, daß die Ausfichten des neuen Kaiſerreichs jehr trübe find. Nach feinem 
Urtheile koͤnnen nur unvgrhergefehene Ereigniſſe die drohende Gefahr ak 
wenden, und Frankreich, wenn es den Kaiſer Marimilian unter allen Um- 
ftänden zu ſchuͤtzen entſchloſſen fein follte, werde wahrſcheinlich diefe Auf: 
gabe allein übernehmen müfjen, deren erfolgreiche Loͤſung genanntes. Blatt 
jelbjt in dem Fall bezweifeln zu müſſen glaubt, wenn der Schutz in Ge 
jeljchaft gewährt würde. | es 

Die Anzeichen mehren fich, daß der neue italienifche Putjch, biegmal 
gegen Benetien und Tirol zugleich gerichtet, demnächft in Scene geben wird, 
und wenn man die Urheber, unter welchen Garibaldi ſelbſt in eriter Meibe 
figuriren joll, nicht geradezu für wahnwigig erflären will, daß fie angefichts 
der. unausgejeßten und in ber legten Zeit verboppelten Wahjamkeit nicht 
blos von öfterreichifcher, jondern — ſcheinbar wenigſtens — auch von.:ita- 
lieniſcher Seite vorzugehen ſich anſchicken, fo muß man nothiwendig anneh: 
men, daß fie Elemente in die Aktion zu treiben Ausſicht zu Haben glauben, 
welche etwas mehr als das Iandläufige Freiſchaarenthum repräfentiren. Die 





41131 | F 
Eriftenz von MWerbebureaus in Brefcia und Bergamo — bie Angeworbenen 
erhalten nebjt einem Handgeld von 20 Lire eine Anweilung auf Montur, 
Waffen und Munition — ift conftatirt, und einzelne Fleinere Abtheilungen 
haben fich bereit an der tiroler Gränze gezeigt. 

Depefhen aus Washington bejagen, die Beweife gegen Davis und 
die Conföderirten in Canada, daß fie mit dem Complotte in Beziehung ge: 
ftanden jeien, ſeien jo unanfechtbar, daß ausländiſche Regierungen ein: 
tretenden Zalls fich nicht weigern fönnten, fie auszuliefern. 

Durh ein mißliebiges Berfehen wurde in dem Feflprogramme fub Rro. 5 
die Theilnahme des k. Schullehrerfeminars am Feſtzuge zu erwähnen unterlaſſen, obfhon - 
ſolche im Concepte aufgenommen war, was biemit nachträglich berichtiget wird. 


Bamberg ben 25. Mai 1865. ‘ 
Der Stabt:Magiftrat. 
ER. —. Schneider v. n. 


" Betennimagung. 

Durch Einfeten von Tafeln am rechtſeltigen Regnitzarm unterhalb des Grundab⸗ 
laſſes ber biefigen Spinn: und Webereifabrif iſt bie Stelle bezeichnet, wo ohne Gefahr 
gebadet werden kann. Die Grenzen dieſes abgeſteckten Badeplatzes dürfen nicht überſchrit⸗ 
ten werben, ba außerhalb derſelben gefährliche Vertiefungen vorhanden find. Der Weg zu 
diefem Babeplak kann fowohl über den Weibendamm als über die Gasfabrif genommen 
werben, jeboch ift hiebei das Betreten ber Dammböfhungen fowie der angrenzenden Grund⸗ 
ſtücke zu vermeiden. 

Knaben unter 12 Jahren ſowie Weibsperſonen if das Baden im öffentlichen Flufſe 
unterfagt. 

Berlegungen gegen die Sittlichkeit fowie das Baben an anderen offenen Flußſtel⸗ 
Ien ziehen Strafverfolgnng und Beflrafung nach Art. 96 und ‘Art. 136 des Bolizeiftrafges 
ſetzbuches nad fi 

Bor muthwilligem Hülferufen wird gewarnt, da bieburch ber Ruf eines wirklich in 
Lebensgefahr Schwebenden nicht beachtet und deſſen Rettung unmöglich gemacht werben kann. 

Zur, Sicherheit ber Babenben ift ein Sicherheitsichiffer aufgeftellt, welcher täglid von 
Nachmittags 2 Uhr bis 9 Uhr Abends mit feinem Kahne auf dem Babeplape anweſend 

u fein bat. 
: Schlüßlih wird aufmerffam gemadt, daß zwiſchen 12 — I Uhr bie Schüße bes 
— gezogen wird, weshalb um dieſe Stunde das Baden nicht räthlich erſcheint. 
amberg, ben 16. Rai 1865. J 
Der Stabtmagifirat. 
&.:R. 12564. Schneider v. n. Burkart. 


Belanntmadung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Höchſtadt verfieigere ih am 
i Montag den 19. 2 — — —7 — 
beginnend im Johann Mich el'ſchen Gaſthauſe zu Sambach das Grundvermögen des gei— 
fieeftanten Balthatar Sr Bi: ! 3. \ 


von von dort, nämlich: 
I. Steuergemeinde Sambach: 
Litera A. Ein Söldengüt: _ 
Pl⸗Nr. 35, re Wohnhaus mit Stall, Scheuer, Badofen und Hofraum zu 
0,11 Zagw., 
» „ 36, Garten, Baum: und Grasnarten, zu 0,50 Tow, 
w:o, 113, Wiefe, die tiefe Wiefe, zu 0,74 Tagw., 
„» » 148, Wiefe am Kühtrieb, zu 0,26 Tagw., 
„ „ 29, Ader, Breitader, zu 1,16 Tagw., 
„ n„ 429, Ader, der Flurberg, zu 0,97 Tagw., 
„ „ 433, Ader allda, zu 0,68 Tagw., 
„ » 492, Ader, Stödäderlein, zu 0,44 Tagw, 
» „578, Ader, Laubfeld an der Weiherer:- Straße, zu 0,68 Tgw., 
„ » 676, Ader, die hintere Klinge, zu 0,48 Tgw., " 
» » 6764, BWaldung, der Sandrangen in ber J—— zu 0,33 Tgw., 
„ n 692, Ader im Klingenfchlag, zu 0,27 Tgw., - 


„ „ 693, Ader in der Klinge, zu 0,36 —* 
„68, Acker, das Weiherlein in der ge zu 0,57 Tgw., 
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PL:Nr. 709, AUder-an, ber nftraße Tgw., 
„5705, Ader in der Klinge, zu 023 Ian. 
vn 136, Adern, der Klingentangen, zu 0,29 Tgw., 
„ Fr 137, Adıt allda, zu 0,30 —* 
„767, Ader, das Trabſchlagſpißlein zu 0,23 Tow,, 
» n..774, Ader im Trabſchlag, zu 0,14 Tgw., _ 
u» n 715, Ader alba, zu 0,17 TaWw., 
» n 789, Ader Lehmarubenweg/ ju 0,16 Tow, 
„ » 790, Adır allda, zu 0,23 Tyw., 
796°, Oedung, Lehmgruße, 4 Antheil, 0,04 Tgw, 
„924, Wiefe an Ba, zu 1,01 Td., 
„963, Wieje am Kühtrieb, zu 0,26 Tow., 
„», 1005, Wiefe am Bad, zu 0,20 Tgw,, 
Scmeindereht zu '/, Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
"Weitere Cingehönung: Ein Förſtrecht; 
zufammen tarirt auf 3610 fl. 
Litera B: 
PLN 508, Ader am Schleiimeg, zu 0,85 Tgw , tarirt auf 130 fl, 
» » 752, Ader in dem lite Siaugen, zu 1,45 Tgw., tarirt auf 185 fl, 
II. Steuergemeinde Oberndorf. 
Plau⸗Nr. 84, Ader, Baumgärtlein bei Oberndorf an ber Bamberger Straße zu 
1,13 Tow., tarirt auf 275 fl., 
genen Zahlung in drei Mattinifriften 1865, 1866 und 1867 nebft Zinfen von Mar: 
tini bdiejes Jahres am und unter dem weiteren am Stri sterimitte befamitt gemacht ter: 
denden Bedingungen. 
gi u lade ih Strisluftige ein, und bemerfe, bob bis um Termine der Grub: 
Mn ae endeſchrieb, dann die Schägititgsverhandlung i einem Amtszitmiet zur Einficht 
offen liegen. 
HSöhftadt alMifch den 22. Mai 1865. 
Der ERtoL ROTAT 
E.N. 348. N 








® 
Künftigen Donherstäg den 1. Jumi Abends 7 Uhr „Generälversaifnlung.“ 
Wäheres beſagt der Anſchlag in den Geſellſchafto-Lokalitaͤten 
Bamberg, den 25 Mai 1865. 
Det Borjand. 

















Todes- + Anzeige. 


Allen theilnehmenden Freunden, Verwandten und Befannten bringen wir die 
traurige und ſchmerzliche Nachricht, daß es Gott bem Allmächtigen geflel, unferen in- f 
N Fran: theuerfieh Sohn, Bruder und Neffen 


Franz Lorenz Ament, Gaftwirths-Sohn, & 


5 am 24. d. M. Nachmittage 
nach Empfang ber beil. Sterbfafrarttente nad einem dreiwöchentlichen ſchmerzhaften 
Leiden fanft uͤnd rubig, nottergeben zu ſich zu rufen, | 

3 Mir verlieren ait ihm den thenerften Sobn und Bruder, Wer feine aufrich- B 
tige Liebe gegen feine Mutter urd Giſchwiſter kannte, wird uns in diefem unermeß- 
lihen Schmerze ein fiilles Beileid nicht verſagen. Wir bitten alle Rreunde, Be 
Fannte und Verwandte, ibm die Schte Ehre zu erweiſen und ihn zur ubeftätte zu 
begleiten, und des fromm Dahingefitedenen im Gebete zu edenlen. 


Die tiefbetrübte Mutter 


Uhr in feinem noch nicht vollendeten 22. Lebensjahre W 


Ameiit, GaſtwirthsWittwe, 

nebit Geſchwiſtern und Üübrigen Verwandten. E 

Die Beerdigung findet Adute Freitag den 26. Nachmittag 5 Uhr, 

— N: morgen Baitistäg früh 9 Uhr in ber Pfarttitche u U 2.5 
Frau ſtatt. 

Bambera, 





ben 26. Mai 1865: 
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2,2] Uß-YV. | 
Rächflen PERL... den Rn ya in bet Dinge ber Engliſchen —— 
fein. — 410 Predigt... 10 Uhr Hochamt. — s 


— — 


Todes: „77 Anzeige. 


Dem Kos Rathſchluſſe Gottes — es, unſer inmigſ heißgeliebtes 


"Maria Katharina, 


had langetem Leihen heule Mittag 123 Uhr in einern Altet von 14 Jahren zu 


ſeinen B ein abzurufen. 





Diefe Trauerkunde bringen Die tiefbetrübten Hitern 
Joh. Bapt. Metzner, Gaſthofbeſitzer. 
onie Meitzner ji. Btöber, | 
Bamberg, am 25. Mai 1865. 











HtEBTTERFES TIER TBB TINESTSRSTHRTIHE TERTTESS TE 


Todes- A Anzeige, 


Dem Rathſchluſſe des Herrm gefiel c8, beute Nachmittag 42 Uhr unferen 
geliebten Onbkel, 
den ledigen Herrn Privatier 


Georg Dai 


von hier, nach mebrjährigem —— er —* öfterem Empfange ber I. Sterb⸗ 
Safran pie * 68. Lebensjahre im eben u fi zu rufen. da 
deſſen rechtlichen und chri u —— kannte, wird ihm nicht 
verfagen, ar frommes Andenken zu bewahren. Die Bringen ſeinen Verwandten 
und unden zur ſtenntniß 
Staffelftein und a am Mai 1865. 
Gottfried Hoffmann. 


Marzaretba Tremel, 
geborne Hoffmann. 

















= Stadt-d — 
53 din 26. — 

10te Gocſtellung im 1 o 

cia däbr die Braut v. her- 


in Schweinfurt a. M. 


emvfiehlt na zur Ulbermahme und Beſorgung 
von Mefgütern für fommnende Sana, 
Pfingfimeile beftene. (2, 
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Die anerkannt beften 


Nah Maſchinen 


welche die neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen in ſich ſchließen, find 


Grover © Baker 


Näh⸗-Maſchinen-Compagnie in Boſton nnd New-York gefertigten, fie nähen 
entweder den 


Doppelfeppftich %: Doppefkettenftich 


und find in 36 verſchiedenen Arten und Größen, in fehr großer Auswahl vorrälbig, fie 
eignen ſich für alle induſtriellen Zwecke und ganz befonders für die Familie und 
den Haushalt, zu Ichterem Zwecke find bie berühmten Salon-Näh-Maſchinen, welche 
in den Artikeln des ee ei Per. 24,44 und 46 als die beften geſchildert, da foldhe 
Näh- und Stridmafhine zugleih, am meiften zu entpfeblen. 

Grover und Baker's Näb-Mafhinen wurben mit dem höchſten Preife gekrönt: auf 
ben 3 Be Welt: Induftrie-Ausftellung und 54 FleinerenKunft: und Gewerbe: 
fie erhielten im gehe 1863 das höchſte Prämium über alle Mitbewerber auf 23 mechanical 
faires der amerifanifchen vereinigten Staaten, für Familien- für Atelier: Mafginen- und 
für auf Mafchinen gefertigte Näh-Arbeiten, zulegt in Europa preisgeftönt auf ber lanb- 
wirtbihaftlihen Ausftelung in Königsberg wegen ihrer praftifhen Brauchbarkeit, foliden 
einfahen, wenig empfindlichen Gonftruftion, Eauberkeit, Glafticität und Haltbarkeit ber 
Nähte, leichten Behandlung, geräufchlofen Gang, Q° fälliger und getäufchvoller Form und 
Ausftattung. Nähen von 2 Rollen obne Umfpulung des Garne, Berwenbdbarfeit für bie 
bünnften wie für die dickſten Stoffe, Tüll, Mouslin, Seide, Leinwand, Segeltud, Gfarhes 
Steifleinen, Leber ꝛc. und zwar ohne irgenb eine Veränderung an dee Mafhine deshalb 
nötbig zu haben. 

Sie find zu verwenden zum Nähen, Steppen, Stiden, Bejeßen, Wattiren, Fälteln, 
und find verfehen mit Apparaten zum Säumen, Nähen ber Kappnäbte, Banbdeinfaffen, 
BVBorbüren, Litzen ein: und aufnäben, PBaspelliren, Eoutadiren, ferner Vorrichtungen zum 
Stiden oder Tambouriren, Band: und Bejabaufnähen, zum Fälteln, Garniren zc. 


Geehrte Refleftanten werben höflichſt eingeladen, obige Maſchinen, welche noch nicht 
am biefigen Plate vertreten find, in Augenfchein zu nehmen, 


Auch habe andere Sorten von Wheeler und Wilfon & fl. 100, und vet: 
befferte Sandmafchinen & fl. 30 zur Einfiht bei mir. 


Der Verkauf ift unter Garantie und freier Inftandhaltung während reier Jahegt 
zu ſehr billigen Preifen. 


Morik Weiler aus Frankfurt a. 
General:Agent für Deutſchland. 
Ausgeftellt im Hotel „Bamberger Hof“ in 


Bamberg von Morgens 9—6 Uhr Abends 
Zimmer Wr. 30. 
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Gott dem Allmächtigen bat es nad feinem unerforſchlichen R 1 
defallen; unfern guten vielgeliehten Sohn N Bruder erforſchlichen athſchiuſſe | 


| Johaun — | 


l Scribent am f. Landgerichte Ebermannſtadt, 


nach längerem Lungenleiden Heute Abends 9 Uhr zu ſich zu nl Er farb, 
mehrmals getärft und getröſtet mit dem, bI. Sterbfatramenten, gottergeben und 
fanft nad vollendetem 24. Lebensiahre, 

Anden wir dieſen für uns jo ſchmerzlichen Todesfall allen nahen und 
fernen Verwandten, ſowie bem theuren: freunden bes felig Eutſchlafenen mit | 
tbeilen, bitten: wir ergeben deffelven im Gebete zu gedenken, für uns aber um 
geneigtes ftilles Beile 

Untermellsrähed Bi 23..Mai 1865: 4 mai | 

uerhden Altern und Gefchwiftere: 
% ik. wehren, —— mit Angehörigen. 







Weltern Abend wunde babıer in mehreren — ein Exemplar des Rürzburs 
ger: Stadt und Landboten verbreitet, in welchem der kürzlich in Würzburg‘ verhandelte 
Schuhmanm ſche Schwurgerichtafall beſprochen wirb. 

An dem bezüglichen Artikel: wird mir ein Borwurf gemadt, den 20 als gänzlig 
unwahr erfläre, da ih mit Schuhmann nie Wechſel-Geſchäfte gemacht babe 

Ich bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Anzeige, daß die Unwahrheit 
ſich aus einem Vergleiche mit dem gang wahrheitsgetrenen Berichte ber ben erwähnten 
rt), im Würzburger Anzeiger Nr. 137 u. 5. ergiebt, 

abe bedhalb gegen die MRedaction dieſes Blattes, —— bie fälſchliche Mit— 

theilung gebracht hat, Anzeige bei der betreffenden Staatsbehörde ER und den. 
auf Einleitung einer Unterfuchung geſtellt und werde ih | 3. das Mefultat bekannt 
Bamberg, ben 25. Mai 1865. Emanuel Fr 


ſich ausweiſende Eigenthumer erfährt die 
1 ager Adreſſe des Finders in der Exbebiti 

von Sollenhofer Litbographie- &| Gs wurbe vom Fuß: des Kaulb 
Pflastersteinen, jowie Kegelbahn ⸗·zur oberen Pfarufirhe cin — ver⸗ 


darr-, Tisch-, Oefen-, Farb- loren. Man t bitiet um Rüdgabe in der 
pla und Farblanfer etc. "alte ich a Pr ee mn er 


zur gef. Abnahme empfohlen. — Beitellungen 
SE AH 
to tt. 
ten, um de Diſir. o. 
Du *. Mlesstein, der "lie Binder uöht wird, ft MM r 
[2, 1] Langgafie Nr. 134. [8,2] Wohnungs G 
Berfauf. Es wird bie nä RT a ih ne 
Bi Nikolaus —* in der Weide Wohnung mit circa np Zimmern geſucht. 
ind in die 20 Beete Rangerſen-Pflan— Naͤheres in, der Expedition d. BL 


— — 
zen zu ET — I WU Ein Kleines Logis von 2 Zimmern, 


find billig ein doppelter Ranarien-Einwurfsp Kammer, Küche ꝛc. wird aufs nächite 
Käfig und mehrere Nachtigallen. Näh zc. [Ziel zu miethen geſucht. Adreſſen be- 


32 Offert. liebe man in der Expedition abzugeben. 


a UT el hie an bauernde| in Zimmer mevjt einer A in 
Arbeit [ont ee 6 ? fagt bie Exp Iyer Mitte der Ctadt wird —* geſuch 


—— Gulden wurden gefunden, Derl Dae en in der Erped, 
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Verlag ber Ernft Buchhandlung in Quedlinburg, vorsäit in _ der 
Bue - chen —— in Bamberg. , ie 
In zehuter Auflage iſt die zum ſichern er zum Trofl und zur Belehrung wichtige 
Schrift erfchienen: 


Bom Miederfehen 


und der Fortdauer unferer Seele nad) dem Tode. 
Bon großen Tenfeits, dem wahren chriftlichen ge, dem Dafein 
der "Rice Gottes, nebft erbanlichen Betrachtungen über Tod, — 
keit und Wiederſehen. — Von Br. Heinichen. eis 36 
Ueber das Jenſeits und alles Das, was darin zu erwarten fl, gibt gr erbauliche 
und belebrenbe Sihrift tre hlüffe. 











ZILIA. TURN-VPERETN. 

„Sense Mich o Nie Danptprebe, im — 0 WE 
ee m Bereinsiofale. Zahlveiches Ericheinen 

———— a, dleſe⸗ — Wichtigkeit ber zu beſprecheuden dee 

im &ı Hände ſowohi von Seite der Turner als 


ale ded Erlanger Hofes. 
Anfang Mbends 8 Mkr. Tu enbern, den 24 MR.i 1868, 
Der Vorſtand. (3,3) Der Vorſtand. 


der inlahı des hoben Stabt: zeng bei 
— die —— ſich su Ph.Detterweich&c te. 


= vum Sen Ar Bit * * (3,3) nüchſt der Haup 
en ſtbiſchof Kranz Ludwig von Er: — — 
ihal zu betheiligen, erfüllt Unterzeichneter die Zum Schluß der eſſe 


Pflicht u. ladet hiemit jämmtlihe Mitglieder wird ohne Unterfhied ber Rıft von Ba- 
des Vereines höflich ein, am künftigen Mon:Ir&ge & Poll de Chövre bie satt 
tag ben 29. d. Mts. Früh 74 Uhr auf demſſche Elle a 18 fr. jowie Oretonnas mit 
Sommerturnplag (Kapazinerfloßergarten) mit] Seide & 21 fr. die bayeriſche Eile noch wer: 
Abzeichen oder Ausrüftung verſehen vechiffauft. Stand Ite Seminarreibe gerade am 





— — 





* ch zu erſcheinen. mittleren Durchgang. N 
amberg 2; Mai 1865. [3,1] I Ausverkauf. 
Der Hauptmann. — ergebenft zur Anzeige 
zu bringen, daß Freitag und Samstag vo 
Tiürkifd) rot) Eallicot Sanitäte- Kocgefchirr zu ben — 
zu Fahnen * (2,2) ſſeblen —— folder ſtattfindet. Es bittet 
um ge 
J. Gg Schaupp. ; August Oörlitzer aus —J 
Ein bin Pferdoknecht wird ſogleich gefucht. 1 1 Platz vis a vis ber St Halle, 









In der obern Pfarrfirhe 1 Schlüffel geſon ISehern wurde ein Gebet > 
m Sonntag wird im Verlage des Unterzeichneten — 


Aurze Lebensbeſchreibung 


Fran; Ludwigs von u. zu Ertdat 


Fürftbifchefs von Bamberg und Würzburg, Herzogs in Fraulen. 
Eine Heine Feſtgabe, dargebracht bei ver feierlichen Enthällung des von Seiner 
Majeſtät dem Aönig Ludwig U. von Bayern demjelben zu Bamberg 

errichteten Monuments von 3. 8. NRothlauf, Domkapitular. 
8°, & Bogen, brod. Preis 12 Fr. 
Zu Beftellungen hierauf ladet ergebenft ein 
Bamberg, Augaſſe 524. Orte Reindl. 


anter bes Ber ie 





A | 


der Stadt Zanberg. 


Samstag, den 27. Mai, 
Barometer Thermometer 
Heute Geftern Heute | Seftern Heute 
früh 6 Upe|RHm. 20. Rcht 10N.Ifrüh 6 hr Nachm. Nachts Piss 
329, 25° |+ 15. 4 |+ 11.4 | + 11. 7 {wNw!wNnwi w 
Hödite Kemperatur + 16. O, niedrigfle + 8. O 
Grftern bewölkt, Nachts heiter, heute früh Nebel. 


5 i . n — —ñ — — — 

Se. Maj. der König hat genehmigt, daß der 1. rechts, Hr. Bürger: . 
meifter Glaſer wegen körperlicher Functionsunfähigkeit und ber II. rechtsk. 
Hr. Bürgermeifter Lurtz wegen zurücgelegten 70. Lebensjahres in bleiben-- 
den Ruheſtand verjegt werben. | . | 
Geftern Vormittag wurde das Standbild rang Lubwigs v. Erthal 

vom Bahnhof durch die feftlich geſchmückten und von Zujchauern dicht. beſetzten 
Straßen nad dem Schloßplage gebracht und Nachmittags auf das Poftement 
gehoben. Das 12 Fuß hohe Poltement, aus grauem Syenit von dem Gtein-. 
hauermeifter Adermann zu Weißenftabt gefertigt, wiegt 600 Zentner unb: 
trägt auf der Vorderſeite die Auficrift: Franz Ludwig pon Erthal, Fürft- 
bifchof von Bamberg Würzburg, und auf der Rückſeite: Errichtet von 
Ludwig J., König vo Bayern und Herzog von Franken 1865. — ‚Die 
Statue, welche etwas über 10 Fuß hoch ift und 36 Zenter wiegt, ift noch 
von einer Hülle umgeben, jo daß man ihre große Schönheit, die von Kennern, 
welche fie in der k. Erzgießerei zu Munchen zu fehen Gelegenheit hatten, | 
außerordent!ich gelobt wird, noch nicht bewilndern kann. | 


* 


Dem Veruehmen nad wird die Violinvirtuoſin Fräulein Charlotte 
Deckner aus Peſih hier eintreffen und nächſte Woche ein Konzert veran- 
ftalten. Die bedeutendften Zeitungen enthalten die empfehlendften Berichte 
über ihre ausgezeichneten Kunftleiftungen. Ä 
(Permanente Ausftellung im Kunftvereine.) inguartirung im einem 
fürſtlichen Gemache v. J Muuſch, Pre. 390 fl. 
In der heutigen Sigung ber Kammer ber Abgeordneten wurden unter 
andern aud die Anträge auf Aufhebung eventuelle Ermäßigung ber Ge- 
bühren auf dem Main und dem Ludwig-Canal zur Berathung gelangen. 
Der Abg. Mandel hat fein Referat über die Landwehrfrage aus: 
gearbeitet. Derſelbe fpricht ſich jowohl gegen die Aufhebung der Landwehr 
als gegen die Verfegung derjelben in ruhende Activität aus, beantragt aber 
eine geſetzliche Regelung biefer Angelegenheit. an 
An Bayreuth bat am 25. d. der dortige Gymnaſial-Rektor, Schul: 
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rath Dr. Held, fein 5HOjähriges Dienftjubilänm gefeiert. Ueber 30 Jahre 
ſteht Held bereits dem Bayreuther Gymnafium als Rector vor. 

Heute Nachmittags findet die jogenannte Hebewein-Feier auf dem Bau 
des Actienvolfstheaters in München ftatt, Die Eröffnung bes Theaters Fann 
in der erften Hälfte des tommenden Novembers erwartet werben. — In 
Münden hat ſich jeit Freigabe ber ärztlichen Praris die Zahl der Aerzte 
um act vermehrt. 

In Weißdorf bei Münchberg hat am Himmelfahrtstage früh zwiſchen 
4 und 5 Uhr während eines heftigen Gewitter der Blig in den Kirchthurm 
geihlagen und die öſtliche Sette des Daches zertrümmert, glücklicherweiſe 
aber nicht gezündet. 

In Veitshöchheim bei Würzburg brach geſtern früh 5 Upr Feuer aus, 
woburd ein Wohnhaus und 2 Scheuern eingeälgert wurden, 4 

In Exlenbrunn Fheinpfalz) ſchlug am 21. d. der Blitz im’ einen, 

talk und töbtete 3 Kühe, während ein banebenfiehendes Kalb underfehrt 

ieb. — In Bellheim, Log. Germersheim, hat ein Mann feinen 19jährigen 
Sohn durch einen Mefferfih in den Unterleib derart verwundet, daß der: 
jelbe nah 18 Stunden ben Geiſt aufgab. Der Vater glaubte, in ange: 
trunkenem Zuſtande, der Sohn ſei ſein Nachbar, mit dem er ſeit längerer 
Zeit in Feiudſchaft lebte. 

An Ungarn find vom 1. Juni an jämmtlihe Militärſtandgerichte auf- 
gehoben. Der Kalfer von Defterveidh tritt eime Reiſe nad Ungarn an. 

Aus Belgien wird von auf einander folgenden heftigen Gemiitern 
berichtet, welche fih am 21. und 22. Mai an den verfchtedenften Puncten 
des Landes entladen Haben und Hier und da nicht ohne Schäden abgelaufen 
find. Andererjeits wird aber die außerordentliche Fruchtbarkeit, hervorgehoben, 
welche fi jeit dem Regen an Feldfrüchten, Gemüje: und Obftgärten ent: 
voichelt | 


Der grieifche General Theodor Kolofotronis,, früher Hofmarſchall, 
Oberſtſtallmeiſter, Minifterpräfident und Senator hatan feine wii im Pe⸗ 
Ioponnes folgende bie Zuftände Griechenlands Tennzeichnende Anfprache ge- 
richtet: So wie ich ein andermal den Eigenfinn hatte, euch zu Biften, mich 
nicht zum Abgeordneten ber Rationalverfammlung ji wählen, fo habe ich auch 
heute den Wunſch nicht Deputirteg zu werben, nicht aus Eigenfinn, ſondern 
nad) reifer Meberlegung. Die Armee hat eine Kataftrophe erlitten; nabe 
ſtand ihre gänzliche Auflöfung, und kaum Hat jegt ihre Wiedergenefung be- 
gonnen, ‚Die wenigen zurückgelegten Gapitalien, bie wir zı einem großen 
nothwendigen Zweck zujammengebettelt haben zur Verwirklichung eines na: 
tionalen Traums, find geraubt und verfchleudert. Unſere tet md zu 
Ende, und von einer Hypothek: zur audern greifend: find wir darau, das 
letzte Hemd der Nation zu verpfänden. Landbau und Jnduftrie find zurück⸗ 
gegangen, ber Handel iſt todt. Unſere Gränzen find augefüßt mit: Gefeßes: 
flüchtigen; viele Eparshien, vorzüglich Mefienien, haben Trauer am 

und in Kippariffia raucht ſchon der Balken ber Veroͤdung (7) Und wie viel 
anderes noch! — Diejenigey, welde mich lieben, mögen mich. in Ruhe 


laſſen. | 
Der Erpräfident der nordamerikqniſchen Gühflantensomföberation, Sefe 

jerfon Davis, ift mit ſeiner Familie und feinem Generalftab beü Dia- 

con (Georgia) gefangen genommen „und nach Waſhington geſchickt wor: 


| 1139 
ben. Bet dem Prozeffe in ington gegen bie Mitverſchwornen bes Mär 
—— Booth iſt bis jetzt nichts Poſitives gegen Jefferſon Davis and Licht ge 
ommen. | 


efanntmdüng. 
Bon unterfertigter Behörde wird befannt gemadt, dab am Montag ben 29, 
d. Mis. wegen bet an biefen Tage ung re Entbilllungsfeler des Denkmals für 
Fürſtbiſchof Franz Ludwig von — te Fleiſchbaͤnke früh 42uhr geöffnet werben 
und bis 8 Uhr Morgens gedffnet bleiben, während ber ü 
mittagszeit aber gefhloffen werben. 
bene ben 26, Mai 1865. 


Der Stabtmagiftrat. 
MM. ——. Schneider v. n. Raab, 
Betlantnttmäidung. . 
Die Enthüllungsfeier bes Dentmals für 
Fürſtbiſchof Franz Ludwig von Erthal betr. 
Diejenigen dam welde an bem Montag 29. d. Mits, ſlattfindenden Feſtdiner 


rigen Bor« 


noch Antheil zu nehmen wünſchen, werden erſucht, Einzeihnung in bie-zu biefem Behufe 
im Harwmonie⸗Geſellſchafts· Lokale aufliegende Einzeihnungslifte machen zu wollen. 
Bamberg, den 26. Mai 1865. 
Der St AREA lad 
ER —— : eiber v. Raab. 
ittbe ung 

Die Feierlichkeiten zur Enthülung des Denkmals für Yürfibifhof Franz Lud- 
wig von Erthal finden Montag den 29. Mai Dormittags flatt, es if zu wiln- 
fen, daß während dieſen Feierlichkeiten alle Verkaufolocalitäten gefchloffen Bleiben. 

Bamberg ben 26. Mai 1865. ; 

Der Handelsrathnh. 
[3,1] Ebittal- Ladung. . 

Der liche Advofat Kreitmair dahier hat Namens des Georg Shük von 
Llsberg eine Klage wegen Hypotbeflöfhung gegen ben Delonomen Mihacl Schwind 
von dort beim unterfertigten Gerichte I Ä ' 

Da ber dermalige Aufenthalt des Beflagten Michael Schwind unbefannt ifl, jo 
ergeht hiemit an denfelben die öffentlihe Aufforderung, innerhalb 

drei Monaten 

vom Tage ber erſten öffentlichen Far A gegenwärtiger Ediktalladung bas Dus 
plifat der obenbezeichneten Klage in dießgerichtlicher Megiftratur in Empfang zu nehmen, 
ober durch einen nerichtlichen Bevollmächtigten in Empfang nehmen zu laffen und inners 
bald diefer Frift feine Antwort auf die Klage abzugeben — endlich binnen gleicher Frifl 
einen dahier wohnenden gögfenengiinge: aufzuftellen und en dem Gerichte anzus 
‚ zeigen, wibrigenfalls alle Mürflig in diejer = an ihn erg en Verfügungen lediglich 
an. die dieffeitige Gerichfdtafel angeſchlagen biemift als ordftäingsgemäß zugeftellt erach⸗ 
tet werben würden. 

Bamberg, ben 16. Mai 1865. 


Königlides Bezirfsgerigt. 
Der 9 Direkte. 
Erp.-Rro. 8476, R Schrenker. 

Das unterfertigte Gericht bat in feiner oͤffentli Sikung vom 5. April I. Irs. 
den Schuhmader Johann Edert von Rogenthal einer Uebertretung ber Ehrenfränfung, 
verübt an dent Gaftwirt Thomas Schaffer von Weibenhüll, für ſchuldig erkannt, den⸗ 
felben biewegen in eine Geldbuße von 20 fl. und in eine Arrefifirafe von 2 Tagen, ſowie 
ur Tragung ber Kofen bes Verfahrens und bes Sttafſvollzugs verurtheilt, und bie Ders 
fientlihung diefes Urtheils im Bayreuihet und Bamberger Tagblatt angeordnet, was 
biemit befannt gemacht wirb. 

Vottenfein, ben 23. Mai 1865 

Königl Landgericht. 

Exrp⸗No. 247, Küffner. 
[3,3 Belanntmadung. z 
Im Auftrag ber Erben des verlebten Kaufmanns Herrn Kafpar Leifl in Bamberg 


verfteigere ich 
Montäg den 29. Mai curr. Nachmittägs 2 Uhr 


1140 


auf meinem Amtszimmer deren im Difirift I Nro. 503 gelegenes Wohnhaus niit Sin 
bau, beide 3 Stod hoch aus Stein und Fachwerk gebaut, beilepenb aus zwei volliänbige 
Logis mit allen Bequemlichkeiten, zwei großen, einem Meinen Gewölbe, ewölbten Kelle 
Brunnen, großen Böden und geräumigen Bobenfammern, fi zum Belrieh nes Ha 
—— und Anlegung von Waarenläben eignend, tarirt auf 8000 . an ben Meif 
enden, - 
Der Strichſchilliig kann zur Hälfte auf bem erfteigerten Objekte fiehen Bleiben, 
Vorzeigung der Gebäude findet durch Heren Kaufmann Lampredt flatt. 
Bamberg, ben 9. Mai 1865. 
Dinkel, kal. Notar, 


— — — — 
— 
— — —— — — — — — 


Todes- Anzeige. 


Bom namenlofen Schmerz ergriffen, bringen wir allen wertben Freun— 
den, Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, da ed bem Herrn über 
| | Leben und Tod gefiel, unfer innigft gelichtes Söhnlein 

















nad eilfwöchentlichem fchweren Leiden in einem Alter von 2 Jahren 7 Mona” | 
tem zu fi im bie ewige Heimath zu rufen. Nur der Gebante an ein einflines 
Wicderfehen kann unferem betrübten Herzen Troft verſchaffen. 
Um file Theilnahme in ihrem berben Schmerz bitten 1] 
Dreufchendorf am 26. Mai 1865. 
Die tiefbetrübten Eltern: 

&. Bauch, Mühlbeſitzer. 

A. Marla Rauch, geborne Wickel, 


SuNR: :PRRE ZUBE Sun: SUB: CH: Saw: co; Saar) 






























=! 


=: DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und dem Zrauer- 
S Gottesdienfte unferes nun in Gott rubenden Gatten, Vaters, Echwiegerfohnes 
und Brubers, bes Gärtnermeisters 


Georg Di, 


=: fagen wir umferen innigften Dank, mit der Bitte, dem Dahingeſchiedenen ein 







freundliches Andenken, uns aber fernere Gewogenheit zu bewahren, 
Bamberg, am 26. Mai 1865. 


Die tiefbetrübten Sin 






[2,2] Anzeige. 
. In Folge Anfuchens von Windsheim hieher verfegt, zeige ich hiemit an, daß id 
unterm Heutigen meine ke Braris eröffnet habe. 


Bamberg, den 24. Mai 
0. Scheller, 4. Advokat, 
wohnhaft auf dem Domberge nähft dem T. Gtadfrentamte. 
ESELLEN-VEREIN. Bei Fr. Hinkeldey wird nähften Don: 


Sonntag Abend 7 Uhr die Herren Schugefnerstag den 1.Zuni eine franzöfifche Gonver: 


Borftände mit Familie, fations:&laffe aus mehreren vorgerüdten jun: 
Montag früh 74 Uhr Verfammlung imfgen Fräuleins beftehend, ihren Anfang neb: 
Bereinslofale, men, wozu fih nod Einige anſchließen kön» 
Der Bräjes, nen. Wohnung bei Mab, — Dotterweich. 


wa\ 
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Auswanderer nach Amerika 


nb te d billige Beförderung mittelſt Del ur *8 
schime, ige seit — ir — und g ichen Reifen 
m 


F. J. WEBER in Bamberg, 


[5 General- Agent für ganz Bayern. 


rklärung. 
Zur Vermeidung von Mifverftändniffen und Namens» Berwehslungen, erkläre ic 
piemit, daß idy in Feiner Weile bei dem vor dem Schinnrgeriäte von Unterfranken umd 
Alcaffenburg gegen den Gutsbefiger Schumann verhandelten Progeh, Über welchen ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen Bericht erfiatten, betheiligt bin, fondern daß Er Stadt be: 
Rehende Firma Iofeph Güttermann senior bie babe intereſſ 


oseph G@ütermann, Kapuzin e. 


nd Nenhans bei Nenfadt a. d. fränk. Saale. 2 


Das in eimer ſehr fehönen Gegend Tiegende Bad befist 4 kalte erdigmuriati 
Qucllen mit bebeutenbem Koblenfäure: und mäßigem Eiferigebalte. Nach Liebig enthält 
die Efifabethenguelle in 16 Ungen 99 Gran, die Hermannequelle 131 Gran, bie Bonifa- 
zinsquelle 152 Gran und bie Marienquelle-164 Gran — theile. Bewährt bat 
fih Neuhaus gegen Unterleibsblutfälle und deren Folg tr i 
chroniſche Magen: und Darmfatarıde, Obfructionen, gutartige Anfhwellungen bet Leber 
und Milz und gegen fogenannte blinde Hämorrhoiden, ferner een Ecrofeln in allen 

* 














ihren Formen bei torpiden Kranken, gegen alte Hautausſchläge, e 
und Aungenfcleimflüffe, fowie gegen verichiedene Leiden dee weibl ſchlechts, denen 
Zorpor zu Grunde liegt, als unregelmäßige Menftruation, Fehlen berjelben, Weißfluß, 
Bleichſucht und Unfruchtbarkeit, endlich gegen Hyſterie uod —A — Eiſenbahn 
bis Meiningen (nördlich) und Schweinfurt (füdlih) Von beiben Stationen fährt täglich 
die Poſt bis Neuftabt (, Stunde von Neubaus). Sehr billige Wohnungen in adt 
und Neubaus; neues Badehaus mit 13 Badewannen. Das Waſſer wird vielfach zu Häus: 
lichen Kuren verfendet. Badearzt in Dr, Billmann; in dtonomiſchen Angelegenheiten 3..®. 
Wohnungsbefornung, Berfand des Waffers ıc, wende man fi an die Brunnem-Abmini- 
ration zu Neubaus. Anfang ber m Ende Mai, Schluß Mitte September. 

Die Analyfe der Omellen nach ®tebig ift ſteto unentgeltlich auf Verlangen zu haben. 


























*) Aus der Rhön: und Saalpofi Nro 60. (4,2) 
>> ame? — — FEBEBI NEE ——— EEE 
SRFRORHES| Orangen-Eis | 
W__ empfieblt ar: morgen, 
9. E. Joergum: I Hirschkuchen? 
SSSSSS53555—7 5 täglich. |: 

Therefien-Hain. P. Banzer jr. 


IDEE 


Morgen Sonntag den 38. Mai 


osse Production | anarıtmmItA 
von sr volltändigen Dufil:Gorps des 6ten . AMI CITI 
Chevauleger⸗ Regiments unter Leitung ihres Sonntag den 28. Mai bei günfliner Wit: 
Stabstrompeters Göttling. Ergebenft ladetſterun, Parthie nach Höfen, Abgang 14 Uhr. 


am 4eimrigen Brunnen. 8 





ein Ph. Wild. Zuſammenkunft im „Breifenklau, 
GEWERBE-VEREIN: 1y3 Der Borftand. 
Morgen: Sonntag Vormittag bie Biblio: (4 
Mel —— 8 Hilaritas! 
Der Bibliothekar. Heute Generalversammlung im 
——ughef mm Gaſthauſe bei Herrn Erlwein (Königsſtraße) 
Zur Feier der Kirchweih findet Sonn: ad Directorium. 
tag ben 28ten Tanzmusik flatt, wozu Stenographen- Verein. 
höflichſt einlabet B. Hack. IHeure Abend anf dem „Schitänferd-Kcher.”“ 
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'Lairitz’sche Waldwoll- 
Gichtwatte und desgleichen Heute Abends 8 Uhr auf der mem reftau- 


Strickgarn, sowie das rühm- tirten Berande im Lokal 
lichst bekannte Leiritz’sche top Bu he Production. 


Wald-Oel, ferner desgleichen & — eueriwehr 
Extract zu Bädern" sind’ atete In Bet be —* des ho — 


magiſtrats an die freiw. Feuerwehr, 
in bester Qualität zu haben bei * —53 zur Enthüllung des Denfmals 
F. J. Wucherer. 








Salon Hotel Riegel. 











ben Fürſtbiſchof 4 Ludwig von Er: 
en : 

u. fa emit fäm e 
Ir 








bes Vereines höflich ein, am künft 

_Ungar-Rothwein Jin son 20. 73 uhe auf den 
empfiehlt, - En —— (Rapitzinerfloftergarten) mit 
Franz Gerner —— — Bd a 2 
weben ber Meinbiffdien Deuderei. |* "Hamberg 25. Mai 1868. [3,2] 

a Cigarren, 5 Stüid 6 u Arge Der Hauptmann. | 
rue EN ur 1 ASOEHEGN BER. SE, 7 Uhr Berfamm- 
Deorgen lung ver feiner, Schlau ge Refer: 


Der Hauptmann. 


Vorzüglichen Estragon & 
BapersihenWirthfepart| Y°"üglichen Estrag 
aut dem Graben. aus der Develey 6* Fabrit in Mitnchen, 
in Töpfen und Gläfern zu 24 und 18 fr. 


= If Du. "" feinsten Tafelsenf ä la 


Bordeaux 
28, und” Dromtan va Srlin efeganten GlasfächeR zu 30 und 18 per 
wird das Kirchweibfet dafersnj Stud hat erhalten und empfiehlt zur geneig: 
abgehalten, wobei zur Tanygmufif| ten ehr. beitene 


freumdlichft eingeladen wird. Ar Rothkeppel 5 
K. Schmittlutz. Leere Töpfe F — a re 


ehof. per Stück retour genommen, 


ur Feier ber Kirchweih findetf—— Fe aa a 
Ad: den 28. und Montag ben Gutverftrich. 


29. Tanzmufif flatt, wozu Höflichfl Mo den 29. d. Mo- 
V. W. 


rd M —— uam 
Iler’ e zu Am- 
Harmonie«Chrater Keſtanration — DR dus Aria 
uf morgen Sonntag abet zum let —* Georg Metzner de a8 2 
Hofhräubeus-Bock ergebenft ein dorf, befiehend aus 43 Tagwerk Medern 
H. Dörbeek. und Be ig Fr ei ger und 
(43) Mina. d. Dona gut eingerichteten Wohrhaufe n tige 
und Afchenhätte öffentlich gegen meh 
FUMTDUN - Empfehlung Friften verfteigert. Die —2 — Bebingun. 
Xob. Hey gen werden vor dem Berkauf bekannt ges 
empfiehlt auch für biefes ai fein bedeuten-[madt und Kaufliebhaber hiermit eingeladen. 
des Lager von: felbſt verfertigtem Darrblech Die Befiger, 
in —— Lochung unter Zuſicherung Nähmaschinen-Verkauf. 
billigfter Preife und fchneller jneller Bedienung, @ine Nähmaschine nad Grover und 
oder. Bader, noch ganz nem, ift um: fl. 50 zu ver: 
Gehälfen können bei gutem Lohn dausflaufen. | 
ernde Beihäftigung finden. — Auch kann fo:  Berkauf. 
gleich em Lehrling in: die Lehre treten bei Eine ganz neue Fensier-Margutse iſt 
Fe, Markert, Schneidermeiſter. lzu vertan Näheres in ber Erped 


„4 guten B oo€ k* bee mit 1 Buasilfing am &t 













































69 Strohhüte 

für Dame, Herren und Kinder, gar 

nirt und nugernict, zu Fabrikpreilen, 

beſonders die beliebten Damenhüte zu 

3 —2* er 2, fel, 349b 
oh. Leonhard Hoepfe 

3 ’ unterhalb der Üeberfagrt. 


tfucht, feinen Namen mir bekannt zu geben, 
auderweite 


beziehungsweife über die Kiſte 
erfägung ertheilen, 


. Heßlein, er 1 
(2,2) _ Tanggafe Rro 13.2 
(2,2) Offert. 
Tuͤchtige Maurergeſellen, ſowie 
Handlanger finden dauernde Beſchäftig⸗ 

Unſerer Erflärumg in Pr. 14% des Hiefl: 


ung bi Grieshammer,, 
gen Tagblatt, den ir nad ejufnen, bb ꝛauxxrmeiſter. 
einen — ab ern GSeſuch. 
Inſtitute —— — ve, bapf Ein Mädchen ſucht im Weißnähen Bes 
wir unfere Dienfte, unabhängig von frem:Hhäftigung. 
dem Einfluffe, nur nad — eigenen Vor⸗ Gefjugt 
—**— und a alb des biaher von uns ſwird ein ſolldes Mädchen, welches etwas fo: 
altenen göfreifes leiten, undſchen Kann, und ſich willig. mie biuslichen 
* wir — der Direktion des Ücheiten unterzieht. Näheres im den Erpeb, 
Mar an m. in jeder Richtung völlig ent uıferan —— — 
dorf einen Glüdwu neuen Bier 
am 26. Wii 1866. wirthſchaft. Bon — Karben, 





Der 2 Dienfinäuner» Ber dahier · — 
eriorenes, 
"Warkonscheilieh en a Bd 9=+ 


vom Steigerwald ift auf dem Wafjer Heute 
hier —— u. wird am Schifſbauplatz 
nachſt Ueberfahrt tet 


— — — Bertaut. — — — 


m Sretag * —X el ver⸗ 
u Bitter dringend um Zurädgabe 


Berkauf. [bei ber Ep. 
Zwei im beften Zuftaube befindliche —verlſornes. 
Bi (lar D 8 Eine goldene „Uhrkette“ iſt verloren 


worden, um derem Zurüdgabe gegen ein 


a Sermenie m Wänburp douſeui gebeten wird. äh: im der Exp. 


verlaufen; das Nähere if im Smipechiong» 
Zimmer "ber Geſellſchaft zu erfragen, umb 
werben bajelbfi m. Ken ſechs Wo⸗) 4 
Sen von heute am entgegen genommen. joglei zu vermiethen an 4 ſolide Perſon. 

Bürburg, den 36. Mai 1865. Näberes in ber &rpebition. 

3% Stüd -iprlingebammel find zu] (2,1) Zu Verniethen. 
verkaufen in —— Eine pn; er a Heinen — 
(3,2) Do6car Fritfche, Fl Kammern ꝛc 


ein Fogenpiag tür das 2. Abonnement] Ort Kebrige in Tue 
it zu vergeben. Wo? fagt die Ep d. BL] D. IM, 1145 it * Logis mit 


Zu vermiethen. 
1 Zimmer mit Antbeil an der Küche iſt 








— Berfau 1: rn alten Bequemlichkeiten auf Ziel Ja— 
ene Sorten ammen 
Au m et ut | N een 
(4,1) Berfauf. Ein — Logie, beft 


Ein vorzugliches Planino (Concert⸗ In⸗ Zimmern, Küche, Bodenkammer iſt auf are 


frument) und ein Pianoforte find. zu vers d 
— "Mäherss in der Eryebifion &. BL, Immtckn Das Mühe ie bruilen 


verfaufen ift eine ſehr elegante, füber: nn BE mberg. 

plattitte — nach Grover uud Stadt, Theater in Ba 
Bader um fl. 30 Sonntag ben 28. Mai 186%, 

— — RBZur Vorfeier ve ee bes Ftanz⸗ Lub⸗ 

Seit einiget befindet fi an meinem wigsDentmals, Bei feitlih erleucitetem Haufe. 
Lager 1 Kife Seife (Herrenlofes Gut) mit Ilte Borftelung im 1. Wonnement. 
dem Zeichen C. K. und ber zweifelhaft leſer⸗ Mobert der Teufel. 
lichen Num. 1608, oder 16083 oder 16087.) Große Oper. in 5. Alten. Mufitı von @. 
Der rehtmäßige Eigenthümer wird hierdurch Meyerbeer; Anfang 7-Uprr 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Samstag ben 27. Abends präcis8 Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 
Sortfehunng ber Chöre für die Enthällungs: 
feier. Sämmtlihe Harn Sänger haben 
pünktlich zu erfheinen und es als eine Eh— 
renfade zu betrachten dieſe Probe zu befuchen. 
Morgen Eonntag ben 28. Mai Nachmit— 
tags Yandpartie auf den Sommerfel: 
ler zu Stegaurach mit Mufit und Ge— 
jangvorträgen. Bufammenfunft i2 Uhr zu: 
nächſt der Greifenklauwirthſchaft 
Der Borſtand. 


Sächsische Bierkäschen wieder ini 
pifanter Qualität erhalten 










CAECILIA. 
Heute Sounabend ben 27. 
rer insg 
im Saale de Erlanger Hofes. 

Öffnung bes Saales 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 

et Derx Borfanb. 

Josef Leger. | #in Maddreber wird ſogleich cht. x. 

In der 8. Schwann'ſchen Werlagehandlung in Köln und Neuß tft erfienen uud Be 

Otte BReindl in get } Augaſſe Nro. 524 — 

Speeulative Begründung der Lehre der katholiſchen 
über das Weſen der menſchlichen Seele und ihr Werbältuig zum 
Körper von Ant. Braetz. Dit Gut vᷣr der — 8. A fl. x. 

Ueber die göttliche Wahrheit. Kine Paftoral »Suftruktion. Bei 
Berfündigung der Päpfllihen Encyclica vom 8. Dezember 1864 von 
wig Parisis, Biſchof pon Arras. Aus dem, Franzöſiſchen yon F Hr wa 
teler, DOberpfarrer in Bierfen. 9 kr. 

Ueber Natur und Gnade, Staat und Kirche. Ein Hirtenbrief 
zur Erklärung der Päpftlihen Encyclica vom 8. Dezember 1864 von Georg 
— — Patis. Aus dem Franzoſiſchen von F. Joſ. Schroͤtelet 
in Vierſen. T. 

Der Erzbifhof Darboy dedt in dieſem Hirtenbriefe in der verſöhnendſten Sprache 
und dennoch mit der unwiderſtehlichſten logiſchen Conſequenz der erhabenfien Berediamteit 
die Irrthünmer unſerer Zeit über Natur und Gnade, Staat und Kirche auf. — Den 
eigenthümlichen Geiſt feines Landes würdigend, tritt er, das Feuer des Kampfes beſchwich⸗ 
tigend, zwiſchen die itenden Parteien und weiſet, durch die kräftigſte Upologetif des 
großen apoſtoliſchen Aftes, nad, wie die Kivche, und in ihr gerade der Papfl, durch die 
ſo heiß amgegrifiene Enchclica ber alleinige Pilot if, ber das in den flürmifchen focialen 
Serthümern der Zeit ratblos umherſchwankende Schiff der Menſchheit durch dae feſte 
Steuerruder ewiger Prinzipien ſicher um das gefahrvolle Gap ber Stürme in bie glũcklich t 
Bahn der wahren Erlenntniß und der ſocialen a zu führen berufen if, 

Leben des im Jahre 1859 im Hufe der Heiligkeit ver- 


fiorbenen Pfarrers von Ars, oh. Baptid Maria Vianney. 
Aus dem Franzöfilgen bes Alfried Monnin übırjegt vor Joh. Dr. Rieforth. 
Mit Firgl. Approbationen und nah dem Portrait Vianned's in Stahiſiich. } 
Aufl. 2 Bände. 8. fl. 2 42 Mr. 

„Einer der merkwürdigſten Männer, die in neuerer Zeit in Frankreich gelcht 
haben, war unfreitig Joh. Bapt. Bianney. Er glängte zwar nidt durch feine @elehrs 
jamteit, mod; durch hohe Gtellung in der menfhligen Gefeligaft, aber dafür ward fein 
Zirten ale einfager. Banbpiarrer von Gott gefegnet in Laitjenden und Taufenben nom 
Doenjopenfeelen, Die er vom Derderben ereitet und auf bie Bahn bes Heils geführt hal. 
Der Eindrud, ben feine Worte und fein Beifpiel pervorbragten, war wunderbar zu nen. 
nen; felbft die am verhärtetfien dienen, fonnte dieſem Zauber — wie man es fürkahr 
nennen kanun — nicht wiberfiehen. Bei feinem Tode vernahm man daher allgemein bei 
Ruf: Ein Heiliger if gehorben. — Dod e& würde ung zuweit führen, wollen wir 
Mehreres aus dem Leben bdiefes in feiner Art außerordentlichen Mannes anführen; ‚wir 
verweifen auf vorliegende Biographie, welche unter allen bisher erſchienenen Lebensbeichreie 
bungen bes Pfarrers von Ars die bei weitem volftändigfte iſt.“ 


(Am Montag erjheint der Enthüllungsfeier wegen tein Tagblatt.) 
edigirt unter Werantwortlipkeli des Werlegers 3. P, Meindl. 
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-»er 29. Mai 1865. | 


Erhebe dich, du alte Difchofsitadt, 


Fliht Blumenkränge, laß die Fat h Fr —— er —— — 
licht Blumenkfränge, laß die Fahnen weben, IFranz Ludwig's Züge fo r dort erblicken 
Dee Fürſt, der Dir fo viel gegeben bat, d — 


edlen Fütſtbiſchof, den großen Mann, 
Sein hohes Bild ſollſt du errichten ſehen. ſDer Euer Ahnen Siolz war und Entzäden, 
Lab’ von der Babenbur —— — Seht um Euch ber, auf Bergen und im Thal 
Dem Frankenlande freudig es verflinden, Stehn feines Wohlthund ew gen Monumente, 
Daß unjre Jubel lauten Wieberball 


Dort wo man lindert Schmetz und Lebensqual, 
Begeiſtert auch in allem Herzen finden. 


Erheben fegnend ſich für Ihn die Hände, 
Im Bramtgewarde pranget die Ratur Schau ſel'ger Geiſt herab aufs there Land, 
Und ſtreut den Weg mit Bluuen Ihm u Blüten, [Dem Deine Tugenden jo viel gegeben, 
—9 bes Dankes Bulsichlüg’ Hain und Flur, Und laß durch jenes unfichtbare Baub 
ei feinem Naben mächtig auch burchglühtenf Auch ferner Segen auf uns niederſchweben. 
Die Nympbe, die jeit grauer Ewigkeit, O Taf’ erblüben um Dein hohes Bild 
Die Waſſer veizend durch das Thal gegofien,fDer Bürger Glück, die Freibeit und die Sitte, 
Trägt Perlen beute im ſmaragd nen Kleid, Gieb Fürſten uns, fo groß wie Du und mild, 
Bon dr ubentbränen, bie Ihr ugefloffen, Und jende Frieden in Balaft und Hütte! — 
n der gejtrigen Eigung der Kammer der Abgeorbneten wurde: dag 
Amnefticgejeg nad den Ausihußanträgen mit allen gegen eine Stimme 
(Ruland) augenommen. Auf die Frage Nulands: wohin werden wir. noch 
bommen? antwortete Hr. Dinijier v. d, Pfordten tiefergriffen; »Dahin, wo: 
hin unter dem Schuge des allmädhtigen Gottes ein gutes, treues, oͤpferwil⸗ 
liges Bolt in Liebe vereint mit einem Könige des ebeljten Herzens immer 
fommen wird." Die Verkündung des Ergebnifjes der Abjtinmung wurde 
mit Smaligem jubelnden Hoch auf Se. Maj.. ven König, begleitet. u 
Die Eijenbahn von Nürnberg nad Würzburg wird mit dem 1. Juli 
definitiv dem Verkehre eröffnet. Vom 15. Juni an werden Probefahrten auf 
dieſer Bahn eingerichtet. 
Dei dem Feſtmahle, welches zur Feier des Tages, an welchem König 
Mar Joſeph I. jeinem Volke die Berfafjung gab, die. Abgcorpneten vorgefiern 
veramitaltet hatten, wurden drei Toaſte ausgebraht: auf Se, Majeftät den 
König, auf die Verfa ung und bie durch jie geeinigten Volksſtämme, auf 


das deutiche Vaterland. 
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Die Aufführung von „Zriftan und Iſolde“ fol nunmehr bis zum 
November vertagt fein, was jedenfalls jo viel jagen will, als „auf den Et. 
Nimmermehrstag. 


Schweinfurt, %. Mai. Auf dem geftrigen Vichmarft, der mit un: 
gefähr 1000 Stüd betrieben war, ging der Handel Außerft flau. Von nord— 
deutihen Händlern war nur einer anweſend, von Landwirthen wurde wegen 
des herrichenden Futtermangels faft gar nichts gekauft. Die Preife find in 
Zolge deſſen um 1-—-2 Earolin per Paar gefallen. 

Am vergangenen Sonntag ſpät Abends find in Kiel von preußiſchen 
Militär-Berjonen im „Engliichen Garten” und in ber Nähe diejes Etablif- 
jements Exceſſe verübt worden, bei denen 5 bis 6 Civil-Perſonen mittels der 
blanfen Waffe nicht unerheblich verlegt worden fein ſellen. Al8_Beranlaj- 
fung zu dem Erceß wird erzählt, daß preußische Militär-Perfonen- den unent: 

eltlichen Eintritt in das genannte Lokal hätten erzwingen wollen.’ Unter 
Es ift eingeleitet. | 

Mit den jchleswig-holfteinifchen Proviazialftänden fol nur. die Art der 
Zujammenjegung der Fünftigen Vollsvertretung verhandelt werden. Die Bor: 
lagen, welche Iegterer zugeheu werden, follen ſich auf das brandenbungifche, 
das oldenburgiiche und (zu guter Lebt auch) auf, das auguftenburg’sche Erb: 
recht, auf die Stellung der Herzogthümer zu Preußen und auf die Eventua- 
lität einer Theilung derfelben beziehen. 

In St. Nazaire (Frankreich) follen jet für Rechnung Preußens vier 
gepanzerte Fregatten gebaut werben. Sie jollen 30. Millionen koſten. 

Am 13. d. M. feierte Sr. Heil. Papſt Pius IX. feinen 73. Geburts: 
tag, und am 16. Juni werden es 49 Jahre, daß er den päpftlihen Stuhl 
bejtieg. Unter den 259 Päpſten Haben nur acht länger regiert als Pius IX. 
gegenwärtig Regierungsjahre zählt. Dem heil. Petrus werden 25 Jahre zu: 
geihrieben; Pius VI. regierte 24, Pius VII 23 Jahre, und nach dem 
gegenwärtigen Gejundheitszuftand des Papftes prophezeien ihm die Römer die 
fängfte Regierungszeit unter den neun Pius. j 

In Neapel und Sizilien ftehen die Dinge jehr ſchlecht. Ein Truppen: 
detachement, welches in Monreale Hausdurchſuchungen u. Verhaftungen vor- 
genommen hatte, wurde außerhalb des Ortes von einer Bande Briganti an- 
gefallen und mit Flintenſchüſſen verfolgt, welche einen Brigadier tödtete und 
einen Soldaten verwundeten. Palermo ift von Truppenabtheilungen cernirt 
und der Präfect Gualtiero hat den Einwohnern von Palermo verboten, fich 
über eine DBiertelftunde von der Stadt zu entfernen, wofern fie nicht mit 
einem von der Polizeidirection vidirten Erlaubnißfchein des Municipiums ver: 
fehen find. Der Belagerungszuftand ift jomit thatfächlich in Palermo ein: 

eführt. Gegen die bewaffneten Banden draußen find die Truppen ohnmäditig; 

He erfcheinen, übertafchen, „hegen die Soldaten zu Tod und verjchwinden wie- 
der. Das ſardiniſche Geſchwader ift zwar vor Palermo erjchienen und hält 
die Stadt im Zaum, aber auf die Bert können die Panzerfregatten nicht 
jhwimmen. 

Der Kaifer Napoleon hat von Algier ans an feinen Hrn. Vetter, den 
Prinzen Plon-Plon, wegen der kürzlich erwähnten Rede, die der Prinz bei 
der Einweihung des Napoleonsdentmals in Ajaccio gehalten hat, einen Brief 
gerichtet, den derjelbe an Fein Fenſter ftecden würde, wenn er nicht burch ben 
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„Moniteur“ veröffentlicht worden wäre. Am Schluſſe desſelben heißt es: 
"Rapoleon I. bat, um bie Zügellofigfeit bes Geiftes, dieje furchtbare Feindin 
wahrer Freiheit fern zu halten, in feiner Familie ſogleich betm Beginn ſeiner 
Herrſchaft eine ſtrenge Zucht eingeführt, welche nur ein Wollen und ein 


Handeln zuläßt. Ich werde künftig von berfelben Regel des Verfahrens 
nicht abweichen können,‘ 


Ueber ben Berfhwörungsprozeß wird nachträglich berichtet, daß bie 

öffentliche Anklage auf Verſchwoͤrung von Suratt, Booth, Davis und An⸗ 

deren zur Ermorbung des Präfidenten Lincoln, des Bizepräfidenten John: 

fon bes GStaatsjecretär Sewarb und bes Generals Grant behufs Unter: 
ung der Empörung lautet. 


Befannutmad 

Behufs Theilnahme an br Feſtlichleiten bei Snthünting bes Monumentes für - 

—** Franz Ludwig wollen ſich die Herren Mitglieder des Stadtmagiſtrats, bes 
emeinbecollegiums, bes Armenpflegſchaftorathes ſowie die Diſtricts-Vorſteher Montag 

ben 29. Mai früh 8} Uhr gefällig im großen Rathhausſaale einfinden. 

Die Zufammenkunft 5, — Feſtzuge ſich Betheiligenden findet an demſelben Tage 
früh 8 Uhr am Schillerplatze ſt 

Bamberg, ben 27. Pre 1865. 

Der RE A 


ER —. Säueider v. n 
3,2 Versteigerung. 
n Saden Silbermann gegen Konrad Enkert von Knottenhof wegen Forbers 
ung ere * — Auftrag des königl. Landgerichts Bamberg II am 
den 26. Juni curr. Nachmittags 2 U 


ontag hr 
Im Gert ling’ — Wirthsohauſe zu Waizendorf folgende Grunbbefigungen bes Beklagten in 
teuergemeinbe Höfen gelegen, ala: 
Pant, 904, Wohnhaus Nr, 1 zu 2 D 
= 902, Pier», Rinbvieh- u. Schweinfälle zu 2 Dez, 
:s s  9*11, Hofraum mit Badofen zu 14 Dez., 
4 Antheil mit Haus Nr. 2 allbort, 
906, Gemisgarten zu 16 Dez., 
907, Gartenader zu 23 Dez., 
913, Wieſe, Seelein zu 7 Dez., 
914, bitto 5 zu 29 Dez., 
915, Gartenader zu 24 Dez., 
918, ——— zu 27 Dez., 
zuſammen — auf 1500 fl, — ferner 
Plan-Nr. 919%, Wieſe, Knottenwieſe zu 53 Dezim., gewerthet auf 300 fl, 
- -- 0. = 943, Uder, Röthlein zu 64 Dezim., 
oo. 944, Ader, bitte, zu 88 Dezim., beide Neder mit Waizen bes 
beftellt und zuſammen gewertbet auf 400 fl., 
. = 9168, Wohnhaus zu 4 Dez, $ Antheil mit Haus, Nr. 2 — 
= =  9*16b, Wieſe, Angerlein, zu 28 Dez., Antheil mit Haus Nr. 2 
alldort, zufammen gewertbet auf 75 fl, 
: » 9308, Ader, Anfelleithe, zu 2 Tagw. 15 Der. zur Hälfte mit 
Korn beftellt, gewerthet auf 700 fl, 
»s = 945, Mder = Knottenwald zu 2 Tagw. 37 Dezim., gewerthet 


| auf 350 fl., 
» = 9354, Ader, Knotenfeld, zu 1 Tagw. 26 Dez., theild mit Korn 
beftellt, gewerthet auf 200 fl., 
= = 896", Knotenbolzader, zu 1 Tagw. 1 Dez., theils mit Korn be= 
fellt, gewerthet auf 100 fl., 
» = 5624, Ader am Faberholz, zu 1 Tagw 33 Dez., gewerthet auf 
225 


Das Verfahren hiebei — fi nad) $ 64 bed Hyp.Geſ. und $ 98—101 des Pro» 
dia vom 17. November 1 
Dem Notar unbelannte Sheigerer baben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch le— 


u. run he 
nun 
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ale Zeugniffe auszumeifen, und werben bie weiteren Bebingungen-im Termine ſelbſt be⸗ 
annt gegeben. GteuersKatafler, Schätzungsurkunde und geh enbefährieh liegen jeder Zeit 
in meiner Amtokanzlei zur Einſicht offen. 
Bamberg ben 10, Mai 1865. 
Der fol, Notar. 
Burkart. 


Bekanntmachung. 

Im Auftrag bes k. Stabtgerichts Bamberg verfleigere ih die zum Nachlaß bee ber: 
lebten Kaplans Joſeph Wittmann von bier gehörigen Effecten, beſtehend im Kleidern, 
Kanapee, Commode, Stoduhr, 

Freitag den 2. Juni früh ® Uh 
“ —— Locale bes Stadtgerichte gegen gleich baare Beyaftung öffentlich an ben Bkeif: 
etenben 

Bamberg, den 25. Mai 1865. 

——— Bi Notar. 


(3,2) 
In golge nteuerlicher Auffehge bes "at. ———— Bamberg verſteigert ber 
Unterzeichnete in Sachen Büttner gegen Kapfer 
Montag = 19. Juni d. Jrs. Nachmittags 2 Uhr 
im Birtbäfocale zum Greifeullau 
1. nachbeſchriebene, bem — gehörige Immobilien: 
A. in ber Stadt Bamberg: 

PL:Rro. 2911 Wohnhaus in der Sutte Haus: Nro. 1917, Scheune mit Stallun und 
Hofraum, 0,10 Tagw., PI.:Nro. 29114 Grasgarten, Garten, 0,05 Ta. 8 tlich 
tarirt auf 6500 fl.; 

B. in ber Steuergeineinde Wildenſotg: 

Pl⸗Nro. 421 Weichfelfeldader Hopfengarten, 2,19 Tagw. tarirt auf 900 fl., Pl.Nro. 
422 Weichjelfeldwiefe, 1,31 Tagw. tarirt auf 660 fl., Pl.Nro. 423 Weichf elbader, 
4,32 Tagw. zum vierten Theil mit Waitzen beftellt, tartet auf 1730 fl; 

II. —— — 1700 Stüd Hopfenſtangen, ferner einen Oekonomiewagen, 
tarirt auf 30 
Das Verfahren richtet fi nad $ 64 des Hyp.eGeſ. und ben $. $. 98 bis 101 
der Prozeßnovelle von 1837. Sehlungef bige Steigerungsluftige werben biezu eingelaben. 
Bamberg, ben 19. Mai 186 
Dintel, f. Notar. 
[2,1] Befanntmadung. 
Im Auftrage des königlichen Hanbdelsgerihts Bamberg werben am Dienstag den 
6. Juni dieses Jahres Nachm. 3 Uhr in einem unteren Zimmer bes biefigen Stabts » 
ER age verfchiedene Mobilien, wie ramentlih ein Kanapee mit 6 Seffeln, ein 
ehnfeflel, ein Kaunig, zwei Schränfe, zwei Commode, zwei Mfeilertifche, ein ovaler Spies: 
gel und dergl. gegen fofortige baare age lung Bffentlich verfleigert. 
Bamberg, am 26. Mai 1 
— Notariatsverweſer. 


[3,2] Belfanntmadüung 

Im Auftrage der Erben des Uhrmachermeiſters Herm Heinrih Schmitt babier, 
dverfteigere ich deren Wohnhaus Nummer 1994 im — mit legen, Hofraum und zwei 
großen Kellern, Gebäude ſieben ze tarirt auf 8000 

Donnerstag d . Juni Nachmittags 3 Uhr 
im Leicht’: vormals Leſch'ſchen —— * öffentlich an den Meiſtbietenden. Die Hälfte 
des Kaufſchillings kann auf dem Wohnhauſe ſtehen bleiben. 

Das Haus in welchem drei Familien bequem wohnen können, iſt im beſten bauli— 
chen Stand, trocken und eignet ſich wegen ſeines großen Hofes, ber großen Böden und 
abgetbeilten "Bodenfammern, bejonders zum Betrieb eines Schreiner, geifcher:, Schloſſer⸗ 
oder Ähnlichen Gewerbes, auch eines Landesprobuftengefhäftes. 

Miterbe Herr Melber, Pfragner in der Capuginerfiraße, welcher die Gebäulich— 
feiten Steigerungsltifiigen einmelfen wird, verfauft bis dahin unter ber Hand 1 große 
und 2 Feine Thurmubren, 

Bamberg, den 15. Mai 1865. 

Dinkel, k. Notar. 


Befanntmdung 
Montag den 29, de. Mts. Mittag 12 Abe werben im Orte Hanf en bei 
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6, Lindenbläder, ‚von, je 2 5 Dutthmeſſet und.20 — 24 Fuß Pün wriſi⸗ 
———— —* — — werden €! 
Saufen, bem 27, Mai-1865. 
Die EN IBIE 







22) 





Seh = en — * 

Michaeli dieſes Jahres or e —*— m⸗ 

*— — a cr > Damen Ib — om. m jetzt 
aafen began 

Diet erftredt ſich ———— Saßenfahrt noch in 6 umliegende Ortsgemrinden, wäh: 

rend das im erfleren Diſtrikte ſelbſt dazu gehörige Mreal eigene — zu 140 Tag⸗ 


werfen umfaßt und noch weitere gute Aeder und Wieſen zu Kr 50 —— im 
Wechſel zur Hut und zum Anbau im Einzelnpacht Yu werden für 
ae Berpach tung die Dauer von 9 6 oder 12 Sahren wirb 


Termin 
Mittiw den 7t il V itt 10 Uhr in dem Baum’s 
Ih en 7ten 5 J. Vorm hr in dem m 


——— zu Saßan 
angefeht, und Pachtluſtige Hiezu 9 
nbefannte Pächter haben mie mit Bermögenszeugniffen auszubweifen und, werben 
bie Beblnaun en am Xermine felbft fund gegeben werben, 
BR ur‘ la ent etz x F — ae Dr 1 58.Rro. hl 
xp ur wo auch ber ufſchlüſſe 
ee Finnen auch bis zum Termine bei derfelben, melde Pe ekhtate den .Ö 


einweißl Radtgebote, ſch =D I Bey gemacht werden, 
Bam berg, b 
A in 


| Für bie zahlreiche —— an dem Leich nn ber Trauermefje uns 
ſeres unvergeßlichen, innigftgeltebten Sohnes, — Sn t nn ohnes 
anz Lorenz Am 
ſagen wir unſeren Verwandten, Freunden und Befarinten, unferen Dank, und 
bitten, des frommen Dahingeſchiedenen im Gebete-zu gedenten um unge ferneres Wohl: 


wollen zu bewahren. 
Bamberg, ben 27. Mat 1865. 






Ament, Gaſtwi Berktine 
nebſt Geſchwiſtern und FR Berwandten, 


Mit a des kgl. Miniſteriums & k. k. äflerr. Privilegium. 
of. Dr. Haus berühmte 


flüffige Henpolitanifche Coiletten- 
oder Schönheits-Seife. 


(Sapone liquido aromatico di Napoli.) 18 
Diefe feinfte, flüffige, höchſt aromatifhe Toilıtten «Seife dient zur radicalen mb 
ſchmerzloſen Entfernung verſchiedener Hautkrankheiten: re Mitefier, brau⸗ 
* und gelber Fleden en ac. erhält den Kein in jugend — Es ficht 
‚de eine reine g e Hant Haupterforbernik eines en Bla en 
ber That bt es aber Feine Seife, welche beffer zur Meininung und St 

= Haut bient, als diefe. Bon biefer vorzüglichen Seife per Glas 42 und 24 fr. ar 
"bet 7 ber Alleinverkauf in — bei 





Ih WEBER 


ittelpreife der Bamberger Schraune dom 5; 
Walzen 15 fl. 8 &. Kom 10 f. 14 Ei, Gerfte — f. — Haber 
— Haber einfach 7 fl. 5 fr 2 


ud. Sal ort. 
ur Au wi. ein Minds äd I wirb dauernd 
er Se m nänge|, En Butter u an Ya 
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Helvetia, Schweizerifche Senernerficherungs-Gefellfchaft. 
Grundkapital Fr. 10,00,000 = 5,000,000 Gulden. 
Wir beehrem ung hiermit öffentlich zur Kenntnif zu bringen, daß wir 


dem Herrn Joseph Schwander in Höhfadt 


bie Agentur der Helvetia, Schweizerifche Feuerverſicherungs⸗Geſellſcha 
für den Ümfang des vaitsamis⸗ Höchſtadt übertragen neh und Hilton ſich — — 
Verſichenge Angelegenhe iten an denſelben zu wenden 
Münden, am 1. April 1865. 
In Bollmacht der Helvetia, a —— — 
ie General Agentur 
Mn. Wilh. Flossmaun, 
“ Unter Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mid zur Uebernahme_von Ber- 
een > ser —— — — ke ag er Aufſchlüſſe I * —S unent⸗ 
— e Antragsformulare abzugeben und für Ausfertigung der n und 
Bei geſetzlichen Votſchriften Sfr zu fein. Rn — un 
‚... Die Gefellf verfigert gegen Keuerfhaben und Blitzſchlag: bäusliches 
blliar, Waaren, Mafpinen, Fabritgerathſchaften, Vieh, Ernteerzeugniffe, Adergeräthe, 
Überhaupt alle beweglichen Gegenflände. hbenfo verfihert biefelbe auf Berlangen gegen 
bie Gefahr der Gas: und Dampf: Erplofion. 


Die Prämien find feſt, fo daß unter feinen Umfländen Nachzahlungen zu Ieiften find, 
PaRebt am 1 Hr 16 ge, Schwander, 
elvetin, Schweiz. erverfiierungd: Geſellſchaft. 


erfteigerung. id, 


Eine noch ganz neue „Kafelwange” iſt 
Donn ilfehr billig zu verkaufen. Näh, in der Erp. 


n ben 1. Jun 
1865 früh FUhr und Rach 12,2) Lebrlings-Gefud. _ 
mittags 2 bis 5 Uhr werben de: N Sunge kann bei Unter» 
im Haufe Difte. IL Nr. 905 verſchie ſreichnetem in bie Spre mut 
bene Gegenftände als Silber, Roccbeco— - Zünder am Scillerplak, 
Ihranf, Betten, Komode, Tifche, Bett: 
ftätte, Weißzeug und verichiebene an: 
Gegenjtände gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert.: -Bemerft wird, daß das 
Silber um 10 Uhr zum Verftriche 
fommt. Schmitt 


























Kauf:Glefud. 
Ein weißes Kleid wird zu Faufen geſucht 
Diſtr. II Nr. 628. 
Offener 20 
Es wird ſogleich eine K ER gefucht. 


Näheres in ber Erpebition d. B 


’ Geſucht 
Bezirko Stadtgerichts· und ſwird eine Magb von gefeßtem Alter, welche 
(3,1) - _ "Rotariate-Tarator. mit Kindern umzugehen weiß. Näheres in 
(2,2) Zu verkaufen. ber Erp. d. Bl. 


Ein noch ganz gut erhaltener Braukes- 
sel, 50 Eimer baltend, ift llillig zu verkau: 
fen. Bu erfragen in ber Expedition. 
[3,2] Berfauf. 
— er 7 —— J 
oeinrichtung i zu verfaufen. Zu 
—— in der F d. Bl. — —— —————— 
Zu verfaufen. Stadt: Theater in Bamberg. 
Ein rımber nußbaumener Tiſch, 1 Kü: Sonntag ben 28. Mai 1865. 
Sen⸗ und 1 Kleiderſchrank, 1_Kinderkorb u. ſgur Worfeier der sg: des Franz⸗Lud⸗ 
Wagen, jowie mehrere Kiften. Bon wen? zchwig- Denkmals. Bei feftlich erleuchtetem Haufe. 
12 Offener Dienſt. Ilte Vorſtellung im 1. Abonnement. 
zuverläſſiger Pferdeknecht wird Mobert der L . 
jo in Dienf zu nehmen geſucht. Das] Große Oper in 5 Alten. Muſik von ©. 
exe bein „Fäßcden“ dabier. Meyerbeer. Anfang 7 Uhr. 


Gefundenes. — 
Auf dem Weg nach Buttenheim wurben 
ein Paar Stiefel gefunden. Näh. in d. Ery. 
Eine filderne Brille mit rothem s 
tal wurde vom Holzmarkt bis am Bahnhof 
verloren, man bittet um Rüdgabe ꝛc. 


INLINININI NIT 
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Blaubeurer Bleichanftalt. IFandgeafsKafe & Keſtauration. 


ür oben. genannte Naiurbleihe werben 
bis Gabe Sul Bleichgegenftände angenom: eg —33 —— 
men und geht bis zu diefem, Termine jeden beoörfichenben feier A —— — 38 
15. und 30, eines Monats a2 Sendung —*3 ven De Beifügen , daf ‚(sen von ih 
Jod. gg. 3: Shan ter verichiedeme N Gopeitrühhäge, Beine, * 
Augenglatt in ‚Scans Zac, mie Won eigene Stan, 
ſicht keit, Koh, Ssir ' r 
fen in ang Silber» N ae: me: Fee * fen, u aud) über bie 
Lorgnetten & Zwider Fisher, ‚ billig verabreicht werben. 10. 
— äfer, Fernrohre & Loupen, Ein Vferdet necht wird ſogleich — 2 
ſo wie Barometer & Ehermometer,| &im ſcchwarzee wurde dom 
Waagen für Lauge, Eifig, Branntwein 2c.| Schullehrer «- Seminar bi zum Krahnen ge 
Sterendcopen: Apparate & Bilder xc.|fierh Abend verloren. Wbzugeben in db. Erp. 
ee RLLIUGRHILIE . 60 
iet 
J. B. Dedkert, untere Brüde, | — m Haufe am Meinen Grerpier 
yarren & Tabak.|i; in: Bonus in Bonn ar ge 
beehre mich hiermit wieder, mein berlfann jeden Abend von 5—7 eingefehen wer« 
ten Bublifum Bamberg's und ber Umgegend Im Haufe N 1851 ‚auf dem 
in Erinnerung zu bringen. Habanna von|,,, in ran —— ‚ou —* 
i 42 bie fl. 90 pr. Mille oder 3, 44 elet ai. nrw immer fir — 
6 —— ee ‚anne Meubel ſtundlich 
gen 25 Stüd 48 f. Meine ; zıjüu vermiethen. 
Ride, Upppn, Bglecta zu fl. 33 ud | In der Mitte der Stadt wird 
Werkes, Entreilh zu (abucosjeine Wohnung von bier bis fünf 
14 fr. pr, Stüd werben nirgends preiswür⸗Zimmern jofort gegen gute Be— 
— ahlung zu miethen geſucht. N 
— Java, Ambalema von fl} 718 83 geſucht. Nähes 
fl. cbtabake, verigiedenelted in der Expedition d. Bl. 
feine Borken in Rollen und in Paquets; Bu vermiethen. 


Schnupftabake: Lotzbeck, Bernard, Ein acräum Platz in einer Scheune 
Tabac de France, Rosen-Pariser,| ; dem en —— iſt ſo it fogleig zu 


Vir en —* — vermiethen von Georg 8 
amderg, Scharnagel Ein Zimmer mit ober = Möser if 
e °__Jauf Zalobt an eine er Bam a" vers 
Morgen eier Le oderen {m ber 
Nächſt der Pe * = einfa 
es Tadet freundlihf ein  Jäckel, möblirtes Zimmer ——. zu Me Arts 


2,2 Verfteigerum; Näheres in d 
al Dienstag den 30. u. Mitt: * Ai 

























2,2] ve 
woch den 31. jedesmal früh] | ug 
9 und Ma mitta 2:0 EE int 
anfangenb een im Haufe D 5 Simper ne u > 
In Ks Oilähen ep] Ce ‚iS nie Ai de 1 
verfchiedene e, er en, Spie 
—— Kaunitz, Schränke, Silber, Uhren, Bet: Wohnung mit circa 4—6 ern geful 


Näheres in der Erpebition d. Bin 4,5 
Ein Eleines Logis von 2 Zimmern, 
Kammer, Küche x. wird aufs naächſte 
Ziel zu miethen gejucht. Adreſſen be- 
liebe man in der Erpebition abzugeben, 


®efm In der Frauengafie. if ng 
Es wird ein — X einem Heinen bis den 1. Juni zu vermiethen, Näheres 
Kind geſucht und kann joglei eintreten. der Exp. d. O. 


ten, ein aufrechtſtehender Flügel, Glagſachen, 
Bilder, Kleider, Zinn ꝛc. gegen glei baare 
Bezahlung an ben | verſtrichen. 
eben Üben 23. Mai 1865, 
Die von Künsberg’sche Testaments- 
—— 




















Thereſien⸗Hain. 


Wegen u Hindernig kann die 
auf Heute Nachmittag anberaumte Muſit — 
nicht ſtattfinden. P. Wu TE 


WBurbartfcher Garten. |: 


Morgen Diontag den 26. Mai . ” F. 3. Wacherer, 






‚grosse Produe von bean Mufil- 

"Chor de6 6. Ehevauleger:Repimente, 
Anfang 4 Uhr, 

wozu ergebenfl einladet 





Burkart. — 
‚Feuerwehr. worden, auch werben alte amegebeffert, 
In Folge der Einladung des Hohen Stadt: 9 gebeff 


Um 

sindad [geneigte Abnahme und Beftellung bittet 

magifirats an bie freiw. Feuerwehr, fich u 

dem Befjuge ua des Deufmals iSarbara Tse el 
für ben F eilbifegef Franz Ludwig von Er 

tbal zu betheiligen, erfüllt Unterzeichneter die 

Pflicht u. Faber Hiemit ſammtliche Mitglieber 

bes Vereines böflih ein, am Flnftigen Mon⸗ 

tag ben 29, d. Mts, Se 74 Uhr auf dem 


nächft der e. 
t fe riss 


u ben beporfiehenden eillikeiten ep; 
— m we 
em. geehrten Within 


oration ber Häufer 












Sommerturnplag (Rapuzinerflofiergarten) mitflamden zu ‚den billigften: Preifen. 
Ab der Aus cht te 
= pe ——— verfehen re T chinger, Kun tgärtuer 








Bambery 25. Mai 1866. 3,3] 
Der Hauptmann. j 
TURN-VEREIN. 
Kiimer und Turnfſreunde, welche ſich an 
sur morgigen. Feſtzuge zur Enthüllung des 
ꝛc. Franz Ludwig dv. Erthal ſchen Denkmals 
bethelligen, wollen ſich früh JEMHr am Som 
merturnplatze mit. Beuermahr-Abgeichen per: 
ſehen, punktlich einfinden. 
Bauberg den 28 Mai 1865. 
Der Borfand. 










wieder in pifanter Ole: 
lität erhalten - 
ie Tofefleger 
ß Schießhaug. Hhein-Salmı 
Sotag den 2. Münchener Hof⸗friſch bei 
bräubans- Bock. Cs ladet höligft cm | Weinwirth Me mitt. 
— I. Martin. Morgen früh von Uhr an Le- 
E wird fhön und killig weiß gefidt, Iberknödel bei Gartlod, Dauser. 
| Bei Unterzeichnetem ift jo cben erſchienen und zu haben: 
"a Kurze Lebensbefchreibung 
sranz Ludwig's von u. zu Ertha 
Fürſtbiſchejſs von Bamberg und Würzburg, Herzogs iu Freufen. 
Eine Heine Feſtgabe, dargebracht bei ver feierlichen Enthüllung bes von Seiner 
Majeſtät dem Mönig Ludwig J. van Bayern demſelben zu Bamberg 
errichteten Monument? von 3 9. Rothlauf, Domkapitular. 
8°. 4 Bogen. broch. Preis 12 fr. 
Zu Beitelluugen hierauf Ladet ergebenft ein 











Bamberg, Augaſſe 524. Otto Heindl. 
girt unter Yera t Berlegera 3. IR. add, GN 
— — — 








| 3 hi} we . Hin h J N 2 N ; j * 
— Biest de dt Ber ] 9 WE (2! Grau 
der Stadt EI N Bamıb 
die) ) — er. 
EEE ————— tal —— Je AR 
hu? vrrbfildiinig Diensiag, 2130, Mai. WIRRNS 1% 
nn 1) 4% ——— | 17 \ . 
— — N — Tri 
| II TED 9 uerpeeyn 2u. Rcht JORLIFRED EHE! | rgs 
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* 7 Ta ’ —— — —ñe—— 
ODER Pa Bamberg wurde ein Rath extra statum ‚beige: 
geben und auf dieſe Stelle Hr. App.-Ger.Affeffor Lammers in Eichftädt 
auf · Auſochen verſeht Hr BezsGer. Aufl. Lampel in Hof zum 2.Siaals 
anwalt am Bez.:Ger. Kronad) befördert, dem’ funtt. Staatsanwalt-:Subftituten 
Hen Sand in Hof die am dortigen· Bez⸗Ger. erledigte Aſſeſforſtelle ver⸗ 
Gehen ab „Hu Bez⸗Ger.⸗ Ade WBBLFfI in Paſſau als Ente. Staatsanwalt: 
Subſtitut am Bez⸗G.Hof aufgeſtellt | 
1. Dieigeier- der Enthullung des‘ Franz Ludwigs⸗Monuments hat geſtern 
Borinittagd ganz in der tt Programm vorgezeichneten und im Wejentlihen 
bereit u ſtattgefunden. “Die Theilnahme der Einwohner 
aus: allen Ständen war größer-äls man oft bei dem gejegneten: Andenken, 
in ft dieſer weiſe Kirchenfürſt noch heute in feiner ehemaligen Reſidenz⸗ 
ſladt ſteht. erwarten konnte Einen folchen Feſtgu hat Bamberg, wohl noch 
nicht Feſehen. Alle Straßen, auch An:ten eutfernteften Stabttheilen, prangten 
ing gi AL Ruben ‘aller —2 verbreitete ‚über, die 
ganze: Stadt- eirie feierliche Stille-und fefttägige Stimmung. ALS der Feſtzug 
ſich auf den Domplatz verſammelt und im Kreife um vie Feſttribüne auf⸗ 
geftenlk Hätte; drohle ein: plöntich einfallendes Gewitter ‚die Feier zu jtören; 
bet Beglun 'deBü eigentlichen Enthüllunggactes aber Kleidete fich der Himmel 
wieber Am das ſchoͤnſte Blau und nach gehältener Anrede des. f. Ertraditiong- 
Komtnifiärs und dem -Feftgefange des Licherfranges fiel die Hülle und dag 
herrliche : Denkmal Fand -in ftrahlender Schönheit vor den bewunbernden 
Uhren‘; der: bielen Tauſenden von: Zuſchauern, unter denen ih, auch ſehr 
viele aus naher und ferner Umgegend befanden. Den Schluß der Feier 
bildete die Dankrede des magiſtratiſchen Vorftandes und das Abſingen der 
Natlo nathymnie | 


Be Aubruch Bere: begann die allgemeine Beleuchtung, der 
Stadt und · um · ¶ Ahr bewegte ich, ein großer Fackelzug nah dem Fe phatz 
wo! Den’ Liederkrang! iund die Landwehr-Regiments muſik abwechſelnd I 
Tonftäce vorlrugen / wãhrenb fortwährend bengaliſche Feuer das herrliche Staub: 
bild beleuchteten. Schließlich hielt noch der Vorſtand des Liederkranzes, Hr. 


— — nn Mn nn 
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Landrichter Schneider eine Kurze Anfprache- und brachte St. Mäl.ivem König 
Ludwig I, dem König Ludwig IE und dem ganzen Tönigl. Haufe ein drei: 
fahes Hoch aus, in welches das Publikum begeiſtert einftimmte. Hiemit 
endete die jchöne eier, die gewiß jedem Theilnehmer unvergeßlich bleiben 


wird. a, 2 
Eine ausführliche Feftbefchreibung fammt den Sefteeben deilt Ne heu⸗ 
tige Bamberger Zeitung mit. 14 
Geſtern am Jahrestage der Grundſteinlegung des allgemeinen Kranken— 
haufes war auch Dr. Adalbert Friedrih Marcus Grab auf der Altenburg 
mit Lorbeer» und Cypreſſenkränzen geſchmückt, da ja Marcus als Leibarzt 
Franz Ludwigs es war, unter deſſen Leitung es erbaut und zu einer Blüthe 
gebracht wurde, die es zur Mufteranftalt für Nah und ern erhob. (Eine 
ausführliche Beſchreibung hierüber bringt die in der Otto _ReindPichen Buch 
handlung dahier erfigienene treffliche Feftbrofchüre.) N dem groet 
rzte und Veenjchenfreunde, einem der edelften Mübürgen Bambergs meih 
bie dankbare Nachwelt ein Zeichen ber Erinnerung: » ... 1 
Herr Mortier be Fontaine: gibt morgen Mittwoch den 31. Mai 
in der Aula ein Concert. Mit einer Piece für drei Elaviere von Seba— 
ftian Bach beginnt das herrliche, reich ausgeftattete Programm und kin Stüd 
„Zukunftsmuſik: Gnomen Reigen” von Liszt beſchließt es, während vorzuͤg⸗ 
liche Geſangkräfte gewählte Gefangsnummern übernehmen und. Herr Divektor 
Hahn ein Gedicht (mit Piangforte-Begleitung von Herrn Mortier de Fontaine) 
beclamiren wird. | BET Te ae NE 7907007, 

In der Landrathsfigung vom 27. Mai I, Irs. wurde über die Errid- 
tung einer Kreisirrenanftalt Beſchluß gefaßt. Die vom’. Ausihufle 
gutgeheißenen Anträge gingen dahin: 1) Die nach dem borjäßtigen Beſchluſſe 
des Landraths zu erbauende Kreisivrenanftalt fei auf. einem der ‚am jühlichen 
Abhange der Hohenwart bei Bayreuth (j, g. Zuuifenburg) ausgeſuchten Pläße 
zu errichten. 2) Diefelbe fei nach den von der r. Kreißregierung dem Lands 
rathe vorgelegten, vom k. b. GStaatsminifterium techniſch geprüften -: Plänen 
des k. Kreisbaubeamten rw vorhehaltlich etwaiger Verbeſſerungsvorſchlaͤge 
an ſolchen durch Sachverftändige (Irrenhausärzte) zu erbauen. 3) Hierauf 
bezüglich ſei die k. Regierung zu erfuchen, dieje Pläne einigen, Sachverſtändi⸗ 
gen zur gutachtlichen Aeußerung über die Zweckmäßigkeit und: mit. der Frage; 
vorzulegen, ob ohne Beeinträchtigung des Zweckes Fofteneriparende weſent⸗ 
liche Abänderungen daran gemacht werben T anten, welche Gutachten dem 
Landraths-Ausſchuſſe vorzulegen ſeien, der ermächtiget, wird, im Benehmen 
mit dem k. Kreisbaubeamten Frauk bie ‚etwa als. vortheilhaft. erſchelnenden 
Ahänderungen an den Plänen vornehmen zu lafien. 4) Der Landrath be⸗ 
barrt bei feinem vorjährigem Beſchluſſe Nro. 3, wonach die Bau: . und, Eins) 
richtungs-Summe durch ein SKreisanlehen und nicht durch allmählige, Ad⸗ 
maſſirung bejchafft werde und fei demzufolge bie f. Regierung : zu erſuchen, 
aufs ſchleunigſte bei der allerhöchften Stelle zu beantragen, bak; dem jebt- 
noch verjammelten Landtage eine gejeßliche Vorlage gemacht werde, - zur Era 
mähhtigung des oberfränfifen Kreifes für Aufnahme eines fünfprozentigem 
Annuitäten-Anlchens im Marimalbetrage von 560,000, fl. und habe. der 
Landrathsausſchuß nach erfolgter gejeglicher Ermächtigung  fodann ‚wegen alle: 
mähliger Aufnahme diefer Baufumme im Benehuten, mit der-E. Kreisregier⸗ 
ung das Geeignete zu verfügen. 5) Sei die £, Regierung ferner zu erſu⸗ 


“ı ? 
.ı, 42: „3136 Allg 


— — — — 


— — — - 


u 


Ken, nach erlangter Genehmignng von ‚4 durch. ben Magiftrat Bat: 
reuth die zum Bau ber, Kreisirrenanftalt -bendthigte Grundfläche an einem 
ber oben.sub Nro. I; bezeichneten Pläße anzulaufen.*) 6) Habe der Bau 
bes Kreisirrenhaufes: nach erlangter Genehitiaung von Ziffer 4 mit Anfang 
ber nächjtjährigen Bauzeit zu beginnen und ſei daher die k. Kreisregierung 
zu erfuchen, hiernach die geeigneten Anordnungen rechtzeitig zu treffen. 

Diefe ſämmtlichen Ausſchußanträge wurden vom Landrathe nach läu— 
gerer eingehender Debatte zum Beſchluſſe erhoben, nachdem das vom Fand- 
ratbänitgliebe Dr. Schweider zuerſt als prajudizirlicher Antrag - geftellte 
und im Vaufe der Debatte als Wunſch mobifizirte und emergijch vertretene 
Verlangen auf Erhebung eines anderweitigen Gutachtens von Sachverſtän— 
digen d. h. von Irrenhausärzten über den Ort zuvor mit allen gegen 8 
Stimmen (Fiedler von Steinbah, Hofmann von Unterneufes, Künell von 
Staffelftein, Lippmann von Forhheim, Ohlmüller von Kirchfchletten, Frhr. 
v. Pölnitz von Aſchbach, Scheubel von Gremsdorf und Silbermann von Hau: 
jen) abgelehnt worden war, | 


*) Die betr. Grundftüde find zum größten Theil vom Stabtmagifirate Bayreu 
im Regierungsauftrage im Laufe des Jahres bereitd proviſoriſch angekauft worben, jo ba 
es fi bier nur noch um bie definitive Erwerbung unb beziehungsweije Verbriefung hans 
beit. * erſchien bie Frage über den Ort, wo bie tung einer Kreis-Jrrenanftalt 
Rattfinden folle, bereits erlebiget und blieb es Lediglich Aufgabe des Landraths, bie Pläne 
und bie Köflen zu deren Ausführung in Berathung und Schlußfaffung zu ziehen. . 

Im ehemaligen Poftgarten finden fich bereits blühende Trauben. 

In Augsburg findet am 16. und 17. Juli das 3. bayerifhe Turn⸗ 
feft ſtatt. — Der Turn-Verein zu Kulmbach hat an die oberfränfiichen Ver: 
eine Einladung zu einer Turnfabrt für den 5. Juni ergehen lafjen. 

Der König von Sachſen hat allen polttifchen Verbrechern aus dem 
Sabre 1849 volle Amneftie gewährt. 

Der Prinz Napoleon hat e8 fehr übel genommen, daß ihn fein Herr 
Vetter, der Kaifer, Öffentlich zurechtgewiefen hat und hat deßhalb fofort feine 
Entlafjung als Vizepräfident des Geheimrathes und als Präfident der Aus— 
ag rar für 1867 eingereicht. 

| us Merito wird herichtet, daß bie Juariſten (Mepublitaner) 300 
Mann die belgiſchen Legion: gefangen genommen haben. Der Oberft und 5 
Dffiziere feien getöbtet. worben. | | 
— = @b Rabdbung. j 
Der königliche Advokgt Kreitmair dahier hat Namens des Georg Schüth von 
Lisberg eine Aahe wegen Hypothelidſchung gegen den Oekonomen Michal Shwind 
von dort beim ;unterfertigten Gerichte Be t. | 

Da der bermalige Aufenthalt des Beflagten Michael Shwind unbekannt if, fo 
ergeht hiemit an denfelben die öffentliche Aufforderung, innerhalb 

» Y.. FEB drei Monaten 
vom Tage ber E —— ee gegenwärtiger Ediftalladbung bas Dus 
plifat der obenbegeign Ri ie in — 28 tlicher Regiſtratur in Empfang zu nehmen, 
oder durch einen gerichtlichen Bevollmächtigten in Empfang nehmen zu laſſen und inner⸗ 
halb dieſer Friſt feine Antwort auf die Klage abzugeben — endlich binnen gleicher Friſt 
einen dahier wohnenden Schriftenempfänger aufzuſtellen und folgen dem Gerichte anzu— 
zeigen, widrigenfalls alle künftig in dieſer Sache an ihn ergehenden Berfügungen lediglich 
Di Def Brite aͤngeſchlagen und biemit als orbnungsgemäß zugeftellt erach⸗ 
n würden. 


tr ee Bezirke it 

u ad nie e 8 FAR, er ; 

a 8* Der tat Direktor. . 
Exp.Nro. 8476. el. Schrenker. 
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it, Amtelokale ‚dabien ee ‚gund 24: Sun. 
Reviere Wänkelhof ‚ Ehrach und Koppen * ah 
Terming. bekannt, gemacht —5—— wevon e ecccn 
Sr wird. un Si melden me 
— den Mai 1865. | 

di ee Bram 


Holzversteigerung im %. Revier trullendor Eu 
R, 4865 N N — A 
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ai — — —* icader "die Windfäle kmb dhhrenf R 
Schwalb'ſchen shmiſe zu Stru € ehm 
gen, auf X Dieben im Gebrennt, —— — — u. te 

t en in 74 * n J 


6Stud ſohren: ichten Co mean, PT: 
3. Stil ren» und ne it 
64 Stüd —* — ichtenu Bau „u | 
17 Stüd Fohren- und Fichten- Geräth« und Rüftftangen, ‚H0R 


24 Klafter Fohren⸗ Pe — 2 
14 Klafter Birfen-Stöde, .. u 
98 Rlafter Eelen-Stöte, 
103 Klafter :Stöde, 
205 Klafter ven-Stöde: und 
2364 Klaftet Fichten-Stöde ER 
verfleigert. Auswärtige Käufer: ei AR pie ae Sell: W rieben. 
——— ehe 27. —* 
— —— — 
Ta ame iii u ee 2% 
Der von dem EL. tar St ing, auf ben — — 
Hartlanden angeſetzte Verſtrich A Bi Iöniee, and ‚eine Dageng, m bin 
des fol, Handelögerichts Bamberg einfiweilen 
Bamberg, den 29. Mai 1666 7 
Steinheimer, ABLE, 7 
Am Freitag d 2. Juni Machmittag uhr ind — A 
m Freitag den 2, Jun ahmittag iin im e Bettelabo 
ein Bett öffentlich: verfirichen. * ko; st 
Wallsdorf, den: 30. Mai 1865. 
Lotter, ——* 


Lebens⸗ GERM MN 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen —— deh ——— 
Alexander Landecker in Bise 


bie Agentur unferer Geſellſchaft für Biſchberg und Umgegenb'bedtengen "iind denſel⸗ 
ben mit Vollmacht verſehen haben.. il rl anilomee 79 —— 


Bamberg, den 24,, Mai 1865. 
e General- entur der „G — r 
lei zum Wfchlup-- 
arten 



















bi ik an? 
Bezugnehmend ar vorftehende — 
Lebens-, Aussteuer- und Re Renten-Versicherungen ;; Ar, Ach ab bin 
theilung jeber näheren Auskunft umd, zur Verabreichung von Proſpeeten; geum bedelt, m + 
Biſchberg, den 25. Mai 1865. ; Seit une 
- Alexander Landecker. 
wir famptes Mittel gen le, autuntei 
heerseife, pfchlt a Gtüd 18 Er ae) Sir ae; 
[48] N. Oflermann. 
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\ Mit k. b. Ministerlal-Genel 8- 

RLilionese ze de Ha ‚on Leb a 
treibt geben Teint, Röthe der u und Yıy Nichtwirk: 

wird das Geldzurü Ü 
#Haar- & Barterzengungs  Tinctur, 
4 Voorhoof-geest. —— * 
kahlen ‘Stellen neue Haare und binnen kurzem einen vollständigen E 
r > ‘Zahllose Atteste liegen vor. BR * 


9 Attest. Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr — ganel 
oren, und war fortwähren ri slichsten Kopfschmerz geplagt, durch 
algden Gebrauch von 2 —X voo - geest hat dieselbe nicht allein ik 
A ollständiges Haar wieder erhalten,” sondern ‚ist; auch ‚seit einem Jahr vom Kopf- 
g Schmerz befreit, was ich hiemit der. Wahrheit gemäss beischeinigei uf u 
ur Neustadt, den 7. Februar 1865. ühlenbenitzer. 


Kilien, 
Shinesisches Haarfärbemittel. : Vorzüglich, 


!ht in Braun und Schwarz, 


entifrice universell zz — 


m eraugenpflaster von Ausgezeichnete Wi 


Orientalisches Enthaarungsmittel =, — 
zu tief gewachsener Scheilglhaare, und der bei Damen. vorkommenden Baart- 
spuren binnen 15 Minute 


a/8. A. Rennenpfennig & Cie. 
Feige Niederlage in Bamberg bei me. Lippen pert, B 


. SIR UTLIETETSLLEEUUTISTp Brest rerere ut hueren rerere) iin 


V erftei erung. | — ih Ben 
am Dienftag den 
1865 frih ii Een 3 Uhr im Erlwein’fchen —— —— 
bis einen Ader in Gundeleheimer Flurmarku 
mittags 2 bis 5 Uhr werben], | Tagwerk 65 Pain, 8 Bonitäteflaffe, 
im Haufe Oft IL Nr. 905° verfeßte-feinen Ader zu 64 Desi ber Bamberger 
dene Gegenftände als Silber, Roccocco⸗ Flurmarkung, ber ae Un An , 


® 7. und 8. Bonttätsflaffe im untern 
ſchrank, Betten, Komode, Tifche, Bett-], ———— aſſe 


Biefen be 
ftätte, Weißzeug und- erden: an: an —— N Si 
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Gegenftände gegen gleich. baare Sehlung in ber Strullendo 
verfteigert. Ben he wird, 2 wert 21 ee 7 — zu. 
Silben: um | 10) We - zum) Verftäigjefdet Kaufe * — 
kommt. Schmitt, in ber —— 4 wo ae, bas 
Bezirfs:, Stadtgerichts · und in zu erfahren ifl. 1) 
6oꝛariata⸗Tarator. 7 Berkauf. 
Bertfauf. ne ut erbaltene B-&rompete mit 


Sehr Ihdne junge Canarienvögel ſind Echoeinrichtung ift billi zu verkaufen. gu 
zu verfaufen — Kaulberg Nro. 1336. ſerftagen in der Erpedition d, BI. 
erhaltenes Klavier (Flügel) ifil [2,2 Dffener Dientl. 

—— Bag u billig zu ha. ; gt n zuverläffiger Pferdeknecht. wird 
jagt die — — eich in Dienft zu nehmen geſucht. —* 
Eine Srode mit k voten Steined "SA Steinen beſebi rahere beim Faß ch en“ babier. 0. ı 
ging verloren. Näheres in der Erpb, "Ein Pfandzeftel wurde gefunden. Näh. x. 
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Großes Lager 
cher Dampſ· Dreſchinaſchinen. 
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——— | Zimmern 
— — 1 Rammer ;zc. if auf Jakbb zu beziehen. 
BlumenthaPide Wafchinen- Fabrit|Oas Mebrige in der Erpedition, 4 
(20,10),,, ft Darinfabt. D. IN. 1745 ifi ein.Logis mit 


e pfehlung. 
Bei egenwärtinet.. Baufaifon beehre ich 
mich, —* eehrten Kuuden, ſowie einem 
verehrlichen insert rein age 


daß ih von ber Gemeinde Buttenbeim bie 


—— nr “apa * halt 

chlem 

ung a And | ——— 
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allen Bequemlichkeiten auf ‘Biel Sa: 
fobi zu vermiethen. 6.2 


























[2,2] Zu vermieiben -. on. 
Fa mein Hauke * Telnen Genie 
ung im ober 
heilt, auf | 
beiten, ais Ahfertiguung bon Bauplänen, W: 


nr 
ſten voranſchlãägen, fowie Ausführung vonſ NER ber‘ | 


Neubatten-und Reparaturen unter Aufter: |Möblirtes Zimmer Ründli, zu. -dermieihen. 
ung ſollder Arbeit, prompter und billigfterj Näheres in der Erpebition.d.. BL... [3,3} - 


Kolmung, IG bitte, mic mit wet vielen] Ein Feines Logis von, 2, Simmern, 
Aufträgen —* an wollen = |Rammer, Küche 2c. wird, aufs nachſte 
— ad: Mei 1066, Ziel zu miethen gefucht. Adreffen be⸗ 
Chriftian Herrmann, liebe man a — J— abzugeben. 
Simmermeiſter. Ein neu — ———— mit allen B 
Dffene Stelle. quemichteuen auf einer — * 
Auf dem Lande wird zu Jacobi von ei. der Straße ausgehend. if bli zu vers 
ner Herrſchaft ein gewandter Diener gefucht tiethen. Näheres in ber = 
äheres in der Erpebition d. BL. _ Difte. IN Rro, 1948 mittlerer Mouth 
iſt cn Sets immer neh toben ERDE 
zu bermi sur y 3 4 ir 
Stadt: Theater in mberg. 
'Diendta N — fr 
12teund letzte Vorftelung km 1. Aponnehhent, 
um, 1 





BGefud,. 
Es fucht Jemand einen Dienf als Haus: 
Inecht oder Auslaufer. Näheres in ber Exp. 
ö—— — ————————— —— 









Geſuqh 
Eine Still⸗Amme wird fogleih ge 
ucht. 
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Ein arren:Ehris mit, Pfaudzettel um } 

Sclüffel Hönrde’ gefhfiden. tree * N 

Am Sonntag früh blieb in der Domtirche oh X. Pörkihe. u euch ee ) 
* 3. und 4. Aktes find 


ein feidener Sonnenschirm chen. Der d 

Finder wird gebeten, ihn gegen Belohnung . 26 

in der Erp. d. BI. abzugeben. und Maſqinerie-Direllors Herrn Mühld 
Berlorenes, fer in Coburg angefertigt. 


Am Sonntag wurde in Bug ein Por- heater⸗ Au 
tomonaio miti jivei Schlüfelden und et | Mi biefer. Vorftellum * das Iſte 
was Geld verloren Der tebliche Findet ic. Abonnement, “Die. n onnenten 
| Sonntag blieb din Sonnenschirm in werden höffihfl um Ci fü ci 

der St. Martinokirche fein Dep teb t exſucht ua B 
Finder. wird Hebeten, ihn gegen Grfenntlic- azu bei Herrn Kaufmann ingelmann 
in der Expedition abzugeben. in &mpfang nehmen, — 


des ations⸗ 
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Bi... ttwod, —— 


Wr ıte eute Seitern Heute 
—— iou ſſi 6 früh 6 Uhr Rom. 2u. am. Rärıon 6 Uhr Nachm. Nachts [Morges 
54” 337. 10” 338. 08° 08 +2 233.2 hend 16. 14. 0 | SSO 


Hochſte Temperatur . 8, niedriaft 1 Baia 
Geſtern und * früh bewölkt, 


ee —— — — 
Auf das vom unterfertigten derzeit. Amtsvorſtande an Seine Majeſtät 
König Ludwig I. vom Bayern im Namen der Stadt Bamberg unterm; Geftri- 
en abgegangene Telegramm erging an den kgl. Herrn Extraditionscommiſ—⸗ 
fir Domdehant Dr, v. Reindl nachitehende Antwort, welche id) der Sejammt- 
Einwohnerihaft mit Freuden zur Keuntniß bringe. 
Bamberg, den 30. Mai 1865. 
STAUDT- Magiftrar 
v.n. Schneiber. 
An Herrn Domdechant v. Reindl in Bamberg. 

Die danfbare Aeußerung aus Bamberg ift Seiner Majeftät dem 
Könige Ludwig jehr angenehm geweien, was Dombechant v. Reindl an den 
Herrn Vorſtand übermitteln möge. 

München den 29. Mai 1865. 

Freiherr von Ja Roche, Hofmaricall. 

Dem Vernehmen nad) mwurhe der bigherige Hanpfmann im 3. Attil- 
ferie- Regiment, Graf v. Eaftell, zum Oberhofmeifter Er. Maj. des Königs 
ernannt. Von der Ernennung eines Dberfthofmeifters ſcheint vorerft abge 
jehen zu werben. 

Der mit dem 1. Juni ins Xeben tretende Sommerfahrtenplan ber 
k. b. Staatseifenbahnen bringt bezüglich der Ankunft und des Abgangs der 
Schnell:, Poſt- und Kurierzüge keine Veränderung, nur wird ein zweiter 
Kurierzug zwifchen hier und Nürnberg und Würzburg und em folder 
zrotjchen hier und Hof wieder eingerichtet. 

(Permanente Austellung im SKunftoerein.) ChHriftug-Kopf, Orginalge- 
mälde von Albrecht Dürer; kann nur 3 Tage Mısgeftellt bleiben. 

Frau Schnorr von Garolsfelb begibt jich zu ihrer völligen Erholung 
mit ihrem Gatten auf eine Woche ing bayerijche Gebirge und joll nach der 
Nückehr des Künftlerpaares am 8. Juni endlid die erjte Aufführung von 

„zriitan und Iſolde“ vor ſich gehen Beltätigung ift abzuwarten. 
Bet Herrieden wurden am 27,.d. bereits reife Erdbeeren gefunden 







ar Dal 
unb aus —— wird gemedee n im dortigen Schloßgarten 
ein ſeltenes Naturwunder, SE DMaikafers mit dEei Augen aufgefunden habe. 
ET RES NEE 
em und der St 
vu bes öſt Resrathes ———— 
trag mit Ra Gh mit großer Mehipeit zugeftimmtz 


Ein ſehr interefjanter Vergnügungszug wird ſoeben in Belgien 
organifirt; einige bedeutende Männer in Antwerpen — nen 8 * 
zu einer Vergnägungsreiie um die Welt. Ein belgiſch 
einem Gewicht von 800 — 1000 Tonnen, unter dem ne 10 kei 
täns Louis Meyer, ber Ihon 4 Mal die Welt: umfegelt hat, wirb der Ge 

ſchaft von einem- Herrn Catteaux⸗Wattel zur Verfügung —— — 

September auslaufen. Man wird die vorzüglichften-Seehä beider- Con⸗ 
nente beſuchen und will nad. zwei Jahren wieder zurück ſein. Ob — 
duch, ſein Teſtament zu machen noͤthig hat, wird nicht geſagt. ; seh 

An der Univerfität Wien herrſcht eine ‚ztemtich große Aufregung: Am 
23. d. Nachts haben in den Wohnungen vieler Mitglieder von — 
ſchaften der Univerfität- polizeiliche Hausſuchungen ſtattgefunden. ei zweien 
wurden die vorgefundenen Protokolle confiscirt, in welchen die in ‚gen ein: 
zelnen Conventen ftattgehabten Debatten aufgezeichnet find. nz, ga 


Eine aus dem Halberftädter Domfonde fließende Summe von 30,000 
Thalern, welche für Shul- uno Kirhenzwede beitimmt it, hat das 
preußiſche Junferminifterium feiner urfprünglichen Beftimmung erttzogen und 
im Intereſſe feiner Partei verwendet, So geht man mit den Staggtgelbern 
um. 


Preußen hat in Wien amtlich angezeigt, daß es LO Kriegsichiffe mit 
149 Geſchützen nad Kiel entjenden-werde. Der König von Preußen wird 
Mitte Juni zur Befihtigung ber preußiſchen Kriegſchiffe in Kiel eintreffen, 

Das Parijer ‚Memorial diplomatique’ will willen, daß das Wiener 
Cabinet auf den Vorſchlag Preußens, den Herzog von Augnfteuburg während 
der Seſſion der Stände aus Holftein zu entfernen unter der Bedingung ein- 
gegangen war, daß auch die preußiſchen und dfterreichiichen Truppen das 
and verlaffen würden. Das Berliner. Cabinet habe die jedoch entſchieden 
abgelehnt. 

Lemberg, 26. Mat. Die Mordbrennerei bat. auf ruſſiſchem 
Gebiet geendet, um auf rutheniſchem ſich fortzujeßen. Nachdem die brei 
Städte Kolomea, das fih durch jeine Loyalität auszeichnete und den Ans 
fang machte, Horodeuka und Bels zum größern Theil eingeäjchert waren, 
laufen gegenwärtig die Nachrichten von großen Bränden in Kulitow, Ro: 
hatyn und Tarnopol ein. In der erften Stabt brannten vorberhand j 
in der zweiten 43, in ber legten beim Abgang der lebten Nachricht über 
100 Häufer nieder, nud in diefem Augenblid wüthet der Brand vielleicht 
noch. Hier war es auch, wo vor einigen Tagen bereits ein erwiejener: 
maßen angelegter Brand zwei Häufer in Ajche legte. Das war nicht genug, 
die Gabe mußte jtärfer verabreicht werden. Daß ſaͤmmtliche Feuersbrünſte 
das Werk einer Bande von PVerbrechern find, darüber beftcht Fein Zweifel 
mehr, und mit welcher hölliichen Bosheit diefe verfahren, beweist der Um 
fand, daR die Brände ftets nur bei Wind angelegt wurden, deßhalb auch 


163 
jo fürchterliche Verheerungen anrichteten. Man ift leider noch Feines ber 


Meorbbrenner habhaft geworden — ©. BP ERREGER 
| Um, die Mitte diefer Woche wird ſich ber Unterhärlbler. des 44 
Vietor Emanuel wieder nach Rom: begeben, um den Abſchluß des Concor⸗ 
dats zu vollziehen. J ee N 1 

Die Bebingungen, unter welchen die juariftiichen Anwerbungen (für 
bie Republik, Wigkico >: im, den Vereinigten Staaten ftattfinden, find ziemlich 
verloefend.. Jedemn der augeworbenen „Einwanderer“ werben von dem juari⸗ 
ſtiſchen 800 Aeres Land in der Provinz So ora zugeſichert · Ein 
Hauptmann erhält 2000 Dollars und 1500 Acres Land, ein Oberſt 5000 
Acres Land und einen — —— Sold. Der Zweck der Expedition 
foll ein dreifacher ſein, und zwar zuvörderſt eine friedliche Beſetzung Sono— 
ras durch die Amerikaner, ſodann der Sturz des Kaiſerreichs und endlich 
als Preis der geleiſteten Hilfe die Einverleibung des Staats Sonora in die 
Vereinigten Statten. Trotz aller dieſer Ausſichten wollen die Werbungen 
leichwohl nicht recht von Staaten gehen. 













er Stadtmagiſtrat rg | beehrt fich, der: geſammten hohen und Stadt:Geiftlicye 
keit, den ſaͤmmtlichen Civil: und Milttärbehörben, —— fol. Advokaten, Notaren 
und Aerzten, ſammtlichen Vereinen, ſowie übrigen eiligten den innigſten Dank für 
ihre Theilnahme an dem herrlichen Feſte der ———— des Denkmale für den 
Fürſtbiſchof Franz Ludwig von Erthal *— 
Möge allen Theilnehmern ber geſtrige Tag unvergeßlich bleiben. 
Bamberg, ben 30. Mai 1865. 
Der Stabt⸗Magiſtrat. 
E.⸗M. 2950. Säueider v. n. 
(2,2) Befanntmadung. u 
Nachdem der Gemeinbevorficher Georg Böhmer von Dberngrub, k. Logr. Bam⸗ 
berg 1 feine Infolvenz cerflärt und die sepfogenen Recherchen biefelbe beflätigt — ſo 
wurbe heute gegen ihn bie Eröffnung des Univerſalconcurſes erlannt, und werben bie 
———— 
er bictstag zur Liquidation und zum Nachweife ber Forderungen auf 
den 19. Funı d. J. 


ber zweite Edictetag zur Abgabe der Vernehmlaſſungen auf 
j > M 10. Jah d.J 


.. den F 
ber dritte Edictstag zur Abgabe der Repliken und Dupliken auf 
Montag den 31. Juli d. J. 

jegesmal Vormittags 9 Uhr Zimmer Nr. 25. 

iezu werben alle Gläubiger des ꝛe. Böhmer und biefer jelbft unter dem Rechts- 
nachtheile geladen, daß, wer bis zu ober im bem erfien Bbictstage feine Forderung weber 
ſchriftlich, noch mündlich zu Protocol angemeldet, ben Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Gantmafje zu gewärtigen, und die Nichtbeacdhtng ber übrigen Ebdictötage den Ausichlaß * 
mit den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Bis oder in dem erfien Edictstage haben bie auswärtigen Gläubiger einen Inſinua— 
tionsmandatar in biefiger Stadt zu benennen, widrigenfalls fünftige Erlaffe an fie lebig- 
li an das Gerichtebreit angeſchlagen und fo als rite infinuirt erachtet werden würden. 

Am erſten Edictstage fol auch ein Arrangement verfucht werben, weßhalb bie Gläu: 
biger zu dieſem Edictstage unter dem weiteren Rechtsnachtheile geladen werden, daß von 
denjenigen, welche an biefem Termine nicht erfheinen, und eine Erflärung nicht abgeben, 
— werben wird, daß fie ſich den Beſchlüſſen der Mehrheit ber Erſchienenen an⸗ 
fchließen | 

Schließlich wird bemerkt, daß das Activvermögen einen Werth von ar a 5315 fl. 
entzifiert, auf welden ungefähr 5782 fl. Hyrotbel: und über 3000 fl. Eurrentihulden 


haften. 
Bamberg ven 9. Mai 1865. 
| Königlidhes Bezirfsgerigt. 
Der önigliche Direltor 
Erv.:Nro. 8023. Runmel. 


Raab. 


1166 ein 
Verlag bit Sen Bugparbtung vorrätbig im Ser — Bug- 


handlung in Bambe 
N tniſſen beſſer —— und ben Anſtanb zu beebach⸗ 
and le sone — BEE na * 
Komplim tiebud) 8 1 Bi J m 
Enthaltend: 64 Glüdwünfde bei ab ‚ und eröt 5 Liebeöbrieie, 
13 Anceben beim ———— 20 Genie bei ie ofen tape, &- 4 
ter! ten, 
—— * Une Pan meh, pr en Ares —— et Kata 


und Feinfitte. Bierundzwanzigſte Aufl 
Bon allen bis ei erfchienemen Da a Be von Er. Mage 
beraufgenebetie das beite, volltändigfte und e i 
r 4 
LIEDERKRANZ, Würste Di ebeu Falten 


Heute Abends 8 Uhr Fried. ang  Chomas jun. 


Probe für den Münner-Chor. 
! Der Vorſtand. (3,1) 6 
— in vorzüglier Qualität ® Sin fen ie Bat Ken pas un 
emp fichlt * ift, findet fofort dauernde . Das 
P. N. Muller NRäbere F die Erpedition b . 
Bei Unterzeichnetem ift jo eben erjchiehen und zu Haben: 


Kurze Lebensbeſchreibung 


Franz Ludwig's von u. zu Erthat, 


Fürſthiſchofs von Bamberg und Würzburg, Herzogs in Franken. 
Eine Heine Feſtgabe, bargebracht bei der feierlichen Enthälung des von Seiner 
 Mojeflät dem König Ludwig U. von Bayern demſelben zu Bamberg, 
errichteten Monuments von J. B. Rothlauf, Domfapitufar. 
8°, 4 Bogen. broch. Preis 12 Er. 


Bamberg, Augafie 524. Otto BReindl. 


BEE Dorräthig bei Dita Meindl in Bamber afje 524: ug 
"Die Beine deutiche Möcın. 


Allgemein 1? unb genaue Anweifung zur Kar ſchmachaften, 
abwechſelnden und dabei wohlfeilen Kü 
Auf 5Ojährige — — und — von 
ouiſ e 
Ergänzt durch ein nach din Jahreszeiten und Monaten —— Küchen: 
zetttelbuch von Louiſe Charl. Hommer, geb. Fabian 
19, Auflage. — Elegant broſch. Preis 27 fr. 

Die Meine Köchin enthält nahe an 600 Recepte zur Zubereitung aller Arten Epel- 
fen, ale; 60 Suppen, 88 Fiſche, 60 Gemüfe, 110 Bratenfleifh, Wild und Geflügel, 75 
Saucen, 18 Pudding, 39 Klöße, Pfankuchen und Eier, 30 Früchte und Gompets, 55 
Vafleten, Badwerf und Torten, 50 Gelées und Eingemantes x. 

Die practiſche Braucbark.it diefes Buches und der Werth feiner Recepte iſt durch 


einen Abſatz von 
bunderttanfend Exemplaren, 
die in neungebn Auflagen über ganz Deutfhland verbreitet, entſchieden. 


Moirt unter r J· t· Hera Eerlegere % I Bei — = 






































- Donnerstag, den 1. Juni, 
Barometer Thermometer Binde 


Heute Geſtern Heute Geſtern Heute 
früib 6 Usrlchm. Ni. Reht ron ſtrith 6 UpefNachm. Nachts |Merye 
327. 66° |+ 19.8 + 13.6 | + 13.11 NNW N N 

Höchſte Kemperatur 7 20. O, niedrigfie F 10 5 
Geftern Regen in einzelnen Tropfen, heute früh bewölft. 
Erdbeeren bei Bamberg am 24. Mai. 









Geftern 
Nhm.2U. NHL. ION. 


— nn — 


327. 92'327. 44” 
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Morgen Freitag den 2. Nachmittag 2 Uhr Sitzung der Herrn Stadt— 
gemeindebevollmächtigten | 

Hr. Rentamtmann Wöſch in Scheplig wurde auf Anfuchen auf das 
Nentamt Gunzenhaufen verjeßt, Hr. Rechnungskommiſſär Nießler zum 
Rentbeamten in Schehli befördert, und Hr. Finanz Rathsaccefliitt Buchheit 
zu Bayreuth zum Rechnungskommiſſär dajelbft ernannt, 

Durch den mit dem Heutigen ins Leben tretenden Eiſenbahn-Fahrten— 
plan ift eine durchgehende Verbindung zwiſchen WeAktand und Berlin her- 
geftelt, wobei man von Lindau bis Berlin nicht einmal den Wagen zu 
wechjeln brauchte Diefer Zug braudt 34 Stunden von Mailand nad) 
Münden und 50 Stunden von Wtailand. bis Berlin. 


Die bereits erwähnte Zuſammenkunft der oberfränfiihen Turnvereine 
wird am 2. Pfingftieiertage auf dem cine Stunde von Kulmbach entfernten 
Patersberg ftattfinden. 

Die Nürnberg Würzburger Bahnlinie, weldye wie gemeldet am 1. Juli 
definitiv dem Verkehr übergeben wird, berührt die Orte Fürth, Burgfarrn— 
bach, Langenzenn, Hagenbühad, Emsfirhen, Neuftabt, Langenfeld, Markt— 
Bibart, Marft-Einerspeim, Iphofen, Mainbernheim, Kisingen, Dettelbach, 
Rottendorf und Würzburg. Auf viefer Bahnlinie mußten auch mehrere be= 
deutende Dämme (bei FKigingen, Rottendorf und Emskirchen) und Ein- 
Schnitte (bei Rottendorf, Nenjtadt und Emsfirhen), 45 Bahn - und Wegs 
brücken und 240 Bahn und Wegdurchläſſe ausgeführt werden. 

In der geftrigen Sitzung dev Kammer der Abgeordneten beantwortete 
der k. Staatsminifter des Haudels die Anfrage wegen Einführung des 3 0fls 
gewichtes dahin, daß die bayer. Staatsregierung zunaͤchſt das Ergebniß 
der Verhandlungen abwarten wolle, welche über Einführung eines gemeine 
ſamen Gewichts am Bunde jchweben. Für den Fall, daß dieje nicht zum 
gewünjchten Ziele führen, werde die Megierung jelbjtjtändig in dieſer Sache 
vorgehen. | : 
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In derjelben Sitzung legte der Hr. Hanbdelsminifter auch einen Ge- 
jegentwurf bezüglich der Bewilligung der Geldmittel zur VBervollfländigung 
der Transportmittel auf den Staatseifenbahnen, zur Erweiterung des Nürn- 
berger Bahnhofs ꝛc. vor. ; 

Sicherem Vernehmen nach wird in München eine Discontobanf errichtet. 

Ce. Maj. König Ludwig II. machte diejer Tage zu Pferd einen Aus- 
fing nad Tegernjee. Auf dem Rückwege wurde er von einem Gewitter 
überraſcht und das Pferd feines Begleiters, eines Neitfncchtes, fette vom 
Donner erjchreckt, denjelben ab und ging dur. Der König Eehrte um und 
and ſeinen Diener in einem Hohlwege liegen und reichte ihm mitleidig dic 
Hand. In demjelben Augenblice fuhr ein Blig mit betäubendem Donner: 
Ihlag in der Nähe nieder und von Angft überwältigt entfloh auch das Pferd 
des Monarchen. Hilflos trat der König neben jeinem Diener zu Fuß wäh: 
rend des Gewitter den Rückweg an und war frob, fih unerkannt von ei- 
nem entgegenfommenden Bäuerlein deſſen Regendach um den hohen Preis 


eines Louisdor's erwerben zu fünnen. Um 2 Uhr Nachts gelangte der Mo— 


narh an der Pforte des mit Kummer und Aungft erfüllten Schloffes zu 
Berg wieder an. 


Die Gejammteinnahme der k. b. Staatseijenbahnen im Monat April 
beitrug 1 Mill. 200,968 fl., mehr gegen den entjprechenden Monat des 
Vorjahres 144,946 fl. 

In Eichenbady wurde am 26. Mai ein Hopfenzweig mit vollftowmenem 
Blüthenaufjag gepflüct, (was ſonſt erſt im Juli vorfommt.) 

Der Kaiſer von Dejterreich begibt jih am 6. d. nach Peſth und ge- 
denft drei Tage dort zu verweilen. Der Kaijer hat ſich zwar offizielle Em- 
pfangsfeierlidyfeiten verbeten, allein die Stadt wird dennoch Alles aufbieten, 
um ihre Freude Über diefen unerwarteten Bejud fund zu geben. 

Die Schon angekündigte Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Könige 
von Preußen gilt in Wien in von derartigen Begebnijjen gewöhnlidy unter- 
richteten Negionen für eine ausgemachte Sache. Man meint, etwa um den 
15. Juni werde die Begegnung beider Fürften ftattfinden. 

In Wien wird die Erridtung einer eigenen ſchleswig-holſteiniſchen 
Kanzlei Ähnlich der cinftigen niederländiichen, wegen der Länge des Pro— 
viſoriums beabjichtigt. 

Das preußiiche Abgeordnetenhaus hat eine Reſolution des Inhalts 
angenommen, daß die Revifion des Preßgefeges und die Rückgabe der poli- 
tiihen und der Preßprozeſſe an die Schwurgerichte dringend geboten jet. 

Mailand, 26. Mai. Wir Iefen in dem amtlichen Blatte „Lombar— 
dia’ folgende Nachricht „aus authentiichen Quellen: Die italienijche Regier- 
ung hat alle vom Papſt gejtellten Bedingungen, die Biſchöfe anbelangend, 
genehmigt. Es fehlt nichts mehr als die materielle Nedaction des Con— 
cordats, Die Biſchöfe der anmectirten Provinzen werben direct vom Papſt 
mit Ausichlug des Fünigl. Erequatur und des politiihen Schwurs ernannt. 

Am 15. d. M. hielten Fe Studenten in Neapel ein Dante-Meeting, 
das aber nad) Erledigung einer Adreſſe nach Florenz alsbald in eine reine 
Manifejtation gegen die Unterhandlungen mit Rom ausartete. Die beftigften 
Reden wurden gegen die Negierung gejchleubert, und der junge Profeflor 
Imbriani, Sohn des Rektors der Univerfität; mußte jogar von dem jugenb- 
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lichen Präfidenten zur Ruhe gewiejen werden. Ein Adreſſe an Meazzini 
und Garibaldi jollte das revolutionäre Meeting Erönen. 


Es jtellt ſich jet doc heraus, daß die Willkur Murawieffs nad un— 
ten und feine Umtriebe nach oben dem Kaifer befannt wurden und deßhalb 
der Unmenſch nicht mehr nach Wilna zurückgehen durfte, jondern „in Gna— 
den“ entlafjen wurde. 


Aus Paris, 28. Meat wird berichtet Die verfloflene Woche brachte 
Negen und Wärme, . eine Temperatur fo günftig, wie man nur winjchen 
mag. Mit wenigen Ausnahmen ift man mit dem Stande ber Getreibefelder 
jehr zufrieden, zu den erjteren zählt man einige jüdöftlihe Departements. 
Der Weizen ift bereits in die Achren getreten, und wenn bie Blüthe einen 
vaturgemäßen Verlauf nimmt, jo kann man jchon gegen den 10. bis 15. 
Juli mit der Ernte beginnen. 


Es geht das Gerücht, daß das Babinet von Washington gegenwärtig 
mit Ausarbeitung einer neuen Amneftieproclamation bejchäftigt ſei. Wie 
weit diejelbe jich erjtredt, weiß noch Niemand, aber man glaubt, daß für 
die Bevölferung des Südens (Sonderbund) ein Generalpardon ausgeſprochen 
werben ſoll. 


Der Er:Präfident Jefferſon Davis wurde mit noch einer Anzahl Ge: 
fangenen in den Kafematten des Fort Monroe untergebradgt. In dem Ber: 
Ihwörungsprogelle (zu Washington) hat fich bis jeßt noch Feine den Davis 
compromittirende poſitive Ausfage ergeben. Der Sonderbundsgeneral Magru— 


der ift entichlojien, den Krieg tortzufeßent. 


[2,2] Befanntmadung. 
Im Auftrag des fol. Handelsgerichts Bamberg verfteigert der Unterzeichnete 
Freitag den 2. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
’ im Untern Lokale des Stadtaerichts 
Ein Ganapee von Nußbaumholz mit braunem Ueberzug, zwei nußbaumene Mohr: 
Hüble und ‚einen runden Tiſch, zuſammen gewerthet auf 40 fl gegen gleihbaare Zahlung 
an den Meiftbietenden. 
- Bamberg, den 19. Mai 1865. 
Dinkel, f. Notar. 


(3,1) Befanntmadung. 
In Folge Auftrags des kgl. Landgerichts Bamberg II verfteigert ber Unterzeichnete 
Donnerstag den 22. Juni Machmittags 2 Uhr 
im Meyer'ſchen Wirthslokale zu Kolmsdorf nachverzeichnete in Steuergemeinde Waltborf 
gelegenen Immobilien des Bauers Andreas Habenftein in Zetielsborf 
Pi.Nro. 799 Wohnbaus, Hofraum, Scheuer und arten mit den PI.-Nro,799*, 799%, 
799* 799}, 799* 799%, 799* 799'),, 799*, 0,25 Tagw., 
: 804 Steigader, 0,43 Tagw., 
: 815 ber obere Ader auf der Hohe, 3,74 Tanm., 
: 814* am Kolmsdorfer Weg, Wieſe, 0,19 Tagw., 
⸗ 857 das Viertelein in die tiefen Wieſen, O, 14 Tagw., 
8123 Hausſtatt mit Keller, Oedung, 
wuſammen tarirt auf — 2130 fl. — öffentlich an den Meiſtbietenden zum zweiten Male. 
Der Hinſchlag erfolgt ohne Rückſſicht auf den Schätzungewerth nach $.99 der Pro— 
zeßnovelle von 1837 und F. 64 des Hypotheken-Geſetzes. Zablımasfäbige Steigerer wer: 
den biezu eingeladen. ® 
Bamberg, den 31. Mai 1865. 
Dinkel, kgl. Notar. 


HARMONIE, 


Heute Donnerstag ben 1. Juni Abends 7 Uhr „Generalversammlung.“ 
Der Borfand. 
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; Belanntmadung. : 

Im Brivatauftrane bringe ih das Hofgut H8.-Nr. 3 in Helfenrotb, Gemeinbener: 
bands Mürsbach, dicsfeitigen Fol. Landgericht, beftehend aus einem Wohnhauſe mit Um— 
ariff und Nebengebäuben im beften baulihen Buftande, ferner in 32 Tagw. 301 De. 
Meder, 770 Dez Gartenfläche, 21 Tagw. 209 Dez. Waltcompler, 5 Zaygw. 601. Der. Wie: 
fen, fänmtlihe Grunbrealitäten gelegen in ben Eteuergemeinden Mürsbah und Meblig, 
in eimelnen Parzellen zum öffentlichen Verſtriche. 

Die Strihsihillinge find mit 5% Zinsbeilage in mehrjährigen Friflen zahlbar. 
Die Grundobjecte ſelbſt find im beften landwirthſchaftlichen Zuftande und ift die Beſtock— 
ung mit Holz in den einzelnen Walbdparzellen eine ergiebige, 

Tagfahrt zum Verftriche diefes Anweſens ſteht auf 

Dienstag den 6ten Juni ds. Jrs. Mittags 12 Uhr 

in dem Pfiſter'ſchen Wirthshauſe in Zaugendorf an, wozu id zahlungsfähige Streicher mit 
ben Bemerken einlabe, daß die weiteren Strihsbeb'ngungen am der Tagfahrt ſelbfi werben 
befannt gegeben werben und mir unbekannte Streicher fi über ihre Zahlungsfähigkeit zu 
legitimiren haben Der Einzelbefhrieb des Anweſens liegt in meiner Amtöfanzlei zu Je 
bermanns Ginfiht offen und it Maurermeiſter Shrempf in Zaugendorf zur Bor: 
zeigung ber einelnen Grundrealitäten beauftragt. | 

Baunad, am 30 Mai 1865. 

‚»‚ Der fdnigl Notar 
Stamumler. 


| DANKSAGUNG. 


Fir die unferem nun in Gott rubenden guten Sohn unb Bruber, dan - 
..  Landgerichts-Scribenten 


Johann Deuerling 


gewordene ehrenvolle und ausgezeichnete Begräbniffeier, fagen wir allen theilgenommenen 
hohen Gönnern und lieben Freunden, insbefondere dein hochw Herrn Stabtpfarrer und 
Voritande bes Gefangvereines von Ebermannfladt, den übrigen &. H. Geiflliden und 
Lehrern, dem löblichen Gefang: und Mufifvereine von Ebermannfladt, den Berren Bor: 
ſtänden und Mitgliedern des Kranken-Unterſtützungs-Vereines von Forchheim, unfen herz: 
lihfien und ergebenften Dank. 
Unterweilersbad, ben 237. Mai 1865. 
Die tieftranernden Aeltern und Gefchwifier. 


Dad Nenhans bei Nenfladt a. d. fränk. Saale. *) 


Das in einer fehr ſchönen Gegend liegende Bad befigt 4 kalte erdigmuriatifche 
Qucllen mit bedeutendem Koblenfäures und mäßigem Gifengebalte. Nach Liebig enthält 
bie Elifabetbenauelle in 16 Unzen 99 Gran, bie Hermannsquelle 131 Gran, die Bonifa- 
ziusquelle 152 Gran und die Marienquelle 164 Gran fefte Beſtandtheile. Bewährt hat 
ih Neubaus gegen Unterleiostlutfälle und deren Folgeleiden als träge läſtige Verdauung, 
chroniſche Magen: und Darmfatarıhe, Obfiructionen, gutartige Anfhwellungen ber Reber 
und Milz und gegen. fogenannte blinde Hämorrhoiden, ferner gegen Ecxofeln in allen 
ihren Formen kei torpiden Kranken, gegen alte Hautausfhläge, bartnädige Lungenfatarrhe 
und Lungenfhleimflüffe, fowie gegen verſchiedene Leiden des weiblichen lets, denen 
Torpor zu Grunde liegt, als unregelmäßige Menfirmation, Fehlen derfelten, Weißfluß, 
Bleichſucht und Unfruchtbarkeit, endlich gegen Hyſterie uod Hypochondrie. — Eifenbahn 
bis Meiningen (nördlich) und Schweinfurt (ſüdlich) Von beiden Stationen fährt täglich 
die Pot bie Neufladt ('/, Stunde von Neuhaus). Schr billige Wohnungen in Neufladt 
und Neubaus; neues Badehaus mit 13 Badewannen. Das Waſſer wird vielfah zu bäus: 
lien Kuren verfendet. Babearzt ift Dr. Billmann; in ölonomiſchen Angelegenheiten 3. 8. 
Wohnungsbefornung, Verfand des Waſſers ꝛc. wende man fih an die Brunnen:Admini- 
Rration zu Neuhaus. Anfang der Seſſion Eude Mai, Schluß Mitte September. 

Die Analyfe der Quellen nach Liebig if ſtets unentgeltlich auf Verlangen zu haben. 


*) Aus der Rbön- und Saalpoft Nro. 60. (4,3) 


Mittelpreife ber Bamberger Schranne vom 31. Mai. 
Waben If 21 Kom 10 fi. 19 kr., Gerfte — fl. -— ir, Haba 
x dopp. 4 1.59 kr, . Haber einfah 7 fl. 3 fr. 
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] Da mein Lager nad) der Mefje ganz geränmt war, i 
A erlanbe mir auf ein wenes großes reichhaltig fortittes Lager in F 


Palctots, Aränen, Seduinen K Käder 


—* von ar Gros grain & Wolle 3 
5 aufmerlſam zu machen. 
Flora Kronächer. 


— Fer TEN, Zu pi R. ye R 
DD DD DD 2 DI 
Ausverkauf a 

>| von angefangenen und fertigen Stramin: und Weißſtickereien, 

| Leder: und Perlarbeiten, jowie auch Material hierzu als: Stra⸗ 
mine, Wolle, Seide, Perlen ↄc., Häckelarbeiten, befonders eine große 
Auswahl Perlbörien, Stahlriuge und Stahlgarnituren, jo auch alle $ 
möglichen Tupfmufter zu jeder Straminſtickerei und Häckelarbeit. | 
$ Eänmtliche Artiteln werden weit unter dem Ankaufspreiſe abgegeben. N 
| Ebenjo ift noch eine Partie MWollenwaaren als: Caputzen, Fahon, |' 
Gamaschen, Shäwlchen, Tücher >c. zur gefälligen Anficyt u. Abnahme 


bereit bei 
M. Eckardt, 
Fr, [ae am Marplab 534. 


Mit alferhöchfter Genehmigung des f. Minifteriums des Innern 
mE Das Andurgesetz 


des Haarwahetbums iſt erforſcht und ein ficheres Mittel vorhanden, weldes vor dem 
früißgeitigen Ergrauen und Berluft der Hauptbaare, diefer weientlihen Zierde aller Men: 
ſchen, fhütt, das Wachethum befördert und f.ihft bei ftellenweifer oder gänzlicher Haarlo: 
finfeit den Kopf wieber mit natüirlihem, dichten und fchönen — bebedt, wenn 
die Haarwurzeln nicht ſchon total erftirpirt ober zerſtört find, was eine Menge ber unver: 
werflihften Seugniffe und die Erprobungsverfuche berühmter Männer ber Wiſſenſchaft, 
wie Kaftner, Trommédorff mid Anderer, ſowie die tägliche Erfahrung fortwährend beflä- 
tigen. Diejes ausgezeichnete Mittel ift Pr Mailsendische Haarbalsam , welder 
in Meinen Gläfern a 30 fr. und in großen & 54 fr. abgegeben wirb. 

Nicht meniger vortheilhaft bekannt find: Eau d’Atirona ober feinfte flüſſige 
Schonheitofeife zu 20 fr. und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl eruch zu 
15 Er, 30 ft. und fl. 1. —; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 ft;; ait 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Onafität (mirb überall dem beften Edi. 
ner Fabrikat vorgezogen), zu 36 fr und 18 fr ; Essence of Spring-Flowers 
(ingebtumen;Effeng), bas föftlichfte aller bis jet eriftirenden Parfüms, zu 21 fr. u. 42 Ir. ; 
Anadoli oder orientalifche Zahnreinigung@maffe zu fl. 1.12 fr. und 36 fr. das Glas 
und zm 18 fr. und O fr. die Schadhtel; Duft-Essig au 15 fr. Eispomade A 1? h. 
und 24 fr. das Glat, Huswärtige Beſtellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 Ir. 
für Berpadung und Pofifchein werden france crbeten. 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 

Alleinverfauf in Bamberg bei 

14,2] Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 
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Fur alle Schreibende, = 


Die rühmlichft bekannten und ihrer vortrefflihen Eigenfchaften halber von ber Nebattion 
dA „Deutichen Iubuftrie-geitung" angelegentlicht empfohlenen Chemniger Tin ten bon 
Eduard Beyer in Chemuitz namentlih: VBeildenblauf Past gerler- uud Stahl 
feber-Tinte, Alizarin:, Doppel-Copir- nnd tiefſchwarze Ganzlei: Tinte, puripwerptb: 
Garmin: ſowie blane Tinte u. f. w. find echt und billigft zu bezichen von dem Fabrikan: 
tem und zu haben in allen größeren Papier und Schreibmalerialen-Handlungen. 

Wiederverkäufer ‚erhalten Rabatt. — Jede Flaſche trägt deu. volltändiaen Namen 
bed Fabrifauten. (4,2) 
eg — 88 = der E ee u eunder. 
J nzeine uud Empfehlung. des. Wagenwärterse Franz Elbert von 
en ram — F roter nad Würzburg wünfgt die Sefelfgeit 


J zeige, daß meine Wohnung in dem Ge: * ber Frauz Samidt'ſchen Brauerei ein her; 











B fellensaufe Nro. 1393 auf dem mittle- Ba] nes Lebewohl. _ Seine Freunde. 
J rem Kauiberg gegenwärtig if; dankend 31 (2,1) ®ejug | 
A für das mir bieber geſchenkte Zutrauen, Bj Fin Marker Träftiger junger Matt, mei: 


MM empfehle ich mic auch fernerhin in al: Aher die Pflege der Pferde verficht, -gute 

2 Ten vorfommenden Whren:Arbeiten. 1 — a —— 

Caspar ‚Leist, 3 pebition > 8. e j — 
rmacher. > — Pot Per ⏑ — 

SS Kauf Gefud., 

‚ ÜUntergeiämete beginnt am 1. Juni witlgchur go? fant BR Grpebitiond. DL 

wo. feinfien landen Arbei. ——— Ropital-Gefuh. — 

ten: Gold», Blatt: und Englifhfiiden, Etra: ne z 

min-, Perlen und Hohflicen. Late Etrif: @s jucht Jemand 600 fi. auf eiſte Hy⸗ 

fen und Fein-Weißnähen, womit ſich dem potbef aufzunehmen. Mäheres im der Exveb. 

verehrten Publikum empfiehlt gg — verlor ein armer Dienfibote 
einen Obrenring, cr bittet um bejjen Zu: 

a Vlara Schad *  [ridgabe in die Grp. dB. 
tage nah Gößweinſtein zu fahren, der melde ; — 

temonaie, 30 fl. grobes Silbergeld enthal— 
fi ie morgen Abend bei Saam am Fußelteno, verloren. Der redliche Finder wird er⸗ 
des Michaelsberge 1 ſucht, dasſelbe im Gaſthauſe zum Großkopf 
124 Verkauf. gegen eine Belohnung von 5 A. abzugeben. 
— rer Heu find zu verfaufen) ©, . [, ein — — zu vermie⸗ 
— —— —————ihen. heres in edition. 
Berkauf. In Di rer 
Ein Tisch und Btühle find zu ver: Ein Zimmer nebft einer Meinen Küche 
faufen Wo? fagt bie Erp b, Bl wird zu miethen gefuht Das Nähere in 
en 5 U Baer Epebdition zu binterlegen. 
Verkauf. Ein kal. Anaefleliter mi : 3z6 
gl. Angeſtellter mit Heiner Familie 
— een find Range- Gt bis Sacobt eine Wohnung mit-4—5 
—— Zimmern ac. 
1. Dann if Slg au verlaufen Mita] _ D; IR. 1145 Üft ein Logis mi 
in der Expedition. allen Bequemlichkeiten auf Ziel Ja 
Pr Berfauf 7 Hkobi zu vermiethen. (3,3) 

»; Gute Enteneier zum Ausbrüten ver] ———— 
Stüd 3 fr. werden verfauft. Wo? fagt diel Dtadt: Theater in Bamberg. 
Erpebition. Donnerstag den 1. Juni 1865. 
43) TBerfauf. — ite Vorſtellung im 2. Abonnement. 

Ein votzügliches Pianino (Goncert:$n- Lucretia Borgia. 
firument) und ein Pianoforte find zu ver] Oper in 3 Aften, Mufif von Donigetti. 

„ faufen. Näberes in der Erpedition d. DI. Mit diefer Vorftellung beginnt das 2 
Ein gewanbier, mit, fehr Gübfher[zeamenent, @ie vmehigen, Abonnent 
und correcter Handſchrift begabterſand füumen die Billete- bei Seren Mingel: 
Scribent ſucht Bejchäftigung. Näh. ꝛc. lmann in. Empfang nehmen. 
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Vom Miniferium des Handels approbirl Gras - Versteilgerun 8. 
an des a abricirt emnpfehle) — Meine fämmtligen Gräfereien auf mei: 


‚Juem WMaienbrounen bringe ih am Diens- 
Kosmetischen Haarölen, ald:|tag den Sten Jüni Vormittags 10 
Meerzwiebelöl a lacon 9 Er. Uhr vermittelfi Berfteigerung auf dem Halme 


Klettenwurzelöl : = 6: und gegen baare Bezahlung zum Wetlauf 

Maccassaröl = 2 6 = jernerifunb können diefelben bis babim jederzeit ein« 

Extrait d’eau de Cologne . gefehen werben. (2,4); 
REIN ‚fu. Buppert senior. 


Friedrich Seyffertnh, [2,1] Verfteigerung. 


[16] in Bamberg Mittwoch den 7. Früh 





Ioh. Engelhardt jr. in Rürnberg. 9 Uhr werden am Fuße des 
Friſche Füllung’ Racoczy, Eli- Domberges Nro. 1192. mehrere 


Herrenklider aller Art, große u. 
sabetten & Herrmannsbrun-/|reine Goinptoirpulte, Aftenregale, ze ver: 
nen Bonifaziusquelle in terfirigen. 


Niederlage von (2,2) Mayer, Gerichte:Tarator. _ 


. — Berfteigerun 

Nud o lph Schmidt. ee verilgn aus feier an 

2 am n den 6. Jun achmittags 

ein Lommilhons-Sagerl "nr un Enemtgen Gonzaue warf 

von Bollenhofer Lithographjie- Keinen Ader in Gundelsheimer Flurmarkung 
Pfiastersteinen, juwie ‚Kegelbahn -,|yu 1 —— 65 Dezim, 8. Bonitätsklaſſe, 
Malzdarr-, Tisch-, Oefen-, Farb-feinen Ader zu 64 Dezim, in der Bamberger 
platien und Farblaufer etc, halte ihjälurmarkung, der Brunnenwiefenader, in 
zur gef. Abnahme empfohlen. — Beftellungenfver 7. und 8. Bonitätsklaffe im untern Kreuth 
nah Modellen und Zeichnungen werdenfzju 70 Dezim, und 42 Dezim, Wiefen bei» 
prompt ausgeführt. gleihen, Galgenwieje, dann die Buchſeewieſe 


in der Strullendorier Flurmarkung zu 1 Tag— 
. J, Hesslein, g zu 1 Zag 





r wert 21 Dezim, 14 Bonitäts Klafje und la- 

[22] exggaſſe Rr. 134. det Raufelisbhaber Hizzu ein. ur 
21} Kinladung. Fran; Förtfch 

Sonntag den Aten Juni produzirtfin der Wunderburg Wr. 733 wo allba das 
fih der Scheßlitzer Mufifverein auf dem Fel-[Rähere zu erfahren if. \ (2,2) 
jenfeller des Unterzeichneten, wo für gute - . Holzversteigerung.. 
Speifen und Geträinfe beſtens geforgt wird. Der Unterzeichnete verfleigert am 

Hiezu ladet höflichſt ein L — — den 8. Juni d. es, 
Georg Rebhahn, Gaftwirth üb 10 ũhe 


zum goldenen Fäßchen in Scheplig im Bayer’fhen WVirthehaufe zu Trependorfi 





Jaus den dortigen Waldungen, Diſtri 2 
ey, KR] 
Montag am öten Juni d. J., 30 Klafter Birken-Scheithols, = 


am 2ten Pfingflfeiertage, — ae „= — 

eichnete feinen neu errichteten Felſenkeller 54 

En Straße zwilchen Taterleinfiiter und = Set —— nz und Dellen, 
Gaſſeldorf unter jhüpendem- Häuschen auf| 45 giäd Fopren-Blöcher, 

freundlicger Anhöhe gelegen. Für gute Spei-| 3, Stämme Baus und Foßbol; und 
ſen und Getränfe ift beftens geforgt, weßhalbſ 40 Kiafter Fohren:Städe, | 


auf zahlteihen Beſuch rechnet Un 
YUnterleinleiter, am 30 Mai 1865. neue eig Ange — 








Johaunu Leifner, Wirth. ____Jobann Hofmann. (2,1): 

Morgen fommen Aale und Scleien Bertauf, 
auf dem hiefigen Fiſchmarli zum Verkauf, Es find 2 ſchöne Capothüte mit ganz 
IF B. St. feinen Blumeu, faft neu, wegen eingetretener 











Nüdesheim am Nhein. . «Foedseseruet bilig zu verfaufen 

iress. BHüdesheimer yet 24 Fl.J. Weibliche und männliche Arbeiter finden 
Kifte u. Fl. frei, 8 Mk, 10 4, 12 Mk Pr.|bei guter Zahlung, Sommer und Winter 
Gonrt., der, Betrag iſt der. Beftellung beizu-faauernde Beihäftigung, Wo? jagt. bie 
fügen. | (8,8) |&rpedition, Ma 


4474 


In der Buchmer’ihen Buchhandlung in Bamberg ift zu haben 
(Zur geſellſchaftlichen Beluftigung.) 


Louis le petit, 


ber immer Ki gefehene 


Gefellfchafter, Tafchentpieler und Luftigmacher. 
Eine Sammlung beinftigender Aufgaben, Wortfpiele, ſcherzhafter Wetten, in BEE 
Behufigungen zc. Ferner 40 Taſcheuſpielerküuſte, — 31 Karteulunſtſtüde und 28 ' 


fentfdya Ile . Juni pıgenehmen Unterhaltung. Mit 18 Zeihnungen. Von 3 
Vierte Vierte Aufl. — Breis 45 fr. ® ER. 


 eraktifches Schachbüchlein, 
oder deutliche Darſtellnug der Rege'n des Schadjipiels. 
Anſchaulich gemacht und erläutert durch Lie finnreichften Züge und Mufterpartbien be: 
rübmter Schadfpieler. — Bon Alphond v. Breda. Dritte Auflage. Preis 36 Er, 
NB. Ber biefes praßsifhe Buch genau durchnimmt und die Mujlerparibien mail 
durchfpielt, wird bald eine folde Fertigkeit erlangen, daß er alle gewöhnligen Schach 
— durch die Feinheit feines Spiels übertrifft. 


Der beluſtigende Kartenkünſtler, 
oder Anweſſungen zu leicht ausführbaren 
(113) Kartenkunſtſtücken. 


Von U. v. Meerberg. Siebente Auflage. Preis 36 fr, 
Diefes Büchelchen enthält viele —— neue Kunftüüde, die bei Privatunterbal- 


tungen jebr viel Bergnüg en qewäßren und leicht ausführbar find. 


GESELLEN-VEREIN. Octett. 
—————— De Heute Abend 8 Upr Fifcherei. 
TURN-VEREIN. Ausverkanf. 
Diejenigen Turner, welche dem Fahnen Cine Parthie Strobhüte wer- 


jet im Gchlüffelteld beizumohnen gedenlenden, m damit zu räumen, unterm 
oder ſich der Turnfahrt nah Kulmbach am Faßrifpreife —— hei ! 

Montag ben 5. Juni anſchließen wollen]? 
möchten ſich Heute Abend 9 Ubr im Vereine— Ph. Dotterweich&Cie. 


Lokal einfind = = — nächſt der Hauptwade. 
er u uwar * a Tr 


Eri H Shfür Damen, Herren und Kinder, gar- 
anger D nirt und ungarnitt, zu Fabrifpreifent, 
Heute Donnerstag Abend beionders die belichten Damenhüte zu 


& 
42 und 45 fr cempfichlt 
Groß e Er roduktion I Leonhard Hocpfel, 349b 


t er Musik- 
ber berühmten —— r Mus unterhalb der Uoberfaprt.. 


; Anfang — 7 Uhr, * Ein gewandter Sabemn, der io- 








inter freumdliher Einladung 
Stutzenbacher. Ey eintreten kann, wird gelucht. 


Burma ——— Näh. in der Erp. (3,1) 


aan van nn ee I — — 
Bei @Btto BReindl in Bamberg, Angafie Nro 524, ift zu haben: 


Gebete und Gefänge bei der Ertheilung des heiligen 
Sakraments der Firmung. 


Preis 6 fr. 


_ Heute Wechſel der Barth’ihen Mufilalien L. —— 
t unter Berantwortlichfeit des Ber eners J. ein 


IE l 
J 
5 


"der, 
„„ 





Binde I 


Geſtern J en Geſtern Da Geftern ı —— 
Nchm2U. Neht. 10U. 6 Uhr Nchm. 2u. Ncht 10 u. früh 6 Uhr Ren. Fo orgeh 
328. 50” sw W 


BIT 40 } 329, 11’ 21. 0 14. 0 TL * 15. 0 080 


Döhfte Temperatur 21. 1, niedrigfie + 12 2. 
Geftern Gewitter mit Regen, heute früh heiter. , 


* Die von hier nad Münden abgegangene Deputätion "wurde vor- 
a Nachmittags von Sr. Maj. dem König Lubwig I. auf das Freund— 
e empfangen. Se. Maj. war fichtlich erfreut über das ſchnelle Ein- 
treffen der Deputation, empfing dieſelbe mit den Worten; „Danfbarkeit ift 
eine der ſchönſten menſchlichen Eigenichäften” äußerte fich in den huldvollſten Aus⸗ 
drücken über Bamberg und deſſen Bevölferung, und bemerkte, daß er ſchon jeit 
Ya mit dem Gedanken umgegangen fei, der Stadt Bamberg biefes Ge: 
en? (Franz Ludwigs Monument) zu maden, unterhielt ſich mit jedem’ ein- 
zelnen Mitgliede der Deputation im heiterften Tone und lic ber Stadt jet: 
nen königlichen Gruß entbirten. Auch Sr. Excelleng dem Hin. SGraatsmint- 
fter v. Neumayr machte diefe Deputation Aufwartung und wurde gleichfalls 
auf dad Freundlichſte begrüßt. Äh 
Forſtgehilſe Nehmann von Goldkronach wurde zum Forftwart in 
Birnftengel_ befördert und Forſtgehtffe Kroder von Neuwirthshaus nach 
Goldkronach verfekt. 
| Die proteft. Pfärrftelle in Miftelgau wurde bem Pfarrer Hagen in 
Schmölz, Decanats Michelau bderlichen. ” | 
Im neueiten Einlauf der Kammer der Abgeorbneten befindet: fich ein 
Schreiben des Staatsminijteriums des Innern und ber Finanzen, dann bes 
Kriegsminifterinms, Nachtragspoftulat jür bie Unterftüßung Hilfsbedürftiger 
Kriegsveteranen in Bayern betr. * 
Der. Geſetzentwurf in Betreff der Eijenbahn-Dotation für bie 
8, Finangperiode beanfprucht einen durch Fortſetzung des Eiſenbahnanlehens 
au beckenden Erebit von 8,800,500 fl. Hievon jollen 3,800,000 fi. für 
Beihaffung von Fahrmaterial, das Webrige für bie weiteren im Gejegent= 
wurf angeführten: Zwecke verwendet werben. Wie es heißt, hält die. Staats: 
vegterung bie Anihaffung. von 50 Lokomotiven und 1000- Eifenbahnmwägen, 
entheils Gütertransportwägen, für nöthig. | — 
Die Univerſitaͤt Würzburg zählt im gegenwärtigen Sommerſemeſter 
614 Studirende (worunter 212 Nichtbayern). ‚ 3% 


1182 . - Kr 
Nah einer Minifterialbefanntmahung vom 22. Mai ift das Verbot 
des Wanderns nad Franfreih, Belgien und in der Schweiz ſchon geraume 
Zeit weggefallen. RE a 
Die Generaldireftion ber kgl. Verkehrsanftalten gibt »befanut, baß re- — 
fommanbirte Briefe nach, jenen Orten im Poftvereinsauslande, wo fih Ef. 
öfter. Poftanftalten befinden, bei der Aufgabe franfirt werden müfjen. = 
Die k. Negierung von Unterfranken hat nach reiflicher Erwägung aller 
obwalteuden Verhältnifje im Intereſſe des Publikums beſchloſſen, es fei vor- 
erft und. bis auf Weiteres der Preis des Rindfleifches, wie bisher 
monatlich polizeilich feftzuftellen, dagegen ſei die Regulirung der Preiſe ver 
übrigen Fleifcharten auch ferner ber freien Concurrenz-zu Überlaffen. Für 
die Stabt Würzburg. ift für ben Monat. Juni. der Preis 
der Pfund 164 Fr. feſtgeſetzt und für Aſchaffenburg anf ITEM.  ___.; 
Von Würzburg aus wird bie Gruͤndung eines Unkterftügungsdereing 
Br Kaufmannsftauen und Er Doppelwaiſen beaßfichtigt. Diefer' Verein 
il auf das ganze Königreich Bahern ausgedehnt werben. Jedbes einttetende 
Mitglied hat zur Beftreitung der Geſchäftskoſten 1 fl. 46 kr. nnd einen jähr: 
lichen Beitrag von d fl. zu entrichten. BES — J 
Vor einigen Tagen wurde bei einem Bäckermeiſter im Lemberg im Folge 
einer polizeilichen Anzeige eine Hausdurchſuchung vorgenommen, weil. mau 
bei demjelben einen Borrath von Waffen vermuthete- Die Unterſuchn 
war jeboch —* Erfolg, und ſchon wollten ſich die Gerichtsorgane entfe 
nen, als zufällig einem derſelben das Gewicht eines großen Brodweckens 
auffiel, wobei der Umſtand, daß der Bäder das Brod nicht verkaufen wollte, 
den Verdacht noch beftärkte... Als man nun einen ſolchen Weden - näher 
unterſuchte, Fam eine boppelläufige Piftole zum Vorſchein, und es wurde 
auf biefer Art eine große Anzahl Piſtolen entdeckte. 
— Ein won Hrn dv. Bismard beſoldeter Schreiber berichtet aus Derlin : 
Nah Allen, was man hört, iſt (in Berlin nemlich) immer noch der. auf 
richtige Wunſch vorhanden, die Herzogthümerfrage wo-miög;Lich im frennd: 
Ihaftlihen Einverftändnig mit Oeſterreich zu löſen, aber eben, ſo ſxhr auch 
der feſte Eutſchluß, dies nöthigenfalls ohne Oeſterreich zu thun, wenn 
dieſes nicht auf die Forderungen vom 24. Februar eingehen ſollke. Wenn 
Deiterreih durchaus die Pläne der Mitteljtanten begüuftigen will, ſo mag 
es dies thun; aber dann wird c8 auch der —— Preußens entſagen 
müſſen. Länger mit beiden zugleich zum gehen, iſt uiimöglich ei. 
Im Abgeordnetenhauſe zu Berlin erklärte Hr. dv. Bismardı Die preu⸗ 
Biüchen Forderungen an die Herzogthümer bewerten blos, Deurtſchland 
zur See wehrhaft zu. machen und gegen emen nochmaligen Stutm ei el 
Bürgiaft zu erhalten. Werden die zu bermfenden Stände if: vieſe For: 
derungen nicht, eingehen, jo. wird Niemand im Stande fein, uus aus den 
a erg binauszubringen.: Bismarck ſagte zu dem  Ubgeordueien‘ 
enn Ste unſer Recht bezweifeln, jo knüpfen Sie die. Bewilligung des 
außerordentlichen Geldbedarfs für die Marine). an die Bedingung, Da Ktitl 
für Preußen erworben werbel: Sagen Sie: Kein Kiel, kein Gear: . 
| Die Ernennung des preußiſchen Generals 0, Mintbinffel’zum Ober⸗ 
commandanten in den Herzogthumern beftätigt fit. Der: genannte General 
galt ftets als. Anhänger eines ehr engen Anſchiufſes (vollſtäadige Annexion 
der Herzogthuͤmer an Preußen und zugleich der öfterreichtichen Allianz 


Die ‚beabfichtigte Meile des Generals von Manteuffel nach Wien (wel 
cher die Riffe in der öfterr.=preuß. Allianz wieder leimen follte) unterbleibt. 
Der Gegenftand feiner Miffion joll ber Beſprechung der Monarchen von 
—— und Preußen bei ihrer Zuſammenkunft in Karlsbad vorbehalten 
bleiben. 
21) * Br 1 are rde 7 en ' z er 

h er V michaft des er verlebten Priv ichael Zo epfl, 
——— —— 

—* J * zu machen haben, nach Auftrag des königl. Stadtgerichts Bamberg 

it auf, 









— J—— Mittwoch den 14. Juni curr. Vormittags 
meiner Amtskanzlei um fo gewiffer anzumelden, als aufferdem bei Auseinanderſezung 
Naclaffes eine Müdficht auf diefelben micht genommen ivefden Könnte. 
Bamberg bin 31. Mai 1865. 
Der Pöniglide Notar 


13, Befanntmadhung. 

Im Auftrage der Erben des Uhrmachermeifters Herrn Bars Schmitt babier, 

verfieigere ich deren Wohnhaus Nummer1994 im Bach mit Holzlegen, Hofraum und zwei 
7 a ken Kellern, Gebäude fieben ——— tarirt auf 8000 fl., 

im Lei * — ——ee 16 an den Diahtiaendn Die Hälfte 
we R lings kann anf Wohnhauſfe 4 > 

—* as Haus in welchem drei Familien bequem wohnen können, iſt im beſten bauli⸗ 
den Stand, troden und eignet ſich wegen feines großen Hofes, ber großen Böben und 
abgetheilten Bodenfammern, befonders zum Betrieb eines Schreiner», Fleiſcher⸗, Schloſſer⸗ 
ober Ähnlichen Gewerbes, au eines Landesprobuftengefhäftes. 

Miterbe Herr Melber, Pfragner in der Gapuzinerfiraße, welcher die Gebäulich- 
feiten Steigerumgeluftigen einweiſen wird, verfauft bis bahin umter ber Hand 1 große 
und 2 Feine Thurmubren. 

Bamberg, ben 15. Mai 1865. 

Dinkel, f. Notar. 


Mechaniſche Baumwoll-Spinnerei & Weberei Bamberg. 
Äh ember 1865 Einf 


e einftiimmisen der Generalverſammlung vom 

bie — der —— Nen GEoupons pro 30. Juni und —255 
weilen {uspenbirt und gleichzeitig belannt gegeben, daß die weit Beſchlußfaſſung über 
die fpätere Einlöfung derielben der nähfijährigen Generalverfammlüng vorbehalten bleibt. 

Selbfiverfländlih werden die Coupons der Prioritäts:Obligationen am 1. April 
und 1. October eingelöst. 

Bamberg ben 29. Mär; 1865. 

Der Verwaltungsrath. 
Fr. Krackhar 


or 





+ Anzeige. 


2 Geſtern Morgen 9 Uhr entfhlief, verfehen mit den Heilgmitteln unſerer BI. : 
AReligion zu einem befleren Erwachen, unſere theure unvergelihe Mutter, Schwies H 


| E germutter und Schweſier 
Eva Nodeck. 


B. Indem wir dieſe Trauerkunde unferen Verwandten, Freunden und Bekannten & 
A biemit zur Anzeigerbringen, laben wir zugleich biefelben zu dem am — 3 
4 Abend 46 lbe Rattfindenden Leichenbegängnig und dem am Dienftag früb SH 
zUhr in St. Mırtin flattfindenden Trauergottesdienfte gejlemend ein. 

R Bamberg, ben 3. Juni 1865. 


ftrauernden Hinterbliebenen. i 





[2,2] Bebauntmadung. 
Im Auftrage bes töniglicpen "Handelsgericte Barnberg werben am Dienstag den 
6. Juni dieses Jahres Nachm, 3 Uhr in einem unteren Zimmer be& biefigen Stabt» 
gerichtsgebäubes verfchiedene Mobilien, wie ramentlich ein SKanapee F 6 en, ein 
VLehnſeſſel, ein Raumik, zwei Scäränte, zwei Gommode, zwei Pfeilertifche, ein Spie: 
gel und bergl. genen fofortige baare agelung öffentlich verfteigert. 
— am 26. Mai 1 
Steinheimer, Notariatsperwefer. 


Zu SE wu mu 3 TE Wu 3 HE m 3 Tu 3 „TE 3 3 mu 


Todes- A Anzeige. 


Dem Rufe des Allmächtigen in frommer Ergebung folgend, entichlief in 
Ghrifto nach langen ſchmerzlichen Leiden zu. einem —J Erwachen unſere 
innigſt geliebte Gattin, Mutter, — Schweſter, Schwiegermutter und 
Schwägerin, Frau 


———— Gottſchall, 


Essigfabrikanten- Gattin, 
geſtern früs 8 Uhr, öfter geftärft durch die Kraft der bi. Sterbfaframente, in eier 
nem Alter von 66 Jahren im 42. Jahre einer glüdlihen Ehe. Groß ifl * 
m Zrauer, weil ſchwer unſer Verluſt. Nur in der Hoffnun, eines baldigen 
berjehins finden wir Troſt. Wir empfehlen die felig Vollendete ber frommten 
Fürbifte, und laden alle Berwandte, Freunde und Bekannte der Berblichenen zum 
a Leihenbegäugniife heute Abend 56 Uhr und zum Zrauergottesdienfie Diens- 
tag früh 9 Uhr in St. Marlin ergebenſt ein. 
Bamberg, 3. Juni 1865. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— m 
a an er BE er ur ern ann Wan. a 


* 
Todes- + Anzeige. 
Theilnehmenden Berwandten unb Belannten bie traurige Kumbe von dem 
j 
= 













ae Zr, Ge 


J— 


u — 


Ableben meines theuren Gatten, 


des Gürtler⸗Meiſters 


Johann Baptift Schellein. | 


Er verſchied a und rubig haite Nachmittags 3 Uhr nad einem Ttägigen J 
ſchmerzhaften Kranfenlager, verfehen mit ben Tröſtungen unferer BI, Religion, im 4J 
63. Lebensjahre, im 30. einer glüdlichen Ehe. / 

Seine rafllofe Thätigkeit, feine Biederkeit, ſeine Mechtfhaffenheit werden ihm F 
ein ebrenvolles Andenken fiern. 

Die Verwandten, Freunde und Bekannte des Verlebten werben geziemenb 7 
eingeladen, fich bei der Beerdi u am Samftag 16 Uhr und bei dem Trauer: 
— am Mittwoch 9 Uhr in ber oberen Pfarrkirche einzufinden. 

Bamberg, den 2. a 1865. / 
Die tieftranernde Wittwe ) 
a —— * ——— 





Auswanderer nach Amerika 

b 8 aut b billige Beförb i Dem und ken- 
—— Weihe feit a 9— * kB von glücklichen Reifen 
bmlihft bekannt find. 


F. J. WEBER in Bamberg, 












[6] General-Agent für ganz Bayern. 
Theerse ©, —X8 * Ba gegen alle Hautunteinigfeiten, em 





Unter Bezugnahme auf mein nferat in Nro 144 des Bamberger Tagblattes theile 
ich mit, daß die Redaction des Würzburger Stadt: und Landboten in Nro. 127 ben mir 


gemachten Vorwurf als unwahr zurüdgezogen bat. 
Bamberg, ben 2. Juni 1865. Emanuel Frank. 
EEE BEE EEREENERBIBEREETE, Gold: und Siülberarbeiter 'zu Ternen, fanıt 
q 


—- 








unter annehmbaren —* en in die Lehre 
DIS Altreten bei de + Wicklein, 
| Goldarbeiter in Lichtenfels. 
morgen und übermorgen — KRaufgejud. 
P. Banzer jr. | Ein noch gi erbaltener großer unb Flei« 
anı Aeimrigen B a lner Kleiderſchrank wird zu kaufen geſucht. 
— ——— Nähere in der Exp. db. BI. 
— EUR . T ne ——— — 
Ein getragener ſchwarzer ro 
— n -ager Näheres in ber Exped. b. 8” 
ve 1 Verlornes.,, t 
Torgellern Nadhmittag wurbe von ber. 
mM ‚Ma quer königl Reſidenz bis zum Schießhauſe ein 
Zu Po:temonale mit.6 fl. 45 Tr. verloren. 
1 ıpler Srhreihmeterialien Tor redliche Finder wird erſucht, daſſelbe ge: 
DHandlınyg Jen Belohnung in der Erpedit on biefes Blat: 


tes abzugeben 


BAWUBERG 


Z— —— ne. Entlaufener Hund. 

. 275 f1., 600 N.,1500 A. jind nur in] Geſtern werlief fich * junges ſchwarzes 
bieſige Stabi auszuleiben, Hündchen; man bittet es gegen Erkennilichleit 
Eine mit 44 °/, verzinslihe Hypothek zuJjabzugeben in ber Brauerei zum Großlopf, 
1500 fi. curatelamtlich verſichert, iſt gegen Bu vermiethen 
baar Geld umputaujgen. Ein Duartier mit 7 Zimmern und als 

Ki Geiud. len bazu gebörigen DBequemlichkeiten, mit 
Zum t 5. Infanterieregiment wird aufſprachtvoller Ausfiht, auf bas Ziel Jafobi. 
circa 2 Jahre ein Einfteller gefucht. Näheres] Auf Verlangen fann aud ein Garten 


in ber Erpedition d. BI. mit gleich ſchöner Ausfiht dazu & eben wer⸗ 
a Be: ——den. Das Nähere in ber Expedition „biefes 
ſtarker Fräftiger junger Mann, wels Blattes, I, 


der die Pflege ber Pferde verfieht, gute Es if ein ſchhn möblirte® Zimmer mit 
Zeugniffe befiht, findet gegen guten LohnSchlaftabinet bis 1. Juli zu miethen. NAH. 
dauernde Stellung. Näheres ertheilt die Er:jin der Erpb. * 
De —— Ein ſchönes freundliches Logie, beſtehend 
Ein gebrauchtes jedoch noch — —— Ve ee 
gut ne ga An eirter ‚reumblicgen Lage if ein Quat⸗ 
mit Pumpwerl wird zu  Laufenjtier von 4 Zimmern, Rüge, Keller und al: 
: len Bequemlichkeiten foglei ber au ⸗ 
geſucht“ Näheres im der Erped.lrosi m vermieten. Blake san 20 


Ein junger Mann jucht einen Dienfi aldf Un der ſchönſten Lage ber Stadt iſt ein 

Hauoknecht oder jonftige Befchäftigung. Daeſgroßes Logis auf Jakobi zu vermiethen. 

Nähere im ber Erpedilion. — ‚| Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt in ber 

[3,1] Lehrling s: Gejud. Langgaſſe zu vermielhen. Näheres in ber 
Ein junger Mann, welcher Luft hat, als! Expedition d. BI. 








en ABS ı un 
Eh net erwartete Sendung von ©ctett. 
Sommer - Röcken 1 Jaquets,| seute Aben 48 Uhr Fig 














fen Preif 
“ — — 
— bie beiden Feleciege empfi.hlt Kirsch-| „Der Unferzeinete verfteig nn 


in ; * gen eg be ich ) 
et illig4* * 
nk lammern empfiehlt 
Pb. Dotterweich & Cie, E. Scholler. 
21) nãchſt der Hauptwache. 
auch ſonfiige Feinbäderei Donnerfta >. Juni d. Aus. 
bei a Fr im Bayer’ichen Wirthehauſe zu Tretzendorf 
Verſchedene Sorten weisse und rothej% den dortigen Waldungen, Wolfe: 


teh 
fpwie.bilige Büssweine empfiehlt 30 Klafter Birken⸗Scheithol 
die Beuier ſe Wirthihaft. ia: pam the 
— Tran U TTTE4I Schod Bude en amd Wellen, 


Ft Sonntag Leberknödelpartiej140 _‚. sen. Bellen, 
ber Egger 148 Stüd — er, 
— — en '32 times Bau: und Floßholz, und 


uB- 40 Klafter Fohren⸗ ESthce. 

mi findet in ber sliebhaber werden 

nA in Staf- —— 865 
Johann Hc 










Montag den 5. 
Brauerei zum letzten 
felstein —— mit Sarmonie 
Mufif fait Für ausgezeichnetes Bier, deli: 
fate Bratwürſte u. db, al. iſt keftens geforgt Ein ad 

Zugleih hält an dieſem Tage ber Sünael wi 
ling& Schügen-Berein dafelbft fein Erf nase = 
ffnungefchiehen mit SKapfelfiugen, wozu 
ergebenft einladet, der Borfland des Jüng⸗ 
lings⸗Schũtzen⸗ Bereins 


Joh. Dinkel, 


Brauerelbeſiter zum letzten Heller. 
























Kae 
Vorzüglichen Estragon & tn vorzligfiges Piamino (Gonermm: 
Sardellen-Senf, Nrument) und ein Pianoforte find zu ver: 
aus der Develey’fhen Fabrik in München, [faufen Näheres in ber Erpebition db. BL. 

in Köpfen und Stäfern zu 24 und 15 fr.| [2,2] Berfauf. 
per Stüd, fowie Einige Fuhren Heu find zu verkaufen 
feinsten Tafelsenf & la |öausNro. 16384. ei 
Bordeaux Berlauf. 
in eleganten Glasfäggen zu 30 und 18 per] Ein Blech⸗Schiffchen für. einen 
Mann if zw verkaufen. Zu ſehen in ber 

—* —* gehalten ame empfiehlt zur gemeig Bab-Anflalt Hei Herm 


Chr. Rothkeppel, | zul wenn, 


Banıberg. nem Gal für Rundkugeln ifl zu verkau⸗ 
Leere Töpfe, und Släfer werden k 3 Er. fen. Näheres x 














— — 
































per Stück retour genommen. [10) * 
Stuc Zn „| Ein gewanbter ent, ber ſo— 
Gras - Versteigerung. gleich — a —9 
Meine ſammtlichen Gräfereien auf mei: \ Höhen f 732 
uem Maienbronnen bringe ich am Diens- 9. Mt ber —— — 2) 
tag den sten Juni Vormittags 1018}, dt: Ebeater in Bar erg 


Uhr vermittelft Berfleigerung auf dem Halme 
und gegen baare Bezahlung zum  Berfauf 
und fönnen:biefelben bie dahin jederzeit ein: 


Eonittag den 4. Juni seihlöflen. 
Momtagıden 5. Jum 1 


1863, ı-.;. 
Die Inftigen Weiber von Windfor. 


gelepen, auerben, 2,2) [Oper in 3 Mten nach Ghafedpeare d. MRo. 
Me Ruppert senior. * jenthal. Muſit 8* Nitolai. 

In der Umgegend von Bamberg wird Dienstag den 6. Juni: 

eine Wirthſchaft zu pachten gefucht. Näheres Allessaudro Btradella. 

in der Erpedition, Oper im 3 Alten don Flotow. 
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Bein wirthca it rel 
dee am an Bine ns at — — 


ejeler bringe ih meinem ver- 
d aus Publikum 


aus, 


Bon Sonntag früh an zu einer frifchen 


—— en ei 
HILARITAS. |: — 















wre Yu 
ee ad ganze iie 
glieder wegen ve ng einer gr Lande IM 
rtb * J— —** im Gefelfhafts]% 
Eee 
det n Bortamb fr Brauereichtte” 








zer —r 
ARE; ra ar 17 u ap 


rd 


862er 





Phuerkre - 


| weißen — auf dem ——— 
undl — ein 
. Koch. 









—⏑ 


J 
—X—— 


4 
Am en Feiertag zu „Harmonie-f” "= 

——— freundlich ein. 
Liebertb. 


- Eihhörnleins:Garten. 
Am Montag den 2 Feiertag findet Tanz⸗ 
muſit ftatt, ju frischen Krapfen, quten Kaffee, 
falten und warmen Speiſen, ſehr gutem gel 
jendier wird freundlichſt eingeladen. Auch if 
der Garten täglich m und bei ungün: 


verabreicht beim 


Lamm 


I am —— — 
ment, Rn 
a Im Yin nn d Mont zwei * cieriaa * Bun Bis“ u 
ern SET n, un on | n⸗ e 3 u 
E n il nn verzabft) air ler m 
hoͤflichn eingeladen wer 
ft fen in Eultus-d eim| _ Andi Sierbrauer. 
Abends 4 um| 22! Kimladung. 


Berfammlung *7 a Ing ’hen Wirthe 
Haufe zu Bug. Gegenflände. 
a) Vortrag Dr icfenbaw, 


Sonn 4 "Juni 
ſich ber —E auf — — 
Unterzeichrteten, wo gute 


gewädhle. 

Diez —2 d ewohner umliegen⸗ 
der —— bötihf eingeladen; auch wer: 
ir biefelben auf Verlangen in dem Berein 
aufgenommen. 

Der Ausschuss. — 
— — 

(Delgaze, ſogenannten Fli 

in verſchiedenen Deſſine — Hl 





Expedition d. BL — 
win gan A 
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Vanille & Erdbeer-Eis 


anf Sonntag und Montag mi 
J. Banzer, = 














LIEDERKRANZ. 2 
Heute —— age 8 Uhr —— y ' 
—A Borſtand— 4J 


— — 
anpfieplt Täglich 7 "Fiptennadel- -Ertract 
Wenglein, zu Bädern _ 


k. Hofconditor. rn 


‚aber ereiienhaitt. 
grosse m ut den A. Juni 


Production 

von dem — ee Mufit:Eorps des Gtem 

Ghevauleger » Regiments unter Zeitung ibred 

ey Göttling. N hu, 
n 



























der Karlsbader Musik - Gesell 

















Cäc schaft, 

Heute prägis a F ei wozu ei eingeladen wird. 

Der Borftand. > Anfa a Yen 
—2 VERE 5 „— 

Die Herrn Sqhubvorſtände * Miiglie⸗ mit 7 Gollegen 





ber, w u an der am 2. Heil, Pfingittage * 

ſatifindenden vandparthie theilzune * ge⸗ ſandg taſs 5 Kaffe & 

denten, mö ſich heute Abend im Bereine "Eingang vom Marplat und Bromenadt. 

LZofale zur Re darüber einfinden. Bevorftehende yeiertage {ade ih zum Be: 
AS räfee. u {ud meiner Reftaurationds und Gartenlofa- 

—— — — — —— ein. "5 





































il: 
: Burkardii cher | 
Morgen Sponutag Mittag ei er 
Große = roduktion il Wirebichafts orten 
| ber berügmten Fan —— Musik- & Am Montag den 5. Juni 
8 Produktion 


Anfang 4 Uhr, —— A Berion 6 fr. 318 
Mat — ee a Re A i der Karlsbader Mosik - Gesell- 
Stutzen 


* schaft, 
bacher. El wozt freundlichſt eingeladen wird. 
e“ Au fa LI: 4 Ubr 

















Morgen Sonntag und Montag |BEREEEEE 


Münchner Bo ————— 








Zu Harmonie-Musik am Montag la: 
0034 freundlichſt einladet det freundlich ein ee 
EUR zum golbenen 


x PIBRBee .. 2. —— 
Auf der obern obern Brüde wurde ein — 


— pewiisches Haus. pen, Tüll enthaltend, verloren. Abzugeben 


Friſcheꝛ Nheinfalm. Haus: Rro. 584. 


eb einer Ittera Leu Bellage von fr. Füberjein am — 
—* unter Berantivt Ichfeit des — A—— 




















ee ne 7... San 


15%. 





ag⸗ 


der Stadt 


laft 


Bamberg. _ 
00 Dienstag, ben: 6. Juni. Tu 


Baromet er Winde 


Bei! eute Gejtern Heute Sejtern 1 Heute 
sm ZU. Rt. ION. 6 ubt Om ul ara. 8 ep. si Morge 
351. 40° 531. 75% 1391. 00° 1+ 18. 9 |+ 16.51 # 1.2 I NNO  NNO I NNW 
Höochſte Temperatur F 15. 0, niedrigjte + 7.0 
Vorgeflern Gewitterrogen, geftern ſtark bewölft, heute früh Biiter. 








Bom Landratbe von Oberfranken: wurden für Schulhausbanten: in 
armen Gemeinden 7000 Fl. bewilligt und einer neu zu errichtenven Gewerb⸗ 
ſchule im Kronach Unterftüßung aus Kreisfonds zugejagt: — Die Banlink 
eiwer Bahn von Bayreuth dur die jrämtiiche Schweiz nad Forchheim und 
von da in den Aiſchgrund wurde ber Regierung empfohlen, dagegen die 
frühere Empfehluug der Bahnlinie Bayreuth-Gräfenberg Nürnberg: zu Gunſten 
der Linie Bayreuth-Forchheim zurücgezogen. Ferner wurde ‚folgender Wunſch 
der -t. Staatsregierung gegenüber qusgeſprochen: „In Bezug. ;auf Aufhebung 
der Fleiſchtaxe hat die F. Regierung von Dberfranfen ſich dahin eben: 
„es jei dieſelbe für den Kreis Oberfranken nicht geboten; ‚die Vertreter 
des Kreifcs halten es für erwünicht, daß es denjenigen Städten und Ort⸗ 
ſchaften, welche die Aufhebung der Fleifchtare als für ihre Bewohner zweck⸗ 
mäßig erachten, gejtattet ſei, verfuchäweile die zleifchtare aufzuheben, etwai— 
ger Benachthelltgung des Publitums aber d Verleihung neuer Mepger- 
Geha oder worübergehende Freigabe des Metzgergewerbes entgegen zur 
treten. —— 


ae. nach wird übermorgen ‚zum Vortheile des Hrn. Grüne- 
wald die Oper „Tellu von Roffini zur Aufführwig kommen. Bei der vor— 
trefflichen Wahl des Stüdes nnd der Beliebtheit des Benefizianten glaubt 
man um jo mehr ein recht zahlreichen Beſuch verſprechen zu dürfen, aß 
diefe herrliche Oper im Laufe der Saifon nicht mehr zur Aufführung Tom- 
men witd. — Se 
yür — der Nüruberg-Würzburger Eiſenbahn iſt ein Mehrauf⸗ 
wand von 2 ML. 300,000 fl. uud, für bie neue Bahuhofanlage in Würz⸗ 
burg 1 Mill, 179,500 = nothwendig. Wie wir vernehmen, wird die Nürn- 
berg Würzburger Bahn inie - bereit , am 20. Juni dem Verkehr übergebei 
werden. „Die Emslirchner Brücke ſcheint ſich jegt bewähren zu wollen; 
jeit 5 Monaten war keinerlei Veränderung, an derfelben wahrzunehmen. 
| Auch Die Ragi von. Niederbayern hat beſchloſſen, , die Fleiſcht 
nicht aufzuheben, ſondern den bisherigen Maſtochſen- und Rinpfeifhpreie 
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auch für den Monat Juni unverändert beizubehalten. Somit Gaben 4 Kreiſe, 
nemlich die drei fränfiichen Kreije und Niederbayern, es vorläuflg nicht für 
rathfam gefunden, von der Befugniß zur Aufhebung der Sleifähtare Brauch 
zu machen. 

Der König von Preußen ſprach einſt von morstlden Grauen 
in Deutihland; eine mächtige Partei in Preußen denkt aber jegt nur noch 
an unmoraliice Eroberungen in den Herzogthümern. Daß die Schles- 
wig: Holjteiner ihr Recht haben wollen: und ſpröde bleiben, gegenüber, allen 
Verlockungen, ſich in Preußens annerionshuftige Are! } here, h Ashreibt 
das Leiborganı bes Herrn dv. Bismard den —S der augu Art 
Em Partei zu, „beren Nee, bie‘ preußiſche a mit ranqteloſer 
68. — im vegee — Ele 
digu der — lage nnr an den h enden Ertlarun 
hr Eispringen don Kuguftei epburg. Wenn die Pe; x bie prey 

en ingungen erfüllen- würden dann wäre e8 der preuß. Regieruug fe 
gleichgiltig, welche Verfaſſunng ſie ſich geben. 

Ein Artikel der officiöſen „Oeſterr. Ztg.“conſtatirt, daß Oeſterreich 
zunächſt noch als Bundespräſidialmacht eine Löſung der Herzogthümerfrage 
im deutſchen Geſammt-Intereſſe anſtrebe und deßhalb auf eine raſche Ent- 
ſcheidung verzichten müjje. Sollte von dieſer Stellung aus für Oeſterreich bie 
Loͤſung unerreichbar fein, dann müßte es nunmehr vom jpeziellen Großmadhts- 
ſtandpunkte aus eine feinen Rechten, Pflichten und Intereſſen entſprechende 
Loͤſung anftreben, wo daun bie Beftimmtheit und Schnelligkeit der Entichlüffe 
ber Faijerlichen Regierung nichts .zu wünschen übrig lafjen würden. . : / 

In Paris wurde eine Zehn Eentimes -Subfeription zur Anfertigung 
einer Lincoln Medaille verboten und das gejammelte Geld weggenommen. 

Aus New:Nork, 25. Mai, wird beriihtet: Ein Schiff mit bewaffneten 
«Auswandereru "mit der Beſtimmung nad Merico tft von ben noroftaat tichen 
Behörden in San Franzisto zurückgehalten worden. 

Der Unionspräfident ohnſon äußerte eine uta ion für 
biger Geiftlier, u. * vo le ar I len er Glaube 
genommen werden, daß die Regierung mW alfen Umftänden, auch wenn Ir 
nichts thäten, ihnen jelfen werde. Unter. Fre an verſtehe er nur; Freiheit 
zu arbeiten und die Früchte feines Schweißes zu genitpen. Sollte es fig) 
zeigen, daß Weiße und Schwärze nicht wohl mit ein * außfonmen , jo 
Hoffe er zu Gott daß alles Farbige Ver it einem einzigen Farbe, ta für 
fie paffe, vereinigt jein werde. 

Bon der polnifhen Grenze, 29. Mai; wird der „Ofiſ.⸗ Big.‘ 

eſchrieben: Rußland läßt von Neuem zahlreiche Truppen gegen die. galizi de 
Grenze marjchiren, um fein Gebiet gegen den befüxchteten Einfall’ polni- 
fcher —— zu ſchützen. Auch längs der preuß j en Grenze ‚werben 
derartige Sicherheitsmaßregeln getroffen, die auf die Tötung eines Ein⸗ 
Falles von —— — sehegen { laſſen. Die Wähter u elt der’ Grenze 
werden bier und da durch Aushanen gelichtet, im Augu hal jogar 
Barernwachen angeordnet und mit Stroh ummunbene und wit Pech über: 

zogene Signalpfähle aufgeftellt, welche bei det ‚Annäherung don Fahiirgenten 
Haufen angezündet werben sollen. 






ai, Ahnen ta re enlud, See m. Kupfe Re ei weiber 


auf dem Dache eines Neubaues beichäftig t war, vom Winde 4 Stod hoch 
Hetabgeichleubert uud als Leiche vom e getragen. 

In Wien follen jet ſtatt VeRanfäften zum Spielen in den Straßen 
laviere benüßt werben. 
| An London bat im vorigen Jahre ein Naturalieuihänbler 4000 Laub: 
" rer aus dem Harz bezogen und ſie zu 10 bis 50 Pfennige per Stüd 
als. Mittel gegen bie Baumraupen an Gartenbefiger verkauft. 

(Schöner Tod.) In Darmitadt ftarb am 31. Mat der großherzogl, 
Steuierfommifiär Hoble und mit ihm zugleich deſſen vorher völlig geſunde 
Frau. Der Mann, ſeit längerer Zeit erkrankt und bereits im 75. Jahre 
ftehend, ſah ſeinem Eude mit vieler Faſſung und Seelenruhe entgegen; als 
jedoch die entichefrende Stunde nahte und die Frau der Mann in den legten 
gen ſah, brach das ſonſt ſo ftarke Herz des treuliebenden Weibes; der 
d — durch Herzihlag — ſetzte ihrem Leben in demjelben Augenblide ein 
i als das ihres Gatten entrlob, 











Berlafienichaft des Schi 
I —* Wehr von Edersbad: 
Forderungen und Anſprüche ax ben a ‚bed ge Wehr von Eckersbach, 


ind bei er" der kentag. Den 16, Ai nd, * id er ber Mafle 


bierorts anzumelden —* zu be —— 
Butgebrach, = 28. 
Kunigliaee Landbgeridt 
Zn 5999. Shülein, kal. Aſſeſſor. 
Versteigerung. 
Pan Auftrage bes f. ge Bamberg verfteigere ih —* 
Donnerftag den 22. Juni eurr. Nachmitttags 2 Uhr 
im Hauſe Nro. 1569a dahier Betten, Kleider, Schäffer, Bilder, ei. Schlöſſer, Küchen⸗ 
geräthe, Eiſenwaaren und dergl. — gegen Baarzahlung. 
Bamberg, den 1. Juni 1865 
Der.fönigl Notar. 
Burlatt. 
Befanntmad u 
Mantgg deu Jusi ade nu Cohmitiagso Uhr werden im Wirthe: 
— Tu eldborf and dem gute ichen Walddiſtrikt Spielhöfer Wald bie Rin- 
den von 2000 Fichtenftämmen zu 5 bis 10 Zo0l im Durchmeſſer verfleigert. Zugleich wird 
der Transport obiger Stämme nad Eltmann an die. Wenigfinchmenden in Accord gegeben. 
Trabelsdorf den 30. Mai 1865 
- —“ Margit bon —— Neutenverwaltung. 


























in — ntmä 
— Ya Dion den 12. — curr. —— — 9 — werben bie am 
ke — un öffentlich verfleigert ee 
n en : 
— — Shieferbederelarbeit ige ? ; ; . 19 fl. 
Die Schreinerarbeit il ou . . j . 80 fl. 51 Er. 
Die auf ö i ’ ; 10 fl. 12 k. 
Die Schloſſerarbeit iR aufn 7 v5 ° Ru 3 fl. 20 kr. 


33 fr 
felgeießt. Die Strichebedingungen werben Im St . befannt gegeben. n4 
Koſtenvoranſchlag Liegt bei en zur Einſicht auf. 

Steigerungst ladet hiezu ein. 
Königefeld, den 31. Mai 1 
Der Gemeindevorfleber. 
| Brehm. 






J 
Todes-Anzeige4 
Gott dem Allinächtigen, dem Herrn über Leben und Tod’? r 


F: hat es gefallen, unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, J 
J 55 Schwester. Schwägerin. und Tante 


#& Theresia Mathias 


i 

* geb. Ibel von Happel J 
5 in Folge eingetretener FLungenlähmurg in ihrem 42. Lebens- RR 
3 jahre in die andere Welt abzurufen. 
Wir tief von Schinerz gebeugt empfehlen die Verblichene 

° dem stillen Beileide und dem frommen Gebete, 
Br KAPPEL, den 4. Juni 1865. 
‚Die: deftzanarnden Winterbiläbenen. J 


—— 
} 
“ 


v # —* 
a - 





— 
Be —— m zum ——— 


ae Fr: WaW: 
SEHE 


— — 
—— 





"rd “Y: _ ey 
tee TLeerBeTFee eu 


Todes- + eg 


5 Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unfere innigfigelichte 
GR 





Sie: * 


Gattin, Mutter, Groß: und Schwiegermutter 


2 Margaretha Schunk, geb. Fiedler, 


nad längerem ſchweren Leiden heute früh 34 Uhr in ihrem 65. —— in 
ein beſſeres Jenſeits abzuruſen. 
Bamberg und Erlangen, ben 5. Juni 1868. 


Die tiefiretierhden Sinierbliebenen- 


Ge 

3 Die —— findet Dienftag den 6. Juri —E— Ahr 
ftatt und werden alle Verwandten, Freunden und Bekanuten ber Genen in 

nr böflih eingeladen. 

















Kalr aiEuair nic. 
+ Seute Abend 5 he wird der alte Tiiuchergefelle 
Anton Gramser 
beerdigt, wozu böflichft einladet fein 
ittelpreife der Bamberger Schranne vom 3. 
Walzen 15 fl. 51 fr. Kom 10,f. 22 kr, Gerfte 8 — 9 * Haber 
dopp 5.5 fr, Gaber einfach 7 N..2 













Theunehmen den Freunden un 
Nachricht/ dap Gamfiag Abend unſer gefiebtes 









im zarten Alter vom U Jahren im: bie. himmlische Heimat eingegangen ifl. 

Um ſtilles Beileid bitten die tiefbetrübten Altern 
Lorenz Kamm, 

Lisette Hamm geb. Letter. 







Bamberg, ben 6. Juni 1865. 






Bott dem Allmächligen baf es in feiner uner 
feu, feinen treuen Diener, den woblaebornen 


Herrn 


Georg Partheymüller, 


Wrühlbefiser nud bürgerl. Magiitintsratl,,, 
aus dieſer Zeillichten abzurufen. 

Schwer geprüft durh mehrmonatliches Leiden verfchieb derſelbe heute 
Morgens 4 Uhr, wohl vorbereitet, verfehen mit den heil. Sterbfaframenten, er: 
geben in Gottes heiligen: Willen, im jeimem 49. Lebensjahr. 

Seinen ven Freunden und Wofammten aus der Nähe und Ferne, denen 
er fiets ein aufridhtiger und wohlwollender Freund war, dieſe Anzeige wibmenb, 
bitten wir dem Dabingefchiebenen ein freundliches Andenken zu bewahren, und 
feiner im Gebete zu gebenfen. 

— er Beerdigung findet am Dienftag den 6, d. Ms. Bormittags 
r Natt, 
Burglundfladt, am 4 uni 1865. 


Die trauemden Hinterbliebenen. 


A— 
ABGB 


Gottes hat es gefallen, unferen innigſt⸗ 





ſorſchlichen Weisheit gefal⸗ 

















——00 & 
Dem unerforſchlichen Kathſchlufſ 
geftebten Gatten, Vater, Bruder und Schwager 


Kalpar Araus, Gasfabrih- Heißer 
berfahan mie Deu, Mrhfkumgen: uhferer heiligen MRelighn, ih sehrahe Yu Non 35 
zehn nah 5tägigem Krankfein am 5. d Nachts 1 Uhr zu fi zu rufen, 
erblicdenen dem frommen Gebete empfehlend, bitten'wir dem 2eichenbeg 
ente Abends 5 Uhr beisumwohnen. E.. 
Bamberg, den 6. Juni 1865. Die tiefbetrübten Hinterbliebonen. ' 
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ittwoch den 7. Juni. 


Unfere Tieke Tochter und Schweiler 


dAULIE ANLERSTIENN 


18 Jahre alt, il am 4 d. Abends 10 Uhr ſanft entſchlafen. 
Um ftilles Beileit bitten 
Bamberg, 5 Ami 1865 


Die tiefbetrübten Eltern. 


Salomon Adlerſtein, 
Fanni Adleritein, geb Ulmann. 


"Bad Leichendegangniß ſinda Dienftag den 6. d. Nachmittag 3 Uhr 
vom israelitiſchen Leichenhaus aus ftatt. 


=  Mittwod 7. Juni muſikaliſche Produk 
‚ bierauf Tenınnterhe ung. 
Bambergz)& Bird 1865. 
i "Der Borfamd. 


Da mein Lager nad) der Mefle ganz geräumt war, 
J erlaube mit anf, ein, neues großes reichhaltig jortirteg Lager in 


Paletots, Arägen, Seduinen K Aader 
bon Taffet, Gros grain & Wolle 


anfmerkſam zu machen. 
Flora Kronacher, 


13,3] 











Jung. 

R Als General:Agent des Schifferhedete und Confuls Ed. Non in Bremen J 
RM StraufscwrAriimerpern inache ich die Rinidgebting; daß Hr Wilh. Sahm in Bam: 
—* gle Agent aufgeitellt und für denſelden bie borſchriſtemäßige Beflättigung erteilt 


BWiürzbürg, 30. Mai 1865. 
Carl Sieber, General-Agent. 

Indem mi auf Vorfichendes beziehe, empfehle id mic zur Vermittelung bon 
—— zur Auswanderung und Reife nah Amerika und Brafillen über verſch 
Seebäfen. 


W. Sahmı, Bamberg, Königsstrasse Nro. 4010. 


(2,2) Zn bermietben. eine davon fann auch ftündlich, bzogen wer: 
Im unteren Sand H8.:Nr. 1743 findiden kei 2 
zei, Logie bis Jalobi zu vermiethen. Das 









eorg mer, 
Schieſerdeckermeiſter. 
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(3,2 Lehrlinge: Gef Gin Waulkotb de 
Ein junger Manu, Pen. en * als — ne Burkard'ſch 


—R — eu N. feit um Mid: 


Gold; m A pr auch 8 

unier n 

treten bei — Am Sa EIN auf dem Ste: 
. N Sa 


iter in 2ichsenfeld. En. — 













ag 7 





— 


R: üfe Srtners {mit — Dekan 
Korn ‚Richelhe 5 .. Di —— 


— ——— "ach J A —— 





























l3,. 
Ba. wird * * Siehe; Gem —A 5000 fl. werden in gie 
nr ee Stadt auf erſte 


turn ‚hen \die — Jündlich > Ioute Verſicherung „bis 
e 


will, umd eine büßfce e Handichrift ke 
gefuchl , Der Eimirüt kann fogleich erl Teenie 
— — es Tgw. 
Igroß, ——— ‚in —* 
Näbe — J nbde von Eiſen⸗ 


und wird ſteundliche Behandlung 
Es ni ein, tüchtiger Deconomie-hyapn tıri 
Knecht, der ‚mit: Pferden umzugehen Be —A— J A —— 


ugefl Pi 

Da unter 8. 200 bejorgt bie in.‘ 

3,1) Geſuch. 

verſteht, ſogleich in Dienft zu nehmen] Em Wann, dem neben feinem Berufe 
geſucht. Näheres J der Erpebition, Be —* einige — zur Verfügung 

i rn 
5* — Sa * 
Ale. : — We 


3. in de ober bis Jafobi. erbiite unt 
— . Meine — üb 

















































— 

e wur e en un 

Veen — Erpb. man bittet _ 
Im Riüdgabe di —— Schleife Bon "meinem a ne © ET 

Ve ebeten in der Exrpd. d. BI, abzugeben. 


chte 
— bie br, "Der ui wurde wu — 
— —2 


an in * ke “ —* _ er = ” 
Bea en ber 5 
Expedition d BI abzugeben. 


4 Tun ee ee iſt au 

Ein Bund. „Schlüfiel” wurde vertoren JJakobi zu vermiethen. Das lebrige hu J 

Der redliche Finder erhaͤlt eine Belohnung * ..- * —* ſtille Familie eine Parterre- 

Nah in der Erp. in der Be 5 des 
Ein feidener Regenfchirm ging von — ge au Jalobi zu v 

der Eiſenbahnreſtauration zur Kübehvirtbichaft Stat ar — 

ober auf dem Einhornleller verloren, Nuh ch 































Ein Siam wurde d BR Ranl 
bittet: ge AR en eine © 
lobnung. ber * 


— Nah. ac. ragiſche Opet in 3 Aften. Mufi 
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4 - CAEGILIA. 
ar ser Schwefel 4 Heute ** * —* ——— 
T D a 
— Br —— und mel KA 






Die Labez ie Rangſchiffe 
Johann Cãſar ver: 
mann von hier endiget heute 


A 
* * — zu —* — 
bei J B. Degert. 
umiere 


d. 
Bamberg den 6. Juni 1865. a LE 
F. 3. Wücherer, Kochgeschirre 
Giüterbefätter. irt und verzinnt, empfiehlt Bil 
En J.Schuster, Lisenhändler Hi r 


Wiener Bugkalt 
im Blechbüchſen a 10 und 1 Pfimden, 
empfehle den hieſigen und amöswärtige 
Herrn Spuͤnglern Gonſ., friſch au 
der Grube atipfangen, zu billigen Preis. 


83] . Friedrich Zeyfferth. 
VBorbangverzierumgen 


in Bronce und Email, in den wewchen 
(dmadvollfien Muftern, jowie Borlegs, ee 
& Kaffeelöffel in Neufiiber und Britania 
metall empfiebit zu den billigftien Breifen 
I. B. Hreutlein, 
_ Eifenhaudinug am Jeimrigen Brunnen, 


Die längft emwartete Sendung von 
mmer - Röcken Jaquete 
Joppen & Paletots 


ift eingetroffen ınrd empfehle ſolche zu billig: 
hen Preifen 


. Dotterweich & Eie. 


(2, 2) nächſt der Hauptwache. 
|Hagzhäsdhen ee 
. Müller 


es 





es 


vom Steigerwald ift auf dem Waſſer heute 


ummikämm Gier angelommen u. wird am Schiffbauplab 
befler u billigſt bei e nächſt der Ueberfahrt verkauft. 
3 D ch t, Wohnungsveränderung. 
emer Meinen geehrten Kunden zeige hie⸗ 
(2,1) untere Bıüde. mit orgebenfi an, daß ich won heute an im 


einem neuen Wohnhauſe, Hainfraße D. I 
Rt. 146c'/, wohne. 


fu Zum tr Fan —— — 
K. Dennefeld, 


“Here und Beftellung bittet [3,11 Manre 
ar aan Bom Gafhaufe zur goldenen — bie 


—— 33 — Thore ging eine Wferdb: 

5 5 Stück tren Gl; ecke verloren. Der zedliche Finder wird 

Ciga T ebeten, biefelbe im eh" fe gegen 
Josef Leger. elohnung abzugeben, 

t. Bujtet, Typographus Aposdtolieus in Regensburg fin — und 


vorräthig 
" w- Otto Meindl in Bamberg Augaſſe Nro. 524: SM 


HÖRE DIURN # Breviarii Romani&c. 


Additis novissimis sanctorum. offieiis. 

im hübſchen Tafchenformat in Roth: und Echwarz:Drud nebſt 1 Titelſtahlſtich 
Wreis: broch. 1 fl. 21 kr.; gebd. in ſchwarz Leber mit roth Schnitt u. Schuber 2 fl. 15 fr.; 
gebd, in ſchwarz Leber mit Goldſchnitt 2 fl. 20 Fr. 

Diefe Aus = bat neben fhöner. Ausflattung, deutlicher - Schrift und praftifher 
Eintheilung 9 —FA daß fie bereits bie allerneueſſen Officien, wie 3. B; jene des ſel 
P. Eaniſius lacoque ꝛc. enthält und daß der Appendir an den verſchiedenſten 
Gebeten und Mani jo reich ifl, wie bei tlinem anderen Diurnale. 


Franz Ludwig. Photographie in Bifitenfarfehformat. Pr. 18 fr. 


ſind wieher 






girt — erantwortlicfeit des Berlegere . Keindl, 








dh, den T. Yuni. 








| ter "414193 m E Una nIuprt —— inbe 
"Beten ° Heute GSeftern 3 Hete 7" Gefterr Heute 
Rum .2U. Neht. 100. früb 6 Uhr Nchm. 2u. Neht 10U. 5 Wr Nach. Nachts Pie 
lası. 35°“ 881. ae]. 3877 | 4 10. DH NW I nw I w 





" Höclte eratur # 15.0, irtebrigfle + 9. 4 

Geſtern theihneis bededt, ‚heute früh bebedt und Regen. 

‚Eine Sutihliegung des k. Staatsminifteriums des Innern dom 23. vd. 
Mts. verfügt, daß den Gemeindevorftänden für die Beglaubigung der 
Privatvollmachten, welche ſie im Ueberfrefun; ajeie nad Art. 70 des Ge: 
ſetzes vom 10. November 1861, die Einführung des Straf- und Polizei— 
FR betr., bornchmen dürfen, die Erhebung einer Gebühr zur 
Gemeindekaſſa oder als Vergütung ihrer Bemühung nicht geſtattet iſt 

Die Nachricht, daß der Landrath von Oberfranken der Regierung ge- 
genüber den Wunſch ausgeſprochen Habe, den einzelnen Städten die Auf: 
hebung der Fleiſchtaxe zu geftatfen, beruht Auf einem Irrthum. Diejer An- 
trag wurde zwar eingebracht, jedoch abgelehnt, nachdem fich die Vertreter der 
Städte Bayreuth und Bamberg auf das Entſchiedenſte dagegen erklärt hatten. 

Aus dem Nachtragspoſtulat bes Staatsminiſteriums nie uneracuns | 
hufsbedürftiger Kriegsveteranen heben wir aus, daß jene Unterftüß- 
mg Allen denen zukommen ſoll, welche weder eine Militärpenfiot noch ein 
ihre Subfiftenz genügend ſicherudes en oder Einkommen befißen und 
die in ber daher. Armee die Feldzüge von 1790—1815 ganz oder theilweiſe 
mitgemacht haben. Gejuche von jolhen liegen 8881 vor, 7918 davon ſind 
als begrundet erlaunt worden und jollen 3674 Manu mit 24 fl., 3407 
mit 30 fl., 880 mit 36 fl. und 57 mit 48 fl. jährlich unterjtüht werben. 
Hiezu ift eine Summe von 200,000 fi. nöthig. 

Der man Fürft v. Thurn und Taris, General der Kavallerie, 
hat gegen ben Kolb'ſchen Antrag auf „Verbeflerung der Wehrverfaſſung“ 
Bedenken““ drucken laſſen, worin er jenen Antrag im: formeller und matetiel- 
fer ‚Beziehung für unbegründet erklärt und ausführlich zu widerlegen ſucht. 
‚Ramentlich weit er darin die ‚mit ftatiftiichem Scharfſinn“ gemachte Ent: 
decknng des Heren Kolb, daß Bayern 16,000 — 18,000 Dann zum Bun— 
destontingent zuwiel ftelle, als auf unrichtiger Berechnung beruhend zurüct 
‚und behauptet, daß Bayern im Grunde ein um 4000 Manı zu geringes 
Bunbeskfontingent- ftelle, 

In Hoͤchſtadt af. und den benachbarten Ortſchaſten ift am vergangenen 
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Freitag Nachmittags ein Wolkenbruch gefallen und hat an- den Feldern und 
insbejondere an den Hopfengärten großen Schaden angerichtet. In Höchftadt 
haben die Wafjerfluthen einen Theil der Gottesadfermauer zerjtört und ſchwere 
Quaderſteine 140 Fuß weit mit fi geführt. | 

An Aſchaffenburg hat fich eine Gejellichaft gebildet, welche fich die An- 
Ihaffung landwirthichaftliher Maſchinen und Geräthe zur Aufgabe gejegt 
hat. Eine Grasmähmaſchine ift bereit8 dort angefommen und eine Dampf- 
dreſchmaſchine mit Locomobile wird erwartet. — In Köln wurke am borigen 
Freitag die erfte internationale landwirthſchaftliche Ausſtellüng er- 
Öffnet. Diefelbe ſoll eine jo glänzende fein, wie fie Deutjchland noch nicht 
geiehen hat. ; | N 

St. Maj. König Ludwig IT. woltte am Montag von Berg aus wieder 
einen größeren Ausflug: zu in das Hochgebirge (bis in die Riß ſüb— 
lich von Walchenſee) unternehmen. — * u 4 

Die häufigen weiten Nitte, welche der König. unternimmt, bezeugen 
wohl am beiten, daß Se. Maj. fi wieder einer güten Gefundheit erfreut. 
Das ganze Gefolge des Königs bei diejen Ausflügen beiteht aus einem ein- 
zigen Reitknechte. Jedem der 15 Lafaien und Stallbebienten, welche ver 
Hofhaltung zugetheilt find, ließ Se. Maj. am Samftag 10 fl zuftellen, da- 
mit fie ſich vergnügte Pfingfttage machen Förinten. | ee 

Frau Schnorr von Carolsfeld iſt von ihrer Unpäßlichkeit wieder her— 
geſtellt. Morgen findet im Hoftheater zu Münden. noch eine Generalprobe 
yon „Triſtan und Iſolde“ ftatt, welder am Samſtag ben 10. d. die erfte 
Aufführung folgen joll. | \ 

In Großhefjelohe war befanntlih am Montag Kirchweihe. Um die 
Zaujende von Gäjten. von München dahin und wieder zurüdzubringen, 
waren nicht weniger al8 42 Bahnzüge nothwenbig. | | 


Die Zahl der Ehrengaben für das deutſche Schügenfeft in Bremen ift 
auf etwas über 300 geftiegen im Werthe von mehr als 14000 Thlrn. Die 
Thellnahme jür das Feſt ift fichtlich in erfreulihem Wachfen. 

Im Monat Septemper d. Irs. nah Schluß der Generalverfammlung 
der Tathol. Vereine Deutichlands wird von Theilnehmern aus Defterreich, 
Deutſchland, Belgien und Frankreich ein großer Huldigungszug zu Pius 
IX. nad Rom veranftaltet. TREFF — 

Der Kaiſer von Oeſterreich iſt geſtern früh im ber. ungariſchen Lan— 
deshauptſtadt Peſth eingetroffen und wurde mit ungeheurer Begeiſterung em— 
pfangen. Die Ungarn knüpfen an dieſen Beſuch, der nach langer Abweſen— 
heit erfolgt iſt, die beſten Hoffnungen für ihr Land. = 

- Gegen die von der Norbd. Allg. Ztg., dem Organe Bismarck's, den 
Bewohnern von Itzehohe zugejchriebenen preußenfreundliche Geſinnung haben 
jest 582 Bürger (faft die Gejammmtzahl) öffentlich proteftirt und fordern. als 
erſtes unveräußerliches Recht die Einjegung des Herzogs Friedrich und das 
Grundgejeß von 1848. 

Der gefangene Erpräfident Jefferſon Davis tft des Hochverraths an- 
geklagt, jein Berhör findet in Washington ftatt. Während man -fid im More 
den der Union mit dem Prozeß gegen die Rebellenhäupter :beichäftigt, rüften 
ſich die vebelliich gefinnten Staaten jenſeits des Miſſiſſippi zu weiterem Wi— 
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berftande; beſonders bie Benölferung von Teras zeigt fich zur Fortfegung 
bes Kriege eutfeploffen. und bewaffnet zu biefem Zwecke jogar ihre Sclaven. 


(Ein Fatferliches Geſchenk) Bor einigen Tagen ift aus Mexico ein 
prachtvolles Müttergottesbild in einem goldenen Nahmen und mit einem. 
Brillantſchmuck verziert in Wien angelommen, welches von der Kaiferin 
Charlotte von Merico für die Schattlammer der Kirche Mariazell geſpendet 
wird 33 dahin gebracht werden wird. Das Geſchenk hat einen Werth von 


KL 

Seine Majeſtät König Ludwig IL von Bayern haben unterm 1. d. Mts. bie 
zur —— für das herrliche königliche Geſchenk abgeſendete Deputation in einer 
Audienz auf das Freundlichſte empfangen und den Unterzeichneten beauftragt, den Bewoh⸗ 
nern der Stabt Bamberg feinen föniglihen Gruß zu entbieten. 3 

Der Unterzeichnete entlediget ſich Hieburch diefes angenehmen Auftrages. 

Bamberg, ben 6. Juni 1865. 
Der Stadt: Magifrat. 


Schneider, 
I. rehtöt. Mag» Rath. 
efanntmadung. 

Am Freitag den 9. c. Nachmittag 2 Uhr wird bas Heu⸗Gras bes fäbti» 
fen Huth-Angers, der Hain: Wiefe, der Wiefe am Vogel-Gäßchen und bes Rohrbachs an 
Ort und Stelle öffentlich verſteigert. 

Bamberg, ben 6. Juni 1865. 

Die Stabtläimmerei. 
Kern. 
2,1) Versteigerumg. 
Im Auftrag des fol. Handelsgerichts Bamberg verfleigere ih am 
Freitag den 23. Juni curr. Nachmit 2 Uhr 
in ben unteren Lolalitäten des königlichen Stadtgerichte 2 vollfländige Betten und einen 
Kommob gegen Baarzablung. > _ 
Bamberg ben 3. Juni 1865. 
Der Eönigl Notar 
Bnrlart. 


* Bekanntmachung. 
An der Verlaſſenſchaftsſache des Waſenmeiſters Georg Herrmann von Potten⸗ 
flein werben im Auftrage des königlichen Landgerichts Pottenflein als Verlaſſenſchaftsbe— 
hörde von bem unterfertigten königlichen Notare am 
Montag den 26. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
amf feinem Amtszimmer nahbenannte Realitäten des Defunften, als: 
A) ein Bürgerhaus Nro. 48 zu Pottenflein, beſtehend aus: 

Üonnummer 598. 0,06 Tag. Wohnhaus mit Stel und Hofraum mit 1/,0n Kreuzer 
Grundſteuerſimplum. 
Blannummer 599.0,05 Tagw. Gemüs+ und Grasgarten beim Haus mit */.0 Kreuzer 

Srundfteuerfimplum ohne Gemeinderecht geſchäͤtzt auf 350 fl. 
2 B) walzende Befigungen, ale: 
Blannummer 697.0,01 ae“ am Siegenberg mit ”*"/,oo Kreuzer Grundfleuerfims 

lum t auf 50 
Banane: '606.0,16 Tagw. al ak daſelbſt mit Badofen mit *.0 Kreuzer 

Grundfleuerfimplum, gefhägt auf 40 fi. 
öffentlich an = — verſteigert, wozu Stricholiebhaber mit dem Bemerken eins» 
gelaben werben, daß bie — am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Votteilfteim, ben 28. Mai 1865, 

Der föntiglide Notar 
aun’ 





IH ° 
Die auf heute Mittwoch den 7. angekündigte muſilaliſche Produktion nebſt Tanz: 
Unterhaltung muß ie a — auf Weiteres unterbleiben. 
er orſtand. 


— % 1 
1200 
(3,1) a a 
Der Schubmadjergefelle Georg Hohll von Hr gelflein, und bie au en Dearia - 
Mind von dort, haben nach -curatelamtlich genehmigt gtem Vertrag vom. 30ten v. M. bie 
zu Krögelftein propinzialrebtlich eltende © rgemeinſchaft fir ihre bevorfichende Ehe, 
andgefchloffen, was hlemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hollfeld den 1. Juni 1865. 
Der fönigk, Notar 
Küiter. TE 


udn in nn anne 


2 





a Der Herr bes Himmels und 7 Erde hat in feinem unerforſchlichen 
N - Rathichluß heute früh 54 Uhr unfer innigfigeliebtes; Kind, unfre- einzige 
3. Freude und Hoffnung in unſerm Kummer und forgenvollen Dafein, 


IDE 


a 9 E 
jo bald, in dem Alter von 9 Jahren und 9 Monaten, nach Hägigern ſchweren 
Leiden, zu fi in bie ewige Heimath abgerufen : 

Im tiefften Schmerzgefühl wir. dies hiedurch zur Kenntmiß und 2 
laden alle Freunde und Bekannie, befondets feine Mitſchüler, deren er im Todes⸗ R 
fampf ſehnſuchtovoll fo oft gedachte, ein, * bei ſeinem as ger de die legte 5 
Ehre erweifen zu tollen. Die tiefgebeugten Ael 
Johann Feldner, quietc. Briefen. 
Katharina Feldner: 
ie 6. . Sun 1865. 





Erauer- 7 Kunde. 


Gott der Allmächtige rief am, 5. ds. Abends 74 Uhr unſere innigſt geliebte 
Gattin, Mutter und Schweſter, Frau Ä 


Barbara Schrüfer, 


-  &ondueteurs-Gattin, Ä 
in ihrem 45. Lebensjahre zu fih. Die Verblihene dem —— ebenen empfeh⸗ 
lend, bitlen wir alle Verwaͤndte und Freunde, dem Leichenbe ente Abende 
5 Uhr und bem Trauergottesdienfte morgen früh 38 ae im de er — 
Kirche gütiof beizuwohnen. 
amberg, ben 7. Juni 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





aANKSABWIMM 
Für bie zahlreiche Cpeilnabıne an dem —— und dem Trauergottes⸗ 
dienſte unferer nun in Gott ruhenden lieben Tochter. und Schwefter 


——— Ka arina Meither 

en unſeren innigſten Dank mit der Bitte, der Dabingeichiedenen auch ferner im, 

Gebete a gebenfen Die Ufiraueraden Aeltern 
amberg den 6. Juni 1865. und Geschwister. 
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Für die llebebolle und chrend® Wellnahme ah — 
dem Trauergottesdienſte unſerer nun in Gott ruhenden eng n, Mut⸗ 
ter, Großmutter, Schwefter, Schwiegermutter und Schwägerin, Frau 


Margaretha Gottſchall, 


Essigfabrikanten - Gattin 
5 fagen wir allen Verwandten, Freunden und Befaunten unferen tiefgefühlteften 
J Dant. 


rl 
++ 
2* 
4 
++ 
+ 
‚4 
+ 
* 


” - 


Bamberg, bei 7. Juni 1869. » 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


AI A en, 


+ — ” — — - x — — — *— 





— — —* + — - 


2 ne 2 ar 2, 


) PIE | n sn 1 —*8 


DANKSAGUN®G. - 
DES © 
Für die im reihen Maße geword * Pin umbd ahme amt Kranken⸗ 
beite ſowohl als auch für bie (0 chtende ng der J en Ueberreſte iin: 


feres in Gott ruhenden geliebten Rindeg I 


Ion ANLEREFEEN | 


zur legten Ruheſtälle, drücen wir vb den innifften, wärmſten Danf aus. ie 
Salomon Udlerflein, _ 
Fanni Adlerſtein, geb. Ullmann. © 


PU) 77 TErue> U. Me ie Sa 3 eo 





» 7 Te 





52, 












DANESABU ME 2 
Für die zahlveiche Theilnahme bei der Beerdigung ſowie dem Zrauergottes« 
J dienite utferer lieben Tochter und Schweſter 
Jungfrau 

Anna Sauer 
Ir: wir biermit alfen Verwandten, Freunden und Befannten den tiefgefünkteRen 

Dan Ir 

* tagen, den 3. Juni 1865 
Die tieftranernden Dinterbiebenen. 
— — — ; febr Beliebte und ) proßate € B Beife ; zum einigen der 
at spa afta |; Zähne * erhäft dieſeiben nicht nur rein ur fehr weiß ſon⸗ 
—— — fädtet auch Fr 568 Rei mr 2 —— 
hg das Zahnfleiſch er b 
en ictanen & — eymad. vieſelbe empfiehlt a —— 24 * vr 
Löwenapötheke. 
y I. rauereli esitzer. 
Zur Anftrfigutig Siserher Brauj en, Kühlschiffe, Weichen, Grand- 
& Meischbottige mit Leuterboden, Wasserreservoirs etc. von befien Höfztoh: 
leneiſen, billigfte Preiſe unter —— emp PA fih die 
Kupfer- etallwaarenfabrik von 

a Wilb. 8 — in Schweinfurt aM. 

Am 2ten Pfingfifefertag wurde ein wohlsfridligen Finder eine gute Belohnung. 
erfennbarer Kinder-Baletot verloren. Demjres in der Expedition. 
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Schweizeriſche Senerverfiherungs - Gefellfchaft. 
Grundcapital Fr. 10,000,000 = 5,000,000 Guld . 
Mir beehren uns hiermit, zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem Kern Ehri- 
Da aan 1 Belt 1 We 
we r ben Umfan samıta 
ehftadt übertragen baben, und bitten: fi in allen Beiflceriungägeleg alt 






ca 9 wenden. Zinn | 
änden am 1. April 1865. | 
In Vollmacht ber Helvetia, Schweizeriihe Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, —* 
Die General-Agentur. ei 








Wilhelm Flossmann. 


— 


Mit Beſugnahme auf obige Anzeige empfehle ich mid Uebernahme von 
Hdesungen, und bin icbergeit gern bereit, die gewünſchten Aura zu ertbeilen, u 
gelblich die Antragsformulare abzugeben und für Ausfertigung der Poligen und S— 
der een beforgt zu fein. 

. aft verfichert gegen Fenerfchaden und Blitzſchlag: hä 
bilfar, Waaren, Maſchinen, Fabrifgerätbichaften, Vieh, Ermteergeugniffe, Aderg er. 
Haupt alle beweglichen Gegenftände. Ebenfo verfichert diefelbe auf Verlangen gegen Die 
Gefahr der Bas: und Dampf-Erplofion. 2 — 

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter leinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find. 
Adelsdorf ben 31. Mai 1855. i 
Christoph Steinbieger, aan! der Helvetia, 
Anti er Feuerverſicherungs Geſeilſchaft 


Bad Wildungen 


Station Wabern bei Caſſel. 
Die berühmten Mineralwaſſer mit ſpecifiſchen Heilkräften gegen 
Leiden der Harnorgane aller Art 
als Stein, Gries, Blafenkatarrh, Blafenktrampf zc., gegen Krankheiten ber 
Geſchlechtsorgane, fehlerhafte Menftruation, Bleichfucht, Impotenz, Sterilität, ıc., 
Hämpvrrhoiden, Melancholie, xc., werben zu jeder Jahreszeit in Flafchen verſen 
bet. Der erhabene Stempel an ber Flaſche und das VBrandzeichen unter dem Kor — 
Wildunger Waſſer“ — garantiren deren Aechtheit. 












Die eifenhaltigen, an Kohlenfänre ftärkften Bäder find fehr nervenftä 


kend. Saifon vom 7. Mai bis Ende September, Logispreife im Babelogirhaufe wäh: 

rend Bor: und Nachkur billiger. Hauptlur vom 6. Juli bis 20. Augufl. 
Aerztlihen Rath ertheilen: Dr. Krüger & Dr. Stöcher, beide im Babe= fo: 

girhaufe wohnend; Dr. Döhne, Dr. Cramer, Dr. v. Lingelsheim und Dr. Rö- 

Fig, von: benen bie beiden letzteren im Babe Logirhaufe Spredftunden haben, —F 
Schriftchen von Aerzten über Bad Wildungen, ſowie Preisliſten über Fr 

—— Waſſer, Verpachuungskoſten ꝛc. werben gratis nebſt ſonſtiger Ausfunft er 

von ber 


Infpection der Wildunger Mineralquellen. * 


8 wird ein reinſiches Mädchen, welheel Vor ungefähr 3 Wochen wurde ein 
Hausarbeit: zu verrichten hat, ſogleis inNPortemonaie mit Geld gefun— 
Dienft zu nehmen geſucht Rh. a 1) Ion, Der Eigenthlumer, ber fid hier» 

üben ausweiſt, kann ſolches Hs.Nr. 


1) ı » Gefug. 
Eine Gruft wirb zu faufen geſucht. Näg-rgyp im - Hundsbühl in Empfang 
nehmen. 


in ber Erpebition. 
Gefuch Geſtern Abends verlor ein Knabe ein 


- ‚Ge A 
Es wird ein Mädchen zum Weißnähenſſchwarzes Strohläppchen in der Rönigsfiraße 
geſucht. NAH. in ber Erp und bittet um deſſen Rüdgabe, - 
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eräthe, ‚ub , 
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Großes Lager 22 r Pflege 699 — Gemnite und 
— Dreſchmaſchinen ——— — — 
Eine erſte Hypothek eh „Grunbtide zu 


800 Ai., zu.44 Progent fich 
baar Sa umzutauſchen —XR "lee 
in ber Erpebition. 

Dffener Dienft. 

Yür ein großes Haus: kann auf fommen- 
des Ziel Jalobi eine — Köchin eine 
gute Stelle finden. Ries in ber Expeb. 

8, Blattes. * 

Bien Gefug, Tr 


—— w6e 
ann th alt Gm F ihren sch Aue Ari ſucht — Dlienſi. 
nit l tubenm ird 
* ee May’ Sgarten, pefuat at Ya Sr — a wi 


en Partie Rangerfenpflanzen nr hulieeina® nnd ; 
b xte wird ein Mädchen zum Nähen und 
da F el Runfigärtner. dr Mr ae Das Nähere in 
befonders für Schweine ——— — —— 
ofifn Lehrlings⸗Gefuch. 

A futter, geeignet 3334 | Bei einem hiefigen Büttnermeifler wirb 
* 1). u verfa — —8 ITK — — ⏑ Ze ee 
—— Lehnſeſſel Älterer Facon in treuer. und fleißiger Burſche der | ſich 
izen kleie & Meben 10 fr. ift zu ar Fer pn: — u. 

haben bei M. Eberth, Bädermeifter nädfi 3, u en ST: a) 


ber Rettenbrüde. 
Dee EHER — — roßere und Bahn⸗ Er: 
Ein Hausthüre mit Band und eine große pebiflen wirb & See Bet Te aan 
Berk von ganz Meinen weißen Schafleber:lin ber Erpedition. 
illen find zu verkaufen. NH. x. * 


Berkauf. 


Eine Grube Dung iſt zu verkaufen. D. 
HI 1460. 





——— 


















Bi Vereine. 
11] Vermielhung. 
Ein ganz neu bergeridhtetes Lo 
— ſehend aus 5 Heinen Zimmern, K Fr & 
den, Garten und allen Bequemligfeiten ift 
fogleig oder närhfles Biel ig vecwuethen. 





dffener Den 
8; % ru ie Pr für ae — 
iel Jacobi eine n und ein Kinber: z de 
mäbhen. — Nur folde mit ganz guten] sreh ‚upcher Gxpehien qui m 


’ Zu vermietben., 
fien ü den. — 
— — en fich ben — en. 5 68 ii ein freundliches. Opie ‚mil allen 


der Erpedition diejes — gg — ——— 

Ein gewandter Scribent, der ſo⸗ſihen, auch if —9— aie La⸗ 

eich eintreten kann, wird geſucht. — ‚reale - Kühe a — 
n n teun 0 

ae in der — sr 5; 6 u einzelne Dame oder ru —RX auf ga: 


tet n — 

‘fin ſolider Acujee gebtüüguer-Gehilfe, I u vom a a tagen In Die Gr 
der auch in der Gonditorei nicht —— 
Däs 


ift, findet fofort dauernde Gondition Ein jhön menblirteg ; irb kom⸗ 
ere durch die Erpedition d. BI. _ onat zu ale ih Mühe 


Für eine Herrigaft, wur aus 2 Perfonen 
n meinem vorderen — Haufe iſt der xy 

beftehend, wird aufs nächſte Ziel gegen quten AR. auf Jacobi zu vermiet 

A. 


Lohn ein treues reinliges Mädchen gejucht, 

welches gut kochen und alle häuslichen Arbeiten ulz, Promenadeßraße a0... 
verrichten Fann; es wollen ſich aber murfoldgel Es ift bis 1. Juli ein, ſahn möblirtes 
melden, die gute Zeugnifie befigen, Nr. 1211|Zimmer zu vwermietben. Das Nähere in der 
über 2 Treppen von 1 bis 2 hr. rpebition, 
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In dr Buchner’jiäen Bud une Tupgeh (is — 2* iſt zu eben: 


e ner eridien in vierter Au 
MH Annan. MAR leder den Umgang mit ir-J 


Weiblichen Gefchlecht. 


Ein Natbgeber für junge Männer, die fich die Meigung des weiblichen 
& echts nicht übe eriverbeit, fondern auch erhalten wollen. 
Aus den Papieren eines Welterfahrenen. on ——— Eberhardt. Fünfte verb. Auflage. 
Preis 12 Er, 
In 36 Abjnitten Bam * — Buch die Klugheitsregeln, das takwolle 
und die paſſendſten Galanterien, welche junge Bf beim Ungange mit dem 


Bee, Geſchlecht zum eigenen Wohl zu beobachten 
Freiwillige Feuerwehr. 
Donnerflag den 8. Abends 48 ihr: 
































ehung der Steiger & Beferoeheiger Steinda 

[2,1] ex Hauptmann. m achpay 
—— VEREIN. > 
Heute Abend Monatverfammlung be a FF Mr / I. 
—— — a —— 

— 0n zettdrills. en 

AMICITIA. Bettzeuge, ha er 
Kleider $ Schürzenzeuge tı- 


Heute u. 8 er | 





pfiehlt zu billigften Preifen 
J. Ph. Sammelbacher, 
1168 untere Brügfe 1168. 


BR ROHSENN: e) 


Heute Mbend 8 Uhr Ballotage. 
— TER — 
Der Botſtaud. ___|. Johann Saam am ' — — Mi- - 
chaelsber 9 fähıt am 58 4 Uhr 


HILARITAS. nah Gößweinftein, wohin mehrere 
—— am 8. Juni c. Abends 8 Uhr * mitfahren een —65 
„G eneralverſammlung und Vorſtandewahl“ B1) R erftei erun E 
im Lokale zum Bärenwirtb. Diensta j de ten t 
Das Erſcheinen —* Mitglieder 9 und Nm = 
wird umſome : — gt, als bei unent: werden in der Königsftraße im 
ſchuldigt ie % den deren Austritt ange: Haufe des Effenbändlers Wa e, 
nommeit wir Der Ausfchuß Nr. 1007 über 2 Stiegen Kanapeed 
: Tiſch, Bettſtatt, Kommod, Betten, 


Vorzüglichen Tafel - Sen! enkleidet, 1 Regulateur, 1 Tubus, Stern: 
in Töpfen à 16 kr., sowie offen, —5* Sternkarten und verfchiedene Ge—⸗ 


rätbi —* verſtrichen. 
empfeble zur geneigten Abnahme May er ; verpflichteter Gericht eXaraton 


Er. Seyfferth. F VBerfteigerung. 


ri si Der auf heute anberaumte VBerfirih an 
eutſche und englifche Fuße des :Dombergs Nr, 1192 von = 
gebleichte, ungebleihte und melirte 4, 6° Ufpreipern, Comptoirpulte, Regale, Haugg 

Sache baumwollene Wieogna und dalblei- wird morgen am Bounetfta 
neie Strickgarne zu Deck, Preiſen uͤhr verkrien. u 

bei J. B. Deckert, _ Mayer, verpflichteter Gerichte hr. 

untere Brüde. (Stadt: Theater in Bamberg. 
Donnerstag den 8. Juni: 


Dr. Pattisons ‚Gicht- und Mit u rn ER Tkek @ 5* * 
um Benefiz des Herrn Gruünewa 
Rheumatismuswalle, et 


Wilhelm u 
n Dateien zu 30 und 16 fr. _f19,3) Große Oper in 4 Alten. Muftt von Roffini. 
auen t in der Löwenapotheke. 


Den verehrlichen Wbonnenten Bleiben 
Fin „Belhftüd” 1 wurde gefunden. äh. 3c.|2 Uhr rejervirt. Loge 36 fr. Sperrfig 30 

















ihre Pläbe bis Donnerftag den 8. Bang 
T, 
Redigirt under Verantwortlicpfeit deE Verlegers 3. M. Meindl. E 












Te —— 
Ten ei IA I | Heute 
Bm Rat. 10U. fri ji nen. 20 — früh 6 Uhr Rus je —— 
— 33; ir 16:84: 10, 1, N 





* * — ae 





„ Be — — Greiner dabier wurde i Vertreter der 
Staattanwa Hei aim‘ P) Landgerichte Stadtſteinach aufgeſtellt. 

Perntänente Ausſtellung tm Kunſtvereine) Aus dem Schmidtiſchen 
nftitute: Die Hußitten-Predigt nah Leßing dv. Meinelt; Immacule nad 
urillo v. Langhammer; Immacule groß vi Sohle; Magdalena nad Ba: 

. Ipni und Italienerin am Brunnen mach de Kaiſer von Erhardt. Nachfol- 
2 Bilder find "Privateigenithum : Landſchaft, Gewitterjtimmung, zwei 
ber mit Rehwild; Madonna mit dem Kinde v. Lucas Kranach; Kreuz— 
abnahme Chriſti v. Albrecht ,Dürer; Chriftus von Scheuffelein; ‘zwei Land: 
ſchaften aus dem Harz'd. Erola; Kater Franz und Maria Thereſia mit 
dein Jungen Könige von Ungarn, Meifter unbekannt. 
Bel den Reiter : Regimentern Toll eine Teichtere Gangart der Pferde 
eingeNdt werden. Zur Zeit befinden ſich von jedem Neiter - Regiment brei 
— in Augsburg, um Erercitien beizuwohnen. | 


n der U end von en bat bereits die Heuernte be on⸗ 
venß m günſtig * * im Vorjahre. 
Nach vom d. alıf den 6. d. kam in der Wohnung des Ge: 
— Kemeth zu Reifenberg, f. Landger. Ebermanitftabt, 
ttnte Art Feuer ans, welches, bis ſolches bemerkt wurde, 
* 4 ch“gegriffen Ge daß die Hausbewohner nichts als das 
— en en teit Eontett Die Frau des Vorſtehers konnte nur durch 
Drei Ehrung he sone des oberen Stockes ſich retten. Det Brand⸗ 
Em ift ſehr beträchtlich, verfigert aber iſt nichts. 
an Pe Preußen ſind auf alferh. Befehl die Beſtimmungen einer Cabinets- 
orbre wleder Im erneute Ertinerung gebracht worden, wonach ben Offizieren 
a8 Tragen von Eivilffeivern nr im beſonbern Fällen erlaubt wird, 
‚Ben En Kir cc he Maßregel jollen verfchiedene Ausichreitungen ges 
"Haben, ' e ſich Offiziere bei. Gelegenheit ber. jüngiten Jubilaume⸗ 
elten ae zw Schulven fonımen liefen. 


udn Dir Artregung und u er dem Borſih des ReiceratfSadgeorbneten 





Grafen Eugen Kinsty hat fih in Wien ein „Verein für beit 
volkswirthſchaftlichen Fortſchritt“ gebildet, der von der. 
fennung‘ ausgeht, daß „die ftaatlichen Einrichtungen Defterreichs „mitt 
derungen einer gefunden Volkswirthſchaftspolitik in vielſachem Bid | 
ſtehen und. daß die naturgemäße Entwicklung der Produckivkräfte th tig un⸗ 
terſtützt und die denſelben entgegengeſtellten Hemmniſſe vermindert und be— 
ſeitigt werden müſſen. Zr 
Nach einer. mit Ziffern belegten Mitthellung der Kieler Zeitung® hat 
die einzige Landſchaft ent aus ihrer ke — E— von Do 
Mark für Kriegsleiftungen vergütet, Solchen Thatjachen ber ſtellt ſich 
die Behauptung Bismarck'ſcher Organe, daß die Herzogthümer Schleswig- 
Holſtein zu ihrer Befreinng nicht mitgewirkt, ſondern dieſelbe von den Vi 
mächten geſchenkt erhalten hätten, als eine einfache Unberſchämthett dar⸗ 
Unmittelbar nach der Ankunft bes Kaijers von Oeſterreich tin 1 
Diener Kaljerburg am 6,..d, fand der Empfang’ der Würbenträger, des A 
und der Gorporationen ftatt, bei welcher der Kaiſer bie Anrebe des Carbinals 
Primas in ungariiher Sprache beantwortete.  Diefe. Rede wurde wiederholt 
don ſtuͤrmiſchen Eljens unterbrochen. Das Nachmittags ‚abgehaltene Schif: 
ferftechen und die freiwillige Beleuchtung: der Stäbte Ofen-Peith ‚waren -groß- 
“artig und glänzend. Der Enthufiasmus der begeifterten Volksmenge fteigerte 
fih fortwährend. Ä — | er 
Der. König von Preußen wird mit feinem Hrn. v. Bismarck am 18. 
Juni in Karlsbad erwartet. Die Zufammenkunft mit dem Kaiſer von Oe— 
fterreich ift beftimmt: Dieſer Zufammenkunft wird aud) der öfter, Minifter 
Graf Mensdorf, dann der öfterreichifche Gejandte in -Berlin und der frak- 
zoͤſiſche Geſande in Wien, fowie der Hr. v. Schnel-Plefjen beimohnen Ob 
Hr. v. Bismard ſich noch vor diefer Zufammenfunft mit,dem Abg. Prof. 
Virchow buelliven wird,. ift noch ungewiß. Virchow -hat jüngft im -Abgeord- 
netenhaufe die Wahrheitsliebe des Hrn. v. Bismarck ftark bezweifelt und 
deſſen Politik eine punifche (tremloje) genannt, was Hr.,v. Bismarck fich 
‚nicht gefallen laſſen will — Ne re 
' Der. Kaijer Napoleon wird fich mit feinem Vetter, dem Prinzen Na— 
poleon, wieder auslöhnen und wird der Prinz. dem Sailer, der in uple 
ee aus Afrika wicder zurückkehrt, zu diefem Behufe bis Lyon entgegen⸗ 
reiſen. | 
Wenn die Präliminarien zu einem en —5 Pot und Sta: 
„lin unterzeichnet find, ſoll das italieniiche Parlament aufgelöjt, werben. Der 
König Viltor-Emauuel gedenkt demnächſt ein Manifeft an die Nation, zu er- 
laſſen, um fi über die Grunbfäge, der, Regierung außzufpreden und, Im 
diejer Weife auf die bevorftehenden Wahlen einzuwirkfen. Ai 
Die ſpaniſche Regierung ‚will im nächiten Jahre in Madrid eine J 
„ternationale Gewerbeausſtellung veranſtalten, gleichſam als. Vorbereitung für 
die im Jahre 1867 in Paris ——— Weltausſtellung. — 
Aus Sizilien wird berichtet, daß es den Truppen gelungen ſei, = 
ine 
lite: 








der Rädelsſührer ver dortigen Briganti feftzunehmen... - Dabei... fielen. 
Menge Waffen und Munition in die Hände dev Soldaten, Im Neapolit 
niſchen treiben aber die Briganti ihr. Unwelen fort, Die Uuficherheit 
iſt jo groß, daß aller Verkehr darunter leidet. ern Sr, 


1207 


Im Hafen von Antwerpen ereignete ſich auf einen amerikaniſchen 
Schiffe; weldes- A00- Auswanderer. führte, eine ergreifende Scene. “Ein 
Mater von 7 Kindern, die er fämmtlich nebſt feiner Frau bei ſich hatte, 
feste ſich auf das Geläuder und fiel, das Gleichgewicht verlierend, in bie 
Schelde. Alle Verſuche ihn zu retten waren vergebens und die jammernde 
Familie, die ohne ihren Ernährer in Amerika nichts beginnen kann, mußte 


"and Land zurück gebragpt werben. 


| +[3,2] ‘Betannbmadhung. 
In Folge erhaltenen Auftrags des f. Bezirksgerichts Bamberg vom Geftrigen ver: 
fteigert ber Unterzeichneie in Sahen Bütiner und Gütermann gegen Kapfer 
Montsa den-19. Juni Nachmittags 2 uhr 
Im Lofale zum Bretfenflau babier auch die nachbeſchriebenen, in, der Steuergemeinde Stadt 
Bamberg gelegenen Immobilien; 
Plan⸗Nio. 3739a und b bie Feuera im Moelm Ader 4 Tgw. 56 Dez und den Hop: 
fengartem; gun, b-Tgw, 24 Dei, 
jufammen tarirt auf 3900 fl. mit. Das Verfahren richtet ſich nad 8.64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes und den $. 98 — 101 ber Brozchnobelle von 1837, 
Zahlungsfähige Steigerungstuftige werben hiezu eingeladen. 
Bamberg, den 1. Juni 1865. 
'Dintel, !. Notar. 
2). Befanntmadung. 
An Folge Auftrags: des Fol. Landgerichts Bamberg il verfleigert der Unterzeichnete 
Don den 22. Juni Nachmittags 2 Ubr 
im Mever’fhen Wiribslofale zu Kolmedorf nachverzeichnete in Steuer emeinbe Walsborf 
gelegenen Immobilien bes Bauers Andreas Habenftein in Zetteldbo 
PL:NTO. 799% Wohnhaus, Hofraum, Scheuer und Garten mit den PI.:Rro.799*, 799, 
7199* 7994, 799* 799, 799* 799*),, 799*, 0,25. Zagiw., 
; 804 Steigader, 0,43 Tagw., 
» 815 ber obere Ader auf der Hobe, 3,74 Tagw., 
» 814° am Kolmsdorfer Weg, Wiefe, 0,19 Tagm., 
» 857 das DVierteleim in die tiefen Wiefen, 0,14 Tagw., 
s 8124 Hausftatt mit Keller, Debung, 
zuſammen tarirt auf — 2130 fl — öffentlih an ben Meiflbietenden zum zweiten Male. 

Der Hinihlag erfolgt ohne Rüdſicht auf den Schäpungswerth nad $.99 ber Pro: 
zeßnovelle von 1837 und $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzeso. Bahlungsfähige Steigerer wer: 
ben biezu eingeladen. 

Bamberg, ben 31. Mai 1865. 
Dinkel, t 
RODBS-ANZEIUB. 

Theilnehmendeu Verwandten und Freunden bringen wir bie ſchmerz⸗ 8 
liche Kunde, daß unſer Heliebtes Kind 


STEPHANIE MABIE ANNA 
heute Morgens 8 Uhr nad furzem Leiden verſchieden il. 
Bamberg, ben 7. Juni 1865. 
Dr. Friedrich Roth. 
geb Reichold. 
. * E 


‚@ 


u „1. u ww 





l. Notar. — 



















findet den 8. Juni 5} Uhr Abends ftatt. Dies bringen zur Kenntmiß 
- die tiefbetrübten Aeltern 


Johann Feldner, quiet. Briefftempler. 
Katharina Feldner. 







Mund mod _uaioch 27 
Pe ETTETTIRTI TERN — nn = 


I 7) 


I \ ‚di sırdo a J 
Anzeige. 
[ 
Gott bem Allmächtigen ‚gefiel es, meine Ma rau 
7 “4 


Margareihn 


geborne Kreßmann, ooee zuoe net 


vorgeſtern Abends 36 Uhr, in einem NAlter-von 35 Jahren zu ſich zutuſfen. 

Theilnehmenden Berwandten und Bekannten diefe Tra ur Keunts 
niß bringend, bitte ich, ber fromm Dahingefhiedenen bie letzte Ehre zus Rubes 
ftätte zu erweifen und ihrer im Gebete zu — 


Der tiefbetrübte 
Carl Mayer, 
* 
mit — * gen Kindern. 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 5 Uhr und das 
Reihenamt Freitäg hr 59 Uhr in St. Martin ſtatt. 












* ef‘ 
® 


* DANRSABETT® | 
Für die herzliche Theilnahpme an bem Leichenbegängnifie umferes derlebten Gatten, 
Vatere, Bruders und Schmwagers ‘ 


Aafyar Araus, 


fanen ben tiefgefühlteften Dank N 
Bamberg, 8. Juni 1865. die tiefbeträbten Hinterbliebenen. 
DANSKSSABUND nn 
Fir die zahlreiche Theilnahme an dem nn Renlnaite "life num in @ott 
ruhenden, unvergeklichen Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau 


Morgaretha Schunk, _ 


* . 9— * > 
fagen wir Allen den herzlichſten Dank und bitten, die fiir uns fo theure Verblichene im 
fteten Anbenfen zu bewahren. w 


Die tieftrauernden —— 
Dad Uenhans bei Uenſtadt a. d. fränk. Saale. 


Das in einer jehr jhönen Gegend Legende bigmustiatijd 
Quclien mit bebeutendem Koblenfäures. und rigen wi alt a DH Liebig 
uelle 


t. \ 

bie Eliſabethenquelle in 16 Unzen.99 Gran,.bie Hermannsq 131 ®tan, die Be 
ziusquelle 152 Gran und die Marienquelle 164 Sran Ri Beflandtbeile. Bewäh 
ih Neuhaus gegen Unterlelbsblutfälle und“ deren Folge N als träge läſtige Verda 
chroniſhe Magen: und Darmkatarrhe, Obſtructionen, gulartige Anſchwellungen der 
und Milz und gegen fogenannte blinde Hämorrhoiden, ferner gegen Scrofeln im 
ihren Formen bei torpiden Kranken, gegen te Hautausſchläge, bartnädige Lungenfaf 
vanndangenisleunftüfie, Iwie argen_detfägiebene Seiben ‚Dee weiblichen 84 

an Grunde ent, als Mrtregelmäptge Menftination, Feblen derſelbem 

Bleichſucht und Unfruchtbarkeit, endüch gegen Hyſterie uod Hypochondrie. — Eifenbok* 




















a 3 2 20 1209 a 
— Aha Kabel) md Schenk (AR en 
bie Poſt bie Neuflabt ("/s —2 aus) „billige Wohnungen in Neukabt 
und genug neues Waſſer ** —* 
verſendet. Ba * J Billmann; in dlonomiſchen 

——————— u. ‘€ affers — 5* man ſich 
Aration zu Neubaus. nfatıg der Seffion Ende 

Die * der Quellen nad Liebig iſt ſteto Area ich auf elek. 


log Na, 60. 4A) 







Bon meinen Kom fen 
. Species zu MORE TEEn 


Eisenbädern, 


einem, ebenfo billigen , als ausge eichneten Surrogat fräftigfter, natiktliher Quellen, ' tie 
rnont, #teben ete. , was dur die pinftigften Zeugniffe' belegt werben asin, 
hält Lager au Fr bie laufende Saifon 


riedr„ Mar 4 Bamberg, 
vormals © 
was. ich ben eiren T, T. Aerzten und einem 2 nun hiermit 


ir 3 anzeig 
Chr. Chr. Brückner, 


Hof, Mn Juni 1865. 


————————— 







—B — NEAR — — zu‘ 
. dit 'k. b. Minis . al-G „ii D 
+ Lilionese reinigt die‘ Haut hi schen, Sommers | 


5 Kupferröthe, Pockenfleck 
A treibt —— Teint, F sthe | der Nase und ie, Pockan — 
——* e wird das Geldzurückgezahlt., per Glas 24 kr. 


eur Haar- & Barterzeugungs- -Pinetur! 
h Gebrauch desselben hört das Ausfallen 

Voorhoof- geest. de Haare sofort auf, ‚erzeugt Ri völlig 

kahlen Stellen neue Haare und u kurzem einen vollständigen Bart, 

per Glas 24 kr. Zahllose Attesie liegen vor. 
Attest Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Das gäl 

verloren, und war fortwährend mit dam grässlichstenK 34 
den’ Gebrauch von 2 Flaschen V of- geest hat selbe hicht‘ allein iv 
vollständiges Haar wieder erhalten, söpdern ist Aueh 'geit einenPJahr! vor Köpf- 
schmerz befreit, was ich hiemit der’ Wahrheit 'genäswbeischein 
Neustadt, den 7. Februar 1865. Kilian, Mühle besitzer. 


Chinesisches Haarfärbemittel. Farbe sort 
geht'in Braun und Schwarz. per ' Glas nr . Ber 
Dentifrice universell Zahnsehmerz sie hen 
vertreiben. per Glas 9 kr. R sanichinntel Wirk 
Hühneraugenpflaster Yschtene 1 ir... 
Halle a/8. A. Rennenpfennig & Cie. 
Alleinlge Nieberläge in Bamberg Ti Georg Zappene| 


— Auswärtige Bestellungen mit den Beträgen und 3 kr. EN 


A den franco_ erbeten. | 6 
— 


. — 


N abi eos Bann FR] 


Baumwollne englifche. Strickge 


pi‘ leicht Rro. rat 7 6 * 42 

weiß gebleict 10 zu 16 fr. dae 8, Ro ID 1 % 14 

Nr. 16 17 Fe ‚ Ro. 18 — 18 fr., Mro. 0 — 18 i Nro. 24 19 Mr, Mo. 

en 20 fr., Rikrk zu 13 fr. und 14 fr. das zw Hellblau u is tre 

21 kr., weiß und roth mehrt 28 fr., weiß und blau melirt 21 fr., weiß umb gelb e ir, 
rotb 32 tr. Nur schwer Gewicht. Ich bemerfe, daß * nur ae 

Upzgben Führe und halte mic geehrten Kunden.beitens empfohlen. . _ 


Rei IeiR 








eränderung. 
Ich bechre mich baut enften et u bringen ich mein feither Ber; 
kaufolokal an — 5 — Ket ar ga ent ap: re rünen Marft nebeh 























——— a ak Zu 44 49 genheit mein wohl⸗ 


Be für bas wei 
| iR —** Zutrauen bitte ich, mir Ag ve er meinem neuen ‚au übertrag 
| Ges mir zur Aufgabe. machen werde, jtets reelle und, billig kr { 
ale BR fowie Schleif⸗ und —— Bene au 

und golipig hei —I — — chacht 


Von der Au bie * — wurde ein 
Auf bie Annonce der lift Hilari⸗Iblaues Geftrid verloren. Man bittet es in 
ẽ r — a: — — ſich —*8 der Exp. 


zu —â— n —S dah-er 

willig aus) ber ft. ausgetreten 

— — ed »gensch 
BD und 2000 fi. fi Gan⸗ —— 

p oder theilweiſe auszuleihen. Näheres bei en) verwechſelt, um gan ha 

ur am Marplag.. . en — * ah ell 


ud. feinen —* 
Es wird ein Bebienter gefucht, der nöthi⸗ —— 
eh and mit Pferden umzugehen ver: 
eht. Zu erfragen in der Erpebition. 
ei Kopie Peer ? ger 
werden auf erſte Hypothek gel gi des Dombergs iſt * eunbli⸗ 
ſucht. Wo? ſagt die Expedition. ches —* ei einen Herrn Le 
(2,1) Bäckerlebrling-Gesuch. ‚Je: . 
Ein biefiger Bädermeifter fuct einen’ ors @,1) 2 vermiethen. J 
bentlicpen ungen, PS meinem - Haufe, am I a Help 
rlingss@eiu Hr eine, Wohnun 
Bei — 1 Slefigen Ondeinbermäfh wir ea a3 —— ——— 
En a geſucht. Näheres in der Erde — auf 23 zu — 
on b. Bl. 


8 —558 
Kauf⸗Gefuch Eine‘ F —— 


Eine noch — Bleibe wird zu in 3 Zimmern; me 2 

faufen geſucht. Nah in m ‚un yo vis N = 

_ UmMRüdgabe. des wen * enen Buches ni ewegen [dem zu Jat⸗ 

a EN ———— der RE Martin ai |D Das — * —— 

wird Bock. £ 

“ Rleemann’ipen —— = auf dem Wegefdt kt Wo? fagt die Exp. d. Bi. 

“ dabinsein Portemonate mit etwas Geld ver] In der untern "Königeftraße it an einen 
5* Dem Rn Finder eine Belohnung.fioliden Herrn ein möblirtes ‚planet tänd: 
NE. in der (ih zu vermiethen. Mäheres In der Exp. 
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my v3 y sa. N I ALIIDIZA ) 








(2,1) Versteigerung. [38]: : ußehielingeGeiut, 
1301 "Montagı 'dem 12," werben‘ Ein j ungen M Bent, meer Lad bt, als 
= er Ad —53 Wald⸗ Bolt: a , Sibererktr 
in Schwalbenwirthohauſeſ — 
ie rrullenspri ‚Nechmit-[treten er —— 
tags 1 Uhr | Goldar arbeiter in 8 ufelg. 
100 KRlafter Stod, 22) Lehrlings:Gefud,, * 
20 Haufen Streu, u wohlerzögener jünger Menſch mit 
— —9— 1 Tagw 41 Dezim. der gehörigen‘ ulbildun von honetten 
— Eltern, kann im, einem Gaſthof erſten Ranges 
5200 1. 38. Dei, fin Büpeeih hnlkr annehanie mihien 
3334 ezim 
mit Grumdund Boden von den Unterzeid ee Si = a 
ne —— Strichliebhaber werben hof⸗ Tr — 
li — ——— 
endorf \ ben Tten Mai 1865. Dir Ein steige om hut einen 
Comserten. MIET gleich einireien. 
ale ei Sue 
" eine Wirth R in Fra ep Kid abrge 
Lage. Riot Ai ber Spam. ats abgegeen. Bon wem bie » 


Berpagtun u, 
Difr. 4 Rro. 1941 if * leefeld zu — — —* 
— umz Mo? It De urn. d. Bl. 







Berfanf. 
‚1 

„ER iſt eine Staafeobligation zu 500 fl 3,1) _ 

ee Bi ueahlung zu verkaufen. Das Nebeit it 108 umge * —* hehe 


ere in ber Tedltton. 





u Verfanfen ’ gie 
in Giebahn» Osligatin a 100 fi. zu E6 wirbsfür ein’ biefipee ownpleir Val 


e 
gefitteter junger Maun vom orben E⸗ 
an Mäperen! in der Erpebition. Nern, dery die Pi —* a ln 


Bertanf. 
3m gaufe ; 17 ift ein großer Kot- a RER mau —— 
zu verlauſen 
"Auch wird ein Mädchen, das ſchön nähen, She ie — zu —* 


ſtriden und mit Kindern umgehen fann, jo: BI... 6 


Rn t. 

— na Beirat ’er wid du Me * Oeconomie⸗ 
ni BR; —* A Plabz ift in der Sutt 5 — der mit umzugehen 
hergefell Miedmeier 6 Seſſel, e t, jogleidh in en; zu hmen 

’ und ein runder Tiſch zu vr) eig Rn in ber. Erpedition. 
Berlauf. 1 82. apital ch. 
Eine gut. eıhaltene Badwanne nl : 5000 1. erden in bie 
Blech zu verfaufen. Näheres in ber Exp IStadt auf erſte Hypothek gegen Ih h 
ln gärtndte „Dame OS wölgüte. Derfigerung, D9 ZSa2dt "uf, 
r, er garı 2 Du 

ee Ringen sah —— Geftänge ui zunehmen geſucht. Näheres 
vertauft Auskunft — | Es wird ein reinliches Mädcyen; weldes 
Glodengicher Lotter. |[dausarbeit Se bat, fogtei in 

ohanı Schmitt, Ar. 1564, vis’ä visjdienft zu ‚nehmen pt NAD. 2. (2,2) 


* —— — ift gute Gartınerde und | Etadı . Theater 'in Baı 

Bau⸗Lehm zu haben. — Han re 
Ein nod ganz neues 8 „Ranaper Mit aufgeohe ch) 3 Ben um Date: 

mit zwei Rohrſeſſeln umd eine ie Fang Fi: — 

den Tiſch iſt parat! zu verkaufen. 

Näh.-im der Expedition. ars Oper = Bas = m. 


altes — Abonnenten 
Ein Züslein wurde gefunden. Näh. NAH. 26 lipre Pläpe bis Donn 8 AR 
— Fin Manitorb wurde verloren. NAH Ahr * Loge — * 


kaufen. 




















PRPTLFPIER TE WET ETTY) 
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te Ballot d robe. 
gr Balotage un, Sefangs 


remicihjänfi Kliceelsberg, ————— 
TR Produktion von] " — JZun SR 





—— 
“ Uhr: 
ferveReigen. 







eine 
Donnerfiag den 
Hebung ber 347 



















—* Er F —— U me 225 
— Anfang 3 Uhr, Ergebenft : 
ladet. ei Diringer. FR - 1000 


E 250 
Siötermagt-Ertia | 8 
u Bädern so 


32 fl. 
It den —* 
(2,2) jempfich - en 3 


=» m- w- w- 









— J. WUCHERER. lange Gaſſe Nro, ‚190; 
"Hassfürter Schwefel-Eisen- „Aa 2 7 — 
Wasser ber [3,2] Unterzeichnieter bat 







Petrolenm-Lan "Fabrik 


errichtet. Die Erzeitgniffe se 'auf dem 
Grundprinzip ber folideften Arbeit und fleben 
Preis: Conrant mebft Zeichnung bei feanfirten 


2 B. Haussmann. 
Gummikämme 


befter Qualität billig bei 








J: u. D o — Fe Fe MB. je 865. 
2,2 untere e ner 
Gl eärichskallen Bitter-, a en 274. 
Selterser-, Glace-Handidhuhe rinolinen 


Wiesauer Stahl- Wasser 
ia feifchefter Füfkung bei @ » Fan im f m Re er — — 
Nic. Jos. Merx. —— Saam am Fuße des Mi— 


lebe t Samt 4 
Röste & Thüren Ins Grbocufeim ———— * 


















für Brauerei: u iegeleieinrichtungen em? 
pfichft zu ben Billgch Kreifen ’ [= en — — 
J. B. Hireutlein, 






ii: jet an 4eimrigen | 
* wi Baimmtbesatz, [6 


— Spitzer, Blonden e 
» Qalpüre Davar, Beni: A: Baht 












Mutpdareied ch -Enpiehlung 


teljempfiehlt auch * ni Jahr ſein bedeuten⸗ 
des Lager von- ſelbſt werf —— 











open in verjchiebener Lochung unter 
i pfe es fpener jr. —X Preiſe und ſchneller ee 
2,1) Zu verfaufen: 
Wohnungsveränderun Es ſind 12 weingrüne 


von 4 bis zu Z Eimer, fowie * 
Firmatafel und Briefpreſſe 


—— 1 ‚hie 
verkaufen. bei 
J. H 


mit ergeb ‚von heute an wah 
eo Bi —— Hainſtraße D 
Mr, 146e*. wohne. 










KR. Dennefeld, || Sehr billig zu verkaufen 
132) Maurermeifter — — in ein lan Bek- 
— — — — und üu wahlamer r riger 
Eichhörnleins:Garten. |\tenhund. NRäberer Dife, I a 





orgen Freitag zu gebadenen und blau ber KRehlersaaife Nro. 183 find awei 
arötenen BITKen ladet freundtiät ein’ ||pteng ——— lu > 

 Ament, Gaſtwwitthswittwe. 7a, J 

Raul Geſuqh | Eier Geier und Ob 

—— u Reisekoffer wird , zu tau⸗ Gutsverwaltung Red ed Schweinfurt. 


in der Expedilion. —5 Berw. 
‚unter Berantıvo t bes Berlegers 3. M,, Re m dl. 










järtner hut die 






- Bamberg. _ 




















eſtern eute 
2i. Rat. 1ou. früh 6 ubr 
30. 01” 


























ern 
3 Uhrt Nachm. Nachts Piss 
NNO | NO I no ⏑— 
Höchſie Temperatur + 16. 9, niedt +8. 
Geſtein beiter und windig, beute heiter. 


Die. berühmte Violin- Virtuofin Charlotte Deckner aus Peſih, welche 
in mehrfachen vorliegenden Necenfionen al® Künftlerin L Ranges bezeichnet 
wird, und welcher neben vollendeter Technik eine befondere Größe und Wärme 
des Tones, ſowie Originalität der Auffaffung eigen fein ſoll, wird auf ihrer 
Durchreiſe nad Kiffingen am Sonnabend den 10. Juni 1. 38, ein Concert 
im Saale der Hiefigen Harmonie-Geſellſchaft veranftalten, worauf Kunftfreunde 
biemit aufmerkſam gemacht werden. Das Nähere bejagt das heute erſchei⸗ 
nende Programm. , 

F der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde 
über die Militärrechnungsnachweiſungen pro. 1861163 berathen und diefel 
ben nach ſehr kurzer Erörterung anerkannt. Referent Langguth drückte Na- 
mens des Ausſchuſſes feine ganz beſondere Anerkennung aus über die völ— 
lig befriedigende, Mare Rechmungsitellung, wie fie früher nicht dageweſen und 
Abg. Frhr. v. Lerchenfeld ſprach ebenfalls ber Ariegsverwaltung für die ganz 
forrefte Rechnungsftellung feine ganz bejontere Anerfenmung aus, Früher 
hätten die Nachweiſe nur eine Reihe von unlösbaren Räthfeln dargeftellt: 
dieſes ‘Mal fer alles Mar geftellt und man kenne fich genau aus, wie mit 
dem bewilligten Gelde gehauft worden; ein ſolches Verfahren fei nur geeig- 
niet, das Vertrauen in die Staatsregierung zu erhöhen. 

Die Zahl der oberfränkiihen Turner, welche an der Zuſammenkunft 
in Kulmbad) am zweiten Pfingitfeiertage theilnahmen, belief ſich auf 300, 
Ms nächjtjähriger Zufammenkunftsort wurde Schloß Banz in Ausficht ge- 
nvmmeu. 

Der während des langwierigen Unmohljeins des Königs für den Som- 
mer in Ansfiht genommene Gebrand) eines Soolbades unterbleißt, da der 
Geſundheitszuſtand Sr. Majeftät in Berg ein fo erfreulicher geworden ift, 
daß nichts mehr zu wünſchen übrig bleibt. Ende Juli oder Anfangs Augnft 
wird das Hoflager von Berg nad Hohenſchwangau verlegt, wo bis zum 
Spätherbjt verweilt werben wird. | 

Sans v. Bülow joll bei Sr. Maj. dem Könige um Enthebung von 
feinem Poften eingelommen jein. 
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In Dresden find bereitS zu dem allgemeinen deutſchen Geſangs— 
feft angemeldet die Gefangvereine: Großbritannta in London, Eäcilia in Lyon, 
Liedertafel in Krakau, Harmonie in Lemberg, Xiedertafel und Liederkranz -in 
Oedenburg, Männergefangvetein zu Lodz und Oftrowo in Polen umb zu 
Riga und auf Helgoland, Teutonia zu Paris, Liedertafel in Petersburg, »20 
a ag beutjcher Gejangvereine aus Neuyork und 9 dergleichen aus" Au- 
tralien. 

Su Trier find jegt ſämmtliche Offiziere, welche Mitglieder des dor— 
tigen Kaſinos waren, aus diefer Geſellſchaft ausgetreten, nachdem; fit jelbe 
feit dem 15. Mat, dem Huldigungstage der Rheinprovinz,' nicht mehr be- 
ſucht hatten. Veranlafjung dazu war das an jenem Tage durch einen Diener 
ohne Auftrag ſeitens der Direction erfolgte Anhängen einer - deutſchen 
(ihwarz:roth goldenen) Fahne neben zwei preußiſchen. Ä 

Heute wird aus Wien berichtet, daß wegen ber zunehmenden Spau— 
nung zwilhen den beutihen Großmädhten ‚die Karlsbader eg 
ver Monarchen von Defterreih und Preußen wieder fraglich geworben - jet. 

Die Berliner „Provinizialcorreſpondenz“ jchreibt: Auch die preußifche 
Megierung wünjcht die Entfernung des Herzogs von Auguftendurg während 
ber Berathung der Stände. (Wenn Oeſterreich jeine Zuftimmung gegeben, 
jo wäre der „Prätendent“ Tängjt aus den Lande geihubft!) Genannte Cor— 
resjpondenz des Hrn. dv. Bismarck ſagt weiter; Soweit neben den von 
Dänemark abgetretenen Beſitzrechten alte Erbanjprüche überhaupt berückjich: 
tigenswerth feten, ftänden die oldenburgiichen den auguftenburgiichen voran. 
(Geftern find in Berlin die Gelehrten des Hrn. v. Bismarck, die preußifchen 
Kronſyndiei, zu einer Plenarberathung zufammengetreten, um ihr Gutachten 
über die Erbanjprühe an die Elbherzogthümer abzugeben. Vorausſichtlich 
werden dieje Rechtsgelehrten, weil man c8 höheren Orts wünſcht, die Rechte 
bes Herzogs von Auguftenburg für erlojchen erklären.) * 

Ein Florenzer Blatt theilt bezüglich der Verhandlungen der Regierung 
Victor Emanuels mit Rom Folgendes mit: Der Papſt ernennt die Biſchöfe 
für die erledigteu Bijchofsjige; der König präfentirt diefelden. Die Ernannten 
erfennen den König und das Königreich Italien an. Der Papſt bewilligt 
die Einziehung einiger Bisthümer. (Stalien zählt deren 229.) Die Regier: 
ung ijt berechtigt, die Nückkehr der vertriebenen Biſchöfe da zu verhindern, 
wo das Anterefje der Öffentlichen Sicherheit es forbert. . 

In einer Generalverfammlung der italienijhen Freimaureret zu Genua 
wurde Garibaldi zum erften Maurer Staliens und zum Ehren : Großmeifter 
ernannt. 

Der jüngft zu Paris verftorbene Marſchall Magnan Hat Kurze Zeit 
vor [einem Tode fein dreijähriges Gehalt ausgezahlt befommen, und zwar 
zu dem Zwecke, um die angeblich von feinem Sohne gemadten Schulden zu 
decken. Ob er dieje Schulden wirklich getilgt hat, weiß man nicht; aber cs 
it gewiß, daß nad) jeinem Tode alle feine Ordenszeihen aus: dem 
Berjagamte geholt werden mußten. — 

Aus Rußland kommen wieder Nachrichten von auffallend zahl— 
reihen Bränden. So bringt die „Moskauer Ztg.“ über einen” großen 
Brand in Koſlhow einige nähere Nachrichten. Nach denjelben wurden im 
Lauſe weniger Stunden über 1500 Häujer, 300 Buben und 4 Kirchen 
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zerftärt. Ein Geiftliher und 30 Frauen und Kinder find in den Flammen 
umgefommen. Die Urjache der Entftehung des Brandes ift, wie gemöhnlich, 
unbefannt. Man. jagt, daß die Polen ihn angeftiftet haben; man jpricht 
von Drohbriefen und greift die Polen und verichtedene Landſtreicher auf. 
Die Einwohner haben aud die noch ftehen gebliebenen Wohnungen ver: 
laffen. In der Umgegend brennen täglich Dörfer herunter. 


Belanntmadung. 
Die Unterfuhung ber in biefiger Stadt befindlichen Sunde beginnt für das laufende 


Jahr am 
Montag den 12. Juni 1. Irs. 

und wirb in den folgenden Tagen a Dos Geſchäft wird täglih Vormittag von 
8—12 Uhr und Nadmittag von 2—5 Uhr in einem Lofale der Beihäftigungsanflalt 
in der Kapuzinerfiraße vorgenommen 

n jedem Haufe wird überdies ein BVolizeifoldat den Tag, an weldem bie darin 
beftndlihen Hunde ber Unterſuchung unterftellt werben müflen, anmelden. Die Gebühr 
für die Unterfugung eines für geſund befundenen Hundes, welcher ein Alter von 3 Mos 
naten — Hat, beträgt 12 kr., wenn folder dem Eigenthümer für fein Geſchäft 
ober umentbebrlih if. Die früher beftandene Einrichtung, wornach auf jebem 
Haufe ein f. a. Haushund gehalten werben darf, wirb wegen ber vielen biebei unterlaufes 
nen Mißbräuche für immer außer Wirffamfeit gefeßt. Jeber Hund, welcher nicht bei eis 
nern Gewerbe oder Geſchäfte nothwendig, ober zur Bewachung eines Hofraums abfolut 
unentbehrlich ift, auch memäß feiner Mage hiezu die erforberlihen @igenichaften nicht be— 
fißt und nicht an der Kette liegt, wird als ein Lurushbundb betradptet und hiefür die Ge— 
bühr von — 48 fr. erhoben. 

Unter bie Häufer, welche eines |. ga. Haushundes bedürfen, werben bloß diejenigen 
gerechnet, welche außerhalb der Mitte der Stadt liegen, boppelte Eingänge und Ausmünd⸗ 
ungen auf Gärten haben. . 

Kann ein Hund aus erheblichen Gründen nicht zur Bifitation vorgeführt werben, 
fo iſt diefes der Commiffion zur Anzeige zu bringen, worauf die Bifitation im Haufe vors 
genommen werben wird. Hundebefitzer, welche ihre Hunde zur feflgefeßten Zeit nicht vor 
führen und bie Löfung des vorgefhriebenen Zeihens unterlaffen, haben Gtrafverfolgung 
und dbemgemäß bie im Art: 142 Abſ. 1 des Polizeiſtrafgeſetzes angebrobte Geldftrafe bis 
zu 10 fl. zu gewärtigen. 

Mit der Vorführung der Hunde bat auch bie Vorzeigung der Maulförbe ftattzufiu« 
den, Die auf Grund ber höchſten Regierungs:Berorbnung vom 7. Mai 1863 unterm 
20. April I. Its. angeordnete Humdefperre bat bis auf weitere Bekaunt: 
machung, welde auf Grund ber Wahrnehmungen bei ber Hunbevifitation erfolgen wird, 
fortzubefieben und werben bie betreffenden Hunbebefiger auf Art. 142 des Polizeiftraf: 
gefeßbuches, wornach Webertretungen mit einer Geldfirafe bis zu Hundert Gulben oder 
einer Arrefifirafe bis zu dreißig Tagen beahndet werden, wiederholt aufmerkfam gemadht. 

Bamberg, ben 7. Juni 1865. 
Der Stadt:Mapgifirat. 
“ 13619. Schneider V. D. Burkart. 
‚2 Betfanntmadung. 

Im Auftrag der Erben bes verlebten fürfilichen Hofraths Herrn Philipp von Küns: 
berg verfieigere ih Montag den 26. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr im Wirtbslo: 
cale zum Karmeliterhof dabier die zum Naclaffe gehörigen beiden Häufer, PI.:Nr. 2933, 
Wohnhaus Nr. 1901ab in der Sutte mit Holzlagen und Nebengebäude mit Magdlam- 
mer und Hofraum, 006 Tagw. und PL.-Rr. 2934, Blumengarten, 0,22 Tgw., tarirt auf 
5000 fl., und Pl⸗Nr. 2935a, Wohnhaus Nr. 1900ab im ber Eutte mit bemohnbarem 
Ze angebauter Scheume, Holzlage und Hofraun, 0,08 Tagw. und PI.:Nr. 2935 b, 

mengärtdhen mit Gartenhaus, Garten, 0,08 Tgw., nerichtlih tarirt auf 2200 fl, un: 
ter; äußerfi annchmbaren Bedingungen, welde im Termine befannt gegeben werben, an 
den Meiftbietenden. Grfieres Haus bat eine ſehr ſchöne Lage mit weiter Ausſicht und eig: 
neh fih wegen des anflokenden. großen Gartens befonders zur Wohnung von Beamten 
und Rentmern, das zweite Haus zur Zeit von 4 Familien bewohnt wegen bes großen 
Höfraums und der Scheuer zum Betrieb au größerer Gewerbe. 

+ Steigerungsluflige werben biezu eingeladen. 

:Bambergiben 8. Juni 1865: - 

Dinkel, !. Notar, 
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Strihgsbefanntmadung. - ”.m 
An Sachen des Andreas Zink von Hof gegen Jalob Bnumwer von Kirchſchönbach 
Forberung betr. verfteigere ih gemäß gerichtl Auftrags am 
Mittwoch den 14. Juni d, Js. Vormittags 10 Utr beginnend . 
in der Behaufung des Klägers zu Hof, Pandgerihts Burgebrach, 
81 Fichten» und Fohrenſtämme umd ; 
30 Klafter Birken-, Fichten: und Fohrenſcheit⸗ nebſt Stochholz — zufam- 
men aefhätt auf 455 fl. — p 
Hiezu lade ih. Kaufsluftiae mit dem Bemerfen ein, baf ber Zuſchlag erfolgt, wenn 
bie Meiftgebote mindeftens drei Wiertbeile des Schätzungswerihes erreihen und daß bie 
Strigihillinge ſofort baar an mich‘ zu bezahlen find, 4 
Butgebrad, ben 31. Mai 1865... 
Der FöniglL Notar 
Döllner. 


(3,3) Ausihreiben. 

Im Auftrage des Heren Brauereibefigers und Gaflwirthes Job. Nepomud Mayer 

von Wiefentheib verfteigere ich 
Mittwoch den 14. Juni 1865, Nachmittags 1 Uhr 

beginnend im Gaflhaufe zum Löwen dabier das Brauerei: und Wirtbfhafts-Anmweien bes 
Genannten, befiehenb in dem Gaflhaufe zum goldenen Löwen mit realer Brauerei und 
Gaſtwirthſchafts⸗-Gerechtſame, dent neu erbauten Braubaufe, Scheuer, Stallungen, Wirth 
Ihaftsgarten am Haufe fammt bedecter Kegelbahn, einſchiüſſig bes Wiribſchafig-⸗ und 
BrauereisInventars, dann 27 bayeriſche Tagwerk Hopfengarten, Acer, Wieſen und — 

Das beregte, dahier an dem Sitze eines königlichen Landgerichts und ber graͤflich 
von Schönborn'ſchen Domainenkanzlei befindlihe Wirthſchafts- und BrauereisAnwelen ent⸗ 
ſpricht allen Anforderuugen zum fhwunghaften Betriebe, iſt an ber geuntkeeiie gegenüber 
= —— Landgerichts · Gebãude gelegen und erfreute ſich allzeit der zahlreichſten 

remden⸗Einkehr. 

Die zum Aufſtriche gelangenden Beſitzungen werben einzeln und zuſammen * 
legt, und lade ich Strichsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß 2 ſowie die 
Beſitzungen allzeit eingeſehen werben können, und bie Bedingungen beim Kötermine 
‚ belannt gegeben werben. 
Wiefentbeid, ben 28. April. 1865. 

Nappenbad, k. Notar. 


(3,2) EA BA BR . 

j Der Schuhmacergefelle Georg Höhl von Krönelficin und die Taglöhnerin Marta 
Münch von dort haben nad curatelamtlich nenehmigtem Vertrag vom Z0ten v. M. bie 
zu Krögelftein provinzialrechtlih geltende Gütergemeinſchaſt für ihre bevorfikhende Ehe 
ausgeichloffen, was biemit öffentlich befannt gemacht wirb. 

Hollfeld den 1. Juni 1865. 
Der Fönigil Notar 
üfter. 


DANKSAGUN®. 
ADS 


Die Unterzeicpneten drüden hiemit mit bewerten Herzen Allen ihren tiefge⸗ 
fühlten Dank aus, welde ihrem geliebten unvergeßlichen Kinde 


bei feinem Leichenbegängniſſe das letzte Geleite gaben. Gleihen Dank den Hochwür⸗ 
bigen hochverehrten Herrn Geiſtlichen für bas bewiefene Mitgefühl und bie mohl- 
thuenden Troftfpendbungen, ſowie ben Seren Lehrern und Schülern für bie Erfüll⸗ 
ung bes letzten Wunſches bes felig mtichlafenen. Ferner allen Jenen, bie iym im 
Leben Gutes gethan haben! Um ferneres Wohlmwollen bitten 
die tiefbetrübten Aeltern 
Jehann Feldner, gquniedt. Bricfitempler. 
Katharina Feldner. ’ 
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Derniers adieux & la defunte demoiselle 


Julie Adlerstein. 


Repose en paix dans la sombre demeure,[Quittant un söjour qui n'est plus fait pour 
Ton coeur jamais ne se reproche rien; elle. 
Repose en paix: sur toi l’amiti& pleure, JEt, obeissant & la aupr&me loi; 

Ton äme est au_ciel, du n’as fait que le bien;|Va complöter la c@leste phalange 







Tu as quirs J'enveloppe mortelle Julie, Dieu Pappelle; il lui mangtait un 
Ei paraitras devant Dieu sans eflsoi, Age! 
Bamberg & Hof, en juin 1865. ch. M. PRh.:2. 






a * 
» 8 


ir ; E 
Trauer: EEE. Kunde. 8% 


Geſtern Naht 411 Uhr ging unfere gute Gattin, Mutter, Schwefter, 
Schwägerin und Tante, I 


Die Fron 


1 Babette Schmidt at: Becher, 


ch nur zehntägigem Krankenlager im 39. Ithhte du die ewige Heimatb. Diefe 
BB fchmerzlihe Nasrist theilen wir nur auf dielem Wege mit. 

; Das Leipenbegängniß findet heute Machmittag 5 Uber umd ber 
& Trauırgoftesdienft morgen früh 9 Uhr in der oberen Pfarrkirche ftatt. 

s Der betrübte Gatte 


F. Schmidt, 


Maler und Zeihunugdlehrer, 
nebſt den übrigen Hinterbliebenen. 


Be 52 Dt % 


> 






Bamberg, den 9. Juni 1865 













vayrESsapuest BD 
Für die gütige Beiwohnung bei der Beerbiqung meines theuren Gatten, 


des Gürtler:-Meifters 


Johann Baptift Schellein 


und bei dem Zrauergottesdienfle, ſowie für die mir außerdem beiwielene Theilnabine an 
meinem [hweren Berlufte, ſage ich allen unſern Berwandten und Bekannten tiefgefühlten 


Danf. 
Bamberg, den 8. Juni 1865. 












Die trauernde Wittwe, 
da det s 






Der Vorort des bayer. Schüßenvereincs erſucht hlemit diejenigen bayer Schutzen⸗ 
und Schüßengeflifbaften, denen möglicher Weife noch Feine Finladbung zum GCintritt im 
ben Berein zugrfommen fein follte, bie aber —— wünfden, ihre Anmeldungen bald⸗ 
möglihft zu ſtellen, damit ihnen FeR- und Schießprogramm zum diesjährigen Fefſchießen 
noch rechizeitig zugeſendet werben fann. 

Nürnberg, im Mai 


Die Vorflandfchaft des baver. Schügen: Vereines. 
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| DANKSÄGUWE. 
RR 


| Für bie fo chrenvolle Theilnahme an dem Leihenbegängnifj:e des num 


in Gott rubenden Herrn ! 
© 


| 


Georg Partheymiüller 


ſprechen wir unſeren innigften, tie'gefühlteften Danf aus. 
Burgfundftabt, ben 7. Juni 1865. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 










DANKSAGUNG. 
Für die zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbegängnifle und Trauer-Gottes— 
dienfle unferer nun in Gott rubenden theneren Gattin, Mutter, Schweſter, Frau) 


Barbara Schrüfer, 


Eonducteurs:Gattin, 
J fagen wir biemit den tiefgefühltefien Dante. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












— Sametag den 10, © 865. 
Im Saale der Harmonie - Gesellschaft 


CONCERT 


der Tiolin-Birtuofin, Frl. Charlotte Dekner aus Peſth unter gefälliger Mitwirfung 
der Opernfängerin Frl. Höülgerth und geehrter biefiger Dilettanten. 
Brogaramm 
ite Abtheilung. ' 
1) Favorit Fantaſie von Mlard. Frl. Defner. 
2) Zwei Lieber für Tenor von Robert Schumann. 
a) „Ich grole nicht“, Gedicht von Heine. 
3) x Der Hidalgo“, Gedicht von Geibel. 
a) Schlummerlied von Röder 
b) Reverie von PBieurtemps Bel. Defner. 
4) Sopram- Arie aus Figaro’s Hochzeit von Mozart, Frl Hülgerth. 
2te Abtheilung. 
5) Sonate für Piano und Violine von Beethoven — G-dur op. 30 — Frl. Dekner. 
6) * — Töchterlein, Ballade von Uhland, Compoſition für Tenor von 
r we. 
7) Zwei Lieder für Sopran, 
a) „Der Himmel im Thale“ von Marſchner. 
b) „Wohin jch gehe, gehſt du wit mir“ von Mbt, Fri Hülgerth. 
8) Ungarifche Volkslieder für Violine von Remenyt — Fıl. Delner. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Eintrittskarten a Perfon zu 36 fr., Familien Billets für 3Perfonen a 30 Er. find bei ber 
Buchner’igen Buchhandlung, ſowie in d’r Expedition bes Tagblattes zu. haben. 
rw Bilkets an ber Rafla a 48 fr. 


Er mier Paſtillen, 


duch ihre fo vorzüglichen Wirkungen — befonders gegen Huften, Verſchleimungen 
x. — jo jehr belient, And ftets — a Schachtel 36 kr. in ber. Löwenapotheke 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachtein verfandt. 
Herzoglid; Nafſaniſche Bennnenverwaltung an Bad Ems. 
Dffener Dienf. Geſuſch. 
Wegen ei — Magd * ein ie —* er 8 er, mit guten Zeug⸗ 
anz ordentlich: um. jo niſſen verſehen, ſu gleich einen Dienſt. 
Eintritt geſucht. Naäh. * Exp. — Näh. in der Exp. = 





het u ce — 












J 


1219 


Ankunft und Abfahrt der Eisenbahnzüge vom 1. Juni 1865 an. 


Untunft von Wärnberg: Ubfahrt na Würnberg. 
Morgens 4 Uhr 30 Minuten Poſtzug. a 3 uhr 30 Minuten — 


230Güterzug. 5: — » Boftzun. 

P 9 = 5 = Kurie rzug. Fu] EZ Tr — —— 
Bormitt: 10 = 55 Guterzug. 5 [EZ Taug. 

7 12 - — = Güterzug. AJMittas 130 = Güterzug. 
rn 8, it. 10 e Schnellzug. ⸗ 2 = 55, ⸗*Schnellzug. 
—* 6 + — — Güterzug. Abende 5°.'15  - Rurierzug. 

a; T =: d5 =  SKurierzug. Abends 7:20 + terug. 

Nachie 10 2 — —- Pofzug Machte AI = — + Bofzug. 
| uw 9 Abfahrt nad Wür * 
Morgens A Ubr 15 Minuten Poſtzug. Morgene 5 Uhr 10 Minuten Poſzug 

“ 8 = 50 +  Oüterguy. : 6 Fr — Güterzug. 
Mittags t = ‘10 - ScänellzugfDormittage 10°» 20° = Kuriergug. 
Nehm. 5 +» m Aurierzug. ⸗ 10 .- 40 = Güterzug. 
Nachmittags 5 -» 4 + Güterzug. JMitage 2 = 4. qnellſlqzug. 
‚Abende 9: .  Gültergug. Abends 6 » 15. GSuterzug 

. 10 - 3 .- Boftlfug. Machte ll + — ». Bofizug, . 

Autunft von. Hof, 9. 6 tat sea ter! TEL 
Morgene 7 Uhr 35 Minuten Güterzug Morgens 5 Uhr — Minuten Bofizug. 

. 7:5 ⸗ Kurierzug. 5 5 -» 10 + _ Güterzug. 

:s 41 .- 50 .« ülterzug. . 9 20 = :.@üterzug. - 
Wittage 2 »- 9 ° = GScänellzugfRittage I. 3 - 333 ug. 
Nachmittags 5 - 30 . Güterzug. tie 2.0 ir 
Abende 8 : 55 . Güterzug. Abeuds 8⸗5 : KRürier zug. 

Machts 10 30 Poſtzug. 10 Gulerzug 


8 
Von Neuenmarkt nach Bayreuth: Bon Bayreuth nach Neuenmarkt 
Morg.7U 45 M; Mitg.1U.; Nachmitt. 4 U [Morgens 5 Uhr; Bormittägs 11 Uhr 25 M. 
M.; Abends ION. 5 M. Nadhmitt. 2 U 40 M.; Abends 6 Uhr. 
(2,2 u verfaufen Eine Köchin, welche Hausmannskoit ko: 
ein neuer farfer Lebnieifel älterer Facon ſchen kann, wirdauf fommendes Ziel gefucht. 
Jafoböberg 1849, 2,2] Vermiictnung, 
(2,2) Berfauf. Ein ganz neu hergerichtetes Logis, bes 
In Haufe Nr. 617 ift ein großer Ket-Äftehbend aus 5 Meinen Zimmern, Keller, Bo+ 
tenhund zu verfaufen den, Garten und; allen Bequemlichkeiten ift 
Auch wird ein Vabchen, das ſchön nähen ſogleich oder nächſtes Zieh zu vermieten. 
firiden und mit Kindern umgehen Tann, jo:jRäheres in der Erpebition. 
gleich geſucht. DET | 8.1 Ein fchön möblittes Zimmer if 
f2,2) Berfauf. in der Langengaſſe auf det F. Juli zu ver⸗ 
Wegen nur an Plag ift in der Suttefmieihen. Näheres im der .Erp.d Bl. 
bei Tündergefel Miedimeier 6 Seſſel, ein) iu ſchöner großer Naden mit oder ohne 
SRauapee und ein runder Tiſch zu ver⸗ Ladenzimmer if zu vermiethen Ra Rh 
tunen. - Äiraße Nro. 422. Ey 
Drei bis vier gute Schreiner-Gefellen fin: Logie:Gefug. . 
den dauernde Beiyäftigung bei Eine ruhige Familie ſucht auf iel Ja⸗ 
d. 
















d. B Schürger, Ifobi eine Wohnung von 3 — däimmern, 

Schpreinermeikter. eüche zc. Näheres in der In E 

Stadt: Theater in Bamberg. 
Freitag den 9. Imis = 


(3,2) Gefuch. 

Eine Gruft wird zu kaufen geſucht. Näh 

in der Expeditiein — — — “te Vorſtellung im 2. Abonnement. 
[2,2] Geſuch. UNDINE. 

Zur Pflege eines größeren Gemüje: und Romantiſche Zauberoper in 4 Alten nad 
Blumengartens wird ein fleißiger treuerſFouque's Grzählung frei bearbeitet. WMuſit 
„Gärtner“ geſucht. Näh. in der Erp.  Ivon A. Lorging. Die neuen Decoratiörien 
(3,2) Difene a: — * —* ia .—n find. in dem Atelier 

„Für eine größere Poſt⸗ un ns Erde oglichen Dekorations- und Maſchine⸗ 
— wird ein Privatgehilfe geſucht. Nãh ſtie-Direciörs Herrn Mühldörfer aus Go: 
in der Expedition. burg angefertigt. ä 
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im Laufe mehrer Monate blos zweimal in Audienz empfangen habe, und 
daß Hans v. Bülow bemnächit eine Tängere Reife antritt. 

Zu Münden gingen unlängft einem Reiſenden 12,000 fl. in Werth 
- Papieren zu Verluſt. Die Nahforihungen blieben erfolglos, bis man diejer 
Tage zufällig auf die Spur fam. Bei einem Kuticher, der eine unbedeutende 
Arreftitrafe zu erftehen hatte und vor dem Antritte derjelben vorſch g 
viſitirt wurde, fand man eine auffallend große Summe in Banknoten. Die 
dadurch veranlaßzen Nachforſchungen ergaben, daß ber Reiſende ſeine Brief— 
taſche im Wagen bes Kntſchers hatte Liegen laſſen und der Kutſcher ſich die— 
ſelbe angeeignet hatte. Die Geldſumme wurde beinahe vollſtändig wieder ber- 
beigejchafft. 

Köln. Die Geſammteſſnahme des Gentraldombauvereins beläuft ſich 
‚auf 829,910 Th, Mit dem Jahresbeiträg aus Staatöntitteln werden. un 
‚gefähr 2. Mill. Thlr verbaut, Für den Ausbau der Thürme und ber Gurt: 
bogen find uoch etwa 2%, Mill. Thlr. erforderlich. 

Auf der jüngften Fettviehausſtellnng zu Frankfurt war. auch unſer 
Kreis in höchſt anerfeunenswerther Weiſe vertreten. Heinrih Biſchoff aus 
Münchberg hatte 2 Stück rothe Ochſen der voigtländer Race ausgeftellt, 
welche vom Bierbrauer Schübel in Schwarzenbach gezüchtet, aber von Bilchoff 
gemäftet waren. in Stück Hievon erhielt den eriten Preis mit 100 fl. 
und das andere ben zweiten Preis mit 50 fi. — Ferner waren von dem— 
jelben Ausſteller zwei gemäftete rothſcheckige Kalbinen da (Voigtländer. Race), 
und yür eine berjelben erhielt er. ebenfalls den erjten Preis mit 100 fl. 

Bei einem furdhtbaren Ungewitter, das fih in ben jüngften Tagen 
Abends 7 Uhr über ein belgiſches Dorf entlub, hat der Blitz einen jungen 
Schäfer, der unter einem Gebüſche Schuß ſuchte, da jeine Schafheerbe nicht 
mehr weiter ging, und 126 Schafe erfchlagen. An dem erjchlagenen jungen 
Menſchen, deffen Kleider in taufend Feen zerrilien waren, war feine Spur 
von Blut zu bemerken, während bie todten Schafe ſämmtlich mit Blut be- 
deckt nnd ihre Wunden jehr verjchiedenartig waren. Dem einen war ber 
Kopf ganz abgejchnitten, dem Andern durchbohrt, Andern waren bie Beine 
gebrochen ꝛc. Ä | 

(Kinderjegen.) Der Wirth auf dem Gefundbrunnen bei Berlin hat 
18 Tebendige Kinder” Beim —7 hat er das Abgeordnetenhaus 
zu Gevatter gewonnen. 

Der Kaiſer Napoleon hat von Algerien aus dem Madrider Hofe an— 
gezeigt, daß die franzoͤſiſche Regierung denjenigen f — welche 
dahin überſiedeln wollen, alle nöthigen Verkehrsmittel zur Verfügung ſtelle. 
Da die Hoffnungen der PSP Anfiedler durch die Reife bes Kaiſers 
neu belebt worden find, jo glaubt man auf eine beträchtliche Cinwanber- 
ung aus Spanien vechnen zu Fünnen. 

| Aus New-York wird berichtet, daß bafelbft ein Oberſt Hallen, ver 

fih viel mit Anmwerbungen von „Auswanderern“ für Mexiko beichäjtigte, 
als Pi Mitihuld an dem Attentat gegen Lincoln verdächtig, verhaftet wor: 
ben ift. 

New-York, 26. Mai. Der Graf von Paris, dermalen Chef des 
Haufes Orleans, hat ein ſehr Ichön gehaltenes Beileidsſchreiben Aber den 
Tod Lincolns, mit dem er perfönlich befreundet war, an ben amerifantjchen 
Senator Summer gerichtet. Der Enkel Louis Philippe's gebenft mit Rührung 







D enfte er Unton tra 


Eee en dm * das dr nt Fünders leu 
von —— Ans binnen 14 Tagen vet BE der ———— F 
anzumelden 


wetten Abi 30 Mei Au dent \ eri pi! 


„Mo. 5773. 
* Folge Auftrags far wer erihts —— b — * eigert der Unterzeich 
n Folge rag N} mberg verfleigert der Unterzeichnete 
Mittwoch. den at. Juni c. — 9 Uhr 
auf dem Schrannenplag vor dem Stadtgerichts:@ebäude einen auf 40 fl. gewertheten 
Wagen öffentlich am den Meiftbietenden. 


Bamberg, den 9. Juni 1865. 
Dintel, t. Notar. 


2,1] efanntmadung 
Am Auftrage des kgl. Dandetsgeiätee Bamberg —— ih am 
Freitag den 16. do. Nachmittag 3 Uhr 
in einem unteren Zimmer des Gtadtgerichteg ebäubes. brei Schränfe, fieben Betten, fünf 
Teppiche und achtzehn Leintüder gegen — 521* baare Zalung. 
Bamberg, ben 3. Juni 1865. 
Sälehug, tal, Notar. 
Am Sonntag, als am Feſie der bl. altigkeit 
tag und das Titularfeſt der Kapelle feierlich ihr 
darnach bie u. ug hohe Amt, wozu alle ter freundlich 
Gemeinde: Ber RS ng 
12,2} Betr men den 10, a = 36: 
Im Saale der 


Harmonie- 
nur ein ERTCERT RT 
der Biolin-Pirtuofin, Frl. Charlotte Dekrier au® He ‚unter se Mitwirkung 
der Opernfängerin Frl. Hülgerth und geehrter biefiger 
Programm. 
ite Abtheilung. 
a Eicher hie von Matd. Frl. Dekner. 
2) 












anten. 


ei Lieder für Tenor von Robert Schumann. 
a) „I She nicht“, @ebicht von Heine, 
3 — ante ee. von Geibel. 
3) a) Schlummerlieb von Räber 
b) Reverie von —— * —* a a. 
4) Sopram-Arie ans Figaro’s Hochzeit von ozart, Fr ge 
23te Abtheil 


ung. 
5) Sonate für Piano und Bioline von. Beethoben — G=bur op. — Sl. Deiner. 
6) Des — Töcterlein, Ballade von Uhland, Gemofe für Tenor von 
Dr Löwe, 


7) Zwei Lieder für Sopran, 
a — — — Thale“ von Marſchn 
Se fe bu mit mir“ * Abt, Frl. Be ing 
8) lee —X she von we — 


g Abends 8 Uhr. 
Gintrittslorten a Pepn 36 — * Billets für 3 Perfonen à 30 Er. find bei ber 
Buchner’igen Bud onblung, femie in n ber wen des Tagblattes zu haben. 

ber Rafla & 48 fr. 
ahdem bie ungs⸗Anzeigen —* de tu gegen mid ige aufirhan⸗ 
dels gemeldet hatten, halte ich es meinen Geſ und ſo Intereſſenten 
gegenüber für erforderlich, die Kundgebung zu — da bas k. Be Ygericht Bamberg 
vom 27. Mat mid „freigcprogen bt daß ſohin die Denunciation ee unticgtige war. 
Neichmaunsdorf, den 7. Juni 1865. Joſ. MOORE: Kaufmann. 


ws 
TT- TINTE 


——— + 







Yür die jo zahlreiche ehrenvolle Begleitung zur Rubeftätte meiner feligen 


Margaretha Mayer, # 


und die dadurch bewiefene Theilnahme, füge ich dem tiefgefühltefien Dant, | 
| Carl Mayer, SHandlungs-Buchhalter. | 





— — — — — 


———— m — — — — — 


ERBEREEER (3,3) Gejud. * 
Wanille-Eis Es wird ein tüchtiger Decono 
© und ausgefteint: Kirschenkuchen &| Knecht, der mit Pferden umzugehen 


















x empfiehlt auf morgen &jverftcht, ſogleich in Dienft zu nehmen 
I. &. Banzer Bıluät. Näheres in der Erpedition. 
= | 831 Befund 
KBSLEREEE 88 Es wird für ein hieſiges Comptoir ein 





ee |gefittiier junger Mann von ordentlicen EI: 
eltern, der die Handlung gründlich erlernen 
will, und eine hübſche Handſchrift befikt, 
gelucht. Der Eintritt kann ſogleich erfolgen, 
und wird freundliche Behandlung zugefichert. 
Offerten unter 8, 200 bejorgt bie Erp. - 
“ Es wid ein Mädchen mit oder obne 
NSS EI ESSENER nett in Logie zu nehmen geſucht. Näheres 
5 an dl ung in der Erpedition. 3 
BAMBERG In meinem vorderen Haufe iff ber obere 





— — \Stocd auf Xacobi zu vermiethen, (2,2) 
i Fiiegen-Gaze, A. Schulz, Bromenadefttaße 2572. 
grün mit Dossein zum Aufrahmen em-] (2,2) Zu vermiethen. 


pfiehlt billigſt In meinem Haufe am Meinen Exercier— 


Ludwig Flurl. plap iſt eine Wohnung mit 4 heizbaren Zim⸗ 
— — oe 4 a —— Imern mit und ohne Stallung mit allen Be⸗ 
Stords- Selfenkeller. quemlicpfeiten auf Jalobi zu. vermiethen. 


Sonntag den 11. Humoriftifche Vorträge Gg. Arneth, Zimmermeifer. 





(2,1) Zn vermietben. 
von W. Wildenaner. Anfang 4 Uhr. Für eine ftille Kamilie iſt eine Wohnung 
Einladung. von 3 Meinen Zimmern; Küche, Kammer, 


„uf morgen au Tanzmuſik beim Vorplatz, Heuboden, Holzlage und Kellerab- 
Löwenwirth in Markt Hallfladt ladetſtheilung auf Jalobi zu ‚beziehen, Micthzins 
höflichſt ein G. Ring. I|75 fl. Das Uebrige in der &rpedition. 


Hopfen:EinfänferGefucht. Es if ein möblirtes Zimmer an einen 
Eine Nürnberger Hopfenhandlung fucht ledigen Zivil-Herrn zu vermiethen. — 








einen zuverläßigen, erfahrenen Einkäufer uns[it der Erpedition d. Bun 37, 
ter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren.| Stadt: Ehenter in Bamberg. 
Offerten wolle man unter Chiffre L. K. Sonntag ben 11. Juni: 
Nr. 10 fco. an die Expedition einfenden 5te Rorftellung im 2. Abonnement. 
Berfauf. Die Iuftigen Weiber von Windfor. 
Auf dem Kaulberg HauseNro. 1379 in|Komiih:phartafliihe Oper in 3 Alten von 
ein Acker Klee zu verfaufen. Motenthal. Mufit-von DO. Rifolai— 
5” Entwendet eG Montag dem 12ten Juni 1865: 
wurden aus einer Wirthſchaft zwei Heine 6te Vorfiellung im 2ten Abonnement. 
Billardbälle von Elfenbein. Der eine iſt voth Fidelio. 


gefärbt, Ießterer if mit 7. numerirt. Bord Große Oper in 2 Alten vom Treilichke. 
Ankauf wir) gewarnt, [2,2] Muſik von L. v. Beetboven. 









27: y — J h 
Peine vr syı 


Lunge, 5 melchen‘! da. Gricheinem alle 
s ‚erwartet: 1 i H 
Der Präfes, 






‚2 V tei um 


aus { en 
Eh ungen im 
u in Strullen dorf a 











4 3101 * 14 
14 2409 1, „.; 38. Dezim., 
mit Grund — on den Unterzeich⸗ 
neten berftricgen. Strichlickhaber werden, böf- 
lichſt — we 
 Waizendorf ben Tten Mai 1865. 
yi .onsorten. 














er Bidr Rand. 
JILARITAS 
en — 
r Au m 
Bãrenwirth P u 9— = 
Der Borſand. (2,2 
ie erwartete Sendung billiger bemalterf g3 
Fenster -Rouleaux ift in großer Aue] 4 —— 
wahl angefommen und empflehlt folge wi 5* 
feinere zur geneigten Abnahme 
A. Schulz, Tapezier. 

























obnungeveränderung. | tollung, O 


Sn 

mit ergeben] an, ba von an 

meinem neuen Wohnhaufe, Hainfirape D. Maund wand von eine 
3 




























Nr. 146c'/, wohne. merkt wird, d 
HK. Dennefeld, men werden Fu ——— 
83] ä Manrermeifter. ihre Zahlungefähigkeit dur Te 


firenadines. Jacconets & Ba-|jt"seugni szumei 
Kg bil — —— — 1, Heubaufen di Arabien —* 8. Juni 
Ludwig Flurl. Michael Chriſtel. 


Befahintmadhung. Der au. 
Der an den Nachlaß ber verlebten Wittwel, Cine noch ganz neue Zither ift zu ver- 
Der» Löhr —* —— For: kaufen. ten * * d. Bl. 
m or ertauf. 
folde Vianen gen von —— bei Es ift eine Einrichtung von ſchönem Ma- 








Untergeichneten anzubringen, als nach Umflußſgahoniholz wegen ſchneller Abreife zu verfau: 
Diefes“ Termins fhätere Niki un en, Näberes in ber Erpebitton Fat. 
t [2,1] ertanı 


mehr berüdfichtigt werden würbet. 
— am 30. Mai 1885 Eine Wiese bei Drojendorf gelegen, 
wird mit Gras aus freier Hand verkauft. 


chmitt, Teſtamentsexecutor. 
[32) 8 * —J— g £}; “u Näheres in der Erpebition db. BI. 
ienstag n früh] (22) Bäcker - 
9 und Nachmittag 2 Uhr $ biefiger ——— u. einen ots 
werben in ber ——— im fdentlichen PR 
. 1007 


Hauſe bes Eifenhänblers end —— 





| Bei einer fillen Familie wird ein folides 
über 2 Stiegen Kanapee's Seſſe Mädchen en guten Lohn ſogleich in Dienft 
Tiſch, Bettftatt, Kommod, Betten, Spiege 8 2 ? 
errenfleiber, 1 Regulateut, 1 Tubus, Stem.[oder als Auserferin gehuä. 
obus, Sternfarten und verſchiedene Ge 
rätbichaften verſtrichen. 
ayor, verpfliägteter Gerichts Taxator. 








ert, 
Tüchtige FrauensArbeiter finden Beſchäf⸗ 
tigung bi Ad. Chriſt, Schuhmacher. 
— — 
m Sonntag wurbe eine ſchwarze Wes 
efunden. Näheres in * edition b. BI. 
Am Donnerstag wurbe ein Wechſel ver- 
loren, man bittet ihn bei der Exp. abzugeben. 


(2,1 Geſuch. 

r eine ſtille Familie mit einem Kinbe 
wird ein folibes Mädchen, welches aud Fo: 
Ken Fann, auf Ziel Jacobi gefucht. Näheres 
in ber Erpebition. 
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‚—. : Auswanderer. nach $ 


b Belürberung mittelft ” a 
ie —* * locken durch ihre —— und g 5 
— F 


BER in Bamberg, 


7] 2 rel Agent für gar 


LIEDERKRANZ. —— — 


Heute Samstag den 10 d8 Abends 7 Uhr Danille- F ee 
PRODUCTION 


im Garten ded „Erlanger Hofcs.“ — 


Bei uugünftiger Witternug im Saale. 
> = 


Das Ein * —— iſt unterfägt. 
— „Schief haus.“ 


Vorſtan 

bringe dem wertden hieſigen Pon— 
—2 daß ich eine u Duo Sen: 
dung Lagerbier und ächt Münchener 
Bock in Anftich ge ommen babe. Ich Tabe 
böflichft ein. J. Martin. 


&ichbörnleins:Garten. 


Auf morgen zu „Harmonlemusik“ 
(abet freundlichſt ein 
—— ——— 




















































empfiehlt Täglich 
Wenglein, 
k. Hofconditor. 


Thereſienhain. 
Morgen Sonntag den Il. juni 
grosse Produktion I|& 
von dem volltändigen Muſik-Corps des‘ ten] Jubiläums % 
Ghevauleger: Regiments unter Leitung ihres Rittern beim See-Ritter = 
Stabstrompeters Göttling. a, il. ” mit Geissb raten. R 


ein 344 Zr} 4346 3 2 
EEE >: Hiezu ladet freundlichst ein 5 







Zur Feier des. s. 25jährigen RE 









Uller * 
KAIPERSHOF. zunächst dem bekannten & 
Morgen ben 11. Na is Inden an Geissgraben. 





7 — 


monie-Musik. Höflichſt 
[| 


. $ | Maut ergeietlen und agl ne 


I 
_Hassfurter Schwefel-Eisen- |?!" —— bei 
Wasser bei (3,3) 21d. Möfmeringer. 


J. B. Haussmann. | Cademir-Doppelfhawls 


BE ER BEREITET BLIEBEN Flin ben neueflen ei empfiehlt 


© NICHAELSBERG. Ludwig Flurl. 


3 Morgen ben 11. Nachmittag findet ; 
> Harmoniemusik jtatt, wozu böf- Ten Jungftauen, bie zur —— 
BA licht einladet h nnd der Dekoration des Turnfeſtes tüffelfeld 

















Br ua —eigetragen haben, cin breifadh bommerndes 
— ———— ——— n_ = — — 1 
Friedrichshaller Bitter-, Pa ee Turner. 
Selterser-, —— ie er: 
Wiesauer 'Stahl-Wasser Ein hübſcher Reiielofier ii zu verfaufen. 
in frifchefter Füllung bei (2,2) Zu erfragen in ber m — 
® e.ı nd. 
Ric Jos. M ech. Eine Be Kindemagb” wird auf 





Zu verfaufen tft eine billige Zither für Anfänger, [pas Biel Jakobi zu zwei erwachſenen Kindern 


Eine Cither iſt au verkaufen, geſucht. Näh. in der Exp. 
Redtgirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers J M. Reindl. 






„157. 








Fock 


j et & Nett ! " 7 
1% ib/6 Mir Sn abeRa ——8 Morges 
339. 101% 337, 30° Jaoz. 5” 14 10. 611438) LIE LEI — 
—T ————— —5 n niedrinfte * RE 
Geſtern IE bebedt, —æ —* — Mitternadt * Genie mit — 
: 

Bei einem jtarfen —— ee in der — — —— 
1Uhr ſich über unſere Stadt entiud;,  hato der Blitz in einem Hauſe in ber 
Schifferei eingeſchlagen, jedoch ohne weiteren‘ Schaden amzurichten ’ ach im 
einem Haufe im ber Wunderburg zerftörte der Blitz den Zimmerboden, die 
Fenſter, einen Schtank, ſowie die im demſelben ec Kleider —* * 
Armatur eines Landwehrmannes. 

Der auf einer Kunſtreiſe begriffene Stabshorniſt Geifel — * | 
t. bay 3. Jägerbataillon wird mit 13 Mann⸗ jeines Mufifforps dieſe Woche 

hier ntreffen und einige Produktionen geben. Bei der anerkaunten Tüch— 
date diefes Muſikkorps ‚darf man mit Sicherheit: auf einen echt angenehmen 
Genuß zählen und Muſikliebhaber darauf aufmerkſam machen. 
Unter bew.verjchiedenen Wuͤnſchen, welche vom Landrathe von Ober⸗ 
franken ausgeſprochen wurden, befindet ſich der, die k. Regierung mdchte es 
ermöglichen, daß durch die Abgabe größerer Quantitäten Brennholzes als 
hishen, die Preiſe für dieſen unentbehrlichen ‚Verbrauchs: Artikel ermäßigt wür⸗ 
den,: welche in ihrer dermaligen. Höhe jelbft ‚dem: Wohlhabenden empfindlich 
— , Dem Unbemittelten: aber geradezu unerſchwinglich ſindad * iss man: 1a 

In der. vorgeftrigem: ——— Kummer der; Abgeordneten wurde 

ber Antrag des: Ausichufjes, die erung zu bitten; Andrdnungen tre 
zu laſſen, daß der Beitand des Reſervegetraide⸗ Magainsfend (2 Mi 
\ 27,083 #.) dem Staatsgütertauffcillings ings fonds iberwicjen Werde, angenommen, 
Abg. Fehei''d. Lerchenfeld bemerkte hiebet/ der Getraldemagazinsfonds jet ehn 
theures: Vermãchtniß, weun auch dem gutem Willen der Regierung enitfprinigeit. 
Beil der Zunahme des Verkehts und der. Verkehrswege haben Getraidemaga 
zine heut zu Tage keinen Zweck mehr⸗Der Staat habe auch weder B 
noch. Geſchick zut Verwaltung: ſolcher Magazine; run ſolche beſtandenh 
man/ uberall traurige· Erfahrungen Agemacht Die Separatfonds müſſe mient 
moͤglichft vermindern, da dieſelben ——— von verſchiedenen Mianufend 
zu leiden; haben. ı. Iyınny’ Innal ımdan' 13 
In der Saazer Gegend gedeihen die Beyfendilnesn heuer aufg 
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2 
Beite Die Hopfenreben jind beveils 18 Fuß hoch. Aus hen 9 ſengegen⸗ 
den Mittelfrankens lauten die Berichte bis ſetzt ebenfalls fehr b iedigend. 
Die Blüthe hat bereits begonnen. a 
Aus Würzburg wird berichtet; Die Begetation hat ungewöhnlich 
raſche Fortſchritte gemacht. Im den befjeren Lage haben die Weinberge zum 
il ſchon verblüht, überall aber ift die Blüthe bereits eingetteten. Mir 
hätten deshalb die beiten Ausfichten auf ein gutes Weinjahg, wenn nicht die 
Frübjahrsfröfte die Quantität jo jehr beeinträchtigt hätten. - Seit mehreren 
Tagen haben wir auch bereits blühenden Waizen, was fiir. biefe Jahreszeit 


ſehr früh iſt. Be 3738 
In dem Kichdorfe Niedermirsberg bei Ebermannjtadt wurde am 8. b. 
der langjährige Viehhirt und Gemeindediener, Frie immermann, ein 







hr als 8Ojähriger Veterau begraben. Derfelbe Hatte mit Ruhm und Tapfeı 
Re als bayeriicher Ehevanfeger tn Rußland gefämpft,”dte Befrelungsrrte 
itgemacht und ſich überall durch heldenmüthige Bravour ausgezeichnet, 
ondere Verdienft und Tapferfeitsmedaillen ſchmückten jeine Bruft, aber vi 
re hatte-er, mit Roth, Kummer und Entöchrung kämpfend, armfelig um 
elend jein Leben gefrijtet. Nur in letzter Zeit ‚hatten mehrere Dffigiere ver 
Garniſon Forchheim, auf den Veteranen aufmerffam gemacht, in anerfennens- 
wertheſter Weile für den Unterhalt des alten Kriegers ausreichend Sorge ge- 
tragen, und jeine legten Bebenstage angenehm gemacht. : Am. Begräbnißtage 
des alten Reiters rückte bie in; Forchheim  garnifonivende Eskadron des; 6 
Chev⸗Reg. in das Dörfchen, um ihrem verlebten Kameraben die. lebten mi- 
Itärifchen Ehren zu erweifen und als der Earg in bie Erde gefenft wurde, 
wurden drei Salven- gegeben. x ae yplunrıd 
| Der Herzog Friedrich von Auguftenburg hat. erflärt, daß er die ‚Her: 
zogthümer- freiwillig. nicht verlaffen und nur der. Gewalt meirhen werde ' 
Der in Peſth-Ofen zn Ehren bes Kaifers am 7. d. Abende Algehal: 
tene Fackelzug (2000 83 fand in impoſanteſter Weiſe ftatt..Dem Zuge 
ſchloſſen ſich ungefähr 15, Menſchen an. Das Cljenrufen, als der Kalfer 
auf dem Baleon der Hofburg erſchien, hielt. eine Viertelſtunde an. — Der 
Kaiſer Hat am 9. d. den Act über die Aufhebung der Militärgerichte in Ungarn 
unterzeichnet. z je 3 De A:igımr 
Aus Neapel wird folgender Vorfall berichtet: Der Civilgerichtshof von 
Coſenza hatte in einem Proceß Erhebungen an Ort. und Stelle im Tetti 
torium von Sila angeordnet, und die Commiſſton von Advocaten, Gerichtsper: 
jonen, und Geometern machten fih am 23: Mai auf den Weg. Dieſer Kara- 
wane von Gerichtöperionen ſchloſſen ſich noch einige andere Leute aut, um 
ſich mit einiger Sicherheit nad S. Giovanni iu Fiori zu begebenAlle 
waren gut bewaffnet, und mehrere: ber Theilnehmer muthvoll umd geſchickt 
im Gebrauche der Waffen. Plößlich nım Fam. ihnen eine. 50 Matın 
Drigantenbande entgegen, welche. vollſtäändig bewaffnet und equipivt: war 
Fin gewiſſer Mancini, aus ©. Giovanni hatte kaum die Briganten ı erblickt 
As er mit dem Ruf: „Los. auf die Canaillel" zum: Angeifi :voranftürzte, 
8 erfolgte, eine allgemeine Salve der Briganten, und Mancini daghin 
feinem Blut. Num ging es an ein. Kämpfen Mann gegen: Mann, wobei: ein 
Räuber getödtet und mehrere Leute beiderjeits verwundet :wurben. Mehrere 
Theiinehmer Fonnten während des Kampfes entflichen, aber nach dem: ein⸗ 


1 


= . 

| i229 ' - 
ftümbigen Handgemenge waren. fieben Perjonen, darunter ein Richter, ein 
Deputirter und zwei Advocaten in der Gewalt ber Briganten. Die gericht: 
lichen e wurben weggenommen und fämmtlic verbrannt. Man kaun 
ſich den Eindruck vorftellen, welchen dieſes Ereiguiß im ganzen Salabrien 
bervorrief, wo man num bieangejeheniten Bürger in der Gewalt der Räuber 
weiß. ut) £ .tnF anne um 

Aus New-Pork wird berichtet, daß Präfident Johnſon für bie Conför- 
derirten eine Amneftie erlajjen hat, von welcher jedoch die höheren Offiziere 
und ‚alle Rebellen, vie mehr als 20,000 Dollars Bermögen haben, ausge— 
ſchloſſen find. | — 

Ein Calembourg jagt: Italien zu Stande zu bringen, habe nur drei 
Ducati (was auch Herzogthümer heißt) gefoftet, aber Merico gründen zu 
wollen, werde einen Napoleon koiten. 

Belanntitmadung. 


(2,1) 

Am Dilttwoch den 14. d. Mts. Nachmittag 2 Uhr wird das Heugras 
der Nonnenwieſe zwiſchen der Hainallee und den ipitälifchen Bauplägen im zwei Abtheils 
ungen an Ort und Stelle verfieigert. 

Bamberg, den 10. Juni 1865. 

Raffieramt ber a A 
. t. 





1] efanntmadung. 
» Die im Monate Mai 1864 von Nro, 10,156 mit Nro. 12,150 verfeßten oder er» 
Yienerten Biänder find längſens Mittivoch den 2iten dieſes Monats zu erneuern 
dbder auszulöfen, viv dieſelben 
> ienstag am 2Ttem diefes früh 9 Uhr 
wegen jogleih baare Bezahlung verfleigert werben. 
Bamberg, 2. * 1865. ” ı 
eibbaus:Berwaltung. 
ngert. Fiebler. 
gen- Vers " 

Montag den 19ten d. Wits ge 2 Uhr werben im Diflr. Bru— 
berwald Abtheilung Waflerwand die auf dem Hiebe bergehaltenen Linbenfiangen zu 
Ball, in 29 Loofe abgetheilt, an Ort und Stelle verfteigert. 

Bug, beu 9. Juni 1865. 

Der Königlide Revierförfer 
Morigbed. 


E 
3 






2,1) Holzstrich im Bevier Walsdorf. 
Aus den Freihertlich v. Crailoheim'ſchen Waldungen Abtheilung Bägenſchlag 
Jeltelsdorfer Höhe, Bukklinge, Bildhauer: und Romanenholz, ſodann in ben Weiherwieſen 


werben am 
Montag den 19. Juni Nachmittags 2 Uhr 
2 Linden-Abfchnitte zu 8’ Länge und 18—20 D,, 
214 Klafter RER 4 Stlafter Alpen: und $ Klafter Lindenfcheit und Prügel, 
10 „ arte und weiche Stöde und 
2000 Bund dergleichen Wellen 
im Burkmann'ſchen Wirthehauſe dahier meifthietend verfleigert. 
MWalsborf, den 10 Juni 1865. 
Wagner, Revierförfter. 
(2,1) Befanntmadung,. 
Am Auftrage des königl. Stabtgerichts Bamberg verft 
| den 22. ds. Mts.'Nachmitiag 3_Uhr 
in einem untern Zinmer deö en zwei Gommobe, ſechs Seſſel, ein voll: 
Händiges Bett, neum Wilder, einen Spiegel und einen Diſch gegen fotortige Zahlung. 
Bamberg, ben 8. Juni 1865. 1 
Schleſing, königlicer Notar. * 
Aus Auftrag des f, Landgerichts Bamberg HH wird am 
Dienstag 13. Juni c. Vormittag 10 Uhr 


eigere ih am 
3 


auf dem hiefigen Viehmartiplab eine u ‚Kalbe öffentlich gegen Baarzahlung ‚der: 
Reigert 
Base 1. Zumt 1865. 





AS F 





.(8, 3) 2) 28 Ku 
n — cuerlicher a e des au, ei Bamberg ‚derfleigert ber 
Unterzeichitete in’ Sachen Büttner gegen Kanfer 
Montag den 19. Juni d. Jre. Nachmittags 2 Uhr 
im Birtbölocale zum ‚Greifenllau 
4. nadbeſchtlebene eflägten gehörige mmoöbilien : 
A in der Stadt Bam 
Pl Rro 21 Wohnhaus in der Sutle — 1917; Scheune mit Stall 2 amd 
Hofraum, 0,10 Tagw., PI.:Nro. 29114 Grasaarten, Garten, 0,05 tlich 
tarirt auf 6500 fl.; 
B. in der Sieuergemeinde Wildenforg: 
Tem: 142b Weichſelfeldader Hopfengarten, 2,19 Radio.) tarirt auf 900, PLNro. 
422 MWeichfelfeldwieje, 1,31 Tagw. tarirt auf 660 FL, BI, Mro;,4 Weicfelfeldnder. 


4,32-Zagw;-zum- vierten Theil-mit Waitzen beftellt, tarirt-auf-- — — 
—— gelandet 1700 Stüd Hopfenftangent, ferner einen Selonomiewwägen, 
taritt au 


Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 des Sup. :@ef. und * $ $: 98 bis 101 
ber Prozeßnovelle von 1837. gehtungefäbige Steigeruingehuftige werben biezie eingeladen 
Bamberg, ben 19. Mai 186 2 
Dintel, t. ‚Notar. | 








Dem Herrn über Leben und Tob hat es nad feinem unerforfcplichen 
Rathſchluſſe gefallen, -beute früh Morgens um ein halb fünf Uhr umfern lieben ' 
Bater, Großvater und Schwiegervater 


Johann Michel, 


vormaligen Gastwirth und Bäckermeister dabier, « 
in jeinem 72. Lebensjahre, mit allen Hl.Sterbfaframenten odhl verießen, —*— 
eines Schlaganfalles nah kaum Ztägigem Leiden zu ſich zu rufen. Seine 
zensgüte, Aufrichtigkeit und Menſchenſreundlichkeit gegen Jedermann ſichern * 
ein ehrendes Andenken. Wir bitten bes heuren Verblichenen im frommen Ge— 
bete, beſonders bei den hle Mehopfer seingedeuf zu ſein, uns aber ein freumbliz 
ches Andenken zu bewahren 
Jesuitensambach, am 10, Juni 1865. | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Das, Leichenbegangniß et Tröntergottedbienfl” ‚fiben am — 
den 12, Juni Vormittags neun Uhr dahiet in ber Pfatrküche ſtat 
— — 
—— — — 


DANKSAGUNG. md ‚t196 ı 


— 





Den herzlichſten Dank allen Denen, welche meiner guten Frau 


Babette Schmidt 


| bie letzte &bre gaben. Der bettlibte. Gatte | 
4 Fi, Schmidt nat der übrigen Hinterblicbenen. 
— ⸗— — — — 











«A231 
—— au: —8 Voigtlande. 


—— ies jaͤbri 
— ae la Pr 


ASATT 
Zäglich "Eoncert u > Hben uds Wall. 
Das Virectorium Dh ellfchaft zu er 
Poland. ._ leasmath. 
..Schiess-R ent, 
Es wird vide) 


—* eine: ne Kite mit * Trefferblait de und ige in 
uf. 1: 12 fr. 75 Gewinne, 
Ben — ‚fl. 20, 3tex fl. 45, 4ler fl. 1m — nn; 


von je 2 Schuß vertbeilt, sch 
mi Seo, e. N rungen han)? * 


Dr BE 


mit @rtra: — A einem filbernen Becher im Werthe von ad 


—V——— von einem firbernen Borat ihr Werihe von fi. a5 
oder fl. 20 baar bonorirt. 
2 Das Schiess-Comit 
Mil Genehmigung des kgl. Miniſteriums &ı k. k. öflerr. gs 


Prof. Dr. Mau's berühmte 
Aüffige Nenpolitanische oiletten- 
oder Schönheits-Seife. 


(Sapone liquido aromatico “ Napoli.) 


Diefe feinfte, flüſſige, höchſt aromatiihr Toil tten » Seife dient zur tab und 
el seite — verſchiedentt Katıtfranfbeiten: 


bran: 
Flecen, Finnen ıc. erhält den Teint in jugenblic — — 6— 
feſt, daß * ver gefumde Hant Hauptıriorbeinig eines vollko urn * 
—9 — In der That, ride es aber Feine Eeife, melde beffer zur ee 
ae 0} als diefr. Bon ir ——— Em per “Mi 42 und 2 fr. 
ae) Bamberg n 






* 


lleinverkauf in 









et 






> ras.Ve 
Nädfien Mittwoch deu 1A. NE 0843 br verfteigert um: 
Ktablifiement den ag ihres im Hadrikhe uten a 
— — nA Kähfer eingelaben werben. 
ben 11. Juni 1865. N. 
Mech h. Ba wo ze innerei & 












BDrerfanrntma - 
unge! mir meine —— Elifabetha Schmaus — Lau er für die 
Zeit Ührer Abweſenheit von bier notarielle General : Bollmadt ——1 aller ihrer 
* und er per ausgeftent’ Hal, fo mache ich dies hi mit Bemer⸗ 
ken belannt daß fi orkommenden nur an mich gewendet werben wolle. 
"Bamberg, 11. Yıni 1865. 


Gabriel Schmans, Schmiedmeiſter 


er u 
2,1. H4noligiaf 2 * N r BIcr 77 7.5 
. Heilanſtalt 
De. Mlexander Lehmann, 
Stanislausordens, kn 


Bitter des St. 
Buıf 


gu D: 
* Coburg , 


. Aa:ıaen! Mena „ırlof 
1) Augen: ‚Db: enfranf iten, 
2) f. g. dir DM Ne en. — 
als· Krebs freſſende Flechte, Knochenfra Wolypen, Maut: 
termale, Brüche, (Beibfchäden, Aderbrüche,. afferbrüche), 
Fußgefebwüre, Mranfheiten der Sarnwerfjchge und Geni 
talien: Schwäche, Berengerung der Sarntöhre —— * 
der Eierſtöcke, hartnäckiger weißer Iuß, Anfch ung, 
Borfall, Wolypen, beginnender: Krebs er Mutter, | 
Unentgeldliche Operation und Pflege der Armen.‘ be ee 
Das Heilverfahren gründet fich auf neunundzwanzigfäͤhrige elgene Gr: 
ahrungen. 





Immer häufiger. kommt es vor, | 

daß unfere Dienfimänner bei Ablieferung ihrer Einnahme Marken mit überbringen, welde 
von den Auftraggebern nicht angenommen wurden. — Es veranlaftsung dies, wieder: 
holt recht eindringlich darauf aufmerffant zu maden, daß It unferm bon ben hoben Be: 
börben genehmigten Reglement nur bei Vorlegung der Marken Garantie gegen Weber: 
tbeuerung, Verluſt oder Schaden gewährt wird, und obfchon in vielen Fällen cine folcht 
Garantie nicht für nöthig erachtet werden mag, fo müffen wir doch ambererfeits bervor- 
beben: daß man durch Nichtabuahme der Marken dem Dienftmann ER ge Unter: 
Ihlagung giebt und im Allgemeinen alle® Dad untergräht, was durch bie Dienfimann-: 
Inftitute aut gemacht worden ift. : 

Halten wir nit fe an dem Princip, unter welchem allein einem Dienftmann: 
zus mit Ehren vorzuftehen ift, fo würde andy unfere Sache einer ‚‚uniformirten 
eenfteberei‘‘ gleich zu ftellen fein, mit welcher weder dem Publitum noch dem Arbei: 
ter gedient fein kann 

ie auf Abnahme der Marken überhanpt, bitten wir insbefondere auch barani 
zu achten, daß die Marken den betr. Tagedftempel enthalten und nicht auf einen ge: 
zingeren Betrag lauten, als für ben Auftrag tarifmäßig zu zahlen ifl. 

Möchten uns bo Alle in dem Beſtreben nuterſtützen, die Inftitute auf dem Stand» 
punfte zu erhalten, welder ihnen weithin einen guten Namen fihert! Nach wie vor blei: 
ben wir baber aud dankbar für jede Meldung, die nnd über Ungebdrigleiten 98 
welcher Art gemacht wird, und laͤſſen es uns unabläfftig angelegen fein, allen bi gen 
Wünjhen und Anforderungen nad Kräften gerecht zu werben, 


Direction der „Erpref- Compagnie“, Verband deutfcher Dienſtmann⸗Inſtitute 
Max Maier, 
Mitglied der „Erprei:Compagnie.‘ 


Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 10. Juni. 
Walzen 15, fl. 34 fr. Korn 10 fl. 18 kr., Gerfte 9 fl. 22 f., Haber 
dopp. 4 fl. 46 fr., Haber einfah 7 AH. 4. 


Otferg, [3,2] Ein fchön möblirtes Zimmer ifi 

Ein kräftiger junger Menſch kann fogleihfin der Langengafje auf ben 1. Juli zu ‚wer: 
in eimer biefigen Mühle als Lehrling einire:-|mietgen. Näheres in ber &Ery. db. BI. 

ten Mäheres in der Erpebition, In der Klebersgafe, Haus:Nro: 296 in 

Geftern wurde auf dem Markte ein Hand-jeine Wohnuma, beftehend aus 2- bie 3 Zim: 

ſchlüſſel verloren, Man bittet um deſſen RüdsImern, Kammern, Küche ꝛc. zu vermietben, 

gabe in bie Erpebition. und kann ſchon zu Jakobi bezogen werben. 








| Mit Pöniglicger Regierungs-Bewilli 
iner'sche 


= / PP > 


\ ML * —— Bern ion 


127] Königsstrasse. 


Bei ‘unserer Abreise nach St. Peters-| — 
rs sagen wir unseren Verwandten, Freun- 
und Bekamien ein hezliches Debe- 
wohl. H, Lanz nelist Fat; 


Großes Lager... 
main 
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Ein gut erhaltener Fofſer if vlg. al au 
iu Aare 344 iſt da x ber — 
iu nn der editi 
bie Me J 
Ausg: wleihe ST KRapitakuı 
" 4.28 ige im Ganzen oder theile 
weile auf 35 Oypothek gegen gute Verſich— 








zunehmen — —— * 


ÖypotberrEanfd. -. — 
Eine: erüe Hypothet fl. di 
t. 


Bon wen fagt die 
O1" ne” CT un 


Bei Pb 1* A kann 


„Teenie. Ya na. ——— le 





an Iumenthaltge m — Fabrik 


[2,25 rs 
er Befiger der Grund Denten Ob 





ligation e, fl. 1000. — wird in ber SE Ei, an * ER: 
I et, i m 8: 
Ken SER ey, ee N Pag re Jakobi ‚oder fogleich „einen 


Berkteiaerrung 7 pBlag und kann jofoiteintretem, . - NT 
(2,1) — * 14. Juniſ Eine Köchin, welche NT 
feüb 9 Ahr werden am Fuße ut ſtündlich uinierntonh 
des Domberge Nr. 1192 Herren⸗Pdet Expedilion. — 
kleider, Comptoirpulie, Leibwäſche, (3,3 2 Gh — sung 
eine eiſene Kafja u. dal verſtrichen ine Gruft wird u "ante seit. MC 
Mayeorswerpflichteter Brticht-Tarator. fin. ber ‚Expedition. @ 1. 

(2, 1) Bertaun. 3,3) —— us * 
> Am ‚Leinritt vis & vis- der — — ift N u ———— Pr —* —— 
ein Morgen 8 Ag verlaufen beifpebdition wird ein Brivatachilfe Nh. 

aen. O0 Kropf Nr, 65, fin der —— 





‚Fans —— * ER sa 2 1,1: OBEN 
a hhögenten u Bd a Eu a or Mühle er 






— 


777 cd me Ein „® 


ind Ba ; #& Kohltaben-Püan-I8+. 83 .. w TR 
zen in der Baberlaı aerie wae.ıSscl jun“ nBtadt: —— 
(2,1) ran vet Ypbanı er ; — Ste Kehl im 2. Abonnement,... 
Heug uu Ho ‚ 
Büttner in der HL.‘ Bra : fe ur *5 
Ein großer eijerner en a ——jS — 1. Muſit von Nikolai. 
owie ein Aus lagtaſten find billig ' zu ver: ' dem 1äten Juni 186 


tanfen. Mäh. im ber ber Exp⸗ 

Georges Tateinifchebeutihes umd deutfgch 
aleiniſches a wird zu kaufen ge 
uote Wo fügt die Eh. —- . - —. [9] 





na 
Große ‚Die in Ai von Treilf, fe, 
rn Muſik von 2 Peethonen, 
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errichten. Mit dem Schießen foll zugleich ‚eine Verlooſung verbunden und 
die Einkaͤufe aus dem Feſtbazar Pe ER. Der Bau ber Schießhalle 
ift auf 4000 fl. veranſchlagt, Zur Decorirung find 300 fl. und aut Des 
dachung mit Steinpappe 500 fl. beftimmt. N 

n der Vorausficht, daß bei Einführung der Gewerbefreiheit das 
ber Schneiberinnung im gegenwärtigen Zuſtande unmöglid wird, habe 
Schneidermeifter zu Würzburg einen Hilfs: und Unterftügunge- -Berein  ge- 
gründet, der fih bei Erfranfungen der Mitglieder nicht. blos cine pecu- 
niäre Unterftügung jondern auch Unterftüßung und Aushilfe in der Ge— 
IHäftsführung durch die Vereinsmitglieder zum Zwed gejeßt hat. „,„, 

Im Zuliusipitale zu Würzburg ift vorgeftern bei einem feit einigen 
Tagen zur Kur dafelbft befindlichen, bisher auswärts auf einem Gute in 
Dienft geftandenen. Kuechte plötzlich die Hundswuth ausgebrochen und if. 
derſelbe am folgenden Tage an dieſer furchtbaxen Krankheit geſtorben. DEN 
Hundsbiß ſoll der Unglückliche vor I Wochen erhalten haben. — 
Die Berichte Münchener. Blätter über die Aufführung des angebtih 
Epoche mahenden Opus Triftan- und Iſolde“ lauten nicht befonders— 
ſtig. Mit diefer Aufführung ſei der, Beweis feiner Ausführbarfeit Teines- 
wegs geliefert, denn diefe fonnte eben-nur in München mit- ‚außerorbentlichen 
Mitteln bewerfftelligt werden und es ift die Frage, ob auch da noch eine 
zweite Aufführung zu Stande kommt. Das Haus war keineswegs überfüllt‘ 
wie man gefürchtet (?) hatte; befonders Parterre und Galerie zeigten be: 
deutende Lücken und ſchon nach dem erften Akte entfernte ſich ein beträcht- 
licher Theil des Publifums. Gegen den Applaus, mit welden Se. Mai: 
der König voranging, machten ſich Verſuche des Ziſchens geltend. — Am’ 
Schluſſe eines Berichtes heißt es: Die Aufführung diefes Opus zeigte, was 
Sänger und Orcheiter zu leilten vermögen und — was bus — er⸗ 
tragen kann. 

London, 10. Juni. Dem erwähnten großen Eiſenbahn-Unglück iſt 
ein anderes auf der jüböftlihen Bahn, bei Staplehurſt, nachgefolgt wobei 
zehn Menſchen todt blieben und über zwanzig verlegt wurden, — Die Blät: 
ter find voll graufiger Details über das große Unglück auf der Great We: 
ſtern- oder, genauer, der Shrewäbury:Eheiter: Gifenbahn. Es iſt ſicher, er 
die Schuld daran den Beamten oder. Arbeitern der Bahn zur Laft liegt; es 
waren nämlich an der bezüglichen Stelle neue Schienen gelegt, aber nicht 
fejt „genug. angeihraubt, was die Entgleijung des Zugs zur Folge hatte: 
Die Kompagnie wird tüchtige Entſchädigungen zu leiften haben: Das macht 
aber. die Todten nicht lebendig, und gibt den Verſtümmelten ihre Glieder 
nicht zurüd. 

Aus Athen wird berichtet: In Syra haben fcandaldje Enthüllungen 
bezüglich der dortigen Jury ſtattgefunden. Eine ſtrenge Unterſuchung hatte 
uãämlich conſtatirt, daß einige Mitglieder dieſer Jury ſich von Angeklagten, 
die ſie richten ſolllen durch Geld hatten beſtechen laſſen Sie wurden auf 
Befehl des Staatsanwaltes verhaftet. — Das Raͤuberunweſen in. den 
Provinzen und an der türkiichen Grenze währt fort. 

Die griehiihen Kammerwahlen find im Sinne des Miniftertums aue- 
gefallen; die Ultra-Revolutionäre jind überall unterlegen. Cbaracterijtifch ift 
es, daß viele Anhänger des Königs Otto gewählt wurden. 
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(2,2) a 


Am IM ben 14.2. M bad 234 
der Nonnenwieſe; der Hainallee I; E itälif IH, in zwei Abtheil- 
ungen an Ort ımd Slelle 


” Bambrra, den 10. Juni 1865. 
Kaffieramt ber —— 3 A at da 





Unſer biesjäßriges 


* 
t i ich Weile 
—— nüg —— freund Stat : en F 


ns ep ("die ee $ 5u Fügeng Batgilions aus — 


unter gr Ham Kili 
Markt - Zeuln, ben ne —* 1865. 
Die en 


1 an 1 —4 I u 1 





Da ſchon jeit einiger Zeit mir das Gerücht von dem Tode meines Gatten 


— Weber 


u Ohren gnelanfte, ich num dasfelbe durch Dekrel der ſtrankenhaus⸗Inſpeckion 
Münden vom geſtrigen beſtattigt erhielt, fo mache ich dieſes hiemit Freunden 
und Bekannten mit dem Bemerken bekannt, daß derſelbe am 24. Mai früh 1 
Uhr an einem Lungenleiden verfhieden iſt; bitte zugleich feiner im Gebete zu 
gebenfen. 


Bamberg, den 13. Juni 1865. 
Die trauernde Gattin 
Magdalena Weber, Stadthebamme, 
mit ihren 2 Kindern. 


"dr Ins #17 ra. Fr Tann ar vr rn  Ernrr 
Po sv 


DANEBSBABTNHN DB 
Für die ebrende und zahlreihe Theilnahme an der Erauerfeierlichkeit unferer nun 
in Gott rubenden Wutter 


na Schmaufer, Bimmergefellenwittwe, 


fagen wir biemit allen Freunden und Bekannten den herzlichſten Dank, bejonders Allen, 


b’e und jo hilfreich beigeftanden find. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Durch neue Zufendung ift mein Yager in 


SZ Leinenwaaren en gros el en detail 


reihhaltig afjortirt, und empfehle ich ſchleſiſche, Bielefelder & Württemberger, ſowie 
feine Hansmader-?einwand von ben beften Qualitäten zu Hemden ꝛc., doppelbreite (nee 
Leinen zu * Bettiüchern, ferner eine große Auswahl leinener Sandtäger, Servietten, Ti 

hm afelgebedk, Taſcheutücher zc. zu den billigften Preifen bei ftreng ree er 


Max Löwenberger 


an der Rettenbrüde. 
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rc} 


ee. Re RT 
wm ra VerKter th... 
 Wäcflen Mittwoch den 14. I. Wts. Machmittags:53.Mbe: verfcigert: un: 


terferligtes Gtablifjement den Ertrag ihres im Fabrifhefe angekauten rates gegen Baar: 
zahlung, woru Käufer ‚eingel 13 imaznrite 


— BEB ji. © 


d 






















roll-Spipnprei & = 
e 7 effamft Mittel gegen ale. Sautimreinigkeiten, cm» 
2 upehlt a, Städt . u 3, V 
BEIM 14 ul 


gr orläufig zeig 
"CIRCUS Lorenz Wulfl. 


Einem hohen Abel und gerhrten Bublifum von Bamtera und Umgegend 
made ich biermit die ergebene Anzeige, boh ich mit meiner rilhmlichſt bekannten 


un a. Aunftreiter-Gefellichaft 
im Lauf biefer Mode bier eintreffen und mehrere Vorſtellungen zu geben die Ehre haben 
werde. — In angenehmer Rüderinnerumg an dem mir vor einigen Jahren bei meiner 
damaligen Anwefenhrit (Cireus Loren2) nejpendeten fo ſchmeichelhaften Beifall, gebe 
i& mid ber froden Hoffnung bin, daß auch di 6mal.die bochgeſchäßten Finwahner Bam’ 
bers s und der U 6 wirch recht zablreichen Beſuc erfren vi en unb werde 
ih Allee sftieen $ ; & ch meiner Vorftelurgen vollfändia m „zu flellen. 
Meine aanı neu arrangirte Gefellihaft kefieht aus 42 Mitaliedern und 26 Pferden, 
mit gut befegtem Orcheſter von der Prager Kapılle unter dır Leitung des Herrn Kapell- 
wmeiſters 5. R. Philip. — Die Vorficlungen finden auf dem Schiekhausplape in bem 





dazu bequem eingetigptefen und gebedten Girtus' flatt. htungsvoll! 
Lorenz Wulff, Director. 
[3.11 früber Mitglied des Circus Renz. 


Für alle Schreibende. 


‚Die rübmlihft befannten und ihrer vortrefflichen Eigenſchaften halber von der Redoction 
der „Deutfen Inbuftrie-Zeitung* angelegentlichit empfohlenen Chemniger Tinten von 
Eduard Beyer in Chemnig namentlih: Veilhenblanfhwarze Copier- und &tahl- 
eder-Tinte, Alizarin-, Doppel:-Copir- und tiefſchwarze Ganzlei:Tinte, purvurrothe 

armin: fowie blaue Tinte u. f. w. find echt und billigft zu beziehen von dem Fabrikan⸗ 
tem und zu baben in allen arößeren Papier und SchreibmaterialensBanblungen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. — Jede Flaſche trägt den vollſtändigen Namen 
des Kabrifanten:; (4,3 
(3,2) tfener Dıienft. Ein großer ſchöner Yaden mit Yadenzim- 

Eine ordentlihe Magd mit guten Jeug:fmer an befter Lage it auf kommendes Ziel 
nijfen verjehen kann fonleih in Dienfte tresfbillia zu vermietben, auch kann eine ſchöne 
ten. MNäberes in der Erpebition d. BI. Wohnung, beftebend aus mehreren Zimmern, 

Stehengebliebenes. Hausfamnmer, Kühe und großem Borplat 

In der Domſakriſtei kann ein ftehen ge⸗ PPazu gegeben werben. Näheres in der Erpeb. 


bliebener feibener Regenſchirm abgebolt werden] Gin Hausplaß für einen Laden ge 
Ein Glarinetibeher wurde am Sonntag eignet iſt an ber oberen Brücke ſogleich 


Abend vom Kaipersbof bis zum Schießhaus : R , 
verloren. Man bittet ihn bei der Exp. d. BI. zu vermieten. Näheres in dev Erped. 
Zwei möblirte Zimmer, geeignet für le 











abzugeben. 
Geftern wurde auf dem Wege nach benfdige Herren, find bis 1. Juli zu vermiethen, 

Hain ein Maulkorb verloren. Der redlichefNäheres ꝛc. 

Finder möchte ibn in der Erp. abgeben. (3,2) 3u vermietben. 

Dem Herrn Wagenwärter Anton zuf Nächſt ber Eiſenbabn find mehrere fehr 

feinem wertbelen Namenstage ein dreifahjnut möblitte Zimmer fr ledige Herren fo: 

donnerndes Lebehoch! er fol leben und feinejgleih oder bis 1. Juli zu vermiethen. Näbee 

Frau Ribeb auch datweben.. Vivat hoch unditts in ber Expedition. 

abermal booooooolir..-_ Auf Ziel Martini wird ein Logie mit 3 
«in Logie in der oberen Königeſtraße ifilZimmern, Küche und Holzlage, Keller und 





au vermietben. Boden geſucht. Das Nähere x 
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are lehnen ah A MR jo 


J ‚Wa ©. wräut us 
h D .B. he nd Otto. 
er "au — en. ; velländ! nur —* prachtoollen 


Ein eleg ant * ned gut afaltene 


Senf, — ‚orte Bang“ iR üb, bilig. zu verlaufen, 2 


e ec mit 4 — ai d und eine große 
“Ari | artie ze rad 
—E — Bee 


blifum, made ih] 92) 
die ER 9 am made Spar: Sanpmag — auf dauernde 
*3 idten meine Refauration nebft Kaffe cn Ei kn fagt die Erp. 

des Au Me 524 eröffne. Für gutel ( a wenden 1 ef 
9 ‚ welde im Lokale, ſowie über die] einem biefigen Schlo —* kann 
Straße berabreicht werben, nebft Kaffe, bil-[&it —— ut 6 Eltern im” die 
ligen Weinen, verſchiedenen Liqueurenjtebre tre treten. RE. in der Erp. 
it beflens geforgt. ‘ Ein Mäen, weldes eiwas * Ben 
Einem geehrten, recht zablceihen Beſuche ſund ji ber übrigen Hau 
entgenenfehenb bodadtungsvouf wird a zieh} ih 


* —— — 
anz Heilmann. —— Ringen, Die hubſch· wei 


obann, Saam am. Fuße dcs Mıcaele: . 
— fährt am Samſtag — um 4 Uhr wie— nähen, geſucht äh. im der 00. 1m Ber Ep m“ 
der nach Gößweinflein, wohin nocd mehrere]. 4 aa ae Dienf zu meinten sad. 
Perfonen mitfahren fünnen. 13,11 erfelbe * — — 


22) Berfteigerung. 
(2,2) ie geru a 14. Juni Näheres in ber Erpd. . , [2, N 


früb 9 ühr werden am Fuße Ein folides — Braun immer m 
des Dombergs Nr, 1102, —* —A Er Jane, wũnſcht er 
eidber, Gompteitpulte, Leibwälche e 
Leif Kali, Rinbenndgekten ic. verſtrichen ha a ran — 
Aayor, verpfl ticptasEamator. ie Sifſer·O P. din 
(22)) Berfauf. 


An Leinzitt wis’ ä vis‘ 6er Hainwieſe ifl 7% ' Febrlingse:Geug, 3: Gefugı 
t f ı biefiger, Büttnermeifter, ſucht seinen 

ie Bra * “2 eter Kropt Rt. 6b. un fertig, ol ſogleich eintreten, * Näh.ic. 

32) Zu verkaufen Kauf-Gejud. 

al bübjher und. flarfer Bretterver: Ein Wohnhaus mit Schleifergeſchäft 
schlag, mit Glasthüre it wegen Umzugfmird in biefiger Stadt zu kaufen n geſucht 
billig zum verfanfen, Näh in ber Erp. SGaekauft wird 
> Im der Schmidt'ic ſchen Brauerei ım ver ein gut erhaltener verſchließbarer Schreib- 


— find, Rangersen - Pflanzen 

















Apres, . 
















































































zu verkaufen, { B — der Badanſtalt im Thereſienhain blich 

(41) Vertaut. ein seidener Regenschirm ftehen, und 
Xrodene Falzbrettör find zu verfatifenffann dort abgeholt werden. 

im Yolymmagazin. #. Thale. Cher Aramis, la perle est müre, 

21)  Bertaul. —ANMais avant tout, elle doit ätre süre. 
Einige, große Delfäfier, zu Regenfäſſern Stadt Theater in Bamberg. 

geeignet, J zu verkaufen. Wo? ſagt die Mittwoch den 14ten Jımi 1868: 

Gr. db. DL Huch sale Tte Vorfiellung im 2ten Abosmement. 

Berfauf. Das Nachtiager von Granada. 


Eine ſtarlke Hausthür, *6 Romantiſche Oper in 2 Alten. Muſik von 
in sehr billig zu verkaufen H6.-Mr, Conradin Kreuper. 12,1} 


Surh Fr. Züßerlein in Beimberg at Ma i ben: 
"Sean; $ Ludwig v. Ert 5 UN 
Aufl * tr.) ar —* Ifl. 





Landvolke borgeirgugi 











—— BEN bri« i | 
Probe für den Männier-Char. 
Der Borfand. 


— — — 


Eeinſten Cafel-Senf 


offen —8* in Büchſen von 10 fr. an bei 
Be Haussmann. 


_ Feines französisches 


Oliven-Speiseöl 


in: frifher Sendung bei 





ee Tafel - Senf 


n 0 fen à 16 kr., sowie offen, 
w > Pie zur N Abnahme 


ih. 


Mi Ba} ortwäßrend. zı 
hoben bei’ 


[32 
; ‚ 1, fried. Aug. C omas un. 
Nie.. Jos Merz — 


Schwarze Thibet Unterzeichnetet macht die ergebenfte An⸗ 


in ollen Qualititen auch zwei Ellen breit zufseige. daß morgen frifch geicoffenes Rehwild 
Bebdbuinen empfehlen w Marft gebracht wird, umd bittet um Mb: 
Ph. Dotterweich & €." _ . Bädlein, Wilbpr 


nädit ber Sauptwad. Etaut_ rexenu. d& mon voyage ı, — 


on je eontinuerai mes l&cons. 
Tischmesser & &abeln Heures de r&eeption: 14-9 heures’jour- 


von ben fiinften bis zu den ordinärften Eor-[nellemenit. Pn. Zeller. 


ten, befonbers auch: tür Wirtbicbaiten, em: Ünferm — — Wo TE Be 
pfehle ich in großer Auewohl. Namensfeſt ein dreifaches —— Lebe⸗ 
Fr. Bauer, Meſſerſchmied. hoch, daß die Patronen Mmallen und im 
Laden bei Herrn Conditor Shlegler aml®i..........: Gatten widerballen 
(3,2) Marvplatz. ‚Höre — uf. 
Am Berlage von fFerd. a in Baderborn ift fo eben erfchlenen, zu haben 
k=> bei DOllo BReindl in Bamberg NXugafie No. 524: u 


Das ſchwarze Buch. nmopete 


Henn, Dr. phil. I. Otto Andreä, Pfarrer der Diöceſe Soeſt nnd 
der Jeſuit Bufenbaum. II Eonfiftorialrath ER und ber Jefnit 
Roh. Mit einem Facſimile Tholucks. 188 Seiten 8. Preis geh. 12 Ser. 
Der Verfaſſer, cin fchr tücdhtiger Kaie, der von feinem 18 — 27. Sabre auf verſcie⸗ 
deren Univerfitäten fludirt, zäblte zu feinen Lehrern andı ben hochwürdigſten Biſchof Dr. 
C. Martin, bat länger als 4 Jahre an den Univerſitätobibliotheken in Halle, Berlin 
und Boun gearbeitet, jo daß wobl anzunebmen ift, er fei befähigt zu der Arbeit, die et 
unternommen, nämlich eine Antwort zu geben auf die Verläumdungen, die don Andrei 
und Tholud ven Jeſuiten ac. aufgebürbet find.‘ Er tbut dies, indem er einnial n 
bag Herr Prediger Andrei in feinem Pamphlet: „‚Die verberblide 
ber Jefniten im. — aus ihren Schriften, noch eine en anf dr Ku 
Wort des Hertu Dr Martin‘ an mehr als hundert Stellen 
Bufenbaum gezogenen Beweisftellen ſich abſichtliche Fülſchuugen und —— 3 — 
erlaubt bat, daun iu der zweiten A theilung über ben Sch: der Zweck heiligt die Mittel, 
nicht nur zeigt, daß die bisher unternommenen Verſuche, denfelten aus ben Schriften der 
Jeſuiten ſelbſt nahzumeifen, vollſtändig verunglüdt find, fonbern aud, daß ſelbſt Confiſto—⸗ 
rialtath Tholud in Halle, mit dem der Verſaſſer kei Gelegenbeit der um Weihnachten 
1861 durch P. Rob abgebaltenen Mijfion über diefen Punft in arge Mißhelligfeiten ge: 
fommen war, denjelben nicht au erbringen im Stande war. 
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Tg wo, den 14. Juni, 

























Barometer Thermometer Winde 
Geſtern | Heute Geftern Hente Geftern Heute 
"m Re 1. ri 8 from. ar 10n | &üscinam. as [Men 
31, 70”!330. 69" ]330. 54 I+ 13.9 |+ 10.21 + 11.2 | ono | No IT No 





Höchſte Temperatur + 13. 9, niedrigite + 5. 7 
Geſtern und heute früb windig und ſtark bewölkt. 


Mebermorgen Freitag den 16. Nachmittag 2 Uhr Siäung ber Herin 
Stabtgemeinbebevollmäcdhtigten. 


Um die Mitte des Monats Auguſt wird der oberjränktiche Kreislehrers 
‚verein in Banreuth feine erfte Berfammlung halten. 


Der unterfränfiihe Elerus bat den Beichluß gefaßt, im nördlichen 
Deutjchland eine Miffions:Anftalt zu fundiren und zu unterhalten, zu 
weldyem Ende jeder Pfarrer und Kaplan einen firirten Minimalbeitrag jähr— 
lich liefert. Unabhängig von diefem Unternehmen hat jich gleichfalls in Un— 
terfranfen zu demjelben Zwecke eine Laiengefellichaft gebildet, welche nur noch 
mehr Mitglieder ſucht, um thätig anftreten zu können. | 

Die Brurlaubungen werben bereits am 16. d. vorgenommen werben 
und zwar bis zu 28 Mann per Kompagnie (nicht 15 wie der Telegraph 
geftern aus München gemeldet) 15 Mann von der älteren und 13 von der 
jüngeren Mannichaft. | 

Wieder find in der Armee Ausmufterungen von Pferden vorzunehmen. 
Es heißt, die KRavalerieregimenter werden per Eskadron von 125 auf 115 | 
und in entjprechender Weife auch der Pferdeftand bei den Feldbatterien, ver 
Artillerie reduzirt. Damit wird der Triedensftand crreicht, wie er vom 
Kriegsminifter felbit den Kammern des Landtags notifizirt worden ift. 

Die Stadtgemeinde München hat zum Nationalvdenfmale für weiland 
Se. Maj. den König Marimilian I. einen Beitrag von 100,000 fl, unter 
der Bedingung‘ bewilligt, dab diejelben zu den aus den allgemeinen Samm- 
lungen für das Monument ausgejchiedenen 100,000 fl. geichlagen werben. 

+ An Bayern find gegenwärtig.im Ganzen 73 Verfiherungsgejellichaften 
conzeflionirt, und darunter nur 3 einheimifche. Dieſe Gejellichaften vertheifen 
ſich folgendermajjen: 20 für Feuerverſicherung, 6 für Hagel, 21 für Lebens-, 
18 für Transport-, 5 für. Glas-, 2 für Hypothelen;, und 1 für für Vieh- 
Verfiherung. 

Als Ehrengabe für das zweite dentihe Schügenfeft in Bremen hat 
ein Theil der deutjchen Bevölkerung von San Francisco (Kalifornien) ein 
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Silderbarren im Werthe von 1500 fl. abgejendet und die deutſche Schuͤtzen⸗ 
gilde in New-York hat zu demſelben Feſte einen Preis im Werthe von 600 
Gulden geſtiftet. | — 

Die päpſtliche Reglerung unterhandelt gegenwärtig mit einentBkvoll⸗ 
mächtigten Victor Emanuels über eine italieniſche Garniſon Roms zur 
Erſetzung der Franzoſen. 

Während der Kaiſer Napoleon auf dem Wege nach Paris war, hat 
der Prinz Napoleon ſeine Koffer gepackt, um Paris und ganz Frankreich 
zu verlaſſen. Sein prächtiges „römiſches“ Haus, ide. r Mil- 
lionen Franken foftete, hatte der erzürnte Prinz zu \ Sch it ver⸗ 
fauft. Fort mit Schaden! — 

Bei den Deputirtenwahlen find in ben griechiichen Provinzen bejon- 
ders in denen, im welchen ber Minifterpräfident und ſeine Verwandten ge: | 
wählt werden jollten, traurige Epifoden vorgefalla In den Provinzen des 
Peleponnejes werden nad) den; Regierungsblättern zehn,, nad bden Op! 
pojitionsblättern ſechzehn Todtichläge und das dreifache an Teicht: und! 
ſchwer Verwundeten gezählt. Bra 

In Athen ſelbſt herrſchte während der Wahl muſterhafte Ordnung. 
Der Polizeidirektor hatte, um die Ruhe aufrecht zu erhalten, ein ſehr eigen⸗ 
thümliches Mittel angewendet ; er ließ nämlich die gefährlichften Taugenichtsſe 
einfangen und — als außerordentliche Poligeifoldaten bekleiden und beſolden. 
Die Stadt war dadurch von dem gefährligften Gefindel ‚befreit: und die 
Unrubejtifter jelbft jorgten für Ruhe und Ordnung, wobei ber Reſpect, den 
fie als Hauptſpitzbuben bei den Heineren Spigbuben genofjen, ihnen ‚nicht 
wenig zu Statten fan. | nel: 

Die New: Norker Haubelszeitung ſchreibt: Es wird. lange währen; 
big der Neger fi gewöhnt haben. wird, für fejtgeftellte Löhne zu ar— 
beiten, Die Pflanzungen in den Sübftaaten find gegenwärtig: faft ganz 
derödet, und es iſt nicht wahrjcheinlih, daß fie durch Einwanderung von 
Weißen fofort wieder bevölkert werden. Es wird daher Täugere Zeit bebürfen, 
bi8 der Süden wieder zu Wohlſtand und Produktivität gelängt,. und, währ- 
end diefer Zeit wird e8 viel Noth, Armuth und Jammer, zumal anter ber 
Negerbevölferung, geben. Letztere kommt jegt haufenweile in die großen 
Städte und überfüllt fie. Im Allgemeinen Lebt fie (die Negerbenöfferung) 
in dem Wahne, daß die Tage der Arbeit für fie überwunden ſeien. Der 
Begriff Freiheit vermifcht fi in ihrem Gehirn mit dem des Nichtsthuns, 

Aus New:Nork vom 3. d. wird berichtet: Die bisherigen Paßvorſchriß⸗ 
ten (für Auswanderer nach Amerika) find aufgehoben. Jefferſon Davis 
wurde nad) Washington transportirt. General Sherman hat in einem Tags— 
befehl von feinen Truppen Abj&ied genommen; er warnt biefelben vor der 
Theitnahme an abentenerlihen Erpebitionen (nad) Merico) und fordert jie 
auf, zu friedlichen Beichäftigungen zurüdzufehren. Der Oberft prlichard, 
welder Davis gefangen genommen, erhielt mit. feinen Leuten die Summe 
von 100,000 Dollars ausbezahlt; die Weibertleidung, in welcher Davis er⸗ 
griffen aunrde, liegt im Gerichts-Inventacium —— A 

Die am 24. 9. M, in Mobile (Nordamerika) ftattgehabte furchtbare 
Erplofjion brach aus, als aus dem im gefchäftlichen Mittelpunfte der Stadt 
gelegenen Magazine Munition weggeräumt wurde.” Das Magazin umd acht 


i Be 
Saure heiten wurden zerjtört und zwei in der Nähe liegende Dampfer ver- 


= fofort. 


. ie 
om Wollenmarft 
Om etenmartı an Abb hr, 


— — 19. Juni 
unb endet 


Das Marktlokale befindet ſich in der f Waghalle. 
Die ger weiche beim! Stabtmagiftate mide im Marktlokale zu has 


b n if, Brig t das 
; - te Wolle iR von jeder flüdtifchen Mbnabe, ſowie vom Pflafter 


Zolle 
ger den 12. Xumi 1865. 
Der Stadt: Mapgifiratt 
Em. — Säueiber. Burfart. 
Befanntmadyung. — 
Im Auftrage des kgl. Handelsgerichtes Bamberg verſteigere ih am 
Freitag den 16, d6. Mits. Nachmittag 3 Uhr 

im einem unteren Zimmer des Gtadtgerichtegebäudes drei Schränft, fieben Betten, tünf 
Teppiche und achtzehn Leintücher gegen fofortige, baare Zalung. 

Bamberg, ben 3 Juni 1865. 

Schleſing, Fıl. Notar. 

(2,2) olzstrich im er Walsdoerf. 

Aus Freiberrlih v. Grailsheim’shen Walbungen Abteilung Bäcenſchlag, 
REN dhe, Bufflinge, Bildbauer- und Romanenholz, jodann in ben Weiherwieſen 
werben am 


Mittwoch den 2iten ra Monats. 


— 





Montag den 19. Jun# > 2 Uhr 
2 Linden:Abfehnitte zu 8‘ Länge und 18— 20” 
214 Klafter Kobren:, 4 Klafter Aſpen- und ur Lindenſcheit und Prügel, 
130  „ barte und weidhe Stöde und 
2000 Bund bergleihen Wellen 
ım Burkmann'ſchen Wirtbehaufe dabier meiſthietend verfteigert. 
Walsdorf, den 10 Juni 1865. 
Wagner, Revierförfter. 
Versteigerung. 
Freitag deu I6ten Juni Machmittag 4 Uhr —* der Unterzeichnete 
I Oberr mit interbett, 7 Kifien, 3 Polfier und 1 Bettladen gegen Baarzahlung. 
» Gaufladr, den 14 Juni 1865. 
Bohrer, Boriteber. 


orläufige Unzeige. 
a, „CIRCUS Lorenz Wulf. 
Einem hoben Abel und gerbrien Bublifum von Bamberg und Umgegend 


made ich hiermit die ergebene Anzige, daß ich mit meiner rühmlichſt befannten 


Kunſtreiter⸗Geſellſchaft 
im Lauf dieſer Woche hier eintreffen und mehrere Vorſtellungen zu geben die Ehre haben 
werde. — An angenehmer Rüderinnerung an dem mir vor einigen Jahren bei meiner 
damaligen Anmejenheit (Cirous Lorenz) geipendeten fo ſchmeichelhaften Beifall, nebe 
ich mic der froben Hoffnung Hin, daß auch dietmal die bohgefhägten Einwohner Bam— 
berg’8 und ber Umgegend mich durch recht zahlreichen Beſuch erfreuen werden und werde 
ih Alles aufbieten, die Beſucher meiner Vorſtellungen vollſtändig zufrieben zu fiellen. 
Meine ganz meu orrangirte Geſellſchaft beſſeht aus 42 Mitgliedern und 26 Pierden, 
mit nut befeptem Orcheſter von der Prager Kapelle unter der Leitung des Heim Kapeli 
meiftere F. R. Philip. — Die Borftellungen finden auf bem Schießhausplatze in dem 
dazu bequem eingeriggteten und gebedten Circus flatt. Hohadtungsvoll! 
Lorenz Wulff, Director. 
[3,2] früher Mitglied des Circus Renz. 






















Crauer: —Runde. 


Dem Herrn Über Leben und Tob bat es gefallen, unfern innigfigeliebten 
Gatten und Bruder, 


den bürgerlichen Lohnkutſcher 


Albrecht Braum, 


aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen. Er ftarb am 12 d. Mis. früh 34 Uhr mad 
J längerem Lungenleiden im 34. Lebensj.bte fanft und ottergeben, nachdem er 
zuvor bie hl. Sterbfaframente empfangen hatte. — uber wir Berwanbte, 
greunde und Bekannte bievon in Kenntniß fegen, bitten wir, bes Dabingefchie 
denen im andädtigen Gebete gedenken zu wollen. 
Das Leihenbegängnig findet hente Mittwoch den 14. d. MR 
| mittag 5 Uhr vom Leihenhaufe aus fiatt, während ber Trauergottesdienf 
| Samstag den 17. d. früh 9 Uhr in der St. Martinsfirche abgebalten wird, 
\ Bamberg und Ufftadt, den 14. Juni 1865. 


Die troftlofe Gattin uud Gefhwifter des Verftorbenen. 
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Erauer- T Hunde. 3 
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1° 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten bringen wir die | 
Ar fraurige Nachricht von dem Ableben unſerer guten Mutter, Großmutter, Schwe: 

F- fier, Schwägerin und Tante, | 
| 


‘ der Bierbrauerswittwe ' 


4 


u 


Fran KatharinaSchmittiuß,f 


— — — 
4— 


>) 
* geb. Elling, N 
J. verſehen mit den bi. Sterbiaframenten in ihrem 60. Lebensjahre nad Twöcents 
, lichen ſchweren Herzleiden. Um Rilles Vrileid bitten —— 


I. 
} 










Buy, Bamberg, Eltmann, ben 14. uni 1865. 
R die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


3 Dat Leichenbegängniß findet Donnerstag den 15. Juni Nachmit- $ 
h: tags 4 Uhr und be Trauergottesdienfi Freitag um 9 Uhr flat | 
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Schlitzengesellschaft Kulmbach. 
Unſer diesjäbrigee Massptschiessen wir vom 
2ten bis incl. 6ten Juli 
wie in ben Vorjahren entſprechend ausgeitattet abgehalten und an j:bem Tage freiband 
und aufgelegt geihoflen werden. 


Wir erlauben uns hiezu alle Freunde dieſts Vergnügens freundlihft einzuladen. 
Kulmbad, den 12. Yuni 1865 


[2.1| Die Schützenmeiſter. 





— — — 
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424P 
al Emfer Paſtillen, 


.b o vorzüglichen Wirkungen — befonders gegen Huflen, Berſchleimun en 

— aa beli nd ftets —* a Schadtel 36 42 der Löwen 244 

Die Paſtillen werden nur in etiquetlirten Schachteln verſandt. * 
Herzoglich Naſſauiſche Brunnenverwaltung zu Bad Ems, 


J 
J 


a e. 
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Alle Gattungen landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
keionders Pferderecheu; Heuwender, MiH-Mafhinen, Göpel- und Dampf-Dresch- 
Maschinen, Futterſchneidmaſchinen u. ſ. w, aus dem brrübmteflen Fabriken Englands 
bezogen, find jtets vorrätbig und werden zu Skabrifpreifen umter Garantie ._ 
Kataloge aratie. J. P. Lanz 


[3,2] in Maunbeim und Negensbur 


DE Don höchiten Medicinalftellen approbirt, chemisch geprüft und beſtens 
j empfohlen V 

von ben Herren Hofratb Dr. Kafiner, vorm. Profeflor der Phyfif und Ehemie am der 

Univerfität Erlangen, Kreis: und Stadtgerihte-Phyiilus Dr. Solbrig - Nürnberg, Kreis-, 

Stadtgerichte- und Volizeiphyſikus und MWebizinalratb Dr. Kopp im Münden, fowie von 

en vielen anderen in: und ausländifchen renommirten Aerzten und Ehemilern. “EB 


EAU D’ATIRONA 


oder- feinfie flüfige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer ſchönen, reinen, weil: 
fen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung der Gefichtefalten, Sommerſproſſen, Leber⸗ und 
anderer gelber und brauner Flecken, fowie fonftiger Hautimreinheiten. 

Seit 28 PR bei beiden Gefchlechtern in großen Ehren fiehend, und erprobt als 
befie Zoilettenfeife, it e6 zur Genüge befannt, welche bewunderungswirbige Zartheit, Weipt 
und Weiche fie der Haut verleibt und ibr den fhönften und blühendſten Teint gibt. Com: 
meriprofien, Leber⸗ unb andere gelbe und braune Kleden verſchwinden auf ben Gebrauch 
dıefer Seife, wie der Mebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne Preise 20 Ir. das 
fleine und 40 fr. das große Slas; Mailläindischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr, Eau de Mille fleurs zu 18 fr. unt 36 fr, Ess-Bouquet von unver 
gleichlichem Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr und 1 fl. —, Extrait u de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas; Anadoli 
eder erientalifhe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu fl. 1012 fr. und 36 fr. und in Schach 
teln zu 18 fr. und zu 9 ., Essence of —5 Flowers (Frũhlingeblũthen⸗ 
@flenz) zu 21 fr. und 42 fr.; Eispommade ä 12 Ir. und 24 fr. das Glas, 

Anewärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Derpadung und 


Poſtſchein werben franco erbeten. | 
Earl Kreller, Chemiler in Nürnberg: 


Aleinverfauf in Bamberg bei 


[63] Cyor. Rothkeppel, vormal® G. J. Klein: 
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Gothaet Cervelat⸗ Nnadwür ſie —— 
l alität: kei | 
Jon. Bant. Schuberth. Fechtwifiee, ale Gattungen 
“DRDuBe 9  Anfieden unb Anfchrauben in 
Frische Schinken in zul Stahl in ‚den neueſten 
hoben bei 13,3] fund brftangen, 


Fried. Aug. Thomas jun. ns venfen Bun: ein 


Feinsten zös. Tafelsenf vallerie, Infa 
von beſonders en Gapzög. „T: in großen ii if 
und ten Glasfäßchen aus derſſe / 
Develey de = im- bat wie⸗ 
ber friſch erhalten und e 
ter Abnahme beſten⸗ 
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Feeht- '$ Reitre uisiten, 
18 alle Art 














Sommlretag ut E 
wobei bie beften SH 


€ unterftelle 
und &etränfe verabreid R irtbshaufe 3 
3 Uhr. D En 


„or nes - Be Eberth. 






en findet Harmoniemusik fatt, __ „Berpaßtung. | 
Das Heu nebft Grummet von ei 
—* —S Bercitet i hiezu Tas deibachöipiefe iR zu 9 


det ergebenſt ein in der u 





©. Schrauder. 
JZohann Saam am WX des — 


—3 une wohin a ne 


Perjonen mitfahren fönnen. 





rtau m 
Zwei im an Zufonbe 2 
Billards 
find in ber Harmonie zu ee 
-rFFrBlvertiufen; das Nähere iſt 
Es find mehrere arrondirte liter SIZimtmer der Gefelfhaft zu 
im Wertbe von fl. 100,000 bis fl. gjwerden dafelbft Angebote innerht I 
250 000, ſowie deren im Werthe von Ilchen vorn heute am entgegen geno 
fl. 10,000: bie fl. 40,000 au verkaufen, Würzburg, ben 26. Mai 1 
Wobei bemerlkt wird, daß bei Erſtern als 
les todte und iehende Iſventar mitge: 
geben werben kann. 
Anfzunehmen werben geſucht: 
3000 fl. 4 Hypothek auf ein Oekono⸗ 
miean weſen zu 3facher Berfiherung, 
3000 fl. auf — dopp Verſich. 
2000 fli 3tuhe » 















Gutsverka * — 


Johann BWeichenfelder von Ober von Ober: 
manndorf Loge Baunach, Bezirksamt Ebern | 
verfauft aus freier Hand fein fämmtlies 
Anweſen, nemlid 25 Tagwerf Felder, 6 bis 
7 Tagwerk der beften Baunad amd 
12 Tagw. Waldungen, wozu 








1600 fl» : ’ Blade = böflichft — werden. ua! 
1200.fl. — ; Made = | Johann Weschentelder 
1000 fl. » ; Re : ——— in Obermantiborf. 

700 s (3,3) ® ern uf. — 


R. bop 
burd dad Gerhmilfionee, ehrt. un 
Agentur⸗Bureau von 


Anı Leinritt vis a vis ber 
ein Morgen gutes —— zu 
F. N. Frank. un Mr. — 
—— — — 
Bei Johaan Sctmitt, Nr. 1564 vis à vis Da find 26 Pet alle So 
dem Mienelkofsfelter, ift eine neue Waſſer- 24 Fuß lang, 3 Zoll did, 
rinne von 50 Schuh, nebfl drei Tragböde meſſer, auch ein altes atsciaif zu verfaufen I PR 
wegen Murgel an Raum zu verkaufen, — er do 00 
Ein ordentlicher Junge tann mit ober Ein eimjähriger ſchwarzer Jagdhund 
ohne’ Leptadid das Schuhmachergewerbe er⸗ſpon guter Mage if zu verfaufen. Bon men? 
fernen. Näb. in der Exp. fagt die Erpebition d. BL 
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‚ 2000 fi. und 3000 fi. — 53— 


in 88 aus zuleihen — 
7800 A. find 7 800 Ai. find 2. * 800 fi. find auszuläben. 
ae Rapital. s 
2600 fi. werden auf rin Anweſen, wel: 700 find_auf erfle 4 
. * ypo guozu⸗ 
des au Ertragsgulden enthält, aufzumehmien pci. "wen? jagt a * 8. Fi 


wursisa * ital: — — 
Nähere: im der 236 bi 
a) Offener Dien 
Alte elgemälde ; id bilig — — 
verlaufen. Näheres jagt bie Grote ifien n veren —— * 













Verka 






















dieſes Bl ten. Näheres in der Erpedition d. 
x Sure, „Ein Bao — ute 
o 
schen ente ibres v u er 
es nn einer Meinen Haus⸗ Mohnung. ar 
„und chiru \ — 





r zu erg und perden kiebha 


° > er 
—* Basen Rn en von , 
ber Aiezin Finpeladen. Be 50. — 


—— ga — R ER * oe Der vblig 
u Eimer hal: | Ye negen eine $ 
—* M a RUN re fen, un N une 


kion b.> get: en 43 
agnergeſelle en r eich —3 l 
5 Anden vi W jun —— und 80 Pau ee 

aguermeifter A. Martin I9der nö zu 2 ——— 379. 
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(31) n Breiteugüßbach. [3,1] ne 9 8 * e oßer & 
— ARTE — den, zu A —9 find u 
Es wird ein Kluderwägeichen zu Faufemffermiethen. Näheres in, dev Erpebitiom. ı 


geſucht. len in. ber Erp. b. —— 
eſucht 
wirb bie nähe Ziel eine reinliche Haus: 
magb. Zu erfragen in der Erpedition. 
tebrlings: Gefud. 
Bei einem birfigen — 
kann ein ordentlicher Junge in die Lehre 
— — ber Expedltion. 


— 3 u 5 


9 mie Alu lediges ren u I 

Mei oder bis Juli vermieten. 

ı88 in. den Grpebition. ala 

31) Veramdetäiig, moon R 
Im obern Sand Haus:Nro, 20 

obere Stod mit 2 = u dr? 


n ſchne m rag wre 
Fang KL Dar Fat rt file 


Zu vermiethen 
€ 








efud. | 
Ein — (ut fogleidh ac 9 Mor 








nataplap, , ‚Mäberes in «der Erb db. BL, V üß Re 
— —— JENE —X Re ae Leitgeine Beh 
e ndte Kellmerin t bis au : u >. 7 Poll 
Biel Jatebi einen laß. 8 4* tan Sinn immer 2 * wird 
Ein gebildetes, ſondes Fraue: “zimmer, sen auch zwe be geligt r * 
chee auswärts i6e: als Ladnctin (ra, Nähere ind — 
wunſcht in gleicher Eigenfhaft. platirt zu Aa m Banken, 
werden. Gefäll ige Sf Offerte beliebe man Im: n Bamberg. 
ter ber Giffte A. B. dir. 10 der Wrpedi od den Atem Juni Asss 
tion d. Blattes. zu übergeben. (32) * ung im Zen Be 
[22] Dienſt-Geſuch. u M 
m ordentliches Madchen ſucht auf -das —— — en. Muſit von 
nädfte Biel einen Plak als Stubenmädden. erötan den 11. ver, B, 2], 
— —8 [pet aufgehoßenem Abonnement Ah @e. 
—— neſtz des Seren adfon 
zur neuen Franffurter Zeitung werben ? 
geſucht. Mäheres in der Cry. 


Oper in 4 Akten, Mufit'yon Roffint, 


SIESSSS959 3355 


Erlanger So 7 au 


Der bereits im Tagblatte Nco. 157 ‚angemeldete: Stabshornift Gei bredht 4 
wird mit feinem Mufiftorps morgen Nachmittags 3 Uhr, bei pe ma Wet 
ter in meinem Garten, kei ungünftiger Witterung in IN Saale, eine 
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geben, wozu höflichſt einladet Stutzenbacher 1 A 


zum Erlanger 
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röbeer- & Vanille- 


SETRORNEE| 







N empfieblt für Morgen 





Seinen Curner -Gradel 
in glatt und geftreift enpficblt biligfi 
'[2,1) Joh. Conr. Wolf. 


Kaffe & Urfanration. 


Sandarafs 
N r ‚gu und Promenade and. 










empfiehlt Täglich 


Wenglein, 


k. Hofconditor. 


&berefienhain. 
Worgen Donnerstag deu 15. Juni — margen 15 File —— 
gen zu friſchen 

grosso P T oduktion verſchiedenen andern Ga elf den, frif 
von dem vollſtändigen Muſik⸗Corps der Gten Nürnberger Lagerbier, rein gehaltenen hi 
Chevauleger· Regiments unter Leitung ihresfund weiden Weinen a Schoͤppen von 6 bis 
Stabstrompeters Göttling. Wrgebenft ladet is fr. und höher, lade ich zum Beſuch erae: 
ein b. Wild. Ivenft mit dem Beifügen ein, dak von 
ALERT NR Uhr, und während des galgen Tags aud 


KAIPERSHOF n Sul Ga fje" Land bed Hängen Eagce ang 


r falte Speifen, im Lofal wie über bie Straße 
Morgen beit 15. Na eg Har- . 
a 


monie-Musik. ; Dficfi Indet ein II ot weiben, 
Mi. Eok. 
Feinften Cafel-Senf, _ Zum. golbın 


offen und in Büchſen empfichkt — empfiehlt A PR 
| rar ScRinger, Runfigärtner 
Joh. Bapt. Schuberth. im ehemaligen a N, — — 
gr dr. Buftet in Regensburg ift erfchienen nnd vorräthig 
= bei Otto Reindl in Bamberg Augafie Nro. 524: > | 


Die Verehrung des hl. Aloyfius von Gonzaga 
aus der Geſellſchaft Jeſu. | 
Ein Gebetbüchlein für alle fathol. Chriften. Gejammelt: von Mid. Sinsel. 
Neuefte Ausgabe mit Titelbite. Ungebunden 12 fr., in Glanzband mit rei- 
her Goldverzierung 18 Er. 
Vorangeſchickt iſt die Lebenogeſchichte und einige wichtige Ermahnungen BR 
Sye 









Eingang vom 






Einladung. 
Freitag zu gebackenen Fischen 
ladet freundiich ein Kellermann 
zum noldınen Aufer, 








Heiligen ; darauf folgt dann die berühmte fehstägige Andacht zu Ehren des beil, 
nebſt andern Aufmunterungen, Denlſprüchen, täglichen Mebungen und einem vollſtan F 


Gebetbuche. Der raſche Abſatz von 7 ſtarken Auflagen mag am beflen beiveifen, ch 
großer Verbreitung und Beliebtpeit vor Ähnlichen Ausgaben ſich diefe Edition arfrem. 
Kelch unter VBerantwortlichleit des Berlegere IM. Reindt 
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eute Geſtern Dar Geſtern Bin 
„riib 6 1b Nm. 2U, Ncht ion. 6 Uhr Nachm. Nachts orgs 
> Nw I NW 


“1331. 20” 1# 13.5 +#9.4| NW | 
Hhödfte Temperatur + 13 5, niedrigfie + 8 4 
Borgereri tbeilweis beiter, geſtern und beute früh bewölkt. 


Seftern Vormittags wurde die Fronleichnamsprozeſſion bei günftiger 
Witterung in herkommlicher, feierlicher Weife durh Se Exe. den hochw. Hrn. - 
Erzbiſchof abgehalten. Die Zahl der Theilnehmer von allen Ständen war . 
außerordentlich groß und auch von auswärts hatten ſich wieder jebr viele 
Zuſchauer eingefunden. Die Etragen, durch welche der Zug jeinen Weg 
nahm, waren fejtlich und ſinnig geſchmückt, was einen erhebenden Anbliä 
gewährte. Einer beſonderen Erwähnung dürfte die außerordentlich reiche 
Ausſchmückung des Ihönen Kreuzes auf der oberen Brücke wertb fein. 

(Runftverein.) Bon Morgen an bis Montag den 26. Juni find 
im hiefigen Kunftwereinstofale am Marplage die von Vereine im verflofienen - 
Seichäftsjahre zur Verlooſung angekauften Kunftgegenftände zur Anſicht für 
Jedermann (auch für Ntchtmitglieder) ausgeſtellt. Diele ſehr werthvollen 
Äusftellungen dürften recht zahlreiche Beſuche anziehen und zugleich wird dem 
Publikum — geboten, ſich von dem Wirken des Vereins genügende 
Einſicht zu verſchaffen. 

Bei der im vorigen Jahre dahier ſtattgehabten Verſammlung der Ver— 
waltungsbeamten aus Thüringen, Heſſen und den drei Franken wurde be— 
ihloffen, daß die nächſte derartige Verſammlung in Coburg ftaltfinden ſollte. 
Diefelbe wird am 1. und 2. Juli dafelbft abgehalten werben. 

* Die Hülfsgenoſſenſchaften werben bald überall als Zeitbedürf— 
niß erfcheiuen und inſoferne allenthalben die beveitwilligite Aufnahme finden, 
zumal wenn. thatträftige Perſonen ſich dabei betheiligen. Schreiber d. hat fich 
da und dort in den vielen Gemeinden umgeſehen und die erfreuliche Er: 
tahrung gemacht, daß man jich gerne zu guten Zwecken vereinigt und kann 
varübee um jo größere Freude Außern, da die Vermöglicheren an dgl. Ge: 
noſſenſchaften ſich betheiligen, was ihrem praftiihen Blicke in der That Ehre 
macht, denn man erfennt, daß dem immer mehr anfluthenden Proletariate. 
kräftige Damme entgegengejegt werben müſſen. Thatſache iſt es auch, daß 
da und dort neue Erwerbsquellen eröffnet werden, um den ſich jo fehr 
ausbehnenden Pauperiſmus Schranfen zu jegen, daß zur Foͤrderung ſolcher 
Quellen Genoſſenſchaften nothwendig jind, liegt am Tage. Se geht man 
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ſchon ange damit um, im eimem: Bezirke die Weidenflechteret eihzuführen, 
wobei auch der Umftand ins Auge gefaßt wurde, daß bei dem Betriebe diejer 
Induſtrie für die einzelnen Familien weniger geräumige Quartiere nothwen- 
dig find, ein Umftand, der wohl zu beachten ft, da auf dem platten Lande 
für neue Häufer — aus Mangel an Mitteln — keine Sorge getragen iwer- 
den kann — umd bedenft man, daß die Bevdlferung im jteten Steigen be 
griffen tjt, jo muß ſchon der Wohnungs-Angelegenbeit eine befondere Rechnun 
getragen werden. | | 

Am Dienstag kam im Hof nnd Nationaltheater & Münden „Triſtan 
und Iſolde“ zum zweiten Male zur Aufführung. iejefbe gejtaltete» ſich | 
zu einem wahren Triumph für den Componiften. Se. Maj. der König, 
welcher deßhalb wieder von Berg nach der Reſidenz gefommen war, wohnte 
ber- Aufführnng von Anfang bis Ende bei und en wiederholt tebhaften 
Beifall. Nach jedem Acte wurde das Schnorriche Kimitierpaar wg am 
Schluſſe auch Richard Wagner gerufen, der dreimal hintereinander erſcheinen 
mußte. Das Haus war — auch auf der Galerie und im Parterre zum 
Erdrücken vol. Am Sonntag ſoll die- dritte Vorſtellung ſtattfinden — — 

In Regensburg wurde am vergangenen Samſtag die ſtändige Aus— 
ſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe von J. P. Lanz u. 
Comp. eröffnet und von frühem Morgen bis Abends füllten zahlreiche Be— 
ſucher die Ausſtellungsräume. Alle zu einer Oeconomie und zur Bodeucul— 
tur nur irgend nothwendigen Geräthe finden ſich in einer hübſchen Halle in 
langen Reihen aufgeſtellt und zeigen, bis zu welcher Höhe man bereits das 
landwirthſchaftliche Maſchinenweſen gebracht hat. Getraide:, Gräs: und 
Kleemaſchinen, Heuwender ꝛc. wurden auf benachbarten Feldern und Wieſen 
in Thätigkeit geſetzt und übertrafen alle Vorſtellungen, jo daß ſofoxt mehrere 
Verkäufe und Beſtellungen gemacht wurden. 

In Moosburg bei Landshut find am vergangenen Dienftag Nachmit— 
tags an 100 Firfte, worunter 60 Wohnhäuſer abgebrannt. 

Am 14. d. Mittags ift in Moosburg ein neuer Brand ausgebrochen 
und man fürdhtete, daß auch der Neft der Stadt cin Raub der Flammen 
werde. 
"Ueber das Unglück in Agram bei Gelegenheit einer Feuerwerkspro- 
duction erfährt man folgendes Nähere: Am Schlufje der ziemlich gelungenen 
Produttion, welche eine große Volksmenge, an 4000 Menfchen, auf dem 
weiten Plate verfaimmelte, wollte der Künftler jein bejtes Stüd, eine ſoge— 
nanıte Fontaine abbrennen. Zu dieſem Zwecke hatte er cin etwa & Fuß 
langes Stücd einer gußeiſernen Gasröhre mit den nöthigen Ingrebienzien 
und Pulverladung gefüllt, da die MNöhre ihren alt mit viermaligem 
Knalleffekt in die Lüfte jenden ſollte. Als er aber fein Schluß: und Pracht. 
ſtück angündete, zeriprang die in dem Erbboden eingerammte Gasröhre mit 
einer gewaltigen Detonation in eine Menge von größeren oder Fleineren 
Stüden und Splittern, die nach allen Seiten bes Platzes und bie 
in die benachbarten Gaſſen Hineinflogen. Unmittelbar nach dem furcht: 
baren Knall erhob ſich ein erichütterndes Jammergeſchrei von verſchiedenen 
Stellen des Platzes. Die umbergefchleuderten Stücke der geborftenen Guß- 
röhre hatten ihre verheerende Wirkung unter der dichten Zuſchaner⸗Menge 
ausgeübt. Sechs Perjonen wurden todt, acht andere ſchwer verwundet vom 
Plage in das nahe Barmherzigen Spital geſchafft. An mehreren der letz— 


—— _ _ — —— — 9 
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teren BGN Wer tchiöneu Sergönenmen werben, und es [ollen im Verlaufe 
des folgenden Tages noch drei Perfonen ihren Wunden erlegen ſein. Die 


wahl der übrigen in Privathäufern befindlichen Verwundeten ift noch nicht 
mau befannt, wird aber auf beiläufig 30 bis 40 angegeben. 


Dejterreih hat das wiederholte Anfinnen Preußens, den Herzog Fried— 


xrich von Auguftenburg aus Holjtein zu entfernen, neuerdings beftimmt ab— 


gelchnt. 
5 Aus Londonswnd berichtet, die Königin gebenfe im Auguft nach 
Deutihland zu rein Hauptziel der Reife werde Coburg fein, woſelbſt 
am 24. deſſelben Monats auch ber Prinz nnd die Prinzefjin von Males 
be Kronprinz und die Kronprinzeffin von Preußen, Prinz Ludwig und Prih- 
in Mice von Selen, und vielleicht auch andere Mitglieder der könig— 
pet Familie von England bei der Einmwelhittig des In jener Stabt dem 
ringen, Albert errichteten Dentmals ammwelend jein werben. u 


Militär-Bauarbeiten pro 1. & Il. @uartal 1864/65 werden Same 
tag den 17. d. Vormittag 410 Uhr an der Gaffa in ber Heiliggrabfaferne bezahlt. 

Bamberg, den 15 Juni 1865 | 
Landwirthschaftlicher Bezirks-Verein Bamberg I. 

Nächſten Sonntag den 18. Juni Vtreinsberſammlung zu Erlau im neuen Kiep: 
lin g'ſchen Gaſthauſe. — Hiermit wird eine Wahderverfammlung der Antheil nehmenden 
Bereinsmitglieder zur Befichtigung mehrerer verbefferungstebürftiger Grundftüde bei Muh— 
lendorf verbunden. Aufammenfunft in Mühlendorf Nahmittags halb drei br. 

Bamberg, den 14. Juni_1865. 

2 4 Der Barceınsvorflartb. 
E:Nr. 42 ittbüttmer. 
Belanntmadung. 
e Dienstag den 20. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 

wird in dem gutäberrlihen Wirkhshaufe dahier die diesjägrige Grasnugung von 97 Tage. 
im den Yluren Altendorf, Buttenheim, Dreufhendorf, Gunzendorf und Keiſchendorf gelege: 
neh Wiefen nad verſchiedenen ie verfleigert. 

Buttenheim, am 13. Juni 1865. 

Freiherrlich von Saefried’sche Rentenverwaltung. 
Nro. 277. Brauu 

(2,2) Versteigerung: 

Im Auitra e des t Hanbelsgerigts Banıberg verfteigere ih amt 

Mittwoch den 21. Juni curr. Nachmittags 2 Uhr 
(nicht Dounerstag den 22. Juni curt.) ; 

im Bauje Nro. 1569a dahier Betten, Kleider, Schäffer, Bilder, Stühle, Schlöfjer, Klichen- 
geräthe, Eiſenwaaren und dergl. — gegen Baarzablung. 

Bamberg, ben 10. Juni 1865. 
er Far Weiter 

Burlart. 


Die 
Hagelfchaden-Vericherungs-Gefellfchaft u Erfhrt, 
begründet im Jahre 1849, und fill das ſigreich Bahern concefffonirt durch Werörd» 
nung des hoben fünigl. Staats-Ministerii vom 12. Mai v, % 
verfihert auf Grund ihres im Fahre 1860 nen rebigitten velches den Mitglier 
3 —— ————— Entfchädigung garantirt, Feld- und Garten- 
e € em; Se ORT 
I a ER ER ER A ad roh ra, ſowie —IV 


nahme und Anfertigung von Verſicherungs-Anträgen empftehlt ſich 


Bamberg, den 14. Juni 1865. er Ba 
KHilian Denner, 


Agent der Gesellschaft, 
Hauptwadhftrafe Haus Niro. 550. 
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Nach Gottes unerforschlichem Willen. verschied.$ 
heute Nachmittags #1 Uhr unser innigstgeliebter Gatte, 
Vater, Bruder, Grossvater. Schwiegervater, Schwager $ 
und Onkel, 





‚Herr 


Georg Schnapp, 


Gastwirth und Gemeindebevollmächtigter in Burg 
windheim, . | 


in seinem 47. Lebensjahre und im 23. Jahre einer . 
höchst glücklichen Ehe, in Folge eingetretener Lungen- * 
lähmung. A 


.,-#5 
> 
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Diesen so sehmersliehen Trauerfall theilen wir ® 
auf diesem Wege allen seinen Verwandten und Be-% 
kannten mit und empfehlen den Verblichenen demi& 
stillen Beileide und dem -frommen Gebete. 


Burgwindheim, den 14. Juni 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Todes- E Anzeige. 


Meute Voömmittags 41? Uhr) versdried Frhr und) Gilt) er- 
geben unser lieber unvergesslicher Vater und ‘Schwiegervater, 













General-Lieutenant, Excellenz. Ritter des kgl. hayer. Max-Josephs’ 
Ordens, der franz. Ehrenlegion, des kaiserl. russ. St. Anna- und, 
| anderer hoher rien eiecc. 

in einem Alter vou 80 Jahren an Altersschwäche. PB 
Diese Trauerkunde bringen wir hiemit allen liebefi Ver- 
wandten und Freunden, und empfehlen den theuren Verbliehenen 
einem frommen Audeuken, 
Bamberg und Fürlh am 14. Juni 18065. 
Henriette von der Mark. 
Katharina Beckh, teb. von der Mark. 


Edmund Beckh, Bezirksgerichisralh, als Schwiegersohn. 


— — ran 


Zu der heute Freitag den 186 Nachmit!ags 4 Uhr vom Leichen- 
hause äus stattfindenden Beerdigung sowie zum feierlichen Gottesdienste am 
Samstag den 17. Morgens 10 Ubr in der St. Martinskirche laden ge- 
ziemenst ein 


die tidftrauernden Hinterbliebenen. 





r — — 
Podes- + Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod Hat e# gefallen, unfern innigfigeließten On: 
ter, Bruder uud Onfel 


Matthäus Neff, 


Pfründner im Bürgerfpitsle, aus diefer Zeitlicpett abzurufen. Er farb am 
14 d. Mis. Nachmittag 24 Uhr nach längeren Leiden im 74, Lebensjahre fanft und 
otfergeben, nachdem er zuvor bie heiligen Eterbjalramente empfangen bat, Wertben 
erwandten und Freunden dieſe Trauerfunde bringend, bitten wir, des Dabinge: 
I ſchiedenen in andächtigem Gebete gedenken zu wollen. 
Bamberg, den 16. Quni 1865. 
i - ern ren. 
2 Das Leigenbezängniß findet heute mit x vom. Leichen: 
baufe aus Nott, während ar Trauergottedbienfl &amsdtag den 17. früh 10 Uhr 
J in Dom abgehalten wird. 





’ 


Nach dem au tiorf Li göttlichen Willen etjchlief ) 06 efern früh 9 Uhr 
in bem Herrn A de Toben unjere Ännigfigeliebte Mutter, Be 
gerin ynd Tante, die Gärtnermeisters- Wittwe | 


Anna Maria Sauer, geb. Hain, 


 Schwefler, Sch 


in Folge eines Tangwierigen Herzleidens, 59 Fahre alt, durch ben Empfang ber 
heil. Sterbfaframente, bereit für dem ernjier Schritt in- bie Ewigteit Meil eine 
aute Ehrifin, darum Fonnte fie eine jo nufe Mutter fein, Diele jo ſchmerzliche 
Trauerfunde allen eillnehmenden Berwandten, Freunden und Bela mittbeis 
lend billen wir, beim Beichenbegäuänifie ‚hente Abeuds 5 
—D Sam tag früh 8 Uhr in &ı. Gangolph 
wollen, und empfehlen die there Verblichene dem frofmmen Gebete, 
Bamberg, ben 16 A 1865 
—— ie fieftranernden Kinder 





u. . — r s 
CIRCUS Lorenz Wulfl. 
Einem boben Abel und — 38 von Bamberg und Umgeghnd 
mache ich hlermlt die ergebene Anzeige, daß ich mit meiner rühmlichſt Bekannten 


KRunftreiter-Gefellfchaft 


‚im Lauf diefer Woche bier eintreffen und miehrete Vorfiellungen zu geben bie Ehre haben 
werde. — In angenehmer Rilderiinerumg) an den Mir vor einigen Jahren bei meiher 
bamaligen Anweſenheit (Oireus Lorenz) zeipendeten jo fchmeichelhaften Beifall, gaiebe 
ich mich der froben Hoffniing bin, daR auch diesmal die bodnefhäkten Einwohner Bam 
berg’@r und der Alngegerun mich durch recht aablreichen Beſilch erfrenen werben unb werde 
ih Alles aufbieten, die Befucher meiner Vorfiellungen volftändia zufrieden zu flellen. 
Meine ganı neu arrangirte Geſellſchaft befteht aus 43 Mitgliedern und 26 Pierben, 
mit gut beſetztem Drihefler von. der Prager Kapelle unter dit Reitima dee Herrn Kapel)- 
meifters 5. R. Philip. — Die VBorflellungenöfinden auf dem Schießhauoplatze in bei 
dazu bequem eingerichteten und gebedten Gircus flatt. Hochachtungevoll! 
Lorenz Wulff, Director. 
3,3] früber Mitalted des Circus Renz. 


ttelpreife ber Bamberger Schranne-vom 14. uni. 
Walzen 15 fl 37 fr. Kom 10 fl. 26 kr., Gerſte 8 fl. 44 fr, Haba 
dopp. 4 N. 43 ir. Mber einfach 7 fl. 2 ki. | 




















Kaufgeſuch F Wägnergefelle fann fogleih dam 
‘ : TRRET ER! Belhäftigung finden bei R 

Pr wird ein zweilchläfriges Wett Wagnermeifter A. Martin 
zu kaufen gefucht, (3,2) in Breitengäßbah. 
Geſuhh. ni Stltloren ec = 

Es wird eine Hausmand, die mit Viehſwurde geftern ein Kinbergenafielel, man bil- 
Inmeben Fannı, geſucht, und fann diefelse forftet um Rüdgabe in die. Exp. db. BI. 


Mei eintreten. eyes Eine arme Perfon verlor am Mitte 
* Verlornes. 


Abende ihr ‚Portemonaie" mit etwas 
Ein goldener Ohrring wurde verloren jund bittet dringend um Rüdgabe in bie@r, 
Der Finder erhält eine Belohnung. Nãh. ꝛc. 


—— Stadt: Theater in Bamberg, 
Berloren. 


Freitag ben 16ten Juni 1865: ri 
@in Reliquienkästchen eingeglast, te im 2ten Aboxnement. ° 
dw am 14 Juni 1865 in’ Battiberg ber- F 0. 


deli 
ren; an bittet ben Kinder es dort in ber 
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Große Oper in 2 Alten von L. rät 
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@ Ofter, 
——— fe ide cbeiter umd Kebehfefftnen finden 
re EFF »ältigetug Der ft 
& =55 — Doh· Peter Ramin 
⸗»Jñ— — — 
33 — = Es wird loben Glaſergeſelle“ 
ag 722 her) gegen.gnien.Boß d 
255; mr J mg geflicht. Nähen: Exp. 
333 = (3,3) Lehr Ber Fe: 
* =, = Bei einem biefigen&chlo ermeifter faı 
— * 
en, « 0 Sie, 
#3: Be, 5 Ri der ee . 
FIG =Eu 12 Es witd ein junger Menf von 1718 
- me “3 en : —— ſogl ———— eſucht. 
a 5 ?— er ‚Derjelbe kann erlernen. 
— = 2 Rägeres in der Erhb, 22) 
SB as En (2,2) — BET 
a =? = Ein biefiger Bültnermeifter fucht einen 
ng = S * Lehrling, der ſogleich eintreten kaun. | 
a %“ in (ederuer d 
2 7 Iz= 92 dern Tor verl 
A: — ni 2 ne Wohnung 
* ir Kü „, Kammer, 
a m ln s un n 
EEE er. | 7 bi zu er Mietbzin 
28 288 23 10) Me tn der Erpedition. 
2 * | 133) Ein Schön möBlirtes immer in 
— —— x . in der Langengaſſe auf den 1. Juli zu ver: 
= 3% ,|8 0. hietben. Naheres in dev @rp, d BL. 
SE van 2 Es ift ein ſchön möplirtes Zimmer, am 
58 Aas8l: 2 arplap gelegen, an einen foltden legigen 
ve Saul” ern bis 1. Juli E 9. zu vermiethen, üb, 
zg2 228 ge ih der Expedition, (2,2) 
g au au? Tre 0 DEV Auf Ziel Martini wirb ein Logle mit 3 
- = * eo immern, Küche und Holzjlage, Keller und 
a .- Tree ra gefucht Das Nähere ꝛc 
J— 523 Ir Ein ſolides — ſucht ordenlli· 
5588143 3— Leuten ein Zimmer mit qu mies 
5 * & 4 nn vi Näheres im’ er Ernedition | 
B 2 —F - F zZ - en 14 
—⸗— — — ˖ u vermieih . 
. — 5 » MR. 1146 8 ein gut md! 
82 Dale Jimmer jr einen febigen Herrn ſog 
“Dow > 00 m ‘ . u 
BE BES1== ‚= Armicthen. or 
Best "| Tab Gin beipbares Zimmer, mit oder. ohne 
388 —X — 2 — Möbel iſt auf Jakobi zu vermethen Wo? 
= Tue jägt die Erpebition &. BL 00 ©. tim 
2 AP” 12,2] Gin Sogie mid Zimmern, Mitge 1° 
* 32892323 * olzlage Keller und Boben ift auf Jakobi 
$ ERS 55 a er Martini zu vermiethen Kaulberg 1379. 
* sure) 1,9 br) ine GR 13,2” @ine Demife Ind cin geoher Me, 
° z - den, zu einem Hopfen ager geeignet, find su, 
— — vermietben. Näheres in der Expedition. - 
7 8— 32)  Versmieläeng. 2.8] 
5% sole x IFA obern Sand „HaussRro. 2098 if er 
=: 383 a J 2 = ”- u ee ! 
z nl — maus fo an el 
258 Edel _ ee Ah 
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3b Bitte und Anerbieteh von ae” Mel: 


den in Töpfen oder auch auffer T 
Bu im N nben. 108 


"Ie Delgemäl en sig 


Heute Abend 


lebte Produktion 

























der Elite 
des Mufilcorps dest. 3, Jäger! vertan. 9 —— oma ten 
Painilipnd 
en roße 8 gr „r hal 
tend, * neu, iſt zu erfaufen. "Näheres 
Leiterleins- Keller. i 


in der Erpebition b. Blattes 

(4,2) vBerkauf 
Trodent Falzbretter kr’ zu 

e In Ochmangif. ns Ti 


2,2) = I Berkasf. 
‚ Einige : Delfäfier, zu: — 
— R; au verfauf 1. Mo? fagt bie 


“2 Berxlaunſ. a 
elegant gebaute] noch qut erbaltenes 
—35* —— 9 Lu zu verkaufen Wo. 
j Erp. d 


— — 








Anfang 6 Pr. Bntiee & Peiſon 6 in 
= ITaAS. 


* gaynktag den 17. Juni <. Wende 6 Uhr 
— bei günftiger Witterung — mufitalifchel ( 
Abenbunterhaltung im Bärenwirthsfeller, 

Der Vorſtand. 


Seinen Turner Gradel 


in glatt und geftreift empfichlt billigfi 


(22 Joh: Gonr. Wolf. 


ine jrfe Sendung Äädten Natschl-| 
toches ift wicder augefommen ver Loth 
24 fr. und zu haben kei von Shlinfelder Räc*, ſehr 
(2,1) Frans Otto, —*—* Status | nd —I find im ver: 
eute Abend zu Hadenee iſchen an g ere I zu erfragen in Haue⸗ 
—* eo u Eng Ko. 63 zu (2.0 Wrgenschh, 
— Saam am duße * — — Für Braumeiſter. 
berg fährt am Samſtag früh um 4 Uhr wie: In ciner lebhaften Etadt Preußens — 
ber nad Gößweinſtein, wohin noch mehrere eine NciensBrauerei gegründet und bezu 
Perfonen een un 1331 fein Btaumdlßer efuht. Ander den nöthi a 
eige« Kaminijfn Brauer koäre erwünfcht, 
Bikkende Neikenziöcke, ſaͤmmtlich derſelbe beim Bau der Auftalt mit Rath . 
voll von vetrſchiedenen Farben, bringt mor⸗ Hand gehen tönnte An Gehalt: fiss Bor: . 
en Unterzeihueter nad Bamberg auf jeinenfl haler 600, freie Wohnung und 
— zunächſt dem Gabelmanı zumſ e nad, Leber infunft beftimmt md 
ke thalten ſolche * Se j —* fich etwa 
er un Wagner von Auffees. [mit I— tbeiligen fünnen. | 
TAT Berkeigerung Im — oder September wird“ 
S 


amstag den 17 Juni F Enna — t, ‚wozu Reflectan 
läßt ae jeine im defitn bir Fe vergüfet befümmen, 5 
Hafeneen Tiegenden Felder inf nd der Ginttitt mit Ben un des neuen 
11 Abtheiluugen dem dfientlihenftt zu erfolgen bat. — 8* —* 
Bereiche unterſtellen/ und zwar im BGram ſentgegen dte Expedition d. BL © I, 
niſch en Wirtbehaufe zu Debring Nach— (8, 1) Geſuch. 
mittag 3 Uhr. Die Zahlungofriften wer: Es -wird kin tüchtiger Deconomier 


ad: — ai —— rer * — *4* 
Die Kirchenverwaltung St. Gangolph gefucht. 3 ine — 





— 
c —— Kuh und eine zweijührige 
e 




















dahier verkauft eine noch brauchbare "Ein gebübeieh, foiihee —— 


Ranzel, — fies auswärts ſchon als Ladnerin fer 
[2,2 . Ber Pam BAD —— in glficher Eigenſchaft placitt zu 
En ar Zr ** man un⸗ 


Ö der 23 
— 


M. Reine 





——————— — — u | 
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Bamberg. 


amstag, "en 17. Juni. 


— — — 
=> 2272. — 









eftern Heute Geftern Heute pi 
une Su ſfrũh 6 Uhr Nchm. 2U. NEON. üb 6 Uhr nom Ras orgs 


— — | — — — — — — 


. 20,331. 33 a“ l+ 16.4 +10.51 + — 
Höochſte Temperatur + 16. 4, niedrigſte 
Geftern iurger Regen, beute früh ai m En 

Hr. Landrichter Küffner in Kronad wurde auf Anſuchen auf die 
erledigte Landrichterjtelle in Hiltpoltſtein verſetzt, anf die Yandrichterjtelle in 
ſtronach Hr. Landger.-Aſſeſſor Hotfmeiiter in Pottenftein befördert und 
der App.⸗Ace. und Vertreter der Staatsanwaltichafit am Ron. Burgebrach, 
Hr. Pfäffinger, zum Wg⸗-Aſſeſſor in Bottenitein ernannt. 

* Rhre kaiſerl. Hoheit Prinzeſſin Therefe von Oldenburg mie Familie 
(2 Prinzen und 2 Prinzeſſinen) wird heute Abend dabier eintreffen und im 
Gafthof zum Deutichen Hans. Abjteigguartier nehmen. Dem Bernehmen 
nach bleiben die hoben Heriichaften den Sonntag ber bier, um die Sehens— 
würdigfeiten Bambergs in Augenjchein zu nchmen. 

* Am 14 Juni Abends 74 Ubr wurde der Bauer Johann Schmäujer 
von Burggrub am Fuße des Berges bei Zeegendorf anf offener Straße von 
einer Maunsperjon in räußeriicher Abficht überfallen, und durch einen Schuß 
in, ben Hinterkopf lebensgefährlid verlegt. Der Thaͤter ſoll nun geſtern 
durch einen Gendarm dahier aufgegriffen worden und ein Bader, Namens 
Lorenz Döll von Unterſpiesheim, Yandger. Gerolshofen fein. 


(Literariiches.) Mit dem 18. Juni iſt ein halbes Jahrhundert dahin 
gerauicht, am welchem Zage die glorreihe Schladt bei Waterloo im Jahre 
1815 geichlagen wurde, welche unſer deutſches Vaterland von ber Fremd— 

nn. beireite und Deutjepland die Ihmachvollen Feſſeln abjtreifte. Zur 
Jubelfeier diejes Zages iſt im Berlag von W. €. Hepple dahier bie 
Schrift: Leipzig! Wailerioo! St. Heleua! oder das Weltgericht vor 50 Jahren, 
ein Gedenkbuch für das deutſche Volk, erſchienen, welche eine wahrheit: 
treue Schilderung jener, ‚großen Ereiguiſſe umfaßt und für das Bolt eine 
Wine Erinnerunnsgabe ‚an die unvergeßliche Schlacht bei Waterloo it. Das 

e Werk mit feinen Illuſtratidnen ven X. Burger ausgejtattet und für 
Senn empiehlenswerth, erſcheint in 5 Lieferungen zu dem billigen Preis 
von 18 Er., per Lieferung und ift in allen: Buchbandiungen zu baben. 

Auf der Nurnberg Würzburger Eiſenbahn, anf welcher vom 19. Juni 
an täglich zwei gemifchte Zuͤge gehen, werden von 1. Juli an täglich 1° 
Eil-, 1 Poſt- und 3 Güterzüge — werden. 











* 


B ' 1262 24 us 
An Augsburg betrug die Zufuhr zu dem eben beendigten — 
nahe an 6000 Ztr. Die Preiſe waren geringer als im Vorjahre und fielen 





* 


mit jedem Markttage. — 
Der Verluſt an Mobiliar und Vorräthen bei dem Brande in Moos— 

burg iſt begreiflich ein großer, und wird nahezu auf 1 Million augeſchlagen. 

Die Hitze war. jo groß, daß die Waaren mehrerer Kaufleute ahnt „aus 


a ee 





en 
Kellerräumen, wohin jie biejelben aus den VBerfaufsläden verbrachten, vom 
Schickſale des Verbrennens nicht verichoht blieben. Einem” Privatier ver- 
brannten 3000 fl. Banknoten uud einem Bierbrauer 1500-.fl. DR Er 
papieren, we u 


Bei der vorgejtrigen Ziehung bes Ansbach Gu enhauſener Eiſenbahn⸗ 


Anlehens find auf nachſtehenbe Nılmmern die beigeſetzten größeren Gewinnſte 
ne Serie 1093 Nr. 36: 18,000 fl.; ©; 1551_Re. 87:7 2000 fi. 
. 2114 Nr. 6: 500 fl; ©. 334 Ne. MR, S. [IW Nr.) 34, ©. 2657 Nr 
2, ©; 3288 Nr. 11 'und ©4645 Nr. 4B.je 100 FC TE NEE, 
. 291 Nr. 30, S. 1296 Nr. 33, S. 12% Nr. 41, ©. 3606NT.6,: ©, 

3886 Nr. 13, ©. A244 Nı. 2, ©. 4244 Nr. 35, ©. 4545 Nr. 10 und 

©. 4681 Nr. 41 je 50 fl. — oe 
Der vielgeläſterte Hannibal Fiſcher wird jetzt auch wieder ‘in “ein bei- 

ſeres Licht geſtellt. Derſelbe hatte ſeiner Zeit dent damaligen preuß. Finanz⸗ 
miniſter v. Bodelſchwingh einen Plan vorgelegt, wie die deutſche Flöte vot 
dem Verkauf gerettet und für Preußen nutzbar gemacht werden EUnne Allein 
derjelbe Minijter, der jegt die Herjtellung einer preuß Flotte, die Erwerb⸗ 
ung des Kieler Hafens und noch Anderes: für eine Lebeusfrage des preuß. 

Staates erklärt, hatte damals’ das Anerbieten Fiſchers rund Cabgewiefe; indem 

ein. ſolches Geſchenk ein unerjättlicher Vampyr für die preuß. Finanzen wäre 

mb Preußen feine Kriegsmarine nöthig habe. id te 
Am 1. Juni betrug die Staatsjchuld der nordamerikaniſchen Arion 

-6,587 Mill. Gulden! B Ei 

FO Mew: Hort, 31. Didi. "Die Frage, ob Jefferſon Davis wie ein ge 

meiner Verbrecher an Händen und Füßen gefeffelt fei oder nicht, bejchäf- 

tigt die Gemüther ehr. Gewiſſes laͤßt ſich darüber nicht mitthetien. Cine 

Eorrefpondenz aus Waſhington in der New: York-Times Yin) Ittzt eben: 

falls, daß Davis an Händen und Füßen gefeftet tworden ei,‘ fiber ’etit denn, 

als er ſich ungebührlich benommen habe, mit der Soldatenkoſt, die ihm ver- 
abreicht wird, nicht- zufrieden geweſen ſei, den Verſuch Hemacht habe einem 
ſeiner Wächter das Gewehr zu entreißen, um ſich zu erſchießen edge. mehr. 

Das Kaſemattengefängniß, in welchem Davis ſitzt, ſoll ganz allßeröt | 

frenge bewacht werden Bon außen durch einen Be al ec Timtärcer: 

don, deilen commändirender Offtzier den Schlüffel! gan Außenthor der Käſe 

“ matte hat. Im Raume jelber der das eigentliche Gefängnig bildet, Und ver 

don einer ftarf vergitterten Schießſcharte "ans’erleuchtet wird, "befinden ſich 

Tag und Nacht mit dem. Gefangenen eingeſchloſſen zwei Soldaten, denen 

abfolntes Sähiveigen- zur Pflicht gemacht tft. Eine Schtiörwachenfteitdor’der 

forgfältig verſchloſſenen Thüre, und außerdem hält ein dilderer Poſten, be 

ſiehend aus zwei Mann ünd einem Offizier, die Wache in Vorraume, durch 

den man in denn inneren Gefängnißraum tritt. Auch dieſer Poſten it ein: 

geſchloſſen. (Neueren Berichten zufolge iſt Jefferſon Davis zwar in Feſſein 
* — Do 


ia 


gelegt, aber auf den Math des Arztes von: benfelben befreit! worben, weil’ € 
fich weigerte falls er gefefjelt bliebe, Nahrung zu ſich zunehmen.) u 
Der Parifer „Batrie wird von der Weſttüſte Mftifas, berichtet, 
daß der König von Dahomey, welcher mit beträchtlichen Streitkräften den 
König der Achantis angegriffen hätte, eine große Niederlage erlitt. Sein 
Heer wurde im Volta Fluſſe zeen Tr: it» enormen DVerfuften in 
die Flucht getticben. Der’ König hatte viel Mühe, nach jeiner Haupt— 
ftabt zurüdzugelangen. Am Zage feiner Rückkthr ließ er den Groß-Fetiſch— 
priefter kommen uud dieler gab ihm den Rath, er ſolle um den böfen Getft 
ju-beichworen, bemielden zweihundert Gefangene opfern. Dieſes entſetzliche 
fer hatte am 17 April im Gegenwart des verfammelten Volkes ſtatt. 
Sachen Anna Maria Hep von Kolitzheim gegen ben Meilllergejellen Andreas 
Karl von Dberhaib wegen Baterfchaft und Kindesnahrung erhält ber Beklagte deſſen 
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt if, auf dieſem Wege ben Befehl, bie ſchuldigen Alis 
mente und Kofen zu 16 fi: 32 fr. binnen 14 Tagen bei Meibung.ber Mobiliarerefus 


tion an ben Flägerifchen Anwalt Herrn Advokaten Wolf babier zu bezahlen. . 
Bamberg, ben 3. Juni 1865. 


Kinignihandgeriht Bamberg I 
AN liche — — 
Erp. Nro. 5308. onen, EÄbEEn on SE 









Ur anar dt? c. Haas. 





efanttmadun . 
— Landmann Georg, Sohn be# Stmebermeitere Johann Landmann zu Mo- 
riß, geb. 25. Febr 1793, ale Soldat des 9. bayr. AInfanterie-Regiments feit 16. Augufl 
1814 vermißt, wird hiemit unter Hinweifung auf das Ausichreiben vom 14. Oftober 
1854 (Correfpondent von und für Deutſchland 1854 Nro. 294) aufnefordert, binnen 6 
Monaten von heute an fi dahier zu melden und fein im 811 fl. 44 fr, beftehendes, 
sur Erlenntniß vom 4. Mat 1855 aber feinen nächſten Verwandten gegen Gaution be: 
reits ausſehändigtes Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls er für tobt und 
ae ohne leibliche Nachkommenſchaft verftorben erflärt, und fein Vermögen nun ohne Gaus 
tion feinen Verwandten überlajfen bleibt. Gleiche Aufforderung ergeht an deſſen Nadhe 
fommen ober allenfallfige Teſtaments ober Vertrags-Erben. 

,  Mottenftein, den 31 Mai 1863 

Köinigalihes Landgeridt. 
Erp.Nro. 5774. Küffner, Lor. 


Versteigerung. 
Im Huftrage der Befiper verfleigere ih am ar 
Doun a den 22. Juni Euer. Mittags 19 Ihr 
im Rarmann'inens shaufe in Gelsfeld Be 
‚ ‚circa 8.Tgw. mit Walzen und, Korn, beflellte, Aecker und 
= 12 Tgw. Wiefen | 
auf mehrjährige Friſten und lade Strichsliebhaber hiezu ein. 
Bamberg, am 10. Juni 1865. ie er 2’ sinlal 
> EEE EZ Se & 2 5 a 1) 92 5. Sud Z Zu Ze Ela 2 
Burkart: | 


= rg 1 “Behbibiicte — — 
Aufwage Landgerichts Forchheim werde ich am 
——— in Jufhl. Jrs. früh 9 Uhr 
die in der Steuergemeinde Desborf gelegenen Grundbefigungen ‚der Johann unb Katha— 
rina Obelberner @heleute von do, wie fie in meinem Nucjcreiben vom 22. Februar 
[. Irs Bamberger Tagblatt Nr. 61 des Nähern verzeichnet find, mit alleiniger Ausnahme 
bee Grundflüdes Pl.-Ar. 250 zum zweitenmale im Gaflbaufe zur Krone in Desdorf ver: 
fleigern, und wird bierbei der Zuſchlog ohne Rüdfiht auf den Schäkungspreis erfolgen. 
N NL FERN AN * werben hiezu eingeladen und können Kalaſterauszug, Hp» 
pot tn Schätzungsurkunde auf Meinem Amtszimmer eingefehen werben. 
Forchheim ben 10 Juni 1865. 


h 
Der föniglide Notar. 
Birth, 


nntmadung 


(3,3) efä i j 
Der Schuhmachergeſelle Georg Höhl von Krögelftein und bie Taglöhnerin Maria 
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Mind von bort haben nach tirratelamtlich genehmigtem Berttag vom Zoten v. M. die 
zu Krögelftein provinzialrechtlich gellende Gütergemeinſchaft für ibre bevorfichenbe Che 
ausgeſchloſſen, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hollfeld ben 1. Juni 1865. 
Der fönigl Notar 
Külter. 


- BDayerifche Hypotheken- und Wedhfelbank. 


Bei dem Herannahen bes Verfalltermins unferer Wandbriefs: Coupons geben wit 
bekannt, baß biefelben bei unſerer Hauptbant in München mb hie Slim 
in Augsburg, Kempten und Lindan;, zugleich bei ber Möniglichen : 
in Nürnberg und ben Igl. Filialbanten Würzburg, —— Megensburg um 
der endlich bei dein Bankhäufern. M. U, v. Mothſchild Söhne. in- Fran. 
urt a/M. und Doertenbach & Eie. in Stuttgart eingelöſt werben. 

Zugleich machen wir im Jntereſſe einer @rlcihterung ber Einlöfung barauf auf: 
merfjam, daß bie verfallemen Coupons zu allen Zahlungen an uns, unfere Filialen und 
Agenten, insbefondere zu allen Zins: und Kapitaldgahlungen unferer Hypothekſchuldnet 
fowohl für Geld» ala Pfandbriefsanlehen verwendet werden können. 

Münden, ben 15 Juni 1865. 


__ Die Kankadminifiration U 
- Kunft-Berein in Bamberg. -. 


Am Montag den 26. Juni findet Abends 7 Uhr im Kaffe Ed die jäbr: 
liche ordentlihe Generalverfammlung Ratt. In derfelben wird von der Vorſtandſchaft Br- 
richt Über den Stand des Vereines erflattet, mb bierauf die Frage zur Beſchlußfaſſung 
gebracht, ob für das Jahr 1865166 ein Nietenblatt zu geben ſei ober nicht. Zum Schlufie 
werben bie für das verflojiene Geſchäftsjahr ang: kauiten Kunſtgegenſände verloost. Dar 
Berzeihniß der zur Theilnabme an der Berloofung beredtigten Mitglieder liegt vom 16. 
Juni an zur Einſicht im Bereinslofale auf, Tie Finlegung der Namen ber Gewinnen: 
ben und ber Beuennung der Gewinne in bie Glüdsräver findet anı Freitag dem 23. 
Juni Abende 5 Uhr im Bereinslofale öffentlich flatt. 

Zur Vornahme ber Wahl der Vorſtandſchaft und bes Ausfchuffes für das Ge— 
ſchäftejahr 1865/66 nah den Beſtimmungen des 6 18 der Statuten find der 2Ite und 
28te Juni befimmt; die Wahlzettel nebſt Mitglieder: Verzeichniß werben den verebrlichen 
Mitgliedern noch zeitig zugeſendet werben. ’ 

Bamberg, den 14. Juni 1865. 

[3,1] Die Vorstandschaft 
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Ä Us | 
Lebens Berfihernngs = Netiens Gefellihaft in Stettin. 


— — 





Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntwiß,, daß wir dem Herrn 
Ulrich Carl Sehiffmann in Bamberg 
eine Agentur unferer Gompagnie für Bamberg und Umgegend übertragen haben. 
Bamberg, ben 15. Juni 1868. 
Die General-Agentur der „Germania. 


F. J. WEBER. 


Bezugnehmend aus vworfiehende Bekannimachnng emp’ehle ih mid —— ui 
Entgegennahme von Anträgen auf Lebens-, Aussteuer-, Renten- und Kapital- 
Versicherungen unb bin zur Auegabe von Profpecten fowte zur Ertheilung jede 
näheren Auskunft flets bereit. 

Bamberg, ben 18. Mai 1865. 


Ulrich Carl Schifmann, 
Difirift 1 Baus: Rıo. 129. 
Bermißtes. Auf Yolosi it eine Feine abır febr freumb: 
Eine filderne „Spindeluhr““ ging amſliche Barterrewohnug am Kanal an eine 
Donnerflag zu Verluſt. Bor Ankauf wirbffleine Kamilie over ledigen Berrn au ven 
gewarnt. Näh. in der Ep. mielben.. Näheres in der Erpebition; 


1265 
CONCORDIA. 


Seute den 17. d. Mi. im Garten grosse musikalische Production. 
Anfang 6 Uhr. 
Der — 


— — 
rt, ra, ı — ir ir rn N txt 









Trauer G — Kunde. 


— — 8 


Matı Gottes heiligem Willen verfhied den 15. d. Mid. Abende 54 Uhbr 
unfer innigfigeltebter guter Gatte und Vale Schwiegemwater, Großvater Scans 


ger und Onfel, 
‘der bürgerliche Sattlermeister 


Hart! Kohler 


nad längerem Leidın, janft und ruhig, nad Empfaug ber hi Sterbfaframente. 

Das geibbenbehängnih und der Tramergottesdienft findet Samstag früb 95 

Uhr fatt, wozu wir Verwandte, —5* nnd Bekannte d einladen. 
Höchſtadt a. d. Aiſch, Bamberg, den 16 Juni 1865. 


o Die fieftranernd — 











iere immigfigeliebte Schweſter, Schwgerin und Tante, die Jungfrau 


argarethba Schraudner 


im 60. Lebens jahre durch einen ſchnellen und unerwarteten Tob, verieben mil ber 
bl. Delumg, nı fib zu rufen. Die Beerdigung fintet Samstag ——— 5 Er 
vom Leichenhauſe us und bie Seelenmeſſe Montag den 19. in der St Mariinsfir 

Bamberg, Holifeld und Waiſchenfeſd, den 175 Juni 1865. 
„Die trauernd Hinterbliebenen. 


* N u & 
Gon dem Almäctizen bat cs gefallen, den 15. Juni Nadmittag 2 Uhr 4. 


nm oe 7 — — _—. 


DANKHSAHUNE: BD 
ae | 


Herzlihen Dank allen unſeren Verwandten, freunden und Belanuten, 2 
welche unferer lieben Rutter, Großmutter, Schtwiegermutter, Schmwefter u. ante 


der Bierbrauerswittwe 


E Fran Katharina Schmittlutz 


bie letzte Ebre erwieſen, beſonders den verehrlichen Herrn Sängern bes Lieber: 
frazıze@, welde dur ihren Gıfang die Leichenfcierlichfeiten erhöbt Haben. | 
Bug, Bamberg, Eltmann, den 7. Juni 1865. N 


Die tieftrauernden Hinterhfiebenen. 





REIT T DEE EEE; — TTHE — 2 
CIRCUS Lorenz Wulf. 
Morgen Sonntag 2 große Dorfiellungen, Anfang ber erſten um 4 Uhr, der 
zweiten um 48 Uhr. Grfier Plag 24 fr, zweiter 15 fr., dritter Platz 6 Fr. 


en NZ 


— für den Mänser-L or 
Da „Der Borland. _ - 










| dam 
F, Joergum. 
ee Sn 

N garren 2 Stud 6 aan) kn * 


Gandgrafs aafe &t Iefanra 

| Zum rablreihen Beſuch meines mı 

in jeder -Beziehung. ganz comfortable ‚ei 

richteten „Wirtbihaftsgautens“ ,« a 

hiefiges, und, —— geehrtes 
en 


ganz _eigeben 








k. Hofcorditor. 


rear 
g 1) a en un 


* 
grosse Produktion 
bon dem wollſtändigen Muſik· Corps des Gten 
uleger⸗ Regiments unter Leitung ihree 
abotromptters @öttling. Ergebenſt ladet 
ww. Wit. 















| — hat am iihen ya 


Petrolenm-Fampen-Sa 


errichtet. Die Erzeugniffe | 



















AStindpehtsip der ſo 
— | nebft — bei franft 
AAnfragen gratis zu Di J 
Bender. ver un 3% 
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Pa den 18. Nachmitta Har- A. Pfr ner 
monic-Musik. Höflichſt Tabet ein Klebersgaſſe —— 


ann net Handibub:Schön 
 Praaı 9° Räfcherei,. 
Auf morgen zur „Harneniemufif“ ladet Um vieljeitigen Nachfragen zum 
höſlich in Lieberth. erlaube’ ich mir die Ablage ıber jeik hren 
— EN beliebt gewordenen Handichubr 
 NICHAELSBERG. und Bäder in Arber: PÄorofiunhin em 
* pfehlende Erinnerung zu ngen e 
a Möfgeft den 18. Nachmittag findet lt pre: Farben der efärbten ı8e tr 
nen auf einer Muherfarte "auegeie lt we 
— Iden. Für die Aechtheit ge Farben wir 
— aantirt ſowie auch die Handſchuhe ohn 
(en Geruch gewafchen werden. - 




















































* ra. — ftatt, wozu böf- 
en 4 lud 


Auf morgen au Harmonie-Musik la: 
dr freundlichſt ein 


‚Ament, Gaſtwirthswittwe. 


Ah bitte um fernere geneigte Beridfn 
tigung, des verehrten Gefammtpublikums 
dem ich ſchnellſte und piinktlichite , Debiem 


"sBierkaeschen in —5 Zuſendung ER 


Meder, erbaltin ‚Josef Leger. 6 — B. Dürig, 
Ki ei Habehni|! Owuniche wine 
von bahı Hm Im del ddinärfen Sorie ı_ DER Ds aa 


‚ befonders aud fr Wirihſchaften, em: RSITLIGEIT Sanitalicn 
















_ a Näheres. x. 

Fr. Bauer, Mefjerihmied. —6 
Raben bei Herrn Konditor Schlegler amſwerden zum föhortigen @intriten 2 fa 
83) Warplabz. ffeißige mit guten Zeugniſſen verſehene Ha 





Einladung. mände gegen einen ——— sag" ‚vo 
Auf morgen zu Bodebraten mit ausge-fil. 50 — x ; ae? 
zeichmetem Dopvelsist, fowie gutgebaltenemj Wäheres extheilt F Pedition — 


Frankenwein ladet «in 'M. h. 0, T) 77 
Leere Weinflaschen 1133 © I1jwird Auf das Ziel Jafobi T. Jr geflilgt. Din, 
billigft. N, 906. — nırın aaa 
— — 








li 


e konnen tmebrere 
Die Zu 9 Mel gegen guten Lohn 
* 5 a Li AN im, Lofafe "dic iaung ip 

gry * 





















— Aa 
— er 


kampf auf morgen 


















Braunscher F — — J 
— — eöft.] 


E ladet ein 


Braun, Wittwe. Eine zwei Beil nen 
ger heireruna ordentliche Mi —3* r 
— ‚ Berheigezung: 22, trüb riberes Nr, 1735 Ih * 







8 ver in — Eine ) 
ga 868 der, a5 de in Hund (MU) mir ulm ieif 
verlebten nwärters Stei 1 Ohren Ser * taun anc 


‚ungkleider, Schreinerei, Beiten,; Bett: undksi rüclungegebühren und Futter — 
deibmälde und ſonſti ve Gegenſtãnde verſtrichen * werden 3a A. im ge ein 


Mayer, verpflidteter Gericht» Tarator. 


10 Sichäden Ba 20 ea 


(2, 'h3 * 
‚‚Mpe — —— — — => 
werde im oberen Sand Nro,F m Eee 140 22 

25 im vonmaligen Srtagers pass 28 "una uinphtahagge 
Haufe, Kanapee, Seſſel, Bittjtätte-mit Da wundag 2 qua Moporz Uhl P 7 
tragen, Betten, eine Stodubr, Weißzeug, Kü 


“x ag 
— und mehrere, Bi s Bände .. **ꝛ Sehe urde, vom Tbcater bis zur 


j deren, Brüde ein goldener Ahrſchlüfſel“ nit 
May "Mayer, verplihiter BaihtlZarser. Kettchen verloren Der rebliche Finder wird 
[2,1] ne ana Jerſucht, ſolhen gegen gute Belohnung bei 

























































—344 ie arg er @ppebitton Sbiugebeunuinut)— 
PR dendt Junior er Papebitten © 
& mittags Ihr in Birfach vom ee 


ern Mittwoh ben 14. 


Unterhaͤrnsbacher Gemeinde AfA Gaſthaufe eine fils, 
Fausse- 


300 Kiafter Foreiftsd, 160 after yohten-| Fri 
Steitholy und miehrere Actheilungen feine 
Stade im Boden 
Baruch Uffenheimer, 
Hause Berfauf. 
R Naäabe der Haͤuptwache 
ein im * rip: ufand be 
liches! ° Ken derf —A 
her er ron &ıpıb db. Bh i 
$ eine Mainmühle mit 4 Gärtgen, 
einer Loh unp Schneidbmüble um 22,000 fl. 
zu verkaufen. Die Anzablung 7300 fl: Dur 
—9 Gommiffione:, Schreib» und Age 
Bureau von F.N. Frauk, 


ertbeilt, erbäit: eine ‚gute, Belohnung. - * 
Vor Aufkauf wird gewarnt. sd werd 


Stadt: t ’ 
— 


dꝛe orftellung im 2ten Abonnement. 


9 u 


‚D 
omantifge ZausersOper 


ahlun * 
ER: le —— 









ö— ————se —— —— — 


(1) Zu vier Hamıflen 
955 Agrae“ a ber Wirle,,, 


bu ! | 
ei bentli Röder — J 
„üske Biel idee MG en tut auf da 
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u Güde —— a8 
Lefebücher für Landfchülert = 

| Et * Verlag der Buschner’ihen Buchhandlung, von 
da zu beziehen ; j 
Heinisch &@. F. un VW. Gross, 2efebücher für 2anb: 
fowie Sonntagsfchulen. Leſebuch für die lofie von @. 
F. Heinisch 15 tr.; Leſebuch für die Mittelllafje der Land 
ihulen. 1. Bbchn. 14 Fr.; 11. Bochn 12 Er.; Leſebuch für die Ober- 
fafje der Laudſchulen, ſowie Sonntagsjhulen..I. Bd. 16 kr.; 

u. Br. 18 T. | * ET — — 

Jedes Bändchen und jebe Abtheilung dieſer ebenſo tre als 
und nn Bıbrbücer weil eigend Ik ble Zondfhulen verabfoßte 8er r 
mititheltieife danbwirthfäuftlicpem Inhalte, als eine dring I Rotpwendigtelt fi mehr 
‚mehr. beraußftellen. — wird einzeln vertauft. — Den T T. f. Schnlporfläuden tind 
. Lehrerm werben bei beabfichtigter Einrührung auf divefte anſchteiben Freiefemplare 
“ vorberiger Kenntnißnahme gerne mitgetheilt. Die fompetenteften pädagogifchen wie 
bwirthfhaftlichen Journale, 3. B das aaa für Pädagogik, die 'baverifhe Schul: 
An die Frauendorſer Blätter 2c. empfehlen dieſe Leſebucher jur außgebehnteften Ein: 
mg. | .% 
— Durch höchstes Ministerialreseript? vom 10. Oktober 1864, Nr, 
9031, wurden diese Lesebücher in das Verzeichniss der genehmigten Lehrbücher auf- 
enommen und von königl. Regierung von Oberfranken wegen erwiesener 
weckmässigkeit zur Einführung in den Schulen „nachdrücklich“ empfohlen, unterm 
il. Januar 1865, Kreis-Amisblatt Nr. 5. 


„Gott mit uns.‘- * * 
5Auswanderer nach Amerika 
fi finden ſtets gute und billige Beförderung mittelſt Dampf- ımd Begel- 
schiffe, welde jeit Jahren durch ihre raschen und glücklichen Reifen 
rübmlihft bekannt. Vorzüge meiner Erpebdition find: Schiffe er 
billige Ueberfahrtepreife, humane Behantlung, Begleitung größerer Grfellfchat: 
ten aufs Seeſchiff, Furze Reiſedauer. 


F. J. WEBER in Bamberg, 


General- Agent für zanz Bayern, 
Zeugniss. 


Eonſulat der Vereinigten Staaten von Nord-Amerila. 
Nürnberg, 15. Junt 1865. 
Dem Herrn F. J. Weber in Bamberg, ber unter onderem auch die Brei 
mer Dampibootlinie vertritt, deren Dampfſchiffe fih nicht allein in ganz DTeutſchland, ſon⸗ 
dern auch im Amerika allgemeine Anerkennung verfhafit haben, gibe ich gerne das Zeug 
niß, daß bderfelbe des Rufes eines febr empfehlenowerthen Gefhäftsmannes fi erfreut, 
Here Weber in Bamberg ift mir perſönlich als cin ſehr humaner, für das Wohl ber Aus: 
wanbderer beforgter Mann bekannt, weicher dar Beſörderung bderfelben ſtete die größte Sorg: 
falt wibmet und fib daturh ded Borzuged vor maudhem anderem Andwanderer : Erpe: 


bitiondgefhäft würdig mad. & 
€. Gilbert Wheeler, 
Eonful der Vereinigten Stanten von Nord: Amerika. 


Seſuch. 2 ordentliche Mädchen, die fih allen 
Es wird zur Verrihtung häuslicher Arsfbäuslidien Arbeiten unterziehen, ſucen aufs 
beit eine treue fleigige Magd gefuht. Wo?fgiel Jafobi bei einer guten‘ Fimilte einen 


fagt die Erpebition db. Bl. Platz. 
Bei gr. Buftet in Regensburg ift eenen nnd vorrätbig 
x bei Otto Beindl in Bamberg Augaſſe Nro. 524: ER 
23 h s Hiftorifher Roman ans dem 12. Kahrhundert. 
arbaro ſa. von Conrad von Bollanden. 
2. Auflage, 5 Theile in 2 Hände broſchirt. Preis 2. fl... 30 fr 


 Rebdigirt unter Berantwortlichkeit' des Verlegers 3. M. Reimdi. x 
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wurde der Wunſch ausgefprochen, dieſe Künſtler möchten af Br Rückreiſ! 
uns noch einmal mit einer Produktion erfreuen. 

Ueber den Perſonenverkehr im Münchener Staatsbahnhof während der 
—— Pfingſtfeiertage wird berichtet, daß daſelbſt nach und von allen 

Bahnrichtungen am Samſtag 15,000, am Sonntag 22,000, am Montag 
39, und am Dienftag 11,000, zufammen alſo in runder Finpe. 87,000 
Berfonen abgegangen und angefommen jind. 

Bon den 360 Freibilleten, welche Richard Wagner für die zweite Auf- 
führung der Oper „Triſtan und; Iſolde“ zur Verfügung hatte, wurden 50 
Stüd mit einem äußert höflichen Begleitſchreiben anidag ————— 
tariat- zur geneigten Vertheilung an Studenten geſchickt. 

Bei dem großen Brande iin Moosburg‘ joll: — ‚ein Theil der Be— 


vollerung durch Hilfeleiſtung nicht ſehr ausgezel haben ja es wird ſo 
das faſt Unglaubliche berichtet, daß Karten Klraſſſere aus 
nem Wirthshauſe getrieben wc mußten. Bei dieſem Brande ‚find: 


mehrere MobiliarsBerfiherungspefellichaften ſtart —— — ſo namentlich die 
Münden:Aadjener mit ohngefähr 100,089. mt IMRT. IRRE “ind 
Wechſelbank mit 80,000. fl. 

Der Kaijer. von Rußland. jagte zu einer Poleihepukatich, ade: ihm 
aus Anlaß des Todes des It fe 2, iu Do ‚eine Beileidsadreſſe über 
reichte, unter andern :. Ich Liebe alle meine Unterthanen gleichmäßi 8 Ruſſen 
Zinnländer, Livländer, Polen, werde aber niemals vie Idee⸗ elnet Abtrennuug 
des Königreichs dulden. Ich hoffe, daß ber zu meiner Erbſchaft berufene 
— — meiner würdig regieren und nicht dulden werde; was * nicht 
duldete 


Im Arſenal zu Toulon hat man mit einer neuen Maſchine zur augen⸗ 
blicklichen Vernichtung feindlicher Schiffe Proben angeſtellt, ‚die: vortrefflich 
ausgefallen ſind. Die Wirkung war eine ganz furchtbare. Mit ‚Hilfe diejer, 
durch den elektriſchen Funken entzündeten Zerſtörungsmaſchine kann man 
Schiffe, die fich der franzöfiichen Küſte nähern, total zertrümmern, bevot fie 
noch einen Schuß abgefeuert. haben. Der erſte Verſuch wurde mit einem 
alten Schiffe gemacht, weldes auf einen Wink des Erfinders in weniger 
als einer Sekunde in die Höhe gehoben, zeriplittert und verſenkt wurde. 
Auch die Panzerichiffe Fönnen dem Zerjtörungsmüttel nicht widerſtehen. Das 
Beſondere an dieſer Erfindung iſt, daß man nicht, wie bei den bon den 
Amerikanern angewendeten Torpedos, zu warten braucht, bis cin So an 
der Maſchine anftöpt und biele zur Exploſion bringt. * 

Garibaldi iſt von der italieniſchen Actionspartei aufgeforvert tor: 
den, nad) Neapel zu kommen; berjelbe joll jedoch erflärt haben, daß er bor- 
läufig auf Gaprera bleiben, jedoch ein Manifeſt gegen die Nifiion. Begezzre 
erlaſſen werde. 

In Neapel hat gelegentlich der Fronleichnamsprozeſſion eine ‚antifreis 
mauriſche Demonſtration ſtattgefunden. Man rief: »Es lebe bie ‚Religion! } 
Es lebe Chriſtus !« Einige Berhaftungen . wurben vorgenommen. — 

Die ſpaniſchen Blätter bringen Einzelheiten über eine zu Valencia ent⸗ 
deckte Verf Sg Die Verſchwörer hatten die Abſicht, die regierende Dy⸗ 
naſtie abzuſetzen und Spanien mit Portugal zu — Aut u. 
und 8 Militärs find vor Gericht.geftellt,, orale 
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— —Aus Medima (Arabien) treffen Höchft beunruhigende Nachrichten 
über eine dort herrſchende Cholera Epidemie ein Während des Kurban 
Bairam follen nicht weniger als 46,000 Pilger der jchredlichen Seuche zum 
Opfer gefallen jein. Die Einwohner haben fich jämmtlich geflüchtet und bie 
Straßen liegen voller Leichname. | 


Holzversteigerung im Revier Wunderb urg. 

Donnerstag den 22. d. Mid. Vormittags 49 Uhr beginnend, werben 
tgl. Waldhauſe Kunigundenrub, aus den Abtbeilungen Stüblein, Erlich, Hinterer, Keftel, 

berjägermeifterihlag und Biſchofswieſe ꝛc. 

1 Kehren: nnd 1 Fichten-Commerzialholzſtamm, 
46 ohren: und Fichten-Bauſtämme., 
303 Klafter ——— Fichten:, Buchen: und Erlen-Stöcke 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Bamberg, den 17. Juni 1865. Ä 
Der Königliche Revierföfher : 
Ulrich 

2,2) tefauntmadung. 

Die im Monate Mai 1864 von Nro. 10,156 mit Nro. 12,150 verjeßten oder ers 
neuerten Pfänder find längſtens Mittwoch den 2iten dieſes Monats zu erneuern 
ober auszulöfen, — — dieſelben 

ienstag am 2Tten dieſes früh 9 Uhr 
gegen Iegtei baare Bezahlung verfteigert werben. 
amberg, 2. Juni 1865. 
Leibhaus-Berwaltung. 
ä Engert. Siedler. 

2,1) Verkauf, 

Nah Auftrag des ir Laubgeriht# Bamberg I verfaufe ich 

Mon en 10, Juli curr. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Utzmann'ſchen Wirtbahaufe zu Hirfhaid die dem Johann und ber Kuninunda 
Düßpel F— OHirſchaid gehörigen, im der Steuergemeinde Hirſchaid gelegenen Veſihz⸗ 
ungen, als: 

Plan⸗-Nro. 338, Acker, Buſchfeld zu 3Tagwerk 20 Dezimalen, 3. Bonitätaklaſſe, Steuer⸗ 

verhältnißzahl 9,60 fr., belaſtet mit 1 fl. 35 fr. Gefälls- und Hand— 
lohnobodenzinse zur fol. Abldfungsfaffa, tarirt auf. 205 fl 

Pln-Rro. 1166, Ader, vorberer Grics zu 74 Dezimalen, 7. Bonitätsklafje, Steuervers 
hältnißzahl 5,18 fr., —2* mit 513 fr. Gefälls- und Handlohnsboden⸗ 
zins zur fol. Ablöſungskafſe, torirt auf 175 fl., 

Plan-Rro. 1173, Ader, binterer Gries zu 97 Dezimalen, 6. Bonitätsklaſſe, Steuerver: 
hältnißzahl 5,82 fr, belaftet mit 578 fr. Gefälle: und Handlohnshodens 
zins zur fol. Ablöfungsfaffe, geſchätzt auf 120 fl, 

an ben Meiflbietenden unter den am Termine noch näher befannt zu gebenden- Bebingun- 

en, wosei ih das Verfahren nad F. 64 des Hypothekengeſetzes und $. 98 — 101 bes 

Broschnefehes vom Jahre 1837 richtet. F 
Bamberg, ben 17. Juni 1865. 


Der föniglide Notar 
Burtart. 
(3,3) Belanntmahung. 

In Folge erhaltenen Auftrans des k. Bezirkogerichts Bamberg vom Geſtrigen vers 
fteigert der Unterzeihnete in Saden Bütiner und Gütermann gegen Kapfer : 
Montag den 19. Juni Nachmittags 2 ubr 
im Lokale zum Grelfenklau dahier auch die nachbefchriebenen, in der Eteuergemeinde Stabt 

Bamberg gelenenem Immobilien : 5 

Plan: Rro. 8739a und b bie Feuera im Moelm Ader 4 Tgw. 56 Dez und ben Hop: 

fongarten zu 1 Tom. 24 Des, 
zufammen tarirt auf 3900 fl. mit. Das Verfahren richtet fih nah $.64 bes Hypolheten⸗ 
Geſetzes und den $. 98 — 101 ber Prozeßnovelle von 1837. 
Zahlungsfähige Steigerungsluftige werden hiezu eingelaben. 
Bamberg,-den 1: Juni 1865, 
Dintel, !. Notar, 
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,  Aufforberumg. 
In. ber Nachlaßſache des zu, Bamberg verlebten Archäologen, Gottfried Mil lentac 
ht der Unterzeihniete an Alle, welche aus irgend einen. Titel eine forte an bie 
un — che 
Ahr 


Hinterlafſenſchft zu machen haben, anmpit bie Aufforderung erge 
ntag den 3, Fu der. ae 

in ſeiner Amtefanzlet, um jo gewiffer zur Anmeldung zu bringen, als fonft bei Auseinan · 

derfepung des Nachlaffes auf foldhe Feine Rückſicht genommen werden würbe. 

Bamberg, am 16. Juni 1865, 

Der boniadkır Rwotmr 
IR als Teftarentserecutor. 
On — — 35 3 RAU * 
n Folge Auftrags bes kgl. dge ichts tg, ver er Unlerzeichnett 
Donnerdtan ven —— ta mittags, 
im Meyer ’ichen Wirthslokale zu, KRolmaber nachper je > einde MWulsbori 
gelegenen Immobilien des Bauters Andreas Haben in in Den yon: 
Pl⸗Nro. 799 Wohnhaus, Hofraum, Scheuer und Sie ‚den BE-Nre.799*, 799. 
199° 799, 799° 799, 799% 799%/,, 709%, 0,25 Lago, 
: = 804 GSteipader, 0,43 Tagw., 
:» = 815 ber obere Ader auf der Hobe, 3,74 Tagw,, 
» = 814* am Kolmsdorfer Meg, Wieſe, 0,19 Tage. 
: = 857 das Biertelein in die tiefen. Wiefen, 0,14 Tagw, 
812Hausſtatt mit Keller, Oedung, 
zuſammen tarirt auf — 2130 fl. — öffentlich an den Meiftbietenden zum weilen Male. 

Der Hinfchlag erfolht ohne Rüuckicht auf den Schatzungswerth nad $.99 der Pro: 
zeßnovelle von 1837 und $. 64 bes Oypothelen⸗Geſetzes. Zahlungsfähige Steigerer wer- 
ben biezu eingeladen. : . 

Bamberg, ben 31. Mai 1865. 

Dinfel, Fol. Notar. 

2), — ws — EN: — * 
In Folge Auftrags dea fa tgerichts Bamberg verfleigert nterzeichnete 
‚Mittwoch den 21. Juri o. Vormafttagn 9 Utr 
auf dem Schrannenplak vor bem Stabtgerichts -Gchäude einen auf 40 fl. gewextheten 
Wagen öffentlich an den Meifibietenden, 
Bamberg, ben 9. Juni 1865. 
Dinkel, !. Notar. 
Belfanntmadung. 

Nah Urkunde des kgl. Notare Krug vom heutigen haben der Maurer — 
Schaller und defſen Ehefrau Dorothea geborne Schuberth bahier die allgemeine 
er Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeichloffen, was biermit zur Kenniniß gebradt 
wird, 

Bamberg, ben.16. Juni 1865. 

Der Reue ie Fenuena lex 
üttner. 


Gartenbauverein Bamberg. a 


Die Preitevertheilung der diesjährigen Frübjabrausficlung findet am 
| ontag den 19, Juni 1. 3. Abende m’une 
m der Michaelsberger Wirthichaft ftatt 

Bei günfliger Witterung wirb biemit eine mufttalifche Produktion im Freien 
verbunden, wozu die verchrlichen Vereins: Mitglieder net? ihren Fammuien geziemend “cin: 
aclaben werben. ; | 

Bamberg, ben 17. Juni 1865. 

Der Auseſchuß. 


CIRCUS Lorenz Wulf. | 

Heute Sonntag 2 große Vorſtelungen, Anfang. bei erſten um 44 Uhr, der 
zweiten um 48 Uhr. Gärſter Plob 24 fr, zweiter 15 fr., ’ritter, Plotz 6 fr. 
ittelpreife der Bamberger Schranne 8 n 17 Aumi. 
Wahn I5 fl Br Kom 10 f. 21 ., Gerſte 8 fl. — Mr, Habe 
dopp 4 fl. 47 fr., Haber einfah 7. fl. A fr. 
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nee ee 555e 0 — 
V 7, — 


BANKSAGUNG. ” 
re 3168 
Für die fo zablreihe und chrende Theilnahme an dem Leihenbegängniffe 


und Trauergottesdienite für unfern dabingeficdenen üeben und undergeklichen 
Bater und Echiwiegervater, av 


den Herrn General-Lientenant 


‘ 








bringen wir biemit ben tiefgefühlteften Dank. 
Bamberg, den 18. Juni 1865, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





“a 
— — —— 
DD DIDI DD 
DANKSAGUNG. ‚Oo J 
Für die zahlreiche Betheiligung bei den. Trauerf erlichkenen meines nun in 
Bott ruhenden cheuren Gatten, 


des Lohnkutſchers 


Albrecht Braun, 


ſowie für die vielen Beweiſe von Theilnahme bei dieſem für mich jo. ſchmerzlichen 
Berluße ſage ih allen Berwandten, Freunden und Befannten den tiefgefühlteften 
Danf und bitte anch für die Zukunft um deren neneigtes Mohhoe | 
—— ittwe 
rgaretha Braun. 












——— 
.7 Pr 


BDARBSABUNE —— 
Allen werthen Verwandten und Bekannten, welche unſere unvergeßliche, 
sgeltentefte Mütter, Schweſter, Schwägetin und Tane 3 


JAnna Maria Bauer, geb. Hain, 

zablecich zu Grabe gelrititen und deren Seel nyeticcdienſt enwohnten, ſagtu ben. 

-tirhgefichlteften Dank die tieftrauernden Kinder 
Bamberg ‚dan 19 un 1865 nebſt Verwandten. 


EEE RE GE SEE SEEN 2 Een 









DAN ES AB TU DB * 
Für die zahlreiche Theilnabme an dem Leichenbegängnifſe und Trauer : Got: 
teädienfie unferes nun in Gott ruhenden ibeueren Vaters, Bruders und Onfels 


Matthäus Neff, 


fagen wir biemit den Hiefgefühlteiten Dank, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

















 Nebriings» Gefud. lichen Jungen in di WR und 
dx, 


Ein Mäüllermeiſſer ſucht einen ordenttann ſogleich emiteten. 
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Norddeutscher Lloyd. m. 
| bh Directe Poft-Dampffchifffabrrt 


zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: J. 
D. BREMEN, Gapitän ©. Meyer. D. HANSA, Capt. H. 9. von Santen. 
D. NEWYORK,GCayt v.Oterendorp,D. AMERICA, Gavt. 9. Weflele. 
| D. Hermann Capt, G. Wenke (im Bau ) j 





D. Hanſa Sonnabend, 1. Juli. |D. American Sonnabend, 12. uud. 
D. Newport ‚ 15 Juli. ID. Hanfa * 26. Aup. 


D. Bremen ‚ 29. Juli. 

PafingerBreife: Bis auf Weiteres: Erſte Eajlite 150 Thaler, zweite Cajite 110 The: 
er, Zwiſcheudeck 60 Thaler Gour., incl, Beköſtigung. Kinder unter zehn Ja 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant, | 

Güterfracht: Bis auf Meiteres Pfd. Sterl, 2. 10 s uni 15 °;. Primage pr. 4 
Eubiffuß Bremer Maafe für alle Waaren # 

Nähere Auskunft ertbyeilen: 
in Bamberg bie Serten M.J. Hesslein lin Burgkundstadt Herr J. Lutz; 
W. Kirschner ; N. Kopp; Gebrüder, - Pegnitz Herr W. Glenk; 


Metzner; Fr. Jul. Weber, : Berneck Serr Nicol. Heintz; 
General: Agent; : Cronach Sr. C. 3 
» Forchheim Herr Isidor Lederer; || - Culmbach die Serren Carl Fleisch. 
Herr J. G. Leo; mann; Heinrich Fleischmann 
- Hof Herr Carl Weiss; Herr G. Fr. Chr. Püttner; 
Angermann. : Bayreuth bie Serten Christ. Di 


Ebern Sr. B. J. Vergho; rich; A. F. Keim, Haupt-Agent; U 
‘ Lichtenfels dert Joh. Sehier; Herr) Ries; Friedr. Ernst Tripps; Jul. 
Gutmann; Wagner; Joh. Math. Kolb; 
Bremen, 1865. | : Creussen Serr Job. Bock. 
Die Pirchtion des Horddeutichen Lloyd. 


[12] Crüsemann, Direktor. H. Peters, Zroflurant i 

* 2 ür die Dampfer des dd. Lioyd jiellt fi 
Schiffsverträge ii; Ken Breifen bee Dielen aus S : 

F. J. Weber, Bamberg, Generalagent 


[1] für garz Bayern. 


Der ergebenft nterzeichnete erlaubt Tich einem bochzuverehrenden Publikum 
anzuzeigen, daß er einen Kurfus in 


ST Schön: 8 Schnellichreiben > | 


u 
& 
für Perjonen jeden Alters und Ranges, am biejigen. Plate zu eröffnen beabſi Ber: 
möge feiner leicht faßlichen, feit 10 Jahren in den größten Städten des Inıt- Hımb Auf: 
landes mit außerordentlichem Erfolg angewendeten Methode garantirt Unterzeichiteter ein 
jeden Schlechtichreibenden nad) 16 Lektionen eine auffallende Verbejjerung feiner Hambf 
Rejultate und Attefte liegen zur gefälligen Anfiht vor. Honorar für den Kurjus 5 
Anmeldungen werden böfl. erboten tägl. von 9—5 Uhr im Hotel „zumben drei Kronen“ 
3,1 Schreib: und Spradlehrer aus Dresden. \ 
(2,1) Lehrlings-Gefuch— Fouque’s Erzählung frei bearbeite. Deu 
. ‚Gin Präfliger Junge kann bei Müller-Ivon 9. Lorging Die neuen Dekorationen 
meifter Jäger in Baunad gegen entipresJjund Mafchinerien des 3. und 4. Aftes find 
Henden Lohn fogleih in die Lehre treten in dem Atelier des berzogligen Deforationd: 
@inns. Eho a. 5 u — — ſlund Mafinerie: Direktors Herm Mäbt 
Etodt: Theater in Bambere |pörfer in Coburg angefertigt. | Bu, 
so ben 18ten Juni 1865: Montag den 19. Juni IB . 
ellu 
U 
















yie 





Ite VBorflellung im 2ten Abonnement. 10te Borftellung im 2ten Abonnement 


ND A Robert der Tenfel. 
Romantijche Zauber» Oper in 4 Aften nach Große Oper in 5 Aften. Mufif v. Meyerbeer. 
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Verkauf. 


Seidene Herren Shlipſe 
breiter Sorte emnfighlt, um damit zw rä Re gr “sn Sill mu o A og iſt 


en & 18, 24 und 30 fr. 
Ein Knecht, der mit ſehr guten Zeugnifſen 
Ludwig Flur nr. vrfeben if, und mit Pferden ‚gut er 
Freiburger Serien. 27, 1458, 1731.|verftcbt, ſucht einen Dienf und kann fogleich 
1976, 2383, 3453, 3696, 3781, 4083, 4306,jin Dienſt treten. 
4338, 4445, 4458, 4792, 4966, 5474, 6321, Berfaufb, 


7009, 7090, 7223. Das hit He von — ka Wie⸗ 
en in der Stephansbergert Flur ver: 
en eu taufen Oberer Stephansberg H8.R. 1553. 
“m Montag den 19ten| Ju meiner Werkfätte. können —— 
, Jant Nachmittag 2 Uhr ver-tüchüge Bau- Arbeiter gegen — 
ſteigert der Untergeichnete eine ** Beſchäftigung Een. 
Bartie ganz trockene Eichenbret⸗ Joh. 9 —28 


ter. befonders für Schreiner geeignet, in eins 2,2) ‚; Am Sebengäßshen 
zelnen Blöchern, gegen Baarzalung ar def - ai 


——— neben der Fabrik dee Hrir. tüchtig, verläßlig und gewandt,‘ werden ſo⸗ 






























Schmitt. leid aufgenommen. Anfrage in der Ers 

Lorenz Bilauberger ‚tions & : 
123,1) Gerihtd:Tarator. —A7177 
(3, 2. alu sung Eine ſchon bejahrte Perſon, bie fi allen 
BE: AU den 20. fräh Bibäusligen Arbeiten unterzieht, fucht bei einer 


* ubr und Machmittag 2 Uhrſüllen Familie bis Jalobi einen Dienſt 
werden im oberen Gand Nro Dien ſi Geſuch. = 
2025. im ’vormaligen Erlachers Ein fleißiges Mädchen, welches Haus— 
Haufe, Kanapee, Seſſel, Bettſiätte mit Ma— mannotoſt kochen kann, ſucht bei einer ſillen 
tragen, Betten, eine Stodubr, Weißzeug, Kü-| Yamilie einen Plag. Räh. in bet Expedition 
hengeräthe und mehrere Gegenflände ver: dieſes Blattes. 











ſtrichen. Ge m 
Mayer, verpfliäteter Gerichts: Zaralor. — 
2,2) Beftanntmadhung. Monate gefuht. Zu erfragen in ber rpe⸗ 


2 nah He 22 Qual am 
onner n uniVor⸗ * 
AL mittage 9 Ahr in Dit 32) Gefud 

= — — ——————— Es wird ein tüchtiger Oeconomie— 
300 Klafier Fohrenſtöck, 160 Klaiter Kohren: sen t, der mit Pferden umzugehen 
Scheitholz und mehrere Abtheilungen tleine verſte ſogleich in Dienjt zu neben 


öde im.Boben, 
Sidde im · Vo  Baruch Uffenheimer. geſucht Näheres in ber Erpebition. 
Ein „Medaille.“ wurde gefund.n. 


3u verfaufen —— 
wegen Umzuges ein ausgezeichaetes, fafl _Geflien wurde eine weihe Manchette 
neues Piano, eine ſchr gırie feeme Kafl-, Ifverloren. Men bittet um deren ‚Rüdjabe 
Regenfaß, I Kinderwagen, 23 ſehr [hönefin die Erpedition d. BI. 
Gomptoirpulte, Flafben und Krüge Aufl  Eerem ame 
erfragen in der Erpebition db. BI. 
22} Zu verfaufen 
it „Seugras“ auf der Wire. Kaulberg 
Mr.. 1392. beten, ed gegen eine Belohnung in der Er. 
(2,2) Berfauf. d. 2. BI. abzugeben. * 
Heugras verfauft Johann Holsfchuh,] — 
Büliner-in der bl. Grabgaß Haus-Nro. 888 


_— — — 


Fa) Berfauf 


dition- diefes Blattes. | (2,1) 



















zur Fleiſchbank über den Marplaf ein 
selden mit einem Ehering und zwei Obr- 
'ingen verloren. Der reblihe Finder wird ge 


SZ x — 


Difrite I ron 1468 MR ei 
möblittes Zimmer 5i8 "1. Juli an einen ie 
(F k 


digen Herrn zn vermietben, 
In einem Markflecen Oberfrankens, wo 
ein ſehr lebhafter Verkehr ſiatifindet, it eimf, „Auf. Ziel Martini oder - ein Monat 
in gutem Betrieb ftehendes Specerei Geſchäft früher wird ein Lonie mit Zimmern, Küche 
mit Haus, Echjener, Stallung und circa 15f1und Holzlage, Keller ünd Fi miethen 
Tagwert gute Felder und Wieſen aus freierfgeſucht. ſagt die —* n db. 81. 
Hand zu ——— Das Nähere in ber Er] Ein Beamter — eine Wohnung von 2 
pedition d. Blattes. möblirten Zimmern in freundlicher Lage. ic, 








{ 


A 


Eeern ging von ber inieren BR R 
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J un” une a, ern: ir, 
Vierte vermehrte uud Berbefferte Muflage! 36 


' „garden erſchien und if bei Fr. Zuberlein in Bamberg im Marplape 
zu haben! " 
Neueſte Illuſtrirce 


Münz-, Maaß- und Gewichtskunde. 


Authentiſche Abdrücke der j.gt com ſirenden 
Gold- und Silbermünzen aller Länder 
nebſt Gratiszugabe einer allgeineinen — phie. 
Mit 90 Tajeln geprägter Abbildungen.) J. Lieferung./ge ar 486 tr 
Seit feinem Erjheinen bat fih dies für Jedermann gediegene und "nüßliche Bud 
in vielen taufend Gremplaren verbreitet, was wohl für ben praktiſchen Werth am beiten 
ſpricht. Dieſe neue Auflage Überbietet die vorhergehenden noch an Bollitändigfeit. 


Leipziz 1865. Moris Schäfer. 






’ 


e Zufälligen. |fandgrafs Kofr SR Minration. 


Wegen eingetretener GHindeinijie findet Zum zablreigen Drfud meines nummebr 


die mufitalifbellnterbaltung beute nicht ftatt. fin jeder Beziebung ganz comfortable 


Der Borſtand richteten arg 8“, lade, ib. ein 
Anzeiger Jbieliges und auswärtige — Publikum 
— Die Ladezeit des Rangſchiffero N" ergebenft ein. 2] 





ee | 
7 ° — ——— 
— Fritz Stöcklein ⸗ 3 
von hier endiget norgen Abend NeueMatjes Häringe 
ei: Bamberg den 18. Juni 1865.]| bat fo eben erhalten 
E: 3. Wuchcerer, nt 
Süterbeflätte.. Frz. J = Leininger. 
Augengläfer Sc ni] Segpen- Maine 
ichtigkeit, feinſt gefchlife 2 
fen in Gold-, Silber- und Stahlfaſſungen, Herren zuge 
Lorgnetten & Zwicer, ahromazifche] Fir Art werden prompt und ſolid angefer: 
Dperngläjer, Fernrohre & Loupen, [nt und können nöthizenfalld in 48 Stun: 


i ; ven fir b fertig neliefert werben im 
fo wie Barometer & Thermometer,[?" fir un \ 
Waagen für Kauge, Eſſig, Branntwein ac Herren-Garberobe-Gelcäft —* 
Stereoscopen⸗Apparate & Bilder ıc. Ludwig Flur! 
entdietet unter ſtreng veellerv Bedienung beif - _ £ * Als: * 
folideſter Preisſtellnug 33 Oeſterteichtt dproc. Natioual Anleihe. 


ER B Deckert untere Brücke Die am 1. Juli fälligen Zins Conpons werben 
+ * [3 C 


ah "jvon beute am ouebezahlt bei 8. Silbermann. 
2aiaröünaren 


bei Be ri hli die Tbonwaartnialtit und Ralf: 


biennerti von 
EM .Waaner W. Eydam. 


/ 3 bürzburs, in Auni. 

Papler a Schreibmaterialien Bi Bar Untergeisneten farn für das Küns 
Sandlına lie: giwerte ſogleich ein ‚Lebrling eintreten, 
Te | _ bau Mayer, Tiinhermeifter. 

win Yorenbeft mis blenem Um Gin ſchwarz ematlicter Ring wurde ver: 

schlage wurde am vergaugenen Mitt:[loren, man bittet um Rüdgabe gegen Er: 
woch verloren. Näh. i d. Expd enutlichkeit. Näh im der Erped. 1* 


BE Yorräthig bei Dido Meindl in Bamberg, Nugafie 524: "ug 
Die Verehrung des bi. Aloyfius von Gonzaga 
aus der Gefellfebaft Yefu. 

Ein Gebetbüchlein für alle fathol. Chriften. Gejammelt von Mid. Sinbel, 
Neuefte Ausgabe mit Titelbild. Ungebunden 12 Er., in Glanzband mit 
reicher Goldverzterung 18 Er. 
edinirt unter Werantiportlichkeit des Verlegas X. M. Neind", 
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Fate de 
Sritern bebedt, — ar EEE 

Als Dertweter ‚der Stantsanwaltichait am jr — Burgebrach 
wurde Hr. Bezirksgerichts Acceſſift Kellein zu Ausbach aufgeſtellt 

Be. M. der König bat beſchloſſen, daß den mit dem Mange und Ki: 
tel non Regierungsräthen bepmadigten Beyirksamtsmännern geftattet jei, die 
volle Uniſorm ber Regierungsrälhe der Kl. d. J. zu: tuagen. 

Die Kammer der Abgeordneten hat in ihrer vorgeftrigen ung den 
Grehenfwurf der Aufhebung des Verbats der Bermögendanshin- 
digung an Anteroffiziere und Soldaten mit dem Aufaße: — nahme auf 
das in Franken noch geltende preußiſche Landrecht und —— auf 
oleichgeachtete Militaͤrperſonen angenommen. 

Der Abg. Miniſterialrath Dr. Weis hat einen Antrag an die Kammer 
gebracht > möge an Ge. M. ben König die Witte gebracht werben, eine 
Befſſimmung zu treffen, day ein Geſchworner, welcher jeinen — | 
pflichten Genüge geleiftet, unter keinerlei Umständen innerhalb 2% 
Sabren als ſolcher wieder einberufen. werde. 

Im Hof- und Nationaltheater zu München wird heute die dritte und- ' 
lehte Aufpkhvumg don „Triſtan und Iſolde“ ſtattfinden. Von Wagner« 
Doopnicriiten wird jet für Se. Maj. Mönig- Ludwig IE. eine Abſchrift ge— 
fertigt. Es befinden ſich darunter Wagner's eigene Lebensbeſchreibung, 4 
— ber Ghibelliaen eine Geſchichte ver — des Judenthums ꝛc 

‚Bom Mezictagerichte Augsburg wurde Richard Wagner?! Amts⸗ 
ehrenbeleidigung zu 25 Gulden Strafe und Tragung der often” perurtheilt. 
Dayner hatte in der Aufregung im Bahnhofe zu Augsburg ben bortigen 
Babnhofvenwalter einen dummen Menſchen geheißen. 

In FR Re} —— 16. auf ven 17, d. von un: 
bekannter Hand die erſt kuͤ ergeſtellte re am Franziska 
rlofter theilwweiſe zerftört, und —— rftbiſchof Zulius — 
— mb mehrere Be ber Inſthrift Ay hl ik und bei Seite ge 


M Stabstrompeter Krakhardt von 2. Artillerie-Keglment wurde bei’m 


—A — 
letzten Manöver auf dem Lechfelde Nehum burch einen abgefprungenen 


Kanonenfplitter der Arm tweggeriffen. 
kei einem ber b 


n dem wüͤrtemberg ſchen Orte-Strümipfel 
ſten Qe ‚des | hafes für den Obfte und Kitſchenv 
nee ſſig 1 bayeriſche Hänbler 
t die meiſt nach Um, 



















Pas: u. ' w. abgefertigt werbet en. Für 
macht der Kirſchenertrag dieſes Jahr über % 
barorte, welche Air falls ihr omingent u bie 
freuen ße ichen günftigen Ertrage. 220 Meike 


Ihenertrag im en Thal 


— Der Bremer Senat hat bei der Bürgerſche 
gabe von’ 2000 Thlen! Gold_für bas''zweite. ——— 
uigen was einmüthigen Anklang finden wird. 
‚Der Minifter v. Bismard hat vorgeftern ben preußilchen Land 
eier Bode geichlofjen, und deu bgeordneten allen geh T 
daß fie ihre Stellung verkannt und, ihre Hand nach Rechten ——— 
haben, die ihnen ihre geſetzliche Stellung im 
Dagegen’ hat’ der Landtagspräfident Grabow die —— ee U e⸗ 
ordnetenhauſes hervorgehoben und folgendermaſſen geſchloſſen Berhand. 
lungen haben ein düſteres Bild von der inneren Situation Kr fie ee 
ftätigen nur die Wahrheit meiner  Eingangsworte. ' Man hat von’ ® 
bigung geredet und Unterwerfung verlangt. Die Verfuche, den Verfafji 5 
ſtgat in einen abjoluten ‚Polizei: und, Militärftaat umzuwandeln, find zur 
&ußerjten Grenze gediehen, werden aber. anı dem verfafiungstrenen Ginmbes' 
Volkes, der ſich durch, dreimalige Wiederwahl der Abgeordnetenkammer be— 
währt bat, abermals jcheitern, inarh- mi 80 
Einen traurigen Vorfall meldet man aus, Erddsfa in Ungani wel 
undzwanzig Individuen ‚beabjichtigten, ‚auf einem Kahn über bie Trau nach 
den Wabhljahrtsorte Biſtrieze zu fahren; als jie aber in die Mitte bes reigems: 
dei, Fluſſes gelangten, ſchlug ‚der. Kahn um, und acht Frauen, zwei Mädchen 
und ein, Knabe wurden ein Opfer der Wellen, ac meidbilhe 
Die Unterfuhung über die in Spanien’ entdeckte Verſchwörung fon’. 
die. bejtimmiteften Beweiſe liefern, daR das Complott won fortſchrittlicher Seite 
angezettelt. war. Das Project, eine iberiiche Union‘ durch Annexion Spas: 
niens an. Portugal zu Stande zu bringen, ſoll rue wicht vice Anhänger : 
zählen. 2) il: 
Seit: nahezu zwei Jahren machte eine ——— don’ einem * 
wiſſen Boxghjegeführte Raäuberbande die Umgegend von Mantua unſicher, 
und dehnte Ihre. Raubzüge mitunter bis unter die Mauern” ——— 
Trotz ber: eifrigen Verfolgung durch die Eicherheitsorgane, ‚gelang. es den 
Räubern doch, bisher ſich der Gefaugennahme zu. —— Nachdem vor 
einigen Wochen. ein Theil dieſer Baude in, der Nähe * . Benebetto durch 
eine Gendarmerie⸗ und Rolizeipatrouifle erreicht. ud, nach ‚einem, hart 
Gefechte, wobei ein Näuber getöbtet umb, zwe —5 nr 
gefangen, theils zerſpren wurde, gelang es Wer. — 
den DReſt der Bande ie einer Campagne unweit NL au 
6 Lu Ipann ſich ein heftiges Gefecht, in welchem der Anführer, Barghi je 


nd, auf dem Schwarzn 









arg 


und zwei Räuber verwundet, die Übrigen gefangen wurden. Cs feheint je: 


och, Ba die Bande nebſt dem Mänberhandivert "auch jenes, politifcher 


Agenten trieb, und fich namentlich, „mit,ber Einſchmuggelung aufrühriicher 
Troclame bejchäftigte, indem an dem Orte wo die Räuber einen Theil ihrer 
Waffen und Munition verſteckt hielten auch einige taufend Proclamationen 
des in Turin refidirenden Comitato Centrale Veneto vorgefunden wurden, 
welche offenbar von Borghi und; jeinen Genoſſen äber die Minciogrenze ge: 
Ihmugelt worben waren. | 1 













Hang DD ST LG m Auf DE mess Abe 
An, der El Studien Anſtall Banıberg beginnt Yamı ten Juli,l. Dr du Bıl- 
fung für das Mbfolutorium von ber Lateinſchule und am.Iten Auguft bie. für dbieAuf- 
abıne im ‚bie exfte Gymnoſial Klaffe. Mer ſich einer ‚berfelben ‚unterziehen will, ohne ber 
Knast Brit ausugebören, bat ſich päteflens am Tage. vor Beginn ber Prüfung 

ent Mettorät voriuflellen und, die vorihuiftämäßigen Zeugniffe worsulegen. | 
‚Bamberg, ,ge A im Juni 1865. T 


— — 





an 


Köninl Studien: Rectoran 


* — Keumet. 
—ñ—— ber ledigen 
Katharina, GEr eb von 
Oberfleinbad betr, ’ 
Wer immer irgend eine Forderung an ben Nachlaß ber zu Neufbleihad verichten 
Dienftmagd Katharina Greb von Oberfteinbach zu machen: hat, wird aufgefordett ſolche 
Montag den 10, Juli 1865 ——— 6 ı% 
babier anzumelden und zu begründen, wibrigens auf fie bei Vertheilung ber Maſſe feine 
Rüdfiht genommen wärbe. mhlin T 6 24 AR. 
Der zur Mafle gehörige Sachen in Handen hat, oder in ſolche etwas Thuldel; bat 
DipA DM zu obigem Zermine bei, Meidung ter, Klagſtellung ‚beisumterfertigtem Gerichte zu 
yon ten, ti 3° — 1 
Eltm 6. i en, Mm 7 IV van .na:'mı = 
m ERTTTIE En kaifaı 2Fra 1. 


ExpNr. 5993. ? 7 l 
Schneibawind. - 
Yusgeleertes Lage u er 
wird fünttigen Mittwoch den 21. d. M. Nachmittag 2 Uhr an bin Meiſthieten- 
ben Öffentlich verfteigert und wird der Anfang in der Langgaßfaferne gemadt. > x 
Bamberg, den 19. Juni 1865. ."t Anl min ei! ‚2 6 ee 


Blpe 


2 









ntmadumg. 





SE T3Z zer. .. 
Am Mittwoch den 28 Junt I. Irs Nachmittags 3 Uhr wird das 
Heugras anf meimen Wieſen in Höfen und Unteraurad' im Wirthehauſe zu Höfen Mat, 
———— ——— II verſteigert, und werden hiezu Steigerungshiftige eingelaben 
amberg, 0: 


en 17. Juni 1865. 
9 Elüer, k. Addofat. 
a3) °__. —BELSKSIM IE U, — — 
Yun Auflrag der Erben des verlebten fürſtlichen Hbtrathie Herrn Philipp won Kine: 
berg verſteigere ih Montag d 6,.d. Rn ttags 3 Uhr im Wirthaſo 
cale zum Karmeliterhof dabier die zum Nachläffe nebörkger beiden Häufer, Pi-Ra 2935. 
Wohnhaus Nr. 1901ab in ber Eutte na un ne were mit Magdkam- 
mer und Hofraum, WE Zayını und P.:Rr. VDlumendarten 82 Tgw. tert auf 
5000 ſl, und BL:Rrı 29358, Wohnhaus Mr.:: 19002 b: in. der Sutie niit her ohnbarem 
Flügelbau, angebauter Scheune, Holzlage und Hoiraum, 0,08: Tagw. und Pl-Rrs 29856; 
B Gen wit Gartenhaus, Garten, 0,08 Tgw., gerichtlich tarirt ruf. 22001, ur- 
ter äußerfi annehmbaren Bebinzungen, melde im Termine bekannt gegeben werden in 
den Meifibietenden. Erſteres Haus bat eine ſehr ſchöne Lage mit weiten Au⸗ſicht Mind ei; 
net fih wegen bes anfloke Hunde zur Wohnung von Beainten 


und Rentuern, bas aueite Hate zu ron, Er 77— der ofen 
— nk det 4 zum Blei a # arehb PTNT u ı 
sa 


i NT — eingeladen. 


Diukel, k. Notar, 










«4280 


u Werfen —— Ye aufgefommenen Aiälte, ‚ben 


B0 &tr. altes Schmiedeeiſen, 
90 , alte ſchmiedeeiſerne Drebfpähne, 
150 ,„ altes Roitftabeijen, 
ei „ ‚altes Gußeiſen 
alter Gußfeberflaht 
beatfichtigen wir im Wege x Sichmiſton zu — unb laden xaitlutige hierdurc 
ein, ihre Gebote verfiegelt und mit dem Außeren Vermerke: 


Beh BR 


ver Werradahn 
ner *6* 30. Yunt & 3 unfere Abdreffe einzureihen. Die Eubmittenten bleiben bie 
aldi c. an ihre — gebunden, bis zu welchem Tage ber Zuſchlag erfolgt, 
falle überhaupt arinehtnbare Gebote eig chen. 

Die obigen Gewihtsangaben bannen nur den nngefähren Umfang des Vorrathes; 
Garantie für bie Genauigkeit derſelben fann nicht — werben, ber etwaige Kufer 
hat vielmehr die thatfächlich vorhandenen Mengen zu übernehmen. 

Die Ueberlieferung der Berlaufsgegenftände exfotg t gegen B ee Ar am 
dem Bahnhoſe Meiningen und es wird Leinerlei — e, namentlich us nidt in —2 

ug auf das Gewicht für ben Weitertransport von ba übernommen. 

Astıde müffen bi zum 15. Juli curr. von Bahnhof ra —— er mi. 
brigenfall® über biejelben anderweit verfügt werben wirb. ehtu ben Mu 

der Verwiegung und Einladung der Verfaufsgegenflände =; Bahndof Meinten ne 
lich oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zutgegen zu fein. 

Rah dem 30. Juni c. eingehende Gebote finden feine Berückſichtigung 

Erfurt, ben 13. Juni 16 —* 


Bir Bire.ciktion 
Exp. Nr. 2585. der Thüringiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
(2,1) efanntmwadung 
Im Auftrage bes Eigenthümers, dee Müllers Xof 65 — zu Steinwieſen 


verfteigere ich 
Samstag, den 1. —— d. — Merry 
im ber Poſt zu Ein das —— ingktem ee u ven, a; 
1) einem 5 aufe, einer Mahlmühle mit zwei Bängen, dann Stabel, 

— im Facheninhalte von 20 — 

3 Tagwerk 20 Dezimalen Mechker, 
9)3 Tagßwerk 3 ee DIE 
r 77 Dezimalen Wiefen 
5) 12 Tagwerk 19 DO —*— Waldungen. 

Henn lade id — dem Bemerken ein, —* bie ne ber —— 


und des vorhandenen —— fd @int 
net, bafj —— x u —— ——— — 
Bed dingungen am Termine — 
Kronach, ben 16. ame 1 z 
Der Föniglide Kati 
Dr. er. « 
Ileute Montag Monatsversammlung des Gartenbau «Vereins. 
(#2) @inladung. 


Unfer biesjährines 
reischiessen 
wird vom 24. Juni bis 2. Juli in gewöhnlicher Weife abgehalten und alle tetmbe 
bieled * nügene biezu Freundlich eingeladen, 
Mährend bes Schießens fpielt bien Muſik bes 5. Jäger: Batdilions and Straubing 
unter Zeitung des Mufilmeiftere Herrn Klingler. 
Markt- Zeuln, ben 11. Xuni 1865. 
Die en en et 


es Mittel gegen Rlle 
eerselle, Ya, sit ıatı 


(51) VW. @flermann. 









autunreiutgketten, em⸗ 
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ERBE: 
Dem Herrn ü gefallen, unferen geliebten Vater 
Scywiegrrvater und Großvater, 


"Hbanı Teepynen, 

in feinem 83. Lebensjahre am 17. — — e 10 Uhr zu ſich ins befiere Jen⸗ 
ſeite abzurufen. Wer Pie Piche zu) den igen fannte, wird unfern berben 
Schmerz zu würdigen wiffen. — Das Leidenbegängnik findet heute Nachmittag 3 
Uhr vom Leichenhaufe aus: und die See am Die 9 ‚den W. DBormittags 
10 Uhr Ratt, wozu frine Bekannten und indbefondere bie. eben freundlich 


einladen die Te 
Sibylla Beeberger, Sipterbficben —E 
— — are len 


ben 19. Jumi 18 









it! ir 






u er en — — — — pe 


DANK SACHEN. 












Re 
Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme an den, 
Leichenfeierlichkeiten unseres unvergesslichen Vaters, Brüc 
e Grossvaters, Schwiegervaters, Schwagers und Onkel ger 


Gastwirtbs | 
Georg Schuapp 
“wen Bürz windheim, 


sprechen wir/ällen Verwandten, Freunden und — den 
tiefgefühltesten "Dank aus. ; 
Burgwimlheim, den 17. Juni 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


vr, LH A A nA, . —— 
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) 
J 
F 


— — Betonnımadung 


Dis diesjährige 06 und Grummet anf ei Freiberri. » 
cn 





Wieſen wird am Freitag 23ten Juni 1. Js. Wachen 
daufe zu Birgettern dem dfſentlicen Verſtrich unterſtell und 


eingeladen. 
Schloß Burgellern —* * uni 1865. 
Bpmalter. 
— — —— 
Tn 
Junge Leute Anden dauern Zur Erlernung See Bierbrauerei vird 
a bei ein Mräftiger Junge geſucht. Näh. Ep. 
J. B. Rascher, 13,2) Berlorenet. 
(3 31) Zutte. @in Reliquie ulenkästchen, —2 
2 Bu a — — haing am 14. Juni 1865 in Bomberg ver⸗ 
3,1] Dfiener Dienn.. Ioren ; man biftet den Fiuder &8 dort der 
®in treuer, fleißiget und auf Ordnun Edele gaſſe Mro. 449 abzugeben. 
haktender Hausknecht * geſucht. Das Derlornes, — 
Nähere in ber Erv. ©. — | @eflen frfib verlor eine arıne Dleufimagb 
Kauf: er bei der Progeifion ihr Portemonale mit 


Geſucht wird rine Betahäte aber nohf@&eldz, fie bittetidringemdi ea In der Erpebi: 
aut erhaltene Firma, NG. In der Exp. Mien gen eine gute Belohnung ahlıgaben, 
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für 

1) Augen: und Ohrenkrankheiten, 

2). 3..9. Birurgifche Krankheiten, Aula 
als: Mrebs,.freffende Flechte Rnocbenfraß, Volypen, Mut: 
termale, Brüche, (Leibfchäden, Aderbrüche, Wafferbrüche), 
Sußneishuäre Sraukbeiten der Harnwerfzeuge uud E 
talien: Schwäche, VBerengerung der Sarnröhre, Gefchwül 
der @ierftöcke, hartnäcdiger weißer Fluß, Anfchwellin 
Borfall, Wolypen, beginnender Wrebs der Mutter, 

Unentgeldlihe Operation und Pflege der Armen. 


Das Heilverfahren gründet jih auf nennundzwanzigjährige eigene 
fahrungen. . lad, 
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Alle Gattungen landwirthfchaftlicyer Maſchinen, 
befonbers Pferderechen, Heumwender, Mäb-Mafhinen, Göpel- und Dampf-Dresch- 


Maschinen, Autterfhneidmafhinen u. j. w. aus den brrübmteften Fabriken Englande 


bezogen, find stets vorrätbin und werden zu Fabrikpreiſen unter Garantie verkauft. - 
Kataloge gratis. 


| I. P. Lanz Comp. 
[3,3 


in Mannheim and Regensburg 
(3,1) @e 


rs ER — Bindchen ſchwarz und weiß mitheiser: 
Bine in die fih allen bäuslichen \ un Sy i 
Arbeiten unterziebt wird au; Jakobi gegen goldnen Nabel 4 Pornait verjtellend 
ſebr guten Fobn gefndht. "NAH. In der Frp, [verloren ; der rebliche Finder wird, er: 
Cine Berfon im mitılm ter, wegelue, alälligft It ber Gepebition, des 
ut kochen und nähen kann, fucht bei einer Tagblattes zu hinterlegen, 
ilen Familie oder einzelnen Dante einen Verloren. 
Pla, uub kann mad Belichen eintreten Won der KRiebersaafle bis zur St Mar: 
NE, Im Gaftbof um Engel. inskirche ging ein nolbener Uhrſchlüſſel ver 
Gefiern wınde Son her Juden⸗ loren: der redliche Finder wird erſucht ſol— 


Audeneſchen in der Frpeb. dBl. gegen Belohnu 
gafie bis oberhalb des Rathhauſes ein abzugeben # — 
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Frans One. 


Berfieigerung. Bücher u: und‘, —— he 




























x u; „und, — — 
ge 
"Sand Nro 8 TEE a He: ı. 
2025 im: vorhaligen Erlachers | Kine if zu  werfaufen. 
je, Raniuper, Seſſel, ätte mit Mäb in. ber: Erpd. Her ichs 


en; Betten, eine Stodubt, Weißzyeug, Kü 159 
geräte und mehrere  Gegenfände vers] Die —— der 2 New 

s und Bett t gele Kölbleins: 
er, verpflichteter Geriptt-Tarator. Br 22 — —— 


y‘ Pr —— 31 — iſt vom 
jverit eigerung |" "Emanuel Fr 
ZU * —XX 


J "Nachmi *2 | —* 
—9* der — eine r pnj13 ee g% Ben 


Bartie aany trodene Fichenbret⸗ Pau "Op un a6 * —XRW 
‚für Sreinet' nerin 


e— nah rer 


— —* "am allen un ai an rin 
EEE Bla: iherger : Tasf ki —— 
—2** Zarator ER eifrerm Ho en 


Für B WBraumeifter, — vermiethen, — 
(3, ER 
ein?‘ Wctien : Braitäei gegründet und 


tier Ichbaften Stabt Preußens wird 
ein Braumeiſtet gefucht. Außer den en 4. * einen Vebtg en u Teptei hr 
Kenntniffe der Beta wäre ex wünſcht, baf vermiethen. — 
derſelbe beim Bau der BZ mit Rah | 
— eben könnte Schalt find Boch 
läufig Thaler 600, Me Wohnung i 
—— nah Uebereinkunft beſtimmt und 
erbalten ſolche den Porz; welche ſich ewa 
mit 12000 Thin He fönnen Or P 
Im Monat Auguſt oder September wird 
das Umpagemientifeitneitellt, wozu Meflectan: 
ten die, Reiſeſpeſen vergũtel befommen, wäh: 
reub der Fintriti mit Beginn, des neuen Jah⸗ 
res zu ‚erfolgen bat. — Anmeldungen nimm 
entgenen bie Erpebition d. Bl. (3,2) 


Berp at — 

























































Dei + t, in ein 
lödern, en arzalung an de 
| "neben 
Schmitt. 


Lox 


(2,2 
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Dienstag Borftellun 









13,3} u verkaufen... 
Er große Bierfufe, 45 Eimer 
ten 


if, Bu HR A e ag as 
ins 
I gsrohe — Be Meyer 


——— — 7 = — 
rocdene Falzbretter find zu verkaufe 
im Oeizmagai Me ZbÄle | A augehobenem Abonnement, 
Bu verlaufen. ; „zu u Bent bes' 
— —— — Bactang 
en Umzug] Bi, 

bilfig zu verkaufen Näh in ber Erp. Große —— —* gen vom r 

Spnfitag friih witide vom Dombetg big| ..... Si | Dar von ri Mm — — 
St. — eine goldene Broche innen ver⸗ 
ſilbert verldten; ber veblide Finder wird 


gen fie gegen Grtenntligleit in der Eypb, 
Bl. abzugeben 


Abonnenten bleiben ihre 
au a Bin ber 20. Bormit 
ni 438* mi, 80. Si Bei 
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Bi Fr. Züberlein in Bam um Marplate ift zu Babe. 
Miffionsandacht zur Ebre des beiligen Fraueiscus 
»erin®... Zur Förderung. deö heiligen Miflionswertes. Mit hoher 
erzbiſchoͤflicher Approbation: Tre Auflage. Preis 3 Fr [4 
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Gesangverein CAE J 
Dienfiag den 20. dies. Abends 9 Übrige 
„AUneikhap:-Sigung“, 
Anitage, die don Site der verebrlihen 
Mitglieder im Intereſſe be# Berrine® uf 
fielen beabfihtigt werben, beliebe man beim 
Ausiuße entweder ſchriftlich oder müublib If 
anzubringen 
—* — 9 Uschk 
„pienarv ammlung 
ii Romle des Braun iabaiıfee. ; beftene Sorge gettie 
DT ——— — 


— — ſh ven und Damen n — 
ÖCTE T 1 Neu«kirchen a am 17. 


Heute Abenb „Fischerei. Juni 1865. 


Dr. Pastisons (Cht- und E53 mb mrebl 





















BSonutag den: 3%. Funk 3.8 

findet auf der: in reigemder Ausficht ger J. 
ylanc Felſenkeller⸗ Anlage bes Unten J 
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Gneten das diesjährige Aurſchenſeſ 
tt, wo filr gut befeßte Mufif, fri 

! Kirfhen, ſehr gute Speifein, auge 

) netes Felſendier und reelle Beb 
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Rheumalismuswalte, |  Adıeu 
A AL 
Großes Lager 
eugliſchet Baupſ · Ateſchmaſqinen 


= . 
el u — m Be 
. - J De - 
« 
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" Daus:Berfau. 


In re, Nähe dee‘ Ma M 
ein im bel —— d⸗ 
liches Wohnhaus ju vdaezrkauı 
NäHcres in ber Expedition h. Bl. 
Auszuleibendes Kapitalı 

fi. 500. — find ‚gegen bupoibel, 
Berfiberung ſtündlich auszuleiben, 
Mänerer in der rpebition d. DI. 


— — — — — 


Auszuleihen 

ft. 500 auf I Hyvothel 

fi. 300 und fi. 200 gegen binkänglihe 

Sicherbeit. Näheres im Burkau von 

ale LIE: ©. Strebel. 
Seftern Vormittag blieb um Gofcordia: 

zebäub ein Bambusstock mit weißen Griff 

eben Ver reblihe Finder wolle benfelben 

gegen Belohnung in 












Blumenthal'ide Malhinen- zabıif 
(20,13) __ in Dapnıflabdi. 
Jar Berlaze von 6 Mayer in ‚Hannover ift erfhienen und vo 
x” bi Otto Reindt ın Bamberg Augaſſe Nro— : 
Profeſſor Dfiander's Volksarzueimittel, 6. e, 
unter dem Titel: Bol Arzneimittel nad cinfage, algt pharmaceutlſche Hei 
egen Strasitheiten des Menftien von Dr. Job. Kr. Oflander, weiland Prof 
er Medigin in Söttimgen, Fürſt Walded'ſhem Hofraty ıc. 3000 — — 











tel und Biätetifhe Boriäriften gegen alle Kranfheiten und Meinen Leiden des me 

Sebens ju wilieichaftlicher Orbuung. Brofbirt 1 fl. 12 fr; fein gebunden 1 fl 30 fr, 
Es if Dies: Buch Beine Anleitung zu Quackſalbereien 

und keine -sbeiflächlihe Summlung vor Heilnfitteln, mie fle etwa bie zahlreichen Lu, 

khreierticgen Hausameitdiher dieten, ſondern es bat wiſſenſchaftlichen Wertb und in 

namentlih für gebilde de Stände beſtimmt. Die Erfahrung hat elehtt, daß DO flam 

der's VBoltoarzutimittel Aherall ba, wo fie befannt wurden, die nasbaltigfie Verbreitung, 


und Khehlrieiere Im Publilum gefunden haben, 15 
irre "unter — Te Verlegere 5 M. Meindl, 








en 


Dienstag, ben 20. Inni 





Bamberg. 


— — — ⏑ — —— 
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Geſtern und beute früß Belter. 


Se. Er. der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof hat die erfebigte Pfarret 
Zeyern dem Hrn. Pfarrer Mih. Hofmann in riefen verliehen, 

Der oritgehilfe Ignaz Bilani zu Burgebrah wurde zum Yoritwart 
in Oberansbach ernannt. 

Die Zufuhr zu dem geſtern begonnenen Wollmarfte war nicht ſehr be= 
deutend; die Preiſe ftellten ſich zwiſchen 105 und 110 fl. 

Die Kammer der Adgeordneten hat über bie verichiedenen Petitionen 
bezüglich der Landwehr berathen und bejchlofjen, daß die Verhältniffe ber 
Laudwehr, welche allerdings an nicht unmefentlichen Fehlern und Gebrechen 
leide, geſetzlich geregelt werden jollen, und daß die Regierung bis zur Re— 
organijation und Neform ber Landwehr der. Pflichtigen möglichſte Erleich— 
terungen zukommen lajje. Bom Aufheben der Landwehr oder deren Verjegen 
in ruhende Xctivität kann dagegen feine Nede jein. Hr. Staatsminifter v. 
Neumayr iſt mit dem Beſchluſſe der Kammer einverjtanden. 

Bei Zell iſt bereits jür die zu dem größeren Manövern, welde am 
Sige bes Generalcommanbos zu Würzburg im Herbſte ftattfinden jolen, 
beizuziehenden Truppen das Lager abgeftedt. An dieſen Mandvern werden 
das 3. Bataillon des 4. Inf-Reg., das 8. Jägerbataillon und 2 Eskadronen 
des 6. Ehen. Reg. theilnehmen. 

Die Pferde, welche demnäcdit im der Armee zum Vertaufe gelangen, 
(40 bei jedem Gavalerie-Regimente), find nicht ale „untauglich” fondern 
als „überzählig‘‘ zu bezeichnen. 

Der für die Station Würzburg projeftirte neue Bahnhof wird einer 
der gr äften in. gang Deutſchland werden, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß für den Bau eine Summe von 2,216,312 fl. veranſchlagt iſt, und da 
die Voraichläge nur ſelten ausreichen, ſo darf man unbedenklich annehmen, 
—** Herſtellung auf nahezu 3 Mill zu ſtehen kommen wird. Wenn 

die im Bau — —— in Würzburg einmündenden Linien vollendet Um; 
jo werden ſich daſelbſt nicht weniger als 5 Bahnen vereinigen. 


In Nürnberg hat fich für die am 28. Aug. und an bei — 
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Tagen dafelbft ftattfindende Verfammlung des deutſchen volkswirth— 
ſchaftlichen Vereins ein ans 75 Mitgliedern beftehendes Komite gebildet. 
Außer dem geichäftsleitenden Ausſchuß wurden noch drei Sonderausſchüſſe 
niebergejeßt, nehmlich ein Finanz-, ein Feſt- und ein Wohnungsausſchuß. 
In Burkersreuth bei Wüftenjelbig, Loger. Münchberg, brannten am 
Freitag Nachts 6 Hänfer une 5 Scheunen ab. — P 
Die Auswanderung aus der Schweiz nach Amerifa nimmt feit Ber 
endigung des Krieges bedeutend zu, aber auch die Fabrikation in Seide und 
Baumwolle. 45 4,7 

An Wien bat ji ein „Verein für volfswirthichaftlichen Foriſchritt 
“gebildet. Als Zweck des Vereins iſt die Förderung des Fortſchritts auf 
allen Gebieten der Volkswirthſchaftspflege in Oeſterreich bezeichnet, und als 
die Mittel dazu find” die Abhaltung regelmäßig wiederkehrender Verfammlungen 
behufs Erörterung. aller einſchlagenden Fragen, die Veröffentlichung, von 
dolfswirthichaftlihen Druckſchriften, jowie die Benugung der Publiciftif im 
weitejten Umfang, die Beranftaltung von populären Vorträgen Über Nattonal- 
dconomie, die Correſpondenz mit allen verwandten, Vereinen, die Errichtung 
eincs jtändigen Bureau mit Bibliothek und. Leſecabinet, endlich die Zuerken— 
nung von Preifen für gediegene voltswirthichaftliche Arbeiten ing Müge ge: 
Fapt. Man braudt, um Mitglied des Vereins zu werben, nicht öſterreichi⸗ 
her Staatsbürger zu fein, und namentlich nach Preußen Hinein erſtrecken 
ſich jeine Beziehungen jegt, ſchon wie denn auch hervorragende preußiſche Namen 
ih an feiner Gründung weſentlich betheiligt haben. — 

Nach Berichten von der Inſel Sardinien wurde die ganze Umge⸗— 
gend von Dristano einige Stunden in der Runde von einem ungeheureu 
Heuſchreckenſchwarm heimfefucht, welcher in wenigen Stunden Gärten, 
Felder, Weinberge, Wieſen u. leider auch die üppigen Baummollpflanzungen 
jo gründlich zerftörte, daß man glauben jollte, eim Präriebrand wäre fiber 
pie weite Gegend hinmweggezogen. * 

Im Turin ſieht man ſeit einigen Tage mehrere junge, mit ber neuen 
Kriegsmedaille geſchmückte Frauenzimmer unter den Portici und in den 
Straßen Turins ſich bewegen und die größte Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. 
Es ſind dieß theils Marketenderinnen, theils heldenmüthige Mädchen, die 
ſich den Kriegszügen von 1859 und dem Garibaldi angeſchloſſen hatten, 
und dajür nun ausgezeichnet wurden. Garibaldi ſelbſt erhielt die neue 
Deedaille von dem Almofenier der früheren gatibaldiſchen Armee, Abbée 
Raffael Greco, und cine Deputation. früherer Waffengefährten brachte die: 
ſelbe nach Gaprera. — Die italienische Flotte zählt nunmehr 98 Schiffe, wovon 
74 eigentliche Kriegs: und 24 Transportichiffe find. Die erftern beftehen 
aus 18 Pauzerſchiffen, 21 Schrauben, 25 Räderdampfern und 10 Segel: 


ſchiffen 

(Eine wunderbare Seltenheit) war vor einigen Tagen im Bahnhof der 
Main⸗Rheinbahn zu Darmftadt zu ſehen. Gerade an ber Stelle, an welcher 
zwei frequente Fahrgeleife ſich Kreuzen, hatte nämlich ein Lerchenpaar jein 
Neftchen an einen Schienenaft feft angebaut. Es waren bald in dem .gefahr- 
vollen Nejtchen 4 Eierchen vorhanden und mit größter Aufmerkjamfeit wurde 
jet dus Nejtchen ‚von einigen Bahnbeamten beachtet. Bei jedem: Zuge, ber 
über dem Haupte des brütenden Vögelhens binwegjaufte, bückte fich dafjelbe 
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jedesmal mit feinem Köpfchen jo lange, bis die Waggons ſämmtlich vorüber 
waren; dann erſt richtete es fich wieder auf. Drei Eierchen wurden unter 
biefen lärmenden Umftänden glücklich ausgebrütet. Ws eins der Jungen zum 
erftenmal das Neftchen verließ, jeßte e8 fich auf die Eijenbahnjchienen. Die 
beiden Alten waren dabei zugegen. Der Zug kam berangebraufi. Das bes 
forgte, verzweifelte Locken derfelben half nichts. Im Ru, als die Gefahr 
ben höchſten Grab erreicht, flog eins der Alten zum Jungen, pacte e8 mit 
-dem Schnabel, an feinem Kopfbüjchelchen, und jchleuderte es neben die Bahn: 
finie. Der Zug rollte im nämlichen Augenblicke vorbei; das Junge war ge— 
rettet. in Bahnbeamter, welcher diefem Acte wunderbaren Inſtinkts gerabe 
mit zugefehen hatte, entichloß fich, das Neftchen der Gefahr nicht mehr aus- 
gejeßt zu laſſen. Er legte das Neftchen mit den andern Jungen zur Geite 
der Bahnlinie in den Klee nieder, wobei ihm die alten Lerchen jo zu fagen 
auf dem Fuße folgten. Bald werben nun, Alte und Junge zuſammen, ihren 
Dankgeſang in hoher Luft trillern. 


(3,2) @bictallabung. 

Die Frau Helena Bergmann babier bat beim umterfertigten Gerichte eine Klage 
gegen ihren Ehemann Lazarıs Mofes Beramanı: wegen Eheſcheidung anhängig gemacht. 

Da num genannter Beramann nad Amerika entflohen und deſſen berzritiger 
Aufenthalt unbefannt if, fo ergeht an bdenfelben biemit die Öffentlihe Aufforderung 

inperhalb drei Monaten 

vom Tage der erfimaligen Bekanntmachung gegenwärtiger Ladung an gerechnet, bas Dus 
plicat der Mlagefchrift feiner Ehegattin in biesgerichtlicder NRegiftratur in Empfang nehmen 
zu loffen und binnen genannter Friſt feine Antwort auf bie Klage abzugeben, endlich ei: 
nen bahier wohnenden Schriftenempfänger aufzuftelen und dem Gerichte anzuzeigen, wibris 
genfalls alle fünftig an ibn ergebenden Erlaffe an die Berichtstafel annebeftet und bamit 
als ordnungsgemäß zugeftellt erachtet werben würben. 2: 

Bamberg, ben 23, Mai 1865. 

Königlihes Bezirkogericcht. 
Der föniglie Direktor 

@rp.:Nro. 8763. Rummel. Erhard. 
13, | @dittal:-Ladbung. * 
Der königliche Advokat Kreitmair dahier hat Namens bes Georg Schütz von 
Lisberg eine Klage wegen Hypotheklöſchung regen den Oekonomen Michael Schwind 
von dort beim unterfertigten Gerichte eingereicht. 

Da ber dermalige Aufentbalt des Beklagten Michael Schwind unbekannt iſt, fo 
ergeht biemit an denſelben die öffentliche Aufforderung, innerbalb 
« drei Monaten 
vom Tage ber erſten Bffentlihen Bekanntmachung gegenwärtiger Ediktalladung das Dur 
plifat der obenbezeichneten Klage in diceßgerichtlicher Regiſtratur in Empfang zu nehmen, 
ober durch einen gerichtlichen Berollmäctigten in Empfang nehmen zu laffen und inner- 
bald dieſer Frift feine Antwort auf die lage abzugeben — endlid binnen gleicher Krift 
einen babier wohnenden * iftenempfänger aufzuſtellen und ſolchen dem Gerichte anzu—⸗ 
zeigen, widrigenfalls alle a in dieſer Sache am ihn ergehenden Verfügungen lediglich 
an bie dieſſeitige Gerichtstafel angeſchlagen und hiemit als ordnungsgemäß zugeſtellt erach- 
tet werben würden. 8 

Bamberg, ben 16. Mai 1865. 

Königlihes Bezirkaegericht. 
Der kgl. Direktor. 


&hr.:Nro. 8476. Rummel. Shrenter. » 
31) « Edictallabundg. 


‘ Der E Abo, Kraus babier bat Namens des Kaufmanns Philipp Müller bahier 
eine Klage gegen ben Kaufmann Frik Bayer von bier auf Zahlung von 240 'fl nehfl 
Bier heim unterfertigten Gerichte eingereiht und mit biefer Klage zugleich einen Arrefl- 

ntrag verbunben. 
i Da num Bellagter Fritz Bayer gerichtskundig landesabweſend und deſſen berzeiti- 
ger Aufenthalt unbekannt if, jo ergeht an benfelben die öfientliche Aufforderung, ben Klä: 
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ger Philipp Müller durch Zahlung ber Hanptfache, Zinſen und Koften Maglos a ftellen, 
oder feine etwaigen Einreden gegen den Rechtsbefiand der eingellagten Forberung innerhalb 
drei Monaten, 

vom Tage ber erfimaligen Ausſchreibnng gegenmwärtiger Ladung gerechnet, bei Meibung 
bed Ausichluffes und ber Liquidnahme ber Forderung vorzubringen, ferner innerhalb der 
felben Frift jeine etwaigen Einwendungen genen bie unter dem heutigen werfünte provi- 
ſoriſche Beſchlagnahme der beim Herrn Unterſuchungsrichter am ımterferligten Gerichte in 
Verwahrung befindlichen Baarſchaft des Bayer bis zum Betrage von 265 fl bei Meibung 
des Ausfhluffes und der befinitven Beſchlagnahme biefes Betrages Hierorts vorzubtingen. 

Das Duplicat diefer lage mit Arreſtantrog Tarin Frik Bayer in bießgerich iche 
Regiſtratur einſehen oder durch einen Bevollmächtigten einſehen lafſſen, und bat enblich 
Beklagter binnen 3 Monaten einen dahier vorhandenen Schriftenempfänger aufzuftellen, 
widrigenfalls fünftig am ihn ergebende Verfügungen an die Berichtötafel geheftet und bie: 
mit ale ordnungsgemäß zugeftellt erachtef werden würden. 

Bamberg, ben 13. Juni 1865. 
Königlides Bezirksgericht, 
Der E. Director, 


E.Nr. 9440. Rummel. Yo Stharb. 


Befannfmadung. ann * 
Im Auftrage der Befiger verſteigere ih am Ä 
Donnerstag den 22. dieses Monats Mittags 12 Uhr 
Im Rarmann’fhen Wirthshauſe in Geisfeld 
circa 8 Tagwerk mit Maizen und Korn befiellte Weder und 
— circa 12 Tagwer! Wieſen 
auf mehriährige Friften und lade Strichaliebhaber biezu mit bem Bemerken ein, daß bie 
nit verkauften Realitäten mit den barauf ftehenben Früchten an diefem Termine auch 
verpachtet werben. 
Bamberg, ben 10. Juni 1865. 
Ver Tal IRRES 





Belfanntmadung. ; 

Der Iebige Büttnergefelle Friebrih Krauß von Dbernfees und bie lebige Büttnere: 
Tochter Margareiba Jäger von Wonfees haben nad Vertrag vom heutigen bie an ib- 
rem Münftigen Wohnort Wonfees provinzialrechtlich geltende Gütergemeinſchaft in ihrer be: 
vorftehenden Ehe, während der Minderjährigfeit der Braut, ausgeſchloſſen, was zur öffent: 
hen Kenntniß gebracht wirb. 

Hollfeld, ben 17. Juni 1865. 

Küfter, k. Notar. 


Todes- Anzeige. _ 


Dem Herrn Über Leben und Tob bat es gefallen, unferen innigii geliebten 
a Gatten, Vater, Bruber, Schwager und Onfel, ven Pelizeisoldaten 


Georg Polster 


Baus diefer Zeittichteit abzurufen. Er farb am 19 d. M. Nochmittage 2 Uhr nad 
a längerem Lungenleiden im 60. Lebengjahre, fanft und gottergeben nad Empfang 


ber hl. Sterbfacramente. i 
* Dieſen fo ſchmerzlichen Trauerfall theilen wit auf dieſem Wege allen feinen 
Verwandten und Bekannten mit und empfeblen den Verdlichenen dem flillen Bei— 
J leid und dem frommen Gebete. i 
Das Leichentegängnik findet Mittwoch den 21. Nachmittag 5 ihr} 
vom Leichenhaus aus ftatt, während ber Erauergottesdienft Donnerstag den 22. 
A früh 10 Uhr im hohen Dome abgehalten wird. 
Bamberg und Münden, ben 20. Juni 1865. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen; 





En Re — — — — 


— — 
— 


Din — 
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HARMONIE. 


Donnerdtag ben 22. b. musikalische — im Garten von 5 
Uhr bis 9 Uhr. Hierauf Tanzunterhaltung. 
Bamberg, den 19. Juni 1865 
- = er 2 ortand. 





2 Rah Gottes allweilem Rasbfhlufe voliendete am 18 d. Mittag 512 Uhr 
mach öfterem Empfenge ber beil. Eterbfaframente, unfere theure, — 
Gattin, Mutter Schweſter, Schwägerin und Tane, 


die Büttnermeiſters⸗Frau 


Anna Sperber, geb. Sobert 


in ihrem 64. Lebensjahre. Geduldig umd ergeben in ihre 8 rien 

Sie ung eine licbedolle und jorgianfe Mätter, daum ihr n ans unver⸗ 
gehlig. Indem wir geehrte Berwandte und Belantte vom diem für uns fo 
ſchmerzlichen Xrauerfalle in Kenntniß feßen, verbinden wir zugleich bie Dr, 
der edler Berlichinttr die fette Ehre zu erweilen und dem errbegängnifi 

welches um Dienstag Nachmittaa 5 Uhr fatt findet, fowie bem Khan: 
Gotteodienſte am Mittwoch fräb 9 Uhr in der Biarrfirhe zu u. L Frau 
gütigſt beiguwohnen. Um flilles Beileid bittex 


die trauernden Hinterbliebenen.” 


OOOGOOOOOMONOHET ze — Do DOIOX Dononoc, — — 


< « & 
= KENNT ER CELL. 





nn rn nn mn nn — nn nn nn —— — — — 


12,12 J 
* — dann.e 
durch ihre ſo —— Wirkungen — beſonders gegen Huſten, Verſchleimun 
x. — fo ſehr beliebt, find tete vorrätbig A Schachtel 36 Fr. in der Löwenapot 
Die Paſtillen werben nur in etiquettirten Schadhteln verfanbt. 
Herzoglih Naffanifbe Brusmenverwaltung sn Bad Ems. 
Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt jid einem hochzuverehrenden Publikum hierdurch 
anzuzeigen, bag er einen Kurlus in 


I Schon: & Schnellfchreiben IE 


für Berjonen ren; Aters und Ranges, am biefigen Platze zu eröffnen beabſichtigt. Ber: 
möge feiner leicht faßlichen, feit 10 Jahren in den größten Stäbten bes Inn- unb Aus: 
landes mit außerordentlichem Erfolg angewenbeten Methode garantirt Unterzeichneter einem 
ieben Schlechtſchreibenden nach 16 Lektionen eine auffallende Berbefferung feiner Hanbichrift. 
Refultate und Attefte — zur gefälligen Anſicht vor. Honorar fir den Kurſus 5 fi. 
Anmeldungeu werben böfl. erboten tägl. von 9—5 Uhr im Hotel ‚zu den brei Kronen” 


Alfred Victor 
13,2] art und Spradlehrer aus Dresden, 
12,2] Offener Dienft. — Der redliche Aufbewahret wird 
Ein treuer, fleißiger und auf Ordnunglge — denſelben Ho-Nr. 1019 na 
baltender Hauskneoht wird geſucht. Dad geh Antauf wird gewarnt. 
Nähere in-ber Erp. d DI. — 1232 Berlorenes. : 
Berlaufen. Ein Reliquienkästchen, ringeglast, 
@in ſchwarzer Rattenfänger mit geflupteniaing am 14. uni 1865 in Bamberg ver⸗ 
Ohren und Schweif und dem heurigen Zeisfloren; man bittet dem Finder es dort der 
chen Ar. 904 hat ſich am vergangenen Sonn⸗ Edelsgaſſe Nro. 449 abzugeben. 


* 





20 

























—* — rer LIE SIT BE IT ST ab —— 

7 Mit k. b. Ministeria I-Genehmigung 

re wert die Haut von —— Imer- 

; Ri Lilionese sprossen, Kuüpfe ‚ver 

5 ; a] treibt gelben Teint, Röthe der Nase und ine Fock rk- i 
— ungsfalle wird das Geldzurückgezahit. —* las. 24 


u) Haar- & a —— 
Voorhoof- -geest. Nach Gebrauch desselben hört das Ausfallen 


der Haare sofort auf, erzeugt auf völlig # 

kahlen Stellen neue Haare und binnen kurzem einen vollständigen Bert 
per Glas 24 kr. Zahllose Alteste liegen vor. e; 
Attest . Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr Haar * 
verloren, und war. fortwährend mit dem grässlichsten Kopfschmerz geplagt, d 
den Gebrauch von 2 Flaschen Voorhof- geest hat dieselbe nicht allein ihr 5 
vollständiges Haar wieder erhalten, sondern ist auch seit einem Jahr vom Kopf 1-# 
schmerz befreit, was ich hiemit der Wahrheit gemäss beischeinige. 
Neustadt, den 7. Februar 1865. Kilian, — 


Chinesisches Haarfärbemittel. orsüglich. 


Färbt sofort \ 
t in Braun ‚und Schwarz. per Glas 36 kr. 


äntifrice universell Aust sueess if 


vertreiben. per Glas 9 kr. 
Hühneraugenpflaster ss m. s 
Halle a/8, A. Rennenpfennig & Cie. 


Alleinige Niederlage- in Bamberg bei Georg Lippert, 
(8) Larggasse Nro. 161. 
Auswärtige Bestellungen mit den Beträgen und 3kr Zustellgebühren wer- 
den franco erbeten. 
nern erserererere rer rennen 
Beijiud. (3,1) Zu vermieiben.. um 
1600 fl. werben gegen I. Hypothek auf] - Eine Wohnung von zwei Simmern 
Grundfüde und cin Haus een gesimer, Küche, Holzlage, if an eine an 
ſucht. Näheres in der Erped. db BI, Dame oder flllle Yamilie bis Jakobi zu ver: 
(2,1) Ein Mäpdiwen, — miethen. Auch ift da eine te 
weldee im Striden und Nähen geivandt iſt, hu vermiethen. Näheres in der Erp. b. 
wird auf Ziel Jakobi geſucht. Näheres in] in beikbar:s Zimmer mit ohne Beit y 
der Erpebition, auf Jakobi an eine ledige Perſon zu vermie: 

Bei einem hiefigen Schreinermeifter wirdjthn. Kaulberg Nro. 1378. 
ein orbentliher Junge vom Lande ober vor HM. Dif. Nr. 795 find einfach möblirte 
bier im bie Lehre zu nehmen gefucht, Rähe⸗ er mit Garten-Genuß ſogleich oder bie 
res iu der Expedition. . Juli zu vermietben. 

Mine in over Königsftraße H8.:Nr. 996] An der unteren en Königäjtraße if. ein 
über 2 St. wohnende Familie, welche ſichſgöblirtes Zimmer an einen foliden Herm 
ben Baperiihen Lanbboten und bie Pe ſtündleich oder bis I. Juli zu vermiethen. 
burger Abendzeitung mit dem Sammler hält — Tr 
wünfgt in * yrähe regen Austaufch biefer Stadt: Theater in Sambers. 
Blätter den Nürnberger Gorreiponbenten zum Dienstag den 20ten Juni 1865: 

Mit aufgehobenem Abonnement. 


—MMAXX 
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Leſen au bekommen; follte aber dieſes nicht 
fein können, jo will man auch durch Mitleſen Zum Benefiz bes Herrn Wagner. 
besjelben ben t effenden Beitrag letiten. Mit neuen Dekorationen. 
J DEREN Oberon, König der Eifen, 

Am Montag Mittag wurden 2 glatte]@roße romantiſche Feenoper in 3 Alten von 
goldene „Fingerringe‘, auf der inneren Seite Carl Maria von Weber. 
mit eingravieten Buchftaben, verloren. Derf' Den virehrlihen Abonnenten bleiben ibre 
redliche Kinder wird freundlichft gebeten,[Bläge bis Dienstag den 20. Juni Bormit— 
folde gegen 2 fl. Belohnung in ber Erpeb. —* 312 Uhr reſervirt. Loge 48 fr, Sperr⸗ 
dieſes Blattes abzugeben. fig 36 fr, 
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% CIRCUS. 650 fi. .werddi gegen doppelte MW 
dr Dienstag den 20. Juni iug. wi Der aa "en de 
‚Große Bor elluma. . Äberes x - i 






700. werdenTalt e Hyp 
ehmen geſucht. Näheres. 8. ui: 2 
400 A Find auszuleihen. Räperes Mäerce ıc. 
3000 fi. find auf erite Dypothet gegen 
—— Verſicherung auszuleihen. Zů er: 
fragen bei Conrad & Schneider, 
Commilfionär in Eltmann. 
KapitalsGefud. 7 19: 
400 A. werden auf eriie Hypothek ges 
gen gute Berficherung —— geſucht 
Näheres in der Expedition d. Bl. 
(3,5) Geſuch 57 
Es wird ein tüchtiger Oeconomie 
Knecht, der mit Pferden umzugehen 
verſteht, ſogleich in Dienſt zu nehmen 
geſucht Näheres im ber Erpeditiont. 
2,2) GSefugt » 
werden zum ſofortigen — 2 fiarte 
fleißige mit guten Zeugniſſen verſehene 
möge gegrn einen jährlichen Lohn ; von 


A» 
Zum rienmal: Großes ebuinen-Mandper. 
Anfang 48 Uhr. j 
Preife der Pläbe: 
I. Platz 24 fr., 11. 15 fr, 11. 6 He 
Morgen Borfiellung 


[2,1] Befanntmadung. 
Aus dem Radlarfe ber Kreis: 


und Stadtgerichtörathemwittwe v. 
Delbafen werden am 
Dienstag den 27. Juni von 


Morgens 8 Uhr an 

in H8.-Rr: 163 Über 2 Stiegen einige Ge 

enftände von Eilber, Meubel, Hausgeräthe, 

Betten, Weißzeug, ein Flügel oͤffentlich an 

den Meiſtbietenden gegen J ver⸗ 

fleigert. 

Bamberg den 19. Juni 1865. 
Weisser Sand 

in beliebiger Quantität ift fortwährend 


— und kann nah Wunſch ine Haus ge 
iefert werden. Oberer Kaulberg Nr. 1335° , 














egenüber der Allee. .50 — x 
as) Bertau — JPMuͤheres ertheilt die Erpebition b au 
— —— — —— 
In einem Markfleden Oberfrankeus, wol (2,2) Oftert 


ein ſehr lebhafter Verkehr ſtattfindet, iſt ein 
in gutem Betrich ſtehendes Specerei- Geſchäſt 
mit Haus, Scheuer, Stallung und circa 15 
Tagwerk gute Felder und Wieſen ans freier 


Solide Arbeiter, und Arbeiterinnen finden 
dauernde — — ng in ge A 


von 
Ein Wagnergefelle * en dauernde 


Hand zu verfaufen, Das Nähere in ber Er» gung —— LT 27 
pebdition d. Dlaties ER le 
Verkaunf. 33) ba 
Ein „Handmwagen“ fit zu verfaufen.| (2,2) Köchin 


Näheres in ber Exp. 


Verkauf. 
Eine Partie leere Mineralwas- G * Lehrliugs— Scig, 


ser-Krüge mit Hentel & 2 Er. per] „iR Mäftiger — 
en find zu haben Diſtr. III Nr. meer U Toatig in ı in bie Ne 


 &s wird ein Elfandemann fÄr einen 
— nmontirt Aſſentirten (Fuhrwelen) auf ach 


Monate —— u erfra en bit der e⸗ 
> (en dieſes Blattes J Krane 


u. itair- miſt ſuch ſucht ais ale 
Zwei —— hieſi⸗ * en irgendivie ei äftigung. * 
ger Spinnerei & 500 fl zu 5% meiden licageu in der Erpedition 


pasi abgegeben. Nãheres ı— 


— 7 
u 
Berkauf. z 


6Ge 

Auf Martini “on ide 5* 
Gin ſchöner guter eiſerner Ofen mit Koch⸗ benmäbchen, w ve ge t {don * er 

einrichtung mittlerer Größe ift D. I Nr.328jund ſich über Sittlifeit und kan b 


vu Er das Ziel Satosi l. J. geſudi. —* 





Berkaunf. 
Wegen Mangel an Platz wird 5 we 
ſchönes u un Näh. E 























zu verkanfen. ausweiler kann, geſucht. Gute Koſt und 
Offener Dienl, . —BWehandiung ſowie auch: guter Lohn —— 
Eine gewandte Köchin, welche ſchon inſsefichert. Mäheres in der Erpebition b | 





grögeren Häufern diente, kaun auf kommen⸗ 
des Ziel einen guten Plak finden. Näheres 
in der Erpebition db. Bl, _ 


. KaufeGefud. 
Eine noch gute he wird u rauſen 


gefucht. Wüheres i 
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. Bei Mayer & Comp. in Wien ift joeben -erfehienen und bei Fir. 
Züberlein in Bamberg am Marplap zu haben: 


Das Leben des Gottmenfchen Jeſus 


Ebrifius des Erlöfers der Welt, in feinen fieben großen Geheim: 
nifjen dargeftellt. Bon P&eorg Paliss, 3. J. 1865. 45. Bogen. 


— 


Dieſes Buch if keine gewöhnliche Lebensbeſchreibung, ſondern es ſiellt den Golt— 
menſchen in ſeiner Perſon, in feiner Natur, in feinem Bel, in feinen Eigenſchaften, in 
feinen Xhätigfeiten dar, wie er ifl, und umfaßt bie Geheimniſſe feines Lebens in ber @ott- 
beit, in ber Schöpfung, in ber ei in der Erlöfung der Welt, in der Kirche, 
in allen: bh. Sakramenten, im Reiche der Gnade und in der himmlischen Verklä 2 
Wie Ehriftus der Anfang, der Mittelpunkt; dag Ende nud ber Träger von Allem 

fo entrollt es alle Grundgebeimnifie der h. Religion, und ſchlicht für den Theologen, 

ben Prediger, für den Kalecheten zum Unterrichte, für den Laien zur Selbſtbelehrüung, zur 
Betrahtung, zur erbaulichen Lektüre den erhabeuſten und reichhaltigſten Stoff in fig. Es 
ift ohne jede Polemif, mit tbeologifter Grünplichkeit, mit logifher Schärfe in einer edlem 
und würdigen Sprache geſchrieben, und läßt it feiner artiftifhen Ausftattung nichts zu 
wünjhen übrig. Wer das Buch bie an bas Ende liest, wird c8 aus ber Sand Tegen 
mit dem triymphirenden Hocgefühle des Glaubens, wie ber Ueberzeugung: Das ift Chris 
us! — Eo uriheilt Einer, der dad Buch gelifen bat, und wünſcht, daß 25 auch von 
allen Jenen geleſen werde, die jene ungläubige und göitloſe Gpefulattondfiterattir gelefen 
haben, welche im unferer Zeit unter dem Rapıen: „Leben’efu*, auf den allerheiligfien 
Namen Schmach zu werfen verfudt hat Dieſes Bud if di: Sühne folder Shmad, — 
Man nehme umd lefe, und man wird basfelße Urtheil fällen. | 


‚mser Kränchen & Selte 
ser-Wasser frische. Füllung bei 


J: B. Haussmann. 
Leinen Turner-6radel 
zu ben billigen Preifen empfichit [2,11 
Joh. Conr Wolf. 


wWildprets Verkauf. 
Ganz friſch angefommene Rehböcke wer. Einladung 
ben morgen früh zu Markt gebradt. Es bi:f Samstag den 24. Juni wird bei dem 
tet um Abnahıne Ninterzeichneten in Rotheuberg ein fetter 


__ Probst, Wildpretshändfer. [Bock berausgefegelt; für ——— 


_ u 4 fies Felſenbier und Sonftiges 
'Buchenscheitholz [pie 31 st andireigen Def - Inder 
vom Steigerwald it auf dem Waſſer heute 


ergebend ein EN, 
bier angefommen u. wird am Sciffbauplak Ad. Barnikel, 
nächſt der Meberfahrt verkauft... 


nu Ein ganz neuer Gänfettall ifi zu ver: 

20H u⸗ohuvzaum faufen Diftrift +4 Mro. 1135 Über 1 Stiege. 
Speben ift bei Friedrich Puftet in a — erichtenen und zu 
wu” Haben bei Dilo Meindl in Bamberg, Augaſſe 524: "ug 


Magister Choralis. _ 

Theoretisch praktische Anweisung zum Gregorianischen Kirchen- 

gesange nach den Grundsätzen des E ıchiridion Chorale und Orga- 

um von J. G. Mettenleiter für Geistliche, Organisten, Seminarien u. 

Cantoren bearbeitet von Franz Xav. Haberl, Musikpräfekt an den 
bisch. Sewinarien in Passau. (Cartonirt. Preis 36 kr. 


Obwohl feit Kurzem erſchienen iſt dieſes wahrhaft praftifge Bud ſchon im mibre: 
ten Priefler- und Schulchre-Seminarien ingeführt werten, deren Borftände «8 ganz 
vorisefilich finden. 











Die Turnergeſellſchaft von Reihmannd: 
rf feiert am Sonntag ben 2. Juli im 
ereinslofale bei Gaftwirtb Fleiſchmaun 
ihre Stiftungsfeit und ladet hiezu ſämmtliche 
Zurner und Turmfreunde in ber ganzen Ums 
egend freundlichſt ein. 

Reichmannsdorf, ben 20. Juni 1865. 
Der Borfand. 





rt umter N) "des Berlegers 3. MR. Reinbl. 






der Stadt‘ au Samberg, 


-—— 


Mittwodh, m 21. Aal. 











Tperninmeter 
ft \..? Geftern eute Geſtern Heute 
Rem .2U. Net. nou ſſrut 6 Use u. 2u. NH 1OU.Ifrh — Nachm. Nachts Morges 
331. 571331. 58° [331. 70” |+ 17.8 |+ 12.41 +ı.9| NO I No I 80 


vöchſte — + 19 1, nieorinfte + 5. 7 
Geitern und Heute früb. beiter. 
Donneritag den 22. d. ım 4 Uhr a; des hiiterifchen Vereins in 
der Wohnung des Vorſtandes. 

(*) Die Preiſevertheilung der Frühjahrs-Blumenausftellung des 
Gartenbauvereing an die Herren Kunftgärtner Daniel Mayer, oh. Bleyer, 
Daniel Yampredt, Philipp Cromm, Kiltan Oppelt und Carl Leuchner (Hr. 
Fabrikant Thorbecke Hatte auf feinen I. Preis zu Gunften des Vereins ver: 
zichtet) fand am 19. d. auf dem Michaelsberge unter: einer großen Theil: 
nahme von Vereinsmitglievern mit ihren Familien Statt. Da die Witterung 
jehr günjtig war, jo geftaltete fi diefe Monatsverſammlung zu einem ſchö— 
nen Feſte im Freien, wo alsbald unter den fröhlichen Klängen ımjer treff 
lichen Chevauleger-Regimentsmufif Tänze improvijirt wurden und ein heitres 
und gemüthliches Treiben ſich entjaltete; jo daß der allgemeine Wunſch vege 
wurde, es mögen im Laufe des Sommers noch einige derartige Monats-Ver 
Jammlungen abgehalten werden. 

Dem Vernehmen nach wird eine nochmalige2 Verlängerung des Land: 
tags und zwar bis zum 10. Juli jtattfinden. In 

Bezüglich des Güterverfehrs auf der Nürnberge Würzburger Bahn hat 
die Generakdireftion der Fol. Verkehrsanftalten u. A. verfügt: 1) Es findet 
jernerhin eine Kürzung der Meilenentfernung bei Berehnung ber Güter- 
transporttaren im Verkehre mit den zwilchen Würzburg und Afchaffenburg 
gelegenen Stationen mehr ftatt. 2) Die Abfertigung von Gütern ſeitens 
der auf der Nürnberg: Würzburger Linie gelegenen Stationen hat fich vorerft 
ausichlichlih auf den Verkehr mit den Staatsbahnftationen zu bejchränfen. 
3) Die Leitung des internationalen Güterverkehrs, welcher an den Orten 
Aſchaffenburg und Nürnberg ein- reſp. ausgeht, hat in der nächſten Zeit 
und bis zur Einführung einer neuen Fahrordnung ganz in bisheriger Weile, 
aljo über Bamberg, zu geichehen. 

Zu der vorgeftrigen drittten und letzten Aufführung der Oper „Tri— 
ftan und Sfolde" zn München war der Andrang über alle Maſſen ftarf. 
Auswärtige waren von allen Seiten herbeigefommen, um fich das Stüd 
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anzuſehen. Theaterbilletẽ wurden zu ſo hohen Preiſen verkauft, wie das in 
München noch nicht der Fall; Parketſitze wurden bis zu 10fl. bezahlt. Das 
Schnorr'ſche Ehepaar wurde zweimal und ebenjo Richard Wagner am Soenn⸗ 
ſtürmiſch gerufen. 

Richard Wagner hat ſich dieſer Tage nach Schloß Berg begeben, Gar 
ſcheinlich um dem König feinen Dank darzubringen. Se. Maj. ſchien jedoch 
verhindert, den Componiften zu empfangen. Se. Maj. hat auch der dritten 
Aufführung von Triſtan und Iſolde nicht beigewohnt. 

Die Nahriht, dag der Stabstrompeter Krakhardt vom 2. Artillerie 
Regiment auf dem Lechfelde bei Augsburg verunglückt jei, wird jeßt von ber 
Augsb. Abdz. ald „unwahr“ bezeichnet. 


In dein Dorfe Wildenau bei Beidel, Log. Tirfchenreuth, At am 143 
Zunt kurz nach Mitternacht Feuer ausgebrochen, wodurch 6 Bauernhäufer 
nebſt den Deconomiegebäuden in Aſche gelegt wurden. Diele Rinder, — 
und Geflügel find in den Flammen umgelommen. 

Zum deutſchen Schützenfeſte in Bremen waren bis zum 17 Imn 705 
Ehrengaben im Werthe von 18—19,000 Thlen. angemeldet. 


Die Zahl der freien religiöfen Gemeinden Deutſchlands beträgt 117. 
Diejelben haben fich zu einem Bunde geeinigt, deſſen Vertreter am 7. d. zu 
Gotha verjammelt waren, 

Die öſterr. Negierung hat in einer Depeche vom 18. d8. die unver 
ſchämte Forderung des Herrn v. Bismard, den Herzog von — 
aus Hollſtein zu entfernen, wiederholt und unter Hinweiſung auf ihre früheren 
ablehnenden Aeußerungen, abgelehnt, und dabei bemerkt, daß eine Parität der 
Erbprätentenden nicht herzuſtellen lei, da ja auch Preußen als Brätendent 
auftrete und nicht blos Truppen im Lande babe, jondern ſogar an ber 
Landesregierung theilnehme. 


—m. 


In diefem Sommer wird die Franzöfiichr Sep Regierung noch weitere 10- 
bis 14,000 Mann Truppen nach Merico hinüberſchaffen, um etanı Haupts 
ſchlag gegen den Eypräfidenten Juarez führen zu Lönnen. 

ur Geſchichte der Subelparaden, welche König Wilhelm in der Rhein- 
provinz und jüngft in Pommern abgehalten und im kommenden DOftober 
in Weftphalen fortiegen wird, bringt die „Ddz.” aus Nügen einen intereflant- 
ten Beitrag, indem fie meldet, daß der Landrath des Kreiſes durch bie 
Gendarmen die Ortsichulgen dahin babe inftruiven laſſen, jedem Einwohner 
ber betreffenden Drtichaft befannt zu machen, daß zu ber Zeit, wo ber. Kö— 
nig ji von Straljund nah Stubbentammer begibt, fich Niemand in Ar- 
beitskleidern und mit PBantoffeln auf der Landftraße jehen laſſen dürfe, ſon— 
bern nur im GSonntagsanzuge, widrigenfall® er gewärtig jein müfle, bag 
man ihn: von der Straße entferne. In einigen Dörfern herrſcht nämlich 
eine bittere Armuth, die man natürlicher Weile bei derartigen Gelegen: 
beiten nicht ans Tageslicht treten laſſen Fann. 

Der in Schweinfurt während der dortigen Meſſe für Gelo gezeigte 
Indianer, der fi) durch bejondere Wildheit auszeichnete umd nur von Te 
bendigem Geflügel, insbefondere Tauben lebte, konnte am verfloffenen Sonn: 
tag Abend auf mehreren Tanzplägen der Stadt Schweinfurt gefehen werden, 
wo er fich als geſchickter Tänzer und durch fein galantes Benehmen bald 


— 
br zu wem. * J er unfer Rute e mit enden 






ufigkeit. 







gerun =. 
Im Wuftrage des Befipers Veh iö * 


reitag den 23. Juni c. 
Gaſthauſe „zum Eroßkopf ap a in he Binde en endorf gelegene 
iefe zu 2,05 Tgw., 22ter Borit-R, wozu id aber biemit einlabe. 
Bamberg, am 20. gi 1865. J 
c er fEnigl Notar. 
* Burlart. 
3,2] Befanntmadun 
Um Mittwoch den 28. Tumi I. Irs Nachmittags 3 Uhr wird das 
ugras auf meimen Wiefen in Höfen und Unteraurah im Wirthshaufe zu Höfen tal, 
chte Vega. 11 verfteigert, —— werden hiezu Steigerungsluſtige dugelaten. 
Bamberg, den 17. Juni 186 
Eihner, f. Advolkat. 
(2,2) Befanntmadung. 
Im Auftrage des königl. Stadtgerihts Bamberg verfleigere ih am 
Donnerstag den 22. ds. Mts. Nachmittag 3 Uhr 
in einem untern Zimmer bes Stabtgerichtsgebäubes zwei Gommode, ſechs Seffel, ein voll- 
Händiges Bett, neun Bilder, einen geptegel und einen Tiſch gegen fofortige Zahlung. 
Bamberg, ben 8 Juni 1865. 
Schleſiug, königlicher Notar. 
(2,1) BYelanntmadhung. 
Im Auftrage des nalen Handelsgerichts Banden verkaufe id 
am 28. Juni Nachm. 3 Uber 
im unteren Lokale des Stadtgerihts 1 Kanapee mit 6 Seffel und Lebhnfeffel, 1 Etagere, 
1 Stoduhr, 1 Regulateur, dann mehrere filberme Löffel, Meffer und Gabel an ben Meifl- 
bietenden gegen baare Zahlung. 
Bamberg, ben 20 Yıni 1865 
Schleſing, kal. Notar. 


„2 in 7 ni Pr | I Pre | ® m. nr , a 7 Tau | 






Trauer— Runde. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſere unvergeßlich gute Gattin, J 
Mutter und Schwägerin, 


die Schneidermeiſtersfrau 


Barbara Dörfler, geborneüllmantel, 


ans Heuſtreu bei Neuſtadt alS., 


in Folge eines plötzlichen Schleimſchlages nach vorangegangenem längeren Leiden 
zu fih in die ewigen Wohnungen bes Friedens aufzunehmen. 

Sie farb zu Pautzfeld am 19.d Abends 11 Uhr, wofelbft die Beerdigung, | 
und Trauerfeierlichkeiten ftattfinden, 

Indem wir die Verblibene dem fremmen Andenken empfehlen, laden wir 
zu dem bierorts in ber St. Martinsfirhe am Donnerstag ben 22. b. um 9 
Uhr Vormittags ſtatthabenden Trauergotiesdienfte geziemenbft ein, 
Bamberg, Baubfeld, Henfteen, 20. Juni 1865. 


Johann Dörfler, Schneidermeifter, 


mit feinem unmündigen Kinde. 
. | X 
1—7 ——— 1 — r —— 1 I” IS 1 sw r 1 —* I r sr x 
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F Jahr 7 Monat altes Söhnchen 


Bamberg, ben 20. Juni 1865. 














= rufen. 
v 


die tieftrauernten Weltern 


(2,1) Berfauf. 
Ein ganz neuer Leiterwagen und ein 


Dubend Wirtbschaftssüble find zu vers[goldene „Fingerrin 


faufen. Näheres in der Expedition d, BI. 


Drei nıte Milchgeise find wegen Mau redliche 


an Platz zu verkaufen. Näheres in der 


xpedition. 





Bertauf. 

Heugras (nod ftehend) iſt zu verfau: 
fen. Zu ertragen in der Exp. d. DI. 

u kaufen 
wird gefucht eine Mahlmühle hier oder in 
der Umgegend. Zu erfragen bei Bpies 
in der Eisarube. 

Ein. jolides Frauenzimmer, welches im 
Kleidermahen fehr geübt if, ſucht in orbent- 
lichen Häufern zu nähen. Näheres im ber 
Expedition. 














Gefundenes. 
Eine ganz neue Btrohtasche mit 2 Tüch— 
fein wurde im Orte Bifchberg gefunden und 
fann gegen Entrichtung der Injerationsgebilb: 
ren an ben Eigentbilner abgegeben: werden 
bi L. Held, 98.Nr. 96 in Bifhberg. 


Tor einigen Wochen blieb im Eihörn: 

IB. Bari ein Sonnenjhirer Rsyen, 
Berlaufen. 

Ein grauer Rattenfänger mitilerer Größe 

bat fich verlaufen. Näheres Drei Kronen. 











* Todes, 


Dem Herrn Über Leben und Tod Hat es gefallen, unfer innigfigeliebtes 1 


FRANZ 


nad) einem Ttägigen Leiden heute Morgens 45 Uhr aus biefem Leben abzurufen. 
J Wir bringen diefen uns unerſetzlichen Berluft unfern Verwandten und Freunden 
Baur Anzeige und bitten um flille Theilnahme j . 





—— — 
—V—— % 

Vom tiefften Schmerze ergriffen, bringen wir theilnehmenben Berwand: 

ten, Freunden und Bekannten bie traurige 
Leben u. Tod gefallen bat, umfere inniggeliebte unvergeßliche Tochter u. Schweſte 


SUSANNA E 


$ in einem Alter von 104 Jahren nad nur a ii Ichnierzuollen Leiden 
Das Leihenbegängniß findıt morgen 
baufe aus flatt, wozu Freunde und Befannte geziemend einladen 
















tee 
Dur wi 


Ir 
nm nn 


" Anzeige, 


Joseph Göttling, approb Baber. 


Magdalena „ ach. Fey. 








NZBLABe 


Nachricht, daß es dem Herrn über 


zu fi ud 
achmittag 5 Uhr vom Leihen: 2 
Adam Wenzel, Schneibermeifler. 
Katharina Wenzel nebſt Geſchwiſiern 
und übrigen Verwandten. 





B erlorene®. 
Am Montag Mittag wurden 2 glatte 
e”, auf der inneren Seite 
mit eingravirten Bucftaben, verloren. Der 
Kinder wird freundlichſt gebeten, 
foldhe gegen 2 fl. Belohnung in der Erped. 
diefes Blattes abzugeben. — 
Annunoſvawuvae "nPJ2IPp@ Vuoqoba⸗ 
pnlas (qubanvannllvyd) uraage ooqueo neoa 
bquoe "OT am "6 999 agußpnıg um 
Ein [hwarzır Spipenfragen wurde Sonn: 
tag verloren. Der rebliche Finder wird ge 
beten, ſolchen gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 
Näheres in der Epp. Ab 
Ein Logie fiir eine Heine Familie nachſt 
ber Eifenbahn it auf Jakobi⸗zu vermiethen. 
Näheres in der Expedition, 
ine einzelne Dame ſucht eine Wohnung 
von 2 bis 3 Zimmen, an einer lebhaften 
Lage der Stadt. 
(21) Mieth-Gejud. 
Es wird ſtündlich oder bis Jakobi 
mitten in der Stadt ein anſtändiges 
Logie beſtehend aus 2.bis 8 Zim— 
mern, Kammer, Küche zu miethen ges 
ſucht. Näheres bei y 
©. Fleck, Wehlhändler. 




















 Binladung. 
Auf der, Ballbu 

se Qitmann, cneus bin 2... Ludwig Flurl. 
nfien - Bunkie bes ' 

KOBIAR Weehfenlandke Hein Commiſſions- agi 

findet am Sams von Kaenbeie Lithoarapbie: ui 
pi dae übliche] Prlafterfteinen, DOfen:, Fifch-, Kege 

rühlingsfen ſtait, mit dem der Schügen-|babn- und Malzdarr: Platten, Klop 

erein Eltmann ein bis Donnerstag den 29.|fteimen für Schubmader, Farbfteine 

N. Mts. Abends währendes Ringihiegeniund Farblaufern empfehle ich gef. A 

bindet. Die Ausfiht in. das großartigelnahme zu — —* Preiſen. 

d anmuthige Mainthal und die dunklenj Aufträge nah Modellen und Zeichnunge 


aldpartien des Steigerwaldes, das Scheisffinden prompte ctuirung: 
» und Sternfhichen, ſowie eine gutbefeßt: IM, Br Hesslein, 
21] Langaafle Nr. 134. 


ı Helle: jafpirte nnd cartirte Mohal 
> billigfi zu 









armoniemufll am 24ten werden nad ver 

iedenen Seiten hin Genuß und Unterhalt:[ ! IUNNUHE Fe 

ung gewähren; — > an ber gen Juuge Leute finden danernd 
Ihe, einem vorzüglichen e, gutem Schin: 

‚ Bratmwürften, Krapfen, Köffre ꝛc. nicht Beihäftigung bei 
ebricht, dafür forgt der unterzeichnete Re: J. B. Hascher, 
aurateur, der deßhalb die Bewohner des (3,2) Sutte 
Bezirks Eitmann und unferer Nachbarſtädteſ— —⏑ü⏑ü⏑ü — 
°C. zu zahlreichem Zuſpruch hiemit frund-f (3,2) —— 
lichſt einladet und hiebel noch auf den Um:|_ Fine Köchin die ſich allen häusliche 
ſtand aufmerkſam macht, daß die Wallburg Arbeiten unterziebt wird auf Jakobi geger 
nur eine Bierteliunde von der Eiſenbahn⸗ſſebr gulen Lohn geſucht. Näh. in der Erpb 
Station Ebelsbacd entfernt iſt. — 

An die Herren Gaftwirthe und Bier |% Offener Dienit. £ 
wo —— — de⸗ — 3 Cine tüchtige Kellneria wird ge | 

o w UNE TERER RE ſucht. Näheres in der Erpebition des F 
Feſt dur ihre befannte uneigennügige Opfer: |% Blattes % 
bereitwilligkeit zu unterflügen , und foot 1m pr Rue 
biefür Schon im Boraus „Ihönften Danf.’ 









| 
“itmann am 27. Sum 1865. Eine Köchin, melde bie Hausfrau ir 
Franz Matitmann. zen häuslichen Arbeiten mit unterftügt, Fant 
(2,2) Berfleigerung. bei einer Yamilie gegen guten Lohn uni 


Donnerstag den 22. frühlygute Behandlung bis Jakobi in Dienften tre 
% br Uhr werben in ber Seiliggrab:ften. Wo? ſagt die Erp. des Tagblattes. 





— Nıo. 868 der Müdiek bei —— et — ——— 


2: ud. 
veriebten Wagenmwärters Stein] Bei einer flillen Familie wird auf dae 
Mannstleider, Schreinerei, Betten, Bett: und/ziel Jakobi eine Köchin gegen guten Lohr 
Leibwäfche und fonflige Gegenſtände verſtrichen. ſJefucht. Mäheres in der Exp. 
Mayer, verpflichteter Gerit3:Tarator. — — — — 








Bu re ——— Gefuc. ver 

Für Braumeiſter. Ein folides Mädchen wird auf einige 

In einer lebhaften Stadt Preußens wird Tage zur Aushilfe geſucht. Näb. i. b. Exp 
eine Mctien: Brauerei gegründet und biezu ®ej 


uch. 
ein Braumeifter geunt. Außer ben nötbigen Eine Perſon fucht einen Plaß als, Haus. 
Renntniffen der Brauerei wäre erwünfcht, daßſmagd oder zu Kin und könnte ſogleich 
derſelbe beim Bau der Anftalt mit Rath anſeintreten. Näberes in ber Erpedition. 


8 and 7 tönnte An Gehalt find vor. vVorgeſtern wurde ein goldenes Medail- 
Ta 


balık 600, freie Wohnung undijom verl Dem finder eine Belofm 
ntieme nad Uebereinkunft beſtimmt und Näheres EN h) ne Belohnung 


erhalten folde ben Borzua, welde ih etwal —— ——— —— — 

= 1—2000 Thlr. beteiligen Lönnen. Stadt: Theater in Bamberg. 
Im Monat Auguft oder September wirb Mittwoch ben 21ten Juni 1865: 

das Engagement feſtgeſtellt, wozu Reflectan-- Alte Vorſtellung im 2ten Wubonnement 

ten die Meifefpefen vergütet befommen, wäh:| Die Inftigen Weiber von Windfor. 

rend der Eintritt mit Beginn des neuen Jah- Komiſch-phäntaſtiſche Oper in 3 Alten nad 





res zu erfolgen bat. — Anmeldungen nimmt|Shafespeare’s gleichnamigem Luſtſpiel von 
entgegen dte Erpebition b. DI. (3,3) 18. S. Mofentbal. Muſik v. Otto Nifolai 





x Interefjante und böchft zeitgemäße Neuigkeit! 
DE Für Jung und Alt! ag 
W.E.Hepple in Bamberg en und liefern alle Buchhandiu 


Leipzig! Waterloo! St. Helena! 


Das Weltgericht vor fünfzig Jahren. 
Erinnerungsblatter 
für deutfches Wolk und deutſche Jugend. 


—— i i 

Das Werk erſcheint in 5 Lieferun] WI Der reiche Inhalt, wie die eble 
nen mit 2 Karten der SchlachtfelderſSprache dieſes in jeder Beziehung vortruffe 
von Leipzig und Waterloo, jowiellihen Gedenkbuches find vollfonmen ge 
zahlreihen feinen Illuftrationen vo: Jrignet, deutiches Vaterlandsgefühl zu we: 
Ludw. Burger’s Meifterband undfden, zu beleben und zu flärfn und if 
koſtet jtdes reich ansgeftattete Heftſſolchee darum ganz befonders dem jüngeren 
nur 5 Sgr. oder 18 kr. rhein. Geſchlecht auf das Wärmfte zu empfehlen! 

























Kreiwillige Feuerwehr. Belanntmahung. 
Donnerstag den 22. Abends 48 Uhr: Eiwaige Forderungen an die verlebte 
Mebung der Schlauchführer. Kreis: und Stadtgerihtsratbewittwe v. Det 
[2,1] Der Hauptmann. hafen find binnen 14 Tagen bei dem 
TURN-VEREIN N Haus-Nro 1220 anzumels 
en. 


Bon beute an finden die Zurnübungen 
der Zöglinge am Mittwody und Samstag 
von 4 — 5 Uhr flatt. 

Der Tu:nwart. 


Fandgrafs Knfe Kürhanration| Dopfentuche 


, Zum zablreihen Beſuch meines nunmehrſmit heulblauen Streifen find wiebder vorräthig 
in jeder. Beziehung ganz comfortable einge: | und billigſt bei 


Bamberg, ben 19. Juni 1865. 
Der Tetamentserecutor, 
Boveti, 











richteten „Wirtbichaftegartens”, labe ih ein 
biefiges und anewärtisre gechrtes —2 — er MM. Ullmann. 
ganz ergebenft ein. u 13} Gewirfte und bedruckte 
&inladung. Doppelschawls 
Samstag den 24. d. M. Nachmittags Ifin den neueiten Deflins empfiehlt 
Uhr findet zu Kremmeldorf bie Eröffnung Ludwig Flurl. 


des landwirthſchaftlichen Leſeklränzchens flott |-. F 











Es werden hiezu Freunde der Landwirthſchaft Gefundenes. 
eingeladen. HART aan N Ein ‚enden und ein ——— wur⸗ 
Eichhornleins⸗Garten. | um Alben Ei 
Morgen Donnerstag zu Bodsbraten und CIRCUS. - 
Griesflöfen mebit gutem Felſenbier ladetß Heute Mittwod den 20. Juni 
freundlichſt ein Große Borftellung. 
Ament, GSajtwirthswittwe. Anfang 48 Uhr. 





ee un Bi Preife der Pläße: 
Auf morgen zu „Leberknödel“] ya a I. h — II. 6 fr. 


ladet höflichjt ein Garfoch Dauser.]| Morgen Vorſtellung 
Bei jr Bufter, Typographus Apostolieus in Regensburg, find erjhienen und zu 
Du haben bei Dilo Heindl in Bamberg, Augafie 524: "ug 


Missa in festo B. Petri Canisii 
in folio. Roth- und Schwarz: Drud. “Preis 3 fr. 


Officium in festo B. Petri Canisii 
in Octav. Roth- und Schwarz: Drud. Preis 3 fr. 


Den in gleichem Berlage erfchienenen renommirten Miffalen und Brevieren werben 
biefe neuen Anhänge gratis beigegeben. PER 
Medinirt unter ”erantwortlichfeit bed Berlegers J M. Reinbt 


+ 












der Stadt 


Donnergtan, ven 22. Yuni. 
Barometer Thermometer 
Heute 


Geftern | ; Geſtern 
Nechm. 2M. Ncht. 1010ſrüh 6 UhrINchm. 2U. Ncht 10u. früh 6 Uhr Nachm. Nachts 


‚Bs1. 69*'331. 60” ]331. 68°” |# 19.9 — 11.6 | + 11.91] Nö NO 
nöchfte Temperatur + 19. 9, niedrigſte + 7. 7 
? Geſtern und beute früb beiter. 























Heute Geſtern 


Ders 


NO 



















Mie heute verlautet, wird der Landtag nod bis zum 8, Juli vers 
längert. 

* Im Filialorte Gosberg, E. Bezirks - Amts Forchheim, wurde geitern 
Morgens vor dem Gotiesdienfte vom Hrn. Pfarrer Humann von. Pinzberg 
ein neues Dorfkreuz nach einer jehr zweckmäßigen Anrede mit Anjtand und 
Würde geweiht, Am Schluſſe des Gottesdienftes wurde bei dem Bildniſſe 
unferes göttlichen Erlöjers auch ein hl. Evangelium abgefungen und bie bl. 
Handlung mit einem fiierlihen „„Te Deum“ beſchloſſen, 

Von der k. Münze wurden vorgejtern zum erften Male wieder neu: 
geprägte Dreifreuzerftüce mit der Jahreszahl 1865 ausgegeben. 

Nach einer Bekanntgabe des pfälziſchen Echütenbundes haben ſich 60 
Thellnehmer an dem Schüßenzuge nach Bremen gemeldet. Als Chrengaben 
jeridet der pfäßziihe Schüßenbund ein jilbernes Service im Werthe von 150 
Gulden und einen filbernen Pokal im Werthe von 100 fl. nach Bremen. 


Am kommenden Dienftag oder Mittwoch ſoll die Oper „Triſtan und 
Iſolde- auf Befehl des Königs zum vierten Male gegeben werben. Zu bie 
jem Behufe wurde den mitwirfenden fremden Künfilern ihr Urlaub ver: 
längert. Wie verlautet, ſoll dag Schnorr'ſche Ehepaar lediglich zur Auffüh- 
rung Wagnerfchen Opern für das Münchener Hoftheater engagirt werden. 

Aus Münden jchreibt ein Franzoſe an den Progres de yon: „Ich 
bezweifle, daß Wagners Triftan je populär wird, denn er zeichnet ſich nicht 
durch Klarheit und Einfachheit aus. Hingegen werden Mufifer Schäße darin 
finden, und ih glaube nit, daß je die Keuntniß aller Sträfte, worüber 
die Muſik verfügt, jo weit gegangen ift. Ich habe nie einer Oper beige 
wohnt, welche die Aufmerkſamkeit jo ſchnell ermüdet und erichöpft, melde 
eine jo ungeheure Geiftesanfpanmung erheifcht; ich Fenne aber feine andere 
mit fo erhabenen und binreißenven Schönheiten. Man muß dem jungen 
König Gerechtigkeit widerfahren laffen. Ohne ihn wäre die Aufführung nie 
zu Stande gefommen; er hat mit aller Energie dazu gedrängt; und Wag- 
ners Triumph ift wahrhaftig der feinige. Die Haltung des Königs mährend 


— 
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der fünf Opernftunden, war ebenfalls eine Merkwürdigkeit des Schaufpiels. 
Sein Sie überzeugt, dieſer junge Fürft wird von fich reden machen. Ein 
zwanzigjähriger König, freifinniger als feine Oppofition, welche er anſpornt, 
und vor den höchſten Problemen ver Kunft nicht zurückſcheuend, iſt eine 
jeltene Erjcheinung in der Geſchichte.“ 

Die in Paſſau lebende Wittwe des bay. Miniftertaljetretärs Gabels: 
berger erhält vom laufenden Jahre an, in Anerkennung der großen Verbienfte 
ihres verftorbenen Gatten um die Stenographie vom fähfiihen Staatsmini- 
jterium eine jährl. Ehrengabe von 100 ft. 

Anfang des nächſten Monats wird die Kaiferin won Dejterreich zum 
Kurgebraude in Kiflingen eintreffen, wo das Haus des Hrn. v. Heß ber 
reits für ſie gemiethet ift. 

Der berühmte einbeinige Tänzer Donato tft in dem Städtchen Cyragne 
in Fraukreich geftorben. Derjelbe hatte fi in London- eine innere Verletz— 
ung zugezogen. 

Im Königreih Polen tauchen noch immer hier und da bewaffnete 
Banden auf, weldhe im Namen der Natienal:Regierung ihr Räuberhandwerk 
treiben. So erjhien in der Nacht zum 22. v. M. in der Oberförfteret 
bei Wladislawow, im Kreife Marianopol in Gouvernement Auguftumo, eine 
Bande von ſechs bewaffneten Männern nud verlangte vom Forſtverwal— 
ter unter Androhung des Todes die Summe von 1000 Silberubeln als 
den auf ihn fallenden Nationaljteuerbetrag. Der Forſtverwalter hatte noch 
nicht volle 300 Silberrubel in der Caſſe, die er den Näubern mit der Ber- 
fiherung aufzählte, daß er nicht mehr Geld im Haufe habe. Nachdem bie 
Näuber alle Zimmer und Schränke durchſucht und Fein Geld weiter gefunden 
hatten, begnügten fie fich mit der erhaltenen Summe, gaben dem Foritver- 
walter eine mit dem Stempel der Nationalregierung verjehene Quittung, 
datirt vom 4. Dec. 1864, und zogen in der Richtung nach der preußiichen 
Gränze weiter. 

Ein Brüfjeler Blatt meldet, daß die durch Murawieff's Abgang zeit: 
weilig juspendirten Confiscationen und Deportationenin Litauen 
wiederum begonnen haben. General Kaufmann ließ den Bilhof von Sa— 
mogitien, Walonczewffi, verhaften, und der Erzbiihof von Mohilew jei 
der einzige litauiſche Prälat, welcher fich noch auf freiem Fuß befindet. 
Murawieff's Nachfolger hat der Fatholiichen Bevölkerung eröffnet, fie werde 
am beften thun, ihren Glauben und ihre Sprache der Einheit des vujfiichen 
Reichs zum Opfer zu bringen. 

Aus Stocdholm wird berichtet, daß der wegen Verdachts der Ver— 
giftung gefänglich eingezogene wermländiiche Geiftlihe Lindböck im zweiten 
Berhör die Vergiftung dreier Perfonen durch den zum Abendmahl benüßten 
Wein eingeftanden hat. 

Ein Partier Blatt läßt fi aus Neapel angeblih aus ficherer Quelle 
berichten, daß fich in Aegypten die Peft ausgebreitet habe. Auch in Ne: 
apel ſeien ſeit einigen Tagen ſehr viele plößliche Todesfälle vorgefommen. 

In Wien ift jeit einigen Tagen ein Adjutant des Kaiſers Marimilian 
von Merico anwefend. Er ift beauftragt, zur Ergänzung der Öfterreichijchen 
Legion in Meriko eine neue Werbung von 2000 Mann einzuleiten. 

In Naſhwille (Nordamerika) hat ein bedeutendes Feuer für 10 Mil. 
Proviant zerftört. 
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Bekanntlich haben am 1. d die Vereinigten 4 taaten von Rordamerika 
auf Anordnung bes) —e—— — Andenkeu Abraham 
Lincolns durch eine allgemeinen Buß- und Bettag gefeiert. Korrespondenz⸗ 
berichte über dieſe *359 Gedaͤchtnißjeier, welcher alle Geſchaͤfte 
im ganzen Lande eingeftellt waren, ſprechen mit größter Verehrung von dem 
neuen Präjidenten, Erd. fie überzeugt find, daß er den Befiegten gegen- 
über ſich eben jo mild gerecht erweiſen werde. 

In Zalappa find unermeßliche Steinfohlenlager entdeckt worden, die 
offen zu Tage liegen und an Dualität die- beiten engliichen Steinfohlen über: 
treffen jollen. — 

Dayerilche Hypotheken- und Wechſelbank. 

Bei dem Herannaben des BVerfalltermine unferer Piandbriefs: Coupons geben wir 
befannt, daß biefelben bei unferer Hanptban? in München urd unſern Filialbanfen 
in Augsburg, Kempten un) Lindau, zugleich bei der Königlichen Hauptbant 
in Nürnberg und den kıl. — Würzburg, Bamberg, Regensburg und 
ze endlich bei den Banfhäujern M. U. v. Notbichild & Söhne in Frank: 

rt a/M. und Doertenbah & Eie. in Stu rt ee werben. 

Zugleich machen wir im Intereſſe einer Hering dee Einldöfung darauf auf: 
merffam, daß die verfallenen Coupons zu allın 3 ungen an uns, unfere Filialen und 
Agenten, insbefondere zu allen Zins: und Kapitalszohlungen unferer Hypotbefihuldner 
ſowohl für Geld: als Pfandbrichsanlehen verwendet werben fönnen. 

Münden, den 15 Juni 1865. er [3,2] 

Die Bankadminiftration. 
(2,2) Verstieigserumg. 
Im Auftrag des Fol. Handelsgerichts Bamberg verfteigere ih am 
Freitag den 23. Juni curr. Nachmittags 2 Ubr 
in den unteren Lofalitäten des Föniglihen Stadtgerichts 2 vollftändige Betten und einen 
KRommod gegen Baarzablung. 
Bamberg ben 3. Juni 1865. 
Der — Notar. 
urlart. 
Belfanntmadung. 
Im Auftrage des Fol. Stabtgerihts Bamberg verfteigere ih am 
Donnerstag den 22. d. M. Nachmittag 3 Uhr 
in einem unteren Zimmer des Stabtgerichisgebäubes zwei Commobe, ſechs Sefjel, ein voll 
Rändiges Bett, neun Bilder, einen Spiegel und einen Tifch gegen fotortige baare Zahlung. 

Bamberg, ben 21. Juni 1865. 

Shiefing, königlicher Notar. 
Einladung. 

Mit dem am Samstag ben 24. dieſes Monats anf der Wallburg bei Elt- 
mann jlattfindenden Früblingsfefte verbindet ber unterzeichnete Schüßenverein ein nröße- 
tes Ringfchießen, welches am 24. dieſes Monats beginnt und mit dem 29, deffel- 


ben Mits. endet. 

Es wird freiband und aufgelegt auf zwei Kehrſcheiben und an ben Abenden des 
24., 25. und 29, au auf ben Stern geichojlen. 

Die Mitglieter bes Vereins und fonflige Freunde des Echießens werben biezu 
eingelaben. 
&ltmann am 17. Juni 1865. 


Der Schützenverein. 
Mittelpreife der Bamberger Schranne vom 21. Juni. 
Daten 15 fl 2A. Rom 10 fl. 31 kr., Gerſte — fl. — fr., Haber 
dbopp 5 2 fr, Haber einfach 7 fl. 1 Er. 


efuch. anration gegen anjtändigen Lohn fogleich 
Ein junger Menſch wird in eine Mesfzefucht, Näheres in der Exp. 
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RE’ Leinene Hofenzeuge 
in den neueften Deflins, ferner 
Turner-Graädel 
in verfchiedenen Qualitäten empfiehlt billigſt = 1 ae 
Max Löwenberzer. . 
Der ergebenjt Unterzeichnete erlaubt fich einem hodhzuverehrenden Bublifum bierdurd 
anzuzeigen, daß er einen Kurſus in 


IE Schön & Schnellſchreiben 


für Perſonen jeden Alters umd Ranges, am biefigen Plabe zu eröffnen beabſichtigt. Ver— 
möge ſeiner leicht faßlichen, ſeit 10 Jahren in den ‚größten Städten des Inn⸗ und Aus- 
landes mit außerordentlichem Erfol angewenbeten * arantirt Unterzeichneter einem 
jeden Schlechtſchreibenden nach 16 Leffionen eine auffallenbe Ferbefferung feiner Handichrift. 
Refultate und Attefte Tiegen zur gefälligen Anfiht vor. Honorar für den Kurjus 5 fl. 
Anmeldungen werden Böll erboten tägl. von 9— 5 Uhr im Hotel „zw den drei Kronen“ 


Alfred Vie 
Schreib: und Sprachlehrer aus Dresden. 


Für alle Schreibende. 

Die rühmlichft befannten und ihrer vortrefflichen Eigenfhaften halber von der Redaction 

der eg —— angelegentlihft empfohlenen Chemniger Tinten von 

Eduard Beyer in Chemnik namentlid: Beildenblaufhwarze Copier- und Stahl— 
der-Tinte, — Doppel:Eopir- und tiefſchwarze Eauzlei⸗Tinte, purvurrothe 
armin⸗ ſowie blaue Tinte u. ſ. w. find et und billigit zu beziehen von dem Fabrifans 

ten und zu Jaben in allen größeren Papier und Schreibmatertalen-Hanblungen. 

Miederverfäufer erhalten Rabait. — Jede Flache trägt den volftändigen Namen 
bes Yabrifanten. (4,4 


(3,1) Ortser:ıe | 11, Diſt Nr. 795 find einſach möblivte 
Eine Herrfhaft auf dem Rande wohnendlgimmer mit Garten: Genuß fogleih oder bis 
ſucht bis nächſtes Ziel (Jakobi) eine Köhin,|1. Juli zu vermiethen. _ 
welche ſich Über gute Zeugniſſe auszuweien, D. f Nr. 86a auf dem Schillerplatze ift 
vermag. Guter Lohn und ordentliche Besfeine Wohnung mit fieben Zimmern, Stal« 
rg: wird zugeſichert Reflectirende wol⸗ſiung 2c. auf Jacobi zu vermiethen. 


en ſich wenden an die Erpedition d. BI. Am Fuße des Dombergs iſt ein einfaches 


Eine arme Bötin ‚verlor geſtern ein deimes|geishares möblirtes Zimmer flündlich zu vers 
ns Sädhen mit circa 10 fl. und 1 Kreuz: miethen. 


Ken; da fie c8 wicder erfeßen müßte, fo bit: 
tet fie dringend um deſſen Rüdgabe in die 
Erped. d. Bl. gegen eine Belohnung und 
viele Bergelt's Gott. 

Es blieb eine Butte auf dem grünen 

Markte ſtehen und kann beim Neptunsbrun: 
nen abgeholt werbeıt. 
- Bergangenen Sonntag den 17. uni bat 
fi in der Gegend von Pommersfelden ein 
toßer neufundländer „Tiegerbund” ver: 
aufen. Um Zurüdgabe oder nähere Aus: 
kunft bittet Konrad Gebhard, 


[3,3] 










3n vermiethen. 
Im oberen Stephansberg find zwei Logie 
auf Martini zu vermieihen. Näh i. d. Erp. 


Etadt: Theater in Bamberg. 
Freitag den 23ten Juni 1865: 
12te Borficlung im 2ten Abonnement. 
Fidelio. 
Große Oper in 2 Aften von Treilfchke, 
Muſik von Beethoven. 


Sametag ben 24. Juni 1865: 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Holzhändler von Erlangen. JErſtes Gaſtſpiel des Tönigl. bayr. Hofopern: 
— —e— 0 —— lund Kammerſängers Herrn Kindermann 
(3,3) Zu vermiethen, vom königl. Hoftheater zu Münden. 
- D. MI Rr. 1146 iſt eim gut möblirtee Wilheim Tell. 
Zimmer für einen ledigen Hertm fogleich zu Große Oper in 4 Alten. Muſik v. Roffini. 
vermietben. = Herr Kindermann: Wilhelm Zeh als erfle 
Es ift ein Logie, aus 4 Zimmern, Küche Gaſtrolle. 
und allen Bequemlichkeiten beftchend, in Mittel Den verehrlichen Abonnenten bleiben ihre 
der Stadt auf fommendes Ziel zu vermiethen.|Bläge bis Samstag Mittag 12 Uhr referpirt. 
Näh. in der Erp. oge I fl. Sperrſitz 48 fr. [2,1] 
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naar ‚ fowie 

—8* — — 
fl. 3 wi * an das, w eben J— bei — — 
an u Kettenbrüce 
rn derraunfent > 
if ein guter Rattenfänger. Haus-Nito. 
425. KRapuzineraafie. > 

Es ift eine noch gut erhaltene Can d⸗ 
wehruniform billig zu verkaufen. Nähe⸗ 
res in der Erpebdition d. Sl. 

Eine Drebtbank mit Suport, 
ſehr aut für einen Medanifer oder Metall: 
und Holzdreber verwendbar, ift au verfau: 
fen. Mäberes in der Erpebdition d. BI, 

Berltauf 

I Nr. 86 find zwei braune ſehr ſchöne 
jährige fehlerfreie Wagenpferde wegen 
Todestall jogl:ich zu verfaufen. &benjo ein 
Glaswagen nebſt Pferdegeschirr. 

Eine Bücherftellage von sirigbaumbolz, 
ſehr gut gehalten, die fich auch zu jeder Lü- 
deneinrichtung eignet, if wegen Mangel 
Plag zu un Ba Näheres in der Expeb. 

fl. 1000 find fofort anezuleihen oder 



























hg) zeig 
Der Unterzeichnete iſt Freitag den 93, 
und Samstag ben 24. dieſes Monats von 
früh 7 > bis Abend 6 Mbr im Erlanger 


fyau 
” "Aug: us! Schmidt, 


pract. © gabnanı in Nürnberg, 
12,1) iepbeplap Nr. 22. 

_ Defterreicger Hproc. National-Anleipe. 
Die am 1. Zuli fäligen Zins Coupons werden] — 
‚von beute an ausbezahlt bei J. Silbermann, bei J. Silbermann, 


' Verstelzerung. 
Dienstag den 27 früh 


8 Uhr be ln die Verſteigerung 
aus dem Nachlaſſe des Herrn © 
Eisfelder:Rofenberg dahier, Haus: 


Nro. 219, D. I grüner Markt, vis a vis ber 
St. Marinsfirce, beftchend in: Tuchen, Sar: 
ſinets, Hofenzeugen, Doppeltuchen ꝛc., wozu 
höflichſt einladet 





eeffionsweife gegen Hypothek einzuwechſeln 
Blauberger, Adreffen mit F B. bezeichnet beſorgi bie 

13,1] Zagator, Erpedition d. Bl. 
_ Befauntmachung. Dei Unterzeichnetem wird ein drdentii- 


her Zunge in die Lehre zu nehmen gerucht, 
en — Sebastian Eberlein, _ 
+ D, ar Dr: [2,1] Schnhmacher 
(3,3) ®ejud. 

Eine Köchin die fi allen häuslichen 
wird im Gaflhaufe zu Wingersdorf da«fArbeiten unterziebt wird auf Jafobi egen 
Grundvermögen bes Johann Peſſler, beftehendfiehr guten Lohn geſucht. Näh. in ber One. 
in Wohnhaus, Scheune, Holzlage, Stallun: [2,2] ein Mädgen, 
gr 80 Tagwerk Felder, Wiefen undſweiches im Striden und Nähen akwanit i, 


ung mit ſämmtlichen daraufftehendenfmird auf Ziel Jakobi gefucht. Näheres in 
Früchten unter fehr annehmbaren Bedin un⸗ſder Groebition. 3 | 5. 


gen und Zielfriſten verfleigert. Ranflu ige, 

welde gefonnen find, vor der Verteigerung 

zu faufen, wollen fih am den Unterzeichneten 

wenben. 

Frensborf ben 21. Juni 1865 
Aus Auftrag der Betheiligten 

Nathan Rosen, 
Handelsmann. 


Wegen Abreise zu verkaufen: 
2 polirte ——— Bettladen mit gehefteten Näheres in der Expedition. 
Seegrasmatratzen, 1 ag Nahtläfthen,| Es wurde ein Strumpf mıt K. S. ge 
1 runder, Tadirter Tiſch, 1 großer Iadirterfjeichnet und mit Wolle verloren, um 
Glasſchrauk. Näheres in — Erpedition. Igabe in die Exp. bittet man. 

4,4) Berfauf. Ein Theil von einem Corset: wurde 

Trockene Falzbretter find zu verfaufenfachern verloren. Man erfugt um Rüdgabe 

im Holzjmagazin. F. Ebäle. lin die Erped. d. BI. 


Geſuch. 

Auf künftiges Ziel wird eine Kö— 
in geſucht. 

Bergangene — Montag Abends wurde im 
Schwabskeller oder auf dem Wege nad Wil— 
denforg eine Cigarsrenspitze, ein Hirſch⸗ 
Geweih vorftellend, verloren. Der rebliche 
Finder möge fie gegen Belohnung abgeben. 
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LIEDERKRANZ. 


Heute Abends präcife 8 Uhr 
Probe für den Mänser-Chor.|; 


Samstag den 24. 
Fortfegung der Dresdener Gefänge. Burgellerer Felſenkeller. 
— a FRANKONIA. 


Der Borftanb. Freitag den 23. Juni Abends 8 Uhr 


2 e Feuerwehr. ufifal. Abendunterbaltung 
Donnerstag den 22. Abends 48 Upr:fim Gefellihaitslocal bei Herrn Brauereibe- 


Hebung der Schlauchführer. ſitzer Erlwein in ber Königsfiraße. 
[2,2] Der Hanptmaun. Dad PDirectorium 


Die Zufälligen. |Braun’scher Felsenkeller.- 


Samstag den 24. Juni c. bei günfliger Von heute an 


ndpart Doppel-Sier. 


„Landparthie.“ 
Nindszungen tere 


Zuſammenkunft: früh 5 Uhr vor dem Xofale, 
wieber frifh erbalten 


Dabei erſuche ih die Betheiligten um 
möglichſt pünftliches Erſcheinen, indem nicht 

Fried. Aug. Thomas jun. 
Marquisen-Zeuge 


Verein Scheßlitz. 










länger als eine Biertelftunde zugemwartet wird: 
Der Vorſtand. 








Anzeige ER, Qualitäten empfiehlt billigf 
für Gicht- & Rneumatis- $| ”' Joh. Conr. Wolf. 
Leidende. 68 jind mehrere arvondirte Güter, 


darunter einige mit circa S00 Tagw. 
Dekonomie, im Preife zu 100,000 ff. 
en en Isis zu 200,000 fl., zu verkaufen 
© plritus zum Einrei- 
’ ben derselben nebstKiefer- 9 durh das Commiſſions-, Schreib: 
nadelextract zu Bädern & fund Agentur-Burcau von 
Waldwoll- Strickgarn —— F. N. Frank. 


pfiehlt 3 
/ — en N 
ſchen Serhof und Pödeldor 
$. 3 Wucherer,s nen in Baufand he haben per Fuhr 
p „Augasse Nro. 505. 
an ö 
rn Turner-&radel 


12 fr. Burgis, 
Bärtnermeijter in Pödeldorf. 
zu den billigfien Preiſen empfteblt [2,2] 
Joh. Conr. Wolf: 


Lalritz’sche Waldwoll- 
Gicht-Watte zum Umhüllen 














&in Kästchen wurde verloren. REG. zc. 
CIRCUS. 
ee ben 20. Juni 
i — roße Vorſtellun 
Buchenscheitholz ie 
vom Steigerwald ift Sa dem Waller heute Herren- und Damen-Mänöver. 
bier angelommen u. wird am Scdiffbauplak Mit neuem Programm. 
nächſt der Ueberfabrt — Morgen Vorſtellung 
DEE Srräthig bei Bdlo Heindt in Bamberg, Augaſſe N. 5324 ug 
Dativ oder Accufativ ? 
Mir oder Mich, Sie oder Ahnen? Anweilung fih des Mir, Dir, 
Sie, Mich und Abrnen am rechten Orte zu bedienen, 

Ein in alphabstilher Ordnung r uſammengeſtelltes Wörterbuch , buch Beifpiele er= 
läutert für Jeden, der ohne eingehende Kenntmiß der Grammatif vichtig dentfch fchrei- 
ben und fprechen will. MNebit einem Anhange: Die Grundregeln der dentichen 
Sprache Bon J. C. Heinsen, Verfaſſer des in zwölf Auflagen erfihtenenen „Kleinen 
Deutihem‘‘. Ite durhaämaia revibirte und vrrbefferte Auflage, leg. cart. Preis 27 Er. 

Redigirt unter Berantmwortlichfeit des Berlegera J. M. Meindl. 


+ delbad, Ambros Sauer von Mühlbühl nah Drofinborf, PEil 










Freitag, ben 23. 


der „Stadt 





Br 3 atur + 20: O, mie 7.4 
Br len 4, beute früh 5 e* 


(Schuldienft:-Rachrichten ) DVerfept wurden die Schullehrer Konrad Reiſer 
von Neuhaus nah Nankendorf, Michael Brandel von gr I rneed nad; Langenſen⸗ 


ipp Riegler von Rlanfentels 
nah Neubaus, Sigmund Dittmar von Maierbof auf die USchulſtelle in Schwarzenbach 
aM, Felir Kühnlein ‚von Wolfsberg. nad, Möndberrnsdorf, Guftav Bohla von Rudolph: 
fein nach Hereth, sodann Wolfgang Hartmann von Hegunabrunn auf die obere Mädchen⸗ 
ſchule int -Thurmau; die Schulverweier: Chriſtian Opel von Ruppertsgrün nah Rehau, 
Friedrich Küspert von Seulbig nach Weiſſenſtadt, Georg Michel von Würlitz nah Ahorn: 
berg, G Baier von’Ahornberg nah Wurlig. 
efördert wurden zu Schullehrern bie Schulverweier: Georg Peter Mayer von 
Nankendorf in Wilhelmsthal, Johann Fugmann von Reiholdsgrün in Mkt Leuthen,, Yo: 
hann Filbig von Triebenreuth in Zaubah, Konrad Deuerling von Kirhahorn in Mühl: 
bühl; u Bgulvenpefern bie —— Wolfgang. Künzel von Schnabelwaid in 
Reiholbe rün, Adam Hirſch von Weidesgrün in MWeidesgrün, Johann Zittel von Stadt: 
Heinac ik Triebenteuth, Karl Schleif von Egloffſtein in Elbersreuth, Otto Herbſt von 
Muͤhlbühl in Kirchahorn 


Dem Vernchmen nad wird das hieſige neueingerichtete Knaben:Se: 
minar mit Beginn des neuen Schuljahres der F. Studienanftalt eröffnet wer- 
den. Bereits find _jehr zahlreiche Anmeldungen von Seite der Eltern erfolgt, 
die ihre Söhne in demfelben aufgenommen jehen möchten. Vorerſt jollen. 
aus ber 2, 3. und 4 Klaſſe der lateiniſchen Schule je 4 der talentvollften 
und gefittetften Schüler zur Aufnahme ansgewählt und die Auswahl .bem 
t. Studienrector überlafjen werben. 

Set Austellung im Kunſtvereine.) Nebſt den Verlooſungs— 
Gegenftänen ſind ausgeftellt: Der Dom zu Magdeburg von Neherer, Pre 

fl. Mondaufgang an der Merresküfte von Mehrner, Prs. 440 fl. 

Der I. Ausſchuß der Kammer der Abg. Hat bezüglich, des Antrags 
des Abg. Dr. K. Barth „Erleichterung. des Gefhwornendienftes 
betreff.“, nah zweimaliger. Beräthung und in, Webereinftimmung mit der £, 
Staatsregierung einftimmig beichloffen: art Sr Maj. den König die Bitte zu 
richten) es wolle im Landtagsabſchied mit Gef tzegkraft ausgefprochen werben; 
Wer feinen Verrichtungen als Geſchworner nachgekommen, ift, ſoll weder 
in dem namlichen noch in den beiden nächſtſolgenden Jahren noch einmal. 
zu gleichen Verrichtungen angehalten werden, foferne er nicht —S 
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auf diefe Befreiung verzichtet, worüber er am. Schluffe der Schwürgerichts- 


figung befonders zu befragen iſt. Diefe Beftimmung tritt mit dem Jahre 


1866 in Sraft. = 
Die Kammer der Abgeorbneten hat in ihrer vorgeftrigen Sitzung ben 
Gejeßentwurf über den Militärcrebit in der vom Ausſchuß beantragten Faf- 
jung (5 Mill. 178,957 fl.) mit allen gegen 3 Stimmen angenomuten; eben- 
jo wurde der Antrag des Abg. Kolb auf Revifion der Bundesmatrifel und 
der Antrag Filchers, bei Aufftellung des nächſten Bubget8 alle möglichen 
Eriparungen anzuftreben, angenommen. PIE er 
Der Landtag wird nur no bis zum 6. Juli verlängert werben. » 
Se. Maj. der König wird, joweit beftimmt ijt, die Sommermonate 


im Schloß Berg am Starnberger See verbleiben, da die milde, weiche See 


Iuft ihm jehr gut thut. 


In Wunfiedet findet am 14. und 15. Jull die Kreis-Wanderver 


7 


ſammlung oberfränkiſcher Landwirthe ſtatt. 


Der Nürnberger Arbeiterverein iſt mit der Gründung eines auch für. 


Nichtmitglieder offenen Konſumvereines vorgegangen. Die ausgearbeteten 


Statuten liegen bereits dem f, Miniſterium zur Genehmigung vor. — 


Im Spalter Land läßt das Hopfengewächs zur "Zeit nichts zu wän- 
ſchen übrig; in der Saazer Gegend fürchtete man Nachtheil von der Kälte; 
in Hagenau fteht der Hopfen fehr ſchön. ! 

Der Ausſchuß des fogen. „Nationalvereins* hat in I en ach am 12, 
eine Glückwunſchadreſſe an den Präfidenten der Vereinigten Staaten 
beſchloſſen, welche diefer Tage nah Wajhington überjendet worden iſt. Die 
Vereinigten: Staaten werben darin u. U. als „die gewaltige Schutzmacht 
gegen den abgelebten, aber noch nicht entwaffneten europätjchen Despotis: 
mus“ bezeichnet. 


Die minijterielle preuß. „Provinizalkorreſpondenz“ ſchreibt: Die preu⸗ . 
Biiche Negierung iſt auf baldmöglichfte Erledigung der Vorbereitungen zur 


Einberufung ber jchleswig=holfteiniihen Stände bedacht. Der Herzog. von 


Augufterburg, deſſen Aufenthalt in Kiel während der Stänbeverhandlungen 


unzuläßlich erjcheint, hindert den Zufammentritt der Stände Es iſt anzu: 
nehmen, daß die öſterreichiſche Negierung in Folge weiterer Erörterung bie 
Hand bieten wird, das legte Hinderniß der Berufung, der Stände beieiigen 
zu helfen. (Wir glauben nicht, daß Oeſterreich diefe Schmad fi wird auf⸗ 
halfen laſſen, die. Hand zur Austreibung des Herzogs, von Auguſtenburg 
zu bieten.) ö | | | | 


Die Unterhandlungen zwilchen Victor Emanuel und ben Pabſt ‚find 


geicheitert. Die Kongregatiou der Kardinäle- hat ſich gegen die von der 


itafienifhen Regierung geforderte Beeidigung der Biſchöfe erflärk, und, die 


Form des von der ital. Regierung für Biſchofsernennungen zu ertheilenden 
Ereanatur verworfen. - ! 


Die Londoner Times bringt, über das italieniſche — * 


einen Artikel, in welchem fie bittere Klage über die Ohnmacht der ttalieni 
Regierung führt, dem Uebel zu fteuern, Sie ſagt: Während das, italient 


en 

€ 
Parlament über die Abfchaffung der Todesſtrafe debattirt, ; werben Tod, 
Mord und Raub mit dem vollftändigiten Erfolge im Gebiete a 


Bictor Emanuel organifirt., Wenn die Regierung außer, Stande iſt, harm⸗ 
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- öfe Reiſende gegen übermüthige Gewaltthat zu ſchützen, To wäre es — 
ſcheint me, aid Nüdfichten der gewöhnlichen Gerechtigkeit und Menſchlich— 
feit, ihre Pflicht, ihre Ohnmacht zu verfündigen, um Fremden den Wahn 
zit benehmen, als reiten fie im Lande einer civilifirten und gut organifirten 
Regierun 


Befanntmadung. 

Diejenigen Dienſtherrſchaften, welde mit Einzahlung der Spitalbeiträge für ihre 
Dienftboten, Arbeiter und Taglöhner pro Walburgi 1865 noch im Rildftande find, mer: 
den aufaefordert igwerhalb 8 nen bei Erefutionsvermeidbung Zahlung zu leiften.. 
| Bamberg; ben 21. Juni 1868. 

Der Stadt: Magifirat 


1 





ER — Schneider. Burkart: 
efanntma nn, un 

Am Sonntag den 25. a‘ A um chen Wirthshauſe zu Sir: 

- Said, Nachmittags na Noah ————— 


F abaehalten. Berä ham 6 biefer Ber 
1). Borſchlage zur Ein g einer conflanten — ei Veredlung derſelben, 
die Bildung € eines-Bereines zur Erlangung einer conftanten Rindvieh⸗Raçe und’ 
9 Bortrag über den. -Wertb ber Dungjaucde und über bie Serftellung zwedmäfiger 
Dunggruben. 
Jen Biefer bag ee, baben nicht nur die Vereinsmitglieber, fordern aud Der 
tonomen, bie dem Bereine nit annebören, Zutritt, und gibt man fi der Erwartung 
- pin, mn diefe Verſammlung eines recht za Treiähen Beſuches erfreuen werbe. 
Gemeindevorfteher wollen dies in ihren Gemeinden fofort befannt machen, unb 
der Verfammlung felbft beiwohnen. 
Bamberg, ben 19. Juni 1865. 
Das —————— en Bamberg I. 


[2,1] Befanntmadu 
An Donnerstag den 6. Juli curr. feäb- 9 Uhr werben an Dit und 
Stelle aus ben diesherrſchöftlichen Waldungen, Difrift Lob, 
394 Klaftern Fichten: und Zannen = Gtöde, 
an die Meiftbietenden öffentlich verfleigert, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber einladet 
Kleinziegenfeld, am 19 Juni 1865. 
Freiherrlich von — — Renten-Verwaltung. 





[2, olzversteigerung 
—E Freitag 1* 30. Juni 1. ee. Vormittags 9 kubr anfangend, wer— 
ben im Wirihehauſe zu Fürmbach aus dem gutéherrlichen Walddiſtriſt Spielhöfer 


Wald 
375 Klafter Föhren⸗ und Fichtenſtöcke 
verſteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Trabelsborf, ben 20. Juni 1865. 
Freiherrlich Marschalk v. Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
—— 


TODES- ANZEIGE. 


Theilmehmenden Berwandten und Bekannten bringe 
traurige Nachricht, daß es den Seren über Leben und So ch en 
bat, heute Morgens 11: Uhr ler eliehtes = 


MÄRCÄRET u 


in einem zarten Alter von 3 YJubren 7 rn ie einer Iwörbi Br 


gem ſchmerzvollen Genickrankheit zu fich zu rufen, und bitten mal 
= 












* 








eine ſtille Theilnabme nicht zu verſagen 

Bamberg, den 22. Juni »1865. Die tiefbetrübten Welten 
Job. Bapt. Fifcher, — 

Emma —— W ——— 
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Sonntag den 25. Juni ift in. der Kirche der engl. 
Fräulein früh 47 Uhr Gottesdienft des Waramenten- 
Vereins mit gemeinfcbaftlicher Communivn. 


TV tn dm: 






Dem Ratbichlufie des Almächtigen geftel es, unfere innigftgeltebte Schwe— | 
ler, Nichte und Enkelin 


Nathalie Werner, 


7 Jahre alt, Tochter des verlebten Hrn. Stadtrichters Ernft Werner, | 
nah langem Leiden von uns zu nehmen, um fie im die Gchaar (feiner Engel‘ 
einzureihen. — Dieſe Trauerfunde widmen wir unferen Verwandten un Bee i 
den mit ber Bitte um ftilles Beileid. 


Die betrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet heute Freitag den 23, Mbends 5 Uhr vom 
Leichenhauſe aus, und ber Trauergottesbientt Montag den 26. früh 9 Ahr | 
in der St Martinsfirdhe flatt. 















en 
⏑ EINER 


Nah Gottes hl. Willen verſchied den 22. früh 35 Uhr mein guter Vater, ; 
der quiesc, Bahnerpeditor x 


Wolfgang Fink 


3 zu Schweinfurt, in einem Alter von 49 Jahren, auf eine Reife in’s Bad. 
R Dies bringe ich ben Bermandten und Bekannten zur Nachricht. | 
Bamberg und Nürnberg, 23, Juni 1865. Der betrübte Sohn, 
Die Beerdigung findet beute Nachmittag 36 Uhr flatt. I 
— = ——— —— —D—— en ——— F: - $ = n & 
ıPE FUr.PU EU. PER... ıPUW; .. 
Re ü —* 
DANKSAGUN®. 
— — 
Für die liebevolle Theilnahme an dem Zeiheubegängniffe und Trauergots 
teodienſte unferer num in Gott rubenden unvergekfichen Battin, Mutter, Schwe: 
fter, Schwägerin und Tante, ber Büttnermeifters:Frau 


Anna Sperber, geh Lober 


; Jagen wir allen Verwandten und Befannten, fowie ber 1861. Pilttneräy m uns Fe 
jern innigſten Dank. Möge die Verblichene noch lange ber frommen Erbe 
| ung im Gebete aller Andächtigen geweiht fein, fe wie wir m fernene® gütig 
Woblwollen bitten. ———— 
Der tieſtrauernde Gatte mit feinen zwei Kindern. 
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— "0 nö’ o m - “ uf ä . 7 ar > . ® ꝓp — 
ur es Tr a Tr (rare —— re 


— — — — — nn — 


nach einem Ttägigen. Ye 


tufen. Wir bringen di ii u | 
und freunden zur Anzeige umd bitten um file Toeinahme 
Bamberg, — 23. 





4 Mi € — hi De 
Zur Feier der Rirhweibe, am Ba 
tax den 24. d. M. von Morgend a gabe” — 
Uhr an friſche Krapfen, Wirrwarr und 
Kaffee, wozu höflſchſt einladet 













oren. Man bittet um 1 Rüd: 


— — — 


Berlornes, 


Ein ſchwarzbrauner Meitftock mit ir 





Idetopf ging verloren Dem rebli 
eine Beiobnung Wo7 —* die 

Derjnige, welcher 
Ubr im Mörleinsgarten —8 dem Kaulberg 
einen weißen Ein ſatzroc entwendete, wurde 
erfannt. Balls ber Rod nicht an denfelben 


Plab gebracht wird, werbe ich ihn tlich 
belangen, da ei —54 nit m in Ehen 


9 
— — in der Concordia 


— Le w al 
—— ANGE HOHES ——— 


—————— * Zarsgeſe 


iſt zu verkaufen. Nãaheres i 

Dung der Erpebition d. BI. 
Ein Büttner» Gefel Fann fofort im. Ars 
beit treten, auch kann ein ordentlicher Junge 
in bie Lehre treten bei [2,1] 


Andreas Rückel 
Buͤttnermeiſter. 


Bei einem _biefigen Schreinermeifter wird 
ein orbentlicher. Junge vom Lande ober von 
hier in die Lebre zu nehmen geſucht. Näh— 
in ber Expedition. 


Eine fiille finderlofe Famile ſucht bis al 
tobi gegen gutem Lohn eine Magd in gefegten 
Jahren, die Häusliche Arbeiten — be⸗ 
ſonders aber kochen fanın Mäh. i. d. Erpeb 

‚Ein ſolides Frouenzimmer, das im Rei: 
dermachen fihr geübt if, wünſcht in orbent: 






















irthe — Jotamı =; in 


u feinem ‚bon. 
nertdis De dap das Sid 
und die Fäfler im obern Keller 8 
Den beiden, — 
zu ihrem —D— rt n breifa- 
Iches donnernde® Lebehoch. 
vBei Wittwe Amen Dil, 1 H8..Nt. 149 
find zwei möblierte Zimmer ar eilien Tebi: 
igen Herrn zu vermiethen. 
Fin. folibes — wird in Logle zu 
nehmen geſfucht eres in ber Erped. 





Egg <A en 
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—— EEE uUntereichneter wunſcht noch mehreren Schü« 
. ‚Sjlern Klavier» Unterricht in feiner eigenen 

Wohnung zu ertbeilen. Dift. 1, 8.:NTo. 

morgen und über pe u 
8 bei ermorgen }| 75,1) Versteigerung. 


#| Am 25: d. Mts. veriteigere 
* —— Jr lim untern Wirthshauſe in Gaus 


De en uni: das Heugras nebſt Grumet auf mei- 
Zahnärztliche Anzeige. jner zwölf ein Halb Tagwert großen 
Der Unterzeichnete ift Freitag den 23.|Wiefe in der Heg bei der Spinnerei 

und Samstag den 24. diefes Monats von in 5 Abtheilungen. 3 


früh 7 Uhr bis Abend 6 Uhr im Erl 
Sof zu fprechen. ya Jos. Spoerlein 


August Schuhidt il im Sant. 


a2 _ Grasverpach | 
ra DO s 7 . i » N } 
22)” = nn Be Am Sonntag den 25. Juni wirb in 


Nindszungen&PleineSchinken ber Gerner'ſchen Wirthſchaft zu Straß 


Sieh eine Wiefe am Schmerldorfer Weg 
wieder ſriſch erhalten [2,2] verpachtet. — — 


Fried. Aug. Thomas jun.| er ve run n 


Marquisen- Zeuge 4 
in verſchied Qualitäten empfiehlt billinft eines Hopfenmagazins, 
22) Joh. Conr. Wolf. In Nürnberg iſt ein großes 
an NM lrödnes „Hopfenmanazin“, worin 


[2,1] nazit 
Waagen ſich aud eine geräumige Woh- 
mit eifernen und meffingen Ballen empfiehiigg MUNG nebft Comptoir einrichten 
BR E. Scholler. läßt, zu verlaufen; dafjelbe eig. 
Soeben wieder angelommen eine Sensji Met fich and) für einen größern 
Gewerbsmamm, jowie fiir andere 


bung von 
Geinndheits:Chocolade per Pf. 48 Fr. u. Zwecke. Reflektirende belieben 


bir 












—* ETF TER 






i 
fi 
ä 
E| 



















Gewürz-Chocolade : = 86 ſich zu melden unter Chiffre 
und zu haben bei 12,1) * „is 
Franz Otto. ss 
Neu zugebende Landwehrmänner macel (2,2) Berfauf. —, 


ih hiermit aufmerffam, baß bei mir nochl Ein ganz neuer Leiterwagen und ein 
eine Partie genau nad Vorſchrift gearbeiteter|Dugend Wirtbschaftssühle find zu der- 












Landwehr - Schwerter, faufen. Näheres in ber Erpebition b, 
er Stüd 2 fl. 12 fr., Stadt: Theater in > 
vorräthig ifl. | Freitag den 23ten Juni 1865: 
: BB. Ho mann, 12te Bareding {Mm * Abonnement 
Meſſerſchmied. au na 2 Un a 
Laden am grünen Markt meben den alten] Grobe Oper in 2 Alten von Treilfchfe, 
(3,4) ; Fleifbänten. “| Muſik von Beetböhen. 
Samstag den 24. Juni 1865: 
B Sun ge Leute finden dauernde Mit aufaehobenem Abonnement. 
eihäftigung bei Erftes Gaftfpiel des Yäntgl. bahr. Hofebert- 
J. BR. RHRascher und Kammerjängers Heren Kindermann 
(3,3) Sutte ’ vom königl. Hoftheater zu Minden. 
Sr NER... — Wilheim Tell. 
(2,1) Haus: Berkfauf. Große Oper in 4 Aften. Mufit v. Roffint. 
Ich Unterzeichneter bin geſonnen mein ei JHerr Kiudermann Wilhelm Tell als erfle 
gentliches Wohnhaus Diſt. I. Nr. 1059 aus Saftrolle, 
freier Hand zu verkaufen. Den verebrlihen Abonnenten bleiben ihre 


Kaſpat Schumm Platze bis Samstag Mittag 12 Uhr- refernirt, 
Gärtnermeiſter. Loge 1 fl. Sperrſitz 48 fr. [2,2] 


















Heute Abends 8 lihr — 3 
Kinder als Zöglinge aufgenommen ſind, dfelde 
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TURN WÄRE INUWOT — * | 
Näsften Sonntag und —— 
* welchem pünktliches Erſcheinen erwart era 
Diejeni en verebrligen Turtifreunde, deren 
wollen. biefelben reiht fleißig anhalten, den Brauerei: Berkauf. 
Zurnübungen, welche jeden Mittwob und| In einem Ne re Unterfrans 








Samfla nd. von 4-5 Uhr flattfinden,Sfens an Bi in iſt eine 
beijumoöhnen. im beften- irieb — 5* lerbrauerei 
Der Tu-znwart. a u eangtet 

befindet —* ein im 







CAECILIA > debautes 
Die auf beute angekündigte Blenarver-]3 | 


ſammlung unterbleibt bis an weitere > 
—— 
Der Vorſtand. 
m ſchöner 


_ AMICITTA. - ufeler mit —— iRandyei 


Sonntag den 25. d, M. BE ya: nbered Bi Einge drungen, 
mit Muſit nah „Untergreutb* Zulamımı * man an lid 6 $ * bel; ah 
tunft 42 -r beim Greifentlan. >00 bit bei N 


A ne ei 
Welnvirtuschäit & — N hen &thı 
stauration Kreller._ Ei — Hr nod — — 


Auf die beiden Feiertage zu guten v meiftens gang neue maffib- in 


bu Ib L b 70 
Sansbraten im Lokal wie über vi —* ————— en an: 
Straße’ wird hoflichſt eingeladen. 


Ihe — Wirt Ihafts-Juventar,, auch 
Einladung. md a ee Bizvon ift 14,000 fl, wovon . 
Rur Feier ver xitchweih morgen fe au Eh * Theil ſtehen bleiben Tann. 

von 5 Uhr an friihe Krapfea und Kaf-| Bemerft wird no, daß bie jet auf dieſe 
tee, Bocksbraten und derſchledene Spei-]Brauerei 50—60mal jährlih gebraut wurde. 
fen, qutes Felſenbier, Sonntag Harmonie-| Ferner Lönnen auch mad % 
musik, wozu ergebenft einladet circa 400 Eimer fehr” gutes feines er’ 


Bayer'ſche — und 50 Schäfjel Malz und Gerſte * ge⸗ 


—— —— Gere. —— ertheilt das Commiſ⸗ 
Bubertb he X Wirthrd ya 


tous: Önrean von 
(oberer Stephanebarg.) & -K. — ser 
Zur —* ber Kirchweih ſindet morgen % 


5 oniemusik ftatt, wozu freund⸗ # 
W einladet M. Schubertb. © 


Rir Hfchaftelof ater ch x auban 
mit fhönen gem, nebjl Scheune, Stallung 
unnen, fe m Birth 


































—— 
— ds. früh 
nt die Verfteigerung 
| J Reiben Ben —* ©. 
J | | 
a zum goldenen Anter, No, 219, D. ey 8 ner yi 


— St : 
Samflag, Sorintag und Sienflag. fr der Fa Open, N 


Bärenwiribäfeller auf dem Jafobeberg ger | is 
Bffnet, wozu ergebenft ‚eimladet: er es pn 
Kauf-Gefud. 


 &s find am Samstag und Sonntag von 
Hi 5 Ubr an in ber Beide — iin us aut Fi zu —— 

ische Krapfen zu haben, wozu wird zu fau rg geju n 
eingeladen wird. ut. er Expedition db, B “ar 


















- “, 


HOG 
(3,2] 





— — — — 
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Im Verlage.von.W. E. Hepple in ‚Bamberg üt io 
eben erichienen: 

Eliner, Dr. Benedikt, über die Nückfchritte der Wärme 
im Monat i (St. Pancraz, Servaz und Bonifaz) nebſt Wit- 
terungs-Beobahpfungen, angeftellt an der meteorologiihen Station au 
Bapabergr > Mit einam Anhange: Die Gewitter vom Jahre 1825 bis 
4865. brech. 36 fr. 

Das Wildbad bei Haßfurt am Maine. Driginal-Artikel bes X, 
Brofefiors Dr. 2. Ditterich in München, nebſt Vorworte des 

Frl Ludwig v. Seefried, br. 18 Fr. 


en ae ee 
















SEN morgen & übermorgen 5 

Joergum. 

eur Dan 
Eichhörnleins⸗Garten. 

Vorgen Samſtag und Sonntag findet 

; e- Musik‘‘ fatt; es la: 

det freundlichſt ein - 





enpfieblt Täglich 
w 


k. Hofconditor, 






















ri enbain. A 
zbexe u. abet den 3|  Ament, Gaſtwirthe 


grosse Produktion | Brinz arts 


von dem vollländigen Muſik-Corps des Hten 
Felsen-Keller. 


GHevauleger: Regiments unter Leitung ihres 
en stene RUN, Ergebenft labet 
RE TERTER. + DA. rt „Morgen wird das Kirchweih⸗ 
a. en son auf Im Ep g ge 
feiert, wobei am Sam 


ein 
24. zu Harmoni und 
Sonntag und Montag zu 
; Tanzmusik im freien b8 of 
eingeladen wird. gufes 
Felfenbier und Falle Speifen if 
beflens geſorgt. 


Philipp Gäu 
Grines Thal. 


Samfag Harmoniemufif, Sonntag zu 














Morgen ben 24. Nachmittag Har- B 
imonie-Musik. Höflichſt {abet ein * 
MM. Eck. $ 


Caſſeewirthſchoſt Micharlsberg. 

Samstag Nachmittag Harmonismu-| — 
sik won einer Abtheilung Hautboiſten des 
14. Infanterie-Regimente. Anfang 3 Uhr, 



























wozu ergebenft einlabet Tanzwuſik, friichen Krapfen und auten 
.: .... $?Piringer. —J höflichſt ein 
Eine Henne it zugelaufen Haus-Nro. 426. deor hrauder. 









Im Berlage von Julius Grubert in Münden ift erfdyienen und zu 
bei Dlto Reindl in Bamberg, Augaſſe Nr. 524: 
R " für die Landes: 
je allgemeine Bauordnung fen sen 
des Mbeins, mit Ausnahme der Haupt und Reſidenzſtadt Münden, 
vom 30. Juni 1864: Mit den einfchlägigen gefeg- und verorbnungsmäßigen 
Beftimmmungen dann ‚Erläuterungen und Sadregifter. Mit minifterieller 
Genehmigung für den Abdruck ser einjchlägigen Geſetze und Verordnungen. 
Gr. 8. Geheftet Preis 45 fr. 
Der Verleger erlaubt ih, die Baupolizeibehörden, Bauunternehmer, Baus 


wmeifter, Baugewerföleute 2c. auf die der Bauordnung beigefügten Erläuterungen 
beſonders aufmerkſam zu machen, welde — aus jachfundiger Feder geflofien — "wohl 


geeignet find, die Anwendung ber einſchlägigen Beſtimmungen wejentlic zu erleichtern, 
Webigtrt unter — des Verlegere JM. Reinde. 






der Stadt 


amstag, 


Thermometer inde 
ern eute Geftern Fr, Geſtern ing 
Hm.2U. Rt. 1ON.Nfrüb 6 Uri Nm. 2U. Naht 10 u. fruh 6 Uhr — orge 
29. 89/329. 60“ ]329. 00” |+ 20.0 + 12.0|+ ı.ıl ono| N | ® 


Höhle Temperatur + 20. 0, nieorigike +7.4 
Geftern und heute früb heiter. 

Die erledigte Stelle des Dberbeamten am Oberaufichlagsamte zu Bay: 
reuth wurde dem bisherigen Gontrolenr am Oberanfihlagsamte zu Ansbach, 
Haug, verliehen. 

Geſtern Abend ift bei Geisfeld ein hiefiger Gärtnermeifter verunglückt, 
indem der Wagen über ihn ging. Der Verunglückte blieb auf der Stelle 
todt. 
































Bon der Direktion der München-Aachener Mobiliar Feuerverficherungs: 
Gejellihaft wurde aus den gemeinnüßigen Fonds diefer Gefellfchaft der Une 
terſtuͤtzungs ⸗Kaſſa der freiwilligen Feuerwehr zu Augsburg die Summe von 
350 fl. zugewieſen. 

Dem Programm der Wanderverfjammlung oberfränfiicher Landwirthe 
zu Wunfiedel am 14. und 15. Juli entnehmen wir Folgendes: Nach Er— 
Öffnung der Verſammlung durch einen Abgeordneten bes — 
(then Kreis⸗-Comites und der Wahl des Vorſitzenden und zweier Schriftführer, 
wird zu den vom Kreiscomite aufgeftellten Fragen: I. Ueber Rindviehzucht 
mit Zugrundelegung einiger der wichtigften Grundjäge der neueren rationellen 
Thierzüchtung. (Fortſetzung des Vortrags und der Verhandlungen auf der 
(egten Kreisverfjammlung.) II. Ueber Förderung des Leinbaus und der Flach» 
bereitung. (Fortſetzung wie bei 1.) Übergegangen. Hierauf finvet gleichzeitig 
in Wunfledel eine Preiſe-Thierſchau namentlih von Rindvieh ftatt, und 
nah Befihtigung und Prüfung der ausgejtellten Nutzthiere, auch Preijever- 
theilung. Samftag den 15. Yuli Vormittags bei günftiger Witterung Aus— 
flug über Holenbrunn nad Göpfersgrün zur -Befichtigung her größeren Oeko— 
nomiegüter dajelbft, und Nachmittags Ausflug nad dem Alerandersbad und 
ber Louiſenburg. 

Die Turngemeinde Kigingen, vorjähriger Vorort des bayerifchen Tur— 
nerbundes, ift wegen Differenzen, die durch Verwendung von Bundesbei— 
trägen zu ben ati entitanden, aus dem Bunde — Das 
Programm des 3. bayer. Turnfeſtes, welches am 16. und 17, Juli in Augs- 
burg ftattfindet, iſt bereits erichienen. 
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Auf dem letzten Schweinfurter Viehmarkte erlitten die Preiſe, obgleich 
norddeutſche Händler ſehr erhebliche Einkäufe machten, einen bedeutenden 
Rückgang, der ſich für das Paar Ochſen auf 4—5 Karolin ſtellte. MNur 
Maftvich erhielt ſich im Preiſe. | — 

‚Der Brand in Burkersreuth bei Wuͤſtenſelbitz, Lg. Münchberg, tft 
wahrſcheinlich angeftiftet gewejen. Der muthmaßliche Thäter, der Befiger 
des Haujes, in welchem ber Brand ausgebrohen, Handelsman B., iſt bes 
reits gefänglich eingezogen. | 

Der bekannte Tenorift Wachtel fol am ?. Hoftheater zu Berlin mit 
einer Gage von 10,000 Thalern auf 6 Monate engagirt fein. = 

Inder vorgeftrigen Bundestagsfigung wurde mit allen gegen bie 4 
Etimmen von Bayern, Würtemberg, Kurheifen und Oldenburg, welche ſich 
das Protofoll offen behielten, die Einberufung der Kommiſſion für glelches 
Map und Gewicht auf den 2O. Jull nach Frankfurt beſchloſſen. ; 

Oeſterreich wird demnächft (jedenfalls _zuerft in Deutjchland ) eine 
Arbeiter: Induftrieausftellung haben. Der Vorſchlag, eine Jolde 
Ausftelung mit dem Volksfeſt zu verbinden, mit. welchem von jetzt ab 
freudig das Geburtsfeit des kaiſerlichen Gründers der Verfaſſung begangen 
werben ſoll, ift gemacht und hat. bereits die Genehmigung der Behörde 
erhalten. Die Ausftellung kann nur von der arbeitenden Klaſſe (vom Wert 
führer abwärts) und nur ‚mit folchen Arbeiten beſchickt werden, bie nicht 
innerhalb der regelmäßigen Thätigkeit des betreffenden Arbeiters liegen. Die, 
von einer Fury von Fachmännern zuzuerfennenden Preife werden nicht in 
“ einer baaren Summe Geldes jondern in bloßen Medaillen beftehen. 

Die preußischen Kronjuriften follen mit 11 gegen 7 Stinamen Oeſter⸗ 
reich und Preuften kraft des Wiener Friedens in Betreff Schleswig-Holfteind 
Souveränetätsrechte, (bis ein beſſeres Recht nachgewieſen) und nicht 
nur Beſitzrecht zuerkannt haben. 

Die öſterreichiſche Regierung hat in Berlin wegen allenfallſiger Schaf: 
fung eines fait accompli bezüglih der Entfernung des Prinzen von Au 
gujtenburg aus Holftein vertraulich gewarnt. Man fürchtet wahrjcheinlich, 
die Preußen möchten den Prinzen bei Nacht und Nebel überfallen und ge: 
waltjam aus dem Lande bringen, 

Wenn auch für ven Augenblic die Verhandlungen zwiichen dem Pabfte 
und Victor Emanuel geicheitert jind, jo jcheint die Regierung des Lebteren 
doch nicht abgeneigt, fie wieder anzufnäpfen. Ein minifterielles: Florenzer 
Blatt jchreibt: Die Megierung erwartet Hrn. Vegezzi aus Ron zurüd, um 
über den Gegenftand feiner Million zu berathichlagen; indem Vegezzis per: 
fönliche Anweſenheit bejjer als ſchriftliche Mittheilungen geeignet. find, eine 
fefte Grundlage für Unterhandlungen zu gewinnen, | 

Aus New Port wird berichtet, daf die Pflanzer des Südens zahlreich 
in ihre Befigungen zurückkehren und die Kaufleute mit allem Eifer ihre Ge 
ichäfte wieder aufnehmen. — Die Neger jollen von ben nächſten Wahlen 
ansgeichlofien bleiben. Ju Kentuky weigern ſich die meiſten Einwohner, 
Neger zu beichäftigen, um fie jo zu veranlafien, jich ganz aus dem Stagte 
zu entſernen. — In Georgien droßt eine Hungersnoth. Die Blätter, dieſes 
Staates melden, daß die Neger fich weigern, zu arbeiten, dagegen aber Dieb⸗ 
ftähle und Gewaltſamkeiten begeben. | 
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Die furchtbare Erplofion in Mobile, bei welcher 800 Hauſer zerſtoͤrt 
und an 1000 Menſchen getodtet oder verwunde twurden, ſoll wiederum eine 
Operation der weiland Sonderbündler geweſen fein; deren Gelingen aber 


dem fträftichen Feichtfinn den Unionsfoldaten zugefehrieben werben muß, 


(3,3) Befanntmadung. 

Am Mittwoch den 28. Juni I. Irs Machmittags 3 Uhr wird bas 
Heugras auf meinen Wielen in Höfen und Unteraurach im Wirthähaife au Höfen kgl. 
Landgerichts Bamberg HL verfteigert, umdb werben biezu Steigerungslufige eingeladen 

Bamberg, ben 17. Juni 1865. 


eye, f. Abvofat. 
(3,3) Versteigerung 


Sn —— ——————— B6* ech, N wegen Forder⸗ 
ung ve ere m Au a es andgerichts Bamberg II am 
Ikontag den 26. Juni curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Hertling'ſchen — zu nt folgende Grumbbefisungen bes Bellagten in 
der Steuergemeinde sag —— 
Plan⸗ Nr ohnhaus Ne, 1 zu 2 Des, 
*» «902, Pierb:, Rindvieh⸗ u. Schwenfiäle zu 2 Dez., 
. 3 9*11, Hofraum mit Badofen zu 14 Dez., 
4 Antheil mit Haus Nr. 2 alldort, 
: «906, Gemüsgarten zu 16 De., 
» : 8907, ®artemader zu 23 Dez., 
⸗ 913, Wieſe, Seelein zu 7 Dez., 
:» 914, bitto ⸗ su 29 Dez. 
: 915, Gartenader zu 24 Dez., 
opfenäckerl zu 97 Dez., 
ammen Pier ewerthet auf 1500 fl, — ferner 
- unter, 9 Wieſe, Knottenwiefe zu 53 Dezim., gewertbet auf 300 K, 
943, Ader, Röthlein zu 64 Dezim,, 
= 944, Ader, bitte, zu 88 Dezim,, — ve mit Walzen be: 
beſtellt und zuſammen gewertbet a 400 fl., 
- :  9*16a, Wohnhaus zu 4 Dez, 4 Antheil a Haus, Nr. 2 allbort, 
=: 9*16b, Wiefe, Angerlein, zu 28 Dez., 4 Antheil mit Haus Rr. 2 
alldort, zufammen gewertbet auf 75 fl, 
: 930%, Ader, Apfelleithe, zu 2 Tagw. 15 Du. zur Hälfte mit 
Rorn beftellt, gewerthet auf 700 fl, 
— Ader am Knottenwald zu 2 Tagw. 37 Dezim., gewerthet 


auf 350 fl, 
Mach 0354 Ader, Kenotenfeld, zu 1 Tagw. 26 Dez., theils mit Korn 
beſtellt, gewerthet auf 200 fl., 
896" Ir, Buoiakohnder, zu 1 Tagw. 1 De, theils mit Korn be— 
ftellt, gewerthet auf 100 fl., 
« 5625, en am Faberholz, zu 1 Tagw. 33 Dez., gewertbet auf 


5 fl. 
Das Berfahren biebei Pe fi nad $ 64 des Hyp.Geſ. und F 98—101 des Bro: 
ꝓbaeſeb⸗⸗ vom 17. November 1837. 
Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über ibre Zahlungsfähigkeit durch Te 
ale Zeugniſſe auszumeifen, und werben die weiteren Bebingungen im Termine felbft be 
* gegeben. —— rue und Lattenbefchrieb liegen jeder Zei 


in mei zu A 
tr: erg —29 Erg: —34 


Der ne Notar. 


‚1) Befonntmahung 
In Saden Büttner und Gütermann gegen Kapfe: verfteigert der Unter⸗ 
fertigte in Folge ſoeben mon. Auftrags bes ul 2 pre Bamberg 
Donnerstag den 6. Juli Nachmittags 3 Uhr 
ie Wirthelofale zum Greifenklau die in der Steuergemeine Stabt Bamberg gelegenen 
jecte, 
pi. Rt. 2911, Wohnhaus in der Sutte, Haus⸗Nro. 1917, Scheune mit Stallung 
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und Hofraum, 010 Tagw., 
v Mr. 29114, Grasgarten, Garten fünf Deyimalen, gerichtlich taxitt auf 6800 fl., 
BL:Rr. 3739a, bie Feuera im Moelm, Ader, 4,56 Tagw., und 
PLN. 37396, 1,24 Tagw. Hopfengarten, gerichtlich tarirt auf 4000 fl. und 900 
Etüd Hopfenitangen, tarirt ber 108 fi., 
bffenilich an den” Meiftbietenben. . 
Da biefes die zweite Berfleinerung ift, nt der Hinſchlag vorbebaltlih der Rechtt 
ber Hypoihefengläubiger ohne Rudficht auf ben Schägungswertb. Die Gebäude find im 
beten baulichen Stand. Zahlungsfäbig Steigerungslufiige werden hiezu eingelaben. 
Bamberg, ben 23. Juni 1865. 
Dintel, !, Rotar. 






1} Weinversteigeru.ng. Kan 
In der Verlaffenichaft des Stadifirchners Konrad Kapfer von Bamberg verſtei⸗ 
gere ich im Auftrage bes kgl. Stabtgerihts Bamberg am 
Mittwoch den 26.-Juli curr. Nachmittags 2 Ubr 
in meiner Amtokanzlei nachſtehende Weinforten, als: 
= Eimer Ebelsbadher der Eimer geihägt auf -. * 
0 ® s 


18 +» Dörfleinfer 1862er, = > .  : 28%, 
19 Shmadhtenberger 1862er, = = 16H, 
5 Dörfleinjer 1858er, ⸗ ⸗ ⸗ 


7 fl., 
ei Trubwein incuf. Ei t auf.1 fl. 45 kr., ferner 4 Flaſchen 
——— bie Hafge Ar 5 3 > —* Rrüge ——— — gegen 


g . 
Bamberg, ben 21. Juni 1865. 
Der königl. Notar. 
Burlart. 


Rah dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes farb heute Morgens um 
6 Uhr nach längerem Herzleiden weine theure Gattin 


Katharina Hafer, 


geb. Weiss, 


nad 43jähriger glüclicher Ehe in einem Alter von 66 Jahren plötzlich und un: 
erwartet am Serzichlage. 

Mit größter Gebuld und Ergebenheit — fie alle Leiden ber Krank⸗ 
— 47 und ihre aufopfernde Liebe und Sorgfalt machen mir dieſen Verluſt 
unerſe 

Indem ich die Verblichene dem frommen Gebete aller theilnehmenden 
Berwandten und Bekannten empfehle, bitte ich um ſtille Theilnahme. 

Aſchbach, ben 21. Juni 1865. 


Michael Rascher, 
Freiherrl. v. Bölnig’fher Revierförſter. 


11 I I — * I 1 Ba... 
DAN EKSabwun id 
. e die zahlreiche Theilmahme an dem Leidhenbegängniffe unferer unvergeßlichen, 
inniggeliebten Tochter und Schweſter BUBANNA fangen wir allen Freunden und Be 
fannten, befonders ihren lieben Schulfreundinnen, welche fie jo feftfich zu Grabe be leite: 
ten, den —— Dank. Die tieftrauernden Aeitern und Geſchwiſter 
Bamberg ben 23. Juni 1865. Adam Wenzel, Schneidermeifter. 

Katharina Wenzel. 









(3,3) Belanmtmiadun g. 

Im Auftrag ber Erben bes verlebten fürſtlichen Hofraths Herrn Vhilipp von KA 
berg verfleigere id Montag den 26. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr im Wirth 
cale zum Karmeliterhof dahier die zum Nachlaſſe gehörigen beiden Käufer, PI:Nr. 21 
Wohnhaus Nr. 1901ab in der Sutte mit Holglagen und Nebengebäude mit Magdk 
mer und Hofraum, 006 Tagw. und PL-Nr. 2934, Blumengarten, 0,22 Tgw., tarirt 
5000 fl., und Pl.⸗Nr. 29352, Wohnhaus Nr. 1900ab in der Eutte mit bewohnba 

ügelbau, angebauter Scheune, Holzlage und Hofraum, 0,08 33 und PL.:Nr. 293 
Iumengärtden mit Gartenhaus, Garten, 0,08 Tgw., gerichtlich tarirt anf 2200 fl, 
ter Außerdi annehmbaren Bedingungen, welde im Termine befannt gegeben werben, 
den Meifibietenden. Erſteres Haus bat eine ſehr ſchöne Lage mit weiter Ausfiht und 
net fi wegen bes anfloßenden großen Gartens beionders zur Wohnung von Bean 
und Rentnern, das zweite Haus —— von 4 Familien bewohnteiwegen bes gro 

Hofraums und der Scheuer zum ® auch größerer Gewerbe. 

Steigerumgsluftige werden 8 = ve Bamberg ben 8. Juni 1865. 

ntel, f. Notar, 








Vodes- A Aizeige. 


Am Heutigen Morgens 2 Uhr verschied nach nur zwei- 
tägigem höchst — 2—* Krankenlager, mit den hl. Sa- 
kramenten versehen, ganz ergeben in den Willen des Herrn 
sanft und ruhig meine liebe Mutter; die bürgerliche 


Brunnenmeisters-Wittwe von Staffelstein Frau 


Franzisca Gunzelmann, 


geborne Meusbacher aus Seubelsdorf bei Lichtenfels. 
im 79. Lebensjahre. Diese Trauernachricht bringt und zwar 
nur auf diesem Wege allen seinen hochwürdigen Herrn Mit- 
brüdern, Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte. 
der Entschlafenen im frommen Gebete zu gedenken, 
Hochstahl, am 22, Juni 1865. 


der tiefbetrübte Sohn 
Joseph Gunzelmann, Pir. 


Die Beerdigung der Verlebten findet am Samstag den 
24. in Staffelstein und der Trauergottesdienst am Montage 
den 26. c. in der dortigen Pfarrkirche statt. 


— —— 


Für die ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme an den Leichenfeierlichfeiten u 
Trauer: Gottesdienft unferes unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers und £ 
fele, des olizei:&oldaten 


Georg Polster 


ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten, befonders ber — Bolizei:Maı 
haft unfern tiefgefüblteften Dank aut, Die tieftrauernden 
Bamberg, den 23, Juni 1865. Hinterbliebene 











ou: — —4318 28 * an 
* a nei Be @ DE Bat: ee ine u a e 
„Zufommenfinft ver Wanherer | 00° «> 5 


Enäutag am 25. Juni Abende Schlag 8 f 
Uhr im Gafthaufe zum „weißen — *38 ee 
Kaſſe betreffend, [2,1] Ki Pett 
* Der Borkand M) bene Mobilien, Betten, Komma, 
dies ur mut SOrBANd.. Schränke, Beitflätte, Weißzeug, Zinn wa 
Sandfchub:Schönfärberei umdlanvere Gegenftände gegen gieich bare Zahl: 
[321 Wäſcherei. ung verſteigert. Meer E 
m vieffeitigen Nachfragen zu entgegnen, — — 
erlaube ih mir die Ablage ber ſeit Jaͤhren 12,1] Berſtelgerun — 5 
jo beliebt gewordenen Hanbſchuh-Färberell Die heurige Heuernte auf nn Io 
und Wäſcherei in jeder Mode:Farbe in em⸗ Pl.⸗Nr. 349, Obere Wiefe am Steinbach 
—— —— bringen. > * m — 338, let Ang 
ten ber gefärbten Handſchuhe köns| „ .„._2643"/,,, Dörrentbeilwiefe, 
Far Oandſ —— 




















nen auf einer It -weref „m — u. 22, - 
den. Für die Mechtheit der Farben wird ga-fämmtlih in der Steuergemeinde Strullen— 
tantirt, ſowie auch die Handſchuhe ohne al-|dorf, wird am Ki 
‚len Geruch gewafchen werden. 4 Montag den 26. Juni d. Js. N 
IH bitte um fernere geneigte Berücſich mittags 4 Uhr 
‚dgung des verehrten Sefammtpublifums, insftm Schwalb'ſchen —— in 
Dr f ĩ 








ſchnellſte und, pünktlichſte Bedienungflendorf „öffe hen und GStrißt: 
zufichere. Iliebhaber e gelade | 


B. Dürig, geb. Schunl. 32) Verkauf 


Gegenmwärtige Ablage in ber Hofwohmumn] 
nn le — eines Hopfenmagazins, 
I Dionmten 5 Sm Nürnberg ift ein, atahe 
8 Uhr beginnt die Verfleigenung irodned „Hopfenmanazin ! en 
| aus dem Rachlaſſe des Hern S | ſich auch eine geraumige Wo 
—— et bobier, — nung nebſt Comptoir einrichten 
o. 219, D, grüner Markt, vis à vi Rn B i 
St. Marinstirder beflebind in: Zuden, Bar Lüht, is ra Ki Eh 
finets, Hofenzengen, Doppeltuchen ic., wozu dere 
Höflichft einladet Gewerbsmann, jowie für ander 
Blauberger, wecke. efleftirende belieben & 
ch zu melden unter Chifte 


3 Sagatorr. 
(2,2) Versteigerung. „Mi. R. 
— dm Nach mittag e| EEE u 
r verfteigere ich tm untern ; @i Peunt ieh 
Wirthehauſe in Gaustadt das Heularaa zu verpamten. Yon kan? fagt:dk 


gras nebſt Grumet auf meiner: zwölfl@rpebition d. BI. | | 
‚ein Halb Tagwerk großen Wieſe in —* —— im mer Koi 

i hieſ Tagblatt angezeigten gebrauchten Pad: 
—* EB Anden, Weide A vum reinigen ber En 


ıc. ſehr gut cignen, befißet Unterz 
noch Fehr viel, melde er gan billig abgibt, 
us, 




























































Jos. Spoerlein® 


im Sand. N Pitius Vorkäuten 
21  Verfleigerung u Bertauf. 4 
En * a ER 28. d.| Es if eine Wieſe Gras zu verlaufen Im 


/,M&. 5 Uhr wird in ber ae a ur — — 
lutz'ſchen Wirthſchaft zu Bo 3,1 efud. 2 
—* Bug das Heugras von 2 Wäl.| Eine ſtille Familie, wohnhaft Diſtr. . 
ferwiejen in 4 Theilen, dann 3 einer Wiefe[Rr. 600, eine Stiege hoch, fucht gar gu 
bei Bug gelegen, verfleigert. Nähere Ans-|ten Lohn eine Magd, welche fochen kann. 
funft ertbeilt Herr Defonom @lling bafelbf. | . Tv wc 
8 wird ein Mädden von 12 bis 15 
** ſogleich in Dienſt zu nehmen geſucht. 
07 ſagt die Expeditionn. (2,1! 








ejud. 
Für eine flille Familie mit einem ** 
wird auf Jacobi eine zuverläffige Kindemag 
zeſucht. Näheres in der Erpebition. 


1319 5 


Stadt: Xbenter in Bamberg.|.(2, ODifenerDienſt. 
— J 24. Jumt a Ehre geiwandte Kindsmagd wird 

if aufgehobeiteh: Mbonnemen u einem einzigen Kinde gejucht: der 

erftes Baftiviel des Fönigl. bayr. Hofopern Eintritt kann ſogleich oder zum Ziel 


und Kammerjängers Herrn Kindermann z i 
vom Lönigl. Hoftheater-jurMiünden:  |geichehen: Naͤheres in der Erped. d. BI. 
Eine Magd, die etwas kochen und bie 






















Wilhelm ' 

Große Oper in 4 Alten. Muſik v. Roffini Ipäuslien Arbeiten verrichten kann, wird ge: 

der Kindermann: Wilhelm EN ols erfieinen Hohen Lohn bis nächſtes Ziel geſucht. 
Gafttolle. Näheres in der Erpebition. 


— — —— — 


ge Hund. 

Dem Wirihe Joſeph Sauer in Gungen- 
dorf ift vor einigen Wochen eim jchwarzer 
Metzgerhund zu . ‚Der Eigenthlie 
mer kann ſolchen genen ag bes Futtergel⸗ 
es und der Eigenthyumsausweilung abbolen, 
Wandle glüdlihd und zufrieden 

Large noch durch's Leben bin; 

—— ſei dein Loos hienieden, 

egen möge dir erblüh’n. 


eiter blicke auf die Tage 
er Vergangenheit zurück; 


Keine Thräne, keine Plage 
—* je dein Bebansgtüd, 
Dies ſei als Wunfd zum Namensfefle 
Gevatter Johann P..... iht; 


+. gemweih 
Dein Pathe wünſcht dir heut! das Belle, 
D'rum lebe hoch in Fröhlichkeit ! 


Die neuen Deforationen und Mafchinerienf| Dem ditbädigen Bierbrauergejellen Jo⸗ 
des 3. und 4. Aftes find in dem Mtelier dee hann Bittel in Möbersborf zu feinen No- 
herzoglihen Deforations- und Mafhinerie: mensfefte ein breifaches bonnendes Lebehoch 
Direftord Hrn. Mübldörfer in Coburg und noch ein Heines Bivatla, ber Jon 
angefertigt. FB Deben_ 1; 2° 22 .: ©: °:5! Geong Se. | 
Ermäßtgte Preife für Kinder: Loge 30 fr,| Der Diring r:Hans auf dem Micaeie: 
Sperrfig 24 fr., Patterre 18 fr, Ampb.tbca- 





Den verehrlichen Abonnenten bleiben ihre 
läße, p Samstag Mittag 12 Uhr reſervirt. 
oge 1 FM. Spertſiß 48 fr. 


Sonntag ben 25. Juni 1865, 

Mit aufgehbobenem Abonnement 
OBERON, König der Elfen, 
Große romantifhe Freenoper in 3 Alten v. 
EM. vd. Weber. Mit neuen Deforationen. 
Den verehrlihen Abonnenten bleiben ihre 
Plätze bis Sonntag den 25. Mittags 312 
br refervirt. Loge 48 kr., Sperrfig 36 fr. 


Montag den 26. Juni 1865. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Anfang 44 Uhr. Studer: Vorfteliung. 
ar. 44 Uhr. 

UN IN E. 
Komantiihe Zanberoper in 4 Alten nad 
Fouque's Erzählung frei bearbeitet. 
Mufit von A. Lorking. 


berge foll leben unb ber andere Hans ba: 


ter 9 fr, Gallerie 6 fr. Anfang 4 Uhr eden — 
"TIRCÜ Sn er 


— 13 Ein dreifa Lebe dem ſchönen 
Heute Samstag 8 morgen Sonntag ee ae im Der teil, n 
zwei große VBorftellungen. AR ANA EEE 
Anfang der erfien um 44 Uhr, der zweiten] Meinem Freunde Johann N. zu Gaujtadt 
um 58 Ubr. zu feinem: Kerthen Ramensfefie ein dreifad 
—— erften mal: Die Schlange derſdonnerndes Lebehoch. P. K. 
ſte ang die Erftürmung von Ser) Dem Tönen Hans beim Wepgermeifter 
LL 1112 1 DE M. zu feinem Namensfefle ein dreifach don: 
(2,2) Offiorıa, nerndes Lebchoch. Hoch, hoch fol er leben. 
sun Dass nl (atesiy Ze = nend Mieth⸗Geſuch ee 
ucht e afobi e in — 2 
weiche ſich über gute Serie a an he Es wird ftühblich oder bis Jatobi 


vermag. Guter Lohn und orbentfite Bejmitten in der Stabt ein anſtändiges 
—— wird zugefichert Reflectirende wo Logie, beſtehend dus 2 bis 3, Zim—⸗ 
a6 menden am ME Grpenitien DE ern, Kammer, Küche zu miethen ge- 
— wird — — Mädchen, wel⸗ ſucht. Näheres bei Eu. 
C. Fleck, Mehlhändler: 


ches ſchon gedient bat und mit Rindern um: har MR 
zugeben verſteht. Näh im der Exp. Im Krachardt'ſchen Haufe ift ein Raben 
zu vermiethen. 


Geſuch. 
Es wird ein Maͤdchen zur Majchinenar: Ebendaſelbſt find mehrere gut erhaltene 
beit geſucht. Das Nähere in der Erp.d. Bl. Thüren zu verfaufen. 
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= Auswanderer nach Amerika 


finden ſtets gute und billige Beförderung mittelft f- und Begel- 
7 schiffe, melde feit Jahren burd ihre rafchen und glücklichen Reifen 
a ühmliht befannt find. 


F. J. WEBER in Bamberg, 


General-Agent für ganz Bayern. 


BBWBERBE- VBRIRISIEN, | [22] 
Gleich wie in früheren Jahren —2 ii Waa en 
dieſem Herbſie wieder eine Iuduſtrie⸗Aus⸗mit eiſernen und meſſingen Ballken empfiehlt 





ftellung mit Verlooſung abgehalten werben. E. Scholler. 
— Borfand I nei & Ä blu 
an jeine & Empfeblung. 


Vom hoben Magiſtrate als fäbdtifcher 
| — Berſammlung im Braun⸗ſTurniebter aufgeftellt, beebrt fi der Unter- 
ſchen Felſenkeller Fr — —hkeichnete verebrlihen Familien mitzutheilen, 
Fandgraf's Kaffe & Keſtautalion.ß 35353583555 
. Zum zahlreichen Beſuch meines nunmehr * —— 
in jeder Beziehung ganz comfortable einge— N ee an Be —— 
richteten Wirthſchaſtggartens.lade ib einſam Item Yuli Id. Ire. ein — für 
biefiges und auqwärtiges geehrtes u Mädchen eröffnet. Irs. 


ganz — — En [4 Bemerkt wird, daß 8 ** in voll⸗ 

kommen abgeſchloſſenen Räumligfeiten vor: 

Braun scher Felsenkeller. genommen werben, und nur Eltern ober Fa— 

Zur Fier der Kirchweih findet Sommrfmiiien: Angehörigen während der Uebunge— 
tag und Montag Tanzmufit ſtatt, wozuſgeit der Zutritt geflaitet wird 

höflichſt einladet Bezüglich des Anzugs zu dieſen Uebun— 

Braun. hzen, wird bei der Aufnahme mündliche Mit: 


—— — Misrthichaft tbeilung erfolgen 
Schuberth ide Wirthſchaft. ———— hiezu an oben bezeichneten 





Oberer Stephansberg. Stunden. 
Zur Kirhmweibfeier morgen Sonutagj Bamberg, den 23. Juni 1865, 
ftüh von 6 an au rapen; — Hochachtungsvollſt 
warme und kalte Speiſen, Wein, Mehr guter ; \ 
elfenbier, fowie Sonntag und Montag Ludivi Weg, 





anzmueik, wozu freundlichſt einlıbet ſtaädtiſcher Turnlehrer. 


M. Schuberth. Donau: Waller 
. — frifh angefommen, per Pfund 30 fr. verkauft 
Morgen wird bas Kirchweibfent in Madlon pf, HR. 393. 
Debring gefeiert, wo zu freundlichem Be] Gamberger Bpinnerei-Actien, 
ſuch einladet i es werden fl. 2000 zum Gours abgegeben. 
Braun, Wirth. Ton wen? fagt die Erp. d. Bl. 








——— 


— ge Del-, Liqueur⸗, VWacfäfer,| Es if eine goldene Uhr verloren wor 

Kiften und Papierabfälle find zu versfden. Der redliche Kinder wird gebeten, fie 

aufen bei J. M. Dütsch gegen gute Belohnung in der Erpebition ab: 
auf dem Kaulberg. zugeben. 


ee a. > ee 
Wu Dorräthig bei Dido Beindl in Bamberg, Nugafie 524: "ug 
— Freut Euch des Lebens! 


Taſchenliederbuch für das deutſche Volk. 


Cine ausgewähite Sammlung von 867 ber beliebteften und befannteften Krieger, 

Volks⸗, — * ger-, Soldaten⸗, Liebes, Trink⸗ Wander, Dperm 

und Gefellfchaftslieder. — 27. vermehrte Auflage. — Eleg. cartonn. Preis 74 Nor, 
fein in engl Leinwand geb. mit Goldvignette Preis 10 * 

Durch gut getroffene Wahl, Billigfeit und ſchöne Ausftattung zeichnet ſich dieſes 


Pieberbuh ganz befonders aus. AR 
Redigirt unter "Derantwortiiteit: des Verlegere FM. Relndl 


— — — — N ” — — — Pe — — ⸗— — 


A170. 









f 4 


der Stadt EI SGambern. 


Sonntag, den 25. Zum. nr, 









Barometer ermometer Winde 

ern eute te Geſtern er 
Hm.2U. NEt. ION. früh 6 Ubr Nam, 2u. Ncht 10 u. üb 6 Uhr ai ss ano] Fäden orgs 
29. 01” 329. 40” |328. 90” |+ 21.0 + 12.8 | + 11.4 | ONO | 0 0 













Höhfie Temperatur > 21. 4, niedrigfie + 8. © 
Geftern Abend heiter mit Gewitter, heute früh bewölft, 


* Mir unterlafjen nicht, das mufifliebende Publikum anf das Gaftipiel 
bes k. Hofopernfängers Hrn. Kindermann aus München, welches derjelbe 
geftern auf hiefiger Bühne mit Roifinis „Wilhelm Tell” in der Titelrolle 
eröffnete, aufmerffam zu mache und zwar um jo weniger als uns bie Bor: 
führung genannter Oper wiederholt Gelegenheit gegeben hat, auch den Mit 
gliedern ber zur Seit hier gaftirenden DOperngelellichaft des Hrn. Directors 
Hahn unſere vollite Anerkennung zu ermeilen. Neben Hrn. Kindermann, - 
defien Reiftungen bei der Kraft und Innigkeit jeiner Stimme, bei der voll 
fommenften Durchbildung derjelben und dem burchdachten Spiele den „beiten 
beutjchen Sänger‘ befunden, gebührte insbejondere auch dem Fräulein Hül— 
gertb und Hrn. Wagner der Danf des Haufes. 


Das Kavalerielager, welches kommenden Herbſt bei Nürnberg -itatt> 
finden follte, wird bei Neumarkt abgehalten. 

Fehr. v. Lerchenfeld erflärte in der vorlegten Sigung der Abgeordneten: 
Mit der Einlöjung der alten Münzen ift die bayeriiche Regierung vorauss 

“gegangen; es bat das aber ein Opfer von 60—70,000 fl. gekoſtei. Noch 
aber cirkuliren viele ſolche Heimathlofe und man wird noch weitere Opfer 
bringen müjlen, um fie einzuichmelzen. In vielen Gegenden herrſcht Mangel 
an Scheidemünzen, während, wie behauptet vwirb, große Summen in den 
Staatskaſſen ſich befinden. 

In einer Beilage des Voltsboten erflären ſich mehrere Wahlmänner 
der Majorität gegenüber ber Erklärung der Wahlmanner der Stadt Schwein—⸗ 
furt, daß fic mit der Haltung ihres Abgeordneten Dr, Ruland in der Ans 
nejtiefrage und defien Auftreten in der Rammer überhaupt vollkommen cius 
verftanden jind. 

In Würtembery tritt am 1. Juli bis 12. Auguft bei der Infanterie 
eine Beurlaubung von je 100 Mann per Regiment zu dein Zwede ein, da- 
mit die Soldaten bei Einbringung der Ernte mithelfen können. 

Am 21. d. wurde der Ort Imbach nächit "Krems (Steiermark) größ- 
tentheils eingeäfchert. Bei der Mettung von Menſchenleben blieben zmei-der 
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Hilfeleiftenden tobt: ein Steiger ber Turner Feuerwehr und ein Familien- 
vater. Schwer verwundet wurben ein Turner und ein Mann ber jtäbtifchen 
Feuerwehr durch Mauereinjturz. pr 

Der Gemeinderath von Wien hat den Beichluß Fi an 
Feſtſchießen in Bremen mit einer Beftgabe im Werth Bath, ER: 
theiligen. 

Aıntlicher Mittheilung zufolge Hat die franzöfijhe Regierung auf bie 
Beibringung von Urfprungzeugniffen für die im franzöjiichezollvereinslän- 
diſchen Handelsvertrage beftimmten Fabrikate aus dem Zollverein tet. 
Dieſer Verzicht iſt für unſeren Handel nach Frankreich nicht ohne Bedeutung 
und gewährt demſelben eine anerkennenswerthe Erleichterung. 

In Paris ift eine Anzahl hervorragender Damen: Jujammengetreten 
sm die Gründung eines de ütſchen Kranfenhaufes daſelbſt gu erm 
lichen Zu dieſem Zwecke fol] eine Lotterie von 3000 Gewinnſten bien 
tel_lichern und das Loos einen — toſten. Durch bie Beiſteuer me 
ganz Deutſchland ſoll dieſes Krankenhaus zu Stande Fommen. Gegenwärtig 
ieben an 100,000 Deutſche zu Paris, ein Krankenhaus für dieſelben iſt des— 
halb ein dringendes Bebürfnip. | 
| Ein Londoner Blatt will wiſſen, der dfterr. Gejandte, Graf Apponyi, 
Habe erklärt, Oeſterreich wolle nicht die ‚Entfernung des Herzogs von Mu- 
guftenburg aus den Herzogthümern, und er ‚habe hinzugefügt, daß wenn Der 
Herzog nicht. eriftirte, man ihn hätte erfinden müflen. - 

Eine telegrapbifche Mittheilung aus. Paris bejagt: Trotz GScheiteris 

er Miffton Vegezzis in Mom wird bie iralieniſche Regierung in religldſen 
Dingen doch Conzeſſionen machen. TE 

Die Bevoͤlkerung Turins kann ſich noch immer nicht an den Gedan— 
ten gewöhnen, daß fie zur Provinzſtadt degrabirt fei, und ſchenkt darum auch 
den feltiamften Gerüchten willig Glauben. An eine Meldung, daß Ptinz 
"Napoleon und Prinzeffin Clotilde für eine noch unbeftimmte Zeit in Turin 
ihren Aufenthalt nehmen werden, Arüpft man Combinationen von der be— 
vorſtehenden Bildung eines beſonderen Heinen Staates am Fuße der. Alpen, 
ver dann über Furz oder lang Frankreich einverleibt werben würde. Von 
Florenz aus — meint die Turiner Eonjecturalpolitit -— ließe. ſich Piemont 
dhnedies nicht halten, und jo werde das Land ‘bis zur Seſia fuaizöftich wer⸗ 
ven. Diefe Gerüchte zeigen ‘zur Genüge, wie tief .das Verttauen in die 
Kraft und bie Fähigkeit der Neglerung gejunfen iſt. | | 

Pie aus Turin berichtet wird fand daſelbſt am vorigen Söteritag>ene 
Volksverſammlung ftatt, welche den volllommenſten demokratiſch tadikalen 
Eharakter annahm. Ein Atbeiter führte ven Vorſitz und die gauze Debatte 
bewegte fi im rebolutionärften Tone. Die Arbeiter ' verlangten. die Einführ⸗ 
‘ung des Allgemeinen Stimmrechts, welches in einem freien Staate auch den 
Arbeitern nicht mehr vorenthalten werden dürfte, während andeve Redmeriralle 
Anftitutionen angriffen und bie Priefter bedrohten. ; de 

Das abermalige Heranfrükten der Cholera aus Megypten, Arabien und 
der Levante gegen Europa ruft in Wien beveits lebhafte Beſorgniſſe ward samt: 
prechende Vorfichtsmaßregeln hervor. In Trieſt müſſen ‚pie, aus Levante 
Sommenden Schiffe Duaramtäne halten. Neueſtens wird aus Algsanbrien 
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er daß die *8* tn gem ft. Außerdem iſt in Aegypten auch 


Im @ ie We Union * große Noth und Armuth unter den 
Weißen; ie Re find besorganifirt. Po haftancoga find die Regierungs: 
, e St Dollars werth, in die Luft geflogen ; man 

glaubt an —E 


In Washingten Hh * ——— n die Schwarzen ebenfalls eine 
Ye Die Negerſch in — zt —5 grauſamer 





Fr Brick der er Bali € Braten Bu u 


arg immer ung rderun —* die verlebten Philipp und Margaretha Brafer': 

sten GHelente au gie Bon wird — ſolche 
— den 2iten Tuli I. Irs Vormittage 
*2* gu begelinden, wibrigene auf [olihe bei Witßeinanberfepung. be 
—— imm * en, ſchuldet oder Gegenftände berfälden in Hanben 
er etwas in e 
—* Wird aufgefordert, ſolches bei Meibung der Rlagfellung bie zu jenem Tag bei unter 
qhnetem Gerichte zu deboniren. 
Bltmann, den 19. Junt 1865. 


Köiniglides — 
Trp.⸗·Nro. 6050. Böhm. 








olzversteiger 8 
fr j en 
auf le N invnirdl even mil ao hair fr 68 Nachmitagn 8 Uhr be 
4 en vor 
si Ya Se en 


2 Su Inbert ee 
Bffentlich ver ner wozu — —2 — werben. 
‚ ben 23ten 1865 


eis 
ee Kinialide Revierförfter 


Holzversteigerung im Revier Burglisberg. 


Mittwoch den 5. Inli 1865 werben aus dem Korfibifteift Buhrangen. 
Abt, Suttenrangen, Gebrannter Schlag und: Baberichlag 
24 Eichen, Fobren: und Fichten: Baufämme und Blöcher, 
36 Rlafter, Eichen⸗ Fahren: u. Aöpen-Scheit: u Arüneläoh, 
22350 Stüd eichen en und AR 


150 SKlafter hartes und 
offentlich verfieigert, wozu — 8 


Die Zuſammen niſt ſindet früh 9: br bei —3 Witterung N, bem Schlage 
= Sutlenrangen zum er ‚Ortjbait Brut, bei unalimfiger aber, im. 9 rim gerihen 
aufe zu Burgliöberg ftatt. 
Bunralisherg, den 1dten Juni 1B65. 
BGräffider Revierverweſfer. 
Belonntmehueng 
Andreas Albert, Bauer von 2 „ und deffen Ehefrau Dorotben, gebörne 
Schmitt vor ba, Haben nad Vertrag v eittigen für die Dauer ihrer Ebe bie allge: 
meine Gütergemeinichaft anf —* was is hiemit nenöffemtliche. 
Eltmann, am 20, Rumi Rn: 
Ad Reg.:NRr. 728 ürr, f. Notar. 
ARE A. 
Im Srecutionswege verfieigert der Unterzeichnet 
Montag den 31. Juli d. Jrs, Nachm. 3 Uhr 
auf dem, Gemeindehauſe zu . Beil 
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BRE." 269, 0,25 De. Wohnhaus mit Dunggrube, geſchüzt auf 200 "*: 
” » 880.042 „ Gemüfegarten bei der Behmmgrube, gefchäßt'ämf 20 fl; - 
„2635, 310 ,„ Wder am Augsfelder Weg, geihägt auf 5O-fl., 
; » » 2682, 389 ,„ der im Mittelfeld, geſchaͤzt auf 160 fl, , ... 
genen Baarzahlung an den Meiftbietenden nach $. 98-101 der Prozeßnovelle vom 17. 

opbr. 1837 und vorbehaltlich der Beſtimmungen des F 64 bee Hypothelengeſetzes ſaͤmmt · 
lihe Realitäten in der Steuergemeinde Zeil gelegen u 

Eltmann am 18. Juni 1865, 

E.-Rr. 495. Dürr, f. Notar. 


Kunſt⸗Verein in Bamberg. 

Am Montag den 26. Juni findet Abends 7 Uhr im Kaffe Ed bie jähr- 
liche ordentliche Generalverfammluug flatt. In berielben wird von ber Vorſtandſchaft Be 
richt Über ben Stand bes Bereines erflattet, und bierauf die Frage zur Beichlußfaffung 
gebracht, ob für das Jahr 186566 ein Nietenblatt zu geben ſei oder nicht. Zum Schlufle 
werben bie für das verfloffene Geipäftsjahr angekauften Kunfigegenlände verloost. Das 
Berzeichniß ber zur Theilnahme on der Verlooſung berechtigten Mitglieder liegt vom 16. 
Zuni an zur Einſicht im Vereinslofale auf. Die Einlegung ber Namen ber Gewinnen: 
den und der Benennung ber Gewinne in die Glüdsräder findet am Freitag. den 28. 
Juni Abends 5 Uhr im Bereinslofale öffentlich ſtatt. 

Zur Vornahme der Wahl der Borfiandichaft und bes Aueſchuſſes -für das &e- 
ſchäftejahr 1865/66 nad den Beflimmungen bes $ 18 ber Statuten find; ber: Ate unb 
28te Juni befimmt; die Wahlzettel nebft Mitglieder⸗Verzeichniß werben ‚den verehrlichen 
Mitgliedern noch zeitig zugefendet werben. 

Bamberg, ben 14. Juni 1865. 
[3,2} Die Vorstand 


- Sebensverfiherungsbank fürden hlandin@othn. 


Berfiherungsbeftand am 1. Juni 1865 47,948200 Thlr. 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1865 . . . 12,800000 „. 
Fahreseinnahme pr. 1864... .- . . 2,167292 „ 

Neben der in dem großen Umfange und ver ſoliden Belegung bes 
vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit gewährt die under: 
kürzte Vertheilung der Weberichüffe an die Berjicherten — in ben Jahren 

1865 und 1866 mit je: 38. Prog. der. bezahlten. , Prämien -.— ntöglichfte 

Billigkeit der Verſicherungspreiſe. ig er 
ntragsformulare und neueftet Mechenjchaftsbericht find unentgeldlich 

zu haben bei 


J. ©. Botterweich in Bamberg. 
Wilhelm Sahm, Hülfsngent > i 
gr Fenftel in Bayreutb. JAdolph Waltz in Sof. 

. F. Schaller in Eronach. Wilh Glen? in Veanik. 
Mart. Bach in Ebern. Stadtichreiber Probſt iu Prich⸗ 
Frdr. Wet. Schmidt in Erlan-| Tenftadt. 
gen. Ernſt Sandtrock in Schwein: 

Franz Schneider in Haßfurt. furt. 131 
Schützengesellschaft Kulmbach. 
Unfer diesjährige ssspflschilessen wird vom 
2ten bis incl. 6ten Juli 
wie in ben Vorjahren eutſprechend ausgeftattet abgehalten und an jedem Tage freihand 
und aufgeligt gefhoflen werben. 


Wir erlauben uns hiezu alle Freunde diefes Vergnügens freundlichft einzuladen. 
Kulmbad, beit 12. Juni 1865 “ 


(2.2) Die Schübenmeifter. ® 
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[2,2] Holzversteilgerung. 
Amı eitag den 30. Juni I. ormittags 9 Uhr amnfangend, Mer: 
ben im Winhehauſe zu Fürmbach ans dem autsberrlichen Waldbiritt Sptelhöfer 


Bald 
. 375 Klafter Fohren⸗ und Fichtenſtöde 
verfleigert,, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Trabelsborf, ben 20 Juni 1865. 
Freiherrlich Marschalk * Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
er 4 un. 


Todes- + Anzeige. 
Bott dem Allmäctigen bat es geiallen, unieren guten Gatten, Baler, 
Bruder und Schwager, den Gärtnermeifter 


Joseph Laufer; 


in feinem 48. Lebensjahre durch einen unglüdlichen Sturz fhnell und unerwar: ie 
tet ans dem irbifchen Leben abzurufen. i BZ: 

Indem wir ben theuern Verblichenen dem frommen Gebete empfehlen, 
bitten wir alle Berwandte, freunde und Belannte, bem Leichenbegängnifie Heute 
Abends 5 Uhr und dem Trauergottesdienite Montag früh 9 Uhr in ber 
St Gangolphekiche gütigſt beizuwohnen 

Bamberg, 25. Juni 1865. Die tieftranernde Wittwe nebſt PF 
Kind und übrigen Verwandten. Wi 


1 — ————— 4 


RE al —— 





— 















et —— 2. gg ——— —J 
Ex | q * vorge — zu rue — — — WWW 
US 

+95 


J— 








nr m — 









Codes⸗ 


f 

{ 
Rede ie J 
Dem Allmächtigen bat es gefallen, heute Mittags 124 Uhr unferen Sohn a 
) 


4 


N Fran Michael 4 


nah kurzem Leiden zu fih zu rufen. \ 


« Andem wir dies umferen Verwandten, Freunden und Belannten nur aufg 
© dieſem Wege anzeigen, bitten wir um fie Theilnahme an dem, was über und J 
erging. 

Bamberg, den 24. Juni 1866. 


Friedrich Burkart webit Frau. | 


w 
% 










| 
1 


— — — Ne. 


4 “ ER re Eine fehr beliebte und probate Seife zum R nigen ber 

ahbnıdvarta.! Zäne; fie erhätt dieielden nicht nur vein und ſeht weiß, jon- 
ericen en eenos sooeh dern tödtet auch die das Hohlwerben der Zähne, verurſachen⸗ 
den Porafiten, färft und befeitiget das Zahnfleiſch und ertbeilt der ganzen Mundhöhle 


einen angenehmen erfrifhenden Geſchmack. Dieſelbe empfiehlt & Vaquethen 21 fr. bie 
(6,2) Löwena ke. 
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— 1,0, 3, 
uf der Anlage zunächfi:ber  biefigen Stabi w » m Bonhiagind'Montag, 

den 2. u. 3, Juli F — das ſogen annte — 

"Mullurfest: :: 

gefeiert, wozu Freunde ber Nat d bes gefelligen Vergnügen — 
RI NR ER een 






u 
u. ww — —— — 


von — F in Bamberg, 


Königs ge 

emp pfiehlt fich ne en n T 

ng bei Befipwechiel, —— von Süt * Geſchaͤſten, Militär Erfagmannfte 

üt Unter: und Zufbringung von Kapital gegen hypot clariſche —— u 

ifts- und nord fen, Er a bung von Mnpenfländen, zu 

in: alionfmanbateriäefien, rechneriſchen 
überhaupt müh Ic: 
1 voltonumägen ufrievembeit ber i 







- 










Es 



























Formulare, ober Zu⸗ 28 Hänge | | 
tapitalrenten . —— THE, —* 
brigen oeuminblichen und Km empfiehlt 
2ar Im? Müller Schullehrer in Ebra 
Miittelpreiſe En —— Sch — 23. Au ni 
Waien 15° fl. 56 ii Korn 10 jl. 47 tr. 

m J dopp. 5 ft. 11, Baber einfach — 
7. Geſuch. gegen guten Sohn eine ar die 
2 Mräftige Burfchen finden jofort alle Hausarbeit verrichtet; * wirt 


’ ke R dafelbit ein Kindsmädche 
n Beichäftigung. Weide He sleindern bat und folide —* vor; 


fann , gegen gutem Lohn fogleih oder! 
i Gefuh. | | 
2 Schreinerge eiellen "enden gegen guten 


Jatobi geucht; | N. 
ihn bauernde Beihäftigung bei 
Br Jos. Kohn in Trabelsdorf. 





































Ich Unterzeichneter nehme alles, 
gegen Franz Herrmann äußerte und 
zurüd, und erkläre ihn ale einen ort 
hen m. Th. 
rde geſtern ein Sp 
al Languaßtaem 
























gm —* in 
0? ſagt die Erp 
‚18, 1) &. — Pebition db 
"E86 wird ein —* Badergehitfe als en —— wurde e gold 
Mpeihäftsführer fofort zu engagiren gefudt.|Broche verloren. Man 2. 
‚ Hierauf Reftectirende wollen he wenden anfgabe gegen nt N 
die Baderawittwe Johanna Hübner zu ve 
‚Aufsess, fal. Bez.:-Amts Ebermannfladt. | In der Nähe ber Gilenbahe if PR e 
* (3,2) Gefjud. gerichtete Wohnung im Ganzen oder gehalt 
Eine ffille Famifie, wohnbaft Difir. Amit Garten und übrigen Bequemlicht 
Ber: 600, eine Stiege hoch, jucht gegen gu:fiogleich zu vermiethen. Näheres in dem 
Lohn eine Magd, weldhe kochen fann.  Ipedition. oe a 
2) GSefuch. In meinem neuen Rn ea: Bun 
Gefucht wird ein braves Mädchen, welsfderburg Haus:Rr, 698" obere Si 
ches ſchon gedient bat und mit Kindern um-Imit 3 Zimmern, 2— nm uni 
zugeben v verficht. Näb. in ber Exp. Hauoplatz flündlich m zur an ine 
Dffener Dienf. Mehrere Schlufflellen find zu i 
Eine ſulle Familie ſucht anf Jacobi ge-|Rro. 1254 Kaulderg. — 












8x. 




































——— 


& 
und die * rn & 


bar —* 
[2,2] er erun 
Mittwoch, 


kon 28. d. 
M. 5 Uhr 5 in der Schmitt: 
—** Wirihſchaft zu Dorf 
Bug das Hengras von 2 Wäf 
San m Be in a Seiten, dann 4 —— —— 
abr ae. elegen, ® eigert. u: 
Ü et erhkelle Herr — 22 Elling daſelbſt. 
3 — —— 
26ten Juni 
Nachmittag “ 2 Uhr wird im 
Haufe D. 1 .H8.:Rr. 109 verſchie⸗ 
dere Mobilien, Betten, Kommod, 
Schränfe, Beitſtätte, Weißzeug, Zinn und 


——— — andere Ge er gegen glei bare Zahl⸗ 
* bie Sonntag den 25. Mittags * ung verüigerk TEST, oa 110 das 7 
Uhr relerwirk: * 48 fr., Eperrfiß 36 Er. > 


| R 
Montag den 26 Juni 4865. 5 133) Verkauf 


Mit aufgebobenem. Ab t. 
— 44 Uhr. Rinder: Worftellung, eines Hopfenmagazins. 
In Nürnberg ift ein grope 


— 44 Uhr. 
irodues „Hopfenmanazin“, ori 
fi) and eine gerünmige Woh: J 


mung nebſt Comptoir einrichten 
läßt, zu verlaufen; daſſelbe eig: 






Blumenthal'de E 
(20,14) in Dormfiadt. 


Stadt: Ebeater in Bamberg 
Sonntag den 25: Juni 1865. 

Mit aufaehobenem Abonnement. 
OBERON, König der Eliten. 
= romantifche Feeenoper in 3 Alten v. 
EM v. Weber, Wit neuen Dalepadion en. 

en Abonnenten. bleiben ih 




























Romantiſche —— in 4 Aften nad 

Fougue’s "Erzählung frei bearbeitet. 
Mufif von A. Lorking. 

Die neuem ralionen und Raſchinerien 























des 3. und AAttee ſind in dem Atelier des 
herzo en Detoratigue und Mafhineries net Ai auch für einen größern 
dire en. Arber ek Sn fowie fiir andere 





in Cobur | 


—— | 7 — 
Grmäßigte Preiſe für Rinder: Loge 30 Er 
Sperrfig 24 fr, Parterte 18 fr., Amphithea 


ter 9 fr., ‚ Gallerie, 6 Anfang 4 ub: 



















r u 2 ‚Gt —— uf, 
te eurige. He N % ttwo 
* Mr. 349, Obure — am — | es Ber n * — 


.„ 331, 332, 383, Opere Wieſe, Morgen Wieſen auf2 Theile in nn 
ſlutiſchen Wirths 


Derrentheilwieſe, 
—R* Saat — le, ‚von dem Delonomen en Bi di 


in der Steitergemeinde Strullens wiefen werden. 


dorf, wird am — 8% — 

„| Berta! 
— —— erg Nach- Das Heugras von se Wiefen auf ber 
im Schw alb’ihen Wirthehauſe in Btruls iſt zu —— u An 
lendorf Bfientlich Werfirigen und Strict i | 
liebtpaber: eimgelaben.. ine \ 

"Ein Büttner Gefell kann fofort in Ar 
beit tretem, auch kann ein ordentlicher Jung 
in die Rehre treten bei: 

Anldirene Rückel 
Büttnermeifter, 















u —— Rinde, seit; % 

Eintritt kann glei oder zum. Ziel 
—— Naͤheres in der Exped. d, a 
goldenes Obrring wurde ‘gefunden. 


1828 
Mit Genchmignng des Ingl. Minifteriums & b. köſterr Privilegium 
rof. Dr. Haus berühmte 11 Ayyhiil 


flüffige Nenpolitanifche Coiletten- 


— 


oder Schönheits-Seife. 


(Sapone liquido aromatico di Napoli.) 

Dice, feinfte, flüffige, höchſt aromaliſche Toiletten » Seife dient zur radicalen und 
ſchmerzidſen Entiernung verſchiedener Hautkrankheiten: Som Mitefier - 
ner und gelber Fleden, Finnen ꝛc. erhält den Teint im jugendlicher Friſche — Ges | 
fe, daß eine reine gefunde Hat — eines volllommen geſunden 
iR. — Yu der That gibt es aber feine Seife, welche beſſer zur Reinigung und Stärkung 
der. Haut dient, als diefe. Bon biejer vorzüglichen Seife per Glas 42 und. 24 fr. befin: 
det ſich ber Alleinverkauf in Bamberg nur bei (5) 


RN Jı WEBER. 


Anzeige. 
Die Badegeit bes Rangſchiffero 
Wilhelm 









TUAN-V BANN. 
Dienstag den 27. I. Mte Abends 4gMhr 
„Generalverfammlung” im Bereindlofale 


Bamberg, den 24. Juni 1865, *- von bier enbiget morgen Abend. 
81) Der Borftand. 


Bamberg az uni 1865. 
— ST ya de — zur . . ucherer, 
Tuſchkäſtchen 0 Güitenbeten. 7, 
sefeinan und rs Zufammenkunft der Wanderer 
ergebet aka. Mletziner]|Sountog am 25. Juni Abends Schlag 8 











12,1) au der nutern Brüde a im Gafthaufe zum „weißem Sreiiz“, bie 
BIRNEN. Bars une nah Ann | Raffe betreffend. [2,2] 
Racoczy-, ___, Der Borand. 
Selterser- & Rıu zugehende Kantwebrnutänner madr 
Friedrichshaller Bitterwas-[i5 hiemit aufmerkſam, baß bei mir noch 
ser in friſcheſter Füllung bei eine Partie genau nach Vorſchrift gearbeiteter 


Landwehr - Schwerter, 


Franz Schwager, per Stü 2 fl. 12 Er., 
gm ___Königästrasne. 7 15 — * m 
Dr. Pattisons Gicht- und e — —— 


Laden am grünen Markt neben ben alten 


Rheumatismuswalle, | 2. gieif@bänten, 


in Bafeten iu 30 und 16 fr. [1961 | Dembelein’sche E: — 
allein ächt iu der Löwenapotheke.| Kunuſtfärberei & Druderei 
a A Ze — — in Nürnberg. 


Soeben wieder angelommen eine Sen: 
bung von 


Gefundheits:Chocolade per Pi. 48 Ir. u. G 
Ä an eorg Lippert, 
Gewürz ⸗ Chocolade 2. 2 36 er — FE 
und zu haben bei - [2.2] (23 Haus: Berfanl. 
schien ee ee ranz ® to. Ich Unterzeichneter, bin gefonnen mein ei 
Mit pe Regierungs-Bewilliz ung. —— ons * Nr. 1059 aus 
eniner'sche on eier Hand zu verkau —— * 
Hühneraugen Pflästerehen Gärtnermeifter. 
ae. Lötninger,|, Oi Ürtenddnetem wird ein ordemlı 
<=. ® nyer, her Junge in bie Lehre zu nehmen geſucht. 
1123] _ Königsstrasse. — Sebastian Q—borlelo, 
Ein weißleinenes Sadtub wurde gefunden.| [2,2] Schuh er 
Rebdigirt umter Berantwortlichkett des Nerlegers $ M. Reindt, 


Die Nummern 67, 69-130 find ange 
fommen. 
















Tag- 
® 


der Stadt 






Eamberg. 


Montag, un 26 Inni— 


* Uhr en — orgs 


— —— —— — — — 


— LA u: 


Hödite Tempera + 16 4, niedi caſte 790 
Geitern bewölkt, in der Nacht und bente früb Regen. 


Nach einer Mittheilung der Abg. Gelbert als Referenten über den 
Antrag auf Erlafiung eines Schulgejeges zählen wir gegenwärtig in Bayern 
8300 Schulen mit ebenjoviel Lehrern, 415,000 Werktage: und 166,000 
Sonntagsichülern. 

Der Ausfhuß für die joziale Gejeßgebung, welcher von der Kammer 
der Abgeordneten gewählt wird, Toll für Anfangs Januar 1566 einberufen 
werden. 

Von ben Sängern Münchens wird, ſoviel ſich bis jegt bejtimmen läßt, 
ein Anzahl von ohngefähr 60 zu dem Mitte Juli in Dresden ftattfindenden 
zweiten deutichen Sängerfeſte ziehen. 

Beim Empfange der Sänger in Dresden werden an den Bahnhöfen 
und den Landeplägen der Dampfiiffe 8 Chöre Muſik thätig fein; bei den 
Neveillen am 23., 24. und 25 ebenfalls 8, beim Feſtzuge nicht weniger 
als 20 mit über 500 Mann. Die Konzertimufit auf dem Feſtplatze (108 
Mann) wird namentlich deutſche Meifterwerfe zu Gehör bringen. Auf dem 
Feitplage jol Alles aus dem flachen gewöhnlichen Lujttreiben vermieden 
werden, 3 B. Schau: u. Glücksbuden, Karroufels, Schießftände, Tanzjalons 
und der Yeierfaften; dagegen ſoll auf alle körperlichen Bedürfniſſe Rückſicht 
genommen werten. Nicht fehlen wird ein Wechſelgeſchäft, Pofterpedition, 
Schreibftube, Zeitungs: und Telegraphenamt. 

Die Stadtverordneten von Leipzig bewilligten 1500 Thlr für den im 
August d. 38. abzubaltenden deutichen Feuerwehrtag. 

Pfälzer Blätter berichten, daß nıan im Garten des Pfarrers ſtrug in 
Wachenheim bereits am 21. Juni helle gefärbte Trauben gefunden hat, dies 
ſer Frührebftod ftand vor 7 Wochen noch im Schnee und vor 20 Tagen 
in Blüthe. Aus Ungjtein — Ruppertoberg wird gleiches Ergebniß und 
Verhältniß gemeldet. 

Die neueſten Brände in Schauenſtein, Moosburg xc. ſollten für jeden 
— eine wiederholte ernſte Warnung ſein, ſeine Habe zu verſichern. 

ei den vielfachen und billigen Gelegenheiten tin Bayern ſind gegenwärtig 


— Geſtern —— a 
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19 Berfiherungsgejellichaften zugelafien) ſollte es. doch Niemand verabjäu- 
men, jih durdy VBerfiherung von jchwerer Sorge zu befreien. Die 'Berficher: 
ung einer Habe zu taufend Gulden foftet jährlich wenig mehr als einen 
Gulden. Wer möchte diefe Fleine Ausgabe ſcheuen? | 

Beim Baue der Brennerbahn find gegenwärtig 16,000 Arbeiter 
beihäftigt, nnd werben nächſter Tage noch weitere 4000 Arbeiter aufgenom- 
men, jo daß im Ganzen 20,000 Berjonen bei diejem Baue beichäftigt fein werden. 

Zwilchen den deutſchen Mittelftaaten und Dejterreich ſollen demnächſt 
Verhandlungen ftattfinden, um energiiche Schritte zu einer endlichen Ent: 
ſcheidung über bie ſchleswig-holſteiniſche Frage einzuleiten.! 

In Karlabad wird der Kaijer von Defterreih dem König von ‘Preußen 
feinen Beſuch machen, dagegen joll eine Zujammenfunft der beiden Monarchen 
in Gaftein gewiß fein. (Die Nhein. Ztg. läßt fih aus Berlin jchreiben, 
daß es doch wohl zu einer Zuſammenkunft der beiden Monarchen in, Karl 
bad fommen werde.) | 

In einer zu Memmingen itattgehabten Verſammlung der land: 
wirthichaftlichen Bezirks-Komite's von Memmingen, Grönnenbach, DOttobeuern, 
Mindelheim, Babenhaufen und Weißenhorn haben diejelben fich über bie 
Errichtung einer gemeinjamen agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation geeinigt, 
welche an der dortigen Gewerbsichule in’s Leben tritt und ihre Thätigkeit jo- 
fort beginnt. 

Die „Schleswig: Holft. Ztg.“ erzählt von traurigen Folgen, welde 
die Sendung des Prinzen Hohenlohe in Nordichleswig herbeigeführt habe. 
Schlägereien zwiſchen Deutjchen und Dänen, Anjultirungen vereinzelt 
wohnender Deutſcher ꝛc. jeien jeitdem dort an der Tagesordnung. Ferner 
"will dafjelbe Blatt auf Grund geheimer nformationen aus Kopenhagen 
willen, daß das Auftreten des Prinzen Hohenlohe einen ganz andern Zwed 
habe, als man gewöhnlich annimmt. „Nicht um eine Ausnugung der dänl- 
Ihen Stimmen in der jchlesmwigichen Ständeverfammlung handelt es ſich. 
Um eine diplomatifche Antervention der europätihen Mächte herbeizuführen 
und die öffentliche Meinung in Deutichland allgemach auf den Gedanken 
einer Abtretung Nordichleswigs vorzubereiten, Joll ein däniſches Schmerzensge: 
Ichrei in Scene gejeßt werben. 

Die meijten Kopenhagener Blätter veröffentlichen jchleswigiche Correſ— 
pondenzen, in denen bie beftimmte Behauptung zu Tage tritt, daß die DW 
niſche Partei im Herzogthum Schleswig das unbedingtejte Vertrauen auf 
Preußen ſetze, daß es die Rückgabe Norvichleswigs an Dänemark bewirken 
werde, und zwar berufen fich die Berichterjtatter übereinftimmend auf die 
Aeußerungen des „nicht desavouirten“ Prinzen zu Hobenlohe-Jugelfingen- 
| Wie drücend „die gegenwärtige Truppenzahl der „Retter“ auf Schles— 
wig-Holftein laftet, mag die Thatjache darthun, daß die Zuſchüſſe der Her: 
zogthümer zu den Dccupationskoften binnen ſieben Monaten vie Summe 
von 2 Mill. Mark Eourant, d. h. von 800,000 Thalern preuß. Gour., bes 
tragen, während noterifch auch nicht der Schatten einer Äußeren oder inneren 
Gefahr vorhanden. 

Aus Wien verlautet gerüchtweile, die in den legten Wochen zwiſchen 
den ceuropäiihen Cabinetten jtattgchadten Verhandlungen wegen einer Aur 
faflenden Heeresreductiom bätten eine beftimmtere Form angenommen. 


* 
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Die Nordd. Allg. Ztg. das Organ des Hrn. dv. Bismarck ift ärgerlich 
darüber, daß man hinter die Bedeutung der Sendung des Prinzen Hohenlohe 
efommen und ſucht die desfallfigen Gerüchte in Abrede zu »itellen: ı Sie 
—* bei Preußen wolle nur beiden Nationalitäten in den Herzogthümern 
„gerecht“ werben. 

Der Sonderbundsgeneral Magruder verſuchte an die in Galveſton ſteh— 
enden konföderirten Truppen eine Rede zu halteu; allein die Truppen er— 
Härten fie jeien genug „behumbugt” worben, und wünjchten jet zur Union 
zurückzukehren. Magruder konnte nicht zu Worte kommen und mußte Gal- 
veſton verlaffen. - Das Unionsgefühl tft im Texas ſehr ſtark in Wachfen.- 
Die ehemaliger Sclavenbefiger halten in faft allen ſüdlichen Staaten Ver— 
jammlungen, um ſich über den Monatslohn zu verjtändigen, den jie den Ne— 
ern nun als freien Arbeitern anbieten jollen. 


Edictalıadung. 

Da weder Joſeph Kropp von bier, geborn den 13. März 1794, Sohn des hie- 
gen Güterladers Kaspar Kropp umbd feiner Ehefrau Anna Maria, no deſſen allenfall- 
fige Leibeserben zufolge des Öffentlichen Ausjchreibens vom 23. November 1854 bis jeß 
erſchienen find, jo werben diejelben biemit wiederholt aufgeforbert, fich 

binnen sechs Monaten a 
zu melden und das curatelamtlih verwaltete Vermögen in circa 500 fl. in Empfang zu 
nehmen, als fonft diefes den nächſten Verwandten obne Gaution zur freien Verfügung 
ausgeantwortet wird 

Bamberg, den 21. Juni 1865. 

Königlides Etadtgeridt. 
Der königliche Stadtrichter 
Exp.⸗Nxro. 7385. Viuımer. Fiſcher. 


Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank. 


Bei dem Herannahen des Verfalltermins unſerer Pfandbriefs-Coupons geben wir 
befannt, daß bdiefelben bei unferer Hauptbant in München urd unjern Filialbankfen 
in Augsburg, Kempten und Lindau, zugleich bei der Königlichen Hauptbauf 
in Nürnberg und ben kgl. Filialbanken Würzburg, Bamberg, Negensbnrg und 
— endlich bei ben Bankhäuſern M. U. v. Motbichild & Söhne in Frank: 

rt a/M. und Doertenbah & Gie. in Stuttgart eingelöſt werben. 

Sugleih machen wir im Intereſſe einer Erleichterung der Einlöfung barauf auf: 
mertſam, daß die verfallenen Coupons. zu allen Zahlungen an uns, unfere Filialen und 
Agenten, insbefondere zu allen Zins und Kapitalszahlungen unferer Hupothefihuldner 
fowohl für Geld: als Piandbbriefsanlehen verwendet werden können. 

Münden, den 15 Juni 1865. [3 3] 


Die Bankadminiftration. 


Befanntmadung. 
Im Auftrage des föniglihen Handelsgerichts Bamberg verkaufe ich 
am 238. uni Nachm 3 Uhr 
im unteren Lokale des Stadtgerichts 1 Kanapee mit 6 Seffel und Lehnfefiel, 1 Etagere, 
1 Stodubr, 1 Regulateur, dann mehrere filberne Löffel, Meffer und Gabel an ben 
bietenden gegen haare Zahlung. 
Bamberg, ben 20 Juni 1865. 


(2,2) 


Schlefing, tal. Notar. . 
(2,2) Belfarnntma 


t ch ung. 
Im Auftrage des Eigenthümers, des Müllers Joſeph Klinger zu Steinwieſen 


verfteigere ich 
Samstag, den 1. Juli d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
in der Po zu Steinwiefen das jogenannte Mlingersmühlanmwefen. Dasfelbe befteht aus: 
1) einem BWobnbaufe, einer Mablmühle mit zwei Gängen, dann Stabel, Stallung und 
Hofraum im Fläheninbalte von 20 Dezimalen, 


1332 


2) 3 Tagwerk 20, Desimalen Aeder, Ben oe Ale 
N 3 Kagwerk 3 Dezimalen Gärten, BIT, MN 


”' 
ce 


4) 77 Dezimalen Wieſen und mil 1) sion Und OR 
5) 12: Tagwerk 19 Deztmalen Walbungen. ıı trbut tet a. 
Hiezu lade ich Strihsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß bie Mühle ber Lage 
und des vorhandenen Waſſerreichihums wegen fi zur Einrichtung einer Kunftmäühle eig: 
net, daß ein großer Theil des Stricpefcillings beim Käufer fiehen bleiben kann, und bie 
Bedingungen am Termine befannt gegeben werben. ad 19 
Kronad, ben 16. Juni 1865. 4 2 yPrigagärn 
Der föniglide Notar, 
Dr. Geßuer. 





77 Anzeige. Ä 


- 


Gott dem Allmächtigen hat es gelallen, unser theures Kind 







Josephine Dorothea 


nach Stägigem schweren Leiden zu sich zu rufen. 


Indem wir dies unseren Verwandten, Freunden und Be- 
kannten nur auf diesem Wege anzeigen. bitten um stille Theil- 
nahme Die tiefbetrübten Eltern 


Georg Fexer, 
Augusta Fexer geb. Gotthard. 
Bamberg, den 25. Juni 1865. 


Ih_ A 


RTODBSI-ANZEIG EB. 
Gottes unerforfhligem Willen gefiel es, meinen innigfgeliebten Gatten, 
en Schleifermeister 


Michael Nitter, 


geſtern Mittags 33 Ubr nad nur Atägigem Kranfenlager im 4Tten Lebensjahre 
in ein befferes Jenſeits abzurufen — Wer feinen unermüblichen Fleiß, feine Be 
reitwilligfeit, den Seinen jedes Opfer zu bringen, Fannte, wird unferen Schmerz 
ermeſſen und uns ein flilles Beileid nicht verſagen. b 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 5 Uhr vom Leihenhaufe aus un 
der Trauergottesdienit morgen früh 9 Uhr in der oberen Piarıfiche flatt. 

Bamberg, den 26. Funi 1865. Die tiefirauernde Gattin 

Margaretha Ritter geborne Pamzer, 
mit ihrem unmündigen Kinde. 

Formulare zu Berzeiynilien der Zus und Abgänge der Einkommen⸗ un? 
Kapitalrentens Steuer und MobiliarsFener-Berfiherungen, ſowie zu alle 
übrigen gemeindlichen und Schultabellen empfichli 


12,2 Jon. Müller. Sänliehrer in Ebrach 
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Kunft:Berein in Bamberg. ' 


Am Montag den 26. Juni findet Abends 7 Uhr im Kaffe Ef bie jähr- 
Tide ordentliche Generalverfammluug Hatt. In berfelben wird von der Vorſtandſchaft Be- 
richt über ben Stand bes Pereines erftattet, und hierauf die Frage zur Beilußfaffun 
gebracht, ob für das Jahr 1865/66 ein Nietenblatt zu geben ſei oder nicht. Zum Shluffe 
werben bie für das verfloffene Gefhäftsjahr angefauften Runfigegenfiände verloost. Das 
Verzeichniß der zur Theilnahme an ber Berioofung beredhtigten Mitglieder liegt vom 16. 
Juni an zur Einfigt im Bereinslofale auf. Die Einlegung ber Namen ber Gewinnen: 
den und der Benennung ber Gewinne in die Glüdsräder findet anı Freitag den 238. 
Juni Abends 5 Uhr im Bereinelofale öffentlich flatt. 

ur Bornabme ber Wahl der Vorſtandſchaft und des Ausihuifes für bas Ger 

ſchäftejahr 1865/66 nah ben Beilimmungen bes F 18 der Statuten find der Mte unb 
Wte Juni beftimmt; die Wahlzettel nebft Mitglieder:Verzeihnig werben ben verebrlihen 
Mitgliedern noch zeitig zugefendet werben. 

Bamberg, den 14. Juni 1865. 
[3,3] Die Vorstandschaft. 


[2,2] Einladung. 
Auf der Anlage zunähft ber biefigen Stabt wird am Sonntag und Montag, 
den 2. u. 3. Juli ds. Js. das fogenannte 


HMullturfest 


gefeiert, wozu Freunde der Natur und bes gefelligen Bergnünens ergebenft eingeladen werben, 
Waifhenfeld in der fränt. Schweiz, am 20. Juni 1865. ' 
Der Eultur:Berein. 
Wehrl. 


Einladung. Ich bitte der Eliſabetha Görtler, Ehe— 
Zur Feier der —* fin ſitau des Michael Görtler in Oberhaid, hie— 
det heute nebſt verfchiedenen mit ab, weil id ihr mit Unrecht im vorigen 


‚Monat eine Ehrenfränfung zufügte. 
———— ante gelten Dberbaid, den 25. Juni 1865. 


Friedrich Geusas. 


Zanzmufit Ein ordentlihes Mädhen vom Lande 











Ratt, ergebenft ladet ein — — ir ber —— —— 
Jhäuslichen en einen ordentlichen Dienft. 
J. Bayer Näb. in ber Ery. 


BE Dee Tale Te De ee ———— 
OR Sec en seen | 3, |) Gefjud. 
Es wird auf Ziel Jakobi eine tüchtige 


31) | D X i e. - ’ 4 4 
\ . MiVichmagd in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Es wird eine große Bartsie Wagen: 8 NA. in der Erp 


reife, Achfen, Rundeifen, Bandeilen und I" U If [0 
Huffläbe um Einfaufspreis verfauft in $ Es wird ein folides Mädchen, welches 
Haus-Nr. 1692. Iſſich allen häuslichen Arbeiten willig unter 
ERBE 2 ziebt, jogleih in Dienft zu nchmen geſucht. 
Näheres iu der Ery. \ ER 
_ Eine Brille wurde gefunden. Näh. ꝛc. 
Ein Hausfchläffel gefunden. Näheres ıc. 
Geftern ging vom Stephansberg bis zum 
obern Kaulberg ein „Regenfchirm‘ verloren. 
Der rebliche Finder möge ihn in der Exp. 
d. Bl. abgeben. 





































[2,2] Befanntmadung. 
Aus dem Nad laſſe der Ar:ie- 
und Stadtgerichtsrathowittwe v. 
Delbafen werden am 
Dienstag den 27. Juni von 
Morgens 8 Uhr an 
in H8..Rr. 163 über 2 Stiegen einige Ge: 
enfiände von Silber, Meubel, Hausnerätbei-—— — I —— — 
Betten. Weißzeug, ein Flügel öffıntlih an Geftern früh verliefen fih zwei Gänje 
den Meiftbietenden gegen Baarzablung ver: [Da dieſelben eine arme Dienftbötin erfepen 
eigert. müßte, fo bittet fie um gefällige Rüdgabe 
Bamberg den 19. Juni 1865. gegen gute Belohnung. NÄb, in ber Exped. 
Gefiud. Geſfuch. 
Ein ſolides Mädchen ſucht bis zum Zell‘ Es wird eine Schlafſtelle geſucht.· Wo? 
einen Aushelfersplatz Näb. im der Erved.lſagt die Erpedition dieſes Blattes 


























2 Nur in ber db des Allmaͤchtigen liegt der 
LIEDERKRANZ. Erfolg und’ bas et, — in der Band 
Heute Abende präciie 8 Uhr jedes Menſchen, der unverborbenen, nicht vom 
Probe für den Münner:Chor|xofe ver Selbüfugt angefteffenen, derzen⸗ 
(und Gontrolle.) ift, Tiegt der auf felbftfländigen reblihen Wü- 
Das Erfheinen fämmtlicher Herrn Sän-flen gegründete friihe, muthige Anfang. Für 
ger wird gewärtigt und wird kemerft, daßldas allgemeine Befte und für das, was Notb 
das Einftudieren der Dresdener Gelänge auchſthut, frei und manhaft die Stimme zu eıhe- 
die Nichttheilnehmer am Feſte vom Erjei-fben, ift heilige Pflicht jedes Stastegenofien, 
‚nen nicht abhalten kann, da diefe Gefängeldem feine Familie an treuem Herzen liegt, ift 
zugleich auch für die nächte Produftion eins| Ehren: Pflicht gegen unfere Nachkommen. Nur 
gelibt werben. Einigfeit mat Hark, und — wer ſich vers 
Der Vorſtand. täßt, ben virläßt Gott. — Beiträge in bie- 
TURN-VEREI N. ſem Sinne ſollen flets willlommen fein, und 
Dienstag den 27. 1. ts. Abends 49 Uprjmit volider Diecretion benügt werben. 
„Generalverjammlung” im Bereinelotale I ©. Dreseh. 
Bamberg, den 24. Juni 1865. Erpeditionobureau⸗ Zinkenwörth D. ı Nr. 
32) Der Borfand. 32, Privatwohnung: Oberer Kaulberg D. IN 
Unjere Zuftände 


— — 
Gtes Heft, weiches erſchienen int und den T. Bet Unterzeichnetem können vom 1. k. 
Herren Abonnenten zugeihidt wird, enthält: M. an noch mehrere Berfonen am franzöfi- 
Ueber die neue Bauordnung. — Wie -ftehr's 


fhen Unterricht Theil nehmen. — Fin mit 
mit unferem flädtifhen Baumwelen? — Ane lden Anfangsgründen verſebenes Frauenzim— 
nothgedrungene Anfrage bezüglich des Auf: 


er ſucht u —— 

ſchiagweſens — Der Unfug des Viltualien⸗ elmann, Spradlehrer, 
Borkanfes. — Die Waffernotb auf dem Kaul (2,1) Kapuzinerfiraße Nro. 416. 
berg. — Seufzer eines Gewerbmeiſters über] _ Bu _forehen von 1 — 2 Uhr jeden Tag. 
Jeht und fonft. — Sehr betrübte Zwieſprache — —— 
zwifhen Azor und Tyras. — Wanderungen CIRCUS. j 
x — Briefwehfel — Allerlei zur Beherzig Heute Montag den 26. Juni - 
ung x. — Gemeinnügiges. Große Borftellung. 

In Abonnement auf 12 Heft: koſtet jedes Anfang 38 Uhr. 
Heit 6, einzeln 9 fr., durch die Poft viertel Morgen Vorfiellung - 
jäbrigq 27 tr, ——— — — u — 

Seit ihres, dur den Wunfd vieler frei⸗ ztabdt : &heater in Bamberg 
finnigen und um das Gemeindewohl beforg: Montag den 26. Juni 1865. 

Mit aufgehobenem Abonnement. 


ten Bürger begründeten, Entfichens erfreuen) . 
fich dieſe —* ſowobl bier als auswärts ei:| Anfang —2 —— 
UN IN E. 


ner fteigenden Teilnahme aller Jener, die es 
Romantifde Zauberoper in 4 Aften nad 


wirflih gut meinen, nicht blos ibrem 
bt mit dem Beften ihres Gemeinde I 
BIron ann ) Fouque's Erzählung jrei bearbeitet. 
Mufit von A. Lorking. 





weiens und jomit ihres Vaterlandes. Denn 
wie die Einzelnen eine Gemeinde, fo bilden biele 
in ihrer Gefammtbeit den Etaat, und we 
das rer elle — iſt, aehı 
auch der ®taat einer zeifekenden KäulnigfX. © h 
er — Soll es daber beſſer werden infdirftors Hrn. Mübhldörfer in Goburg 
Deutihland, jo müſſen wir nicht von oben, angefertigt. 

fondern von untn an bauen. Hiezu red: Ermäkigte Preife für Kinder: Loge 30 kr., 
lich und nad brften Kräften mitzuwirken folfSperrfiß 24 fr, Porterre 18 fr., Amphithea- 
immerdar die Aufgabe diefer Blätter fein. ter 9 fr, Gollerie 6 fr. Anfang 4 Uhr. 


immerbar bie Aufgabe Dieter TITEL — ——— 
BEE Dorräthig bei Dido Heindtl in Bamberg, Angaffe Nr.524:" ug 
Erklärung der Regel des dritten heiligen Ordens 

des beil. feraphinifchen Waters Franziscus dv. Affifi. 
Mit einem Anhange, enthaltend Morgen, Abend:, Weß—, Beicht: und 
Kommumtongebete nebft einer Erklärung des jogenannten Bußpſalmes. Mit 
bifchdflicher Approbation und Genchmigung dev Orbensobern. Preis fl. 1. — 
edigirt unter Berantmwortiichteit des Merlenert YvlM. Rriıne!, 


Die neuen Dekorationen und Moafchinerien 
des 3. und 4. Altıs find in dem Ntelier des 
herzoglichen Deforations: und Maſchinerie⸗ 








> 2 nn arı Ba nm —— 


— 





f. Hof ‚Nu. 


An die 
in 











adt I Samberg. 
Dienstag, den 27. Juni. FRE 
Barometer Thermometer 


Geſtern | Hente Geitern 

Nchm. MM. Ncht. LOU Ifrüb 6 UbrfNchm. 2U. Nr 101 früh 6 U 

328. 10328. 70” |329. 56° |+ 14.2 + 11.01 +10.01 SO | Ww IwNW 
Höchſte Temperatut + 16. 0, nwortafte + 7 8 

Seite n bewölft mit Regen, beute früb bewölft und fiarfer Wnb. 


* m die zur Bewerbung ausgejchriebene Stelle eines rechter. Bürger: 


der Stadt 

















Heute Geſtern Heute 
früh 6 UbrfRacdm. Nachts Morgs 


















meiſters biefiger Stadt hat fih während der nunmehr verfloflenen Bewerb: 


ungszeit Herr Rechtsrath Dr. Eugen Schneider beworben. Dem Bernchmen 
nad wird noch im Laufe diefer Woche der k. Regierungsrath Hr. Blumröder 


‚zu Bayreuth zur Beihäftigung der Wahl ſich hieher begeben. 


(Permanente Ausjtellung im Kunftvereine.) Der günftige Moment 
zur Rache v. Pauthen, Pre. 330 fl.; Liebeserflärung v. Brenner, Pre 350 
fl.; Partie am Thunerjee v. Beters, Prs. 330 fli; Mondnact im einem 
bayr. Gebirgsdorfe (Bartenkirhen) v. Echiffmann, Pre. 55 fl. 

In der geitrigen Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde vom 
k. Staatsminifter des Innern ein Gejeßentwurf vorgelegt, durch welchen die 
Aufnahme eines Kreisanlehens für Oberfranken zum Behufe der Erbauung 
einer Kreis-Irrenanſtalt geftattet werden joll. 

Dem Bernehmen nach erklärt ſich Abg. Neuffer als Referent über den 
Antrag des Abg. Feuitel, die Ausgabe von 15 Mill. Staatspapiergeld 
betr., in der Hauptſache mit dem Antrage einverftanden, deſſen Annahme in 
der Kammer nicht zweifelhaft jein dürfte. 

Die Regierung von Niederbayern hat nunmehr auch die polizeiliche 
Taxirung des Fleiſches für den ganzen Kreis verfuchsweile aufgehoben und 
die Regulirung der Fleiichpreije der freien Concurrenz überlafien. 

Se. Maj. der König Ludwig II. bat den hilfsbedürftigen Abgebrann- 
ten in Moosburg 1500 fl. aus feiner Kabinetsfafje überjenven laſſen. 

In Nordheim am Main wurde bereit am vorigen Freitag das erfte 
Korn gejchnitten, eine Seltenheit, die wohl ſchon lange Jahre nicht vorge: 
fommen ift. 

Die drei bayer. Univerjitäten ergaben für das laufende Sommer-Se— 
mefter folgende Frequenz: Münden 1205 (173 Ausländer), Würzburg 
614 (212 Ausländer) Erlangen 464 (155 Ausländer). 

Zum Bundesichiekenin Bremeu haben jich bis jegt über 3000 Schüßen 
offiziell angemeldet. Die Gebäude auf dem Feitplage find faft gänzlich von 
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innen und außen fertig. Die Stadt Bremen hat als erften Preis für die 
Scheibe „Deutſchland“ eine Ehrengabe von 1000 Thlrn. ausgejekt. Sie 
—— wird man einen Pokal kaufen, den man mit Feſtthalern zu füllen 
gedenkt. 

Wiener Briefe melden auch von einer zujehends ſĩ jteigernden Gebit- 
terung im Volk und in der Armee gegen Preußen wegen jeines Verhaltens 
in Schleswig-Holjtein und feiner dadurch kundgegebenen Abfichten in Betreff 
des übrigen Deutichlanis. Es ift traurig, aber ijt wahr, daß nichts in 
Deiterreich populärer wäre als ein Krieg mitPreußen, den man früher oder 
fpäter do für unvermeidlich hält, und zu einem ſolchen Kriege fänden fich 
jogar die Mittel aus einem freiwilligen Nationalanlehen! 

— Ocfterreich hat in Berlin beantragt, die Dccupationstruppen in SchleSe 
wig-Holftein auf eine Öfterreichifche und eins preußiiche Brigade zu reducirem, 
Preußen wird aber jchwerlich auf diejen wohlgemeinten Antrag eingehen. 

Ueber den Katjer Louis Napoleon und jeinen Vetter den Prin— 
zen Plonplon wird der Neuen Preußiſchen Zeitung aus Paris vom 21. 
Juni berichtet: „Es werden mir ſoeben ganz eigenthümliche Details über die 
Unterredung des Kaiſers mit feinem Vetter mitgeteilt. Als der Prinz ankam, 
war er ſichtlich ſehr bewegt, auch jah er wirklich leivend aus; die Folgen des 
Sprungs aus dem Wagen jollen doch härter geweien jein, ald man anfäng- 
lich glaubte. Er wurde ſofort in das Gabinet des Kaijers geführt und 
die Unterredung der beiden Verwandten dauerte fait eine halbe Stunde; 
da diejelbe ohne Zeugen jtattfand, jo ift e8 müßig, von dem Inhalt derjelben 
zu reden, Sicher it e8, daß der Prinz nur mit Mühe jeine Faſſung be= 
hauptete, als cr das Cabinet verließ; er jah aus wie einer, welcher jobald 
nicht wiederfommt. Noch an demjelben Tage verabichiedete der Prinz einen 
Theil feines „Hauſes“, ebenjo einen Theil des „Hauſes der Prinzellin‘‘; 
man jagt, daß über 20 Perfonen verabjchtedet worden feien. Morgen jchon 
geht der Prinz nach Prangins (Schweiz). Die Sache ift von weitgreifender 
Bedeutung. 

In zwei Prozeſſen, welche in London wegen Entichädigungen und 
Schmerzensgeldern, herrührend von Bikwunden und zerfrazten Gefichtern, 
verhandelt wurden, ftelfte fich Heraus, daß die eine Verklagte, ein altes Mäd- 
hen, ihre 9 Bulldoggen nur mit den zarteften Hühnchen und Konbitorei- 
waaren zu füttern pflegte, und die andere ebenfalls ein altes Madchen, fich 
einer Hausgenoflenichaft won 114 Raben erfreute, die fie von einem einzigen 
Paare’ aufgezogen. 

Nachrichten aus Washington zufolge iſt Jeff. Davis wahnjinnig ge: 
worden. Viele zweifeln noch an dem Ernſte diefer Krankheit. 

Die von dentichen Blättern verbreitete Nachricht, daß demnächſt eine 
große unioniftiiche Flotte in den europatfchen Gewäſſern erfcheinen werde, 
wird von den neueften Blättern aus New-York als unbegründet bezeichnet. 
Richtig iM dagegen, daß das unioniftiihe Marineminifterium, um Erſpar— 
ungen in den öffentlichen Ausgaben zu machen, die Berfteigerung von 15 
Schiffen angekündigt hat und dieſer Verkauf in einer Reihe von Auctionen 
fortaejeßt wird, wodurch die Flotte nach und nach um einige Hunderte von 
Schiffen vermindert wird. 


Der Krieg bat den Vereinigten Staaten von Nordamerika die bübfche 





runde Summe von 8,000 Mill. Gulden Schulden Hinterlaflen. Die Ver— 
luſte an Menfchenleben belaufen jich nach dem jüngft vom Kriegsminiſter 
veröffentlichten Berichte auf Seite des Nordens auf 325,000 Todte und 1 
Mill. 100,000 Berwundete. Die genaue Ziffer der Verlufte des Südens 
ift noch nicht befannt. Die Annahme, daß der Zotalverluft des Nordens 
und Südens auf 24 Millionen Menichen ſich herausftellen wird, dürfte alle 
Wahricheinlichkeit für ſich haben. 
eigerumm. 


‚I er® 
Im Auftrage des Fal. Handelsgerihts Bamberg verfteigere ih am 
Freitag den 38. Juli curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Miüller’fhen Gafibaufe zu Etrullendorf in Sahen Feldheim gegen Göller we: 
Forderung, — 4 Kühe, einen Stier, cine Kalbe, und einen Wagen, zuſammengewer⸗ 
ihet auf 295 fl. — aegen Baarzablung. 

Bamberg, den 23 Juni 1865. 

Der tal. Notar. 
Burfart. 
Versteigeruwum9p. 

Dienstag den A. Iuli c. Nachmittags 2 Uhr werden die Ziegeln und 
Latten auf dem Dode der biefigen Pfarrkirche, welche ein Schieferbacdh erbält, an Meiſt⸗ 
bietende öffentlich verfleigert. Die Strihsbedingniffe werden vor dem Striche befannt 

emadt. 
. Miſtendorf, den 26. Juni 1865. 
Die Kirdhdenverwaltunda. 
TODBES- ANZEIGB. 

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, geſtern früb 48 Uhr unferen innigſt⸗ 
gelichten Pater, Bruder und Schwager, den Baninfpectiond-Arbeiter Georg 
Werner, in feinem 46. Lıbentjabre nah furzen Leiden, verfeben mit den bi. 
Eterbjaframenten, in ein beſſeres Jenjeits abzurufen. Das Leichenbegängniß findet 
beute Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, wozu wir Freunde und 

Bekannte höflichſt einladen. 

Bamberg und Hallſtadt den 27. Juni 1865. 

Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 
DANKSAGUNG. 

Allen unjern Verwandten, Freunden und Bekannten. welche dein Leichenbegängniſſe 
und dem Trauergottesdienite umferes jo fchnell dahin gerafften guten Gatten, Waters, Bru- 
bers und Schwagers, des Gärtnermeifters 


Joseph Laufer, 


beiwohnten, jagen wir den herzlichſten Dank und empfehlen den Verblichenen dem front: 
men Gebete, Die tieftrauernde Wittwe nebit Kind und Berwanbdten. 


* Ausverkauf. 

Um mit meinen Weisswaaren zu räumen. verkaufe ich 
dieselben, als: Neglig&-Hauben, Chemisetten; Plisee-Strei- 
fen, Rockeinsätze, Hosenstulpen, Brusteinsätze für Her- 
ren, Barben, Unterärmel, Stulpen, Mull, Vorhanssitoffe etc. 


unter dem Einkaufspreis vollkommen aus. Um recht zahlreichen Zu- 


spruch bittet I. B. Billmeyer jun. 


Schon & Schnellfchreib;Iinterricht. 


Da der eracbenft Unterzeihnete nur kurze Zeit bierfelbft zu verweilen gedenkt, fo 
erſucht er alle Diejnigen, welche behufa Verbeſſerung ihrer Handſchriſt an feinem Schön: 
S Schnellfchreidb: Kurſus tbeilzunchmen wünſchen, fib baldigft anzumelden. — 
Verbefferung der ſchlechteſten Handſchrift nad 16 Lektionen wird garantirt. — Homo: 
var 5 fl. — Unterricht zu jeder Tageszeit, fowie auch Abends. — Anmeldungen 
werben entjegengenommen täslidh von 9 bi6 5 Uhr im Hötel zu den3 Kronen, 


\re.13 , Alfred Victor au Dresden. 
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Nefultat der Berloofung im KRunftvereine zu Bamberg 


am 26. Juni 1865, | 

Landſchaft v. Geift — Herı Wachter, Oberpoftamts: Zpeʒiallłaſſiet. 
- Geburt Ehrifi v. Meinel — Hr. Schuſter, Eifonhändler 
Bom Kelde kehrende Kinder v Schade — Hr Dütſch, Brauereibefigen. 
; Die Toilette dv. Körle — Hr. Raſcher, Galanteriewaarenfabrifant. 
‚ Landfhaft v Ebert — Hr. Lor, Kaufmann. 
. Ruhe Im Eiſen v. Bayer — Hr. vom Berg. — — 
Zerlie am Ammerfee v. Engelmann — Frau Meuſelbach, Ralerewittwe, 
. Dorf Walchenſee v. Schertel — Hr. Strauß, Kaufmann. 
. Mabonna v. Nüßlein — Hr. a er Eiſenhändler. 
10. Winkelried-⸗Kapelle v. Rapp — Hr. Eckert, Müuhlbeſitzer. 
11. Federſchneider v. Köhler — Hr. Rapp, f. Abvofat. 
12. Vierte v. Hofmann — Hr. Droß, Kaufmann. 
13 Mondblandſchaft v. Gebhard — Hr. Fehr. v. Künaberg, k. Rittmeiñer. 
14. Alhambra v Eibner — Hr. Kummer, k. Oberlieutenant 
15. Ruine Zroübera v. Köbel — Hr. Wörner, f. Operpofi: Scfretär. 
16. Aleris und Tora nah Kaulbach — Frin v einrichen 
17. Ariederife nach Kaulbach — Hr. Hebel, k. Bez rksamtsaſſeſſor. 
18. Fromwell am Krankenbette feiner Tochter — Hr. Fıhr vd. Seefried, k. Appell⸗Rath. 
19. Gäfars Tod nach Kaulbach — Hr. Mefferfbmitt, Kaufmann. 
20. Beim Juwelier v. Axmann — Yreifrau v. Polnitz, Kämmerers:Wittwe. 
91. Ueberfabrt am Schredenfiein — Hr. Wagner, Glashänbler. 
22. Wirthehube nah Noder — Hr. Hummler, Direftor. 
23. — — dr. v. Wintler, k. Oberlieutenant und Blog Adjudant. 
24. Robdierung v Blees — Hr. v Alweier, f. Rentbeamter. 
25. Erſtes Beten v. eg — Hr. Zang, Gajtwirth. 
36. Mädchen am Brunnen v Schöninger — Seine Majeflät König Otto. 
27. „ „ — Frau Baier, Brivatiers: Witwe. 

Hierauf folgen 24 Münchener Gebächtnigblätier. Die Gewinner find im Bereind- 


Rofale angeſchlagen. 
Brauerei: Berfauf. und 50 Ehäftel Malz und Gerfie dazu ger 


: = ‚Ineben „werden. 
„ns Fnem Iübnen Gommif 


: ’ 8:Burean von 
im biften Betrieb flehende reale Bierbrauerei ſion 
mit Schenkgerechtigkeit zu verkaufen. 3. K. Eckenberger 
Hiebei befindet fi ein mafliv gebautee 12,2) Mu — 
zweiftödiges Wohnhaus mit bequemen Wohn⸗ Verſteigerung. 
und Wirtbfchaftsiofalitäten, ein Braufausf'ö Montag den 9. Juli M. 8 Uhr ver: 
mit fhönen Kellern, nebft Scheune, Stalung,ffleigert Unterzeichneter ein Haus mit Ge 
Hofraum mit Brunnen, ferner ein Wirtbfmeindereht, Scheuer mit einem Gärtden, 3 
ſchaftsgarten am Haufe, dann ein ſchöner Tagw 300 Dez. Feld nebft mehreren Haus» 
Feljenkeller mit Kellerhaus; dabei ift auch ein /Geräthſchaften in der Wirth'ſchen Wobnung. 
ganzes Gemeinderecht mit ingebörungen, Eltmann den 26. Juni 1866. 
eigen — — ren Euer und Schneider, Gommiifionär. 
ellen ne em nöthigen Bauholz bei ‚ano fi ——— — — — 
fommt; ſerner ein Brauerei⸗Geſchirr, weldes], — — N en a 
50 Eimer hält, mit allen biezu gehörigen Re: ESEL EA re u 
— die ſich —— im beften Stande] 2400 N. find auszuleihen. 
nden; bazu gehören aud no circa 700 
Eimer meihens en neue maffiv in @ifen b ER in, ſro 
aebundene Lagerſaß urd 70 Stüd Schent: eg M n ad, a Nr » if er Mb. 
Sb, Toimie auch fämmttiches im Beften Gtanbep no Tan a here bifig zn ver 
fi befindlices Wirthihafte- Inventar, aud ebens des zeinherigen Beſibers billig zu vers 
Hmd einige Kagısert Gelber umd Miefen dasjmuten Mähered — 
bei. Der Preis hievon in 14,000 fi, wovon] 311 Ottert. 
au ein großer Theil ſtehen bleiben fann minige Büttnergefellen können 
Bemerft wird noch, daß bis jegt auf dief fonleich in Arbeit treten. Näheres ꝛc. 
Brauerei 50-60mal jährlich gebraut murbe.f Geſfuch. 
Ferner können auch nad Uebereintun't Es wird in ber Rönigäftraße eine brave 
circa 400 @imer fehr gutes feines Pechtierl Zugeherin geſucht. Mo? fagt die Grpebition. 


PET wog UREND 
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Faconirte Mix-Lustres à 24 fr, Auf. das Biel) Jacobi wird eine 
Mn fairen du einer Keinen 
. milie ienft zu nehmen geſucht. 
Ludwig Flurl. Näheres in der Erpebition. | 





 _ CHRCUS. 12) Geiuh. 
Heute Dienstag den 27. Juni ‚68 wird auf Ziel Jalobi eine tüdtige 
Große Boritellung. Viehmagd in Dienft zu nehmen gefudt. 
Anfang 48 Ubr. Näh. in der Exp. N SEE 
Morgen Voꝛſtellung (2,1) ®Gejuc. 


2 — Ein treuer, fleißiger Arbeiter. wirb ne: 
Der hochweiſe Magiftrat der Stadt Bam« ug: One ag a um 
berg Tieß geflern auf die auffallendfie Artſ [41 Lehrlings-Geſud. 
und Weile das hieſige, der — Bei einem hieſigen Uhrmacher kann ein 
ſchaft gehörige, Theater ſchließen; man konnteſiunger Menſch ſogleich in die Lehre treten. 
nun auf die Bermuthung kommen, daß von Näberes iu ber Erp. d. Bl. 

mir oder meinem: Berjonale bie ebrenwidrig: Auf fommended Ziel wird eine reinlide 
ſten Dinge gethan fein, die zu einer ſolchen Hausmagd geſucht. Näheres in der Er: 
Maaregel Veranlafjung geben. pedition. — 

‚ Der Grund iſt einzig der, daß ih nur| ° Eim ordentliches Mädchen, das Haus: 
bis 1. Juni c. die Grlaubniß zu Opernvor- gannsfoß kochen und fih den häuslichen 
Rellungen hatte, nichts befto weniger bie d. Arbeiten willig unterziebt, wird bis Jakodi 
23 Juni in Nichts geftört wurde, alſo ansigefucht. Näheres in der Erv. d. BI. 
nebmen mußte, feinen Verftoß gegen das Po: — 1% 7 — 
lizeiftraigeießbuch veranlaßt zu Haben. Feei— f a 

tag den 23ien wurte ih auf den Magiitrat .. ſucht Ingles ——— 
citirt, mit der Weifung: ich hätte feine Be⸗ſplabe · Das Rabere Im Der Irp. d, 
fugniß weiter zu fpielen, und als ih umf ro. 12 d:r neuen Fleiſchhalle kann eim 
die Erlaubniß bat, noch bis zum 30ften Zunifliegengebliebener Sonnenſchitm abacholt wer: 
c fortipielen au dürfen, wurde mir ber Bejden. —— 
ſcheid, daß mein Geſuch nicht bewilligt 9 Sonntag 2%. ds. Nachts wurde 
ben Fönne, unter Anbrohun, des 5. 63 imo, grauer Shawl verloren und wird 


lizeiftraf buch, weldes eine Str 3 
F a ui. eges eine Streſte von der Finder gebeten, ſolchen gegen Be— 


Ich Habe gegen dieſe Schließung Rekursſlohnung in der Expedition zu Hinter: 
einlegen laſſen dur den königlichen Advoka⸗ legen. 
ten Seren Dr. Schhttinger, und da wir uns] —————  ——. —  — 
in einem geregelten Staate und nicht in eis] _ Sonntag wurde in Aura ein Son- 
nem Bolizeiftaate befinden, werden bie betrefs en verloren. Dem MWeberbringer 
fenden töniglihen Oberbehörden wohl zu un-|! fl. Belohnung. 
terjeiden wiſſen, ob mein Verſehen eine fo Mieth-Gesuch. 

Eine Wohnung von 2 Stuben und Zu: 


harte Maaßregelung verdiente 
Bamberg den 27. Yuni 1865. behör mit nabegelegenem Brunnen wird zu 





@rflärung. 






















Emil Hahn Jafobi von einem pünftlihen und kinderlo— 
Director des Stadttbeaters zu Mürzburg. ien, aljo auf ee ——— 
—— —— —— — Eine kleine Wohnung von heitzbaren Zim— 


mern mit ſonſtigen Bequemlichfeiten iſt auf 
das Ziel Jacobi Königsſtraße 1018 zu ver: 
miethen. u | 
z — — Zwei ordentliche Mädchen können cine 
Eine Köchin, Sclafftelle baben. Das Nähere in der Gr: 

welche gute Hausmannskoft zu fochenfpebition d. OT. 
verfteht, wird gegen guten Lohn gef Min heizbares Zimmer ohne Bett wird 
ſucht. bie zu Zalobi zu miethen geſucht. Pon 
(3,2) Seiuh. wenn? fagt bie Erpebition. 

@& wird ein geprüfter Badergebilfe ale Es ift ein möbelirtes Zimmer für tinen 


& ; jledigen Herrn bis 1. Juli zu vermischen, 
Geihäftsführer ſofort zu engagiren ge Mo? fagt die Erpedition dieſes Binmrco. 


Hierauf Refiectirende wollen fi wenden a a N 5 
die Baderswittwe Johanna Hübner zul Hawt-Rre. 483 Kehlerögafie it ein möb- 
lirtes Zimmer zu vermietben. 


Aufsess, fal. Bez-Amts Ebermannfladt. 


Eine große Parthie vorzüglich ſchöne aus: 
getrodnete Bretter jind zu verfaufen. Näbe 
res Nr. 595 Königsſtraße. 
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LIEDERKRANZ. | Zufchkäftchen 


Heute Abende präcie 8 Uhr ın feinen und ord. Sortn empftehlt ganz 
Probe ur desi M: änner-Chor. ergebenft 
* Der Vorſtand. 3 Math. Metzner 
no —— [81 an der untern Brüde. 
TURN-VEREIN. a ri une 55h 
Dienstag den 27. 1. Mts. Abends 49 Uhr]. ten zugebende Landivehrmänner made 


“ii ih hiermit aufmerffam, daß bei mir noch 
root ._ nn * —* gr eine Partie genau nad Borfärift nearbeiteter 
(33) Der Borftand. Landwehr - Schwerter, 


Sandgraf's Kaffe SHehanration force an kr. 


Zum zahlreigen Beſuch meines nunmehr m, Hofmann, 
in jeder Beziehung ganz comfortable einge: Meiterichmied. 


richteten „Wirthſchaftsgartens“, lade ich ein RR 
biefiges und ausmwärtiges gechrtes — am grünen iefbänten, Er 
ganı ergebenft ein. 4) — — — 


Neue große Matjes- s-Seringe en Fix Spengler ZIEL 


bei J: 8. Haußmann. er Sen Enxerrisser, 


Turner⸗Gradel u. Margquifenzeuge WMWenſſerſchmied am Maxplag. 


empfiehlt biligf 21.| Kastings-Cravatten 
— Joh. Coı Conr. woif. _[iür Militairs 218 fr. empfieblt 
Eichbörnleins:Garten. | Ludwig Flurt. 


Morgen Abends um 6 Ubr ju Bocks- r 9 
braten und Griesknödel, gutem Dop- NL Wildpret - Verlauf. 
Unterzeichneter macht bie 


pelbier ladet freundlicit rin — 
Zend nebenfte Anzeige, daß mot: 
Ament, Gaſtwirthswittwe. 4 an — ein teile, AM 
x Sr Be 


- Sultanini-Rosinen, Krach- Edelhirih zu Markt ge: 
Mandeln, Datteln & Tafel- Khnabıne Ba bracht wird, und bittet um 























Feigen Nic Jos. Merx Madlein, Wildpretshändler 
31 Leimen-Faden | Buchenscheitholz 

] * Fibli impeom Steigerwald iſt auf dem Waſſer heute 
we he a, — UN gier angelommen u. wird am Schiffbauplag 





= r nächſt der Neberfahrt verfauft. 
J. 8. Billmeyer jr Agentur: u. Commilfions-Geichäft 


Feinsten französ. Tafelsenf|, e. 

von bejonders pickanter Qualität in aroßen]- il. Sahm, Konigsſtraße N. 1010. 
und kleinen eleganten Glasſäßchen aus der 
Develey'ſchen Fabril in Münden bat wie 
der friſch erhalten und empfichlt zu geneig— 








a, faufen wird gefucht 
ein Haus für 2 mittelgroße Wohnungen 
angelegt in ber Niederung der Etabdt, 


ter Abnahme beitens —35 Erg Fon — — 
Chr. Rothkeppel \susutiven: 
12,2] in Bambero. 450 fl. au! Bodenwertb bis 1. Septbr. c. 





Ich nebme die dem ledige n Georg Sie) 3—400 Sl. ſoſort gegen entfpregende Si— 
mon don Oberhaid zugeiügte Ehrenfränfung cherbeit. 





hiemit zurück und erfläre denſelben für einen Befund —— > 
rechtſchaffenen Burſchen. Ein Mädchen ſucht als Haus: oder Kinda— 
— Johann Dotterweich. magd bis Ziel einen Blap. 

Bon der langen Gaſſe bis zum There] (3,3) BSeiucd 


fienbain wurde geftern ein Stück von einer Fine Hille Familie, wohnbait Diftr. 2 
Brode verloren. Hozugeben in der Er Nr 600, eine Stiene body, ſucht genen gu: 
redition d Bl ten Lob eine Magd, welche — Tann, 

- 


—— —— 


Medidtr! unter tuntmwortlidfert Den Ferlerere X M Mein! 





































Barometer erımometer 
ern m Geftern Fr Geſtern — 
en. 10U. ri 6 Ubr Rqm. 2U. Neht 10U. früh 6 Uhr Nachm. Nachts orgs 
329. 96°” 329. 54” I329. 59” |+ 1.2 | +9.8| +9.9| nw'nwi N 








Höchfte Temperatur + 15. ©, miebriafie F 7. 3 
Geſtern bewölft, heute früb ſtark bewölkt. 


Dem k. Archivvorſtande dahier, Herrn Dr. Rapp, ift von Cr. f. Hoh. 
dem Großherzog von Oldenburg das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des großher: 
zoglichen Haus: und Berdienftordens verliehen worden. 

Bei der vorgeftrigen Stiftungsfeier ber Univerfität München wurden 
auch die Preiie für die Bearbeitung der verfchiedenen Preisfragen pro 1864165 
den Studirenden zuerfannt. In der ftaatswirtbichaftlichen Facultät wurde 
ber eingelieferten Arbeit de8 cand. jur. Joſeph Landgraf aus Bamberg 
der Preis zuerkannt. 

Die Wiedereinberufung der Mannſchaft zu den Herbitwaffenübungen 
darf in Folge neuerer Beitimmungen wegen der Ernte und des Mangels 
an Arbeitsfräften vor dem 26. Auguft nicht ftattfinden. 

Gegenwärtig find 24 Stellen von Militärärzten wegen Mangel an 
Zugang unbejegt. Da die ärztlihe Praris freigegeben und das Avancement 
beim Militär ein jehr langjames ift, jo melden fich viele Batatllons- Aerzte 
zur Givilprayis. 

In der vorgejtrigen Sigung ber Kammer der Abgeordneten erklärte 
Minifterialratd v. Mantel, daß die Staatsregierung der Granitinduftrie im 
Fichtelgebirge alle thunlichite Unterftügung zuwenden werde, und cr (Minis 
jtertalvath Mantel) ſei bereit8 von der Staatsregierung beauftragt, ſich nach 
Oberfranken zu begeben, um an Ort und Stelle das Zweckentſprechende an: 
zuordnen. Das Minifterium werde dieſer Induſtrie unter die Arme greifen, 
auch wenn hiedurch einige taufend Gulden ber Forftverwaltung entzogen 
würben. 

Die Kammer der Abgeorbneten hat in ihrer geftrigen Sitzung das Re: 
gierungspoftulat von jährlih 200,000 fl. zur Unterftüßung Hilfsbedürftiger 
Beteranen genehmigt. 

Der Abg. v. Steinsdorf hat gerade noch vor Thorſchlnß einen Antrag 
an bie Kammer gebracht, der die Ablöjung der Nealrechte bezweckt, gegen die 
vollftändige Durchführung der Gewerbefreiheit gerichtet ift und die ftrengjte 
Hanbhabung ber Beitimmungen über den Haufirhandel verlangt. * 
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An Abgeordneten Sereifen Münchens ift bas a verbreitet, daß 
der Landtag diesmal durch Ce, Maj. den König jelbft geichlofjen werde, 
— dies bekanntlich ſeither immer durch einen k. Bevollmächtigten ge— 
chah 

Die Zahl der Conſeribirten, welche eine mangelhafte Schulbil— 
dung zeigten, betrug im heurigen Jahre in Oberbayern 7,2, Niederbayern 
13,0, Pfalz 9,3, Dberpfalz 9,2, Oberfranten 5,3, Mittelfranken 3,8, Unter: 
franten b,7, Schwaben und Neuburg 3,7 Prozent. Der Durchſchnitt im 
ganzen Königreich beträgt 7,3, ober auf 17,511 Eonfcribirte 1277 mit 
mangelhafter Schulbildung. Im Uebrigen zeigt fih in allen Kreifen eine 
erfreulihe Abnahme der legtern, die im Jahre 1860 in Oberbayern noch 
45, Niederbayerh 29, Pfalz 14, Oberpfalz 15, Oberfranfen 14; Mittele, 
feapfen 9, Unterfranten und Schwaben 7 Progent betrugen. i 

Von Nürnberg, aus fol heuer wieder eine Vergnuͤgungsfahrt nach! 
Wien und von dort mit einem Ausflug über den Semmering nach Mü ürg⸗ 
zuſchlag in Steiermark veranſtaltet werden. Die-Abfahrt von Nürnberg 
ift auf den 28. Juli feſtgeſetzt. 

Aus Köln, 25. Juni, wird gejchrieben: Der Schnitt des Noggens bat 
auf leichten Feldern feit einigen, Tagen begonnen; die Erwartungen einer 
guten Erute betätigen ſich; mas den Feldern an dichtem Stand abgeht, 
iſt erſetzt durch ſchöne volle Aehren. Der Weizen hat von der Hitze wenig 
oder gar nichts gelitten, die Blüthe iſt ſichtlich nicht dadurch geftört worden 
und der Körneranjaß geht wie in den beiten Jahren vor fich. 

Aus Wien ‚vom gejtrigen, wird berichtet, daR das ganze Cabinet 
Schmerling, mit Ausnahme des Grafen Mensporff und v. Burger, zu: 
rücgetreten iſt. Auch der Erzherzog Rainer bat feine Stelle als Porfigen- 
der des Minifterraths niedergelegt. 


Oefterreich ift es nicht mehr allein, welches deu Zuſammentritt ber 
fchleswig=holfteinifchen Landesvertretung von Preußen abjolut nicht vereiteln 
laſſen will. Das Berzögerungsipiel, welches Preußen dießfalls treibt, fängt 
nachgerade an, aud andere Cabinete zu ennupiren und verdrießlich au ſtim⸗ 
wen, Es iſt wenigſtens in den letzten Tagen in Wien ſehr ſtark von. meh— 
reren Unterredungen des franzoͤſiſchen Miniſters des Aeußern mit dem oͤſterr. 
Geſandten die Sprache, die ſich vorzugsweiſe auf die durch die preußiſche 
Politik in der Herzogthümerfrage geſchaffene Situation bezogen. Thatſäche 
iſt, daß das Tuileriencabinet nicht genug Anerkennung für bie Politik Defter: 
reichs im der Hergogthümerfrage hat, jo wie, daß die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Oejterreich lange feinen ſo auseſprochen freundſchaſtlichen 
Charakter hatten, als in dieſem Augenblicke. 

Aus Georgia Nordamerika) erſchallen laute Klagen über die“ be- 
freiten Neger, deren viele, im Genufje des nen erworbenen dtechtes der Selöft: 
beftimmung, jich jeder Arbeit emtichlagen und ein Leben des Nichtsthung 
führen zu Tönnen glauben. Die in der Nähe ver Eifenbahnen gelegetten 
Pflanzungen find großentheils in Gefahr der Berddung; die Fräftigen, arBeite- 
fähigen Neger find in Schaaren davongezogen, die alten. und gebrechlichen 
zurücklaſſend. Bon den letzteren, welche ihnen jeßt nur eine Laſt find, juchen 

ch die Pflanzer zu befreien und ſchicken fie ohne Subſiſtenzmittel fort. 
mer noch ift, daß die zweck- und obdachlos herumſtreifenden Neger ſich 


\ 


— — 


„gel 
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bier und da zu Gewaltihaten hinreißen laſſen. In der Grafichaft Talbot 
find im Anfange biefes Monats zehn Schwarze erichoffen oder gehenft worden, 
weldye ſengend, plundernd und andere Greuelthaten begehend, das Land 
durchjogen hatten. 

„Die in Monroe. garntfonirenden ſch warzen Truppen weigerten 
ſich nach Teras zu neben, und drobten, auf ihre Offiziere zu jchießen ; fie 
wurden jedoch entwaflnet, und es wurde Ordre nad) City Point gefendet, 
den Schwarzen feine Waffen mehr zu geben. 


Die Theater » Borftellungen im Gebäude der — 





Geſeliſchaft bleiben auf Grund Magiſtratsbeſchlufſes vom 


tigen, da ortöpolizeilihe Erlaubniß hiezu weder nachge vr 
noch, — wurde, bis zum Eintreffen höherer Entſcheidung 


" Bombers, den 28. Juni 1865. 


Der Stadt:Magiftrat. 
Schneider. Burlart. 


nntmadung. 

Nachdem in ben Iegten Hosen feine weiteren Anzeigen über wuthverdächtige 
Hunde mehr. vorgekommen, die in Gontumaz befindlichen — gleichfalls für geſund er⸗ 
Märt und bei der nunmehr beendiaten allgemeinen Hündevifitalion keine nachtheiligen 
Wahrnehmungen gemacht worden find, wird auf Grund ber eingeholten thier- und bezirls⸗ 
ärztlichen Gutachten die in Folge oberpolizeilicher Verordnung erlaſſene Hundefperre 
wieder aufgehoben, wehbalb lebiglich die freilaufenden Hunde größerer Gattungen moch 
mit Maulkörben zu verſehen find. 

Die Hundebeſitzer werben übrigens anfmerffam gemacht, wegen ber ſtattfindenden 


| Controlle isren Hunden die gelöfien Zeichen anzuhängen. 


Zuwiderha dlungen werden mad Art, 142, Bea olizeiftrafgeleghuches mit einer 


Pr bis zu hundert ®ulden oder ciner Arrefftcafe bis zu dreißig Tagen verfolgt, 


Bamberg, den 26. Juni 1865. 
Der Stadbt:-Magifirat. 
‚ER. 4,404. Schueider. Burkart. 
(21P>» ° Belsuntmad 

Samstag den IV li d. J. Nachmi — 3 uhr werden in ber ar 
ſertaſern⸗ vom Platz⸗Genie Offizier mehrere Haufert Alte Bruckdielen und Wfallholz ö 
‚ fentlich verfleigert. 
ı 131) Befanntmadhuna. 

Im Auftrag bes Rt. Stabtgerichts Bamberg verſteigert der Unterzeichnete 

‚Samstas'den 8, Juli curr. früh 9 Uhr 
im untern Locale des Stadtgerichtsnebäudes 
1 Gommobe, 2 Sefjel, 1 Stüd Bett, 1 Leintuch und 1 Bettdecke 


ı öffentlich an ben Meifibietenden genen Parrzablumg. 


‚Bamberg, den 27, Juni 1865. 
Dinkel, k. Notar. 
‚ı) Befanntmadung. 

‚Zar. Auftrag des Al. Handelegerichs Bamterg — der Unterzeichnete 

Samstag den 8. Juli curr. früh 9 Uhr 
in: Yocale des Stadtgerichtsgebäudes dahier 

2 volltändige Betten, taxirt auf 54 A, 
1 Commodeé mit Glasaufſatz, tarirt auf 8 rl. 


‚Öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baarzablung. 


Bamberg, ben 26. Juni 1865. 
Dintel, k. Notar. 
pa Es a0 wu 
1 ie die. aablreiche Theimahme an dem geigenbegänghiffe und —— 


meines hun in Gott ruhenden Gatten, des Schleifermeisters 


Michael Nitter, 


fage ih meinen ticfgefühlteften Dank. 
Bamberg, den 28. Juni 1865. Die tieftrauernde Gattin 
Margaretha Ritter, ge. Panzer, 
mit. ibrem unmünbigen Kinbe. 


Todes- T Anzeige. 
Alen Verwandten und Bekannten theilen wir hiemit die traurige Rad: 


richt mit, daß umfere aute Mutter und Großmutter, die 
; berlieutnants -Wittwe 


| Magdalena Ditthorn, geb. Keuß, 


d heute an Altersſchwäche ſanft verſchieden iſt. Das Leichenbegängniß findet am 





Mittwoch den 28. Juni Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt. 
Bamberg, den 26. Juni 1865. 
. Die trauernden Hinterbliebenen. 





RRDFF 
Für die so ehrenvolle und überaus zahlreiche Theilnahme 
an den Leichenfeierlichkeiten unserer nun in Gott ruhenden 
lieben Mutter, der bürgerl. Brunnenmeisters-Wittwe 


Frau 


Franzisca Gunzelmann, 


wird der hochwürdigen Geistlichkeit, den kgl. HH. Beamten, 
IIH. Lehrern, Verwandten und allen übrigen Pfarrkindern so- 
wie guten Freunden anmit der aufrichtigste und innigste Dank 
erstattet. 

Staffelstein am 27. Juni 1865. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


DANKSAGUNG. 





13,2) Ausverkauf. 

Um mit meinen Weilsswaaren zu räumen, verkaufe ich 
dieselben, als: Neglig&e-Hauben, Chemisetten; Plises-Strei- 
fen, Rockeinsätze, Hosenstulpen, Brusteinsätze für Her- 
ren, Barben, Unterärmel, Stulpen, Mull, Vorhansstoffe etc. 
unter dem Einkaufspreis vollkommen aus. Um recht zahlreichen Zu- 


spruch bittet I. B. Bilimeyer jun. 


* 
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PTODHRBS-ANZBIUN 


Der Herr bes Lebens und des Todes rief aus unferer Mitte unſete innigſi— 
geliebte Tante, die Regiments-Schneiders- Wittwe 


Barbara Kahl, 


nah Gmonatlihemn Krankenlager, öiters verfchen mit den hl. Saframenten, geflern 
früh 32 Uhr, in ihrem 89 Lebensjahre, zu fich in die ewige Heimath. Um ftilfes Beileid 
bittend, empfehlen die theure Verblihene dem frommen Gebete mit. der Vitte, dem leihen: 
begängniffe heute Abend 46 Uhr vom Leichenhaufe aus, fowie ber Selenmeſſe Frei- 
tag früh 9 Uhr in der St Gangolphskirche gütigſt beimohnen zu wollen 


Bamberg, 23 Juni 1865 die tieftrauernden Hinterbliebenenen. 
Ä Ssuduftrie-Musftellung 


Verloosung. 


Der bieflge Gewerbeverein veranftaltet, wahrjheinlih im Monat September dieſes 
Jahres, die ſtebzehnte Ausftellung von — ————— niſſen der Gewerb⸗ 
treibenden Bamberg's und verbindet mit ihr eine Wer de eh von ansgeitell: 
ten FJuduftrie-Broducten. 

Ueber Ausftellung und Berloojung find folzende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1) Alle G:werbtreiberde Bamberg’s find berechtigt, Producte ihres Gewerbfleißes zur 
Austellung zu bringen, Gehilfen und Lehrlinge jedoh nur unter der Bedingung, 
daß bie aufzuftellenden Segenftände mit Erlaubnip ihrer Gewerbmeifter und unter 
deren Aufſicht gefertiget werden. 

2) Zu ber mit der Ausftellung verbundenen Verloofung von Anduftriegegenftänden wir: 
den nur ſolche Producte angefauft, welde von Mitgliedern des Gewerbvereins ober 
deren Angehörigen ausgeftellt worden find. 

3) Nach der Berloofung ift eine Vertheilung von Preijer, Diplomen und Belohnungen 
an @efellen und Lehrlinge, welche durch gutgearbeitete Producte ihres Gewerbes an 
der Austellung fich betbeiligt haben und außerdem durch fittliches Woblverhalten 
fih auszeichnen. 

Es wird noch bemerkt, daß es im Jatereſſe der Gewerbtreibenden ſelbſt liegt, mur 
bie in ihren Werkſtätten angefertigten Gegunſtände zuc Ausftellung zu bringen. 

Gewerbe, die in den früheren Aueſtellungen nicht vertreten waren, werben noch 
befonder® eingeladen, ſich bei der diesjährigen Ausſtellung auch befbeiligen zu wollen, in: 
bem — die Möglichkeit zu einer größeren Auswahl der Verlooſungégegenſtände ne: 
geben würbe. 

Die Lieferungszeit für die Gegenſtände zur Yuduftrie:-Ausftellung fowie weitere Be: 
Rimmungen hierüber werden baldmögliht befannt gemacht werden. 

Bamberg, den 26. Juni 1865 


Der Borftiand der Anduftri- -Ausftelungs-Commiffion. 
E. A. Thomas. 









Sa 
— 


>” €. V. Heinlein, ° 
nächet der Haup‘wach" Haus-Nro. 271, 
“ empfehle hiermit beitändigen Vorratb von Deutschen Schüitzenstutzen (beſtens 
eingeſchofſen) nebſt Lefaucheux-Doppelgewchre Hinterladwaffen, Jagd- 
Cartätschen-Patrouen für Percussionsgewehre in allen Galibern ımb all 
bekannten Waffen & Jagdrequisiten u. |. w. (Belondere Angaben und Repa— 
raturen werben auf's befle gefertigt.) 


nn 
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Berlinifche Sebens-Verfiherungs-Gefellfchaft. 
Gegründet im Jahre 1836; Acrien-Capital 1,000,000 Thaler. 


Im Jahre 1864, dem 28. Gefhäfts- Jahr der Geſfellſchaft, wurden’879 neue Ber: 
fiherungen mit 1,041,800 Tpalen abaejchofien und 249 Perfonen mit 317,200 


Thalern als verftorben angemeldet. 


Die Zinfer- und Prämien: Finnahme von 1864 betrug 607,833 Thaler, ber Ber: 


fiherungs-Beftand anı 


Schluffe des Jahres 9892 Perfonen mit Zwölf 


Millionen 525,700 Thaler, mit einer G:jommt Reierve von 2,817,618 Thalern. 
Unvertheilte Neberfhüffe der Ickten fiinf Jahre 459,646 Thaler, Geſammt⸗ Fonds 


4,277,264 Thaler. 


Dividende der VBerfiherten für 1860: 


17 Procent. 


Der ausführliche Gefhäfts- Bericht Pro 1864 kaun in we J— ſowie hi 
fämmtlichen Herten Agent in Ewpfang genommen werden. 


Berlin, den 11. Mai 1865. 


Direrlion der Derliniſchen Sebens- Verfihewungs-Grfellhaft 


E. Bandonin. Broſe. v. Bülow. v. Maguns. 
Dirertoren. 

-Bufle. 

” GerteralsAgent. 


Vorfiehenden Bericht bringe ich hierdurch aur - öffentlichen Kenntniß, mit dem erge 
benen Bemrrfen, daß ber Gefhäfts:Bericht des Jahres 1864 bei mir unentgeltlich usge— 
geben wirb und Anträge auf Verſicheruugen von 100 bis 20,000 Thalern jeberzeit 


angenommen werben. 
Bamberg, ben 26. Juni 1865. 


Oscar Eysselein, 
Agent der Berlinifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Berfauf 


2 fünfjährige Pferde, Wallachen, Füchfe,| Freitag verlaufen 


find unter Garantie zu verfaufen. 
in der Erpebition. 


VBerfauj 
Eine gute D-Flöte if zu verkaufen 
Wo? fagt die Erpebdition. 
Rauf:&efud. 
ine guterhaltene Mange wird zu fau 
fen geſucht. Kaipersbof litt. f 146. 


KaufsGeiud. 
Eine Spezereiladen Einrichtung wird zu 
faufen geſucht. Wäberes in der Sypedition. 


(2,1) Lehrlings-Geiug. 
Ein gebildeter junger Mınn kann „in 
«nem Schnittwaarengeſchäft als Lehrling 


eintreten. Näheres in der Exp. 
Geſuch. 

Ein ſolides üben, welches auch focher 
kann, wird bei einer-fleinen Familie ſogl ic 
ober auf Jafobi geſucht. 

Berlorenes 

Ein Schneidermaß wurde verloren, man 

bittet um Rüdgabe be in bie Grp. d. DI. 


Entflogener Vogel. 








Fin Kanarienvogel niit fchwarzgemfin mietben gefucht. 


Plättchen 
möge x 


— Entlaufener Hu 


it entflo.en. Der 


Hund. 


Jagdhund mit Fahnenruthe hat fi am 
Ser Aufbewahrer wol 


Nährresfdenjelben in der Krönteinsmühle in Amling: 


ſtadt gegen Belohnung abgeben — 

in kleiner Königshund, weh und 
ſchwarz gezeichnet, mit langen Ohren und 
langem Schwanz auf den Namen Minor 


— hören, hat ſich am 19 dieſes Monats ver: 


laufen. Der redliche Aufdewahrer wird er⸗ 
ſucht, ihn gegen Erkenntlichkeit in der Erpe: 
dition d. Bl abzugeben. 


Entlawfene Kape 
@in blaues Kätzchen bat ſich verlafen. 
Dem Ucberbringer eine Belohnung. Na x. 


Ant das Fe Martıni if eim fehr ſcho⸗ 
nes Logis, in ber Kapuzinerſtraße, beſtehend 
in 5 ineinandergehenden Zimmern mit Bor: 
zimmer und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. 


Eine Mine Wohnung von 2 heigbaren Zim— 
mern mit fonftigen Bequemlichkeiten if auf 
as Ziel Jacobi Königsſtraße 1018 zu ver: 
miethen. 

Ein geräumiges trodınes Zimmer, pat: 
terre, da6 ſich zu einem Lager eignet, wird 
Näheres in ber Erpe: 











Aufbeiwahrerfsition 8 Pl [3,1] 


An der Bahn: lee Haus-Nro. BEN if 


jflündlich oder bis zum Iten Juli ein möb— 


Ein jähriger, Helbrauner, Ianghärigerflirtes Zimmer zu vermiethen. 
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Eine Parthie 
Poil de chevres 


à 15 fr. pr. bay. Elle einpfiehlt 
Ludwig Flurl. 


(2,15 Auszuleibendes Kapital. 

Die Kirchenſtiftung in Mürsbach 
bat im Auguſt ds rs. 1200 fi, 
aussuleiben.- | 
(2,1) 1700 9. Kapital find zu 43 Prozent 
auf erſte Hypothet ſtündlich auszuleiben. 
Das Nähere ertheilt die Exp. d. Bl. 

Kapital-Geſuch. e 

800 fi. werden auf erſte Hypothek und 
ante Verſicherung ſtündlich oufziiteßmen ge 
junt. Bor wem? fant bie Exp. d. BL. 

Es werden 6600 fl. zur erſien Stelle, 
auf ein Anwefen von 30,000 fl. Wertb, in 
biefiger Stadt aufzunehmen geſucht. Zu ers 
fragen bei BE. Lang ro. 1194 ber Hoi: 
Apotheke gegenüber. 

Hypothekt-Tauſch. 
Eine erſte Hypothel von 400 fl. zu 3: 




































Risslasdesce 

‚Morgen Donnerstag zu Gansbraten, 

jungen Tauben und alferlei Speifen, die 

au Über die Gafle gegeben werben, ladet 

ſreündlich ein Kellermann 
zunf goldenen Anfer. 






als: Chignon⸗, Friſit⸗, Aufſteck⸗ und 
Toupirkaͤmme empfiehlt in größter Aus: 
wahl zu billigfien Breifen 


J. B. Billmayer jr. 
Storchs-Selfen-Keller. 


Morgen Dommerstag 
Komische Vorträge 
von W. Wildenausr. 


Zufchneid : Kurs. 

Montag den 3. Juli beginne ich 
wieder einen Kurs für Damen und Mädchen 
in Srlernung des richtiaen Maßnehmens, 
er ei er — 
wfertigens von Damen- und Kinbers]. 
eiderm ber Art umd Mode nach einer leicht Jfacher Berfiherung wird gegen daar Geld um: 
faßlichen und gründlichen Methode. zutauſchen geſucht. Bon wen? jagt d. Exp. 
Diejenigen Damen und Mädchen, welcheſ Gegen baar werden umzutauſchen geſucht: 
fi allenjalls demſelen noch anſchließen bayr. Obligation —8 v. fl. 1000. 











wollt oder einen Kurs allein burdygumadenr] 1 „ — 4° v. fl. 500. 
wünſchen, wollen ſich nur gefälligſt in meinejWo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 
Wohnunng bemühen. Hochachtungsvoll! TO Dffener Dienft. — 


Margaretha Lippert 
angaafie Pr. 161. 

Ber Unterzeich ietem können vom 1. k. 
M. an noch mehrere Perfonen am franzöfi: 
fhen Unterricht Theil nehmen. — in mit 
den Anfangegründen verjehenes Frauenzim— 
mer fact eine Ritſchülerin. 

Adelmann, Spradlebrer, 
(2,2) Kapuzinerſtraße Nro. 416. 
Zu ſprechen von 1 — 2 Uhr jeden Tag. 
32; Leinen-Faden 
auf Knäulchen, beiter Qualität, empfiehlt im 
allen Nummern, das Stück à 34 fr.. 


3. B. Billmeyer jr. 
CIRCUS. 
Haute Mittwoch ben 28. Juni 
Große Borftellung. 


Anfang 58 Uhr. 
— Morgen Vorſtellung 


Ein tüchtiger Oberkinecht, der jhon aut 
ſolcher fungirt und gute Zeugnifle aufweifer 
faun, wird gefucht auf Seehof vom 

Fıdl. von Zandt'ſchea Berwalter 

Mob. Loevenich. 

GcjusW, Ä 

Eine Köchin ſucht fogleid bis zum Ziel 
einen Ausbilfsplag. 

Sejud,. s 

Sin braves, treues Kindsmädchen wirb 
geſucht. Räheres in der Expedition. 

Geſuch. 

Ein Webergebilfe findet Beſchäftigung in 

ber untern Königsfiraße 1024, 





— — — — — — 


Selud. 

Ein tüchtiger Schreiber, der ſchon bei ver: 
ichiedenen Gerichten und Herren Abvofaten 
gearbeitet, aud Maler und Retoucheur iſt, 
wünſcht eine feinen Kenntnifjen, angemefjene 
Beihäftigung. Zu erfragen in ber Expe— 
diefes Blatter. 


Dem fhönen blonden Peter zu Staf— 
Es wird eine große artbie Wagen: ” felftein in ber Vorſtadt Au ein donnerndes 

reife, Achſen, Rundeiſen, Bandeiſen und RGut Heil. 

— um Einkaufspreis ve:fauft in | Karolina in Deinem Inlerefſe erlaube 
aus:Ar. 1692. lid mir Dip aufmerfjam zu maden, Die 

EEE EEEE in feine Korrefpondenz; mit dem — futter 

Gustav einzulaffen. 











13,3] eige 















&in Kästchen wurde verloren, NAd. x. 





Cirque. 

Les premieres representations ayant ee 
belles, celte troupe promel surpas- 
par le talent de ses &cuyers, les evo- 
acieuses et poses ravissantes des 
s dames Sofia et Adele, les tours 











glieder, die Gaben pro 
1865 bei mir baldiget iu Empfang 
zu nehmen. 

B. Ott, Domvicar. 





que les saillies des elowns ‚dont les bouf- 
fades font sauter de rire les gens de la 
plus noire humeur, les fougueux coursiers, 
l’adresse des barbeß, la richesse des Cos- 
tumes et la variété des exereices, tout cc 
que lona vu en cegenre dans notre ville; 
nous d@dommageant en quelque sorle des 
belles soirdes au spectacle. 11 est indubi- 
table qu’avee les brillans dl&mens dont dis- 
pose notre cher Mr. Wulif, son succes ne 
soit parlout ou il ira, des plus complets 
ne laisse d’agreables souvenirs. 2. 


grosse Produktion | &ichbörnleins:-Garten. 


von dem vollſtändigen Mufil-Corps des Genf Morgen zu „Harmonie - Musik“ 
Ghenauleger: Regimenen unter FUN, * lade freunduchſt ein 
Stabstrompiters Göttling. Ergebenſt Tadel : s 
ein ER DE RE ph. Wild. Br. ...1.'.\ Amen! 8 —— 
—2 = MICHAEL BERG. ? 
KAIPERSHOF. Morgen den 29. Nahmittag findet F 
Morgen den 29. Nachmittag Mar- Harmonlemusik fatt, wozu bit F 
; monie-Musik. Höflihfl ladet ein 


/ 3 lichſt einladet K. Graser. 
#. Eok. $ ErSBI — a RE RER UI BEE 
(SE Erinolinen 
Frische Schinken wi:der erhalten beter Qualität ewmpfiehlt billigft 
Äried. Aug. Thomas_Jun. J. B. Billmayer jr. 
Su Forräthig vi @Dito Beindl in Bamberz, Augafie Nr.524:"iE 


r * * \ * > + 

(1% | Y —9 t für alle Sonn: und 
Te Evangelien & FCCtloneN zertane des Tao! 
Kirchenjahrs & der zaltenzeit. Pit Beigabe einiger allgemein üblichen Gebete. 
Mit den Approbationen ber hochw. HH. Erzbiſchöfe, Fürſt⸗Biſchöfe und Bi— 
ſchööe von Agram, Augsburg, Baltimore, Baſel, Brixen, Bruun, Budweis, 
Chur, Diakovo, Eichſtädt, Freiburg, Görz, Königsgrätz, Linz, München-Frey⸗ 
fing, Osnabrück, Regensburg, Rottenburg, Speier, Steinamanger, St. Gal— 

len, Szattmar und Würzburg. 

Mit 30 bildl. Darſtelluugen in feinem Holzſchnitte. 2. Aufl. 8. 286 S. fleif geb. 18 fr. 

Inter ven vielen Stimmen, welde fih mit jeltener Uebereinftimmung für dieſes 
Buch ausgeiproden haben, ſagt das Paſtoral Blatt des Bisthums Eichſtält, 1859 in Nro 
44. Diefe neue Ausgabe der fonn: und feſitägl chen Evangelien des kath. Kirchenjahres 
unterſcheidet ſich von den bisherigen durch ihre größere Voliſtändigkeit und ihre Ausftatt- 
ung. Sie enthält nicht blos die treffenden Epiflein und Evangelien für die neueren Feſte, 
ſondern führt auch jene beſonders auf, welche für die Feſte der befannten Diözefan: und 
Pfarrpatrone gehören. Die Ausfiattung mil 52 fonntägligen und mebreren fefitäglichen 
Evangelienbildern gibt dieſem Buche eine Eigenſchaſt zurüd, welche in früherer Zeit bem 
Motte fein Evangelienbud lieb und wertb gemadt hat. Die Auffaſſung und Durdführ: 
ung biefer Darftellungen iſt ol® jchr gelungen zu begeihnen. Die Ueberfeßung ift Don 
Dr. Valentin Lod, anerfannt jene, welde am genaueften an ben Örundtert ſich — 
Der wodlfeile Preis macht es möglich, dieſes Evangeiienbuch zur allgemeinen Einführung 
zu empfehlen. 

— Kedigirt unter Birantwortlichkeit des Verlegers J. M. einbil. 
















empftehlt Täglich 
Wenglein, 


k. Hofcondlior. 


_ Therefienhein. 


a 
Morgen den 29. d. Mies. 
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— $reitag, ben 30. Juni. 
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eute Geſtern 
Int 6 UH Nach. | Nachts 
14.471 50 !'ssoO 
Höhe Temperatur + 19 6, niedrigfte F 13. O 
Seitern bis Abends heiter, im der Maiht und Heute’ früh Regen. 


— ii —ñ — 
Der Oberfonducteur 3. Uhl dahier wurde zum Poft- und Bahnerpe- 
in Ebensield ernannt. Prof hnerpe 


Nach amtlicher Bekanntmachung mird das Uebungslager in Neu- 
t vom 11. und 14. Inf. Reg, einem Bataillon des 6. uf. - Reg. 
Yiger -Bat in Forchheim, der 1. Divifion des 1. Chev.-Meg., der 
ijion bes 2. Uhlanen-Neg., der 3. Sanitäts- Komp. und ber 6 Po. 
de in Würzburg bezogen. Der Einmarſch der Truppen findet am 15. 
nd 17., der Ruückmarſch am 25., 26. und 27. September l. Is. ftatt. 
Der erfte Ausfhuß der Kammer der Abg. hat den Gejegentwurf, die 
hme eines Anlehens zur Dedung der Koften für Herſtellung einer 
Irrenanſtalt in Oberfranken betr., geprüft und jchlägt vor, demſelben 
iſtimmung zu ertheilen. 

ür die neue Bahnhofanlage zu Würzburg hat die Regierung 1 Mil, 

fl verlangt. Dem Lande koſtet, wie. der Abg. Feuftel -ald Ne 

über dieſes Poſtulat bemerkte, der Bahnhof in Würzburg jet an 3 
men. Was bei der urfprünglicyen Anlage außerhalb der Stadt 
yalbe Million gekoftet haben würde, Eoftet jegt obige Summe, unge: 
t der Unfoften, die der Betrieb der Kopftation durch zehn Jahre noch 
ers verurſachte. 

ür Erweiterung der Bahnhöfe Gunzenhaufen und Ansbach wurden 

3 204,000 fl. ‚genchmigt. Ä J 
Der Antrag des Hru. Abg. Feuſtel auf Emiſſion von Staatspapier- 
ſoll im Ausſchuß abgelehnt worben fein. 
An Nürnberg haben fich Kürzlich, dem Beiſpiele anderer. Städte fol— 
ſämmtliche Vorftände,. veip. Vorgeher derjenigen fommerziellen und in- 
Wen Gewerbe, welche auf den Grund vealer Rechte bisher ausge— 
‚orden, verfammelt, um fich über die Schritte zu einigen, die nothwen— 
fcheinen dürften, um ein Geſetz für Ablöjung jener Rechte hervorzu— 
Es wurde ein Ausſchuß gewählt und Eingaben jowohl an die Staats: 
ing wie .an die Kammer der Abgeorbneten eingereiht. 

Der bg. Vürgermeifter v. Steinsdorf von München hat auch feinen 
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Antrag für Ablöfung der Realrechte und gegen vollftändige Gewerbefreih 
bei der Kammer eingereicht. 

Für die Abgebrannten in Moosburg hat König Ludwig I. einen Bei- 
trag von 1000 fl. bewilligt. * 

An den jüngſten Tagen beſichtigte König Ludwig Il. ſämmtliche im 
bayer. Gebirge befindlichen Jagdhäuſer, die zumeift erft unterm verlebten 
König Mar I. auf die höchften Punkte der Berge gebaut worden find. 

An Würzburg wurde vorgeftern beim Durchgraben des Stabtwalls. 
beim Xeufelsthor, wo die Verbindung zwilchen der Stadt und dem neuem‘ 
Bahnhof bergeftellt wird, in einer Tiefe von 14 Fuß ein fteinerner Sarg mit 
menjchlichen Knochentheilen aufgefunden. Dieſer Sarg bat keine Auſchrift, 
feine Jahreszahl, überhaupt fein äufßerliches Zeichen, wen er angehört haben 
möchte. Der Sarg liegt von Welten nach Oſten wie e8 bei ale en De 
gräbnifien ver Fall if. In der Gegend des Fundorkes ſoll früher ein Ka 
pelle geſtanden haben. 

Die neueſten Berichte aus den Elb-Herzogthümern wiſſen von den 
Weiſungen zu erzählen, welche die preußiſche Propaganda erhalten, 
um dem Lande ben „inntöften Auſchluß“ an Preußen mundgerecht zu machen. 
Es joll nebenbei auf die muftergiltige Haltung der preußifchen Dccupations- 
truppen unb auf die früher „wie gekannte“ Ordnung den inneren Verwal: 
tung hingewieſen, es jol an vie preußischen Kriegsthaten, deren Erfolge 
die Fühnften Hoffnungen. des Landes weit hinter fich gelaflen, ‚erinnert, und 
es ſoll vor allen Dingen betont werden, daß bie. den.De gthũmern 
durch ihren Antheil an der däniſchen Staatsſchuld und durch bie, Rriegsto N 
entſchädigung erwachjene drückende Laft eine weientliche Milderung erfahren 
müffe, jobald jene Verpflichtung eine Verpflichtung des gefammten Preußens 
geivorden, Preußen zumal, in welchem der Grundbefig bei Weitem nicht in 
ben Maße, wie ſchon jegt in den Herzogthümern, bejteuert jei. _ 

Eine nene Note der oldenburg'ſchen Negierung vom 16. d. bezeichnet 
die Befeitigung der „Parteiregierung” in den Herzoghümern für nothiwendig. 

Der deutſche Zucker konkurrirt fiegreich mit dem franzöfifchen. Im 
gejeßgebenden Körper Franfreichs hielt Marquis d’Havrinfourt einen Vor: 
trag über ben leidenden Zuftand der nationalen Zucerfabrifation, bie jetzt 
ſchon von der Konkurrenz des Zollvereins ſchwer bebrängt werde. In de 
vier erften Monaten vou 1865 feten zu Land 16 Mill. Kilogr. (1 Kil. = 2 En 
pfund) Zucker nah Frankreich eingeführt worden. Er verlangte Herabieh 
ung der auf dem inländifchen Zucer rubenden Taren. — 

Am England nimmt die Baumwollenmanufaktur wieder einen gewal- 
uam Aufſchwung. In Lanchafire und Chefterfhire befinden fih tur noch 
30,000 Arbeiter ohne Arbeit; ſämmtliche Fokalhilfsfomites haben, fi) bis auf 
9 anfgelöft. In Rochdal ift eine der größten Epinnereien, die feit 34 Jahren 

geichloffen war, wieder in Thätigkeit und befchäftigt mehrere taufend Arbeiter. 
| In dem Prozeffe der Mordverſchwornen zu Washington machte ein 
Vertheibiger den Verſuch feinen Elienter für wahnſinnig zu ‘erklären, ind 
giebt ala Grumd feiner Geiftesverirrung eine jahrlange „Verſtopfung“ an. 
Allgemeine Heiterkeit im Gerichtslokale war die Folge diefer eigenthümlichen 
Vertheidigung. | | 

Die Güter des Fürften Paul Efterhazy find unter Seqnefter gejtellt. 
Der Schuldenftand des Fürſten wird mit ohngefähr 244 Will. Gulden, art 
dererjeitd die Jahreseinnahmen mit: 1 Mill. 700,000 fl: entziffert. 


Das: Beihenbegängniß umfercs Bruders und Schwagers " 


Ignaz Gotthardt 


findet heute 224 Abend 5 vom Leihenhaufe aus und der Trauer: 


gotteebienft am Samftag früh 9 Uhr in St. Gangolph ftatt. 
Die tiefbetrübte 
Schweſter Augusta Fexer, 
Schwager Georg Fexer. 





DANKSAGUNG. 
In Folge von fpäter Benachrichtigung verhindert vor rechtzeitiger Anzeige des Ab: 
lebens meiner lieben Tante, der Schneidermeifters Wittwe 


Margaretba Bahr 
Ratte id meinen herzlichſten Dank ab für Die zahlreiche Theilnahme an dem Leichenbe— 
gängniffe derfelben und empfehle die Berbligene dem frommen Andenken. 
Der trauernde Neffe r Fraas von Nürnberg. 


* Ausverkauf. 

Um mit meinen Weisswaaren zu räumen, verkaufe ich 
dieselben, als: Neglig6&-Hauben, Chemisetten; Plise&-Strei- 
fen, Rockeinsätze, Hosenstulpen, Brusteinsätze für Her- 
ren, Barben, Unterärmel, Stulpen, Mull, Vorhanusstoffe etc. 
unter dem Einkaufspreis vollkommen aus. Um recht zahlreichen Zu- 


spruch bittet J. B. Billme 
ampffärberei und Druckerei von P 


Genannte Färberei und Druderei empfiehlt fih im Färben und Druden von 
Selden:, Wollen, Baummollen: und gemifchten Stoffen, ald: Kleider, 
Shawls, Röcke, Tücher, Mäntel, Tischdecker, Schürzen etc, und garantirt 
für ſchöne Farben und feinfte Appretur. 

Zugleich bemerfe ih, daß eine Mufterfarte, verfehen mit dan meweilen Deffins in 
allen Farben, fomohl für Kleider und Röcke «ls ou eine große Auswahl von 
Borduren iür Tücher, Doppelshawls und Unterröcke zur gefälligen Anficht auflient. 

Auch werden getragene wollene Unterröcke in hochroth und carmoifin ſchönſtens 
aufgefärbt und bedrudt, fo wie au Herren-Anzüge als Rock, Hosen und Weste 
unzertrennt in ber nämlichen Farbe wie fie als neu waren, wieder aufgefärbt werben. 

Recht vielen Aufträgen en gegenſehend zeichnet Hochachtungeévoll 


h. Mayer, Sandſtraße 1222. 


Frau Wilhelmine Limpert, Laden Langgaſſe 167, nimmt auch Aufträge für 
mid; entgegen. (3,1) 
[2,1 Offener Dienfl. Gin Papagey ift in ber Fanggafie ent: 
Eine treue fleifige Kindsmagd wirbfflogen; wer benfelben einfängt und wieder: 
gefucht. Mäheres in der Expedition de. Blfbringt, erhält eine gute Belohnung. Das 


Eine ordentliche Perſon wird beil Läbere im ben Gppenttion in BI, 
einer Meinen Familie bis Jacobi inf, „se a Demd, 0. W. bearauct, ab 
Dienſt genommen. Näheres in d. Erp — N De ae 
—— — meil. BRaheres in o. Exp JVerwechslung im Beſitz ſein, ober ſonſt Ans 

Ein goldnes Fause montre, eine Bhorffunft darüber geben kännen, jo if dieſe zu 
tographie enthaltend, wurde veuloren, Wensfüberbringen Difirift IM Nro. 1495 am Zuße 
reblichen Finder eint gute Belohnung. des Stepbaneberges. 
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LIEDERKR ANZ. _ Gemalte Henfter-Rouleaux in allen 


Heute Mbende präcife 8 Uhr Sorten zu billigen feften en: gupfiehte 
N * uiz 

Probe * ” - v änner-Chor. B1  Zabegier, ‚Promenadfiraße. 
er Borſtan d..— a 
TURN-VEREIN. Da id bei meiner Abreife nach Fürften- 


u der Samftag den 1. Juli cjfeldbrud von meinen Kameraden, Freuni 
dsene 9 Uhr im —ã— —* und Befannten nicht perſonlich Abfdpieb neh 
ven  „WÜbendunterbaltung“ men kann, fo wünſche ich den Unteroffiz 
in ber ein Zeitgenofje und- Schüler Jahn's, ſdes kgl. 6. Chevauleger-Reg., fowie denfe 
Brofeffor &. Seibert Vorträge über „diefdes 5. Inf.:Reg. ein herzliches Lebewohl. 
Wirkung, Nutzen und Würde des Turnens Anton Seidlein, Il. Rachtmeifter, 
auf Körper, Geift, Gemüth und Staat“ fowie Wer noch gefonnen ift, ben nA 
weitere bumoriftifche freie Borträge halten Samstag Nachts 12 Uhr mit nad 
wird, ladet Turner und Turnfreunde ein sehnheiligen zu fahren, der melde ſich bei 


Bamberg, den 29. Juni 1865. Johann Saam am Fuße des Michaels⸗ 
Der Vorſtand. berges. [3,2 
CAECILIA. (2,1) Verfteigerüng. * 

Heute Abend 39 Uhr Die Wittwe Elisabetha 

„Plenarverſammlung“ Laufer Nro. s18 läßt das Heu 

im Vereinslokale. ras auf ihrer Wiefe und bas 


Der Vorſtand. ; r. ae — angefäten 
nädarnfs Kaffe Kr Roflanratimm bern, Korn und erſte, im Kaulberger 
Sandgrofs Kaffe & Beflanration. nähft der Waipendörfer Gtraße, —e 
Zum zahlreichen Beſuch meines nunmehrſhauſe zum Greifentlau⸗ am 
in jeder Beziehung ganz comfortable einge: Montag den 3, Juli Abends 3 “pe 
richteten „Wirthfcpaftsgartens”, lade ich ein verſteigern. Dieſelbe derkauft auch ihren 
biefiges und auswärtiges geehrtes Publikum gen und ihre zwei Pferde in ihrer B. hau⸗ 
ganz ergebenſt ein. (57 ſſung aus freier Hand, | 


31) A. Schulz, Die dem Difkeiftevorfieher Peter Rolf 













ier und Möbelhändler, Tiugrfügte Eprenfränfung wiberrufe ic bie: 
— 267, empfiehlt fette [mit umd erfläre denfelben für_einen. braben 
29 Verſteigerung. Ein großer Zufchmeidtifch, für Schnei⸗ 
In der Langengafie Hs.Ider und alle einfslägigen Geſchäfte geeigrtet, 
— Eichenholz, das Blatt von Ahorn ji 
£ die DBeriteigerung am Frei: 3 Generalsgaffe — 24. 
tag 2Uhr fortgefegt und wird anſiſt vie zum erfien September umzuteufchen. 
diefem Tage unter Anderem: Näheres in der Erpb, 
ein Secretär, —— ein ordentlicher Platz geſucht. Nah. 
mehrere Kommoden und Tiſche, Jr r. 
Ein ordentliches Mädchen, welches kochen 
eine Uhr von Bronce und alle Hausarbeiten verrichten kann, fucht 


Tapeten: Handlung. | — ul 
Nro. 163 2 Stiegen wirdſiſt billig zu verkaufen, Das Geftell if von 
tag den 3®. Auni Machmit: _ Üme dhptoc. erfie Gupoibef von 250 fi. 
eine Garnitur Plüſchmöbel, Es wird für ein junges ordentliches 
ein Flügel, a) Dienfi-Öefug, 
jowie noch Weißzeug und Betien zuimfbis Ziel Safobi einen Pla. Näh. x. 





Verftrich. in; Die — 53— X si 
aut -Jar in Junger en der in einem e⸗ 
Mayer, Gerichts Taxator. figen Gefgähte fofort ala Hausfneht Unter: 
„DEPORTATIO.*“ |kmit. Näheres in ber Ervedition d. Bl. 


Am 1. und 15, eines i sp aus d 
hen Monats endet ver aechfel von Muſikalie n er Ba 





ſchen Leihanſtalt 
in Würzburg ſtatt. Portofreie Sendung und Zuſtellung ins Haus. Zu 
Abonnement Iadet ein Otto RBeindt in amberg. 
edigirt umter Berantwortlickeit des Wer egers J. eindl. 


Bayerische 
Staatsbibliothek 


München 
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